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= 1. Sapitel. 


Spfung ber Welt. 
a eXufang ſchuf GOtt + Himmel und 
*209.1,1.3. Col. 1,16. 
* 11,3. *Pl. 33,6. Pj. 102, 26. 


2 Und die Erbe war wüſte und leer, und 
— nfter anf der Tiefe; und *der 
ttes apa ea dem Waffer. 


3 Und BDtt f a er werde Licht. 
Und es ward Li “ *2 Cor. 4,6. 
4 Uns OOtt ſahe, daß das Licht gut 
war. Da »ſchied BHO das Licht von 
ber Kinfterni eJej. 45.7 
5 nannte das Licht Tag, und die 
Finfternig Nacht. het ward aus Abenb 
und Morgen der erfte Tag. 
6 —* Ott wpeeg; Es werde eine 
den —I5 — und die ſei 
ied zwiſchen den Waſſern. 
*Pfj. 33,6. Pſ. 136, 6. 
7 Da machte GOtt die Befte, und ſchied 
daB Wafler unter der Veſte, von dem 


le ber Veſte. Und e8 geichabe 
alio. “Pf. 104,3. 
$[.148,4. Jer. 10, 12, «51,16. 


8 Und 601 nannte die Veſte Himmel. 
Da — aus Abend und Morgen der 
Pin bon Bay: Es jammle 1, 
Bafjer unter dem Hunmel an be- 
= e Derter, * man das Trockene 

eg es geichahe alſo. *Hi06 38,8. 

91.104,7.9. ®f. 136,6 
10 nd "Sch nannte Das Trodene 
Ede, uud die Sammlung ber Waffer 
nannte er Meer. Und Gott fabe, daß 
e8 gut war. 
1 Und GOH ſprach: Es laſſe Die Erbe 
aufgehen Gras und Kraut, das fich be- 
fame ; und fruchtbare Bäume, ba ein 
—— — ſeiner Art Frucht tra r 
Be aan en an Samen bei 

Kin uch nd es geſchahe a 1a 
bie “Erde ließ aufgehen Gras 
* ae Das Bf befamete, ein jegfi- 
‚ und Bäume, bie da 
—5 — — ihren eig — Fa 
ein jeglicher nach ſei⸗ 
u ih Got fahr, Daß es gut war. 


> ul 
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13 Da warb aus Abend und Morgen 
ber britte Tag. 

14 Und GOtt —— Es werben *Lich⸗ 
ter an der Veſte des Himmels, die da 
ſcheiden Tag und Nacht, und geben Zei⸗ 
chen, Zeiten, Tage und Fahre. 

*Bj.138,7. 

15 Und feien Lichter an ber Veſte bes 
Himmels, daß KR ſcheinen auf Erben. 
Und es gef abe al 

16 Und GOtt made zwei große Lich- 
ter ; ein groß Licht, das *den Tag regie- 
Te, "md ein Hein licht, das die Nacht 
vegiere, Dazu auch + Sterne. 

“5 Mof. 4,19. +9i0b9,9. 

17 Und GBtt feste fie an die Befte bes 
Himmels, daß 5 ſchienen auf die Erbe, 

18 Und ben ag und die Na ht tegiere- 
ten, und *fchieden Licht und Finfterniß. 
Und GOtt oh n es gut war. 

“ni. 104, 20. 

19 Da warb aus Abend und Morgen 
ber vierte 28. 

20 Und GOtt ſprach: Es errege fich 
das Waffer mit webenben unb lebenbi er 
Zhieren, und mit * Gevögel, das auf 
ben unter ber ST ve Hinimels Me 


21 Und GOtt Tut rohe *MWallfiiche, 
und allerlei Thier, bas ba lebet und 
webet, und vom Waffer erreget ward 
ein jegliches nach feiner Art; und allerle 

efieberte® a ein jegliches nach 
einer Art. b_ 601 fabe, daß e8 gut 
war. Pf. 104,26. Hiob 40, 10. 

22 Und GOtt * nete ſie, und ſprach: 
*Seid frucht su um mebret eu u er⸗ 
füllet das er im Mer: und das Ge- 
wögel mehre fi auf Erben. 

“0.28 0.817. xc. 9, 1. 7. 

23 Da ward aus Abend und Morgen 
der fünfte Tag. 

24 Und — ſprach: Die Erde bringe 
hervor lebendige Thiere, ein jegliches nach 
ſeiner Art; *Bich, Gewürm und Thiere 
auf Erben, ein enlißes nach feiner Art. 
Und es eichabe alio. * 9:06 12,7. 

25 Und GHOtt machte bie Thiere auf 
Erben, ein jegliches nach feiner Art und 
das Bieh na —— Art, und allerlei 


Ir; 


Er 


a 


Schöpfung der Menſchen. 


Gewürm auf Erden nach feiner Art. Und 
GEOtt fahe, * daß e8 gut war. *v. 31. 
26 Und GOtt ſprach: Laſſet uns 
*Menſchen machen, ein Bild, das 
uns gleich fei, die da berriden 
über Die Fifhe im Meer, und 
über die Bögel unter dem Him- 
mel,und über das Vieh, und über 
bie ganze Erde, und über alles 
Gewürm, das auf Erben friedet. 
“5,1. c.9,6. 

37 Und *GODtt [huf den Men- 
hen ihm zum Bilde, zum Bilde 
GOttes fohuf er ihn; und er fchuf 
fie ein Männlein und Fräulein. 


“c,2,7.21.22. Matth. 19,4, Mare. 10, 6. 
160r.11,7. Eph. 4, 4. Col. 3,10. 
1 Tim, 2,13. 


28 Und GHDtt *fegnete fie, yub Sprach | hatt 


zu ihmen: Seid chtbar und mehret 
euch, und füllet die Erde, und machet ſie 
euch unterthan, und herrſchet über Fiſche 
im Meer, und über Vögel unter dem 
Himmel, und über alles Thier, das auf 
Erben triechet. “9.2. 08,17. 

29 Und GOtt fpradh: Sehet ba, i 
babe euch gegeben allerlei Kraut, das fi 
befamet, auf ber ganzen Erbe, und aller» 
lei fruchtbare Bäume, und Bäume, bie 
fich beſamen, *zu eurer Speiſe; *«. 9,3. 

80 Und allem Thier auf Erden, und allen 
Bögeln unter dem Himmel, und allem 
Gewürme, Das da lebet auf Erben, daß fie 
allerlei grün Kraut effen. Und e8 ges 
ſchahe alto. 

31 Und GOtt *fabe an Alles, 
was er gemadt hatte; und fiche 
ba, e8 war ſehr gut. ward aus 
Abend und Morgen ber fechste Tag. 

*2 Moj. 39,43. 
Das 2. Kapitel. 


Vom Sabbath, des Menſchen wefentliden Städen, 
Inradiesgarten, GOtteo Gebot, Eheſtand. 


Ifo ward vollendet Himmel und Erbe 
mit ihrem gan en Heer. 

2 Und aljo vollendete GOtt *am fieben- 
ten Tage feine Werke, Die er machte; und 
trubete am fiebenten Tage von allen fei- 
nen Werfen, bie er machte ; 

*2 Moſ. 20,11. xc. 31, 17. 5Mof. 5,14. 

t Jeſ. 40, 28. Ebr. 4. 4. 

8 Und „ fegnete ben fiebenten Tag, und 
heiligte ihn, Darum, daß er an bemielben 
gerubet hatte von allen feinen Werten, 
bie GOtt ſchuf und machte. *Jeſ. 58. 13. 

4 Alfo iſt Himmel und Erbe geworben, 
ba fie gefchaffen find, zu ber Zeit, da GOti 
der Herr Erde und un machte ; 


1 Mo 1.2. 


GOttes Gebot, Paradieo 


5 Und allerlei Bäume auf dem Felde, 
die zuvor nie geweſen waren auf Erben, 
und allerlei Kraut auf dem Selbe, das zu- 
vor nie gewachfen war. Denn GOtt ber 
HErr hatte noch nicht regnen laſſen auf 
Erden, und war lem Menſch, ber das 
Sand bauete. , 

6 Aber ein Nebel ing auf von der Erbe, 
und feuchtete alles Yan. 

7 Und GOtt der HErr *machte den 
Menjchen aus einem Erdenkloß, ımb er 
blies ihm ein ben Iebenbigen Obem im 


feine Nafe. Und taljo warb ver Menſch 


eine lebendige Seele, 

*c.1,26. t16Gor. 15,45. 
8 Und GHOtt der HErr pflanzte einen 
Garten in Eden, gegen Morgen, und fe 
te den Menſchen darein, den er — 


e. 
9 Und GÖött der HErr ließ aufwachſen 
aus der Erbe allerlei Bäume, — 
ſehen, und gut zu eſſen, und ben * Baum 
des Lebens mitten im Garten, und den 
Baum des Erkenntniſſes Gutes und 
Böſes. * Dffenb. 2,7. 

10 Und e8 ging ans von Eden ein Strom 
zu wäſſern ben Garten, und theilete fich 
bafelbft in vier Hauptwaſſer. 


11 Das erjte heißt Piſon, das fließet 
P fl Ri 


um das ganze Land Hevila, und bafı 
findet man Gold. 

12 Und das Gold des Landes ift köſtlich, 
und da findet man Bebellion, und ber 
Edelſtein Onyr. 

13 Das andere Waſſer heißt Gihon, Das 
fließet um das gene hrenland. 

14 Das dritte Waſſer heißt * Hiddelel, 
das fließet vor Aſſyrien. Das vierte 
Waſſer ift der Phrath. * Dan, 10, 4. 

15 Und GOtt der HErr nahm den Men 
ſchen, und fette ihn uw den Garten Eden, 
daß er ihn bauete und bewahrete. 

16 Und GDtt ber HErr gebst dem 
Menihen, und ſprach: *Dn ſollſt 
effen von allerlei Bäumen im 
Garten; *c. 3, 1. 3. 11. 

17 Aber von dem Baum des Er, 
fenntnifjes Gutes und Böfes 
follft du nit effen. Denn *wel«- 
ches Tages du Davon ifjeft, wirft 
du des Todes fterben. 

i *188n.2,37. +Röm. 6, 12, 

18 Und GOtt der HErr ſprach: Es 
iſt nit gut, dak der Menſch *al⸗ 
lein ſei; ich will ihm eine Ge 
hülfin maden, die um ihn fer. 

*Rreb.4,8.9. 
19 Dem als GOtt der HErr gemacht 


Eheſtand. Günbenfall. 


hatte von ber Erde allerlei Thiere au 
Ken Felde, und allexlei Bögel unter dem 
Simmel ; brachte er fie zu dem Menſchen, 
baß er fübe, wie er E nennete ; denn wie 
ber Menſch allerlei lebendige Thiere nen» 
nen würde, fo jollten fie beißen. 

20 Und der Menih "gab einem jegli- 
hen ich, und Vogel ımter dem Him⸗ 
me, mo Thier auf bem Felde feinen Na- 
men; aber für ben Menſchen warb feine 
Gehüũlfin gefunden, bie um ihn wäre. 

® Si05 35, 11. 

21 Da lieh GOtt der HErr einen tiefen 
Schlaf fallen auf ven Dienfchen, ımb er 
entichlief. Und nahm feiner Ribben eine, 
mb ſchloß tie Stätte zu mit Fleiſch. 

22 Und GÖött der HErr *bauete cin 
Weib aus der Ribbe, bie er von bem 
Menſchen nahm, und brachte fie zu ihn. 

. “#1 Cor. 11,8. 1Xim. 2,13. 

33 Da ſprach ber Menſch: Das ift do 
“Bein son meinen Beinen, und frei 
von meinem Fleiſch. Man wird fie 
Mannin beißen, darum, baf fie vom 
Manue genommen ift. 

#1 Ger.11,8. 1Xim. 2,13. 

34 * Darum wird ein Mann feinen Ba 
ter und feine Mutter verlaffen, und an 
einem Werbe hangen, und fie werben 
en Ein Fleiſch. * Matth. 19, 5.2c. 

25 Unb fie waren beide *nadend, der 
Menih und fen Weib; und ſchämeten 
ſich nicht. vc. 3, 7. 

Das 3. Capitel. 
Mom und Eva — Ihre Strafe. Berhei- 
Fang des Meſſias. 
U» bie Schlange war Tiftiger, benn alle 
Tiere auf dem Felde, die GOtt Der 
HErr gemacht hatte, und fprach gu dem 
Babe: Fa, Sollte GOtt "gelagt haben : 
Ihr follt nicht effen von allerlei Bäumen 
um Garten? 

2 Da ſprach das Weib zu der Schlan- 
ge: *Wir eſſen von den Früchten ber 
Bäume im Garten; "9,18. c. 9. 3. 

3 Aber von den Trüchten des Baums 
mitten im Garten bat GOtt gefagt : Eſ⸗ 
fet nicht davon, rühret e3 auch nicht an, 
daß ihr nicht fterbet. 

4 Da fpradh bie alone zum Weibe: 
Ihr werbet "mit nichten des Tobes fter- 
ben ; * Joh. 8, 44. 2Cor. 11,3. 

5 Sondern GHOtt weiß, daß, welches 
Tages ibr davon effet, fo werben eure Au⸗ 
gen anfgetban, und *werbet fein wie 
GOtt, uud wiſſen, was gut und böfe ift. 

*v. 2 


v2. 
6 Und das Weib *ichauete ar, daß vor 


1 Moſe 2. 8. 
fjben Baum gut zu effen wäre, und liebe 


#0,2,16.. 


Verheifung bed Meſſlas. 


lich anzuſeben, daß es ein luſtiger Baum 
wäre, weil er Hug machte; und fnahm 
von ber Frucht, und aß, und gab ihren 
Manne auch Davon, und er af. 

*Jac. 1. 14. +1 Tim. 2,14. 

7 Da wurben ihrer beider Augen aufge- 
than, und wurden *gemwahr, daß fie naf- 
fend waren; und jeden Feigenblätter 
zuſammen, und machten ihnen Schürzen. 

»c,2,25. 

8 Und fie höreten bie Stimme GOttes 
bes Herrn, der im Garten ging, ba ber 
Tag fühle geworben war. Und Adam 
erfechte fid mit feinem Weibe vor dem 
Angefiht GOttes des HErrn, unter bie 
Bäume im Garten. 

9 Und GOtt der HErr rief Adam, und 
ſprach zu ihm: Wo bift du ? 

10 Und er ſprach: Sch hörete beine 
Stimme im Garten, und fürdhtete mich, 
benn ich bin nadend ; darum verftedte 


ich mich. 

11 Und er fprad: Wer bat dir’e de 

fagt, daß du nadend Ei? Haft bu 

nicht gegeffen von dem Baum, Davon ich 

bir *gebot, du follteft nicht Davon effen ? 
*c,2,16. 17. 

12 Da ſprach Adam: Das "Weib, das 
du mir zugefellet haft, gab mir von dem 
Baum, undih af. *v. 6. 2Cor. 11,3. 

13 Da ſprach GOtt der Herr zum 
Weide: Warum haft du das gethan? 
Das Weib fprach : Die Schlange *betrog 
mich alfo, daß ich aß. ev. 4. 

14 Da ſprach GOtt der HErr zu ber 
Schlange: Weil du ſolches getban baft, 
feieft dur verflucht vor allem Bieh, und 
vor allen Tbieren auf dem Felde. Auf 
deinem Bauch ſollft du geben, und Erbe 
effen bein Lebenlang. 

15 Und ih will Feindſchaft ſetzen 
zwifchen dit und dem Weibe, und 
jwifchen deinem Samen und ih— 
rem Santen. »Derſelbe foll dir 
den Kopf zertreten; und du wirft 
ibn in die Ferſe ſtechen. *1Joh. 3,8. 

16 Und zum Weibe he: Ich will 
dir viele Schmerzen fchaffen, wer du 
ſchwanger wirft ; du ſollſt mit Schmerzen 
Kınder gebären; und bein Wille joll dei⸗ 
nem Manne ımtermorfen fein, und er fol 
bein * Herr fein. *1 Cor. 14, 34. Eph. 8, 22. 

1 Tim, 2,11.12. %t.2,5. 1Per. 3,6. 

17 Und zu Adam fprach er: Diemeil 
dur haft gehorchet ber Stimme deines Wei⸗ 
bes, und gegeffen von bem Baum, davon 
ich bie gebot, und ve : Du ſollſt nicht 


Er 


Kain und Habel, 


1 Mofe 8. 4. 


Kain's Brubermord, 


Te 
davon eſſen; werflucht fei ber Ader um | 8 Da redete Kain mit feinem Bruder 


beinet willen, mit Kummer follft du Dich 
darauf nähren bein Lebenlang. 

18 Dornen und Difteln fol er Dir tragen, 
und ſollſt das Kraut auf dem Felde efien. 

19 Im "Schweiß deines Angeſichts 
ſollſt du bein Brod efjen, bis daß Du wie- 
der zu Erde werbeft, Davon bu genommen 
biſt. Denn bu bilt t Erbe, und follft zu 
Erde werben. *2 Theſſ. 3,10. +1 Mof. 18,27. 

20 Und Adam bie fein Weib Heva, 
barım, daß fie eine Mutter ift aller 
Lebenbigen. 

21 Und GOtt der Herr machte Adam 
und feinen Weibe Röcke von Fellen, und 
zog fie ihnen an. 

22 Und OOtt der HErr ſprach: Siehe, 
Adam ift geworben *als unfer einer, und 
weiß, was gut und böfe if. Num aber, 
Daß er nicht ausftrede jene Hand, und 
drehe auch von dem Baume des Lebens, 
und de und lebe ewiglich ; "2.5. 

23 Da ließ ihn GOtt der HErr aus 
bein Garten Eben, daß er das Feld baue⸗ 
te, Davon er genommen ift. 

24 Und trieb Adam aus, und lagerte 
vor ben Garten Eden * den Cherub mit 
einem bloßen hauenden Schwerdt, zu bes 
wahren ven Weg zu dem Baum bes Le⸗ 
beus. *4 Moſ. 22, 23. 

Das 4. Capitel. 
Kain's Brudermord. Seine Nachkommen. 
Und Adam erfannte fein Weib Heva, 
und fie warb ſchwanger, und gebar 
ben Kain, und fprah: Ich habe ben 
Mann, ven Herrn, 

2 Und fie fuhr fort, und gebar Habel, 
feinen Bruder, Und Gabel warb ein 
Schäfer, Kain aber ward ein Adermann. 

3 €8 begab fi) aber nad) etlichen Tas 
gen, daß Kain dem HErrn Opfer brachte 
son den Früchten des Telbes ; 

4 Und Habel brachte auch von den Erft- 
lingen feiner Heerbe, und von ihren Se 
ten. Und ber Herr fahe *gnädiglich an 
Habel und fein Opfer ; * Ebt. 11,4. 

5 Aber Kain und feine Opfer ſahe er 
nicht gnädiglich an. Da ergrimmete Kain 
fehr, und feine Geberben verftelleten fich. 

6 Da ſprach der HErr zu Kain: War- 
um ergrimmeſt Du? Und warum verftel- 
len ſich beine Geberben ? 

7 e3 nicht aljo? Wenn du fromm 
bift, jo bift du angenehm; Bift du aber 
nicht fromm, fo ruhet die Sünde vor ber 
Thür. Aber laß »du ihr nicht ihren 
Willen, ſondern herrſche über fie. 

*Rbm. 6.12.16. 
6 


Habel. Und es begab fich, da fie auf dem 
elde waren, erhob fh ain wider feinen 
ruber Habel, und *ichlug ihn tobt. 

* Matth. 23,35. 1Joh. 3, 12. Ep. Zud.v.11. 
9 Da ſprach der HErr zu Kain: "Wo 

ift dein Bruder Habel? Er ſprach: Ich 

es nicht 5 ſoll ich meines Bruders Hil- 
ter a ber ſprach: W — 

10 Er aber ſprach: Was haft du ge= 
tbpan? Die Sehne deines Bruders 
*Bluts fchreiet zu mir von der Erbe. 

*Ebr. 12, 24. 

11 Und nun verflucht feieft du auf ber 
Erbe, die ihr Maul hat aufgethan, und 
deines Bruders Blut von beinen Händen 
empfangen. 

12 Wenn du den Acker bauen wirſt, 
ſoll er bir hinfort ſein Vermögen nicht 
geben. Unſtät und flüchtig ſollſt du ſein 
auf Erben, 

13 Kain aber fprad zu ben HErrn: 
Meine Sünbe ift größer, denn daß fie mir 
vergeben werben möge. 

14 Siehe, bu treibeſt mich beute aus 
bem Lande, und muß mich vor deinem 
Angeficht —— und muß unſtät und 
—** ſein auf Erden. So wird mir'tz 

— daß mich todt ſchlage, wer mich 

ndet 


15 Aber der HErr ſprach ji ihm: Nein 

fondern wer Kain tobt fchlägt, das fo 

fiebenfältig gerochen werben. Unb ber 

Herr machte ein zeien an Kain, daß 
ge, wer ihn fände. 


Zilla aber gebar auch, nämli 
den Thubalkain, den Meiſter in allerlei 
Erz und Eifenwerl. Und bie Schwefter 


des Thuballain war Naema. 


23 Und Lamech fprach zu fernen Wei⸗ 


ta: Ihr Weiber La⸗ 
u öret e Rede, unb merket, 
was ya fage : 


Ichlagen mir zur Wunde, und einen Jüng- 
ling mir zur Beule ; 
24 Rain fell eben Mat wer» 
ven, aber Lamech fieben und —— 
25 Adam — Sa, en 
und fie gebar einen Sohn, den hi 
Se Gem Gott mir, * 


ae anbern — * r 
ten Rain erwürget bat. mE 


26 Und Seth zemgete en *Sohn, 
ud hieß ihm Eno®, —— en Zeit 
fing man an zu prebigen von dee Haren 3 

am 6 “.. 6. 


Das 5. Eapitel. 
GBeilchtertgiker der — von Abam an bis 


ies ift das a von bes Men — 
D' Sc lecht. Da * GOtt ben 
— ſchuf, machte er ihn nach dem m Gi 
l. 3,10. 
2 * * ud j Männlein = Fräu- 
lein, — ſie, und hieß ihren Na⸗ 
men — Zeit, da ſie geſchaffen 
— 
3 Und *Adam war hundert und dreißig 
— = u eugete einen Sohn, ber 
——— war, und bieß ihn 
San: ®Quc, 3,38. tPf. 51,7. 
4 Und lebte darnach acht hundert Jahre, 
und mb jen te Söhne und Töchter ; 
E fein ganzes Alter warb neun 
—* und dreißig Jahre, und ſtarb. 
6 Seth war hundert und Fünf Jahre alt, 
— gete Enos; 
nd lebte barnach acht hundert und 


1 Moſe 46. 


Adam's Geſchlecht. 


16 Und lebte darnach acht hundert und 
brei 8, Jahre, und zeugete Söhne und 


babe einen Daun er- | X 


17 Dok fein ganzes Alter warb acht 
= fünf u neunzig und 


rnach acht hundert Ye 
“ ET He ee Töchter ; e 
—— Alter ward neun 
J —— g Jahre, und ſtarb. 
und fehzig Fahre 


je |, un. —— a: Deus falaf 

Unb nachdem er a ezeu⸗ 
get batte, blieb er "in einem göttlichen 
eben brei hundert Jahre, und zengete 
Söhne und Töchter ; *c, 17,1. 
23 Daß fern ganzes Alter warb brei 
— fünf und ſechzig Jahre, 

Und *diewei 1: ein göttlich 
gehen führete, tnabm ihn GOtt 
— und warb nicht mehr ge- 
eben 
“&br.11,5. Jud. v. 14. If. 57,1. 2. 
25 Methufalah war Inmbert fieben und 
hab Te alt, hai De: Lamech; 

lebte darnach ſleben hundert 
zwei ımb a a Set uab zeugete Söh- 
ne und T 


27 Daß Kin ganzes Alter warb nem 
er nam und ſechzig Jahre, und 


far 
28 Lamech war hundert zwei und achtzig 
Jahre alt, amd zeugete einen Sohn 
29 Und hieß ihn Noch, ımb — Der 
wird uns tröften in unſerer Mübe und 
Arbeit auf Erben, bie ber HErr verflucht 


Sabre, und zengete Söhne und | bat. 


Schter ; 
8 Daß ſein ganzes Alter warb nem 
hundert und zwölf Safıe, und ftarb. 


9 Enos war neunzig Jahre alt, ımb 


— * darnach acht hundert und 
1 Jahre, und zeugete Söhne ımb 


11 Dah ein ganzes Wlter warb nem 
hundert und fü Fünf Jahee, unb ſtatb. 
12 Kenan war fiebenzig Jahre alt, und 
zeugete Mahalaleel; 
13 Und lebte darnach acht hundert und 
ig Sabre, und zeugete Söhne und 


14 De ı fein ganzes Alter warb nem 
hundert md ich Jahre, und ſtarb. 

15 Mahalaleel war Je a fechzig 
Jahre alt, und zeugete Jar 


30 Darnach Tebte er flinf hundert fünf 
und neamzig Jahre, und zeugete Söhne 
und Töchter ; 

31 Da fein ganzes Alter ward fieben 
era fieben und flebenzig Jahre, und 


N “Noah war fünf — Jahre alt, 
und zengete Sen, — und Japheth. 
10. 
Das : — 
Verlũndigung der ra Bau ber Ueche ober 


aber di beginneten 
Din — auf — gas 


n T 
rg bie Kinder OOttes un 


den tern der M wie fie f 
vn Tas —— Wiebe, wei welch 
ſie wollten. 


7 


| 


aus Gewwaltige in ber 


| 
| 


&Sürben ber erften Belt. 


3 Da ſprach der Herr: Die Menſchen 
wollen ſich meinen Geift nicht * mehr ftra- 
fen laſſen, denn fie find Fleiſch. Ich will 
ihnen noch Friſt t+geben hundert und 
zwanzig Jahre. 

#2 Mo}. 32,9. +1 Petr. 3, 20. 

4 Es waren auch zu ben Zeiten a 
nen auf Erben ; denn ba bie Kinder GOt⸗ 
te8 bie Töchter der Menſchen beichliefen, 
und ihnen "Kinder zeugeten, wurden dar⸗ 
elt, und berühm- 
x Luc. 17, 27. 
5 Da aber ber HErr fahe, daß ber Men⸗ 
ſchen Bosheit groß war auf Erben, und 
* alles Dichten und Trachten ihres Her- 
gens nur böfe war immerbarz; *c. 8, 21. 
6 Da reuete e8 ihn, daß er die Menfchen 
gemacht hatte auf Erden, und es *belüm- 
werte ihn in feinem Herzen, *Eph. 4, 30. 
7 Und ſprach: Ich will die Menfchen, 
bie ich geichaffen habe, wertilgen von ber 
Erbe, von dem Menfchen ar, bis auf das 
Bieh, und bis auf das Gewürm, und bis 
auf Die Vögel unter dem Himmel; denn 
es reuet mi, daß 16 fie eg babe. 

8 Noah aber fand * Gnade vor dem 
HErrn. »*c. 18, 3. 0.419,19. 2Mof. 33,12. 

9 Dies iſt das —— Noahs: Noah 
war ein * frommer Mann, und ohne Wan⸗ 
del, und führete eim +göttlich 
feinen Zeiten ; 
*&br. 11,7. 


Laute *Mattb. 24, 38. 


Leben zu 


t1Mof. 5, 22. 24. 
10 Und zeugete "drei Söhne: Sem, 
Ham und Japheth. ®c. 5, 82. 
11 Aber bie Erbe war verberbet vor 
GOttes Augen, und voll Frevels. 

12 Da *fahe GOtt auf ee Blei It 
e war werberbet ; Denn alles Fleiſch hatte 
einen Weg verberbet auf Erben. 

9.14, 2. 

13 Da ſprach GOtt zu Noah: Alles 

Fleifches Ende ift vor mich gelommen, 

denn die Erbe ift voll Frevels von ihnen ; 

und * da, ich will ſie verderben mit 
r 


e. 

14 Mache bir einen Kaſten von Tan⸗ 
nenholz, und made Kammern barinnen, 
und werpiche fie mit Pech inwendig und 
auswendig. 


Inge jig Ellen die 
Weite, imd breifig Olten ve öhe. 

18 Ein Fenſter 

oben an, eine Elle groß. Die Thür ſoll 
du mitten in ſeine Seite ſetzen. Und ſo 
drei Boden haben, einen unten, den au⸗ 
dern in der Mitte, den dritten in der 
Höhe, R 


1 Moſe 6. 7. 


ollſt du daran machen, | famı 


Goͤttlicher Befehl an Noah, 


17 Denn fiehe, ich will eine *Sünbfl 
mit Waffer fommen Iafjen auf Erben, zu 
verderben alles Fleiſch, darinnen ein le 
bendiger Odem ıft, unter bem Himmel. 
Alles, was auf Erden ift, fol untergehen. 

“Bf. 29, 10. 

18 Aber mit bie will ich einen Bund 
aufrichten ; und bu jollit in ben Kaſten 
geben mit beinen Söhnen, mit beinem 

eibe, und mit beiner Söhne Weibern, 

19 Und du follft in den Kaften thun aß 
Terlet Thiere von allem Fleilch, je ein Baar, 
Männlein und Fräulein, daß fie lebendig 
bleiben bei dir. 

20 Bon den Bügeln nad) ihrer Art, von 
dem Bieh nach feiner Art, und von aller- 
lei Gewürme auf Erben nach feiner Art ; 
von denen allen fol je ein Paar zu bir 
hinein gehen, daß fie lebendig bleiben. 

21 Und dur folft allerlei Speife zu Pir 
nehmen, bie man iffet; und ſollſt fie bei 
dir fammeln, daß ſie bir und ihnen zur 
— da ſeien. 

22 Und Noah "that Alles, was ihm 
GOtt gebot. 

* c.7, 6. 2Mof.40,16. Ebr. 11,7. 
Das 7. Capitel. 
Die Sündfluth bricht ein. 
Und der HErr ſprach zu Noah: Gehe 
*in ben Kaften, bu und bein ganzes 
Hans; denn dich habe ich ee ae 
ben vor mir zu biefer Zeit. 
*2 Per. 2,5. fEbr. 11,7. 

2 Aus allerlei reinem Bieh nimm zu 
dir je fieben und fieben, das Männlein 
und fein Fräulein, von dem unreinen Vieh 
aber je ein Paar, bag Männlein und fein 
Fräulein. 

3 Defielben gleichen von deu are 
unter ben Simmel je fieben und fieben 
das Männlein und fein Fräulein, auf daß 
Same lebendig bleibe auf dem ganzen 
Erbboben. 

4 Denn noch über fieben Tage will J 
regnen Iaflen auf Erben vierzig Tage un 
vierzig Nächte, und vertilgen von dem 


Erdboden Alles, was das Weſen hat, das 
ich gemacht habe, 
5 Und Noah *that Alles, was ihm ber 
HErr gebot. *c. 6, 22. 
6 Er war aber ſechs hundert Jahre alt, 
ba das Waſſer ber Sundfluth auf Erben 


7 Und *er ging in ben Kaften mit feinen 
Söhnen, feinem Weibe, und feiner Söhne 
Weibern, vor den Gewäfler der Sünb- 


"Rath. 24, 37.38. 2uc 17,27. 1 Petr. 3,20. 


Eingang in ben Kaſten. 


8 Bon dem reinen Bieh, und von dem 
amreinen, von ben Bögeln, und von allem 
Gewürme auf — “> Bei Pace 

9 Singen zu ihm In den Kaſten bei 
en, *je ein Deännlein und Yräulein, wie 
ihm ber HErr geboten hatte. *c. 8.19. 

10 Und ba die fieben Tage vergangen 
waren, lam das Giwäffer ber Silndflutd 


auf Erben. 

11 3a ben — Jahr des 
Alters Noahs . ehnten x 
bes anbern Tomate, 

eufbrachen alle Brumen br 
k, und thaten ſich auf bie fer beB 


Himmels, 

— tan ein en auf Erben, vier- 

e und viergig Rächte. 

— 
Ach in den Kaften mit Sem, 
Japbeth, feinen Söhnen, und mit 1 festem 
Beibe, und feiner — dreien Weibern; 

14 a allerlei Thier nach feiner Kt, 
allerlei Vieh nach feiner Art, allerlei Se 
wirm, das auf Erden triechet, nad) feiner 
Art, mad allerlei Bügel ihrer Art, 
Alles, was rt tonnte, und Alles, was 


Berge Gate ging g alles zn Noah in den Ka- 
—* bei Paaren, von allem Fleiſch, da ein 
lebendiger Geiſt innen war; 

16 Und das waren Mannlein und Fräu⸗ 
lein von aleriet — und gingen hin⸗m 
en, wie denn * GOtt ihm g oten hatte. 
Unb der SErr wloß hinter * zu. 

àᷣ c. G. 20. 

17 Da lam die Sünbfluth vierzig u 
auf Erben; unb die Waſſer wuchlen, und 
hoben den” Kaften auf, und trugen ibn 
empor über ber Erde. 

18 Alfo nahm das Gewäfler Aberhand 
und wuchs jo fehr auf ba 
Kaften auf ven Gewäſſer 

— Und das Gewäſſer na überbaud, 

und wuchs fo ſehr auf Erden, daß alle 
hohe Berge unter bem ganzen Hummel 
bedecket wurden. 

20 Sunjebn Ellen Dog ging Das Ge⸗ 


ale über bie Berge, bie bedecket wur⸗ 
21 * ging 2. eiſch unter, Das 
auf Erden ögeln, an Vieh, 


au Thieren, und “ Allem Das ſich veget 
auf Erden, und an allen Menſchen. 

= Wattd. 24, 38.39. 2 Per. 2,5. c.3,6. 

22 Alles, was einen Iebenbigen Oben 
Batte im Troduen, das ſtarb. 

233 Alſo warb vertilget Alles, was auf 
dem Erbboden war, vom Menfchen an 


1 Moe 7.8. 


an bemfelbigen Tage ee: * 





Die Sunbſluth. 


bis auf das Vieh, und auf das Gewürm, 
und auf die Bögel unter bem Himmel, 
das warb alles von der Erbe vertilget. 
* Allein Noah blieb über, und was mit 
ihm in dem Kaften war. “Mal. 3,17. 
24 Und das Gewäſſer ſtand auf Erben 
bunbert ımb funfjig Tage. 
Das 8. Capitel. 
Die age nimmt ein Ende, 
Da * gedachte GOtt an Noah, und an 
alle She und an alles ‚bas 
mit ihm in bem Kaften war, u üeß 
Wind anf Erden kommen, und die Wafler 
fielen ; *c. 30, 22, 
2 Und bie Brunnen der Ziefe wurben 
verjtopfet ſammt den Fenſtern des Him⸗ 
mels, — dem Regen vom Himmel ward 


ehret 
3 Und "pas Gewäfler verlief ſich von 
ber Erbe immer hin, und "nahm ab, 
nach hundert und funfzig Tagen. 

feßergehntem Tage bes fieben 

fiebenzehnten Tage lebenten 
onats ließ fi Ale ch, der Kaften nieder auf 
das Gebirge Ararat. 

5 Es — aber das Gewäſſer fortan, 
und nahm ab bis auf den nn Mos 
nat. Am erften Tage bes gehnten Mo— 
nat8 ſahen ber Ber ae Spiten hervor. 

6 Nach vierzig Tagen that Noah bas 
den er auf an dem Kaften, das er ge 

t hatte, 

nd neß einen Raben ausfliegen; 
* flog immer bin und wieder ber, bis 
das Gewäſſer vertrocknete auf Erben. 

8 Darnach Tieß er eine Taube von fi) 
ausfliegen, auf Daß er erfübre, ob das 
— er gefallen wäre au Erben. 

Da aber die Taube nicht fand, da ihr 
6, | Su ruhen konnte, kam fie wieder zu ihm 
en Kaften ; denn bas Gewäfler war 


noch auf dem ganzen Erbboben. Da that 
er bie Hr eraus, und nahm fie zu fich 
un den Kaſten. 


10 Da barrete ex noch anbere fieben 
Tage, und ließ abermal eine Taube flie- 
gen aus dem Kaften. 

11 Die kam zu ihm um bie Vesperzeit, 
und fiehe, ein Delblatt hatte fie abgebro- 
hen, und trug's in ihrem Munde. Da 
vernahm Noah, daß das Gemäffer gefal⸗ 
len wäre auf Srden, 

12 Und er harrete noch andere fleben 
Zage, und ließ eine Taube ausfliegen, bie 


fan nicht wieder au ihm. 
13 Im ſechs ——— und Jahr 
des Alters Noahs, am erſten Tage des 


erſten Monats, vertrodiete das Gewãſſer 


| 
| 
N 
\ 


* 


BIS Segen. 
uf Erden. Da that Noah das Dach 


von dem Kaften, und fahe, daß der Erd» 
boden troden war. : 

14 Alfo warb die Erbe ganz troden, am 

eben und zwanzigften Tage bes andern 

onato. 

15 Da redete GOtt mit Noah, und 
Ban 

16 Gehe aus dem Kaften, du und bein 
Weib, deine Söhne, unb beiner Söhne 
Weiber mit bir. 

17 Allerlei Thier, das bei bir ift, von 
allerlei Fleiſch, an Vögeln, an Vieh, und 
an allerlei Gewürme, das auf Erben ie 
het, das gebe heraus mit Dir; und rveget 
euch auf Erben, und *feib fruchtbar und 
mehret euch auf Erben. 

*c. 1, 22. 28. c. 9, 1. 7. 

18 Alſo ging Noah heraus * mit feinen 
Söhnen, und mit feinem Weibe, und mit 
feiner Söhne Weibern ; 

#1 Petr. 3, 20. 2 Per. 2, 6. 

19 Dazu allerlei Thier, allerlei Ge⸗ 
würm, allerlei Vögel, und Alles, was auf 
Erben triechet, ba8 ging aus dem Kaſten, 
ein Jegliches zu feines enger 

20 Noah aber bauete dem Herrn einen 
Altar, und nahm von allerlei reinem Bieb, 
und bon allerlei reinem Gevögel, und 
opferte Branbopfer auf dem Altar. 

21 Und der Herr J den lieblichen 
Geruch, und ſprach in ſeinem Herzen: 
Ich will hinfort nicht mehr die Erde ver⸗ 
Bart um der Menfchen willen; benn 

a8 *Dihten bes menſchlichen 
sen iſt böfe von Jugend auf. 

nd ich will + hinfort nicht mehr ſchlagen 


Alles, was ba Tebet, wie ich getban habe. 
*c,6.5. Matth. 15,19. Röm. 9,23. 
t If. 54,9. 


22 So ms die Erbe ftehet, ſoll nicht 


* aufhören Same and Ernte, Froft und 
Hitze, Sommer und Winter, Tag und 
Nacht. *c.1,14. 


Das 9. Kapitel. 
BHDtt beftätiget feinen Bund durch ben Regenbogen. 
nd GOtt fegnete Noah ımd feine Söh- 
ne, und ſprach: * Seid fruchtbar und 
mehret euch, und erfilllet Die Erbe. *v. 7. 
2 Eure Furcht und Schrecken fei "über 
alle Thiere auf Erben, über alle Vögel 
unter dem Himmel, ımd Über Alles, was 
auf dem Erdboden Triechet ; und alle Fi⸗ 
ſche im Meer ſeien in eure Hände gegeben. 

“c,1,28. 


3 Alles, was fich reget und lebet, das 
eure Speile; wie "das grüne Kraut 


1 Mofe 8.9. 


Regenbogen. 


4 Allen *effet das Fleiſch nicht, das 
Tebet in feinem ad Sa 
*3 Moſ. 3,17. 8 Moſ. 12,16. 

5 Denn ich will auch eures Leibes Blut 
rächen, unb will es *an allen XThieren 
rächen; und will des Menſchen Leben 
rächen an einem jeglichen Menſchen, ale 
ber Eu — ent —— 5 

6 Wer en nt vergießet, 
Blut ſoll auch durch Menkhen vergo en _ 
werden; benn GOtt bat ben Menſ 
zu feinem Bilde gemacht. 

Scib * fruchtbnr sub meheet en, mb 

7 um vet 
reget euch auf Erden, daß eurer viel dar 
auf werben. *0.1,22.28. c.8,17. 

8 Weiter fagte GOtt zu Noah und fei- 
nen Söhnen mit ihm : 

9 Siehe, Ih richte mit euch einen: 
Bund auf, und mit amem Samen nad) 


euch. 

10 Und mit allem lebendigen Thier bei 
eu, an Bögeln, an Bieb, und an allen 
Threren auf Erden bei euch, von Allem, 
das aus dem Kaften gegensen ift, was 
für Tiere e8 find auf Erben. 

11 Und richte meinen Bund aljo mit 
euch auf, bag *Hinfort nicht mehr alles 

eifch werberbet fo werden mit dem 
affer der Sünbfluth, und ſoll hinfort 
feine Sünofluth mehr Tommen, bie bie 
Erde verberbe, *c.8,21. Jeſ. b4, 9. 

12 Und OOtt ſprach: Das iſt das Zei⸗ 
chen des Bundes, den ich gemacht habe 
geilen mir und euch, und allen I 

igen Thier bei euch hinfort ewiglich; 

13 Meinen Bogen babe ich ac t in bie 
Wolken, der foll das Zeichen ſein des 
Bundes zwifchen mir und der Erde. 

14 Und wenn es tommt, daß ich Wol- 
ten über die Erbe führe, jo ſoll man mei- 
nen Bogen ſehen in den Wolfen. 

15 Alsdann will ih gebenten an mei- 
nen Bund —3— mir und euch, und 
allem lebendigen Thier in allerlei Fleiſch 
baß nicht mehr a. eine Sänbfluth 
komme, Die alles Fleiſch werberbe, 

» I. 84,9 


16 Darum foll mein * Bogen in ben 
Wollen fein, daß ich ihn anjebe, und ge- 
benfe an ben ewigen Bund wifchen GOtt 
und allem lebendigen eier in allem 
Fleiſch, das auf Erben iſt. *Pf. 89, 38. 

17 1% fagte GOtt and zu Noch: 
Dies ſei DaB Reichen des Bundes, den ich 
aufgerichtet Habe wiſchen mir unb allem 
— auf Erden 


ei 
—* ich es euch lee gegeben, “Rm.14,2.| 18 Die Söhne Noahse, die ans dem Ka⸗ 


harten. 


Roche Geſchlecht. 


die . 
bir —— Ber if der Beten 


"19 "Das ind bie Der — Noahs, von 
es Land 


Sem, Ham, Ja⸗ 


30 Noah aber 2 "md ward ein 
Adermann, und * Weinberge. 
*c. 21, 33 


21 Und da er bes Weins trank, warb 
— und lag in ber Hütte aufges 


22 Da nun Ham, Canaans Vater, ſahe 
ps Baters ham, „joste er es feinen 
Brüdern d 


heth ein 
mb B ten es anf ihre beiben 

an gen rücklings hinzu, 
md bedten ihres atere Scham zu ; und 


Ba 
24 As nım Hoch ermagite von feinem 
Wein, und erfuhr, was ihm fein fleiner 


Sohn ethan hatte ; 
25 Sprach er: Berfluht fei — 


mb ſei em t aller Knechte un 
— Knech ech 
26 Und ſprach weiter: Gelobet ſei 


3; und Ca⸗ 
naan fei ſein t. 
27 OOtt breite 8 ans, und laſſe 
ihn wohnen in ben — des Sm; 


und Canaan fei fein Kn 

28 Noah aber lebte n be Sof 
brei hundert und funfzig 

29 Daß jein ganzes eh — neun 
hundert und funfyig Jahre, und ſtarb. 


Das 10. Eapitel. 
Geſchlecht un) Nalommen ber Söhne Noch’s, 
ies das — “ner — 
Noah's apheth. 
fie zeugeten Kinber nach ber nt 
#2.5,32%. «6,10. 

2 Die Kinder * Fapbeths find dieſe: Go- 

mer ‚ Mabai, Jaban, Thubal, 
an hiras. *1Chron. 1,5. 

3 Uber bie Kinder von Gomer find 
biefe : Aslenas, Riphath und Thogarma. 
4 Die Kinder von Javan find biefe: 
Elifa, Tharſis, Kittim und Dodanim. 

5 Kon bielen find ausgebreitet die In⸗ 
fein der Heiden in ihren Rändern, jegliche 
— Sprache, Seſchlechieru und 


6 Die Kiuder von Ham find d 
Chus, Mizraim, Put und em. Er 
7 Aber bie Kinber von Shus find biefe : 
ce Sabtha, Raema und Sab- 


(2 ’ 


1 Mofe 9. 10, 


de | Sie: 


Rech's Geſchlecht. 


Aber die Raema find 
Scheba und 
8 Chus aber zeugete re Nimrod. Der 
* ein gewaltiger Herr zu fein auf 
#1 Ghron. 1,10. 
9 Und war ein gewaltiger Jäger por 
den Herrn. Daber Sprit man: Das 
iſt — — Jäger vor dem HErrn, 


Und der Anfang feines war 
Babel, Sr Acad und “ch ne, im 
Lande + Sinear 

“nnd 6,2. t Dan. 1,2. 

11 Bon dem Lande iſt darnach gelom- 
men ber Affur, und banete Ninive ımb 
* Hteboboth- Fr und Calah, *c. 36, 37. 

12 Dazu Reſen zwifchen ee und 
Calah. Dies tft eine große St 

Mipeaım "zeugete Kubi, Anamim, 
183 reim * e Ludim, Ana 
— * oralen. » Ghron. 1,11. 
athru " und Caeluhim. Von dan⸗ 
d gekommen bie Philiſtim und 
Gaphıh orim. 

15 Canaan aber zeugete Zidon, feinen 
ES — und Heth 

—— irgafl, 

18 Fa Zemari und _. 
ber find ausgebreitet bie Khlechter * 
eh ib 

19 Und ihre Grenzen waren von on 
an, durch Gerar bis gen Gala, bis man 
tommt gen Sobom, Gomorra, Adama, 
Zeboim, und bis gen Laſa. 

20 Das find die Kinder Hams in ihren 
— — Sprachen, Ländern und 


en Sch *aber, Japheths, des größer, 
Bruber, zeugete auch Kinder, ber ein Ba- 
ter ift aller Kinder won Eher. 
*4 Chron. 1, 17. 

22 Und dies find feine Kinder: Elam, 
an he ad, Lub und Aram. 

Die ende x aber von Aram find 
Ni: 3, Sul, Getber und Mas. 
—E »aber zeugete Salah, 
Sala ke Eher. *c.11,12. 


# Eber zeugete zween Söhne. Einer 
darum, daß zu — ie 

Be et Dr ertheifet ward; deß Bru 
hieß FJaketan. *e. 11, 16. fc. 11, 8. — 
26 Und Jaketan zeugete Almobab, Sa⸗ 
Ich, Hazarmaveth, Sarah, 

7 Haboram, Ufal Difela, 
ss Dbal, Abimael, S eba 
29 Dphit, Henila und Jobab. Das 


find alle Kinder von Seas: 


Thurm zu Babel, 


80 Und ihre Wohnung war von Meſa 
on, bis man kommt gen Sephar, an ben 
Berg gegen ben Morgen. 

31 Das find bie Kinder von Sem im 
ihren Geſchlechtern, Sprachen, Ländern 
und Leuten 


32 Das find nun die Nachkommen ber 
Kinder Noahs, in ihren Gefchlechtern und 
Leuten. Bon been finb ausgebreitet bie 
Leute auf Erben nach ver Sünbfluth. 


Das 11. Capitel. 


Thaurm zu Babel. Berwirrung ber Sprachen. Ge- | T 
fehle per 4. * 


chter Sem 
Es hatte aber alle Welt einerlei Zunge 
und Sprache. 


2 Da ſie nun zogen gegen Morgen, fan⸗ 


den ſie ein eben Land, im Lande Sinear, T 


nub wohneten daſelbſt, 

8 Und ſprachen unter einander: Wohl⸗ 
auf, laſſet uns Ziegel ſtreichen, und bren⸗ 
nen! Und nahmen Ziegel zu Stein, und 
Thon zu Kalk, 

4 Und ſprachen: Wohlauf, laſſet uns 
eine Stadt und Thurm bauen, deß Spitze 
bis *an den Himmel reiche, daß wir uns 
einen Namen machen; denn wir werden 
vielleicht zerſtreuet in alle Länder! 

* Moſ. 1, 28. e. 9,4. 

5 Da *fuhr der HErr hernieder, daß er 

ähe die Stabt und ben Thurm, bie bie 
enjchentinder baueten, #c,18, 21. 

6 Und ber HErr ſprach: Siebe, es it 
einerlei Bolt, und einerlei Sprache unter 
ihnen allen, und baben das angefangen 
& thun ; fie werben nicht ablafjen won 

em, das fie vorgenommen haben zu 
t 


un. 

7 Woblauf, lafjet uns bernieber fahren 
und ihre Sprache daſelbſt verwirren, Daß 
Keiner des Andern Sprache vernehme | 

8 Alfo zerftreuete fie ber Herr von dan⸗ 
nen in alle Länder, daß fie mußten auf- 
hören bie Stabt zu bauen. 

9 Daher heißet ihr Name Babel, daß 
der Herr daſelbſt verwirret hatte aller 
Länder Sprade, und fie zerftreuet von 
dannen in alle Tänber, 

10 Dies find die * Geſchlechter Sems: 
Sem war hundert Jahre alt, und geugete 
+ Arphachſad, zwei Jahre nach der Sund⸗ 
finth * 1 Ghron. 4,17. +2uc. 3, 36. 

11 Und lebte darnach fünf hundert Jahre, 
und zeugete Söhne und Töchter. 

12 Arphachſad »war fünf und dreißig 
Jahre alt, und zeugete Salah; 

“1 Chron. 1,18. Luc. 3, 36. 
13 Und lebte en vier hunbert und 
1 


1 Mofe 10. 11. 


Geſchlecht Sen’s. 


drei Sabre, ımb zeugete Söhne ımb 
Töchter. 

14 Salah war dreißig Jahre alt, unb 
zeugete Eber; 

15 Und lebte darnach vier hundert und 
26 Jahre, und zeugete Söhne und 

Öchter. 

16 * Eber war wier und dreißig Jahre 
alt, und zeugete Beleg ; 

“1 Ehron. 1,19. 

17 Und lebte darnach vier hundert und 

dreißig Jahre, und zeugete Söhne und 
ter. 


18 Peleg war dreißig Jahre alt, und 
geugete Regu; 
19 Und lebte darnach zwei hundert und 
rn Sabre, und zeugete Söhne unb 
öchter. 


20 Regu war zwei und dreißig Jahre 

alt, und zeugete Serug; 
21 Und Icbte — zwei uns und 
ieben Jahre, und zeugete hne unb 
öchter. 

22 Serug war dreißig Jahre alt, und 
zeugete —* 

23 Und lebte darnach zwei hundert Jah⸗ 
re, und zeugete Söhne und Töchter. 

24 Nabor war neun und zwanzig Jahre 
alt, und aengete Tharab ; 

25 Und lebte darnach hundert und neun 
zehn Jahre, und zeugete Söhne und Töch- 
ter, 

26 Tharah war neun Sant alt, und 
zeugete Abram, Nahor und Haran. 

27 Dies find *die — T 
tabs : ae Ay Abram, Nahor 
und Haran, r Daran zengete Lot. 

#1 Chrom. 1, 26. 27. Luc. 3, 84, 

28 Haran aber ftarb vor feinem Baier 
Tharab in feinem Baterlande zu Ur in 
Chalbäa. 

29 Da nahmen Abram und Nahor 
Weiber. Abrams Weib hieß Sarat unb 
Nahors Weib * Milca, Harans Tochter, 
der ein Bater war der Müca nnd ber 
Jioca. *c, 22,23. 

30 Aber Sarai war unfruchtbar, unb 
hatte kein Kind. 

31 Da nahm Tharah feinen Sohn 
Abram, und Lot, feines Sohnes Harans 
Pt und feine Schnur Sarai, jenes 
Sohnes Abrams Weib, und führete fie 


von *Ur aus Chaldäa, bafı er in's Land 

Canaan zöge; und fie kamen gen Haran, 

und wohneten bafelb 

*c. 15, 7. Joſ. 24,3. Reh. 9,7. Chr. 11,8. 
32 Und Tharah warb zwei hundert und 

fünf Sabre alt, und Rarb in Haran. 


Abram·o Audzug. 


Das 12. Kapitel. 
Khram wird berufen und ziebet nach Egypten. 
um» ber — ſprach zu Abram: » Gehe 
deinem Vaterlande, und von dei⸗ 
zer Frembtchaft, und auß beines Baters 
Haufe, in ein Land, das ic dir zeigen 
will. *Jeſ. 41,2. Apof. 7,3. Ebr. 11,8. 
2 Und ich will dich zum großen Bolt 
machen, und will dich ſegnen, umb bir 
einen großen Namen machen, "md fouft 
= Segen fen. 
will fegnen, die bich fegnen, und 
bie verfluchen; und «in 
dir allen geiegnet werben alle 
Geſchlechter anf Erden, 
“c.18,18. 0.22,18. c.26,4 
Apeſt. 3,25. al. 3,8. 16. 
4 Da zog Abram aus, wie der HErr 
En geſagt hatte ; und Lot 309 mit ihm. 
ram aber war fünf und fiebenzig Fahre 
alt, da er aus Haran 30 
5 "lo nahm Abram ein Weib Sarat, 
und £ot, feines Brubere Sohn, mit aller 
en St die ſie gewonnen hatten, und 
Seelen, die ſie gezeuget hatten in 
anf umb zogen aus ji reifen in das 
Ganaar. Und als fie gelommen 
in daffelbige Land, 
og Abram Durch dis an bie Stätte 
‚ umb an ben *Hain More. Derm 
es moßneten zu ber Zeit Die Cananiter im 
*c. 18, 1. 
7 Da erſchien der Herr Abram Nr 
ſprach: Beinen * Samen will i 
Land geben. Und er bauete daſelb * 
HErrn einen Altar, der ihm erſchienen 


c. 28, 14. 


wear. #e.13, 15. c. 15, 18. c.24,7: 
c. 26, 3.4. 2 21,43. Neem. 9, 8. 
Apoſt. 7, 5. Rom. 4. 13. 


8 Darnach brach er auf von damen an 
emen erg, der Tag gegen ben Morgen 
fr Stadt ; umb richtete ſeine 
Hütte auf, daß er Beth⸗El gegen Abend, 


a en den Morgen hatte; und 
daſelbſt dem ocHn einen Altar, 
ai gr 8— von dem Namen des HE. 


ch wich Abram ferner, und zog 
ans gegen den Mittag, 

10 Es tanı aber eine. neun: in das 
Lad. Da zog Abram hinab in Egypten, 
> er ag en als ein Fremdlin 

denn bie * Theurung war — 
* — #41, 87. 

11 Und ba er nabe bei Egypten kam, 
ſprach er zu feinem Weibe Sarai : Siche, 
—* du ein fchön Weib von An- 
8 


13 Wenn did nım bie Egyhpter ſehen 


1 Mofe 12. 18. 


Abram In Egypten. 
werben, fo werben fie fagen : Das ift fein 
Erg s und wer Den erwürgen, und 

i 


chalten. 
& Lieber, ar . e bo, def en — 
er, auf daß mir's er ge 
mn Bi willen, unb meme Sede bei 
bem Leben bleibe um beinet willen. 
*c,20,12.13. ce. 26,7. 
14 As mın Abram in Egypten kam 
ahen bie Egupter das Weib, dafs fie fa 
chön war. 
15 Unb die Kürften bes Pharao fahen 
her und priefen fie vor ihm. ee warb 
e in des Pharao Haus g 
16 Und er that Abram Gute um ihret 
willen, Und er hatte *Schafe, Yinder, 
Eſel, Knechte und Mägde, Cjfelinnen und 
Kameele. *c. 13, 2. c.30,43. 
J er nd kein 7 Pharao 
mit gro agen, um us, um 
Sarai's, Abrams Weibes, willen. 
Da vief Mara — 
18 ri arao Abram zu ſich, 
ſprach — ihm: Warum haſt du mir das 
arm ot du mir’s nicht, 
aß fie dein Weib wäre? 
19 end“ du denn, fie wäre 
beine Schweſter ? alben % mir 
Bee nehmen wollte. num 
fie 2 ce haft du dein Weib, — ſie, 


20, 14. 

"2 b Pharao befahl — "Leuten 
fiber ihm, daß fie ihn geleiteten, und fein 
Weib, und Alles, was er hatte. 


Das 13. Capitel. 
Abram fiheibet ſich von Lot, feinem Better. 
fo zog Abram berauf aus E * 
a mit Kinem Weibe, ımb mit Allen, 
das er er hatte und Lot and) mit ihm, gegen 
ben Mittag. 
2 Abram aber war ſehr *reich von Sieh, 
Silber und Gold. *c. 12,16. 
3 Und er ji immer fort von Mittag 
bie gen Bet Bei I, an die Stätte, da "am 
erften feine Hütte war, wiſchen Beth⸗El 
und Ai, *c.12,8. e. 28, 19. c. 36. 7. 
4 Eben an ben Ort, ba er vorhin ben 
Altar gemacht hatte. Und ex prebigte 
allda den Namen bes HErrn. 
5 Lot aber, ber mit Abram 308, der hats 
te us Schafe und Rinder, Hütten, 
6 Und das Land mochte es nicht ertra- 
gen, daß fie bei einander wohneten; bemm 
ihre Habe war groß, und tonnten nicht 
bei einander wohnen, 
7 Und war immer Zank zwiichen den 
Hirten über rn ,‚ und zwiſches 


Sprem fepeiber ſich von Kot. 


Den Hirten über Lots Vieh. So wohne- 
ten auch zu ber Zeit bie Cananiter und 
Phereſiter im Tarıde, 
8 Da ſprach Abram zu Lot: Lieber, Ia 
nicht Zank fein zwiſchen mir und Dir, un 


zwilchen meinen und beinen Hirten, beun 
wir ie Gebrüber. 

9 * bie nicht alles Land offen? 
Lieber, ſcheide dich von mir, MWillft bu 
zur Linken, fo will ich zur Rechten; oder 
willſt du zur Rechten, jo will ich zur 


n 
10 Da bob Lot feine Augen auf, ımb | abg 


beſahe bie ganze end am Jordan. 
Denn ehe der HErr Sodom und Gomor⸗ 
ra verderbete, war fie waſſerreich, bis mar 

en Zoar kommt, als ein Garten bes 

Erin, gleihwie Egyptenlant. 

11 Da erwählte ihm Lot die ganze Ge- 
gend am Jordan, und zog gegen Mor- 
gen. Alſo ſchied fidy ein von dem 
anbern 5 

12 Daß Abram wohnete im Lande Ca⸗ 
naan, und Lot in ben Städten beriel- 
ben Gegend, 
Sobom, 

13 ber die Laute zu *Sobom waren 
böfe, und ſündigten jehr wider ben HErrn. 

— int — ein 
14 nun Io von Abram 
ben batte, ſprach der HErr zu a: 
beine Augen auf, und fiehe von ber 
tätte au, ba but wohneft, gegen Mitter⸗ 
nacht, gegen den Mittag, gegen ben Mor⸗ 
gen, und gegen ben Abend. 

15 Denn alle das Land, das bır ficheft, 
will ih dir geben, und *beinem Samen 
ewiglich. vc. 12, 7. ꝛc. 

16 Und ich will deinen Samen machen 
wie den Staub auf Erden. Kann ein 
Menſch den Staub auf Erden zählen, der 
wird auch deinen Samen *zählen, 

*c.15,5. 180n.4,2%0. 

17 Darum fo mache dich auf, und ziehe 
durch das Tan, in die Länge und Breite ; 
deun bir will ich's geben, 

18 Alfo erhob Abram feine Hütten, lam 
und mwohnete im Hain Mamre, der zu 
en it; und bauete daſelbſt bem 

Erru einen Altar. 


Das 14. Kapitel, 
Abram erreitet Lot; wird von Melchiſedek gefegnet. 
nd es begab fich zu ber Zeit des Königs 
u Aunraphet von ie Ariochs, * 
‚Sirio von eier, —— des 
dnigs von Elam, u 
Königs ber Heiben, j 
14 


1 Moe 1% 14. 





unb fette feine Hütten gen | Amaleliter, b 


Dier Könige krlegen mit fünfen, 


2 Daß fie Triegeten mit Bera, dem Ko⸗ 
nipe von Sobom, und mit Birfa, dem 
Könige von Gomorra, und mit Sineab, 
bem Könige von Abama, und mit Sen 
eber, dem Könige von Zeboim, und mit 
dem Konige von Bela, bie heifjet * Zoar. 

c. 19, 22, 

3 Diele kamen alle zufammen in bas 
Thal Siddim, da nun das Salzmeer ift. 
4 Denn fie waren zwölf Jahre unter 
em Könige Kedor⸗Laomor geweſen, urid 
im breizehuten Jahre waren fie von ihm 
efallen. 

5 Darım lam Kebor-Laomor und bie 
Könige, die mit ihm waren, im vierzehn⸗ 
ten Jahr, und fchlugen bie Siefen zu Ads 
tbaroth-Karnainı, und die Sufim zu Ham, 
unb die Emim in dem Felde Kiriathaim, 

6 Und die Horiter auf ihrem Gebirge 
Seit, bis an bie Breite Pharan, welche 
am bie Wilfte ftößet. 

7 Darnach wanbten fie um, unb ka⸗ 
men an ben Born Mispat, das iſt Ka⸗ 
des, und ſchlugen das ganze Laub ber 

m , dazu die Amoriter, bie zu 
— wohneten. 

8 Da zogen aus ber König von Som 
bom, der König von Gomorta, der Kö⸗ 
ig von Adama, ber Künig von Zeboim, 
und ber König von Bela, die Zoar hei⸗ 
eg rüfteten fich zu fteeiten im Thal 


Un, 

9 Mit Kebor-Laomor, bem Könige von 
Elam, und mit Thibeal, dem Könige ber 
Heiden, und mit Amraphel, dem Künige 
von Stnear, und mit Arioch, den Könige 
von Ellafar, vier Könige mit fünfen. 

10 Und bas I Sibbim hatte wiele 
Thongruben. ber König von So⸗ 
ae — — da in 

ucht geſchlagen und niedergeleget; un 
was HERR flobe auf das —* e. 

11 Da nahmen ſie alle Habe zu Sodom 
und Gomorra, und alle Speiſe, und zo⸗ 
gen davon. 

12 Sie nahmen auch mit 1 Lot, Ab⸗ 
rams Brubers Sohn, und feine Babe, 
denn er wohnete zu Sodom, und zogen 
Davon, 

13 Da kam einer, der entronnen war, 
und fagte es Abram an, bem * Auslän- 
ber, ber ba wohnete im Hain Mamre, bes 
Amoriters, welcher ein Bruder war Es⸗ 
cols und Aners. Dieje waren mit Abram 
im Bunde. 

”.17,8 0.858,27. br. 11,9. 13. 

14 As nun Abram börete, daß fein 

Bruder gefangen war, wappuete er feine 


Relchiſedek. 


Snechte, drei hundert und achtzehn, in 
femem Haufe geboren, und jagte ihnen 
nach bis gen Dan; 

15 Und teilte fh, fiel bes Nachts über 
fie, mit feinen, Knechten, und ſchlug fie, 
und jagte fie bis gen Hoba, bie zur Lin⸗ 
ten ver Stabt Damaskus Tieget ; 

16 Unb brachte alle Habe wieder, bazu 
auch Lot, feinen Bruber, mit feiner Ha⸗ 
be, auch bie Weiber und bas Boll. 

17 Als er mm woieberlam" von ber 

(adıt tes Kedor⸗Laomor, und ber 
Könige mit ihm, ging ihm entgegen ber 
un. Sodom in das Feld, das Ki- 


thal heißet. 
*g Aber a he 8 von 
Salem, trug Brod und Wein hervor, 
Und ex war ein Prieſter GOttes bes 

öchhten. - *Pf. 110,4. €, 7, 1. 
= a te Bi und > — 
egnet ei u, Abram, tbem en 
SDtt, der Himmel und Erbe befiket ; 

eEbt. 7.6. +Bi. 97,9. 

20 Unb bet fei GOtt der Höchfte, 
der deine Feinde in deine Hand beichloj- 
ſen hat. d demſelben gab Abram den 
Zehnten von allerlei. Ebr. 7, 2. 4. 6. 

21 Da ſyrach der König von Sodom zu 
Abram: Gib mir bie Leute, die Güter 
behalte bir. 

22 Aber Abram fprach zu bem ang 
auf yu dan Or, dem Häcften SOH, 

ren, dem en tt 
ber Siurmel und Erbe beſitzet. 
*5Mof. 32,40. 

23 Daß ih von Allen, das beim ift, 

i einen Schuhrie⸗ 


habeſt Abram reich gema 

24 Ausg 
ner, 
Escol und Manıre, bie mit mic gezogen 
find, die laß ihr Theil nehmen, 

Das 15. Kapitel, 

Wrams Glanbe und Gerechtigkeit wird gepriefen. 
Neqh dieſen Geichichten 

daß zu Abram geſchahe Das Wort 

Se ak nie it, unb Aisch 
sKürchte icht, Abram ; in 
den Schild, und bein fehr großer Lohn. 

* ef. 41,10. 

2 Abram aber ſprach; HErr, HE, 
was willft Du mir geben? Ich gehe da⸗ 
bin ohne Kinder; unb mein *Hausvogt, 
biefer Eliefer von Damaskus, hat einen 

obn. *c. aA, 2; 
3 Und Abrauı ſprach meiter ; Mir haft 


1 Moſe 14. 15. 


ab fich’s, | 


du feinen Samen gegeben ; und ſiehe, ber 
Sopn meines es fell mein Erre 


fein. 

4 Und fiehe, dev HErr ſprach zu ihm : 
Er fol Ri bein Erbe fein ; fondern ber 
yon beinen Weibe kommen wird, ber ſoll 
u te ihn hi — 

5 Und er hieß ihn hinaus un 
N : Siehe gen Simmel, — zähfe bie 

terite, lannſt du *fie zählen? Und ſprach 
zu ihm: Alfo fol dein Same werben. 

#c,13,16. €.17,2. 2 Mof. 32,13. 
5 Rof. 10, 22. 

6 Abram *glaubte dem Herrn 
und das tredhnete er ihm zur 
Gerechtigkeit. *Röm.4,3.x. 191.32, 8. 

7 Und er ſprach zu ihm: Ich bin ber 
HErr, der dich von Ur aus Chaldäa per 
— bat, daß ich dir dies Land zu 
iten gebe. 

8 Abram aber ſprach: Herr, HErr, 
wobei joll ich’8 merten, daß ich's befien 
Tin. prnß u m: Brig m 

9 er ſprach zu ihm: Inge mir 
eine —ã Kuh A eine breitäßtige 
Ziege, und einen breijäßrigen Widder, und 
eine Turteltaube, und eine junge Taube, 

10 Und ex brachte ihm folches Alles, und 
zertheilte es mitten von einanber und Ieg- 
te ein Theil gegen das andere liber ; aber 
bie Vögel zertbeilte er nicht. 

11 Und das Gevögel fiel auf die Aaſe; 

aber Abram fcheuchte ſie Davon, 
12 Da nun bie Sonne unterge m 
war, fiel ein ke Schlaf auf Abram 
und ai Schreden und große Finfterni 
überfiel ihn. 

13 Da jprad er zu Abram: Das Ber 
bu wiſſen, baß bein Same wirb frem 
fein ın einem Lande, das nicht fein iſt; 
und da wird man fie zu dienen zwingen, 
und plagen *vwier hundert Jahre. 

#2Mof. 12,40. Apoſt. 7,6. 

14 Über Ich will richten das Voll, dem 
fie dienen müſſen. mach ſollen fie 
ausziehen mit *großem Gut. 

*2 Moſ. 3,21. c.11,2. c.12,35. 36. 

15 Und du ſollſt fahren zu deinen B&- 
tern mit Frieden, und in gutem * Alter 
begraben werben, *c.25,8. 

16 Sie aber follen nad vier Manns 
Leben wieber hieher Iommen, benn bie 
Miſſethat der Amoriter ift noch nicht alle. 

17 As num Die Sonne umtergegangen, 
und finfter geworben war, flehe, Da tauchte 
ein Dfen, und eine Tyeuerflamme fuhr 
zwiſchen * ben Stüden bin. *Jer. 34,184 
18 Yu ben Tage as ker HErr "ci 

ö 


EINE Bund mit Ubram. 





SGagar ſchwanger. 


nen Bund mit Abram, und ſprach: + Dei⸗ 
aem Samen will ich dies Land geben, 
von dem Waſſer Egyptens an, bis an Das 
große Wafler Phratb; *c. 17,7. +e.12,7. 
19 Die *Keniter, die Kenilfiter, bie Kad⸗ 
woniter, EM. 7,1. of. 24, 11. 
20 Die Hethiter, die Phereſiter, bie 
® Kiefen, “4 Moſ. 13, 34. 
21 Die Amoriter, bie Cananiter, bie 
Gergefiter, bie Jebuſiter. 


Das 16. Capitel. 
Hagar gebieret ben Jemael. 
Serai, Abrams Weib, gebar ibm nichts. 
Sie hatte aber eine egyptiſche Magd, 


bie hieß Hagar. 

2 Und fie ſprach zu Abram; Siehe, * ber 
Herr hat mich verichloffen, daß ich nicht 
gebären farın. Lieber, lege Dich zu meiner 
tMagd; ob ich bo — aus ihr 
mich bauen möge. Abram gehorchte der 
Stimme Sarai's. *c.20,18. te. 80, 3. 9. 
in Da ir m — eh *8 
ihre egyptiſche Magd, Hagar, und gab ſie 
Abram, ihrem —*28 im Weibe; 
nachdem fie zehn Jahre im Lande Canaan 
gewohnet hatten, 

4 Und er legte fih zu Hagar, bie warb 
wanger. Als fie mm Anke, baf fie 

wanger war, achtete fie ihre Frau ge- 
ringe gegen ſich. 

5 Da ſprach Sarai zu Abrm: Du 
tbuft unrecht an mir. Ich babe meine 

agb bir beigeleget ; mm fie aber fiehet 
baf fie ſchwanger geworden ift, muß ich 
ering geachtet fein gegen ibr. *Der 
ben fet Richter zwiſchen mir und bir. 
*c. 31,53. 

6 Abram aber fprach zu Sarat: Siebe, 
beine Magd ift unter beiner Gewalt; 
thue mit ihr, wie dir's gefällt. Da I 
nm Sarai wollte demüthigen, flohe fie 
vor ihr. 

7 Aber der Engel des HEren fand fie 
bei einem Waſſerbrunnen in ber Wüſte, 
— bei dem Brunnen am Wege zu 

ur. 

8 Der ſprach zu ihr: Hagar, Sarai's 

gd, wo kommſt du her, und wo willſt 
du hin? Sie ſprach: Ich bin von meiner 
Frau Sarai geflohen. 

9 Und der Engel des HErrn ſprach zu 
ihr: Kehre um wieder zu deiner Frau, 
und demitthige dich unter ihre Hand. 

10 Und der Engel des HErrn Iprach zu 
ihr: * Ich will deinen Samen aljo meh» 
xen, daß er vor großer Menge nicht ſoll 
‘gezäblet werben. - 


17,0. 


1 Mofe 15-17. 


Beftättgung bed Bundes, 


11 Weiter ſprach der Engel des HErrn 
I ihr: Siehe, du biſt ſchwanger gewor⸗ 
en, und wirft einen Sohn gebären, deß 
Namen ſollſt du Ismael heiken, darum, 
dafj ber HErr dein Elend erhöret hat. 

12 Er wird ein wilder Menſch fein ; fei- 
ne Hand wider Jedermann, und Jeder⸗ 
manns Hand wider ihn; und wirb gegen 
allen feinen Brüdern wohnen. 

13 Und fie hieß den Namen bes HErrn, 
ber mit ihr redete: Du GOtt fieheft mich. 
Denn fie ſprach: Gewißlich, hier Habe ich 

efehen ben, ber mich hernach angefehen 

at 


14 Darum hieß — den Brummen einen 
Brunnen *de8 Tebendigen, der mich ans» 
ejehen bat; welcher Brunnen ift zwiſchen 
Raben und Bared. *c.24,6%. 2. 11r 
15 Unb Dagar gebar Abram einen 


Sohn; und Abram hieß den Sohn, den 
ihm Hager gebe, Ismael. 
16 Un 


bram war ſechs und achtzi 
Jahre alt, da ihm Hagar den Sem 
gebar. 
Das 17. Kapitel. 
Staats ———— wird mit der Beſchneldung 
eftärigt. 


18 nun Abram neun und neunzig Jahre 

alt war, erjchien ihm der HErr, und 

fprah zu ihm: Ich bin der allmädhtige 

GOtt; *wanble vor mir, und jet fromm. 
»c.24, 40. 

2 Und *ich will meinen Bund Te 
mir und bie machen, und will dich faſt 
ſehr mehren. * Rom. 4,17. 

3 Da fiel Abram auf fein Angeſicht. 
Und GHOtt redete weiter mit ihm, und 


prach: 

4 Siehe, Ih bin's, ımb babe meinen 
Bund mit dir, und du ſollſt ein Bater 
vieler Böfler werben. 

5 Darum ſollſt du nicht mehr Abram 
eißen, fondern Abraham foll dein Name 
eins; denn ich habe dich gemacht *vieler 

öer bil pi koft ſeh — 11. 17. 

6 Und wi ehr tbar ma⸗ 
chen, und will von pi: Böfler machen > 
und follen auch Könige von bir kommen. 

7 Und ih will aufrichten meinen Bund 
zwiſchen mir und bir, und Deinem Samen 
nad dir, bei ihren Nachkommen, daß es 
ein ewiger Bund ſei, alfo, daß ich beim 
OOtt fer, und deines Samens nad bir. 

8 Und will dir und deinem Samen nach 
dir geben *da8 Land, da +du ein Fremd⸗ 
Img innen bift, nämlih das ganze Land 
Canaan, zu, ewiger. Befittung ; und will 
ihr OOtt ſein. "24,3. 86. 234. 


Defämeibung eingefcht. 


9 Und GOtt Tprach zu Abraham: So 
halte nım meinen Bund, du nund bein 
Same nach bir, bei ihren Nachkommen. 

10 * Das iſt aber mein Bund, den ihr 
falten ſollt zwifchen mir und euch, und 
beinem Samen nach bir: Allee, was 
— iſt nuter euch, ſoll beſchnitten 

en. 


3 Reſ. 12, 13. Luc. 2, 21. Johbh. 7,22 
Arch. 7. 8. Röm.4,il. 
11 Ibhr ſollt aber * die Vorhaut an eu⸗ 
rem Fleiſch beſchneiden. Daſſelbe ſoll ein 
ichen ſein des Bundes zwiſchen mir und 
each 


12 * Ein jegliches Knäßlein, wenn es 
acht Tage alt iſt, follt T beſchneiden bei 
euren Hacfommien. efjeiben gleichen 
auch Alles, was Gefinbes daheim gebo- 
rem, oder erfauft tft von allerleı Fremden, 


*5Mof. 10, 16. 


bie nicht eures Samens find. *c. 21,4. 
13 Alo foll mein Bund an eurem Fleiſch 
fein zum ewigen Bunde. 


14 Und wo ein Stnäblein nicht wirb bes 
ſchnitten an ber Borhaut feines Fleiſches, 
beß Seele ansgerottet werben aus 
finem Boll; darum, daß es menen 
Bund unterlafien bat. 

15 Und GOtt ſprach abermal zu Abra- 
km: Du follft beim Weib Sarai nicht 
mer Sarai heißen, ſondern Sara foll 
Te ill fie fi d von ib 
16 Denn ıch will fie ſegnen, und von ihr 
will ich dir einen Sohn geben; denn ich 
wit fie ſegnen, und Völler ſollen aus ihr 
werben, und Au über viele Böffer. 

17 Da fiel Abraham auf ſein Angeficht, 
und *Iachte, und fprach in fenem Herzen: 
Soll mir tbmmbert Jahre alt ein Kind 
geboren werben, und Sara nennzig Jahre 
alt gebären ? #c.18,12. ° }%uc. 1,18. 
18 Und Abrabam ſprach zu GOtt: Ad, 
be Ismael leben follte vor bır | 
19 Da ſprach GOtt: Ja, Sara, bein 
Weib, foll dir einen * Sohn gebären, ven 
feat du Iſaak heißen; denn mit ihm will 
ich meinen ewigen Bund amfrichten, und 
mit ſenem Samen nad) ihm. 

%c. 13.10. c.21,3. 

20 Dazu um Ismael habe ich dich anch 
echöret. Siehe, ih habe ihn geſegnet, 
und will ihn fruchtbar machen, und meh⸗ 
ven faſt ſehr. Zwölf * Kürften wird er 
zugen, und will ihn zum großen Soft 

N *c. 25,16. 

21 Aber meinen Bund will ich aufrich- 
tn mit Iſaak, * ben dir Sara gebären 
ſoll, um biefe Zeit im andern Jahr. 

"Rom. 9,9. 


Ger. .2 


1 Moe 17. 18. 


22 Und er hörete auf mit ihm zu reden. 





Beſchneidung eingefeht, ' 


Und GOtt * fuhr auf von Abrabam. 
®c.35,13. Richt. 13, 20. 

33 Da nahm Abraham feinen Sohn 
Jomael, und alle Knechte, die daheim 
geboren, und alle, bie erfauft, und Alles, 
wog Mannsnamen waren in feinem 
— und beſchnitt die Vorhaut an 
ihrem Fleiſch, eben beffelbigen Tages, 
wie ihm GDtt gefagt hatte. 

2 Und Abraham war nem und neun⸗ 
zig Jahre alt, Da er die Vorhant an fei- 
nem Fleiſche befchnitt. 

25 Jemael aber, fein Sohn, war brei- 
ehn Jahre alt, da feines Fleiſches Vor⸗ 
aut befchnitten warb. 

26 Eben auf einen Tag wurden fie alle 
befehnitten, Abraham, und fen Sohn 
Yamael, 

27 Und was Mannenamen in feinen 
Haufe war, daheim geboren, und erfauft 
von Fremden ; es warb Alles mit ihm 
beichnitten. 

Das 18. Kapitel, 

Dem Abrabam wird nochmals Iſaak verheißen, ımb 
die Bertilgung Sodome geoffenbaret. 
Und der HErr erſchien ihm im * Hain 

Mamre, da er fa ander Thür ſei⸗ 
ner Hütte, Da der Tag am heißeften war. 
®c,13,18. 


7 


2 Und als er feine Augen aufhob, und 
fahe, fiebe, da flanden brei Männer gegert 
ihm. Und da er fie fabe, Tief er ihnen 
entgegen, von ber Thür feiner Hütte, und 
* büchte fich nieder auf die Erbe, *c.19,1. 

8 Und ſprach: HErr, babe ich Gnade 
gefunden vor deinen Augen, fo gehe nicht 
vor deinem Knechte über. 

4 Man fol euh ein wenig Wafler 
bringen, und eure * Küße waſchen; und 
lehnet euch unter ven Baum. 

#c0.19,2. 0.43, 24. 

5 Und ich will euch einen Biſſen Brod 
bringen, daß ihr euer Herz labet; dar⸗ 
nad) folt ihr fort geben. Denn darım 
feid ihr zu enrem Knechte gekommen. 
Sie ran: Thue, wie du geſagt haft. 
6 Abraham eilete in die Hütte zu Sara, 
md ſprach: Eile, und menge drei Maaß 
Semmelmiehl, Inete, und * backe Kuchen. 

#1 Eam. 28, 24. 

7 Er aber Tief zu den Rindern, und 
bolete ein zart gut Kalb, und gab c8 dem 
Knaben ; ber eilete und bereitete e8 In 

8 Und er trug auf Butter und Milch, 
und von dem Kalbe, das er zubereitet 
hatte, und fetzte c8 ihnen wor, und trat 
vor fie unter den Baum, und fie aßen. 

17 








Sſaak verheißen. 1 Moſe 


9 Da ſprachen fie zu ihm: Wo iſt dein 
Weib Sara? Er antwortete: Drinnen 
wı der Hütte, 

10 Da ſprach er: Sch *will wieber zu 
dir kommen, fo ich lebe, ag ſo fol Sa 
ra, bein Weib, einen Sohn babe. Tas 
börete Sara hinter ihm, hinter der Thür 
der Hütte. *e.17,19. c. 21. 1. Röm, 9,9. 

11 Und fie waren beide, Abraham und 
Sara, alt und wohl betagt, alio, daß es 
De nicht mehr ging nad ber Weiber 

eiſe. 

12 Darum *lachte fie bei ſich ſelbſt 
und ſprach; Nun id) alt bin, foll ich 200) 
Wolluft pflegen, und tmein Herr au 
alt ift. *c 17,17. +1 ®etr. 3, 6. 
13 Da ſprach der HErr zu Abrabam : 
Warum ladet dei Sara, und ſpricht: 
Meineft bu, daß es wahr fei, daß ich noch 
gebären’werbe, jo ich doch alt bin? 

14 * Sollte denn HEren etwas unmög⸗ 
lich ſein? f Um dieſe Zeit will ich wieder 
zu bir dommen, fo ich lebe, jo ſoll Sara 
einen Sohn haben. 

*Matth. 19, 26. Luc. 1, 37.x. +Röm. 9,9. 

15 Da lengniete Sara, und ſprach: Ich 
habe nicht gelacht ; denn fie fürchtete fich. 
* er ſprach: Es iſt nicht alſo, du haſt 

elacht. 

— Da ſtanden die Männer auf von 
dannen, und waudten ſich gegen Sodom; 
und Abraham ging mit ihnen, daß er fie 
geleitete. 

17 Da fpradh der Herr: Wie kann ich 
Abrabamı verbergen, was ich thuc ? 

18 Eintemal er ein groß und mächtig 
Bolf fol werden, und *alle Böller 
auf Erden in ihn gefegnet wer- 
den follen. * c. 12. 3. c. 

19 Denn ich weiß, er wirb * befeblen 
feinen Kindern, und feinem Haufe nach 
ihm, daß fie des Herrn Wege balteı, 
und thuu, was recht und gut iſt; auf daß 
ber Herr auf Abraham Iommen laſſe, 
was er ihm verbeißen bat. 
* 5 Moſ. 6,7. c. 32. 26. 

20 Und der HErr ſprach: Es *ift ein 
Sefchrei zu Sodom und Gomorrg, das 
ift groß, und ihre Sünden find faft ſchwer. 

#c,13,13. Offenb. 18,6. 

21 Darum will id "hinab fabren, und 
tfehen, ob fie Alles gethan haben, nad) 
dem Geſchrei, das vor mic) gekommen ift; 
oder ob's nicht alfo fei, daß ich's wiſſe. 

*c. 11, 6. fJer. 32,19. 

22 Und die Männer wandten ihr Ange⸗ 
—— und gingen gen Sodom; aber Abra- 
am blich ftehen vor Ben Herrn, 

1 


18. 19. Abrahams Fürbitie, 


23 Und trat zu ihm, unb fpradh : Willſt 
dur denn ben Gerechten mit dem Gottlofen 
umbringen ? 

24 Es möchten vielleicht Funfsig Ge⸗ 
rechte in der Stadt ſein; kwolltet u bie 
umbringen, und dem Ort nicht vergeben 
um funfzig ©ererhter willen, die darin⸗ 
nen wären ? . 

25 Das fei ferne von bir, daß dur ba 
thuft, und tödteft den Gerechten mit bem 
Gottlofen, daß der Gerechte fei gleichwie 
ber Gottloſe! Das fei ferne von bir, ber 
bu aller * Welt Richter bifil Du wirft 
+ fo nicht richten. *PR7, 8. 

Joh. d. 27. 7 Jeſ. 11, 3. 1. Rom. 3,6. 

26 Der Herr ſprach: * Finde ich funf⸗ 
zig Gerechte zu Sodom in ber Stabt, jo 
will ich um idrer willen allen ben Orten 
vergeben. * Amos 7,9. 

27 Abraham antwortete, ımb ſprach: 
Ad fiehe, ih habe mich unterwunbden zu 
reden mit bem HErrn, wiewohl ih * Erde 
und Aſche bin. * Hiob 30, 19. 

28 Es möchten vielleicht fünf weniger 
denn funfzig Gerechte barinnen fein; woll- 
teft du denn die ganze Stabt verderben 
um ber fünfe willen? Er ſprach: Finde 
ic darinnen fünf und vierzig, *fo will ich 
fie nicht verderben. » Jer. 5,1. 

29 Und er ur fort mit ibm zu reben, 
und fprad) : Dian möchte wicheicht vier- 
zig darinnen finden. Gr aber ſprach: 
Ich will ihnen nichts thun um ber vier- 
zig willen. 

30 Abrabam ſprach: * Birne nicht, 
Her, daß ih u mebr rede. Dan 
möchte vielleicht dreißig barinnen finden. 
Er aber ſprach: Finde ich dreißig darinnen, 
jo will ich ihnen nichts thbun. * Richt. 6,39. 

81 Und er fpradh : Ach fiebe, ih babe 
mich unterwunden mit dem HErrn zu re⸗ 
den. Man möchte vielleicht zwanzig dar⸗ 
innen finden. Er antwortete: R will 
fie nicht verderben m der awanzig willen. 

92 Und er ſprach: Ach zürne nicht, 
Herr, daß ih nur noch einmal rebe, 
Dan möchte vielleicht zehn darinnen fin- 
ben. Er aber ſprach: Ach will fie nicht 
verderben um der zehn willen. 

33 Und der HErr ging hin, da er mit 
Abraham ausgeredet batte; und Abra⸗ 
ham tehrete wieder hin an feinen Ort. 


Das 19. Kapitel. 
Dertilgung Sodoms. . Errettung und Sünben- 
a 


ie zween Engel famen gen Sodom des 
Abends, Lot aber faß zu Sodom im⸗ 
ter dem Thor ; und da er fie fabe, fand cr 


Der Sodemiter Günbe. 
auf, ihren entgegen, und *bückte ſich mit 


feinent Angeficht auf bie Erde, *c. 18.2. 
2 Und — Siehe, * Herr, kehret Doch 
An zum — e eures Knechts, und bleibet 
über Nacht; laſſet teure Füße waſchen, 
fo ſtehet ihr — früh auf, uud ziehet 
eanre Straße. Aber fie ſprachen: Nein, 
fonderun wir wollen über Nacht auf ber 
Gaſſe bleiben. * Ebt. 13,2. F1Moj. 18, 4. 
3 Da nöthigte er fie fall; und fie kehre⸗ 
ten zu ihm ein, und kamen in fein Haus, 
Und er machte ihuen ein ah und buf 
ungejäuerte Kuchen ; und fie aßen. 

4 Aber che fie fich Iegten, lamen bie 
Xeute der Stadt Sodom, und umgaben 
das Haus, Jung unb Alt, das ganze Bolt 


sus allen Enden ; 
5 Und forberten Lot, und ſprachen zu 
Um: Wo in bie Männer, die zu dir 
eommen find bieje Nacht? Führe fie 
aus zu uns, daß wir fie erlennen. 

6 Lot ging heraus zu ihnen vor bie 
Thür, und jchloß die Thür hinter ſich zu, 
7 Und ſprach: Ach, lieben Brüder, thut 
nicht fo übel | 

8 Siehe, ich habe zwo Töchter, die haben 
no feinen Mann erlannt, die will ich 
heraus unter euch, und thut mit 
ihnen, was euch gefällt; allein dieſen 
Riunern thut nichts, denn darum find 


fie unter bie Schatten meines Das | ih 


ngen. 


#2 Ber. 2,7. 

10 Griffen die Dinner hinaus, und zo⸗ 
gen Lot hinein in's Haus, und —* 
ie Thür zu. 

11 Und bie Männer vor der Thür am 
Pau wurden mit Blindheit geichlagen, 

ide, Klein unb Groß, bis fie müde wur» 
den, und die Thür nicht finden konnten. 

12 Und die Männer ſprachen zu Lot: 
Haft Du noch irgend hier einen Eidam, 
und Söhne und Köchter, und wer dir an- 
ze in ber Stadt, ben führe aus diefer 

tatte 

13 Denn wir werben dieſe Stätte ver- 
derben, darum, daß ihr * Selchrei groß iſt 
vor dem HErrn ; der hat ung gejandt, fie 
zu verderben, 
®..18. 20. Geb. 16, 49.650. Oſſenb. 18, 5. 

14 Da ging Lot hinaus, und redete mit 


1 Mofe 19. 


Lot gehet aus Sodom. 


— Eidamen, die ſeine Töchter nehmen 
ollten: Machet euch auf, und gehet aus 
dieſem Ort; denn der HErr wird dieſe 
Stadt verderben. Aber *e8 war ihnen 
lächerlich. * 2 Chron. 30, 10. 
15 Da nun die Morgenröthe aufging, 
"hießen bie Engel den Lot eilen, und ſpra⸗ 
chen: Mache dich auf, nimm dein Weib 
und deine zwo Töchter, die vorhanden 
daß du nicht auch umkommeſt in der 
iſſethat dieſer Stadt.  *2 Betr. 2, 6. 7. 
16 Da er aber bertoß, ergrifien bie 
Männer ihn und fein Weib und feine zwo 
Töchter bei ber Sand, Darum, daß ber 
HErr feiner verfchonete; und führeten ihn 
hinaus, und ließen ihn außen vor der Stabt. 
17 Und als fie ihn hatten binaus ge- 
bracht, jprach er: Grrette beine Seele, 
und ſiehe nicht Hinter dich; auch ſtehe 
nicht in biejer ganzen Gegend. Auf dem 
Berge errette dich, Daß bu nicht umlommeſt. 
18 ne Lot ſprach zu ihnen: Ach nein, 


rr 

19 Siehe, dieweil bein Knecht * Gnade 
Beben bat vor deinen Augen, fo wolle 

u beine Barmberzigleit groß machen, Die 
du an mir getban baft, daß bu meine 
Seele bei dem Leben erhielteft. . 
lann mich Hr auf dem Berge erretten ; 
e8 möchte mid) ein Unfall aulommen, da 
ftürbe, *c.6,8. Luc. 1,30. 

20 Siehe, ba ift eine Stadt nabe, dar- 
ein —— mag, und Hein ; daſelbſt 
will ich mich erretten ; ift fie doch Hein, 
daß meine Seele lebendig bleibe. 

21 Da ſprach er zu ihn: Siebe, ich ha⸗ 
be auch in dieſem Stüd dich angefehen, 
daß ha bat Stadt nicht umlehre, davon bu 
geredet halt. 

22 Eile, und errette Dich bafelbft, denn ich 
kann nichts thun, bis daß Du hinein kom⸗ 
meſt. Daher L biefe Stabt genannt Zoar. 

23 Und die Sonne war aufgegangen auf 
Erben, da Lot gen * Zoar einlanı. 

#c,14,2. 

24 Da ließ * der HErr Schwefel und 
Feuer regnen von dem HErrn vom Him⸗ 
mel herab auf Sobom und Gomorra. 

"5 Moj. 29, 23. Pf.11,6. Jeſ. 13,19. 
Ser. 50, 40. Hof. 11,8. Amos 4, il. 
2uc. 17,29. 2 Petr. 2, 6. 

25 Und kehrete die Stäbte um, und bie 
ganze Gegend, und alle Einwohner ber 

täbte, und was auf dem Lande gewach- 
fen war. 

26 *Und fein Weib tjahe hinter fich, 
und ward zur Salzjäule, 

#*Puc. 17,32. fLuec. 9, 62. 
i9 





LEoto Sünbenfall. 1 Mofe 


27 Abraham aber machte fi) bes Mor⸗ 
gens frühe auf an ben Ort, da er geſtan⸗ 
ben war vor dem HErrn; 

28 Und wanbte fein er gegen So⸗ 
dom und Gomorra, und alles Land ber 
Gegend, und ſchauete; und fiehe, da gin 
ein Rauch auf vom Lande, wie ein Rau 
vom Ofen. 

29 Denn da GDtt die Städte in ber 
Gegend verberbete, gebachte er an Abra⸗ 
kam, und geleitete Lot aus den Stäbten, 
die er umkehrete, Darinnen Rot wohnete. 

30 Und Kot zog aus Zoar, und hlich 
auf dem Berge mit feinen beiden Töc- 
tern ; denn er fürdhtete fich zu Zoar zu 
bleiben ; und blieb alfo in einer Höhle 
mit feinen beiden Töchtern. 

31 Da ſprach die ältefte zu _ber jüngften : 
Unfer Bater iſt alt, und ift fen Mann 
mehr auf Erden, der uns befchlafen möge 
nach aller Welt Weiſe; 

32 So komm, laß uns unferm Vater 
Wein zu trinfen ‚geben, und bei *ibm 
Ichlafen, daß wir Samen von unferm 
Bater erhalten. *3 Moi. 18,7. 

88 Alfo gaben fie ihrem Bater Wein zu 
trinken in derſelben Nacht. Und bie ehe 
‚ging hinein, und legte fich zu ihrem Va⸗ 
ter ; und er ward es nicht gervaht, ba fie 
ſich iegte noch da ſie aufſtand. 

34 Des Morgens ſprach die älteſte zu 
der jüngſten: Siehe, ich habe geſtern bei 
meinem Vater gelegen. Laß uns ihm 
dieſe Nacht auch Wein zu trinken geben, 
daß du hinein geheſt, und legeſt dich zu 
ibn, daß wir Samen von ak Bater 
erhalten. 

35 Alſo gaben fie ihrem Vater die Nacht 
auch Wein zu trinfen. Und bie jüngfte 
machte ſich auch anf, und legte ſich 
ihm ; und er ward e8 nicht getvabr, da be 
ſich reg noch da fie auffiand. 

86 Alſo wurben bie beiden Töchter Lots 
ſchwanger von ihren Vater. 

37 Und die ältefte gebar einen Sohn, 
ben Sieh e Moab. Bon dem konmmen ber 
bie Moabiter, bis auf ben heutigen Tag. 

38 Und die jüngfte gebar auch gen 
Sehn, den hieß Me das Kind Ammi. 
Bon dem fommen *bie Kinder Aınmon, 
bis auf ben heutigen Tag. *5 Mof. 2,19. 
Das 20. Kapitel. 


Eara wird dem Abraham von Aimelech genommen, 
und mit Gewinn wieder gegeben. 


Abraham aber 308 von Ddannen in’s 
Land gegen Mittag, und mobnete 

wilchen Kabes und Sur, und warb ein 

Sreimbling zu Gerar. 
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19. W. Abraham und Abimelech. 


2 Und ſprach von feinem Weibe Sara : 
“Es iſt meine Schweſter. Da fandte 
+ Abimelech, der König zu Gerar, nad) ihr, 
und Tieß fie holen. 

*c. 12. 13. x. 26,7. te. 26.1. 

3 Aber GOtt *lam zu Abimelech bes 
Nachts im Traum, und ſprach zu ihm: 
Siehe da, du biſt des Todes, um bes 
Weibes willen, das du genommen haft; 
benn fie ift eines Mannes Eheweib. 

*c. 31, 24. 

4 Abimelech aber hatte fie nicht berfibret 
und fprad : HErr, willft du denn auch 
ein gerecht Bolt erwürgen ? 

5 Bat er nicht zu mir gefagt: Sie ift 
meine Schwefter ? Und fie bat auch ge» 
fügt: Erift mein Bruder. Habe ih doch 
das gethan mit einfältigemm Herzen, und 
unfchuldigen Händen, 

6 Und SOtt ſprach I ibm im Traum : 
Ich weiß auch, daß du mit einfältigem 
Herzen das getban Hall. Darum babe 
Ich dich auch behütet, Daß du nicht winer 
mi fündigteft, und babe dir's nicht zu⸗ 
gegeben, bat bu fie berübreteft. 

7 &o gib nım dem Manne fein Weib 
wieder, denn er ift *ein Propbet, und 
laß ibm für dich bitten, fo wirft du leben⸗ 
Big bleiben. Wo bu aber fie nicht wieber- 
gibſt, jo wifie, Daß bu des Todes ſterben 
mußt, und Alles, was bett ift. 

*c. 26. i1. Pſ. 105. 16. 

8 Da ſtand Abimelech des Morgens 
frühe auf, und rief alle feine Knechte, 
und fagte ihnen dieſes Alles vor ihren 
Ohren. Und bie Leute fürchteten fich 


ſehr. 

9 Und Abimelech rief Abraham auch, 
und ſprach zu ihm: Warum *baft bu und 
das getban ?_ Und was habe ich an bir ge 
fündiget, daß bu fo eine große Sünde woll⸗ 
teft auf mich und mein Reich bringen ? 
Du haft mit mir gehandelt, nicht tote man 
handeln ſoll. #c.12,18. €. 26, 10. 

10 Und Abimelech fprach weiter zu 
Abraham: Was haft du geliehen, Daß dur 
ſolches gethan haſt? 

11 Abraham ſprach: Ich dachte, * viel⸗ 
leicht iſt keine Gottesfurcht an dieſen Or- 
ten; und werden mich um meines Weibes 
willen ermärgen. “Bf. 36, 2. 

12 Auch ift fe mwahrbaftig * meine Schwe⸗ 
fter 5 denn fie ift meine® Baters Tochter, 
aber nicht meiner Mutter Tochter, und 
ift mein Weib geworben. 4,2, 

13 Da mid aber GOtt aufer meines 
Vaters Haufe wandeln hieß, ſprach ich 
zu ihr: Die Barmberzigleit thue an mir, 


Jaals Geburt. 


bag, wo wir binfommen, bu von mir 
fagefi, ich fei Dein Bruder. 

14 Da nahm Mbimeleh Schafe ımb 
Binder, Knechte und Mügbe, und gab 
fie Abrabam ; und gab ihm *wieber jein 
Beb Sara, *c.12,19. 
15 Und fprah : Siehe ba, mein Land 
fichet bir ofjen, wohne, mo dir's wohl 


gejällt. 
16 Und ſprach zu Sara: 
beinent Bruder taufenb 
geneben ; fiebe, Das ſoll Dir eine Decke ber 
ugen fein vor A bie bei bir find, 
md alleuthalben. das war ihre 
Etrafe. 
17 Abraham aber betete zu GOtt: ba 
heilete SOtt Abimelech, und fein Weib, 
nun feine Mägde, daß ſie Kinber geba- 


TeL 
18 Dem ber HErr hatte zuvor hart 
“geridiohen alle Mütter des Hauſes 
Abimelche, um Sara’s, Abrabame Wei- 
bes, willen, “41 Eam.i,b. 
Das 21. Kapitel. 

ß ib i 
Iſaals Geburt — —— Abrahams 


u» ber HErr fuchte heim Sara, wie er 
geredet hatte, und that mit ihr, wie er 
®gerebet hatte. *c.17,19. c.18,10. 
2 Und Sara warb ſchwanger, und *ne- 
ber Abrabam einen Sohn in feinem Als 
ter, um bie Zeit, die ihm GOtt geredet 
Batte. *c. 25,19. 4 Chron. 1,34. Matih. 1,2. 
2.3.34. Apoſt. 7,8. Gal. 4,22. Ebr. 11,11. 
3 Und Abraham hieß feinen Sohn, ber 
ihm geboren war, *Iſaak, den ihm Sara 
gebar, *c. 17, 19. 
4 Und beſchnitt ihn am achten Tage, wie 
ihn * GOtt geboten hatte, *c. 17, 11. 12. 
5 *Hundert Jahre war Abraham alt, 
ba ihm ſein Sohn Final geboren ward. 
*c. 18, 14. 2uc. 1.7. 

6 Und Sara ſprach: GEOtt hat mir ein 
® Lachen zugerichtet 5 denn wer es hören 
wird, der wırb meiner lachen ; 

#.17,17. xc. 18. 12. 

7 Und ſprach: Wer bilrfte von Abra⸗ 
ham jagen, daß Sara Kinber füugete, 
ımd bätte ibm einen Sohn geboren in 
feinem Alter ? 

8 Und das Kind wuchs, ımb warb ent» 
wöhnet; und Abraham madte ein groß 
Mabl am Tage, da Iſaak entwöhnet 
wart. 


. Unb — ee — —— 
egypti en ra geboren 
hatte daß — Spötter war ; 

30 Und fproch zu Abrobam: * Freie 


1 Mofe W. 21. 


. 


Kustreibung ber Hagar. 


biefe Magd aus mit ihrem Sohne; denn 
biefer Magd Sohn fol nicht erben mit 
meinem Sobne Iſaak. 

* Gal. 4, 30. fRicht. 11,2. 

11 Das Wort gefiel Abraham ſehr übel, 
um ſeines Sohnes willen. 

12 Aber GOtt ſprach zu ihm: Laß dir's 
nicht übel gefallen des Knaben und der 
Magd halben. Alles, was dir Sara ge⸗ 
— bat, dem gehorche. Dem *in Iſaal 
ſoll dir der Same genannt werben. 

Mic der Mag Sohn 

13 Auch *will ih der Magb Sohn zum 
Volke machen, darum, daß er beines Sa- 
mens iſt. “2.18. c.16,10. c.17,20. 

14 Da ſtand Abraham des Morgens 
frühe auf, und nahm Brod und eine 
Flaſche mit Waller, und legte es Hagar 
aufihre Schulter, und den Knaben mit, 
und lich fie aus. Da zog fie bin, und 
ging in der Wüfte irre bei Beer⸗Saba. 

15 Da nun das Waffer in ber Flaſche 
aus war, warf fie den Knaben unter einen 
Baum, 

16 Und ging Hin, und ſetzte ſich gegen- 
über von ferne, eines Bogenſchuſſes weit ; 
denn fie ſprach: Ich Tann nicht zufeben 
bes Knaben Sterben. Und fie fette ſich 
gegenüber, und hob ihre Stimme auf, und 
weinete. 

17 Da erhörete GOtt die Stimme des 
Knaben. Und der Engel GOttes rief 
vom Himmel die Hagar, und ſprach zu 
ihr: Was iſt dir, Hagar? Fürchte dich 
nicht; denn GOtt hat erhöret die Stim⸗ 
me des Knaben, da er lieget. 

18 Stehe auf, nimm, den Knaben, und 

ühre ihn an beiner Hand ; denn ich *will 
ihn zum großen Bolt machen. 

c. 17, 20. c.25,16. 

19 Und GOtt that ihr die Augen auf, 
ne ei 

ug fie bin, un ete die Flaſche mit 
Balle, und tränfte den Knaben. 

20 Und GOtt war mit dem Knaben ; 
ber wuchs, und wohnete in ber Wilſte, 
undapard ein guter — 

21 Und wohnete in ber Wüfſte Pharan. 
Und feine Deutter nahm ihn ein Weib 
aus Eayptenland. 

22 Zu — Zeit rebete * Abime- 
Ich und Phichol, fein Feldbauptmann, 
mit Abrahanı, und ſprach: OOtt ift mit 
Dir in Allem, das bu thufl. #c,26, 26. 

23 So ſchwöre mir nun bei GOtt, daß 
du mir, noch meinen ſtindern, noch mei⸗ 
nen Neffen Seine Untreue erzeigen wolleſt; 
ſondern die Barutergigteit, die ih am 


Wbrahams Bund nit Abimeleh. 1 Moſe 21. 2. Aufopferung Iſaals. 


dir gethan habe, an mir auch tbuft, und an | 5 Und ſprach zu jenen Knaben: Blei⸗ 


dem Lande, da dur ein Fremdling innen bift. 

24 Da ſprach Abraham: Ih will 
ſchwören. 

25 Und Abraham ſtrafte Abimelech * um 
bes Wafjerbrunnens willen, ven Abime- 
lechs Knechte hatten mit Gewalt genom- 
men. *c. 26,15. 18. 

26 Da antwortete Abimelech : Ich habe 
es nicht gewußt, wer das gethan bat; 
auch haft du mir's nicht angejaget ; dazu 
habe ich's nicht gehöret, denn heute. 

27 Da nahm Abrabam Schafe und 
Rinder, und gab fie Abimelech; und mad. 
ten beide einen Bund mit einander. 

28 Und Abrabanı ftellete dar fieben 
Lämmer befonders. . 

29 Da ſprach Abimelech zu Abraham : 
Was jollen die fieben Lämmer, die bu 
befonders dargeftellet haft ? 

30 Er antwortete: Sieben Lämmer 
follft du von meiner Sand nebmen, daß 
ie mir zum Zeugniß ſeien, daß ich diefen 

runnen gegraben babe. 

81 Daber heißt Die Stätte Beer⸗Saba, 
baf fie beide mit einander ba geſchworen 
haben. #c. 26, 38. 

32 Und alfo machten fie den Bund zu 
Beer⸗Saba. Da machten fih auf Abi- 
melech, und Phichol, fein er kan 
und zogen wieder in ber Bhilifter Land. 

33 Abraham aber pflanzete Bänme zu 
Beer-Saba ; und prebigte bafelbft von 
dem Namen bes HErrn, »* des ewigen 
GOttes. 

34 Und war ein »Fremdling in ber 
Philiſter Lande eine lange Zeit. 

*&br. 11,9. 


Das 22. Kapitel. 
Hufopferung Iſaaks. Verheißung von Chriſto. 
Nach dieſen Geſchichten *verfuchte GOtt 

Abraham, und ſprach zu ibm : Abra⸗ 
ham! Und er antwortete: Hier bin ich, 
Ebr. 11,17. 

2 Und er ſprach: Nimm JIſaak, deinen 
einigen Sobn, ben bu lieb haft, und gehe 
bin ın Das Land Morija ; und opfere ihn 
daſelbſt zum Branbopfer auf einem Ber- 
ge, den ıch dir fagen werde. 

3 Da ftand Abrabanı des Diorgens frübe 
auf, und girtete feinen Efel, und nahm 
mit fih ziveen Knaben, und feinen Sohn 
Iſaak; und fpaltete Holz zum Brand» 
opfer, und machte ſich auf, und ging hin 
an den Ort, Davon ihm GHOtt gefagt hatte. 

4 Am dritten Tage bob Abraham feine 
Augen auf, unb * — Stätte von ferne; 


*Jeſ. 057,15. 


bet ihr hier mit dem Eſel; ich und der 
Knabe wollen dorthin gehen; und wenn 
wir —— haben, wollen wir wieder 
gu euch konmmen. 

6 Und Abraham nabm das Holz zum 
Brandopfer, und legte e8 auf feinen Sohn 
Iſaak; er aber nahm das euer und Meſ⸗ 
fer in jeine Hand, und gingen die beiden 
mit einander. " 

7 Da ſprach Iſaak ji feinem Bater Ab⸗ 
rabem: Dein Bater! Abraham antwor- 
tete: Hier bin ich, mein Sohn. Und er 
De: Siehe, bier iſt Feuer und Holz; 
wo ift aber da8 Schaf zum Branpopfer 

8 Abrabam antwortete: Mein Sohn, 
GOtt wird ihm exfehen ein Schaf zum 
Branbopfer. Und gingen Die beiden mit 
einander, 

9 Und als fie kamen an die Stätte, die 
ihm GOtt ſagte; baucte Abrabam Da» 
felbft einen Altar, und Icgte bas Holz dar⸗ 
auf, und band feinen Sohn JIſaal, legte 
ihn auf den Altar oben auf das Holz, 

10 Und redte feine Hand aus, und faf- 
fete das Meſſer, daß er *feinen Sohn 
ſchlachtete. “ae. 2, 21. 

11 Da rief ihm der Engel bes HErrn 
von Himmel, und ſprach: Abraham I 
Abrafam! Er antwortete: * Hier bin 
ich. *c. 31, 11. 0.462. 

12 Er ſprach: Lege beine Hand nicht an 
ben Knaben, und thue ihm nichts. Deu 
nun weiß ich, daß du GOtt filrchteft, und 
baft *beines einigen Sohnes nicht ver⸗ 
ſchonet um meinet willen. 

"Rom. 8, 32. 

13 Da bob Abraham feine Augen auf, 
und ſahe einen Widder hinter fh in ber 
Hede mit feinen Hörnern Zudem; und 
ging bin, und nahm ben Widder, und 
opferte ihn zum Branbopfer an feines 
Sohnes Statt. 

— gr — die we : Der 
iehet. man n beutig es 

— ſaget: Auf dem Berge, da 

HErr ſiehet. 

15 Und der Engel des HErrn rief Ab⸗ 
raham abermal vom Himmel, 

16 Und ſprach: *Ich habe bei mir ſelbſt 

eſchworen, jpricht der HErr, dieweil bu 
Bi es getban haſt, und haſt deines eini⸗ 
gen —2*— nicht verſchonet, 

#c.12,3. c.13,15.16. c.15,5. 2Mof. 32,13, 
B1.105,9. Lut. 1, 73. br. 6,13. 

17 Daß ich *deinen Samen fegnen und 
mehren will, wie Die Sterne am Himmel, 
und wie den Sand am Ufer des Meere ; 


Der Sara Tod 

und bein Same tfoll befigen die Shore 

feiner Keinde ®c.13,16. t. 23,14. 
2Moi. 32, 13. Ebr. 11. 12. +0. 24,60. 


18 Und *durch deinen Samen jollen 
alle Bölter auf Erden geranet werben ; 
— ‚ baß du meiner Stimme gefordhet 

%c.12,3.x. 

19 Alſo Tehrete Abrabam wieder zu fei- 
nen Knaben; und machten fi) auf, und 
zogen mit einanber gen Berr-Saba ; und 
— dajelbf. 

Nach viefen Geichichten begab BAR 

9 — u Eee werd: Siehe 
Milca bat der geboren beinent 
Bruder — Fee = %c,11,29. 

21 Rämlich “u, den Erfigebormen, und 
Aus, feinen Bruder, und Kemuel, von dem 
vie Syrer fommen, *Hiob1,1. c. 32,2. 

22 Und Chefed, und Hafo, und Pildas, 
und Jedlaph, und Bethuel. 

23 * Bettniel aber zeugete Rebella. Dieſe 
— gebar Milca dem Nahor, Abrabams 

Bruber. ®e,24, 15. 
— Und — Kebsweib, mit Namen 
— —— r auch, nämlich ben Tebah, 
Gaham, Thahas und Maacha. 


Das 23. Capitel. 
GSara’s Tod und Begräbniß. 
Sara war bunbert fieben und zwanzig 


Jahre alt, 

2 Und flarb in der * Hanptftabt, die da 
beiget Hebron, im Sande Sanaan. Da 
iam Abraham, daß er fie Hagete und 
*c.35.27. of. 14, 15. 
arnach ſtaud er auf von feiner Lei⸗ 
de, und redete mit ben Kindern SHethe, 
und ſprach: 

4 Ic bin *ein Fremder und Einwohner 
bei euch; gebet mir ein Erbbegräbniß bei 
each, Daß 1 uch meinen Todten begrate, ber 
vor mir lieget. * Apoft. 7, 8. 
s u e a —— Abraham bie Rinder 

‚mad fpr 
öre uns, lieber ee Du bift em 
GDttet unter uns, begrabe beinen 
odten in unſern ehrlichfien Gräbern ; 
kein Menſch foll dir unter uns wehren, 
Daß bu im feinem Grabe nicht begrabe 
beinen Tobten. 

7 Da ſtand Abraham auf, und büdte 
ſich vor dem Boll des Landes, nämlich 
— — Kindern Heths. 

Und er rebete mit ihnen, und ſprach: 

Sal es euch, da memen Todten, 
ber vor mir fieget, begrabe ; fo höret mich, 
and bittet für mich gegen Ephron, beu 
Sohn Zoars, 


1 Mofe 22-4. 


Feld ift vier hundert Sekel 


und Begräbniß. 


9 Daß er mir gebe ſeine zwieſache Höhle, 
bie er bat am Ende feines Aders ; cr 
ebe mir fie um Geld, fo viel fie werth 
ıft, unter euch zımm Erbbegräbniß,. 

10 Denn Ephron mwohnete unter ben 
Kindern Heths. Da antwortete Ephron, 
der Hethiter, Abraham, daß zuböreten 
die Kinder Hethe, vor Allen, bie zu feiner 
Stabt Thor aus⸗ und eingingen, und 


ſpra 
EN mein Herr, jonbern höre mir 
ui Ich ſchenle dir den Ader, und die 
Höble Barınnen dazu; und fibergebe dir's 
vor den Augen der Kinder meines Volks, 
zu begraben deinen Todten. 
*2 Sam. 24, 22. 

12 Da büdte ſich Abraham vor dem 
Boll des Landes, 

13 Ynd redete mit Epbron, Daß zuhörete 
Das Boll des Landes, und fprad) : Willſt 
du mir ihn laſſen, io bitte ich, nimm von 
an bas Geld für den Ader, daß ich bir 

; fo will ich meinen Todten da elbſt 

— 

14 Ephron antwortete Abraham, und 


ſpra ai ihm : 
15 Mein Herr, höre doch mih! Das 
übers werth ; 


was iſt das aber zwiſchen mir und dir ? 
Begrabe nur deinen Todten ! 

16 Abraham gehorchte Ephron, 
wog ihm Das Geld bar, Das er gejagt 
hatte, daß zuhöreten die Kinder eths, 
nämlich vier hundert Sefel Silbers, Das 
im Kauf gäng und gebe war. 

17 Aljo warb *Ephrons Ader, darin⸗ 
nen bie zwiefache Höhle ift, gegen Mamre 

über, Abraham zum eigenen But beftätt- 
ge mit ber Höhle darinnen, und mit allen 

äumen auf bem Ader umher, *c.49, 30. 

18 Daß br Kinder Heths zufahen, und 


und 


Alle, die zu feiner Stadt Thor aus- und 


eingin en. 

19 Darnach *begrub Abraham Sara, 
fen Weib, in ber Höhle bes Aders, bie 
zroiefach iſt, gegen Mamre über, Das ift 
Hebron, im Lande Canaan. *e. 25, 9.10. 

20 Alfo warb beftätiget der Ader und 
"bie Höhle darinnen Abraham zun Erb» 
begräbniß, von den Kindern Heths. 

*,25,9.10. 0.47, 30. 0.49, 29. 


Das 24. Sapitel, 
Iſaak heirathet die Rebekla. 
Abrabam ward alt und wohl betaget, 
und der HErr hatte ihn gefegnet 
allenthalben. 
2 Und ſprach zu rs *älteften Kuch- 


Se Grahamd Knecht betet, redet 1 Mofe U. mit Rebeffa bei ben Brunnen. 


Eee feines Hauſes, der allen feinen Gütern 
=> orjland : Lege deine Hand unter meine 
Site, *c. 15.2. 30.47.29. 
3 Und ſchwöre mir bei dem HErrn, dem 
<HDtt des Himmels und der Erde, ar 
Du meinem Sobne *kein Weib nehme 
von ben Töchtern der Cananiter, unter 
welchen ich wohne ; *c. 28,1. 
4 Sondern daß dir zieheft in mein Va⸗ 
'terland, und zu meiner — und 
nehmeſt meinem Sohne Iſaal ein Weib, 

5 Der Knecht ſprach: Wie, wenn das 
Weib mir nicht wollte folgen in dies Land; 
ſoll ich dann deinen Sohn wiederbringen 
in jenes Land, Daraus Du gezogen bift‘ 

6 Abraham ſprach zu ihm: Da bite 
bich vor, daß du meinen Sohn nicht wie- 
ber dahin bringelt. 

7 Der Herr, der GOtt des Himmels, 
ber mid von meines Baters Haufe ge- 
nommen bat, und von meiner Heimath, 
ber mir geredet, und mir auch geichworen 
bat, und gejagt: *Dies Land will ich 
beinem Samen geben; ber wirb feinen 

| Engel vor bir ber fenden, daß du meinem 
Sohne dafelbft ein Weib nehmeft, 
| *c. 12, 7. x. 
8 So aber das Weib dir nicht folgen 
will, jo bift dur dieſes Eides quitt. ein 
| bringe meinen Sohn nicht wieder bort- 


bin. 
| 9 Da legte der Knecht feine Hand unter 
| bie Hüfte Abrahamıs, feines Herrn, und 
ſchwur ihm folches. 


10 Alſo nahm ber Knecht zehn Kameele | fc) 


von den Kameelen feines Herrn, und 304 
bin, und hatte mit fih allerlei Güter Es 
nes Heren ; und machte fi auf, und zog 

| gen Mtefopotamien, zu der Stadt Nahors. 

| 11 Da ließ er die Kameele ſich lagern 

| außen vor der Stadt, bei einem Waſſer⸗ 
brunnen, bes Abends um bie Zeit, wenn 
bie Weiber pflegten heraus zu gehe, und 
Waſſer zu ſchöpfen; 

12 Und ſprach: HErr, du GOtt meines 
Herrn Abraham, begegne mir heute, und 
*thue Barmherzigleit an meinen Herrn 
Abraham. *c. 43, 14. 

13 Siehe, ich ftebe bier bei dem Waj- 
ferbrunnen, und der Leute Töchter in die— 
ler Stadt werden heraus kommen, Waſ⸗ 
fer zu ſchöpfen. 

14 Wenn nun eine Dirne kommt, zu 
ber ih fpreche : Neige deinen Krug, und 
laß mich trinken, und fie fprechen wird : 
Trinke, ich will deine Kameele auch trän- 
fen; daß fie die fei, Die bu beinem Die- 
ner Saal beicheret abe, und ich Daran 

& 


— 


erklenne, daß du Barmherzigleit an mei» 
nem Herrn gethan haſt. 

15 Und ehe er ausgeredet hatte, ſiehe, 
da kam heraus Rebelta, * Bethuels Toch⸗ 
ter, der ein Sohn der Milca war, welche 
Nahors, Abrahams Bruders, Weib war; 
und trug einen Krug auf ihrer Achſel. 

*c. 22. 23. 

16 Und I war cine ſehr ſchöne Dirne 
von Augeſicht, J eine Jungfrau, und 
fein Mann batte fie erlannt. Die ſtieg 

inab zum Brunnen, uud füllete ben 

g, uud fü — 

17 Da lief ihr der Knecht ent ‚und 
ſprach: Laß — ein wenig Waſſer aus 
deinen Kruge triulen. “305. 4, 7. 

18 Und ſie ſprach: Trinke, mein Herr; 
und eilend ließ ſie den Krug hernieder auf 
ihre Hand, und gab ihm zu trinken. 

19 Und da ſie ihm zu trinken gegeben 
Bars * — fie: Ich will deinen Kamee- 

en auch jchöpfen, bis fie alle getrunten. 

20 Und eilete, und goß den Krug aus 
in bie Zränfe, und lief abermal zum 
Brunnen zu jchöpfen, und fchöpfete allen 
feinen Kameelen. 

21 Der Diann aber wunderte fich ihrer, 
und. ſchwieg ftille, bis er erlennete, ob ber 
HErr zu feiner Reife Gnade gegeben hät⸗ 
te, oder nicht. 

22 Da nun die Kameele alle getrunken 
hatten, nahm er eine goldene Spange, eis 
nen halben Sefel fchwer, und ziween Arm» 
ringe an ihre Hände, zehn Sekel Goldes 


wer 5 
23 Und ſprach: Meine Tochter, wen 

ehöreft du an? Das fage mir bodh. 
—* wir auch Raum in deines Vaters 
Hauſe zu berbergen ? 

24 Sie ſprach zu ihm: Ich bin Bethu⸗ 
el8 Tochter, dbe8 Sohnes Milen’s, ben fie 
dem Nabor geboren hat. 

25 Und fagte weiter zu ihm: Es ıft auch 
viel Strob und Futter bei uns, und 
Raum genug zu berbergen. | 

26 Da neigete ſich ber Mann, mb ber 
tete ben HErrn an, 

27 Und ſprach: Gelobet ſei der Herr, 
ber GOtt meines Herrn Abraham, ber 
feine ee und feine Wahrheit 
nicht verlafien bat am meinem Herrn; 
benn ber HErr hat mich den Weg gefüh- 
ret zu meines Herrn Bruders Haufe. 

23 Und die Dirne Tief, und fagte jolches 
Alles an in ihrer Butter Haufe. 

29 Und Rebella «hatte einen Bruber, 
ber hieß Tabau; und Laban Tief zu bem 
Manne draußen bei bem Brunnen. 


Abtehams Kuecht 


30 Und als er ſahe die Spangen und 
Armringe an feiner Schwelter Hänben, 
mb börete bie Worte Rebekla's, feiner 
Schweiter, daß fie ſprach: Aljo hat mir 
der Mann Beheel; kam er zu dem Man⸗ 


ne, und fiehe, er ftand bei ben Kameelen 
am Brunnen. 
31 Und er fprah: Komm herein, bu 


"sGefegneter des HErrn! Warum fteheft 
du draußen? Ich habe das Haus geräu⸗ 
met, und für bie Kameele auch Raum 
gemacht. %c, 20,2). 

32 Alſo führete er ven Mann in's Haus, 
und zäumete die Kameele ab, und gab ih- 
zen Stroh und Autter, und Waller zu 
waichen feine Füße, und ber Männer, bie 
wit ihm waren ; 

33 Und feßte ihn Eſſen vor. Er ae 
aber: Ich will nicht effen, bis daß i 
zuvor meine Sache geworben babe. Sie 


antwerteten : Sage her ! 

S1 Er jprach: bin Abrahams Knecht. 

—— — 

i egnet, und iſt gro orden; 
uud bat ihni Schafe und Ochſen, Silber 
mub Bold, Knechte und Mägde, Kameele 
md Eiel gegeben. i 
36 Dazu > *Sara, meines Herrn 
Veib, emen Sohu geboren meinem Herrn 
in feinem Alter; dem bat er Alles gege- 
ben, was er hat. *%,21,2. 

37 Und mein Herr bat einen Eib von 
mir genommen, und gel t: Du folR 
meinein Sohne lein Weib nehmen von 
den Töchtern ber Gananiter, in beren 
Zande ich wohne, 

38 Sonbern ziehe hin zu meines Baters 
Haufe, und zu meinem Geſchlecht; ba- 
ſelbſt nimm meinem Sohne ein Weib. 

39 Ich ſprach aber zu meinem Herrn: 
er wenn mir das Weib nicht folgen 
m ‘ 


4 Da ſprach er zu mir: Der HErr, 


evor dem ich wanbele, wird feinen En 

mit bir fenben, und Onade zu deiner Reife 
geben, daß bus meinem Sohne ein Weib 
uchmeit von meiner Hreundichaft und mei- 
nes Baters Haufe. *c. 17. 1. b Moſ. 8,6. 

41 Alsdann ſollſt du meines Eides quitt 
fein, wenn bu zu meiner, Freundſchaft 
kommft : geben fte Dir fie nicht, jo biſt du 
meines Eides quitt. 

42 Alſo kam ih heute zum Brumuen, 
amd ſprach: HErr, OOtt meines Herrn 
Abraham, haſt du Gnade meiner Reiſe 
gegeben, Daher ich gereifet bin, 

43 Siebe, ſo Bi id) hier bei bein Waſ⸗ 
ferbrumsen, Wenn m eine Jungfrau 


1 Moſe 4. 


wirbt um Rebekta. 


— fonımt zu ſchöpfen, und ich zu ihr 
preche: Gib mir ein wenig Wafler zu 
trinen aus deinem Kruge; 

44 Und fie wird fagen: Trinke bu, “ 
will deinen Kameelen auch ſchöpfen; ba 
bie fei das Weib, Das der HErr meines 
Herrn Sohne befcheret bat. 

45 Ehe ich nun ſolche Worte ausgerebet 

hatte in meinen Serzen, fiehe, da kommt 
Rebekka heraus mit einem Kruge auf ih⸗ 
ver Achiel, und gehet hinab zum Brun- 
nen, und fchöpfet. Da ſprach ich zu ihr: 
Gib mir zu trinlen. 
‚46 Und fie nahm eilend den Krug von 
ihrer Achſel, und fprady : Trinke, und 
beine Kameele will ich auch tränken. Al⸗ 
jo trank ich, und fie tränfte bie Kameele 
au 


47 Und ich fragte & und ſprach: Weß 

Tochter biſt du? Sie antwortete: Ich 
bin Bethuels Tochter, des Sohnes Na⸗ 
hors, den ihm Milca geboren hat. Da 
hängete ich eine Spange an ihre Stirn, 
und Armringe an ihre Hände, 

48 Und neigte mich, und betete den 
HErrn an, und lobte den HErrn, den 
St — — Air 

en rechtes Weg geführet hat, daß i 
feinem Sohne ee Seren Brubers 
Tochter nehme. 

49 Seid ihr nun bie, fo an meinem 
Herrn Freundſchaft und Treue beweiſen 
wollt, fo ſaget mir's; wo wicht, jo ſaget 
mir's aber, Daß ich mich wende zur Rech⸗ 
ten ober zur Lınlen. 

50 Da antwortete Laban und Betbuel, 
und fprachen : Das fommt vom Hren, 
darum können wir nichts wider dich veben, 
weder Böſes noch Gutes ; 

51 Da iſt Rebekka vor dir, nimm fie, 
und ziehe hin, daß fie Deines Herrn Soh⸗ 
nes Weib ſei, wie ber HErr geredet 

52 Da diefe Worte höxete Abrahams 
a büdte er ſich dem HErrn zu) ber 

rbe 


53 Und zog hervor filberne und goldene 
Kleinode und Kleider, unb 20a fie Rebel- 
ber Mutter 


fa; aber ihrem Bruder 
gab er Würse, 
51 Da aß und traut er ſammt den 


Männern, die mit ihm waren, und blieb 
über Nacht allda. Des Morgens aber 
ſtand er auf, und ſprach: Laffet mich zie⸗ 
ben zu meinem Herrn. 

55 Aber ihr Bruder und Mutter ſpra⸗ 
chen ; Laß hoch Die Dirne einen Tag ober 
zehn bei uns bleiben, darnach foll du 


zie 
25 


Ey chelfe kommt zu Iſaak. 


56 Da ſprach er zu ihnen : Haltet mich 


wicht auf, denn ber HErr hat Grabe zu 


meiner Reife gegeben. Laſſet mich, ba 

“H ;u meinen Herrn ziebe. 

57 Da ſprachen fie: Laſſet uns die Dir- 
me rufen, und fragen, was fie Dazu faget. 

58 Und riefen bie Rebelfa, und |Pra- 

en zu ibr : Willſt bu mit biefem Manne 
ziehen? Sie antwortete: Ja, ich will 
mit ihm. 

59 Alſo Tiefen fie Nebella, ihre Schwe⸗ 

er, ziehen mit ihrer Amme, ſammt Abra- 

ms Knechte, und feinen Leuten. 

60 Und fie ſegneten Nebelta, und ſpra⸗ 
hen zu ihr: Du bift unſere Schwefter, 
wachle in viel taufend Mal taufend, und 
*dein Same befite die Thore feiner 
Feinde. *c. 22. 17. 

61 Alſo machte Rebella auf mit 
ibren Dirnen, und fetten fich auf Die Ka- 
meele, und zogen dem Manne nad. Und 
ber Knecht nahm Rebella an, und 309 hin. 
62 Saat aber kam vom * Brunnen des 
Lebendigen anb Sehenden (denn er woh⸗ 
nete im Lande gen Mittag), *e: 25,11. 
63 Und war ausgegangen zu beten auf 
dem Felde um ben Abend, und bob feine 
Augen auf, und fahe, daß Kameele baher 


ıen, 

64 Und Rebekla hob ihre Augen auf, 
and fahe Iſaak; ba fiel fie vom Kameel, 

65 Und ſprach zu dem Knechte: Wer ift 
der Mann, ber une entgegen kommt auf 
dem Felde? Der Knecht fprach: Das 
ift mein Herr. Da nahm fie den Man⸗ 
tel, und verhüllete fich. 


66 Und ber Knecht erzählte Iſaak alle | X 


Sache, die er ausgerichtet hatte, 

67 Da führete fie Iſaak in bie Hütte 
feiner Mutter Sara, und nahm bie Re 
bella, und fie ward fein Web, und ges 
wann fie lieb. Alſo warb Iſaak getröftet 
Aber feiner Mutter. 


Das 25. Eapitel. 
Abrahams andere Ehe. Zemaels und Iſaake 
ne 


Asıshem nahm wieber ein Weib, bie 
q Ketur 


2 Die gebar ihm * Simron und Jakſan, 
Medan und Midian, Jesbak und Suah. 
*1 Ghron, 1, 32. 

3 Jakſan aber zeugete Sehr und De- 
dan. Die Kinder aber von Dedan waren : 

Affurim, Letuſim und Leummim. 

4 Die Kinder Midians waren : Epha, 
Epher, Hanoch, Abida und Eldaa. Diefe 
ſind alle Kinder der Ketura. 


“1 Ghron. 1, 33. 
26 


1 Mofe 24.25. 


Jomaels und Iſaaks Söhne. 


5 Ind Abraham gab alle fein Gut Iſaak. 

6 Aber den Kindern, bie er von ben 
Kebsweibern hatte, gab er Geſchenke, 
und ließ fie von femiem Sohne JIſaak zie- 
ben, weil er noch lebte, gegen den Aufe 
gang in das Morgenland. 

7 Das ift aber Abrabams Alter, Das er 
gelebet hat, hundert und fünf und fieben- 
zig Jahre. 

8 Und * nahm ab, und farb in einem 
ruhigen FAlter, da er alt und Tebensfatt 
war, und ward zu feinen Boll gefammelt. 

“9.17. fc. 15, 15. 

9 Und es begruben ihn ſeine Söhne 
Iſaak und Ismael, in ber — 
"Höhle auf dem Acker Ephrons, bes 
Sohnes Zohars, des Hethiters, die da 
liegt gegen Mamre, *c. 23, 17. c.49, 30. 

10 dem Sr das *Abrahant von 
den Kindern Heths gelaufet hatte. Da 
an begraben mit Sara, feinen 

ibe. #c.23,16.17. 0.47. 80. 

11 Und nah dem Tore Abrabanıs jeg- 
nete GOtt Saat, feinen Sohn. Und er 
wohnete bei dem * Brunnen des Lebendi⸗ 
gen und Sebenben. “0.416,18 

12 Dies ift * das Geichlecht Ismaels, 
Abrahams Sobnes, den ihm Hagar gebar, 
bie Magd Sara’s ans Egypten ; 

“ec, 21,13. 1Chron. 1,29. 

13 Und das find die Namen ver Kinder 
Ismaels, davon ihre Geſchlechter genannt 
find: Der erfigeborne So maels Ne⸗ 
bajoth, Kebar, Adbeel, Mibſam, 

14 Diisma, Duma, Maja, 

1 = Hadar, Thema, Jetur, Naphis und 


edma. 

16 Dies find die Kinder Jémaels mit 

ihren Namen in ihren ie und Stäb» 

ten, zwölf * Fürften über ihre Leute. 
®<,16,10. 

17 Und das ift das Alter Ismaels, hun⸗ 
bert und fieben und breifig Jahre; umd 
enahm ab, und ftarb, und warb gefam- 
melt zu feinem Bolt. %c, 35, 29. 

13 Und fie wohneten von Hevila an, 
bis gen Sur gegen Egypten, wenn man 

en Affyrien gebet. Er fiel aber vor allen 
einen Brüdern. 

19 Dies ift das Gefchlecht Iſaals, Abra- 
hams Sohnes : *Abrahanı zengete Iſaak. 

*c,21,2.x. 

20 Iſaal aber war vierzig Sabre alt, ba 
er » Rebella zum Weibe nahm, Die Tod 
ter Bethuels, des Syrers, von Meſopo⸗ 
tamien, Labans, bes Syrers, Schwefter. 

* 


c. 24, 87. 
21 Iſaak aber bat ben Hrn für fein 


Efau und Jalob geboren. 


Weib, es war unrfruchtbar. Und 
ber HErr lich fich erbitten, und Rebekla, 


fein Weib, ward ſchwanger. 
22 Und “pie Kinder ftießen fich mit = 
ander in ihrem Leibe. Da ſprach fie : 
wir's alfo follte geben, warum ‚bin ji 
— re Und fie ging hin 
Sren zu fragen. *50.12,4. 
23 Und ber sen ſprach zu ihr : Sei 
Böller find in deinem Leibe, und ziweierfei 
fcheiven aus beinem 
: ol wird Dem anbern 
überlegen ' —* und der * Größere wird 
ben Kieinern dienen. 
Rim. 9, 10. x. 


24 Da mun bie Zeit fam, bafı fie gebä- | den 


ven fellte, fiche, da waren * Bmillinge i in 
vem Leibe. #c.38, 27. 29. 30. 
25 Der erfte, der heraus lam, war röth- 
Ich, gan rauch wie ein Fell; und *fie 
— in Eſau. “2.50. 
26 Zuhend darnach Tam heraus *fein 
Bruder, der hielt mit feiner Hanb bie 
gerke. des Efau ; und hiefen ihn Jalob. 
ab;ig Jahre alt war Iſaak, da fie gebo- | e 
sat wurden. *906.12,4. Mauth. 1,2. 
27 Und da num bie Knaben groß wur- 
ben, warg Eſau ein Jäger und ein Ader- 
mann, Jakob aber ein frommer Mann, 
und blieb in den Hütten. 
23 Und Sfaal hatte Eſau lieb, und af 
von feinem Weibmwert, Nebelta aber 
tte Jakob lieb, 
29 Und Jakob Tochte ein een Da 
kım Ejau von * Ar war müb 
30 Und ſprach zu 8 : Laß mic to- 
fen das rothe Gericht, Yon ich bi müde. 


Daher "beißt er Ebom. *c,36,1.1). 
31 Wer Jakob ſprach: Verlaufe mir 
bente beine eburt. 


32 Eſan antwortete : Siebe, A muß d 

ſterben, was ſoll mir denn bie Erfigebunt 

33 „33 Ietob ſprach: So ſchwoͤre mir heute. 

ur ihm, und *verlaufte alſo 
Er feine Erſtgeburt. 
©c.27.36. €. 12.16. 

34 Da gab ihın Fakob Brob ımb Das 
Zinfengerxht, und er aß und trant, und 
fand auf, — davon. Alſo verach⸗ 

lete en feine eftg eburt. 

Das 26. Kapitel. 
Jeeks Wan berſchaft, Area und Mibderwärtig- 


E⸗ kam aber cine beurung in's Land 
über Die vorige, ir ju * Abrahams 
—— war. Und Iſaal zog zu + Abinıe- 


ber Phiniſter Lönig, gen Gerar. 
43,10. 11. 20,2. 


1 Mofe 25. 8. 





Naals Wanderſchaſt. 


2 Da erſchien ihm der HErr, und ſprach: 
Ziehe nicht hinab in Egypten, fonbern 
bleibe in dem Lande, das ich bir Tage. | 

3 Sci ein Fremdüng in dieſem Lande, 
und ich will mit dir ſein, und dich ſegnen; 
"ben bie und deinem Samen will i 
alle u e Linder geben, und will meinen 
Eid bejtätigen, ben ich beinem Bater 
Abraham geſchworen habe, 

*c. 12. 7. x. 

4 Und will deinen Samen mehren, wie 
die Sterne am Himmel, und will demem 
Samen alle dieſe Länder geben. Und 
*durd beinen Samen "olten alle 
Bölter auf Erden gejegnet wer- 

#c, 12,3. 
5 + Darm, daß Abraham meiner Stins 
me ‚gehorfam gewefen ift, und bat gehalten 
meine Rechte, meine Gebote, meine Weife 
unb meine Geſetze. *c. 23,18. Chr. 11,8. 

6 Alfo wohnete Iſaal zu Gerar. 

7 Und wenn bie Leute an bemfelben 
Orte fragten von — Weibe, ſo ſprach 
ar : nt Ste I Pre‘ — it enn 

tete zu ſagen: Sie iſt mein 

—X fie möchten mich erwürgen mm 
—*2 willen, denn ſie war ſchön von 
2 icht. *c. 12, 18. 2c. 

8 Als er nun eine Aditlang. ba mar, nr 

— der Philiſter le durhis 
enſter, und warb gewabr, daß Iſaal 
— feinen Weibe Rebella. 
rief Abimelech den Iſaal, und 
ſprach: Siebe, es ift dein Weib. Wie 
haft du benn gejagt: Sie ift meine — 
fir? Iſaak antwortete ibm: Ich * 
Dachte, ich möchte wielleicht fterben mü “ 
um ihret willen, *c,20, 11. 

10 Abimelech ſprach: Warum * haft du 
denn uns das getban? Es wäre pH 
— @e daß Serum vom Bolt fih zu 

Weibe gelegt hätte; und 
alſo eine Schuld uns un gebracht. 


11 Da gebot Abimeich, allen Bolt, uud 
ſprach: Wer diefen Mann ober fein Weib 
antaftet, ber foll des Todes fterben. 

12 Und Iſaak fäete in dem Lande, und 
friegte deflelben Jahres *unbertfältig ; s 

t denn der HErr fegnete ihn, 

#2uc. 8,8. —— I 

13 Und er warb ein großer Man, 
und nahm zu, bi8 er fat groß ward, sing 

14 Daß er viel Gut's hatte an 
und großem Vieh, und ein groß — * 
Darum neideten {pn bie Bhf, 

15 Und verftopften *alle. Brunnen, bie 
feines _ Baters se gegraben ‚hatten, 


— Paaks Widerwärtigfeit. 








axr Zeit Abrahams, ſeines Vaters, und 
Frindn fe mit Erbe; “21,25. 
16 Daß auch Abimelcch zu ihm ſprach: 
tebe von uns, denn bu bift ung zu mäch⸗ 
tig geworden, 

17 Da 309 Iſaak von bannen, und 
Tchlug fein Geelt auf im Grunde Gerar, 
and wohnete allda, 

18 Und ließ bie Waflerbrunnen wieder 
aufgraben, die fie zu Abrahams Zeiten, 

eines Baters, gegraben hatten, welche bie 

bilifter verftopfet hatten nach Abrahams 
Tode, und nannte fie mit denſelben Na⸗ 
men, da fie fein Bater genannt hatte, 

19 Auch gruben ante Knechte im 
Grimde, und fanden bajelbft einen Brun⸗ 
nen lebendigen Waſſers. 

20 Aber die Hirten von Gerar zankten 
mit den Hirten Iſaals, und fprachen : 
Das Wafler ift unfer. Da bieß er ben 
Brunnen Eſek, darum, daß fie ihm ba 
Unrecht gethan Hatten. 

21 gruben ſie einen andern Brun⸗ 
nen, da zankten ſie auch Uber; darum 
hieß er ihn Sitna. 

22 Da machte er ſich von bannen, und 

b einen andern Brummen, ba zankten 
fen nicht über; darum bieß er ihn 
ebobotb, und ſprach? Nun bat uns ber 
HErr *Raum gemacht, und ung wachjen 
Jaffen im Rande. | “Ri, 18, 20. 37. 

23 Darnach 309 er von bannen gen 
— derr ei —* 46. — 

24 Und der erſchien ihm in der⸗ 
—— Nacht, und ſprach: Ich bin deines 

atere Abrabams GOtt. Fürchte Dich 
nicht, denn *»Ich bin mit dir, und will 
dich fegnen, und deinen Samen mehren, 
um meines Knechts Abrahams willen. 

*Rın. 8, 31. 

25 Da bauete er einen Altar bafelbft, und 
prebigte von bem Namen des HErrn, und 
richtete daſelbſt feine Hütte auf; und feine 
Knechte gruben daſelbſt einen Brunner. 

26 Und *Abimeleh ging zu ihm von 
Gerar, und Abufatb, —* Freund, und 
Phichol, fein Feldbauptmann, *c. 21, 22. 

27 Aber Staat ſprach zu ibuen: War⸗ 
am fommt ihr zu mir? Haſſet ihr mich 
Doch, und habt mich von euch getrieben. 

28 Sie ſprachen: Wir feben mit jehen- 
ben Augen, daß ber HErr mit bir iſt. 
Darım ſprachen wir: Es fol ein Eib 
zwiſchen uns und bir fein, und wollen 
einen Bund mit div machen, 

29 Daß du uns Teinen Schaben tbufl, 
gleichwie wir dich nicht angetaftet haben, 
und wie wir bis nichts, beun alles Gute 


1 Mofe 3. 27. 


Mebeffa’3 Anfchlag mit Jakob. 


getban haben, und Dich mit Frieden ziehen 
laffen. Du aber bift nun der *&efeguete 
des Herrn. *..24,31. 9.113,15. 

30 Da *machte er ihnen ein Mahl, und 
fie aßen und tranfen. *c. 40, 20. 

31 Und des Morgens frühe ftanden fie 
auf, und ſchwur einer Dem andern; und 
Saat ließ fie gehe, und fie zogen von 
ihn mit Frieden. 

32 Deilelben Tages kamen Iſaals 
Knete, und fagten ihm an von dem 
Brummen, ben fie geiaben hatten, und 
Sprachen zu ibm: Wir haben Waffer 
gefunden. 

33 Und er nannte ihn Saba; daher 
— die Stabt Beer⸗Saba, bis auf ben 
yeutigen Tag. *c.21, 3. 

34 Da han vierzig Jahre alt war, 
nahm er zum * Weibe Gubith, bie Tochter 
Bert’, des Hetbiters; und Basmatb, bie 
Tochter Elons, des Hetbiters. *c. 36,2, 

35 Die machten beide Iſaak und Re⸗ 
belta eitel Herzeleib. 

Das 27. Kapitel. 


Jakob wird von feinem Vater gefegnet, von Efeu 
angefeindet. 


U» es begab fi, da Iſaak war alt 
eworden, daß feine Augeg *buntel 
wurden zu ſehen; rief er Eſau, feinem 
zu ohn, und ſprach zu ihm: Mein 
obn! Er aber antwortete ihm: Hier 
bin ich. *c.48,10. 
2 Und er fprad: Siehe, ih bin alt 
eworden, und weiß nicht, wann ich 
terben fol. 
3 So nimm mın deinen Zeug, Köcher 
und Bogen, und gebe auf's Feld, und 
fange mir ein Wilbpret, 

4 Und made mir ein Eſſen, wie ich's 
gerne habe, und bringe mir's beein, daß 
ai daß dich meine Seele fegne, che 
ich ſterbe. 

5 Rebella aber börete ſolche Worte, die 
Iſaal zu feinem Sohne Efau fagte. Und 
Eſau ging bin auf's Feld, daß ex eim 
Wildpret jagte, und heim brächte, 

6 Da ſprach Nebella zu Jakob, ihrem 
Sohne: Siebe, ih babe gehöret beinen 
Vater reden mit Eſau, beinen Bruber, 
und fagen : 

7 Bringe mir ein Wildpret, und mache 
mir Efien, daß ich efje, und Dich fegne 
vor dem HErrn, che ich ſterbe. 

8 So höre run, mein Sohn, meine 
Stimme, mas ich dir heiße. 

9 Sehe bin zu Ber Heerbe, und hole mir 
zwei gute Bödlein, daß ich deinem Vater 
ein Eifen Davon niache, wie er’8 gerne bat, 


fest ſegnet Jakob 


10. Das ſollſt du deinem Bater hinein 
tragen, daß er’s effe, auf daß er bich jegne 
vor janem Tode. 

11 Jakob aber ſprach zu feiner Mutter 
Nebelta : Siehe, mein er *Eſau ift 
auch, und id) glatt ; *c.25, 25. 

12 So mödhte vielleicht mein Bater mich 
begreifen, und wiirde vor ihm geachtet, als 
eb ih ibn betrügen wollte; und brächte 
ber mich einen Fluch, und nicht einen 


en. 
— ſprach feine Mutter zu ihm: Der 
Fluch ſei auf mir, mein Sohn ; gehorche 
zur meiner Stimme, gebe und hole mir. 

14 Da gi g er hin ımd bolete und brachte 
es feiner . Da machte feine Mut⸗ 
ter ein Efſen, wie fein Bater gerne hatte, 

15 Und nahm Eſau's, ihres größern 
Sohmes, Teftliche Kleider, die fie bei fich 
m Hanſe hatte, und z0g fie Jalob an, 
ihrem Ueinern Sohne ; 

16 Aber bie elle von den Böden that 
fie ihm um feine Hände, uud wo er glatt 
war am Hal 

17 Und gab alfo das Effen mit Brod, 
wie Be es gemacht hatte, iu Jakobs Hand, 
ihres Sohnes. 

18 Und er ging hinein f feinem Vater, 
und Ihradi : ein Bater | Er antwortete: 
Gier bin ih. Wer bift du, mein Sohn? 

19 Jakgb fprach zu feinem Bater: 3 
Ha Eſaũ, dein eriigebomer Sohn; i 
habe gethan, wie Du mir gejagt haft ; ſtehe 
auf, —* dich, und iß von meinem Wild⸗ 
pret, auf daß mich deine Seele ſegne. 

20 Iſaalk aber ſprach zır feinem Sohne: 
Min Sohn, wie haſt du jo bald gefun- 
deu? Er antwortete: Der HErr, dein 
GOtt, beicherte mir’s, 

21 Da fprach Iſaal zu Jalkeb: Tritt 
bern, mem Sohn, baß ich dich begreife, 
eb du feieft mein Sohn Efau, ober nicht. 
22 Alfo trat Jakob zu feinem Vater 
Aaak; und da er ibn begriffen hatte, 
prach er: Die Stimme ift Jakobs Stim- 
me, aber die Hände find Eſau's Hände. 
23 Und ex kannte ihn nicht, denn feine 
hände waren rau, wie, Elau’s, feines 

‚ Bände, und fegnete ihn. 

34 Und er ſprach zu ihm: Bift du mein 
Sohn Eſau? Er antwortete: Ja, ich bin's. 
5 Da ſprach er: So bringe mir her, 
was Schn, zu eflen von beinem Wild⸗ 
yret, Daß Dich meine Seele ſegne. Da 
achte er es ihm, und er aß; und trug 
Im auch Wein binein, und er trant. 

% Und Iſaak, fein Vater, fprach zu ihm: 
komm ber, und tüffe urich, mein Sohn. 


* 


1 Moſe 37. 


und Efau, 


27 Er trat hinzu, und füffete ihn. Da 
roch er den Geruch feiner Kleider, und 
fegnete ihn, und Sprach : Eiche, der Ge- 
ruch meines Sohnes it wie ein Geruch 
bes Feldes, Das ber HErr gefegnet bat. 

238 *GOtt gebe dir vom Thau bes 
Himmels, und won ber fyettigleit der 
Erbe, und Korn und Wein die Hülle, 

* Ebr. 11,20. 

29 Völker müffen bir Dienen, und Leute 
müffen dir zu Fuße fallen. Sei Fein Herr 
über beine Brüder, und beiner Mutter 
Kinder müſſen bir zu Fuße fallen. t Ver⸗ 
flucht fei, wer bir fluchet ; geſegnet fei, 
wer dich jegnet. 

“25,23. +0.123,3. 4 Moſ. 24,9. 

80 Als nun Iſaakl vollendet hatte ben 
Segen Über Zalob, und Jakob kaum 
binaus gegangen war von feinem Bater 
Iſaak; da kam Efau, fein Bruder, von 
feiner Jagd, 

31 Und machte auch ein Eſſen, und 
trug es hinein zu Kar Bater, und 
ſprach zu ihm: Stehe auf, mein Bater, 
und iß von dem Wildpret deines Sohnes, * 
daß ınich deine Seele fegne. 

32 Da antwortete ihm Ifaak, fein 
Bater: Wer bit bu? Er ſprach: Ich 
bis Efau, dein erfigeborner Sohn. 

33 Da entſetzte ſich Iſaak liber bie Ma⸗ 
gen fehr, und ſprach: Wer? Wo ift denn 
der Jäger, ber mir gebracht bat, und ich 
babe von Allem gegefien, ehe bu lameſt 
und babe ihn geſegnet? Cr wird aud) 
gejegnet bleiben. 

34 Als Eſau diefe Rebe feines Baters 
hörte, fchrie er Taut, und warb über bie 
Maßen ſehr betrübt ; und ſprach zu fei- 
nem Vater: Segne "mich aud, mein 
Vater! * Chr, 12, 17. 

35 Er aber ſprach: Dein Bruder ift ge⸗ 
— mit Liſt, und hat deinen Segen 

inweg. 

36 Da — er: Er heißt wohl Jalob; 
beim cr bat mich mn zwei Mal ımter- 
treten. Meine * Erftgeburt hat er dahin; 
mb fiehe, num nimmt er auch meinen 
Segen. Und fprad : Saft bu mir denn 
feinen Segen vorbehalten ? 

*c. 25. 33. Ebr. 12,16. 

37 Iſaak antwortete, und ſprach zu 
ihm: Ich habe ihn zum Herrn Über dich 
geſetzet, und alle feine Brüder babe ich 
hm zu Knechten gemadt, mit Korn und 
Wein babe ich ihn verſehen; was ſoll ich 
dir nım than, mein Sohn? 

38 Efau fprach zu feinem Vater : Haft 
bu denn nur Einen Segen, mein Va⸗ 

29 


unb fiebet die Himmelsleiter. 


dir und deinem Samen mit Dir, daß ˖ bu 
beſitzeſt das Land, ba du ein Fremdling 


Zyatıd sieht aus 1 Moe 7.38. 


ker? Segne mich aud, mein Vater; und 
— hob ei feine Stimme, und weinete, 


* &br. 12, 17. 

39 Da antwortete Iſaak, fein Vater 
und fprach zu ihm: Siebe da, *bu wirft 
eine fette Wohnung haben auf Erben, 
und vom Thau bes Himmels von oben 
ber. “hr. 11,20. 

40 Deines Schwerdt's wirft du di 
nähren, und deinen: Bruder dienen. Und 

es wird geicheben, Daß bu auch ein Herr, 
a Joch von deinem Halſe reifen 
wirst. 

41 Und Eſau war Jalob gram um des 
Segens willen, damit ihn fein Vater ge 
fegnet hatte; und fprad in feinem Her⸗ 
gen: *Es wird die Zeit bald kommen, ba 
mein Bater Leib tragen muß; denn ich 
will meinen Bruber Satob erwürgen. 

* Obad. v. 10. 

42 Da wurden Rebeffa angefaget dieſe 
Worte ihres größern Sohnes Efau ; und 
ſchickte hin, und ließ Jakob, ihren kleinern 
Sohn, rufen, und ſprach zu ihm: Siebe 

dein Bruder Efau drohet Dir, daß er Dich 
erwürgen will. 

43 Und nun böre meine Stimme, mein 
Sohn: Mache dich auf, und fliehe zu 
meinem Bruder Laban in Haran, . 

44 Und bfeib eine Weile bei ihm, bie 
fi) Der Grimm beines Bruders wende, 

45 Und bis fich fein Zorn wider bich von 
bir wende, und vergefle, was bu an ihm 
getban Haft; fo will ich darnach ſchicken, 
und dich von bannen bolen laſſen. War- 
um ſollte ich eurer beiber beraubet wer- 
ben auf Einen Tag? *2 Sam. 14,6. 7. 

46 Und Rebella fprach zu Iſaak: Mich 
verbrießt zu leben vor ben Töchtern Heths. 


Wo Jalob ein Weib nimmt von ben Töch- | $ 


tern Hethe, bie da find wie bie Töchter 
dieſes Landes; was joll mir Das Leben? 


Das 28. Kapitel. 

Zelob fledet auf feiner Meife die Himmelsfelter, 

Da rief Iſaak feinen Sohn Jalkob, und 
ſegnete ihn, und gebot ihm, und ſprach 
ihm: Nimm nicht ein * Weib von den 
öchtern Canaans; *%c.24,3. 

2 Sondern made Dich auf, und ziche 
in- Mefopotamien zu Bethuels, deiner 
Mutter Vaters, Haus, und nimm bir ein 
Weib daſelbſt von den Töchtern Labans, 
beiner Mutter Bruders, 

3 Aber ber allmädtige GOtt jegne Dich, 
und mache dich fruchtbar und mehre bi 
daß du mwerbeit ein Haufen Väter ; 

4 Und gebe Dir den Segen *Abrahams, 
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innen bift, das GOtt Abraham gegeben 

at. #c,12, 3.2. 

5 Alfo fertigte Iſaal den Jakob ab, 
Daß er in * Meſopotamien zog zu Laban, 
Bethuels Sohne, in Syrien, dem Bru—⸗ 
ber Rebella’s, feiner ımb Eſau's Mutter, 

® Hoſ. 12, 13. 

6 Als ınım Efeu fabe, daß Iſaak Jaklob 
gefeguet hatte, und abgefertiget in Meſo⸗ 
potamien, ba er bafelbft ein Weib näh- 
mes; und daß indem er ihn gefegnet, ibm 
gebot, und ſprach: Du ſollſt nicht ein Weib 
nehmen von den Töchtern Sanaane 5 

7 Und daß Jalob feinem Vater und ſei⸗ 
ner Mutter geborchte, und in Meſopota⸗ 
mien zog; 

8 Sabe au, daß JIſaak, fein Bater, 
nicht gerne jühe bie Töchter Canaans: 

9 Sing er hin zu Ismael, und nahm 
über die Weiber, * bie cr zuvor batte, Ma⸗ 
99 Die Tochter JIomaels, Des Sohnes 

brahams, die Schweiter FNebajoths, zum 
Weibe. *c.36.2. fec. 36. 3. te. 25.13. 

10 Aber Jakob zog aus von Beer⸗Saba, 
und reifete gen Haran, 

11 Und fam an einen Ort, ba blieb er 
über Nacht, denn die Sonne war unter« 
gegangen. Und er nahm einen Stein des 

rts, umb legte ihn zu feinen Häupten, 
und legte fid) an vemfelbigen Ort fchlafen. 

12 Und ihm träumete, und fiebe, eine 
“Leiter ftand auf Erben, die rübrete mit 
ber Spite an ben Simmel, und fiehe, die 
Engel GDttes fliegen -baran anf und 
nieder. s Joh. 1, 61. 

13 Und der HErr ſtand oben darauf, 
und fprah : Ich bin der HErr, Abra- 
ame, beines Batere, GOtt, und Iſaals 
GOtt; *das Land, da dur auf Tiegeft, will 
ich Dir ımd deinem Samen geben. 

*c,48,4. 

14 Und dein * Same foll werben, tie 
ber Staub auf Erben, und du follft aus⸗ 
gebreitet werben gegen ben Abend, Mor⸗ 
gen Mitternacht und Mittag ; und tburd 

ich und deinen Samen follen alle 
Geſchlechter auf Erden gefegnet 
werben. #1 Mof. 13, 16. 

1Kdn. 4. 20. 71Moſ. 12,3. x. 

15 Und fiehe, Ich bin emit bir, und 
will dich bebüten, vwoo bu hinzieheſt, und 
will dich wieder berbringen in dies Land. 
Denn ih will dich nicht laſſen, bis daß 


‚| ich thue Alles, was ich Dir geredet habe. 
"aeg, 43,2 


16 Da nım gatob von feinem Schlaf 


Rleb fragt nach Laban. 


enfwachte, ſprach er: Gewißlich iſt ber 
HErr an dieſem Ort, und ich wußte es 


nicht 

12 Umb farchtete fi, und french : Bie 
heilig * iſt dieſe Stättel Hier ijt nichts 
anders, denn GOttes Haus, und hier ift 
vie Biorte des Himmels. *2 Moſ. 3,5. 
18 Und Jakob ſtand bes Morgens frühe 
— — nahm — rg 3 5 zu 
i ãupten geleget hatte, un tete 
ihn auf zu einem Mahl, und goß Oel 


“Roi. 21,2. +i Tim. 6,8. 

21 Und wich mit Frieden wieder heim 
zu meinen Bater bringen; fo foll ber 
HE men GOtt fein ; 
32 Und biefer Stein, den ich aufgerich- 
tet babe zu einem Mahl, ſoll *ein Gottes» 
hang werben ; Alles, was bu mir 
gibſt, deß will id) dir den Zehnten geben, 

®1 Kin. 8, 17. 
Das 29. Capitel. 
Sateb erwischt durch feinen vierzehnjährigen Dienft 
wei Weider. 


\ 
De bob Jalob jeine Füße auf, umd ging 
in das Land, das gegen Morgen liegt; 

2 Und ſahe ſich um, und ſiehe, da war 
an Brunnen auf ben Felde, und fiehe, 
drei Heerden Schafe lagen dabei, denn 
ben dem Brunnen pflegten fie Die Heerden 
zu tränten, und *lag ein großer Stein 
vor dem Zoch des Brunnen. 

* Marc. 16, &. 

3 Unb fie pflegtew bie Heerden alle da⸗ 
ſelbſt zu nerfammeln, und den Stein von 
dem Brunnenloch zu wälzen, und bie 

zu tränken, und thaten alsbann 
den Stew wieber vor das Loch, an feine 
Stätte. 

4 Und Jakob ſprach zu ihnen; Lieben 
Brüder, wo feib ihr der? Sie antwor⸗ 
teten : Wir find von Daran. 

5 Er ſprach zu ihnen: Kennet ihr auch 
Rabaı, den Sohn Nahors? Ste ant- 
worteten: Wir kennen ihn wohl. 

6 Er ſprach: * Gehet es ihn auch wohl ? 
Ex autworteten: Es gebet ihm wohl; 
uud fiebe, da koumt feine Tochter Rahel 
mit ben Schafen. #6, 43, 27. 
7 Er ſprach: Es it noch boch Tag, 
ud iſt noch nicht Zeit, das Vieh einzu- 


1 Moe 38.29. 


ih | feiner Mutter Bruders ; 


Sein Dienft um Nabel, 


treiben ; träntet bie Schafe, und gebet 
bin, und weibet fie. 

8 Sie antworteten: Wir fönnen nicht, 
bis daß alle Heerben zufammen gebracht 
werben, und wir ben Stein von bes 
Brunnens Loch wälzen, und aljo bie 
Schafe tränlen. 

9 Als er noch mit ihnen redete, kam 
Rahel mit ben Schafen ihres Vaters, 
benn fie hiltete der Schafe, 

10 Da aber Zalob fahe Rahel, die 
Tochter Labans, feiner Mutter Brus 
ders, und die Schafe Labans, feiner 
Mutter Bruders; trat er hinzu, und 
wälzte den Stein von bem Loch des Brun- 
nens, und *tränkte die Schafe Labaus, 
*2 Mof. 2, 17. 

11 Und küſſete Rahel, und meinete laut. 

12 Und fagte ihr au, daß er ihres Va⸗ 
ters Bruber wäre, und Rebekla's Sohn. 
Da lief fie, und fagte e8 ihrem Vater an. 

13 Da aber Laban börete von Jakob, 
feiner Schweiter Sohne; *lief er ihm 
entgegen, und berzte und Füffete ihn, und 
führete ihn in fein Haus. Da erzählete 
er dem Laban alle dieſe Sache. 

# Luc. 15, 20. 

14 Da ſprach Laban zu ihm: Wohlen, 
“du bift mein Bein und mein Fleiſch. 
Und da er nun einen Monat lang bei ihm 
geweſen war, “Richt. 9, 2. 

15 Sprach Laban zu Jalob: Wiewohl 
bu mein Bruder bift, follteft Du mir dar⸗ 
um ut bienen?” Sage au, was foll 
bein Lohn jein ? 

16 Laban aber hatte zwo Töchter: bie 
an hieß Lea, und die jüngfte bieß 

a 


17 Aber Lea hatte ein blödes Geficht, 
Rahel war hübſch und ſchön. 

18 Und Jakob gewann bie Rahel Lieb, 
und ſprach: Ich will dir fieben Jahre um 
Rahel, deine jüngfte Tochter, dienen. 

19 Laban antwortete: Es ift beffer, ich 
—* ſie dir, deun einem Andern; bleibe 

ei mir. 

20 Alfo *bienete Jalob um Rahel fie- 
ben Sabre, und däuchten ihn, als wären 
es einzelne Tage, 150 lieb hatte er fie. 

“&0[.12,13. tEph. 5, 25. 

21 Und Jakob ſprach zu Laban: Gib 
mir nun mein Weib, denn bie Zeit ift 
bier, daß ich beiliege. 

22 Da lud Laban alle Leute des Orts, 
und machte ein Hochzeitmahl. 


: 23 Des Abends aber nahm er feine 


Tochter Lea, und brachte fie zu ihm hin- 
ein ; under lag bei ihr. 
si 


ge cr E96 erwirbt Lea und Rahel. 


24 Und Laban gab feiner Tochter Lea 


Weine Magd Silpa zur Magp. 


25 Des Morgens aber, fiehe, ba war 


8 Lea. Und er ſprach zu Laban: *War- 


um haft du mir das getban? Habe ich 

Dir nit um Rahel gedient? Warum 
Haft du mich denn betrogen ? 
®c.12,18, c.20,9. c.26.10. Luc. 2,48, 

26 Laban antwortete : Es ift nicht Eitte 
in — Lande, daß man bie jüngſte 
ansgebe vor ber älteften. 

27 Halte mit biefer bie Woche ans ; fo 
will ich bie dieſe arch geben, um ben 
Dienft, den du bei mir noch andere fieben 
Jahre dienen follft. 

28 Jakob that alfo, ımb hielt die Woche 
aus. Da gab ihm Laban Hahel, feine 
Tochter zum Weibe. 

29 Und gab feiner Tochter Rahel ferne 
Magd Silbe zur Dlagb. 

30 Alfo (eg er auch bei mit Nabel, ımb 
Dis Rahel lieber, denn Lea ; und bienete 

et ihm fürber bie andern fießen Jahre. 

31 Da aber ber HErr fahe, daß Xen 
unwerth war; machte er fie fruchtbar, 
und Rabel ımfruchtbar. 

32 Und Lea warb ſchwanger, und gebar 
einen Sohn; ben dieß ſie Huben, umd 
ſprach: Der HErr bat angeſeben mein 

lend; nun wird mich mein Mann lieb 
haben. *c.46,8. 2 Moſ. 6,14. 4 Moſ. 26,5. 

33 Und ward abermal ſchwanger, und 

bar einen Sohn, und ſprach: Der HErr 
at gehöret, daß ich unwerth bin, und 

t mir dieſen auch gegeben. Und hieß 
n Simeon. 

34 Abermal ward fie ſchwanger, und 
gebar einen Sohn, und ſprach: Nun 
wird ſich mein Mann wieder zn mir thun, 
denn ich habe ihm drei Söhne geboren. 
Darum hieß ſie ihn Levi. 

35 Zum vierten warb fie ſchwanger, 
und gebar einen Sohn, und ſprach: Nun 
will ih dem Herren danten. Darım 
hieß fie ihn * Fuda. Und hörte anf Kin- 
ber zu gebären, *Matth. 1,2. Luc. 3,33. 

Das 30. Kapitel, 
Jakobe Kinder und KReichthum. 
Da Rahel ſahe, daß ſie dem Jakob 
nichts gebar, neidete ihre Schwe⸗ 
(er, und ſprach zu Jakob: Schaffe mir 
inber ; wo micht, jo fterbe ich. 

2 Jalob aber *warb fehr zormig auf 
Kabel, und ſprach: Bin ich doch nicht 
1GOtt, der Dir beines Leibes Frucht 
nicht geben will, 

*c.31,36. 1286n.5,7. Pſ. 127,3. 

3 Sie aber ſprach: Siehe, da ift meine 
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+ Mofe 29. 30. 


Kinber Jakebe. 


Magd Bilha; lege Dich gu ihr, »daß fie 
— —2— An Bu und ich doch 
burd) fie erbauet werbe. ec. 16. 2. 
4 Und ſie gab ihm alſo Bilha, ihre 
Magd, zum —— e; und Jakob legte ſich 


zu ihr. 

5 Alſo warb * Bilba ſchwanger, und ge⸗ 
bar Jalob einen Sohn. *c, 35, 5 

6 Da ſprach Nabel: GOtt hat meine 
Sache gerichtet, mb meine Stimme er- 
böret, und mir einen Sohn gegeben. 
Darum hieß fie ihn Dan. 

7 * Abermal warb Bilba, Rabels Magd, 
ſchwauger, und gebar Jalob ben unbern 
Sohn. ®c.29,33.34. of. 1,6. 

8 Da ſprach Rahel: GOtt bat es ge⸗ 
wandt mit mir und meiner Schwefter, 
und ich werbe es ihr zuvor thun. Und 
bieß ihn Napbtbali. 

9 Da nun Lea ſahe, daß fie *anfgeböret 
hatte zu gebären; nabm fie ibre Magd 
Silpa, und gab ſie Jakob zum Weibe. 

#c.29,3 


‚35. 

10 Afo gebar *Silpa, Lens Ma 
Iatob einen Sohn. #3, der 
11 Da fprad Lea: Ruſtig. Ind bie 
ihn Gab, 

12 Darnach gebar Silpa, Lea's Magd, 
Jalob den andern Sohn. 

13 Da ſprach Lea: Wohl mir, ben 
* mich werben felig preifen bie Töchter. 
Und bie ihn Affer. “Puc. 1,48. 

14 Nuben ging aus zur Zeit der Wei⸗ 
ade und fand Dudaim anf dem Fel⸗ 

e, und brachte fie beim feiner Mutter 
Lea, Da fprach Kabel zu Tea: Gib mir 
ber Dudaim beines Sohnes ein Theil. 

15 Sie antwortete: Haft du nit ger 
nug, baß bu mir meinen Dann genom- 
men haft; und willft au die Dudaim 
meine Subnes nehmen ? Rabel fprach : 
Wohlan, laß ihn diefe acht bei dir ſchla⸗ 
fen um bie Dudaim Feines Sohnes. 

16 Da nun Jalob des Abenbe vom 
Felde kam, ging ihm Lea binans ertgegen, 
und ſprach: Bei mir follft du liegen; 
denn ıch babe Lich erfauft um bie Dudaim 
ee Sohnes. Und er fchlief bie Nacht 

ei ihr. 

17 Und GDtt erbörete ra, mb fie. 
ward anger, unb gebar $atob ben 
fünften Sohn, 

18 Und ſprach: GDtt bat mir gelobnet, 
daß ich meine Magb nıeinem Manne ge- 
geben babe. Und bieß ihn Iffafcher. 

19 Abermal ward *Tea fchmanger, unb 
gebar Jakob den fechaten Sohn ; 

*c. 2), 33. 34. 


Jakob wii wegsichen. 


20 Und ſprach: GOtt bat mich wohl 
berathen ; nun wird mein Wann wieder 
Bei mie wohnen, denn ich habe ihm ſechs 
Söhne geboren. Und hieß ihn Sebulon. 
21 Darnach gebar fie eine Tochter, bie 


22 Der HErr *gebacdhte aber an Rahel, 

und erhörte fie, und machte fie fruchtbar. 
*e.8,41. 1%am. 1,19. 

23 Da ward fie ſchwanger, unb gebar 
einen Sohn, und —* GOtt hat 
"meine Schmach von mir genommen; 

æ Jeſ. 4. 1. Lxc. 1, 25. 

24 Und hieß ihn Joſeph, und Ve: 
Der HErr wolle mir noch einen Sohn 
dazu — l 
25 


nun Rabel den Joſeph geboren 
hatte, ſprach Jalob zu Laban : Laß "mich 
jeben und reifen an meinen Ort, und in 
men Land. *2 Moſ. 4,18. AKXdn. 11, 21. 
236 Gib mir meine Weiber, und meine 
Kinder, darnm ich dir gebienet habe, daß 
ih ziebe; deun bu weißt meinen Dienft, 
wie ich bir gedienet #c, 31,41. 
27 Laban fprad zu ihn: »Laß mi 
Gnabe vor beimen Augen finden. 
fpäre, u mich der HErr tfegnet um 
deinet wi x *c. 32, 6. Tec. 39,5. 


2 Stimme ben Lohn, ben ich bir geben 


29 Er aber ſprach zu ihn: Dur weißt, 
wie ich bir gebienet habe, und was bu für 
Bieh unter mir. 

80 Du eſt wenig, ehe ich herkam; 
um aber iſt es ausgebreitet in die Menge, 


und der HErr bat Dich geſegnet durch mei» 
zen Fuß. Und num, wann ſoll ich auch 
mein Hans verforgen 


sı Er aber ſprach: Was foll ich bir 
denn geben? Jalob ie Du follft 
mir nichts überall geben; jonbern fo bu 
zur thun willft, Das ich Iogt, fo will ich 
wiederum weiben unb hüten beine Schafe. 
33 Ich will heute durch alle beine Heer- 
te geben, und ausjonbern alle fledige 
und bunte Schafe, und alle fchwarze 
Schafe unter ben Lämmern, und die bun⸗ 
ten und fledigen Ziegen. as nun bunt 
= — fallen wird, das ſoll mein 


ein. 

33 So wirb mir meine Gerechtigleit zeu- 
heute ober morgen, wenn e8 lommt, 
ba ich meinen Lohn von bir nebmen joll ; 
eilo Daft, was nicht fleckig oder bunt, ober 
xiht ſchwarz fein wirb unter ben Yänımern 
rid isn, das fei ein Diebftahl bei mir. 
34 Da ſpr — : Siehe da, es ſei, 


wi du gejagt 
Ge 


1 Mofe 80. 31. 


Jalobo Kohn, 


35 Und fonderte des Tages die ſpreng⸗ 
lichen und bunten Böde, und alle ‚ie 
und bunte Ziegen, wo nur was Weißes 
Daran war, und Alles, was —— war 
unter den Lämmern; und that es unter 
die Hand ſeiner Kinder; 

36 Und machte dtaum dreier Tagereiſen 
weit Bye ihm und Jakob. Allo weis 
dete Jalob die übrige Heerbe Labans. 

87 Jakob aber nahm Stäbe von grünen 
Pappelbäumen, Haſeln und SKaftanien ; 
und ſchälete weiße Streifen daran, daß an 
ben Stäben das Weiße bloß ward ; 

38 Und legte Die Stäbe, die er gejchälet 
batte, in die Tränkrinnen wor die Heer⸗ 
ben, bie da kommen mußten zu trinfen, 
dag fie empfangen follten, wenn fie zu 
teinten lämen. 

89 Alfo empfingen die Heerben über ben 
Stäben, und brachten Sprengliche, Flek⸗ 
fige und Bunte. 

40 Da ſchied Jakob bie Lämmer, und 
that Die abgeſonderte Heerde zu ben Flel⸗ 
figen und Schwarzen in ber Heerbe La- 
bans; und machte ihm eine eigene Heerbe, 
bie that er nicht zu der Heerbe Labans. 

41 Wenn aber ber Lauf der Frühlinger⸗ 
Heerbe war, legte er bie Stäbe in bie 
Ainnen vor die Augen ber Heerbe, daß 
fie über ben Stäben empfingen ; 

42 Aber in ver Spätlinger Tauf legte er 
be nicht hinein. Alſo wurden die Spät 
Fon Laban, aber bie Frühlinge bes 


43 Daher warb ber Dann über bie 
Maßen reich, daß er viele * Schafe, Mägbe 
und Kuechte, Kameele und Eſel hatte, 

*c. 12,16. 


Das 81. Capitel. 
Jalob fliehet mit Wetb und Kind von feinem Schwie- 
gervater Laban. 


Und es lamen vor ihn die Reden ber 
Kinder Labaus, daß fie fpradhen : 
Jakob hat alle unfers Baters Gut zu 
ich gebracht, und von unfers Vaters Gut 
at er ſolchen Reichthum zuwege gebracht. 
2 Und Jakob fahe Das Angeficht Labans; 
und fiehe, es war nicht gegen ihn, wie 
geftern und ebegeftern. 
8 Und der HErr ſprach zu Jakob: 
* Ziehe wieder in beiner Väter Land, und 
u deiner Freundſchaft; rich will mit bir 
ein. xv. 13. +2 Mof. 3,12. 
4 Da fandte Jakob hin, und ließ rufen 
Rahel und Lea aufs Feld, bei jeme 
5 Und fpradh zu ihnen: 36 ſeh 
5 Und ſprach zu ihnen: ehe eures 
Vaters Angeſicht, daß es nicht gegen mich 
33 


Alob ziehet fort. 1 Mofe 31. Laban verfolget Jalob. 


RR, wie geftern und ehegeflern ; aber ber 
Ott meines Baters ift mit mir geweſen. 


‚ und über Das 
Da — ee ih a Berge 


6 Und ihr wiffet, daß ich aus allen mei- | Gilead 


nen Kräften eurem Bater gedienet habe. 

7 Und er bat mic etäujchet, und nun 
zehn Mal meinen Sohn verändert ; aber 
SO hat ihm nicht geftattet, daß er mir 
Schaden thäte. 

8 Wenn er —A Die * Bunten ſollen 
dein Lohn ſein; ſo trug die ganze Heerde 
Bunte. Wenn er aber Sg Die 
Sprenglihen jollen bein Lohn fein; fo 
trug bie ganze Heerde Sprengliche. 

*c, 30, 32. 39 


9 Alſo bat GOtt die Güter eures Va⸗ 
ters ihm entwendet, und mir gegeben. 

10 Denn wenn bie Zeit des Yaufs fa, 
Ze ih meine Augen auf, und fahe im 

raum, und fiehe, die Böcke Iprangen auf 
die fprengliche, fleckige und bunte Heerde. 

11 Und ber Engel GOttes fpracdh zu mir 
um Traum : Salob und ich antwortete: 
* Hier bin ich. *c, 22, 11. 

12 Er aber ſprach: Hebe auf beine 
Augen, und fiehe, die Böde fpringen auf 
bie fprengliche, fledige und bunte de; 
denn ich habe Alles gefehen, was bir La⸗ 
ban thut. : 

13 Ich bin ber *GOtt zu Beth⸗El, 
da bu den Stein gefalbet haft, und mir 
bajelbft ein Gelübde gethan. Nun mache 
auf, und tziebe aus biejem Lande, 
and ziehe wieder ın das Land beiner 
Freundſchaft! *c.28,18.x. fc. 82, 9. 

14 Da antwortete Rahel und Lea, und 
ſprachen zu ibn: Wir haben doch fein 
en noch Erbe mehr in unſers Vaters 

auſe. 
ur Sat er uns boch gehalten, als bie 
Fremden; denn er hat une verkauft, und 
unſern Lohn verzehret : 

16 Darum bat GOtt unſerm Bater 
entwendet feinen Reichthum zu uns und 
unfern Kindern, Alles nım, was GOtt 
bir gefagt hat, das thue. 

17 Alſo machte fi Jakob auf, und ud 
feine Kinder und Weiber auf Kameele. 

18 Und führete weg alle fein Vieh, nnd 
alle feine Habe, die er in Mefopotamien 
erworben hatte, daß er käme zu Iſaak, 
feinem Bater, in’s Land Canaan. 

19 (Laban aber war gegangen, feine 
eerbe zu fcheren.) Und Rahel ftahl 
res Vaters Götzen. 
20 Alſo ſtahl Jakob dem Laban in Sy⸗ 
rien das Herz, damit, daß er ihm nicht 
anſagte, daß er flöhe. 
21 Alſo flohe er, und Allee, was fein 
34 


22 Am dritten Tage warb es Laban 
angefagt, daß Jakob flöbe. 

23 Und er nahm feine Brüder zu 5% 
und Jage ihm nad fieben Tagereiſen, 
und ereilete ihn auf dent Berge Gilenb. 

24 Aber GOtt kam zu Yaban, ben 
Syrer, im Traum bes Nachts, nub Drag 
zu ihm: * Hüte dich, daß bu mit Jako 
nicht anders rebeft, denn freundlich. 

“9.105,14. Epr.16, 7. 

25 Und Laban nahete fich zu VJalob. 
Jalob aber hatte feine Hütte aufgeſchla⸗ 
gen auf dem Berge; und Laban mit ſei⸗ 
nen Brüdern ſchlug ſeine Hütten auch auf, 
auf dem Berge Gilead. 

aſt du gethan, daß du niein 
{en haft, und gi meine Töchter ER. 
als Die durch's — angen wären? 

27 Darum bift bu hei geflohen, und 
baft dich weggeftohlen, und haft mir’e 
nicht angefagt, daß 2 bich hütte begleitet 
mit Freuden, mit Singen, mit Paulen 
und Harien? 

28 Und Haft mich nicht laffen meine 
Kinder und Töchter Füffen? Nun, bu 
haft thörlich gethan. 

29 Und ich hätte, mit GOttes Hülfe, 
wohl jo viel Macht, daß ih euch Tünnte 
Uebels thun; aber eures Baters GOtt 
bat geftern zu mir gejagt: Hüte dich, 
dag du mit Jakob nicht anbers, beun 
freundlich, rebeft. 

80 Und weil du benn je wollteft zieben, 
und ſehneteſt dich fo fehr nad) deines Bas 
ter8 Haufe, warum baft bu mir meine 
Götter geitohlen? 

31 SYalob antwortete, und ſprach zu 
Yaban: Ich fürdhtete mich, und dachte, 
du würbeft deine Töchter von mir reißen 5 

32 Bei *mweldyem aber bu beine Götter 
sed der fterbe bier vor unjern Brü⸗ 

ern. Suche das Deine bei mir, und 
nimm es bin. Jakob aber wußte nicht, 
daß fie Rahel en hatte. *c. 44.9. 

33 Da ging Yaban in bie Hütte Falobe, 
und Lea’8, und der beiden Mägbe, und 
fand nichts. Und ging aus ber Hutte 
Lea's in die Hiltte Rahels. 

34 Da nahm Rahel die Gößen, und 
legte fie unter die Streu der Kameele, und 
fette fi) darauf. Laban aber betaftete 
bie ganze Hütte, und fand nichts, 

35 Da ſprach fie zu ihrem Vater: Mein 
Herr, zürme nit, denn ich kann nicht 


Yalobe Verantwortung 


auffiehen gegen dich; benm es gebet mir 

nach ber — Weile. ar fand er bie 

Gögen nicht, wie ſehr er fuch 

36 Und Fatob ward — und nis 

—— und ſprach zu ihm: Was babe ich 
oe — ige, * p 

er mich erh c. 


7 Du Saft ua meinen —— se 
ine Bas haſt du deines Hausraths 
— ? Lege das dar vor meinen und 

Brüdern, baf fie zwifchen uns 
keiden un 
Jahre bin ich bei bir 
und 


iegen find 
ge a Beck, — der 
ich nie gegeſſen. 
as die Thiere zerriſſen aa 
# dir wicht, ich mußte es — 
vorderteſt es von meiner Hand; es ba 
wic des — _.. Nachts geftohfen. 


Tages verſch mashtete ; 
pi bes es Bad, vor Froft, un 
Bei) in meine Augen. 

babe ich biefe wenig Zahre in 

Kine Hauſe gebienet, vierzehn .um * 

Züchter, mb fe & um beine Geerb Heerbe; und 

haſt mir meinen Lohn gehn Mal veränbert. 

42 Wo nicht der GOtt meines Vaters, 

der * GOtt ki en und bie Fi 

hair m meiner eweſen yoäre, bu 

leer laſſen air Aber GOtt 

lend — be angeſehen, und 

"2,28, = 


6: Die —— ner meine 
bie — find meine Kinder, u bie 
air meine — und Alles 
was du jleheft, ift mein. Was kan i 
menen Töchtern heute oder ihren Kindern 
tan, Die fe e geboren haben? 
4 60 fonm num, und laß uns einen 
Bımb machen, ich unb bu, ber ein Zeug- 
niß fei zwiſchen mir umb bir. 
45 Da nahm Jabkob einen Stein, und 
richtete ihn anf zu eines Mahl 
" Unt Pa einen Brübern : eefet| 
Steine a e nahmen Steine, mb 
‚und afen auf dem. 
ſelben Haufen a 
47 Unb Laban hie hieß ihn rg 
datha; Jalob aber hieß ihn 
en mir und bir (baber heißt 


Zenge 

ihn Se), “of. 22,27. c. 24, 27. 
7 Und ſei eine Warte, denn er ſprach: 
Der HErr ſehe drein —8 mir und 
Kr, wenn wir von einauder lommen, 


1 Mofe 31. 32. 


und Bund mit Laban. 


50 Wo bu meine Töchter beleibi ef, 
ober anbere Weiber dazu nimmt 
meine Töchter. Es ift bier kein — 
mit uns; fiehe aber, GOtt iſt ber Zeuge 
ei en mie und bir. 

nd Laban ſprach weiter zu Jakob: 
Sie, das ift Der Haufe, und bas iſt das 
Mahl, das ich aufgerichtet habe zwiſchen 


mir und bi bir. 2 Safe | R 

52 Derfelbe e jet Zeuge, und bas 
Mahl fei auch Bee 5% Bezüber fa re 
u ir oder du berüber ae zu mir üü 

iefen "Saufen und Mahl, zu beſchädigen. 

53 Der GOtt Abrahams, und der GOtt 
Nahors, und der GOtt Ihrer Biter ſei 
* Hichter zwiſchen uns. 

Und Jatob Krone i'm bei b Furcht 

54 Und Jako wur ihm bei ber 
feines Vaters 5— Und Jakob opferte 
auf dem Berge, und lud feine Brüber zum 
Efien. Und ba fie —35 — tten, blieben 
fie auf dem Berge über 

55 Des Morgens aber hand. Laban frühe 
auf, kuſſete feine Kinder und Töchter, und 
fegnete fie; und zog hin, und kam wieber 
an feinen Ort. 

Cap. 32, v. 1. Zalob aber „108 feinen 
Weg; 2 umd es begegneten ihm "Die Engel 
a. In 5 ß — 48, 16. nn 34, n. 

2 Und da er ſie ſahe, er: Es 
GOttes Heere ; und er —2 — S 
Mahanaim. 

Das 92. Kapitel. 
Zatobs Furcht, Gebet und Kampf. 
alob aber ſchickte Boten vor ihm De 
zu feinem Bruder Eſau, in's 2 
*Serr, in ber Gegend Eboms, 
#..38,6.8. 5Mof. 2,6. of. 24,4. 

4 Und befahl ihnen, und a: Alfo 
faget meinem Seren Efan: Dein Kn 
Jakob läßt dir jagen: Ich bin bis daher 
bei Laban lange außen geweſen 

5 Und habe Kinder umb ehe Schafe, 
— * mb —— und — m 
andt, Dir, meinem Herrn, anzuſagen, Da 

* Gnabe vor ‚beinen Augen fände. 
*c. 80, 27. 

6 Die Boten lamen wieber zu Jakob, 

— prachen; Wir kamen zu deinem vru⸗ 
En under ne at dir auch entgegen 
——— kob ſehr —** 

7 tete akob Te m 
warb bange; und theilete das Bort, das 
bei ihm war, und bie Schafe und bie 
Rinder, und Die Kameele in wei Hcere 
8 Und ſprach: So Efau fommt auf das 
eine Beer, und fchlägt es, fo wirb das 
übrige entrinnen. 

35 


Zalobs Gebet 





1 Mofe 


9 Weiter ſprach Falob: GOtt * meines 
Daters Abraham, und GOtt meines Va⸗ 
ters Iſaak, HErr, ber tbu zu mir gefagt 

Haft: Ziehe wieder in bein Land, und zu 

Deiner Freundſchaft, ich will bir wohl 

thun; *c. 31,42. te. 31, 3. 13. 

10 gch bin *zu gering aller Barnı- 
-berzigleit unb aller Zreue, die du 
an beinem Knechte gethan Be 
denn ich hatte nicht mehr, denn Dielen 

Stab, da ich über biefen Jordan ging, 

und nun bin ich zwei Heere geworben, 
; *2 Sam. 7, 18. Matth. 8, 8. 

11 Errette mich von der Hand meines 
Bruders, von der Hand Eſau's; denn ich 
fürchte mich vor ihm, daß er nicht komme, 
und ſchlage mich, die Mütter ſammt ben 
12 Du Hof “gejagt: Ich will bir woh 

12 Du *oefagt: will bir wo 
thun, und beinen Saanı machen 
den Sand am Mer, den man nicht zäh⸗ 
len kann vor ber Dienge. 

#c.28,13.14. tc.13, 16. 

18 Und er blieb die Nacht da, und nahm 
von dem, das er vorhanden hatte, Ge⸗ 
fchent feinem Bruder Eſau: 

14 Zwei hundert Zicgen, goangig Böcke, 
zwei hundert Schafe, zwanzig Widder, 

15 Und dreißig fͤgende Kameele mit 
ihren Füllen, vierzig Kübe, und zehn Far⸗ 
zen, —— Eſelinnen mit zehn Füllen; 

16 Und that ſie unter die Hand ſeiner 
Knechte, je eine Heerde beſonders, und 
jpre I ihnen: Gebet vor mir bin, und 
affet Raum zwiſchen einer Heerde nach 
der andern. 

17 Und gebot dem erften, und ſprach: 
Wenn bir mein Bruder Eſau begegnet 
und Dich fraget: Wem gehöreft bu an 
Und wo willit du Hin? Und weh ift es, 
Das Du vor bir treibeft? 

18 Soüft du fagen: Es gehöret deinem 
Knechte Jakob zu, ber ſendet Gefchent 
einem Herrn Sfau, und ziehet hinter une 


— 

19 Alſo gebot er auch dem andern, und 

oh dritten, 3 — gr a 

na en, und ſprach: Wie ich euch ge⸗ 

—5 fo faget zu Efau, wenn ihr om 
egnet; 

20 nd aget ja auch: Siehe, bein Knecht 
Jalkob ift hinter ıms. Denn er gebachte, ich 
will ihn verföhnen mit bem Geſchenke, ba® 
bor mir hergehet; darnach will ich ihn 
jehen ; vielleicht wird er mich armehmen. 

21 Alſo ging das Gefchent vor ihm ber, 
aber ex blieb Diefelbe Nacht beim Heer, 

23 Und fand a in ber Nacht, und | 

3 


82. 33, und Kampf. 


nahm feine zroei Weiber, und die zwo 
Mägpe, und * elf Kinder, und zog an 
bie Furt Jabbols, 

23 Nahm ſie, und ſie über das 
Waſſer, daß hinüber kam, was er hatte; 
24 Und blieb allen. Da *rang ein 
Mann mit ihm, bis die Morgenröthe 
anbrad). *90.12,4. 5. 
25 Und da er fabe, daß er ihn nicht 
übermochte, rührete ee das Gelenk feiner 
Hüfte anz und das Gelenk feiner Hüfte 
warb über bem Ringen mit ihm verrentet. 
26 Und er fprah: "Laß mich geben, 
benn bie Morgenröthe bricht an. Aber 
er antwortete: 1Ich laſſe dich nicht, 
bu ſegneſt mid denn, 

*2 Mof. 32, 10. 


+ Matty. 15, 22. 25. 28. 
27 Er ſprach; 


Die bei du? Er 
antwortete: Jakob un 


238 Er fprah: Du eſollſt nit m 
Salob beißen, fondern Israel. ne 
du haft mit GOtt und mit Menfchen 
gelänpfet, und bift obgelegen. *c. 35, 10. 

29 Und Jakob fragte ihn und ſprach: 
Eage bo, "wie heißeſt du? Er aber 
Ben : Warum fragelt du, wie ich heiße? 

d er fegnete ihn daſelbſt. "Richt. 13, 17. 

30 Und Jalob hieß die Stätte Pniel; 
benn id) "babe GOtt von Angeficht ge⸗ 
jehen, und meine Seele ift genefen. 

“P.80,4. 

831 Und als er vor * Piel überlam, ging 
ihm die Sonne auf; und er hinfte an fei- 
ner Hüfte, eRicht. 8,8. 

82 or effen die Kinder Israel feine 
Spannader auf dem Gelente der Hüfte 
bis auf den heutigen Tag: darum, ba 
bie Spannaber an bem Gelent ber Hüfte 
Jalobs gerithret ward, 


Das 88. Kapitel, 
Berföhnung Jakobe mit Efeu. 
Jakob bob feine Angen auf, mnb ſahe 

N feinen Bruder “an fommen mit 
vier hundert Dann. Ind tbeilete feine 
Kinder zu Lea, gab zu Nabel, und zum 
beiden Mägden; *c. 32, 6. 

2 Und ſtellete bie Mägbe mit ihren Kin- 
dern vorne an, unb Lea mit ihren Kindern 
hernach, und Rahel nut Joſeph zulekt ; 

3 Und er gina vor ihnen ber, unb *nei- 
gete fich fieben Mal auf die Erbe, bis ex 
zu feinem Bruder kam. "Ruh 2, 10. 

4 Eſan aber "Tick ihm entgegen ımb 
berzte ibn, und fiel ihm um ben Hals, 
und küſſete ihn; umb fie weineten. 

*2 Moſ. 4,27. c.18,7. 
5 Uub bob feine Augen auf, ımb fahe 


+ 


Jalobs Auoſohnung mi for. 1 Mofe 83. 34. 


bie Weiber mit den Kindern, und ſprach: 
Ber find dieſe bei dir? Er antwortete: 
&s find — die GOtt deinem Knechte 


6 Und bie Mägde traten herzu mit ihren 
Kindern, und neigeten fi) vor ihm. 

7 Lea trat auch herzu mit ihren Kin⸗ 
bern, und neigeten fi) vor ihm. Dar- 
nad trat Foren und Rahel herzu, und 
neigeten fich andy vor ihm. 

8 Und ex ſprach: 


alle *tenı Beer, bem ich begegnet bin? 
Er antwortete: Daß ich Gnade fände 
vor meinem Herrn. »c, 32,16. 


9 Eſau ſprach: Ich habe genug, mein 
Bruder ; behalt, was bu haft, 

10 Sateb antwortete: Ach nicht, habe 
ich Gnade gefunden vor dir, jo nimm mein 
Seien! von meiner Hand ; denn ich ſahe 
“dem Angeficht, als jähe ich GOttes An⸗ 
geficht ; und laß dir's wohlgefallen von 
mir. *2 Cam. 14, 17. 

11 Nimm *dod den Segen von mir an, 
ben ich bir jugebracht babe; denn GOtt 
hat mir's beicheret, und ih habe Alles 

Alfo nöthigte er ihn, daß er's 
way. *1 Cam. 25,27. c. 3%, 26. 

12 Und er ſprach: Laß uns fortziehen 
und veiten, ich will mit bir ziehen. 

13 Er aber ſprach zu ihm: Mein Herr, 
bu erfenneft, daß ich zarte Kinder bet 
mir habe, dazu Bieh und fäugende Kühe; 
wenn fie Einen Tag übertrieben wür⸗ 
= würde mir die ganze Heerde fter- 

14- Mein Herr ziehe wor feinem Knechte 
En Ih will —5* — hintennach trei⸗ 

darnach das Vieh und die Kinder 
gehen konnen, bis Daß ich komme zu mei⸗ 
nem Herrn in Seir. 

15 Efan ſprach: Sp will ih doch bei 
ir laſſen etliche vom Bolt, das mit mir 
i r antwortete: Was iſt es vonnd⸗ 

? Laß * mich nur Gnade vor meinem 
Herrn Hay *c.30,27. 0.34, 11. 

16 Alfo zog bes Tages Efau wiederum 
feines Weges gen Ser, 

17 Und b 309 gen *Succotb, umd 
bauete ibm ein Haus, und machte Jeinem 
Bich Hütten; daher heißt bie Stätte 
Succoth. “Richt. 8,6. 

18 Darnach zog Jalob gegen Salem, 
zu ber Stabt des Sichem, bie im Lanbe 
Tangan Tiegt (nachdem er aus Meſopo⸗ 
tamien gelommen var), ımb machte fein 

ex vor der Stadt; 

19 Und *laufte ein Stück Aders non 
bes Kindern Hemors, bes Vaters Si⸗ 


a8 willſt bu mit‘ 


ſehnet fi 


Dina geſchwaͤchet. 


hems, um hundert Grofchen ; daſelbſt 
richtete er feine Hütte auf. * Sof. 24, 32. 

20 Und richtete daſelbſt einen * Altar zu, - 
und rief an den Namen des ftarten GOt⸗ 
te8 Israels. #c.12,8. c.13,4. 

Das 34. Kapitel. 
Die Shwädung ber Dina verurſachet ein Blutbdad. 
Dina aber, Lea's Tochter, * die fie Ja⸗ 
kob geboren hatte, ging heraus, bie 
Töchter des Landes zu jeben. *c. 30, 21. 

2 Da fie *fahe Sichem, Hemors Sohn, 
des Heviters, ber des Landes Herr war, 
nahm ex fie, und befchlief fle, und ſchwächte 

e. *Hiob 31,1. 

3 Und fein Sera ding an ihr, und hatte 
die Dirne lieb, und rebete * freumblich mit 
ihr. *c, 50, 21. 

4 Und Sichem ſprach zu en Bater 
Hemor : Nimm *mir das Mägdlein zum 
Meibe. “Richt. 14,2. 

5 Unb Jabob erfuhr, daß feine Tochter 
Dina geſchändet war; und feine Söhne 
waren mit bem Vieh auf bem selbe, und 
Jalob ſchwieg, bis daß fie famen. 

6 Da ging Hemor, Sichems Bater, 
heraus zu Jakob, mit ihm zu reden. 

7 Indeß kamen die Söhne Jakobs von 
Selbe. Und ba fie es höreten, verdroß es 
bie Männer, und wurben fehr zornig, daß 
er eine *Narrheit au Israel begangen, 
und Jakobs Tochter beichlafen hatte ; dern 
ſo follte es nicht fein. EM. 22,2. 

8 Da rebete Hemor mit ihnen, und 
ſprach: Meines Sohnes Sihems Herz 
nad) eurer Tochter; Tieber, 
gebet fie ihm zum Weibe. 

9 — euch mit uns; gebet uns 
Ss öchter, und nebmet ihr ımfere 

öchter, 

10 Und wobnet bei und. *Das Land 
ſoll euch offen fein; wohnet und werbet, 
und ——— — i »c, % 6. 

11 Und Sichem ſprach zu ihrem Bater 
und Brüdern: ke “mich Gnade bei 
euch finden; was ihr mir faget, das will 
ich geben. *c. 30, 27. 

12 Fordert nur getroft von mir Mor- 
gengabe ımb Geſchenk; Ich will es geben, 
wie ihr’8 vorge ; gebet mir nur bie e 
zum Weibe. 

13 Da antworteien Jakobs Söhne dem 
Sichem und feinem Vater Hemor betrüg- 
ih, darum, daß ihre Schwefter Dina 
geichändet war ; 

14 Und f rachen u ihnen: Wir können 
das nicht thun, baf wir unfere Schweſter 
einem unbeſchnittenen anne geben; 
denn das wäre uns — Schande. 

7 


Biden ermürget. 1 Mofe 34. 35. Fremde Gaitter. 


15 Doch dann wollen wir euch zu Wil» | Weiter nabmen fie gefangen, unb plün- 
Xen fein, fo ihr uns gleich werbet, und | berten Alles, was in den Häufern war. 
Alle, was männlidh unter euch ilt, be- | 30 Und Jalob ſprach zu Simeon und 
Ichnitten werde. Levi: Ihr habt mir Unglück zugerichtet 

16 Dann wollen wir umfere Töchter euch | daß ich *ftinfe vor ben Eimmohnern biefeß 

geden, und eure Töchter ung nehmen, ımd | Yantes, den Kananitern und Pherefitern ; 
i euch wohnen, und Ein Bolt fein. und ich kin ein geringer Haufe. Wenn 

17 Wo ihr aber nicht willigen mwollet, | fie fih nım ——— über mich, fo 

euch zu beſchneiden, ſo wollen wir umfere | werben fe mich ſchlagen. Alſo werde ich 


Tochter nehmen unb bavon zichen. vertilget ſammt meinem Haufe. 
18 Die Rede gefiel Hemor und feinem .  T2ME.5, N. 
Sohne wohl. sı Sie antworteten aber: Sollten fie 


19 Und der Züngfin og nicht, fol» | denn mit unferer Schweſter als mit einer 
ge zu tbun > ee * An ber | Hure banbeln ? ee 

ochter Sulobs. Und er war berrfich ge- Das 35. Capitel. 2 
beiten über Alle in feines Vaters Hanfe. Rabe ſirbt an der Geburt. 

20 Da kamen fie nun, Hemer und ſei 1m GOtt ſprach zu Jalob: Made 


und ſprachen: Altar dem STH, *der bir ven, da 
31 Diefe Lente find friedſam bei uns, | bu flobeſt vor deinem Bruder Eſaun. 

a an m — wobnen und Pe — = — c. 31. 13. 

iſt min das weit genug für ie; | 2 Da ſprach Jalob ;u ſeinem Haufe, 

wir wollen uns ibre Töchter zu Weibern | und zu Allen, vie mit ibm waren: *Tbut 

nebmen, und ihnen ımfere T ken. |von euch tie ſremden Götter, je unter 

Ak ‚vwellen fie uns zu Dillen cuch find, und reimiget euch, und änbert 

eider 


wat fir haben, wird meer fein; fc wir | mir gemein auf tem Sege, ten ih ge- 
un ibnen zu Willen werten, toi fie bei | zogen hun. 
une webnen. 4 Tu gaben fe Dun alle frame Götter, 


5 


——— — sr GT ide Are ierunsl, 
R Ur wc Me Sue Re, md er on Wonmetczunm oeeemmeem 
Ci wre un ker Curee wur um me, gr} Smme ur, 5 


Ropel ſtirbt. 

Im fondern »Israel folft bu heißen. 
alfo heißt man ihn Israel. 
*1 Lin. 18, 31.x. 

11 Und GOtt fprad; zu ihm: Ich bin 
ber — ; ji * tbar und 
mehre dich; Böller mid Völferhaufen fol- 
In von dir lommen, und Könige follen 
aus deinen Lenden Tommen; *c. 1,22. 28. 
— Und das ale das ” — a 

egeben wi ir geben, 
und til es deinem Samen nach bir —— 


18 Alfo *fuhr GOtt auf von ihm, von 


dem Orte, ba er mit ihm gerebet hatte. 
n “ce, 17,22. 

14 Jalob aber richtete ein fteinern Mahl 
anf an dem Drt, Da er mit ihm gerebet 
hatte, und »goß Traulopfer darauf, und 
ihn mit Del. #c.28, 18. 
15 Und Yalob hieß den Drt, da GOtt 
mit ihm gerebet hatte, * Beth⸗El. *c. 28,19. 
16 Und fie zogen won Beth⸗El. Und da 
noch — weges war von Ephrath, da 


1 — 

17 Und es lam fie hart an ber ber 
Gurt. Da es ihr aber fo ſauer warb 
in det Geburt, ſprach die Wehemutter zu 
ir: * Fürchte nich nicht, denn dieſen Sohn 
wirſt bu au en. *1 Sam. 4, 20. 

18 Da ihr aber Die Seele ausging, daß 
fe Rerben mußte, hieß fie ihn Ven-Oni ; 
aber fein Bater hieß ihn Benjamin. 

19 Alſo farb Rahel, und ward begras 
ben an dem * Wege gen Ephrath, die nun 

Rt lehem. ec. 48, 7. 

20 Und Jalob richtete ein Mahl auf 
über ihrem Grabe; bafielbe ift pas Grab» 
mahl Rahels big auf Dielen Cag. 

21 Und Ferael 08 aus, und richtete 
eine Hütte auf jenfert des Thurms Eder. 

d es begab fi, da Israel im 
Lande wohnete, ging *NRuben Hin, und 
Klick bei Bilbe, Feines Baters Kebs⸗ 
weibe; und das fam vor Israel. Cs 
hatte aber Jakob zwälf Söhne, 
#6.49,4. 1Chron. 2,1. c.6,18. 

25 Die Söhne Lea’s waren biefe : Rır- 
ben, der erfigeborne Sohn Jakobs, Si- 
mern, Levi, * Fuba, Iffaſchar und Gebu⸗ 

®c,49,8. 


Im. 
24 Die Sühme Rehels waren : Tofeph | 8 


jamin. 
D Die Söhne Bilha's, Rahels Magd: 
Dan und Naphthali. ! ec. ”. 6. 
Die Söhne Silpa's, Lea's Magd: 
Gb und Aller. Des find bie Söhne 
Jafobs, die ıhm geboren find in Mefo- 
potamien 
V Und Jalob kam zu feinem Vater 


1 Mofe 85. 86. 


Geſchlecht Eſau's. 


Iſaak gen Dlamre »in bie Hauptſtadd, 
die da heißt Hebron, da Abraham und 
Saat + Fremdlinge innen geweſen find. 

* Joſ. 14, 165. F1R0f. 14.13. 0.178. 

28 Und Iſaak war hundert und achtzig 
Jahre alt, 

29 Und *nahm ab, und ſtarb, und 
twarb verjammelt zu feinem Bolt, alt 
und bes Lebens fatt. Und feine Söhne 
Efau und Jakob 1 begruben ihn. 

ac. 26,8. 17. 10.25,8. te. bo, 12. 13. 

Das 36. Capitel. 
Geſchlechtoregiſter Eſau's. 
Dies iſt das Geſchlecht Eſau's, Der *ba 
heißt Edom. *c. 25, 30. 

2 Eſau nahm * Weiber von den Töch⸗ 
tern Canaans, Ada, die Tochter Elons, 
des Hethiters; und Abalibama, bie Toch⸗ 
ter des Ana, die Neffe Zibeons, des He» 
viters ; ®c, 26, 34, 

8 Und *Basmath, Ismaels Tochter, 
Nebajoths Schwefter. “28,9. 
4 Und Ada gebar dem Eſau Eliphas, 
aber Basmath gebar Regel. 

5 Ahalibama gebar Jehus, Jaelam und 
Korah. Das find Eſau's Kinder, bie 
ihm een find im Lande Canaan. 

6 Und Efau nahm feine Weiber, Söhne 
und Töchter, und alle Seelen feines Hau⸗ 
fe, feine Habe, und alles Vieh, mit allen 
Guͤtern, jo er im Lande Canaan erworben 
Datte, und 309 in ein Land von feinem 
Bruder Jakob. 

7 Deim ihre *Habe war zu groß, daß 
fie nicht lonnten bei einander wopnen ; 
und das Land, barinnen fie Fremblinge 
waren, mochte fie nicht ertragen, vor ber 

e ihres Viehes. *c. 13, 6. c. 26,14. 

8 Aljo wohnete Ejau auf dem Gebirge 
Ser. Und Efau ift der Edom. 

9 Dies iſt das Gefchlecht * Efau’s, vor 
dem bie Edomiter herlommen, auf dem 
Gebirge Seir. 21 Ghron. 1. 35. 

10 Unb fo heißen die Kinder Efau’s : 
Elipbas, der Sohn Ada's, Efau’s Wei⸗ 
bes ; Reguel, der Sohn Basmathe, 
Eſau's Weibes. 

11 Elipha's Söhne aber waren dieſe: 
Theman, Omar, Zepho, Gaetham und 
enas. 

12 Und Thimna war ein Kebsweib 


Eliphas, Eſau's Sohnes, die gebar ihm 
Amalek. Das ſind die Kinder von Ada, 
Eſau's Weibe. 


Nahath, Serah, Samma, Miſſa. Das 
De Kinder von Basmatd, Eſau's 
e. 
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13 Die Kinder aber Reguels je biefe : 
a 


Seſchlecht Efaw’s. 


14 Die Kinder aber von Ahalibama, 
Eſau's Weibe, ber Tochter des Ana, der 


Neffe Zibeons, find dieſe, die fie den Eſau 
gebar : Jeus, Jaelam und Koral, 

15 Das find bie Fürſten unter den Kin⸗ 
dern Eſau's: Die Kinder Eliphas, des 
ein Sohnes Ejau’s, waren biefe: Der 

a Ihren ber 
ü epho, der Fürſt Kenas, * Hiob 2, 11, 

16 Der Fuͤrſt Korah, ver Fürft Gae- 

first Amalel, Das find bie 

Fürften von Eliphas, im Lande Ebom, 
und find Kinder von der Ada. 

17 Und das find bie Kinder Reguels, 
Efau’8 Sohnes: Der Fürft Nahath, der 

Hm Serah, ber Fürſt Samma, ber 

ürſt Miſſa. Das find die Fürften von 

eguel im Lande der Edomiter, und find 
Kinder von der Basmath, Eſau's Weibe. 

18 Das find die Kinder Abalibama’s, 
Eſau's Weibes: Der Fürſt Jeus, ber 

ürft Jaelam, der Fürſt Korah. Das 

nd bie Fürſten von Ahalibama, ber 
ochter des Ana, Eſau's Weibe. 

19 Das find Efau’s Kinder, und ihre 
Fürften. Er ift der * Edom. *v. 1. 

20 Die Kinder aber *von Seir, dem 
Horiten, ber im Lande wohnete, find 
diefe: Lotan, Sobal, Zibeon, Ana, Di- 
fon, Ezer und Diſan. #5 Moſ. 2,12. 

21 Das find die Fürften der Horiten, 
Kinder des Seir, im Lande Edom. 

22 Aber des Lotans Kinder waren biefe : 
ge und Heman ; und Lotans Schweiter 

ieß Thimna. 

23 Die Kinder von Sobal waren biefe : 
Alwan, Manahath, Ebal, Sepho und 
Onam. 

24 Die Kinder von Zibeon waren: Ajja 
und Ana, Das ift der Ana, ber in ber 
Wüfte Maulpferde erfand, da er feines 
Baters Zibeons Efel hütete. 

25 Die Kinder aber Ana's waren : Dis 
Ion, und Abalibama, das ift die Tochter 

na's. 

26 Die Kinder Diſons waren: Hemdan, 
Esban, Jethran und Charan. 

27 Die Kinder Ezers waren: Bilhan, 
Sawan und Alan, 

23 Die Kinder Difans waren: Uz und 
Aran. 

29 Dies find die Fürften der Horiten : 
Der Fürft Lotan, der Fürſt Sobal, der 
Fürſt Zibeon, der Fürft Ana, 

30 Der Fürft Dion, der Fürſt Eger, ber 

ürſt Difan, Das find die Fürſten ber 

oriten, bie regieret haben im Lande Seir. 

31 Die "Könige aber, die im Xande 

40 


1 Moſe 86. 37. 


ürſt Omar, ber | Baz 


Geſchlecht Eſau's. 


Edom regieret haben, ehe denn die Kin⸗ 
ber Israel Könige hatten, ſind dieſe: 
*1Chron. 1, 43. 

32 Bela war König in Edom, ein Sohn 
Beors und jeine Stadt hieß Dinbaba. 

33 Und da Bela ſtarb, ward König an 
feine Statt Jobab, ein Sohn Serahs von 
ra. 

34 Da Jobab ftarb, ward an feine Statt 
König Huſam, aus der Themaniter Lande. 

35 Da Hulam farb, ward König an 
jeine Statt Habad, ein Sohn Bebads, 
der bie Mibtianiter ſchlug auf der Moabi⸗ 
ter Felde; und ſeine Stadt hieß Awith. 

36 Da Hadad ſtarb, regierete Samla 
von Masrel. 

37 Da Samla ſtarb, ward Saul König, 
von Rehoboth am Waſſer. 

38 Da * Saul ſtarb, warb an feine Statt 
König Baal⸗Hanan, ber Sohn Achbors. 

#41 Chron. 1,49. 

39 Da Baal-Hanan, Achbors Sohn, 
ftarb, ward an feine Statt König Habar, 
und feine Stabt bie Pagu; ımb fein 
Weib hieß Mehetabeel, eine Tochter Mia» 
treds, Die Mefahabs Tochter war. " 

‚40 Aljo hießen bie Fürſten von Efan, in 
ihren Gefchlechtern, Dertern und Namen : 
*”Der Fürft Thimna, der Fürſt Alwa, 
et *1 Chrou. 1, 51. 

Hürft 


ft Mibz 
43 Der Fürſt Magdiel, Der Fürſt Jram. 
Das find die Fürften in Edom, wie fie 
— haben in ihrem Erblande. Und 
ſau iſt der Vater ber Ebomiter. 


Das 37. Capitel. 
Joſeph wird aus Reid von feinen Brüdern verlauft. 
Jalob aber wohnete im Lande, da ſein 
*Bater ein Fremdling innen geweſen 
war, nämlidy im Sande Canaan. 
*c. 35, 27. Ebr. 11,13. 

2 Und das find die Geſchlechter Jakobs: 
Joſeph war fiebenzehn Jahre alt, da er 
ein Hirte bed Viehes ward mit feinen 
Brüdern ; und ber Stnabe war bei ben 
Kindern Bilha's und Silpa’s, feines Va⸗ 
ters Weibern, und brachte vor ihren Bas 
ter, wo ein böfes Geſchrei wider fie war. 

3 Israel aber hatte Joſeph Tieber, denn 
alle feine Kinder, darum, daß er ihn im 
Alter gezeuget hatte ; und machte ihm 
einen bunten Rod. 

‚4 Da nun feine Brüder faben, daß ihn 
ihr Vater Fieber hatte, denn alle jene Brü- 


Iofeyg träumet. 


ber ; *waren fte ihm feind, und lonnten 

ihm fein freundlich Wort zufprechen. 
*Apoſt. 7,9. 

5 Dazu hatte Joſeph einmal einen 
Traum, und fagte feinen Brüdern da⸗ 
von; ba wurden fie ihm noch feinber, 

6 Denu er ſprach zu ihnen: Höret, 
lieber, was mir boch geträumet bat. 

7 Mic) danchte, wir bänben Garben au 
ben Felde, und meine Garbe richtete fi 
anf, ımb ſtand; unb eure Garben um 
neigeten fich gegen meine Garbe. 

8 Da Ipraden feine Brüder zu ihm: 
Soltek bu unfer König werben, und 
über uns berrihen? Und wurben Ye 
noch feinder um feines Traums und fei- 
ner Rede willen. 

9 Und er hatte noch emer andern 
Kaum, den erzählte er — Brübern, 
wub wrach: Siebe, ich habe noch einen 
Traum gebabt ; mich — bie Sonne, 
uud der Mond, und elf Sterue neigeten 
fi} vor mir. 

10 Und ba das feinem Bater und feinen 


Brüber fonımen, und dich anbeten? 
11 Und feine Brüder neibeten ihn. Aber 
fen Bater * behielt Diefe Worte. 


ael 
18 ae zu Joſeph: 


Gen? , ich 

ſenden. Er aber ſprach; Hier bin i 

14 Und er fprady: Gehe bin, und ſiehe, 
de um beine Brilder, und 


ihn ein 
anf bem Felde; ber fragte ihn umb 
—* Wen ſucheft du? 
16 Er antwortete: Ich ſuche meine 
Brüber ; lieber, ſage mir an, wo fie hüten. 
17 Der Mann ſprach: Sie von 
danuent gezogen ; 
2 Zaflet ım8 Dothan gehen. 
ofeph emen Brübern nad, 
zu Dothan. 
ihr nun fahen von ferne, ehe 
benn er nahe bei fie lam; *ichlugen fie 
au, daß fie ihn töbteten, #9.20. 
19 Und fpracdhen unter einander: Sehet 
fer Träumer lommt baber. 
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enn ich börte, daß fie | den 


[het 


Joſeph wird verfauft. 


20 So kommt num, und lafjet uns ihn 
erwürgen, und im eine Grube werfen, und 
jagen, ein “. Thier habe ihn gefreffen ; fo 
wird man fchen, was feine Träume find, 

21 Da das Ruben hörete, wollte *er ihn 
aus ihren Händen erretten, und ſpr 
Laßt uns ihn nicht tödten. %.,42,22, 

22 Und weiter Iprach Ruben zu ihnen : 
Vergießet nicht Blut, ſondern werfet ihr. 
in Die Grube, bie in ber Wäfte ift, und' 
leget bie Hand nicht an ihn. Er wollte 
m aber aus ihrer Hand erretten, daß er! 
ihn feinem Vater wieber brächte. 

23 Al nun yaerd zu feinen Brüdern 
kam, zogen fie ihm feinen Rod mit dem 
bımten Rod aus, den er anhatte; 

‚24 Und nahmen ihn, und warfen ihn 
in eine Grube; aber biefelbige Grube war 
“[eer, und kein Wafjer barinnen. 

* 306.9, 11. 

25 Und fetten fich nieber zu eſſen. In⸗ 
beffen hoben fie ihre Augen auf, und 
fahen einen Saufen Ismaeliter kommen 
von Gilead, mit ihren Kameelen ; bie 
trugen Würze, Balſam und Myrrhen, 
und zogen hinab in Egypten. 

26 Da ſprach Juda zu feinen Brübern ; 
Was hilft es ung, bob wir ımfern Bru⸗ 
ber erwürgen, und fein Blut verbergen? 

27 Kommt, laßt uns g ben Ismaeli⸗ 
tern verlaufen, daß fi unſere Hände 
nicht an ihm vergreifen ; beun er tft unfer 
Bruder, ımfer Fleiſch und Blut. Und 
fie geborchten ihm. 

28 Und da die Mibianiter, bie Kauf- 
leute, worliber — ſie ihn her⸗ 
aus aus ber Grube, *perlauften ihn 
den Ismaelitern um zwanzig Silber⸗ 
linge ; Die brachten ihn in Egypten. 
*c,39,1. 6. 45,4. Pi. 105, 17. Apoſi. 7,9. 

29 Als nun Ruben wieber zur Grube 
ltam, und fand Joſeph nicht barinnen ; 
"erriß er fein Kleid, 

*c. 44. 13. 18m. 21,27. gef. 37,1. 


8 Rod, und 
ſchlachteten einen und tunkten 
od in's Blut, 

32 Und ſchickten den bunten Rock hin, 
und ließen ihn ihrem Vater bringen, und 
ſagen: Dieſen haben wir gefunben ; ſiehe, 
ob es deines Sohnes Rock ſei, oder nicht. 

33 Er kannte ihn aber, und ſprach: 
Es iſt meines Sohnes Rod; *ein böles 
Thier bat ihn gefreffen, ein reißend Thier 
Joſeph zerriffen. vc. 42, 13. 

41 


u pa’s Blutſchande 


X 4 Und Jakob *zerriß feine Kleider, und 
—_erte einen Sad um feine Lenden, und 


Xraten auf, da 


g Leibe um feinen Sohn lange Zeit. 
* Apoft. 14, 14. 
35 Und alle jene Söhne und Töoöchter 
fie ihn tröfteten ; aber 


er *mollte fih nicht tröften laſſen, und 


\prah: J 


werde mit Leide hinunter 
Jahren in bie Grube, zu meinem Sohne. 
Uno ſein Bater beweinete ihn. *Jer. 31, 15. 

36 Aber die Midianiter * verlauften ihn 
in Egypten ben Botiphar, des Pharao's 
Känumerer und Hofmeifter. #9. 28.2. 


Das 38. Kapitel. 
Ssuba’s Blutſchande mit ber Thamar. 
(53 begab be um biejelbe Zeit, daß 
Juda binab zog von feinen Brüdern, 
und that ſich zu einem Manne von Odol⸗ 
lam, der hieß Hira. 

2 Und Juda fahe bafelbft eines Kana- 
niter⸗Mannes Qochter, der bei Sua ; 
und nahm Und da er fie beichlief, 

3 Ward fie ſchwanger, und *gebar einen 
Sohn, ben hieß er Ger. #c.46,12. 

4 Und fie ward abermal ſchwanger, und 
gebar einen Sohn, ven hieß fie Onan. 

5 Sie gebar abermal einen Sohn, den 

ief fie *Sela ; und er war zu Chefib, Da 

e ihn gebar. *1 Chron. 4, 21. 

6 Und Juda gab feinem erſten Sohne 
Ger ein Weib, die bie Thamar. 

7 Aber er war böje vor dem HErrn, 
* darum töbtete ihn der HErr. 
*4 Mof. 26,19. 1 Ehron. 2,3. 

8 Da ſprach Juda zu Onan : »*Lege bich 
zu beine Bruders Weibe, und nimm fie 
zur Ehe, daß du deinem Bruder Samen 
erwedeft. 

* Moſ. 25.5. Matth. 22,24. Marc. 12,19. 

9 Aber da Onan mußte, daß der Same 
nicht fein eigen fein sollte, wenn er fich 
zu jeines Bruders Weibe legte, lieh er's 
wi bie Erbe fallen, und verberbete es, auf 
daß er feinem Bruber nicht Samen gäbe. 

10 Da gefiel dem HErm übel, Das er 
that, und tödtete ihn auch. 

11 Da ſprach Juda zu feiner Schmur 
Thamar: Bleibe eine Wittwe in beis 
nes Vaters Haufe, bis mein Sohn Sela 
groß wird. Denn er gebachte : Vielleicht 
möchte er auch fterben, wie feine Brüber. 
Alfo ging Thamar hin, und blieb in ihres 
Vaters Haufe. 

12 Da nım viele Tage verlaufen waren, 

arb des Sua’8 Tochter, Juda's Weib. 

Ind nachdem Juda ausgeträuert batte, 
ging er hinauf, em Schafe zu ſcheren, 
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mit der Thamar, 


gen Thimnath, mit feinem Hirten Hira, 
von Shollam. 

13 Da warb ber Thamar angejagt : 
Siehe, dein Schwäher gehet hinauf gen 
Thimnath, feine Schafe zu ſcheren. 

14 Da legte fie die Kittivenfleiber von 
ih, Die fie trug, bedte ſich mit einem 

antel, und verbüllete fich, und fette fich 
vor die Thür heraus, an dem Wege gen 
Thimmnath; denn fie fahe, daß Sela war 


groß geworben, und fie ward ihm nicht 
zum Weibe gegeben. J 
15 Da ſie nun Juda ſahe, meinete er, 


es wäre eine Hure, denn ſie hatte ihr 
"16 Umb machte fä zu ihr am Wege, unb 

16 ma ic) zu ihr am e, un 

Iprac Lieber, la mich bei dir liegen. 

*er wußte nicht, Daß fie feine 
an wäre. Sie antwortete: Was 
illſt du mir geben, daß du bei mir 
liegeſt? *3 Moſ. 18, 15. 

17 Er ſprach: Ich will dir einen Zie« 
genbod von ber vers jenden. Sie ant- 
wortete: So gib mir ein Pfand, bie daß 
du mir's ſendeſt. 

18 Er ſprach: Was willſt bu für ein 
and, das ich Dir gebe? Sie antwortete : 

einen Ring, und beine Schnur, und 
beinen Stab, ben du in ben Händen haft, 
Da gab er's ihr, und lag bei ihr; und 
fie ward von ihm ſchwanger. 

19 Und fie mer fih auf, und ging bin, 
und legte den Diantel ab, und zog ihre 
Wittwenkleider an. 

20 Juda aber jandte den Ziegenbod 
duch feinen Hirten von Odollam, baf er 
das Pfand wieder bolete von dem Weibe; 
und er fand fie nicht. 

21 Da fragte er die Leute beffelbigen 
Orts, und * Wo iſt die Hure, die 
außen am Wege ſaß? Ste antworteten: 
Es ift feine Hure ba geweſen. 


22 Und er kam wieder zu Juda, und 


ſprach: Ich habe fie nicht gefunden; dazu 
jagen bie Leute deſſelben Orts, es jet teine 
Hure ba gewefen. 

23 Juda ſprach: Sie babe es ihr, fie 
fan uns doch nicht Schaube nachlagen ; 
denn ich habe Den Bock gefandt, fo haft du 
fie nicht gefunden. 

24 Ueber drei Monate ward Juda ange» 
ſagt: Deine Schnur Thamar hat gehuret ; 
Dazu fiehe, fie ift von Hurerei el 
— Juda ſprach: Bringet ſie 

ervor, daß fie verbrannt werde. 

25 Und da man ſie hervor brachte, ſchickte 
ie zur ibrem Schwäher, und ſprach: Bon 

en Maune bin ich ſchwanger, deß dies 


Sſepho Keufäpelt. 


iſt. Und ſprach: Ken 
dieſer Ring, und dieſe 
Stab ift? 


26 Juda erkannte es, und vn : Sie 
— denn ich; denn ich abe fie 
eben meinem Sohne Sela. Tod 
Kai er je nicht mehr. 
da fie —— ſollte, wurden 
— in ihrem Leibe erfunb en. 
— ———— 
33 Unb als etzt g t eine 
Hand heraus. nahın bie zen 
ter, — band einen rothen Faden darum, 
mid ſprach: Der wird ber erfte heraus 
lemmen. 

29 Da aber ber feine Hand wieder hin⸗ 
en zog, kam fein Bruder heraus; und fte 
fra: Warum haft du um deinet willen 
—— Riß geriffen? Und man hieß ihn | de 


— 
30 kam fein Bruder heraus, 
ber ben ro aden um jene 
hatte. Und man hieß ihn Serah. 

Das 39. Capitel. 
Seferbs Dienſt, Keuſchbeit uud Gefängnif. 
Joſerh “ward — in Eh ge 
ret; und Potiphar, ein egyp 
des Pharao’s Kimmerer I —* 
meiſter, Taufte ihn von den Jsmaelitern, 

bie chn hinab brachten. d c. 37, 28. x, 
2 Und der HErr war mit Joſeph, daß er 
en "glüdfeliger Mann ward; und war 

in feines Seren, des Egypters, "Saunfe. 

#2 Ghren. 31, 21. 

8 Und fein Herr ſahe, daß ber HErr 
ifm war; denn Alles, was er that 
ab ber Glück zu burch ihn. 

4 Alſo, daß er * Gnade fand vor feinem 

, und ſein Diener ward, Der fette 
ba über fein Haus, und Alles, was er 

batte, tbat er unter feine Hände, *v. 21. 
5 Und von der Zeit an, da er ihn über 


du anch, weß 
nur, und bieſer 


— md Ber Und Joſeph wer 
—* und za nn Angeficht. 
u SE Et 
e 
— auf — warſ, und ſprach: Schlafe 


Bi Er — — — iu 


1 Mofe 38. 59. 


Joſeph im Gefängniß: 


an por mir, was im Hanfe ift; umb Alles, 
a er hat, bas hat er unter meine Hänbe 
getban ; 

9 Und hat nichts fo Großes in bem 
Haufe, das er vor mir verholen habe, 


och | ohne Dich, indem bu fein Weib bift. Wie 
ſollte i "denn um ein 2. groß Uebel 
tun, und * wider GOtt jündigen ? 


*Sprüd. 8, 13. 

10 Und fie trieb ſolche Worte gegen 
Joſeph täglich. Aber *er gehorchte ihr 
eh „ooß er nahe bei ihr ſchliefe, 109 u 
ie wäre. 

11 Es begab ſich ber Tage einen "oh 
Joſeph in Das u Fine Gel &e schäfte 
zu thun; unb war kein Menſch vom Ge⸗ 
finde des auſes dabei. 

= Und fie erwifchte ihm bei feinem Klei- 

,‚ und fpradh : Schlaf bei mir! Aber 
ex lich das Kleib in ihrer Sand und floße, 
umb lief zum Hauſe hinaus. *2&am. 13, 11. 

13 Da fie nun ſahe, baß er fein Kleid 
in ihrer Hand ließ und hinaus entflohe ; 

14 Rief fie das Gefinde im Saufe, und 
ſpra ihnen: Sehet, er hat uns den 
ebräi ann herein gebracht, daß er 
ung zu Shanden made. Er tam zu 
mir herein, und wollte bei mir fchlafen ; 
ich rief aber mit Iauter Stinmte. 

15 Und ba er hörete, daß ich ein ee 
machte, und rief, ba Tieß er fein Kleid bei 
mir, und flobe, und Tief hinaus. 

16 Und fie Icgte fe fein Kleid neben is, 
bi8 fein Herr beim kam 

17 Und fagte u ihm eben dieſelben 


Worte, und ſprach: Der ebräiſche Knecht, 
ben bu uns her — haſt, kam zu 
mir herein, und wollte mich zu Sch anden 


machen. 

18 Da ich aber ein Geſchrei machte, 
und rief; ba ließ er fen Kleid bei mir, 
und flohe hinaus, 

19 Als fein Herr börete Die Rebe ſeines 

Weibes, die fie ihm fagte und ſprach: 
: | nA o hat mir bein Knecht gethan ;“ warb 
er ſehr zornig. 

20 Da *nahm ihn fein Herr, 2 legte 
s | ihn in's Gefängniß, Da bes igs Ge⸗ 


ch fe — Auen lagen; und er lag allda im 


= ii 81.105. 18. 
ber der "Herr war mit ihm, und 
— ſeine Huld zu ihm, und ließ ihn 
t Gnade finden vor dem Amtmann über 
bag Gefängniß, *Aroft. 7,9. + Dan. 1,9. 
22 Daß eri m unter feine Hand befahl 
alle Gefangene im Gefängniß, auf daß 
Alles, was da geſchahe, durch ihr geiches 
ben ninßie. 


om leget ben Gefangenen 


3 Denn der Amtmann über bas Ge⸗ 


I RAngniß nahm fi) feines Dinges an; 


Wenn der HErr war mit Joſeph, und was 
<c that, da gab der HErr Glück zu. 
Das 40. Capitel. 

Sofepb Teget ven Gefangenen er —* —* 

nd es begab ſich darnach, daß ſich Der 
u Schenke des Königs in Egypten, und 
der Bäder verfülndigten an ihrem Herrn, 
den Könige in Egypten, 

2 Und Pharao ward zornig über feine 
beiden Kännmerer, über den Amtınanıt 
Über die Schenken, und über den Amts 
mann über Die Bäder, 

3 Und lief fie jetgen in des 
Haus in's Gefängnik, da * Joſeph gefan⸗ 
gen SE *c.59,2%0. 

4 Und ber Hofmeifter fette Joſeph über 
fie, daß er ihnen bienete ; und ſaßen etli- 
be Tage im Gefängniß. 

5 Und es träumete ihnen beiben, bem 
Schenken und Bäder des Königs in 
Egypten, in Einer Nacht, einen jegli- 

n ein eigener Traum; und eines jeg- 
lichen Traum batte feine Bedeutung. 

6 Da nun des Morgens Joſeph zu ihren 
hinein dam, und Ehe daß fie traurig 
waren ; 

7 Fragte er fie, und jprah: Warum 
feid Ihr heute je traurig ? 

8 Sie antworteten : Es bat uns geträu- 
met, und baben Riemand, der e8 ung 
audlege. Joſeph ſprach: * Auslegen ge 
böret GOtt zu, Doch erzüblet mıir’e. 

*c. 41. 6. Jei. 44,7. 

9 Da erzählete der oberſte Schenke ſei⸗ 
wen Traum Joſeph, und ſprach zu ibm: 
Mir ‚ du ein Weinſtod 
vor mir waͤre, 

10 Der batte drei Reben, und er arü- 
were, wuchs und blübete, und ſeine Trau⸗ 
den wurden reif; 

11 Und ih hatte den Becher Phaxao'e 
ia zwimr Haud, und nabın die Weeren, 
wmd zerdrückte fir in Dem Vecher, und gad 
den Becher Kburae im die Haud. 
> Joſeph — ihm: en iſt ſeine 

‚eutung 2 deden vet Tage. 

13 Ueber dee einen 
Haupt erheben, und Dich wieder am kein 
Amt ſteller, daß Te ihm den Becher in 
die Haud gedeſt. mich der worum Weiſe, 

Au ku fan Scheule wareſt. 
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ihre Träume aus. 


15 Denn ich bin aus dem Lande ber 
Ebräer heimlich *geftohlen; dazu habe 
ih auch allhier nichts gethan, daß fie mich 
eingeietst haben. *c. 37,28. 

16 Da ber oberfte Bäder ſahe, oe bie 
Deutung gut war, ſprach er zu Jo 7 : 
Mir hat auch 'geträumet, ich trüge Drei 
weiße Körbe auf meinem Haupt ; 

17 Und im oberften Korbe allerlei ge— 
badene Speife bem Pharao ; und Die 
Ss aßen aus den Korbe auf meinem 


upt. 
18 Zofeph antwortete, und ſprach: Das 
ift feine Deutung. Drei Körbe find brei 


age. 
19 Und nah breien Tagen wird bir 
Pharao dein Haupt erheben, und dich an 
den Galgen beufen, und die Bögel wer- 
den bein Fleiſch ven dir effen. 

20 Und es geichabe bes britten Tages, 
da *beging Yarao feinen Jahrstag; und 
er machte eine Mahlzeit allen feinen 
Knechten, und terbeb das Haupt des 
oberften Schenten, und das Haupt bes 
obe Bäckers unter ſeinen Knechten; 
"Marc. 6, 21. TC. 2. 13. 22 Rn. 25. 27. 

21 Und fehte ten oberfin Schenken 
wieder zu feinem Zchenlamt, daß er ben 
Becher reichte in Tbarao’3 Hand, 

23 Aber ben cberiten Bäcker ſieß er 
benten, wie ibnen Joſeph gedeutet hatte, 

23 Aber der eberſte Schenle gedachte 
mit an Joſeph, ſendern vergaß feiner. 
ERROR I Gapitel. 

utlegung ter Iraume 
u furkiıder Borzit erkoten. 
nd nach Yubren hatte Pharao 
u einen . wie er jiinte am 
after, “Dan. 2. 1. 

2 Und fide ans dem Buffer fleigen 
ſieben Kböze fette Kübe, und gingen am 
der Weide im Graſe. 

8 Rach dieſen fübe er andere ficken 
Kübe aus tem Wufter auflegen; bie 
waren haßlich uud muger, und traten 
men de Kübe an das lirer am Waſſer. 

4 Und vie dãßlichen und magern fraßen 
die Reber ſchoͤnen fetten ſtuhe. a er⸗ 
wuchte Pbarao. . 

5 Und er ſchlief wieder ein, zab ben trän⸗ 
mrte abermal. und ſade, daß fieben Aebren 
wuchſen aus Einem HPalm, voll une dide. 

éDarnach ſabe er ſieben dümme und 


14 Aber »gedente meiner, wenn dir's verſengete Aebren aufgehen. 


dl gebet. und tüme Varmherzigkeit art 
mir, Daß du RPbarao erimmert, daß ce mich 
Ra} nee Hauſe führe. 


Suc. M. 2. RNeh. 3. 15, Au 
44 
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T Un De ſieben mageren Aehren ver⸗ 
ſchlangen Te ſieben dicken und wellen 
Aebren. Fr vbaxae, xmb 
mxtte, daß cs ein Zraume max. 





Pharao Bat einen Traum. 


8 Und ba es one ward, war fein 
Get bekümmert, und fehichte aus, und 
fie rufen alle —— in Egypten, 
and alle Weiſen, und erzählete ihnen feine 
Träume. Aber da war feiner, ber fie 
den Bharao benten Tonnte. 

9 redete der oberſte Schenke zu 
Pharao, und ſprach: gedenle heute 
an meine Sũnde; 

10 Da Pharao zornig warb über feine 
Tnechte, ım mit dem oberſten 
Bäder in's Geſfängniß legte, in's Hofe 
meiſters Haufe; Sr 
ae een Heefen Ken an — 

t, einem jegli ein Traum 

Deutung ihn betraf. i 

12 Da war bei uns ein ebräifcher Jüng⸗ 
fing, des Hofmeifters Knecht, dem ah 
(dien wir's. Und er deutete uns ımfere 
Träume, einem jeglichen nad feinem 
Traum. 

13 Unb wie er ıum8 beutete, fo iſt's er- 
gangen ; bern ich bin wieder an mein Amt 
öefebt, imd jener iſt gehenkt. 

14 Da ſandte Pharao hin, und ließ Jo⸗ 
ſeph rufen ; *ımd fie Tießen ihn eilend aus 
bem Loch. Und er ließ fich beicheren, und 
zeg anbere Kleider an, und kam hinem zu 

Dat & ne Mir bei 

15 pra arao zu ihm: Mit bat 
en Traum — und Niemand, 
der ihn deuten kann; ich babe aber gehört 
vor bir fagen, wenn bu men Traum 
böreft, jo kannſt du ihn deuten. 

16 Joſeph antwortete Pharao, und 
fra: * Das ftehet bei mir nicht; GOtt 
wird doch Pharao Gutes weifjagen. 

*c. Mm 8. Dan. "ee Ge Mir 

17 Bbarao fagte an zu Joſeph: Di 
nn, ich — * am Ufer bei dem 


affer 
18 Unb fahe aus dem Maffer fteifen 
fchöne fette Kühe, ımb gingen an 
19 Und nach ihmen ſahe ich andere fichen 
dfirre, fehr häßliche und magere Kühe her- 
ans fteigen. Ich babe in ganz Egypten⸗ 
land nicht fo Häßliche gefehen. 
20 Und bie fteben — und haßli⸗ 
den Kühe fraßen auf die ſieben erſten 
kiten Kühe. 


21 Und ba fie die hinein gefreffen bat- 
ten, merfte man's nicht an ihnen, daß fie 
bie fien hatten, und waren bäßlich, 
gleichwie vorhin. Da machte ich auf. 

22 Und ich fahe abermal in meinem 
Zraum fieben Aehren auf Einem Halm 
vachſen, voll und bide. 


1 Moſe al. 


Joſeph leget Ihn ans, 


23 Darnach gingen auf fieben dürre 
Achren, dünne und verfenget, 

24 Und bie a binnen Aehren ver- 

jchlangen bie fieben dien Aehren. Und 
babe e8 den Wahrfagern gefaget, aber 
bie fönnen’s mir nicht deuten. 

25 Joſeph antwortete Pharao: Weide 
Träume Pharao's find einerlei. GOtt 
verkündiget Pharao, was er vor hat. 

26 Die ſieben ag Kühe A fieben 
ei und bie fieben guten Aehren find 
au fleben Jahre. Es iſt einerlei Traum. 

27 Die ſieben mageren und häßlichen 
Kühe, die nach jenen aufs piegen ſind, 
das find ſieben Jahre; und die ſieben 
mageren und verſengeten Aehren ſind 
ſieben Jahre theure Zeit. 

28 Das iſt nun, das ich geſaget habe zu 
—— daß GOtt Pharao zeiget, was er 
vor hat. 

29 Siehe, fieben reiche Jahre werden 
fommen in ganz ng 

80 Und nach denſelben werben fteben 
Sabre theure ge fommen, daß mar ver⸗ 

effen wird aller folder Fülle in Egypten⸗ 
and; und bie theure Zeit wird das Land 
verzehren 

31 Daß man nichts wiſſen wird von der 
Fülle im Lande, vor der theuren Zeit, die 
— kommt; denn ſie wird fa ſchwer 
ein. 

32 Daß aber dem Pharao zum andern 
Mal geträumet bat, bedeutet, daß ſolches 
GDtt gewißlich und eilend thun wird. 

83 Nun ſehe Pharao nach einem ver⸗ 
ftändigen und weifen Manne, ven er über 
Egypfenland fee; 

34 Und fchaffe, daß er Amtleute verorbrre 
im Lande, und nehme ben Fünften in 
Egyptenland, in den fieben reichen Jahren; 

35 Und fammle alle Speile der guten 
Fahre, die kommen werben, daß fie Ge⸗ 
treide auffhütten in Pharao's Kornhäu⸗ 
fer, zum Borrath in den Städten, und 
verwahren es; 

36 Auf daß man Speife verordnet — 
dem Lande in ben ſieben theuren Jahren, 
bie Aber Egyptenland kommen werben, 
daß nicht daS Land vor Hunger verderbe. 

37 Die Rede gefiel Pharao und allen 
feinen Knechten wohl. 

38 Und Pharao ſprach zu feinen Knech⸗ 
ten: *Wie könnten wir einen ſolchen 
Mann finden, in dem der Geiſt GOttes 
jet? * Sprüd. 14, 35. 

39 And fprach zu Joſeph: Weil bir GOtt 
foiches Alles hat fund gehen, tft Keiner 
fo verftänbig und weife, als du. 
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— 0 Du »ſollſt über mein Haus fein, 


uud deinem Wort foll alle mein Bo 


lt ges 
orfam — allein des königlichen Stubls 
Woill ich höher fein, denn bu. 

= c.45,8. Bf. 105, 21. Pf. 113,7. Apof. 7, 10. 

41 Und weiter ſprach Pharao zu Joſeph: 
Siehe, ich habe Dich über "ganz Egypten- 
land gejeßet. *c.42,6. Bi. 37,37. 

42 Und that feinen Ring von feiner Hand, 
und gab ihn Joſeph an feine Hand, und 
Heibete ihn mit weißer Seide, und bing 
ihm eine goldene Kette an feinen Hals. 
43 Und ließ ihn auf feinem andern Wa⸗ 

fahren, und ließ vor ihm ber ausrufen: 
r ift des Landes Bater. Und *jebte 
ihn Über ganz Egyptenland. *c.45,9. 

44 Und Pharao ſprach zu Joſeph: Ich 
bin Pharao; obme deinen Willen foll 
Niemand feine Hand oder feiner Fuß 
regen in ganz Egyptenland. 

45 Und nannte ibn den heimlichen Rath, 
Und gab ihm ein Weib, Asnath, die Toch- 
ter Botipbera’s, bes Prieſters zu On. 
Alto Jog Joſeph aus, das Land Egypten 
zu beſehen. 

46 Unb er war breifig Jahre alt, da er 
vor Pharao ftand, dem Könige in Egyp⸗ 
ten; und fuhr aus von Pharao, und zog 
Durch ganz Egyptenland, 

47 Und das Land that alfo die fieben 
reichen Jahre ; 

48 Und fammelten alle Speije ber fieben 
Jahre, jo in Lande Egypten waren; und 
thaten fie in die Städte, Was für Speife 
auf dem Felde einer jeglichen Stabt um- 
ber wuchs, das thaten fe hinein. 

49 Alſo fehüttete Joſeph das Getreide 
auf, über Die Maßen viel, *wie Sand am 
Meer, alſo, daß er aufhörete zu zählen; 
denn man Tonnte e8 nicht zählen. 

“c, 32,12. Pf. 139, 18. 

50 Und Joſeph wurden *zween Söhne 
geboren, ehe denn bie tbeure Zeit kam, 
welche ihm gebar Asnath, Botiphera’s, 
bes Priefters zu On, Tochter. 

u*rı.48,5.x. 

51 Und er hieß den erſten Manaſſe; 
denn GOtt, ſprach er, Hat mid laſſen 
vergeflen alles meines Unglüde, und alle 
meines Baters Hauſes. 

52 Den andern hieß er Ephraim; denn 
GOtt, Ipra er, hat much lafjen wachen 
in den Lande meines Elendes. e 

53 Da nım bie fieben reihen Jahre um 
waren im Lande Egypten ; 

54 Da fingen an bie fieben theuren 
Jahre zu fommen, da Joſeph von geſagt 


1 Mofe 41. 42. 


Reife ber Söhne Jalobs. 


allen Tanden, aber in ganz Egyptenland 
war Brod. *Pſ. 106,16. 
55 Da nun Das ganze Egyptenland auch 
Hunger litte, fchrie das Voll zu Pharao 
um Brod. Aber Pharao ſprach zu allen 
Egyptern: Gebet hin zu Joſeph, was 
* euch der jaget, das thut. * 905.2, 5, 
56 Als nun im ganzen Lande Theurung 
war, *tbat Joſeph allenthalben Koru- 
bäufer auf, und verlaufte den Egyptern. 
Denn die Theurung warb je länger je 
größer im Lande. *c. 42, 6. 
57 Und alle Länder lamen in Egypten 
zu kaufen bei Joſeph; denn bie Theu⸗ 
tung war groß in allen Landen. *c. 12,10. 


Das 42. Kapitel. 
Neife der Söhne Jakobs in Egypten, ohne Benjamin. 
Da aber Jakob ſahe, daß Getreide in 
Egypten feil war, ſprach er zu ſeinen 
Söhnen: Was ſehet ihr euch lange um? 

2 Siehe, ich höre, es ſei in * Egypten 
Getreide feil; ziehet hinab, und Taufet 
uns Getreide, daß wir leben unb nicht 
fterben. ®Apoft. 7,12. 

3 Alſo zogen hinab zehn Brüder Fo» 
jepbs, daß fie in Egypten Getreide lauften. 

4 Aber Benjamin, Joſephs Bruder, ließ 
Jakob nicht mit feinen Brübern ;zieben ; 
denn er ſprach: Es möchte ihm ein Un- 
fall begegnen. 

5 Alto tamen bie Kinder Israels, Ge⸗ 
treide zu laufen, ſammt Andern, bie mit 
ihnen zogen ; benn es war im Lande Ca⸗ 
naan auch theuer. 

6 Aber Joſeph war *ber Regent im 
Lande, und tverlaufte Getreide allem 
Bolt ım Lande. Da nun feine Brüder 
famen, tfielen fie vor ihm nieber zur Erbe 
auf ihr Antlig. 

#c.41,40.x. tc.41,06. ce. 43, 26. 

# Und er fabe fie an, und kannte fie, und 

llete fi) fremd gegen fie, und *rebete 
art mit ihnen, und fprach zu ihnen : 

ober tlomınt ihr? Sie ſprachen: Aus 
dem Sande Canaau, Speife zu Taufen. 
“9.30. 10.43,7. 0.44.19. 

‚8 Aber wiewohl er fie kannte, kannten fie 
ihn Doch nicht. 
9 Und Fofeph gedachte an bie * Träume, 
bie ihm von ihnen geträumet hatten ; und 
ſprach zu ihnen : Ihr ſeid Kundſchafter; 
und ſeid gekommen zu fehen, wo das Land 
offen iſt. *c. 37, -9. 

10 Sie antworteten ihm: Nein, mein 
Herr; beine Knechte find gelommen, 
Speife zu laufen. 


hatte, Und es warb *eine Theurung in | 11 Wir find alle Eines Mannes Söh- 
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Gimem gebunden. — 


ne, wir Pie teblich ; und beine Knechte 
Knd nie Kundfchafter gewefen. 
13 Er ſprach zu ihnen : Nein, fonbern 


dr ſeid gekommen zu befeben, wo bas 
Land offen iſt. 
13 Sie antworteten ihm : Wir, beine 
Kucchte, ſind zwölf Brüder, Eines Man⸗ 
mes Söhue im Lande Canaan, und ber 
jängfte ıt noch bei unferm Water ; aber 
eder eine ift nicht mehr vorhanden. 
®*c. 37. 33. 
14 Jofeph Iprach zu ihnen : Das ift es, 
hu cu) gelaget habe ; Kunbicete 


15 Daran will ich euch prüfen ; bei bem 
tm PBharao’s; ihr *folt nicht von 
tannen kommen, e8 komme denn ber euer 
jä Bruder. *c. 43. 3. b. 
18 Sendet einen unter euch Bin, ber 
euten Bruber hole ; ihr aber follt gefangen 
ge will ich prüfen eure Rebe, ob 
mit Wahrheit umigebet ober ng 
Dem wo nicht 3 fo ſeid ihr, bei dem Le⸗ 


ben Pharao’a fchafter. 
17 Unb Ticß fie beifammen verwahren 
e lang. 

18 Am britten Tage aber ſprach er zu 
nn: Wollt ihr Teben, fo thut alſo; 
beun *ich fürchte GOtt. ®c. 80,19. 

19 Seid ihr redlich, fo laſſet eurer 
Brüder einen gebunden liegen in eurem 
Sefängniß; ihr aber ziehet hin, und 

inget heim, was ihr gelauft habt für 

beu Hunger. 

29 Und bringet enren jim Bruder 
mir; fo will ich curen Worten glau- 
‚daß ihr nicht fterben müffet. Und 

fe thaten alfo. 

21 Sie aber fprachen unter einander : 
® haben wır an unferm Bruber ver» 
ſchuldet, daß wir fahen die Angft feiner 
Seele, da er uns flehete, und wir wollten 
ihn nicht echören ; darum kommt nun biefe 
Trubſal Aber und. *c.44,16. Pf. 50, 21. 

22 Nuben antwortete ihnen, und — 
eSagte ich's euch nicht, da ich ſprach: 
Berjündiget euch nicht an bem Knaben, 
und ihr wolltet nicht hören? Nun wird 
fem Blut geforbert. #c, 37, 21. 22. 

23 Sie wußten aber nicht, daß es Jo⸗ 
Verb, verftand ; denn er redete mit ihnen 
durch einen Dolmetſcher. 

Und er wandte ſich von Ihnen, und 
weinete. Da er num ſich wieder zu ihnen 
wandte, und mit ihnen redete; nahm er 

«us ihnen Simeon, und band ihn vor 

ibren Augen. 

25 Und Joſeph that Befehl, daß man 


1 Mofe 40, 


Jalob llaget. 


ihre Säcke mit Getreide füllete, und ihr 
Geld wiedergäbe, einem jeglichen in feinen 
Sad, dazu auch Zehrung auf den Weg; 
und man that ihnen alfo. 

26 Und fie luden ihre Waare auf ihre 
Eiel, und zogen von dannen. 

27 Da aber einer feinen Sad aufthat 
daß er feinem Eſel Futter gäbe in ber 
Herberge, warb ex — ſeines Geldes, 
das oben un Sacke lag. 

28 Und ſprach zu feinen Brübern: Mein 
Selb ift mir wieder geworben; ftebe, in 
meinem Sade it es. *Da entfiel ihnen 
ihr Herz, und erfchraten unter einander, 
und ſprachen: Warum hat ıms GHOtt 
das getban? ; 

*1 Cam. 17,32. Reh. 6. 16. Jer. 4,9. 

29 Da fie nun heimlamen zu ihrem 
Bater Jalob in's Land Canaan; fagten 
ſie ihm Alles, was ihnen begegnet war, 
und eg 

30 Mann, der im Lande Herr hi 
rebete *bart mit uns, und hielt uns für 
Kundichafter des Landes. *v. 7. 

31 Und da wir ihm antworteten: Wir 
find redlich, und nie Kundſchafter geweſen; 

32 Sondern zwölf Brüder, unſers Va⸗ 
ters Söhne; *einer iſt nicht mehr vorhan⸗ 
ben, und ber jüngfte tft noch bei unferm 
Bater im Lande Canaan: ev. 13. 

33 Sprach der Herr im Lande zu uns: 
Daran will ich merten, ob ihr reblich 
ſeid; einen eurer Brüder Iaffet bet mir, 
und nehmet bie Nothdurft für euer Hang, 
und ziehet bin; 

34 Und bringet euren jün Bruder 

u mir, R merle ih, daß ihr nicht Kund⸗ 
Safer. ondern redlich ſeid; fo will ich 
euch auch enren Bruder geben, und möget 
im Lande werben. 

35 Und da fie die Side ausſchütteten, 
and ein jeglicher fein Bündlein Gelb in 
einem Sade. Und ba fie faben, daß es 
Bundlein ihres Geldes waren, erſchralen 
fie ſammt ihrem Bater. 

36 Da ſprach Jakob, ihr Vater, zu ih⸗ 
nen: Ihr *beraubet mich meiner Kinder; 
Joſeph iſt nicht mehr vorhanden, Simeon 
iſt nicht mehr vorhanden, Benjamin wollt 
ihr hinnehmen; es gebet Alles über mich. 

*c,34,14. 2 Cam. 14,6.7. 

37 Auben antwortete feinem Vater, und 
ſprach: Wenn ich bir ihn nicht wieber 
bringe, fo erwürge meine zween Söhne ; 
gib ihn nur in meine Hand, ich will ihn 
Die wieber bringen. 

38 Er fprah: Mein Sohn ſoll nicht 
mit euch hinab ziehen, benn fein Bruber 
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Er pc wird Bürge. 1 Mofe 42. 43. Ioſeph bezeiget ſich freundlich. 


J Xodbt, und er iſt allein übergeblieben ; 
> ren ihm cin Unfall auf dem Wege ber 
— gnete, da ihr auf reiſet, *mwürbet ihr 
ine grauen Haare mit Herzeleid in bie 
wubebringen. *c. 44, 20. 29-31. 1Kön. 2,9. 


Das 45. Kapitel. 
Weife ver Söhne Jakobs in Egypten mit Benjamin. 


Die Theurung aber drückte das Land. 

2 Und da es verzehret war, was ſie 
für Getreide aus Egypten gebracht hat⸗ 
ten, ſprach ihr Vater zu ihnen: Ziehet 
en bin, und Taufet uns ein wenig 


peife. 

3 Da antwortete ihm Juda, umb |prad) : 
*Der Mann band une das hart ein, und 
— Ihr ſollt mein Augeſicht nicht 

hen, es ſei denn euer Bruder mit euch. 

*c. 42, 20. 

4 Iſt es nun, daß du unſern Bruder 
mit uns fenbelt ; o wollen wir hinab 
ziehen, und bir zu eſſen kaufen. 

5 Iſt es aber, daß du ihn nicht fenbeft ; 
o ziehen wir nicht hinab. Denn *ber 

ann bat gefagt zu uns: Ihr follt mein 
Angefiht nicht jehen, euer Bruder fe 
benn mit euch. #c.44,23. 

6 Israel ſprach: Warım habt ihr fo 
übel an mir getban, daß ihr dem Manne 
angelagt, wie ihr noch einen Bruder habt? 

7 Ste antworteten: Der * Mann for- 
—* fo genau nach uns und unferer 

Leundiheft, und fprach: Lebet euer Vater 
noch? Habt ihr auch noch einen Bruder? 
Da fagten wir ibm, mie er uns fragte. 
Wie konnten wir fo eben willen, daß er 

agen würde: Bringet euren Bruder mit 

rnieber? *c. 42, 7. 0.44, 19. 

8 Da ſprach Juda zu Israel, ſeinem 
Vater: Laß den Knaben mit mir ziehen, 
daß wir uns aufmachen und reiſen, und 
leben, und nicht ſterben, beide, wir, und 
bu, und unſere Kinblein. 

9 Ich will — für ihn ſein, von 
meinen Händen ſollſt du ihn fordern. 
Wenn ich dir ihn nicht wiederbringe, und 
vor deine Augen ſtelle; ſo will ich mein 
Lebenlang die Schuld tragen. *c. 44, 32. 

10 Denn wo wir nicht hätten verzogen, 
wären wir ſchon wohl zwei Mal wieder 
gekommen. 

11 Da ſprach Israel, ihr Vater, zu 

nen: Muß es denn ja alſo ſein, jr 
ihut's, und nehmet won des Landes bes 

en aa in eure Säcke, und bringet 
em Manne Gefchente hinab: ein wenig 
Balfanı, und Honig, und Würze, und 
Myrrhen, und Sun, und Mandeln. 
4 


u N 


12 Nehmet au ander Geld mit eu; 
und das Geld, das euch oben in euren 
Säden wieber geworben ift, bringet auch 
wieder mit euch. Vielleicht iſt ein Irr⸗ 
thum da gefchehen. 

13 Dazu nehmet euren Bruder, machet 
euch auf, und kommt wieber zu dem Manne. 

14 Aber ber allmächtige GHDtt * gebe 
ee Barmbderzigleit vor dem Manne, 
daß er euch —* euren andern Bruder, 
und Benjamin. Ich aber muß fein, wie 
einer, ber feiner Kinder gar beraubet iſt. 

#2Mof. 12,36. Ruh 1,8. 

15 Da nahmen fie biefe Geſchenle, und 
das Geld zweifältig mit fih, und Benja⸗ 
min; — 3 — ſich al jogen in Egypten, 
und traten vor Joſeph. 

16 Da er ie Joſeph mit Benjamin, 
und ſprach zu feinem Haushalter: Führe 
biefe Männer zu Haufe, und fchlachte, 
und richte zu; demn fie follen zu Mittag 
mit mir eſſen. 

17 Und *der Dann that, wie ihm Jo⸗ 
ſeph gefagt hatte, und führete Die Männer 
in Joſephs Haus. c. 44. 2. 

18 Sie *fürdhteten ſich aber, daß fie im 
Joſephs Haus geiſbret wurden, und ſpra⸗ 

: Wir find herein geſühret um bes 
eldes willen, das wir in unfern Säden 
vorhin wieder gefunden haben; daß er’s 
auf uns bringe, und fälle em Urtheil über 
ung, damit er ung nehme zu eigenem 
Knechten, ſammt unfern Eſeln. 
*Hiob 15. 20. x. 
19 Darum traten fie zu Joſephs Hause 
Iter, und vebeten mit ibm vor der 
8thür, 

20 Und ſprachen: Mein Herr, wir ſind 
vorhin herab gezogen, Speiſe zu kaufen, 

21 Und da wir in Die Herberge kamen, 
und unfere Säcke aufthaten, fiebe, da war 
eines Jeglichen Geld oben in feinem Sad 
mit völligem Gewicht; darum haben wix 
es wieder mit uns gebradıt. 

22 Haben audh ander Geld mit ıme 
herab gebracht, Speile zu kaufen; wir 
ie aber nicht, wer uns unjer Gelb in 
untere Säcke geftedt hat. 

23 Er aber ſprach: Gebabt euch wohl, 
fürchtet euch nit. Euer GOtt und *eu- 
res Vaters GOtt hat euch einen Sch 
gegeben in eure Säcke. Guer Geld B 
mir geworden. Und er führete + Simeon 
zu ihnen heraus; *c. 31,29. te. 42, 24. 

24 Und führete fie in Joſepbs Haus, 
gab ihnen Wafler, daß fie *ibre Füße 
wuſchen, und gab ihren Ejeln Futter. 

*c,18,4. Luc. 7,44. 
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25 Sie aber bereiteten das Gefchent zu, 
bis Daß Joſeph kam auf ben Mittag; 
benn fie batten gehörel, daß fie bafelb 
das Brod efien ſoll 

Haufe ein Img, 


26 Da nun Joſep > 
— — — Geſch 
nd *fielen vor in 


— zur — #c.42,6 
27 E aber grüßte fie kenn. und 
rach: * Gehet es eurem Bater, dem Al⸗ 


er neh ®c,29,6, 
38 Sie antworteten: Es rn beinem 
Kuechte, — Vater, wohl, und lebet 
noch. eten ſich, und fielen vor 
im — #., 37. 7. 

3 Und er > feine Augen auf, und fahe 
femen Bruder Benjamin, feiner tter 
Sohr, und 


us ‚IR das euer ui 
ihr mir von ſagtet 
: Gött ſei dir guädig, mein 


Zofeph eilete, denn fein Herz 
ihm gegen feinen Bruber, und 
wo er weinete, und ging in ‚feine | | 
‚und a ken 
da er jein Angeſicht gewa 
er heraus, a hielt fich feft, 
hprand: teget Brch auf 
Und man trug ibm beſonders auf, 
jenen auch) befonbers, und den Egyp⸗ 
tern, die mit ibm afen, auch beſonders. 
Senn bie Egypter dürfen nicht Brod 
effen mit ben Ebriern, denn tes iſt ein 
Greuel vor ihnen. 
man ‚8. Ay ie : er 
33 Und man febte en ihn, den 
Bi Oner Erfigeburt, und ben 
a —— Jugend. Deß ver⸗ 
ſie ſich unter einander. 
34 Unb man trug ihnen Eſſen vor von 


Tiſch; — dem Benjamin ward 
Ef Dal mehr, denn ben andern. Und 
tr 


Ki 


H 
Ä 


Halt 


Karate 
&8 


anten, und wurden *trunfen mit 
#905, 2,10. 

—— 44. Capitel. 
er > Sofeph, befahl fenem SBanthafter, 

nb Joſep a a 

u und ſprach: Fülle ven Männern ihre 
Side mit zier fo viel fie führen mö- 
und je Jeglichem fein Geld oben in 


3 mb meinen flbernen Beher Tg e oben 
w des Füngften Sad, mit bern — 
des Getreide. — wie ihm Jo⸗ dem 


ihm. 


ı 108 *c, 43,17. 

3 Des 8, da eo Licht ward, lie⸗ 

— fm fe Die © r Fehen mit ihren Eſeln. 
Ger. 


1 Mofe 48. 44, 


in Benjamins Sad, 


4 Da ih aber zur Stadt‘ hinaus waren, waren 
und nicht ferne gelommen, ſprach ofen 
zu feinem Haushalter: Auf, und jage den 
Männern nad, und wenn bu fie ergreis 
feit, fo jprich zu ihnen: Warum habt ihr 
* Gutes mit Boſem vergolten? 

*3[.35,12. 9i.38,21. Je. 18, 20. 

5 Iſt e8 nicht das, da mein Herr ans 
trintet, und bamit er weiffaget? Ihr 
habt übel — 

6 Und als er ſie ergriff, redete er mit 
ihnen ſolche Worte. 

7 Sie antworteten ihm: Warum redet 
mein Herr ſo en Worte? Es fei ferne 
von deinen Knechten, ein folches zu thum. 

8 Siehe, das Geld, Das wir fanden oben 
in unfern Säden, "haben wir wiederge⸗ 
bracht zu dir aus bem Lanbe Ganaan, 
Und wie follten wir benn aus beines 
en Haufe geftohlen haben Silber ober 

old 


9 Bei *weldhem er gefunden wirb unter 
Deinen Knechten, der jet bes Todes; 2 
Pia au wir meines Herrn Kuch 

*c. 31, — 

10 Er — Ja, es ſei, wie ihr geredet 
babt. Bei welchem er gefunden wird, ber 
It mein Knecht ; ihr aber follt ledig fein. 

1 Und fie eileten, und le gi ein Jegli⸗ 
Se feinen Sad ab auf bie Erde, und ein 
Jeglicher that feinen Sad auf. 

12 Und er fuchte, und hob am — 
an, bis auf den Jüngfien; da fand ſich 
ber Becher in Benjamins Sack. 

13 Da ezerriſſen 1“ ihre Kleider ; und 
lud ein Jeglicher auf jeinen Cfel, und 30. 
gen wieder in bie Stadt. *c. 37,29. 34. 

14 Und Juda ging mit feinen Brüdern 
in Joſephs Haus, denn er war noch da⸗ 
ſelbſt; und fie * fielen vor ihm nieber auf 
0 DER Er ao c. — 

15 Joſeph aber ſprach zu ihnen: Wie 
habt ihr das thun bürfen? Wiffet ihr 
nicht, daß ein folder Mann, wie ich bin, 
errathen Lnnte? 

16 Juda fprah: Was follen wir fagen 
meinem Herrn, oder wie follen wir reden, 
und was können wir uns 
*SGhHtt hat bie Miffethat deiner Kn 
Bm de Siehe da, wir und ber, 

em ber Becher gefunden ift, find meines 

Herm Knechte. *c. 42, 21. Alagl. 1,14. 

17 Er aber ſprach: Das fei ferne von 

— ſolches zu thun! Der Mann, bei 

der B = gefunden ift, ſoll mein 

Knecht fein; ihr aber ziehet hinauf mit 
Frieden zu eurem Bater. 

18 Da trat Juda u ihm, und ſprach? 
9 


i uba'3 bewegliche Rebe. 


Wein Herr, laf deinen Knecht ein Wort 
eben vor deinen Ohren, mein Herr; und 


Dein Zorn un nicht Über Deinen 
Enecht; denn du bift wie Pharao. - 

19 Dein Herr fragte feine Knechte, und 
ſprach: * Habt ihr auch einen Vater, ober 
Bruder? *c,.43,7.x. 

20 Da antworteten wir: *Wir haben 
einen Bater, der ift alt, und einen jungen 
Knaben, in feinem Alter geboren ; und 
fein Bruder ift tobt, und er ift allein 
übergeblieben von feiner Dlutter, und fein 
Bater hat ihn lieb. #c,42,13. 

21 Da ſprachſt du zu deinen Kuechten : 
Bringet ihn herab zu mir; ich will ihm 
Gnade erzeigen. 

22 Wir aber antworteten meinem Herrn: 
Der Knabe kann nicht von feinen: Vater 
— ; wo er von ihm käme, würde er 

erben. 

23 Da ſprachſt du zu Deinen Knechten: 
Wo euer jüngfter Bruder nicht mit euch 
berfommt, ſollt ihr mein Angeficht nicht 
mehr eben. #c.42,15. c. 43, 3. 6. 

24 Da zogen wir hinauf zu deinem 
Knechte, meinem Vater, und Noten ihm 
an meines Herrn Rede. 

25 Da ſprach unfer Vater: *Ziehet 
wieder hin, und Taufet uns ein Wenig 
Speife. *c.43,2. 

26 Wir aber fpraden: Wir Tönnen 
nicht hinab ziehen, e8 ſei denn unfer jüng- 
fter Bruder mit uns, jo wollen wir hinab 
teben; denn wir fünnen bes Mannes 

ngeficht nicht feben, wo unfer jüngfter 
Bruder nicht mit ung ift. 

27 Da fprad bein Knecht, mein Vater 
zu ung: Ihr roifiet, daß mir mein Wei 
zween [Söhne] geboren hat; 

28 Einer ging hinaus von mir, *unb 
man fagte, er tft zerriffen; und babe ihn 
nicht eben bisher. ®c, 37,33, 

29 Werdet *ihr biefen auch von mir 
nehmen, und ihm ein Unfall miderfähret, 
tjo werbet ihr meine grauen Haare mit 
Jammer hinunter in die Grube bringen, 

®c.42,38. tc. 37. 35. 

30 Nım, fo ih beim käme zu deinem 
Knechte, meinem Vater, und ber Knabe 
wäre nicht mit uns (weil feine Seele an 
Diefes Seele häng F 

31 So wird's ge chehen, wenn er ſiehet, 
daß der Knabe nicht da iſt, daß er flirbt ; 
fo würden wir, deine Knechte, * bie granen 
Haare deines Knechts, unfers Vaters, 
mit Herzeleib in Die Grube bringen, 

“1 R3n.2,9. 
82 Denn ich, dein Knecht, "Bin Bürge 
50 


1 Mofe 44, 45. 


Zoſeph gibt ſich zu erfennen, 


eworden für ben Knaben gegen meinen 
Bater, und ſprach: Bringe ich ihn bir 


nicht wieder, fo will ich mein Xebenlang 


die Schuld tragen. *c,.43,9. 

33 Darım laß deinen Knecht hier blei- 
ben, an des Knaben Statt, zum Knechte 
meines Herrn, und ben Knaben mit jei- 
nen Brüdern hinauf ziehen. 

34 Denn wie foll ich hinauf ziehen zu 
meinem Bater, wenn ber Knabe nicht mit 
mir it? Ich würde ben Sammer jeben 
müſſen, ber meinem Vater begegnen würde. 


Das 45. Kapitel. 

Joſeph gibt ſich feinen Brübern zu ertennen. 

a konnte fih Joſeph nicht länger ent» 
D halten vor Allen, die um ihn her 
ſtanden, und er rief: Laſſet Jedermann 
von mir hinaus gehen! Und ſtand kein 
Menſch bei ihm, da ſich * Joſeph mit 
feinen Brüdern bekannte. *Apoſt. 7, 13. 
2 Und er weinete laut, daß es die Egyp⸗ 
ter und das Geſinde Pharao's böreten ; 

3 Und ſprach zu feinen Brüdern : Zeh 
bin Joſeph. Lebet mein Vater noch? Unb 
ſeine Brüder konnten ihm nicht antwor⸗ 
ten, fo erſchralen fie vor feinem Angeſicht. 

4 Gr aber zu feinen Brüdern : 
Tretet doch ber p mir! Und ſie traten 
herzu. Und er ſprach: Ich bin Joſeph, 
euer Bruder, den ihr *in Egypten ver- 
kaufet habt. “Bf. 108, 17. 

5 Und nun beflimmert euch nicht, und 
denket nicht, daß ich barıım zilme, Daß 
ihr mich hierher verkauft habt ; denn um 
"eures Lebens willen hat mid GOtt vor 
euch her gefandt. *c. 50,20. Eſth. 4, 14. 

6 Denn dies find zwei Sabre, daß es 
theuer im Lande ift; und find noch fünf 
— daß kein Pflilgen noch Ernten ſein 
wird. 

7 Aber GOtt hat mid vor ench ber 

efandt, daß er euch übrig behalte auf 

rden, und euer Leben errette durch eine 
große Errettung, 

8 Und num, ihr habt mich nicht berge- 
ſandt, fondern GOtt: *ber hat mich g65 
ran zum Vater geſetzet, und zum Herrn 
über all fein Haus, und einen Fürften in 
ganz Egyptenland. *%c.41,41. x. 

9 Eilet nun, und ziehet binauf zu mei- 
nem Bater, und faget ihm: Das läßt Dir 
Joſeph, dein Sohn, jagen: GDtt *bat 
mich zum Herrn in ganz Egypten gefehet, 
tlomm herab zu mir, fäume bich nicht; 

#c.41,43. + Mpoft. 7,14. 

10 Du ſollſt im Lande Gofen wohnen, 

und nahe bei mir fein, bu und beine Kin 


2 a u m. 


— 
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erh Rebe, 


ber, und beine Kindeskinder, bein Hein 
oß Bieh, und Alles, was bu haft. 
2 Semi will dich daſelbſt verforgen ; denn 
ünf Sabre ber Theurung : 
ni je = nicht verberbeft mit 
Hauſe, und Allem, das du haft. 
12 St eure Augen fehen, und bie 
Augen mernes Bruders Benjamin, — 
ich 3 mit rede. 


nieder mit meinem Bater hierher. 
14 Und er *fiel feinem Bruber Benja- 


mit ihm 
16 ars da das Geſchrei kam in Bharao’s 
Gens, daß Joſephs Brüder gelommen 
—— Ks es Pharao wohl, und allen 


Ru rer Se Men au um: Sage 


Seas rn — Wagen nah dem Be 
rung auf ben Weg. 

* Und Und geb Ina eu — Jeglichen, 
ein Feierlleid; er Benjamin gab er 

ve hundert Sleeringe, und Ainf Beier 


Eſelinnen mit Getreide, uud 6 ib 


ae ie un von — 
und ei, Ms Land 

Beier Jakob, 

26 Und verfünbigten ihm, und fpr 


Zofepg Sebet noch, und ift "ein —— 


1 Mofe 45. 46, 


| ziehen, und will auch Dich ber 


Jakobe Keiſe. 


ganzen Egyptenlande. Aber ſein Herz ge⸗ 

dachte gar viel andere, denn er fglau te 
ihnen nicht, #c.41,4l. + 2uc. 24,41. 
27 Da fagten fie ihm alle Worte Jos 
Ieph6, bie er zu u gelagt Hatte. Und 


ba er ſahe bie Wagen, bie ihm Joſeph 
et batte, ihn zu führen ; warb ber 
Salobs, ihres Vaters, lebendig. 


28 "ui gorael Iprach: 36 babe gemug 
daß mein Sohn Joſeph noch lebet; *i 
will bin, und ihn ſehen, ehe ich fterbe. 

*c. 46. 30. 


Das 46. Capitel. 
Jakobs Reife nach Egypten gu feinem Sohne Joſeph. 
Yerael “on hin mit Allem, bas ex 
— id da er gen + Beer-Saba 
fam, De er Opfer * GEOtt feines 
Vaters Iſaak. *2Moſ. 1,1. Joſ. 24,4, 
Pſ. 105, 28. Jeſ. 62,4. +1 Moſ. 26, 23. 24. 
2 Und EOtt ſprach zu ihm des Nachts 
im En: Jakob, Jalob! Er ſprach: 
Hier bin ich. “c.31,11. 
8 Und er fprad: J bin GOtt, ber 
GOtt deines Pater: ürchte dich wicht, 
in Egypten hinab zu ichen, den *bafelbf 
will ich Dich zum großen Bolt Iuacpen. 
#c,35, 11.12. c.48,4. 
4 Ich will mit — — in — ypten 
auf führen; 


und * Zofeph foll feine oänbe anf beine 
Augen legen. *c.60,1, 

5 Da machte fih Jalob auf von Beer» 
Saba; unb bie Kinder, Israels führeten 
Zatob, ihren Bater, mit ihren Kindlein 
und Beibern, anf den Wagen, die Pha⸗ 
eſandt hatte, ihn zu führen ; : 

nd nahmen ihr * Dieb und "Babe, bie 
de im Lande Canaan erworben hatten ; s 
und lamen aljo in Egypten, Jakob und 
al jein Same mit ihm, #c, 31,18. 

7 Seine Kinder, und "feine Kindeskinder 
mit ihm, feine Töchter, und feine Kindes⸗ 
töchter, und all fein Same, bie brachte er 
— ich in Egypten. 

Dies ſind die Namen der Kinder 
—— die in Egypten kamen: Jalob 
und feine — Der erſtgeborne Sohn 
Jakobs, Ruben. *2 Mo. 1,1. 
9 Die Kinder * Rubens : Hanoch, Pal 
Iu, Hezron und Charmi. *2Rof. 6, 14.2. 

10 Die Kinder *Simeons: > Saul 


. | Jamin, Ohad, Jachin, Zobar Se Sa 


ber Sohn von bem Canandi 
"2 Moſ. 6, 15.2. 
11 Die Kinder * Levi's: Gerfon, Ka⸗ 
hath und Merari. "2 Moſ. 6, 16- ıc. 
12 Die Kinber u Ger, Onan, 


ZB afobs Kinder und Kinbeöfinder. 1 Mofe 46. 47. 


SSela, Perez und Serab. Aber Ger und 
=Dnan waren geftorben im Yande Canaan. 
Die Kinder aber fPerez: Hezron und 
SDSamul. *c.38,3.29.30. 1Chron. 2,3. 
Matth. 1,3. Ruth 4,18. 1 Ghren. 2, 6. 
13 Die Kinder »Iſſaſchars: Thola, 
Phua, Job und Simron. *1 Chron. 8, 1. 
14 Die Kinder *Sebulons : Sered, 
Elon und Jahleel. #4 Moſ. 26, 26. 
15 Das find die Kinder von Tea, bie fie 
Jakob gebar in Mejopotamien, mit feiner 
Tochter Dina. Die machen allefammt 
mit Söhnen und Töchtern, drei und breis 


8 en. 

16 Die Kinder * Gabe : Ziphion, Hag- 
gi, Sumi, Ezbon, Eri, Arodi und Areli. 

*4 Mof. 26, 15. 16. 17. 

17 Die Kinder *Affers : Jemna, Jeſua, 
Jeſui, Brig, und Serah, ihre Schwelter. 
Aber die Kinder +Bria’s: Heber und 
Malchiel. *1Chron. 8,30. +Obad. v. 31. 

18 Das find die Kinder von Silpa, bie 
Laban gab Lea, feiner Tochter, und gebar 
Jakob — ſechzehn Seelen. 

19 Die Kinder Rahels, Jalobs Weibes: 
Sofeph und Benjamin. 

20 Und *Joſeph wurben geboren in 
Egyptenland nal und Epbraim, die 
ihm gebar Asnath, Die Tochter Potiphe⸗ 
ra's, des Priefters zu On. *e. 41,50. x. 

21 Die Kinder *Benjamins : Bela, 
Becher, Asbel, Gera, Naaman, Ehi, Ros, 
Dluppim, Huppim und Ard. 

#1 Ghron.8,6. c.9,1. 

22 Das find bie Kinder von Rubel, bie 
A geboren find ; allefammt vierzehn 

celen 


23 Die Kinder Dans : Hufim. 

24 Die Kinder * Naphthali's: Jahzeel, 
Guni, Jezer und Sillem. *1 Ghron. 8, 13. 

25 Das find die Kinder Bilha’s, die 
Laban En Tochter Nabel gab, und ge- 
bar Jalob die ſieben Seelen. 

26 Alle Seelen, die mit Jakob in Egyp⸗ 
ten famen, die aus feinen Lenden & om⸗ 
men waren, (ausgenommen bie Weiber 
feiner Kinder) find alle zuſammen feche 
und fechzig Seelen. 

27 Und vie Kinder Joſephs, bie in 
Egypten geboren un waren zwo See⸗ 
len; alſo, daß *alle Seelen des Hauſes 
Jakobs, die in Egypten kamen, waren 
ſurenig 2 Moſ. 1,6. 

28 er fandte Juda vor ihm bin zu 
Joſeph, daß er ibn anwies zu Gofen ; 
und kamen ın das Land Gofen. 

29 Da fpannete Joſeph feinen Wagen 
an, und 309 a en Bater Israel 





Satob vor. Dharas, 


entgegen gen Gofen. Und da er ihn ſahe, 
* fiel er ihm um feinen Hals, und weinete 
lange an feinem Halje. *2 Mof. 4, 27. 

30 Da fprady Zsrael zu.Zofeph : * Ich 
will mın gerne fterben, nachdem ich dein 
Angeficht gejehen habe, baß du noch lebeſt. 

*c. 45, 28. Luc. 2, 29. 

31 Joſeph ſprach zu ſeinen Brüdern, und 
zu ſeines Vaters Hauſe: Ich will hinauf 

iehen, und Pharao anſagen, und zu ihm 
eben : * Meine Brüder und meines 
Baters Haus ift zu mir gelommen aus 
dem Lande Canaan, *c.47,1. 

33 Und find Biehhirten, denn es find 
Leute, die mit Vieh umgeben ; ihr klein 
und groß Vieh, und Alles, was fie haben, 
baben fie mitgebracht. 

33 Wenn euh nun Pharao wird rufen, 
und jagen: Was 1 eure Nabrung ? 

34 So follt ihr jagen: Deine Knechte 
find Leute, die mit Vieh —— von 
unſerer Jugend auf bisher, beide wir und 
unſere Väter; auf daß ihr wohnen möget 
im Lande Goſen. Denn was Viehhirten 
find, das ift * den Egyptern ein Greuel. 

*c. 43, 23. 
Das 47. Capitel. 
Jakob wohnet im .. Gofen. Die Thenrung iR 
6 


roß in Egypten. 

a kam *Joſeph, und ſagte es Pharao 
D an, und ſprach: Dein Bater und 
meine Brüder, ihr Hein und groß Bich, 
und Alles, was fie haben, find gelommen 
aus dem Tante Canaan; und fiebe, fie 
find un Lande Goſen. *Upoft. 7.14.15. 

2 Und er nahm feiner jüngften Brüder 
fünf und ftellete fie vor Pharao. 

3 Da ſprach Pharao zu feinen Brüdern : 
Mas I eure Nahrung? Sie antworte- 
ten : Deine Knechte find Biehhirten, wir 
und unfere Bäter ; #c.46, 33. 34. 

4 Und fagten weiter zu Pharao: Wir 

b gelommen, bei euch zu wohnen im 
ande ; benn beine Knechte haben nicht 


Weide für ihr Vieh, fo hart drücket bie 
Zheurung das Sand Canaan; fo laß 
bob nun beine Knechte im Lande Goſen 
wohnen. 

5 Pharao ſprach zu Joſeph: Ce Fr bein 
Bater, und find deine Brüder, bie find zu 
bir a — bir offen 

6 Das *Land Egypten fleht dir offen, 
laß fie am beten On ee woh⸗ 
nen, laß ſie im Lande Goſen wohnen; 
und fo bu weißt, daß Lente unter ihnen 
ind, bie tüchtig find, jo ſetze fie über mein 
*c. 24, 10. 


7 Joſeph brachte auch ſeinen Bater 


Große Theurung. 


Halob hinein, und fiellete ih vor Pha⸗ 

ro. Und Jakbob jegnete ben Pharao. 

8 — aber fragte Jalob: Wie alt 
u 


biſt 

9 Jakob ſprach zu Pharao: Die Zeit 
mener Wallfahrt iſt hundert unb dreißig 
Yahre ; — und böfe iſt bie Zeit meines 
Lebens und langet nicht an bie Zeit mei- 
zer Säter in ihrer Wallfahrt. 

10 Und Jalob fegnete den Pharao, und 
ging heraus von ihm. 

11 Aber Joſeph fchaffte feinem Vater 
und feinen Brüdern Wohnnung, ımb gab 
men cin Gut in Egyptenland, am heiten 
Ort des Landes, nämlih im Lande 
Raemfes, wie Pharao geboten hatte. 

12 Und er * verſorgte feinen Vater, und 
kine Brüder, und das ganze Haus fei- 
mes Baters ; einen Feglichen, nachdem er 
Kinder hatte. * c. 50, W. 

138 Es war aber fein Brob in allen 
Lauben; denn die Theurung war faft 
ſchwer, daß das Land — und Ca⸗ 
naan verſchmachteten vor der Theurung. 

14 Und Joſeph brachte alles Geld zu⸗ 
ſammen, das in Egypten und Canaan 

funden ward, um das Getreide, das ſie 
—— und Joſeph that alles Gelb in 
das Haus rao’s, 

15 Da nun Gelb gebrach im Lande 
Eghpten und Canaan, lamen alle Egyp- 
ter zu Joſeph, und fpraden : 
zus Brod ! Barum *läffeft bu uns vor 
dir fterben, darum, daß wir ohne Gelb 
FE Tofepb pr: Schehet euer ie be 
16 Joſeph ſprach: et euer Vieh her, 
ſo will ich — das Vieh geben, weil 
ihr ohne Geld ſeid. 

17 Da brachten ſie Joſeph ihr Vieh; 
und er gab ihnen Brod um ihre Pferde, 
Schafe, Rinder und Eſel. Alſo ernährete 
er fie mit Brod das Jahr um alle ihr Vieh. 
18 Da das Jahr um war, famen fie 
zu ihm im andern Jahr, und ſprachen zu 
ihm: Wir wollen um ni 
verbergen, Dan a allein das Geld, fon- 
bern auch alles Bieb dahin ift zu unferm 
Seren ; und ift nichts mehr Abrig vor 
auferm ‚ denn nur unfere Leiber 
uud unfer Feld. 

19 Barum »läſſeſt Du ums vor bir fter- 
ben, und unfer Feld? Kaufe ung und 
anfer Land um's Brod, daß wir und un⸗ 
kr Land Ieibeigen feien dem Pharao ; gib 
uns Samen, baß wir leben und nicht 
ferben, und das Feld nicht verwüle, 

2 


o. 15. 
20 Alſo laufte Joſeph dem Pharao das 


82 


1 Mofe 47. 48, 


Jalkob wirb Krank. 


anze Egypten. Denn die Egypter ver- 
auften ein Feglicher feinen Ader, denn die 
Theurung war zu ftarl über fie. Und 
ward alfo das Land Bharao eigen. 

21 Und er tbeilete das Volk aus in bie 
Stäbte, von einem Ort Egyptens bis am 
ben andern. 

22 Ausgenommen ber Priefter Feld, Das 
faufte er nicht ; denn es war von Pharao 
für bie ricler verorbnet, daß fie fich 
näbren follten von bem Benannten, das 
er ihnen gegeben hatte; darum durften 
fie ihr Feld nicht verkaufen. 

23 Da ſprach Joſeph zu dem Bolt: 
Siehe, ich babe heute gelauft euch und 
euer Feld dem Pharao ; fiehe, Da habt ihr 
Samen, und bejäet Das Feld. 

24 Und von bem Getreibe follt ihr ben 
Fünften Pharao ge: vier Theile follen 
euer fein, zı bejüen das Feld, zu eurer 
Speife, und für euer Haus und Kinder. 

25 Sie fpr : Xaß uns nur leben, 
und Gnade vor dir, unferm Deren, finden ; 
wir wollen gerne 5 leibeigen ſein. 

26 Alſo machte Joſeph ihnen ein Geſetz 
bis auf dieſen Tag über der Egypter Feld, 
ben Fünften Pharao zu geben; ausge⸗ 
nommen ber Prieſter Feld, das warb 
nicht eigen Pharao. 

27 Alſo wohnete Israel in Egypten, im 
Lande Goſen, und hatten es inne, und 


ffe | wuchſen, und * mehreten ſich ſehr. 


*c,46,3. 2Moſ. 1,7. 12. c. 32, 13. 

28 Und Jakob lebte ſiebenzehn Jahre in 
Egyptenland, daß fein ganzes Alter warb 
hundert und fieben und — Jahre. 

29 Da nun die Zeit herbei kam, daß 
Israel ſterben ſollte, rief er feinen Sohn 
Joſeph, und ſprach zu ihm: Habe ich 
Gnade vor dir gefunden, fo *lege beine 
Sand unter meine Hüfte, daß bu die Yiebe 
und Treue an mir thuft, und begrabeft 
mid) nicht in Egypten; *c. 24,2. c. 50,5. 

30 Sondern ih will liegen bei meinen 
Bätern, und bu jolft mich aus Egypten 
führen, ımb in ihrem Begräbniß begra- 
ben. &r ſprach: Ich will thun, wie bu 
gelaget haft. | 

81 Er aber ſprach: So ſchwöre mir. 
Und er ſchwur ihm. Da *neigete fich 38 
rael auf dem Bette zu ben Häupten. 

»Ebr. 11, 21. 
Das 48. Capitel. 

Jakoba Teftament wegen Ephraim und Manaſſe. 

Darnach ward — geſagt: Siehe, 
bein Vater iſt krant. Und er nahm 

mit fich feine beiden Söhne, Monaffe und 

Ephraim. i 








os ſegner 
— 


Da ward es Jalob angeſagt: Siehe, 

iv Sohn Joſeph lommt zu dir. Und 

Sracl machte fich ſtark, und fette ſich im 
tt 


ette, 

3 Und ſprach zu Sofeph : * Der allmäch⸗ 
Kige GOtt erfchten mir zu Lus, im Lande 
Canaan, und fegnete mich, *c.28,12. 

4 Und ſprach zu mir: Siebe, *ib will 
Fri wachſen laffen, und mehren, und will 
Dich zum Haufen Volls machen ; und will 
Dies Land zu eigen geben deinem Samen 
nach dir ewiglich. ®«,35,11.12. 

5 So follen nun deine *»zween Söhne, 
Ephraim und Manafle, die bir geboren 
find in Egyptenland, ebe ich herein gefom- 
men bin zu Dir, mein fein, gleichwie Ru⸗ 
ben und Simeon. *c.41,50. c. 46,20. 

6 Welche du aber nach ihnen zeugeft, 
follen dein fein, und genannt werben, wie 
thre Brüber in ihren Erbtbeil. 

7 Und da ich aus Mefopotamien kam 
part mir *Rabel im Lande Canaan, auf 

Wege, da noch ein elbmeges war 
gen Ephrath; und ich begrub fie daſelbſt 
an dem Wege Ephraths, die nun Beth⸗ 
Iebem beißt. ec.35. 19. 

8 Und Israel ſabe die Söhne Joſephs, 
und ſprach: Wer ſind die? 

9 Joſeph anwortete ſeinem Vater: Es 
find meine Söhne, *die mir GOtt bier 
gegeben hat. Er ſprach: Bringe fie ber 
zu mir, baß ich fie fegne. %c,33,6. 

10 Denn die * Augen Israels waren 
dunkel geworden vor Alter, und fonnte 
nicht wohl ſehen. Und er brachte fie zu 
ihm. Er aber tlüffete fie, und herzte fie, 

*c.27,1. Marc. 10, 16. 

11 Und fprad zu Joſeph: Siehe, ich 
babe dein Angeficht gefehen, das ich nicht 
gedacht hätte; und fc GOtt hat mid 
auch Deinen Samen ſehen laſſen. 

12 Und Joſeph nahm ſie von ſeinem 
Schooß, und neigete ſich zur Erde gegen 
ſein Angeſicht. 

13 Da nahm IN Joſeph beide, Ephraim 
in feine rechte Hand gegen Israels Tinte 
Hand, und Manafle in feine Iinte Hand 

egen Joraels rechte Hand; und brachte 
fe zu ibm, 

14 Aber Israel ftredte feine rechte Hand 
aus, und Teste fie auf Epbraimse, des 
jüngften, Haupt, und feine linke auf Dla- 
naſſe's Haupt; und that wiffend aljo mit 
feinen Sünden, denn Mamaffe war ber 
Erftgeborne. 

15 Und er *fegriete Joſeph, und ſprach: 
GOtt, vor dem tmeine Väter, Abraham 
und Iſaak, m haben, GOtt, ber 





1 Mofe 48. 49. 


Ephraim und Manaffe. 


mich mein Lebenlang ernähret hat, bi® auf 
biefen Tag, *Ebr.11,21. +1 Mof. 32,9. 

16 * Der Engel, der mich erlöfet hat von 
allem Uebel, der fegne die Knaben, daß 
fie nach meinem, und nach meiner Väter, 
Abrahams und Iſaaks, Namen genennet 
werben, daß fie wachjen und wiel werben 
auf Erben. *c. 32, 24.29, 

17 Da aber Joſeph fabe, Daß fein Bater 
die rechte Hand auf Epbraims Haupt 
legte, gefiel es ihm übel; und faflete feines 
Baters Hand, daß er fie von Ephraims 
Haupt auf Manaſſe's Haupt wendete, 

18 Und ſprach zu ihm: Nicht fo, mein 
Bater ; dieſer ift der Erſtgeborne; lege 
deine rechte Hand auf fein Haupt. 

19 Aber fein Vater weigerte fich, und 
ſprach: Ich weiß mobl, mein Sobn, ich 
weiß wohl. Diefer fol auch ein Rolf 
werben, und wirb groß fein; aber fein 
jüngfter Bruder wird größer, denn er 
werben, und fein Same wird ein groß 
Volk werden. 

20 Alſo ſegnete er ſie des Tages, und 
ſprach: Wer in Israel will Jemand 
ſegnen, der ſage: GDtt ſetze dich wie 
e au und Manaffel Und febte alfo 
Ephraim Manaſſe vor. *5 Mei. 33,17. 

21 Und Israel ſprach zu Joſeph: Siehe, 
ih fterbe; und GOtt wird mit euch fein, 
und wird euch wiederbringen in das Land 
eurer Väter. 

22 Ich babe dir ein Stüd * Land gegeben 
außer beingn Brüdern, ba® ih mit mei- 
nem Schwerbt und Bogen aus der Hand 
ber Amoriter genommen babe. *Joh. 4,65. 


Das 49. Kapitel. 
Salobs Welffagung und Abſchieb. 

Und vJakob berief feine Söhne, und 
Iprad) : Verſammelt euch, daß ich euch 
verfündige, was euch begegnen wird im 
fünftigen Zeiten. “5. Mof. 33,1. 
2 *Kommt zu auf, und höret zu, ihr 
Kinder Jakobs, und böret euren Vater 
Sur = — ⁊Pſ. 34, 12. 
3 en, mein er n, du tbift 
meine Kraft, und — erſte Madtt, der 
Oberſte im Opfer, und der Oberfte im 
Reich. *c.29,32. 15 Moſ. 21,17. 
4 Cr fuhr Veichtfertig dabın, wie Waffer. 
Du ſollſt nicht der Oberſte fein; *benn 
du Lift anf deines Vaters Fager gefliegen, 
daſelbſt baft du mein Bette befubelt mit 
dem Auffteigen. #6, 35,22. x. 
5 Fie Brüder Simeon und Levi; ihre 

Schwerbter find mörberifche Waffen. 
6 Meine Seele komme nicht in ihren 


— — — — — — — — 


Safob ſegnet feine 1 Mofe 49, Söhne, und flirbt, 


Rath, und meine Ehre fei nicht in ihrer 

Eirche; denn *in ihrem Zorn haben fie 

ben Dianrı erwürget, und in ihrem Muth⸗ 
willen haben fie den Ochjen verderbet. 

®c. 34,25. 
7 Berflucht fei ihr Zorn, daß ex fo hefti 

‚uud ihr Grimm, daß er jo flörrig if 

"ot fie zertheilen in Jakob, und 

m Israel. #905.19,1. 

8 Zube, bu bift es, dich werben beine 

Brüber loben. ime Hand wird beinen 

Feinben anf dem Halſe fein ; vor dir wer⸗ 
deu Deines Kinder fich neigen. 

9 Zuba iſt ein junger Löwe. Du bift 

hoch gelommen, mein Sohn, durch große 


Siege. 1& bat niebergefniet, und fi | in 


agert wie ein Löwe, und wie eine 
in; wer will fih wider ihn auf- 
Ihnen? =1Ghrm.6.2. tAMof. 23, 2, 

10 *&s wird das Scepter von 
Inda — eutwendet werden, 
woch ein Meiſter von feinen Fü— 
Ben, bis daß der Held komme; 
und demſelben werden die Völ— 
fer anhangen. #1 Ghron. 29, 4. 

11 Er wird jein Füllen an ben 
Beinftod binden, und feiner Zje- 
lin Sohn an denedlen Reben. Er 
wird fein Kleid in Wein waſchen, 
* feinen Mantel in Weinbeer— 

ut. 

12 Seine Augen find röthlicher, 
denn Wein, und feine Zähne wei- 
ger, denn Milch. 

13 Sebulon *wirb an der Anfurt bes 
Meers wohnen, und an ber Anfırt ber 
Schiffe, und reihen an Sidon. 

#905. 19, 10. x. 

14 Iſſaſchar wird ein beinerner Eſel fein, 
und ſich lagern zwiſchen bie Grenzen, 

15 Und er ſahe bie KRuhe, daß ſie gut 
iß, und das Land, daß es Iuftig iſt; er 
bat aber feine ultern geneiget zu 
tragen, und iſt ein zinsbarer Kunecht ge- 
worden 


16 Dan wird "Richter fein in feinem 
Bolt, wie ein ander Geſchlecht in Israel. 
“Richt. 13,25. 

17 Dau wird eime Schlange werben 
anf bem Wege, und eine Otter auf dem 
Steige, und das Pferd in die Ferſen bei- 
hen, daß fein Reiter zurüdfalle. 

138 *HErr, ih warte auf bein 
Heil. “nf. 119, 81. 123. 166. 174. 

19 Gab gerüftet, * wird das Heer füh- 
zen, und wieder herum führen. 


* 


Joſ. 1, 12.14. 
20 Son After kommt fein fett Brod, 


in er wird ben Königen zu Gefallen 
um. 

21 Naphthali ift ein ſchneller Hirſch, und 
gibt *ichöne Rebe. “ 

“Richt. 5.1. vergl. Richt. 4, 6. 

22 Joſeph wird wachſen, er wird wach⸗ 
fen wie an einer Duelle. Die Töchter 
treten einher im Regiment. 

23 Und wiewohl im die Schüten era 
zürmen, und wiber ihn Triegen und ihn 
verfolgen ; 

24 &o bleibt bo fein Bogen feft, und 
bie Arme feiner Hände ſtark, durch die 
Hände des Mächtigen in Jalob. Aus 
ihnen find gefommen Hirten und Steine 
Israel. 

25 Bon deines Vaters GHOtt iſt Dir ge⸗ 
bolfen, und von dem Allmächtigen bift du 

efegnet, mit Segen oben vom Himmel 
—* ‚mit Segen von ber Tiefe, bie unten 
liegt, nıit Segen an Brüften und Bäuchen, 

26 Die Segen beines Vaters gehen är⸗ 
ter, denn die Segen miiner vVoreliern, 
nach Wunſch der Hohen in der Welt; und 
ſollen kommen auf das Haupt Zofepbs, 
und auf bie Scheitel des Naſir umter feis 
nen Brüdern. 

27 Benjamin ift ein * reißender Wolf; 
des Morgens wird er Raub frefien, aber 
bes Abends wird er ben Raub austheilen, 

“Richt. 20, 25. 

23 Das find die zwölf Stämme Israels 
alle, und das iſt's, das ihr Vater mit 
ihnen gerebet hat, ba er fie jegnete, einer 
Jeglichen mit einem befonbern Segen. 

29 Und er gebot ihnen, und ſprach zn 
ihnen < Ich werbe verfammelt zu meinem 
Holt; — mich bei meine Väter *in 
der 556 e auf dem Ader Ephrons, des, 
Hethiters, *e. 23,19. 20. 

30 In der zwiefachen Höhle, bie gegen 
Mamre Hiegt, im Lande Canaan, bie 
Abraham *Taufte, ſammt dem Acer, von 
Ephron, dem Hethiter, zum Erbbegräbniß. 

#c.23,16. c.50,13. 

31 Daſelbſt haben fie * Abraham begra- 
ben, und tSara, fein Weib. Dafelbft 
garen fie auch + Iſaak — und Re⸗ 

elta, ſein Weib. Daſelbſt Habe ich auch 
Lea begraben. 

“c,.25,9. +c.23,19. Ye. 35,20. 

32 In dem Ader und ber Höhle, bie 
von ben Kindern Deine gekauft ift. 

33 Und da Jalob vollendet hatte bie 
Gebote an feine Kinder, that er feine 
Be zufammen auf's Bette, und ver⸗ 
chied, und warb verſammelt zu feinem 
Boll, a 


eh Begräbniß. 1 Mofe 50. Joſephs Tob, 


— up. 50, v. 1. Da fiel Joſeph aufj 14 Als fie ihn nun begraben hatten, 
—EEs Baiers Angefiht, und meinete | 309 Joſeph wieder in Egypten mit feinen 


Wer ihn, und küſſete ibn. *c.46,4. 


Das 50. Sapitel. 
Saloh wird begraben, Joſeph flirbt. 


Und Sofeph befahl feinen Knechten, ben 


Aerzten, Si ie feinen Vater ſalbeten. 
Wind die Werzte jalbeten Israel, 

3 Bis da bierziß Tage um waren. 
Denn fo lange währen die Salbetage. 
an bie Egypter beweineten ihn fiebenzig 

age. 

4 Da nun die Leibetage ans Yvaren, 
redete Joſeph mit Pharao's Gefinde, und 
fprad) : Habe ich Gnade vor euch gefun«- 
den, jo redet mit Pharao, und ſprechet: 

5 * Mein Bater hat einen Eib von mir 
Bonn und gefagt : Siche, ich fterbe ; 

grabe mich in meinem Grabe, das ich 
mir im Lande Canaan gegraben babe. 

So will ich nun hinauf ziehen, und mei- 
nen Bater begraben, und wiederkommen. 

#*c. 47,29. 

6 Pharao ſprach: Ziehe hinauf, und 
begrabe beinen Bater, wie du ihm ges 
ſchworen haft. 

7 Alfo 309 Joſeph hinauf, feinen Vater 
N Und e8 zogen mit ibm alle 

te Pharao's, Die Welteften feines 

2 8, und alle Aeltefien des Landes 

gypten; 

8 Dazu das ganze Geſinde Joſephs, 
und ſeine Brüder, und das Geſinde ſeines 
Vaters. Allein ihre Kinder, Schafe und 
Ochſen ließen ſie im Lande Goſen. 

9 Und zogen auch mit ibm hinauf Wa⸗ 

en und Reiſige, und war ein faft großes 


er. 

10 Da fie nım an die Tenne Atab 
kamen, bie jenleit des Jordans Tiegt, 
da hielten fie eine febr große und bittere 
Klage; und er trug über feinen Vater 
Leibe fieben Tage. 

11 Und da die Leute im Lande, bie 
Cananiter, die Klage bei der Tenne Atab 
—F Bo fie: Die Egypter halten 

a große Klage. Daher heit man ben 
Ort, ber Egypter Klage, welcher Tiegt 
jenfeit des Jordans. 

12 Und feine Kinder thaten, wie er 
ihnen befoblen batte ; 

13 Und fübreten ihn in's Land Canaan, 
und bearuben ihn in der zwiefachen Höble 
des Aders, die *Abrabam erlauft batte 
mit dem Ader, zum Erbbegräbniß, von 
Ephron, dem Hethiter, gegen Mamre. 

*c. 23, 16. Apoſt. 7, 16. 


Brüdern, und mit Allen, die mit ihm 
— gezogen waren, ſeinen Vater zu 
egraben. 

15 Die Brüder aber Joſephs fürchteten 
I, da ibr Bater geftorben war, und 
prachen: Joſeph möchte uns gram fein, 
und vergelten alle Bosheit, bie wir an 
ihm gethan haben. 

16 Darum Tießen fie ihm fagen: Dein 
Bater befahl vor ſeinem Tode, und 


iprad) : 

17 „Alfo ſollt ihr Joſeph fagen : Lieber, 
vergib deinen Brüdern die Miſſethat und 
ibre Sünde, daß fie jo übel an bir gan 
haben.“ Lieber, jo vergib nun die Miſſe⸗ 
that uns, den Dienern des GDttes bei- 
nes Vaters. Aber Joſeph weinete, ba fie 
jolches mit ihm redeten. 

18 Und feine Brüder gingen bin, und 
fielen vor ihm nieder, und fprachen : 
Siehe, wir find deine Knechte. 

19 Joſeph ſprach zu ihnen: Fürchtet 
euch nicht, denn ich bin unter GOtt. 

20 Ihr *gebachtet es böfe mit mir zu 
—— aber GOtt gedachte es gut zu 
machen, daß er thäte, wie es jezt am 
Tage iſt, zu erhalten viel Volle. 

So fü ai 6, 2. icht; ich will 

21 So fürchtet euch nun nicht; ich wi 
euch verjorgen und eure Kinder. Und 
er tröftete fie, und *rebete freundlich mit 
ihnen. *20.40,2. Hoſ. 2,14. 

22 Alfo wohnete Joſeph in Egypten mit 
feines Baters Haufe, und lebte bunbert 
und zehn Jahre. 

23 Und fabe Ephraims Kinder, bis 
in's dritte Glied. Deifelbigen gleichen 
die Kinder »Machirs, Manafje's Soh⸗ 
nes, zeugeten auch Kinder auf Joſepha 
Schooß. 

*4 Moſ. 32, 39. 
24 Und Joſeph ſprach zu feinen Brill 


dern: Ich fterbe, und » GOtt wirb euch. 


heimſuchen, und aus biefem Lande führen 
in das Land, das er Abraham, Iſaak und 
Yalob tgeihworen hat. 

*Ebr. 11,22, +1 Mof. 16, 18. 


25 Darum nahm er einen Eib von ben: 


Kindern Jerael, und ſprach: Wenn euch 
GOtt heimfuchen wird, fo *fülhret meine 
Gebeine von dannen. 

*2 Mof. 13,19. of. 24, 32. 

26 Alſo Joſeph, da er war hundert 
und zehn Sabre alt. Und fie jalbeten ihn, 
und *legten ihn in eine Lade in Egypten. 

* Jof. 24, 82, 


Biuterbrüdung ber Kinder 


Das andere 


Das 1. Capitel. 
Der Hinter Sörael Dienfibarkeit und Drangfal in 
pien 


De⸗ ſind die Ramen ber Kinder Is⸗ 
rael, Die mit Jakob in Egypten ka⸗ 

men ; ein Seglicher kam un feinem — 

pinein: s “1 Mof. 46,8 — 2,1. 

2 Auben, Simeon, Levi, 3 
3 Affafcher, Sehulon, Re 
4 Dan, Rapbthalt, Gab, Aller. 

5 Und *aller Seelen, die aus ben Len⸗ 
ben Jakobs gekommen waren, derer wa⸗ 
ren ſiebenzig. Joſeph aber war zuvor in 

pten. *1 Moſ. 46, 27. 

6 Da nun Joſeph ae war, und 
elle feme Brüder, und Alle, bie zu ber 
zeit gelebet hatten ; “1 Mef. 50, 26. 

7 Buchen die Rinder Israel, und 
zeugeten Kinber, und mebreten de; ; und 
wurben ihrer „Ihe viele, daß ihrer das 

Land voll ward. — 7,17. 

8 Da lam "ein neuer Koni en, in 
Egypten, ber mußte nigts von Foſep 

Richt. 2, 10. 

9 Und wpprech u ei Bolt: Siehe, 
dee Boll der Kinder Israel ift viel, und 
mehr, ee wir. 

"wir wollen fie mit Lift 
impfen, da Daß ihrer nicht fo viel werben, 
Deun wo ein Krieg erböbe, möchten | 2 
fe Rh auch zu unfern Feinden fchlagen, 
unb — uns ſtreiten, und ‚zum Lande 
ausziehen Ri. 106,25. 

11 Und man ſetzte Bi — te über ſie, 
Die fie mit go Brüden foll- 
ten; denn man bauete dem Pharao bie 
Gtäpte Bithon und Komtes zu Schat- 


bäufern 
12 Aber je mehr I das Bolt drückten, 
—* mehr fe e8 mehrete und ausbreitete, 
ielten die Kinder Israel wie 


"13 und bie Epnpter zwangen bie Kinber 
Jerael zum Dan ei —— 

14 Unb eh > heine ihr Leben ſauer, 
mit ſch beit im Thon und Ziegein, 
uud ie allerlei Fröhnen anf bem Selbe, 
and mit allerfei Arbeit, die fie ihnen auſ⸗ 
legten mit Unbarmberzigfeit. 

15 Und ber König in Egypten ſprach zu 
ben ebräifchen Webemiülttern, deren eine 
* —— und die andere Pua: 

Ben ihr Den ebräiichen Weib 
— mb anf dem Stuhl ſehet, Da 's 


2 Moſe 1.2. 


Ierael. Moſe'o Geburt. 


Buch Moſe. 


ein Sohn iſt, ſo tödtet ihn; iſt es aber 
eine Tochter, ſo ale ie icben. 

17 Aber bie hemütter Fürchteten 
GOtt, und thaten nicht, wie ber König 
in Egppten zu ihnen gefagt hatte ; ſondern 
ließen bie Kinder leben. 

18 Da rief der König in Egypten bie 
Wehemittter, und (eg u ihnen: Wars 
— thut ihr das, baß ide b ie Kinder leben 


19 Die Mehemiltter antiworteten Pha- 
rao: Die ebrätichen Weiber find nicht 
wie Die a benn fie ſind ˖ harte 
Weiber die Wehemuiter zu ihnen 
kommt, haben ſie geboren. 

20 Darım that GOtt den Webemitt- 
tern Gutes. Und das Bolt mehrete ſich, 
unb warb fehr viel. 

21 Und weil bie Wehemütterr GOtt 
a bauete er ihnen Häufer. 

Da gebot — alle ſeinem Volk, 


* — Me Söhne, die geburen 
den, *werfet ine W Waſſer, und alle 
Tide laſſet leben. *Apoft. 7,19. 


Das 2. Kapitel. 
Moſe's Geburt, Auferziehung, Flucht und Heissth. 
Um e8 ging bin ein Mann vom Haufe 
— und *nahm eine Tochter 


* — 4 Moſ. 26, 69. 1 Ehren. 24, 18. 

2 Und das Weib warb re er, und 
gebar einen Sohn. Und da e fahe, daß 
es *ein fein Kind war; verbarg fie ihn 
drei Monate. *Apoſt. 7,20. br. 11,23. 

8 Und ba fie m wicht länger verbergen 
fonnte, machte fie ein Käſtlein von on 
und verllebte es mit Thon und Pech, und 
legte das Kind barein, und legte ihn in 
* gen am Ufer des Waffers. 

feine * Schweiter ftanb von fer- 
= wi rd erfahren wollte, wie es ibm 
gehen würde. *.15,%. 

5 Und bie —— er gehe sing er» 
nieder, und wollt er; 
und ihre — ai m: am abe 
des Waſſers. Und ba fie das Käftlein 
im Schilf ſahe; fanbte fie ihre Magd hin, 
und Tieß e8 holen. 

6 Und da fie es auftbat, ſahe fie das 
Kind; und fiehe, das Knäblein weinete. 
Da jammerte es fie, und ſprach: Es ift 
ber ebrätichen Kinblein eins, 

7 Da ſprach m Schweiter zu ber 


4 


ſe Erziehung, Flucht, 


Syier Bharao's: Soll ich hingehen, 
RE >" Der ebräiichen Weiber eine rufen, die 
a Säuget, daf fie Dir das Kindlein ſäüge? 
= Die Tochter Pharao's ſprach zu * 
— 6⸗ hin. Die Jungfrau ging hin, und 
Xief des Kindes Mutter. 


2 Mofe 2. 3, Heirath und Beruf, 


21 Und Moſe bewilligte bei dem Manne 
ı bleiben. Und *er gab Mofe feine 

ochter Zippora. *%c.18,2. 
22 Tie gebar einen Sohn; und *er hieß 
ihn Gerjom ; denn er ſprach: Ich bin ein 
Fremdling geworden in fremden Lande, 


3 Da fpradh Pharao’ Tochter zu ir: 
Fimm hin das Kindlein, und fäuge 
mir's; ich will Dir lohnen, Das Weib 
nahm Das Kind, und füugete e8, 

10 Und da das Kind groß ward, brachte 
fie e8 der Tochter Bharao’s, und *c8 ward 
ihr Sohn; und hieß ihn Moſe, denn fie 
ſprach: Sch Habe ihn aus dem Waſſer 
gezogen. “Apoft. 7, 21. 

11 Zu den Zeiten, da Moſe war groß 
geworden, ging er aus zu feinen Brüdern, 
und ſahe ihre Laſt, und warb gewahr, 
daß ein Egypter ſchlug feiner Brilder, Der 
ebräiichen, einen. #Apoft. 7,23. 

12 Und er wandte fi hin und ber, und 
da er ſahe, daß fein Menſch da war, 
erſchlug er den Egypter, und vericharrete 
ihn in den Sand, 

13 * Auf einen andern Tag ging er auch 
aus, und ſahe zween ebräiſche Männer 
fi) mit einander zanlen; und fprad zu 
bem lingerechten: Warum fchlägeft du 
deinen Nächſten ? | *Apoit. 7, 26. 

14 Er aber ſprach: Wer bat Dich zum 
Oberſten oder Richter Über ung gejeht ? 
Willſt du mich auch erwürgen, wie bu 
den Egypter erwürget haft? Da fürdh- 
tete fi ofe, und ſprach: Wie ift Das 
laut geworden ? 

15 Und es fam vor Pharao, der trach⸗ 
tete nach Mofe, daß er ihn erwilrgete, 
“Aber Mofe floße vor Pharao, und hielt 
fih im Lande Midian, und wohnete bei 
einem Brunnen. *Apoft. 7,29. Ebr. 11, 27. 

16 *Der Priefter aber in Midian hatte 

ieben Töchter, die kamen Wafler zu ſchöp⸗ 

en, und fülleten die Rinnen, daß fie ihres 
aters Schafe tränteten. %c.4,18. 

17 Da kamen bie Hirten, und Na 
fie davon. Aber Mofe machte ſich auf, 
und half ihnen, und *tränfte ihre Schafe, 

#1 Mof. 29, 10. 

18 Und da fie zu ihrem Vater Reguel 
lamen, ſprach er: Wie feid ihr heute fo 
bald gefonmen ? 

19 Sie fpradden : Ein egyptiſcher Mann 
errettete ung von den Hirten, ımd ſchöpfte 
uns, und tränkte Die Schafe. 

‚20 & Ira zur feinen Töchtern: Wo 

iſt er? arum habt ihr den Mann ge⸗ 

Bel daß ihr ihm nicht ludet mit uns zu 
en, 
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(Und fie gebar noch einen Echn, ben hieß er Cliefer, 
und fprah : Dee GOtit meines Vaters ift mein 
Helfer, und bat mich von ber Hand Pharao's 
arrettet.) ®c,18,3.4| 
23 Lange Zeit darnach ftarb der König 
in Egypten. Und die Kinder Israel feuf- 
eten über ihre Arbeit, und ſchrieen; und 
N Schreien über ihre Arbeit kam vor 


Ott. 

24 Und GOtt erhörete ihr Wehklagen, 
und gedachte *an feinen Bund mit Abra» 
dam, Iſaal und Jakob ; *IMef. 26, 42. 

25 Und *er fahe drei, und nabm ſich 
ihrer an. “Ri. 80,17. 

Das 3. Tapitel. 
Mofe wird berufen, bie Kinder Jorael aus Egypten 
zu führen. 


Pr oie, aber bütete ber Schafe Jethro's, 

‚feines Schwähers, bes Prieſters in 
Midien, und trieb Die Schafe weiter hin- 
ein in bie Wüfte, und kam au ben Berg 
GOttes Horeb. 

‚2 Und der Engel des HErrn erſchien 
ihm *in einer feurigen Flamme aus dem 
Buſch. Und er fahe, daß der Buſch mit 
Heuer brannte, und warb doch nicht ver» 
ehret. *c.23,21. 5Mef. 33, 16. 

3 Und ſprach: Ich will dahin, und beſe⸗ 
ben dies große Geficht, warum der Buſch 
nicht verbrennet. | 

4 Da aber der HErr fabe, paß er hin⸗ 
gi zu fehen ; rief ihn GOtt aus dem 

uch, und u: Mofe, Mojel Er 
antwortete: Hier bin ih. *1 of. 22,11. 

5 Er ſprach: Tritt nit herzu, ziehe 
deine Schuhe aus von deinen Füßen ; 
denn der Ort, da bu auf fteheft, iſt ein 
“heilig Land. *1 Mof. 28,17. 

6_Und fprad weiter: *Ich bin ber 
GOtt deines Baters, der GOtt Abra⸗ 
bams, der GOtt Iſaals, und der GOtt 
Jakobs. And Mofe verhilllete fein Ange» 

ht, denn er fürdhtete fih, GOtt anzıı- 

hauen, * Path. 22, 32. 

7 Und der HErr ſprach: Ich habe gefe» 
heit das Elend meines Volks in Egypten, 
und babe ibr Geſchrei geböret über bie, 
jo fie treiben ; ich habe ihr Leid erfannt, 

8 Und Lin hernieder gefahren, daß ich 
fie errette von ber Egypter Hand, und fie 
ausführe aus biefent Lande, in *ein gut 
und weit Land, in ein Land, darinnen 


Mes Beruf zur Aubfũhrung 


eig] und Honig fließet ; nämlih am 

den Ort der Samaniter, Hethiter, Amo⸗ 

fiter, Pherefiter, Heviter und Jebuſiter. 
*c. 33,3. 

9 Weil dern num Das Gefchrei der Kin- 


der Israel vor mich gelommen ift, und | GOtt 


habe auch dazu gefeben ihre Angſt, wie 
fie bie Egypter ängften ; 
10 &o *gebe nun bin, ich will Dich zu 
barao fenden, daß bu mein Boll, die 
inder Israel, aus Egypten führeft. 
“9.105.235. Apof. 7, 34. 
11 Mofe fprach zu GOtt: *Wer bin 
ih, daß ih zu Pharao gehe, und führe 
die Kinder Iſsrael aus Egypten ? 
*c.4. 10. 1Sam. 18, 18. 
12 Er ſprach: * Sch will mit dir fein. 
Und das jell dir das Zeichen fein, daß 
Ich dich gefandt habe: Wenn bu mein 
Bell ans Egypten geführet haft, werdet 
ihr Gott opfern auf dieſem Berge. 
Ro. 51,3. Rick. 6, 16. 
„18 Rofe fprach zu GOtt: Siebe, wenn 
ich zu den Kindern Israel komme, und 
fprehe zu ihnen: Der OOtt eurer Väter 
mich zu euch gefandt; und fie mir 
werben : „Wie heißt fein Name?“ 
wes ſoll ich ihnen fagen ? 
14 GOtt Sprach zu Moſe: »Ich werde 
‚der ich fein werde. Und ſprach: 
Klo ſollſt du zu den Kindern Israel jagen: 
werd's ſein, der hat mich zu euch 
geſandt. * Voſ. 4, 35. Oſſenb. 1,4.8. 
15 Und GOtt ſprach weiter zu Moſe: 
Ufo ſollſt du zu ben Kindern Israel 
ſegen: Der HErr, eurer Väter GOtt, 
der GOtt Abrahams, Der GOtt Iſaals 
der GOtt Jakobs, hat mich zu euch ge⸗ 
kubt. Das »iſt mein Name ewiglich, 
dabei + ſoll man meiner gebenten für unb 
fh, 6. 2. 6. 
1IStad. man mich nennen fol.) 
16 Darmm fo gebe hin, und verſammle 
bie Aelteſten in Israel, und fprich zu 
Nun: Der HErr, eurer Bits GOit, 
Mmir erichienen, der GOtt Abrahams, 
der Ott Iſaatse der GOtt Yalobs; 
habe euch heimge⸗ 
was euh in Egypten 
viderſahren iſt. 


17 nd habe geſagt: wit euch aus 
km Elende — 
Land der Cananiter, Hethiter, Amoriter, 
ter, Heviter und Jebuſiter; in 
—— barinnen Dich und Honig 


18 Und wenn fie deine Stimme hören, 
"ICER du sur die Melteften in Joraei 


2 Mofe 8. 4. 


bren in bas| Sch 


ber Kinder Jerael. Windergabe. 


hinein gehen zum Künige in Egypten, und 
zu ihm fagen: *Der HErr, der Ebräer 
GOtt, bat uns gerufen. So Taf uns 
nun gehen brei Tagereilen in Die Wilfte, 
Daß wir opfern dem HErrn, unferm 

O weiß, baf eb #c.5,1.3, 

19 r ich weiß, baf euch Der Köni 
in Egypten nicht wird ziehen laſſen, — 
durch eine ſtarke Hand. 

20 Denn ich werbe meine Hand aus- 
freeden, und Egypten fchlagen mit allerlei 
Wundern, bie ich barınnen thun werde. 
Darnach wird er euch ziehen laſſen. 

21 Und ich will dieſem Bolt Gnade geben 
vor ben Goppiern, daß, wenn ihr auszie⸗ 
bet, *nicht leer ausziehet; 

*%c.41,2.  c. 12, 36. 36. 

22 Sondern ein jeglich Weib ſoll von 
ihrer Nachbarin und Hausgenoſſen for- 
dern filberne und goldene Gefäße, und 
Kleider ; bie follt ihr auf eure Söhne und 
Töchter legen, und ben Egyptern ent- 
wenden. 

Das A. Kapitel. 
Moſe wird In feinem Beruf mit ber Babe Wunder 
zu thun gefärtet. 
ofe antwortete und Sprach : Siebe, fie 
M werden mir nicht se nod) meine 
Stimme hören; fondern werben fagen : 
Der HErr ift bir nicht — 

2 Der HErr ſprach zu ihm: Was iſt es, 
Das du in beimer Hund haft? Er ſprach: 
Ein Stab, 

3 Er ſprach: Wirf ihn von dir auf bie 
Erbe. Und er warf ihn von be 
ward er zur * Schlange. Und Moſe flohe 
bor ihr. +7,10. 

4 Aber ber HErr fprach zu ihm : Strede 
deine Hand aus, und erhafche fie bei dem 
Schwanz. Da ftredte er feine Hand aus, 
und bielt fie ; und fie ward zum Stab ix 
feiner Hand, 

5 Darınm werben fie glauben, daß bir 
erichienen fei der Herr, der OOtt ihrer 
Bäter, *der GOtt Abrahams, der GOtt 
Iſaakls, der GOtt Jalobs. 

*c. 3, 6. 15. 16. 148n. 18, 56. 

6 Und der HErr ſprach weiter zu ihm: 
Stecke deine Hand in deinen Buſen. Und 
er ſteckte ſie in ſeinen Buſen, und zog ſie 
heraus; ſiehe, da war ſie ausſätzig wie 
nee. 

7 Und er ſprach: Thne fie wieder in 
deinen Buſen. Und er that fie wieder in 
den Buſen, und zog fle heraus ; fiebe, Da 
warb fie wieder wie fein ander Fleiſch. 

8 Wenn fie dir nun nicht werben glau⸗ 
den, noch deine Stinnme hören bei einem 
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Rofe's fernere Beſtaͤtigung 


gegen ; fo werben fie doch glauben deiner 
timme bei dem andern Zeichen. 

9 Wenn fie aber diefen zweien Zeichen 
wicht glauben werben, noch deine Stimme 
hören; fo nimm bes Waſſers aus dem 
Strom, und giehie e8 auf Das trodne Land ; 
fo wird daſſelbe Wafler, Das du aus dem 
Strom genommen bafl, *Bfut werben 
auf dem trodhıen Rande, #.7,17, 

10 Mofe aber ſprach zu dem HErrn: 
Ad mein HErr, *ich bin je und je nicht 
wohl berebt gewefen, feit der Zeit du mit 
deinem Knechte geredet haſt; denn ich 

be eine ſchwere Sprade, und eme 
were Zunge. vc. G, 12. 30. Jer. 1,6. 

11 Der HErr ſprach a ihm: "Wer 
bat dem Menfchen den Mund gelcpaffen? 
Oder wer hat den Stummen, oder Tau⸗ 
ben, oder Sehenden ober, Blinden ge- 
macht? Habe ih es nicht getban, ber 

tr? *Bf.94,9. 

12 So gebe nım hin: *Ich will mit 
deinem Munde fein, und Dich lehren, was 
du fagen ſollſt. *Matth. 10, 19. 

13 Moſe ſprach aber: Mein HErr, 
fende, welchen du jenden willſt. 

14 Da warb der HErr fehr zornig über 
Mose, und fprah: Weiß ich benn nicht, 
baf dein Bruder Aaron, aus dem Stamm 
Levi, berebt ift? Und fiehe, er wird her- 
aus geben, dir entgegen; und wenn er 
dich Fleet, wird er fih von Herzen freuen. 

15 Du ſollſt zu ihm reden, und bie 
Worte in feinen Mund legen. Und Ich 
will mit deinem und age Munde fein 
und euch lehren, was ihr thun follt. 

16 Und er ſoil für dich zum Volk reden; 
er foll bein Vermd fein, und bu *follft 
fein Gott fein. *c.7, 1. 2. 

17 Und dieſen Stab nimm in deine 
Hand, damit dur Zeichen thun ſollſt. 

18 Mofe ging hin, und kam wieber zu 
* Jethro, feinem Schwäher, und fprach zu 
ihm: Lieber, tIaß mich geben, Daß ich 
. bieder zu meinen Brüdern komme, bie 
in Egypten find, und febe, ob fie noch 
leben. Jethro ſprach zu ihm: Gebe hin 
mit Frieden. *c.18,1. +1%8n.11,4.x. 

19 Auch fprah ber HErr zu ihm in 
Midian: Gehe hin, und ziehe wieder in 
Egypten; denn "die Leute find todt, bie 
nad beinem Steben ſtanden. * Matth. 2, 20. 

20 Alfo nahm Mofe fein Weib und feine 
Söhne, und führete fie auf einem Eifel, 
und 309 wieder in Eayptenland, und 
nahm ben Stab GOttes in feine Hand. 

21 Und der Herr ſprach zu Moſe: Siebe 
zu, wenn du wieber m Egypten kommſt, 


a} 


2 Mofe 4.5. 


und Rüdkche nad) Egypten. 


daß du alle Die Wunder thuft vor Pharao, 
bie ich dir in deine Hand gegeken habe; 
“ch aber will fein Herz veritoden, + ba 
er das Voll nicht laſſen wird, 

#0, 7,3. 0.144. te.832. e. 9, 34. 

22 Und ſollſt zu ihm fagen: So faget 
= — Israel iſt mein erſtgeborner 

ohn; 

23 Und ich gebiete dir, daß du meinen 
Sohn ziehen lafſeſt, daß er mir diene. 
Wirſt Dur dich deß weigern, jo will *Ich 
deinen erſtgebornen Sohn erwürgen. 

*c. 11,6. c.12, 29. 

24 Und als er unterweges in der Her⸗ 
berge war, kam ihm der HErr entgegen, 
und wollte ihn toödten. 

25 Da nabm Zippora eimen *Stein, 
und befchnitt ihrem Sohne die Bor- 


baut, und rübrete ihm feine Füße an, 
imd fprah: Du bift mir em Blutbräu- 
tigam. eJoſ. b, 2. 


26 Da ließ er won ihm ab. Sie ſprach 
aber Blutbräutigam, um ber Beſchnei⸗ 
dung willen. 

27 Und ber HErr ſprach zu Aaron: 
Gebe bin, Moſe entgegen, in die Wüſte. 
Und er ging Hin, und begegnete ihn am 
Berge GOttes, und * küffete ihn. 

“1 Mof. 83, 4. 

28 Und Mofe fagte Aaron alle Worte 
bes Herrn, ber ihn geſandt hatte, und 
alle Zeichen, die er ihm befoblen hatte. 

29 Und fie gingen bin und verſammel⸗ 
— alle Aelteſten von ben Kindern Is⸗ 
rael. 

30 Und Aaron redete alle Worte, bie 
der HErr mit Mofe geredet batte, und 


that Die Zeichen vor bem Voll. 
81 Und edas Bolf glaubte. Und Da 
fie böreten, daß der HErr bie Kinder 


Israel heimgefucht und ihr Elend ange» 
jehen hätte; neigeten fie fi), und bete- 
ten an, *2uc. 8,13. 
Das 5. Kapitel. 
Mofe wirb yon Pharao verachtet, und das Bolt ned 
mehr geängfliget. 

Darnach gingen Moſe und Aaron hin⸗ 
ein, und ſprachen zu Pharao: So 
jagt der HErr, der GOtt Israels: *Lafl 
mein Voll ziehen, daß mir's ein Feft halte 
in der Wülte, * c. J. 16. 
2 Pharao antwortete: Wer »iſt ber 
Herr, dep Stimme ich bören müſſe, und 
Israel ziehen laſſen? Ich weiß nichts von 
dem HEren, will auch Israel nicht Laffen 
ziehen. *c,18,11. Tan. 8,15, 
3 Sie ſprachen: Der *Ebräer GOtt 
bat uns gerufen; fo laß uns nun hinziehen 


Moſe vor Marao. 


drei Tagereiſen in die Wüſte, und dem 

HErrn, unferm GOtt, opfern, daß uns 

nicht wiberjahre Peſtilenz oder Schwerdt. 
*c. 3,18. 

4 Da ſprach der König in Egypten zu 
ihnen: Du, Moſe und Aaron, warum 
welt ihr das Bolk von feiner Arbeit frei 
vichen ? Gebet bin an eure Dienfte I 

5 Wetter ſprach Bharao : Siehe, bes 
Bolts iſt ſchon *zu viel im Lande, und 
ihr wollt fie noch feiern beißen von ihrem 

* c. 1, 7. 12. 


D 
6 Darum befahl Pharao deſſelben Ta⸗ 
s den Bögten des Volkls und ihren Amt⸗ 


mb ſp 
7 3hr follt dem Bolt nicht mehr Stroh 
unb geben, daß fie Pa bren- 
zen, wie bis anber ; laflet 


weile, 

rechen: Wir wollen hinziehen und un⸗ 
rm EOtt opfern. 

I Man brüde die Leute mit Arbeit, daß 
fie zu ſchaffen haben, und ſich nicht Ichren 
au Eiche de. 


10 Da gingeu bie Vögte bes Volfs und 
re Amtlente aus, und ſprachen zum 
Boll: So fpriht Pharao : Man wird 
fein Stroh geben ; - 
11 Gehet ihr — — hin, und ſammelt 
Stroh, wo ihr's findet, aber von 
eurer Arbeit joll nichts gemindert werben. 

12 Da zerftreuete ſich das Volk in's ganze 
Land Egypten, Daß es Stoppeln ſammelte, 
bamit fie Stroh hätten. 

13 Unb bie Bögte trieben fie, und ſpra⸗ 
deu: Erfüllet euer Tagewerk, gleich als 
ds ihr Stroh hattet. 

13 Und die Anitleute der Kinder Is⸗ 


B=8 


geieet hatten, wurden geistagen, und 


willfi d 


an t Deinen fein 
Stroh, nub ſollen Die Ziegel machen, bie 
uns beffimmet find; und fiebe, beine 
Rucchte werden geichlagen, und bein Bolt 
emuß Sünder fein. 

*4 Kõn. 1, 21. 


17 Pharao ſprach: Ihr feib müßig, 


2 Moſe 5.6. 


Jorael auf's haͤrteſte bebrädk, 


müßig ſeid ihr; darum ſprechet ihr: Wir 
wollen hinziehen, und dem HErrn opfern. 

18 So gehet num bin, und fröhnet ; 
Stroh fol man euch nicht geben, aber 
bie Anzahl der Ziegel ſollt ihr reichen. 

19 Da faben die Amtleute ber Kiuber 
Israel, daß e8 ärger warb, weil man 
fagte: Ihr follt nichts mindern von dem 
Tagewerk an ben Ziegeln. 

20 Und da fie von Pharao gingen, bes 
gegneten fie Moſe und Aaron, und traten 
gegen fie, 

21 Und fprachen zu ihnen: Der Herr 
ehe auf euch, und richte es, daß ihr uns 
ern Geru ba *tinfend gemacht vor 
Pharao und feinen Knechten; und habt 
ihnen das Schwerbt in ihre Hände ges 
geben, uns zu töbten. 

“1 Mei. 34,30. 1Sam. 13,4. 

22 Moſe aber kam wieder zu dem HErrnu, 
und ſprach: HErr, warum thuft du jo 
übel an biefem Bolt? Warum haft du 
mich hergefandt ? 

23 Denn feit dem, baf ich hinein bin 
gegangen zu Pharao, mut ihm zu reden 
in deinem Namen, bat er das Voll u. 
härter geplaget ; und bu haft bein Bo 
nicht errettet. 

Cap. 6, v. 1. Der HErr fprad zu 
Mofe : Rum folft bu fehen, was ich Dha- 
rao thun werde ; denn durch eine ſiarle 
Hand muß er fie laflen ziehen ; *cr muß 
ie noch durch eine ſtarke Hand aus feinem 

ande von fich treiben. *c. 11,1. c.12, 33. 
Das 6. Kapitel. 
Mofe bekommt von GOtt einen neuen Befehls bes 
füpreibet fein Geburtsregiſter. 
nd GOtt redete mit Mofe, und ſprach 
du ibm : * ch bin ber HErr, *v. 7.8. 

3 Und bin erichienen Abrabam, Iſaal 
und Jakob, daß ich ihr allmächtiger GOtt 
ein wollte; aber mein Name, Herr, iſt 
ihnen nicht — worden. 

‚ich meinen Bund mit ihnen 
aufgerichtet, Daß ich ihnen *geben will 
das Laud Canaan, das Land ihrer Wall» 
ahrt, darinnen ſie Fremdlinge geweſen 

ind. *1 Moſ. 17, 8. ⁊c. 26.3. 

5 Auch habe Ich gehöret Die Wehlklage 
ber Kinder Israel, welche die Egypter 
mit Fröhnen beſchweren; und habe an 
meinen Bund gedacht. 

6 Darım ſage den Kindern Israel: 
»Ich bin ber Ser: und will euch aus- 
führen von euren Laſten in Egypten, und 
will euch erretten von euren Fröhnen, und 
will euch erlöfen Durch eins: ausgereckten 
Arm, und große Gerichte; *c.7,0.% 
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-Meuer Bereit an Mofe, 


7 Und will euch annehmen zum Bolt, 
amd will euer GOtt fein, daß ihr's er- 
fahren follt, daß »Ich der HErr bin, 
euer GOtt, der euch ausgeführet habe 
von ber Laſt Sayptens, “2.29. 

8 Und euch gebracht in das Laub, bar- 
über *ich babe meine Hand gehoben, daß 
ich e8 gäbe Abraham, Ffaat und Jalob; 
Das will ich euch geben zu eigen, Ich 
ber —— * 6 Moſ. 82, 40. 
9 Moſe ſagte ſolches ven Kindern 3% 
rael; aber ſie höreten ihn nicht vor Seuf⸗ 
zen und Angſt, und vor harter Arbeit. 
— — redete der HErr mit Moſe und 
prach: 


11 Gehe hinein, und rede mit ao, 


2 Moſe 6. 7. 


Mofe's Geburisregiſter. 


ron und Moſe. Aber Amram ward hun⸗ 
dert und fieben und dreißig Jahre alt. 
21 Die Kinder * Jezears find dieſe: Kor 
rah, Nepbeg, Sichri. *4Moeſ. 16,1. 
22 Die Kinder *Uifiels find dieſe: Mi- 
fael, Elzaphan, Sithri. “ZMoi. 10,4 
23 Aaron nahm zum Weibe Eliſeba, bie 
Tochter Amminababs, Nahaſſons Schwe⸗ 
be die gebar ihm *Ntabab, Abihu, Elen- 
ar, Ithamar. *c.28,1. 
24 Die Kinder *Korads find diefe: Affir, ' 
Ellana, Abiafapd. Das find die Ge 
ſchlechter der Korahiter. *1 Chron. 7, 22. 
25 Eleaſar aber, Aarons Sohn, der 
nahm von den Töchtern Putiels ein Weib; 
bie gebar ihm ben * Pinehas. Das find 


dem Könige in Egypten, daß er die Kin⸗ die Häupter unter den Bätern ber Levi⸗ 
ber Israel aus feinen Lande laſſe. ten⸗Geſchlechter. ⁊4 Moj. 25,7. 
12 Moſe aber redete vor dem HErrn, 26 Das iſt der Aaron und Moſe, zu 

und ſprach: Siehe, die Kinder Israel | denen ber HErr ſprach: Führet die Kin 

hören midy nicht, wie follte mich benn | der Israel aus Egyptenland mit ihrem 
Pharao Hören? *Dazu bin ich von un- | Heer. 

bejchnittenen Lippen. *».30. c.4,10. | 27 Sie find’s, bie mit Pharao, dem 


13 Alſo vedete der HErr mit Mofe und 
Aaron, und that ihnen Befehl an bie 
Kinder Israel, und Pharao, den Köni 
in on daß fie die Kinder Israe 
aus Egypten flihreten. 

14 Dies find die ve in jeglichen 
Geſchlecht der Väter. e Kinder * Ru- 
bene, des erften Sohnes Israels, find 
dieſe: Hanoch, Pallu, Heron, Charmi. 
Das ſind die Geſchlechter von Ruben. 

*1 Moſ. 46,9. 4Moſ. 26.6. 16hron. 6, 3. 

15 Die Kinder »Simeons find diefe: Je⸗ 
muel, Jamin, Obad, Jachin, Zohar, und 
Saul, der Sohn des cananätichen Wei- 
bes, Das find Simeons Gefchlechter. 

*1 Moſ. 46,10. 1 Chron. 4, 24. 

16 Dies find die Namen ber Kinder 
*Levi's in ihren Gefchlechtern: Gerſon, 
Kahath, Merari. Aber Levi ward hun⸗ 
dert und fieben und dreißig Jahre alt. 
IM. 46,11. 4 Moſ. 3,17. 1Chron. 7,1. 

17 Die Kinder *Gerfons find diefe: 
Libni und Simei, in ihren Geſchlechtern. 

“1 &hron. 7,17. 

18 Die Kinder *Kahaths find Diele: 
Amram, Jezear, Hebron, Ufiel. Kahath 
aber warb hundert und drei und dreißig 


Jahre alt. 
#1 Chron. 7,18. 

19 Die Kinder *Merari’s find biefe: 
Mabeli und Mufi. Das find die Ge- 
ſchlechter Lesi's in ihren Stämmen. 

*4 Moſ. 26,657. 1CEhron. 7,19. c. 24, 2. 

20 Und Amram nahm feine Mubme 
Jochebed zum Weibe ; bie gebar ihm Aa⸗ 
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Könige in Egypten, rebeten, daß fie bie 
Kinder Israel aus Egypten führeten, 
nämlich Moje und Aaron, 

28 Und bes — redete der HErr mit 
Moſe in Egyptenland, 

29 Und ſprach zu ihm: »Ich bin ber 
HErr; rede mit Pharao, dem Könige in 
Egypten, Alles, was Ich mit bir rede. 

*c.7. 5. 17. 

80 Und er antwortete vor dem HErrn: 
Siebe, ih bin won *unbefchnittenen Lip⸗ 
pen, wie wirb mid) denn Pharao hören ? 

*0.12. c.4,10. Jer. 1, 6. 


Das 7. Capitel. 
Verwandelung des Waſſers in Blut. 


er HErr ſprach zu Moſe: Siehe, i 

babe dich einen »Gott geſetzet is 
Pharao; und Aaron, dein Bruber, fol 
dein Prophet fein, %c,.4,16. 


2 Du *follft reden Alles, was ich bir 
gebieten werbe; aber Aaron, bein Bru- 
ber, fol e8 vor Pharao reden, daß er big 
Kinder Israel aus feinem Lande laſſe. 


*c.4,15. 

8 Aber Ih will Pharao's ver⸗ 
bärten, daß i — Zeichen — 
der viel thue in Egyptenland. 

—* 4,21. c. erh mit hꝛ 

4 Und Ton ewird i ren, 
auf daß ich meine Haud in Egypten be⸗ 
weiſe, und führe mein Heer, mein Boll 
bie Kinber Ferael, aus Egyptenland, durq 
große Gerichte. *c.8, 15.19. 

5 Und bie Egypten follen es inne wer- 
ben, daß »Ich der HErr bin, wenn ich 


Berwandlung des 


nun meine Hand über Egypten ausftrel- 
fen, und bie Kinder Israel won ihnen 
wegführen werde. »c6,7. 07,17. 
e.8. 22. c.9,14.29. e.10,2. Bf. 109,27. 

6 Moſe und Yaron thaten, wie ihnen ber 
HFErt geboten hatte. 

7 Und Moſe war achtzig Jahre alt, und 
Aaron drei und achtzig Fahre alt, Da fie 
mit Bharao redeten. 

8 Und *der HErr fprad) 
— gun ty pi 

I Wenn ao zu agen wird: 
Beweiſet eure Wunder: 1e ſollſt du zu 
Waren fagen: Nimm deinen Stab und 
—— vor Pharao, daß er zur Schlange 
wer ® 


10 Da gingen Mofe und Aaron hinein 
m Bbarac, und *thaten, wie ihnen ber 
HErr geboten hatte. Und Aaron warf 


zu Mofe und 
*c.9,8. 


geb 
theinen Stab vor Pharao, ımd vor feinen | au 


Knchten ; und er ward zur Schlange. 
“c,40.16. te. 4, 3. 
11 Da forderte Pharao die Weifen und 
berer. Und bie egyptifchen * Zanberer 
auch alfo mit ihren Beſchwören. 
— Be u 8. — 

12 Ein jeglicher warf feinen Stab von 
B da wurden Schlangen daraus; aber 

ons Stab verfchlang ihre Stäbe. 

13 Alfo ward das Herz Pharao's ver⸗ 
Rodt, und *börete fie nicht ; wie denn der 
SErr + gerebet hatte. 

#c.8,15.19. c.9,7.34.35. te. 3, 19. 

14 Und der HErr ſprach zu Moſe: Das 
Herz Pharao's ift hart, er weigert fich, 


das Bolt zu Taffen. 

15 Gehe hin u Pharao morgen. Siebe, 
er wird an’d er geben ; bo tritt gegen 
ihn an Das Ufer des Waffers, und nimm 
den Stab in beine Hand, der zur Schlange 


ward, 
16 Und fprih zu ihm: Der HErr, ber 
Ehräer GOtt, Hat mich zu bir aa 


‚ und laſſen ſagen: *Laß mein Bol 


mir’s biene in der W Aber du ha 
Bisher nicht wollen hören. 
*c.5,1. c.8,1.20. 


17 Darum ſpricht der HErr alſo: Dar- 
an follft du erfahren, daß Ich der HErr 
bin. iehe, ich will mit dem Stabe, den 
ich in meiner Hand habe, das Waſſer 

en, das in dem Strom iſt, und es 
ell *in Blut verwandelt werben; 
Daß bie "erith fin Str flerben 

18 ie Fiſche om - fier 
fellen, unb der Strom flinten, und ben 
Egypteru wird efeln zu trinken Das Waſ⸗ 
kr ans dem Strom. 


2 Mofe 7.8. 


Waffers in int, 


19 Und der HErr ſprach zu Mofe: Sa 
Aaron: Nimm deinen Stab, unb ve 
beine Hand aus *über die Wafler in 
Egypten, über ihre Bäche, und Ströme, 
und Seen, und über alle Waſſerfümpfe, 
daß fie Blut werben, unb ſei Blut in ganz 
Egyptenland, beides in hölzernen und 
fteinernen Gefäßen. 

“n,78.44. Dffend. 11,6. 

20 Mofe und Aaron thaten, wie ihnen 
der HErr geboten hatte, unb bob *ben 
Stab auf, und ſchlug in's Waffer, das 
im Strom war, vor Pharao und feinen 
Knechten. Und alles Waſſer tun Strom 
ward in Blut verwandelt. 

*c. 17, 6. +Pf. 78,44. Bf. 105, 29. 

21 Und bie Fiſche im Stront farben, 
und der Strom warb ftintend, bie 
Some nicht trinken konnten das Waſſer 

8 dem Strom; und warb Blut in ganz 
Egyptenland. 

22 Und bie *eguptichen Zanberer thaten 
auch aljo mit ihrem Beichwören. Alſo 
warb das Herz Pharao's verftodt, und 
börete fie nicht; wie denn ber HErr ge 
rebet hatte. *c.8,7.17.18. 2 Tim. 3,8. 

23 Und Pharao wandte fi), und ging 
beim, und nahm es nicht zu Herzen. 

24 Aber alle Egypter gruben nah Waſ⸗ 
fer um den Strom ber, zu trinten ; denn 
das ea ans dem Strom konnten fie 
nicht trinken. 

25 Und das währete fieben Tage lang, 
daß der HErr den Strom fchlug. 

Das 8. Eapitel. 

Egypten wirb mit Sröfchen, Läufen und IUmgestefer 

geplaget. 

er HErr ſprach zu Moſe: Gehe hin⸗ 
ein zu Pharao, und ſprich zu ihm: 

Sp ſagt ver HErr: *Laß mein Boll, 
Daß mir's diene. *c. b. 1. xc. 7. 16. 

2 Wo du dich deß weigerſt, ſiehe, ſo 
* Ich alle deine Grenze mit Fröſchen 
plagen 

3 De ber Strom foll von Fröfchen 
wimmeln, bie jollen herauf riechen, und 
fommen in dein Haus, in beine Kammer, 
auf dein Lager, auf bein Bette ; auch in die 
Häufer deiner Knechte, unter dein Bolt, in 
beine Badöfen, und in beine Teige ; 

4 Und follen *bie Fröſche auf Dich, und 
auf dein Boll, und auf alle beine Knechte 
— “2.6. Bi. 76, 45. 
5 Und der HErr ſprach zu Moſe: Sage 
Aaron: Recke deine Hand aus mit deinem 
Stabe über bie Bäche, und Ströme, und 
— ; nud laß Froſche über Egyptenland 


en. 
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Sröfäe, Läufe 


6 Und Aaron redte feine Hand über bie 
Waffer in Egypten ; und kanıen Fröſche 
herauf, daß Egyptenland bebedet warb. 

7 Da *tbaten bie Zauberer auch alfo 
mit ihrem Beichwören, und ließen Fröſche 
über Eayptenland fommen. *c. 7,11. 12. 

8 Da forderte Pharao Mofe und Aaron, 
und ſprach: Bittet den HErrn für mich, 
daß er die Fröfche von mir und von mei- 
nem Bolt nehme; fo will ih das Bolt 
laffen, daß es bem Herrn opfere. 

9 Mofe ſprach: Habe bu die Ehre vor 
mir, und ſtimme mir, wann ich für Dich, 
beine echte, und für bein Bolt bitten 
of, daß die Fröſche von bir, und von 
deinem Haufe vertrieben werben, unb 
allein im Strom bleiben. 

10 Er ſprach: Morgen. Er ſprach: 
Die du gefagt haſt. Auf daß du eriah- 
reſt, daß "Niemand ift, wie der HErr, 
unfer GOtt; *c.9,14. 

11 So ſollen bie Fröſche von bir, von 
Deinem Haufe, von deinen Knechten, und 
son deinem Volk genommen werben, und 
allein im Strom’bleiben. 

12 Alfo gr oe und Aaron von 
Pharao. Und Moſe fchrie zu dem HErrn, 
öfche halben, wie er Pharao hatte 
zugeſagt. 

18 Und der HErr that, wie Moſe geſagt 
hatte; und die Fröſche ſtarben in den 
rg in den Höfen, und auf bem 

e. 

14 Und fie häuften fie zuſammen, hier 
einen Haufen, und da einen Haufen ; und 
Das Land ftanf Davon. 

15 Da aber Pharao fabe, daß er Luft 
gelriegt hatte, warb fein Herz werbärtet, 
und «börete te nicht, twie denn ber HErr 
geredet hatte. “rn, 32. 

16 Und der Herr ſprach zu Mofe: 
Sage Aaron: Rede deinen Stab aus 
und fchlage in den Staub auf Erben, baß 
Läuſe werden in ganz Egyptenland. 

17 Sie thaten alſo, und Aaron reckte 
ſeine Hand aus mit ſeinem Stabe, und 
ſchlug in den Staub auf Erden; und es 
wurden Läuſe an den Menſchen, und an 
dem Vieh; aller Staub des Landes ward 
Läuſe in ganz Egyptenland. 

„18 Die Zauberer thaten auch alſo mit 
ihrem Beſchwören, baf fie Läufe heraus 
brächten, aber fie fonnten nicht. Und bie 
For waren beibes an Menichen und am 


19 Da ſprachen bie Zauberer zu Pha- 

ra: *Das iſt GOttes Finger. Aber 

das Herz Pharao's warb verflodt, und 
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tr. 3, 19. 





2 Mofe 8. 


unb Ungesiefer. 


— ſie nicht; wie denn der HErr ge⸗ 
agt hatte. “Pf. 64, 10. Luc. 11. 20. 
20 Und ber HErr ſprach zu Moſe: 
Mache dich morgen frühe auf, und tritt 
vor Pharao (fiehe, er wird an's Waſſer 

eben), und fprich u ibm: &o fagt ber 
Ser: »Laß mein Boll, daß mir's diene; 

%.5,1. c.7,16. 

21 Wo nicht, fiehe, jo will ich allerlei 
Ungeziefer laſſen kommen fiber dich, Deine 
Knechte, dein Volk, und bein Haus; dab 
aller Egypter Häufer, unb das Feld, und 
—* darauf if, voll Ungeziefers werben 
ollen ; 

22 Und will des Tages ein Befonberes 
thun mit dem Lande Goſen, ba fih mein 
Bolt enthält, daß Tein Hngesiefet da ſei; 
auf daß bu inne werbeft, Daß Ich ber 
HErr bin auf Erden allenthalben ; 

“,7,5.x%. 

23 Und will eine Erlöfung feten zwi⸗ 
I meinem ımb deinem Bolt; morgen 
oll das Zeichen geicheben. 

24 Und der HErr that alfo, und es 
lam viel *Ungeziefer in Pharao's Haug, 
in feiner Knechte Häufer, und über ganz 
SORTE, und das Land ward ver 
berbet von bem Ungejiefer.  *%f. 78, 46. 

25 Da *forberte Pharao Mofe und 
Aaron, und ſprach: Gchet bin, opfert 
eurem GOtt hier im Lande. *%.8,8. 

26 Moſe ſprach; Das taugt nicht, daß 
wir alfo thun; denn wir würben ber 
Egypter Greuel opfern unſerm GOtt, 
dem HErrn; fiehe, wenn wir denn ber 
*Eaypter Greuel vor ihren Augen opfer- 
ten, würden fie ung nicht fteinigen ? 

#1 Mof. 43, 32. 

27 Drei Tagereiſen wollen wir geben 
in die Wüfte, und dem HErrn, unferm 
OOtt, opfern, *wie er uns gejagt bat. 

*c. 3, 18. 


28 Pharao ſprach: Ich will euch laſſen 
daß ihr dem HErrn, eurem GOtt, opfert 
in der Wüſte; allein, daß ihr nicht ferner 
ziehet ; und * bittet für mid) ; 

*c. 9,28. Apoſit. 8, 24. ” 

29 Mofe ſprach: Siehe, wenn ich bin- 
aus von dir komme, fo will ich den HErrn 
bitten, daß Dies Ungeziefer von Pharao 
und feinen Knechten, unb feinem Vo 
genommen werbe, morgen des Tages; 
allein, täufche mich nicht mehr, daß du 
das Bolt nicht laffeft, dem Seren zır 
opfern 


pfern. 

30 Und Mofe aing hinaus von Pharao, 
und *bat den Sr. — 10. 18. 

31 Und der HErr that, wie Moſe geſagt 


Veſttlenrz. Schwarze 


‚ und das Lingeziefer 
> ei feinen pr echten, * 
= feinem Bolt, daß 2 Es "über. 
— Pha = Hr Be — 

3% rao * ete ſein 
daffelbe Mal, und ließ das Beil 


#c.7,13. 
Das 9. Kapitel, 
Schwarze Blettern. Hagel. 

Dei — ſprach zu Moſe: Gehe hin⸗ 

rao, und ſprich zu ihm: 
fo faget ber HS, ber GOtt der Cbrä- 

a: *Laß mein Bolt, daß fie mir dienen. 

”. Base — 
2 Wo du d weigerſt, ie wei⸗ 

* aufhältſt; 

— jo wird "bie Hand bes HErrn 

über dein Bieh auf bem Felde, über 

5 über Eſel, über Kameele über Och» 

ber Shake "mit einer } faht fchiweren 
@5Mef. 2,15. + Amos 4, 10. 

4 es der HErr wird ein Befouberes 
thun zwifchen dem Bieh ber Söracliten 
md der Egypter, baß nichts fterbe aus 
allem, Das die Kinder Iarael haben, 

5 Und der HGrr beftimmte eine Zeit, 
wad fprach : Morgen wird ber HErr jol- 
des auf Erben thını. 

6 Und der HErr that jolches des Mor- 
gene, und ftarb allerlei Vieh ber — 
ter; aber des Viehes der Kinder Israel 
Mar nicht Eins, 

7 Und Pharao fandte darnach, und fiehe, 
es war Des Viehes Jsraels nicht Eins 
geſtorben. Aber das Herz Pharao's ward 
serfkodt, und ließ das —— nicht. 

8 Da »ſprach ber HErr zu Moſe und 
Aaron : Nehmet eure Fäuſte voll Ruf aus 
dem Ofen, und Moſe fprenge ihn gen Him⸗ 
mel vor Kharao; #0.7,8. c. 12. 1. 43. 

9 Daß über ganz Egyptenland ſtäube, 
zud *bõſe arze eng auffahren, 
keines an Menſchen und am Vieh, im 
ganz — *8 3 28, 27. 

10 Un 


und am vOffenb. 16, 2. 
= Alſo, daß bie — ni fonnten 
Mofe fieben, vor den bfen Blattern; 
ech es waren au den SJanberern eben jo 
weht boſe Blattern, als an allen Egyp⸗ 
#Apof. 13. 8. 
12. Aber der HErr — das den 
Poarac's, daß er fie naht hövete; wie 
dem ber Härr zu Moſe seſagt hatte. 
*c. 4, 
0_. a 


3 


2 Me 8.9 


Blattern. Hagel, 


18 Da ſprach ber HErr Mo — 
Mache dich un fie SAH Ak 
vor ao, und ſp u ihm: So 
der HErr, der Ebräer don 8Laß Kr 
Bolt, daß mir's diene. ®c.8, 2%. 

14 Ich will dies Mal alle meine 
n fen bit jenden, fiber beine 

te, und Pr bien oft, vah du inne 
werben. ſollſt, daß meines gleichen nicht 
iſt in am anden. *e.8.10. «15,11. 

15 Denn ih will jetzt meine San aus⸗ 
reden, und dich und bein Boll mit Peſti⸗ 
Ion; Klagen gen, bafı du von ber Erde ſollſt 


16 Und zwar. .. habe ich dich er» 
wedet, daß meine Kraft an bir ericheine, 
und mein Name verkündiget werde in als 
len Landen. „#e.14,17. Röm. 9, 17. 


und Vieh auf dem elde. 
— Da ſprach der HErr zu Moſe: Recke 
eine Hand auf auf gen Simmel, daß es ha⸗ 
—* über g gyptenland, über Men⸗ 
üben © &, ımb über alles Kraut 
auf f dem Felde in € ptenland. 

23 Alſo reckte Moſe feinen Stab gas 
Simmel; ımb der Herr ließ re 
und *hageln, daß das Fener auf bie 
Erde ſchoß. Alfo ließ ber HErr Hagel 
regnen über Egyptenland. 

“21.105, — — 16, 21. 

A Daß —— Feuer unter einan⸗ 
der fuhren, ſo daß deßgleichen in 

ganz Egyp geweſen war, ſeit 

ber ge eit Zeute Dartnnen Geipefen f Rind. 

25 Und der Hagel —— in ganz Egyp⸗ 
tenland Alles, was auf dem Felde war, 
beides, Menfchen nnd Dieb; und flug 
alles Krunt auf bem Felde, und —— 
alle Bänme anf dem Felde. 

26 Obne allein im Lande Goſen, da die 
Kinder Israel — ba hagelte es nicht. 


and n 


Kreufägeeden, 


Mofe und Aaron rufen, und ſprach zu 
ihnen : *Ich habe das Bat wich verfin- 
Diget ; 1 ber iſt g ‚ib aber 
und mein Bolt find gottloſe. 

* c. 10, 16. +Pi.51,6. Dan. 9, 7.8 L. 

28 *Bittet aber den HErrn, daß auf- 
böre folches Donnern und en 804 
tes; jo will ich ench lafſen, Daß ihr nicht 
länger bier bleibet. *c. 10,17. 

29 Moſe ſprach zum ihm: Wenn ich zur 
Stabt hinaus komme, will ich * meine 
Hände ausbreiten gegen ben HErtn; fo 
wird der Donner aufhören, and fein Das 
get mehr fein, anf baf du inne werbeft, 

aß tdie Erbe des HErrn fei. 

“1Rm.8,22. Pſf. 142, 6. Bi. 24,1. 

30 Ich weiß aber, daß du und beine 
Knechte euch noch nicht fürchtet vor GOtt, 
dem HErrn. 

51 Alſo ward geſchlagen ber Flachs und 
die Gerſte; denn bie Gerſte hatte geſchoſ⸗ 
ſet, und der Flachs Knoten gewonnen. 

32 Aber der Weizen und Rocken ward 
nicht geſchlagen, denn es war ſpätes Ge⸗ 
treide 


833 So ging nun Moſe von Pharao zur 
Stabt hinaus, und "breitete feine Här.be 
egen ben HErrn, und des Donner und 
el höreten auf, und ber Regen troff 
nicht mehr auf Erden. *Iac. 8. 16. X. 
34 Dar aber Pharao Tabe, daß der Ye 
gen und Donner und Hagel aufbörete ; 
verfünbigte er ſich weiter, und verbärtete 
fein Herz, er uns ſeine Knechte. 

35 Alfo *ward bes Pharao's Herz ver- 
ftodt, daß er Die Kiuber Israel nicht lic} 5 
wie denn ber HErr geredet hatte durch 
Moſe. ”ıCcam. 6, 6. 

Das 10. Capitel. 
Henſchreden und Finſterniß. 
Und ber HErr ſprach zn Moſe; Gehe 

Jhinein zu Pharao; denn Ich babe 
fein und ſeiner Knechte Herz verhärtet, 
anf daß ich dieſe meine Zeichen ımier 
ihnen thue; 

2 Und daß du verkündigeſt vor den 
Obreu deiner Kinder und beiner Kindes⸗ 
finder, was ich in Egypten ausgerich et 
habe, und wie ich meine Zeichen unter 
ihnen bewieſen habe; daß ihr wiſſet, Ich 
bin der HErr. 

3 Alſo gingen Moſe und Aaron binein 
‚Bbarao, und ſprachen zu ibm: So 
pridht ber HErr, ber Ehräer GOtt: Wie 
lange weigerft du Dich vor mir zu bemi«- 
tigen, daß du mein Voll laffeft, nur zu 
bienen ? 

66 


2 Mofe 9. 10. 
27 Da ſchickte Pharao bin, und ich 


Denſchrecen. 


4 Weigerſt bu Dich, mein Volt zu laſſen, 
fiebe, jo will ich — Henſchrecken: 
tommen laſſen an allen Oertern, 

5 Daß fie das Land bebeden, alfe, ba 
man das Larıd nicht fehen lönne; um 
follen freffen, was euch übrig und errettet” 
iftevor dem Hagel, und fellen alle eure- 
grünenben Bäume {reffen auf bem Felde; 

6 Und follen erfüllen dein Sans, aller 
deiner Kuechte Häufer, und aller Egypter 
Häuſer; deßgleichen nicht geſehen haben 
deine Täter, umb deiner Väler Väter, ſeit 
der Zeit ſie auf Erden geweſen, bis auf 
dieſen Tag. Und er wandte ſich, und 
ging von Pharao hinaus. 

7 Da ſprachen bie Kucchte Pharao's zur 
ihm © Wie Tange ſollen wir damit geplaget 
jein? »Laß die Leute zichen, daß fie dem 
HErrn, ihrem GOtt, dienen, WÄR du— 
znoor erfahren, dag Egypten unterge- 
genen ſei? *c. 3. 18. 

8 Moſe und Aaron wurden wieder zu 
Pharao gebracht, ber fprach zu ihnen :' 
Gehet hin, und Dienet bem HErrn, eurem 
GOtt. Welche find fie aber, tie hin- 
zieben ſollen ? 

9 Moſe ſprach: Wir wollen zieben mit 
Yung und Alt, mit Söhnen und Lächtern, 
nut Schafen und Rindern ; benn wir ha⸗ 
ben ein Feſt des Herrn. 

10 Er fprach zu ihnen: Awe ja, ber 
HErr ſei mit euch! Eollteich eu und 
eure Kinder dazu ziehen laſſen? Sebet 
da, ob ihr nicht —28 vorhabt ? 

11 Nicht alſo, ſondern ibr Männer ziebet 
hin, und dienet dem HErrn; denn das 
habt ihr auch gefucht. Und man ſtieß ſie 
beraus von Pharao. 

12 Da — der HErr zu Moſe: Recke 
beine Hand über Egyptenland, um bie 
Heuſchrecken, daß fie auf Egyptenland 
fonmıen, und freſſen alles Kraut im Lande 
auf, fammıt allem dem, das *bem Hagel 
übergebliebeit ift. %r, 9,32, 

13 Mose reckte feinen Stab über Egyp⸗ 
tenland. Ind ber HErr trieb einen I 
wind in's Land den ganzen Tag, und die 
ganze Nacht; und des Morgens führete 
der Oftwind Die * Heufchreden ber. 

“nf. 108, 34. 

14 Und fie famen über ganz Egypten⸗ 
land, und ließen ſich nieder an allen 
Orten in Egopten, fo fehr viel, daß zuvor 
beßgleichen nie gewefen ift, noch binfort 
jein wird. 

15 Denn fie bebeiften das Land, und 
verfinfterten es. Und fie fraßen alles 
Kraut im Lande auf, und alle Früchte 


Sinßsrniß. Pharao drohet 


auf den Biumen, die dem Hagel waren 
Bkergeblieben , und ließen nichts Grünes 
übrig an Den Bäumen, und am Kraut auf 
dem Felde, in ganz Egyptenland. 

16 ẽjorberie —** eilend Moſe 
uud Aaron, und prach: 1Ich babe mich 
verfänbiget an dem HExru, eurem GOtt, 
und en cuch; ”.8.8.25. 18.9, 27. 

17 Bergebet mir meine Sünde bie Dial 
sub, unb "bittet ben HErrn, eure 

Gott, Daß er doch mur dieſen Tod von 


mir wegnehme #1 Sau, 18,19, 
18 Un» er ging auß won er 
“bat dem *4 Moſ. 11,2 


19 Da — der HErr einen ſehr 
ind, und bob bie Hen- 


uaer, ® 5 nicht Eine übrig blieb an 
alen ae ptens. ©c..8, 31. 
20 ber u Der werftodte Pharao's | hen 


dat er die Kinder Israel nicht lieh. 
Ges — ſprach zu Moſe: Btede 
d gen Himmel, daß es fo fin⸗ 
in Egyptenlanb, daß man es 


Fi . *JId.50.,3. Mash. 27.46. 


N 
E 


, ba ward eine dide Fiuſierniß in 
ge. 
2a ben Ünbern fahe, 
—2 von bern Ort, ka eu war, 
teren Aber bei allen Kindern 
ael war es "Licht in ihren Wohnun⸗ 
”9.112,4 Jeſ. en 
rberte Pharao Mofe, und 
Aheyet a und dienet bem 
Schafe und Rinder 
A auch eure Kindlein mit 
*”c.8,8. 0.12, 31. 
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— dem HErrn, thun — 
Sieh ſoll mit un —— 
Kane dadinten bi 


unkere GOttes. des 
wir wiſſen nicht, womit wir bem 
dienen follen, bis wie dahin 
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28 Und Bharas fptadh zu im: Sehe 
von wir, nd nn du nicht mehr 
vor Augen bommeſt; bem welches 
vor meine Augen en ſoilſt 


2 Moſe 1012 


, und warf fie in's Schilf⸗ dem 


Moſe redte feine Hand gen | bem Bie 


3 | Eiftung = Dfieianms. Erwũrgun 


Moſe. Ausmg beſohlen. 


Das 11. Capitel. 
b der Her zu Diofe: Ich will 

Und der zu Moſe: 
ums Cine Dlage En Pharao und 
Egypten kommen laſſen, d wird 
er euch laſſen yon hinnen; und wirb nicht 
een Alles Laffen, jondern euch auch von 
binnen treiben. 


2 So fage nun wor Boll, daß "ein 
Searkper von femem Nächiten, unb eine 
son ihrer Nächkin fiiberne unb 

re Gefäße fordere ; ,3,21.x. 
Denn ber HErr wirb bem Bolt Gnade 


| —* vor den Egyptern. Und Moſe war 


ein ſehr großer Mann in Ggyptenland, 
vor ei Pharaos, und vor 


4 Und Mofe ſprach: „So ber 
— es u. * ee 

gyptenland; 

6 une e ® Erfigeburt in m 
ſoll ſterben, von dem erſten Sohne Pha⸗ 
rao's an, ber auf feinem Stuhl fitet, bis 
an ben erfien Sohn der Magb, bie hinter 
der Mühle ik, und alle Erfigeburt unter 

b; ®u.4,23. <.12,2% 

6 Und wirb — ro i fein m 


en noch ur wi .. — 
7 Aber bei allen Abe Israel ſoll 


alle * beine Buche und mir zu Fuße 
aus, du und 


fallen, eb Ingen: 
alles ‚Bolt, das unter dir if. 
ausziehen.“ Und er ging von 


Zorn, 

ipra zw Mofe: 
t, auf daß wiele 
ptenlanb, 

Me mb aron haben dieſe 
He getban vor Bbarao ; aber 
verſtockte ihm fein Herz, daß 
er bie Kinder Israel wicht Laffen wollte 
aus feinem vande. #c, 10, 20. 

Das 12. Capitel. 


6 ber Erſtge⸗ 
art, Des Ausjugs Anlanc. 
Der —* aber ſprach zu Moſe und 
—— ide euch ber eife 
3 ee Mo o 
Monat ſein; und von ihm ſollt ihr die 
Monate des Sabre anheben. 
3 Saget ber ganzen Gemeine Israel, 
und fprechet : zehnten Tage bieieß 
Monats nehme ein zeige ein Lamm, 





Stiftung des 


wo ein Hausvater ift, je ein Lamm zu 
‚einem Haufe, en 

4 Wo ihrer aber in einen Haufe zum 
Lamm zu wenig find; fo nehme er es und 
fein a Nachbar an feinem Haufe, 
bis ihrer jo viel wird, Daß fie das Lamm 
aufefjen mögen. 

5 Ihr follt aber ein foldhes Lamm neh⸗ 
men, ba fein fehler an it, em Männ⸗ 
fein, unb eines Jahrs alt; von ben 
Zimmern und Ziegen follt ihr es nehmen. 

6 Und follt es behalten bis auf ben vier⸗ 
— Tag des Monats. Und ein jeg⸗ 
iches Häuflein im ganzen Israel ſoll es 
ſchlachten * zwiſchen Abends. *4 Mof. 9, 5. 

7 Und follt feines Bluts nehmen, und 
beide Bfoften an der Thür, und bie ober- 
fe Schwelle damit beftreichen, an den 

ufern, da fie e8 innen effen. 

8 Und follt alfo Fleiſch eifen in derſelben 
Nacht, am Feuer gebraten, und unge- 
Anuert Brod, und ſollt es mit bittern 

alfen Ta 

9 Ihr ſollt es nicht roh effen, noch mit 
Waſſer gefotten, ſondern am Feuer ge⸗ 
Braten, ſein Haupt mit feinen Schenkeln 
and Eingerveibe. 

10 Und *follt nichts Davon Aberlaſſen 
his morgen ; wo aber etwas überbleibet 
bis morgen, fottt ihr's mit Fener verbren⸗ 
nen. *4 Meſ. 9, 12. 

11 Alſo ſollt ihr's aber eſſen: Um eure 
Lenden ſollt ihr gegürtet fein, und eure 
Schuhe an euren Püßen Haben, und 
Stäbe in enren Häuben; und follt es 
ejien, ale die hinweg eilen; denn es ift 
des Herrn s J 

12 Denn ich will in derſelben Nacht 


durch Egyptenland gehen, unb "alle Erſt⸗ 
geburt ie en in Egyptenland, beides 
Inter Inkben und Vieh. Und mil 


meine Strafe beweiſen an aller Göttern 

der Egypter, Ich der HErr. 
“RR. 136, 10. Ebr. 11,28. 

13 Und das Blut fol euer Zeichen fein 

an ben Häufern, barinnen ihr ſeid, daß, 

‚ wenn ich das Blut fehe, vor euch Aber- 

gehe, und end} nicht die Plage widerfahre, 

euch werberbe, weun ich Egyptenland 


ſqag. — 
14 Und ſollt dieſen Tag haben zum Ge⸗ 
ah und ſollt ihn feierh dem HErrn 
zum Feft, ihr und alle eure Rachfonnnen, 
zur ewigen Weife. 

15 *Sieben Tage follt ihr ungefänert 
Brob effen ; nämlich am erften Tage ſollt 
hr aufdören mit ungefänertem Brod ik 
enren Hänfern. — gefäntert Brod iſſet 


— 


3 Möoſe 12. 


Oſterlammo. 


vom erſten Tage an bis auf ben ſiebenten, 
deß Seele fc ausgerotiet werben vor 
gerael. »*c. 23. 15. c. 34, 18. 4 Mof. 28, 17. 
16 Der erſte Tag ſoll heilig fein, daß 
ihr zuſammen Tommet; und ber fiebente 
pn auch heilig fen, dep ihr zufammen 
ommet. Keine Arbeit jollt ihr darinnen 
thun, ohne was zur Epeije gehöret für 
allerlei Seelen, daſſelbe allein möget ihr 
für euch thun. 

17 Und haltet ob dem ungeſäuerten 
Brod, denn eben an demſelben Tage babe 


ich euer Heer aus Egppteuland ß pret : 
darum follt ihr dieſen Tag halten, und 
alle eure Nachkommen zur ewigen Weiſe. 


18 *Am vierzehnten Tage des eriten 
Monats, des Abends, follt ihr ungefäuert 
Brod efien, bis an den ein und zwanzig⸗ 
fien Zag des Monats an dem Abend ; 

*3 Moſ. 23. 0° 

19 Daß man ſieben Tage kein gefänert 
Brod finde in euren Häufern. Denn wer 
gefäuekt Brod ifjet, deß Seele ſoll ausge⸗ 
rottet werben von ber Gemeine Israel, 
es fei ein Fremdling oder Einheimifcher 
im Lande. — 

20 Darum ſo eſſet Teit geſauert Brod, 
ſondern eitel ungeſänert Brod, in allen 
euren Wohnungen. 

21 Und Moſe forderte alle Aelteſten in 
Israel, und ſprach zu ihnen: Leſet aus, 
und nehmet Schafe Jedermann für ſein 
Geſinde, und ſchlachtet das ab. 

22 Und *nebhmet ein Bilſchel Yſop, und 
tunfet in das Blut in bem Becken, und 
berühret Damit bie Ueberſchwelle, und Die 
zween Pfoften. Und gebe kdein Menſch 
in jene Haustbiir heraus, bis an ben 

A “3 Mel. 14,4.51. Ebr. 11,28. 

23 Denn ber HErr wirb umber geben, 
und die Egypter plagen. Und wein er 
das Blut fehen wird an ber Ueberſchwelle, 
und an den zween Pfoſten; wird er vor 
der Thut übergeben, ımb beit Be 
aicht in eure Häufer kommen Iaffen zu 
plagen. 

24 Darum ſo balte dieſe Weiſe für dich 
und deine Kinder ewiglich. 

25 Und wenn ihr in's Land kommet, 
das cn der Herr Heben wird, wie er 
geredet hat; fo haftet biefen Dienſt. 

26 Und wenn *eure Kinder werben zu 
euch e Was habt Ihr da fiir einen 
Dienft — *c.'13, 8. 14. 

27 Sollt ihr ſagen: Es iſt das Paſſah⸗ 
opfer DES HErrn, ber vor Den Kindern 
Israel Überging ih Egypten, Da er die 
Egypter plagte, und unſere Hänfer er⸗ 


Erwärgung ber Erjigeburt, 
rettete. Da neigete das Boll, und 
eigete fich hollk, 


28 Und die Kinder Israel aingen bin, 
und *"thaten, wie ber HErr Mofe und 
Aaron geboten hatte.” *4 Nof. 1, 4. 

29 Und zur Mitternacht ſchlug der HErr 
alle * eburt in Egyptenland, vor bent 
erften Sohne Bbarao'd au, ber auf feinem 


Erubf ſaß. bis auf ben erften Sohn bes | A 


Gefangenen im Gefängniß, und alle Erſt⸗ 
geburt des Biehes. *r.4,23. Bi.78, 51. 
Bi. 105. 36. Bi. 136, 10. 

% Da ftand Pharao auf, und alle feine 
Larchte in derſelben Racht, und alle Egyp- 
ter, und warb ein groß Geſchrei in Egyp⸗ 
wı; denn e8 war fein Haus, da nicht 

ein Tobter imen wäre. 

81 Und er *forberte Moſe und Yaron in 
der Rat, und ſprach: Macher euch auf, 
wid Aebet aus won meinem Bolf, ihr und 
die Israel; gebet bin, und dienet 
dem Herrn, wie ihr gefagt habt. 

*c,10, 16. 

32 Rebmet auch mit euch eure Schafe 
and Rinder, wie ihr gejagt habt; gehet 
hin, und feguet mid) auch. 

33 Unb bie Egypter *brungen das Boll, 
daß fie e8 eilend aus bem Lande trieben; 
denn fie ſprachen: Wir find alle des To- 
des. *c,6.1. 1Sam. 6,6. 

34 Und Das Bolk trug den rohen Teig, 
die dem cr verfäuert war, zu ihrer 
Speiſe, gebunden in ihren Kleidern, auf 
ihren —2* 

35 Und die Kinder Israel hatten ge⸗ 
than, wie Moſe gefagt hatte, und * von 
ben Egyptern gefordert filberne und gol« 
dene Gerãthe, und Kleider. *c.11.2. 

36 Dazu "hatte der HErr dem Boll 
@uade gegeben vor den Egyptern, daß 


ihnen leiheten; und entwanbten e8 ben |- 


tert. #c,3,21. 
37 Alſo zogen aus bie Kinder Israel 
von an gen Succoth, ſechs hundert 
iaujend un zu Fuß, ohne die Kinder. 
38 Und zog auch mit ihnen viel Pöbel- 
seit, und Schafe und Rinder, und faft 
viel Viehes. 
39 Und fie bulen aus dem rohen Teige, 
bau fie aus Egypten brachten, ungefäuert: 
Lachen; denn 68 war nicht gefüuert, weil 
fe aus GEajpten geflogen wurden, und 
Isauten mict verzieben, und hatten ihnen 
ſent feine Zebrung zubereitet, 
„40 Die Zeit aber, bie bie Kinder Israel 
n Egypten gewobnet haben, it * vier hun⸗ 
dert und breißig Jahre, *1Mof.15.13. x. 
41 Da dieſelben um teren, *ging das 


2 Mo 12.13. 


Ti 
let Mutter bricht 


Jorael jichet aus, 


ganze Heer bes HErrn auf Cinen Tag 
aus Egyptenland. “Bf. 114,1. 
42 Darum wird diefe Nacht dem HErru 
ebalten, daß er fie aus Egyptenland ges 
ühret hats; uud die Kinder —* ollen 
ie dem Seren halten, fie und ihre Nach⸗ 
43 Und ber HErr ſp *Mofe und 
43 Und der rach zu oe © 

aron: Dies ift bie ir Paſjah zu 
halten; Tein fremder ſoll bavon eſſen. 

*c. 9.8 


44 Aber wer ein erlaufter Knecht iſt, den 
beſchueide man, und dann eſſe er davon. 

45 Ein Hausgenoß und ling ſollen 
nicht davon eflen. 

‚46 In &inem Haufe ſoll man's effen ; 
ihr follt nichts von feinem Fleiſch hinaus 
wor Das Haus tragen; *unb follt kein 
Bein an ihn zerbredgen. 

*4Mof. 9.12. Joh. 19, 36. 

47 Die ganze Gemeine Israel ſoll ſol⸗ 
ches thun. 

48 So aber ein Keembling bei bir woh⸗ 
net, und dem HErrn das Paſſah balten 
will, der befchneide Alles, was männlich 
ift ; alsdann mache er fi) herzu, daß ex 
ſolches thue, und ſei wie ein Ginbeimifcher 
des Landes; denn Fein Unbeſchnittener 
ſoll davon eſſen. 

49 Einerlei »Geſetz fei dem Einheimi⸗ 
ſchen, und dem Fremdling, der unter 
euch wohnet. 3 Moſ. 24, 22. 

50 Und alle Kinder Israel thaten, wie 
ber HErr Mofe und Aaron hatte geboten. 

51 Alfo_führete der HErr auf Einen 
Tag, die Kinder Israel aus Egyptenlanb 
mit ihrem Heer. 

‚ Das 13. Kapitel. 
Heiligung ber Erfigeburt. Des Auszugs Fortgang. 
um ber HErr redete mit Moſe, und 
prad) : 


mie alle » Erftgeburt, bie 
bei den Kindern 
Israel, beides unter ben Menſchen und 


dem Dieb; benm fie find mein. *c.22,29. 


6.34,19. 3Moſ. 27,26. AMof. 3, 13. 
0.8.17. Fzech. 44, 30. Luc. 2,28. 

3 Da ſprach Moſe zum Boll: Gedenlet 
an dieſen Tag, an dem ihr aus Egypten 
aus dem Dienſthauſe, gegangen ſeid, dafs 
ber HErr euch mit mächtiger Hand von 
binnen bat ausgeführet ; darum follft du 
nicht Sauerteig efjen. 

4 Heute ſeid *ihr ausgegangen, in bem 
Dionat Abib, *6.23,15. €.34,18. 

5 Denn dich nun ber Hrr briagen 
wird in das Land der Gananiter, Heihi- 
ter, Amoriter, un und Sebufiter, Daß 


Ly 


Heiligung ber Erfigeburt. 


er "deinen Bütern gefchworen bat Dir zu 
geben, ein Sand, da Milch und Honi 
innen fließet; fo follft du biefen Sient 
halten in biefen: Monat. *1Mof. 17.8. 

6 *Sieben Tage ſollſt Du ungefäuert 
Brod eifen, und am fiebenten Tage ift Des 
Herren Felt. #c. 23,15. x. 

7 Darum fol bu fieben Tage unge- 
— n, Dan = nn 2 an 
teig uert *Bro eben werde, 
au allen 5* Orten. 

“c.12,16. 16o0r. 6,8. 

8 Und follt euren Söhnen fagen an 
demfelbigen Tage: Solches balten wir 
um dei willen, das ung ber HErr getban 
hat, da wir ans Egypten zogen. 

9 Darum fell dir's fein ein * Zeichen 


in deiner Hand, und ein Denktmabl vor | Wil 


deinen Augen, auf daß des HErrn — 
ſei in deinem Munde, daß der HErr di 

mit mächtiger Hand aus Egypten gefüh⸗ 
ret bet. *6 Moſ. 68. c. Il, 16. 

10 Darum halte dieſe Weiſe zu feiner 
Beit jährlich. 

311 Wenn dich nun ber HErr in’s Lanb 
ber Cananiter gebracht bat, wie er bir 
und beinen Vätern geſchworen hat, und 
dir's gegeben 

12 So *ſollſt bu ausſondern dem HErrn 
Altes, was die Mutter bricht, und bie 
Srftgeburt unter dem Vieh, bas ein 
Männlem ift. *c. 22. 30. e. 34,19. 

13 Die * jeburt vom Efel ſollſt bu 
Iöfen mit einem Schaf; wo du es aber 
niet löſeſt, ſo brih ibm das Genid. 
Aber alle erfie Menſchengeburt unter 
deinen Kindern ſollſt Du löſen. 

*c,34,20. 4 Moſ. 18, 16. 

14 Und wenn *bid) heute oder morgen 
bein Kind wird fragen: Was iſt Das? 
fol du ibm fagen: Der HErr hat uns 
mit mächtiger Hand aus Egypten, von 
dem Dienftbaufe, geführet. 

ac. 12, 26. 30.4, 6. 

15 Denn da Pharao hart war, uns los 
zu Taffen, *erichlug der HErr alle Erft- 
ga in Egyptenland, von der Menfchen 

tftgeburt an, bis an die Erftgeburt 
Biehed. Darum opfere ich dem HErrn 
Alles, was die Dirtter bricht, das em 
Minnlein it, und die Erftgeburt meiner 
Kinder I-fe id. “04,23. 0.1329. 

16 Und das ſell Dir ein Zeichen in bite 
nr Haud ſein, und ein Denkmabl ver 
deinen Augen, daß 1:18 ber HErr bat mit 
mädtiger Hard ans Egypten neführet. 

17 Da nun Pharao das Bol —8 
hatte, ſahrete fie wicht auf 


3 Moſe 13. 14. 


Joſepho Gebeine, 


Straße durch ver Philifter Land, die am 
nächſten war; denn GDtt gedachte, es 
möchte das Golf gereuen, wenn fie den 
Streit fähen, uud, wieber in Egypten 
umfebren. 

18 Darım führete er das Rolf um auf 
die Straße dur die Wüfte am Edhilf 
meer. Unb bie Kinder Israel zogen ges 
rüftet aus Egyptenland. 

19 Und Moſe nahm mit fi *bie Ge 
beine Joſephs. Denn er hatte einen Eib 
von ben Kindern Israel genommen, und 

efprodhen : GOtt wird euch beimfuchen ; 

o führet meine Gebeine mit‘ euch von 
binnen. #1 Moſ. 50,25. Joſ. 24, 32. 

20 Aljo zogen fie aus von Euccoth, 
und Tagerten fih in Etham, vorn an ber 


e. 
21 Und ber HErr *20g vor ihnen ter, 
des Tages in einer Woltenfäule, daß er 
fie den rechten Weg filhrete, und des 
Nachts in einer Feuerfäule, daß er ihren 
leuchtete zu reiſen Tag und Nacht. 

“Mol. 14,14. Rech. 9,12. BI. 68,8. 

8.738,14. Pſf. 105,39. 1Cor. 10,1. 

22 Tie Wollenfäule wid nummer von 
dem Bott des Tages, noch bie Zeuerfänle 
bes Nachts, 

Das 14. Kapitel. 
Des Auszugs Vollendung. Der Egypter Untergang 
im rothen Meere, 


Und der HErr redete mit Moſe, und 
ſpra . 


id ‘er Ai pr une! eier 
pri, daß fie fich berumlenten, und fi 
nn gegen das *Tbal Hiroth, ——— 
Migdol und Dem Meer, gegen Baal⸗Ze⸗ 
phon, und bafelbft gegenüber fih lagern 
an das Meer. “Me. 33. 7. 

3 Denn Pharao wird fagen von ben 
Kindern Jsrael: Eie fa verirret im 
Lande, die Wüſte bat fie befchloffen. 

4 Und ich will fein Herz verftoden, daß 
er ihmen nachjage, und will an Pharav 
und an aller feiner Macht Ehre einlegen 
und die Egypter follen inne werben, 

Ich der Herr bin. Und fie tbaten alfo. 

5 Und da es ben Könige in Egypten 
ward angefagt, daß das Een mar geflo⸗ 
ben; ward fein Herz vermandelt, und 
f:iner Knechte gegen das Zoll, und fpra= 
hen: Warımı baben mir das getban, ba 
wir Israel baben gelaffen, Daß fie uns 
nicht Dieneten ? 

6 Und er fpannte feinen Wagen an, und 


nahm fein Volk mit fich, 


7 Und nabm fech® hundert auserleferre 


Wagen, und was fonk von Wagen tr 


VNemo jagrt Jorael nach 


alle fein Heer. 

8 Denn ber HErr verflodte das Herz 
Marao's, des Könige in Egypten, daß 
a den Kindern Zorael nachjagele. Aber 
bie Kinder Israel waren * durch eine hohe 
Hand ausgegangen. “5 Mof. 6, 21. 

9 Und die Egypter *jagten ihnen nach, 


ub ereileten fie (de ig 16 Be = ten 


im am Dieer) mit 

soh Reitern, iind allem des Bharao, 

am Thal Hiroth, gegen Baal-Zephon. 
= 2 — J, — * 

10 rao nahe zu Ihıten kam; 
hoben bie Kinder Jorael ihre Augen auf, 
sun fiche, Die Egypter zogen hinter ihnen 
7 und fie fürchteten ich ſehr, uud 

zu dem HErrn 


11 Und ſpra zu Mofe: *Waren 

— can —T du (a 
n weaführen wir in ber 
Bike erden? Warum Haft du uns 
das getban, Daß du uns aus Egypten 
? *c. 16.3. x. 17, 3. 

‚2 Res nicht das, was wir dir ſagten 
m Egypten: Höre auf, und laß uns den 
Egypiern dienen? Denn es Wäre uns 
Br er, den Egyptern dienen, denn in 

üfte fterben 


13 Moſe ſprach zum Boll: Filrchtet 


euch nicht, ſtehet feſt, und fehet zu, was 
für ein Heil der HErr heute an euch thun 
wırd. Denn dieſe Egypter, die ihr heute 

, werdet ihr nimmermebr feben ewig⸗ 
*2 Chron. 20, 15.2. Pf. 78,53. 


28, 22. 

18 Und »die Egypter follen es imte 
werden, daß Ich der HErr bin, wenn 
ich Ehre eingeleget babe an Pharao, und 
an feinen Wagen und Reiter. *c. 7,6. 

19 Da erhob fih der Engel GOttee, 
der vor dem Heer Istael her zog, und 
machte ſich "hinter fle; unb- bie Wollen⸗ 


2 Mofe 14. 
Egypten war, unb bie Hauptleute über 


Das Dieer, ließ es ber 


. 26 


und gehet uıter Im Meer, 
—* machte ſich ve von ihrem Ange 


icht, und trat hinter fie, 
®Rj, 78,14. Wi. 108,39. 

2) Und fam zivifchen das Heer ber 
Ecypter und das Heer Israel. Es war 
abır eine finftere Wolfe, und erleuchtete 
bie Nacht, daß fle bie ganze Nacht, dieſe 
um) jene, nit zufanmen fommen koınız, 


21 Da nun Mofe feine Sand reckte fiber 
Err hinweg fah- 
rer. durch einen ſtarken Oſtwind bie ganze 
Ncht, »und machte das Meer troden; 
un) die tWaffer theiften ſich von einan⸗ 
ber. *8i.66.6. Pj. 114,3. Pf. 136, 13. 

2? Und die Kinder Israel gingen bin- 
ein, mitten in's Meer *anf dem Trode- 
nen; und das Waſſer war ihnen für 
Mauern, zur Hechten und zur Linken. 
#33[.4,23. Bj. 78,13. Pf. 106,9. Pf. 114,3. 

1 Cor. 10,1. ale ; 

23 Und die Egypter *folgten und güt- 
ger. hinein nach, alle Roſſe —* 
Yan’s, und Wagen, und Reiter, mitten 
in's Meer. *c,18,19. 

21 Als nun die Morgenwache kam, 
"icanete der HErr auf der Egypter 
Her, aus ber Feuerſdule und Wolfe, 
uny machte ein Schreden in ihren Heer; 
"8.77, 17. x. 

25 Und ftieß die Räder von ihren Wa⸗ 
ger, ftürzte fie mit Ungeftiinm. Da fpra- 
che bie Egypter: La Het uns fliehen von 
Jorael; der *HErr flreitet für fle wiber 
bie ee *c.23,22. 8 Mef. 1,30. 

ber de HErr ſprach zu Mofe: 
Nele deine Hand aus fiber das Meer, 
daſ; das Waſſet wieder herfalle fiber die 
CEoypter, über ihre Wagen und Reiter. 

27 Da redte Moſe feine Hand ans 
über dag Meer; und das Meer kam wie⸗ 
* u Morgens in — Strom, a 

ie Egypter flohen ihm entgegen. o 
ſtürzte fie der —* mitten in’d Meer, 

23 Daß das Waller wieberfam, unb 
bedeckte Wagen und Neiter, ud alle 
Macht des Pharan, die ihnen nachgefol« 
get waren in's Meer, ſdaß nicht Einer 
aus ihnen Überblieb. 

15,10. ?4Mof. 21, 35. 

20 Aber die Kinder Israel gingen trol- 
fen mitten durch das Meer; und * das 
Waſſer war ihnen für Mauern, zur Rech⸗ 
ten und zur Linken. ev. 272, 

80 Alfo Half der HErr Israel an dem 
Tage von ber Egypter Hand. Und fie 
ſahen die Egypter tobt am Ufer bes 
Meeres, 

71 





LZobgeſang Mofe's, 


31 Und die große Hand, die der HErr 
an ben Egyptern erzeiget hatte U 
Das Boll fürdtete den HErrn, und 
glaubte ihm und feinem Knechte Mofe. 


Das 15. Kapitel. 
Kobgefang Mofe's. Bitteres Waſſer fü gemacht. 
Da ſaug Moſe und die Kinder Israel 
dies Lied dem HErrn, und ſprachen: 
»Ich will dem HErrn fingen; denn er 
hat eine herrliche That gethan, Roß und 
agen hat er in’s r geftürzet. 
“Richt. 5,3. Bi. 106,1. 2. 


er⸗ 
© Pſ. 118, 14. Jeſ. 12, 2. tPi. 99, 5. 

Err iſt der rechte Kriegsmann. 
*HErr iſt fein Name. #50. 12, 6. 

4 Die en Pharao's und feine Macht 
warf er in's Meer, feine auserwählten 
Sauptleute verfanten im Schilfmeer. 

5 Die Tiefe hat fie bedeckt, fie fielen zu 
Grunde, wie bie Steine. 

6 HErr, deine rechte Hand thut große 
Wunder; HErr, deine rechte Hand hat 
bie ap zerichlagen. 

7 Und mit beiner großen Herrlichkeit 
def du deine Widerwärtigen geftürzt ; 

an da du deinen Grimm ansließeft, 
verzehrete er fie *wie Stoppeln. 

⁊Jeſ. 47,14. 

8 Durch dein Blaſen tbaten fich die 
Waſſer auf, und bie Fluthen fanden auf 
Haufen; die Tiefe wallete von einander 
en — —— 

9 Der Feind gedachte: will ihnen 
nahjagen, und Se erhafchen, und ben 
Raub auctheilen, und meinen Muth an 
ihnen fühlen; ih will mein Schwerbt 
en iehen, und meine Hand foll fie ver⸗ 

erben. 

10 Da Reef du deinen Wind blafen, 
und *das Meer bebedte fie, und fanfen 
unter wie Blei im mächtigen Waſſer. 

Sy 2 — 

11 HErr, *wer ir gleich unter den 
Söttern? Wer \ dir ee ber fo 
mächtig, beilig, ſchrecklich, löblich und 
twunberthätig ei? 

*c.18,11. 171.72, 18.19. 

12 Da du deine rechte Hand ausredteft, 
verichlang fie die Erbe. 

13 Du haft geleitet durch beine Barın- 


berzigkeit dein Volk, das du erlöfet haſt; k 


und *haft fie geführet durch beine Stärte 


zu beiner heiligen sang. *21.77,21. Bein Arzt, 


2 Mofe 14. 15. 


Dintered Waller füR gemacht. 


14 Da das die Böller höreten, "erbebe 
nd | ten fie; Angſt kam die Philiſter an ; 


2 — 2. — 
15 Da *erfchraten die Fü oms; 
Zittern fım Die ——— Moabs au; 
alle Einwohner Canaans wurden feig. 

ME Moſ. 2, 25. 

16 Laß über fie fallen Erfchreden und 
Furcht, durch deinen großen Arm, u; hi 
erfiarren wie die Steine ; bis bein Boll, 
HErr, hindurch komme, bis das Bolt hin 
durch komme, Das bu erworben haft. 

17 Bringe fie hinein, und pflanze fie 
auf Dem Berge beines Grbtheils, den bu, 
HErr, bir zur Wohnung gemacht haft; 
zu deinem Heiligthum, Herr, Das deine 
Sand bereitet bat. 

18 Der HErr wird * König fein immer 
und ewig. *B[.93,1. Bf. 97.1. 

19 Denn Pharao *z0g hinein in's Meer 
mit Bellen und Wagen, und Neitern; 
und der HErr lich das Dieer wieber über 
fie fallen. Aber die Kinder Israel gingen 
troden mitten durch's Meer. *c. 14,23. 

20 Und Mirjam, bie Brophetin, Aaron 
Schmefter, nahm eine *Baulte in ihre 
Hand ; und alle Weiber folgten ihr nach 
hinaus mit Paulen am Reigen. 

@%f, 68, 26. 

21 Und * Mirjam fang ihnen vor : Laf- 
fet und dem HErrn fingen; denn er bat 
eine herrliche That getban, Mann und 
Roß hat er in's Mecr geſtürzt. *c. 2,4. 

22 Mofe Tich die Kinder Israel * ziehen 
vom Scilfmeer hinaus zu ber Säfte 
Sur. Und fie wanderten brei Tage in 
ber Wüfte, daß fie fein Waffer fanden. . 

“A Moſ. 33,8. 

23 Da kamen fie gen * Mara; aber fie 
tonnten des Waflers zu Mara nicht triu⸗ 
len, denn es war ffaſt bitter. Daher 
hieß man den Ort Mara. 

*Ruth 1, 20. +2REn. 2, 19. 

24 Da murrete das Volk wider Moſe, 
md ſprach: Was follen wir trinten? 

25 Er fchrie zu dem HErrn; und ber 
Herr wies ihm einen Baum, ben that er 


in's Waſſer, ba warb es füß. Daſelbſt 
ftellete er ihnen ein Geſetz, und ein Recht, 


und verſuchte fie, | 
26 Und ſprach: Wirft bu der Etimme 
bes HErrn, beines GOttes, geborchen, 


und thun, was recht ift vor ihm, und zu ' 


Ohren faffen feine Gebote, und halten 
alle jeine Geſetze; fo will ich der Krankheit 
eine auf dich legen, bie ich auf Egypten 
elegt babe ; denn *Ich bin der HErr, 
*9[.147,8. cd. 53,8. 


— —— — — 


MRezea. 


Das 16. Capitel. 
= MWachtein und bes DMeune wird gegeben. 
ud fi ba waren 
zwölf Waflerbrunnen, und fiebenz 
Palmbäume ; und lagerten 2 en: 
an’s Waſſer. oj. 33, . 
Sap. 16, v. 1. Bon etim Den 
ta bie ganze Gemeine ber Rinder 
Israel vr bie Wuſte Sin, bie ba liegt 
Elim und Sinai, am funfzehnten 
ge bes andern Monats t8, uachdem fie 


nze Gemeine 
fe und Aaron 


xp will euch Brob "vom Simmel reg 
und Das Boll foll hinaus 
ammeln täglich, was es bes. 
** daß ich's verſuche, ob es in mei⸗ 
wandele ober nicht. Bf. 78,21. 
sten mei aber follen fie 
* eintragen, 


Landis 
Kaas 38 ie 
—— — Heron ren u ale 
— je ber HErr aus Egypten⸗ 


bes — werdet ihr des 
SErrn Herrlichkeit ſehen; dem er hat 
euer rem wiber Harn gehöret. 
Bas find wir, baf ihr wiber uns murret? 


— Moſe: Der HErr wird 
2 Se An elien geben, und 

= Mor die Fülle; darum, m 
daß ber gm 06 euer a gehöret vet bat, | zerichmo 
das ihr wider ihn gu habt. Dena 

was find wir? Murren ift wicht 

wider uns, ſondern wider den HErrn. 
. Pa — —— ſprach zu Aaron: Sage 

e ber Kinder Israel: 


— dee nor vor Da HErrn; denn er 
urren gehoͤret. 
— Und ba Jaron alſo rebete zu ber gan⸗ 
—— ber Kinder Israel, wandten 
egen a ag und fiehe, bie 
bes HErrn erſchien in einer 
24 Moſ. 12.6. «.14,10. 
11 — der HErr ſprach zu — 
12 Id habe der Kinder Israel Murren 
gehöret. 


Sage ihuen: Zwiſchen Abend innen. 


2 Moſe 16. 


Atania 
ihr Fleiſch zu eſſen haben, und am 


Morgen Brods fatt werden, und inne wer» 
den, daß ich der HErr, euer GOtt, bin. 
13 Und am Mbenb lamen * Bachteln 
herauf, und bebedten bas Heer. Und am 
Morgen lag der Thau um bas Heer ber. 
4Mef. 11,31. Pf. 108, 40. 
14 Und als ber Thau weg war, , fee, 
ba *lag es in ber Wuſte runb und 
wie der Reif auf bein Lande. 
*Reh. O, id. BI. 78.24. Joh. 6, 31. 
15 Und da es die Kinder Israel faheı 
Pan si — einander: Das 
denn ſie wußten nicht, was es 
war. lee aber fprach zu ihnen : Es iſt 
tba8 Brod, das euch der HErr zu eſſen 
gegeben hat. 
"LM. 11,7. 7 Joh. 6,31. 1Gor. 10, — 


16 Das iſt es aber, das ber HEırr g 


«boten hat: Eim Feglicher fammie deh, jo 


viel er für fich effen ma 
Gomor auf heit jegtich Saupt, nah ber 
Zahl ber Seelen In feiner Hütte. 

17 Und die Kinder Israel thaten alfo, 
und ſammelten, Einer viel, ber Andere 


wenig. 
18 Aber da man's mit dem Gomor 
maß, »ſand der nicht drüber, der viel 
| gelammelt hatte, und ber nicht drunter, 
= idee geſammelt hatte; ſondern ein 
icher hatte gefammelt, To viel er für 
Se ie mochte. *2Gor. 8, 15. 
19 Und Moje ſprach zu ihnen: Niemand 
Laffe etwas davon übrig * bis morgen. 
“Matip.6, 34. Luc. 11,3. 
20 Aber = gehorchten Mofe nicht. Und 
Etliche Tießen davon übrig bis morgen; 
ba wuchſen Würmer barinnen, und warb 
ftintend. Und Moſe ward zornig auf fie. 
21 Sie fammelten aber beffelben alle 
Morgen, fo viel ein Jeglicher für fich eflen 
en aber die Sonne heiß ſchien, 


22 Und be ſechſten Tages —e— 


und nehme ein 


des Brods arbeite, wei Gomor 
Einen. Unb alle fen ber Gemeine 
famen hinein, und verlünbigten es Rs 

23 Und er ſprach zu ihnen: Das i 
Das der HErr gejagt hat: Bag 
Sabbath der heiligen Rube bes 9 * 
was ihr baden wollt, das badet, * was 
ihr Tochen wollt das fochet ; was aber 
übrig iſt, das Taffet bleiben, daß es behal⸗ 
ten werbe bis morgen. 

24 Und fie ließen es bleiben bis morgen, 
wie Moſe geboten hatte; Da warb es nicht 
ſtinlend, und war auch. tein Wurm dar⸗ 


78 


MBaffermangel, 


25 Da ſprach Moſe: Effet das heute, 
denn es ift heute der Sabbath bes HErrn; 
2 Dee: e8 heute nicht finden auf Dem 

elde. 

26 Sechs Tage ſollt ihr ſammeln; aber 
ber ſiebente Tag iſt der Sabbath; dar⸗ 
innen wird es nicht ſein. 

27 Aber "am ſiebenten Tage gingen 
‚etliche vom Bolt hinaus zu fammeln, und 
fanden nichts. e. 20,8. 

28 Da ſprach der HErr zu Moſe: Wie 
len nn ihr euch zu halten meine 
Gebote und Gelee? 

29 Sehet, der HErr hat euch ben * Sab- 
bath gegeben; darum gibt er euch am 
-fechsten Tage zweier Zage Brod. Co 
bleibe nun ein Zeglicher in dem Seinen, 
und +Niemand gebe heraus von feinen 
Drt des fiebenten Tages. 

“Mo. 2,2. Fatih. 2A, 20. 
80 Alfo feierte das Bolt des fiebenten 


Tages. 

Und das Haus JIsrael hieß es Man. 
Und es war wie Corianderſamen, und 
weiß, und hatte einen Geſchmack, wie 

Semmel mit Honig. *4 Moſ. 11,7. 

32 Und Moſe ſprach: Das iſt es, Das 
der HErr geboten hat: Füllet ein Gomor 
davon, zu behalten auf eure Nachkom⸗ 
men, daf man fehe das Brod, damit 
ich euch gefpeiiet habe in ver Wüfte, Da ich 
euch aus — führte. 

33 Und Moſe ſprach zu Aaron: Nimm 
ein Kruͤglein, und tbue ein Gomor voll 
Man darein; und laß es vor dem HErrn, 

zu behalten auf eure Nachkommen. 
“Cor. 9, 4. 

34 Wie der HErr Moſe geboten hat; 
alſo ließ es Aaron daſelbſt vor dem Zeug⸗ 
niß, zu behalten. 

35 Und die Kinder Israel aßen Man 

‚vierzig Jahre, bis » daß fie zu dem Land 
famen, ba fie wohnen jollten 5 bi8 an bie 
Grenze des Landes Canaan afen fie Man. 

*%0f. 5, 12. 

86 Ein Gomor aber ift das zehute Theil 
eines Epha. 

Das 17. Kapitel. 
Die Kinder Israel werden aus einem Felſen geträn- 

" ket, überwinden tie Amalellier, . 

nd Die ganze Gemeine ber Kinder 
Israel zog aus ber Wüſte Sin, ihre 
Tagereifen, wie ihnen ber HErr befahl, 
und lagerten fih in »Raphidim. Da 
hatte das Bolt kein Waffer zu trinten. 

- *4 Moſ. 83, 14. 

2 Und fie * zankten mit Mofe, und Ipra- 
en: Gebet uns ee daß wir trüufen. 


2 Moſe 16.77. 


Gieg über Auaidl. 


Diofe ſprach zu ihnen: Was zanket ihr 
mit mir? Warum verfuchet ihr ben 
HErrn? *Pf. 95. 9. ⁊.. 13 Moſ. 6, 16. 

3 Da aber das Volk daſelbſt dürſtete 
nach Waffer, ınurreten fie wiber Moie, 
und fpradyen: Barum haft bu uns Ja 
fm ans Egypten zieben, daß bu ums, 
— und Bieb, Durſts ſterben 
ießeſt — 

4 Moſe ſchrie zum HErrn, und f . 
Wie fol ich mit dem Boll tbun? Es 
eblet nicht weit, fie *merben mich noch 

igen. 4 Moſ. 14, 18. 

5 Der Hr ſprach zu ihm: Gehe vor⸗ 
bin vor dem Boll, und nimm etliche 
Aclteften von Israel mit bir; und nimm 
deinen Stab in beine Hand, damit Du 
»das Waſſer fchlugeft, und gebe bin. 

”.7,%. ce. 1416.17. 

6 Siehe, ih will daſelbſt ſtehen vor der 
auf einem Fels in Horeb; ba ſollſt vu 
ben "Fels Ichlagen, jo wird Waſſer her⸗ 
aus laufen, daß Das Boll trinte. Moſe 
tbat alfo vor deu Nelteften von Serael. 

*4 Moſ. 20. 11. 6 Moſ. 8, 15. Pi. 78. 15. 40. 
Pſ. 100,.41. ſ. 114,8. Jeſ. 48. 21. 
1 Ger. 10,4. 

7 Da hieß man den *Ort Mafla und 
Meriba, um des Zanls willen der Kin⸗ 
ber JIsrael, und daß fie ven HErrn ne» 
ſucht und gefagt hatten: Iſt der HE 
unter uns ober nicht ? *9[.95,8. 9. 

8 Da kam *Amalel, und firitt wiber 
Israel in Rapbibim, “4 Mof. 24, 2. 

9 Und Moſe ſprach zu Joſua: Erwähle 


uns Männer, ziehe aus, und ſtreite wi⸗ 
ber Amalek; morgen will ich auf bes 


Hügel Spite fichen, und den Stab 
Gottes in meiner Hand haben. 

10 Und Joſua that, mie ihm Moſe fagte, 
daß er wider Amalel ftritte. Moſe aber, 
und Aaron, und *Hur gingen auf bie 
Spite bes Hügel. *c. 24, 14. 

11 Und dieweil Diofe eine Hände empar 
bielt, fiegete Israel ; wenn ex aber feine 
Hand niederließ, fiegete Amalek. 

12 Aber bie Hände Moſe's waren 
ſchwer; Darum nahmen fie einen Stein, 
und legten ihn unter ihn, daß er ſich bar- 
auf feste. Aaron aber und Hur unter- 
hielten feine Hände, auf jeglicher Saite 
einer. Alſo blieben feine Hände fteif, bis 
bie Sonne unterging. 

13 Und Joſna bämpfte ben Amalel und 
fein Volk Durch des Schwerbts Schärfe. 

14 Und ber HErr ſprach zu Mofe: 
Schreibe das zum Gebähtmig in ein 
Buch, uud befichl es in bie Ohren Io 


Setjro Tommi u Mofe 


ken Himmel austilgen, daß man feiner 
nicht mebr gedenke. *4 Moſ. 2A, D. 
5 Mol. 25,19. 1@am.15.2.3. 

15 Und Myfe bauete einen Mitar, und 
Geh ihn: Der Hör Niſſi. . 

16 Denu er ſprach: Es if ein Mabl⸗ 

bei vem Stuhl des HErrn, daß 

ze: fireiten wirb wider Amalel, 

Bor Kuh zu Kindeslind. 


Das 18. Kapitel, 
Zethto gibt Mofe einen guten Rath. 
ne Da ⸗FJethro, der Briefter in Midian, 
Moſe's Schwäher, börete Alles, was 
GOtt getham batte mit Mofe, und ſeinem 
Bolt FJaradl, dı Ber HErr Jerael Hätte 
aus Eyopten geführet; #.2,16. 

2 Nabm er * Zipora, Mofe's Weib, di: 
er batte zurũck geſandt, #c,4,20. 

3 Sunmt ihren *» zween Söhnen. Der 
eine bieß Gerſon; denn er ſprach: Ich 
bin ein Gaſt geworden im fremden Lande. 

#., 2. 22. 

4 Und bee andete Elieſer; denn er 
ſprach: Der GOtt meines Vaters ift 
meine Hülfe geinefen, und hat mich erret- 
tet von deut Schwerbt Pharao's. 

5 Da nım Jethro, Moſe's Schwäber, 
and feine Söhne, und fein Weib zu ihm 
Innen in bie Wülfte, an den Berg GOt⸗ 
228, da er fich gelagert hatte; 

6 Ließ er Mote fagen: I, Jethro, dein 
Shyäber, bin zu dir gelommen, und bein 
8:5, und igre beiven Söhne mit ihr. 

7 Da ging ihm Moſe entzegen hinaus, 
unb neigt? EN vor ihm, und *lüffete ihn. 
Und ba fie fd unter einander gegrüßet 
hatten, gingen fie in bie Hütte, 

“1 Mof. 33, 4. 

8 Da erzäblete Moſe ſrinem Schwäher 

Aus, was * — 2. en 

ptern gethan hatte, Israels en, 
= afle Die Mühe, die ihnen auf bem 
Wege begegnet war, und daß fie der 


10 Und Jethro ſprach: Gelobet jet der 

Sc ber euch errettet Bat von ber 
zgpter und Bharao’s Hand, der weiß 

fiı Bott won ber Egypter Hand zu 

erretten. 

11 Run weiß ich, daß ber HErr *ard. 
re ir, denn alle Götter : darum, baf 
t Hcchmuth an ihnen geübet haben, 

”...M, 15% 


3 Moſe 17. 18. und gibt ihm einen guten Kach. 
fua’S ; denn ich will den *Amalel umter 


12 Und Fetbro, Moſe's Schwäber, nahm 
Brandopfer, und opferte GOtt. Da fam 
Aaron und alle Aelteften in Israel, mit 
Moſe's Schwäher das Brod zu effen 
vor GOtt 


13 Des andern Morgens fetzte ſich 
Moſe, das Voll zu richten ; und das Boll 
ftand um Mofe ber, von Morgen an bis 
zu Abend. 

14 Da aber fein Schwäher * Alles, 
was er mit dem Volk that, ſprach er: 
Was iſt es, das bu thuſt mit dem Volt? 
Warum — du allein, und alles Bell 
ſtehet um ber, von Drorgen an bis zu 
Abend? 

15 Mofe antwortete ibm : Das Boll 
a. u mir, und fragen GOtt um 

ath. 

16 Denn wo ſie was zu ſchaffen haben 
tommen fie mE bafj I richte wi⸗ 
fhen einem Seglichen und jenem Näch⸗ 
ten, 8 zeige Fa GOttes Rechte td 

ine Geſetze. 

17 Sein Schwäber ſprach zu ihm: Es 
iſt nicht gut, das du thuſt. 
18 Du machſt dich zu müde, dazu das 
Volk auch, das mit bir iſt. Das Ge—⸗ 
Hape ift_* Die zu ſchwer, bu kannſt es 
allein nicht ausrichten. 

“2.21. 5Mof.1,9. 

19 Aber gehordje meiner Stimme ; ih 
will dir ratben, und GOtt wird mit bir 
fein. Pflege du bes Rolls vor GOtt, 
und bringe die Gefchäfte vor GOtt, 

20 And ſtelle ihmen. Rechte und Geſetze, 
daß du fie Ichreft der Weg, barinsıen. fie 
— und die Werke, bie fie thum 
ollen. 

21 Siehe dich aber um unter allem 
Bolt nach * redlichen Leuten, die GOtt 
fürchten wahrhaftig, und dem Geiz feind 

nd; bie fee über fie, etliche über tau⸗ 
end, Aber hundert, Über ſunfzig, amd 
über zehn, *4Moſ. 11.16. 5Mof. 1,18. 

22 Daß fie das Bolt allezeit richten ; 
mo aber eine große Sache ift, daß fie bie- 
ſelbe an bich bringen, und fie alle geringe 
Sachen rihten. So wird bir's leichter 
werden, und fie mit bir tragent. 

23 Wirſt du das thun, fo kannſt bu 
ausrichten, was dir GDtt gebistet, und 
ale dies Bolt kann mit- Frieden an feinen 
Ort kommen. 


24 Mole geborchte jeines Schwähers 


Worten, ımd tbat Alles, was er ſagte, 

25 Und "erwäßlte. redliche Leute aus 
dem ganzen Israel, und — ſie zu 
Säuptern über a etliche über 
T 


Berg Sinai. 


taufend, Aber hundert, über {nnfzig, und 
über zehn, #4 Mof. 11, 16. 17. 

26 Da fie das Volk allezeit richteten ; 
was aber fchwere Sachen wären, zu 
Mofe bräcdten, und bie Heinen 
fie richteten. 

27 Alfo ließ Mofe feinen Schwäher in 
fein Land ziehen. 

Das 19. Capitel. 
Berbereitung, das Geſetz GODttes anzubbren, 
Im britten Monat nach dem Ausgange 

ber Kinder Israel aus Egyptenland, 
Iamen fie biefes Tages in bie *MWülte 
Sinai, “4Mof. 33, 15. 
2 Denn fle waren ausgegonen von Ra- 


3 Und Moſe ftieg hinauf zu GDtt. 
Und der HErr "rief ibm von Berge, 
aub — So ſollſt du ſagen zu dem 
Hauſe Jakobs, und verlündigen den Kin⸗ 
bern Israel: *Apoft. 7,38. 

4 Ihr habt »geſehen, was ich ben 
Egyptern — be, und wie ich euch 
tgetragen 5 e auf Adlereflügeln, und 
babe euch zur mir gebracht. 

TEMof. 29,2. FAMof. 11,12. 6 Moſ. 32, 11. 
5 Werbet ihr nun meiner Stimme ges 
orchen, und meinen *Bund balten, fo 
olft ihr mein Gigenthum_ fein vor allen 
öllern; denn bie tganze Erbe ift mein. 
“EM.5.2. 2Moi.9,29. Pf. 24,1. 

Bi. 50,12. 16er. 10, 26. 

6 Und ihr follt mir ein *prie- 
ſterlich Königreich, und ein 
Hals Bolt fein. Das find bie 

orte, bie du den Kindern Israel jagen 
ſollſt. *1 Petr. 2,9. 13 Moſ. 7, 6. 2e. 

7 a tam und forderte die Aelteſten 
tm Bolt, und Isgte ihnen alle dieſe Worte 
vor, bie der HErr geboten hatte. 

. 8 Und alles Volk antwortete zugleich, 
und ſprachen: "Alles, was ber der 
eredet bat, wollen wir thun. Und Moſe 
te bie Rebe bes Volle dem HErm 

eber. #.24,3.7. 8 Mof. 6, 27. 

9 Und der HErr ſprach zur Mofe: Siehe, 
ih will zu dir fommen in einer biden 
Wolke, auf daß bies Volt meine Worte 
böre, die ich mit bir rede, und glaube bir 
ewiglich. U:d Moſe verfündigte bem 
HErrn bie Nede deg Volls. 

10 Und ber HErr ſprach zu Moſe: 
Gehe Hin zum Bolf, und *beiline fie 
heute und morgen, daß fie ihre Kleider 
ee Be * Joh. 8, 8. 
11 bereit a ben britten Tag. 


bi 


2 Mofe 18. 19, 


Das Boll geheiliget. 


Denn am britten Tage wird ber HErr 
er affem Bolt herabfahren auf den Berg 
inai. 
12 Und made dem Bolt ein Gebege 


Sadyen | umber, und fprich zu ihnen: Hütet em 


daß ihr nicht *auf ben Berg fteiget, noch 
fein Ende anrühret; denn wer ben Berg 
anrübret, joll des Todes fterben. 

“9.13. c. 34,3. br. 12,18. 

13 Keine "Hand fol ibn anrühren, 
fondern er ſoll gefteiniget, oder mit Ge⸗ 
ſchoß erichoffen werben; es fei ein Thier 
oder Menſch, fo foll er nucht leben. Wenn 
ed aber lange tönen wird, bann follen te 
an den Berg geben. *Ghr. 12, 18.20. 

14 Mofe vom Berge zum Bolt, 
an beiligte fie, und fie wuſchen ihre 


er. 

15 Und er fprach zu ihnen: Seib bereit 
auf ben dritten Tag, und Keiner *nabe 
fi) zum Weibe. *1 Cam. 21.4. 

16 Als nun der britte Tag lam, und 
Morgen war, da erhob fich ein * Donnern 
und Bliten, und eine dicke Wolle auf bem 
Berge, und ein Ton einer fehr ftarden 
Bofaune; das ganze Volt aber, bas im 
Lager war, rerichraf, 

»9j.68,8.9. +Rböm.4, 15. 

17 Und Mofe *führete das Voll ans 
dem Lager, GOtt entgegen, und fie tre- 
ten unten an den Berg. “5 Mof. 4, 11. 

18 Der * ganze Berg Sinai aber rauchte, 
barum, daß der HErr herab auf ben Ber 
fuhr mit Feuer; und fein Raud) ging auf, 
wie ein Rauch vom Ofen, daß der ganze 
Berg ſehr bebete. *Richt. 5.4.5. Bi. 68.9. 

19 Und der Poſaunen Ton ward immer 
ſtärker. Moſe redete, und GOtt ar 
wortete ihn laut. 

20 Als nun Der HErr bernieber gekom⸗ 
men war auf ben Berg Sinat, oben auf 
feine Spike; forderte er Moſe oben anf bie 
—. Berges, und Mofe ftieg hinauf. 

21 Da ſprach ber — ihm: Steige 
binab, und zeuge dem Bolt, daß fie nicht 
berzu brechen zum HExrn, baß fie ſehen, 
= 2 . en —— oe 

azu die Prieſter, die rru 
nahen, ſollen ſich heiligen, 7 ſie der 
HErr nicht nn 

23 Mofe aber |prad zum HErrn: Das 
Soll kann nicht auf den Berg Sinai f.ci« 
gen; denn Du haft uns bezeuget, und 
gefagt: Mache ein Gchege um ben Berg, 
und beilige ibn. 

24 Und ber HErr ſprach jr ibm : Gehe 
bin, fteige hinab! tu und YWaron mit 
bir ſollſt herauf fleigen, aber bie Priefter 


Die zehn Gebete. 


aud das Volt follen nicht herzu ee 
baf fie hinauf fleigen zu dem HErrn, af 
er fie nicht zerſchmettere. 
35 Und Moſe ftieg herunter zum’ Voll, 
ind fagte es ihnen. 
Das 20. Capitel. 
Noſe empfängt vie helligen zehn Gebote GOtteso. 
u» *EDtt redete alle Diefe Worte: 
"Neben. 9, 13., 

3 Id "bin der Hr, dem GOtt, bet 
ich dich aus Egyptenland, aus bem Dienft- 
hauſe, gefũhret habe. 

*5 Ref. 8. 6. Bf. 81, 11. Sof. 13, 4. 
8 Du ſollſt keine *anbere Götter neben 
sr haben. #%01.24, 14. 
Du fol Dir fein *Bildniß noch ir- 

en Gleichniß machen, weder def, 
oben un Himmel, noch def, das unten 
bei, das um Waffer unter 
i 


‚8. cxc. 27, 13. 


E- 


ni 


71. 81,16. Bf. 97,7. 
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te. 34,7. 
Sue Barmberzigfeit an vielen 
i be n und meine 

Bebote & an *2uc. 1, 50. 
7 Du fol ben *Namen des HErrn, 
beinea GOttes, nicht mißbranden ; bern 
der HErr twirb den — ungeſtraft laſ⸗ 
fen, ber feinen Namen mißbrauchet. 
“394.19, 12. 5 Mof. 6.11.14. 
Rarit. 5,35. 2. 3 Mef. 24, 16. | 

8 Gebente Des + Sabbathtuges, daß du 
ihn beiligeft. *». 10. c. 23, 12. x. c. 51,14. 


e.35,2. 5Moſ. 5,12. Esch. 20,12. 
9 Sechs Tage ſollſt du arbeiten, und 
alle beine Dinge beſchicken; 


iebenten Tag Fi ber Sab- 
Ottes. Da 


‚mb Alles, — — iſt und 
rubete am ſebenten Tage. BDarımi feg- 
uete - en ben Sabkafhtag, und e 


2 Moſe 19-21. 


“3 Moj. 28,1. 5 Mel. 4,15. 16. 





Donner anb Blig. 


13 Tu * nicht tödten. »*c. 21,12. 

14 Zu »ſollſt nicht ehebrechen. 

#3 Moſ. 18,29. 

15 Du *follft nicht fehlen. 

Du f af “fein f 63 niß reden 

16 Du ſollſt *fein fa eugn 
wider deinen Nächften. — æac. 23. 1. 

5 Moſ. 19. 16. xx. Eprüd. 6, 16-19. 

17 Laß dich nicht gelüften deines N& 
ften Haufes. Laß dich nicht gelüſten dei⸗ 
ne® Nächften Werbes, noch ſeines Knechts, 
noch feiner Magd, noch feines Dan, 
noch feines Eſels, noch Alles, das dein 
Nächlter hat. *5 Roi. 5,21. RIM. 7, 7. 

18 Und alles Bolt ſahe den Donner und 
Blitz, und den Ton der Bofanne, und ben 
Berg rauchen. Da fie aber ſolches ſahen, 
floben fle, und traten von ferne, ° 

19 Und fpracdhen zu Moſe: Rebe bu 
mit uns, wir wollen gebordyen ; und Taf 
GEOtt nicht mit uns reden, "wir möchten 
fonft fterben. “5 Moſ. 5, 28. 

20 Moſe aber fprach zum Bolft Furch⸗ 
tet euch nicht ; denn GOtt iß ekonimen, 
daß ek euch verſuchte, ind daß feine Furcht 
* vor Augen wäre, daß ihr nicht fün- 

iget. 

Alfo * trat das Volk von ferne; aber 
Mofe machte ſich hinzu in's. Dimiel, da 
GOtt innen war. *c.19,17. ðbr. 12, 18. 

22 Und det HErr ſprach zu ihm: Alſo 
ſollſt du den Kindern Israel ſagen?: Ihr 
babt geſehen, daß ich mit euch vom Him⸗ 
mel herab geredet habe. 

23 Darum ſollt ihr nichts neben mir 


“| machen, filberne und goldene Götter ſollt 


ihr nicht machen. 
24 Einen * Altar von Erde mache mir, 
Krieg vs > Safe — un Fr 
obfer, beine Schafe und r opferft. 
Denn an welden Ort Ich meines Rus 
mens Gebäptmf fiiften werde; fda will 
ich zn Dit kommen und dich fegtien. 
*e,27,1.8. +0.29,42.43. 5 Mof. 12, 5. 
25 Und To du Ar einen ſteinernen Al⸗ 
tar willſt machen, ſollſt du tün richt von 
gehauenen Steinen baueft > denn wo but 
nit beinem Meffer darüber führeft, fo 
wirft du ihn entwweihen. 
EM. 27, 8. Joſ. 8,31. 
26 Du ſollſt auch nicht auf Stufen zu 


meinem Ataͤr feige, daß nicht beine 


Scham aufgedecket werde vor ihm. 
Das 21. Capitel. 


 Drbnung vom Gefinde. Item, Über Mörder und 
a —S — 


Dies find bie Rechte, die du ihnen ſollſt 
vorlegen : B 
7 


Kelttiche Geſehe 
2 So bu einen *ebräifchen Knecht lau⸗ 
—* ſoll dir ſechs Jahre dienen; im 

en Jahr ſoll er frei ledig ausgehen. 

25,39. 6 Moſ. 15, 12. Ser. 34,14. 

3 Iſt er ohne Weib gekommen, ſo iR 
er and) ohne Weib ausgeben. R er aber 
mit Weib gelommen, jo joll fen Weib 
mit ihm ausgehen. 

4 Hat ihm aber fein Herr ein Weib gege- 
ben, und hat Söhne ober Töchter gezeniget ; 
fo soll das Weib und die Kinder feines Herrn 
ix er aber jcH ohne Weib aufgeben. 


2 Mofe 21. 
18 Wenn fih Männer mit einander 


und Rechte. 


hadern, und einer ſchlägt ben andern er 
einem Stein, ober mit einer Fauſt, ba 
er nicht ftirbt, ſondern zu Bette liegt ; 

19 Kommt er auf, daß er ausgehet an 


ſeinem Stabe; ſo ſoll, der ihn —* 


unſchuldig ſein, ohne baß er ibn bezahle, 
was er verfäumet hat, uud das Arztgelb 


ar 
Ber en Knecht oder Ma 


fein 
Klägt nit einem Etabe, bab er ſtirbt 


unter feinen Händen, ber fol barum ge⸗ 
aft werben. 


Spricht aber ber Knecht: * Ich habe | ftraft 


meinen Herrn lieb, und mein Weib und 
Kind, und ich will nicht frei werben ; 
* 5 Mof. 15. 16. 

6 So bringe ihm fein Herr_* vor bie 
Götter nnd halte ihn an die Thür oder 
ofen, und tbohre ihm mit einem Pfrie⸗ 
fein Ohr; und er jet fein 

*c.22,8. +5Mof. 15, 17. 

Jemand feine Tochter zur 
; fo fol fie nicht ausgehen wie bie 


8 Waut fie aber ihrem Herrn nicht, 
und will ihr nicht aut Ehe beiten ; fo fol 
er An — löſen geben. Aber unter ein 

oft fie zu verlaufen, — er nicht 


at. weil er fie verjchmähe 
9 Bertrauet er fie aber a Sohne, 
fo ſoll er Tochterrecht au ihr thun. 


“a * er F aber eine audere, Io 
ihr au ihrem Yutter, Dede und 
Ei nid nicht abbrechen 

‚but er — dee nicht, fo fol fe 


Li Ver *einen * * quis— baß 
er ſtirbt, ber ſoll des Todes ſterben. 
nz | wre 3 — — — 36. Sales 
13 t er ihm aber nicht nachgeitellet, 
fonbern GOtt bat ihn * obngefähr 
m feine Hände fallen: jo will 
“einen Ort beimmen, —* er —* 
ſoll. “Me. 35, 6. x. 
14 Wo aber Jemand am ſeinem Nächſten 
frevelt, und ihn mit Liſt erwürget, fo ſollſt 
bu denfelben von "meinem Alter nehmen, 
bag man ihn töbte. #1 K%n.2, 29. 31. 
15 Wer * feinen Bater oder Mutter 
Kotägt ber ſoll bes Todes fterben. *v. 17. 
6 Wer "einen Menſchen ſtiehlt wer 
Be Nase ‚ daß man ihn bei ihm findet 
ber X des Tobes on 
“5 Moſ. 24,7 — 1. 10. 
17 Wer * Vater ober Mutter ſluchet, 
der foll des Tobes ſterben. 
"EM. 20.9. 6 Moſ. 27, 16. Epräd. 20, ©. 
Matıp. 15,4. Marc. 7, 10. 
78 


21 Bleibt er aber einen ober zween Tage, 
jo fol er nicht darum geftraft werben 3 
denn es ift fein Gelb. 

22 Wenn In Männer babern, und 
verleken ein ſchwanger Weib, daß ihr bie 
Frucht abgehet, und ihr fein. Schade ie 
berfährt ; jo foll man ihn um Gelb ſtra⸗ 
fen, wie biel des Weibes Dann ihm auf⸗ 
legt, und ſoll es geben nah Der Theis 
bings-Leute Erfenuen. 

23 Kommt ihr aber ein Schade baraus, 
fo fol er lafien * Seele um Seele, 

*3Mof. 24,19. 20. 6 Moſ. N . —— 

24 Auge um Auge, Zahn um Zahn, 
Hand um Hand, Fu um Fuß, 

25 Braud um Brand, Wunde um 
Wunbe, Beule um Beule. 

26 Wenn Jemand feinem Knecht ober 
feiner Magd in ein Auge fchlägt, und 
verberbet es; ber foll fie frei (08 Tafien 
um das Auge. 

27 Defielbigen gleichen, wenn er feinem 
Knecht oder Magd einen Bahn — 
er er fie frei 108 lafjen u 

8 Wenn ein Ochſe dies Dre ober 
Zei Ar baß er ftirbt ; fo fol man 
fleinigen, und fein fi Ya 


nieht chen ; fo ift ber Herr bes 
unſchuldig. 

29 Iſt aber ber Ochſe vorhin flößig ge⸗ 
weſen, und ſeinem Herrn iſt's angeſagt. 
und er ihn nicht verwahret hat, und tübtet 


erste wi ober Sebi “fo fol 
man en en, uud fein Herr 
ſoll ſterben. PERS “1 Mof. 9,5. 


30 Wird man aber ein Geld auf ihm 
legen, jo ſoll ex geben fein Leben zu löſen, 
was man ibm auflegt. 

81 Defielbigen ſoll man mit 
"| ipm banbeln, wenn er Sobn ober Tochter 


Rößet. 

82 Stößt er aber einen Knecht ober 
Magd ; fo foll er ihrem Senn breißi 
füberne Selel geben, und beu Ochien ſoll 
man fleinigen. 


Eellliche Gefche 
33 So Jemand eine Grube aufthut, 


oder grãbt eine Grube, unb deckt fie nicht 
— ſãllt darüber ein Ochſe oder Eſel 


4 eo fol es ber Herr ber Grube mit 
GA dem Andern wieder bezahlen, das 
Aas aber fol fein fein. 


35 Denn Jemandes Ochſe eines 
—* En rn bb er ſtirbt; fo follen 


—— chſen verfaufen, und 
2 Geb theilen, und das Aas auch 


ixilen, 
35 Iſt's aber kund geweſen, daß ber 
Ochſe ſtößig vorhin geweſen iſt; und fein 
Here nn u nicht verwahret ; fo foll er 
anen Ochſen um den andern vergelten, 
wu das Aas haben, 
Das 22. Capitel. 
Strafe bes Dicbfatis und anderer Sünden. 
Fa Semand einen Ochjen ober Schaf 
Kicbit, und fchlachtet es, ober ver- 
Tauit = der fol fünf Ochfen für einen 
Ochſen wiedergeben, und vier Schafe 
für in Schaf. 2Sam. 12, 6. Epr. 6, 31. 
2 Wenn ein Dieb ergri iffen wird, daß 
er einbricht, und wird barob efchlagen, | b 
daß er ftirbt ; fo man fein {utgericht 
über jenen lafı en gehen. 
3 IR aber bie Sonne über ihn au | 
gen, jo ſoll man das Blutgericht g 
fen. Es foll aber ein Dieb wieder er» 
ten. Dat er nichts, jo verlaufe man 
7 zn feinen Diebflah hf. 
inpet man En bei ibm ben Dieb- 


Ans | oder wird be 


3 Moſe 21. 28. 


und Seite, 
lei, das verloren iſt; fo foll beider Sache 
vor bie Götter kommen. Welchen bie 
Bötter verbammen, ber foll es zweifältig 
feinen Nächten wiedergeben. 

10 Wenn Jemand feinem Nächſten einen 
Ciel, oder a oder Schaf, oder ir au 
ein Bieh zu — thut, und ſtirbt ih 

ſchädiget, oder wird ihm u 
getrieben, daß es Niemand ebet; 

11 So ſoü man’s unter ihnen auf einen 
Eid bei dem HErrn lommen laſſen, ob er 
nicht habe feine Sand an feines Nächten. 
Habe gelegt ; und bes uns Herr ſoll's 
aunehmen. daß jener nicht bezahlen muſſe. 

12 Suehn es ihm aber ein Dieb, ſo 
“toll er’3 — Herrn — 

#1 Mof. 31, 39 

13 Wird es aber zerriffen, fo fol er Zeug 
niß davon bringen, und nicht bezahlen. 

14 Wenn e8 Jemand von feinem — 

en entlehnet, und wird beſchädiget 
tirbet, daß fein Herr nicht babe Mi; jr“ 

ol er's en. 

15 Iſt aber fein Herr babei, jo foll er's 
nicht en ‚jo ers um fein Geld ge 

binget . 

16 Wenn Jemand eine Yumgfrau * bes 
redet, bie noch nicht — iſt, nnd bes 
(hläft fie; der foll ihr geben ni Morgen 
gabe, und fi fie zum Mae abe 

#5 Mof. 22, 28. — 

17 Weigert ſich aber ihr Vater, fie ibm 
zu geben, jo fol ex Geld barmägen, tvie 
viel einer Jungfran zur Morgengabe ge- 


es ſei Ochſe, Eifel, oder | bübret. 


—— ſo oh er's zweifäl R wieber — 
* ch re ki er an . 
üigel, er fein Vieh läßt 
in u Andern Ader; 
ber — — von — Beften auf feinem Ader 
und Weinberge wieber erflatten. 

6 Wenn ein euer auslommt, und er⸗ 
ifet bie Dornen, und verbrennet bie 
beu oder Getreide, das noch ftehet, 

oder den Ader; fo fol ber wieder erſtat⸗ 

ten, der das Feuer angezündet hat. 

7 Wenn Jemand feinem Nächten Geld 
cher Geräthe zu behalten thut, und wirb 
demfefben aus feinem Haufe geftohlen ; 
füwwet man bew Dieb; fo foll ex’3 zwei⸗ 


en tebergeben. 
det man aber den Dieb nicht, fo 
fl man ben Hauswirth vor bie # Götter 


um 
ee Unrecht, es ſei um — 
ober Schaf, oder Kleider, aber aller- 


- [id euch mit dem 


r 
18 Die * Zauberiunen ſollſt bu nicht 
leben laſſen. 
3 Moſ. 20. 27. c. 19, 331. 18am. 28,9 
Bi Ber "ein Bieh beichläft, der ſoll bes 
Todes ſterben. *3 Moſ. 18.23. x. 
20 Ber * deu Göttern —— obue dem 
HErrn allein, der ſei verba 
“5 Ro. 17. ru 
21 Die * Fremdlinge ſollſt du nicht Lenz 
den, noch unterbräden ; denm ihr ſeid auch 
Fremdlinge in Eguptenlanb g 
*c.23,9. 8Moſ. 19,33.  5Mof. 10, 18. 19. 
c. 24,17. 0.27.19. Pf.146,9. ab. 7, 10. 
22 Ihr hen feine Wittwen — Er 
bu igen, nr: en 

fie zu mie fchreien, mb an ihr 
Schreien erhören 
24 So wird mein Zorn ergrimm — 
— —*8* 
eure Weiber Ski, und eure 
Waiſen wer 

25 Zen | ba —X uc meinem Boft, 


Weitlidhe 
das arm ift bei bir; ſollſt du ihn micht zu 
Schaden bringen, und keinen Wucher auf 
ihn treiben. *3 Mof. 25.36. 5 Mof. 23, 19. 
c.24,10. Rehem. b. 7. Pſ. 15, b. 

26 Wenn du von deinem Nächſten ein 
Kleid zum Pfande nimmſt; ſollſt du es 
ihm "wiedergeben, che die Sonne unter⸗ 
gehet. #5 Moſ. 24, 12. 13. 

27 Denn fein Kleid ift feine einige Dede 
feiner Haut, darin er fchläft. irb er 
aber zu mir fchreien, fo werbe ich ihn 
erbören; denn Ich bin gnäbig. 

28 Den * Göttern font du nicht fluchen, 
und den Oberften in deinem Bolt ſollſt bu 
nicht läftern. *Pred. 10,20. Apoſt. 23, 5. 

29 Deine Fülle und Thränen follft du 
wicht verziehen. Deinen *erften Sohn 
ſollſt du mir geben. *c. 13,2. x. 

30 So bat du auch tbun mit deinem 
Ochſen und Schaf. Sieben *Tage Taf es 
bei feiner Mutter fein, anı achten Tage 
font du mir's geben. 

#c,23,19. 3Moi. 22, 27.28. re. 44, 30. 

81 Ihr ſollt heilige Leute vor mir fein; 
barumı follt ihr fein Fleiſch effen, Das 
“auf dem Felde von Thieren zerriffen ift, 
ſondern vor bie Hunde werfen. 

*3 Moſ. 22,8. Ezech. 44, 31. 
Das 23. &: itel, 
; Koi Karl e Hloge nicht j 
u * ſollſt falicher Anklage ni Aus 

D ben, daß du einem Gottloſen O5. 

ſtand thuft, und ein falfcher Zeuge feieft. 
“5 Mof. 19, 16. x. 

2 Du follft nicht folgen der Menge zum 
Bölen, und nicht antworten vor Gericht, 
daß du der Menge nah vom Rechten 
w 


3 Du ſollſt den Geringen nicht font. 
ten in feiner Sache. 3 

4 Wenn bu deines Feindes * Ochfen 
oder Eſel begegneft, daß dr irret; fo ſollſt 
Du ihm denſelben wieder Juführen. 

“EM. 22,1. 2uc.6, 27. ' 

5 Wenn du def, der dich baffet, *@fer 
fiebeft unter feiner Laft Tiegen , hilte Dich, 
laß ihn nicht, ſondern verfäume gerne das 
Deine um feınet willen. #5 Moi. 22,4. 

6 Du follft »das Recht deines Armen 
nicht beugen in feiner Sache. *3 Moſ. 19, 13. 

7 Sei ferne von falſchen Sachen. Den 
Unſchuldigen und GSerechten follſt du nicht 
a en; — ich laſſe den Gottloſen 
n aben. 

8 Du folk nicht » Geſchenle nehmen ; 
venn Geſchente machen die Schenden 
blind, und verkehren Die Sachen der Ge- 
un "sol. 16, 19. x. 


2 Mofe 22. 22. 


und Kirchenrechte. 


9 Die eFremdlinge follt ihr nicht unter⸗ 
drücken; denn ihr wiffet um ber Fremd⸗ 
finge Herz, dieweil ihr auch ſeid Fremd⸗ 
linge in Egyptenland gern. *c.22.21.x. 

10 Sechs Jahre follft du dein Land bes 
füen, und feine * Früchte einfammeln. 

*3 Moſ. 25, 3.4. 

11 Im *fiebenten Fahr ſollſt du es ru⸗ 
ben und liegen laffen, daß die Armen uns 
ter deinem Bolt davon effen; und was 


überbieibet, laß das Wild auf dem Felde 


eſſen. Alto folft pu auch thun mit dei⸗ 
nem Weinberge und Delberge, 
*3 Mof. 25, 4. 6. 

12 Schs *Tage ſollft bu beine Arbeit 
tbun, aber des (ebene Tages folft bır 
feiern, auf daß dein Ochfe und Eſel ru⸗ 
hen, und deiner Magd Sohn und Fremd⸗ 
ling ſich erquiden. *c, 31,13. 18. 

13 Alles, was ich euch gefagt babe, das 
haltet. Und *anberer Götter Namen 
follt ihr nicht gebenfen, und aus eurem 
Munde follen fie nicht geböret werben. 

* Joſ. 23,7. of. 2, 17. 

14 Drei Dal *follt ihr mir Feſt halten 
im Jahr. *5Rof. 16.16. 

15 Nämlich das dert ®ber ——— 
Brode ſollſt du balten, daß du ſieben 
Tage ungeſäuert Brod eſſeſt (wie ich dir 
——— habe) um die Zeit des Monats 

bib; Denn in bemfelben biſt du aus 
Egypten gezogen. Erſcheinet aber nicht 
leer vor mir, 

#6.12,15. 613,6. 6. 34,18. I3Mef. 23, 8. 6. 

16 Und das Feſt der erften Ernte ber 
Shan bie du auf dem Felde gejüet haft. 

nd *das Feſt der Einſammlung um 
Ausgang des Jahres, wenn du beine Are 
Beit eingefammelt haft vom Gelbe. 

“3 Mof. 23, 34. 

17 * Drei Mal im Jahr ſollen erſcheinen 
vor dem HErrn, dem Herrſcher, alle 
beine Mannsbilder. *c. 34,23. 5 Mef. 16, 16. 

18 Du ſollſt das Blut meines Opfers 
nicht neben dem Sauerteig opfern, und 
*da8 Fett von meinem Felt ſoll richt blei⸗ 
ben bis auf morgen. #c. 34,25. 

19 Das *Erftling won ber erflen Frucht 
auf beinem Felde ſollſt du bringen ın das 
Hans des Herrn, deines GOtles. Und 


rjolft das Bödlein nicht kochen, dieweil 


es an feiner Mutter Milch ſt. 

*e. 34. 26. F5Mef. 14,21. ° 
20 Siebe, ich fende einen * Engel vor 
bie ber, ber Dich behfite auf dem Wege, 
und bringe dich an ben Ort, ben ich be- 
reitet habe. ”2.23. €.32, 34, x. 
21 Darum hüte did) vor feinen Ange» 
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Geabenrerhelßung. 


und gehorche feiner Stimme, und 
ur Age Ir nice: benn er wird euer 
Mebertreten nicht vergeben, und mein 
tRıme ift in ihm. 

#34.7.13. 0.63.10. 32 Moſ. 3,2. 6. 
22 * Wirſt Du aber feine Stimme hören, 
end thun Alles, was ich Dir fagen werde: 
tje will ich Deiner Feinde Feind, und bei- 
zer Biverwärtigen Widerwärtiger fein. 

*3 Mei. 7,12. 134.63, 8.9. 

23 Wenn nun mein Engel *vor bir 
bergebet, und dich bringet an bie Amori- 
ter, Hethiter, Bherefiter, Cananiter, He⸗ 
diter and Jebuſiter, und ich ſie vertilge: 

“y.20. 6.32, 34. x. 

21 So foüft dur ihre Götter nicht "au. 
Ieten, noch ihnen dienen, und nicht thn.z, 
twie fie thun; ſondern du foüft ihre 
Gipen umreißen und zerbrechen, 

”0.20,5. +3 Mof. 18,3. 

25 Aber dem *HEren, eurem GOtt, 
ſollt ihr Dienen ; fo wirb er bein Brod und 
dein Waller ſegnen; und ich will afle 
Krankheit von bir wenden. 

®123n.3,9.13. Maith. 6, 33. 

26 Und ſoll "nichts Unträchtiges noch 
Unfrnchtbares fein in beinem Lande, und 
wit Dich laſſen alt werben. 

#5 Mof. 7, 14. 

27 Ih will mein *Schreden vor bir 
ber ſenden, und alles Bolf berjngt ma⸗ 
chen, dahin du kommſt; und will dir ge⸗ 
ben alle deine Feinde in die Flucht. 

25 Moſ. 11, 25. Joſ. 2,9. 

28 Ich will * Hormiffen vor dir her ſen⸗ 
ben, die vor dir her ausjagen bie Heviter, 
iter und Hethiter. 

“5 Mef. 7,20. Joſ. 24, 12. 

29 Ich will fie nicht auf Ein Jahr 
a vor dir, auf daß nicht das 
Sau —* werde, und ſich wilde Thiere 
wider dich mehren. 

30 Einzeln nach einander will ich ſie 
vor dir her ausſtoßen, bis daß du wach⸗ 
ſeſt, und das Land beſtheſt. 

si Und will deine *Grenze ſetzen das 
Schilfmeer, nnd das Philiftermeer, und 
die Wuſte bis ar das Waller. Denn 
tip will bir in beine Hanb geben bie 
Ennwohner bes Landes, daß bu fie follft 
ausſtoßen vor bir ber. 

“Ref. 24. 2. æ. Pi. 80,12. 14 Mof. 38, 51. 

s2 Du ſollſt mit ihnen, oder mit ihren 

Göttern keinen Bund machen; 

*c.34.12. 5Me.7,2. 3.915. 

83 Sontern laß fie nicht wohnen in bei» 
ment Lande, daß fie dich nicht verflibren 
wider mich. Denn wo bu ihren Göttern 
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Ger, 


2 Moſe 23. U. 


‚Tafeln, und 


v 
Mofe bauet eten Mitar; 
bieneft, *wirb dir’® zum Aergerniß gera- 
then. “Riht.2,3. 


Das 24. Eapitel. 
Moſe Heiget, nah Beſtängung des Wunbes, wieber 
auf den Berg Sinai. 

uU» zu Mofe ſprach er: Steige heran 

zum HErm, du und Aaron, Naba 
und Abihu, und bie fiebenzig Kelteften 
Israels; und betet an von ferne.‘ 
2 Aber Mofe allein nahe fih zum 
Herrn, und laß jene fich nicht berzu 
uaben ; und das Bolt komme auch nicht 


mit = berauf. 

3 fe fam, und erzählte dem Bolt 
alle Worte bes HErrn, und alle Rechte, 
Da *antwortete alles Bolt mit Einer 
Stimme, und fpradhen: Alle Worte, die 
ber Herr gefagt bat, mollen wir thun. 

*c,19,8. 


4 Da fhrieb Mofe alle Worte bes 
HErrn, and machte fi) des Morgens 
frühe auf, und banete einen Altar unten 
am Berge mit zwölf Säulen, nach ben 
zwölf Stämmen Israels; 

5 Und fandte bin Jünglinge aus den 
Kindern Ysrael, daß fie Brandopfer dar⸗ 
auf opferten, und Danlopfer dem HErrn 
von Farren. 

6 Und Mofe *nabm die Hälfte bes 
Bluts, und tbat 'es in ein Beden: die 
andere Hälfte fprengete er auf den Altar. 

“br. 9, 19. 

7 Und nahm das Buch des Bunbes, 

und las e8 vor ben Ohren des Volks. 


"Und da fie fprahen: Allee, was ber 


Herr gelagt hat, wollen wir thun und 


. “Chr. 9, 20, 
fiegen Moſe und Aaron, Nadab 
und Abibu, und die ſiebenzig Aelteſten 
Israels hinanf; 

10 Und * ſaben den GOtt Israels. Un⸗ 
ter ſeinen Füßen war es fwie ein ſchöner 
Sappbir, und wie die Geſtalt des Him⸗ 
mels, wenn es klar iſt. 

* Jeſ. 6.14. 1Tim. 6, 16. Ezech. 1, 26. 

11 Und er ließ feine Hand nicht über 
biefelben Oberfien in Israel. Und ba 
fie GOtt gefchauet hatten, aßen unb 
tranken fie. 

12 Und der HErr ſprach zu Mofe: 
Komm herauf zu mir auf ben Berg, und 
bleibe daſelbſi, daß ich dir gebe *fleinerne 
; unb Gebote, bie 


Mofe fleiget — auf den Ber. 2 Moſe 24. 25. Pebopfer. Bundeslade. Tiſch. 


ich geſchrieben habe, die du ſie lehren 
oliit. 2 Cor. 3,3. 
13 Da madte fih Mofe auf, und fen 
Diener Joſna, um 


flieg auf den Berg 
GOttes. 


14 Und ſprach zu ben Aelteſten: Bfei- 
bet bier, bi® wir wieder zu euch kommen. 
Siehe, Aaron und Hur find bei ud; 
hat Jemand eine Sache, ber lonıme vor 
diefelben. 

15 Da nun Mofe auf ben Berg kam, 
bedeckte eine Wolle den Berg. 

16 Und die Herrlichteit bes HErrn woh- 
nete auf dem Berge Sinai, und bedte ihn 
mit der Wolfe feche Tage, und rief Moje 
am fiebenten Tage aus der Wolle, 

17 Und das Anfehen der Herrlichkeit bes 
HErrn war wie *ein verzehrend Feuer, 
auf der Spitze bes Berges, vor den Kin- 
bern Israel. #5 Mei. 4. 24. 0.9.3. 

18 Und Mofe ging mitten in Die Wolfe, 
und ftieg auf ben Berg; und blieb auf ben 
Berge * vierzig Tage nud vierzig Nächte, 

“0.34.28. 5Mof.9, 9.18. Matth. 4, 2. 


Das 25. Kapitel. 
Freiwillige Opfer zur Stiftehütte. 


Und der HErr redete mit Mofe, und 


prach: 

2 age ben Kindern Israel, daß fie mir 
ein Sebopfer geben; und nebmet baffelbe 
von Jedermann, ber e8 *williglich gibt. 

*c. 35, 5. 

3 Das iſt aber das Hebopfer, das ihr von 
ihnen nebmen ſollt: Gold, Silber, Erz, 

4 Gelbe Seide, ———— roſinroth, 
weiße Seide, Ziegenbaar, 

5 Röthliche idderfelle, Dachsfelle, 
Förenbolz, 

6 Oel zur Lampe, Specerei zur Salbe 
und gutem Räuchwerk, 

7 Onyrſteine, und eingefaßte Steine zum 
*Leibrod, und zum Schildlein. *«.3, 4. 

8 Und fie follen mir ein * Heiligthum 
machen, daß ich unter ihnen wohne, 

*Ebr. 9, 1. 2. 

9 Wie Ich dir ein Vorbild "Der Woh⸗ 
nung und alles feines Geräths zeigen 
werde, fo ie ihr's machen. *v.40. x. 

achet eine * Lade von Förenholz. 


10 
Drittehalb Ellen fol die Länge fein, au-| F 


derthalb Ellen die Breite, und anderthalb 
Ellen die Höhe, *c. 33. 12. 037.1. 
11 Und ſollſt fie mit feinem Golde über- 
stehen, inmwendig und auswendig; unb 
mache einen golbenen Kranz oben umber; 
12 Und niehe vier goldene Rinken, und 
made fie an ihre sn Ecken, alſo daß 


zween Rinken ſeien auf einer Seite, und 
zween auf der andern Seite. 

13 Und mache Stangen von Förenholz, 
und überziehe ſie mit Golde. 

14 Und ftede fie in die Rinken an ber 
Lade Seiten, Daß man fie dabei trage; 

15 Und follen in Deu Rinlen bleibeir, 
und nicht heraus gethan werben. 

16 Und follft in bie Lade das * Zeugniß 
legen, das ich dir geben werde. “2.21. 

17 Zu folft aud einen *Gnabenftubl 
machen von feinem Golde; brittehalb 
Ellen ſoll feine Länge fein, und anbert- 
balb Ellen feine Breite. *c. 35.12. c. 37,6. 

18 Und follft *zween Cherubim machen 
ton dichten Golde, zu beiben Enden bes 
Gnabenftuhls, ec. 37. 7. 

19 Daß ein Cherub ſei an dieſem Ende, 
der andere an dem andern Ende, und 
alſo zween Cherubim ſeien an des Gna⸗ 
denſtuhls Enden. 

20 Und die Cherubim follen "ihre Flügel 
auebreiten, oben über ber, daß fie mit 
ihren Flügeln ben Gnadenſtuhl bedecken, 
und eines jeglichen Antlit gegen dem an⸗ 
bern ſtehe; und ihre Antlite follen auf 
ben Gnabenftuhl feben. *c. 37, 9. 

21 Und ſollſt den Gnadenſtuhl oben auf 
die Lade thun, und *in bie Lade das 
Zeugniß Tegen, das ich Dir geben werde, 
*0.16. 0.34.29. 1R0n.8,9. Ebr.9,4. 

22 Bon *bem Ort will ih Dir zeugen, 
und mit Dir reden; nämlich von dent 
Gnadenſtuhl zwifchen ben ziveen Cheru⸗ 
bim, ber auf der Lade des Zeugniſſes iſt; 
Ace, was ih Dir gebieten will an Die 
Kinder Israel. *c. 30,6.36. 4Moſ. 7. 89. 

23 Tu follft auch einen * Tiſch machen 
von Förenholz; zwo Ellen foll feine Länge 
fein, und eine Elle feine Breite, und an« 
derthalb Ellen feine Höhe. 

*c. 35,13. e. 37,10. 

241 Und ſollſt *ihn überziehen mit fei- 
nem Golde, und einen goldenen Kranz 
umber machen ; . #37, 11. 

25 Und eine 2eifte umber, einer Sand 
breit hoch, und einen goldenen Kranz um 
die Leifte ber. 

26 Und follft vier gofbene Ringe baran 
maden, an bie vier Orte an feinen vier 
üßen. 

27 Hart unter ber Teifte follen die Ringe 
fein, Daß man Stangen darein thue, und 
den Tiſch trage. 

28 Und follft die Stangen von Fören⸗ 
holz machen, und fie mit Golde überzie- 
ben, daß ber Tiſch damit getragen werde. 
29 Du ſollſt *auch feine Schüffeln, 


Lenchter. Ban ber 


Becher, Kannen, Schalen, aus feinem 
Gelde machen, damit man aus⸗ und ein⸗ 
e. ſollſt auf ben T * Fe Fn 

30 Und fol a en Tiſch allezei 
2 Schaubrobe legen vor mir. ; 

*1 Zam. 21, 6. 

31 Du ſollſt el *einen Leuchter von 
keinen dichtem Golde machen ; daran foll 
der Schaft mit Röhren, Schalen, Knäu⸗ 
fen und Blumen fein. *c. 35, 14. c. 37, 17. 

32 Sch Röhren follen aus dem Leuch- 
tr zu den Seiten ausgehen, aus jeglicher 
Sate breit Röhren. 

Röhre foll brei 


33 Eine jegli offene 
Schalen, aan und Binmen N 
das jollen fein die fechs Röhren aus bem 


ter. 

34 Aber ber Schaft am Leuchter ſoll 
wir offene Schalen mit Kuäufen und 
Blumen haben ; 

35 Und je einen Knauf unter zwo Röh⸗ 
ren, weldyer ſechs aus dem Leuchter gehen. 
36 Denn beide, ihre Käufe und Röh- 
ren, follen aus ihm gehen, Alles *ein 
dicht lauter Gold. *c. 37, 22. 
87 Und ſollſt ſieben Lampen machen 
oben auf, daß ſie gegen einander leuchten; 
38 Und * vLichtſchnäuzen, und Löſchnäpfe 
son feinen Golde. *c. 37,23. 
39 Aus *einem Centner feinen Goldes 
FIR du das machen, mit alle biefem 
Gerãthe. ®c, 37,24. 
49 Und fiebe zu, Daß bu es macheft nach 


ccm *Bilde, das bu auf bem Berge || 


geliehen haft. 
®c.26,30. Apoſt. 7, 44. Ebr. 8, 5. 
Das 26. Capitel. 
Bau der Stiftohutte. 
Die »Wohnung ſollſt du machen von 
zehn Teppichen, von weißer gezwirn⸗ 
ter Seide, von gelber Seide, von ſcharla⸗ 


km und — Cherubim ſollſt pu | Mi 


daran machen künſtlich. *c. 36, 8. 
2 Die »Länge eines Teppichs ſoll acht 
und zwanzig Ellen fein, Die Breite vier 
Ellen, und dolle alle zehn gleich fein. 
*c.36.9. 

3 Und follen je fünf zufammen gefüget 
kin, einer an ben andern. 

4 Und *follit Schleiflein machen von 
gelber Seide an jeglichen Teppiche Orten 
ba fie follen anne gefitget ſein, da 
je zween und zween an ihren Orten zu⸗ 
feannen geheftei werben; xc. 36. 11. 
5 as ‚Schleiflein an jeglichen Tep⸗ 


einer ben anbern zufammen 
e. 
6 Und e ſollſt funfzig goldene Hefte ma⸗ 


2 Moſe 25. 26. 


Stiftohutte. Bretter. 


chen, damit man die Teppiche zuſammen 
hefte, einen an den andern, auf daß es 
Eine un werde. #c. 36, 13. 

7 Dur follit auch eine * Dede aus Ziegen- 
haar machen dur Hütte über die Woh⸗ 
nung, von elf Teppichen. ®c. 36, 14. 

8 Die Länge eines Teppiche foll dreißig 
Ellen gen die Breite aber vier Ellen; 
und follen alle elf gleich groß fein. 

9 Fünf ſollſt du an einander filgen, und 
jech® auch an einander, daß du ben ſechs 
ten Teppich zweifältig macheſt vorne an 
— my Ni lichen Teppich 

10 Und ſollſt an einem jeglichen Teppi 
funfig *Schleiflein machen, an ne 
Orten, baf fie an einander bei ben Enben 
gefülget werben. *c. 36, 12. 

11 Und jollft funfzig eherne Hefte mas 
m und bie Hefte in die Schleiflein 
tbun, daß Die * Hütte zufammen gefitget, 
und Eine Hütte werbe. #c. 36,18, 

12 Aber das Ueberlange an den Teppi- 
hen der Hütte follft dur die Hälfte laſſen 
überhangen an ber Hütte, 

13 Auf beiden Seiten eine Elle lang ; 
daß das Uehrige fei an der Hütte Seiten, 
und auf beiden Seiten fie bedecke. 

14 Ueber dieſe Dede ſollſt du eine * Decke 
machen von röthlichen Wibperfellen, Dazu 
über fie eine Dede von Dadyefellen. 

*c, 26,19. 

15 Du ſollſt aud; *Bretter machen zu 
ber Wohnung von Förenholz, die ftehen 
ollen. *c. 36, 20. 
16 Zehn Elfen lang joll ein Brett fein, 
und anderthalb Ellen breit. 

17 Zween Zapfen joll ein Brett haben, 
daß eins an Das andere möge geſetzet wer⸗ 
den. Alſo jolft du alle Bretter der Woh⸗ 
nung machen. 

18 Zwanzig jollen ihrer fiehen gegen ben 
ttag. 

19 Die ſollen vierzig filberne Füße un⸗ 
ten haben, je zween Fuße unter jeglichem 
Brett an feinen zween Sapfen. 

20 Alfo auf der andern Seite gegen Mit- 
ternacht ſollen auch zwanzig Bretter ftchen, 

21 Und *vierzig filberne Füße, je zween 
Filße unter jegli Brett.  *c. 36, 26. 

22 Aber *binten an der Wohnung, 
gegen ben Abend, ſollſt du ſechs Bretter 
machen. *c. 36, 277. 

23 Dazı zwei Bretter hinten an bie 


zwo Eden der Wohnun 


[4 
24 Daß *ein jegliches Se beiden fich mit 
feinem Ortbrett von unten auf gefelle, 
und oben am Haupt glei zufammen 
fomme mit einer Klammer. *c. 36.29. 
83 





Borhang. 


25 Daß "acht Bretter feien mit ihren 


Be Yüßen ; deren follen ſechzehn 
ein, je zween unter einem Brett. 
# 


c. 36, 9. 

26 Und ſollſt * Riegel machen von %5- 
renholz, fünf zu ben Brettern auf einer 
Seite der Wohnung, ®c. 36, 31. 

27 Und *fünf zu den Brettern auf der 
andern Seite der Wohnung, und fünf zu 
den Brettern hinten an der Wohnung 
gegen den Abend. *c. 36, 32. 

28 Und folft Die Riegel * mitten an ben 
Brettern durchhin fioßen, und Alles zu- 
fammen faffen von einem Ort zu Dem 
andern. #c, 36, 33. 

29 Und fol bie Bretter mit Golde 
überziehen, und ihre Rinlen von Golde 
machen, daß man die Riegel darein thue. 

80 Und die Riegel jollft du mit Golde 
 Überziehen. Und alfo ſollſt bu denn bie 
Wohnung aufrichten, nad) ber Weiſe, 
wie "bir gefeher haft auf bem Berge, 

*c,25,9.40. Apoft. 7, 44. 

31 Und follft einen Vorhang * 
von gelber Seide, ſcharlaken, und roſin⸗ 
roth, und gezwirnter weißer Seide; und 
ſollſt Cherubim Daran machen kunſtlich. 

32 Und ſollſt ihn hängen "an vier Sän- 
len von Förenholz, die mit Golde über- 
ne find, und —— Knäufe, und vier 
1 erne Füße haben. * c, 36, 36. 

33 Ind ſollſt den Vorhang mit Heften 
anbeften, und die Lade des Zeugniſſes 
inwendig bes Borbangs feten, daß er 
ench ein Unterſchied fei zwiſchen dem Hei⸗ 
ligen und *bem Allerheiligſten. *Ebr. 9, 3. 

34 Und ſollſt den *Snabenftuhl thun 
anf Die Lade Des Zeugnifles, in dem 
Allerheiligſten. *2Mof. 25,21._ E6r. 9,5. 

35 Den *Tifh aber ſetze aufer dent 
Borhange, und ben Leuchter gegen dem 
Tiſche Über, zu mittagwärts ber Woh—⸗ 
nung, daß ber Tiſch ſtehe gegen Mit- 
ternacht * c. 40, 22. 


36 Und ſollſt *ein Tuch machen in die 
Thür der Hütte, gewirkt von gelber Sei» 
de, roſinroth, ſcharlaken und gezwirnter 
weißer Seide. *c. 36, 37. 

87 Und ſollſt demfelben Tuch fünf Säu⸗ 
len maden von Förenholz, mit Gold 
überzogen, mit goldenen Knäufen, und 
ſollſt ihnen fünf ebene Füße gießen. 

Das 27. Capitel, 
Bom Branbopferaltar, Vorhof und heiligen Det. 
nd ſollſt einen * Altar machen von 
Förenholz, fünf Ellen lang und breit, 
daß er gleich vieredig fei, und drei Ellen 
hoch. “c.35,16. c. 38,1. 
84 i 


2 Moſe 36. 77. 


Branbopferalter. Vorhof. 


2 eſollſt d ine vier Eck 
— —— 
#c.38 


3 Mache auch Aſchentöpfe, — 
Becken | Kohlpfannen ; alle em 
Geräthe ſollſt du von Erz machen, 

#1 Eam. 2,13. 

4 Und ſollſt aud ein chen *Gitter 
machen wie ein Netz, und vier eherne 
Ringe an ferne vier Orte. *c.38,4. 

5 Du follft e8 aber von unten auf um 
den Altar machen, daß das Gitter reiche 
bis eo hy — Sen 

6 Umd ſollſt an tangen ma 
dem Altar von Förenholz, mit Erz über» 


zogen. 

7 Und ſollſt die Stangen in die Ringe 
thun, daß die Stangen ſeien an beiden 
Seiten des Altars, it man ihn tra⸗ 
gen möge. 

8 Und ſollſt ihn alſo von * Brettern mas 
hen, daß er inmenbig hohl fei, wie bir 
auf bem Berge gezeiget ift. #c.38,7. 

9 De ſollſt aud der Wohnung "einer 
Hof maden, einen Umbang von ger 
zwirnter weiher Seide, auf einer Seite 
hundert Ellen lang, gegen ben Mittag, 

#c.38,9, 

10 Und zwanzig Säulen auf zwanzig 
ehernen Küßen, ımb ihre Knäufe mit 
ihren Reifen von Silber. 

11 Alfo auch gegen Mitternacht ſoll feur 
ein Umhang, hundert Ellen lang; zwan- 
zig Säulen auf zwanzig ehernen Süßen, 
un ihre Knäufe mit ihren Reifen vom 
S 


12 Aber gegen den Abend ſoll die Breite 
des Hofes haben einen Umhang funfzig 
Ellen lang, zehn Säulen auf jchn üßen. 

13 Gegen den Morgen aber ſoll die 
Breite des Hofes haben funfzig Ellen; 

14 Alſo, daß der ro) babe auf 
einer Scite funfjebn Ellen, Dazu brer 
Säulen auf dreien Füßen. 

15 Und aber funfzehn Ellen auf der 
andern Seite, dazu *brei Säulen auf 
dreien Füßen. *c. 38,15. 

16 Aber in dem Thor des Hofes foll 
“ein Tuch fein, zwanzig Ellen breit, ge- 
wirket won gelber Seide, fcharlafen, roſin⸗ 
roth und gezwirnter meißer Seide, dazu 
vier Säulen auf ihren vier Füßen. 

#c. 35,17. 

17 Alle Säulen um den Hof ber follen 
füberne Neife, und filberne Knäufe, uud 
eberne Füße haben. 

18 Und die Länge des Hofes joll_bun- 


‚dert Ellen fein, bie Breite funfzig Ellen, 


Del, Aaxons Kieiber. 


(lien, von gezwirnter weis 
ee feine File ſollen ehern 


19 Auch alle Geräthe der Wohnung zu 
allerlei Amt, und alle feine Rä el, uud 
alle Rägel des Hofes jollen ehern ein. 

20 Gebiete ben Kindern Israel, daß fie 
Ben bringen das —— lantere 

von Oelbãumen ge gel ftoßen, an Leuch⸗ 
ke, das man allezeit ‚oben in bie Lampen 


time, 
21 In Der Hütte des Stifte, außer bem 
Berhaug, ber vor dem Zeugniß hanget. 
Und Aaron und jeine * ſollen fie 
ten, — bed * Morgens und bes 
‚ vor bem HErm Das tfoll 
euch eine ewige Weile fein 
fonımen, unter ben Kindern Israel. 
*1 Ehren. 17,40. 32 Mof. 20, 21. 
Das 28. Kapitel. - 
Prieſterſiche Lleiterzierve Aarons und feiner — 
U». follſt Aaron, deinen Bruder, und 
feine Söhne zu bir nehmen „aus den 


#26, 23. 1 Chron. 7, 3. 
2 2 fol Aaron, deinem Bruder, 
® Sleiver — die —— und 
6. 35,1 


ön . 


eibe, 


— Aaron, und 
iefter f —J— a * 1. 

"5 Dagı fo To den nehmen en gelbe 
Geide, ſcharlalen, roſinroth, und w 


6 Den vLeibrod ſollen fie machen von 
Golde, gelber Seive, ſcharlalen, roſin⸗ 
roth, und gezwirnter haeißer Selbe, ar 


— — beiden Achſeln — 


Seiten zuſammen 

gebumben werde, %c.99,4. 
8 Und fem * Gurt darauf foll berfelben 
Emmft und Wert fein, non Golbe, gelber 
Seide, ſcharlaken — unb „ge 
c. 39, 5 


9 Und ſollſt "zween O e — 
zub darauf graben Frrgg aeg 
der Israel; 


2 Mofe 37. 8, 


auf eure Nach⸗ 


‚| der Kinder Israel 


weiße | Golde; 


= 39, 6. 


Amtöfchilblein. 


10 Auf kegticpen fe er Namen, nad) ber. 
Ordnung ar 

11 Das ſollſt du * durch die Stein⸗ 
ſchneider, die da Siegel graben, alſo, daß 
ſie mit Golde umher gefaſſet werden. 

12 Und ſollſt ſie auf die Schultern des 
Leibrocks heften, doß es Steine ſeien zum 

Gedãchtniß für die Kinder Israel, daß 
Aaron ihre Namen auf feinen —* 
Schultern trage vor dem HErrn zum 
um. ÜR golbene & machen ; 

1 o olbene en 

14 Und o Betten bare Golde, 
mit zwei Enden, aber bie Glieder in ein⸗ 
anber h end, und folft fie an bie 
S en tun. 

15. Amtsihilblein ſollſt du ma⸗ 

en nach * Kunſt, wie den Leibrock von 

olde, , ge Seide, Icharlafen, roſiu⸗ 
roth, gezwirnter weißer Seide. 
%c,39,8. 

16 Bieredig ſoll es fein und zwiefach; 
eine Hand breit ſoll ſeine Länge ſein, und 
eine er feine Breite. geben 

17 ollſt es füllen mit vier 
voll * Steine. Die erſte Reihe ſei ein 
Sarber, Topafer, Smaragd ; 

“ce 39, 10. x. 
18 — andere ein Rubin, Sapphir, 


19 Die dritte ein Lynkurer, Achat, 
Amethyſt; 
20 Die vierte ein Türfis, Onyr, Fate 
er * 3n Gold follen fie gefaffet fein in 
allen Hei #39, 13. 
21 Und follen nach ben zwölf Namen 
eben, gegraben vom 
Steinfchneider ; ein jeglicher feines Na⸗ 
mens, nad) ben zwölf Stämmen. 
22 Und ſollſt * Ketten = u dem Schild⸗ 
lein machen, mit zwei a aber bie 
Slieber in einander bangenb, von feinem 
*c. 39, = 
23 Un e e an bag 
Schitblein, alfo, vos du — zween 
Ringe hefteſt an zwo Eden bes Schildieins, 
8* Und die — goldenen Ketten in die⸗ 
g 


een e an den beiden Ecken 
= Bee thuft. 
25 u 


Kine | Ort, — gegen den Leib 


Heilige Kleider 


27 Und follft aber zween goldene Ringe 
machen, unb an bie zwo Eden unten am 
Leibrod gegen einanber heften, da ber 
Leibrod anna gebet, oben an dem 
Leibrod künſtlich. 

23 Und man fol das Schildlein mit ſei⸗ 
nen Ringen, mit einer gelben Schnur an 
die Ringe dcs Leibrods knüpfen, daß es 
auf dem künſtlich — Leibrock hart 
anliege, und das Schildlein ſich nicht von 
dem Leibrock los mache. 

29 Alſo ſoll Aaron die Namen der Kin⸗ 
ber Israel tragen in dem Amtichilplem, 
auf feinem Herzen, wenn er in das Hei- 
fige gehet; zum Gedächtniß vor bem 
HErrn allegeit. 

80 Und fouft "in das Amtichildlein thun 
Licht und Hecht, daß fie auf dem Herzen 
Aarons feien, wenn er eingebet wor bem 
— und trage das Amt der Kinder 

orael auf feinem Herzen, vor dem HErrn 
allemege. 

“3 Mei. 8,8. AMof. 27,21. 5 Mof. 33,8. 

31 Du ſollſt auch den * ſeidenen Rod 
unter ben Leibrod machen, ganz von gel⸗ 
ber Seide. #c. 39, 22. 

32 Und oben mitten inne fol cin Noch 
fein, und eine Borte um bas Loch her 
zufammen gefaltet, Daß es nicht zerreiße. 

33 Und unten an feinem Sam jollft 
bu Sranatäpfel machen von gelber Sei- 
de, ſcharlaken, roſinroth um und um; 
und zwilchen biefelben goldene Schellen, 
auch um und um; 

34 Daß eine goldene Schelle fei, dar⸗ 
nach ein Granetapfel, und aber eine gol- 
bene Schelle, und wieber cin Granat⸗ 
apfel, um und uman dem Saum beflel- 
ben ſeidenen Rode. 

35 Und Aaron foll ihn anbaben, wenn 
er bienet, daß man feinen Klang höre, 
wenn cr aus⸗ unb 7 in das Heilige 
vor dem HErrn, auf daß er nicht ſterbe. 

36 Du ſollſt eu ein *Stirnblatt ma⸗ 
den von feinem Golde, und ansgraben, 
wie man die Siegel ausgräbet: Die Hci- 
ligkeit bes HEren. ®c, 39, 30. 

87 Und ſollſt es beften am eine gelbe 
Schnur, *vorne an ben Hut, *c. 29, 6. 

88 Auf der Stirn Aaron, daß alfo 
Aaron *trage bie Miffethat des Heiligen, 
das die Kinder Israel heiligen in allen 
Gaben ihrer Heiligung; und e8 3 alle⸗ 
wege an feiner Stirn fein, daß er fie 
+ verjöhne vor dem HErrn. 

*2305.1,29. +2Gor. 5, 19. 

39 Du ſollſt auch den "engen Rod mas 

den von weißer mare, und einen Hut 
6 


2 Mofe W. 20. 


Einweihung ber Priefter, 


von weißer Seide machen, mm einen ge» 
ftidten Gürtel, vc. 39,27. 

40 Und den Söhnen Aarons folift bu 
Aöde, Gürtel und Hauben machen, vie 
herrlich und fchön ſeien. 

41 Und follft fie deinem Bruder Aaron 
ſammt feinen Söhnen anziehen, und foll 
% * Salben, und ihre + Hände füllen, un 
ie weihen, daß fie meine Prieſter ſeien. 

“3 Moſ. 8,12. te. 29.9. 

42 Und follft ihnen Ieinene Niederklei⸗ 
ber machen, zu bebedar das Fleiſch ber 
Scham, von den Lenden bis an die Hüften, 

43 Und Aaron und jene Söhne follen 
fie anhaben, wenn fie in bie Hütte Des 
Stifte ‚ oder hinzu treten zum Altar, 
baf fie dienen in dem Heiligthum, daß fie 
nicht ihre Miſſethat tragen, und fterben 
müffen. Das fol ihm und feinem Sa- 
men nach ihm eine "ewige Weife fein. 

vᷣc. 27, 21. 6.29, 38. 

Das 29. Capitel. 
Eilnweihung und Opfer der Prieſter. 
Jas it es auch, das bu *ihnen thum 

ſollſt, Daß fie mir zu Prieflern gewei⸗ 
bet werben, Nimm einen jungen Far⸗ 
ren, und zween Widder ohne Wandel, 
*3Mof. 8,2. 

2 Ungefäuert Brod und ungefäuerte Ku⸗ 
hen mit Del gemenget, und ungefüuerte 
Fladen mit Oct gefalbet: von Weizen⸗ 
mehl ſollſt du jolches Alles machen. 

3 Und ſollſt es in einen Korb legen, und 
in dem Korbe herzu bringen, ſammt dem 
Farren und den — Widdern. 

4 Und ſollſt * n uud feine Söhne 
vor bie Thür der Hütte des Stifte füh- 
ren, und mit Waffer wachen, 

*c.40, 12.13. 

5 Und die Kleiver nebmen, und Yaron 
anziehen den engen Rod, und ben Sei» 
benrod, und den Leibrod, und das Schild⸗ 
lein zu dem Leibrock; und fouft ihn gürs 
ten an ar ee — 

6 Und den Hut auf ſein Haupt ſetzen 
und bie heilige *Krone an ben Hut. 
*c, 89, 31. 

7 Und folft nehmen *bas Salböl, und 
auf fein Ba ſchütten, und ihn falden. 
®c. 30,25 


8 Und feine Söhne ſollſt du much berza 

führen, und den engen Rod ihnen anziehen; 
9 Und beide, Aaron und auch fie, mit 
Gürteln gürten, und ihnen bie Hauben 
aufbinden, daß fie Das Brieftertbiun ha⸗ 
ben zu ewiger Weile. Und ſollſt Aaron 
und jenen Söhnen bie Hände * füllen, 


*%c,28, 41. 


Dpfer ber Priefter. 
10 Und *den Karren berzu filhren wor 


bie Hütte bes Stifte , unb Aaron fanmt | tu 


feinen Söhnen follen ihre Hände auf des 


garren Haupt legen. *3 Moſ. 8, 11. 
11 Und ſollſt ben rren ſchlachten vor 
km Hirn, *oor Der Thür der Hütte 


des Stifte. “3 Meſ. 1,3. 
12 Und fol feines Bluts nehmen, und 
anf des Altarg Hörner tbun, nut beinem 
juse, und alles andere Blut an bes 
Boden Ichütten. 

18 Und ſollſt “alles tt nehmen am 
Gingrweibe, und das Jeetz Tiber ber Leber, 
mb die zwo Nieren mit bem fett, bas 
darüber Tiegt, und jollft es auf dem tar 
ansänten. ev. 22. 

14 Aber des * Karren Fleiſch, Fell und 
Riſt ſollt du außen wor dent Lager mit 
Fur verbrennen 5 denn es ift ein Sünd⸗ 
Shier. »3 Reſ. 4.11.12. c. 8,16. Ebr. 13, 11. 

15 Aber den einen Widder ſollſt bu 
nehmen, und * Haron ſammt feinen Söh⸗ 
um fclen ihre Hänbe anf fein Haupt Ic 
gen. ®3 Mof. 8, 18. 

16 Daun ſollſt du ihn ſchlachten, und 

mes Bluts nchmen, und auf den Alter 

engen rings herumt. *3 Moſ. 1,3. 

17 Aber den Widder ſolſſt du *zerlegen 
in Stüde, und fein Eingeweide und 
Schenkel waichen, und ſollſt e8 auf feine 
Stide und Haupt legen, *3 Nof. 8, 20. 21. 

18 Und ten *ganzer Widder anzünden 
aufben Altar; denn es ift dem HErrn 
an Brandopfer, ein tfüßer Gerud, ein 
Feuer deg Her. 

=IMof. 8, 21. 71 WMoſ. 8, 2i. 

19 Den andern Widder aber ſollſt bu 
nebmen, und Aaron ſammt feinen Söhnen 
ſollen ihre Hände 9 ein Haupt legen. 

20 Und ſolſſt ihm ichlachten, und ſeines 
Bluts nehmen, und Aaron und fcinen 
ihnen anf ven rechten Ohrknorpel th, 
unb auf den Danmıen ihrer reiten Hand, 

und auf den grofien Zehen ihres rechten 

Bes ; und ſollſt Das Blut auf den Al⸗ 
tar ff en rings berumt. 

21 Und ſollſt des Bluts auf dem Altar 
achmen, und Saltöl, und Aaron und ſei⸗ 
ne Kleider, ſeine Söhne und ihre Kleider 
Kefprengen ; fo wird er und feine Kleider, 
feine Söhne und ihre Kleider geweibet. 

22 Darnach follft du nehmen das * Kett 
von dem Widder, den Schwanz und das 
get am Eingeweide, das Netz Über der 

und Die zwo Rieren mit dem Fett 

Darüker, und die rechte Schulter (bemm es 

iM ein Widder ver Yülle), 


e3 Moſ. 3, 3. 4. “ % 4, c 8, 16. 


2 Mofe 9. 


Opfer der Priefter. 


23 Und Ein Brod, mb Einer Oel, 
ben, und Einen laden aus dem 
Korbe Des ungefäuerten Brods, der nor 
den HErrn ftebet. 

24 Und *lege es Alles auf die Hände 
Aarons und feiner Söhne, und webe es 
dent HErrn. *3 Moſ. 8, 27. 

25 Darnach nimm's von ihren Händen, 
und zünde es an auf dem Altar zum 


Brandopfer, zum ſüßen Geruch vor dem 
HErrn; denn das iſt ein Feuer des 
HErrn 


26 Und ſollſt die Bruſt nehmen vom 
Widder der Fillle Aarong, und ſollſt es 
vor dem HErrn weben. Das foll * bein 
Theil fein. "3 Mof. 8, 29. 

27 Und ſollſt alfo “Heiligen die Webe- 
bruft, und die Hebeſchulter, Die gemwebet 
und gebebet find von dem Widder ber 
Fülle Aurons und feiner Söhne. 

#4 Moſ. 6, W. 

28 Und fell Aarons und feiner Söhne 
“fen, pr ewigen Weife von ben Kindern 
Israel ; denn es ift ein Hebopfer. Und 
bie gebopfer follen des HErrn fein, von 
ben Kindern Israel an ihren Dankopfern, 
und Hebop »c, 28,43. 


fern. 
29 Aber bie beiligen Kleider Aarons 
ſollen feine Sihne haben ve ihm, daß 
fie darinnen gefaltet, und ihre Hände 
gefüllet werden. 

30 Welcher unter feinen Söhnen an feiner 
Statt Priefter wird, der ſoll fie Sn 
Tage anziehen, daß er gebe in bie Hiltte 
des Stifte, hr dienen im Heiligen. 

31 Du ſollſt aber nehmen den Widder 
ter Füllung, und jem Fleisch an einem 
beiligen Ort kochen. 

32 Und * Aaron mit feinen Söhnen ſoll 
befjelben Widders Fleiſch eſſen, ſammt 
dem Brod im Korbe, vor der Thur der 
Hütte des Stifts. "3 Moſ. 4,9. 

33 Denn 08 iſt Berföhnung damit ge 
ſchehen, zu füllen ihre Hände, Daß fie ge- 
weihet werben. ’ *$tett Anderer fol e8 
eſſen; Denn es ift heilig. *Matth. 12,4. 

34 Wo aber etwas üÜberbleibt von dem 
Sleifh der Filllung und von dem Brob 
bis an ben Morgen, das follft du mit 
Feuer verbrennen, und nicht effen Taffen ; 
denn e8 ift heilig. 

35 Und folft alfo mit Aaron und feinen 
Söhnen thun Alles, was ih Dir geboten“ 
Fr Steben Tage follft du ibre Hände 

illen, 

36 Und Bo einen Den zum Sünb- 
opfer ſchlachten, zur Verſöhnung. Und 
ſollſt den Altar ———— wenn du ihn 

7 


Rändaltar. 


verjöhneft, und follft ihn falben, taß er 
geweihet werde. 

37 Sieben Tage ſollſt du den Altar 
verſöhnen und weihen, daß er ſei ein 
Altar, das Allerheiligſte. Wer den Altar 
anrühren will, der ſoll geweihet ſein. 

38 Und das ſollſt du mit dem Altar thum. 
*Zwei jährige Lämmer ſollſt Du allewege 
des Tages darauf opfern, *4WMoſ. 28,3. 

89 Ein Lamm des Morgens, das an- 
dere zwiſchen Abends. 

40 Und zu Einem Lamm ein Zehnten 
Semmelmehls, gemenget mit einem Dier- 
theil von einem Hin geftoßenen Oels, und 
Er Biertkeil vom Hin Weins zum Tranl- 
opfer. 

41 Mit dem andern Lamm zwifchen 
Abends ſollſt du thun, wie mit dem Speis- 
ale und Trankopfer bes Morgens; zum 
fühen Geruch, ein euer dem Herrn. 

42 Das ift bas t gliche Branbopfer bei 
euren Nachlommen vor ber Thür ber 

Hütte des Stifte, vor dem HErm, ba 

ich euch zeugen, unb mit bir veben will. 

43 Daſelbſt* will ich ben Kindern Is⸗ 
rael erkannt, und geheiliget werden in 
meiner Herrlichkeit. *c. 20, 24. 

44 Und will die Hütte des Stiftes mit 
dem Altar heiligen, und Yaron und feine 
Söhne mir zu Brieftern weihen. 

45 Und *will unter den Kindern Israel 
wohnen, und ihr GOtt ſein, *4Mof. 6,3. 

46 > fie wiffen jollen, Ich fei ber 

Err, ihre GOtt, ber fie aus Egypten⸗ 
and fübrete, daß ich unter ihnen wohne; 
‚Ic, der Herr, ihr GOtt. 
Das 30. Capitel. 
Bom Räudaltar, her auferlegten Stener, Sanbfaß, 
Salbbl und Räudwert. 
u ſollſt auch einen *Räuchaltar ma- 
chen zu räuchern, von Förenholz, 
“c. 37, 25. 

2 Eine Elle lang und breit, gleich viereckig, 
und zwo Ellen hoch, mit feinen Hörnern. 

3 Und follft ihn mit feinem Golde *über- 
ziehen, fein Dad und feine Wände rings 
umber, und feine Hörner. Und ſollſt 
einen Kranz von Golde umher machen; 

*c. 37, 26. 

4 Und * zween goldene Ninge unter bem 
Kranz zur beiden Seiten, daß man Stan⸗ 
gen barein thue, und ihn damit trage, 

6,30, 21. 


"5 Die * Stangen follft du auch von Fo⸗ 
renbolz machen, und mit Gold überziehen. 
#c,37,28. 

6 Und follft ihn ſetzen vor den Vorhang, 
ber wor der Lade = Zengnifjes hänget, 
8 


— | 
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Auferlegte Steuer. 


und vor bem Gnabenflußl, ber auf Dem 
Zeugniß ift, *von baunen ich Dir werbe 
zeugen. %c. 25, 22. 
7 Und Aaron fol Darauf ränuchern * au» 
tc8 Räuchwerk alle Morgen, wenn er die 
Lampen zurichtet. * Ofienb. 5, 8. 

8 Zeefielbigen gleichen, wenn cr bie 
Lampen anzinbet zwiichen Abends, ſoll 
er — Geranch auch räuchern. Tas 
ſoll das tägliche Geräuch ſein vor dem 
Herrn bei euren Nachlommen. 

9 Ihr follt fein "fremd Geräuch Yarauıf 
tbun, auch keine Brandopfer * Spei 
opfer, und kein Trankopfer darauf opfern. 

»3 Moſ. 10,1. 

10 Und Aaron ſoll = feiten Hörneru 
verjöhnen einmal im Jahr mit bem Blut 
bes Siünbopfers zur Berjöhnung. Solche 
Berföhnumg ſoll jährlich * einmal gefche- 
ben bei euren Nachkommen; denn bas if 
dem HErrn das Allerheiligite. 

* Ebr. 9. 7. 25. c. 10,14. 
an ber HErr rebete mit Moſe, unb 
prad) : 

12 Wenn bu * bie — der Kinder 
Israel aählent, fo ſoll ein Seglicher dem 
HErrn geben die Berföhnung feiner Scele, 
auf baß ihnen nicht eine lage wider» 
fahre, wenn fie gezählet werben. 

*4 Moſ. 1. 2. 23. 0.262. 

13 Es fol aber ein Jeglicher, ber mit 
in ber Zahl ift, einen halben Selel ge⸗ 
ben, nah dem Selel des SHeiligthums 
(ein eSelkel gilt amanig Sera). Sole 
her halber Sekel fol das Schopfer bes 
Herrn fein. *3 Mof.27,25. AMof. 18,16. 

14 Wer in ber Zah ift von zwanzig 
Jahren und drüber, der fol ſolches Heb⸗ 
opfer dem HErrn geben. 

15 Der Reiche Eu nieht mehr geben, 
und ber Arme nicht weniger, als deu hal⸗ 

en Sckel, den man bem HErrn zur Hebe 
gibt, für die VBerföhnung ihrer Seelen. 

16 Und du ſollſt ſolches Gelb ber Ber« 
föhnung nehmen von den Kindern Israel, 
und an ben Gottesdienft ber Hütte bes 
Stifte I daß es fer den Kindern Is⸗ 
rael ein Gedächtniß vor dem HErrn, daß 
er fi) über ihre Seelen verſöhnen laffe. 

17 Und ber HErr rebete mit Moſe, unb 


ſprach: 

18 Du ſollſt auch ein *ehern Handfaß 
machen mit einem ehernen Fuß, zu wa⸗ 
ſchen, und ſollſt es ſetzen zwiſchen Der Hlitte 
des Stift und bem Altar, und Waſſex 
an F #c.35, ran: 88,8. c. 

19 Daß Aaron und feine Söhne ihre 
Hände ımb Füße Daraus waſchen, 


Gl. Bon BDO 


2 Mofe 20. 81. 


begabte Auuſtler. 


bamit räuchere, ber wird ausgerottet wer- 


20 Wenn fie in die Hütte des Stifte 
gehen, ober zum Altar, baß fie bienen 
mit Näuchern, einem Beier bes HErrn 

21 Auf daß fie nicht jterben. Das * “ol 
eine ewige Weile fein, ihm und feinem Sa- 
men bei ihren NRachlommen. *c. 28,43. 

22 Und der HErr redete mit Moſe, und 


rg u bir bie beiten Specereien ; s 
bie ebelften —** fünf hundert (Se: 
kl); ımb Cimmamet, bie Hälfte fo viel, 
zwei hundert und kam ch ‚und Kalmus, 


hundert und 
—— —* fünf habe, ben 


von 
— 

re ein BR * Sciböl, nach 
othelertunft. *c.29,7. c. 37,29. 
d ſollſt Damit falben bie Hütte bes 

Ute, um und bie Lade des Zeugnifies ; 
ur Ten Tiſch mit alle ſeinem — 
—*— mit ſeinem Geräthe, ben 


tar; 
28 Branbopferaltar mit alle feinem | I 
Geräthe, und Das Handfaß mit feinem Fuß. 
29 Und fouft ſie alſo weihen, baß fle das 
au fie ſeien; denn — fie anruhren 
will, den geweihet 
80 Aaron und feine Sb ne ſollſt Du auch 
*falben, und fie mir zu Brieftern weiben. 
c. 29,7. 
8 — — mit ben Kindern Israel 
— : Dies Oel ſoll mir 
eine car heilige be fein bei euren Nachlom⸗ 
= #3Mof.8,10. c.21, 10. 
Huf Men 


Hype ie 
of en werben, feines den 
machen; vs ei heilig, darum 


J —— 


oder einem 
eg — Hs ol von feinem (pr 


Boll ausgerottet werben 
31 Und ber — Ip 
Kımım zu dir Specer 
— m — reinen en eihraud) 
vi als Des 
85 Und m mie * see e Hluikwert daraus, — 
gemenget, daß es rein und 
ilig ſei. *e. 36. 15. 
36 Und ſollſt es gu Pulver ‚uud 
UR deſſel ben —— vor das eugm “ 
Hütte bes Stifts, von * bauen i 
en werde. Das ſoll end Das Allı- 
igſte fein. *4 Moſ. 7, 40. 
87 Und begleichen Räuchwerl follt ihr 
euch au machen, fordern es joll Die hei⸗ 
fig fein dem Hrn. 


33 "Der cin felhes when wird, daß er 


zu Moſe 
— Sr, 


den von feinem Volt. 


Das 31. Ca gr 
Beſte lung ber nn batböfeler. Be» 


uU» ber Sen — mit Moſe, und 


2 che ih babe mit Namen berufen 
Beate, ben Sohn Uri's, des Sohnes 
— vom Stamm % Juda; *c. 35, 0. 
Und habe ihn erflillet mit bem Geiſt 
GOttes mit *Meisheit und —— 
und Erfemtnif, und mit aßerlei Werk 
* 1 æbu. 7, 14. 
4 * Küufilich zu arbeiten am Golde, Sil⸗ 
ber, Er ©c. 36, 31. 32. 
6 her ſtlich Stein zu ſchneiden, und 
einzuſetzen, und künſtlich zu zimmern am 
doll, Me — We — > 
iebe, ich habe ihm zugeg 
fic6, den Sohn Ahiſamachs, vom Stamm 
Dan ; und babe allerlei &ijen bie Weis⸗ 
* in’ a gegeben, baß fie machen ſol⸗ 
dir gebeten habe 
a Se 
naben aranf, un 
alle * Gerät ber Hütte, *c. 35.11.12. 19. 
8 Den Tiſch und fein Geräthe, deu fei- 
nen Leuchter unb all fein Gerätbe, den 
Räuchaltar, 
9 Den Branbop altar, mit alle rg 
Seräthe, das Handfaß mit feinem Fu 
10 Die *Amtelleiver und die heil en 
Kleider des Priefters Aaron, und die Klei⸗ 
der feiner Söhne, —5 — zu dienen, 


11 Das Sarhöt, en bas Näuchwer! von 
Specerei zum Heiligtham. Alles * 
en ” — habe, werden ſie m 
d der HErr redete mit Moſe, ab 


a 
Find e ben Kindern Israel, und 
altet meinen * Sabbath ; ben 
x * iſt ein Zeichen zwiſchen mir ver 
auf eure Nachlommıen, daß i 4 

Kt, bafi ih der Herr bin, ber heil E 
get. #c.20,8. “ 
14 Darım jo — meinen ee 

benn er fol 

entheiliget, der 

Denn wer eine Arbeit 


t. ec. 80, 2. 

15 Sechs Tage ſoll man arbeiten; aber 

am ſiebenten Tage iſt der Sabbath, bie 

geiige Ruhe des Here. Wer eine Ar- 

Den mu e am Sehbathtage, foll des To⸗ 
— 89 





Sabbathofeier. Golbenes 


16 Darum follen die Kinder Israel den 
Sabbath halten, daß fie ihn auch bei ihren 
Nahtommen halten zum ewigen Bunde. 
17 Erift ein ewig Zeichen zwifchen mir 
und ben Kindern Israel. Denn in * ſechs 
Tagen machte der HErr Himmel und 
Erde; aber am fiebenten Tage ruhete er, 
und erquidte fidh. *1 Moſ. 2,2. 

18 Und da der HErr ausgeredet hatte 
mit Moſe, auf dem Berge Sinai, gab er 
ihm zwo *Tafeln bes Pe bie 
Waren fteinern, und gefchrieben mit bem 
Singer GDttes. #c. 92, 16. 

Das 32. Capitel. 
Abgbtterel mit dem gegoffenen Salbe. 
Da aber das Volk ſahe, daß Moſe ver⸗ 
zog von dem Berge zu kommen; 
fammelte ſich's wider Aaren, und ſpr 
0 ihm: Auf, und *madye uns Götter, 
ie vor ung bergehen | Denn wir willen 
nicht, was diefem Manne Mofe wider» 
ahren ift, der uns aus Egyptenland ge 
bret bat. *Apoft. 7, 40. 

2 Aaron ſprach zu ihnen: Reißet ab die 

ofdenen Ohrenringe an ben Ohren eurer 

iber, eurer Söhne und eurer Töchter; 
und bringet fie zu mir. 

8 Da if alles Volt feine gofbenen Ob- 
‚ renringe von ihren Ohren, und brachten 
fie zu Aaron. 

4 Und er nahm fie won Thren Händen, 
und entwarf es mit einem Griffel, und 
machte ein *gegofien Kalb. Und fie 
fpraben: Das Ab beine Götter, Is⸗ 
rael, die Di aus Egyptenland geführet 
haben. * Pf. 106, 19. 20. 

5 Da das Aaron fahe, bauete er einen Al⸗ 
tar vor ihm, und ließ ausrufen, und fprach: 
Morgen *ift bes HEren Feſt. *Hoſ. 7,6. 

6 Und flanden des Morgens frühe auf, 
und opferten Brandopfer, und brachten 
darzu Danlopfer. Darnach *fetste fich 
das Boll zu ir und zu trinfen, und 
fanden au zu ſpielen. *1 Gor. 10,7. 

7 Der HErr aber ſprach zu Moſe: Ge- 
he, fteige hinab; denn *bein Volt, Das 
du aus Egyptenland geführet haft, hat's 
verderbet. *5 Moſ. 9, 12 

8 Sie find ſchnell von dem Wege getre- 
ten, ben ich ihnen geboten habe, Sie 
haben ihnen ein gegoflen Kalb gemacht, 
nnd haben es angebetet, und ihn ge- 
opfert, und geſagt: Das find edeine Göt- 
ter, Israel, die dich aus Egyptenland ge- 
führet haben. *1 2ön. 12, 28. 

9 Und der HErr fprach zu Mofe: Ich 
*iche, daß es ein halsſtartig Bolt ift. 

*c.33,3. 5Mef. 9, 13. 
90 


2 Mofe 31. 32. 


. | unten am Berge; 


Kalt, Fürbitte Moſe's. 


10 Und nım "laß mich, daß mein Zorn 
über fie ergrimme, und fie auffreffe; to 
will ich Dich zum großen Volk machen. 

"1 Mof. 32,26. +4 Mof. 14, 12. 

11 Mofe aber *flebete vor dem Herrn, 
feinem GOtt, und ſprach: Ab HErr, 
warum will bein Zorn ergrimmen über 
bein Bolf, das du mit A Kraft und 
ſtarket Hand Haft aus Egypienland ge- 
jühret? *4Moſ. 14,13. Pf. 106, 23. 

12 Warımı follen die Eaypter lagen, 
und fprechen : * „Er bat fie zu ihrem Un⸗ 
glück ausgefübret, daß er fie erwürge im 
Gebirge, und vertilge fie von dem Erd⸗ 
boden?" Kehre Dih von dem Grimm 
beines Jorns, und fei guäbig über bie 
Bosheit Deines Volko. *4 Moſ. 14, 16.19. 

13 *»Gedenle an beine Diener, Abra- 
bam, Sfaat und Israel, tbenen bu bet 
bie ſelbſt gefchworen, und ihren verbei- 
Ben haſt: Ich will euren Samen meb- 
ren, wie bie Sterne am Simmel, und 
alles Land, das ich verbeißen habe, will 
ih eurem Samen geben, unb follen «8 
befigen ewiglich. 

“EMof. 9,27. +1Mof. 22, 16. 

14 Alſo gereuete den HErrn das Vebel, 
das er drohete feinem Bolt zu tun. 

15 Mofe "wandte fih, und flieg vom 
Berge, und hatte zwo Tafeln des Zeug⸗ 
niffes in feiner Hand, bie waren geichrie- 
ben auf beiden Seiten. #5 Moj. 9, 15. 

16 Und GOtt hatte fie ſelbſt gemacht, 
und felbft Die * Schrift barein gegraben. 

“031,18. 5Mef. 9,10. 

17 Da nun Joſua börete bes Volks 
Gefchrei, daß fie jauchzeten, ſprach er zu 
Mofe: Es ift ein Sefhrei im Lager, vote 
im Streit. 

18 Er antwortete: &s ift nicht ein der 
ſchrei gegen einander, berer, bie obliegen 
und unterliegen; ſondern ich höre eim 
Geſchrei eines Singetanzes. 

19 Als er aber nahe zum Lager Tamı, 
und das Kalb und der Reigen fabe; 
*ergrimmete er mit Born, und warf bie 
Tafeln aus feiner Hand, und zerbrach fie 
; *4Roſ. 16. 15. 

20 Und * nahm das Kalb, das fie ge⸗ 
macht hatten, und verbrannte e8 mit 
Feuer, und zermalmete es zu Pulver; 
und Häubte es aufs Waffer, und gab 
e8 den Kindern Israel zu trinken; 

“5 Mof. 9, 21. 

21 Und ſprach zu Aaron: Mas bat bir 
Das Volk getban, daß du eine fo große 
Sünde über fie gebracht haft? 

22 Aaron fprah: Mein Herr *laffe 


Erafe ber Abgoötterel. 
ſeinen Zorn nicht ergrimmen. Du weißt, 
Bolt he: & “y.19. 
233 Se Ipraden zu mir: Mache ums 
Gätter, die vor uns hergeben; beun wir 
wiften nicht, wie e8 biefem Manne Mofe 

‚ver uns aus Egyptenland geführet 


r . — bas Thor * ers, 
uud prach:; u mir, wer dem ren 
2 Da fanden fi zu ihm 


alle Kinder Levis. 

27 Under Lg! zu ihnen: So fpricht 
da Her, ver GOtt Jsraels: *Gürte 
en Jeglicher ſein Schwerdt auf feine 
£enden, und burchgehet bin und wieder, 
ven einem Thor zum andern im Lager, 
und er ein Seglicher feinen Bruder, 
Frennd uud Nächten. 


»1&Sam. 25,13. 


: Fülle heute eure 
eglicher an * fei- 


eu der Segen gegeben werbe. 
= 85 Mof. 33, 9. 

50 Des Morgens aber ſprach Moſe zum 
Bolt: Ihr habt eine große Sünbe Men: 
zum, ich will hinauf fteigen zu dem HErrn, 
ob ih vielleicht eure Sunde verjöhnen 


möge, 
sı Als uun Mofe wieder zum HErrn 
kam, fprach er: Ach, das Bott hat eine 
Süube gethan, und haben ihnen 
goldene Götter gemacht. 
32 — ihnen ihre Sünde. Wo 
nicht, fo * tilge mich auch aus beinem 
Bud, das du gefchrieben haft. 
*Pſ. 60. 209. Rim.9,3. Phil. 4,3. 

8 Der HErr ſprach zu Moſe: Was? 
Ich will den aus meinem Buch tilgen, 
der an mir filndiget. 

% Sp gebe nun hin, und führe das 
Belt, dahin ich dir geſagt habe. Siehe 
men * Engel ſoll vor bir hergeben. — 
werde ihre Sünde wohl heimſuchen, wenn 
meine Zeit kommt heimzuſuchen. 
%.13,21. e. 14, 19. c.23,20.%3, Jeſ. 63,9. 
35 Alſo ſtrafte der HErr das Volt, daß 


2 Moſe 82. 33. 


Moſe bittet für das Boll. 


das Kalb hatten gemacht, welches 
aron gemacht hatte. 
Das 33. Capitel. 
Mofe bittet für das Bell, und begebret des HErrn 
Herrlichteit zu jeher. 

pe Herr ſprach zu Mofe: Gehe, * ziehe 

von bannen, du und das Voll, das 
du ans Egyptenland geführet haft, in's 
Land, das ich +Abrabam, Iſaak und Ja⸗ 
lob geſchworen habe und gejagt : Deinem 
Samen will ichs geben. 

“1Mef.12,1. +1Mof. 60, 24. 

2 Ich will vor dir her fenben “einen 
Engel, und ausfloßen die Cananiter, 
Amoriter, Hethiter, Phereſiter, Heviter 
and Jebuſiter. %c, 82, 34. 

3 In's Land, da Mil und Honig innen 
fließet. Ich will nicht mit Dir hinauf 
ziehen ; denn bu bift *ein halsitarri 
Boll. Ich möchte dich unterwegs au 


freffen. *c.32,9. 

4 Da das Bolt biefe böfe Rede börete, 
trugen fie Leibe, und Niemand trug feinen 
Samus an ihm. 

5 Und der HErr fprach zu Mofe: Sage 

u den Rindern Israel: »Ihr fein ein 

alsftarrig Bolt. Ich werde einmal plötz⸗ 
lich Über Dich fommen, und ea 
Und nun tiege deinen Schmud von bir, 
baß ich wiffe, was ich Dir thun ſoll. 

*c, 34,9. 19on. 8,6. 

6 Alfo thaten die Kinder Bsrael ihren 
Schmud von ſich vor dem Berge Horeb. 

7 Mofe aber nahm die Hütte, und ſchlug 
1% auf, außen ferne wor bem Lager, und 

ieh fie eine Hütte des Stifte. Und wer 
ben HErrn fragen wollte, mußte heraus 
gehen zur Hütte des Stifte vor Das Lager. 
-8 Und wenn Mofe ansging zur Hütte, 
fo ftand alles Volk auf, und trat ein Jeg⸗ 
licher in feiner Hütte Thür, und jahen 
ihm nach, bis er in bie Hütte kam. 

9 Und wenn Mofe in die Hütte la, fo 
tam die Woltenjäule hernieder, und ſtand 
in der Hütte Thilr, und redete mit Moſe. 

10 Und alles Bolt fahe die Wollenfüule 
in ber Hütte Thür ftehen, und flanden 
auf, und neigeten fich, ein Jeglicher in 
feiner Hütte Thür, 

11 Der HErr aber redete mit Moſe von 
*Angefiht zu Angefüht, wie ein Mann 
mit jeinem Freunbe rebet. Und wenn er 
wieberfehrete zum Lager, jo wich fein Die- 
ner Foſua, der Schn Nıms, der Jüng⸗ 
fing, nicht aus der Hütte. *4Meſ. 12,8. 

12 Und Moſe ſprach zu ben HErrn: 
er du fprid) zu mir: Tühre das 
Bolt hinauf ; und tet mich nicht wiſſen, 
1 


Moſe begehret des HErm Herrlih- 3 Mofe 33. 34. fett zu fehen. Rene Geſehtafeln. 





wen bu mit mir fenben wilit; jo Du 
Doch gefaget haft: „Ich kenne Dich mit 
Namen, und *baft Gnabe vor meinen 
Augen gefunden.” *1 Mof. 6, 8. Luc. 1,30. 
13 Habe *idh denn Gnade vor beinen 
Augen gefimben ; fo laß mich tbeinen 
Weg wiſſen, damit ich Dich fenne, und 
Gnade vor deinen Augen finde. Unb 
ſiehe doch, daß Dies Volk bein Boll iſt. 
e — A F 
14 Er ſprach: Mein Angeſicht ſoll ge⸗ 
damit will ich dich leiten. 
- 15 Er aber ſprach zu ihm: Wo nit 
“dein Angeficht gehet, jo führe ung mi 
von dannen hinauf. #4 Mef. 6,25. 


z vHiob 23, u a rn 
18 Er aber ſprach: So laß mich Deine 
* Serrlichleit feben. #9%05.1, 14. 
19 Und er ſprach: Ich will vor beinem 
Ungeficht her alle meine Güte gehen an 
und will laſſen predigen bes HErrn Na- 
men vor bir. Wem *ich aber gnäbig bin, 
bem bin ich gnädig; und weß ıd) mid) er- 
barme, deß erbarmıe ich wich, *Röm. 9, 15. 


20 Und ſprach weiter: Mein Engler 
lannſt Du nicht ſehen; *benn kein Menſch 
wird leben, ber mic) fiehet. 


“2,23. 019,21. Richt. 13, 22. 

21 Und der HErr ſprach weiter : Siehe 
es ift ein Raum bei mir; da jollft du auf 
ben Felſen ſtehen. 

22 Wenn denn nun meine Herrlichleit 
®oorüber will ich dich in der Felſen⸗ 
Huft laſſen ftehen, und t meine Hand ſoll 
ob bir halten, bis ich worüber gehe, 

*c. 34,8. 6. TP1.139, 6. 

28 Und wenn ich meine Hand von dir 
thue, wirft du mir hinten nachſehen; aber 
mein Angeficht * kann mau nicht ſeheu. 

*1 Tim. 6, 16. 
A —0 
n. Bun tteb. ofe'6 glän- 
Gefepiafel —— fe's g 
Und der HErr ſprach zu Moſe: »Haue 
dir zwo ſteinerne Tafeln, wie die 
erſten waren, daß ich die Worte darauf 
ſchreibe, die in den erſten Tafeln waren, 
welche bu a RE #5 Mof. 10,1. 


2 Und fei morgen bereit, daß bu frilhe 
auf den Berg Sinai fteigeft, und daſelbſt 
zu mir treteft auf bes Berges Spike. _ 

3 Und Taf "Niemand mit dir hinauf flei- 
gen, daß Niemand geiehen werde um ben 
ganzen Berg ber; auch Tein Schaf noch 

ind laß weiden gegen dieſem Berge. 

u. 19, 12. 

4 Und Mofe bieb zwo fteinerne Tafeln, 
wie bie erjten waren; unb ſtand bes 
Morgens frühe auf, und Nieg auf deu 
Berg Sinai, wie ihm ber HErr gebeten 
hatte, und nahm bie zwo fteinernen Zoe 
feln in feine Hand. 

5 Da lam ber HErr bernieber in einer 
Wolle, und trat dafelbft bei ihn, und 
prebigte von des HErem Namen, 

6 Und ba der Herr vor feinen Ange 
fiht überging, riefer: Herr, *HErr 
GOtt, barmberzig, unb gnäpig, 
und gebuldig, und von großer 
Gnade und Treuel *c.20,6. 
4 Mof. 14, 18. Reh. 9, 17. Bi. 86, 5. 15. 

103,8. Joel 2, 13. Jon. 4, 2. 

7 Der du bewahreſt Gnade in 
tauſend Glied, und ——— Mife 
fethat, Uebertretung und Ende, 
and toor weldhem Niemand unſchuldig 
it; **ber du bie Mifjethat ber Bäter 
beimfucheft auf Kinder und Kinbeötinber, 
bis in's britte und vierte Glied. 

*.%0,5.6. 5Mof. 5,10. €. 7,9. Jer. 32,18. 
tMig.7,18.19. 1Hi0b9,2. #*2Mef. 20, 5, 
Ezech. 18, 20. 

8 Und Moſe *neigte ſich eilend zu ber 
Erbe, und betete ihn an, 

' &: Habe ig "56 eGnob 

9 Und Sprach : Habe ih, HErr, Gnade 
vor deinen Augen gefunden, fo gehe ber 
Herr mit und: denn es iſt tein hals⸗ 
Rarrig Bolt, daß bu uuferer Miſſethat 
und Sünde gnädig fetelt, uud Ta uns 
bein Erbe jein. 

*1 ee as * HR Er v, _ 

10 Und er ſprach: Siebe, * will ei⸗ 
ven Bund machen vor alle deinem Bolt 
und will Wunder thun, bergleichen nicht 
geich find in allen Landen, und unter 
allen Völlern; und alles Boll, darunter 
bus bift, fol jehen des HErem Werk; denn 
wunberbarlich joll es fein, das Ich bei 
bir thun werde. “2.103, 7. 

11 Halte, was Ich bir beute gebiete, 
Siehe, ih will vor bir her — die 
Amoriter, Cananiter, Hethiter, Phereſiter, 
Heviter und Jebuſiter. 

12 Hüte dich, daß du *nicht einen Bund 
macheſt mit ben Einwohnern bes Landes, 


Yard GOtteso. 
be bu einkommſt, daß fie bir nicht ein 
Yergerniß unter bie werben. *c. 23, 32. x. 
13 Sondern "ihre Altäre ſollſt du um⸗ 
zen, und ihre Götzen zerbrechen, wub 
e Huine ausrotten. 
#c. 23,24. 1Mof. 35, 2. 
14 Denn bu *follft feinen andern Gott 
Demm ber HErr heißet ein Ei- 
ferer, darum, daß er fein eifriger GOtt 
2c. 20, 3. c. 23. 24. 15Mof. 4, 24. 
15 Auf daß, wo bu einen Bund mit des 
Landes Einwohnern macheft, und *mwenn 
fe huten ihren Göttern nach, und opfern 
ihren Göttern, daß fie dich nicht laden, 
zub du von ihrem Opfer efleft; 
SEM. 25, 1.2. 
16 Und "nehmeit deinen Söhnen ihre 
Täter zu Weibern, und diefelben dann 
baren ihren Göttern nad, und machen 
Deıne Söhne auch ihren Göttern nach⸗ 
en. 


IME.3,1. Mit. 3,6. 1 Rn. 11,2. 
17 Da *follft dir Feine gegoffene Götter 
Eu. *c.20,23. 3 Moſ. 19, 4. 
18 Tas *Feft ber ungefünerten Brobe 
fÄR du Halten. Sieben Zage folljt du 
angefäuert Brod efien, wie ich Dir geboten 
‚ım bie Zeit des Monats Abib; 
fdenn in dem Monat Abib bift du aus 
Egypten gezogen. *c.12,15. 
23,15. +0.13,4. 520: 16,1. 
19 * Alles, was feine Mutter am erften 
bricht, ift mein ; was männlich fein wird 
m deinem Vieb, Das feine Mutter bricht, 
es fi Ochſe oder Schaf. *c. 13, 12. x. 
20 Aber den € in des a ſollſt 
da mit einem Schaf öoſen. o du es 
aber nicht löſeſt, ſo brich ihm das Genick. 
— — deiner Söhne ſollſt du 
Bien, Und daß t Niemand vor mir leer 
. #0.13,2.x. F5Mof. 16, 16. %, 
21 *Scchs Tage follft bi arbeiten; am 
febentem Tage ſollſt du feiern, beides mit 
Flügen ımb mit Ernten. *c. 20,8.9.x. 
22 * Das Felt ber Wochen jolljt du hal⸗ 
tm mit den Erfilingen der Weizenernte; 
md das Feſt Der Einſammlung, wenn 
das Jahr um ifl. * 5Mof. 16, 10. 
23 *Dreii Mal im Jahr follen alle 
Rannsnamen ericheinen vor tdem Herr- 
fher, dem HErrn und GOtt Israels. 
ec.23. 17. 5 Meſ. 16,16. 391.82. 
4 Wenn ich Die Heiden vor bir ausſto⸗ 
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e. 13,6. } 


Mofe'S glänzendes Angeſicht. 


25 Du fol das Blut meines Opfers‘ 
nicht opfern auf dem Brod; 
und das Opfer des Ofterfeftes foll “nicht 
über Nacht bleiben bis an ben Morgen. 

#*c. 12,10. 

26 Das *Erftling von ben erften Frü 
ten deines Aders Ton du in das Fer 
des HErrn, beines GOttes, bringen, 
Du folft 1 das Bödtein nicht kochen, wenn’ 
es noch an feiner Mutter Milch iſt. 

“5 Mof. 26,2... +5 Mof. 14, 21. 

27 Und der HErr ſprach zu Moſe: 
Schreibe biefe Worte; denn nach dieſen 
Worten habe ich mit dir und mit Israel 
einen *Bund gemacht. * v. 10. 

28 Und an er allda Ten a 
evierzi e und vierzi te, und a 
fein Beod, “en ttant kein Waſſer. ee 
er fchrieb auf tdie Tafeln foldhen Bund, 
die zehn Worte. *c. 24,18. 16 Moſ. 4,13. x. 

29 Da nun Mofe vom Berge Sinai 
ging, hatte er bie zwo Tafeln des Zeug- 
ae in feiner Hand; und mußte nicht, 
daß bie Haut feines An t8 glänzete, 
davon, daß er mit ihm geredet hatte. 

80 Und da Aaron und alle Kinder 
Israel ſahen, — die Haut ſeines Ange⸗ 
ſichts glänzeie; fürchteten ſie ſich zu ihm 
zu nahen. 

31 Da rief ſie Moſe; und ſie wandten 

ch zu Sale Aaron und alle Ober- 


en ber Gemeine; und er redete mit 
ihnen, 
32 Darnach naheten *alle Kinder Is⸗ 


rael I ihm. Und er gebot ihnen Alles 
was der HErr mit ihm gerebet hatte au 
ben Berge Sinai, #c. 35.1. 
33 Und wenn er ſolches Alles mit ihnen 
rebete, legte er *eine Dede auf fein An⸗ 
geſicht. *260r. 83.7. 13. 
34 Und wenn er hinein ging vor den 
HErrn, mit ihm zu reden, that er die 
Decke ab, bis er wieder heraus ging. Und 
wenn er heraus kam, und rebete mit bem 
Kindern Israel, was ihm geboten war; 
35 So fahen dann die Kinder Israel 
fein Angefiht an, wie daß bie Haut jei- 
nes Angeſichts glänzetez fo that er bie 
Dede wieber auf fern Angeficht, bis er 
wieber hinein ging, mit ihm zu veben. 
- Das 35. Gapitel. 
Sabbathoruhe. Freiwillige Steuer. Beruf ber 
Wertmeiſter. 


‚und beine Grenze weitern werde; U» Mofe verſammelte bie * ganze Ge⸗ 


a Niemand deines Landes begehren, 
deweil du hinauf gebeft drei Mal im 


Yahr, zu inen vor dem HErrn, dei⸗ 
Sa een daran Dam, 


meine der Kinver Israel, und ſprach 

in ihnen : Das ift es, das der Herr ges 
oten bat, Das ihr thun ſollt: *c. 34,3% 
2 Sechs Tage nu the arbeiten; ber 


Sabbathoruhe. Frelwillige Steuer. 2 Mofe 85. 


fiebenten Tag aber follt ihr heilig halten, 

einen * Sabbath der Ruhe bes Herrn, 

+ Der darinnen arbeitet, foll ſterben. 
*c.20,8.x. 74 Moſ. 15, 32-33. 

3 Ihr follt kein Feuer anzünden am 
Sabbathtage in allen euren Wohnungen. 

4 Und Moſe ſprach zu der ganzen Ge- 
meine der Kinder Israel: Das ift es, Das 
ber HErr geboten hat : 

5 Gebet unter cuch Hcbopfer dem HErrn, 
aljo, daß das Hebopfer des HErrn ein 
Jeglicher *williglich bringe, Gold, Silber, 

rz, *0.25,2. 16GHr0on. 30,5. 2601. 9,7. 

6 Gelbe Seide, fcharlafen, vofincoth, 
weiße Seibe, und Ziegenbaar, 

85 Na Widberkel, Dachsfell, und 
renbolz, ’ 

8 Del jur Lampe, und Specerei zur 
Salbe und zu gutem Räuchwerk, 

9 Onyz, und eingefaßte Steine zum 
Leibrod und zum Schildlein. 

10 Unb wer unter eudy verftänbig if, 
ber fomme, und made, was ber HErr 
geboten bat: 

1 — un mit tibrer 
Hütte und Dede, Rinfen, Brettern, Rie- 
gelu, Säulen, und Füßen; - 

#0.25.8. tc. 39,33. 

12 Die * Lade mit ihren Stangen, ben 
Gnabenftubl und Vorhang ; *c.37,1. 

13 Den *Tiih mit feinen Stangen, 
und alle feinen Geräthe, und bie Schau- 
brode; *c. 25, 30. 

14 Den *Leuchter, zu leuchten, und fein 


Gerätbe, und feine Rampen, und das Del | foll 


zum Licht; * c, 37,17. 
15 Den * Räudaltar mit feinen Stan- 
gen, die Salbe und Specerei zum Räudy- 
wert; das Tuch vor der Wohnung 
Thür; *c.30,1. 
16 Den ‚*Branbopferaltar mit feinem 
ebernen Gitter, Stangen und alle feinem 
Geräthe; Das Handfaß mit feinen Fuße ; 
*cxc. 27.1. 


17 Den Umhang des Vorhofs mit feinen 
Säulen und —38 und "das Tuch des 
Thors am Vorhof; = c. 38,18. 

18 Die Nägel der Wohnung und bes 
Borbofs mit ihren Seilen ; 
„19 Die* Kleider des Amts zum Dienft 
im Heiligen, die beiligen Kleider Aarons, 
bes Prieſters, mit den + Kleidern feiner 
Söhne zum Briefterthum. 

*c.28,2. +c.31,10. 

20 Da ging bie ganze Gemeine ber 
Kinder Fsrael aus von Mofe. 

21 Und Alle, die es 


erne und *willig- 
lich gaben, lamen und brachten das Sch find 
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Beruf der Werkmeiſter. 


opfer dem HEren, zum Werk ber Hütte 
bes Stifte, und zu_alle feinem Dienft, 
und zu ben heiligen Kleidern. 

*c,36,3. 1Chron. 30, 6. 

22 Es brachten aber beide, Mann und 
Weib, wer es williglih that, Hefte, Oh⸗ 
renrinten, Ringe und Spangen, und 
allerlei golden Geräthe. Dazu brachte 
Sedermann Gold zur Wehe dem HErru. 

23 Und wer bei ſich fanb gelbe Seibe, 


charlaken, roſinroth, weiße Seide, Ziegen- 
— — Wibberfelle, und Ig 
felle, der brachte es. 

24 Und wer Silber und Erz bob, ber 
brachte e8 zur Hebe dem HErm. Unb 
wer Förenholz bei fi) fand, der brachte 
es zu allerlei Werk des Gottesdienftes. 

25 Und welche verftändige Weiter wa» 
en, bie wirkten mit ihren Händen, und 
brachten ihre Werle von gelber Eribe, 
ſcharlaken, rofinroth, und weißer Seibe. 

26 Und welche Weiber foldhe Arbeit 
tonnten, und willig bazu waren, bie 
wirkten Ziegenhaare. 

27 Die Kürften aber brachten Onyr, 
und eingefaßte * Steine, zum Yeibrod und 
zum Schildlein, #1 Ghren. 30, 8. 

28 Und Specerei, und * Del zu Lichtern, 
und zur Salbe, und zu gutem Räuchwerk. 

* c. 25,6. 

29 Alſo brachten die Kinder Israel 
williglih, beide, Mann und Weib, zu 
allerlei Wert, dag der Herr geboten 
batte durch Mofe, daß man's machen 


ollte. 
30 Und Moſe ſprach zu den Kindern 
Israel: Sehet, der HErr bat mit Na—⸗ 
men berufen *ben Bezaleel, den Sohn 
Uri’s, Des Sohnes Hurs, vom Stamm 
Juda ; *c,31,2. 
31 Und bat ihn erfüllet mit ben Geiſt 
GOttes, daß, er weile, verftänbig, ge⸗ 
ſchickt jet zu allerlei Wert; 
32 "Künftlih zu arbeiten am Golbe, 
Eilder und Erz; *c.31,4. 
33 *» Edelſtein ſchneiden und einſetzen, 
olz zimmern, zu machen allerlei lünft- 
liche Arbeit. *c,31,8. 
34 Und bat ihm fein Herz unterwieſen, 
fammt * Abaliab, dem Sohne Ahiſamachs, 
von Stamm Dan. *c. 36,2. 
35 Er bat ibr Herz mit Weisheit er- 
füllet, zu machen allerlei Wert, zu ſchnei⸗ 
ben, wirken, und zu ftiden, mit gelber 
Seide, ſcharlalen, rofinroth, und weißer 
Seide, und mit Weben ; daß fie machen 
allerlei Merk, und Lnftliche Arbeit ers 
en. 


Bereitung ber Geräthe. 


Das 36. Kapitel. 
Die Stüde des Heiligthums werben verfertiget. 
ga arbeiteten *Bezaleel und Ahaliab, 
und alle weile Männer, benen ber 
SErr Weisheit und Berſtand 
hatte, zu wiſſen, wie ſie allerlei 
machen ſollten zum Dienſt des Heilig⸗ 
thums, nach Allen, das ber HErr gebo- 
batte. #c.31,2. ce. 35.30. 34, 

2 Und Mofe rief ben Bezaleel, und 
*Ahaliab, und alle weile Männer, denen 
ber HErr Weisbeit „gegeben hatte in ihr 
der, nämlich alle, die fi willig darer- 
beten, und hinzu traten, zu arbeiten ar 
den Werl. #c.31,6. c. 38,23. 
3 Und fie nahmen zu fi) von Moſe alle 
die bie Kinder Israel brachten zu 
ert Des Dienftes bes Heiligthums, 

emacht würde. Denn fe brady» 

xgen ihre willige Gabe zu ihm. 
lamen alle Weifen, bie am Wert 
bes Heiligthums arbeiteten, ein jeglicher 
feines Werts, das fie machten, 

5 Und ſprachen zu Mofe: Das Bolt 
bringet zu wiel, mehr denn zum Wert 
dieſes Drenftes noth if, das ber HErr 
ju machen en hat. 

6 Da 8 ot Mofe, daß man rufen Tief 
uch’ er: Niemand thue mehr zur 
Hehe des Feiligthums. Da börete Das 
Belt auf zur bringen. 

7 Denn des Dinges war genug zu aller- 
lei Wert, das zu machen war, und noch 


e % 
8 Alfo machten alle weile Männer 
unter den Arbeitern am Werk die Woh⸗ 


egeben 


g 


-S&5 
Bag 


7 


nung, "zehn Teppiche von gezwirnter 
weißer — Iber Seide, —* 
Tofiurotb, im, künſtlich. *c. 26,1. 


9 Die "Länge eines Teppiche war act |. 


und zwanzig ‚Ellen, und bie Breite vier 
Ellen, und waren alle in Einem Maaß. 
#6, 26, 2. 

10 Und er beftete je fünf Teppiche zu- 
ſammen, einen an ben andern. 

11 Unb machte * gelbe Schleiflein an 
eines jeglichen Teppiche Drt, ba fie zu⸗ 
fammen gefüget werben *c. 26,4. 

12 *Ie funfig Schleiflein an einen 
Teppich, Damit einer den andern faßte. 

#c, 26, 10. 

13 Und * machte funfzig goldene Häl- 
kn; und fügte be Teppiche mit den 
Hillein einen an den andern zuſammen, 
baf es Eine Wohnung wlrbe, *c. 26.6. 
14 Und er machte *elf gig von 
Ziegenhaaren, zur Hütte liber die Woh⸗ 
zung, 8. 26,7. 
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Wohnung und Beräthe, 


15 Dreißig Ellen eun An vier Ellen, 
Breit; alle in Einem Maaß. 

16 Und fügte ihrer fünf zufammen auf 
einen Tbeil, uud ſechs zujammen auf ben 
andern Theil. 

17 Und machte je funfzig Schleiflein an 
jeglihen Teppih am Ort, damit fie zu⸗ 
fammen geheftet würben, 

18 Und machte je funfjig cherne Häl⸗ 
lein, Damit *bie Hütte zufanımen in Eins 
gefüget würde. #c. 26,11. 

19 Unb machte eine "Dede über bie 
Hütte von röthlihen Widderfellen, und 
über die noch eine ‘Dede von Daczafellen. 

%c, 26%. 14. 

20 Und machte "Bretter zur Wohnung 

von Förenbolz, bie ftehen ſollten. 


“c, 26, 15. 
21 Ein jegliches zehn Ellen lang, und 
anbertbalb Ellen breit, 


22 Und an jeglichen zween Zapfen, da⸗ 
mit eins an Das andere gefeet würde, 
Alfo machte er alle Bretter zur Woh⸗ 


nung 

23 Daß berjelben Bretter zwanzig ge» 
gen Mittag ftanden, _ 

24 Und machte vierzig filberue Füße 
darumter, unter jeglihem Brett zween 
Fliße ar feinen zween Zapfen. 

25 Alſo zur andern Seite ber Woh⸗ 
nung, gegen Mitternacht, machte er auch 
zwanzig Bretter, 

26 Mit *vierzig ſilbernau Füßen, unter 
Ben Brett zween Füße, *c. 26,21. 

27 Aber *binten an der Wohnung ges 
gen ben Abend machte er ſechs Bretter. 

#c,26, 22. 

28 Und zwei andere hinten ar ben zwo 
Eden der Wohnung, 

29 Daß *ein jegliches ber beiben fich 
mit feinem Ortbreit von unten auf ge⸗ 
—* und oben am Haupt zuſammen 
äme, mit Einer Klammer, 

#c.26, 24. 

30 Daß ber Bretter *achıt wurden, und 
ſechzehn filberne Füße; unter jeglichem 
zween Füße. *c. 26, 26. 

31 Und er machte *Hiegel von Fören⸗ 
holz, fünf zu ben Brettern auf der einen 
Seite des Wohnung, * c. 26. 26. 

32 Unb *fünf auf der andern Seite, und 
fünf hinten an, gegen den Abend. 

*c. 26, 27. 

33 Und * machte die Niegel, daß fie 
mitten an ben Brettern durchhin gefto- 

un würben, von einem Ende zuyi an⸗ 

. %c. 26,28. 
84 Unb überzog die Bretter mit Golde; 
95 


Bon etlichen Beräthe. 


aber ihre Ninfen machte er von Golde zu 
ee und überzog die Riegel mit 
olde. 
35 Und machte ben »Vorhang mit den 
Sherubim daran, künſtlich, mit gelber 
Seide, en rofinroth, und gezwirn⸗ 


ser weißer Seibe. #2 Chron. 3, 14. 
386 Und “machte gu bemfelben vier 
Säulen von Förenholz, und überzog fie 
mit Golbe, und ihre Köpfe von Golbde ; 


und goß dazu vier filberne Füße. 
*c. 26, 32. 

37 Und machte ein *Tuch In ber Thür 
ker Hütte von gelber Sehe — 
roſinroth, und gezwirnter weißer Seide 

ickt; #c.26, 36. 


8 ; 

38 Und N Säulen dazu mit ihren 
Köpfen, und übderzog ihre Köpfe und Reife 
mit Golde, und RAR eberne 

Das 37. Kapitel. 
Bon etlichen Geräthe bes Heifigtbums, 
u» —— machte die * Lade von Fbo⸗ 
renholz, drittehalb Ellen lang, an⸗ 
derthalb Ellen breit und en *c, 25,10. 

2 Und überzog fie mit feinem Golbe, 
inmenbig und auswendig; umb machte 
ihr einen goldenen Kranz umher. 

3 Und goß vier goldene Rinken an ihre 
vier Eden, auf jeglicher Seite zween. 

4 Und machte Stangen von Förenholz, 
and überzog % mit Golde. 

5 Und that fie in die Rinken an ber Lade 
Seiten, daß man fie tragen konnte. 

6 Und machte den *Gnadenſtuhl von 
feinem Golde, drittehalb Ellen lang, und 
anderthalb Ellen breit. *c, 23,17. 

7 Unb machte *zween Cherubim von 


Be daran. 


Dichten Golde, an die zwei Enden bes | Kr 


Gnadenſtuhls #4 Kön. 8, 23. 

8 Einen Cherub an biefem Ende, ben 
andern an jenem Ende. 

9 Und *bie Chernbim Breiteten ibre 
Flügel aus von oben her, und bedten da⸗ 
mit den Gnadenſtuhl; und ihre Antlite 
ſtanden gegen einander, und fahen auf 
den Gnabenftuhl. Cr. 9,5. 

10 Und er machte den » Tiſch von Fiü- 
renholz, zwo Ellen Yang, eine Elle breit, 
und anderthalb Ellen hoch. *c, 39, 36. 

11 Und *überzog ihn mit feinem Golde, 
und machte ihm einen goldenen Kranz 
umher. *e. 25, 24. 
12 Und machte ihm eine Leiſte umher, 
eme Hand breit hoch ; und machte einen 
goldenen Kranz um bie Leifte ber. 

18 Und goß dazu vier golbene Rinken, 
.n e an bie vier Orte an feinem 
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Räudaltar, 


14 Hart an ber Leiſte, baß die Stangen 
drinnen wären, ba mar den Tiſch mit trfige. 

15 Und machte die Stangen von Fören- 
holz, und ſtberzog fie mit Golde, daß man 
ben Tiſch damit trüge. 

16 Und machte auch *von feinem Golde 
das Geräthe auf Den Tiſch: Schüſſel, 
Becher, Kannen und Schalen, damit mar 
aus⸗ und emfchenfte. #c.25,29. 

17 Unb madte den *Leuchter von is 
nem dichtem Golde. Daran waren Der 
end mit Röhre; Schulen, Knäufen 
und Blumen. #c.25, 51. 

18 Sechs Röhren gingen zu feinen Sei⸗ 
ten aus, zu jeglicher Seite drei Röhren. 

19 Drei Schalen waren an jeglichen 
Rohr, mit Knäufen und Blumen. 

20 An dem Leuchter aber waren vier 
Schalen, mit Knäufen und Blumen: 

21 Je unter zwo Röhren ein Knauf, daß 
alfo ſechs Aöhren aus ihm gingen, 

22 Und ihre Knäufe und HKöhren Daran, 
und war Alles aus dichten feinem Golde. 

23 Und machte die *fieben Lampen mit 
ihren Lichtſchnäuzen und Löſchnäpfen, von 
feinem Golde. #25, 37. 38. 

24 Aus einem Centner feinen Goldes 
machte er ihn und alle fein Geräthe. 

25 Er machte aud) den * Räuchaltar von 
Förenholz, eine Elle lang und breit, gleich 
vieredig, und zwo Ellen body, mit feiner 
Hörnern. *.,30,1. 

26 Und überzog ih "mit feinem Golde, 
ſein Dad und feine Wände rings umher, 
und feine Hörner. Und machte ihm einen 
Kranz umber von Golbe : *c, 30,3. 

27 Und ziveen goldene Hinten unter dem 
anz zu beiden Seiten, daß man Stans 
gen barein thäte, und ihn Damit trüge. 

28 Aber die Stangen machte er von 
Förenholz, und überzog fie mit Golbe. 

29 Und "machte die heilige Salbe und 
Räuchwerk von reiner Specerei, nad 
Apothelerhmft. *c, 30, 26. 85, 

Das 38. Kapitel. 
Anfehnlide Summe tes angewandten Golbes, 

Silbers unb Erzes. 
Und machte * den Brandopferaltar, von 
Förenholz, fünf Ellen lang und breit, 

gleich viereckig, und drei Ellen hoch. 

*c. 20, 24. c. 27. 1. 
2 Und machte *vier Hörner, die aus 
ihm gingen, auf feinen wier Eden; und 
überzog ihn mit Erz. *c. 27. 2. 

3 Und machte allerlei Geräthe zu dem 
Altar: Aſchentöpfe, Schaufeln, Becken, 
»Kreuel, Kohlpfannen; Alles von Erz. 

€. 27, 3. 


— 


4 Und machte am Altar *ein Gitter, wie 
ein Reh, von Erz ımmder, von ımten auf, 
Rs an die Hälfte bes Altars. *c. 27,4. 

5 Und goß wier Rinlen an die vier Orte 
des ebernen Gitters zu Stangen. 

6 Diefelben machte er von Forenholz, 
and überzog fie mit Erz. 

7 Und that fie in bie Rinken an ben 
Saten des Altars, daß man ihn Damit 
träge; unb * machte ihn inmwenbig hohl, 

#c.27,8. 

8 Und machte *bas Handfaß von Erz, 
uud feinen Fuß auch non Erz; en ben 
Beibern, bie vor ber Thür ber 5 tte bes 
Stiſts dieneten. #c,40, 30. 
9 Und er machte einen Vorhof "gegen 
Witteg, mit einem Umhang, hundert 
Ellen von geswirnter weißer Seide. 

“1.271,93 

10 Rt — — — Ir 
pranzu en ven Erz; ihre Knäufe 
uud a Silber. 

11 Defielben gleichen gegen Mitternacht 
Buubert Ellen mit zwanzig Säulen, und 
Lara Füßen von Erz; aber ihre Knäufe 
mb Reife von Süber. 

12 Gegen bem Abend aber funfzig Ellen, 


mit zehn Säulen, und zehn Füßen; aber |h 


üre nãufe und Reife von Silber, 
13 Gegen dem Morgen aber funfzig 


14 Sunfzehn Ellen auf jeglicher Seite 
bes Thors am Vorhof, je mit drei Säu- 
len unb brei Füßen. 

15 Unb auf ber andern Seite funfzehn 
Ellen, daß ihrer jo viel war an ber einen 
Seite des Thors am, Vorhofe, als auf 
der andern, mit *brei Säulen und breit 
Füßen. *c. 27. 15. 

16 Daß alle Umbänge. bes Vorhofsé 
waren von gezwirnter weißer Seide, 

17 Und die süße der Säulen von Erz, 
uud ihre Knäufe und Reife von Silber, 
alſo, daß ihre Köpfe überzogen waren mit 
Silber. Aber ihre Reife waren filbern 
an allen Säulen des Borhofs. 

18 Und das »Tuch in dem Thor bes 
Borhof3 machte er geftidt, von gelber 
Gebe, ſcharlalen, rofinroth, und gezwirn⸗ 
ter weißer Seibe, zwanzig Ellen lang und 

f Ellen hoch, nad) dem Maaß ber Um⸗ 

Des Vorhofs. *c.27,16. 

19 Dazu vier Säulen, und vier Füße 
von Erz; und ihre Knäufe won Silber, 
nad ihre Köpfe überzogen, und ihre Reife 


20 Und alle Nägel der Wohnung und 


2 Mofe 38.30. 


Wohnung des Zeugniffes, bie erzä 
wie Mofe gefagt 





— 


Vorhof. Mopnungegeräte, 
21 Das ift nun die Summa je ber. 


let iſt, 
at, zum Sottesbienft 


ber Leviten, umter der Hand Ithamare, 
Aarons, des Briefters, Sohnes, 

22 Die *Bezaleel, der Sohn Uri's, 
des Sohnes Hurs, vom Stamm Juda, 
machte; Alles, wie ber HErr Mofe ges 


boten hatte; 


*c.36.1. 


1 Göron. 2, 20, 


23 Unb mit ihm *Abaliab, ber Sohn 
Ahiſamachs, vom Stamm Dan, ein Dleis 
fter zu ſchneiden, zu wirfen, und zu ftiden, 
mit gelber Seibe, fcharlaten, roſinroth, 


und weißer Seib 


*c. 31, 6. 


24 Alles Gold, das verarbeitet ift in 
diefem ganzen Werk des Heiligthums, Das 
zur Webe gegeben werb, iſt neum und 
zwanzig Centner, fieben bunbert und dreis 
Big Sefel, nad) dem Sekel des Heiligthums. 

25 Des Silbers aber, Das von der Ges 
meine fam, war bundert Eentner, tanfenb 


fieben hundert fünf und fiebenzig Selel, , 


nach dem Selel bes Heiligthums, 


26 So mand) 


Haupt, fo mancher bals 


ber Setel, nach *bem Selel des Heilig. 
thums, von Allen, die gezäblet wurden, 
von zwanzig Jahren an und brüber, ſechs 


hundert und funfig. 
27 Aus den hundert Sentnern Silber 
goß man bie Füße des Heiligtbums, und 
die Küße des Vorhangs; hundert Füße 
aus hundert Centnern, je einen Centner 


zum 


unbert Mal taufend brei taujenb fünf 


*c. 30, 13. 


28 Aber aus ben taufend fieben bundert 


und fünf und ig Ak ea wurden ge⸗ 


nacht ver Säulen Kr 


überzogen, und 


ufe, 
ihre Reife. 


und ihre Köpfe 


29 Die Webe aber des Erzes war fies 
benzig Centner, zwei taufenb unb vier 


hundert Selel. 


30 Daraus wurden gemacht bie Füße 
in ber Thür der Hütte bes Stifte, und 
der eberne Altar, und das eherne Gitter 
daran, ımb alles Geräthe Des Altars, 
üße des Vorhofs ringe 
üße des Thors am Vor⸗ 


91 Dazu bie 
berum, und bie 


bof, alle Nägel der Wohnung, und alle 


Nägel des Borhofs ringsherunt. 


Das 39. Kapitel. 
Prieſterliche Kletderzierte. 
ber von ber gelben Seide, ſcharlaken 
und rofinrotb, machten fie Aaron 
»Amtskleider, zu dienen im Heiligthum; 
wie ber HErr Mofe geboten hatte. 


#c,28,4, 


c. 31.10. 


ce. 35, 19. 


des Borhofs ae waren von Erz. | 2 Under machte u = Leibrod mit Golde, 
Ger. 


2 


" Seleferliche 


gelber Seide, ſcharlalen, rofinroth, und 
gezwirnter weißer Seibe *c.23,6. 


-3 Und Nötıg dag Gold, und fehnitt’g 


jr Faden, bag mar es künſtlich wi-Ten 
onnte unter Die gelbe Seide, ſcharlaken, 
rofinroth, und weiße Seide, 


4 Daß man’s auf "beiden Achſeln zu⸗ 

J—— fügete, und an beiden Seiten zu⸗ 
ammen bande. * v. 7. xc. 26,7. 

5 Und fein *Gurt war nach derſelben 
Kunſt und Werk von Golbe, gelber Seike, 
charlalen, rofinwoth, und gezwirnter wei⸗ 

r Seide; wie ber HErr Moſe geboten 

tte. “26,8. 

6 Und fie madten *zween Onyrſteine 
amber gejafjet mit Gold, gegraben Durch 
bie Steinfchneiber, mit ben Namen ber 
Kiuber Israel; #c.28,9. 

7 Und befteten fie auf die Schultern bes 
Leibrocks, daß e8 Steine feien zum Ge⸗ 
dächtniß ber Kinder Israel; wie ber 
Herr * Mofe geboten hatte. *c. 28, 12. 

8 Und fte machte das * Schifdlein nach 
ber Kunſt und Werl des Leibrods von 
Golde, gelber Seide, ſcharlaken, rofinrotb, 
amd — weißer Seide, *c. 28,15. 

9 Daß es wieredig und zwiefach oa, 
eine Sand lang und breit. 

10 Und fülleten e8 mit vier *Reben 
Steinen. Die erfte Reibe war ein Sar⸗ 
der, Topafer, und Smaragd; 

#c.28,17. ODffenb. 21,19. x. 

11 Die andere, ein Rubin, Sapphir, 
und Demant ; 

12 Die dritte, ein Lynkurer, Achat, und 
Ametbyſt; 

13 Die vierte, ein Türkis, Onyrex, und 
Jaspis; umber *gefaflet mit Golde in 
allen Reiben. *c.23.%0. 

14 Und bie Steine ſtanden nach ben 
zwölf Namen ber Kinder Iurad, ge 
De durch bie Siteinfchneiber ; ein ien- 

rt ſeines Namens, nach ben zwölf 
Etammen. 

15 Und fie machten am »Schildlein 
Ketten, mit zwei Guben von fenten 
Golde; ©, 23,29, 

16 Und zme goldene Spangen, und :mei 


asldene Ringe: und beiteten bie zuswen | ba 


inge auf die zwo Eden bes Schildleins. 

17 Und bie zwo goldenen Ketten tbaten 
fie ın die zween Ringe auf ben Eden bes 
Echüdleine. 

18 Aber bie zwei Enben ber Ketten tba- 
ten fte an bie we Spangen, und beit ten 
mr ade bes Leibrocks gegat ein⸗ 
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Kleibexzierhe, 


Ringe, und befteten fie an vie zwo anderen 
Eden des Schildleins an feinen Ort, daß 
es fein anläge auf dem Leibrock. *c. 28,26. 

20 Und machten zween andere gelbene 
Ninge, die thaten jie an bie zwo Eden 
unten am Leibrod gegen einander über, 
ba der Leibrod unten zuſammen gehet ; 

21 Daß das Schildlein mit jenen Rin⸗ 
gen an bie Ringe bes Leibrods gefnüpfet 
würde, mit einer gelben Schnur, daß es 
auf dem Leibrod bart anläge, und nicht 
von bem Leibrock los würbde; wie ber 
Herr Moſe geboten hatte. 

22 Und er machte ben * Seidenrod jun 
Leibrod, gewirtet ganz von gelber Seide, 
*c. 28, 31. 

23 Unb fein Loch oben mitten inne; 
und eine Borte um's Loch ber gefaltet, 

daß er nicht zerriffe. 

24 Und fie machten an feinen Saum 
Granatäpfel von gelber Seide, fcharlaten, 
rofinrotb, und gezwirnter weißer Seide. 

25 Und machten Schellen von feinem 
Golde; bie thaten fie zwiichen die Gra⸗ 
natäpfel rings umber, am Saum des 
Seidenrods, : 

26 Je ein *Granatapfel und eine Schelle 
um und um am Saum ; barinnen zu dies 
nen, wie der HErt Mofe geboten hatte. 

@c,28, H. 

27 Und machten auch die "engen Röcke, 
von weißer Seide gewirket, Aaron und 
feinen Söbnen ; %c, 28, 39. 

28 Und den Hut von weißer Seide, und 
bie ſchönen Hauben von weißer Seide, 
und Niederkleider von gezwirnter weißer 
— he eſtickten Gürtel 

29 geſti von 
wirnter weißer Seide, gelber Seibe, 

rlaten, roſiiroth; wie ber HErr Moſe 
geboten hatte. 

30 Sie machten auch *bas Stirnblatt 
am ber beiligen Krone von feinem Golde, 
und gruben Schrift darem: Die Heilig 
keit bes HErrn. “ZRLE. 8,9 

31 Und banden eine gelbe Schnur daran, 
daß fie an den Hut von oben ber gebeftet 
würte,; wie *der HErr Moſe geboten 
tte. ec. B. 37. 0.2.6. 


33 Und brachten bie Bobmmma zu Moſe; 


Bretter, Riegel, Eulen, Füße ; 
*c.35.11. 
34 Die Dede von zöthlihen Wibder⸗ 


nn am EEE CE TUT U _ Een 5 . 


Sufrigtung unb 
die Dede son Dachsfellen, und ben 


ng, 

35 D> Lade bes Zeugnifles mit ihren 
Sianzen, den Gnadenſtuhl; 

35 Der *Tiih, und alle fein Geräthe, 
zud die Schaubrode; *c. 35,13. 

37 Den ſchönen Leuchter mit den Lam⸗ 
pen zubereitet, und alle feinen Geräthe, 
uud Dei zu Yichtern: 

33 Deu goldenen Altar, und die Salbe, 
wm gut Räudwerl, Das Zud in ber 
Hutten Thür ; 

39 Den ebernen Altar, und fein ehern 
Gitter mit feinen Stangen, und alle ſei⸗ 
mm Geräthe, das Handfaß mit feinem 


— Umhãnge des Vorhofs mit fei- 
wen Säulen und Filßen, das Tuch im 
Thoc des Borhofs, mit feinen Seilen uud 
Ragela, ud allem Gerätbe, zum Dienft 
der Sobnung Der Hütte bes Stiſts; 
41 De ee des ine a rc 
ja dienen im Heiligthum, und bie 
eher feiner Söhne, daß fie Briefteramt 
Khiten. * c. 31,10. 
42 Alles, wie ber HErr Moſe geboten 
hatte, — bie Kinder Jor 


ael an alle 
Dielen 

43 Und Moſe "fabe an alle dies Wert ; 
und fiehe, fie hatten es acht, wie der 
HGrr geboten hatte. Und er ſegnete fie. 

“1 Mel.1,.31. 
Das 40. Capitel. 
Selftetũtte aufzriät t any eingeweibet. 
um Der HErr xedete mit Moſe, und 
Brad: 

3 - Tan die Wohnun - Dr 
bes Stifts aufrichten am age des 
erſten Monats. 

3 Und ſollſi darein ſeyen bie Lade bes 
niffes, unb vor *die Lade den Vor⸗ 
hängen. * v. 2. c.26, 33. 

4 —*— Folk ben Tiſch darbringen, und 
ihn zubereiten, und ben Leuchter barfi 
Iem, und bie Lampen darauf feten. 

5 Und follt den goldenen * Häuchaltar 
{ten vor die Lade des Zeugniſſes, unb 
1948 Zuch in der The der Wohnung 
aufbã igen. *c.30,1. te. 26. 36. 

6 Den Branbopferaltar aber ſollſt du 
f:gen "heraus vor bie Thür der Woh⸗ 
an og: * an BA »3 - — 

7 aß zwiſchen die Hütte 
des Stijts und ben Alkar, und Wafler 

8 Und ben Vorbof ſtellen umher, und 
das Tuch in ber Thür bed Vorhofs auf 
bangen. 


2 Mofe 39. 40. 


nung, und legte Die Dede ber 


*26Ghren. 1.3. | 


Einweihung dee Him. 


9 Und folift die * Salbe nehmen, und bie 
Wohnung, und Alles, was darinnen ift, 
ſalben; and ſollſt fie weiben mit alleihrem 
Geräthe, daß fie heilig ſei. æ*c. 30. 260. 

10 Und ſollſt den Brandopferalter ſal⸗ 
ben mit alle feinem Geräthe, und weihen, 
daß er allerbeiligft fei. 

11 Sollſt auch) das Hanbfaß und feinen 
Fuß falben und weiben. 

12 Und ſollſt * Aaron und feine Söhne 
vor bie Thür der Hütte des Stifts füh⸗ 
ren, und mit Waſſer wachen; *c. 29, 4 

18 Und Aaron die heiligen Kleider an- 
zieben, und falber, und weihen, daß ex 
mein Priefter ſei; 

14 Und feine Söhne auch Yerzu flährem, 
und ihnen die "engen Röcke anzieben ; 

#c.28, 39. ce. 39.47. 

15 Und fie ſalben, wie bu ibren Vater 
gelalbet haft, daß fie meine Briefter jeien. 
Und dieſe Salbung ſollen fe baben zum 
ewigen Prieſterthum, bei ihren Nachkom⸗ 


men. 

16 Und Mofe "that Alles, wie ibm ber 
Ser — hatte. *c. 7. 10. c. 39, 42. 

17 Alſo warb * die Wohnung aufgerich⸗ 
tet im andern Jahr, am erſien Tage des 
eriten Monats. *4Moſ. 7.1. 

18 Und da Mofe fie aufrichtete; fetste er 
bie Füße, und die Bretter und Riegel, und 
richtete Die Süulen anf. 

19 Und breitete die Hütte aus zur Woh⸗ 
ütte oben 
Darauf; wie der HErr ibm geboten hatte. 

20 Und nahm *bas Zeugnig, ımb legte 
es in die Lade, und tbat die Stangen an 
bie be und that den Gnadenſtuhl oben 
auf bie Lade. *E6r. 9,4. 

21 Und brachte bie Lade in Die Wohnung, 
und hing ben Vorhang vor die *Labe bes 
Zeugaiffes ; wie ihm der Herr geboten 
hatte. *v. 3. 

22 Und ſetzte den * Tiſch in die Hütte 


el» | des Stifts, iı den Winkel der Wohnung 


zen Mitternacht, außen vor beit Ders 
ng. #c.26, 35. 
23 Und bereitete *Brob darauf vor bem 
Here, wie ihm der HErr geboten hatte. 
#c.25, 30. 
24 Und febte "den Leuchter aud) hinein 
egen bem Tiſch über, in den Winkel ber 
ohnung gegen Mittag. *c.25, 31. 
25 Und tbat "Lampen Darauf vor dem 
HErrn, wie ihm der HErr geboten hatte. 
* c. 25. 37. Mol. 8.2, 
26 Und ſetzte ben goldenen Altar hinein, 
vor den Borbang. 
37 Und *ränderte darauf 


u... 


mit gutem 


®. . ®. 4 .. 
. — 


Gefeb vom 


Näuchwert, wie ihm ber Herr geboten 
hatte. *c.%,7.35. 

28 Und hing das Tuch in bie Thür der 
Wohnung. r 

29 Aber den *Branbopferaltar fette 
er vor die Thür der Wohnung der Hiltte 
bes Stifts; und opferte Darauf Brand⸗ 
opfer und Speisopfer, wie ihm ber HErr 
geboten hatte. #c,27.1. 28ön.18, 22. 

80 Und das * Handfaß ſetzte er zwiſchen 
bie Hütte des Stifte, und den Altar; und 
that Waſſer darein zu wachen. *c. 30,18. 

81 Und Mofe, Aaron und feine Söhne, 
wuſchen ihre Hände und Füße daraus. 

32 Denn fie müflen *fidh wafchen, wenn 
jr in die Hütte des Etifte geben, ober 

inzu treten zum Altar; wie ihm ber 
Herr geboten hatte. 

*c. 30.19, 20. 

83 Und er richtete den Vorhof auf, um 
die Wobnung und um ben Altar ber, und 
bing den Vorhang in das Thor bes Bor- 
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Branbopfer. 
hofs. Alſo vollendete Mofe das ganze 
Wert 


34 Da *bebedte eine Wolfe die Hütte 
des Stifte, und bie +Herrlicfeit bes 
HErrn erfüllete Die Wohnung. 

*4 Meſ. 9,15. f 142n. 8. 11. Eich. 43,5. 

35 Und — konnte nicht in die Hütte 
bes Stifts geben, weil bie Wolfe darauf 
blieb, und bie Herrlichkeit de8 HErrn die 
Wohnung füllete. 

36 Und *wenn bie Wolle fih aufhob 
von der Wohnung; fo zogen bie Kinder 
Israel, fo oft fie reifeten. 

*c.13, 21. 4Moſ. 9, 17.18. 

87 Wenn fich aber die Wolfe nicht auf⸗ 
hob ; fo zogen fie nicht, Eis an den Tag, 
ba fie ſich aufhob, 

388 Denn die * Wolle des HErrn war 
des Tages auf der Wohnung, und bes 
Nachts mar fie feurig, ver den Augen des 

anzen Hauſes Israel, jo lange fie Tei- 

eten. “AM. v. 16. 8Moſ. 1, 33. 





Das dritte Buch Moſe. 


Das 1. Capitel. 
Ceſetz ber Brandopfer. 
Und ber HErr rief Moſe, und redete 
mit ibm von ber Hütte des Stiſts, 
und ſprach: 

2 Rede mit ben Kindern Israel, und 
fprih zu ibnen: Welcher unter euch dem 
HErrn ein Opfer tbun will, der tbue es 
von dem Bieh, von Rindern und Scha⸗ 


en. 

3 Bill er *ein Brandopfer tbun von 
Rindern ; fo opfere x en Männlein, 
das ohne Wandel fei, toor der Thür ber 
Hütte des Stifte dat; es dem Herren an» 
genehm fei von ihm; 

#0,6,9. 70.17.3.4.8.9 2Mof. 29, 10. 

5 Moſ. 12, 13. 14. 

4 Und lege feine Hard cuf bes Brand⸗ 
opfers Hauft; ſo wird es angenehm fin, 
und ih: *verfühnen. * Ebr. 9, 12. 15. 

5 Und ſoll das junge Rind en 
vor tem HErrn; und bie * Briefter, Aa⸗ 
rons Söhne, follen das Blut berzu brin« 
gen, und auf den Alter umber fprengen, 
ber vor ber Thür der Hütte des Stifte 
il. 3,2. 

6 Und man fol dem Brandbopfer die 
Hart abzieben, und es joll in Stüde zer- 
bauen werben. 

7 Und bie Söhne Aarons, des Prie⸗ 
sr .1Q0 - 


ters, follen ein euer auf dem Altar 
machen, und Holz oben baranf legen ; 

8 Und follen die Etüde, nämlich ber 
Kopf und bas Fett, auf Das Holz legen, 
das auf dem Feuer auf dem Altar liegt. 

9 Das Cingeweide aber, und die Schen⸗ 
tel fol man mitt Waffer machen, und der 
Priefter fol Das alles anzünden auf bent 
Altar zum Brandopfer. *Tas ift ein 
Heuer zum füßen Geruch dem HErrn. 

“2.2.2, 


10 Will er aber von Schafen over Bie- 
gen ein Brandopfer thun; fo opfere ex 
ein Männlein, das obne Wandel fei. j 

11 Und fol es fchlachten zur Seite 
des Altars, gegen Mitternacht, vor dem 
HErrn. Und die Priefter, Aarone, Ehe 
ne, ſollen ſein Blut auf ben Altar umber 
fprengen. 

12 Und man ſoll c8 in Stüde zerbanen. 
Und der Prieſter jo den Kopf und Das 
Fett auf Das Holz und Teuer, Das auf 
dem Altar ift, legen. 

13 Aber das Cingemeibe und die Schen⸗ 
kel fol man mit Waſſer wafchen. Und 
der Priefter ſoll es alles opfern, und an⸗ 
zünden auf dem Altar zum Brandopfer. 
Fi ift ein Feuer zum füßen Gerud) bem 

m 


14 Will ex aber von Bögeln dem HErrn 


Gefep der Speit⸗ 


— — ſo thue er es von 
oder von jungen Tauben. 
65,7. 012.6. 

15 Und ber Briefter ſoll es zum Altar 
bringen, und ibm ben *Kopf ablneipen, 
8 auf dem Altar angezündet werbe, 
fin Blut ausbluten laſſen an der 
nd des Altare, “5,8. 
16 Und — on - feinen Federn 

— Altar — dem 


Ant. 1% Fine he halten, aber 
Un alte ol e8 der 

—— entre A 
; rand⸗ 

dos — ein — zum füßen | fo 


02,2.9. * * 6. 16. 2 Moſ. 29, 18. 25. 


Das 2. Kapitel. 
Gefeh der ESpeisopfer. 
m ane Seele dem HErm ein 
thun will; fo fol es 
von — ſein, und ſoll Oel dar⸗ 
anf gießen, und Beihrand darauf - 


2 Und alfo rigen u ben P 
Aerons Soͤhnen. Da fol De Fre 
Sand voll nebmen von bemfelben 


BET 


2 


u 
ni 


$ 


al 


33 


rige aber vom Speisopfer 
l Aarons und feiner Söhne fein. Das 
l das A ———— ſein von den Feuern 
*v. 10. c.6. 16. 

Mr er aber fein Speisopfer thun 

— Gebackenen im Ofen; ſo nehme er 
Kuchen von —— ungefäuert mit 
z enget, und ungejäuerte Flaben 


5 HM aber dem Speiso etwas vom 
Gebadenen in der — ſoll es von 
mngejänerten Semmelmehl mit Del ge⸗ 


eg fein: 
6 ud ſoll es in Stüde len, und 
Dad Darauf giehen, fo ift ri Speis- 


7 18 aber dein Speisopfer etwas 


auf 

du 
Een un 
* ei a6 bene, das bu 


ern, 
dam Prehe ringen; ber ſoll es zu 
an EDEN 

9 Und deſſelben 


3 Das "lich 


8 Mofe 1-3. 


Speisopfes heben zum — 


und Dankopfer. 
Gedächtniß, und anzünden auf dem Al⸗ 


tar. Das — ein Feuer zum ſüßen Ge⸗ 
ruch dem H 
— c.3,5.16. ec. 23, 18. 


10 Tas *Uebrige aber ſoll Aarons und 
einer Söhne fen. Das foll das Aller- 
ifigfte fein von ben Den bes HErrn. 
#c. 6,16. 

11 Alle Speisopfer, bie ihr bem HErrn 
opfern wollt, follt ihr "ohne Sauerteig 
machen; denn fein Sanerteig noch Honig 
ſoll darunter bem HErrn zum Feuer an- 
geziinbet twerben. *c.6,17. 
12 Aber zum Erfifmg ſollt ihr fie dem 
Haren bringen; aber auıf feinen Altar 

tollen fie tommen ee füßen Geruch. 

13 Alle beine * Speisopfer ſollſt A ſal⸗ 
zen, und dein Speisopfer ſoll nimmer 
ohne Salz des Bundes deines GOttes 
fein; denn in alle deinem Opfer ſollſt du 
Salz opfern. * Mare. 9,49. Gel. 4, 6. 

14 RUM bu aber ein Speisopfer bem 
HErrn thun von *bden erften Früchten; 
ſollſt du die Sangen am euer g ebörvet 
flein zerftoßen, und alfo das Speisopfer 
erften Früchte opfern ; 

“5 Mof. 26, 2. x. 

15 Und ſollſt *Del baranf gg — 
Weihrauch darauf legen, „io it es 
Epeisopfer. “1. c. 8, ra 

16 Und der Priefter foll von dem Zer- 
ftoßenen, und vom Del mit dem ganzen 
Weihrauch), -anzänden zum ————— 
Das iſt ein Feuer dem deren 


Das 3. Kapitel. 
Gefe von Dankopfern. 
Iſt aber fein Opfer ein Dankopfer von 
Kindern, e8 fer em Ochſe oder Kuh; 
ſoll er es o opfern vor dem HErm, das 
ohne Wandel fei. *c.7. 11. 
2 Und ſoll ſeine Hand auf deſſelben 
Haupt legen, und ſchlachten *vor ber 
Thür der Hütte des Stifte. Und bie 
Briefter, Aarons Söhne, follen das + Blut 


anf ven Altar umber fprengen. 

®c.1,5. +2 Moſ. 29, 16. 
8 Und foll von dem Dankopfer dem 
— — nämlich alles * am 


eweide, »2 If. 29, 13. 22. 

4 ln die “no Nieren mit dem Fett, 

das daran ift, an ben Lenden, und das 

in ‘am bie Reber, an ben ‚ar 
v 

5 Und Aarons Söhne follen es anzünden 

auf dem Altar zum een auf bem 


,‚ das a — Ger en de Das it 


Gefeh von 


6 Will er aber dem Herrn ein Daulopfer 
son Heinem Bich thun, es fei ein Schöps 
oder Schaf: fo foll es ohne Wandel fein. 

7 38 ein Lämmlein, jol er es vor 
den HErrn bringen, 

8 Und foll feine Hand auf beffelben 


Saupt legen, und ſchlachten wor ber Hütte | Hü 


des Stifte. Und bie Söhne Aarons follen 
fein Blut auf den Altar umher fprengen. 
9 Und folf alfo von dem Dantopfer dem 
ren opfern zum Sue, naͤmlich fern 
t, deu gan Schwanz, von dem 
üden abgeriffen 


Eingenebe ,‚ und alles Fett am 


10 Die zwo Nieren mit dem Fett, bas 
daran ift, an den Lenden, ind Das Netz um 
bie Leber, an den Nieren a iſſen. 

11 Und ber Briefter fol es anzünden 
auf dem Altar, zur Speife des Feuers 
ben HErrn. 

12 Iſt aber fein Opfer eine Ziege, und 
bringet es vor ben HErrn; 

13 &o foll er feine Sand auf ibr Hanpt 
legen, und fie ſchlachten vor der Hütte des 

tifts. Und die Söhne Aarons follen 
das Blut auf den Altar umher fprengen 

14 Unb fol davon opfern ein Opfer be dem 
— nämlich das Fett am Einge⸗ 


gr ie * mo Nieren mit dem Fett, das 
Daran iſt, an ben Lenden und das Net 
über ber Leber, au den Nieren abgeriffen. 

* v. 4. 10. 0.4.9. 

16 Und ber Prieſter ſoll es anzimden 
auf dem Altar, zur Speife * des Feners 
zum ſußen Geruch. Alles Bett it des 

Err *c. 1.7. 0.2.9. 

17 Das fet eine ewige Sitte bei euren 
Nachkommen, in allen euren Wohnungen, 
daß ihr *lein Fett, noch + But eflet. 

* c. 7. 23. 26. +0.17.10. 1 Meſ. 9,4. 
EM. 12, 16. Apoſt. 15, 20. V. e. 21, B. 


- Das 4. Capitel. 

Gelch vor Simbopfern, 
um we HErr redete mit Mofe, unb 

prach: 
2 Rebe mit den Sinbeen Israel, und 
— Wenn eine Seele — 3 
ſehen an irgend einem Gebot des 
Herrn, das fie nicht thun follte 


e. 5.13 

3 Nämlich ſo ei Prieſter, ber geſalbet 
ift, en würde, daß er ent 
ärgertes der ‚fol für feine Sünbe, Die er 
eihan dat, einen en Farren bringen, 
er ohne — 2, dan HErrn zum 
“@inbopfer. . 2200. 3, 
103 


rn 


3 Mofe 8. 4. 


Sundopfern. 


4 Und ſoll deu Farren vor bie Thür ber 
Hütte des Stifte bringen vor dem HErrn, 
und feine Hand auf beffefen Haupt legen, 
und ſchlachten wor dem 

5 Unb ber Priefter, ber geſalbet iſt, ſoll 
des Farren Bluts nehmen, und in *Die 
tie des Stifts bringen. *v. 16. 

6 Und fol feinen Finger in das Blut 
tunfen, und bamit *fieben Dal ſprengen 
vor — HErrn, vor dem Vorhang u 

*c. 8. 11. 

7 Und ſoll deſſelben Bluts thun auf die 
Hörner bes RXäuchaltars, der “or dem 
HErrn in der Hätte bes Stifts fichet 5 
und alles Blut gießen an ben Boden bee 
Brandbopferaltars, ber tbor der Thür der 
Hütte des Stifts ſtehet. 

"2M0f.30,6. 72 Moſ. 40, 6.29. 

8 Und alles Fett bes Sündopfers ſoll er 
heben, ‚nämlich das Fett am Eingeweide, 

9 Die *zwo Nieren, mit dem Fett, das 
daran ift, an ben Lenden, und das Ne 
über der Leber, an ben Nieren abgeriffen. 

“c,3,10. 
10 Gleichwie er es bebet vom Ochſen ine 


Dankopfer; und foll es anzünben *auf 

dem Brandopferaltar. *.3,5. 
11 Aber Das * T5cH des Karren mit allent 

Fleiſch, ſammt dem Kopf, und 

und das Eingeweide, un ben Miſt, 


c. 8. 17. 

12 Das foll er alles hinaus fübren 
*außer dem Lager, an eine reine St 
da nıan bie Aſche binfchüttet, und fol es 
verbrennen af dem Holz mit Feier. 

“Ger. 13,11. 

13 Wenn es eine *nanze Gemeine int 
Israel verfehen würde, und die That 
vor ihren Augen verhorgen wäre, daß fie 
irgend wider ein Gebot bes Hkrm ge⸗ 
than hätten, das fie nicht thum ſollten, 
und ſich aljo verſchni deten; 

“2.27. Mo. 15, DA, 

14 Und darnach ihrer Sunde me wär- 

ben, bie fi 5 gethan hätten ; follen — einen 


jungen arten barbeingen zum — 
* und vor die Thür der Hutte des 
Stifte fielen. 


15 Und bie Aelteflen vor bes Gemeine 
follen ihre Hände en Haupt * 
vor dem HErrn, mb Farven ſchlach⸗ 
ten vor dem HErrn. 

16 Und der Prieſter, der geſalbet iſt, fol 
des Bluts vom Ferren "in bie Hütte Des 
Stifts briugen 6,8 

17 Umb ut ſeinem Finger darein fıra 
fen, und — Mal ſyeengen Bor bene 
Selzıu, vor oem Burgang "u 14, 1, 


Brfeh der Sunb⸗ 


18 Und fol des Bluts auf die Hörner 
bes Altars thun, der vor dem HErrn fic- 
pet in der Hütte des Stifts, und allcs 
andere Blut an den Boden des Brand⸗ 
spieraltars gießen, *ber vor der Thür 
der Hütte des Stifts fiehet. °.7, 

19 Alle fein Fett aber fol er heben, und 
wi dem Altar anzünden. 

20 Und foll mit bem Warren thun, wie 
ee mit dem Farren des Sündopfers ge- 
than bat. Und fol *alfo der Prieſter fie 
werföhuen, fo wirb es ihnen vergeben. 

*c. õ, 13. 16. 

21 Und ſoll ben Farren außer dem La⸗ 
ger führen und * verbrennen, wie er ben 
verigen Farren verbrannt hat. Das ſoll 
dt Sändopfer der Gemeine ſein. 
- 6, 0 


#c. 6, 30. 

9 Bern aber ein Fürſt fündiget, md 

gend wider Des Herren, feines GOttes, 

Gebet that, das er nicht thun follte, und 

berfichet es daß er ſich verſchuldet; 
gehn n wird A — ie bie er 

van hat; der jo zum Opfer bringen 
men Ziegenbock ohne Wandel; 

24 Und * Hand auf des Bocks Haupt 
legen, atd ihn fchlachten an ber Stätte, 
de man bie Branbopfer fihlachtet vor dem 

. Das fei ein Sündopfer. 

25 Du foll dann Der Vriefter des Bluts 
von em Sündopfer nehnten mit feinem 
Binger, und anf Die Hörner des Brand» 
pferaltarß thum, und das andere Bfut an 
ben Boden des Brandopferaltars gießen. 

26 Aber alle fein Fett foll er auf Dem 
Atar anzünden, gleichwie das fett des 
Danlopfers. Und fol alſo der Briefter 
Kine Sunde verführen, *fo wird es ihm 
vergeben. *c,.05,13. 16. 
37 Wenn es aber eine Seele vom ge- 
meinen Bosf *nerfiehet, und jiindiget, daß 
fe irgend wider der Gebote des HEren 
ans thut, das fie nicht thun follte, und 
fh alſo verſchuldet; %c.5,15. 
28 Oder ihrer Sünde inne wird, bie fie 
ge hat; bie ſoll zum Dpfer eine Zicge 

—— Wandel, für die Sünde, die 
t® 
Und folf hre Hand bes Simb- 
t Jegen, und fehlachten an ber 
er Prieter jo bes SC 
vefter fol des Pluts mit 
enger nehmen, und at bie Hfr- 


en 
tacs bes Btanbopfers n, 
Blut am des Alters Boden 


Feit aber ſoll er abreißen, 
des Danlopfers abge 
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und Schuldopfer. 


riſſen bat, und ſoll es anzunden auf dem 


Altar fzum ſüßen Geruch dem HErrn. 
Und ſoll alſo der Prieſter fie verſöhnen, fo 
wird es ihr vergeben. 

*c. 8. 14. te.1,9.13.17. 

32 Wird er aber ein Schaf zum Sünd⸗ 
opfer bringen, fo bringe er, das eine Sie 
i ohne Wandel, 

83 Und Tege feine Hand auf bes Sünd- 
opfers Haupt, und fchlachte e8 zum Sund⸗ 
opfer, an ber Stätte, ba man die Brand⸗ 
opfir ſchlachtet. 

34 Und der Briefter foll des Bluts mil 
feinem Yinger nehmen, und auf Die Hör⸗ 
ner des Branbopferaltars tbun, und alle® 
Blut an den Boden bes Altars gießen. 

35 Aber alle fein Fett foll er abreißen 
wie er das Fett vom Schaf des Dan 
opfers abgeriften Hat, und joll e8 auf dem 
Altır anzinden, zum Yeuer dem Herrn. 
Und fol alfo der Briefter verſoöhnen feine 
Sünde, die er getban bat, fo wird es ihm 
vergeben, 

Das 5. Kapitel. 
Geſed vom Schuldopfer. 
Wenm eine Seele fünbigen würbe, baf 
er einen * Fluch höret, und er be 
Zeuge ift, ober gejeben, oder erfahren hat, 
und nicht angeſaget; ber ift einer Miffe- 
that ſchuldig. “ Spr. 29, 24. 

2 Oder wenn eine Seele etwas *lintei- 
nes anrübret, es fei ein tAas eines uns 
reinen Thiers, oder Viehes, oder Ge⸗ 
wü:ms, und wüßte e8 nicht; der iſt un« 
rein, und bat fich verſchuldet. 

* 2 Cor. 6,17. +3 Mof. 11, 24. 36. 39. 

3 Ober wenn er einen umreinen Men— 
ſchen anrübret, in was filr Unveinigfei 
ber Menfch unrein werben Tann, u 
wüßte e8 nicht, und wird es inne; d 
hat fich verſchuldet. 

4 Dber wenn eine Seele ſchwöret, daß 
ihm * aus dem Munde entfähret, Scha⸗ 
ben oder Gutes zu thun (wie Denn einem 
Menſchen ein Schwur entfabren mag, ehe 
er e8 bedacht), und wird e8 inne; ber hat 
fi an ver einen verjchuldet. 

*1 Cam, 25, 22. 

5 Wenn es num — daß er ſich an 
ber einem verſchuldet, und belennet, daß 
er daran geſündiget hat; 

6 So foll er für feine Schuld dieſer fei- 
ner Sünbe, die er gethan hat, dem HErrn 
bringen won ber Heerde eine Schaf⸗ oder 
— zum Sündopfer; jo ſoll ihm 

r —— ſeine Sünde verjöhnen. 


7 er aber nicht em Schaf; To 
bringe —— Senn für feine Schub, 


Ben Sähulb- 


bie er gethan bat, zwo Turteltanben, oder 
zwo junge Tauben ; die erfte zum Sünd⸗ 
opfer, die andere zum Branbopfer ; 

8 Und bringe fie dem Priefter. Der 
ol die erfte zum Sünbopfer machen, und 
ihr den "Kopf ablneipen hinter dem Ge- 
nid, und nicht abbrechen ; *c.1,15. 

9 Lind fprenge mit dem Blut bes Sünb- 
opfers an bie Seite des Altars, und lafie 
das übrige Blut ausbluten, an des Altar 
Boden, Das ift das Eihndopfer. 

10 Die andere aber fol er zum Brand- 
opfer machen, nad) *jeinem Recht. Und 
fol alfo der Priefter ihm feine Sünde 
tverjöhnen, die er gethan bat; fo wird 
e8 ihm vergeben. ®c.41,14. 70.13. 

11 Bermag er aber nicht zwo Turtel- 
tauben, ober zwo junge Tauben ; fo brin- 
ge er für jeine Sünde ein Opfer, einen 
zehnten Theil Epha Semmelmebl zımn 
Siündopfer. Er foll aber *lein Oel dar- 
auf legen, noch Weihrauch darauf tbun; 
denn es ift ein Sünbdopfer. *c.2,1. 

12 Und foll es zum — bringen. 
Der Prieſter aber ot eine Handvoll ba- 
. von nehmen zum Gebäcdhtnif, und *an⸗ 
ünden auf dem Altar zum Feuer bem 

Erm. Das ift ein Sünbopfer. 

*c. 1,17. 

13 Und ber Briefter *foll alſo feine 
Siünbe, die er gethan bat, ihm verföhnen, 
9 wird's ihm vergeben. Und foll bes 

riefters fein, tiwie ein Speisopfer. 

#c.4,26.51.35. te. 2,3. 
14 Und der HErr redete mit Moſe, und 
brach : 
15 Wenn fidh eine Seele bergreiet, daß 
e es *verſiehet, und ſich verſuͤndiget an 

m, das dem HErrn geweihet iſt; ſoll 
ſie ihr ni er dem HErrn bringen, 
einen Widder ohne Wandel von ber Heer⸗ 
be, der zween Schel Silbers werth fei, 
nady dem Selel des Heiligthums, zum 
Schuldopfer. *c.4,2.13. 

16 Dazu, was er gefündiget hat an 
dem Geweibeten, fell er *wicbergeben, 
und das fünfte Theil drüber geben, und 
fol e8 dem Priefter geben; ber tfoll ihn 


verſöhnen mit dem Widder bes uld⸗ 
opfers, ſo wird es ihm vergeben. 
%66,4.5. 2 Moſ. 22, 14. +3 Moſ. 6,7. 


17 Wem eine Seele ſündiget, und thut 
wider irgehb ein Gebot bes HErrn, das 
fie nicht thun follte, und hat es nicht 
gewußt; bie hat ſig verſchuldet, und iſt 
einer Miſſethat ſchuldig. 

18 Und ſoll bringen einen Widder von 
ber Seerbe ohne Wandel, ber eines 
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Schuldopfers werth ift, zum Prieſter; 
“der fol ihm feine Unwifſenheit verſöh⸗ 
nen, die er gethan bat, unb wußte es 
nicht ; jo wird es ihm vergeben, 

*c.4, 26. 31. 35. 

19 Das ift das Echulpopfer, das er 
dem HErrn verfallen ift. 

Cap. 6, v. 1. Und der HErr ro 
dete mit Mofe, und fg : 

2 Wenn *eine Seele fünbigen wü 
und fih an dem HErrn vergreifen, ba 
er feinem Nebenmenichen vwerleugnet, was 
er ihm befohlen hat, ober das ihm zu 
trener Hand gethan iſt, ober das er mit 
Gewalt genommen, oder mit Unrecht zu 
ſich gebrastt, “4 Mof. 6,6. 

3 Ober, das verloren ift, gefunden bat, 
und leugnet ſolches mit einem falichen 
Eide; wie & ber eines ift, Darinnen ein 
Beni wiber feinen Nächſten Sünde thut; 
4 Wenn es nun — 5— Daß er alio 
fündiget und fich verſchuldet; *ſo fol ex 
wiedergeben, was er mit Gewalt genom- 
men, oder mit Unrecht zu fich gebracht, 
oder was ihm befohlen ift, oder was er 
gefunden bat, “2.5. ch. 33, 15. 

5 Ober worüber er ben falfchen Eid ge» 
than bat; das ſoll er alles ganz wieber- 
geben, dazu * das fünfte Theil drüber ge» 

n dem, deß es geweſen ijt, bes Tages, 
wenn er fein Schuldopfer gibt. *c. 5, 16. 

6 Aber für feine Schuld ſoll er dem 
HErrn zu dem Prieſter einen Widder 
von der Heerde ohne Wandel bringen, 
*ber eines Schuldopfers werth ift. 

*c. 5,18. 

7 So *foll ihn ber Prieſter verſöhnen 
vor dem HErrn; fo wirb ihn vergebeg 
Alles, was er gethan hat, daran er fi 
verſchuldet hat. ®c 4,20. 26. 31. 35. 


Das 6. Eapitel. 
Bon Brand-, Speid- und Eünboyfer. 
un : Herr revete mit Mofe, und 
prad) : 

9 Gebiete Aaron und feinen Söhnen, 
und ſprich: Dies ift das Geſetz des 
*Branbopfers. Das Branbopfer fol 
brennen auf dem Altar, die ganze Nacht 
dis an den Morgen; e8 fol aber allein 
bes Altars Fener barauf brennen. 

*c. 1.3. 

10 Und der Prieſter ſoll ſeinen leinenen 
Rock anziehen, und bie leinene Nieder⸗ 
wand an ſeinen Leib; und ſoll die Aſche 
aufheben, Die Das Feuer des en 
auf dem Altar gemacht bat, und full fie 

ben Altar Thütten, 


— — ER no... 


Sy und 


11 Und ſoll feine Kleider darnach aus 
iehen, und audere Kleider anziehen; und 
ie Aſche hinaus tragen, "außer dem La⸗ 
ger an eine reine Stätte. *c.4, 12. 

12 Das Feuer auf dem Altar ſoll bren⸗ 
zen, und nimmer verlöſchen; der Prie⸗ 
ſtet ſoll alle Morgen Holz darauf an⸗ 
jünden, und oben darauf das Brandopfer 

tchten, und Das Fett der Dankopfer 
auf anzfinben. 

13 Ewig fol das Feuer auf bem Altar 
Kamen, und nimmer verlöfchen, 

14 Und das ift das *Gefe des Speis- 
spiers, Das Aarons Söhne opfern jollen 
ser dem HErrn auf dem Altar, 

*4 Mof. 15, 4. 
15 Es fol einer heben feine Hand voll 


Ermmelmebls vom Speisopfer, und bes 


Dis, und den ganzen Weihrauch, ber 

ent dem Speisopfer liegt; und foll es 

enzünden auf dem Altar *zum jüßen 

Geruch, ein Gedäãchtniß dem HErrn. 
®=c.1,17. 0.2, 9. 

16 Das »Uebrige aber follen Aaron und 
fine Söhne verzehren ; und_follen es 
miyfäuert effen, an beiliger Stätte, im 
Borhof der Hütte bes Stifte. 

®c.2,3.10. 11. 

17 Eie folien es *nicht mit Sauertei 
Baden; denn es ift ihr Theil, das i 
Ten gegeben babe von meinem Opfer. 
E3 ot ihnen das Allerbeiligfte fein, gleich" 
wie das Sfnbopfer und Schulbopfer. 

“c.2, 11. 

18 * Was männlih ift unter den Kin⸗ 
bern Yarons, Sollen es eflen. Das fei 
tein ewiges Recht euren Nachkommen, 
au ben Opfern des HErrn: Es fell fie 
Niemand anrühren, er ſei denn geweihet. 

9.29. +0.10,9. 2Mof. 27.21. 
19 Und ber HErr redete mit Moſe, und 


rach: 

20 Das ſoll das Opfer fan Aarons 
und feiner Söhne, das fie dem HErrn 
epfern follen, am Tage feiner Salbung: 
das zehnte Theil Epha vom Semmel- 
mebl Des täglichen ale eine 
Säffte des Morgens, bie andere Häffte 
bes Abends. 

21 In der Pfanne mit Oel ſollſt bu es 
machen, und geröftet barbringen ; und in 
Stücken gebaden ſollſt bu ſolches opfern, 
zum (üben Geruch dem HErrn. 

22 Und der Prieſter, der unter ſeinen 
Sobnen an feine Statt geſalbet wird, ſoll 
da thun. Das ift ein ewiges Recht 
HErem ; 68 ſoll ganz verbrannt wer- 
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Schuldopfer. 


23 Denn alles Speisopfer eines Prie⸗ 
ers foll ganz verbrannt, und nicht gegeſ⸗ 
en werben. 

24 Und ber HErr redete mit Mofe, und 
ſprach 

25 Sage *Aoron und feinen Söhnen, 
und ſpri Dies ift das Geſetz bes 
tSündopfers : An der Etätte, sda bu 
das Brandopfer Ihlachteft, foltft du aud 
das Sündopfer fchladhten vor dem HErrn; 
das ift das Allerheiligſte. 

* c. 17, 2. 1.42%. x. xtc. 1, 3. 
26 Der Prieſter, der das Sundop 
thut, ſoll es eſſen an heiliger Stätte, im 
Borhofe ber Hütte des Stifte. * Hof. 4. 8. 

27 Niemand fol feines Fleiſches anrilh- 
ren, er fei denn gemweibet. d wer von 
feinem Blut ein Kleid beiprenget, ber foll 
PER befprengete Stüd waſchen an Heiliger 
Stätte. 

23 Und ben Topf, barinnen es gekocht 
it, fol man zerbrechen. Iſt es aber ein 
eberner Topf, fo foll man ihn fcheuern, 
und mit Waffer ſpülen. 

29 Was * männlich iſt unter den Prie 
ſtern, ſollen davon eſſen; denn tes iſt das 
Allerheiligſte. *c. 7,6. te. 2,3.10. 

30 Aber alle das Sündopfer, deß * Blut 
in die Hütte Des Stifts gebracht wirb, 
zu verföhnen im Heiligen, Ar man nicht 
efjen, ſondern mit euer verbrennen. 

*c. 16. 27. x. 
Das 7. Kapitel. 
Bom Säuld- und Danlopfer. 
Und dies iſt das Geſetz des Schulb⸗ 
opfers; und das iſt das Allerheiligſte. 

2 An der Stätte, da man das Brand⸗ 
opfer tet, fol man auch das Schuld⸗ 
opfer Ihladhten, und feines Bluts auf ben 
Altar umher fprengen. 

#c,1,3.d.: 0.6, 2. 

3 Und alle jein Fett ſoll man opfern, dem 
Schwanz, und bag Fett am Eingeweide, 

4 Die *; wo Nieren, mit dem ‘Fett, das 
daran ift, an den Lenden, und das Net 
über der Leber, ar ben Nieren abgeriffen, 

*.3,4.10.15. c. 4, 9. 

5 Und der Prieſter ſoll es auf dem Altar 
anzinden zum Feuer ben HErrn. Das 
iſt ein Schuldopfer. 

6 Was * männlich ift unter den Prieſtern, 
follen das effen an heiliger Stätte; denn 
es iſt Das A — #c.6,18. 20. 

7 * Wie das Sunbopfer, alſo ſoll auch 
das Schuldopfer ſein; aller beider ſoll 
einerlei Geſe und ſoll des Prie⸗ 
ſters ſein, der da uch verfühnet. *c. 14,13. 
8 Braude 
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— opfert, deß ſoll deſſelben Brand⸗ 
opfers Fell fein, das er geopfert bat. 

9 Und alles Speisopfer, das im Ofen, 
oder auf dem Roſt, ober in der Pfanne 
gebaden ift, fell bes Prieſters fein, ber 
es opfert. 

10 Und alles Speisopfer, das mit Del 
gemenget, oder troden ift, fol aller Aa⸗ 
zons Kinder fein, eines wie des andern. 
31 Und bies iſt das Gefet des * Dank 
opfers, Das man dem HErrn opfert. 

*c. 3, 1. 


12 Wollen fie *ein Lobopfer tbım ; fo | nich 


follen fie ungefäuerte Kuchen opfern mit 
Tel gemenget, und ungejänerte Fladen 
mit Del beftrichen, und geröftete Sem⸗ 
melfuchen mit Del gemenget. 

“ c. 22, 29, Bi. 116, 17. 

13 Sie follen aber ſolches Opfer thun, 
auf einem Kuchen von geläuertem Brod, 
um Lobopfer feines Danlopfers. 

14 Und foll einen von denen allen dem 
Seren zur Hebe opfern ; und foll bes 
Priefters fein, der das Blut Des Dank. 
opfers |prenget. 

15 Und das * Fleiſch bes Lobopfers in 
feinem Dankopfer ſoll befielben Tages 
gegefien werben, da es geopfert ift, und 
nichts übergelaffen werben, bis an ben 
Morgen. #c.19,6. 

16 Und e8 fei *ein Gellibde oder frei- 
willig Opfer, jo foll e8 deſſelben Tages, 
ba es geopfert ift, gegeffen werben ; fo 
aber etwas überbleibet auf ben andern 
Tag, ſoll man e8 Doch effen. *4 Mef. 15,3. 

17 Aber was vom geopferten Fleiſch 
überbleibet am dritten Xage, ſoll mit 
feuer verbrannt werten, 

18 Und wo Jemand am britten Tage 
wird efjen von dem geopferten Fleiſch ſei⸗ 
nes Danlopfers ; fo wird ber nicht ange- 
nehm fein, Der es geopfert hat; es wird 
ihm auch nicht zugerechnet werben, fon- 
bern es wird ein Greuel fein ; und welche 
GSeele davon effen wird, die iR einer Mife 
ſethat ſchuldig. 

19 Und das Fleiſch, das etwas Unrei⸗ 
ws anrühret, ſoll nicht gegeſſen, ſondern 
mit Feuer verbrannt werben. Wer reis 
nes Leibes it, ſoll des Fleiſches effen. 

90 Und welche Seele eſſen wird von 
dem Fleiſch des Dankopfers, das dem 

em zugehöret; derſelben Unremigteit 
ei auf ihr, und ſie wird ausgerottet wer⸗ 
von ihrem Volk. 

21 Und wenn eine Seele etwas linreis 
nes anrühret, es fet ein unreiner Menſch, 
Bieh, oder was ten greulich. If, und 
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Griefterthefl. 
vom Fleifh des Dankopfers iffet, das 
dem HErrn zugeböret ; bie wird ausge⸗ 
rottet werben von ihrem Volt, 

22 Und der HErr redete mit Mofe, ımb 
Iprad) : i 
— — * de und 
prich: Ihr follt *fein ejfen von 
Ochfen, Lämmern unb Ziegen. 

#c.3,17. 69,10. 

24 Aber das fett vom Aas, und mas 
vom Wild zerrifen ft, machet ench 2 
allerlei Nut; aber *eifen ſollt ihr 

icht. *c,23,8. 
25 Dem wer das Fett iffet vom Tieh, 
das dem HErrn zum Opfer gegeben iſt; 
dieſelbe Seele ſoll auegerottet werben von 
ihrem Bolt. 

26 Ihr follt auch *lein Blut effen, we⸗ 
der vom Vieh, neh von Bügeln, wo ihre 
wohnet. c.3, 17. æc. 

27 Welche Seele würde irgend ein Blut 


oje bie ſoll ausgerottet werben vor 


ihrem Bolf. 
* Und der HErr redete mit Mofe, und 
prach : 

29 Rede mit den Kindern Israel, und 
fprich : Wer dem HEren fein Dantopfer 
ihun will, der fol ur mitbringen, was 
zum Danlopfer bem HExrn gehöret. 

30 Er folf e8 aber mit feiner Hand herz 
bringen zum Opfer des Hrn; nämlich 
das Fett an ber Bruft fell er bringen 
ſammt der Bruft, daß fie eine * Webe 
werben vor dem HErrn. *2 Mof. 29, 24. 

31 Und der Priefter fol das Fett anzlin- 
ben auf dem Altar, und bie Bruft ſoll 
Aarons und feiner Söhne fein. 

82 Und die "rechte Schulter follen fig 
bein Briefter geben zur Hebe von ihrem 
Dantopfern. ®,9, 21. 

83 Und welcher unter Aarons Söhnen 
das Blut der Dankopfer opfert, und das 

t, deß ſoll Die rechte Schulter fein zur 

inem Shell. , 

84 Denn die Webebruſt und die Hebe» 
ſchulter habe ich genommen kon ven Kin 


echt allen Ihren‘ . 
Sn Und bies iſt das Geſetz "bes Brankw 
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J Speisopfers, des Sund⸗ 
der Danfopfe 

3. 6,9 t+e2,1. Le.8, 35, 
Das ber HErr Mofe gebot auf dem 
„ bes Tages, da er ihm gebot 
„Zube: Israel, zu_ opfern I 
dem Hr, in der Wulſte Sina 
Das 8. Capitel. 
Einweifung ter Prieker. 


Inf, 


DEE Orr nn en | 0: 


2 ori Aaron ımb feine Söhne mit 

ſannnt ihren Kleidern, und das 
bet nnd einen Farren zum Sünb- 
spkr, zuweere — und einen Korb mit 


3 Und te Hi bi Gemeine 
wer vie Thür ber Hütte es tits, 


4 — that, wie ee ber HErr gebot, 
zub terfantmelte bie Gemeine vor bie 
Kbür ber Hütte des Stifte 
5 — ihnen: Sue ift es, Das 
der GErr geboten hat zu thu 
6 Unb — — und eine Söhne, 
ab wuſch e mit Waſſer; 

7 Und * ihm den ieinenen Pod an, 
gäriie hu mit dem Gürtel, und 308 
en feibenen Nock ar, und hat i 
Leibrod an, und gürtete im über ben 
Leibrod ber; *2Mef. 28,4. 
8 Und that ihnt das Schildlein ar, md 
ein das Schildlein Licht und Recht ; 

“2 Mof. 28, 30. 
9 Unb * Er den Hut auf 
an den — — an 
feiner Siem, Sr goldene Blatt ber heili- 
Krone; “wie der HErr Mofe gebo- 
hatte =2 WMof. 28, 36. 
10 — ar * nahm Le Satböl, und 


ramen war, und — es. 

22 Moſ. 30, 28. 26. 

11 Und ſprengete damit *fieber Mal 

ben Altar; md br den Altar mit 

feinem Geräte, bas Hanbfaf mit 
kinen Fuß, daß — * wilrde. 


12 Und *goß * Salsts auf Aarons 
t, und ſalbete ihn, daß e Auges 

. Mof 7 
15 Unb brachte bern Karıns Söhne, 
uud 309 ihnen leinene öde an, und Ars 
sele Bm Sn und Band ihnen 
ze ber Herr ge⸗ 


De * —— Me einet "Karo 


Und Aarvu mit PR 


8 Mofe 7. 8. 
—— pfers, ider Fullopfer, | Hanpt: 


fein | Haupt. 


d Alles, was | Fu 


_ 


und ber Prieſter. 


feinen Söhnen legten ihre Dr auf fen 
Mof. 29, 10. 

15 Da fehlachtete man es. Und Mofe 
nahm des Bluts, und that's auf die Hör⸗ 
ner bes Altare umber mit feinem Finger, 
und entfünbigte ben Altar; ımb goß das 
Blut an bes Altars Boden, und weibete 
ihn, daß er ihn verſöhnete. 

16 Und nahm alles » Fett am Em r 
weide, Das Net fiber ber Leber, und 
teren mit dem fett daran, und 
zündete e8 an auf dem Altar. 

“0.25. c.9,10. 

17 Aber den Farren *mit feinen Well, 
Fleiſch und Miſt, verbrannte er mit euer 
— dem Lager; wie ihm der Herr 
geboten hatte. “4,11, 

18 Und brachte herzu einen Widder zum 
Brandopfer. Und Aaron mit feinen Söh⸗ 
nen — ihre Hände ſein Haupt. 

19 ſchlachtete man ihn. Und Moſe 
—3* — — auf ben Altar umher; 

20 * Zerbieb ven Widder in Stflde, und 
—— an das Haupt, die Stücke und 

Stumpf; %e,9,13. 14. 

21 Unb —F die Eingeweide und 
Schenkel mit Waſſer, und Sänbete alſo 
"den ganzen Widder an auf dem Altar. 
Das war em Brandopfer zum füßen Ge 
ruch, ein euer dem Herrn; wie ibm bet 
HErr geboten hatte. 82 M0f. 29, 18. 

22 Er brachte auch herzu ben *andern 
Wider des Fullopfers. Und Aaron mit 
feinen Söhnen legten ihre Hände auf fein 
2 Mof. 29, 19. 

23 Da ſchlachtete man ihn. Und Mofe 
nahm feines Bluts, und that es Aarort 
auf ben *norpel feines rechten Ohrs 
md auf den Daumen feiner rechten Hand 
und auf den großen Zehen feines rechten 
ßes. * v. 24. c. 14. 14. 17. 23. 28. 

24 Und brachte herzu Aarons Söbne; 
und that des Bluts auf den Knorpel ihre 

ten Ohrs, und auf ben Daumen ihrer 

ten Sand, und auf ben großen Beben 
ihres rechten. Bes ; und fprengete dad 
an auf den tar umber. 

5 Und nahm das Set und b 
Shan, und alles fett am Einge 
weibe, mid bas Ne Aber ber. Leber, die 
7000 Nieren mit bem Fett baran, und bie 
techte Schulter 

25 Dazı ma er Bon dem Korte des 
angejänerten Brods vor bem HErrn einen 
ungejäuerten Kuchen, und einen Suchen 

ten Brods, und einen Blaben ; umb 
ente . auf bas fett, und uf bie rechte 
er. 


Prieſterliche Weide. 


27 Und gab das allefammt *auf bie 
Hände Aarons und feiner Söhne, und 
webete es zur Webe vor dem HErrn. 

*2Mof.29, 24. 

283 Und nahm e8 alles wieder von ihren 
Händen, unb zündete e8 an auf dem Al- 
tar, oben auf dem Brandopfer; denn es 
if "ein Füllopfer zum füßen Gerud, tein 

er dem HErrn. *c.7,37. +c.5.12. 

29 Und Mofe nahm die Bruſt, und we 
bete eine Webe vor bem HErrn, von bem 
Widder des Füllopfers. Die ward Mofe 
u *feinem Theil, wie ihm ber HErr ge 

en hatte. *2 Mof. 29, 26. 

80 Und Moſe nahnı des Salböls, und 
bes Bluts anf dem Altar, und fprengete 
auf Aaron und feine Kleider, auf ferne 
Söhne, und auf ihre Kleider, und meibete 
aljo Aaron und- feine Kleiber, jeine Söhne 

und ihre Kleider mit ihm. 

831 Und fprad zu *Aaron und feinen 
Söhnen: Kochet das Fleiſch vor ber 
Thür der Hütte bes Stifte, und effet es 
daſelbſt, dazu auch Das Brod im Korbe 
des Fulllopfers; wie mir geboten ift, und 

eiagt, tdaß Aaron und feine Söhne es 

h en effen. *2Mof.29, 32. +3Mof. 6,16. 

82 Was aber ülberbleibt vom Fleiſch 
und Brod, das follt ihr mit Feuer ver- 
brennen. 

83 Und follt in fieben Tagen nicht aus- 
geben von der Thür der Hütte des Stifte, 
18 an ben Tag, da die Tage eures Züll- 
opfers aus find ; benn fieben Tage *find 
er Dänbe gefüle, *c. 7, 37. 
ie es an dieſem Tage geſche 
der HErr hat's geboten zu t = — 
35 Und 


ihr ee feid. 
nd jellt vor der Thür ber Hütte 
Stifts Tag und Nacht bleiben, ftcben 
age lang, und folt auf bie Hut bes 
Bern warten, baß ihr nicht fterbet; 

ol a mir's geboten. 
nd Aaron mit feinen Söhnen *tha- 

ten Alles, was ber HErr 
burch Vofe. > es — 


Das 9. i 

Das erſte Opfer Karons — verzehret. 
nd gm achten Tage ricf Deofe * Aaron 
= u feine Söhne, ımb die Aelteften in 
A m h = 2 Mof. 29,1. 
g in ſprach zu Aaron: Nimm zu, bir 
= Jung Kalb zum Sünbopfer, und einen 
Ziede sum Brandopfer, Beide ohne 

: ns ‚und b pe fie vor den HErrn. 
— — rede mit ben Kindern Israel, 
Frl ch: Nehmet einen Ziegenbock zum 
opfer; und ein .n und ein Schaf, 

1 


3 Mofe 8.9. 


Erſtes Opfer Karone, 


beide eines Jahres alt, und ohne Wandel, 
zum Brandopfer; 

4 Und einen Dchſen, und einen Widder 
zum Danlopfer, daß wir vor dem HErrn 
opfern; und ein Speisopfer mit Del ge- 
menget. Denm heute wird euch ver H 
erfcheinen. 

5 Und fie nabınen, was Moſe geboten 
Batte, vor der Thür ber Hütte des Stifte; 
und trat berzu die ganze Gemeine, unb 
fand vor dem HErrn. .. 

6 Da fprad je: Das ift es, Das 
der HErr geboten hat, das ihr thım follt; 
Y wird end des HErru Herrlichkeit er⸗ 


cheinen. 

7 Und Moſe ſprach zu Aaron: Tritt 
zum Altar, unb made bein Sinbopfer 
und bein Branbopfer, und verſöhne *bi 
und das Bolk; dbarna made des Bolts 
Opfer, und verjöhbne fie auch, wie ber 
HErr geboten hat. * Ebr. 7, 27. 

8 Und Aaron trat zum Altar, und 
ſchlachtete das Kalb zu feinem Sünbopfer. 

9 Und feine Söhne 5 das Blut zu 
ihm; und er tunkte mit ſeinem Finger in 
das Blut, und that's auf Die Hörner des 
Altars, und goß das Blut an des Alters 
Boden. 

10 Aber Das * Fett und die Nieren, und 
das Netz von ber Leber am Sündopfer 
zündete er an auf dem Altar, wie ber 
HErr Mofe geboten hatte. 

#9.19.x. c.4,8. 9. 

11 Und das * Fleiſch und Das Fell ver 

brannte er mit feuer, außer dem Lager. 
#c.4,11.12. 0.16, 27. 

12 ſchlachtete er das Brand⸗ 
opfer; und Aarons Söhne brachten das 
Blut zu ihm, und er ſprengete es auf den 
Altar umber. 

13 Und fie brachten das Branbopfer zu 
ihm zerftildet, und ben Kopf; und ex 
zündete e8 an auf dem Altar. , 

14 Und es *wufch das Eingeweide ımb 
die Schenkel; und zündete es an, oben 
bem Brandopfer, auf dem Altar. *«.8, 21. 

15 Darnach brachte er Re bes Bolls 
Opfer; und nahm den Bod, das Sünb- 
opfer des Volls und fehlachtete ihn, uud 
machte ein Sünbopfer daraus, wie dab 
vorige, 

‚16 Und — das Brandopfer herzu, 
und that ihm ſein Recht. — 

17 Und brachte herzu das * Speisopfer, 
und.nahm feine Hand voll, und zünbete 
es an auf dem Altar; außer des Morgens 
Brandopfer. *c. 4. 10. 


18 Darnach ſchlachtete er den Ochſen 


Mobch und Abihn 


u Widder Dantopfer Des Bolts ; 
mb feine Stine brachten ihm das Blut, 
das ſprengete er auf den Altar umher. 

19 Aber das * Fett vom Ochfen und vom 
Vidder, ven Schwanz und das Fett am 
Eingaveite, und bie Nieren, und das Net 
über a gr e ee 2 Mof. 29, n = 
. 90 Alles fol ett legten fie auf bie 
Saft; und er zündete das Fett ar auf 
2 ar die Bruft mb bie »rech 
21 Aber bie und bie *rechte 
Chulter webete Aaron zur Webe vor 
km SEren, wie der HErr Mofe geboten 
hatte. : — ec. 7, 32. 
22 Und Aaron bob feine Hand auf zum 
Bel, und *fegnete fie; und ftieg —* 
ba er das Sundopfer, Brandopfer und 
Duntopfer gemacht hatte. 

*4 Moj. 6.22.24. x. 

2 Ynd Mofe und Aaron gingen in bie 
Hätte des Stifte ; und ba fie wieder her- 
«08 gingen, ſegneten fie das Voll. Da 
*erfhien die Serrlichkeit des HErrn 
allem Sol, *4 Moſ. 12,5. 
MH Denn das Feuer kam aus von dem 
LErcn, nd verzebhrete auf dem Altar das 
Örunonfer und das Fett. Da das alles 
Bit fabe, frohlockten fie, und fielen auf 
Er Autlıp, *2:Chron. 7,1. x. 


Das 10. Eapitel. 
Nabab uud Abihn vom Feuer getödtet. 


nd die Söhne Aarons, Nadab und 
Abihn, nahmen ein jeglicher feinen 
Rapf, und tbaten Teuer barein, und 
Ränchwerk Darauf, und brachten 
das fremde Fener vor ben HErrn, das 
einen nicht geboten hatte. *c.16, 12.13. 
2 Dı Aut ein en A —* 
n, *verzehrete fie ie ſtar⸗ 
vor dem —* *c.16,1. 
IRY.3,4. 0.286,61. 16hron. 25,2. 
3 Da ſprach Mofe zu Aaron: Das it 
& bas der HErr gejagt hat: Ich werde 
Kheifiget werben an denen, bie zu mir 
Buben, und vor aller Bolf werde ich berr- 
lih werden. Und Aaron fchrieg ftille. 
4 Mofe aber rief * Mifacl und Elzaphan, 
Ye Söhne Uſſiels, Aarons Bettern, und 
ach zn ihnen: Tretet binzu, und traget 
er Brüder von dem Heiligtbum hinaus 
U d18 Lager. *2 Moſ. 6, 22. 
5 Und fie traten hinzu, und * trugen fie 
3 mit ihren Teinenen Röcken vor das 
et, wie Mofe gefagt hatte. 
de on 5 sr es 
Da fpr ofe zu Aaron und feinen 
Söhnen, Eeazar und Ithamar: Ihr follt 


3 Mofe 9. 10. 


vom feuer getöhte, 


eure Häupter nicht blößen, noch eure Klei⸗ 
ber zerreißen, daß ihr wicht fterbet, und 
der Zorn über bie ganze Gemeine komme. 
Laffet eure Brüder des ganzen Hauſes 
Israel weinen über dieſen Brand, den der 
HErr getban hat. 

7 Ihr aber follt nicht ausgehen won ber 
Thür der Hütte des Stifts ; ihk möchtet 
fterben. Denn das Salböl des HErm ift 
auf euch. Und fie thaten, wie Mofe ſagte. 
en e HErr aber vebete mit Aaron, und 
prach: 

9 Du und beine Söhne mit bir ſollt 
*feinen Wein, noch ſtark Getränke trin⸗ 
fen, wenn ihr in bie Hütte des Stifte 
gehet, auf baß ihr nicht fterbet. Das je 
Fein ewiges Recht allen euren Nachkom⸗ 
men. ⁊Ejech. 41, 21. 
1 Tim. 3,3. Tit. 1,7. +3 Moſ. 16, 29. 

10 Auf daß "ihr Tönnet unterſcheiden, 
was heilig und unheilig, was unrein und 
rein iſt; ⁊Ezech. 44, 23. 

11 Und daß ihr die Kinder Israel lehret 
alle Hechte, die ber HErr zu euch gerebet 
bat durch Mofe. 

12 Und Mofe redete mit Aaron unb 
mit feinen übrigen Söhnen, Eleazar und 
Ithamar; Nehmet, das übergeblieben 
ift vom Speisopfer an den Opfern bes 
HErrn, und effet e8 ungefäuert bei dem 
Altar, denn es ift das Allerheifigfte, 

13 Ihr follt es aber an Heiliger Stätte 
eſſen; benn *das ift dein Recht, und 
deiner Söhne Recht, an den Opfern bes 
Herrn; denn fo ift mir's geboten, 

#c,2,3.10. xc. 6, 16. 26. ec. 9, 21. 

14 Aber die * Webebruſt und die Hebe- 
re folft du f und deine Söhne, und 

eine Töchter mit dir, effen an reiner 
Stätte; denn foldhes Hecht ift dir und 
beinen Kindern gegeben, an den Danls 
opfern der Kinder Israel. 

*c.9,21. +4Mof. 18, 11. 

15 Denn bie Hebefchulter und die Webe⸗ 
druft zu den Opfern des Fettes werben 

ehrt, daß fie an Webe gewebet wer« 
sn vor dem HErrn; darum it es bein 
nnd deiner Kinder zum ewigen Recht, wie 
der HErr aeboten bat. 

16 Und Mofe fuchte den Bock des Stind- 
opfers, und fand ihn verbrannt. Und er 
ward zornig über Eleazar und Ithamar, 
Aarons Söhne, die noch übrig waren, 
und ſprach: 

17 Warum habt ihr das * Sünbopfer 
re geneflen an beiliger Stätte? denn 
es das Allerheiligfte ift, und er hat's euch 
gegeben, ba die Miffethat der Ge⸗ 


Beine und 


meine tragen follt, Daß ihr fie verjühnet 
por dem Here. #50f.4,8. 

18 Siehe, fein Blut ift nicht gekommen 
in das Heilige hinein. Ihr ſolltet es im 
a gegeffen haben, wie mir gebo- 
ten iſt. 

19 Aaron aber ſprach zu Moſe: Siche, 
heute haben fie ihr Sündopfer und ibr 
Branbopfer vor dem HErrn geopfert, und 


es ift mir aljo gegangen, wie bır ficheft 3 Huhu 


und ich ſollte effen beute vom Sündopfer 


Sollte das dem Herren gefallen ? 
20 Da *das Moſe hörete, lieh er's ihm 
gefallen. # Joſ. 22, 30. 


Das 11. Kapitel. 
Bom Unterſchied reiner and unreinsr Thiere. 
1 der HErr redete mit *Mofe und 
Aaron, und ſprach zu ihnen: 
*2 Moſ. 7,8. 

2 Redet mit ben Kindern Israel, und 
ſprechet: Das find *bie Thiere, die ihr 
eſſen follt unter allen Thieren auf Erben. 

*5 Moſ. 14,4. Apoſt. 10.14. Chr. 9.10, 

3 Alles, was bie Klauen fpaltet, und 
wieberfäuet unter ben Thieren, das follt 
ihr eſſen. 

4 Was aber *wieberfäue, nnb bat 
Klauen, und fpaltet fie doch nicht, als 
das Kameel, das ift euch unrein, und 
follt es nicht effen. “5 Mof. 14,7, 

5 Die Kaninichen wieberläuen wohl, 
aber fie fpalten die Klauen nicht; darum 
find fie unvein. 

6 Der Haſe wieberfäuet auch, aber er 
fpaltet die Klauen nicht; darum iſt er 
euch unrein, 

7 Und ein * Schwein fpaltet wohl bie 
Klauen, aber es wiederfäuet nicht ; bar- 
um fol e8 euch unrein fein. 

eier Sieifh joe we giht eſ 

8 Bon dieſer Fleiſch follt ihr nicht effen 

nod) ibr Aas anrühren ; denn fie find euch 


unrein. 
- 9 Dies follt ihr effen unter bem, das in 
Waſſern ift: Alles, *was Floßfedern und 
Schuppen bat in Waffern, im Meer und 
Bächen, follt ihr effen. *5 Moſ. 14,9. 

10 Alles aber, was nicht Floßſedern 
und Schuppen hat im Meer und Bächen, 
unter Allem, das fich regnet in Waffern, 
und unter Allem, was Iebet im Waffer, 
ſoll euch eine Scheu fein, 

11 Daß ihr von ihren Fleiſch nicht effet, 
and vor ihrem Aas euch ſcheuet. 

12 Denn Alles, was nicht Tloffebern 
und Schuppen hat in Waſſern, ſollt ihr 


euen. 
13 Und dies ſollt ihr ſcheuen unter ben 
110 


3 Moſe 10. 11. 


anzeine Thiere. 


Bögeln, daß ihr’8 uicht eſſet: * Den Ad⸗ 
fer, ben Habicht, den Fiſchaar, 
*5 Moſ. 14, 12. 

14 Den Geier, ten Weihe, und was 
feiner Art if, 

15 Und alle Raben mit ihrer Art 

16 Ten Strauß, bie Nachteufe, den 
Kuckuk, den Sperber mit feiner Art. 

17 Das Käuzlein, den Schwan, dem 


u ’ 

18 Die Fledermaus, die Rohrdommel, 

19 Den Stord, den Reiger, ben Heher 
mit feiner Art, den Wiedehopf und die 
Schwalbe. 

20 Alles auch, was ſich reget unter beit 
Vögeln, und er auf vier Yüßen, das 
fol euch eine Scheu fein. 

21 Doch das follt ihr effen von Bis 

eln, das ſich veget, und gehet auf vier 
üben, und nicht mit zweien Beinen auf 

rben büpfet; 

22 Bon denjelben möget ihr eflen, als 
da iſt: Arbe mit feiner Art, und Selaamı 
mit feiner Art, und darge mit feiner 
Art, und dagab mit ihrer Art. 

23 Mies aber, was fonft vier Füße bat 
unter den Bögeln, fol euch eine Schen 


fein, 

24 Und follt fie unrein achten. Wer 
folcher * Aas anrübret, der wird + unrein 
fein bis auf den Abend. j 

9.36.39. 10.5.2. 0.18.46. 

25 Und wer biefee Aas eins tragen 
wird, fell feine Kleider machen, und wırd 
unren fein bis auf den Abend. 

26 Darum alles Thier, das Klauen 
bat, und fpaltet fie nicht, und twieberläuet 
nicht, das fell euch umrein fein; wer es 
—— unrein Be — — 

27 Un es, was auf Zappen q 
unter ben Thieren, bie auf vier Füßen 
geben, fol euch umrein fein; wer ihr Aas 
anrühret, wird unrein fein bis auf dem 
Abend. 

28 Und wer ihr Aas träget, fol feine 
Kleider waſchen und unrein fein bis auf 
ben Abend ; benn foldhe find euch umrein. 

29 Tiefe follen euch auch uurein fein 
unter ben Xbieren, bie auf Erben Trie= 
hen: Die Wieſel, die Maus, bie Kröte, 
ein jegliches mit feiner Art ; 

30 Ser gel, der Molch, tie Eidechſe, 
die Blindfchleih, und der Maulwurf. 

31 Die find euch umrein unter Allem, 
das ba Triechet ; wer ibr Aas anrübret, 
ber wirb unrein fein big an ben Abend. 

32 Und Alles, worauf ein ſolch tobt 
Was füllt, Das wird unrein; es fer allex« 


| Heine unb unwine Thlere. 8 Mofe 11-13. Orbnung der Kinbketterinnen, 


la hõ 


fer than, unrein ben 
Abend; alsdann wird's rein. 

33 Allerlei irden Gefäß, wo folder 
Aaſe eins brein füllt, wird Alles unrein, 
was drinnen ilt; und ſollt es zerbreghen. 
s4 Ale Speiſe, bie man iſſet, fo ſolches 
Waſſer drein kommt, ift unrein; und 
eler Tran, ben man trinlet, in allerlei 
felchen Gefäß, iR unrein. 

35 Und Alles, worauf ein ſolches Aas 
Kill, wirb murem, es fi Ofen oder Keſ⸗ 
kl, io fol mar e8 zerbrechen; beun es 
# unxein, und foll euch unrein ſein. 

36 Doch bie Brunnen, und Kölle, und 
Teiche find zen. *Mer aber ihr Aas 
eutühret, if? unrein. *4Moſ. 19, 11. 
37 Und ob ein foldes Aas fiele auf 
Samen, den man gejäet hat, fo iſt er 
bed rem. 

33 Bam man aber Walfer über ben 
Samen göſſe, uud fiele darnach ein fol- 
4:3 Aas darauf; fo würde er euch un⸗ 


auf 


rein, 
39 Benn ein Thier ſtirbt, das ihr eflen 
mözt; wer das Aas anrühret, Ma: 


zurein bis an ben Abend. 
4 Ber * vou ſolchem Aas iffet, der foll 
fein Heid waſchen, und mwirb unrein fein 
bis an den Abend. Alſo, wer auch trä- 

au ſoſches Aas, jol ſein Kleid wa⸗ 
en, unb wirb unrein fein bis am ben 
Abend. *c.17,15. 
41 Bas auf Erden ſchleicht, das ſoll 

eine Scheu jein, und man joll es 


icht effen. 

42 Und Alles, was auf dem Bauch 
triechet, und Alles, was auf vier ober 
nicht Füßen gehet, unter Allem, Das auf 
Erden ſchleicht, foflt ihr nicht eſſen; denn 
es joH euch eine Scheu ſein. 

43 Machet eure Seele nit zum Scheu- 
fl, und verumreiniget euch nicht an ihnen, 
— ihr euch beſudelt. 

4 Denn Ich bin ber HErr, euer 
GOtt. Darum ſollt ihr euch heiligen, 
kaf ihr heilig, feid, denn Ich bin beilig, 
uud follt nicht eure Seelen verunreinigen 
an irgend einem kriechenden Thier, Das 
auf Erden ſchleicht. 

ec. 19. 2. x. 20,7. 1Petr. 1. 16. 

45 Denn *Ich bin der HErr, ber 
sus Egyptenland geführet bat, daß ü 
mer GOtt je. Darum follt ihr heilig 
kein, denn Ich bin beilig. *2Mof. 20, 2. 

46 Dies ift Das Geſetz von ben Xhiexen 


und Vögeln, und allerlei kriechenden 
Thieren im Waffer, und allerlei Thieren, 
bie auf Erben en 
47 Daß ihr untericheiven Lönntet, was 
unrein und reinift, und welches Thier man 
eſſen, und welches man nicht efjen ſoll. 


Das 12. Capitel. 
Ordnung ber Kindbetterinnen. 


Und der HErr redete mit Moſe, und 
vo 


p : 

2 Rede mit ben Kiubern Isxael, und 
ſprich: Wenn ein Weib befamet wird, 
und ge ein Knäblein, fo foll fie Dr 
ben Tage unrein fein, fo lange fie ihre 
Krankheit leidet. *2u0.2, 22. 

3 Und am *achten Tage foll man das 
Tleifch feiner Borbaut befchneiben. 

“1 Mof.17,11.12. 2uc.1,59. 2,2. 

4 Und fie fol babeim bleiben brei und 
dreißig Zage im Blut ihrer Reinigung, 

un Deiliges fo fie anrühren, und zum 
Heiligthum ſoll fie nicht kommen, bie daß 
die Tage ihrer Reinigung aus find. 

5 Gebieret fie aber ein Mägdlein, fo fol 
fie zwo Wochen unrein fein, fo lange fie 
ihre Krankheit leidet, und ſoll ſechs uub 
ſechzig Tage daheim bfeiben, in dem Blut 
ihrer eig 

6 Und wenn die Tage ihrer Reinigung 
aus find, für den Sobn oder für bie 
Tochter ; ſoll fie ein jährig Lamm brin- 

en zum Brandopfer, und eihe junge 

aube oder ZQurteltaube, zum * Sünd⸗ 
opfer dem Prieſter, vor die Thür ber 
Hütte des Stifte. *c.5,7. 

7 Der foll e8 opfern vor dem HErrn, 
und fie verföhnen; fo wird fie rein von 
ihrem Blutgang. Das tft das Gefet für 
die, fo ein Knaͤblein ober Mägdlein ge- 
bieret. 

8 Vermag aber ihre Hanb nicht ein 
Schaf; fo nehme fie zwo * Turteltauben, 
ober zwo junge Tauben, eine zum Brand⸗ 
opfer, die andere zum Sünbopfer; fo ſoll 
fie der Prieſter verfühnen, deß fie rein 
werde. *L2uc.2,24. 3 Moſ. 14,22. c. 15, 14. 


Das 13. Kapitel, 
Kennzeichen bed Ausſahes an ben Menſchen und 
Kleidern. _ 


1m ber HErr rebete mit Moſe und 
Aaron, und fpradh : 

2 Menn einem Menſchen an ber Haut 

feines Fleiſches etwas aufjähret, oder 

Ihäbig, ober eiterweiß wird, al$ wollte 

ein *Ausfat werben an ber Haut feines, 


Feiſches; ſoll — zum Prieſter 


Kennzeichen 


Aaron führen, ober zu 
einem unter den Prieftern. 
* 5 Moſ. 24, 8. Matih. 8.2. c. 11.5. 

8 Und wenn der Prieſter das Mahl an 
der Haut des Fleiſches fiehet, daß bie 
Haare in Wei verwandelt find, und das 
»Anſehen an bem Ort tiefer ift, denn 
bie andere Haut feines Fleiſches; jo 1 

ewiß der Ausfat. Darum toll ihn Der 
Sri er befehen, und für umrein urtheis 

en. *c. 14, 37. 

4 Wenn aber etwas eiterweiß ift an 
ber Haut feines Fleiſches, und Doch das 
Anfeben nicht tiefer, denn bie andere 
Haut des Fleiſches, unb bie Haare nicht 
in Weiß verwandelt find ; fo foll der Prie⸗ 
ſter denjelben verfchließen fieben Tage, 

5 Und am fiebenten Tage befehen. If 
es, daß das Mahl bleibet, wie er e8 zu⸗ 
vor gefehen hat, und hast nicht weiter ge 
freffen an der Haut; 

6 So fol ihn ber Priefter abermal fie- 
ben Tage verjchließen. Ind wenn er 
ihn zum andern Mal am fiebenten Tage 
befiebet, und findet, daß das Mahl ver- 
er ift, und ae weiter gefrefien 

at an ber Haut; fo fol er ihn rein ur- 
theilen, denn es N Grind. Und er foll 
feine Kleider * waſchen, fo ift er rein. 

*Ebr. 10, 22. 


7 Wenn aber der Grind weiter frißt in 
der Haut, nachdem er vom Prieſter be- 
feben, und rein gefprochen ift, und wird 
* zum andern Mal vom Hriefier be⸗ 
ehen; 
8 Wenn dann da ber Prieſter ſiehet, 
baf der Grind *meiter gefreflen bat in 
ber Haut; jo foll er ihn unrein urtbei- 
left, denn es ift gewiß Ausſatz. 

*2 Tim. 2, 17. 

9 Wenn ein Mahl des Ausfates am 
Menſchen fein wird, ben joll man zum 

tefter bringen. 

10 Wenn derjelbe fiebet ımb findet, baf 
es weiß aufgefahren ift an ber Haut, un 
die Haare ın Weiß verwandelt, und roh 
Fleiſch im Geſchwür iſt; 

11 So iſt's gewiß ein alter Ausſatz in 
der Haut ſeines Fleiſches. Darum ſoll 
ihn der Prieſter unrein urtheilen, und 
nicht ER denn er ift ſchon unrein, 

12 Wenn aber der Ausjatz blübet in der 
Haut, und bededet die ganze Haut, von 
bem Haupt an bi® auf Die Füße, Alles, 
was dem Prieſter vor Augen fein mag; 

13 Wenn dann ber Priefter befichet, 
und findet, daß der Ausfak das ganze 
Fleiſch bedecket hat; ſoll ex denſelben 

11 


3 Mofe 13. 
feiner — rein urtheilen, dieweil es alles an ihm in 
Weiß v 


bes Ausſaheo. 


erwandelt iſt, denn er iſt rein. 

14 Iſt aber roh Fleiſch da, des Tages, 
wenn er beſehen wird; ſo iſt er unrein. 

15 Und wenn ber ®Briefter das rohe 
Fleiſch befiehet, fol er ihn unrein urthei⸗ 
len; denn er ijt unrein, und e8 ift gewiß 
Ausſatz. 

16 Verkehret ſich aber das robe Fleiſch 
wieder, und verwandelt ſich in Weiß; ſo 
ſoll er zum Prieſter kommen. 

17 Und wenn rieſter befiebet, und 
findet, daß das Mahl if in Wei ver- 
wandelt; foll er ihn rein urtbeilen, benu 
er ift rein. 

18 Wenn in Jemandes Fleiſch an ber 
Haut eine Drüfe wird, unb wieber beilet ; 

19 Darnah an bemielben Ort etwas 
weiß auffähret, ober rötblih eiterweiß 
wird ; foll er vom Priefter befeben werben. 

20 Wenn dann ber Priefler fiebet, daß 
das Anjeben tiefer ift, denn die andere 
Haut, und das Haar in Web verwan- 
belt : fo ſoll er ihn unrein urtbeilen ; denn 
es ift gewiß ein Ausfatmahl aus ber 
Drüfe geworben. 

21 Siehet aber ber Priefter, und findet 
daß die Haare nicht weiß find, und i 
nicht tiefer, denn bie andere Haut, und i 
verfchwunden ; fo joll er ihn fieben Tage 
verſchließen. 

22 Frißt es weiter in ber Haut, fo ſoll 
er ihn unrein urtbeilen; denn es iſt ge⸗ 
wiß ein Ausſatzmahl. 

23 Bleibt aber das Eiterweiß alſo ſtehen, 
und frißt nicht weiter; fo iſt es bie Narbe 
von der Drüſe, und der Briefler ſoll ihn 
rein urteilen. ev. 28. 

24 Wenn ſich Jemand an der Haut am 
Feuer brennet, und das Brandmahl röth- 
lich oder weiß iſt; 

25 Und ber Prieſter ibn beſiehet, ud 
findet das Haar in Weiß verwandelt an 
dem Brandmahl, und das Anfehen tiefer, 
denn bie andere Haut: fo ift gewiß Aus- 
fat aus dem Branbmahl geworben. Dar⸗ 
um fol ibn Der Prieſter unrein urtheilen, 
en = . — mb And 

26 Siehet aber ber Pri r ndet, 
daß die Haare am Branbmabt nit in 
Weiß verwandelt, und nicht tiefer ift, 
denn die andere Haut, und iſt bazu ver⸗ 
ſchwunden; fo ſoll er ihn fieben Tage 
verſchließen. 

27 Und am ſiebenten Tage ſoll er ihn 
beſehen. gu es weiter gefrefien an ber 
Haut, fo ſoll er ihn unrein urtheilen s 
denn es it Ausfag.. 


Ekte. Auoſujʒ 


28 Iſt es aber geitanden an dem Brand⸗ 
mahl, und sicht weiter gefreffen an ber 
Hunt, und ifl —— en; ſo i 
8 ein Geſchwũr Brandmahls. Un 
der Prieſter ſoll ihn rein urtheilen, denn es 
ft "eine Narbe des Brandmahls. *v. 23. 

33 Wenn ein Mann ober Weib auf dem 


% Und ber — das Mahl beſtehet, 
mb findet, daß das Anſehen tiefer iſt, 
denn bie andere Gaut, und das Saar da⸗ 


effen —— kein golden Haar 


eſchere; und ſoll ihn der 
Priefter abermal ſieben Tage verſchließen. 
24 Und wenn er ihn am ſiebenten Tage 
beſtehet, und findet, daß der Grind nicht 
weiter gefreſſen hat in der Haut, und das 
Anſehen iſt nicht tiefer, denn die andere 
: fo To ihn der Briefter rein {pre 
; und er foll feine Kleider waſchen, 
denn er iſt rein. 
35 Pe ber Grinb — en der 
Hut er rein geſprochen ift, 


an der Haut: jo foll er nuht mehr dar⸗ 


ft 
37 Iſt aber vor Angen ber Grind fill 
geanden, und falb Haar daſelbſt anf 
gegangen ; jo tft ber Grind beil, und er 
ven. 


Darum folk ihn ber Prieſter rein | Feu 


ſprechen. en 

3 Wenn einem Manne oder Weibe 

2 Haut ihres Fleiſches etwas eiter⸗ 
. 

9 Und ber Prieer fiebet daſelbſt, daß 
das Eiterweiß ſchwindet: das iſt ein wei⸗ 
an in der Haut aufgegangen, nnd 
er in rein. 

40 Wenn einem Manne bie Hauptbaare 
ausfallen, Daß er Tabl wird, ver iſt rein. 

41 Ballen fie ihm vorne am Haupt aus, 
mb wirb eine Slate, fo ift er rein. 

43 Witch aber an der Slot ober ba er 
kahl ift, ein wei ober the Matt s ſo 
Ge. 


8 Mofe 18. 


an Kielbern, 


iſt ihm Ausfa ar ber Slate ober am 
hlkopf auf —— 

43 Darum ſoll ihn d un befeben. 
Und wenn er findet, daß ein weiß ober 
röthlich Mahl aufgelaufen an feiner Glatze 
oder Kahlkopf, daß e8 ftehet, wie fonft ber 
Ausfa an der Haut : 

44 So ift er ausſätzig und unrein ; und 
der Yachts fol ihn ımrein ſprechen ſol⸗ 
ches Mahls halben J— ſeinem Haupt. 

45 Wer nun ausſätzig iſt, deß Kleider 
ſollen zerriſſen ſein, und das Haupt bloß, 
und die Lippen verhüllet, und ſoll aller⸗ 
dings unrein genannt werden. 

46 Und ſo auge das Mahl an ihm ift, 
fol er ımrein fen, allein wohnen, und 
feine Wohnung foll außer dem Lager fein, 

47 Wenn an einem Kleide eines Aus 
Iates Mahl fein wird, es fer wollen ober 

einen 5 

48 Am Werft oder am Eintracht, es fei 
femen oder wollen, oder an einem Tell 
an Allem, das aus Fellen gemacht 
wird; 

49 Und wem das Mahl‘ * ober 
röthlich ift am Kleide, oder am Fell, oder 
am Werft, oder am Gintracht, oder an 
einigerlei Ding, das Be gemacht 
it; Das ift gewiß ein Mahl des Aus- 
fates, darum ſoll's ber Priefter befeben. 

50 Und wenn er das Mahl fiehet, ſoll er 
es einfließen fieben Tage, 

51 Und wenn er am fiebenten Tage 
flehet, Daß das Mahl bat weiter gefreffen 
am Kleive, am Werft oder am Emtracht, 
am Fell, oder an Allem, das man aus 
Sellen machet ; fo ift e8 ein freſſend Mahl 
des er und tft nnrein. j 

52 Und foll das Kleid verbrennen, ober 
den Werft, oder den Eintracht, es fel 
wollen ober einen, oder allerlei Fellwerk, 
darin ſolches Mahl iſt; dent es if ein 
Mahl des Ausſatzes; und follft es mit 
er verbrennen. 

53 Wirb aber ber Prieſter fehen, daß 
das Mahl nicht weiter gefreljen hat am 
Kleide, oder am Werft, oder am Ein- 
tracht, oder am allerlei Fellwerk: 

54 So fol er gebieten, daß man's wa⸗ 
ſche, darin das Mahl ift; und fol es ein- 
ſchließen andere fichen Tage. 

55 Und wenn ber Prieiter ſehen wird 
nachdem das Mahl gewaſchen ft, da 
das Mahl nicht verwandelt ift vor feinen 
Angen, und auch richt weiter gefreffen 
bat: fo ift es unrein, und follft es mit 

euer Verbrennen 5 denn es ift tief einge 

reſſen, und hat es Baht gemacht. 


Reinigung des Ausfages. 


56 Wenn aber der Priefter fiehet, daß 
das Mahl verſchwunden ift nach feinem 
Waſchen; fo fol er es abreißen vom 
Kleide, vom Fell, vom Werft, oder vom 
Eintradt. 

57 Wird's aber noch geſehen am Kleide, 
am Werft, am Eintracht, oder allerlei 
Fellwerk; To ift e8 ein Fled, und ſollſt 
u hen Feuer verbrennen, darin ſolches 

ahl ift. 
58 Das Kleid aber, ober Werft, ober 
Eintracht, oder allerlei Fellwerk, das 
gewaschen ift, und das Mahl von ihm 


gelaſſen bat, foll man zum andern Maf| we 


waſchen; fo ift es rein. 

59 Das ift das Geſetz über die Mahle 
des Ausſatzes an Kleidern, fie feien wol- 
Ien ober lemen, am Werft, und am Ein- 
tracht, und an allerlei Fellwerk, rein ober 
unrein zu ſprechen. 

Das 14. Capitel. 
Meinigung des Ausſatzes. 
Und der Herr redete mit Mofe, und 
fpradh : 

2 Das ift Das Gefeß Über ben Bully 

‚ wenn er ſoll gereiniget werben. Er 
rt * zum Priefter kommen. * Matth. 8, 4. 
Mare. 1,44. Luc. 5,14. c.17,14. 

3 Und der Priefter fol aus dem Lager ge 
ben, und bejehen, wie das Mahl des Aus- 
ſatzes am Ausfäigen heil geworben ift ; 

4 Und ſoll gebieten dem, der zu reinigen 
ift, Daß er ziween ne Bögel nehme, 
bie da rein find, und Cedernholz, und ros 
finfarbene olle, und * Yſop. *Pf. 51,9. 

5 Und foll gebieten, ven einen Bogel zu 

achten in einem irbenen Gefäß, am 
ießenden Waſſer. 

6 Und ſoll den lebendigen Vogel nehmen 
mit dem Cedernholz, mit roſinfarbner 
Wolle, und Yſop, und in des gefchlachteten 
Bogels Blut tunfen am fließenden Waffer, 

7 Und *beiprengen ben, der vom Aus⸗ 
fatz zu reinigen ift, fieben Mal; und rei- 
nige ihn aljo, umb Kaffe ben lebendigen 
Bogel in's freie Feld fliegen. ev. 16. 
. 8 Der Gereinigte aber on feine Kleider 
waſchen, und *alle feine Haare abfcheren, 
nnd ſich mit Waſſer baden; fo ift er rein. 
Darnach gehe er in's Lager; doch + fell er 
außer jeiner Hütte fieben Tage bleiben, 

*4 Moſ. 8,7. 174 Moſ. 6,3. 

9 Und am ſiebenten Tage ſoll er alle ſei⸗ 
ne Haare abſcheren, auf dem Haupt, am 
Barte, an den Augenbraunen, daß alle 
Haare abgeſchoren ſeien; und ſoll feine 
Kleider waſchen, und ſein Fleiſch im Waſ⸗ 
ſer baden: ſo iſt er rein. 
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3 Moſe 13. 14. 


Opfer ber Gereinigten. 


10 Und am achten Tage joll er zwei 
Lämmer nehmen ohne Wandel, und ein 
jährig Schaf ohne Wandel, und brei 
* Zehnten Semmelmehl zum Speisopfer 
mit Del gemenget, und ein Log Del, 

*4 Mof. 15, 4. 

11 Da foll der Prieſter denſelben Gerei- 
und biefe Dinge fiellen vor ben 
g ne vor ber Thür ber Hütte bes 

tifts 


12 Und ſoll das eine Lamm nehmen, 
und zum Schuldopfer opfern mit bemt 
Lo der und fol joldyes vor ben HErrn 

13 Und darnach das Lamm ſchlachten, 
da man das Sündopfer und Brandopfer 
fehlachtet, nämlich an Heiliger Stätte; 
denn wie dag Sünbopfer, alfo ift auch 
das Schuldopfer bes Priefters; denn es 
ift Das Allerheiligite. *c. 7. 7. 

14 Und der Prieſter ſoll des Bluts neh⸗ 
men vom Schuldopfer, und dem Gerei⸗ 
nigten *auf ben Knorpel des rechten Ohrs 
thun, und auf den Daumen feiner en 
Hand, und anf ben großen Zehen feines 

ten Fußes. *c.8,23. 

15 Darnach joll er des Dels aus dem 
20 nehmen, und in feine (bes Priefters) 
finfe Hand gießen ; i 

16 Und mit feinem rechten Finger in 


Das Del tunken, das in feiner Tinten Hand . 


ift, und „ fprengen mit feinem Finger das 
Del ſieben Mal vor dem Herrn. 
®c,4,6.17. Ebr. 10, 2. 

17 Das übrige Del aber in feiner Hand 
9 — est au En up 

e8 rechten Ohrs thun, und au rech⸗ 
ten Daumen, und auf den großen Zehen 
ſeines rechten Fußes, oben auf das Blut 
des Schuldopfers. *c.8,23. 

18 Das übrige Del aber in feiner Hand 
fol er auf des Gereinigten Haupt thin, 
und ihn verföhnen vor dem HErm. 

19 Und foll das Sündopfer machen, unb 
ben Geremigten verföhnen feiner Unrei⸗ 
nigkeit halben; und fol darnach das 
Brandopfer ſchlachten 

20 Und ſoll es auf dem Altar opfern, 
ſammt dem Speisopfer, und ihn verſoh⸗ 
nen; ſo iſt er rein. 

21 Iſt er aber arm, ımb erwirbet mit 
feiner Hand nicht fo viel; fo nehme er 
ein Lamm zum Schulbopfer zu weben, ibn 
zu verföhnen; und einen Zehnten Sem⸗ 
melmehl mit Del gemenget zum Speiß- 
opfer, und ein Log Del; 

‚22 Und *zwo Turteltauben, oder zwo 
junge Tauben, bie ex mit feiner Hand er» 


Dyfer der Gerefnigten, 


werden lann, daß eine fei ein Sünbopfer, 
be anbere ein Branbopfer ; 
ab — En c. ur Tage ſei⸗ 
23 ringe fie am achten Tage 
zer Reinigung Im Briefter, vor der Thür 
ver Härte bes Stifte, por ben HErrn, 
4 Da fol der Priefter das Lamm zum 
Schnldopfer nehmen, und das 8 el, 
uud ſoll es alles weben vor dem HErrn; 
25 Und das Lamm des ulbopfers 
und bes Bluts nehmen von 
Gerei⸗ 


iyten thun auf ben * Knorpel feines 
13 Oben, mm anf den Basen (cmer 
‚und auf ben großen Zehen 


kn gaben Sehen, feines vchten. Bubes 
gro e eines rechten es 
Kam, oben auf das Blut des Schuld⸗ 
afers, ®y,25. 
2) Das übrige Del aber in feiner Hand 
kl er dem Gereinigten auf das Haupt 
‚ihn zu verſöhnen vor ben HErrn; 

0 Und darnach aus ber einen Turtel- 
* oder jungen Taube, wie ſeine Haud 


erwerben, 

1 Ein Sündopfer, ans ber andern ein 
deandopfer machen, ſammt deu Speis- 
eher. Und foll ber Briefter den Gerei- 
Riten aljo verföhnen vor dem HErrn. 
32 Das fei das Geſetz für ben Aus- 

der mit feiner Hanb nicht eriwer- 
‚was zı feiner Reinigung gehöre. 


€ 


33 Und der HErr rebete mit Mofe und 
Iron, und ſprach: 
“ Baın ihr in's Land Canaan Tommt, 


euch 
werde irgenb in einem Haufe eurer Be- 
em Ausfatsmahl geben: 
R o ſoll der kommen, deß das Haus 
#,*den Briefter anfagen, unb ſprechen: 
u mih an, als fei ein Ausſatz⸗ 
an meinen Haufe. 
r Da fell be richier heißen daß 
oll der Prieſter hei a 
fe das Haus ausräumen, ehe benn ber 
* inein gebet, das Mahl zu be- 
‚uf daß nicht imrein werbe Alles, 
IS ch foll der Prie⸗ 
ka zu 


um it; ba 
Ich gehen Das Han au beiehe, 


8 Moſe 14. 


Ausfap am Haufe. 


87 Wenn er nım das Mahl befichet, 
und findet, daß an der Wand bes Haus 
ſes gelbe ober röthlihe Grüblein find, 
und *ihr Anfehen tiefer, denn fonft bie 


Wand ift ; #..13,3. 

88 So fol er zum Hauſe zur Thür ber- 
aus neben, und das Haus fieben Tage 
verſchließen. 


39 Und wenn er am ſiebenten Ta 
wieder kommt, und ſiehet, daß das Mahl 
— en hat an des Hauſes Wand; 

40 So ſoll er die Steine heißen aus- 
brechen, darin das Mahl iſt, und hinaus 
vor die Stadt an einen unreinen Ort 
werfen. 

41 Und das Haus ſoll man inwendig 
rings herum ſchaben, und follen ben ab» 
gefhaßten Leimen hinaus vor die Stadt 
an einen unreinen Ort fchiltten ; 

42 Und andere Steine nehmen, und an 
jener Statt thun, unb anderen Leimen 
nehmen, und das Haus bewerfen. 

43 Wenn danu bas Mahl wieder 
kommt, und ansbricht am Haufe, nad 
dem man die Steine ausgeriffen, und 
das Haus anders beivorfen hat; 

44 Sp foll der Prieſter hinein gehen, 
Und wenn er fiehet, daß das Mahl wei- 
ter gefreffen hat am Haufe; fo ift es ge⸗ 
wiß ein freffender Ausjag am Haufe, 
und ift unrein. 

45 Darum joll man das Haus abbre- 
hen, Steine und Holz, und allen Leimen 
am Haufe, und ſoll es hinaus führen vor 
die Stabt, an einen unreinen Ort. 

46 Und wer in ba8 Haus gehet, jo 
lange e8 verichloffen ift, * ber iſt unrein 
bis an den Abend, *c.17,18. 

47 Und wer darinnen liegt, oder barin- 
nen ifiet, ber foll feine Kleider wafchen. 

48 Wo aber ber Priefter, wenn er hin⸗ 
ein gebet, fehet, Daß dies Mahl nicht 
weiter am Haufe ge le: bat, nachdem 
das beworfen iſt; ſo ſoll ex es rein 
en, denn das Mahl iſt heil gewor⸗ 

en 


49 Und ſoll zum Sündopfer für das 
Haus nehmen zween Vögel, Cedernholz, 
und roſinfarbne Wolle, und Yſop, 
50 Und ben einen *Bogel jchlachten in 
einem irbenen Gefäß, an einem jließen- 
ben Wafler. *v. 8. 
51 Und ſoll nehmen das Cedernholz, 
bie roſinfarbne Welle, * den Yſop, und 
den lebendigen Vogel, und in des ge⸗ 
lachteten Vogels Blut tunen, an beit 
ießenden Waller, und das Haus fieben 
lbeſprengen. *4Moſ. 19, 6. 


Unreine Männer, 


62 Und foll alfo Das Haus *entfinbi- 
en mit dem Blut des Bogels, und mit 
— Waſſer, mit dem lebendigen 

ogel, mit dem Cedernholz mit Yſop, 
und mit roſinfarbner Wolle. *Pſf. 51.9. 
53 Und foll den *Iebendigen Vogel Taf- 
fen hinaus vor die Stabt in's freie Feld 
fliegen, und das Haus verſöhnen; fo by 
68 vei “7. 


rein. 

54 Das iſt Das Geſetz über allerlei 
Mahl des Ansfates und Grindes ; 

55 Ueber ben Ausfag ber Kleider und 
ber Häufer ; 

56 Weber bie Beulen, Gnäße und Eiter- 


weiß; 

57 Auf daß man wiffe, wenn etwas 
unrein oder rem if. Das ift Das Geſetz 
vom Ausfor, 

Das 15. Kapitel. 
Manns- und Weibsvperſonen, mit unreinem Ylus 
bebaftet, wte fie zu reinigen. 
nd der Herr redete mit Mofe mb 
Aaron, und ſprach: 

2 Redet mit den Kindern Israel, und 
prechet zu ihnen: Wenn ein Daun an 
einem Fleiſch einem Fluß "hat, derſelbe 
ft unrein. "AM. 5,2. 

8 Dann aber ift er unrein an biefem 
Fluß, wenn fein Fleiſch vom Fluß eitert, 
ober verftopfet ift. 

4 Alles Lager, darauf er Tieget, nnd 
he darauf er fitet, wird mmrein wer⸗ 

en 


5 Und wer fein Lager anrübret, der foll 
li Kleiver waſchen, und ſich mit Waſ⸗ 
— Bude und umrein fein bis auf ben 
nd, 


6 Und wer ſich fett, da er gefeffen bat 
ber foll feine Kleider waſchen, und ſich mit 
Waffer baden, und »unrein fein bis auf 
ben Abend. *c.17,18. 

7 Wer fein Fleiſch anrühret, Ber ſoll 
— Kleider waſchen, und ſich mit Waf- 

r baben, und unrein fein bis auf ben 
Abend. 

8 Wenn er feinen Speichel wirft auf 
ben, ber rein iſt, ber fol feine Kleider 
wajcen, und ſich mit Waffer baben, und 
unrein fein bis auf den Abend. 

9 Und der Sattel, Darauf er reitet, wirb 
unrein werden. 

10 Und wer anrühret irgend etwas, Das 
er unter fich gehabt hat, ber wird unrein 
ſein bis | den Abend. Und wer folches 
trägt, ber ſoll feine Kleider waschen, und 
fih mit Waffer baden, und unrein ſein bis 
auf den Abend. 

11 Und welchen er anrühret, che ex die 

116 


3 Mo 14. 15. 


Unreine Welder. 


Hänbe wäfchet, der ſoll feine Kleider wa⸗ 
ſchen, und fih. mit Waſſer baden, unb 
unrein fein bi8 auf den Abend. 

12 Wenn er ein *irben Gefäß anrüb 
ret, das fol man zerbrechen; aber Das 
hölgerne Gefäß ſoll man mit Waſſer ſpü⸗ 
en. *c. 6, 28. 

13 Und wenn er rein wird von feinem 
Fluß, fo ſoll er ſieben Tage zählen, n 
dem er rein geworben ift, und feine Klei⸗ 
ber en und fein Fleiſch mit fliehen- 
dem Waffer baden; fo ıft er rein. 

14 Und am achten Tage *foll cr zwo 
Turteltauben ober zwo hunge Tanben 
nehmen, unb vor den HErrn bringen vor 
der Thür ber Hütte des Stifts, und dem 

riefter geben, *v. 29. 

15 Und der Prieſter ſoll aus einer ein 
Sünbopfer, aus ber andern ein Brand⸗ 
opfer machen, und ihn werfühnen vor beim 
HErrn feines Fluſſes beiden. 

16 Wenn einem Manne "im Schlaf 
der Same entgebet, der ſoll fein ganzes 

eiih mit Wafler baden, und nurein 

ein 618 auf den Abend. *c.22,4 

17 Und alles Kleid, ımb alles Fell, das 
mit joldem Samen befledet it, ſoll er 
waſchen mit Waffer, und unrein fein bis 
auf ben Abend. 

18 Ein Weib, bei welchem ein foldger 
fieget, die fol fich mit Wafjer baben, und 
unrein fein bis auf den Abend. 

10 Wenn ein Weib ihres Leibes Blut⸗ 
fluß Hat, die fol fießen Tage beifeit ge⸗ 
than werben; "wer fie anrühret, der 
wird untein fehr bis auf dem Abend. 

#c.18,19. 

20 Unb-Alles, worauf fie liegt, fo fange 
fie ihre Zeit hat, wirb unrein fein, ınıb 
woranf fie fittt, wird umrein fein. 

21 Und wer ihr Lager anrilbret, ber ſoll 
feine Aeider wafchen, und fich mit Waſſer 
baden, und unrein fein bis auf ben Abenb. 

22 Und wer anrühret irgend was, dar⸗ 
auf fie geſeſſen bat, fol feine Kleider 
wafchen, und fih mit Waſſer baden, und 
unrein fein bis anf den Abend, 

23 Und wer etwas anrühret, das auf 
ihrem Lager, ober wo fie gefeflen, nelenen 
ober geſtanben, fol unreu fein bis auf 
den Abend. 

24 Und wenn em Dann bei ihr Tiepet, 
und es kommt fie ihre Zeit an bei ibm 
der wird fieben Tage ımrein fein, und 
das Lager, darauf er gelegen ift, wird 
unrein fein. 

25 Wenn aber ein Weib ihren Blut“ 


fluß eine lange Zeit hat, nicht allein zut 


2% Bird fie aber rein bon i | 
(ei fe Heben Stage zählen; Dasma 
var at. 


29 Und am achten Tage foll fie *z100 
— ober en Junge Tauben 
omen, und zum r bringen vor 
we Wir des Gütte bes Stifte. 

®c.12,8. c.14,22. 

% led der Briefter ſoll aus einer ma- 
da cn Simbopfex, aus, ber andern ein 
Braxdepfer, und fie verföhnen .wor beim 
Her über den FInß ihrer Unreinigleit. 
31 So follt ihr Die Linder Ysraol war- 
Ben vor ihrex Unreinigkeit, Daß fie nicht 


im ihrer Unreinigfeit, wenn fte | fol 


a6 g vernnreinigen, bie unter 
32 Das iſt das Geſetz über deu, ber 
emen Fluß bat, und dem ber Same Im 
— entgehet, daß er unrtin. Davon 
33 Und Aber bie, bie ihren Blutfluß 
bat; unb wer einen Fluß bat, es fei 
Mann ober Weib; und wenn ein Mann 


Das 16. Capitel. 
Jahrliches Verſöhnopfer. 
nd ber HErr redete mit Moſe (nach⸗ 
u dem bie ꝰzween Sohue Aarons nr 
Berden. waren, ba fie vor dem HErrn 
r “4 Moſ. 3, 4. 
3 Und Sprach: Sage deinem Bruder 


Iron, daß er * nicht allerlei Zeit in bas 
Zaren, aß er ® nicht allerlei Be 


dige Heifigtbum gebe hinter ben 
Berbang vor dem Gnabenfufl, ber gr 
ber Babe iſt, daß er nicht fterbe ; bern 
will in einer Wolle erſcheinen auf bem 
bl._ 20. 30,10. Ehe. 9,7. 
9 Sonzern bamit fol er hinein achem, 
mit einem jungen Yarren zum Sünd⸗ 
per, unb mit einem Widber zum Brands 


4 Und ſoll den heiligen leinenen Roc 
gen, unp Yemen Selberwanb an fi 


3-Diıle 15.16. 





Dutiguapfer.. 


nem Fleiſch haben, und ſich mit eineme 
leinenen Guͤrtel gürten, nd ben leinenen 
ut aufhaben, denn das find bie heiligen 
eider ; und foll *fein Fleiſch mit Waſ⸗ 
fer baden, und fle anlegen. v. 24. 

5 Und ſoi von der Gemeine der Kin⸗ 
der Israel zween Ziegenböcke nehmen 
zum Sündopfer, und einen Widder zum 
Branbopfer, 

6 Und Aaron ſoll den Farren, ſein 
* Sünbopfer, Herzu bringen, unb fih und 
fein Haus verjöhnen ; * gr. 7, 27. 

7 Und darnach die zween Bocke nebmen, 
und vor den HErrn ftellen, vor der Thilr 
ber Hütte des Stifte. 

8 Und foll das Loos werfen über bie 

een Böcke: ein Loos dem Herrn, und 
8 anbere dem ledigen Vock. . 

9 Und foll den Bock, auf welchen bes 
HErrn Loos fällt, opfern zum Sünbopfer, 

10 Aber den Bod, auf welchen Das Loot 
bes ledigen fällt, ſoll er lebendig vor den 
HErrn flellen, daß er ihn verföhne, und 
lafje den ledigen Bod in die Wiüllte, 

11 Und aljo foll er denn ben Farren 
feines Sünbopfers berzu bringen, und ſich 
und fein Saus verföhnen, und fol ihn 


ten. 
12 Und fol einen »Napf voll Gluth 
vom Altar nehmen, ber vor dem HErrn 
bet, unb die Sand tool zerftoßenen 
äuchwerks, uud hinein hinter ben Vor⸗ 
hang bringen, *c.10,1, 74 Moſ. 4, 16. 
13 Und das Rauchwerl anf's — 
thun vor dem HErrn, daß der Nebel vom 
Räuchmert den Gnadenſtuhl bebede, ber 
anf dem Beugrß ift, daß er nicht fterbe, 
14 Und fol bes Bluts "vom Warren 
nehmen, und mit feinem Winger gegen 
ben Gnabenſtuhl fprengen vorne an ; ſie⸗ 
ber Mal joll er alfo vor dem Gnadenſtuhl 
mit feinem Finger vom Blut ſprengen. 
nach ol ee ben Bock, des Boff 
15 Dar er den es Volks 
Sunbopfer, — *5* und feines Bluts 
hinein bringen hinter ben Vorhang; und 
ſoll mit ſeinem Blut thun, wie er mit des 
rren Blut gethan bat, und damit and) 
prengen vorne gegen den Gnadenſtuhl; 
16 Und ſoll alſo "verfäßnen das gi 
thum von: ber Unreinigkeit ber Kinber 
Israel, und von, ihrer Webertretung, in 
allen‘ ihren Sünden. Alfo foll er thum 
der Hütte des Stifts; denn fie find un⸗ 
rem, die umber legen. *c. 17, 11. 
17 Rein »Menſch ſoll in ber Hütte bes 
Stifts ſein, wenn er hinein gehet zu ver⸗ 
föhnen im nn, bis er Beraus gehe ; 


Berfühnung. 


3 Mofe 16. 17. 


Ort ber Opfer, 


num {oil alfo verfühnen ig umb fein Gans, | 30 Dem an ebielem foge geldhiehet 


amd Die ganze Gemeine Israels. 
et zum Als» 


* Er. 9,7. 
18 Und wenn er beraus ge 
tar, der vor dem HErrn fe et; foll er 
ihn verfühnen, und foll des Bluts vom 
Farren, und bes Bluts von Bod nehmen, 
und auf des Altars Hörner umher thun. 
19 Und foll mit feinem Kir er vom Blut 
barauf fprengen *fieben Mal, nnd ihn rei- 
nigen und beiligen von ber Unreinigfeit 
ber Kinder IJsrael. +4 Mof. 19, 4. 


fühnen des Heiligthums 
ltars; fo 


und ber Hütte 


legen, und ihn einen Mann, der vor⸗ 
banben p in die Wüſte laufen laſſen, 
23 Daß alfo *ber Bod alle ihre Miſſe⸗ 


Stifts gehen, und ausziehen bie Teinenen 
Steiber Spk er u s * de 
ligthum ging ; um Ten fie daſelbſt laſſen. 


raus 
f achen, und beib * — gm 

opfer machen, e, 

Bolt, verföhnen 

25 Und das Fett vom Sänbopfer auf 
dem Altar anzünben. 

26 Der aber den ledigen Bock hat aus⸗ 

eführet, ſoll jeine Kleider wafchen, und 
* Fleiſch mit Waſſer baden, und dar⸗ 
nach in's Lager kommen. 

27 Farren des Sündopfers, und 
ben Bock des Sundopfers, "welcher Blut 
in das Heiligthum zu verſohnen gebracht 
wird, fol man fthinaus führen vor das 
Lager, und mit feuer verbrennen, beides 
ihre Haut, Fleiſch und Miſt. *c. 6, 30. 

t&eh. 43,21: Ebr. 13,11. 3 Mof. 4, 12. 

28 Und der fie verbrennet, ſoll feine Klei⸗ 
ber waſchen, und fein Fieiſch mit Waſſer 
baden, und darnach in's Lager kommen. 

29 Auch ſoll euch das *ein ewiges Recht 
* Am tzehnten Tage bes_fiebenten 

Konats follt ihr euren Leib Tafteien, und 
fein Wert thun, er ſei einheimifch ober 
fremde unter euch. 

vc. G, 18. c.10,9. 
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t c 23, 27. 32. 


eure Verſöhnung, daß ihr gereiniget wer⸗ 

det; von allen euren Sünden werdet ihr 

gereiniget vor dem HErru. *c. 23, 27. 
Mei. 29,7. Ebr. 9, 11.12. x. 10, 3. 

31 Darum foll es a: ber größte Sab- 
bath fein, und ihr follt euren tXeib be- 
miltbigen. Gin ewiges Recht fei Das, 

*c, 23, 32. 1Jeſ. 58, 3.2. 

32 Es ſoll aber ſolche Verföhnung thun 
ein det den man geveihet, unb be 
Sand man gefüllet bat zum SBriefter an 
feines Vaters Statt; ım 
nen Kleider anthun, nämli 


ol die leine⸗ 
bie heiligen 


93 Und fol aljo verföhnen das heilige 
Seifigthum, und die Hütte des Stifts 
unb Altar, und bie Prieſter, und. 
alles = 0 — ges Kedit | 

34 Das fol euch ein ewiges t ſei 
Dane bie Kinder Ferael verfähnet — 
allen ihren Sünden, im Jahr *Ein Dial. 
Und Mofe that, wie ihm ber HErr gebo- 
ten hatte. *06r.9,7. 

Das 17. Eapitel. 

Ort ber Opfer beſtimmet. Blut zu eſſen verboten. 

Und der HErr redete mit Moſe, und 
V 0 


prach: 

2 Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
allen Kindern Israel, und fprich zu ihnen : 
Das iſt e8, das der HErr geboten bat. 

8 Welcher aus dem Haufe Israel einen 
Ochſen, ober Lamm, ober Ziege jchlachtet 
in dem Lager, ober außen vor dem Lager, 

4 Und nicht wor Die Thür ber Hütte 
Stifte bringet, daß e8 dem Herra zum 
Opfer gebracht werbe vor ber sun 
bes HErrn; *ber ſoll des Bluts f big 
Io als der Blut vergofien hat, un 
older Menſch fol ausgerottet werben 
aus feinem Bolt, ⁊Jeſ. 66. 3. 

5 Darım follen die Kinder Israel ihre 
Opfer, die fie auf bem freien Felde opfern 
wollen, vor ben Hrn brimgen, vor bie 
Thür ber Hütte bes Stifte, zum SPriefter, 
* allda ihre Danlopfer dem HErru 
opfern. 

6 Und der Prieſter ſoll das Blut auf den 
Altar des HErrn ſprengen, vor der Thür 
ber Hütte des Stifte, und bas ans, 
zünben zum füßen Geruch dem H 

7 Unb mit nichten ihre * Opfer binfort 
den Felbteufeln opfern, mit benen fie hu⸗ 
ven. Das tjoll ibnen ein ewiges Recht 
fein bei ihren Nachlommen. 

EMof. 32,17. +3 Mof. 6, 18. 

8 Darum ſollſt du zu ihnen jagen: Wel⸗ 
her Menſch aus bem Haufe Feracl, ober 


foll er | Kieiber 


c. 10,9. 


—* efen verboten. 


unter euch iſt, 
— ein 1 Opfer — — thut, 

9 Und bringet es nicht *vor bie Thür 
der Hütte Des Stifte, da er's dem 
6Grrm the ; ber fo ausgerottet werden 
von feinem Bolt. 

S2ZMof. 29. 11. 5Mef. 12, 14. 
» Und * er Menſch, er ſei vom 

Harfe Israel, oder ein Fremdling unter 

‚ itgenb Fr Bint iffet ; wider ben wi 
ſetzen, und will ihn mit» 
olt rotten. *c. 3,17. x. 


Denn "das Blut iſt bie Verſöh⸗ 
zumg für das Leben, *&st.1,20. &$r. 9,22. 

12 Darum babe ich gefagt ben Kindern 
— Keine Seele unter euch ſoll Blut 
sand Fein Frembling, Der unter euch 


13 Und welcher Menſch, er fei vom 
Haufe Israel, oder ein Fremdling unter 
euch, ber ein Thier oder — * auf 
ber 8386 das man iſſet; 

nt vergießen, und mit Erbe zu⸗ 


14 Denn bes *Leibes Lehen iſt im ſei⸗ 
nem — — lange es lebet; und 
dern Israel ge fagt : 
ſollt eins — Blut ofen. Denn 
des Leibes Leben ift in feinem Blut. Wer 
iffet, der ſoll audgerottet werben. 
“1Re. 9,4. 3Mof. 3,17. e. 7, 26. c. 15, 5. 
15 Unb welche * Seele ein Aas, oder was 
vom Wilde zerriffen ift, iffet, er ſei ein 
Einheimifcher ober Brembling ; ber foll 
fein Kleid wachen, un mit Wa 


er 


baben, ımb tımrein fh is auf 
Abend ; fo wird er rein. “11, FR 
te. 11. 2A. 2. c. 14, 46. c 15, 5. x. 


waſthen, 


16 Wo er ſeine Kleider zige 
er ſeiner 


uch ſich baden wird; fo 
—A 

Das 18. Tapitel. 
Berbetene Grade Be ie im Set» 


Um | . ‚Herr per mit Mofe, und 


2 8* mit den Kindern Yerarl, und 

sk zu ihnen : Ich *bin ber Hr, euer 

/ c. 11, 44. 

s 2 — ſollt nicht thun nach den Werten 

des Lanbes Egypten, barinnen ihr gewoh⸗ 

aet habt, auch nicht nad den Werfen des 

anaan, barein Ich euch führen 

wid, ihr *follt auch euch nad) ihrer a 
wuht halten. #9. 10,2 


er ſoll deſſel⸗ nicht bldo 


Ihr Weibes 


Verbotene Ehen. 


4 Soubern nach *meinen Rechten ſollt 
ihre thun, und meine Satzungen follt ihre 
halten, baß ihr darinnen wandelt; denn 
55 bin — HErr, euer GOtt. 
— 

arum ſo r meine tzun 
8* und meine Rechte. Denn wel eiher 

— dieſelben Br ber wird dadurch 
—* enn Ich bin der HErr. 

eRom. 5. Bal. 9,12. 

6 Niemand ſoll ſich zu ſeiner nächſten 
* ndin thun, ihre Scham zu blö⸗ 
Ich bin der HErr. 

B 7 Su ſollſt * Deines Waters und beiner 
Mutter Scham nicht blößen ;_e8 ift beine 
Deutter, darum follit du ihre Scham nicht 
bloßen. "Mo. 9, 21. x. 
8 Du ſollſt * deines Vaters Weibes 
Scham nicht bloßen; denn es iſt deines 

Baters Scham. 
#1 Mof. 35,22. 3 Moſ. 20,11. 6 Moſ. 22, 30 

9 Du ſollſt * deiner Schweiter Scham, 
bie deines Vaters oder beine Mutter 
Tochter ift, Daheim ober braußen geboren, 
*c. 20,17. 

10 Du ſoüſt deines Sohnes oder deiner 
Tochter — — nicht bloͤßen; 


denn es i 
11 Du es ber Tochter beine® Baters 
bie Deinem Se geboren ift, und 
beine if, Scham nicht — 
12 Du ſollſt deines Vaters Schw 
Scham * bloßen; bern es iſt En 
Baters nä utsfreundin. 
18 Du ſollſt deiner Mutter Schweſter 
— nicht blößen; denn es iſt deiner 
Mutter nãchſte Blntsfreumbir, 
1|&$ en — dub a in ab 
am mi - ein 
nehmeſt; deun fe ift on Baſe. 


15 Du ſollſt ee Schnur 
nicht ee denn fie ift Deines Sohnes 
Weib, b rum ſollſt du ihre Scham nicht 
bloßen. 21 Mof. 38, 16. 
16 Du ſollſt deines * Bruders Weibes 
Scham nicht bloßen; denn fie iſt deines 
Bruders S * Marc. 6,18. 
17 Du fjolft “deines Weibes ſammt 
Ins Tochter Scham nicht blößen, noch 
res Sohnes Tochter, ober Tochter Toch⸗ 
ter nehmen, ihre u blößen ; dem 
es i — nächte —ã— und iſt 
ein *c. 20,14. 
18 Du jollſt auch deines Weibes Schu 
ſter nicht nehmen, neben ihr, ihre Scham 
blößen, ihr zuwider, weil —8 lebet. 
ſollſt — zum e gehen, 


Yuslesung ber 3 Mofe 
weil fie ihre Kraukheit bat, in ihrer Unrei- 
nigkeit ihre Scham zu blößen. *c. 20,18. 

20 Du jollft auch nicht bei Deines *Näch⸗ 
vn Weibe liegen, fie zu befamen, Damit 

u Did) an ihr verunreinigeft. 

*#c.20,10.x. 2CSam.11, 4. 

21 Du Pl auch deines Samens nicht 
geben, daß es *bem Molech verbrannt 
werbe, daß bu nicht entheiligeit ben Na⸗ 
men deines GOttes; denn Ich bin ber 
Herr. *c. 20,2. b Mof. 18,10. 2 Rn, 21,8. 
c. 23,10. Bi. 106, 37. Jer. 7,31. 6.32, 35. 

22 Du ſollſt nicht bei * Knaben liegen, 
wie bein Weibe; denn es ift ein Greuel. 

#c.20,13. Räm. 1,27. 

23 Du ſollſt auch bei leinem * Thier 
liegen, daß Du mit ibm verunreiniget wer- 
Und fein Weib fol mit einem Thier 
zu ſchaffen haben; beum es ift ein Greuel. 

*c. 20. 156. 2Mof. 22,19. 5 Mof. 27, 4. 

24 Ihr follt *euch in dieſer keinem ver- 
unreinigen; denn im biefem allem — 
ſich verunreiniget bie Heiden, bie Ich vor 
euch ber will ausftohen, *2 dn. 17. 8.15. 

25 Und das Land dadurch verunreiniget 
iſt. Und ich will ihre Miffethat an ihnen 
heimſuchen, daß das Land feine Einwoh⸗ 
ner t ausſpeie. * ef. 2g5Bi1. Tv. 28. 

26 Darum *haltet meine Satungen und 
Rechte, und thut biefer Greuel Teine, we⸗ 
ber der Einheimiſche, noch der Fremd⸗ 

ing unter enhi *9,30. 

27 Denn alle ſolche Greuel haben bie 
Leute biejes Landes gethan, bie nor euch 
waren, und haben das Laub verunteis 


miget 

28 Aufbaß * euch nicht auch Das Land aus⸗ 
freie, wenn ihr es verımreiniget ; gleich- 
wie es bie Heiden hat ausgeſpieen, Die wor 
euch waren. *c. 20, 22. 

29 Denn melde biefe Greuel thun, derer 
Seelen follen ausgersttet werben von ih⸗ 
rem Boll, 

30 Darum *baltet meine Satzung, daß 
ihr nicht thut nad) den greulichen teten, 
bie vor euch waren, daß ihr nicht damit 
derunreiniget werbet; denn 1Ich bin ber 
Herr, euer GOtt. 

“c. 19,37. xc. 20, 8. +e.11,44. e. 20, 7. 24. 
Das 19. Capitel. 
Auslegung ber gehn Gebote, ſammt andern Geſehen. 
um Wi Herr redete mit Mofe, und 

ſprach: 

2 Rede mit der ganzen Gemeine der 
Kinder Israel, und rich zu ihnen: Ihr 
jollt *heilig fein; denn Ich bin beilig, ber 
HEırr, euer GOtt. #c.11,44.45. x. 
8 Gin Seglicher 5 — ſeine Mutter 


B. 19, zehn Gebote. 
und ſeinen Vater. Haltet meine Feier⸗ 
der HErr, euer 


tage; denn Ich bin 
GOtt 2Moſ. 20, 12. 


4 Ihr folt euch nicht zu den Süßen 
wenben, und follt euch *Teine gegofiene 
Götter machen; denn Ich bin der HErr, 
euer GOtt. *4 Moſ. 33,52. 5Mof. 5,7. 

5 Und wenn ihr dem HErm wollt 
Dantopfer thun; fo *follt ihr opfern, 
das ihm gefallen förmte, *c,7,11.15. 

6 Aber ihr *follt «8 en Tages 
effen, ba ihr e8 opfert, und bes aubern 
Tages; was aber auf ben britten Tag 
überbleidet, fol man mit Feuer ver- 
bremen. &%c.7,16. 17. 

7 Wird aber Yemanb am britten Tage 
Davon ie fo it es ein Grauel, und. 
wird nicht angenehm fein. 

8 Unb berfelbe Eifer wird feine Miſſe⸗ 
that. tragen, daß er das Heiligthum Des 
HErrn entheilige, unb ſolche Seele wirb 
— werden von ihrem Volk. 

9 Wenn du bein Land *einernteft; ſollſt 
du es nicht am den Enden umber abſchnei⸗ 
den, auch nicht Alles genau aufſammeln. 
*c.23, 22. BMof. 24,19. Ruth 2, 2. 15.16. 

10 Alfo au ſollſt du deinen Weinberg 
nicht genau leſen, noch bie abgefallenen 
Beeren auflefen; fondern dem Armen 
und Frembling ſollſt du es laſſen; denn 
Ich bin der Br tr, er GOtt. 

11 Ihr ſollt "nicht fleblen, noch lügen, 
noch fälſchlich handeln, einer mit bem 
andern. *2Mof. 20.15.16. 1Theſſ. 4, 6. 

12 Ihr ſollt nicht falſch ſchwören bei 
meinen Namen, und *entbeiligen ben 
Namen beined GOttes; denn Sch bin 
ber HErr. *2Meſ. 20,7. 5 Mol, 5,11. 

13 Du follit deinem Nächten *nicht 
Unrecht thun, noch berauben. 1 Es ſoll 
des Tagelöhners Lohn nicht bei dir blei- 
ben As an den Morgen. +2 Mef. 23,7. 

TEMof. 24.14. Jer. 22,19. Jac. 5,4. 

14 Du foUft dem Tauben nicht finchen. 
Du folft dem *B linden keinen Anftoß 
feßen; denn +bu follft did vor deinem 
GOtt fürchten, denn Ich bin der HErr. 

*5 Moſ. 27,18. TE Mo. 19, 32. €. 25, 17. 

15 * hr follt nicht unrecht handeln am 
Gericht, und ſollſt nicht vorziehen ben 
Geringen, noch tden Großen ehren; ſon⸗ 
bern du ſollſt deinen Nächſten recht rich“ 
ten. *5Mof. 186,19. x. +Iac. 2,1. x. 

16 Du ſollſt fein * Verleumder fein ımter 
beinem Boll. Du ſollſt auch nicht ſtehen 
twider deines Nächften Blut; denn Ich 
bin der HErr. *Ht06 27,4. +2 Cam. 20,9% 

17 Du follft deinen Bruder wicht haffen 


— 
deinem Herzen; ſondern bu ſollſt * dei⸗ 
ãchſten — ar ba n nicht 
* ben Schuld tragen müſſeſt. 


— — — 17,3. 
18 Du ſollſt nicht rachgterig fei 
ta re egen bie Kinder — 
lls. u erst ſt beinen Nächſten lieben 
une Dich eh: Be 3 bin der HErr. 
* Maxc, 12, 31.x. 
19 Meine Satzungen ſollt ihr Kalten, 
daß du dein Bieh nicht Taffeft mit anderlet 
Tier zu jchaffen haben ; und *dein de 
nicht bejäeft zit manderlei S amen; 
kin Heid an dich komme, Das mit boot 
En en ge etift. *5Mof. 22,9.11. 
—— Mann bei einem Weibe 
ned fie beſchläft, die eine leibeigene 
Ray), und von dem Manue verſchmähet 
A, dc nicht ee noch Freiheit erlan⸗ 
hat: das geftrajt werben, aber 
ſollen wicht — denn ſie iſt nicht 
21 &x fol aber für feine Schuld dem 
Harn vor die Thür Der Hütte des Stifte 
een Bibder zum Schulbopfer ie 
22 Und ber ee ſoll ihn verfi onen 
zit ben Schul er * —* FROH, 
Dr bie Sünde, 
ed ihm GOtt ga feine 
Eünve, bie er getbam dig fi 
04, 26. 31. 30. «€. 5, 13. 16. 
2 — Bu in's Land kommt, und 


et, Davon man ie: s 
ki — berfe — beſchneiden 
und ihre Drei Jahre ſo tibr fie 
mibeichnitten — ben ihr fie — ea} 

4 Im vierten ga br aber 
üxe Früchte heilig und — ſein = 


25 Im fil fünften Yahr aber jet ihr bie 
te eilen > ne ne denn 


in ber 
Ihr des * eg Blut e 
— Vogel geire a din, | 
8, 
Ihr en Haar am Haupt 
rund — abſchneiden, noch euren 
bicderen. ac. 21,5.x. 
wi ſollt "ein Mahl um eines Tod⸗ 
hen au — — 
en an eu 
— Erv. an 


ei 


2}: *A* *25 


ug 
IE 


3 denn I 
5Mof. 14,1. 


(ten, vaß richt das Sand 

zerei trei , unb werde voll Laſters. 

Baur Selig; denn Sa 
vor meinem H eun 

bu ber SE. "022. 


3 Mek 10. 20. 


| nicht ſchinden 


Du ſollſt beine. Toäter nicht = Geſchl 


31 Ihe ſollt ench nicht wenden zu bem 
* Wahrjagern, und forichet nicht won den 
Zeichenbeutern, daß ihr nicht an ihnen 
verunreiniget werbet ; denn Ich bin ber 


och HErr, euer GOtt. 
®c.20,6.27. 16&am. 28,7. 
32 Bor einem grauen Haupt ſollſt bu 


aufftehen, und bie Alten ehren ; denn du 
Kr Dich J—— Do Dtt, 
un 29 bin der H 
Wenn ein * rembting bei bir m 
— Lande wohnen wird, ben ſollt ihr 
82Mıf. 28, 21. 
34 Er vol bei euch — wie ein 
—E unter euch, un d folk ft ihn 
— wie dich ſelbſt; denn 1 ihr feid au 
Bremb ..- gemefen — J 
der HErr, euer G 

35 Ihr ſolii richt —* handeln am 
Gericht mit der * Elle, mit Gewicht, mit 
Mack. *5 Mr. 236, 15. Spr.11,1. «20,10. 

86 * Rechte Wage, rechte Bfunde, rechte 
Scheffel, rechte annen follen bei euch 
fein ; beim Ich bin der HErr, euer GOtt, 
der euch aus Eguptenland geführet bat, 

“5 Moſ. 25.13. Sp. 16,11. 

87 Daß ihr "alle meine Satungen und 
alle Der Rechte haltet und thut; denn 
Ich bin ber H@rr. *«e.18, 30. c. 20, 8. 29, 

Das 20. Eapitel. 
Strafen unterfhieilider Sünder. 
WM. ei Herr redete mit Moſe, and 


2 en ben Kindern Icrael: Welcher 
unter den Kindern Israel, oder ein 


._. — in Dee wohne, eſeines 
eus 


ie ‚ der Toll bes 
Todes hechen, * Vol 


im Lande ſoll ihn 
ſteini *c. 18, 21. 2. 
ln Ich = * mein Antlig ſetzen 
— ſolchen Menſchen, und fwill ihn 
aus ſeinem Bolt votten, Daß er dem Mo⸗ 
feines Samens egeben, und mein 
ligthum verumteimiget, und meinen 
heiligen Namen entheitiget bat. 
7Fv. — c. — 14,8 


aus ihrem Bolt rotten. 
6 Wenn eme Seele ſich zu den — 
ern und —— wenden en: 
Ic fe ie Pers fo dwill ich mein 


Berbetener Beiſchlaf. 


Antlitz wider dieſelbe Seele ſetzen, und 
will fie aus ihrem Bolt rotten. 

#c.19,31.x. +0.26,17. 5 Mof. 28, 20. 

7 Darum * beiliget euch, und jeib hei⸗ 
ig; denn Ich bin der HErr, euer GOtt. 

* e. 11, 44. 45. 

8 Und *haltet meine Satzungen, und 
thut ſie; denn Ich bin der HErr, der 
euch heiliget. *c. 18, 30. c. 19, 37. 

9 Wer feinem *Bater oder feiner Mut⸗ 
ter Lage der joll bes Todes fterben. 
Sein Blut ſei auf ihm, daß er feinem 

utter gefluchet bat. 
*2 Moſ. 21, 17. x. 

10 Wer die *Ehe bricht mit Iemanbes 
Weibe, der ſoll des Todes fterben, beide 
Ehebrecher und Ehebrecherin, darum, da 


Bater ober 


er mit feines Nädjften Meibe die Ehe ge- 
brochen bat. »c,18,20. 2 Mof. 20, 14. 
5 Mof. 22, 22. Matth. 5,27. Joh. 8, 65. 


11 Wenn * Jemand bei feines Baters 
Weibe fchläft, Daß er feines Vaters Scham 

eblößet bat, die follen beide bes Todes 
—* ihr Blut ſei auf ihnen. *c. 18,8. 
4 Mof. 35, 22. 5 Mof. 27,20. 2 Sam. 16, 22. 

12 Wenn Jemand bei feiner *Schnur 
ſchläft, fo ſollen x beide des Todes fter- 
ben; denn fie haben eine Schande began⸗ 
gen, ihr Blut fei auf ihnen. 

“1 Moſ. 38,18. 5 Mof. 27. 23. 

13 Wenn Jemand beim Knaben *fchläft, 
wie beim Weibe, bie haben einen Greuel 
getan, und jollen beide bes Todes fter- 

‚ihr Blut fei auf ihnen. 
*..18,22. Röm. 1.27. 

14 Wenn * Jemand ein Weib nimmt, 
und ihre Mutter dazu, ber bat ein Laſter 
verwirkt; man ſoll ihn mit Feuer werbren- 
nen, und fie beibe auch, daß Tein Laſter fei 
unter euch. *c. 18, 17. 

15 Wenn Jemand beim *Bieh lie 
der ſoll des Todes fterben, und das Bieh 
fol man erwürgen, #c, 18,23. 2e. 

16 Wenn ein Weib ſich irgend zu einem 
Vieh thut, daß fie mit ihm zu Iöafien 
hat, bie follft du töbten, und das Vieh 
auch; bes Todes follen fie fterben, ihr 
Blut ſei auf ihnen. 

17 Wenn Jemand feine — 
nimmt, ſeines Vaters Tochter, ober ſei⸗ 
ner Mutter Tochter, und ihre Scham 
beſchauet, und ſie wieder ſeine Scham, 
das iſt eine Blutſchande; bie ſollen aus⸗ 
er werben vor ben Leuten ihres 

olks, denn er hat feiner weiter 
Scham entblößet, er ſoll feine Miffethat 
tragen. *c.18, 9.11. 5 Mof. 27,22. 

18 Wenn ein Manu beim Weibe ſchläft 
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3 Moſe 20. 21. 


Berhaltung des Priefere, 


zur Zeit "ihrer Krankheit, und entblößet 
ihre Scham, und dedet ihren Brunnen 
auf, und fie entblößet dem Brumnen ihres 
Bluts; die un beide aus ihrem Bolt 
gerottet werben. *c.18,19. ze. 18,6. 

19 Deiner "Mutter — ir 
und deines Baters Schweiter Scham oft 
du nicht blößen, denn ein folcher 
feine — Blutsfreundin aufge 
und ſie ſollen ihre Miſſethat tragen. 

vc. 18, 12. 13. 

20 Wenn Jemand *bei feines Vatern 
Brubers Weibe ſchläft, ber hat feines 
Bettrs Scham geblüßet; fie jollen ihre 
Sünde tragen, ohne Kinder follen fie 
fierben. Ec. I8, 14. 

21 Wenn *Jemand feines Bruders 
Weib nimmt, das ift eine ſchändliche 
That; die follen ohne Kinder fein, dar 
um, daß er hat feines Bruders Scham 
geblößet. # Marc. 6, 18. 

22 So *baltet num alle meine Satzun⸗ 
gen und meine Rechte, und thut darnach, 
auf Daß euch nicht Das Land ausipeie, 
darein Zch euch führe, daß ihr darinnen 
wohnet. #19, 37. 

23 Und wanbelt nicht in ben Satungen 
ber Heiben, Dieich vor euch * werde ausſio⸗ 
fen. Denn ſolches Alles haben fie gethan, 
und ich habe einen Greuel an ihnen gehabt. 

24 Euch aber fage ich : re ener 
Land beſitzen; denn Ich will euch ein 
Land zum Erbe geben, Darinnen Mil 
und Sonia fließet. Ich bin der Hm, 
er GDtt, der euch von ben Böllern 
abgefonbert hat, 

25 Daß ihr auch abfonbern follt Das 
* reine Vieh vom unreinen, unb unreine 
Bügel von den reinen, und eure Seelen 
nicht verumreiniget am Bich, an Bügeln, 
und an Allem, das auf Erden kriechet, 
Das ich euch abgefondert habe, daß es un⸗ 
rein jet. #e.11.3. 20. 5Mof. 14, 4. *. 

26 Darum follt ihr mir heilig fen N 


ei, 


denn Ich, der HErr, bin heilig, ber eu 
* abgefonbert bat von den Bölfern, da 
ihr mein wäret. #1 Rön. 8. 03. 
27 — Pie — eh, — 
ager oder Zeichendeuter ſein wird, 
die ollen bes Todes fterben, man ſoll ſie 
fleinigen, ihr Blut fei auf ihnen. 
2 Mof. 22, 18. ꝛc. 
Das 21. Capitel. 
Wie ſich ein Yrieſter zu verhalten. 
Und der Herr Iprad zu Mofe: Sage 
ben Brieftern, Yarons Söhnen, und 
prich zu ihnen: Ein Priefter ſoll fi on 
einem Todten feines Volls verunreinigen, 


Priefler ohne Fehler. 


2 Ohne an feinem Blutefreunde, ber ihm 
— nãchſten angehöret, als an feiner Mut- 
an feinem Vater. an feinem Sohne, 

an Tochter, an feinem Bruder. 


‚ und noch bei ihm ift, und 
aan —— 


Se — er eg: micht berumreinigen 
irgenb ern ber ihm zugeböret un⸗ 
* en Bolt, daf er fich entheilige. 
— 44, B. 


“0.19, 27. 6 Moſ. 14. 1. Ezech. 44, 20. 
6 Er ſollen ihrent @Dtt heilig fein, 
wu nicht entheiligen ben Namen i 
GSOttes — e opfern des HErrn 
follen ſie heilig 


Brod Ihres GOttes; darım 
ein. 

7 Ex ſollen Teine Hure nehmen, noch 
be Geſchwãchte, ober bie von iĩ 
Wanne verſtoßen iſt; denn er iſt beifig 
kim GOtt. 

8 Darum ſollſt bu ihn heilig Saiten 
a ve en — mega ke : 
er ie heilig fein, denn in hei⸗ 
Abe Ber te Ei 


— — 2. 
Prieſters Tochter an⸗ 
— zu guten, bie fol man m Feuer 
s Dem fie hat ihren Vater ge- 
10 “N Beldher H ieſte iſt unter ſei⸗ 
— Brũdern, anf bei * Haupt das Salb⸗ 
offen, und feine Hand gefüllet ift, 
ur ; pen —— Bößen,| 3 
el ſein pt nicht , 
feine Kieider nicht zerſchneiden, 
*2 Moſ. 28, 41. 
11 Und foll zu Teinem * Tobten fommen, 
und nr ch weber Über Vater noch über 
verunreinigen. “4 Moj. 6,7. €. 9, 6. 
12 12 ne. dem —— ——— 
chen, er t entheifige ig⸗ 
feines GOttes; denn die heilige 
Krone, das —— feines OOttes, ift auf 
Ich Bin ber Herr. #2 Mof. 28, 36 
13 Eine * FJamgfrau foll er zum Weihe 
schmen. “ch. 44, 22. 
14 Aber feine Mittwe, noch 8 oßene, 
= e, Hure, ſondern 
oſie ſoil er zum 


Sam t⸗ 
— 3 Bin 
der Der 


, ber ihm heifiget. 


3 Mofe 21.2. 


Priefiergefehe, 


Po * ber HErr redete mit Moſe, und 
pra 
17 Rebe mit Aaron, und ſprich: 
an Femand deines Samens in euren 8 
— ein *Fehler iſt, der ſoll nicht 
5 — treten, daß er das Brod ſeines 
G ites opfere. “1Xm.3,2. Tit. 1.6. 7. 
18 Denn Keiner, an dem *ein Fehler 
it, ſoll berzu treten. Er ſei blind, lahm, 
mit einer jeltfamen Nafe, mit ungewöhns 
lichem STiebe, »c,22, 21. ı. 
19 Ober ber an einem Fuß ober Sand 
gebt lich if, 
ber. Beferig if, oder ein Fell auf 
* Auge hat, oder Scheel ift, oder grindig, 
en ſchaͤbig, ober ber gebrochen if. 
elcher nun von Aarons, des Prie⸗ 
fee Samen einen Fehler an ihm bat, 
ſoll nicht berzu treten, zu opfern bie 
Dpfer bes HErrn; denn er einen 
fer, darum fol er a — Broben 
eines GDttes nicht naden, daß er fie 
opfere. 


22 Doch fol er das Brod * GOttes 
er beides won dem Heiligen unb vom 
er 


23 Ser boch zum Vorhang fol er nicht 

—— ge 7 —* nen, ke * 

er an ihm iſt, er nicht entheilige 

a Heiligthum; denn ⸗Ich bin ber 

HErr, ber e heifiget. ®c. 22, 9.16. 32. 

24 Und Mofe redete ſolches zu Aaron 

und zu feinen Söhnen, und zır allen Kin⸗ 
bern Israel. 

Das 22. Kapitel. 
Bon bes Dyierd Beſchaffenhelt. 

u» bee HErr rebete mit Mofe, unb 
prach 

age Aaron und ſeinen Söhnen, daß 

fe ke fo enthalten von dent Heiligen. ber 


Kinder Israel, wel ſie mir 
und meinen heili 5 amen ui en! 
ligen; denn * Ich bin der Herr 
ee. 18, * c. a 3, 


8 & joge nım ihnen auf ihre Rachkom⸗ 
men: Welcher eures Samens herzu tritt 
u dem Heiligen, das bie Kinder Israel 

an und verumreiniget 
fich alfo über —ã— bei; Seele pi 
hin ben werben von meinem Antlitz; 
4 Welcher bes — Aarons aus⸗ 
— Kia ober einen Fluß Hat, ber ſoll 


u dem Heiligen, bis er rein 
Wer etwan einen unreinen Leib 
es oder —— der Same ent⸗ 
gehet im Schlaf; #c.15, 16. 


5 Und 


Prichlergefche, 


rühret, das ihm unrein ift, oder einen 
Menichen, der ihm unrein Ya und Alles, 
was ihn werumreiniget ; 

6 * Welche Seele des eimes anrübret, 
bie ift unrein Bis auf den Abend, und fol 
von bem Heiligen nicht effen, fonbern fol 
zuvor feinen Leib nıit Wafler baden. 

*c. 11, 24. zc. 

7, Und wenn die Sonne untergegangen, 
und er rein geio eiworben ift, dann mag er 
bavon eſſen; benn es ift feine Nabrun 

3 Em "Nas, und was von wilden Tbie- 
zen zerriffen ifl, fol er nit eften, auf ba 
er nicht umrein Daran werde; benn 3 
Pin der HErr. *2 Mof. 22, St. Eye. 44, 31. 

9 Darım follen fie meine Säte halten, 
daß fie nicht Sünde auf IF — und 
— ſterben, wenn 


denn Ich bin * Hör bat ber fie h e heile 


10 Kein. Anderer (si von bem Heiligen 
een, noch bes Prieſters Hausgenoß, noch 

agelöhner. 

11 Wenn aber ber Briefter eine Seele 

um fein Gelb Taırfet, ber mag davon eſſen; 

* was ihm in feinem Hauſe geboren 
* das mag auch von ſeinem Brod 
eſſen 

12 Wenn aber bes Frieſters Tochter 
eines Fremden Weib wird, bie ſoll nicht 
vn ber heiligen Hebe effen. 

3 Wird fie aber eine Wittwe, 
—— und hat keinen Samen, * 
kommt wieder zu ihres Vaters Safe ; fo 
fol fie effen von ihres Vaters Brod, als 

fie nod eine Magb war. Aber ‚kein 
Brembling ſoll davon effen. 
—* rg) und fonft von dem 
Seiligen iſſet; ſoii bas *ſunfte Theil 
dazu ihun, und bem. Briefter geben fammt 
ben Heilig en, *4 Moſ. 5,7. 
15 Sur * nicht entheiligen das 
Seilige * r Srael, das fie dem 


Ge Auf je fie ſich nicht mit Miffetbat | jet: 


and Schuld en, wenn fie ihr Gebei- 
ligtes eſſen; denn 836 bin der ven, 
ber fie beiliget. 2.8.9 e.21,8 

17 Und ber HErr redete mit Mofe, — 


age Aaron und feinen Söhnen, und 

allen Kindern Israel: Welcher Ieraeliter 
aber Fremdling in Israel fein Opfer thun 
will, es fei irgend ihr *Gelübbe, ober von 
tem Willen fie dem Sc en 
anbopfer than wollen, das ibm von 

euch angenehm ſei; “Bf. 50,14. 
19 Das fol en — und ohne 


8 Mk m. 


Opfer ohne Weiler. 


Wandel fein, von Rindern, ober Läm⸗ 
mern, oder Siegen, 

20 Alles, was *einen Febler hat, follt 
ihr nicht opfern 3 denn e8 wird file euch 
nicht angenehm sein. 

"5Me.15,21. 817,1. Mal. 1,8. 

21 Und wer ein Danlopfer dem HErrn 
thun will, ein jonberlih Gelübde, ober 
von freiem Willen, von Rindern ober 
Schafen; das foll *rhne Wandel fein, 
Dune es angenehm fei, es fol feinen Fehler 

“Röm.12,1. Cel. 1, 22. 
of es blind, ober gebrechli, oder 
eichlagen, ober bürre, oder räudig, ober 
—2*8 o ſollt ihr ſolche dem —*— 
nicht opfern, und davon lein Opfer geben 
auf ben Altar bes HErrn. 

28 Einen Ochſen oder Schaf, das un⸗ 
gen öhnliche lieber, ober wanbelbare 

lieder bat, magſt dit von freiem Willen 
opfern ; ober angenehm mag's nicht fein 
zum Sell 

24 Tu iR auch dem HErm kein zer⸗ 
ftoßenc®, ober zerriebencs, ober zerriſſenes, 
ober das vertvunbet ift, orfern, unb fonkt 
in eurem Lande folches nit thim. 

25 Du ſollſt auch ſolcher keins von eines 

dlings Hand, neben dem Brod eures 

Ottes, opfern; benn es taugt nicht, und 
hat einen Febler, darum wird es nicht 
angenehme fein fir eu 
ve | 3 u ber HErr re ete mit Diofe, und 

rach: 

27 Wenn ein Ochſe, oder Lamm, ober 
Ziege geboren if ; o fol es fieben Tage 
einer Mutter fe fein, und am — 

und darnach mag man's 

Se opfern, ” ift es angenehm. 

Mef. 22, 30. 

23 Es fei ein Ochſe ober Lamm, fo 
*jcll man’s nicht mit feinem Jungen "auf 
Einen Tag ſchlachten. #5 Mol. 22,7. 

29 Wenn ihr aber wolft dem HErrn ein 
Lobopfer thım, das für ench angenehm 


80 So follt ibr’s e deffelben Tages eſſen, 
— ollt nicht uübri — ben Morgen 
behalten; denn Ich bin der HErr. 
ec.7, * 

31 Darum *baltet meine Gebote, und 

t6nt darnach denn Ich bin der Herr. 
“018,90. 5 Mol. 10,12. 

32 Daß ihr meinen heiligen Ramen nid 
entbeifiget, und ich gebeiliget werbe unter 
den Kindern Israel; denn * 3 ch bin der 
HErr, der 


Befie des Herrn. 


bat, baß ich ur GOtt Ich ber 
Herr Mof. 11,46. 
Das 23. ———— 
Srbnung ber vornehmſten deſte. 
un ber HE redete mit Mofe, und 


ſprach 
— d ſprich 
— Dies And bie ehe eich HEren, 
und "meine Feſte heißen 
ufammen kommt. *c. 19,3. 
* ſollſt du arbeiten; ber 
r if der große Beilig 
ufammen lommt. Reine 
arinnen thun; bern es 
Hansa bes HErrn in allen euren 
4 Dies And aber bie Feſte bes HEren, 
bie ihr beifige Sehe heizen ſollt, da ihr 
—— — Tage des erſten Mo 
6 ewvierze ⸗ 
nats Abend iſt des HErrn Paſſah. 
22 dieſ. 12, 18. 4Moſ. 9. 2.5. c. 28. 16. 
6 Unb am fimfzehnten deſſelben Monats 
* — per ungejäuerten Brode des 
ash Ben br * fieben Tage unge 


—e — 17. 
7 * Der ag ſo unter en 
gie — ufeinmen eg ba fo 
t feime Dienftarbeit thun, 
— dem HErm opfern fieben age 

der — — ſoll auch — 
t ihr 


10 Sage ven Kindern Israel, und ſprich 
za ibeen: Wenn ihr in's Land kommt, 


das Ich eben werde, und werdet 9 
anten; fo ſollt ihr eine Garbe ber Erft-| © 
Inge eurer Ernte zu Dem Prieſter 

11 Da — bie Garbe en erben 
vor Dem HErrn, daß «8 euch 5 
nesm fei; "ri 1 ſoll A ber Bu 
— bes andern Tages nach dem —* 


12 Und ſollt des Tages, da eure Garbe 
gewebet wird, ein Branbopfer dem HErru 
* von einem Lamm, das ohne Wandel 


und jührig fei, 
13 Samt bem Speisopfer, zwo Zehn⸗ 
tea Semmelmehl mit = —— De zum 


dem Herrn ein 
auge Sranfepfer, . Biertheil gi 


eins. 
14 ip ſollt fein neu Brod, noch Satt- 
ns Korn zuvor eflen bis auf ben 
de ie atuem Dit Opfer bringet. 


8 Moſe 29. W. 


Bbeupfer, 


Das * ſoll ein Recht fein euren Nachtonn 
men in allen euren Wohnungen. *c. 6,18. 

15 Darnach follt ihr zählen vom *an- 
bern des Subbaths, ba ihr bie We⸗ 
begarbe tachtet, fieben ganzer Sabbethe, 

* Moſ. 16, 9. 10. 

16 Bis am den anbern Tag des fieben- 
ten Sabbath, nämlich funfzig Tage — 
ihr zählen, und neu Speisopfer dem 
HErrn opfern. 

17 Und ſollt es aus allen euren Woh⸗ 
nungen opfern, nämlich zwei Webebrode 
von — nen Semmelmehl, geläuert 
—— zu Erſtlingen dem LErrn. 

—* Ib Toll herzu bringen, neben eurem 

Srob, Inga jährige Zimmer ohne Wan⸗ 

* und Einen jungen Warren, und 

een Widder. a8 fol des Heren 

Branbopfer, Speisopfer und Trantopfer 

fein; ft ein BER eines fühen Ge⸗ 
8 


19 Dazu — ihr maden Einen Zie⸗ 
— zum Sündopfer, und zwei jährige 

ämmer zum Dantopfer 

20 Und der es weben fammet 
dem Brod ber Eritlinge vor dem Ser, 
und ben zweien Laͤmmern; und jo 
Herrn heilig, und bes Briefters fein. 

21 Unb fo t biefen Tag ausrufen, denn 


. | ex ſoll unter euch heilig heißen, ba ihr zu 


fammen kommt; *Teme Dienftarbeit ſollt 
ihr thum. Ein erviges Recht ſoll das 
fein bei euren Rachlounmen in allen euren 
Wohnungen. *v. 7. 26. 36. 
22 Wenn ihr aber *eiter Land erntet, 
—* ihr's hg ar auf dem Felde ein 

neiben, auch nicht Alles genau aufleſen, 


| — ſo Üt es den Armen und Fremd: 
an laffen. Ich Bin ber Herr, ewer 
#19, 9.26 


> Und ber HErr rebete mit Moſe, und 


be mit den Kindern Israel, unb 
rih: Am erſten Tage bes flebenten 
onats jollt ihr ben heiligen * Sabbath 
bes Blaſens zum Gedächtniß halten, ba 
ide zuſammen tommt ; *4 Moſ. 29,1. 
25 Da ſollt ihr feine Dienftarbeit thun, 
und folt dem HErrn opfern 
—— Und der HErr — mit Moſe, und 
pra 
27 Des *zehnten Tages, in dieſem les 
benten Monat, ift ber erföhntag. Der 
ſoll bei euch heifig beißen, , daß ihr zufam- 
men kommet, da ſollt ihr euren Leib ka⸗ 
— und ben HErrn opfern, *c. 16, 20. 20. 
d ſollt keine Arbeit thun an die⸗ 
— Tage; denn J der Berföhntag, 


Laubpättenfefl, 
Daß ihr verfühnet iwerbet wor ben HErrn, 
euren GOtt 


29 Denn wer feinen Leib nicht Tafteiet 
an diefem Tage, der fol aus feinem Voll 
gerottet werben. 

30 Und wer dieſes Tages — eine 
Arbeit thut, den will ich vertilgen aus 
feinem Bolt. 

81 Darum follt ihr feine Arbeit thun. 
Das foll ein ewiges Hecht fein euren 
Nachkommen, in allen euren Wohnungen, 

32 Es ift euer "großer Sabbath, daß 
ihr eure Leiber Tafteit. Am neunten 
Tage des Monats, zu Abend, follt ihr 
biefen Sabbath halten, von Abenb an 
bi8 wieder zu Abend. ®c. 16, 31. 

33 Und der HErr redete mit Moſe, und 


prach: 
—— er jr u Aare — 
prich: Am funfzehnten Tage dieſes ſie⸗ 
benten Monats " * pas Fr der Laub» 
hütten fieben Tage den HErrn. 
*2 Mof. 23, 16. — * — — — 
35 *Der erſte Tag fol heilig ; 
Br A zufammen kommet; feine Dienſt⸗ 
arbeit follt ihr thun. #2 Moſ. 33, 6. 
36 Sieben Tage *follt ihr dem Herrn 
opfern; der achte Tag foll auch heilt 
ißen, ihr zufammen kommet, un 
ollt euer Opfer dem HErrn thun; denn 
es ift der Berfammlungstag, keine Dienft- 
arbeit follt ihr thun. *%08.7, 37. 
37 Das find bie Felle bes HErrn, bie 
ihr follt für heilig halten, daß ihr zufant- 
men kommet, und bem HErrn Opfer 
thut, Brandopfer, Speisopfer, Tranl- 
opfer, und andere Opfer, ein jegliches 
nad feinem Tage; 
38 Ohne was ber Sabbath des HErrn, 


Am erften Tage ift es Sabbath, 
und am achten Tage ijt es auch Sabbath. 

40 Und follt am erften Tage Früchte 
nehmen von *fchönen Bäumen, Balmen- 
zweige, und Maien von dichten Bäumen, 
und Bachweiden, und fieben 
Ih fein vor dan HErrn, eurem BOtt. 

eNeb. 8. 14. 15. 16. IA. 9. 3. 

41 Und ſollt alfo dem HErrn des Sabre 
das Feſt balten ficken Tage. Das fell 
ein *ewiges Necht fein bei euren N 
fie im fiebenten Monat al 


fommen, 
feiern. ec.6. 18. 
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3 Mofe 28, 24. 


e tfröb» | aber 


GSottesläfteren 


42 Sieben Tage follt ri in Laubhlüitten 
wohnen, wer einheimiſch if in Israel, 
ber fol ın Laubhütten wohnen, 

43 Daß eure Rachlommen wiſſen, wie 
ich die Kinder Israel habe laſſen in Hüt⸗ 
ten wohnen, da id) fie aus Egyptenland 
führete; *Ich bin der HErr, euer GOtt. 

ec. 11 


c. 11, 44. 
44 Und Moſe ſagte den Kindern Israel 
ſoſche Feſie des 9 
Das 24. Capitel. 


Bom Leuchter. Schaubrode. Strafe ver Gottesla- 
ſterer und Todtſchlãger. 


U der HErr redete mit Moſe, und 


prach: 

2 Gebiete den Kindern Israel, daß ſie 
zu *bir bringen geftoßen lauter Baumöl 
au Lichtern, Das oben in bie Lampen täg⸗ 
ich ar werbe, “2 Mof. 27,20. 
3 Außen vor den Vorhang des Zeug- 
niffes in ber Hütte Des Stifte. Und 
Aaron ſoll's zurichten des Abends und 
des Morgens vor dem HErrn täglich. 
*Das fei ein ewiges Recht euren Ra 
kommen. *c. 6, 18. 010% 
4 Er ſoll aber die Lampen auf dem feinen 
Leuchter zurichten vor ben HErrn täglich. 
5 Und ſollſt Semmelmehl uebinen, und 
Davon zwölf Kuchen baden, zwo Zehnten 


ol em Ku n — et 
— rn ua ser 


7 Und ſollſt auf biefelben reinen 
Weihrauch, daß es jeien zum 
dem HE 


er rrn. 
8 Alle Sabbathe für und für ſoll er fie 


—— vor dem HErru. von ben Kin⸗ 
Israel zum ewigen Bunde. 


Jerael, und. ante fih im Lager mit 


einem 18raeliti 
11 Und läfterte * deu Namen, ımb 


tter 
ris, 


HErrn. 
13 Und ber HErr redete mit Moſe, und 
— i 

14 den Flucher hinaus vor bes 


Beer- und 


— und laß Alle, die es gehöret ha⸗ 
, ihre Hände auf fein Det legen, 
Bir. [aß ihn die g Gemeine fteinigen. 
15 Und fage den Kindern Zörael: Wel⸗ 
feinem SDtt flucyet, der fol feine 
be tragen. 
16 Weldder * des HErrn Namen läftert, 
ber ſoll des Todes flerben, die ganze Ge⸗ 
weine ſoll i 2. fleinigen. Wie ber Fremb- 
Im, fo ſoll auch Dr Einheimifche fein ; 
er den Namen läftert, fo foll er 
e2 Moſ. 20,7. Matth. 26,65 
17 Ber irgenb *einen Menfchen er. 
ſchlãgt, der foll des Todes fterben. 
*4 Moſ. 35, 16. x. 
18 Ber aber ein * erſchlãgt, der 
ſel'a bezahlen, Leib um Leib, 
19 Und wer 2 einen Nächſten verletzet, 


dem joll marı *tbun, wie er gethan bat. 
© 2 Mof. 21,23. 2. 


wie et einen Men⸗ 
5 jo 3m man ihm wieder thun. 
wer ein Vieh —3 

Br 4 on erden 

t, ber ſoll fier 

* gFe »einerlei Recht unter euch 
en Fremdling, wie den Einheimi- 
a; tbemi Ih bin dee Herr, euer 
—F 22 Woſ. 12,49. +3 Moſ. 11.44 
23 Moſe aber fagte es ben Kindern 
Ssrael ; und führeten ben Flucher aus 
ver bas, > er, und *fteinigten ihn. Alſo 
Israel, wie ber — 
— hatte. “4 Moſ. 15, 36 
Das 25. Kapitel, 
Seler- und Jubellahr· 
Undb der HErr redete mit Moſe auf dem 
Berge en und fpradh : 

2 Rebe Fr den eg Sa — 
ſprich zu ihnen: Wenn in’8 
Yemumt, ae % euch geben werde, fo ſoll 

and feine Feier dem HErrn feiert, 
3 Daß *bu fech® Fahre deu 
und re bein 


pr br {ol das > 
re dem feiern, dar⸗ 
* ae Be: fd nicht — noch dei⸗ 
zen Weinberg beſchneiden ſollſt. 

5 Was aber von ihm ſelber nach deiner 
* wächſt, ſollſt du nicht ernten, und 
die Trauben, jo ohne beine Arbeit w 
fen, Ag dit gr Iefen, dieweil es ein 


6 — vie —* bes Sarı Landes follt nu: Getrei 
darum 


halten, daß bus bauen eſſeſt, bein 


8 Moſe — 2. 


alle FT follen — (a. 


8 2. F 
ſieben en Jahre ſieben M 48 
—— —* und bie Zeit ber fieben 

Feierjahre machen neun und vierzig Jahre. 

9 Da folft du die Poſanne Ia len blafen 
durch alle euer Land, am *zehnten Tage 
des fiebenten Monats, eben am Tage 
ber Verföhnung. #c. 23, 27 
10 Und ihr follt bas funfzigfte Jahr el» 
figen unb follt es ein * Eriaßjahr heißen ı 

m Sande, Allen, bie darinnen wohnen; 
Denk es if euer Yalljahr, da joll ein I 
licher bei euch wieder zu feiner Habe und 
zu feinem Gejchlecht kommen. 

* Moſ. 15,1. 3. 

11 Denn das funfzigfte Fahr iſt euer 
‚| Salljahr; ihr follt nic t jden, auch, mas 
von ihn ſelder wächſt, nicht ernten, auch, 
Ein — Arbeit wächſt im Weinberge, 
nicht I 

12 Denn das Halljahr ſoll ench Bee fein; 
— — N efien, was das Feld 

ft das Salljahr, ba — 
Re zu hai Seinen tommen foll. 

14 Wenn bu uun etwas deinen NA 
It verfaufft, oder ihm etwas ablaufft, 

 * Keiner feinen Bruder übervortheis 

*1 Thefl. 4, 6. 

1 Sondern nadh der Zahl vom Halljahr 
an, ſollſt du es von ihm kaufen; und was 
bie Jahre hernach tragen mögen, fo hoch 
fol er dir's verlaufen. 

16 Nach der Menge ber Jahre ſollſt du 
ben Kauf fleigern, und nach der Wenige 
ber Fahre ſollſt bu den Kauf ringern; 
— Ahle dir's, nachdem e8 tragen mag, 

u 
R : Pr ——— ed bi or beine 

en, ſondern te dich vor deinem 
GOtt; denn IH Bin der HErr, ener 
8Stt. *c. 19. 14. 32, 

18 Darum *thut nach meinen Satuns 
gen, und haltet meine Rechte, daß ihr 

arnach thut, ef daß ihr im Xanbe +fi- 
her wohnen möget. 

®c.18, 30. c.19,37. +1 Rdn. 4,20. 

19 Dem das * Land foll euch feine Früch⸗ 
te geben, daß ihr zu eſſen genug | habet, und 
fiher darinnen A * 9. 37, 37. 

20 Und ob du würbeft jagen: „Was 
follen wir at, en im fiebenten Jahr? Denn 
wir * nicht, ſo ſammeln wir auch kein 
etreide ein ;* 

21 Da will ich — “Segen über 


Baſjahr. 


en im festen Jahr gebieten, daß ex fol 
Jahre Getreide machen, 
"5 Mof. 28. 8. 

22 Daß ihr füet im achten Jahr, und 
von dem alten Getreide eflet, bis in das 
neunte Jahr; daß ihr vom alten eſſet, 
bis wieder neu Getreide kommt. 

.23 Darım jollt ihr das Land nicht ver- 
tanfen ewiglich ; bemm das Lanb tft mem, 
— ihr ſei Freniblinge und Gäãſte vor 

“891.39, 13. 

er Und follt in all eurem Lande das 
an De u löſen geben. 

enn bein Bruder verarmet, und 

—— dir ſeine Habe, und ſein nächfter | n 

und kommt zu ihm, daß er's löſe; fo 

U *ex'8 Iöfen, was fen Bruder verfauft 

at. “Ruh 4,3. x. 

26 Wenn aber Jemand keinen Löſer bat, 
and kann mit feiner Sand fo viel zuwege 
bringen, daß er's ein Theil Löfe ; 

27 © foll man rechnen von bem Jahr, 
ba er’s hat verkauft, und dem Berlänfer 
bie übrigen Jahre wieder einräumen, 
er wieber zu feiner Habe komme. 

28 Kann aber feine Hand nicht fo viel 
finden, daß eines Theil ihm wieber wer⸗ 
be; jo foll, das er verkauft bat, in ber 
Sand des ‚Käufers fein, bis zum Hall⸗ 
jabr ; in demſelben fol es ausgehen, und 
ec wieder zu feiner Habe kommen 

29 Wer ein Wohnhaus verfanft binnen 
ber —— der hat ein ganz Jahr 

elbe wieder zu —* F ſoll 
Die e Se ein, Darinnen er's (öfen mag. 
30 Wo er's aber nicht löſet, ehe denn das 
ganze Fahr um tft; fo fol’8 der Käufer 
ewiglich behalten, und jeine Nachlommen, 
und foll nicht los ausgehen im — 


81 Iſt es aber ein au Dorfe, 
da feine Mauer um iſt; bas m un 
de bes Lanbes geld min 
werben, und im Halljahr 


— 

32 Die Stäbte der Leviten, —5 — u⸗ 
ſer in den Städten, da ihre Habe innen 
iR, mögen immerbar gelöfet werben. 

33 Wer etwas von den Leniten löſet, der 
ſoll's verlaffen im Halljahr, es fei Haus 
oder Stadt, das er befefien hat; denn bie 

yo. in den Städten ber Xeviten find 

be unter den Kinbern Israel. 

4 er das Feld ver ihren Städten 
fol man nidt reg denn das ift 
gi = entbum ewwi gti 

enn bein * Bruber verarmet, und 
— bir abnimmt; fo ſollſt bu ihn aufs 
u ira als einen Frembfing ober Gafl, 
neben bir, “5 Moi. 16, 7.8. 
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8 Moſe 25. 


Beipcigene: 


36 Und *folft nicht Wucher von ihm 
5 noch Ueberſatz; ſondern nur 
dich vor deinem GOtt flirten, auf daß 
bein Bruder neben bir leben könne. 
2 Moſ. 22.25.x. Rehem. 5,7. 

37 Denn du ſollſt ihm bein Geld nicht 
anf Wucher thun, noch beine Spetie auf 

Ueberſatz austbun. 

838 Denn *Ich bin ber HErr, ener. 
GOtt, der euch aus Egyptenland geführet 
bat, baß ich euch das Land Canaan gäbe, 
und euer GOtt wäre. #c. 11,45. 

89 Wenn bein Bruber verarmet neben 
bir, und * verlanft ſich bir; fo jollit du ihn 

nicht laſſen dienen tals einen Leibeigenen 5 
"2Moj. 21.2. 16 Moſ. 15, 12. ger. 34,14. 

40 Sondern wie ein Tagelöhner und 
Saft joll er bei Dir fein, und bis an Das 
Salljabr bei bir dienen. 

41 Dann fol er von bir los 
und feine Kinder mit ihm, und 
berfommen zu feinem Sefchlecht, und zu 
feiner Bäter Habe. 

42 Denn fie find meine Knechte, Die ich 
aus Egyptenland gefübret habe; darum 
nu man fie —*8* auf leibeigene Weije 

rlanfen, *3e.2,14. c.34,9. 

3 Und ſollſt nicht mit * ber Strenge 
über fie berrichen, fonbern dich — 
vor deinem G — h. 6. 9. 
44 Willſt du or Teisipm wor 
nnd Mägde haben; fo ſollſt bu fie kaufen 
von ben Heiden, bie um euch ber find, _ 

45 Bon ben Gäften, bie Beemblinge 
unter euch find, unb von ihren Nachlom⸗ 
men, bie fie bei euch in eurem Lande = 
gen, viefelben ſollt ihr zu eigen haben, 

46 Und ſollt fie befigen, und eure Kin 
* nach euch, zum igenthum für und 

für, die follt ihr leibeigene Knechte ſein 

lafle en. Aber über eure Brüber, die Kin⸗ 
der Israel, ſoll Kemer des Andern herr⸗ 


a. ſchen mit ber ‚Strenge. 
By Bean oder 


47 Wenn irgend ein 
Gaſt bei bir J——— 
neben ihm derarmet, und fih dem Fremd⸗ 
ling oder Gaft bei bir, ober Jemand von 
feinem Stamm, vertauft : “2,35. 
438 So fol er nad feinem Verlaufen 
Recht haben, wieder los zu werben, und 
a ihn Jemand unter jeineu Brüdern 
öjen 

49 Ober fein Better ober Betters Sohn, 
ober fonft ſein nächlter Blutsſreund feines 

* lechts; * . feine Hand ſelbſt fo 
vi enwirbt, o ſoll ex ſich löſen. 

50 Und io au feinen Käufer rechnen 
vom Jahr am, ba ex ſich verkauft Hatte; 


ol er 


Segen ber Betteöfürdktigen. 


bis auf's Halljahr, und das Geld foll 
nach der Zahl der Jahre feines Verkaufens 
t werben, und joll fein Tagelohn 
ganzen Zeit mit Are 
51 Sind noch viele Jahre bis an das 
Halljahr; fo fol er nach denſelben deſto 
mehr zu [öfem geben, darnach er gekauft iſt. 
52 Sind aber wenige Jahre übrig bis an 
das Halljahr; fo ſoll er and) darnach wieder 
zu feiner Löſung, nud fol fein Tage- 
lohn von Fahr zu Jahr mit einvechnen. 
53 Und follft nicht laflen mit der Strenge 
über ” herr ſchen vor beinen Augen. 
5 Wird er aber auf dieſe Weile fich 
nicht ſen; fo fol er im Halljahr los 
hen, und feine Kinder mit ihm. 
55 Denn bie Kinder Israel find meine 
Suche, die ich aus Egyptenland geführet 
hate. ⸗Ich bin der HErr, euer GBDtt. 
#3 Mof. 11,44. 
ap. 26, vo. 1. Ihr ſollt euch Teinen 
öpen machen, noch Bild, und follt euch 
Säule aufrihten, noch feinen Mahl⸗ 
—— eurem Lande, *daf ihr da⸗ 
au ; denn Ich bin ber HErr, 
sn. *2Mof. 0, 4.x. 
2 Haltet * meine Sabbatbe, und fitrchtet 
eh vor meinem Heiligthum. Ich bin 
der HErr. *2 Mof. 20,8. 
Das 26. Kapitel. 
Gedrs heter Kind, und verheifener Segen. 


Be $ 3 


NAEH 


Kyerbet ihr *in meinen Satzungen war« | ben 


dein, und meine Gebote halten und 


tm : “5 Mof. 28,1. 
4 So will ich euch Regen geben zu feiner 


Ze, und das *Land ſoll fein Gewächs 


‚mb bie Bäume auf dem Felde ihre | Sit 


te 6 ; "5 Mof. il, 14. 
5 Unb bie Vreſchzeit ſoll zeichen 5i8 zur 
Beinerute, und die Weinernte foll reichen 
bis Zeit der Saat; und ſollt Brods 
Die Fa baben, und * folit ficher in eurem 
Lande wohnen. 

5 Ih will Frieden geben in eurem Lan⸗ 
Be, *daß ihr fchlefet, und euch Niemand 
ſchreckee. Sch will die böfen XTbiere aus 
enrem Lande thun, und ſoll fein Schmerbt 

euer Land gehen. * 806 11, 19. 

7 Ibr ſollt eure Feinde jagen, *und fie 

fellen vor euch ber in's Schwerbt fallen. 
=5 Mof, 28,7. 

8 Enter * fünf follen hundert jagen, und 
esser bımbert jollen zehn taufend jagen ; 
denn eure Feinde jollen vor euch ber fallen 
ws Schwerdt. “5 Mof. 32, 30, 
9 Und ich will mich zu euch wenden, und 
will euch wachten und mehren laffen, und 
wit meinen Bund euch halten. 

Ger. 9 


#5 Mof. 12,10. 


3 Mofe 25. 28. 


Strafe der Ungehorſamen. 


10 Und ſollt von dem Firmen effen, und 
on das Neue kommt, das Firne weg⸗ 

un. 

11 * Ich will meine Wohnung unter euch 
haben, und meine Seele ſoll euch nicht 
verwerfen. eEzech. 37, 26. 27. 
12 Und will *unter euch wandeln, und 
will euer GOtt fein; fo follt Ihr mein 
Bolt fein. *2 Ger. 6,16. fJer. 4,7. 

13 Denn Ih *bin ber Herr, cuer 
GOtt, der euch ans Egyptenland geführet 
bat, daß ihr nicht ihre Knechte wäret, und 
babe euer Zoch zerbrochen, und habe euch 
aufgerichtet wandeln laſſen. *c. 11,44. 45. 

14 Werbet *ihr aber mir nicht gehor- 
hen, und nicht thun dieſe Gebote ale ; 

*5Mof. 28, 15. 

15 Und werdet meine Satungen verach⸗ 
ten, und eure Seele meine Rechte verwer⸗ 
fen, daß ihr nicht thut alle meine Gebote, 
und werbet meinen Bund laffen anfteben ; 

16 So will Ich euch auch ſolches thun : 
% will euch heimſuchen mit Schrederr, 

wulft und Fieber, daß euch die Ange⸗ 
fichter verfallen, und ber Leib verſchmach⸗ 
te; ihr follt umfonft euren Samen fäen, 
und eure Feinde follen ihn freifen ; 

17 Und ic *will mein Antliy miber 
euch ftellen, und follt tgeichlagen werben 
vor euren Feinden, und bie J haſſen, 
ſollen über euch herrſchen, und ſollt flie- 
‚da euch Niemand jaget. 

*c,17,10. +5 Mof. 28, 25. 

18 So ihr aber über Das noch nicht mir 
gehorchet ; fo will ich's noch fieben Mat 
nn machen, euch zu ſtrafen um eure 
ne, 

19 Daß ich euren Stolz und Halsftar- 

rigfeit breche, und will euren * Himmel 

e Eifen, und eure Erbe wie Erz machen. 
#5 Mo. 11,17. 

20 Und enre Muͤhe und Arbeit foll ver- 
foren fein, daß euer Land fein Gewächs 
nicht gebe, und bie Bäume im Lande ihre 
Früchte nicht bringen. 

21 Und mo ihr mir entgegen wandelt, 
und mid — hören wollt; jo will ich's 
noch ſieben Mal mehr machen, auf euch 
zu ſchlagen um eurer Sünde willen. 

22 Und will wilde Thiere unter euch 
ſenden, die follen *eure Kinder freilen, 
unb euer Vieh zerreißen, und eurer weni⸗ 
ger machen, und eure Straßen follen 
wüſte werben. 2 Kon. 2,24. 

23 Werdet ihr euch aber damit noch 
nicht von mir züchtigen laſſen, und mir 
entgegen wanbeln : 

24 *So will Ich euch auch entgegen 
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Joraelo Zerftreuung, 


3 Mofe 36. U. 


und Wieberannehmung, 


wanbelu, und will euch noch fieben Mal | Heiden, und eurer Feinde Land ſoll euch 


mebr ſchlagen, um eurer Sünde willen. 
*2 Cam. 22, 27. 

25 Und will ein * Rachichwerht über 
euch bringen, Das meinen Bund rächen 
En Und ob ihr euch in eure Stäbte ver- 
ammelt, will ih er bie + Peſtilenz unter 
euch ferrden, und will euch in eurer Feinde 
Hände geben. *3ef.1,20. f Ezeqch. 14,19. 

26 Dann will ich euch ben Vorrath des 
Brods verberben, baß zehn Weiber jollen 
euer Brod in Einem Ofen baden, und 
euer Brod foll man ınit Gewicht au 
mägen, und wenn ihr effet, ſollt ihr nicht 
fatt werden. 

27 Werbet ihr aber dadurch mir noch 
u gehorchen, und mir entgegen wart- 

ein: 

28 So will Ih auch euh im Grimm 
entgegen wanbeln, und will euch fieben 
Mal mehr ftrafen um eure Sünde, 

29 Daß ihr follt *eurer Söhne und 
Töchter Fleiſch freſſen. 2Kon. 6, 28. 
30 Und will eure Höhen vertilgen, und 
*enre Bilder ausrotten, und will eure 
Leichname auf eure Göten werfen, und 
meine Seele wird an euch Efel haben. 

“2 Chron. 34, 4.7. 

31 Und will eure Städte wüfte machen, 
und eures Heiligthums Kirchen einreigen, 
und will euren füßen Geruch nicht riechen. 
32 Alfo will Ich das Land *mwiülle ma- 
Er daß eure Teinde, jo Darinnen wohnen, 

ch Davor entjeten werben. * Ser. 9, 11. 
33 Euch aber *will ih unter Die Hei- 
ten ſtrenen, und das Schwerdt auszieben 
a euch ber, Daß euer Land foll wüſte 
ein, und eure Städte verfiöret, 

* 6 Moſ. 28. 64. 

34 Alsdann wird das Land ihm feine 
“seen gefallen Taffen, fo lange es wüſte 
liegt, und ihr in der Feinde Land feid ; 
ia, dann wird das Land feiern, und ibm 
feine Freier gefallen laſſen, #.25,2. 
35 So lange es wüſſte liegt; barum, 
daß es nicht feiern Tonnte, da ihr's folltet 
feiern Taffen, da ihr darinnen wohnetet. 

36 Und denen, die von euch überbleiben, 
will ich ein feig * Herz machen in ihrer 
Feinde Land, daß fie fol ein raufchend 
Blatt jagen, und follen fliehen Davor, als 
jagte fie ein Schwerdt, und fallen, ba fie 
Niemand jaget. *5 Mof. 28, 66.67. c. 32,30. 

37 Unb Einer über ben Anbern hin- 
a gleich ala vor dem Schwerdt, und 

och fie Niemand jaget; und ihr follt euch 
nicht auflehnen bilxfen wider eure Feinde. 

38 Und ihr follt umlommen unter ben 
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freſſen. 

39 Welche aber von euch überbleiben, 
bie follen in ihrer Miſſethat verfchmachten 
in ber Feinde Land; auch in ihrer Bäter 
Miſſethat follen fie verfchnachten. 

40 Da werden *fie dann beiennen ihre - 
Miffethat, und ihrer. Bäter Mifjethat, da⸗ 
mit fie fi) an mir verfündiget, und mir 
entgegen gewanbelt haben, 

— —— a M 

41 Darum wi auch ihnen entgegen 
wandeln, und will fie in ihrer fyeinbe 
Land wegtreiben ; da wird fich ja ihr * uns 
beichnittenes Herz bemütbigen, und dann 
werben fie ihnen die Strafe ihrer Miſſe⸗ 
that gefallen laſſen. * Ser. 9. 26. 

42 Und ich werde * gedenken an meinen 
Bund mit Jalkob, und an meinen Bund 
mit Sfaal, und an meinen Bunb mit 
Abrahanı ; und werde an das Lanb ge» 
benfen *2 Moſ. 2, 24. 2402n. 13, 23. 

43 Das von ihnen verlaſſen iſt, und 
ihm feine Feier gefallen läſſet, dieweil es 
wüſte von ihnen liegt, und fie ihnen * die 
Strafe ihrer Miffethat gefallen laſſen; 
darum, daß fie meine echte verachtet, 
und ihre Seele an meinen Satungen Gfef 
gehabt hat. *v. 41. 

44 Auch wenn ſie ſchon in ber Feinde 
Land ſind, habe ich fie gleichwohl nicht ver⸗ 
worfen, und elelt inich ihrer nicht alſo, daß 
es mit ihnen aus ſein ſollte, und mein 
Bund mit ihnen ſollte nicht mehr gelten; 
denn Ich bin ber HErr, Ihr GOtt. 

45 Und will über fie an meinen *erften 
Bund — da ich fie taus Egypten⸗ 
land fübhrete, vor den Augen ber Heiben, 
daß ich ihr GOtt wäre, Ich ber HErr. 

* i Moſ. 15,18. +2 Moſ. 12, 33. di. 

46 Dies find die Sabungen und Rechte 
und Gefete, die der HErr zwilchen ibm 
und ben Kindern Israel geftellet bat, auf 
bem Berge Sinai, durch bie Hand Diofe'e, 

Das 27. Capitel. 
Bon Gelübden und Zchnien. 
um der HErr rebete mit Mofe, und 
prad) : 


2 Nebe mit ben Kindern Israel, und 


ſprich zu ihnen: Wenn ga dem 
Herrn ein beſonderes *Gelübde thut, 
daß er ſeinen Leib ſchätzet; *4Mof. 15,8. 


3 So ſoll das die Schatzung ſein: Ein 
Mannsbild zwanzig Zabre alt, bis in's 
fechziafte Zabr, ſollſi du ſchätzen auf funfe 
zig fifberne Selel, nah dem Selel bes 
Seiliatbums ; 

4 Ein Weibsbild auf dreißig Selel. 


Odäpung 


5 Bon fünf Jahren, bis auf zwanzig 

Ihre, fol du ihn Kitten ou auf eis 

Selel, wenn's ein 

Bibssild aber auf zehn Selel. 

6 Son einem Monat an, bis auf fünf 

Je, ſouſt du ihm ſchã auf fünf na 
tannnsbild 


Si aber auf brei Klberne Sn 


n. 


dxa opfern fan; Alles, ums men 
deß den Hören gibt, iſt hei, 

N Ru ſoll's nicht wechſeln noch wan⸗ 
bein, cin gutes mm ein boͤſes, ober ein 
Ks za ein gutes. Wird's aber Je⸗ 
nad wechleln, ein. Bieh um das andere; 
fl iz beide dem SEren heilig fein. 

Sy aber das Thier unrein, 2, man 

ke HErrn nicht npfern darf; ja foll 
* —* 3* ter Doll heben obs 

er Prieſter ſo ã ob 
4— ſei; und es ſoll bei des 


oe bleiben. 
23 te aber Jemand — = Ak 
ben c Gänften über die Schatsung 
4 Denn Jemand. fein Days“ —— et, 
* dem HErrn heilig ſei; das of 
kr Brifter ſchätzen, ob's gut ober böfe 
ß a rau e3 der Priefter fhätet, 
15 89 es aber ber, fo es geheiliget hat, 
— —— 
des, über das es geſchatzet iſt, dar⸗ 
— ſo ſoll's fein Ba ben. 
Bm Jemand ein Stüd Adler von 
br Erbgut dem HErrn beifiget, fo foll 
& geihäget werben, — ex — 
* er en Se rfte, fo fo 


Al er aber ſeinen Acker vom 
—* an; ſo ſoll er nach ſeiner Würde 


er ihn aber dem Halljahr 

ein; fo fol ihn be rn rechnen 

en en "übrigen — — Halljahr, 
d darnach gering 

Sa Her =, 2 im N geheifi t Dat, 
3 idſen; o ſoll er den fünften 

des Geldes, über das er gefchäßet 

% Veran basayıf geben ; fo foll er fein werben. 


3 Meſe 27. 


was er gilt, bis an das Halljahr; 
er fol veffelben — ſolche Schatzung 
tr 


| 


unb Löfung, 


20 Will er ihn aber nicht löſen, fondern 
verkauft ihn einem Andern, fo foll er ihn 
nicht mehr löſen; 

21 Sondern berſelbe Acker, wenn er im 
—2 los ausgehet, fol dem HErrn 
beilig fein, wie ein verbannter Ader ; und 
Br des — — Erbgut ſein. 
een er Senanı er — ii 

ren iget, Den er gelautt bat, un 
nicht fein Erbgut iſt; 

23 So ſoll ihn der Prieſter — 
un 


geben, daß er dem HErrn bel fei. 

24 Aber "im Halljahr foll er wieder ges 

langen an benjelben, von bem er ihn ge= 
f bat, daß er fein Erbgut im Lande 
*c. 25, 10. 

(25 Alle Wurderung foll geſchehen nach 
bem Selel bes —— ein *Setel, 
aber macht zwanzi Da *4 Mof. 3, 47. 

26 Die *Erftgeburt unter bem Dich, 
bie bem Herrn Tonft gebühret, fol Nie 
man bem DErrn heiligen, e8 fei ein 
Ochſe oder Schaf; denn es ift des HErrn. 

*2 Mof. 13, 2. ıc. 

27 Iſt aber an bem Vieh etwas Unrei⸗ 
nes; jo fol man's löſen nach feiner 
Bilrbe, und barüber geben ben Fünſten. 
Will er es nicht Löfen, fo verfaufe man'a 
nad) feiner Würde. 

28 Man foll fein Berbanntes verlaufen, 
noch löſen, das Jemand dem HErrn ver⸗ 
bannet, von Allem, das ſein iſt, es ſeien 
Menſchen Vieh, ober Erbader; denn 
alles Berbannte 1 it Das Allerheiligfte bem 


Herrn, 

29 Dan fol auch keinen * verbannten 
Menſchen löſen, ſondern er ſoll des Todes 

ſterben. 

*1 Sam. 16, 3.9. Richt. 11, 30. 31. 39. 

30 Alle * Zchnten im Lande, beides vom 
Samen bes Yanbes, und von ben Früch- 
ten ber Bäume, fu bes Herrn, und jol« 
len dem HEren heilig fein. 

*4 Moſ. 18, 21. 

31 Will aber Jemand feinen Zehnten 
löfen, der fol den Fünften Darüber geben, 

32 Und alle Zehnten von Rindern und 
Schafen, und was unter der Ruthe gebet, 
Das iſt ein heiliger ehnte dent HErrn. 

33 Man ſoll nicht fragen, ob's gut ober 
böſe ſei, man ſoll's nicht wechſeln; 
wird es aber Jemand wechſeln, ſo ſo 
beides heilig ſein, und nicht gelöiet erben. 

34 Dies find bie * Gebote, die ber HErr 

Moſe gebot an bie Kinder Israel, auf 
dem Berge Sinai. is #c. 26, AB. 


Israels Zerfireuung, 


3 Mofe 38. 9. 


unb Wicherannehmung. 


wandelu, und will euch noch fieben Dal | Heiden, und eurer Feinde Land fol euch 


mebr fchlagen, um eurer Sünde willen. 
*2 Sam. 22, 27. 

25 Und will ein * Rachichwerbt über 
euch bringen, das meinen Bund rächen 
ol. Und od ihr euch in eure Stäbte ver- 
ammelt, will ich boch Die + Beitilenz unter 
euch ferrden, und will euch in eurer Feinde 
Hände geben. *Jeſ. 1, 20. fEzech. 14,19. 
26 Dann will ich euch den Vorrath bes 
Brods verderben, baß zehn Weiber jollen 
euer Brod in Einem Ofen baden, und 
euer Brod ſoll man mit Gewicht aus⸗ 
mägen, und wenn ihr eflet, ſollt ipr nicht 
fatt werden. 

27 Werbet ihr aber dadurch mir noch 
u gehorchen, und mir entgegen wan⸗ 


ein: 
23 So will Ib auch as im Grimm 
entgegen wandeln, und will euch fieben 
Mol mehr ftrafen um eure Sünve, 

29 Daß ihr follt *eurer Eöhne umb 
Töchter Fleiſch freſſen. *2Kdn. 6,28. 

30 Und will eure Höhen vertilgen, und 
* eure Bilder ausrotten, und will eure 
Leihname auf eure Götzen werfen, und 
meine Seele wird an euch Ekel haben. 

*2 Chron. 34,4.7. 

31 Und will eure Städte wüſte machen, 
und eures Heiligthums Kirchen einreißen, 
und will euren ſüßen Geruch nicht riechen. 

32 Alfo will Ich das Land *mwilfte ma- 

en, daß eure Feinde, jo Darinnen wohnen, 

Id) davor entjeten werben. »*Jer. 9,11. 

33 Euch aber *will ih unter bie Hei- 
ben ftreuen, und das Schwerbt auszieben 
lg euch ber, daß euer Land foll wüſte 

ein, und eure Städte verſtöret. 

#5 Moſ. 28. 64. 

34 Alsdann wird das Land ihm feine 
*scier gefallen Taffen, fo lange es wüſte 
liegt, und ihr in ber Feinde Land ſeid; 
ia, dann wird das Land feiern, und ihm 
feine Feier gefallen laſſen, *c. 25, 2. 

35 & lange es wülſte liegt; darum, 
daß es nicht feiern konnte, da ihr's folltet 
feiern laffen, da ihr darinnen mohnetet. 

36 Und denen, bie von euch überbleiben, 
will ih ein feig * Herz machen in ihrer 
Feinde Land, daß fie foll ein raufchenb 
Blatt jagen, und follen fliehen davor, als 
jagte fie ein Schwerbt, und fallen, ba fie 
Niemand jaget. *5 Mof. 28, 66.67. c. 32,30. 

37 Und r Einer über ben Andern bin- 
allen, gleich al8 vor dem Schwerdt, und 

och fie Niemand jeget ; und ihr follt euch 
nicht auflehnen dürfen wider eure Feinde. 

38 Und ihr follt umkommen unter ben 
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frefien. 

39 Welche aber von euch überbleiben, 
bie follen in ihrer Miſſethat verſchmachten 
in der Feinde Land; auch in ihrer Bäter 
Miſſethat jollen fie verſchmachten. 

40 Da werben *fie dann befennen ihre - 
Miffethat, und ihrer. Väter Miffethat, da⸗ 
mit fie ih an mir Verfündiget, und mir 
entgegen gewanbelt haben. 

a will Sch and ren i 

41 Darum wi ihnen entgegen 
wandeln, und will fie in ihrer Feinde 
Land megtreiben ; da wird fich ja ihr * uns 
befchnittene® Herz bemüthigen, und dann 
werben fie ihnen bie Stra 2 ihrer Miſſe⸗ 
that gefallen laſſen. *Jer. 9, 26. 

42 Und ich werbe *gebenlen an meinen 
Bund mit Jakob, und an meinen Bund 
mit Iſaak, und an meinen Bund mit 
Abrahanı ; und werde an das Lanb ge⸗ 
benfen *2 Moſ. 2, 24. 246n. 13,23, 

43 Das von ihnen verlaſſen iſt, und 
ihm feine Feier gefallen läſſet, dieweil es 
wüſte von ihnen liegt, und fie ihnen * vie 
Strafe ihrer Miffethat gefallen Laffen ; 
darum, daß fie meine Rechte verachtet, 
und ihre Scele an meinen Satungen (tief 
gehabt hat. “n.4i. 

44 Auch wenn de ſchon in ber Feinde 
Land find, habe id) fie gleichwobl nicht ver⸗ 
worfen, und elelt mich Ihrer nicht alfo, baß 
es mit ihnen aus fein follte, unb mein 
Bund mit ihnen follte nicht mebr gelten > 
benn Ich bin der HErr, ihr GOtt. 

45 Und will über fie an meinen *erflen 
Bund gen da ic) fie t aus Egypten⸗ 
land führete, vor den Augen ber Heiben, 
Daß ich ihr GHOtt wäre, Ic) ber HEır. 

*1Mof, 15.18. 12 Mof. 12, 33. bi. 

46 Dies find die Sabungen und Rechte 
und Gefeke, bie ber HErr zwiſchen ihm 
unb ben Kindern Israel geftellet bat, auf 
dem Berge Sinai, durch die Hand Mofe’a, 

Das 27. Kapitel. 
Um ber HErr rebete mit Mofe, und 
ſprach: 


Von Gelübden und Zehnten. 
2 Rebe mit ben Kindern Israel, und 


pri zu ihnen: Wenn Jemand benr 
HErin ein beſonderes *Gelübde thut, 
baß cr feinen Leib ſchätzet; *4Moſ. 15,8. 


3 So foll das die Schatung fein: Ein 
Mannebild zwanzig Jahre. alt, bis in’s 
ſechzigſte Jahr, ſollſt bu ſchätzen auf funf⸗ 
zig ſiſberne Selel, nach dem Selel des 
Heiligthums; 

4 Ein Weibsbild auf dreißig Selel. 


Chäpuns 3 Moſe 77. und Löfung, 
5 Bon fünf Jahren, bis auf zwanzig | 20 Will er ihn aber nicht löſen, ſondern 
Be — ihn da auf —J verkauft ihn einem Andern, ſo fol er ihn 
tel, wenn's ein Mannsbild i nicht mehr Wien ; 
nn aber auf zehn Seel. 21 Sondern Derfefbe Ader, wenn er im 
Son einem Monat — bis auf Halljahr los ausgehet fol dem HErrn 
Sa, ol ſollſt du ihn ſchã heilig fein, wie ein verbaunter Acker; und 


— ſech ʒig En alt, und brü⸗ 
be fo ne bu ihn fchäigen uf — 
Eid, aungbulh 
BH3Hild aber auf zehn Sekel. 

8 FR er aber zu arın zu folder Schat- 
zu, . fol ex fich vor ben Briefter ftellen 
x Briefer. joll ihn. ſchätzen; cr fo 

häßen, nachdem ſeine Hand, 
abet hat, erwerben kann, 


opfern faun; Alles, ums man 

dem HErrn gibt, 'iſt bar: 

Rz joll’s nicht mechiche noch wan⸗ 

gute um ein böfes, ober ein 

ein gutes. Wird's aber Je⸗ 

ſeln, ein Bieh um das andere; 
dem HErrn heilig fein. 


a 


I 


BESE 
AgEt 


F 
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vor den rd ftellen. 
Und ber Prieſter joll es — ob’8 
bei des 


— 

1 
ober böfe fer; und ed folk 

54 Schãatzen bleiben. 

23 Bill's aber Jemand löfen, ae 


daß̃ es dem Henn heilig fei; das ol 
7 — ſchätzen, ob' gut oder böſe 
‘ * a es ber Priefter fchäget, | 9 
X 
15 So e3 aber ber, fo es geheiliget bat, 
a töfen, fo ſoll er ben he Theil 
bes Grides, über das es geſchatzet ift, dar⸗ 
af Ben; fo ſoll's fein werben. 
16 Wenn Jemand ein Stüd Apfer von 
— Erbgut dem HErrn heiliget, jo ſoll 
tzet werden, nachdem ex träget. 
Teig er ein Homer Gerfte, fo foll er 
Seel Silber. gelten, 
Ne arige er aber feinen Acker nom 
—* an; ſo ſoll er nach ſeiner Würde 


ber nach dem Halljahr 
—— — fo ſoll * der Prieſter rechnen 
xach den übrigen Jahren zum Halljahr, 
md darnach geringer ſchãtzen 
19 Will aber der, ſo im geheili at hat, 
ben Ader lölen; fo fol er ben ünften 
Theil des Geldes, über das er gefchätet 
in daranf geben ; ſo foll er fein werben. 


aber ein Dieb, Das man bem | fit. 


ein | folk des Priefter Erbgut fein. 

22 Wenn aber Jemanb einen Adler bem 
Herrn heiliget, Fi er gelauft bat, und 
a u Erbgut ift i 

So fol ihn bei Briefter rechnen, 
— er gilt, bis an das Halljahr; unb 
er ſoll beffelben .. folde Schagung 
a baß er dem HErrn heilig Sei. 
4 Aber “im Halljahr ſoll er wieder ge⸗ 
eh en an benjelben, von bei er ihn ge» 
fauft bat, daß er fein Erbgut im Lande 
*c, 25, 10. 
25 Alle Würberung. fol geſchehen . 
dem Sekel bes ———— ein * Sele 
— — styangıg Öer #4 Mof. 3, 47. 
Die * Erfigeburt ler bem Dieb, 
8* dem HErrn * gebühret, ſoll Nie⸗ 
mand dem HErrn heiligen, es ſei ein 
Ochſe oder a; denn e8 ift des HErrn. 
Mof. 13, 2. x. 

27 Iſt aber = dem Bieh etwas Unrei⸗ 
nes; fo fol man's löſen nach feiner 
Wide, und darilber geben ben ünften. 
Will er es nicht Löfen, fo verkaufe man's 
nach feinee Würde. 

28 Man foll fein Berbanntes verkaufen, 
noch Löfen, Da® Jemand dem HErrn ver- 
Menke Si Allem, das fein ıft, es feien 

Bieh, oder Erbacker; denn 
—* iſt das Allerheiligſte dem 


Er Ken ſoll auch feinen *verbannten 

Menſchen Löfen, ſondern er joll bes Todes 
fterben. 

*1 Sam. 15, 3.9. RKicht. 11, 30. 31. 39. 
30 Alle * Zehnten im Lande, beibes vom 
Samen bes" Yanbes, und von ben Früch⸗ 
ten der Bäume, find bes HErrn, und ſol⸗ 
len dem HErrn heilig ſein. 

*4 Moſ. 18, 21. 

31 Will aber Jemand feinen Zehnten 
löſen, der fol den Fünften darüber geben, 
32 Und alle Zehnten von Rindern und 
Schafen, und was unter ber Ruthe gehet, 
das iſt ein heiliger ebnte dem Herrn, 

38 Man foll nieht fragen, ob's gut oder 
böje jet, man ſoll's er nicht wechſeln 
wird es aber Jemand wechſeln, ſo fon 
beides heilig fein, und nicht gelbiet werben. 

34 Dies find bie *GSebote, die ber HErr 
Moſe gebot an die Kinder Israel, auf 
dem Berge Sinai. * *c. 26, 46. 


Hauptleute in Jsrael. 


Das vierte 


Das 1. Capitel. 

Zahl der ſtreitbaren Männer in Jorael. 
Und der HErr redete mit Moſe in der 

*Wuüſte Sinai, in ber Hütte bes 
Stifte, am erften Tage bes andern Mo⸗ 
nat, im andern Jahr, da fie aus Egyp⸗ 
tenfand gegangen waren, und ſprach: 

*2 Moſ. 19,1. 


2 Nehmet bie *Summe der ganzen 
Gemeine der Kinder Israel, nach ihren 
Geichledhtern, und ihrer Väter Häufern 
ımb Namen, Alles, was männlich ift, 
von Haupt zu Haupt; 

*c. 26.2. 2Mof.30, 12. 

3 Bon zwanzig Sahren an und drüber, 
was in's * Heer zu ziehen taugt in Is⸗ 
rael; und jouft fie zählen nad ihren 

ren, bu und Aaron. „tus 3. 

4 Und follt zu euch nehmen je vom Ge⸗ 
fchlecht einen Hauptmann über jeires 
Vaters Haus. 

5 Dies find aber die Namen der Haupt 
Seute, die neben euch fteben follen: Bon 
Ruben fei Elizur, der Sohn Sedeurs. 

6 Bon Simeon fei Selumiel, der Sohn 
Zuri-Sabdat’s. 

7 Bon Juda fei *Nabefon, der Sohn 
Amminadabs. “02,3. 2Mof. 6, 23. 
8 Von Iſſaſchar ſei Nethaneel, der 
Sohn Zuars. 

I Bon Sehulon ſei Eliab, der Sohn 
Helons. 

10 Von den Kindern SON Bon 
Ephraim fei *Elifama, der Sohn Am⸗ 
mihuds. Yon Manafle jet Gumliel, der 
Sohn Pedazurs. *c. 2,18. 1Chron. 8, 26. 

11 Bon Benjamin fei *Abiden, der 
Sohn Gideoni'ös. *c. 2,22. c. 7,60. 68. 

12 Bon Dan fei *Abiefer, ver Sohn 
Ammi-Sabdat's, ®c.2,25. 

18 Bon Affer jet Pagiel, der Sohn 


Ochrans. 

14 Bon Gab ſei Eliaſaph, der Sohn 
Deguels. 

15 Bon Napphthali ſei »Ahira, ber 
Sohn Enans. * c. 2, 29. c. 10. 27. 
16 Das find die Bornehmſten der Ge- 
meine, die Hauptleute unter den Stäm- 
men ihrer Bäter, die da Häupter und 
Fürsten in gorael waren. 

17 Und Moſe und Aaron nahmen ſie 
p An] wie fie da mit Namen genannt 
nd; 


i 
18 Und ——— auch die ganze Ge⸗ 
83 


4 Mofe 1. 


Zahl Joraels. 


Bud Moſe. 


meine, am erſten Tage des andern Mo⸗ 
nats; und rechneten ſie nach ihrer Ge⸗ 
burt, nach ihren Geſchlechtern und Väter⸗ 
Häuſern und Namen, von zwanzig Jah⸗ 
ren an und drüber, von Haupt zu Haupt, 

19 Wie der HErr Moſe geboten hatte, 
und zähleten fie in der Wiüfte Einai. 

20 Der Kinder Rubens, des erften 
Sohnes Jsraels, nah ihrer Geburt, 
Geichlecht, ihrer Bäter Häufern und Ra» 
men, von Haupt zu Haupt, Alles, was 
männlich war, von zwanzig Jahren und 
drüber, ımb in's Heer zu ziehen taugte, 

21 Wurden gezählet zum Stamm Ru⸗ 
ben, ſechs und vierzig taufenb und fünf 
hundert. 

22 Der Kinder Simeons nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Häufern, 
zahl und Namen, von Haupt zu Haupt, 

les, was männlich war, von zwanzig 
Jahren und brüber, und in's Heer zu 
stehen taugte, 

23 Wurden graähiet *zum Stamm Si. 
meon, neun und funfzig tanfenb und drei 
bunbert. #c.26. 14. 


ig. 

26 Der Kinder Juda's nad ihrer Ge⸗ 
burt, Gejchlecht, ihrer Väter Häufern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
brüber, was in’s Heer zu zieben taugte, 

27 Wurden gegählet zum Stamm Fu- 
da, vier und ſiebenzig tanfenb und ſechs 
hundert. 

28 Der Kinder eher nach) — 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

29 Wurden gezählet zum Stamm Iſſa⸗ 
il vier und funfig taufenb und vier 
unbert, 

30 Der Kinder Sebulons nah ihrer 
Geburt, Gefchlecht, ihrer Bäter Hänſern 
unb Namen, von zwanzig Jahren und 
brüber, was in's Heer zu ziehen taugte 
31 Wurden gezählet zum Stamm Se⸗ 
bulon, fieben und funfzig taufend und 
vier Hundert. 


32 Der Kinder Joſephs von Ephraim, 


Bahl Joraels. 


ihrer Geburt, Geſchlecht, ihrer Bä- 
ter Häufern und Namen, von zwanzig 

Jahren und brüber, was in’s Seer zu 

zichen taugte, 

53 Wurden gezählet zum Stamm 

Ephraim, vierzig taujend und fünf hun⸗ 

dert. 


34 Der Kinder Manaſſe's nad ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Bäter Häuſern 
und Kamen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in’s Heer zu ziehen taugte, 
35 Burden zum Stamm Manaſſe ‚se 
—— zwei und dreißig tauſend 


35 Der Kinder Benjamins nad i * 
Geburt, Geſchlecht, er Bäter Häufern 
sub Namen, von zwanzig Jahren und 

rüber, was in's Heer zu zieben taugte, 
s7 Burden zum Stamm Benjamin ge- 
‚fünf und dreißig taufend und vier 


dert. 
38 Der Kinder Dans nad) ihrer Ge⸗ 
su, Geichlecht, ihrer Bäter Häuſern 
ans Ramen, von zwanzig Jahren und 
trüßer, was in's Heer zu ziehen taugte, 
39 Burben gezählet zum Stamm Dan, 
i und fechzig taujend und fieben hun 


0 Der Kinder Affere nad) ihrer Ge- 
im, Geichlecht, ihrer Bäter Hänfern 
mund Ramıen, von zwanzig Jahren und 
krüßer, was in’s Heer zu ziehen taugie, 
al Wurben zum Stamm Aſſer gezählet, 
— und vierzig tauſend und fünf hun⸗ 


42 Der Kinder Naphthali's nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Bäter Häuſern 
mb Namen, von zwanzig Jahren und 
brüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 
43 Burben zum Stamm Rapbthali ge- 
et, se und funßzig taufend und vier 


44 Dies find, die Mofe und Aaron zähs 
leien, ſammt den zwölf Fürſten Israels, 
* je einer über ein Haus ihrer Bäter 


* "Und bie Summe der Kinder Israel, 
nach ihrer Bäter Häufern, von zwanzig 
Jahren und brüber, was in's Heer zu 
sieben taugte in Israel, 
46 Derer war *ſechs Mal bunbert taus 
— und drei tauſend fünf hundert und 
*c. 2, 32. 2Moſ. 12, 37. 
47 er die Leviten nad) ihrer Väter 
Stamm wurben nicht mit unter g an 
48 Und der HErr redete mit Moſe, 


49 Sen Stamm Levi folk du wicht 


4 Moe 1. 2. 


Ordnung der Lager. 


alen noch ihre Summe nehmen unter unter 
en Kindern Israel; 
#c.2,33. 0.3.18. 

50 Sonbern bu jollit I ordnen zur 
Bobnung bei dem Zeugniß, und zu alleın 
Geräthe, und zu Allen, was dazu gehö⸗ 
vet. Und fi e follen bie Wohnung tragen, 
und alles eräthe, und follen feiner pfles 
gen, und um bie Wohnung her fi — la — 

51 Und wenn man reiſen ſo 
die Leviten die Wohnung ne 
Wenn aber das Heer zu lagern ift, follen 


—— die Wohnun ——— “Und wo 
Fremder ch dazu machet, = ſoll 
—* en. 3.io. 38. 


52 Die Kinder Israel *follen ſich Ia- 
gern, ein, Jeglicher in fein Lager, und bei 
Bas Banier | feiner Schaar. *e.2, 2. 
ber die Leviten ſollen ſich um die 
Wohnung des Zengniffes her lagern, auf 
daß nicht ein Zorn Über bie Gemeine ber 
Kinder Israel komme; darum follen bie 
Leviten der Hut warten an ber Wohnung 
27 eugniſſes. 
nd die Kinder Israel *thaten Al⸗ 
* wie der HErr Moſe geboten hatte. 
*c. 2, 34. 2 Moſ. 12. 28. 
Das 2. Capitel. 
Ordnung ber Lager im Bolt Jarael. 
1» der HErr redete mit Moſe und 
Aaron, und fpradh : 

2 Die Kinder Israel *follen vor ber 
Hütte bes Stifte umber ſich lagern, ein 
Feglicher unter feinem Panter und gei⸗ 
chen, nad) ihrer Bäter Haufe. 

*c.1,82. : 1 I ER 

8 © Morgen fol fid) Tagern Juda 
mit — Banter und Heer; ıbr Haupt⸗ 
mann *Nahefon, ver Sohn Ammina- 
dabs; *c. 1,7. 

4 Und fein Heer an ber Summe vier 
und fiebenzig tanjend und ſechs hundert. 

5 Neben ihm fol fich lagern der Stamm 
Iſſaſchar; ihr Hauptmann Nethaneel, 
ber Sohn Zuars; 

6 Und fein Heer an ber Summe via, 
und funfjig taufend und vier hundert. 

Dazı der Stamm GSebulon; ihr 
Hauptmann Eliab, der Sohn Helong ; 

8 Sein Heer an ber Summe fieben und 

Tann ig taufend und vier hundert. 

aß Alle, die ia's Lager Juda's ge» 
—8 ſeien an der Summe hundert und 
ſechs und achtzig tauſend und vier hun⸗ 
dert, die zu ihrem Heer gehören; und 
umb | follen vorne an ziehen. 

10 Gegen Mittag foll Tiegen das = 
zelt und Pauierx — mit ihrem 


Drbnung ber Lager. 


ihr Hauptmann *Elgur, ber Sohn Se 
beurs ; 
*c. 1. 5. 0.7.3. c.10,18. 

11 Und ſein Heer cn der ESumme ſechs 
und vierzig tauſend fünf Hundert. 

12 Neben iym ſoll fi) Lagerrt der Stamm 
Simeon; ihr Hauptmann Selumiel, der 
Schi Zuri⸗Saddai's; 

13 Und fein Heer an der Summe nenn 
und funfzig tanfend und drei hundert. 

14 Dazu der Stamm Gab : ihr Haupt» 
manı Eliafaph, der Sohn Keguels ; 

15 Und fein Heer an ber Summe fünf 
und vierzig taufend ſechs hundert und 


funfzig. 
16 Bat Alle, die in's Lager Rubens 
ören, feien an ber Summe — 
und ein und funfzig tauſend vier hundert 
und funfjig, die zu ihrem Heer gehören ; 
und follen die Andern im Anszieben fein. 

17 Darnach foll die Hütte des Erifts 
ziehen mit dem Lager ber Leviten, mitten 
unter Den Lagern ; und wie fie fi) lagern, 
Nr fie auch ziehen, ein Jeglicher an 

inem Ort, unter einem Panier. 

18 Gegen Abend ſoll liegen das Gezelt 
und Panier Ephraims, mit ibrem Heer; 
ihr Hauptmann ſoll fein * Eliſama, ber 

obn Ammihubs ; *c.1,10. 

19 Und fein Heer an ber Summe vier» 
zig taufend und fünf bundert. 

20 Reben ihm fol ſich Tagern ber Stamm 
Manafie ; ihr Hauptmann Gamliel, der 
Sohn PFedazurs ; 

21 Scin Heer an ber Summe zwei und 
breiisiy taufend und zwei bunbert. 

22 Dazu ber Stamm Benjamin ; ihr 
Hauptmann *Abidan, ber Sohn Gi- 
beont'e. 1,11. 

23 Sein Heer an der Summe fünf und 
dreißig taujend und vier hundert. 

24 Daß Alle, Die in’s Lager Gphraims 
gebören, jeien an ber Summe hundert 
und acht tauſend und ein bunbert, bie zu 
feinem Heer gehören; und follen Die Drit« 
ten im Aussieben fein. 

25 Gegen Mitternacht ſoll Tiegen Das 


4 Moſe 2.3. 


e.7,00.65. | t 


Geſchlechter der Beviten. 


29 Dazı ber Etamm Raphthali; ihr 
Hauptinaen Abira, der Sohn Enans; 

30 Sein Heer an ber Summe brei irnd 
funfzig taufend und vier bunbert. 

31 Deß Alle, Die in's Lager Dans ge- 
hören, fcien ar per Eumme hundert und 
ficben und funfjig taufend und ſechs buns 
dert ; und follen die ?egten fein im Aus⸗ 
zichen mit ihrem Panier. | 

32 Dies ift bie *Summnme ber Kinder 
Isrtael, nach ihrer Bäter Hänfern und 
Lagern mit ihren Heeren : ſechs bunbert 
taujend ımd brei tauſend fünf hundert 
und funf;ig. *c, 1,46. 

33 Aber die Leviten wurden nicht in 
bie Summe unter Die Kinder Israel ge 
zäblet, * wie per HErr Moſe geboten hatte, 

#c.1,48.49. 

34 Und bie Kinder Isracl *ihaten Al⸗ 
lee, wie ber Herr Moſe geboten hatte, 
und tlagerten ſich unter ihre Paniere, 
und zogen aus, ein Jeglicher in feinem 


Geſchlecht, nach ihrer Täter Haufe. 
”c.1,54. 2 Mof. 12, 28. 3 MRof. 24, 23. 
+4 Mof. 1,52. 


Das 3. Capitel. 
Bählußg ber Leriten und ifr Amt. Der Erſtge⸗ 
boruen Auslöfung. 
Dis 
M 


if bas Geſchlecht *Aarons und 

oje’8, zu ber Beit, da ber HErr 

mit Mofe redete anf dem. Berge Sinai. 
*2 Moſ. 6.23. 

2 Und dies ſind die Namen der Söhne 
Aarons: Der Erſtgeborne Nadab, dar⸗ 
nach Abihu, Cleazar und Ithamar. 

3 Das find bie Namen ter Söhne 
Aarons, Die zu Prieſtern gefalbet waren, 
und ihre Hände gefüllet zum Prieſter⸗ 

m 


yum, 
4 Aber *Nabab und Abihu farben vor 
dem HErrn, ba fie fremb Feuer opferten 
vor dem HErrn in der Wülte Sinat, und 
hatten feine Söhne. Eleazar aber und 
Ithamar pflegten bes Sriefferamts unter 
ihrem Vater Aaron. #c. 26, 61. 
3 Moſ. 10, 1. 2. c.16,1. 1Chron. 25,2. 

5 Und ber HErr rebete mit Moſe, und 


Gezelt und Panier Dans, mit ihrer: ſprach 


Hr; ihr Hauptmann *Ahiefer, ber 
Sohn Ammi-⸗Saddai's; 
#c.1,12. 0.7.66. c.10,25. 

26 Scin Heer an ber Summe zwei und 
fechzig taufend nnd fieben bunbert. 

27 Neben ibm ſoll fich lagern der Stamm 
FR ihr Hauptmann Pagiel, der Sohn 

rans; 

28 Sein Heer an der Summe ein und 

vierzig tauſend u hundert. 


rach: 

6 *Bringe den Stamm Levi herzu, und 
ftelle fie vor den Prieſter Aaron, daß fte 
ihm dienen *c. 18,9. 

7 Und ſeiner und der ganzen Gemeine 
Hut warten, wor ber Huͤtte bes Stifts, 
und dienen am Dienft der Wohnung, 

8 Und warten alles Gerätbes ber Hütte 
bes Stifte, und ber Hut ber Kinder 3% 
rael, zu dienen am Dienft ber Wohnung. 

9 Und ſollſt bie Leviten Aaron usb ki 


beſchlechter 


an Söhnen zuordnen zum Geſchenk von 
den Kindern Yerael. 

10 Aaron aber und feine Söhne follft 
du ſetzen, daß fie ihres Prieſterthums 


warten. Wo ein Fremder ſich herzu 
thut, der ſoll ſterben. ſi 
2.38. 0.1,51. e. 16, 40. c. 18, 7. 


il Und der HErr redete mit Moſe, und 
5* 

12 Siehe, Ich Habe bie * Leviten genom⸗ 
men unter den Kindern Jsrgel, für alle 
Erkgeburt, die bie Mutter brechen, un» 
ter den Kindern Idrael, aljo, daß die Le⸗ 
witen ſollen mein fein. 

#c.8,16. 72 Mof. 13, 2. 

13 Denn die *Erfigeburten find mein, 
jet der Zeit ih alle Erfigeburt ſchlug in 
Ezyptenland: da heiligte ich mir alle 
Eyhnt in Israel, vom Menfchen an, 
DB ai das Bich, Daß fie mein fein follten, 
Ich der HErr. *2 Moſ. 13,2. x. 

14 Und ber HErr rebete mit Mofe in 
ber Büfte Sinai, und ſprach: 

152 Zͤble Die Kinder Levi's nach ihrer 
Biter Säufern uud Gefchlechtern, Alles, 
was männlich ift, eines Monats alt, und 
drüber, #c,1,49, 

16 Alfo zäbfete fie Mofe nach dem Wort 
des HErrn, wie er geboten hatte. 

17 Und waren Dies die *Kinder Levi's 
nt Namen: Gerfon, Kahath, Merari. 

*2 Mof. 6,16. x. 

18 Die Namen aber der * Kinder Ger- 
ken in ihrem Geſchlecht waren: Fibni 
mb Simei. “2 Mof. 6, 17. x. 
19 Die Kinder *Kabathbd in ihrem 
Geſchlecht waren: Amram, Jezehar, 
debton und Uſſiel. #c.26, 59. 
20 Die Kinder *Merari’s in ihrem Ges 

ht waren: Maheli und Muſt. Dies 

id die Gefchlechter Levi's nach ihrer 

ter Dante, *1 Ehron. 7, 19. 

3 Dies find bie Gefchlechter von Ger⸗ 

: Die Fibniter und Stmeiter. 

22 Deren Summe war an der Zahl ge 
ri Reben tanfenb und filnf hundert, 

llee, was männlich wer, eines Monats 
alt und drüber. 

%3 Und baffelbe Gefchlecht ber Gerſoni⸗ 
kr ſollen ſich lagern hinter der Wohnung 
gegen den Abend. 

Eu Dberfter fei Eliaſaph, der Sohn 


25 Und fie folen warten an ver Hütte 
der Stiite; nämlich der Wohnung, und 

‚ und ihrer Deden, und bes 
Tucho in der Thlir Der Hütte bes Stifte, 
3 Des Umbangs am Borhofe, und deö 


4 Mofe 8. 


ber Lestten. 


Tuchs in der Thür des Borhofs, welcher 
um Die Wohnung und um ben Altar her» 
gebet, und feiner Seile, und Alles, was 
zu feinem Dienſt gehöret. 

27 Dies find die Geſchlechter von Ka- 
bath: Die Aınramiten, die Jezehariten, 
die Hebroniten und Uffieliten, 

23 Was männlich war, eines Monats 
alt und drüber, an geh acht taufend 
und ſechs hundert, die der Hut Des Hei⸗ 
ligthums warten. 

29 Und follen fi) lagern an bie Seite 
ber Wohnung gegen nn 

30 Ihr Oberfter fei * &fizapban, ber 
Sohn Uſſiels. = 2 Mof. 6, 22. 

31 Und fie *jollen warten der Lade, bes 
Tifches, des Leuchters, des Altars, und 
alles Gerätes des Heiligthums, daran 
I dienen, und bes Tuchs, und was zu 
einem Dienft — ec.7, 9. 

32 Aber der Oberſte über alle Oberſten 
der Leviten ſoll Eleazar ſein, Aarons 
Sohn, des Prieſters, fiber bie, fo verordnet 
find zu warten ber Hut des Heiligthums. 

33 Dies find die Gefchlechter Merari's: 
Die Maheliter und Mufiter, 

34 Die an der Zahl waren fechs taufenb 
und zwei hundert, Alles, was männlich 
war, eines Monats alt und drüber. 

35 Ihr Oberfter fet Elan ber Sohn 
Abihails. Und follen ſich lagern an bie 
Seite der Wohnung gegen Mitternacht. 

36 Und ihr Amt — ſein zu warten der 
Bretter, und Riegel, und Säulen, und 
Filße der Wohnung, und alle feines Ge⸗ 
räthes und feines Dienftes ; 

37 Dazu ber Säulen um den Vorhof ber, 
mit ben Füßen, und Nägeln, und Seilen. 

83 Aber vor ber Wohnung und vor ber 
Hütte des ae gegen Morgen, follen 
KG lagern Moſe, und Aaron, und feine 

hne, daß fie des Heiltgtbnms warten, 
und ber Kinder Israel. Wenn *fich ein 
Fremder herzu thut, der foll ſterben. 
*c. 1,61 


39 Alle Leviten in ber Summe, bie 
Mofe und Aaron zähleten, nach ihren 
Gefchlechtern, nach dem Wort bes HErrn, 
eitel Männlein, eines Monats alt und 
drüber, waren zwei und zwanzig taufend. 
40 Unb ber HErr ſprach zu Moſe; 
Zähle alle Erfigeburt, was männlich iſt 
unter den Kindern Israel, eines Monats 
alt und drüber, und nimm bie Zahl ihrer 


Namen. 

41 Und follft Die Leviten * mir, dem 

Herrn, ausfondern für alle Erfigeburt 

der Kinder Israel, 2 ber Leviten Vieh 
1 


Anıt ber Kahathiter. 


für alle Erſtgeburt unter dem Bieh ber 
Kinder Israel. *c. 8. 14. 

42 Und Moſe zählete, wie ihm der HErr 

eboten hatte, alle Erſtgeburt unter den 
—3 — Israel; 

43 Und fand fi) an ver Zahl der Na— 
men aller Erfigeburt, was männlich war, 
eines Monats alt und brüber, in ihrer 
Summe, zwei und zwanzig taufenb zwei 
bunbert und drei und fiebenzig. 

44 Und ber HErr redete mit Mofe, und 


iprad : 

45 Rimm bie Leviten für alle Erftgeburt 
unter den Kindern Israel, und das Vieh 
der Leviten für ihr Vieh, Daß bie Leviten 
mein, des HErrn, feien. 

46 Aber Das Löfegeld von den zwei hun⸗ 
dert brei und fiebenzig überlängen Erſt⸗ 
geburten der Kinder Israel, über der Te 
viten Zabl, 

47 Sollit du je fünf Sefel nehmen von 
Haupt zu Haupt, nach bein Selel bes 

eiligthums ("Zwanzig Gera gilt ein 

Selel), *2 Mof. 30,13. x. 

48 Und ſollſt baffelbe Geld, Das über⸗ 
läng ift über ihre Zahl, geben Aaron und 
feinen Söhnen. 

49 Da nahm Mofe das Löfegeld, Das 
überläng war über der Leviten Zahl, 

50 Bon den Erftgeburten ber Kinder 
Israel, tauſend brei bunbert und fünf 
und fechzig Sekel, nad dem Selel des 
Heiligtbung, 

61 Und geb es Aaron und feinen Söh⸗ 
en, a em Wort des Herrn, wie der 
Herr Mofe geboten hatte. 

Das 4 Kapitel, 
Befondere Anıtöverwaltung und Zahl der Leviten. 
nd der HErr rebete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

2 Nimm die Summe der Kinder Kar 
haths ans den Kindern Levi's nad) ihrem 
—— und ihrer Väter Häuſern, 

3 Von dreißig Jahren an und drüber, 
bis in's funfzigſte Jahr, Alle, die * zuni 
Heer taugen, daß ſie thun die Werke in 
der Hütte des Stifts. #c,8,15. 22. 24. 

4 Das fol aber Das Amt ber Kinder 
Kabatbs in ber Hütte des Etifts fein, 
das das Allerheiligfte iſt: 

5 Wenn das Heer aufbridt, fo foll 
Aaron und feine Söhne hinein geben, und 
den Borbaug abnehmen, und bie Yade bes 
Bengmifies darein winben, 

6 Und darauf thun die Dede von Dachs⸗ 
killen, und oben barauf eine ganz gelbe 

ede breiten, und feine * Stangen bazu 
legen; *1 Kdn. 8, 8. 
136 


—— 


4 Moſe 3. 4. 


Amt Eleazars. 


7 Unb über ven Schautiſch auch eine 
elbe Dede breiten, und bazu legen bie 
Schüffeln, Löffel, Schalen und Kannen, 
aus und ein zu gießen; und das tägliche 
Broͤd foll dabei liegen. 

8 Und follen darüber breiten eine rofin« 
rothe Dede, und dieſelbe bebeden mit 
einer Dede von Dachsfellen, und feine 
Stangen dazu legen. 

9 Und follen eine gelbe Dede nehmen, 
und baren winden ben *Leuchter bes 
Lichts, und feine Lampen mit feinen 
Schanäuzen, und Näpfen, und alle Oelge⸗ 
fäße, die zum Amt gehören. *2 Mof. 25. 31. 

10 Und follen um das Alles thun eine 
Dede von Dachsfellen, und follen fie auf 
Stangen legen. 

11 Alfo jollen fie auch über ben golde⸗ 
nen Altar eine gelbe Decke breiten, und 
biefelbe bededen mit der Dede von Dachs⸗ 
fellen, und feine Stangen dazu thun. 

12 Alle Geräthe, Damit fie jchaffen un 
Heiligtbum, follen fie nehmen, und gelbe 
Deden darüber thun, und mit einer e 
— Dachsfellen decken, und auf Stangen 
egen. 

13 Sie ſollen auch bie Aſche vom Altar 
fegen, und eine fcharlafene e barüber 
breiten 5 

14 Und alle feine Geräthe Dazu Iegen, 
damit fie — ſchaffen, Kohlpfannen, 

treuel, Schaufeln, en, mit allen 

Geräthe des Altars; und follen barüber 
breiten eine Dede von Dachsfellen, und 
feine Stangen bazu thun. 

15 Wenn nun Yaron und feine Söhne 
ſolches ausgerichtet haben, und das Hei⸗ 
ligthum und alle feine Geräthe bebedet, 
wenn das Heer aufbricht : darnach fellen 
bie Kinder Kahaths hinein geben, daß fie 
*c8 tragen; und jollen das Heiligthum 
nicht anrühren, daß fie nicht fterben, 
Dies find die Laften der Kinder Kahaths 
an der Hütte bes Stüte, 

*c. 7,9. 1Chron. 16,15, 

16 Und Eleazar, Aarons, des Prieſters, 
Sohn, ſoll das Amt haben, daß er ordne 
das Oel zum Licht, und die Specerei zum 
* Räuchwerk, und das tägliche Speisopfer, 
und das Salböl; daß er beſchicke die gan⸗ 
ze Wobnung, und Alles, was darinnen 
iſt, im Heiligthum und ſeinem Geräthe. 

#2 Meſ. 20 34.35. 

17 Und der HErr redete mit Moſe und 
mit Aaron, und ſprach: 

18 Ihr ſollt den Stamm des Geſchlechts 
der Kahathiter nicht laſſen ſich verderben 
unter den Leviten; 


Int ber Gerfoniter. 


19 Sondern das jollt ihr mit ihnen thun, 
baß fie leben und nicht fierben, wo fie wür⸗ 
den aurilhren das Allerbeiligfte. Aaron 
und fine Söhne ſollen hinein geben, und 
— Jeglichen ſtellen zu feinem Ant und 


20 Sie aber follen nicht hinein geben zu 
hen *unbebedt das Heiligthüm, baf 
fie nicht ſterben. *1 Sam. 6,19. 
— > ber HErr redete mit Mofe, und 
mad: 

22 Nimm die Summe ber Kinder Ger- 
— u, nad ihrer Väter Haufe und 


33 Bon dreißig Sabren an und drüber, 
ke in's funfjigite Fahr, und orbne fie, 
Ale, die da zum Heer tüchtig find, daß fie 
ca Amt haben in ber Hütte bes Gtifts. 
4 Dis foll aber des Geſchlechts der 
Gecſeniut Amt fein, daß fie fchaffen und 


nn: 

3 Sx follen Die Zeppiche ber Wohnung 
u der Hütte bes Stifts tragen, und ſei⸗ 
x Dede, und die Dee von Dachsiellen, 
bie cken darüber iſt, und das Tuch in ber 
Zhür der Hütte des Stifts, 

% Und die Umbänge bes Borhofs, und 
bes Tuch in der CHüT des Thors un Vor⸗ 

‚welder um bie Wohnung und Altar 
aebet, und ihre Seile, und alle Gerä- 
Heißes Amts, und Alles, was zu ihrem 

Ant gehöret. 

N dem Wort Aarons und feiner 
— alles — der — — 
seen, Alles, was ſie tragen un affen 
ſellen; und ihr ſolit zuſehen, daß fie aller 
ae Amt bes Geſchlech 

8 ſoll das Amt des lechts 
der Kinder ber Gerſoniter fein in ber Hüt⸗ 
k bes Stifts; und ihre Hut ſoll unter 
der Hand * Jihamars fein, des Sohreg 
Inrons, des Prieſters. 

* v. 33. c. 7, 8. 

9 Die Kinder Merari's nach ibren 
Schhlehtern, und ihrer Väter Haufe, 
ſeüſ du auch orbnen 

3 Bon dreißig Fahren an und brüber, 
5 in's funfzigfte Jahr, Alle, die zum 
St taugen, Daß fie ein Amt haben in 
ir Hütte des Stifte, 

81 „ diefe Laſt aber follen fie warten 
ud all ihrem Amt in ber Hütte bes 
tits, daß fie tragen bie Bretter ber 
hnung, und Kiegel, und Säulen, und 
32 Dazu die Säulen bes Vorbofs um⸗ 
und Yüße, und Nägel, und Seile mit 


iſten Geräthe, 2 all ihrem Amt ; 


EIS 
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Amt ber Merariter. 


einem Jegli ſollt ihr ſein Theil der 
Laſt am Geräthe zu warten verordnen. 

33 Das ſei das Amt der Geſchlechter 
ber Kinder Merari’s, Alles, das fie ſchaf⸗ 
fen follen in ber Hütte Des Stifts, unter 
ber Hand * Ithamars, bes Prieſters, Aa⸗ 
rons Sohues. * v. 28. 

34 Und Moſe und Aaron, ſammt den 

uptleuten der Gemeine, ro bie 
inber ber Kabatbiter — ven Ge⸗ 
ſchlechtern, und ihrer Bäter Häuſern, 

35 Don —— und drüber, bie 
in's funfzigſte, Alle, die zum Heer taug⸗ 
en, dafs; fie Amt in der Hütte des Stifte 

tten. 

36 Und die Summe war zwei tauſend 
ſieben hundert und funfig. 

37 Das iſt die Summe der Geſchlechter 
der Kabathiter, die alle zu ſchaffen hatten 
in ber Hiiite bes Stifts, die Moſe und Aa⸗ 
ron zähleten, nach dem Wort des HErrn 
durch Moſe. 

38 Die Kinder Gerſons wurden auch 
gezählet in ihren Geſchlechtern und Vä⸗ 
ter-Häufern, 

89 — u — und rt dis 
in's funfigfte, Alle, die zum Heer taug⸗ 
ten, daß fie Amt in der Hütte des Stiftg 

ätten 


40 Und die Summe war zwei taufend 
ſechs hundert und dreißig. 

41 Das ift die Summe der Geichlechter 
ber Kinder Gerſons, die alle zu Ichaffen 
hatten in der Hütte des Stihs, welche 
Mofe und Aaron zäbleten, nah dem Wort 
bes Herrn. 

42 Die Kinder Merari's wurben auch 
gezäblet nach ihren Gejchlechtern und Vä⸗ 
ter-Häufern, 

43 Bon dreißig Jahren unb brüber, bis 
in's funszigfte, Alle, Die zum Heer taugten, 
daß fie Amt in der Hütte des Stifts hätten, 

44 Und die Summe war brei taufenb 
und zwei bunbert. 

45 Das iſt Die Summe ber Gefchlechter 
ber Kinder Merari’s, die Mof: und Aa⸗ 
ron zäbleten, nach dem Wort des HErrn 
durch Mofe. 

46 Die Summe aller Leviten, die Mofe 
und Aaron ſammt ben Hauptleuten Is⸗ 
raels zäbleten, nach ihren Geſchlechtern 
und ihrer Väter Häuſern, 

47 Bon dreißig Jahren und drüber, bis 
in’3_funfzigfte, Aller, bie eingingen zu 
ſchaffen, ein Jeglicher fein Amt, und zu 
tragen bie Laft ın ber Hiltte bes Stifte, 

48 War acht taufend fünf hundert und 


i 
achtzig⸗ ie 


Reinigung bed Lagero. 
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Verſohn⸗ und Eiferopfer. 


49 Die gezählet wurden nach dem Wort | er um fein Weib eifert, fie fei nnrein ober 


des Herrn durch Moſe, ein Seglicher zu 
feinen Amt und Laft, wie der HErr Mofe 
geboten hatte, 
Das 5. Kapitel. 
Reinigung des Lagers. Berföhn- und Giferopfer. 
u der Herr redete mit Mofe, und 
rad) : 


2 Gebiete den Kindern Israel, daß fie 
“aus dem Lager thun alle Ausfügige, 
und Alle, die + Eiterflilffe Haben, und die 
an ben Todten unrein geworben finb. 
*3 Mof. 13,46. 288n.7,3. F3Mof. 15,2. 

3 Beibe, Mann und *Weib follen fie 
Kaas tbun vor das Lager, baf fie nicht 

hre Lager verunreinigen, t barinnen JIch 
unter ihnen wohne. *c.12,14. te. 35, 84. 

4 Und bie Kinder Israel tbaten alfo, und 
taten fie binaus vor das Lager, wie ber 
HErr zu Mofe geredet hatte. 

5 Und der HErr rebete mit Moſe, und 


Iprad : | 
6 Sage ven Kindern Ferael und Iprich 
u ihnen: Wenn ein * Mann oder Weib 
irgend eine Sünde wider einen Menſchen 
thut, und fidh an dem HErrn bamit ver- 
undiget, ſo hat die Seele eine Schuld auf 
r; *3 Moſ. 6,2.x. 
7 Und fie ſollen ihre Sünbe *bekennen, 
bie fie getban haben, und follen ihre 
Schuld verjübnen mit ber Hauptfumme, 
und Darüber das + fünfte Theil dazu thin, 
und bem geben, an bem fie fich verſchuldei 
haben. *&i06 31,33. +2 Sam. 12,6. 
8 Iſt aber Niemand ba, ben man's be- 
zablen follte; fo fol man's dem HErrn 
eben für den Priefter, iiber *den Wib- 
er ber Verſöhnung, damit er verſöhnet 
wird. *3 Mof. 6,6. 
9 Defiglei foll alle Hebe von Allem, 
das die Kinder Israel heiligen, und bem 
Priefter opfern, *fein fein. *c.18,8. 
10 Und wer etwas heiliget, Das ſoll auch 
fein fein; und wer etwas dem Prieſter 
gibt, das foll auch fein fein. 
a Unb ber HErr rebete mit Moſe, und 
prad : 
12 Sage den Kindern Israel, und ſprich 
iu ihren : Wenn irgend eines Mannes 
eib fich verliefe, und ſich an ihm ver- 
"18 Und’ Semand fe Reifäfih Befstaf 
13 Und Zemand fie fleifchlich beſchläft, 
und würde body dem Manne verborgen 
por feinen Augen, und würde werbedt, 
daß fle unrein geworben ift, und kann fie 
nit Überzeugen, benn fie iſt nicht darin⸗ 
nen ergriffen 5 
14 Und der Sr entzünbet ihn, daß 
ı 


nicht unrein ; 

15 &o ick er fie zum Priefter bringen, 
und ein Opfer über fie bringen, den Zebn⸗ 
ten Epba Gerftenmehls, und fell fein Oel 
darauf gießen, noch Weihrauch darauf 
thun. nn es iſt ein Eiferopfer und 
Rügeopfer, das Miſſethat *rüget. 

*Mattd. 1, 19. 

16 Da ſoll fie der Prieſter herzu führer, 
und vor den HErrn ſtellen, 

17 Und bes *beiligen Waſſers nebmen 
in ein irden Gefäß, und Staub vom Bo- 
ben der Wohnung in's Wafler thun, 

*c,19,9. 

18 Und fol das Weib vor den Seren 
ftellen, und ihr Haupt entblößen, und das 
Nügeopfer, bas ein Eiferopfer ift, auf ihre 
en legen, unb ber a. fol in feiner 

and bitter verflucht Wafler haben; 

19 Und foll das Weib beichwören, und 

w ihr fagen: Hat fein Dann Dich be= 
t fafen, und haft bi nicht von beinem 

anne ar das bu bich verumreis 
niget haſt; fo dilen bir dieſe bitteren ver» 
fluchten Waffer nicht ſchaden. 

20 Wo du aber bi von beinen Manne 
verlaufen haft, daß du unrein bift, und 

at Jemand bich beichlafen außer deinem 

anne; 

21 So foll der Priefter das Weib be 
ara mit foldem Fluch, unb ſoll zu 
dr jagen: Der HErr fee bi zum 
— und zum wur unter deinem 
Bolt, daß der HErr beine Hüfte ſchwin⸗ 
den, unb deinen Bauch ſchwellen Tafje 

* Jer. 42, 18. c. 44. 12. 

22 So gehe nun das verfluchte Waſſer 
in deinen Leib, daß dein Bauch ſchwelle 
und deine Hlifte fhwindel Und bad 
Weib Toll fagen: * Amen, Amen, 

“5 Mof. 27,15. 

23 Alſo fol der Priefter dieſe Flüche 
auf einen &ettel fchreiben, unb mit bem 
bittern Waſſer abwaſchen, 

24 Und ſoll dem Weibe von dem bittern 


verfluchten Waſſet zu trinken geben. Und 
wenn das verfluchte bittere Waſſer in ſie 


gegangen iſt; 

25 Soll der Prieſter von ihrer Hand Das 
Eiferopfer nehmen, und zum Speisopfer 
vor dem HErrn weben, und auf ben Altar 
opfern, nämlich : 

26 Er foll eine Hand voll des Speis- 
opfers nehmen zu ihrem Rügeopfer, und 
auf dem Altar anzlinden, und barnad) 
bem Weibe das Waſſer zu trinten geben. 

27 Und wenn fie das Waſſer getrunlen 


Eeſch der Rafirker 
het; ift fie umrein, und bat fi) an ihrem 
Kınme verfünbiget : fo —* das ver⸗ 
* Waſſer in F gehen, und ihr Bitter 
in, daß ihr ber Bauch ſchwellen, und bie 
Hüfte ſchwinden wird, und wird das Weib 
ca Fluch fein unter ihrem Boll. 
23 IR aber ein ſolches Weib nicht verun⸗ 
reiniget, fonbern rein: fo wird's ihr nicht 
khıden, daß fie kann ſchwanger werden. 
* Dies iſt das Eifergeſetz, wenn ein 
Bab ſich von ihrem Manne verläuft, und 
Barein wich ; 
59 Ober wenn einen Dann ber Eifer- 
iſ eatzündet, daß er um fein Weib ci- 
IM daß er es ſtelle vor ben HErrn, und 
= Priefer an ihr thue Alles nach dieſem 


N Un der Mann ſoll unſchuldig fein 
arı Rſſethat; aber das Weib fol ihre 
Miethat tragen. 

Das 6. Kapitel 


Gefeg der Rafiräer und Werlobten, Formular bas 
Boll zus f.guen. 


un br HErr redete mit Mofe, und 
4 ® 


2 Sage ben Ri dern Israel, und fpri 
in rael, und fpri 
nen: Wenn ein Mann ober Ka 
im ſondetlich Gelübbe thut dem HErrn, 
#6 in enthalten ; 
8 Der ſoll fi) Weins und *ftarlen Ges 
träns enthalten, Weineſſig oder ſtarken 
Gerränts Eſſig ſoll ex auch nicht trinken 
eh nichts, daB aus Weinheeren gemacht 
dird; er ſoll weber frifche noch dürre 
B:inkeeren e’ien, *3 Moſ. 19,9. 
4 89 hunge ſolches fein Gelübde währet; 
ol er nichts effen, das mar vor 
Vanſtock mache, weder Weinkern, noch 
en. 


bSo lange Die Zeit ſolches feines Ge⸗ 
lübbes mähtel, fein *Scermeffer 
Üer fein Haupt fahren, bis daß die Zeit 
3 ſei, bie er dem HErrn gelobet bat s 
denn er ift heilig, und fol das Haar an 
kinen Hanpt laffen frei wachen. 
“Richt, 13, 6. 
6 Die ganze Zeit Hber, Die er dem 
u gelobet bat, fol er zu feinem 
en neben. 


Er fol fich auch nicht verunreinigen 
er dem Tode * feines Baters, feiner Mut- 
kt, fineg Bruders, oder feiner Schwe- 
Her denn bas Geliibbe feines GOttes ift 

kinem Haupt. *c. 9,6. 3Mof. 21,11. 
BUnd bie ganze Zeit Aber feines Geiub⸗ 


— Sn Sana drin merken 
emand bot und 
nf firht, da wir bad Gaupt feines 
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und Verlobten. 


Gelübdes verumreiniget ; *barım foll er 

fein Haupt befcheren am Tage feiner Rei⸗ 

nigung, das ift, am ficbenten Tage. 
vApoſt. 18, 18. 

10 Und am adıten Tage fol er zwo 
*Zurteltauben bringen, ober zwo junge 
Zauben, zum Prieſter vor bie Thür ver 
Hiltte bes Stifte, #3 Moſ. 6,7. 

11 Und ber Briefter fol eine zum Sünd- 
opfer, und bie andere zum Brandopfer 
machen, und ihn verführen, baß er ſich 
an einem Todten verfündiget bat, und 
affo fein Saupt 35 Tages heiligen, 

12 Daß er dem HErrn bie Zeit feines 
Gelübdes aushalte. Und fol ein jährig 
Lamm bringen zum Schuldopfer. Aber 
bie vorigen Zage jollen umfonft fein, dar⸗ 
um, —8 ſein Gelübde verunreiniget iſt. 

13 Dies iſt das Oele bes Berlobten : 
Wenn die Zeit feines Gelübdes aus if, 
fa fol man ihn bringen wor die Thür ber 
Hütte des Stifte. 

14 Und er fol bringen fein Opfer bem 
HErrn, Ein jührig Yamm ohne Wandel 
zum Brando fer, und Ein jährig Schaf 
ohne Wandel zum Sündopfer, und Ei- 
nen Widder ohne Wandel zum Dank 
opfer, 

15 Und einen Korb mit ungefäuerten 
Kuchen von Semmelmehl mit Del ge- 
menget, und ungefäuerte Ylaben mit Oel 
beftrichen, und ihre Speisopfer und Trank⸗ 

er 


opfer. 

16 Und der Prieſter foll e8 vor ben 
HErrn bringen, und fol fein Sünbopfer 
und fin Brandopfee machen, 

17 Und deu Widder fsll er zum Dank 
opfer machen ben HErrn, fımmt dem 
Korbe mit dem ungeläuerten Brod; und 
ſoll auch fein Speisopfer und fein Trank⸗ 
opfer machen. 

18 Und fol dem Berlobten das Hau 
feines Gelübdes befcheren vor ber Thitr 
der Hütte des Stifte; und foll Das Haupt⸗ 
haar feines Gelübdes nehmen, und auf's 
Feuer werfen, das unter dem Dankopfer ift. 

19 Und fol den gelochten Bug nehmen 
bon dem Widder, und Einen ungefiiuer- 
ten Kuchen aus dem Korbe, und Einen 
ungefäuerten Fladen; und ſoll's den Ver⸗ 
fobten auf feine Hände legen, nachdem er 
fein Gelübde abgejchoren bat ; 

20 Und ſoll's vor dem Herrn weben. 
Das iſt heilig dem Priefter, *fammt der 
Bebebruft unb ber Hebeſchulter. Dar⸗ 
nach mag ber Berlobte Wein trinken. 

#2 Mof. 29, 27.28. 
31 Das iſt das Geteh bes Verlobten, ber 


Opfer unb Geſchenke 


(en Opfer dem HErrn gelobet, von wegen 
eines Gelübdes; aufer bem, was er fonft 
vermag, wie er gelobet bat, joU er thun, 
nach dem Geſetz feines Gelübdes. 

22 Und der HErr redete mit Moſe, und 


fprad: — 

23 Sage Aaron und ſeinen Söhnen, 
und ſprich: Alſo ſollt ihr ſagen zu den 
Kindern Israel, wenn ihr fie *ſegnet: 

*3 Moſ. 9, 22. 23. 

24 Der Herr *jegne Did, und 
behüte dich; *9j. 134, 3. 

25 Der HErr *laffe fein An- 
gefiht leuten über bir, und fei 

ir gnädig; *B[.4,7. Bi. 67,2. 

26 Der Herr *bebe fein An- 

efiht über dich, und gebe bir 
eben 

*5Mof. 32,20. Bf. 104, 29. 

27 Denn ihr follt meinen Namen auf bie 

Kinder Israel legen, daß Ich fie fegne. 

Das 7. Kapitel. 
Opfer und Geſchenke ber Fürſten zur Einweihung 
der Stiftehütte. 

U da Mofe die Wohnung aufgerichtet 
batte, und fie gefalbet, und gcbeiliget, 

mit *alle ihrem Geräthe, Dazu auch den 

Altar mit alle feinem Gerätbe getalbet 

und geheiliget ; “2 Mof. 40, 9. 10. 

“2 Da opferten die Yürften Israels, die 
Häupter waren in ihrer Bäter Häufern ; 
denn fie waren bie Oberften unter ben 
Stämmen, und ftanden oben an unter 
benen, bie gegähtet waren, 

8 Und fie brachten ibre Opfer vor ben 
Herrn, ſechs bededte Wagen, und zwölf 
Rinder, je einen Wagen Mi zween Für⸗ 

en, und einen Ochſen für einen, und 

rachten ſie vor die — 

4 Und der HErr ſprach zu Moſe: 

5 Nimm's von ihnen, daß e8 Diene zum 
Dienft in der Hütte bes Stifte, und gib's 
ei Leviten, einem jeglichen nach feinem 

nt, 

6 Da nahm Mofe die Wagen und Rin- 
ber, und gab fie den Leviten. 

7 Zween Wagen und vier Rinder gab er 
ben Kindern Gerfons, nach ihrem Amt. 

8 Und vier Wagen und acht Ochjen gab 
er den Kindern Merari's nad) ihrem Amt, 
unter der Hand * Ithamars, Aaron, des 
Prieſters, Sohnes. *2 Mof. 38, 21. 

9 Den Kindern Kahaths aber gab er 
nichts, darum, baf fie ein heilig Ant auf 
ſich hatten, und *auf ihren Ylein tragen 
mußten. *c. 3. 31. 


10 Und die Fürften opferten zur * Ein- 


weihuug bes Altars an dem Tage, ba er | 
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ber zwölf Fuͤrſten. 


geweihet warb, unb opferten ihre Gabe 
vor dem Altar. #2 Chron. 7,9. 

11 Und der HErr ſprach zu Moſe: Laß 
einen jeglichen Fürften an feinem Tage 
fein Opfer bringen zue Cinweihung bes 
Altars. 

12 Am erſten Tage opferte ſeine Gabe 
“Nabejon, der Sohn Amminadabs, des 
Stammes Juda. *c. 1,7. 

13 Und feine Gabe war Eine ſilberne 
Schüffel, hundert und dreißig Sekel 
werth, Eine filberne Schale, fiebenzig 
Sefel wertb, nad dem Selel bes Heilig- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Del 
gemenget, zum Speisopfer; 

14 Dazu Einen goldenen Löffel, zehn 
Sekel Goldes werth, voll Räuchwerls; 

15 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jührig Lamm zum 
Branbopfer ; 

16 Einen Siegenbod zum Sünbopfer ; 

17 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böde, und fünf jäh— 
tige Lämmer. Das ift die Gabe Nabes 
fons, des Sohnes Amminababs. 

18 Am andern Tage opferte Nethaneel, 
ber Sohn Zuars, ber Fürſt Iſſaſchars. 

19 Seine Gabe war Eine Silberne 
Schüſſel, hundert und breißig Eckel 
wertb, Eine filberne Schale, Tiebenzig 
Selel werth, nad) dem Selel des Heilig- 
thums, beive voll Semmelmehls mit Del 
gemenget, zum Speisopfer; 

20 Dazu Einen goldenen Löffel, zehn 
Sefel Goldes wertb, voll Rüudwerts ; 

21 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

22 Einen Ziegenbock — —— 


23 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jährige 


er 
Lammer. Das ift bie Gabe Rethanceis, 
bes Sohnes Zuars. 

24 Am britten Tage ber Fürſt der Kin- 
der Schulons, Eliab, der Sohn Helens, 

25 Seine Gabe war Eine filberne 
Schüſſel, Hundert und dreißig Sekel 
wertb, Gine ſilberne Scale, fiebenzig 
Sekel wertb, 200 den Selel des Heilig» 
tbums, beide vol Semmelmehle mit Oel 
gemenget, zum Epeisopfer 5 

26 Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

27 Einen farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Branbopfer ; 

23 Einen Ziegenbod zum Sünbopfer ; 

239 Und zum Danlopfer zwei Rinder, 


Dpfer wub Geſchenke 


fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jäb- 
tige immer. Das ift die Gabe Eliabs, 
des Sohnes Helons. 

30 Am vierten Tage ber Fürft ber Kin⸗ 
ter Rubens, Elizur, der Sohn Sedeurs, 
sı Seine Gabe war Eine filberne 
SHüffel, Hundert und dreißig Selel 
wertb, Eine filberne Schale, fiebenzig 
Sekel ıwertb, nach dem Sefel des Heilig- 


thums, beide voll Semmelmehle mit Del 
gemenget, zum Speisopfer 
32 Einen goldenen Loffel, zehn Sekel 


Goldes werth, voll Räuchwerks; 

3 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer ; 

34 Einen Ziegenbod zum Sündop- 


yE Up zum — zwei Rinder, 
ſinf Widder, fünf Böcke, und fünf jäh—⸗ 
rige fimper. Das iſt die Gabe Elizurs, 

des Sohnes Sedeurs. 

35 Am fünften Tage ber Fürſt der Kin⸗ 
ber Simeons, Selumiel, der Sohn Zuri- 
Saddais. 

37 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schũffel, hundert und dreißig Sekel 
werih, Eine ſilberne ale, ſiebenzig 
Selei werth, nach dem Selel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 

38 Einen goldenen Löffel, sehn Selel 
Goldes wertb, voll Räuchwerts ; 

9 Einen Yarren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Branbopfer ; 

40 Einen Ziegenbod zum Sünbopfer ; 
41 Und zum antoper zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jüh- 
ige Zimmer. Das ift bie Gabe Schu- 
miels, Des Sohnes Zuri⸗Saddai's. 

42 Am fechsten Tage ber Fürſt ber 
Rinder Gads, Eliaſaph, der Sohn * De- 


anel®. *c,2,14. 
43 Seine Gabe war Eine filberne 
Schüſſel, Hundert und dreißig Selel 
wertb, Eine filderne Scale, ſiebenzig 
Extel werth, nach dem Selel des Heilig- 
huma, beide voll Semmelmehls mit Del 
gemenget, zum 
44 Einen goldenen öfter, zehn Setel 
Goldes wertb, voll Räuchwerks; 

45 Einen Farten aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Braubopfer ; 

45 Einen Ziegenbod zum Sünbopfer ; 
47 Und zum Danfopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böde, fünf jährige 


4 Mofe 7. 


ber zwölf Fürften. 


Zimmer. Das ift die Gabe Eliaſaphs, 
bes Sohnes Deguels. 

48 Am ſiebenten Tage ber Fürſt der 
Kinder Ephraims, * Eliſama, der Sohn - 
Ammihnds. *c.10, 22. 

49 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schuſſel, hundert und dreißig Selel 
werth, Eine ſilberne Schale Tiebensig 
Seel werth, nach dem Sefel bes Heilig- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Del 
gemenget, zum Speisopfer ; 

50 Einen goldenen Löffel, zehn Selel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

51 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Wibber, Ein jährig Lamm zum 
Branbopfer ; 

52 Einen Ziegenbod zum Sünbopfer ; 

53 Und zum Dantopter zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige 
Lämmer. Das iſt Die Gabe Eliſama's, 
bes Sohnes Ammihuds. 

54 Am achten ze ber Fürft Der Kinder 
Manaffe's, Samliel, der Sohn Pedazurs. 

55 Seine Gabe war Eine filberne 
Schüffel, buntert und breßig Sekel 
werth, Eine filberne Schale, Tebesig 
Sefel wertb, nad) dem Selel bes Heilig« 
thums, beide vol Semmelmehle mit Del 
semtenget, zum Speisopfer ; 

56 Einen goldenen Löffel, zehn Selel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

57 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

58 Einen Ziegenbock zum Sünbopfer ; 

59 Und zum Danlopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige 
Zimmer. Das ift die Gabe Gamliels, 
des Sohnes Pedazurs. 

60 Am neunten Tage ber Fürft der 
Kinder Benjamins, Abiban, der Sohn 
Gibeon!’s. r- 

61 Seine Gabe war Eine filberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Sefel 
werth, Eine filberne Schale, hebensig 
Sefel wertb, nad dem Sekel des Heilig- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Del 
gemenget, zum Speisopfer ; 

62 Einen goldenen Löffel, zehn Seel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

63 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Branbupfer s ; 

64 Einen Ziegenbod zum Siünbopfer ; 

65 Und zum Danlopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jihrige Lim 
mer. Das it die Gabe *Ididans, Des 
Sohnes Gideoni's. *c.2,22. c. 10, 24. 
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Sauptleute in Jorael. 


Das vierte 


Das 1. Capitel. 

Zahl der frreitbaren Männer in Jerael. 
um ber HErr redete mit Mofe in ber 

“MWiüfte Sinai, in der Hütte bes 
Stifte, am erften Tage bes andern Mo⸗ 
nats, im anbern Jahr, ba fie aus Egyp⸗ 
tenland gegangen waren, und ſprach: 

*2 Moſ. 19,1. 


2 Nehmet bie *Summe ber ganzen 
Gemeine ber Kinder Israel, nach ihren 
Geſchlechtern, und ihrer Väter Häufern 
und Namen, Alles, was männlich ift, 
von Haupt zu Haupt ; 

*c. 26.2. 2Mof. 30, 12. 

3 Bon zwanzig Jahren an und drüber, 
was in's * Heer zur zieben taugt in Js⸗ 
rael; und ſollſt fie zählen nad ihren 
Heeren, bu und Aaron, v*c. 4, 3. 
4 Und ſollt zu euch nehmen je vom Ge⸗ 
ſchlecht einen Hauptmann über feines 
Baters Haus, 

5 Dies ſind aber die Namen ber Haupt- 
Seute, bie neben euch fteben follen: Bon 
Ruben fei Elizur, ver Sohn Sedeurs. 

6 Bon Simeon fei Selumiel, der Sohn 
Zuri⸗Saddai's. 

7 Bon Juda ſei *Nahefon, der Sohn 
Amminadabs. “02,3. 2Mof. 6,23. 

8 Bon Iſſaſchar ſei Nethaneel, ber 
Sohn Zuars. 

9 Bon Sebulon fei Eliab, der Sohn 
Helons. 

10 Von den Kindern So Bon 
Ephraim fei *Elifama, der Sohn Am⸗ 
mibubse. Bon Manaffe fei Gamliel, der 
Sohn Pebazurs. *c. 2,18. 1 Ghren. 8, 26. 

11 Bon Benjamin fei *Abidan, ber 
Sohn Gideoni's. »*c. 2. 22. c. 7, 60. 65. 

12 Von Dan ſei *Ahieſer, der Sohn 
Ammi⸗Saddai's. #c.2,25. 

13 Bon Affer fei Pagiel, ber Sohn 


Ochrans. 

14 Von Gad ſei Eliaſaph, der Sohn 
Deguels. 

15 Bon Naphthali fer *Ahira, ber 
Sohn Enans. *c. 2, 29.  c.10, 27. 

16 Das find die Vornehmſten der Ge- 
meine, bie re unter den Stäm- 
men ihrer Bäter, bie da Häupter und 
Fürften in Israel waren. 

17 Und Mofe und Aaron nahmen fie 
hr Anl wie fie da mit Namen genanut 

nd; 


i 
18 Und —— auch die ganze Ge⸗ 
82 


4 Moſe 1. 


Zahl Israels. 


Buch Moſe. 


meine, am erſten Tage des andern Mo⸗ 
nats; und rechneten ſie nach ihrer Ge⸗ 
burt, nach ihren Geſchlechtern und Väter⸗ 
Häuſern und Namen, von zwanzig Jah⸗ 
ven an und drüber, von Haupt zu Haupt, 

19 Wie der HErr Moſe geboten hatte, 
und zäbleten fie in ber Wüfte Einai. 

20 Der Kinder Rubens, des erften 
Sobnes Israels, nach ihrer Geburt, 
Gefchlecht, ihrer Bäter Häufern und Ra- 
men, von Haupt zu Haupt, Alles, mas 
männlih mar, von zwanzig Jahren und 
drüber, und in's Heer zu ziehen taugte, 

21 Wurden gezählet zum Stamm Ytır- 
ben, jech8 und vierzig taufend und fünf 
hundert. 

22 Der Kinder Simeons nach ihrer 
Geburt, Gefchlecht, ihrer Bäter Häujern, 

abl und Namen, von Haupt zu Haupt, 

lee, was männlich war, von zwanzig 
Jahren unb drüber, und in’s Heer zu 
ziehen taugte, 

23 Wurden gezäblet "zum Stamm Si⸗ 
meon, neun und funfig taufend und drei 
hundert. 6.26, 14. 


brüber, was in's Heer zu ziehen taugte 

27 Wurden gählet zum Stamm Zu- 
da, vier und Jiebenzig taufenb und ſecht 
hundert. 

28 Der Kinder Iſſaſchars nach ihrer 
Geburt, Gefchlecht, ihrer Väter Häufern 
und Namen, von zivanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

29 Wurden gas let zum Stamm Iſſa⸗ 
— vier und funfzig tauſend und vier 

undert. 

30 Der Kinder Sebulons nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Häuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte 

31 Wurden gezählet zum Stamm Eo- 
bulon, fieben und funfzig tauſend ımb 
vier hundert. 

32 Der Kinder Joſephs von Ephraum, 


#8 8 


Bafl Ieraelo. 


ua ihrer Geburt, Geſchlecht, ihrer Bä⸗ 

tr Häufern und Namen, von zwanzig 

Jahren und drüber, was in’s zu 

ziehen taugte, 

33 Wurden gezählet zum Stamm 

— vierzig tauſend und fünf hun⸗ 
tt. 


H Der Kinder Manaffe's nach ihrer 
Geburt, Gefchlecht, ihrer Väter Häufern 
md Namen, von zwanzig Fahren und 
brüßer, maß in's Heer zu ziehen taugte, 
35 Burden zum Stamm * ge⸗ 
zwei 


äbfet, zwei dreißig tauſend u 


35 Der Kinder Benjamins nad ha fterb 


Geburt, Gelchlecht, ihrer Büter Häufern 
zud Kamen, von zwanzig Jahren und 
hrüber, was in's Heer zu zieben taugte, 
31 Burden zum Stamm Benjamin ge- 
anal, fünf und dreißig taufend und vier 
m 


33 Der Kinder Dans nad) ihrer Ge⸗ 
burt, Geichlecht, ihrer Bäter Häufern 
md Namen, vori zwanzig 

drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 
39 Wurden gezählet zum Stamm Dan, 
per und fechzig taufend und fieben hun⸗ 


40 Der Kinder Affers nad ihrer Ge- 
burt, Gefchlecht, ihrer Bäter Häufern 
md Kamen, von zivanzig Jahren und 
drüber, was in's Hcer zu zieben taugie, 

41 Burben zum Stamm Aſſer gezäblet, 
Ex vierzig tauſend und fünf hun⸗ 


42 Der Kinder Naphthali's nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Bäter Häuſern 
amd Namen, won zwanzig Jahren und 
brüßer, was in's Heer zu ziehen taugte, 


43 Wurden zum Stamm Naphthali ge» | babs 


‚drei und funßzig taufend und vier 


dert, 
44 Dies find, die Mofe und Aaron zäh» 
leten, ſammt den zwölf Fürſten Israels, 
— je einer über ein Haus ihrer Bäter 


4 Und die Summe ber Kinder Israel, 

nad, ihrer Väter Häufern, von zwanzig 

Jahren und drüber, was in’s Heer zu 
sieben taugte in Israel, 

46 Derer war *ſechs Mal bunbert tau⸗ 

‚und brei taufend fünf bundert und 

i *c. 2, 32. 2 Moſ. 12, 37. 

41 Aber die Leviten nach ihrer Väter 

mn wurben nicht nrit unter gezäblet. 

* Und der HErr redete mit Dr, und 


ta : 
43 Den Stamm *Levi ſollſt du wicht 


4 Mofe 1.2. 


Sabren und | des 


Ordnung ber Lager. 


aa noch ihre Summe nehmen unter 
en Kindern Israel; 
*c. 2, 433. ce. 3,16. 

50 Sondern du ſollſt fie ordnen zur 
Wobnung bei dem Zeugniß, und zu allen 
Geräthe, und zu Allen, was dazu gehö⸗ 
ret. Und fie jollen bie Wobnung tragen, 
und alles Gerätbe, und follen feiner pfles 
gen, und um bie Wohnung ber fid) lagern. 

51 Und wenn man reijen foll, fo ſollen 
die Leviten bie Wohnung abnehmen. 
Wenn aber das Heer zu lagern ift, follen 





fie Die Wohnung aufihlagen. * Und wo 
ein Fremder 65 dazu machet, der ſoll 
*c, 3,10. 38. 


erben. 

52 Die Kinder Israel *follen fi) Ia- 
ern, ein Jeglicher in fein Lager, und bei 
as Panier feiner Schaar. *c. 2. 2. 
53 Aber die Leviten ſollen ſich um bie 

Wohnung bes Zeugniffes ber lagern, auf 

daß nicht ein Zorn Über die Gemeine ber 

Kinder Israel lomme; darum follen bie 

Leviten der Hut warten an ber Wohnung 

niſſes. 

54 Und die Kinder Israel *thaten Al⸗ 
les, wie der HErr Moſe geboten hatte. 

*c. 2, 34. 2Mof.12, 28. 
Das 2. Capitel. 
Drbnung ber Lager tim Boll Jerael. 
1» der HErr redete mit Mofe und 
Aaron, und fprach : 

2 Die Kinder Israel *jollen vor ber 
Hütte bes Stifts umber fich lagern, ein 
Jeglicher unter feinem Panier und Zei⸗ 
chen, nad) ihrer Bäter Haufe. 

“01,52. 2.2, 3. 

3 Gegen Diorgen ſoll fid) lagern Juda 
mit feinem Panier unb Heer; ihr Haupt⸗ 
mann *Nabejon, der Sohn Ammina⸗ 

3 ”c.1,7. 

4 Und fein Heer an der Summe vier 

und fiebenzig tauſend und ſechs bunbert. 

5 Neben ihm ſoll fich lagern der Stamm 
Iſſaſchar; ihr Hauptmann Netbaneel, 
der Sohn Zuars; 

6 Und ſein Heer au der Summe via 
und funfjig taufend und vier bunbert. 

7 Dazu der Stamm GSebulon; ihr 
Hauptmann Eliab, der Sohn Helons ; 

8 Sein Heer an der Summe fieben und 
funf;ig taufend und vier hundert. 

9 Daß Ale, die in's Lager Juda's ge⸗ 
bören, feren an ber Summe hundert und 
ſechs und achtzig taufend und vier hun- 
dert, bie zu ihrem Heer gehören; und 
follen vorne an ziehen. 

10 Gegen Mittag foll Tiegen das Ge⸗ 
zelt und Banier — mit ihrem Heer; 


Ordnung ber Lager. 
ihr Hauptmann *Elgur, ber Sohn Se 
deurs; 

*c.1,5. xc. 7, 30. c. 10. 18. 


11 Und ſein Heer en der Summe ſechs 
und vierzig taufenb del hundert. 

12 Neben ihm foll fich lagert ver Stamm 
Simeon; ihr Hauptmann Selumicl, ber 
Schi Zuri⸗Saddai's; 

13 Und fein Heer an ber Summe nem 
und funfzig taufend und drei hundert. 

14 Dazu der Stamm Gab : ihr Haupt- 
mann Eliafaph, der Sohn Requels ; 

15 Und fein Heer an der Summe fünf 
und vierzig taufend ſechs hundert ımb 


funfzig. 

16 Dat Alle, die in's Lager Rubens 
gehören, feien an ber Summe er 
und ein und funfzig taufend vier hundert 
und a, bie zu ihrem Heer gehören ; 
und follen die Andern im Aue;iehen fein. 

17 Darnach fol die Hütte des Stifts 
ziehen mit dem Lager ber Leviten, mitten 
unter den Lagern ; und wie fie ſich lagern, 
% follen fie auch ziehen, ein Zeglicher an 
einem Drt, unter jeinem Panier. 

18 Gegen Abend foll Tiegen das Gezelt 
und PBanier Ephraims, mit ibrem Heer; 
N Hauptmann fol jein * Elifama, ber 

ohn Ammihuds; *c. 1. 10. 

19 Und ſein Heer an der Summe vier⸗ 
zig tauſend und fünf hundert. 

20 Neben ihm ſoll ſich lagern der Stamm 
rk, ihr Hauptmann Gamliel, der 
Sohn Febazurs ; 

21 Sein Heer an ber Summe zwei und 
dreißig taufend und zwei bunbert. 2 

22 Dazu der Stamnı Benjamin ; ihr 
Hauptmann *Abidan, der Sohn Gi⸗ 
beoni's. “1,11. 0.7, 60.08. 

23 Sein Heer an ber Summe fünf unb 
dreißig taujenb und vier hundert. 

24 Daf Alle, die in's Lager Gpbraims 
gehören, feien an ber Summe hundert 
und acht taufenb und ein hundert, bie zu 
feinem Heer gebören ; und follen bie Drit⸗ 
ten im Ausziehen fein. 

25 Gegen nn foll Tiegen das 
Gezelt und — ans, mit ihrem 
Hetr; ihr Hauptmann »*Ahieſer, der 
Sohn Ammi⸗Saddai's; 

*c.1,12. 0.7.66. e. 10,23. 

26 Sein Heer an der Summe zwei und 
fechzig taufenb und fieben hundert. 

27 Neben ihm ſoll ſich lagern ver Stamm 
Se ihr Hauptmann Bagiel, ver Sohn 

rans; 

28 Sein Heer an der Summe ein und 
vierzig tauſend ———— hundert. 


4 Moſe 2. 3. 


Geſchlechter der Levtten. 


29 Dazu der Stamm Raphthali; ihr 
Hauptinann Abira, der Sohn Enans; 

30 Sein Heer an der Eumme brei anb 
an und vier hundert. 

31 Deß Ale, Die in's Lager Dans ge- 
bören, feien an Der Eumme hundert und‘ 
fieben und funfzig taufend und ſechs burn 
dert ; und follen die Zegten fein im Aus- 
zichen mit ihrem Panier. 

82 Dies iſt die *Summme ber Kinder 
Isrtael, nach ihrer Väter Häufern und 
Lagern mit ihren Heeren: ſechs ea 
tanjend und brei tauſend fünf hundert 
und funfig. *e, 1,46. 

33 Aber bie Leviten murben nicht in 
die Summe unter bie Kinder Israel ge 
zählet, *wie der HErr Mofe geboten hatte. 

*e. 1. 48. 49. 

84 Und bie Kinder Istacl *ihaten Al⸗ 
les, wie ber HErx Moſe geboten hatte, 
und tlagerten fi unter ihre Paniere, 
und zogen aus, ein Jeglicher in feinem 
Geflecht, nach ihrer Täter Haufe. 

“0,41, 54 2Mof. 12, 23. 3 Mof. 24, 23. 
+4Mof. 1,82, 
Das 3. Tapitel. 
Bählußg der Leriten und Ifr Amt. Der Erfiges 
bornen Auslöfung. 
Dies it das Geſchlecht * Aarons und 
Moſe's, zu der Zeit, da der HErr 
mit Moſe redete auf dem. Berge Sinai, 
“2 Mof. 6, 23. 

2 Und bies find die Namen ber Söhne 
Marons: Der Erftgeborne Nadab, dar⸗ 
nad) Abibu, Cleazar und Itbamar. 

3 Das find bie Namen ter Söhne 
Aarons, die zu Prieftern gefalbet waren, 
und ihre Hände gefüllet zum Prieſler⸗ 
tyum. 

4 Aber *Nabab und Abihu farben vor 
bem H&rrn, ba fie fremb euer opferten 
vor dem Herrn in der Wüſie Sinat, unb 
hatten feine Söhne. Kleazar aber und 
Ithamar pflegten bes Priefteramts unter 
ihrem Bater Aaron. *c. 26, 61. 

3 Moſ. 10. 1. 2. c.16,1. 1Chron. 25,2. 

5 Und ber HErr redete mit Moſe, und 
fprad : 

6 *Bringe den Stamm Levi herzu, und 
ftelle fie vor ben Prieſter Aaron, daß fie 
ihm dienen *c. 16,9. 

7 Und feiner und ber ganzen Gemeine 
Hut warten, vor der Hütte bis Stifts, 
und dienen am Dienft der Wobnung, 

8 Und warten alles @eräthes ber Hütte 
bes Stifte, und ber Hut ber Kinder I6- 
rael, zu dienen am Dienft ver Wohnung. 

9 Und fol bie Lwiten Waren und fei 


beſchlechter 


nen Söhmen zuordnen zum Geſchenl von 
ben Kindern Israel. 

10 Aaron aber und feine Söhne fotft 
ba feßen, daß fie ihres Prieſterthums 


warten. "Wo ein fremder fich herzu 
tont, der ſoll fterben. 
22.38. c.1,51. c.16,40. c.18,%7. 


n Und der HErr rebete mit Diofe, und 
tad) : 

12 Siebe, Fch Habe bie * Leviten genom- 
men unter ben Kindern Israel, für alle 
ErRgebunt, tdie die Mutter brechen, un⸗ 
ter den Kindern Zsracl, aljo, daß bie Le- 
viten follen mein fein. 

#0.8,16. 72 Mof. 13,2. 
13 Denn bie en find mein, 
Erſtgeburt ſchlug in 


“2 Mo. 13, 2. ꝛc. 

11 Und ber HErr rebete mit Moſe in 
kr Büfle Sinai, und fprad): 

15 *Bähble bie Kinder Levi's nach ihrer 
Bäter Häufern und Gefchlechtern, Alles, 
vas männlich ift, eines Monats alt, und 
brüßer, #c,1,49. 

16 Alſo gäblete fie Moſe nach dem Wort 
des HErrn, wie er geboten batte. 

17 Und waren bies die * Kinder Levi's 
mit Namen: Gerfon, Kahath, Merari. 

“2 Mof. 6, 16. ꝛc. 

18 Die Namen aber der *Kinber Ger- 
fon6 in ihrem Gefchlecht waren: Libni 
amd Simei, *2Mof. 6, 17. ꝛc. 
19 Die Kinder »Kabaths in ihrem 
Geflecht waren: Amram, Jezehar, 
Sehron und Uſſiel. #c.26, 69. 
20 Die Kinder *Merari’s in ihrem Ges 

fccht waren: Maheli und Muſi. Dies 
d die Gefchlechter Levi's, nach ihrer 
Biter rg ®1 Chron. 7,19. 

21 Dies find bie Gefchlechter von Ger⸗ 
fen: Die Libniter und Simeiter. 

22 Deren Summe war an der Zahl ge» 
fanden fieben taufenb und fünf hundert, 
Allee was männlich war, eines Monate 
et und drüber. 

23 Und daſſelbe Geſchlecht ber Gerſoni⸗ 
ter folfen ſich Be hinter der Wohnung 
gegen den Abend. 

u Oberſter fei Efinfaph, der Sohn 


3 Und fie follen warten an ber Hütte 


— Stifto; nämlich der Wohnung, und N 


Hütte, und ihrer Decken, und bes 
Tuchs in der Thür Der Dütte des Stifte, 
% Des Umbangs am Borhofe, und des 


— — 
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ber Zeotten. 


Tuch in der Thür des Borhofs, welcher 
nm die Wobnung und um den Altar her⸗ 
gebet, und_feiner Seile, und Alles, mas 
zu feinem Dienſt gehöret. 

27 Dies find die Gefchlechter von Ka- 
hath: Die Amramiten, die Jezehariten, 
bie Hebroniten und Uffieliten, 

28 Was männlich war, eines Monats 
alt und drüber, an ber geh acht taufend 
und fech8 hundert, die ber Hut des Hei⸗ 
figthums warten. 

29 Und follen fi lagern an bie Seite 
der Wohnung gegen Mittag. 

30 Ihr Oberfter ſei *Efizapban, ber 
Sohn Uſſiels. *2Mof. 6, 22. 

31 Und fie *follen warten der Labe, des 
Tiſches, Des Leuchter, des Altare, und 
alles Geräthes des Seiligthums, baran 
K dienen, und des Tuchs, und was zu 
einem Dienft Bone %.79. 

82 Aber ber Oberfte iiber alle Oberften 
der Leviten fell Eleazar fein, Aarons 
Sohn, des Priefters, über die, fo verorbnet 
find zu warten der Hut des Heiligthums. 

33 Dies find die Gefchlechter Merari's: 
Die Maheliter und Mufiter, 

34 Die an ber Zahl waren ſechs taufend 
und zwei hundert, Alles, was männlich 
war, eines Monats alt und brüber. 

85 Ihr Oberfter ſei Zuriel, der Sobn 
Abihails. Und follen fich Tagern an bie 
Sate der Wohnung gegen Mitternacht. 

36 Und ihr Amt ſoll fein zu warten Der 
Bretter, ımb Riegel, und Säulen, und 
Sue ber — und alle ſeines Ge⸗ 
räthes und ſeines Dienſtes; 

37 Dazu der Säulen um ven Vorhof ber, 
mit den Füßen, und Nägeln, und Seilen. 

83 Aber vor der Wohnung und vor ber 
Hütte Des Tg gegen Morgen, jollen 

& lagern ‘Diofe, und Aaron, und ferne 

öhre, Daß fie des Heiligthums warten, 
und der Kinder Israel. Wenn *fich ein 

Fremder berzu thut, ber ſoll fterben. 

#c,1,51 


89 Alle Leviten in ber Summe, bie 
Mofe und Aaron zäbleten, nach ihren 
Geſchlechtern, nach dem Wort des HErrn, 
eitel Männlein, eines Monats alt und 
drüber, waren zwei und zwanzig taufend. 
40 Und der HErr fprah zu Moſe; 
Zähle alle Erfigeburt, was männlich ift 
unter den Rindern Zsrael, eines Monats 
alt und drüber, und nimm die Zahl ihrer 


amen. 

41 Und follft bie Leviten *mir, dent 

HErrn, anefondern für alle Erftgeburt 

ber Kinder Israel, und ber Leviten Vieh 
135 


Amt der Kahathiter. 


für alle ———— unter dem Vieh der 
Kinder Israel. *c. 8, 14. 

42 Und Moſe zählete, wie ihm der HErr 

eboten hatte, alle Erſtgeburt unter den 
Israel; 

43 Und fand ſich an der Zahl der Na⸗ 
men aller Erſtgeburt, was männlich war, 
eines Monats alt und drüber, in ihrer 
Summe, zwei und zwanzig tauſend zwei 
hundert und drei und ſiebenzig. 
ei Pe ber HErr redete mit Mofe, und 

rach: 

45 Nimm die Leviten für alle Erſtgeburt 
unter den Kindern Israel, und das Vieh 
der Leviten für ihr Vieh, daß die Leviten 
mein, des HErrn, ſeien. 

46 Aber das Töfegeld von ben zwei hun⸗ 
bert drei und fiebenzig überlängen Erft- 
geburten der Kinder Israel, über ber Le⸗ 
viten Zabl, 

47 Sollit du je fünf Selel nebmen von 
Haupt zu Haupt, nah dem Selel des 
par tbums (*3wanzig Gera gilt ein 
Sefel), *2 Mof. 30, 13. x. 

48 Und follft daſſelbe Geld, das über- 
läng ift über ihre Zahl, geben Aaron und 
feinen Söhnen. 

49 Da nabm Mofe das Löſegeld, das 
überläng war über der Leviten ER 

50 Bon ben Erfigeburten ber Kinder 
Israel, taufend drei hundert unb filnf 
und fehzig Selel, nah dem Selel des 
Heiligthums, 

51 Und geb es Aaron und feinen Söh⸗ 
nen, nad) den Wort des HErrn, wie ber 
Herr Mofe geboten hatte. 

Das 4 Capitel. 
Belondere Amtöverwaltung und Zabl der Leviten. 
nd der HErr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

2 Nimm die Summe der Kinder Ras 
haths aus den Kindern Levi's nad) ihrem 
a BR und ihrer Väter Häufern, 

3 Bon dreißig Fahren an und drüber, 
bis in's funfzigſte Jahr, Alle, die *zum 
Heer taugen, daß fie thun die Werke in 
ber Hütte des Stifts. *c. 8,15. 22. 24, 

4 Das joll aber das Amt der Kinder 
Kabatbs in ber Hütte des Stifts fein, 
Das das Allerheiligfte ift : 

5 Wenn das Her aufbricht, fo ſoll 
Aaron und ſeine Söhne hinein geben, und 
den Borbang abnehmen, und die Lade des 
Zengnifies darein winben, 

6 Und darauf thun die Dede von Dachs⸗ 
ellen, und oben barauf eine ganz gelbe 

ede breiten, und feine * Stangen bazu 
legen ; “1 Rön. 8,8. 
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7 Unb über den Schautiih auch eine 
elbe Dede breiten, und dazu legen bie 
Scüffeln, Löffel, Schalen und Kannen, 
aus und ein zu gießen; und das tägliche 
Broͤd foll dabei liegen. 

8 Und follen darüber breiten eine rofin- 
rothe Dede, und Diefelbe bebeden mit 
einer Dede von Dacsfellen, und feine 
Stangen dazu legen. 

9 Und follen eine gelbe Dede nehmen, 
und darein winben ben *feuchter bes 
Lichts, und feine Lampen mit fernen 
Schnäuzen, und Nüpfen, unb alle Oelge⸗ 
fäße, Die zum Amt gehören. *2 Mof. 25, 31. 

10 Und follen um das Alles thun eime 
Dede von Dachsfellen, und follen fie auf 
Stangen legen. 

11 Aljo Fallen fie auch über ben golde- 
nen Altar eine gelbe Dede breiten, und 
biefelbe bedecken mit ber Dede von Dachs⸗ 
fellen, und feine Stangen dazu thun. 

12 Alle Geräthe, damit fie ſchaffen im 
—— ſollen ſie nehmen, und gelbe 

ecken darüber thun, und mit einer Decke 

— Dachsfellen decken, und auf Stangen 
egen. 

13 Sie ſollen auch die Aſche vom Altar 
— und eine ſcharlalene darüber 
reiten ; 

14 Und alle feine Geräthe dazu legen, 
damit fie Dr ſchaffen, Kobipfannen, 
Kreuel, Schaufeln, Beden, mit allen: 
Geräthe des Altars; und follen darüber 
breiten eine Dede von Dachsfellen, und 
feine Stangen bazu thun. 

15 Wenn nun Aaron und feine Söhne 
ſolches auegerichtet haben, und das Hei⸗ 
ligthum und alle feine Geräthe bededet, 
wenn das Heer aufbricht : darnach ſollen 
die Kinder Kahath hinein gehen, daß fie 
*e8 tragen: und follen das Heiligtbum 
nit anrühren, daß fie nicht fterben, 
Dies find Die Lafien der Kinder Kahaths 
an der Hütte des Stifts. 

“c.7,9. A Ebron. 16.15. 

16 Und Elcazar, Aaron, des Priefters, 
Sohn, fol das Amt haben, daß er ordne 
das Del zum Licht, und bie Specerei zum 
*Rüuchwerf, und das tägliche Speisopfer, 
und das Salböl; daß er beicyide bie gan⸗ 
ze Wobnung, und Alles, was barinnen 
it, im Heiligthum und feinen Gerätbe. 

*2 Mei. 20 34. 35. 

17 Und der HErr redete mit Mofe und 
mit Aaron, und ſprach: 

18 Ihr jollt den Stamm bes Gefchlechts 
ber Kahathiter nicht laſſen ſich verberben 
uuter ben Leviten ; 


Kat ber Gerſoniter. 


19 Soubern das follt ibr mit ihnen thun, 
deß fie leben und micht fterben, wo fie wür⸗ 
ben anrühren das Allerbeiligfie. Aaron 
md feine Söhne follen hinein geben, und 
nn Jeglichen ftellen zu feinem Amt und 

4 


‚© Sie aber follen nicht hinein gehen zu 
ſchauen *unbebedt das Heiligthüm, ba 
fte nicht ſterben. “1 Sam. 6,19. 
a — ber HErr redete mit Moſe, nnd 
prach: 

2 Nimm bie Summe der Kinder Ger⸗ 
\ea3 auch, nach ihrer Bäter Haufe und 
Geichlecht 

23 Bon breißig Jahren an und brüber, 
Ra in's funfzigſte Jahr, und orbne fie, 
Alle die da zum Heer tüchtig find, daß fie 
an Amt haben in der Hütte bes Stifte, 

24 Das fol aber des Geſchlechts ber 
Eerſoniter Amt fein, daß fie fchaffen und 
trage : 

5 Sie follen die Teppiche der Wohnung 
zb ber Hiltte bes Stifts tragen, und fei- 
x Dede, und die Dede von Dachsfellen, 
bie oben barüiber ift, und das Tuch in ber 
Dr der Hütte des Stifts, 

26 Und die Imbänge bes Vorhofs, unb 
das Tuch in der Thür des Thors am Vor⸗ 


erzebet, und ihre Seile, und alle Gerä- 
ie ihres Amts, und Alles, was zu ihrem 


Imt gehört. 
27 Mich dem Wort Aarons und feiner 
Söhne In alles Er ber — Tl 
‚Alles, was fie tragen und fchaffen 
kllen; und ihr follt zufeben, daß fie aller 
aft warten. 


3 Das foll das Amt bes Gefchlechts 
ker Kinder ber Gerfoniter fein in ber Hüt- 
. — * — ee 
* Ythamars fein, des Sohneg 
Lerons, des Prieſters. 
tu 78. 
9 Die finder Merari's nach ihren 
Schhlechtern, und ihrer Bäter Haufe, 
ſellſi du auch ordnen 
20 Son dreißig Fabren an und brüber, 
bis in's funfzigſte Jabr, Alle, die zum 
drer taugen, Daß fie ein Amt haben in 
ber Hütte bes Stifte. 
91 Auj dieſe Laft aber follen fie warten 
d al ibrem Amt in ber Hütte bes 
Erits, daß fie tragen bie Bretter ber 
— und Riegel, und Säulen, und 


22 Dazu bie Säulen bes Borbofs um⸗ 
‚md Kühe, und Nägel, und Seile mit 
de item Geräthe, nady all ihren Amt ; 


der um Die Wohnung und Altar | hä 


4 Moſe 4. 


Amt der Merariter. 


einem Jeglichen ſollt ihr ſein Theil der 
Laſt am Geräthe zu warten verordnen. 

33 Das ſei das Amt der Geſchlechter 
der Kinder Merari's, Alles, das ſie ſchaf⸗ 
fen follen in der Hütte des Stifts, unter 
der Hand * Ithamars, des Priefters, Aa⸗ 
rons Sohnes. *v. 28. 

34 Und Moſe und Aaron, ſammt den 
en ber Gemeine, > bie 

inber ber Kabatbiter — ren Ge⸗ 
ſchlechtern, und ihrer Väter Häuſern, 

35 Bon dreißig Jahren und drüber, bis 
in's on le, die zum Heer tang⸗ 
I daß fie Amt in der Hütte des Stifte 

tten. 

36 Und die Summte war zwei taufenb 
fieben hundert und funfjig. 

87 Das ift bie Summe ber Gejchlechter 
der Rabatbiter, bie alle zu fchaffen hatten 
in ber Hüte des Stifte, Die Dlofe und Aa⸗ 
ron zäbleten, nach dem Wort des HErrn 
durch Mofe. 

38 Die Kinder Gerſons wurden auch 
gezählet in ihren Gefchlechtern und Vä⸗ 
ter-Hänfern, 

39 Bon dreißig Jahren und drüber, bis 
in's funfzigfte, Alle, die zum Heer tauge 
ten, daß fie Amt in der Hütte des Stifts 

tten. 


40 Und die Summe war zwei taufenb 
ſechs hundert und breißig. 

41 Das ift die Summe ber Geichlechter 
ber Kinder Gerjous, die alle zu Ichaffen 
hatten in ber Hütte bes Stifte, welche 
Mofe und Aaron zäbleten, nach bem Wort 
des Herren, 

42 Die Kinder Merari’s wurden auch 
gezählet nach ihren Geſchlechtern und Vä⸗ 
ter-Häufern, 

43 Bon dreißig Jahren und drüber, bis 
in's funfzigfte, Alle, Die zum Heer taugten, 
daß fie Amt in der Hütte des Stifts hätten, 

44 Und die Summe war brei taufend 
und zwei bunbert. 

45 Das ıft Die Summe ber Gefchlechter 
der Kinder Merari's, bie Mof: und Aa⸗ 
ron zäbleten, nach dem Wort des HErrn 
durch Moſe. 

46 Die Summe aller Leviten, die Moſe 
und Aaron ſammt den Haupileuten Js⸗ 
raels zähleten, nach ihren Geſchlechtern 
und ibrer Väter Häuſern, 

47 Bon dreißig Jahren und drüber, bie 
in's funfzigſte, Aller, bie eingingen zu 
ſchaffen, ein Yeglicder fein Umt, und zu 
tragen die Laft ın ber Hütte des Stifte, 

48 War act taufend fünf hundert und 


achtzig, 187 


einigung bed Lagers. 


4 Moſe 4.5. 


Verſohn⸗ und Eiferopfer. 


49 Die gezählet wurben nach bem Wort | er um fein Weib eifert, fie fei unrein oder 
des HErrn durch Mofe, ein Jeglicher zu | nicht unrein ; 


feinen Amt und Laft, wie ber HErr Moſe 
geboten hatte. 
Das 5. Kapitel. 
Neinigung des Lagers. VBerföhn- und Eiferopfer. 
Er n HErr redete mit Mofe, und 
rach: 

2 Gebiete den Kindern Israel, daß ſie 
*aus ben Lager thun alle Ausſätzige, 
und Alle, vie + Eiterflüffe Haben, und die 
an den Todten unrein geworben find. 
23 Moſ. 13,46. 2880. 7,3. F3Mof. 15,2. 

3 Beide, Mann und "Weib follen fie 
—— thun wor das Lager, daß fie nicht 

re Lager verunreinigen, t barinnen Ich 
unter ihnen wohne. *c.12,14. te. 35, 34. 

4 Und bie Kinder Israel thaten alfo, und 
tbaten fie binans vor das Lager, wie ber 
HErr zu Mofe — hatte. 
der HErr redete mit Moſe, und 

prach: 

6 Sage den Kindern Israel und rich 
zu ihnen: Wenn ein *Manı oder Weib 
irgend eine Sünde wider einen Menſchen 
thut, und fi an bem HErrn damit ver- 
Janbigrt jo Hat nie Seele eine Schuld auf 

vs #3 Mof. 6. 2. 2c. 

7 Und fie ſollen ihre Sünde *befennen, 
bie fie getban haben, und follen ihre 
Schuld verſöhnen mit der Hauptſumme, 
und Darüber das +flinfte Theil dazu thun, 
und dem geben, an bem fie fich verjchuldet 
haben. * Hiob 31,33. +2 Sam. 12, 6. 

8 Iſt aber Niemand ba, bem man's be- 
zahlen jollte; fo ſoll man's dem Herrn 

eben für den Priefter, über *den Wid⸗ 

r der Berjöhnung, damit er werfühnet 
wird, “3 Mof. 6.6. 

9 Deßgleichen fol alle Hebe von Allem, 
das bie Kinder Israel heiligen, und dem 
Briefter opfern, * fein fein. “c,18,8. 

10 Und wer etwas beiliget, Das ſoll auch 
fein fein; und wer etwas bem Prieſter 
gibt, das foll auch fein fein, 

11 Und der HErr rebete mit Diofe, und 


nur 

12 Sage ben Kindern Jerael, und fprich 
u — Wenn irgend eines Mannes 
ſich verliefe, und ſich an ihm ver⸗ 
. fünbigte; 

13 Und Gemand fie fleifchlich beichläft, 
unb mwürbe body dem Manne verborgen 
vor feinen Augen, und würde verdeckt, 
baß fie unrein geworben if, und Tann fie 
nicht Überzeugen, benn fie iſt nit barin- 
nen ergrifien ; 

14 Und der Eifergeit entzündet ihn, daß 
1 


15 So ſol er ſie zum Prieſter bringen, 
und ein Opfer über fe bringen, den Zebn- 
ten Epha Gerftienmehls, und ſoll lein Oel 
darauf giefen, noch Weihrauch darauf 
thun. Venn es ift ein Eiferopfer und 
Nügeopfer, das Miffetbat * rüget. 
* Matth. 1,19. 

16 Da ſoll fie der Prieſter herzu führen, 
und vor den HErrn ſtellen 

17 Und des *beiligen Waſſers nebmen 
in ein irden Gefäß, und Staub von Bo⸗ 
den der Wohnung in's Wafler tbun, 

*c..19,9. 


18 Und fol bas Weib vor den HErrn 
ftellen, und ihr Haupt entblößen, und das 
Rilgeopfer, das ein Eiferopfer ift, auf ihre 
* legen, und der Sacher foll in feiner 

and bitter verflucht Waſſer haben ; 

19 Und fol das Weib beichwören, und 
u {br jagen: Hat fein Mann did be 
t fafen, und haft dich nidyt von beinem 

anne verlaufen, daß bu dich verimreis 
niget haft; fo sollen dir diefe bitteren ver⸗ 
fluchten Waffer nicht ſchaden. 

20 Wo bu aber did) von beinem Marne 
verlaufen haft, daß bu unrein bift, umb 
hat Jemand dich befchlafen außer deinem 
Manne; 

21 So ſoll der Pri das Weib ber 
ſchwören mit foldem lud, und ſoll zu 
ihr jagen: Der — ſetze Di zum 
—— und zum wur unter Deinem 
Bolt, daß der HErr beine Hüfte ſchwin⸗ 
ben, unb beinen Bauch ſchwellen laſſe! 

*%er.42,18. c. 44. 12. 

22 So gebe nun das verfluchte Waſſer 
in deinen Leib, daß dein Bauch ſchwelle 
und beine Hüfte ſchwindel Und d 
Weib ſoll fagen: * Amen, Amen. 

auf — —— * biefe Fluch⸗ 

23 Alſo ſoll der Prieſter dieſe Flü 
auf einen Bet fhreiben, und mit bem 
bittern Waller abwaſchen, 
bem Weibe von dem Bittern 


24 Und fo 
verfluchten Waffer zu trinten geben. Und 
wenn das verfluchte bittere Waſſer ın fie 


gegangen iſt; 

25 Soll ber Prieſter von ihrer Hand Das 
Eiferopfer nebmen, und zum Speisopfer 
vor dem HErrn weben, und auf bem Altar 
opfern, nämlich : , 

26 Er fol eine Sand voll des Speis- 
opfers nehmen zu ibrem ügeopfer, und 
auf dem Altar anzünden, und darnach 
dem Weibe das Waller ne geben. 

27 Und wenn fie das Waſſer getrunten 


| 


Gh ber Xaſtrͤrr 
Kt; ift fie unrein, und bat fih an ihrem 
Rınne verfündiget : fo —* das ver⸗ 
* Waſſer in fie geben, und ihr bitter 
in, daß ihr ber Bauch ſchwellen, und bie 

Häfte ſchwinden wird, und wird das Weib 
aa Fluch fen unter ihrem Bolt. 

28 IM aber ein ſolches Weib nicht veran- 
zaniget, fonbern rein: fo wird's ihr nicht 
dıren, daß fie kann ſchwanger werden. 
9 Dies ifi das Eifergefeg, wenn ein 
Bab fi von ihrem Wanne verläuft, und 
zurein wird ; 

30 Ober went einen Mann der Eifer- 
at entzlnbet, daß er um fein Weib ci- 
fert, bafj er es ſteũe wor ben HEren, und 
x Briefter an ihr thne Alles nach dieſem 


31 Und der Mann fo unſchuldig fein 
ar der Miſſethat; aber dad Weib fol ihre 
Riſſethat tragen. 


Das 6. Capitel. 


Welep ver Rafiräer mb Verlobten. Formular bas 


Bolt au f.gnen. 


[Ind der HErr xebete mit Mofe, und 
T o 


ſprach: 
3 Sage den Kindern Israel, und fpri 
u sn: Wenn ein Mann oder Kiel 
en ſonderlich Selikbbe thut dem HErrn, 
ſch zu enthalten 5 

8 Der ſoll ſich Weius und *ftarfen Ges 
träuts enthalten, Weineifig oder ftarfen 
Setränte Effig fall er auch nicht trinken, 
end nichts, das aus Weinbeeren gemacht 
med: er Soll weder friſche noch dürre 
Beanbeeren eſen, e3 Moſ. 10,9. 
4 59 luinge ſolches fein Gelübde währet; 
anch ſoll er nichts eſſen, das man vori 
Banſtock machet, weder Weinlern, noch 


rent. 
5 So fange bie Zeit folches feines Ge⸗ 
fübbes währe, A fein * Schermefier 
ihr fein Haupt fahren, biß — die re 
a8 fei, die er dem HErrn gelobet hat: 
been er iſt heilig, und fol das Haar anf 
kisem Haupt taffen frei wachſen. 
"Richt, 13,5. 
6 Die ganze Zeit Über, bie er bem 
* gelobet hat, ſoll er zu keinem 
ar er nch nich 
e fol fih auch nicht verunreinigen 
an dem Tode * feines Vaters, feiner Dit. 
ter, feine® Bruders, ober feiner Schwe- 
fer ; denn das Gelübbe feines GOttes if 
auf feinem Haupt. *c.9,6. 3Mof. 21,11. 
8 Und die ganze Zeit Über feines Gelilb- 
ie foll er dem Hrn heilig fein. 
9 Und wo Jemand vor ihm unverfehens 
yRCh Richt, da wird das Haupt feines 


4 Moſe 5. 6. 


unb Verlobten. 


Gelübdes verunreiniget; *barıım ſoll er 

ſein Haupt beſcheren am Tage ſeiner Rei⸗ 

nigung, das iſt, am ſiebenten Tage. 
*Apoſt. 18, 18. 

10 Und am adıten Tage foll er zwo 
*Qurteltauben bringen, oder zwo junge 
Zauben, zum Briefter vor bie Thür ber 
Hütte bes Stifte, #3 Moſ. 5,7. 

11 Und der Briefter Toll eine zum Sünd- 
opfer, und bie anbere zum Brandopfer 
machen, und Ahn verfühnen, baß er fich 
an einem Todten verfilndiget bat, und 
alfo fein Haupt —15 — Tages heiligen, 

12 Daß er dem HErrn die Zeit feines 
Gelüibdes aushalte. Und fell ein jährig 
Lamm bringen zum Schuldopfer. Aber 
bie vorigen Tage follen umfonft fein, Dar» 
um, daß fein Gelübde verunreiniget ıft. 

13 Dies ift das Gefe bes Verlobten: 
Wenn bie Zeit feines Gelübdes aus ift, 
ſo foll man ihn bringen vor die Thür der 
Hütte des Stifte. 

14 Unb er ſoll bringen fein Opfer bem 

Herrn, Ein jührig Lamm ohne Wandel 
zum Brando fer. und Ein jährig Schaf 
ohne Wandel zum Sünbopfer, und Ei» 
nen Widder ohne Wandel zum Dank 
opfer, 
# Und einen Korb mit ungefäuerten 
Kuchen von Semmelmehl mit Del 9% 
menget, und ungefäuerte Fladen mit Del 
beftrihen, und ihre Speigopfer und Trank⸗ 
opfer 


16 Und der — oll es vor ben 
HErrn bringen, und fol fein Sündopfer 
und fin Brandopfee machen. 

17 Und den Widder fell er zum Dante 
opfer machen beim HErrn, ſammt dem 
Korbe mit dem ungeläuerten Brod; und 
f:U aud fein Speisopfer und fein Trank⸗ 
opfer machen. 

18 Und ſoll bem DBerlobten bas Haupt 
feines Gelübdes befcheren vor ber Thür 
der Hütte des Stift; und foll das Haupt» 
—* ſeines Gelübdes nehmen, und auf's 

euer werfen, das unter dem Dankopfer iſt. 

19 Und ſoll den gekochten Bug nehmen 
von dem Widder, und Einen ungeſäuer⸗ 
ten Kuchen aus dem Korbe, und Einen 
ungefäuerten Fladen; und ſoll's dem Ber» 
lobten auf feine Hände legen, nachdem er 
fein Gelübde abgefchoren hat; 

20 Und ſoll's vor dan Herrn weben. 
Das ift heilig dem Briefter, * jamımt_ber 
Webebruſt und der Hebeſchulter. Dar⸗ 
nach mag der Verlobte Wein trinken. 

22 Moſ. 29, 27. 28. 
31 Das iſt Das Get bes Verlobten, ber 


Opfer unb Geſchenle 


—* Opſer dem HErrn gelobet, von wegen 
eines Gelübdes; außer dem, was er ſonſt 
vermag, wie er gelobet hat, ſoll er thun, 
nach dem Geſetz ſeines Gelübdes. 

22 Und der HErr redete mit Moſe, und 


prach: 
— e Aaron und ſeinen Söhnen, 
und u: Alfo follt ihr fagen zu den 
Kindern Israel, wenn ihr fie *jegnet : 

*3 Mof. 9, 22.23. 
24 Der Herr *fegne did, und 
bebüte dich; *9j,134, 3. 
25 Der Herr *laffe fein An- 
gefiät leuchten über bir, und fei 
iv gnädig; “n.4,7. Bi.67,2. 
26 Der er: *bebe fein An- 
efiht über dich, und gebe bir 
Srieben. 

“5 Moj. 32,20. Bf. 104, 29. 
27 Denn ihr follt meinen Namen auf bie 
Kinder Israel legen, daß Ich fie fegne. 
Das 7. Kapitel. 

Opfer und Gefchente ber Fürften zur Einweihung 

der Gtiftehütte, 


Und da Moſe die Wohnung aufgerichtet 
hatte, und ſie geſalbet, und gebeiti et, 
mit "alle ihrem Geräthe, dazu nn en 
Alter mit alle feinem Geräthe geſalbet 
und ger et; *2 Mof. 40, 9. 10. 

2 Da opferten die Fürſten Israels, die 
Häupter waren in ihrer Väter Häufern ; 
denn fie waren bie Oberften unter ben 
Stimmen, und ftanden oben an unter 
been, die gegählet waren. 

3 And fie brachten ibre Opfer vor ben 
HErrn, ſechs bevedte Wagen, und zwölf 
Rinder, je einen Wagen für zween Für«- 

‚und einen Ochfen für einen, und 
rachten fie vor bie — 

4 Und der HErr fprach zu Moſe: 

5 Nimm’s von ihnen, daß e8 diene zum 
Dienft in der Hütte des Stifts, und gib’s 
— Leviten, einem jeglichen nach ſeinem 

mt. 

6 Da nahm Moſe die Wagen und Rin⸗ 
ber, und gab fie den Leviten, 

7 Zween Wagen und vier Rinder gab er 
den Kindern Gerfons, nach ihren Amt. 

8 Und vier a und acht Ochfen gab 
er ben Kindern Merari's nach ihrem Amt, 
unter der Hand * Ithamars, Aarons, des 
Prieſters, Sohnes. *2 Mof. 38, 21. 

9 Den Kindern Kahaths aber gab er 
uicht8, Darum, daß fie ein heilig Amt auf 
ſich hatten, und *auf ihren Adlem tragen 
mußten. *c. 3, 31. 


10 Und bie Fürſten opferten zur * Ein- 


weihuug bes das = dem Zage, ba er | 


1 
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der zwölf Fürſten. 


geweihet warb, und opferten ihre Gabe 
vor dem Altar. *2 Chron. 7,9. 

11 Und der HErr ſprach zu Moſe: Laß 
einen jeglichen Fürften an, feinem Tage 
fein Opfer bringen zur Einweihung bes 
Altars, 

12 Am erften Tage opferte feine Gabe 
*“Nahefon, der Sohn Amminadabs, des 
Stamms Juda. 1,7. 

13 Unb feine Gabe war Cine filberne 
Shüffel, hundert und breißig Selel 
wert, Eine filberne Schale Tiebensig 
Sekel werth, nach dem Sekel bes Heilig- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Del 
gemenget, zum Speisopfer; 

14 Dazu Einen goldenen Köffel, zehn 
Sekel Goldes werth, voll Räuchwerls; 

15 Einen Farxen aus ben Rindern, 
Einen Wider, Ein jührig Lamm zum 
Brandopfer ; 

16 Einen Ziegenbod zum Sündopfer ; 

17 Und zum Danhbopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böde, und fünf jäh— 
rige Lämmer, Das ift bie Gabe Nabes 
fons, des Sohnes Amminababs, 

18 Am andern Tage opferte Nethaneel, 
der Sohn Zuars, der Fürſt Iſſaſchars. 

19 Seine Gabe war Eine filberne 
Schüſſel, Hundert und dreißig Selel 
werth, Eine filberne Schale, Niebenyig 
Setel wertb, nah dem Selel des Heilig- 
thums, beide voll Semmelmehls mit Del 
gemenget, zum Speisopfer; 

20 Dazu Einen goldenen Löffel, zehn 
Sefel Goldes wertb, voll Räuchwerls; 

21 Einen Farxen aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
DBrandopfer; 

22 Einen Ziegenbod zum Sünbopfer ; 

23 Unb zum Danko * zwei Rinder, 
fünf Wibber, fünf Böde, und fünf jährige 
Tämmer. Das ift bie Gabe Nethaneels, 
des Sohnes Zuars. 

24 Am dritten Tage ber Fürſt der Kin⸗ 
der Sebulons, Eliab, der Sohn Helons. 

25 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüſſel, Hundert und dreißig Eetel 
wertb, Eine filberne Scale, fiebenzig 
Seel wertb, nad) dem Sekel des Heilig« 
thums, beide vol Semmelmehls mit Del 
gemenget, zum Speisopfer ; 

26 Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
Goldes wertb, voll Räuchwerls; 

27 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Fin jährig Lamm zum 
Branbopfer ; 

23 Einen Zieaenbod zum Sünbopfer ; 

29 Und zum Danlopier Zwei Rinder, 


Opfer und Geſchenle 


f Widder, fünf Böde, md fünf jäh- 
I Limmer. Das ift Die Gabe Eliabe, 
des Sohnes Helons. 

30 Am vierten Tage ber Fürft ber Kin- 
ber Rubens, Elizur, der Sohn Sedeurs. 
sı Seine Gabe war Cine filberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Selel 
werd, Eine filberne Schale, fiebenzig 
GSelel wertb, nach dem Selel des Heilig⸗ 
thams, beide voll Semmelmehle mit Del 
gemenget, zum ne 

s2 Sinen goldenen öffel, zehn Seel 
Goldes werth, voll Räuchwerfs ; 

3 Sinen Yarren aus den Rindern, 
Einen Wibder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer ; 

4 Einen Ziegenbod zum Sünbop- 


ke; 

s5 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
finf Widder, fünf Böcke, und fünf jäh— 
tie Zimmer. Das ift die Gabe Efizurs, 
des Sohnes Sedeurs. 

35 Am fünften Tage der Fürſt ber Kin⸗ 
ber Simeons, Selumiel, der Sohn Zuri⸗ 
Gaddai's. 

— mu, Ei, Nam 
ed, bunbert und dreißig Se 
werth, Eine ſil berne ale, ſiebenzig 

Gelel werth, nach dem Sekel des Heilig⸗ 
ums, beide — ee mit Del 
genenget, zum Speisopfer ; 

sg Sinen galdenen Löffel, sehn Selel 
Goldey wertb, voll Räuchwerls; 

9 Einen arten aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
drandopfer; 

Einen Ziegenbock zum Sündopfer ; 

41 Und zum antopfer zwei Rinder, 
Auf Widder, fünf Böde, und fünf jüh- 
Dige Zimmer. Das ill bie Gabe Selu⸗ 
mels, des Sohnes Zuri⸗Saddai's. 

2 Um jechsten Tage ber Fürſt ber 
Rinder Gads, Eliafaph, der Sohn * Des 
gnels. #c,2,14. 

43 Seine Gabe war Eine filberne 
Ehüfiel, Hundert und dreißig Sekel 
wertb, Eine ſilberne Schale, — — 
Eelel werth, nach dem Selel bes Heilig⸗ 
Kuma, beide voll Semmelmehls mit Del 
genenget, zum Spetsopfer ; 

44 Einen goldenen Loffel, zehn Setel 
Eoldes werth, voll Räuchmerts ; 

45 Einen Farren ans den Rindern, 

Einen Wibber, Ein jährig Tamm zum 

Btanbopfer ; 

46 Einen Siegenbod zum Sinbopfer ; 
47 Und zum nfopfer zwei Rinder, 
fin Widder, fünf Bäde, fünf jährige 
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der zwölf Fürften, 


Limmer. Das ift die Gabe Eliafaphs, 
des Sohnes Deguels, 

48 Am fiebenten Tage ber Yürft ber 
Kinder Ephraims, * Eltfama, der Sohn - 
Ammihuds. *c.10, 22. 

49 Seine Gabe war Eine filberne 
Schuſſel, hundert und dreißig Sekel 
werth, Eine ſilberne Schale —— 
Sekel werth, nad dem Sekel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Spetsopfer ; 

50 Einen goldenen Löffel, zehn Selel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

51 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährtg Lamm zum 
Brandopfer; 

52 Einen Ziegenbock zum Sünbopfer ; 

53 Und zum Dantopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige 
Zänmer. Das ift bie Gabe Elifama’s, 
des Sohnes Ammihuds. 

54 Am achten ze der Fürft ber Kinder 
Manaſſe's, Samliel, ver Sohn Pedazurs. 

55 Seine Gabe war Cine filberne 
Schüffel, hundert und dreißig Selel 
wertb, Eine filberne Schale, Tebenzig 
Sefel wertb, nad) dem Sekel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum ner : 

56 Einen golbenen öffer, zehn Seel 
Goldes werth, voll Räuchwerls ; 

57 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 

58 Einen Ziegenbock zum Sundopfer; 

59 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böde, fünf jährige 
Lämmer. Das ift bie Gabe Gamliels, 
des Sohnes Pedazurs. 

60 Am neunten Tage ber Fürſt der 
Kinder Benjamins, Abidan, der Sohn 
Gideont’S. r. 

61 Seine Gabe war Eine filberne 
Schüffel, hundert und dreißig Seel 
werth, Eine filberne Schafe, Nesensig 
Sekel wertb, nah dem Sekel bes Heilig- 
thums, beide vol Senimelmehls mit Oel 
gernenget, zum Speisopfer ; 

62 Einen golbenen Löffel, zehn Sekel 
Goldes werth, voll Räuchwerks; 

63 Einen Barren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Branbupfer 5 i 

64 Einen Ziegenbod zum Sünbopfer ; 

65 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jihrige Läm⸗ 
mer. Das ift die Gate * Tivane, des 
Sohnes Gideoni's. *c. 2,22. c. 10, 24. 
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66 Am zehnten Tage ber Fürſt ber 
Kinder Dans, Abi-Cher, ber Sohn Am⸗ 
mi-Sabbat’®. 

67 Ceine Gabe war Cine filberne 
Shüfjel, Hundert und breißig Seel 
wertb, Eine filberne erg iebenzig 
Sekel werth, nach ben Sefel Des Heilig- 
thums, beide vol Semmelmehls mit Del 
gemenget, zum Speisopjer ; 

68 Einen goldenen Löffel, zehn Selel 
Goldes wertb, vol Räuchwerfe ; 

69 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jührig Tamm zum 
Branbopfer; 

70 Einen Ziegenbod zum Sündopfer; 

71 Und zum Dantopfer zwei Rinder, 
Binf Widder, fünf Böcke, fünf jährige 

ümmer. Das ift die Gabe Ahi⸗Eſers, 
des Sohnes Ammi⸗Saddai's. 

72 Am elften Tage ber Fürſt ver Kin⸗ 
der Alfers, Bagiel, der Sohn Ochrans. 

war Eine filberne 


73 Seine Gabe 
Shüffel, hundert und breifig Seel 
werth, Kine filderne Schale, “tiebenzig 
Sekel wertb, nah dem Selel des Heilig. 
thums, beide voll Semmelmehls mit Del 
gemenget, zum Speisopfer ; 

74 Einen goldenen Löffel, zehn Seel 
Goldes werth, voll Rauchwerls; 

75 Einen Farren aus ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Branbopfer ; 

76 Einen Ziegenbod zum Sünbopfer ; 

77 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
anf Widder, fünf Böde, fünf jährige 

ämmer. Das ift bie Gabe Pagiels, bes 
Sohnes Ochrans,. 

78 Am zwölften Tage ber gürft der Kin- 
der Naphthali's, Abira, der Sohn Enans, 

79 Seine. Gabe war Eine filberne 
Schüfjel, hundert und dreißig Selkel 
wertb, Eine filberne Schale ſiebenzig 
Sekel werth, u 
thums, beide voll Semmelmehls mit Del 
gemenget, zum Speisopfer ; 

80 Einen goldenen Löffel, zehn Selel 
Goldes werth, voll Räuchwerls; 

81 Einen Farren aus den Kindern, 
Einen Widder, Ein jührig Lamm zum 
Brandopfer; 

82 Einen Ziegenbock zum Sündopfer; 

83 Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, fünf jährige 
Länimer. Das it bie Gabe Ahira's, bes 
Sohnes Enans, 

84 Das it bie Einweihung bes Altars, 
ur Zeit, Da er geweihet ward; dazu bie 
Eu ten Israels opferten biefe zwölf ſil⸗ 
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dem Sekel bes Heilig⸗b 


Einweihung ber Leviten. 


bernen Schüffeln, zwölf fülbernen Scha— 
Ien, zwölf goldenen Löffel ; 

85 Alfo, daß je eine Schüſſel hundert 
und dreißig Selel Silbers, und je eine 
Schale fiebenzig Seel hatte; Daß bie 
Summe alles Silbers am Gefäße tru 
—— und vier hundert Selel, na) 

em Sekel bes Heiligthums. 

86 Und der zwölf goldenen Löffel voll 
Räuchwerks hatte je einer zehn Selel 
nad dem Selel bes Heiligtöums ; dag 
die Summe Goldes au ben Löffeln trug 
hundert und zwanzig Selel. 

87 Die Summe ber Rinder zum Brand⸗ 
arıen, zwölf Wid- 
ber, zwölf jährige Lämmer, Jammt ihren 
Speisopfern, und zwölf Ziegenböde zum 
Sündopfer. 

88 Und die Summe der Rinder zum 
Dankopfer war, vier und zwanzig Farren, 
fa ode, fein Bi, ig ab 
rige Lämmer. Das ift bie Einweihung 
des Altars, ba er — ward. 

89 Und wenn Moſe in bie Hütte dea 
Etifts ging, daß *mit ihm geredet wür⸗ 
be; fo —* er die Stimme mit ihm re⸗ 
den von dem Gnadenſtuhl, der auf ber 
Lade bes Zeugniſſes war, tzwijchen den 
zween Cherubun,; von bannen warb mit 
ihm gerebet. 

* 2 Mof. 25, 21.22. +1 Sam, 3,4. 6.8.10. 

Das 8. Capitel. 
Einweihung ber Leriten, 
un ber HErr redete mit Mofe, und 
rad) ; 


2 Rede mit Aaron, und fprich zu ihm: 
Wenn bu die Lampen auffeteft, * du 
fie alſo ſetzen, daß fie *alle ſieben vorwärts 
dem Leuchter ſcheinen. *2Mef. 37,23. 
3 Und Aaron that alfo, und fchte die 
Lampen auf, vorwärts dem Leuchter zu 
Heinen; wie *der HErr Mofe geboten 
atte, *2 Mof. 27, 21. 
4 Der Leuchter aber war *bicht Gold, 
beides, fin Schaft und feine Blumen, 
nad tbem Gefidht, das ber HErr Moſe 
gezeiget hatte, alfo machte cr ben Leuch⸗ 
ter, “1 88n.7,49. +2 Mef. 25, 31. 
5 Und der Herr redete ınit Mofe, und 


rad) : 

6 Nimm bie * Leviten aus ben Kindern 
Israel, und reinige fie. “Mal. 9,3. 

7 Alfo ſollſt du aber mit us thun, 
daß du fie reinigeſt: Tu ſollſt Sünd- 
waſſer auf fie fprengen, und follen *alle 
ihre Haare rein abfcheren, und ihre Kfei- 
ber wachen; fo find fie rem, 

#3 Moſ. 14, 8. 


- 


Khfonberung ber Leviten. 


8 Dann follen fie nehmen einen jungen 
Karren, und fein Speisopfer, Semmiel⸗ 
mehl mit Del gemenget; und einen ar“ 
bern jungen Farren jolt bu zum Sünd⸗ 
spfer uebmen. 

I Und ſollſt die Leviten vor bie Hütte 
des Stifte bringen, und bie ganze Ge 
meine ber Kinder Israel verfanmeln ; 

10 Unb die Leviten vor den HEren brin⸗ 
em, und die Kinder Israel follen ihre 
Kibe auf die Leviten legen. 

11 Und * Yaron foll die Leviten vor dem 
HErrn weben, von den Kindern Israel, 
auf daß fie dienen mögen an bem Amt 
et HErrn. *v. 21. 
12 Und bie Leviten follen ihre Hände 
aufs Haupt der Farren legen ; und einer 
KH zum Sündopfer, der andere a 
Btanbopfer dem HErrn gemacht werben, 
be Leviten zu verföbnen. 

13 Und ſollſt die Leviten vor Aaron und 
Ru elle ſtellen, und vor den HErrn 
5 I 


14 Und ſollſt fie alfo fonbern von ben 
Kiudern Israel, * daß fie mein feien. 

* c. 3, 45. 
15 Darnach ſollen fie hinein gehen, Mr 

dienen in ber Hütte des Stifte, Alſo 

edit du fie reinigen und weben. 
16 Denn fie * find mein Geſchenk von 
in Kindern Israel, und babe fie mir 
ommen für Alles, bas feine Mutter 
ht, nämlich für die Erfigeburt aller 
Sinder Israel. #e.3,12. 
1? Denn *alle Erfigeburt unter ben 
Kindern Israel ift mein, beides ber Men⸗ 
ben und des Biebes, feit ber Zeit ich alle 
Erftgeburt in Egyptenland ſchlug, und 
heiligte fie mir, #2 Mof. 13,2. 
18 Und »nabm Die Leviten an für alle 
Erfigeburt unter den Kindern Israel. 

= 92 


c. 3, 12. 
u Und gab fie zum * Geſchenk Aaron 


Söhnen, aus den Kindern 
Mrael, daß fie bieneten am Amt der Kins 
ker Israel, in ber Hütte des Stifts, bie 
Kinder Israel zu verſöhnen, auf daß 
Erht unter den Kindern Israel fei eine 
Bage, fo fie fih nahen wollten zum Hei- 
nbum. *c. 3, 9. 
20 Und Moſe mit Aaron, ſammt der 
zanzen Gemeine ber Kinder Israel, tbaten 
m den Leviten Alles, wie der HErr 
Rofe geboten hatte. 
2 Und die Leviten entfünbigten fich, 
und wuſchen ihre Kleider, und * Aaron 
wehte fie nor dem HErrn, und verfühnete 
fe, daß fie rein wurden. 
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22 Darnach gingen fie hinein, *daß fie 
ihre Anıt thäten in ber Hütte bes Stifte, 
vor Aaron und feinen Eöhnen. Wie ber 

Err Mofe geboten hatte über die Levi⸗ 
ten, alfo tbaten fie mit ihnen. *c.1,3. 
N. Und ber HErr rebete mit Mofe, und 
prach: 

24 Das iſt es, das den Leviten gebüh⸗ 
vet: *Von fünf und zwanzig Jaähren, 
und brüber, taugen fie zum Seer und 
Dienft in ber Hütte bes Stifte; *c.1,3. 

25 Aber von dem fimfzigften Jabr an 
follen fie ledig. fein yom Amt bes Diem 
ſtes, und follen nicht mebr dienen, 

26 Sondern auf den Dienft ibrer Bril- 
ber warten in der Hiltte des Stifte, bes 
Amts aber follen fie nicht pflegen. Alfo 
ſollſt du mit den Leviten tyun, daß ein 
jeglicher feiner Hut warte, 

Das 9. Kapitel. 
Bom Paſſah, und Beiden yım Lagern ober Fort⸗ 
zu . 


um ber. HErr rebete mit Moſe in ber 

Wüfte Sınai, im andern Jahr, nach⸗ 
dem fie aus Egyptenland gezogen waren, 
im eriten Monat, und —* 

2 Laß *bie Kinder Israel Paſſah halten 
zu feiner Zeit. *3Mof. 23, 5. 

3 Am vierzebnten Tage biefes Monats, 

wifchen Abends, zu feiner Zeit ſollen fie e8 

Iten, nach aller feiner Satzung und Recht. 
4 Und Mofe redete mit ben Kindern I8 
rael, daß fie das Paflab bielten, 

5 Ind fie bielten Paſſah am yierzebnten 
Tage des erften Monats * zwiſchen Abends, 
in der Wüfte Sinai, Alles, wie ber HErr 
Mofe geboten batte, fo thaten bie Kinder 
Israel. *2 Moſ. 12.6. 3Moi. 23, 6. 

6 Da waren etliche Männer unrein über 


einem todten Menſchen, daß fie nicht konu⸗ 


ten Paſſah balten des Za es. Die traten 
vor Mofe und Aaron deflelben Tages, 
7 Und fpradden zu ibm: Wir find uns 


rein über einem tobten Menſchen; war⸗ 


um follen wir geringer fein, Daß wir une 
jere Gabe dem HErrn nicht bringen müfe 
Ian ie feiner Zeit unter ben. Kindern I 
rae 

8 Moſe ſprach zu ihnen: Harret, ich 
will hören, was euch der HErr gebietet. 
m ber HErr redete mit Moſe, und 
prad) : | 
10 Sage den Kindern Israel, und ſprich: 
Denn Seamand unrein über einem Tod» 
ten, ober ferne von euch über n ift, 
oder unter euren Ka en, der ſoll den⸗ 
noch den HErxn Paſſah halten : 


“9,11. | 11 Aber doch inı andern Monat, am 
143, 
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dierzehnten Tage zwifchen Abende, und 
ſolk e8 neben umgefäuertem Brod und 
Salſen effen ; . 

12 Und folfen nichts daran übrig laſſen 
bis morgen, auch fein * Bein daran zer- 
brechen, und follen’s nach aller Weiſe bes 
Paſſah halten, *2 Mof. 12,46. Joh. 19, 36. 

13 Wer aber rein, und nicht über vr 
ift, und läßt anftehen das Paſſah zu hal» 
ten, deß Seele an ausgerottet werden 
von feinem Bolf; darum, daß er feine 
Gabe dem Herrn nicht gebracht hat zu 
feiner Zeit ; er ſoll feine Sünde tragen. 

14 Und wenn ein Fremdling bei Kor 
wohnet, der ſoll au dem Herrn Paſſa 
baften, und ſoll's halten nach der Sat⸗ 
zung und Recht des Pafſſab. Dieſe Sat⸗ 
zung ſoll euch gleich ſein, dem Fremden, 
wie des Landes Einheimiſchen. 

15 Und des Tages, da die Wobnung 
aufgerichtet ward, bedeckte fie *eine Wolfe 
auf ber Hütte bes Zeugniffes; und bes 
Abends bis an ben Morgen war über der 
Wohnung eine Geftalt des Feuers. 

*2Moſ. 40, 34. x. 

16 Alfo geichah es immerbar, daß bie 
“Wolle fie bebedtte, und bes Nachts bie 
Geftalt des Feuers. 

*3 Mof. 40,38. Bf. 108, 39. 

17 Und nachdem fi die Wolte aufbob 
von der Hütte, jo zogen bie Kinder Is⸗ 
rael; und *au welchem Ort bie Worte 
bfieb, da lagerten fich die Kinder Israel. 

.  #2Mof. 40. 36. 

18 Nah dem Wort des HEren zogen 
bie Kinder Israel, und nach feinem Wort 
Tagerten fie ſich. So Tange die * Wolfe 
AN ber Wohnung blieb, fo lange Tagen fie 

e. #1 Cor. 10,1. 
19 Und wem bie Wofte viele Tage ver» 
zog auf ber Wobnung, fo warteten bie 
Kinder Israel auf die Hut bes Herrn, 
und zogen nicht, 

20 Und wenn e8 war, daß bie Wolfe 
anf der Wohnung war etlihe Anzabl ber 
Tage; fo lagerten fie fi) nad) dem Wort 
des Herrn, und zogen nach dem Wort 
des Herrn. 

21 Wenn bie Wolle ba war von Abend 
bis an den Morgen, und fich dann erbob, 
fo zogen fie; ober wenn fte ſich des Tages 
oder des Nachts erhob, fo aogen fie ur 

22 Wenn fie aber zween Tage, oder ei⸗ 
nen Monat, oder etwa end: auf ber 
Wohnung blieb, fo "lagen bie Kinder Is⸗ 
rael, und zogen nicht; und wenn fie fi 
bann erhob, fo zogen fie. *2 Mof. 40, 36. 37. 

23 Denn nad) bes HErrn Munde lagen 
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* und nach des HErrn Munde zogen 
ie; daß ſie auf des HErrn Hut warteten, 
nach des HErrn Wort durch Moſe. 

Das 10. Capitel. 

Gebrauch ber Trompeten. Der Jeraeliten Fortreifen. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
Prach: 

2 Mache dir zwo Trompeten von dich⸗ 
tem Silber, daß du ihrer braucheſt, die 
Gemeine zu berufen, und wenn das Heer 

aufbrechen ſoll. 

3 Wenn man mit beiden ſchlecht bläſet, 
ſoll ſich zu dir verſammeln die ganze Ge⸗ 
meine dor bie Thur der Hune des Stifte. 

4 Wenn man nur mit einer ſchlecht blä⸗ 
ſet, ſo ſollen ſich zu dir verſammeln die 

uͤrſten, und die Oberſten Aber die Tau⸗ 
enbe in Israel. 

5 Wenn ihr aber trompetet, fo follen die 
Lager aufbrechen, die gegen Diorgen liegen. 

6 Und wenn ihr zum andern Dial troms 
petet, jo follen bie Lager aufbrechen, bie 

egen Mittag Tiegen. Denn wenn fie reis 
en follen, fo ſollt ihr trompeten. 

7 Wenn aber die Gemeine zu verſam⸗ 
meln ift, ſollt ihr fchlecht blaſen, und nicht 
trompeten. 

8 Es Sollen aber use Blaſen mit ben 
Trompeten die Söhne Aarons, die Pries 
fter, thun; und foll *euer Recht fein 
ewiglich bei euren Nachlommen. 

“2Mof. 27,21. 3Mof. 23,14. 21. 31.41. 

9 Wenn ihr *in einen Streit ziehet in 
eurem Lande wider eure Feinde, bie euch 
befeibigen ; fo follt ihr trompeten mit ben 
Trompeten, daß eurer gedacht werde vor 
dem HErm, eurem GOtt, und erlöfet 
werbet von euren Feinden. 

*c.31,6. 16Gor. 14,8. 

10 Deffelbigen gleichen, wenn ihr * fröhs 
lich ſeid an euren —F und in euren 
Neumonden; ſollt ihr mit den Trompe⸗ 
ten blaſen Uber eure Brandopfer und 
Dankopfer, daß es euch fei zum Gedãcht⸗ 
niß vor eurem GOtt. Ich bin der HErr, 
euer GOtt. *2Abn. 11 14. 2Chron. 7, 6. 

11 Am zwanzigſten Tage im andern Mo⸗ 
nat des andern Jahrs erhob ſich Die Wolke 
von der u) des Zengniſſes. 

12 Und die Kinder Israel brachen auf, 
und zogen aus ber Wilfte Einat, und bie 
Molfe blieb in der Wülte Paran. 

13 Es brachen aber auf die Erften, nach 
dem Wort bes HErrn durch Mofe, 

14 Nämlich das Panier des Lagers ber 


Kinder * Juda's zog am erften mit ihrem 
Heer, und über ıbr Heer war Nabefon, 
ber Sohn Amminababs. #0.1,7. 
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Arcel jiehet fort, 4 Mofe 


15 Und über das Heer bes Stammes ber 
Einder Iſſaſchars war Nethaneel, ber 
are 


Gohn Zuars. 

16 Und über das Heer des Stamms ber 
* Sebulons war Eliab, der Sohn 

ons. 

17 Da zerlegte man bie Wohmmg, und 
zogen bie Kinder Gerfons und Merari’s, 
und die Wohnung. 

18 Darnach 309 das Panier bes Lagers 
Aubens "mit ihrem Heer, und über ihr 
deer war Elizur, der Sohn Sedeurs. 

ö “c.2,10. 9 

19 Und über bas Heer bes Stamms 
ber Kinder Simeons wer Selnmiel, ber 
Sohn Zuri-Sabdai’s. 

2% Und Eliaſaph, der Sohn Deguels, 
über das Heer des Stamms ber Kinder 
21 Da zogen auch bie * Kabathiten, und 
kugen das Heiligthum; und jene richte 
im die Wohrmug auf, bis dieſe hernach 
. *e. 4, 15. 
% Darnadı das Banier des Lagers 
ver Kinder Zohraims mit ihrem Heer, 
uud über ihr Heer war *Elifanıa, ber 
om Ammihuds. #c.2,18. 
33 Und Gamlief, der Sobn Pebazure, 
Über Das Heer des Stamms ber Kinder 
's, 
»Abidan, ber Sohn Gideoni's, 
Heer des Stamms ber Kinder 
ine, *c. 1, 11. e. 7. 60. 65. 
ch zog das Panier des Lagers 

Dans mit ihrem Heer, und 
ie Lager alle auf. Und Ahi⸗ 
ohn Ammi⸗Saddai's, war 
giel, Der Sohn Ochrans, über 
Stamms ber Kinder Aflere. 
ca, ber Sohn Enan, über das 
amms ber Kinder Naphthali’s. 
zogen bie Kinder Zsxael mit ih⸗ 


3 Und Moſe fprach zu feinen Schwa- 
fe Dobab, dem Sobn Bteguels, aus Mi⸗ 

: Bir — dahin an bie Stätte, 
kaven ber Höre nefagt bat: „Ich will fie 
eh geben 5“ fo fonım num mit uns, *fo 
wollen wir das Beſte bei dir thun, denn 
ke HErr bat Israel Gutes zugeſagt. 

® Bit. 1. 16. 

H Er aber antwortete: Ich will nicht 
mt end, ſondern in mein Land zu meiner 
Gteandichaft ziehen, 

31 Er ſprach: Lieber, verlaß ung nicht, 
denn du weißt, wo wir in ber Wüſte une 
ern ſollen, und ſollſt unfer Auge fein. 
: 10 
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10. 11. und verlanget Fleiſch. 


33 Und wenn bu mit ung zieheſt; was 
ber HErr Gutes an und thut, das wollen 
wir an bir thun. 

33 Alfo jogen fie von bem Berge bes 
HErrn drei Zagereifen, und die Labe Des 
Bundes des HErrn 309 *vor ihnen ber 
die drei Tagereiſen, ihnen zu weifen, wo 
fie ruhen jollten. "Mo. 31.8. 

834 Und die Wolle des HErrn war des 
Tages über ihnen, wenn fie aus dem La⸗ 


ger Baer 
35 Und wenn die Rabe ? „16 ſprach 
Mofe: Herr, *ftehe au 16 beine Fein. 


be — und, die bi haften, fllichtig 
w 


en vor bir! 
*2Ghron. 6, 41. Bf. 68.2. Wi. 132,8. 

36 Und wenn fie rubete, fo ſprach er: 
Kommı wieder, HErr, zu ber Dienge ber 
Tanfende Israels! 

Das 11. Kapitel. 
Das Süfterne Volt wird geftraft. 

Um da fih Das Volk ungeduldig machte, 

gefiel es übel vor ben Obren des 
Herren. Und als e8 der HErr börete; 
ergrimmete fein Zorn, und zündete Das 
Fener des HErru unter ibnen an, das 
verzehrcte bie ãußerſten Lager. 

2 Da ſchrie das Volk zu Moſe, und 
Mofe’*bat ben HEren, da verfchwand 
bas Feuer. *Amot 7, d. 

3 Und man hieß die Stätte Tabeera, 
darum, daß ſich unter ihnen des HErrn 
Feuer angezündet hatte. 

4 Denn das Pobelvollk unter ihnen war 
lüſtern geworben, unb ſaßen und weine⸗ 
ten ſammt den Kindern Israel, und ſpra⸗ 
hen: Wer "will uns Fleiſch zu eſſen ge⸗ 
ben? *2 Mof. 16,3. Pf. 78,18. Bi. 106, 14. 

5 Wir gedenken der Fiſche, bie wir in 
Tr umfonft aßen, und ber Kürbis, 
Beben, Lauch, Zwiebeln und Knoblauch. 

6 Nun aber ift unfere Seele matt; denn 
unfere Augen fehen nichte, denn das Dan, 

7 &s war aber *Man wie Koriander» 
famen, und anzufeben vote Bedellion. 

“2 Moſ. 16, 18. x. 

8 Und Das Bolf Tief bin und ber, und 
ſammelte, and ftieß es mit Müblen, und 
errieb es in Mörfern, und kochte e8 mı 

öpfen, und machte ihm Aſchenkuchen 
daraus; und es batte einen Gefchmad 
wie ein Oelkuchen. 

9 Ind wenn des Nachts der Thau Über 
die Lager fiel, jo fiel *da8 Man mit 
darauf. *Joh. 6, 31. 

10 Da nın Moſe das Bolf hörete wei- 
nen ımter ihren Geſchlechtern, einen Jeg⸗ 
lichen in feiner Rn Thür, da *ergrims 

1 


Fleiſch verſprochen. 
mete der Zorn des HErrn ſehr, und Moſe 
ward auch bange. *2 Mof. 32, 10. 


11 Und Moſe ſprach zu dem Her: 
Warum befümmerft du beinen Knecht? 
Und warum finde ich nicht Gnade vor 
beinen Augen, daß bu Die Laſt dieſes gan⸗ 
zen Volks auf mich tegeit ? 

12 Habe ih nun alles Bolt empfangen 
oder geboren, daß bu zu mir fagen magit : 
Trage e8 *ın beinen Armen (wie eine 
Amme ein Kind trägt) in Das Laub, das 
bu ihren Bätern geſchworen baft? 

Woher fo ih Blech) nehmen, daf 

13 * Woher fol i eiich nehmen, da 
ih alle el Volk gebe? Ste weinen 
vor mir, und fpredben: Gib uns Fleiſch, 
daß wir effen. #n.22. 

14 3 vermag das Bolt nicht allein 
alles ertragen, denn es ift mir zu ſchwer. 

15 Und willit du alfo mit mir thun; 
* fo ermürge mich Tieber, habe ich anders 
Gnade vor beinen Augen gefunden, daß 
ich nicht mein Unglüd fo fehen müffe. 

*1Köon. 19, 4. 

16 lind der Herr ſprach zu Mofe: 

Sammle mir fiebenzig Männer unter 


den *Aelteften in Israel, Die bu weißt, L 


Daß die Aelteften im Volk und feine Amt- 

leute find, und nimm fie vor bie "Hütte 

des Stifte, und ftelle fie dafelbft vor Dich ; 
“2 Moj. 18, 21. 

17 So will ich hernieder fommen, und 
mit bir daſelbſt reden, und deines Geiftes, 
ber auf bir ift, nebmen, und auf fie legen, 
daß fie *mit dir Die Yaft des Volks tra- 
gen, daß du nicht allein trageft. 

®2 Moj. 18, 25. 26. 

18 Und zum Bolt follft du jagen :, * Hei« 
Tiget euch auf morgen, daß ihr Feiſch eflet. 
Denn euer Weinen ift vor Die Ohren bes 
HErrn gelommen, die ihr ſprechet: Wer 
gibt uns Fleiſch zu efjen, denn es gin 
uns wohl in Egypten? Darum wir 
euch der HErr Fleisch geben, daß ihr effet, 

2 Mof. 19, 10. 

19 Nicht einen Tag, nicht zween, nicht 
fünf, nicht zehn, — as lang, 

20 Sondern einen Monat lang, bis daß 
c8 euch zur Nafe ausache, und euch ein 
Ekel ſei; darum, daß ihr Ben HErrn ver- 
worfen habt, ber unter euch iſt, und vor 
ihm geweinet und geſagt: * Warum ſind 
wir aus Egypten gegangen? *c. 21,6. 

21 Und Mofe ſprach: Sechs hundert 
taufend Mann Fußvolks ift es, Darunter 
ich bin ; und Du ſprichſt: Ich will eu 
a geben, daß ihr effet einen Mona: 
an 
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Zorael fammelt Wachtel 


22 Soll *man Schafe und Binder 
Khlachten, daß ihnen gemug ſei? Oper 
werben ſich alle Filche des Meere herzu 
verfammeln, daß ihnen genug fei? 

#305. 6,7. 

23 Der HErr aber fpradh zu Moſe: If 
denn *bie Hand bes HErrn verkürzt? 
Aber du ſollſt jcht fehen, ob mieine Worte 
bir lönnen etwas gelten, oder nicht. 


“34.60,2. c. 59,1. 
24 Und Mofe ging heraus, unb fagte bem 
Volk des HErrn Wort, und elite 


bie fiebenzig Männer unter den Aelt 

des Volls, und ftellete fie um die Hütte ber. 
25 Da tam der HErr hernieder in ber 
Mole, und redete mit ihm, und nahm 
des Geiftes, der auf ihm war, und legte 
ihn anf bie ficbenzig älteften Männer. 
Und da der Geift auf ihnen ruhete, weiſ⸗ 
fagten fie, und höreten nicht auf, 

26 Es waren aber noch zween 

im Lager geblieben, ber eine hieß Eldad, 
ber andere Medad, unb der Getit ruhete 
auf ihnen; denn fie waren auch a 
fhrieben, und doch nicht hinaus gegan- 
gen zu ber Hütte, und fie weiffagten im 


ager. 
27 Da Tief ein Knabe hin, und faate es 

Mofe an, und ſprach: Eldad nnd Medad 
weiſſagen im Lager. 

28 Da antwortete * Joſua, ter Sohn 
Nuns, Mofe's Diener, ven er erwählet 
hatte, umd ſprach · Mein Herr Mofe, 
wehre ihnen. *c. 13. 9. 17. 

29 Aber Moſe ſprach Hi ihm: Bil Du 
ber GEiferer fitr mid? Wollte GOtt, d 
alle das Bolk bes HErm weiflagte 
der HErr feinen Geiſt über x gã { 

30 Alfo ſammelte fih Moſe zum Lager, 
und bie Aelteften Israels. 

sı Da fuhr aus ber Wind von bem 
HErrn, und "ließ Wachteln kommen 
vont ,‚ und ftreuete fie über bas 
Lager, bier eine Tagereife lang, ba eine 
Tagereife Iang um das Lager ber, zwo 
Ellen hoch über ber Erbe. 

*2Mof.16,13. Bf. 78,26-28. PT. 103, 40. 

82 Da machte ſich das Boll auf benfel- 
ben ganzen Tag, und bie ganze Nacht, und 
ben andern ganzen Tag, und fammelten 
Wachteln, und welcher am wenigften ſam⸗ 
melte, ber ſammelte zehn Homor, und 
hängeten fie auf um das Lager ber. 

33 Da aber *bas Fleiſch noch unter 
ihren Zähnen war, und ebe e8 auf war, 
da ergrimmete ber Zorn bes HEtru unter 
dem Bolt, und ſchlug fie mit einer ſehr 
großen Plage. “9.78, 30. 31. 


Kram wird ausfäpig. 
21 Daher dieſelbige Stätte heißet * Luſt⸗ 
gräber, darum, daß man daſelbſt begrub 
das ſũſterne Bolt. #c, 33,16. 
35 Ton den Luftgräbern aber zog das 
Boll ans *gen Hazeroth, und blieben zu 
Oazeroth 


*e. 33,17. 
Das 12. Capitel. 
Die murrende Mirjam wird ausſablg. 
Und Mirjam und Aaron redeten wider 
Moſe, um feines * Weibes willen, der 


Kebrin, bie er genommen batte, darum, 
er eine * zum Weibe genom⸗ 
men hatte *2 Mof. 2, 21. 


2 Und ſprachen: Redet denn ber HErr 
allein durch Moſe7 Redet er nicht auch 
durch ms? Und der HErr hoͤrete es. 

3 Aber Moſe war ein ſehr geplagter 
Nenſch über alle Menichen auf Erben. 

4 Und plöpfich ſprach der HErr zu Mofe 
ud zu Aaron, und zu Mirjam: Gebet 
kerans, ihr brei, zu ber Hütte des Stifte. 
Und fie gingen alle drei heraus. 

5 Da * der Herr hernieder in ber 
Bıftenfinle, und trat in ber SHiltten 
Thür, und rief Aaron und Mirjam, und 
ve gen hinaus. #c.14,10. 
6 Und er fprach : Höret meine Worte : 
MR Jemand unter euch. ein Prophet des 
Hrn; dem will ich mich fund machen 
in einem Geficht, ober will mit ihm reden 
in einem Traum. 

7 Über nicht alſo mein Knecht Moſe, 
eder ig meinem ganzen Haufe treu iſt. 

eEbr. 3. 2. 

8 Mundlich » Tede ich mit ihm, und er 
fiebet den HErrn in feiner Geftalt, nicht 
durch — — — — — 
um r em nicht rchtet, 
wider meinen Kriecht Moſe zu sen? 

“2 Mof. 33,11. 5 Mof. 34, 10. 

9 Und der * Zorn bes HErrn ergrimmete 
über fie, und wanbte fich weg. *c. 11. 38. 
10 Dazu Die Wolle wich auch von ber 

. Und ſiehe, ba war * Mirjam aus⸗ 

isig wie Der Schnee. Und Aaron wandte 
zu Mirjam, und warb gemwabr, daß 

fle ausſãtzig war, “EM. 24,9. 

11 Und forach zu Moſe: Ach, mein Herr, 
laß die Siinve nicht auf ung bleiben, da⸗ 
mit wir närriich gethan, und ung verjün- 


ben; 
12 Daß diefe nicht ſei wie ein Todtes, 
das von feiner Mutter Leibe tommt; e3 
— bie Hälfte ihres Fleiſches ge⸗ 
en 
13 Mofe aber fchrie zu bem HErrn, und 
Mad: Ach GOit, iu fie. 


#2 Mof. 15, 26. 
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Kundfehafter werben audgefandt. 


Tpra zu Mofe: Wenn 
t gefpieen hätte 
ſollte fie nicht *fleden Tage ihämen? 
Laß fie verichließen m Tage außer 
dem Lager, darnach laß fie wieder auf 
nehmen. *3 Moſ. 14,9. 

15 Aljo ward Mirjam fieben Tage ver- 
ſchloſſen außer dem N Und das Reif 
zog nicht foͤrder, bis Mirjam aufgenom- 
men ward. 

Cap. 13,9. 1. Darnach zog das Boll 
von *Hazʒeroth, und Tagerte ſich in bie 
tWüfte Paran. *c. 833, 17. is. fv. 4. 

Das 13. Capitel. 
Bon Kundſchaftern des Landes Canaan. 
um der HErr redete mit Mofe, und 
ra 


3 Sende *Männer aus, bie das Land 
Canaan erkunden, das Ich den Kindern 
Israel geben will, aus jenlidem Stamm 
ihrer Väter einen vornehmlichen Mann, 

“5Mef. 1,22. 

4 Mofe der fandte fie *aus ber Wilſte 
Baran, nah dem Wort des HErm, Die 
alle vornehmliche Deänner waren unter 
den Kindern Jsrael. ev. 27. 

5 Und hießen alfo: Sammma, ber Sohn 
Zaceurs, bes Stamms Ruben; 

Saphat, der Sohn Hori's bes 
Stammes Simeon ; 

7 Caleb, *der Sohn Jepbunne's, bes 
Stamms Juda; 9.31. 9. 14,7. 

8 Igeal, der Sohn Joſephs, bes 
Stamrıs Iſſaſchar; 

9 Hofea, der *Soßn Rıms, des Stamms 
Ephraim; #4 Ghren. B, 27. 

10 Balti, der Sohn Raphn's, bes 
Stamms Benjamin z 

Sohn Sodi's, bes 


11 Gabbiel, ver 
Stammes Sebulon ; 

12 Gaddi, der Sohn Sufi's, bes 
Stamms Joſeph von Manaffe; 

13 Ammicl, ber Sohn Gemallt’s, Des 
Stamms Dan; 

14 Sethur, der Sohn Michaels, bes 
Stamms Aſſer; 

15 Nahebi, der Sohn Vaphſi's, bes 
Stamm3 Naphtbali ; 

16 Guel, ber Son Machi's, des 
Stamms Sad. 

17 Das find Die Namen der Minner 
bie Mofe ausfandte zu erdunden das 
Land. Aber den Ale ben Sohn Nuns, 
nannte Moſe *Joſua. ®c. 11,28. 

18 Da fie nun Mofe ſandte das Land 
Canaan zu erfunden, ſprach er zu ihnen: 
Ziehet hinauf an den Mittag, und 5* 
"auf Das Ge e — *e.1 o 


14 Der 





Der Kundſchafter Nüdkunflt. 


19 Und befehet das Land, wie e6 ift, uud 
das Boll, das darinnen wohnet, ob «8 
ſtarl ober ſchwach, wenig oder viel iſt; 

20 Und was für ein Land iſt, darinnen 
fie wohnen, ob es gut oder böje jet; und 
was es für Stäpte find, darinnen fie 
wohnen, ob fie in ©ezelten ober Feſtun⸗ 
gen wohnen ; : 

21 Und was für Land fei, ob's fett 
ober mager fei, und ob Bäume darinnen 
find, oder nit. Seid getroft, und neh⸗ 
met ber Früchte des Landes. Es war 
aber eben um bie Zeit ber erften Wein- 
trauben. 

22 Sie gingen hinauf, und erkunbeten 
da9 Land von der Wüſte Zin, bis gen 
Rehob, da man gen Hamath gehet. 

23 Sie gingen auch hinauf gegen ben 
Mittag, und lamen bie gen Hebron; ba 
war Abiman, Sefai und Thalmai, bie 
Kinder *Gnale. Hebron aber war fie 
ben Jahre gebauet vor Zoan in Egypten. 

“5 Mof. 1.28. 


.24 Und fie famen bis an ben *3 
Escol, und ſchnitten daſelbſt einen Reben 
ab mit Einer Weintraube, und Tiefen fie 
Be auf einem Steden tragen, Dazu auch 

ranatäpfel und Feigen. *5 Mof.1, 24. 

25 Der Ort heißet Escol, ım ber 
Traube willen, die die Kinder Israel da- 
ſelbſt abſchnitten. 

26 Und fie kehreten um, da fie das Land 
erkundet hatten, nach vierzig Tagen, 

27 Singen bin, und kaien zu Moſe 
und Aaron, und zu ber ganzen Gemeine 
ber Kinder Israel, in die Wüſte Paran 
gen Kabes, und fagten ihnen wieber, und 

er ganzen Gemeine, wie ea ftünde, und 
hießen fie die Früchte des Landes fehen, 

28 Und erzähleten ihnen, und fpracdhen : 
Wir find in das Land — dahin 
ihr uns ſandtet, da * Milch und Honig 
innen fließet, und dies ift ihre Frucht ; 

*2Mof. 3, 8.17. 

29 Ohne daß ftark Volk darinnen moh- 
net, und ſehr große und feſte Städte ad 
vd fıben = Enals⸗Kinder dafelbft. 

80 So wohnen die Amaleliter im Lan⸗ 
de gegen Mittag, die Hetbiter und Jebu⸗ 
fiter und Amoriter wohnen auf dem Ge- 
birge, Die Cananiter aber wohnen am 
Meer, und um den Jordan. 

81 Caleb aber *ftillete das Volk gegen 
Mofe, und ſprach: Laflet uns hinauf zie⸗ 
ben, und das Land einnehmen; benn wir 
mögen es übermwältigen. “14,6. 

82 Aber Die Männer, die mit ihm wa⸗ 
xen hinauf geaogen, gete: Bir ver⸗ 
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ach | noch ftürben in di 


Joracl murret. 


mögen nicht hinauf zu ziehen gegen das 
Bolt, denn fie find une zu Kart; 

83 Und machten dem Lande, Das fie er» 
tundet hatten, ein böfes Gefchrei unter 
den Kindern Ysrael, und ſprachen: Das 
Land, dadurch wir gegangen finb zu er» 
kunden, friifet jeine Einwohner; und alles 
Boll, das wir drinnen ſahen, find Leute 
von großer Länge. 

34 Wir faben auch Rieſen daſelbſt, 
*Gnale-Rinder von ben Rieſen; und 
wir waren dor unjern Augen als bie 
Heufchreden, und alſo waren wir aud 
vor ihren Augen, *6 Moſ. 9, 2. 

Das 14. Kapitel. 
Das murrenbe Voll wird geſchlagen. 
Da *fuhr die ganze Gemeine auf, und 
ſchrie, und das Boll weinete bie 
Naht. *r.21,5. 6 Moſ. 1, 27. BI. 106, 25. 

2 Und alle Kinder Israel murreten 
wider Moſe ımd Aaron, und die ganze 
Gemeine ſprach zu ihnen: Ach, wir 
in Egyptenlanb geftorben wären, ober 
Wüftel 

er . 3.42. — 

3 *Warum ret uns ber 
dies Land, daß unſere Weiber durch's 
Schwerdt fallen, und unſere Kinder ein 
Raub werden? Iſt's nicht beſſer, wir 
ziehen wieber in Egypten? 

*2 Mof. 16, 3. 

4 Und Einer fprach zu bem Andern: 
Laffet uns einen Hauptmann aufwerfer, 
und wieder in an ziehen. 

5 Mofe aber und Aaron *fielen auf ihr 
Angefiht vor ber ganzen Berfanmtung 
der Gemeine ber Kinber Israel. *c. 16, 4. 

6 Und Joſua, der Sohn NRıms, unb 
*Galeb, der Sohn Jephunne's, bie auch 
das Land erkundet hatten, tzerriffen ihre 


re en en 130.7. 6. 
7 Und pr u ber ganzen i 
der Kinder Ieracı Das Land, bas wir 


durchgewandelt haben zu erkunden, iſt 


fehr — 

8 Wenn der HErr uns gnädig iſt, fo 
wird er und in daſſelbe Land bringen, und 
uns geben, das *cin Land ift, ba Milch 
und Sonig innen fließet. 

*c,13,23. 2 Mof. 3, 8.17. 

9 Fallet nit ab vom HErm, und 
“fürchtet euch vor dem Volk dieſes Lan⸗ 
des nicht , denn wir wollen fie wie Brob 
lin Es iſt ihr Schuß von ihnen ge⸗ 
wichen ; der HErr aber ift nıit uns, fürch⸗ 
tet mer vor ihnen. *5 Mol. 20, 8. 

10 Da ſprach das ganze Boll, nm 
*follte fie ſteinigen. Da erfchien tbie 





SRofe bütet für bad Bolt. 
it des HErrn in der Hiltte bes 


4 Mofe 14. 


Der Runbichafter Strafe. 


ichleit 25 Derer »ſoll beiner das Laub ſehen, 


Ph allen Kindern Fsrael. *2 Viof. 17,4. 
f2Roſ. 16,10. 4Moſ. 12,5. c. 18,19. 


11 Und ber HErr ſprach zu Mofe: Wie | fter 


fange läftert mich das Bolt? Und wie 

Ianze wollen fie nicht an mich glauben 

durch — Zeichen, die ich unter ihnen 
u 


12 So will ich fie mit Peſtilenz fchlagen, 
und *vertilgen, und Ar zum größer 
imb mächtigern Boll machen, beum bies 
*2 Moſ. 32, 10. 
13 Mofe aber ſprach zu dem HErm: 
En * werben es Die Egypter hören; bemn 
bu haft dies Volk mit r mitten 
ans ihnen geführet. 
#2 90.32, 11. 12. x. 30. 7, 9. 
14 Und man wird ſagen zu den Ein⸗ 
wohnern dieſes Landes, die da gehöret 
haben, daß Du, HErr, unter dieſem 
Belt feieft, daß Du von An ep gelehen 
werdeſt, und deine Wolle Bet über ih» 
zen, md Du, Herr, „geht vor ihnen 
t in ber Wolkenfäule des Tages, und 


das ich ihren Vätern geſchworen habe ; 

aud) teinex ſoli «8 jehen, ber mich verläs 
t bat, #c.26, 65. 

5Mof. 1.35. Pi. 95,11. 1608. 10,5. 

24 Aber meinen *Knecht Caleb, darum, 
daß ein anderer Geiſt mit ihm ift, und 
hat mir trenlich nachgefolget, den will ich 
in das Land bringen, darein er gelommen 
it, und fein Same ſoll es einnehmen. 

* Joſ. 14. 6.9. 

25 Dazu bie Amaleliter ımb Sananiter, 

en, nd Aichet in Die ZONE auf Dem 
‚ nnd ziebet in au 
Wege zum ner : 

26 Und der HErr rebete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

27 Wie *lange murret diefe böje Ge 
meine wider mih? Denn ich babe bas 
Murren ber Kinber Israel, das fie wider 
mich gemurret haben, gehöret. *Bi. 106, 25. 
2 an 

ee HErr, ih wiß e 
thun, wle * vor meinen Ohren geſagt 


ãnle bes Nachts; *2 Moſ. 13, 21. ꝛc. habt 


15 Und würbeft dies Bolt tödten, wie 
Einen Mann, jo würben bie Heiben 
fagen, die ſolches Gefchrei von bir höre 
tn, und fprechert : ® gicht, 6, 16. 
16 Der HErr *lonnte mit nichten das 
Bolt in's Laud bringen, das er ihnen ge 
Mworen hatte, Darum hat er fie geſchlach⸗ 
tet in der Wilſte. *5 Mof. 9,28. Ezech. 20. 14. 
17 ©o laß num bie Kraft des HErrn 

ß werben, wie du gejagt Haft, und ge- 

n ® 


18 Der *HErr iſt gebuldig, und von 
toßer Barmherzigkeit, und vergibt Miſ⸗ 
t aud WVebertretung, und lölfet Nie⸗ 
menb ungeftraft, foudern fucht heim, die 
Kiſſethat Ber Väter über bie Linder in's 
britte umd vierte Glied. *2 Mof. 34, 6. x. 
19 So fei nun * guäbig der Miſſethat 
dieſes Volls, nach Deiner großen Barm⸗ 
Pa wie du auch vergeben haft bie- 

fm Bolt aus Egypten, bie Bieber. 
#2 Mof. 32, 12 


20 Und ber HErr ſprach: Ich habe es 
Wrgeben, wie du gefagt halt. 
21 Aber fo De ala Ich lebe, fa foll 
*alle Welt Der Herrlichkeit bes HErrn 
zoll werben, *%f, 6,3. 
22 Denn alle bie Mämıer, bie meine 
En und meine Zeichen gejehen 
‚bie ich — habe in Egypten 

fe, und mich nun zebu 

Mal *veriucht, und meiner Stimme nicht 
gehorchet haben, *c. 20,13. 


29 Eure * Leiber jollen in dieſer Wuſte 
verfallen ; und Alle, bie ihr gezäblet ſeid, 
von zwanzig Jahren und drüber, bie ihr 
wiber mic) gemurret habt, 

“Bi. 106,26. br. 3, 17. 

30 Sollt nicht in das Land kommen, 
darüber ich meine Hand gehoben habe, 
daß ich euch darinnen wohnen ließe; ohne 
*Galeb, der Sohn Yephunne's, und Jo⸗ 
fua, der Sohn Nuns. *c. 26,65. c.32.12, 

81 Cure *Sinder, davon ihr fagtet : 
„ Sie werden ein Raub fein;* bie will ich 
hinein bringen, baß fie erlennen follen das 


Land, das ıhr verwerfet. *5Mof. 1, 39. 
82 Aber ihr fammt * eucen Leibern ſollt 
in biefer Wüſte verfallen. "2.36. 


33 Und ame Kinder ſollen Hirten fein 
in der Wüfte vierzig Jahre, und *eure 
Surerei tragen, bis daß eure Leiber alle 
werben in ber Wille; 

*9.96,10.11. Geh. 4,6. br. 3,17. 

34 Nach ber Zahl der vierzig Tage, dar⸗ 
innen ihr das Land erkundet habet, je ein 
Tag foll ein Jahr gelten, daß fie vierzig 
Fahre eure Miſſethat tragen, *baß ihr 
inne werdet, was es fei, wenn ich bie 
Hand abziehe. 

*Jer. 2, 189. 76 Moſ. 31,6.8. Pſ. 74, 11. 

35 Zchrder HErr habe es geſagt, das 
will ich auch thun aller dieſer böfen Ges 
meine, die fich wiber an empöret bat. 
In diefer Wüſte follen fie alle werben, 
und daſelbſt —— # uch, 5, 17. 


= 


Amalelk fehlägt Iorael. 


36 Alfo *ſtarben durch Die Plage vor 
dem Huren alle die Männer, bie Mofe 
geſandt hatte Das Land zu erfunden, und 
wiedergekommen waren, und dawider 
murren machten Die ganze Gemeine, 

* c. 26. 66. 16or. 10. 10. br. 3,17. 

87 Damit, daß *fie bem Lande ein Ge- 
ſchrei machten, daß es büfe wäre. *c. 13, 33. 

38 Aber Joſua, der Sohn Nuns, und 
Galeb, ver Sohn Jephunne's, blieben Io 
bendig, aus den Diännern, die gegangen 
waren, das Land zu erhinden. 

39 Und Moſe redete biefe Worte zu al- 
In Kindern Israel. Da *tranerte bas 
Bolt fehr, *5Moi.1,41. 

40 Und machten fi) des Morgens frühe 
auf, und *zogen auf bie Höhe bes Gebir- 
ges. und jpraden: Hier find wir, und 
wollen hinauf ziehen an bie Stätte, davon 
ber HErr gejagt bat; benn twir haben 
geſündiget. %c,13,18. +1 Sam. 15,24. 

41 Mofe aber ſprach: Warum übergebet 
ihr alfo das Wort des Herrn? Es *wird 


euch nicht gelingen. 
*Chron. 13,12. ef. 24,19. 
42 * Ziebet nicht hinauf, denn ber HErr 


ift nicht unter euch; Daß ihr nicht gefchlagen 
werdet vor euren Feinden. *5 Mof. 1,42. 

43 Denn die Amaleliter und Cananiter 
find vor euch daſelbſi, und ihr werbet 
durch's Schwerbt fallen, darum, daß ihr 
euch vom HErrn gelchret babt, und ber 
Herr wird nicht mit euch fein. 

44 Aber fie waren *ftörrig, hinauf zu 
ziehen auf bie Höhe des Gebirges; aber bie 
Lade bed Bundes bes Hrn unb Moſe 
lamen nicht aus dem Lager. *5iRof. 1,43. 

45 Da lanıen die Amalekter und Ca- 
naniter, die auf dem Gebirge wohneten, 
herab, und fchlugen und zerſchmiſſen fie 
bis gen * Horma. *c. 21,8. 

Das 15. Eapitel. 
Enthelligung des Sabbaths wird aeftraft. 
um = HErr redete mit Mofe, unb 

prach: 


2 *Rede mit den Kindern Israel, und 
ſprich vun: Wenn ihr in das Land 
eurer Wohnung lommt, das ich euch geben 
werde, “c,35, 10. 

3 Und wollt dem HErru Opfer thun, es 
fei ein Brandopfer, ober ein Opfer zum 
befonbern Gelübde, ober ein freiwillig 
Opfer, oder euer Feſtopfer, auf daß ihr 
dem Herrn einen füßen Geruch machet 
von Rindern oder von Schafen ; 

*3 Mof. 7,16. 

4 Wer nun feine Gabe dem HEren 

opfern will, ber u bag Speisopfer 
1 


4 Moſe 14. 15. 


Geſed son Opfern. 


thun, einen Zehnten Semmelmehle ge⸗ 
menget mit Del, eines vierten Theils 
vom Hin *3 Moſ. 6. 14. 


5 Und Wem zum Trankopfer, auch eines 
vierten Theile vom Hin, zum Brandop⸗ 
fer, oder fonft zum Opfer, da Ein Lamm 
geopfert wird. 

6 Da aber ein Wibder geopfert wirb, 
folft du das Speißopfer machen zween 
Zehnten Semmelmebls mit Del gemen- 
get, eines dritten Theile vom Hin, 

7 Und Wein zum Xraufopfer, auch des 
dritten Theils vom Hinz das ſollſt du 
dem HErrn zum füßen Geruch opfern. 

8 Willſt bu aber cin Rind zum Brand» 
opfer, oder zum befonbern Gclübbopfer, 
oder zum Danfopfer dem HErrn machen; 

9 So ſollſt du zu dem Ninde ein Speis⸗ 
opfer thun, drei Zchnten Semmelmehls 
gemenget mit Del, eines halben Hin, 

10 Und Wein zum Trankopfer, au 
halb Hinz; das ih ein Opfer ben: HErrn 
*zum füßen Geruch. “2.3.13. 

11 Alſo jouUR bu tbun mit Einem 
Ochſen, mit Einem Widder, mit Sir 
nem Cchaf, von Lammern um Ziegen; 

12 Darnach die Zahl ift biefer Opfer, 
darnach ſoll auch bie Zahl der Speisopfer 
und Trankopfer fein. 

13 Wer ein Einbetmifcher iſt, ber foll 
folches thun, 9 er dem HErrn opfere 
*ein Opfer zum ſüßen Geruch. *c. 18,17. 

14 Und ob ein Fremdling bei euch woh⸗ 
net, oder unter euch ba euren Freunden 
ift, und will dem Hirn ein Opfer zum 
Geruch thun; der fol thun, wie fie 
tun, 

15 Der ganzen *Gemeine ſei Eine 
Satzung, beides euch und den Fremdlin⸗ 
gen. Eine ewige Sahung foll bas fein 
euren Nachlommen, daß vor dem HErrn 
ber Fremdling fei wie ihr. *2 Mof. 12, 49. 
16 Ein Geſctz, Ein Recht ſoll euch und 
dem Fremdling fein, der bei euch wohnet. 
Na nd ber HErr redete mit Moſe, und 

prad) : 

18 Rebe mit den Kinbern Israel, und 
ſprich zu ihnen: Wenn ihr in das Land 
fommt, barein Ich euch bringen merbe, 

19. Daß ihr effet Des Brods im Lande; 
jollt ihr dem * HEren eine Hebe geben ; 

er nee — — — 

20 Nämlich eures Teiges * inge ſollt 
ihr einem Kuchen zur Hebe geben : Ioie bie 
Hebe von der Schenne; *5Mef. 16,10. 

21 Alſo jollt ihr auch dem HErrn eures 
— Erftlinge zur Hebe geben, bei eu⸗ 
ven Rachlommen, 


an 


Eraſe eines Sahbauhfhänbere. 4 Moſe 


23 Und wenn ihr durch * limmifienheit 
dieſer Gebote irgenb eins nicht thırt, bie 
bes HErt zu Moſe gerebet hat, 

*3 Moſ. 4.2.13. 

3 Und Alles, was der HErr ench durch 
Moie geboten bat, von bem Tage an, ba er 
anfıng zus gebieten auf enre Nachkommen ; 

24 Senn nun *Die Gemeine etwas un⸗ 
wiſſend thäte: fo ſoll die ganze Gemeine 
Einen jungen Yarren aus den Rindern 
pon Brandopfer machen, zum füßen Ge⸗ 
tu bem Herrn, fammt feinem Speis⸗ 
opfer unb Zrantopfer, wie es recht ift, 
md Einen Ziegenbod zum Sünbopfer. 

*3 Mei.4, 13. 

25 Und der Priefter joll alfo Die ganze 
Gemeine der Kinder Israel verjühnen ; 
fe wird ihnen vergeben fein, denn es iſt 
eine Unmsiffenbeit. Und fie jollen bringen 
folhe ihre Sabe zum Opfer dem HErrn, 
md ihre Sänbopfer vor den HErrn, über 
te Unwiſſenheit; 


26 &o wirdis wergeben ber ganzen &e- | SO 


meine ber Kinder Israel, bazu auch dem 
Fremdlinge der unter eich wohnet, weil 
des ganze Volk ift in Lg Unwiffenbeit. 
27 Benn aber Eine Seele buch Un⸗ 
winenbeit fünbigen wird, die ſoll eine jäh- 
ige Ziege zum Sünbopfer bringen ; 

23 Und ber Priefler ſoll verföhnen folche 
auvifiende Seele mit dem Sundopfer, für 
be \imvifienbeit, vor dem HErrn, daß 
er verſohne; fo wird's ihr vergeben 
werben 


29 Und es fol Ein Gefetz fein, das ihr 
bie Unmitfenbeit thun ſollt, beides 
Einheimiſchen unter ben Kindern 

— und dem Frewolinge, der unter 
wo 


N Wenn aber eine Seele "aus Frevel 
ewas thut, es ſei ein Einheimiſcher ober 
Prmbling, ber bat ven HErrn geſchmä⸗ 
Solche Seele foll ausgeroitet wer⸗ 
den ans ihrem Bol. * br. 10, 26. 27. 
31 Denn fie hat des HErrn Wort ver- 
ahtet, ımd fein Gebot lafſen fahren ; fie 
Ei na ausgersttet werden, die Schuld 
ihr. 
s2 Als um bie Kinder Israel in ber 
Düfte waren, fanden fie einen Mann 
Holz lefen *am Sabbathtage. 
#2 Mof. 16, 27. c.20, 8. 
83 Und die ihn darob gefunden hatten, 
da er Holz Tas, brachten ihn zu Moſe ımb 
on, und vor Die ganze Gemeine. 
4 Und fie *legten ihn gefangen ; denn 
8 war nicht Mar ausgebrücdt, was man 
ijm thun follte, #3 of. 24,12. 


15. 16. - Aufruhr der Rotte Korah. 


85 Der HErr aber ſprach zu Moſe: 
Der Dann joll bes Todes ſierben, bie 
ganze Gemeine ſoll ihn fteitigen außer 
dent Tager. 

36 Da führete bie ganze Gemeine ibn 
binaus wor das Lager, und *fteininten 
ihn, daß er ftarb, wie ber HErr Moſe 
geboten hatte. *3Mof. 24,23. of. 7. 26. 

87 Unb der Herr ſprach zu Moſe: 

83 Rebe mit den Kindern Israel, und 
fprich zm ihnen, daß fie ihnen *Läpplein 
machen an ben Fittigen ihrer Kleider, 
unter allen euren Kacylowınıen, und gelbe 
Scnürlein auf die Yäpplein an bie Fıttige 
thun; *bMof.6,3. c.22,12. Mauh. 23,8. 
39 Und follen euch die Zäpplein dazu 
dienen, daß ihr fie anfehet, und gebentet 
aller Gebote des Herrn, und thut fie 
baß ihr micht enres Herzens Dilnten n 
richtet, noch euren Augen nach huret. 

40 Daran follt ihr gebenten, und thun 
alle meine Gebote, und heilig fein eurem 
tt. 

41 * Ich bin der HErr, ner GOtt, ber 

euch aus —— geführet bat, t daß 

ih euer GOtt wäre, Ich der HErr, euer 

GOtt. *2 Mof. 20,2. f IMoſ. 17.7. 
Das 16. Capitel. 

GOtt über Rache an ber aufrũhriſchen Rotte. 
Und *Rorab, der Sohn Jezehars, des 

Sohnes Kahaths, des Sohnes Leni’, 
kannt Dathan und Abiram, den Söhnen 

Eliabs, und Du, dem Sohne Peleths, den 
Söhnen Rubens, *c.26,9. Zub. v. 11. 

2 Die *empöreten fich wider Moſe, 
fammt etlichen Männern unter den Kin- 
dern Israel, zwei hundert und funfzig dev 
BVBornehmften in ber Gemeine, + Rats» 
berren und ehrliche Leute. 

*c. 12,22. +2 Moj. 18, 21. 

8 Und fie verſammelten fi) wider * Mo- 
je und Aaron, unb ſprachen zu ihnen: 
Ihr machet's zu viel. Demt bie ganze 
Gemeine iſt überall heilig, und der HErr 
ift unter ihnen ; warum erhebet ihr euch 
über bie Gemeine des HErrn? *c. 20.2. 
4 Da das Mofe börete, *fiel er auf fein 
IN: *c. 11. 6. 
5 Und ſprach zu Korah, ımb zu feiner 
anzen Rotte: Morgen wird ber HErr 

d thum, wer fern fer, wer heilig jet, 
und ihm opfern foll; *welden er erwäh⸗ 
let, der ſoll ihm opfern. *c.17,5. 

6 Das thute Nehmet euch Pfannen, 
Korah und feine ganze Rotte, 

7 Und Teget Keuter barein, und thut 
Räuchwerk darauf vor dem HErrn mor- 
gen. Welchen ber HErr ermwählet, ber 
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Aufruhr unb Untergang . 


fei heilig. »Ihr machet es zu viel, ihr 
Kinder Teoi's. "0.3. Geh. 44, 6. 

8 Und Mofe ſprach zu Korah: Lieber, 
Höret Doch, ihr Kinder Levi's. 

9 Iſt es euch zu wenig, daß euch ber 
GOtt JIsraels *ausgefondert bat von 
der Gemeine Israel, Daß ihr ihm opfern 
ſollet, daß ihr dienet im Amt der Woh⸗ 
nung des Herrn, und vor bie Gemeine 
tretet, ihr zu dienen? v. 3, 6. xc. 

10 Er hat dich und alle deine Brüder, 


4 Moſe 16. 


der. Rotte Korah. 


20 Unb der Herr rebete mit Moſe unb 
Aaron, und ſprach: 


21 *Scheibet euch von biefer Gemein 
daß ich fie plögfich vertilge. *v. * 


22 Sie fielen aber auf ihr Angeſicht, 
und ſprachen: Ach GOtt, ber du biſt ein 
GOtt der Geifter alles Fleiſches, * ob 
Ein Mann — hat, willſt du dar⸗ 
um über die ganze Gemeine wüthen? 

“2 Eam. 24, 17. 
23 Und ber HErr rebete mit Moſe, und 


bie Kinder Levis, ſammt bir, zu fich ge» | ſprach: 


nommen; und ihr fuchet nun auch das 
ieſterthum. 

11 Du und deine ganze Rotte machet 
einen Aufruhr wider den HErrn. Was 
ift * Yaron, daß ihr wider ihn murret? 

*2Mof. 16,7. 
12 Und Mofe fchicdte Hin, und ließ 


rach: 

24 Sage ber Gemeine, und ſprich: 
Weichet rings herum von ber Wohnung 
— — ger, ae un 

25 Un ofe ftand auf, und ging zu 
Dathan und Abiram, uub bie Alain 
Israels folgten ihm nad). 

26 Und redete mit ber Gemeine, und 


»Dathan und Abiram rufen, bie Söhne | fprad) 


Eliabs. Sie aber ſprachen: Wir kom⸗ 
men nicht hinauf. “9,27. 0.26,9. 
13 Iſt e8 zu wenig, daß bu uns aus 
dem Lande geführet haft, ba Milch und 
Honig innen fließet, Daß bu uns tödteſt 
in der Wüfte? Du mußt aud) noch Über 
ans berrichen ? 

14 Wie fein ba 


du ım9 gebracht in 
*ein Land, ba 


üb und Honig innen 


fießet, und baft uns Aeder und Wein- | dern 


ge zum Erbtheil gegeben | Willſt du 
ben Leuten auch die Augen ausreißen? 
Wir kommen nicht binauf. 

“2Mof.3,8.17. 2 Moſ. 13,5. c. 33,3. 

15 *Da ergrimmete Moje jehr, und 
Iprad zu dem HErrn: Wende dich nicht 
zu ihrem Speisopfer. Ich babe nicht 
feinen Eſel von ihnen genommen, und 
babe ihrer keinem nie fein Leid getban. 

*2 Moſ. 32,19. +1 Sam. 12,3. 

16 Und er ſprach zu Korah: Du und 
deine ganze Rotte jollt morgen vor bem 
HErrn fein; dir, fie auch, und Aaron. 

17 Und ein Seglicher nehme feine Pfan- 
ne, und lege Räuchwerk darauf, und tre- 
tet herzu vor den Herren, ein Jeglicher 
mit feiner Gfanne, das find zwei hundert 
und funfig Pfannen, 

18 Und ein Jeglicher nahm feine Pfan- 
ne, und legte Feuer darein, und that 
Räuchwerk darauf, und traten vor bie 
Thür der Hütte des Stifte, und Moſe 
und Aaron aud). 

19 Und Korah verjammelte wider fie 
bie ganze Gemeine vor die Thür ber 
Hütte des Stifte. Aber bie * Herrlid- 
teit des HErrn erfchien vor ber ganzen 
Gemeine, ®c,12,6. 
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rad: * Weichet von ben Hütten dieſer 
gettlofen Dienfchen, und rilhret nichts am, 
was ihr ift, daß ihr nicht vielleicht ums 
fommet in irgend ihrer Siünben einer. 

⁊Jeſ. 48,20. 2 Cor. 6, 17. 

27 Und fie gingen herauf von der Woh⸗ 
nung Korahs, thans und Abirams, 
Dathon aber und Abiram gingen heraus 
und traten an bie Thür ihrer Hütten mit 
ihren Weibern, und Söhnen, und Kin» 


28 Und Mofe Lim Dabei follt ihr 
merten, * daß mich ber HErr geſandt bat, 
daß ich alle Diefe Werke thäte, und nicht 

aus meinem Herzen. *Joh. 3,2. c. b. 36, 

29 Werben fie fierben, *wie alle Men⸗ 

n fterben, ober beungefucht, wie alle 
enichen beimgelucht werben; jo hat 
mich der Herr nicht gefandt. *c. 27.3. 

80 Wird aber der Herr eimas Nenes 
Ihaffen, daß die Erbe ihren Mund auf- 
thut, und verfählinget fie mit Allem, das 
fie baben, daß fie lebenbig hinunter in bie 
Hölle —— jo werdet ihr erlernen, 
daß dieſe Leute den HErrn geläſtert haben. 

31 Und als er dieſe Worte alle hatte 
ausgeredet, »zerriß Die Erbe unter ihnen, 

#e.26,10. 5 Moſ. 11,6. Bi. 108, 17. 
32 Und that ihren Mund auf, und ver- 
lang fie, mit ihren Häuſern, mit allen 
enfchen, bie bei Korah waren, und mit 
aller ihrer Habe. 

33 Und *fubren hinunter Tebenbig in 
die Hölle, mit Allem, das fie hatten, und 
bie Erbe deckte fie zu, und famen um aug 
der Gemeine. * Bj. 55,16. Pi. 63, 10. 

84 Und ganz Israel, das um fie her war, 
flohe vor ihrem Gefchrei ; benn fie ſprachen 
Daß uns bie Erde nicht auch verichlinge I 


lage unter Jorael. 


3 Dazu fuhr *das Feuer aus von dem 
ver und fraf bie zwei hundert umb 

jig Männer, «bie das Räuchwerk 
opfertem.. #3 Mef.10,1.2. ®i. 108, 18. 


% Und ber HErr redete mit Mofe, und 


ſprach: 

37 Sage Eleaſar, dem Sohne Aarons, 
des Prieſters, daß er bie Bfannen aufs 
bebe aus dem Brande, und freue das 
öruer hin und ber. 

33 Denn bie Pfannen folder. Sünber 
find gebeiliget durch ihre Seele, bap man 
fe mu Breiten Blechen ſchlage, und den Als 


tar damit bebänge ; — ie find geopfert 
vor dem HErrn, und ee und jol- 
fen ben Kindern Jorae im Seichen fein. 


s9 Und Eleaſar, der rief. nahm die 
Bfannen, bie bie Berbrannten 


friert batten, umd ſchlug fie zu Blechen, 
Altar zu behäng en; — 


4 Zum a a. * ber Kinder Jerael, 
Frembes ſich herzu 
— der nicht iſt des Samens Harons, 
Riuchwert vor den HErrn, auf 
es ihm nicht gehe, wie Korah und 
Kotte, wie der HErr ihm gerebet 
burch Mo ®0.4,51. 63,10. 
41 Des andern Morgens aber murrete 
be ganze Gemeine ber Kinder Israel 
⸗wider Mofe und Aaron, und fprachen : 
Hr habt bes HErrn Volk getöbtet. 
*c,.14,2. c.20,2. 
42 Und da ſich die Gemeine verfammelte 
wider Mofe und Aaron, wandten fie fich 
der Hütte des Stifte. "Und fiebe, ba bes 
e es bie Wolfe, und *bie Dertlichieit 
des HErrn erſchien. *e.12,5. 2 Moſ. 16, 10. 
#3 Und Moſe und Aaron gingen hinein 
in der Hütte bes Stifte. 
4 Und der HErr redete mit Moje, und 


Rh ebet ech aus dieſer Gemeine; ich 
zn te plößlich vertilgen, Und „fie sie 
len auf ihr Angeſicht. #2.4.22. 
a Und Mofe Pe zu Aaron: Rimm 
die Pfanne, und tbue Feuer darein vom 
Altar, und lege Räuchwerk darauf, ımb 
eifenb zu ber Gemeine, ımb *ver« 

one fies denn das Wüthen” iſt von dem 
ausgegangen, und bie Plage J 
angen. “3Mef.1.4. c. 8. 6. 16. 

41 Und Aaron *nabm, wie ihm Moſe 
t hatte, und Tief mitten unter bie 
eine (mb fiebe, die Plage war an⸗ 
angen unter bem BolM), und räucherte 

und verföhnete das Koll, * Pf. 106,23. 

48 Und fand zroifchen ven Tobten und 
en. Da ward der Plage gewehret. 


‘ 


4 Mofe 16. 17. ° 


Aaroas grinender Stab. 


49 Derer aber, die an ber * —— 
ben waren, waren vierzehn * 
eben hunbert, Ohne Di die, fo mit Korah 


50 Und Aaron kam wieber 
die Thlte der Hütte bes S 


Plage warb gemwehret. 
Das 17. Eapitel. 
Yarons Prieftertjum —— ben grünenben Stab 
⸗ eſta get. 
un ber HErr redete mit Moſe, und 
pra 

2 Sage ben Kindern Israel, und nimm 
von ihnen zwölf Stecken, von jeglichen 
Fürſten feines Vaters — Einen; 
und ſchreibe eines jeglichen Namen au 
ſeinen Stecken. 

8 Aber den Namen Aarons ſollſt bu 
ſchreiben auf den Steden Levis. Denn 
je file ein Haupt ihrer Väter Hanfes fol 
Ein Steden fein. 

4 Unb lege fie in die Hütte bes Stifte, 
vor dem Zeugniß, *da ic) eich zeuge. 

#2 Mof. 25.22. 

5 Und *welden ich ermwählen were 
deß Stecken wird grünen, daß ich dad 
Murren der Kinder Jerael, das ſie wi⸗ 
der euch murren, ſtille. #c.18.8.7. 

6 a rebete mit ben Kindern Israel; 
und alle ihre — gaben ihm woelf 
Stecken, ein jeglicher Fürſt Einen Stel⸗ 
ken, nach dem Hanſe ihrer Väter, und 
der Steden Aarons war auch unter ihren 
Steden. 

7 Unb Mofe Tegte bie Steden vor ben 
HErrn, in der Hütte des Zeugniſſes. 

8 Des —— aber, da Moſe in die 
——— ee ging, * er den 

rons, des Haufes Leni’s, 
*oränen, und bie DBlüthe aufgegangen, 
und Mandeln tragen. * &r. 9,4. 

9 Und Mofe trug die Steden alle ber- 
aus von dem HErrn, vor alle Kinder 
Feracl, a fie es faben ; und ein Zeglis 
her nahm feinen Steden. 

10 Der HErr ſprach aber zu Moſe: 

e den Steden Aarons wieber nor 
Da dafj er vermahret werbe zum 
n *ben ungehorfamen Kindern, daß 
un von mir aufhöre, daß A: che 


Ian  Diofe “that, wie ihm ber Ser 2 
boten hatte, aec. 31, 31. 2Mof. 40, 16, 

12 Und die Kinder Israel ſprachen zu 
Mofe: Siche, wir verberben, und kom⸗ 
men um; wir werben alle vertilget, unb 
kommen um. 

13 Wer ſich — der Wohnung des 

5 


* Moſe vor 
‚und ber 


"Amt und Nuterhalt 


Herrn, ber ſtirbt. Sollen *wir benn 
gar untergehen? *Ief. 64,12. Klagl. 5, 22, 
. Das 18. Capitel. 
Amt und Unterhalt der Prieſter und Leviten. 
Und der Härr ſprach zu Aaron: Du 
und beine Söhne, und beines Baters 

Haus mit bir, follt die Miffetbat Des 

Heiligthums tragen ; und * du und Deine 
öhne mit bir jollt Die Miſſethat eures 
Prieſterthums tragen. ⁊* v. 8. 20. 

2 Aber deine Brüder, des Stamms 
"Levis, deines Vaters, ſollſt bu zu bir 
nehmen, daß fie bei bir feien, und bir Die 
nen; du aber und beine Söhne mit bir 
bor der Hütte Des Zeugniſſes. *c.3, 6. ꝛc. 

8 Und fie follen deines Dienftes und 
des ne der ganzen Hütte warten. 
Dod zu dem Geräthe bes Heiligthums, 
und zu dem Altar follen fie fich nicht ma⸗ 
hen, daß nicht beide, fie und ihr hr 

4 Sondern fie ſollen bei dir ſein, daß 
ie des Dienſtes warten an ber Hütte 

es Stifte in allem Amt der Hütte; und 
fein Fremder fol ſich zu euch thun. 

5 So wartet nun des Dienſtes bes Hei⸗ 
ligthums, und des Dienftes bes Altars, 
daß binfort nicht mehr *ein Wüthen 
komme über bie Kinder Israel, 

#e.16, 46. 

6 Denn fiehe, Ich babe die Leviten, 

. use Brüder, genommen aus ben Kindern 
Israel, und *euch gegeben, ben HErrn 
zum Geſchenk, daß ke bes Amts pflegen 

an ber Hütte des Stifte, *c,3,12. 45. 

7 Du aber und beine Söhne mit bir 
Peg eures Prieſterthums warten, bof 

v bienet in allerlei Gefchäften des Al- 
tars, und inwendig hinter bem Vorhang ; 
denn euer Brieftertyum dee ih euch zum 
Amt, zum Geſchenk. enn *ein Frem⸗ 
der ſich herzu thut, der ſoll ſterben. 

*c. 1. 61. 


8 Und der HErr fagte zu Aaron: Sie— 
be, Sch * habe dir gegeben meine Heb⸗ 
opfer, von Allem, das bie Kinder Israel 
heiligen, für bein priefterlich Amt, und bei- 
nen Söhnen, zum ewigen Recht. *v.19. 
.. 9 Das ſollſt du haben von dem Aller 
beiligften, das fie opfern: Alle ihre Ga- 
ben mit alle ihrem Speisopfer, und mit 
alle ihrem Sünpopfer, und mit alle ihrem 
Schuldopfer, Das fie mir geben, das foll 
bir und deinen Söhnen das Allerheiligfie 

ein. 

10 Anı *allerbeiligften Ort ſollſt du es 
een. Was männlich ift, foll davon 
eſſen; denn es foll dir heilig fein. 

*8Mei.6,16. «7,6. 
154 


4 Mofe 17. 18. 


ber Priefter und Leviten. 


11 3% habe auch das Hebopfer ihrer 
Gabe, an allen Webeopfern der Kinder 
Israel, dir, Fund deinen Söhnen, und 
beinen Töchtern gegeben, fammt dir, zum 
ewigen Recht; wer rem ift in beiuem 
+ Haufe, ſoll davon effen. 

“3 Mof. 10,14. +3 Mof. 22,11. 

12 Alles befte Del, und allen beften 
Moſt und Korn ihrer Erftlinge, die fie 
dem HErrn geben, babe ich Dir gegeben. 

13 Die erfte Frucht alles deß, das in 
ihrem Lande ift, das fie ben HErrn brin⸗ 

en, ſoll bein fein; wer vein ift in beinem 
Baufe joll Davon eſſen. 

14 "Alles Derbannete in Israel fol 
dein fein. *3 Moi. 27, 23. 

15 Allee, *bas feine Mutter bricht un⸗ 
ter allem Fleiſch, das fie dem HErrn 
DEREN, es fer ein Menſch ober Vieh, 
ſoll dein fein; doch daß du die erſte Mens 
— löſen laſſeſt, und bie erſte 
rucht eines unreinen Viehed auch Töfen 
laſſeſt. *5 Moſ. 15. 19. 

16 Sie ſollen's aber Idlen, wenn's einen 
Monat alt iſt; und ſollſt es P löfen ge» 
ben um Gelb, um fünf Selel, nach dem 
Selel bes Heiligtbums, ber *gilt zwanzig 

era. * ᷓ Moſ. 13, 12.13. c. 30,13. 

17 Aber die erfte Frucht eines Ochſen 
oder Lamms, oder Ziege, ſollſt du nicht 
a löſen geben, denn fie find beilig ; ihr 

Iut ſollſt du fprengen auf ben Altar, 
und ihr Fett ſollſt du anzünden *zum 
Opfer des ſüßen Geruchs dem Herrn, 

*3 Moſ. 1,9. 

18 Ihr Fleisch ſoll dein fein, wie auch die 
Webebruft, und bie en Schulter bein iſt. 

19 Alle *Hebopfer, die Die Kinder 38 
rael heiligen dem HErrn, habe id bir ge» 
geben, und beinen Söhnen und beinen 

öchtern, fammt bir, zum ewigen Recht. 
Das fol ein unverweientlicher Bunb fin 
ewig vor dem HErrn, bir und beinem 
Samen jammt dir. *3 Moſ. 6,14. 15. 16. 

20 Und ber HErr ſprach zu Aaron: 
Du ſollſt in ihren Lande nichté befiten, 
auch *fein heil unter ihnen baben; 
denn Ich bin bein Theil, uud bein Erb» 
gut unter den Kindern Israel. 
*5M0.10,9. «12,12. Joſ. 13, 14. 33. 


c. 18,7. 

21 Den Kinbern aber Levi's habe ich 
“alle Zehnten gegeben in JIsrael zum 
Erbaut, für ihr Amt, Das fie mir thun 
an der Hütte bes Stift, *2Moſ. 27, 30. 

22 Daß binfort die Kinder Jsrael nicht 
zur Hütte des Stifts fih thun, Sünde 
auf fich zu laden, und fterben. 


Ruterhalt der Prieſter. 


23 Sonbern bie Leviten follen bes Amts 
en am ber Hfitte Des Stifts, ımd fie 
üen jener Miſſetbat tragen, zum ewigen 
Recht bei euren Rahlommen. Und fie 
ſolen unter ben Kindern Israel Ten 
Erbgut beſitzen. 
21 Denn den Zehnter der Kinber I8- 
tal, den fie den HErrn beben, babe ich 
den Leniten zum Erbgut gegeben; darum 
babe ich zu ihnen gefagt, daß fie unter ben 
Andern Israel kein Erbgut beſitzen follen. 
35 Und der HErr redete mit Moſe, und 


prach: 

6 Sage den Leviten, und ſprich zu ih⸗ 
zn: Wenn "ihr ben Zehnten nehmet 
von ben Kindern Israel, den ich euch won 
Ihnen graden babe zu eurem ut; 
fe folit ihr bavon ein Sebopfer dent 

thun, je den Zehnten von dem 
ten. 9.28. Rehem. 10. 37. 38. 

37 Und ſollt ſolches euer Hebopfer ach⸗ 
ten, als gebet ihr Korn aus der Schenne, 
zud Fülle aus der Kelter. 

23 Alſo ſollt auch ihr das Hebopfer bem 

geben von allen euren Zebnten, 

die ihr nebmet von den Kindern Israel, 

deß ihr ſolches Hebopfer des HEren dem 
et Aaron gebet. 

2 Bon Allem, das euch ger wird, 
ſollt ibr dem HErrn allerlei Hebopfer ge⸗ 
ken, von allem Beſten, das davon gehei⸗ 
liget Bad weich en Wenn ihr aff 
50 Und zu ihnen: n ihr alſo 
das Beſte davon bebet, jo ſoll's ben Levi⸗ 
tm gerechnet werben, wie ein Einkommen 
e — und wie ein Einkommen 

ter. 
‚31 Und möget es eſſen an allen Stätten, 
in und eure Kinder; denn es iſt "euer 
Lohn für euer Amt in ber Hütte bes 

Stifte. * v. 8. Mash. 10,10. 
32 So werdet ihr nicht Sünde auf ench 
laden an demſelben, wenn ihr das Beſte da⸗ 
von bebet, und nicht entweihen das Gebei⸗ 
Rate der Kinder Fsrael, und nicht ſterben. 

Das 19. Capitel. 
Emm ter rothlichen Kuh und dem Sprengwaſſer. 


2% getommen ift. 

3 Und gebet fie dem Prieſter Eleaſar; 
ber ſoll de hinaus vor das Lager Jühren, 
und daſelbſt vor ihm ſchlachten Yaffaı. 


4 Mof 18. 19. 


Rothe Ak, 


4 Und Gleafar, der Priefter, fol ihres 
Bluts mit feinem Finger nebmen, ımb 
firads gegen die Hütte des Stifts *fieben 
Mat fprengen, 

*3Mof.4,6.17. e. 8. 11. Er. 9,183. 

5 Und die Kuh vor ihm verbrennen laſ⸗ 
fen, beides, *ihr Fell und ihr Fleiſch, dazu 
ihr Blut ſammt ihrem Miſt. *2 of. 28, 14. 

6 Und der Priefter ſoll Cedernholz, und 
“Miop, und rofinrotge Wolle nehmen, 
und anf bie Brennenbe Kuh werfen, 

“5 Moſ. 14.6. WI. 51,9. 

7 Und fol feine Kleider wachen, und 
feinen Leib mit Wafler baden, und bar» 
nad in’® Lager gehen, und *ımrein fein 
bis an den Abend. *v. 10. 21. 

8 Und der fie verbrannt hat, ſoll anch 
feine Kleider mit Waffer waſchen, und 
feinen Leib im Waſſer baden, und unrein 
fein bis an den Abend. 

9 Und ein reiner Mann foll bie Aſche 
von ber Kuh aufraffen, und fie ſchutten 
außer bem Lager an eine reine Stätte, daß 
fie bafelbft verwahret mwerbe, filr bie Ge⸗ 
meine ber Kinber Jorael, zum * Spreng⸗ 
waffer ; benn e8 ift em Sündopfer. 

#4 Betr. 1, 2. 

10 Und derfelbe, der die Aiche ber Kuh 
aufgeraffet hat, Toll feine Kleider waſchen 
und unrein fein bis an den Abend. Dies 
foll *ein ewiges Recht fein den Kindern 
Israel und den Fremdlingen, bie unter 
euch wohnen. *2Moſ. 27,21. c. 30. 21, 

11 Wer nun irgend "einen tobten Men⸗ 
ſchen anrühret, der wirb fieben Tage um- 
rein fein; * Haag. 2, 14. 

12 Der foll ſich hiemit entfündigen am 
britten Tage, und am fiebenten Tage, jo 
wird er rein; ımb mo er fib nit am 
britten Zage und am fiebenten Tage ent- 
fünbiget, fo wirb er nicht rein werben. 

13 Wenn aber Jemand irgend einen 
tobten Menſchen anrübret, und fi nidt 
entfilrbigen wollte, ber verunreiniget Die 
Wohnung des HErrn, und folche Seele 
ſoll ausgerottet werben aus Israel. Dar- 
un, daß das Sprengwaffer nicht Über ihn 
eiprenget ift, jo ift er unrein, jo lange er 
Mich nicht Davon reinigen läſſei. 

14 Dies ift das Seteb, wenn ein Menſch 
in der Hütte flirbt: Wer in bie Hütte 
gebet, und Allee, was in ber Hütte ifl, 
oll ımrein fein leben Tage. 

15 Und alles offene Geräthe, Das feinen 
Dedel noch Band hat, ift ımreir, 

16 Auch wer anrühret auf dem Felde 
einen Erichlagenen mit dem Schwerbt, 
oder einen Tobten, = eines Menichen 

1 


Rirjam ſtirbt. Waffer 


Bein, oder Grab, der iſt unrein fieben 
age. 

17 &o follen fie nun für ben Unteinen 
nehmen ber Aſche viefes verbrannten 
Sündopfers, und fließend Waffer Darauf 
thım in ein Gefäß. 

18 Und ein remer Mann foll *Nfop 
nebmen, und in’s Waſſer tunfen, und 
die Hütte befprengen, und alle Geräthe, 
und alle Seelen, die barinnen find; alfo 
auch den, ber eines Todten Bein, ober 
Erichlagenen, oder Tobten, ober Grab 
angerübret bat. * Bf. 61,9. 

19 Es foll aber ber Keine ben Unreinen 
em dritten Tage und am fiebenten Tage 
beiprengen, und ihn am jiebenten Tage 
entfündigen ; und foll feine Kleider wa⸗ 
fchen, und fich im Waſſer baden; fo wirb 
er am Abend rein. 

20 Welcher aber ımrein fein wird, und 
ſich nicht entfändigen will, deß Seele fol 
ausgerottet werben aus der Gemeine; 
berm er bat das Heiligthum des Herrn 
verunreiniget, und iſt mit Sprengwaſſer 
nicht befprenget ; darum iſt ex unrein. 

21 Und dies foll ihnen ein ewiges Recht 
fein. Und der auch, ber mit dem Spreng- 
Del geiprenget hat, ſoll ſeine Kleider 
waſchen. Und wer bas — waſſer an⸗ 
rübret, der *foll unrein ſein bis an ben 
Abend. "3 Moſ. 11. 24. 

22 Und Alles, was er anrühret, wird 
unrein werden, und welche Seele er an⸗ 
rühren wird, ſoll unrein ſein bis an ben 


Abend, 
Das 20. Capitel. 

Wafler aus bem Felſen. Miriam und Haron fterben. 
Und die Kinder Israel kamen mit der 
ganzen Gemeine in *bie Wüfte Zin, 
un erften Monat, und das Bolt lag zu 
Kades. Und Mirjam ſtarb daſelbſt, und 
warb bajelbft begraben. *c. 33, 36. 
2 Und die Gemeine hatte *lein Waffer, 
und verſammelten fi) wider Moſe und 
Aaron. *»2 Moſ. 17, 1. 7 4 Moſ. 21,5. 


3 Und das Wolf *haberte mit Mofe, 


und ſprachen: Ach, daß wir umgelommen 
wären, da unſere Brüder umlamen vor 
dem HErrn! ev. 13. 

4 Warum habt ihr die Gemeine des 
HErrn in dieſe Wüfte gebracht, daß wir 
bier fterben mit are ich? 

5 Und *warımn habt ihr ung aus Egyp⸗ 
ten geführet an diefen böfen Ort, da man 
nicht füen Tann, dba weder eigen, noch 
Weinftöde, noch Granatäpfel find, und ift 
dazu fein Waffer zu trinten? *2 Mof. 17,3. 

6 Mofe und Aaron gingen von der Ge- 
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4 Moſe 19.20. 


ans dem Felſen. 


weine zu ber Thür ber Hlitte bes Stifte, 
und fielen auf ihr Angeficht; und bie 
* Herrlichfeit bes HErrn erſchien ihnen. 
* c. 12, 8. 2 Mof. 16,10. 
7 Und der HErr redete mit Moſe, und 


ſprach: 

8 Nimm den Stab, ımb verſammle bie 
Gemeine, du und bein Bruber Yaron, 
und rebet mit dem Fels vor ihren Augen > 
ber toirb fein » Wafler geben. Wlfo folift 
du ihnen Waſſer aus Fels bringen, 
und die Genieine — und ihr Bieh, 

*c. 21,16. 

3 Da nahm Mofe den Stab vor bem 
HErrn, wie er ihm geboten hatte, 

10 Und Mofe und Aaron verfammeltenz 
die Gemeine vor ben Dee md ſprachen 
zu ihnen: Höret, *ibe Ungeborjanen, 
werben wir euch auch Waſſer bringen aus 
biefem Fels? *c. 17,10. 

11 Und Mofe hob feine Hand auf, und 
*ichfug den Felſen mit dem Stabe awei 
Mal. Da ging viel Waſſers heraus, daß 
bie Gemeine trant, und ihr Bieh. 

*2Mof. 17,6. X. 

12 Der HErr aber ſprach zu Mofe und 
Yaron: Darum, *baß ihr nicht an mich 
geglaubet habt, daß ihr mich beiligtet wor 
den Kindern Gerael, jollt ihr dieſe Ge⸗ 
meine nicht in das Land bringen, das ich 
ihnen geben merbe. *c. 27,14, 
5Mol. 1,37. c. 4, 21. 31,2. c. 34.4. 

13 Das ift das *Haderwaſſer, barüber 
die Kinder Isſsrael mıt dem HErrn bader« 
ten, und er gebeiliget ward an ihnen. 
*2M0f.17,2.7. 5Mof. 32, bl. Pi. 81,8, 

Bf. 106, 32. 

14 Und Mofe fanbte Botichaft aus Ka⸗ 
des * zu dem Könige der Edomiter: Alſo 
läßt dir dein Bruber Israel fagen: Bu 
weißt alle bie Muͤhe, bie uns Betreten 
hat; Richt. 11,17. 16 Moſ. 23,7. 

15 Daß unſere Bäter in Egypten hinab 
gezogen find, und wir lange Zeit in Egyp⸗ 
ten gewohnet haben; und die Egypter 
bandelten uns und unfere Bäter übel ; 

16 Und mir fchrieen zu dem HErrn; 
der hat unfere Stimme erböret, und *ei- 
nen Engel gefandt, und aus Egypten ge 
führet. Und fiehe, wir find zu Kades in der 
Stadt an beinen Grenzen. *2 Mof. 14, 19. 

17 Laß *uns Durch bein Land zieben. 
Dir wollen nicht durch Aeder noch Wein⸗ 
berge geben, auch nicht Waſſer aus ben 
Brunnen trinken; bie Landſtraße wollen 
wir ziehen, weder zur echten noch zur 
Linien. weichen, bi8 wir burch beine 
Grenze kommen. “24,2 


Saren flirdt, 
18 Die Edomiter aber fprachen zu ihnen : 
Du ſollſt nicht durch 38 rg ich 
will bir mit dem werbt entgegen 


zehen. 

19 Die Kinder Israel ſprachen zu ihm: 
Bir wollen auf ber gebahnten traf 
zchen, und fo wir beines Waſſers trinken, 


vir nud unſer Dieb, fo wollen wir’s bes 


— wollen nichts, denn nur zu 
age ziehen. 

8 Er aber ſprach: Du folift “nicht her⸗ 

vh ziehen. Und bie Ebomiter zogen 


ce. 21,23. 


m, ihnen ent mit mächtigem Bolt 
re erh 


21 Alſo — bie Edomiter Israel 
pr vergönnen durch ihre Grenze zu ziehen. 


: Med Zerael "wich von ihnen. 


“Ride. 11,18. 
22 Und bie Kinber Israel brachen auf 


ta *Kades, und lamen mit der ganzen 


Bl; denn er ſoll nicht in Das 


Gemeine gen Hor am Gebirge. *«. 33, 37. 
23 Und der HErr redete mit Mofe und 
Anton zu Hor am Gebirge, an den Gren- 
gu des Yandes ver Edomiter, und ſprach: 
2 Laß *fich Aaron fammeln zu — 
om⸗ 
men, das ich den Kindern Jsrael ben 
habe darum, daß ihr meinem nbe 
geweſen feid, bei dem Haber- 
vaſſer. “c. 33, 38. 5Mof. 31,14, 
% Rimm aber * Aaron und feinen Sohn 
Elrafar, und führe fie auf Hor am Ge- 
‚og. #c, 33,38. 5Mof. 32, 60. 
Und ziehe Aaron feine Kleider aus, 
Eleaſar an, feinem Sohne. 

Und Aaron fol füch daſelbſt ſammeln und 


211 Da wie ihm ber HErr 
und ftiegen auf Hor am 
‚vor ber ganzen Gemeine, 
us Aaron feine leider 
us, und zog fie Gleafar an, feinem Soh⸗ 
Und Aaron *ftarh daſelbſt oben anf 
tem Berge. Moſe aber und Elenfax fties 
ur herab vom Berge. 
*5M0f. 10,6. c.32, 50. 
29 Und da bie ganze Gemeine fahe, daß 
ron dahin war, beweineten fie ihn brei- 
Big Tage, das ganze Haus Zeracl. 
Das 21. Kapitel. 
Der Big feurtzer Schlangen, nad Anſchauung ber 
eheruen Schlange gehellet. 
{nd da der Gananiter, der * König Arab, 
ber ‚gegen Mittag wohnete, hörete, 
daß Jeracl herein kommt durch ben We 
ber Aumokhafter; tritt er wider Ierarl, 
uud führete Etliche gefangen. *c. 33, 40. 
2 Da *gelobete Jeͤrael dem HErrn ein 


4 Moſe 2. 21. 


Eherne Exhlange. 


Gelübbe, und ſprach: Wenn du dies Bolt 
unter meine Hand gibft, fo will ich ihre 
Städte verbannen. “.. 66,18. 
3 Und ber HErr erbörete bie Stimme 
Israels, und gab die Gananiter, und 
*perbannete fie fammt ihren Städten, 
und bieß die Stätte Harma. *Rigt. 1.17. 
4 Da zogen fie von Hor am Gebirge 
auf dem Wege vom Schilfmeer, daß fie 
*um der Edomiter Land a Und 
das Boll ward tverbroffen auf dem Wege, 
*5 Moſ. 2,1. TE Mof. 11,1. 
5 Und redete *wiber GOtt und wider 


od noch Waffer bier, 
und unfere Seele ekelt über dieſer loſen 
Speile. * t. 11, 20. 0.142. 

6 Da ſandte der HErr feurige * Schlan- 
gen unter das Boll; bie biffen das Bolt, 
baf ein groß Vollk in Israel ſtarb. 

* 1 Ger. 10, 9. 

7 Da kamen fie zu Moſe, und fpraden : 
"Wir haben gefiindiget, daß wir wiber 
ben HErrn und wider dich Be haben ; 
bitte ben HErrn, bag er bie Schlangen 
von uns nehme. Mofe bat für das Boll, 

*c.14,40. 180m. 7,6. 

8 Da fprach bee HErr zn Moſe: Mas 
che Dir eine *eherne Schlange, und richte 
% zum Zeichen auf; wer gebifien ift, unb 

ebet fie an, en leben. *Joh. 3, 14. 

9 Da machte Diofe eine eherne Schlan- 
ge, und richtete fie auf zum Zeichen ; und 
wenn Jemanden eine Schlange biß, fo 
Be. bie eherne Schlange an, und blieb 


e 

10 Und die Kinder Israel zogen aus, 
und lagerten ſich in Oboth. *c. 33. 43. 

11 Und von Oboth zogen fie aus, und 
I fh in * Jjjim, am Gebirge 
Abarım, in der Wüfte gegen Moab über, 
gegen der Sonnen Aufgang. *c.33, 44. 

12 Bon bannen zogen fie, unb lagerten 
ſich am "Bach Sared. "5 Moſ. 2, 13. 

13 Bon bannen zogen fie, und lagerten 
(ih Diefleit am Arnon, welcher ift in der 

e, und heraus reicht von ber Grenze 
der Amvriter. Denn * Arnon ift bie Greu⸗ 
ze Moabs, zwiſchen Moab und ven Amo⸗ 
ritern. ® Richt. 11, 13. 18. 

14 Daber ſpricht man in dem Buch von 
ben Streiten des HErrn: „Das Baheb. 
in Supha, und die Bäche am Arnon, 

15 Und die Quelle der Bäche, welche 
reichet hinan.zu der Stabt Ar, und len⸗ 
tet fich, und iſt Die Grenze Moabs.“ 

16 Unb von ge fie zum Bram 


Jaral ſchlagt Sthon 4 Moſe N. 22 und Og. 
nen. *Das ift der Brummen, Davon ber | 30 Ihre Herrlichkeit iſt zu nichte ge- 
worben, von Hesbon bis gen *Dibon; 


Herr Ir Diofe pair: Sammle das Bolt, 
ich will ihnen Waller gebe.  *c.20,8. 
17 Da fang Israel dieſes Lieb, und 
fangen um einander über dem Brunnen : 

18 „Das ift der Brunnen, den die Für- 

en gegraben haben; bie Edlen im Volt 

ben ibn gegraben, durch ben * Lehrer 
und ihre Stäbe.“ Und von dieſer Wüſte 
zogen fie gen Mattana; *5Mof. 33, 21. 

19 Und von Mattana ger Rahaliel ; und 
von Nabaliel gen Bamoth ; 

20 Und von Bamoth in Das Thal, das 
im Felde Moabs lieget, zu dem hoben 
Berge Pisga, ber gegen bie Wuůſie ſicbet. 

21 Und Israel ſandte Boten *zu Sibon, 
ven Könige der Amoriter und ließ ihm 
agen : ; 

HMef.2,26. Rit.11.19. Pl. 135, 11. 

22 Laß *mich durch dein Land zieben; 
wir wollen nicht weichen in die Aecker, 
noch in die Weingärten, wollen auch des 
Brunnenwaſſers nicht trinken; bie Land⸗ 
firaße wollen wir ziehen, bis wir durch 
deine Grenze fommen. *c.%0,17. 

233 Aber * Sihon neftattete ben Kindern 
Israel dan Zug nicht durch feine Grenze; 
fondern fammelte-alle fein Bolt, und zo 
aus, Israel entgegen in bie Wüfte, um 


als er gen Jahza kam, ftritt er wider 38- | 3 


rael. *5 Mof. 2, 30. 32. 

24 Israel aber ſchlug ihn *mit der 
Schärfe des Schwerbts, und nahm fein 
Land cin, von Arnon an bis an ben Jab⸗ 
bot, und bis au bie Kinder Ammon; 
benn bie Grenzen ber Kinder Ammons 
waren feite. 

*5M0f.2,39. Rf.135. 11. Am 2,9. 

25 Alfo nahm Israel alle diefe Städte, 
und wohnete in allen Städten ber Amori- 
ter, zu Hesbon uub allen ihren Töchtern. 
‚26 Denn * Hesbon die Stadt war Si⸗ 

ns, des Könige der Amoriter, und er 
atte zubor mit dem Könige ber Moabi- 
ter geitritten, und ibm alle fein Land ab- 
gewonnen, bis gen Arnon. »Jeſ. 15. 4. 

27 Daber ſagt man im Sprichwort: 
„Kommt gen Hesbon, daß man die Stadt 
Sibons baue und aufrichte; 

28 Denn Feuer iſt aus Hesbon gefah⸗ 
ren, eine Flamme von der Stadt Sihons, 
die bat gefreſſen Ar der Moabiter, und 
die Bürger ber Höbe Arnons. 

29 Wehe dir, Moabl Du Boll Ca⸗ 
a. Y. —— man a Keine Cie 
in die Hu agen, und feine 
ter gefangen geführet, Sihon, bem Könige 
des ce. *Ribt. 11,24. 1860. 11,7. 33. 
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fie iſt verfiöret bis gen Nophab, bie ba 
langet bis gen Medba.“ “3.15, 2. 

31 Alſo *wohnete Israel im Lande ber 
Amoriter. “9.25. Joſ. 24. 8. 

82 Und Moſe ſandte aus Kundſchafter 
gen * Jaeſer, unb gewannen ihre Töchter, 
und nahmen Die Amoriter cin, bie barin« 
nen waren; “32,3. 

33 Und wandten fi, unb zogen hinauf 
des Weges zu Baſan. Ta *zog aus 
ifmen entgegen Og, ber König zu Baſan, 
mit alle feinem Vollk, zu ftreiten in Ebrei. 

“EM. 3,1. Mei. 29,7. 

84 Und der Herr fprah zu Mofe: 
55— dich nicht vor ihm; Denn ich babe 
ihn in deine Hand gegeben mit Yard und 
Zenten, und ſollſt mit ibm thun, wie du 
mit *Sibon, bem Könige der Amoriter, 
gethan haft, der zu Hesbon wohnete. 

“1.136, 19. 20. 

85 Umb fie fchlugen ibn und feine Söbne, 
und alle fein Bolt, bis * daß Keiner über⸗ 
blieb; und nahmen bas Panb ein. 

* Joj. 2. 10. c.8,22%. e. 10, 28. 30. 31. 32. 

Cap. 22, v. 1. Darnach zogen bie Kin⸗ 
ber Israel, und lagerten ſich in das *Ge⸗ 
filde Moabs, jenſeit des Jordaus, gegen 
ericho. *c. 33, 4B. 

Das 22. Capitel. 
Bileaut foll ben en Ruden. . Seine Eſelir 
T . 


Und da Balak, der Sohn Zippors, ſahe 
Alles, was Israel gethan hatte den 
Amoritern, 

3 Und daß ſich Die Moabiter ſebr fürch⸗ 
teten vor dem Volk, das ſo groß war, und 
daß den Moabitern grauete vor den Kin⸗ 
dern Israel, 

4 Und ſprachen zu ben Aelteſten ber 
Midianiter: „Rum wird diefer Haufe au 
freffen, was um uns ift, wie ein Ochſe 
Kraut auf ben Felde auffriſſet.“ Balak 
aber, der Sohn Zippors, war zu ber Zeit 
König der Moabiter. 

5 Und er ſandte * Boten aus zu wEi⸗ 
leam, dem Sohne Beors, gen Feber, 
der wohnete an dem Waſſer im Lande 
der Kinder feines Volle, daß fie ihn for⸗ 
berten, und Tieß ibm fagen: Siebe, es ıft 
ein Boll ans Envupten gezonen, das be⸗ 
beit da8 Angefiht ber Erbe, unb liegt 
gegen mir. 

*301.24.9. AM. 28,7. Ofſenb. 2, 14. x. 


6 So komm nm, und vo mir 
das Bolt, dem es ift mur zu mächtig; 
ab ichs ſchiagen möchte, sub aus bem 


gejegnet, und 
ucheſt, ber ift verflucht. 


Und er fprach zu ihnen : Bleibet bie 
8 Und er fpeach zu ihnen: Blei ier 
Ber Nacht; fo will ich euch wieber fa- 
gen, wie mir der HErr fagen wird. Al⸗ 
“ ieben die Fitrſten der Monbiter bei 
eam. 

I Und GEOtt kam zu Bileam, und 
prach: * Wer find Die Leute, die bei Dir 
im? *%ei, 39, 3. 
10 Bileam fprach zu GOtt: Balak, ver 
Eohn Zippors, der Moabiter König, hat 
mir geſandt: 

11 „Siehe, ein Bolt iſt aus Egypten 
ragen, und bedeckt das Angeſicht ber 
erde; fo lomm mm, und fluche ihm, ob 
— ‚Nm ſtreiten möge, und fie ver- 


12 GOtt aber fprach zu Bileam: Gehe 
iſt mit ihren; verfluche bas Volk auch 
benn es iſt gejegnet. 
13 Da Bileam des Morgens anf, 
mb fprach zu den Fürſten Balals: Ge⸗ 
t bin in euer Land; denn ber HErr 
mil's nicht geftatten, daß ich mit euch ziehe. 
14 Und die Fürften der Moabiter mach⸗ 
in fih anf, kamen zu Balak, und fpra- 
— Bileam weigert ſich mit uns zu 


10 Da ſandte Balak noch größere ımd 
kerlichere Fitrſten, denn jene waren. 
16 Da bie gun Bileam Tamen, fprachen 
ſe zu Hm: Alſo läflet Dir jagen Balaf 
ter Sohn Zippors: „Lieber, weigere bi 
u, ge n ziehen ; 5 
2 ih will bich hoch ebren, und 
we du mir fageft, das will ich thun; 
Sieber, tomm und fluche mir biefem Bolt.“ 
18 Bileam antwortete, und ſprach zu 
ben Dienern Balals: * Wenn mir Ba⸗ 
hltfer Haus voll Silbers und Golbes 
abe, fo Könnte ich Doch nicht übergehen 
dad Wort des HErrn, meines GOttes, 
eder Großes zu thun. 
ie En +1 Xön. = 8. —F 
19 60 blei oh nun bier auch ihr 
&ufe Nacht, daß g erfahre, was ber 
weiter mit mir reben werbe. 
Da lam GDtt des Nachts zu Bir 
kam, ach zu ihm: Sinb bie 
en bir zu rufen, fo 


4 Mofe 20, 
ih weiß, daß, | mache Dich auf, ımb *ziehe mit ihnen; 


Bileame Eſelin vebet, 


boy mas ich bir fagen werbe, ſollſt bez 
un, *2, 38. 

21 Da ftand Bileam bes Morgens auf, 
und fattelte feine Efelin, und zog mit bem 
Fürſten der Moabiter. 

22 Aber der Zorn GOttes ergrimmete, 
a. Und ber Engel des HErrn 
trat in den ‚daß er ibm widerftänbe. 
Er aber ritt auf feiner Gfelin, und zween 
Knaben waren mit ihm, 

23 Und die Eſelin fabe ben Engel bes 
HErrn im Wege ftehen, und *ein bloß 
Schwertt in feiner Hand. nd die Efes 
Im wid aus dem Wege, und ging Wr 
dem Felde; Bileam aber fchlug fie, ba 
fie in den Weg follte geben. *1 of. 3, 24. 

24 Da trat der Engel bes HErrn in 
den Pfad, bei den Weinbergen, da anf 
beiden Seiten Wände waren, 

25 Und da bie Ejelin den Engel bes 
HErrn fabe, brängete fie fih an bie 
Wand, und klemmete Bileam den Fuß 
Wand; unb er fchlug fie noch 
mebr. 

26 Da ging der Engel bes HErru wei⸗ 
ter, and trat an einen engen Ort, ba fein 
Weg war zur weichen, weber zur Rechten 
noch jur Linken. 

27 Und da die Eſelin den Engel des 
HErrn ſahe, fiel fie auf ihre Knie unter 
bem Bileam. * Da ergrummete der Zorn 
Bileams, und fchlug die Sfelin mit dem 
Stabe. *c. 24,10. 

23 Da that der Herr der *&felin ben 


"Mund auf, und fie fprad zu Bilcarı : 


Was habe ich dir getban, daß bu mic 
gefchlagen haft nun drei Dial? j 
“2 Petr. 2,16. Zub. v. a m 
29 Bileam ſprach zur Gielin: 
mich höhneſt; ad, daß ih jest ein 
Schwerbt in der Sand hätte, ich wollte 
dich erwärgen | 
30 Die Eſelin fprad zu Bileam: Bin 
ih nicht deine Eſzlin, Darauf bu geritten 
baft zu beiner Zeit, bis auf dieſen Tag? 
abe ich auch je gepfleget dir aljo zu 
thnu? Cr fprad: Ne. ; 
31 Da öffnete der HTrr Bileam die 
—— daß er den Engel des Herrn f:he 
im Wege ftehen, und ein *Lloß Schwerdt 
in feiner Sand; und neigete und bücte 
fih mit ſeinem Angeſicht. *Joſ. 5,13. 
32 Und der Engel des HErrn ſprach zu 
ihm: Warum haft du beine Efelin ges 
ſchlagen nun drei Mal? Siehe, Ich bin 
— daß ich dir widerſtche; deun 
der Weg iſt vor mir — 
1 


Bileamso Fluch 4 Moſe 


33 Und bie Eſelin hat eſehen, und 
iſt mir drei Mal gewichen ; fonft, wo fie 
nit wor mir gewichen wäre, fo wollte 
ich dich auch jetzt erwürgef, und bie Ejelin 
lebendig behalten haben. 

34 Da ſprach Bileam gu dem Engel 
des Herrn: Ich habe geſündiget; benn 
ich habe es nicht gewußt, Daß Du mir ent⸗ 
gegen ftänbeit im Wege; und nun, jo dir's 
nicht gefällt, will ich wieder umkehren. 

35 Der Engel bes HErrn ſprach zu ihm: 
* Ziehe bin mit den Dlännern 5 aber nichts 
anders, denn was ich zu bir {agen werde, 
ſollſt du reben. Alfo zog Bileamı mit den 

ü Balals, %«, 23, 12. 

86 Da Balak hörete, daß Bileam lam, 
ps er aus ihm entgegen in die Stabt 

et Moabiter, bie da Tieget an ber 
Grenze Arnons, welcher it au ber Aus 
OST Und {naeh zu ihm: Babe ich mi 

37 Und fprad zu ihm: e ich nicht 
I bir gefanbt, und bich — en? 

arum bift du Denn micht zu mir gelom« 
— Meineſt du, ich könnte bie nicht 
ehren \ 

38 Bileam antwortete ihm: Siebe, 
bin gelommen zu bie; aber wie fan t 
etwas anders reden? Denn bag mir 
a in den Mund gibt, das muß ich 
re 


39 Alſo zog Bileam mit Balak, und 
lamen in die Gaſſenſtadt. 

40 Und Balak opferte Rinder und 
a gr und fanbte nah Bileam, und 
nad) ben Fürſten, bie bei ihm waren. 

Das 23. Kapitel. 
Bileams Fluch in einen Segen verwanbelt. 
Und ‚des Morgens nahm Balak ben 
Bileam, und führete ihn hin auf bie 
Höhe *Baals, daß er von bannen 
Iormte, bi8 gu Ende des Bol, *c. 26,3. 

Cap. 23, v. 1. Und Bileam ſprach 
zu Balal: *Bane mir bier fieben Altäxe, 
und fchaffe mir her fieben Farren, und 
fieben Widder. *n,29. 

2 Balak that, wie ihm Bileam fagte ; 
und beide, Balaf und Bileam opferten 
je auf einem Altar einen Warren und 
einen Widder. 

8 Und Bileam ſprach zu Balak: *Tritt 
bei bein Branbopfer ; — will hingehen 
ob Maya mir der HErr begegne, baß 
ih dir amjage, was er mir zeiget. Un 
ing hin eilend. *y,15, 

4 Und GOtt begegnete Bileam ; cr aber 
ſprach zu ihm: Steben Altäre habe ich 

tet, unb je auf einem Altar einen 
— und einen Widder geopfert. 
160 


22. 28. in einen Segen yerwanbelt, 


5 Der HErr aber gab das Wort dem 
Bileamı in den Mund, und ſprach: Gehe 
wieder zu Balaf, und rebe alle, 

6 Unb da er wieder zu ihm Tamm, fiebe, 
ba ftand er bei feinem Branbopfer, janımt 
allen Fürften ber Moabiter. 

7 Da hob er an feinen Spruch, und 
ſprach: Aus Syrien hat mid) Balch der 
Moabiter König, holen laſſen, von bem 
Gebirge gegen dem Aufgang: „Komm, 
ver mir Satob, komm, ſchilt 58 
[2] 


rael. 

8 Wie ſoll ich flnchen, den GOtt nicht 
fluhet? Wie foll ich fchelten, bear ber 
Herr nicht ſchilt ? 

9 Denn von ber Höhe ber Felſen febe 
ih ihn wohl, und von den Hügeln ſchaue 
ih ihn. Siehe, das Volk wird befonders 
wohnen, und micht unter bie Heiden ge 
rechnet werden. 

10 Wer kann zählen den *Staub Ja⸗ 
tobe, und die Zahl bes vierten Theile 
Féraels? Meine Seele müſſe fterben bes 
Todes der Gerechten, und mein +&nbe 
werde wie biejer Enbe I 

“Me. 1,10. FTP. 37, 87. 

11 Da ſprach Balak zu Bileam: Was 
thuft du an mir? Ich habe dich holen 
läffen, zu fluchen meinen Feinden; und 
fiehe, *du jegneft. * Joſ. 24, 10. 

12 Er antwortete, und ſprach: * Muß 
ih nicht das halten und reben, das mie 
ber HErr in den Mund gibt ? *c. 22, 39. 

13 Balak fpra zu ibm: Komm doch 
mit mir an einen andern Ort, von dan⸗ 
nen du fein Ende feheft, und doch nicht 
ganz ſeheſt; und fluche mir ihm bafelbft. 

14 Und er führete ihn auf einen freien 

lag, auf ber Höhe Piega, und banete 

eben Altäre, und opferte je auf einem 

Itar einen Farren und einen Widder. 

15 Und ſprach zu Balal: Tritt alfo bei 
dein Brandopfer ; ich will dort warten. 

16 Und der HErr begegnete Bilcam, 
mub *gab ihm das Wort in feinen d, 
und ſprach: Gehe wieder zu Balak, nd 
rebe alfo. “9,26. 

17 Und da er wieber zu ihm kam, fiche, 
ba ftanb er bei feinem Branbopfer, janımt 
den see ber Dioabiter. Und Balak 
ſprach zu ihm: Was hat ber HErr ge 
jagt ? 

18 Und er bob an feinen Sprud, und 
ſprach: Stehe auf, Balak, unb höre, 
nimm zu Ohren, was ich ſage, du Sohn 


Zippos. 
19 GOtt if "nicht ein Meufc, 
daß er tlitge, nod ein Menſchen⸗ 


——- — 


Birams Segen 
fiab, baß ihn etwas gereue. 
Sollte ER etwas fagen, uns| 


siht tun? Sollte ER etwas 
reden, und nicht halten? 

®96j. 11,9. +1 Sam. 15, 29. 

1Röm, 3,3. 

20 Siehe, zu ſegnen bin ich hergebradt ; 
ih fegne, und Tann es nicht wenden. 

21 Man fiebet feine Muͤhe in Jalob, 
ud keine Arbeit in Israel. Der Herr, 
km GOtt, ift bei ihm, und das Trompe- 
ten bes Königs unter ihm. 

22 GODtt hat fie aus Egypten geführet, 


zit. 1,2. 


*kine Frendigkeit ift wie eines Einhorns. | fich 


*»c.24,8. 5 Moſ. 33,17. 
23 Dem es ift fein Zauberer in Jalob, 
sub fein Zauberer in Israel. Zu feiner 
t wird man von Jalob fagen, und von 
tael, welche Wunder GHOtt thut. 
24 Siehe, das Bolt wird aufflehen * wie 
an junger Löwe, und wirb fich erheben 
we ein Löwe; es wird fich nicht legen, 
Bis 08 ben Raub freile, und das Blut ber 
Erihlagenen faufe. *c. 24.9. 1Mof. 49,9. 
2 Da ſprach Balak zu Bilam: Du 
ſelſt dm weber fluchen noch fegnen. 
25 Bileam antwortete, und fpra 3 
Balal: * Habe ich Dir nicht geſagt: Alles, 
was der HErr veben wilrde, Das würde 
an — — 
„zı Balat ſprach zu ihm: Komm Doc, 
‚will dich an einen andern Ort führen ; 
8 vielleicht GOtt gefalle, daß du da⸗ 
ſelbſt fie mir verflucheft. 
23 Und er führete ihn auf Die Höhe bes 
Berges * Beor, welcher gegen bie Wüſte 
ſchei. *c. 25. 3. 


3 Und Bilean ſprach zu Balak: Baue 
mm bier ſieben Altäre, und ſchaffe mir 
Farren und ſieben Widder. 
2Balalk that, wie Bileam ſagte, und 
— je auf einem Altar einen Farren 


e 
und 
Befagung yon dem Stern aus Jalob. 

Ja mın Bileam jr daß es bem 
‚ HGren gefiel, daß er Israel fegnete ; 

g er nicht bin, wie vormals, nach dei 

berern, fonbern richtete fein Angeficht 

ads zu der Wüſte, 

2 Hob feine Augen auf, und fahe Israel, 
we fie lagen nach ihren Stämmen. Und 
der Gift BOttes lam auf ihn, 

SUnd *er hob an feinen Spruch, und 
hıah: Es faget Bileam, der Sohn 
Beors > es faget der Mann, dem bie Aus 
gen ge et find ; *c. 23, 7.18. 
4.68 ber Hörer göttlicher Rebe, 
Ger. 1 


nen Wibder. 
Das 24 Kapitel, 


4 Mofe 23. 34. 


und Weiſſagung. 


der bes Allmächtigen Offenbarung fichet, 
bem bie Augen geöffu:t werben, wenn ex 
nieberfnieet : 

5 Wie fein find beine Hütten, Salob, 
und deine Wohnungen Israel | 

6 Wie fih Die Bäche ausbreiten, wie 
die Gärten an den Waſſern, wie bie 
Hütten, bie ber HErr pflanzet, wie bie 
Gebern an ben Waſſern. 

7 Es wird Wafler aus feinem Eimer 
füehen, und fein Same wird ein groß 

affer werben ; fein König wird höher 
er Agag, und fein eich wird 
erheben. 
8 »OOtt bat ihn aus pten gefüh- 
vet, feine Freudigleit ift N eines Ein⸗ 
horns. Cr wird bie Heiben, feine Ver⸗ 
folger, freſſen, und ihre Gebeine zermal⸗ 
men, unb mit feinen Pfeilen zerichmet- 
tern, *c. 23, 22. 

9 Er *bat fich niebergeleget wie cin Lö⸗ 
we, und wie ein junger Löowe; wer will 
fid wider ibn auflehnen? Gefegnet 
tfei, ber dich ſegnet, und verflucht, ber 
bir Flucht | 

”c.23,24. 1 Moſ. 49,9. f1Moſ. 12,3. 

10 *Da ergrimmete Balak im Zorn 
wider Bileam, und flug bie Hände zu- 
fanımen, und ſprach zu ihm: Ich habe 
Dich gefordert, daß du meinen Feinden 
fluchen ſollteſt; und fiebe, bu haft fie nun 
drei Dal gefegnet. *c. 22. 27. 

11 Und nun hebe dich an deinen Ort. 
Ich gedachte, ich wollte dich ehren; aber 
der HErr hat dir die Ehre verwehret. 

12 Bileam antwortete ihm: Habe ich 
nicht auch zu deinen Boten geſagt, die du 
zu mir ſandteſt, und geſprochen; 

13 Wenn *mir Balak ſein Haus voll 
Silber und Gold gie, jo Tönnte — 
vor des HErrn Wort nicht über, Böſes 
oder Gutes zu thun, nad) meinem Her⸗ 
zen ; fondern was der HErr reden würde, 
das würde ich auch reden ? #c.22, 18. 

14 Und num fiehe, wenn ich zu meinem 
Bolt ziebe, fo komm, fo will *ich Dir ra⸗ 
then, was bies Volk deinem Volk thun 
wird zur legten pait. *c. 25. 2. 3. 

15 Und *cr hob an feinen Spruch, und 
Ru Es ſaget Bileam, der Sohn 

eors; es jaget ber Mann, dem bie Aus» 
gem geöffnet find ; *c. 23. 7. 18. 

16 Es jaget ber Hörer göttlicher Rede, 
und der die Erkenntniß hat des Höchſten, 
der die O ng des Allmächtigen 
fiebet, und dem bie Augen geöffnet wer- 

, wenn er nieberknieet : 
17 Ich werbe ihn ben, aber jett nicht ; 


Bileams Weiſſagung. 


ich werde ihn ſchauen, aber nicht von na⸗ 
hem. Es wird ein GStern aus 
Jakob aufgehen, und ein Scep» 
ter aus Israel auflommen, und 
wird zerfhmettern bie Fürften 
der Moabiter, und verftören alle 
Kinder Seths. *Matty.2,2. Luc. 1,78. 

18 Edom *wirb er einnchmen, und 
Zeir wirb feinen Feinden unterworfen 
ein; Israel aber wirb Eieg haben. 

*2 Sam. 8, 11. 

19 Aus * Falob wird der Herrider kom⸗ 
nen, und umbringen, was übrig iſt von 
sen Städten. * Mid. 5.1. 

20 Und da er fahe die Amalekiter, hob 
ran feinen Sprud, und fprad : Anıa- 
(et, die erften umter ben Heiden; aber 
* zuletzt wirft bu gar umlonımen. 

*2 Moſ. 17, 14. x. 

21 Und ba er ſahe Die * Keniter, bob er 
an feinen Spruch, und fprad) : Er ift 
deine Wohnung, und + haft dein Nett in 
+ Obab.v. 3. 


einen Fels gelegt. 
*1 Sam. 15,6. 

22 Aber, o Kain, bu wirft verbrannt 
werben, wenn Affur dich gefangen weg- 
führen wird. 

23 Und bob abermal an jemen Sprud, 
und fprad) : Ach, wer wird leben, wenn 
GDtt ſolches thun wird? 

24 Und Schiffe ans Chittim werben 
verderben ben Affur und Eber; er aber 
wird auch umlonımen. 

25 Und Bileam *machte fi auf, und 
zog bin, und fam wieber ar feinen Ort ; 
und Balak zog feinen Weg. 

*c. 31,8. 16. 2Sam. 17, 23. 


Das 25. Capitel. 
Abgbtterei und Hurerel wird ernſtlich geſtraft. 


Und Israel wohnete in *Sittim. Und 
das Bolt bob an zu huren mit der 
Moabiter Töchtern *c.33,49. 
2 Welche luben Das * Bolt zum Opfer 
ihrer Götter. Und das Volk aß, und bes 
tete ihre Götter an. 
*c. 31,16. Bf. 106, 29. 

3 Und Israel bängete fih an ben 
* Baal-Peor. 
des HErrn über Israel, #c,23, 28, 

5 Moſ. 4,3. Joſ. 22,17. Hoſ. 9,10. 

4 Und ſprach u Moſe: Ninm alle 
Oberſten des Volks, und range fie dem 
Herrn an bie Sonne, auf daß der grim⸗ 
mige Zorn des HErrn von Israel zes 
wandt werde. *2 Sam. 21, 6.9. 

5 Und Mofe Sprach zu den Richtern 
Israels: Erwürge ein Jeglicher feme 
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Vinehas eifert. 


Leute, die ſich an den Baal⸗Peor gehän⸗ 
get haben. 

6 Und ſiehe, ein Mann aus ben Kiu⸗ 
dern Israel kam, und brachte umter feine 
Brüder eine Midianitin, und lich Moſe 
— und die ganze Gemeine der Kin⸗ 

er Israel, die da weineten vor ber Thür 
der Hütte des Stifte. 

7 das ſahe * Binchas, der Sohn 
Eleaſars, des Sohnes Aarons, des Brie- 
fters, fand er auf aus der Gemeine, und 
nahm einen Spieß in feine Hand, 

*c. 31,6. n 

8 Und ging dem israelitifhen Marne 
nah bhinem in ben Hurenmwinlel, und 
durchſtach fie beide, ben ieraelitiichen 
Mann und das Weib, durch ihren Bauch, 
Da börete Die Plage auf von den Kindern 
Israel. 

9 Und *es wurden getödtet in ber Plage 
vier ımb arvangig taufend, 

*1 Cor. 10.8. 
10 Und ver HErr redete mit Moſe, und 


rad : 

St Pinehas, der Sohn Eleaſars, Des 
Sohnes Aarons, Sg bat mei» 
nen Grimm von ben Kinbern Israel ge⸗ 
wenbet, durch feinen *Eifer um mich, 
daß ich nicht in meinem Eifer die Kinder 
Israel vertilgete. 

*2Cor. 11, 2. 

12 Darum fage: „ Siehe, ich *gebe ihm 

meinen Bunb des Friedens ; 
#1 Ghren. 10, 20. 

13 Und er fol haben, und fein Same 
nach ibm, ven Bund eines einigen Brie- 
ſterthums, darum, daß er fitr feinen GOtt 
geeifert und die Kinder Israel verſöh⸗ 
net hat.“ 

14 Der israelitiſche Mann aber, ber 
erichlagen warb mit ber Miblanitin, hieß 
Simri, der Sohn Salu's, ein Fürſt im 
Haufe bes Vaters ber Simeoniter, 

15 Das midianitifihe Weib, das aud 
erichlagen warb Hi Casbi, eine Tochter 
* Burg, der ein Fü war eines Geſchlechts 
unter ben Midianitern. “c. 31.8, 

16 Und der HErr redete mit Mofe, und 


Da ergrunmete der Zorn ſprach 


rad) : 
17 Thut *bden Midianitern Schaben, 


und fchlaget Al *c.31,2.x. 
18 Denn fte daben euch * Schaben 45 
than mit ihrer Liſt, die ſie euch geſtellet 


baben durch den Peor, und durch ihre 
Schweſter Casbi, die Tochter des Fürſten 
ber Midianiter, bie erſchlagen iſt amt Tage 
der Plage, um des Peors willen, und die 
Plage darnach Tau. * Offend. 18, 6. 








Geſchlechter 


Das 26. Kapitel. 
Dat jũdiſche Bolt wird von neuem gezählet. 
nd der HErr fprah zu Mofe, nnd 
Gleafar, dem Sohne des Prieſters 

Aaron: 

2 Nimm bie * Summe ber ganzen Ge⸗ 
meine ber Kinder Israel, von zwanzig 
Jahren und drüber, nad) ihrer Väter 
Hänfern, Alle, die in's Heer zu ziehen 
— in Israel. *c. 1. 2. 

3 Und Moſe redete mit ihnen, ſammt 
Glerfar, dem Briefter, in dem Gefilbe der 
Roabiter, an dem Zorban gegen Jericho, 

4 Die zwanzig Jahre alt waren und 
brüber, wie der HErr Mofe geboten hatte, 
und den Kinder Israel, die aus Egypten 
aopgen waren. 

5 Ruben, der * Erftgeborne Israels. 
Die Linder Rubens aber waren: Hanoch, 
ven dem das Gefchlecht der Hanochiter 
lemmt; Ballu, von dem das Gefchlecht 
der Balluiter kommt; ® 4 Chron. 6. 3. 

6 Heron, von dem das Geſchlecht ber 

niter fommt ; Charmi, von dem bas 
feht der Charmiter kommt. 

7 Das find die Gefchlechter von Ruben, 
amd ihre Zahl war drei und vierzig tan⸗ 
knd fieben hundert und breifig. 

8 Aber bie Kinder Pallu's waren Eliab. 

9 Und die Kinder Eliabs waren Nemuel, 
md Datban, und Abiram. Das ift * ber 
Datban und Abiram, bie Rornebmlichen 
Mm der Gemeine, die fi) wider Moſe und 
Aaron auffebneten in der Rotte Korahs; 
ba fie fich wider ben HErrn auffehneten, 

#2. 16.1.2.x. 

10 Und die * Erbe ihren Mund aufthat, 
amd fie verichlang mit Korab, da bie 
Kette farb; da das Fener zwei hunbert 
md fanfzig Männer frag, und wurden 
em Zeichen. *5Moi.11,6. RI. 106.17. 
a Aber die Kinder Korahs farben 


12 Die Kinder *Simeons in ihren Ge⸗ 
Khlechtern waren: Nenmel, aber kommt 
daz Gefchlecht der Nemueliter; Jamin, 
daber tommt das Geſchlecht der Famini- 
kr, Jachin, Daher das Gefchlecht der 
ahiniter lommt; *1 Mof. 46.10. 
13 Serab, daher das Gefchlecht ber 
Serabiter tommt; Saul, daher das Ge- 
Wleht der Sauliter formt. 
14 Das find die Gefchlechter von *&i- 
mon, zwei und zwanzig taufenb und zwei 
hunderi. .123. 
15 Die Kinder Gabe in ihren Geſchlech⸗ 
ken waren : Ziphon, baber bag Gefchlecht 
ber Biphoniter Tommt ; Sangi, daher das 
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Geſchlecht der Haggiter kommt; Smtl, 
Yaher das Geſchlecht der Suniter kommt; 

16 Oeni, daher das Geſchlecht der Os⸗ 
niter lommt; *Eri, daher das Geſchlecht 
der Eriter fommt; #1 Moſ. 46, 16. 

17 Arod, daher das Gefchlecht der Aro⸗ 
diter dommt; Ariel, daher das Geſchlecht 
der Arieliter kommt. 

18 Das find die Gefchlechter der Kinder 
Gads, an ihrer Zahl vierzig taufend und 
fünf bundert. 

19 Die Kinder Juda's, Ger und Onan, 
welche * beide ftarben im Lande Canaan. 

*1 Mof. 33,7. 10. 

20 Es waren aber bie Kinder Juda's 
in ihren Gefchlechtern: Sela, daher das 
Geſchlecht der Selaniter kommt; Perez, 
daber das Geſchlecht der Pereziter kommt; 
Serab, daher das Geſchlecht der Serahi⸗ 
ter kommt. 

21 Aber die Kinder *Perez waren: 
Hezron, Daber das Geſchlecht ber Hezro⸗ 
niter kommt; Hamul, daher das Geſchlecht 
der Hamuliter kommt. “Rd 4, 18. 

22 Das find die Geichlechter Juda's, ar 
ihrer Zahl ſechs und fiebenzig taufend und 
fünf bundert. 

33 Die Kinder Iſſaſchars in ihren Ge⸗ 
fchlechtern waren : Tbola, daber das Ge 
fhlecht Der Tholaiter fommıt; Phuva, da⸗ 
ber das Sefchlecht der Phuvaniter kommt; 

24 Yafııb, daher das Seichtecht der Ja⸗ 
fubiter fommt; Simron, daher das Ge 
Schlecht der Simroniter fommt. 

25 Das find die Geſchlechter Iſſaſchare, 
an der Zahl vier und ſechzig tauſend und 
drei hundert. 

26 Die Kinder * Sebulons in ihren Ge⸗ 
ei waren: Sered, daher das Ge- 
ſchlecht der Serediter fommt; Elon, da⸗ 
ber das Geſchlecht der Eloniter kommt; 
Jaheleel, daher das Geſchlecht der Jahe⸗ 
leeliter kommt. *1 Moſ. 46. 14. 
27 Das ſind die Geſchlechter Sebnlons, 
an ihrer Zahl ſechzig tauſend und fünf 
hundert. 

28 Tie Kinder Joſephs in ihren Ges 
Ihlehtern waren: Manaſſe und Eph⸗ 
ram. 

29 Die Kinder aber Manaſſe's waren: 
eMachir, daber kommt das Gelchlecht der 
Machiriter; Machir zengete Gilead, da⸗ 
her kommt das Geſchlecht der Gileaditer. 

*Joſ. 17,1. 

30 Dies find aber die Kinder Gileads: 
Hiefer, daher kommt das Gefchlecht Der 
Hiefertter ; * Delet, Daher Tommt Das Ges 
fchlecht ber — eJoſ. 17. 2. 

68 
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ber Asrieliter; Sichem, daher lommt Das 
Geſchlecht ver Sichemiter; 

32 Smida, daher kommt das Geſchlecht 
ber Smiditer; * Hepher, daher kommt Das 
Geſchlecht der Hepheriter. 

*c. 27. 1. xc. 46. 2. 

33 Zelaphebad aber war Hephers Sohn, 
and batte leine Söhne, ſondern * Töchter; 
die bießen Mahela, Noa, Hagla, Milca 
und Thirza. *c. 27,1. 

84 Das find Die Gefchlechter Manaſſe's, 
an ihrer Zahl zwei uud funfzig taufend 
und fieben bunbert. 

35 Die Kinder Epbraims in ibren Ge- 
— —— waren: Suthelah, daher kommt 

as Geſchlecht der Sutbelahiter ; Becher, 
daher klommt das Geſchlecht ber Becher 
ter; Thaban, daher lonımt das Gejchlecht 
der Tbabaniter, 

86 Die Kinder aber Eutbelabe waren: 
Kran, daher kommt das Geſchlecht der 
Eraniter. 

37 Das find die Geſchlechter bes Kinder 
Ephraims, an ihrer Zabl zwei und dreißig 
tanſend und fünf hundert. Das ſind die 
Kiuder Joſepbs in ibren Geſchlechtern. 

38 *Die Kinder Benjamins in ihren 
Geſchlechtern waren: Bela, daber lommt 
das Geſchlecht ber Belaiter; Asbel, da⸗ 
der kommt das Geſchlecht der Asbeliter; 
Abiranı, daher kommt Das Geſchlecht der 
Abiramiter,; *1 Ghron. 8, 6. 

39 Supbam, daher lommt das Ge—⸗ 
ſchlecht der Eupbamiter ; Hupham, Daber 
tonımt das Gefchlecht der Huphamiter. 

40 Die Kinder aber Bela’s waren : Ard 
und Naeman, daher fommt das Geſchlecht 
ber Arbiter und Naemaniter. 

41 Das find bie Kinder Benjamins in 


ihren Geſchlechtern, an ber Zahl fünf und: 


taufend und ſechs hundert. 


vier 
42 Die Kinder Dans in ibren Geichiech- | D 


tern waren: Subam, daher kommt das 
Geſchlecht der Subamiter. | 
43 Das find die Gefchlechter Dans in 
ihren Geſchlechtern, und waren allefamınt 
an der Zahl vier ımd fechzig taufeud und 
vier bundert. 
44 Die Kinder Affers in ihren Gefchlech- 
tern waren: Jemna, daher kommt Das 
Geſchlecht Der Jemniter; Jeswi, baber 
kommt das Geſchlecht der Jeswiter; Bria, 
daher kommt das Geſchlecht der Briiter. 
45 Aber *die Kinder Bria's waren: 
ber, daher kommt das Geſchlecht der 

ebriter; Melchiel, Daher kommt Das Ge⸗ 
ſchlecht der Melcieliter. *1 Ghron. 3. 30. 31. 
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81 Asriel, daher kommt Das Geichlecht | 


| einem 


ber Israeluen. 


46 Und die a ll hieß Sarah, 

47 Das find bie Geföhlechter ber Kinder 
Affers, an ihrer Zahl drei und funfzig 
taufend und vier hundert. 

48 Die Kinder Naphthali's In ibren Ge⸗ 
hhlechtern waren : Jaheziel, daher kommt 
das Gefchlecht ber Jahezieliter; *Guni, 
daher kommit das Gefchlecht der Guniter 5 

#1 Chron. 8, 13. 

49 Jezer, daher kommt das Geſchlecht 
ber Jezeriter; Sillem, daher kommt das 
Geſchlecht der Sillemiter. 

50 Das find die Geſchlechter von Naph⸗ 
thali, an ihrer ne fünf und vierzig tau⸗ 
feud nnd wier hundert. 

51 Das if *die Summe ter Kinder 
Israel, ſechs Mal hundert tanjend, ein 
taufeud fieben hundert und breifjig. 

*c. 1.4 


.1. 46. 
52 Und der HErr rebete mit Mofe, und 


prach: 

53 Dieſen ſollſt Du das Land austheilen 
zum Erbe nach der Zahl der Nameu. 

54 Dielen *ſollſt du viel zum Grbe 

eben, und Wenigen wenig; Seglichem. 

* man geben nad) ihrer Zahl. *v. 56. 

55 Dod fol man das Laub durch's 
*2008 tbeilen : ee den Namen ber 
Stämme ihrer Väter jollen fie Erbe neh⸗ 
mei. *c.33, 51. x. 

56 Denu nach dem * Loos ſollſt du ihr 
Erbe austheilen, zwiſchen ben Bielen und 
Wenigen. * Jeſ. 14. 2. 

57 Und das iſt die Summe *ber Leviten 
in ihren Geſchlechtern; Gerſon, daber das 
Geſchlecht der Gerſoniter; Kabatb, daber 
das Geſchlecht der Kabatbiter; Merari, 
daher das Geſchlecht der Mexariter. 

#2 Moſ. 6, 16. 

58 Dies ſind die Geſchlechter Levi's: 
Das Geſchlecht ber Tibniter, das Ges 
ſchlecht ber SHebroniter, das en 
er Maheliter, das Gefchledht der Diu 
ter, das Geſchlecht der Korahiter. Ka⸗ 
bath Amram. —— 

59 Und Amrams * Weib hieß Fochebeb, 
eine Tochter Levi's, Die ihm geboren ward 
in Egypien; und fie gebar dem Amram 
Aaron und Mofe, und ihre Schweſter 
Mirjam. *2 Meſ. 2, 1. c. 6. 20. 

60 Dem Aaron aber ward geboren Ras 
dab, Abihn, Eleafar und Ithamar. 

61 Nadab *aber und Abibu ftarben, da 
fie fremd Feuer opferten vor dem HErrn. 
*3 Mof. 10,1.2.x. 

62 Und ihre Summe war drei und 
zwanzig taufend, ale Mänulein, von 
nat an und brüber, Denn fie 





Toter Beimphegets. Erbgũter. 4 Dice 26-28. 


kuchen rırben wicht geye gezahlet ımtter Die Sinder | f 
Israel; denn man gab ihnen tem Erbe 
— Kindern 


er it die Summe der Kinber Is⸗ 
rael, vie Moſe und — ber Priefter, 
zäbleten im Gefilde der Moabiter, an dem 
Jordan gegen Jericho; 


Büfe. mb blieb en * 
Caleb, der Sohn se, uud Foto, 
ver Gab Runs. %..14,23.x. 
—— een ek Gut 
ũ an Moſe m 
u 5 —— zu 


md *die Töchter Zefüpbebebe, 


Sohnes 
abs, des Sohnes Machira, des Sohnes 
Banafe s, unter ben Geſchl Ma⸗ 
zafe'8, des Sohnes —— mit Namen 
un Noa, Hagla, Milca und Thirza, 


ec. 26, 33. e.%8,2. 30.17, 3 
2 Unb traten vor Mofe, ımb nor Elea⸗ 
fer, den Brieſter, und vor bie Fürſten 
die vor der r der 


rachen: 
$ Unfer Bater ift geſtorben in ber Wüfte, 
md war nicht mit unter ber Gemeine, 
de fih wider *beu Herrn empörten in 
der Motte Korahs, ſondern iſt am Teuer 
Sunde geſtorben, und hatte leine Söhne. 
“c,16,2. 1c. 16,29. 


— mn na nen 

‚ober 

wohl keinen Sohn hat? t uns auch 
Baters Brüdern. 


bes 


ben Kindern Ysrael : Wenn 
Imand Be und — wicht Söhne, fo 
Tochter zuwenden. 
9 — er nö —— ſollt ihr es fei- 


wu Brüdern gebeır. 
W Sat e Itne Brüber, follt ihr es ſei⸗ 


um Bettern gebe 
11 get er aiht Better, ſollt ihr es 


Hephers, bes Sobneo Gı- | umb 


_ Sofia an Does hatt. 


Freunden geben, bie ihm 
—— Bram en ae fie es 
einnehmen Das joll den Kindern Israel 
*em Geſetz und Recht fein, wie der HErr 
Moſe geboten bat. *e. 10,8. c. 19.10. 
12 Und ber HErr ſprach zu Moſe: 
* Steige auf dies Gebirge Abarim, und 


ber | befiche das Land, bas ich ben Kindern 


Israel geben we #5 Mof. 32, 48. 49. 
18 Und wenn bu ee geſeben haft, en 
du Dich ſammeln zu deinem Boll, wie 
Bzuber Aaron * verfanımelt ift ; 
*c, 20, 28. 
14 Dieweil ihr “meinem Wort unge 
rn — ” in der Wuſſte Bin, 
Haber ber Gemeine, da ihr 
—* sign (o fofltet durch das Waffe vor 
ihnen sit daB Haberwafler zu Ka⸗ 
bes in ber Wilfte Yin. #20, 12. x. 
15 Und Moſe redete mit dem HErrn, 


fpradh : 
16 Der HErr, ber GOtt *über alles 
Iebenbige ei, wolle einen Mann ſetzen 
über bie “ce. 16, 22. 

17 Der * he her aus- ımd ein⸗ 
gebe, unb fie aus⸗ ımb einführe, daß 
bie Bande —— Seren * ſei wie die 
Schaſe ohne vi Sam. 8. 20. 

18 Und der HErr ſprach zu Woſe: 
u bir, den — Nuns, 

‚in dem ber Geif ifl, 
und lege beine Härbe auf ihn; 

“EM. 3, 21. e. Mr 9. 

19 Und * ftelle ihn wor Dem Prieſter Elea⸗ 
far, nnb vor Die ganze Gemeine, und ge⸗ 
biete ihm vor ihren Augen: "Nvok. 6,6. 

20 Und *lege deine rrüchteit anf ihn, 
baß Km — die ganze Gemeine der 
Sinder J *288n. 2. 10. 15. 

21 5 7 Tor treten vor ben Prieſter 
Eleaſar, der foll für ihn rathfragen, durch 
die Weiſe bes Lichts vor dem HErrn. 
Rah deſſelben Munde ſollen aus⸗ und 


. | einziehen, beide, er und alle Kinder Js⸗ 


rael mit ihm, und bie ganze Gemeine. 

22 Moſe * that, wie ibm ber HErr ge⸗ 
boten hatte, ımd nahm Joſna, und ftellete 
ton vor den — &ienfar, und vor bie 
ganze Gemein “3 Mel. 3.21. 

233 Und eegie feine Hand auf ibn, und 

bot el wie der HErr mit Mofe gerebet 
—8* “9.18. c. 8, 10. 
Das 28. Capitel. 
Geſed von mehrerlei Opfern wiederbolet. 
Uud der HErr redete mit Moſe, und 


rach: 
— den Kindern Ferael, und 


— 1 au ihnen : Die Opfer meines Vrobs, 





Dpfer ber Feſte. 


welches mein + Opfer bes füßen Geruchs 
iſt, follt ihr halten zu feinen Zeiten, daß 
ihr mir's opfert. 

“2 Moſ. 27,20. +3Mef. 3.5. c. 21:6. 

83 Und fprich zu ihnen: Das find bie 
Opfer, bie ibr dem HErrn opfern jollt : 
* Fäbrige Lämmer, die ohne Wandel find, 
täglich zwei zum täglichen Braudopfer, 

* 2 Mol. 29, 38. 

4 Ein Lamm bes Morgens, das andere 
zwiſchen Abends ; Ä 

5 Dazu einen Zehnten Epha Semmel⸗ 
mehls *zum Speisopfer mit Del gemen⸗ 
get, das geftoßen ift, eines vierten Theile 
vom Hin. * 3 Moſ. 2.1. 

6 Das iſt ein täglich Brandopfer, das 
ihr am Berge Sinai opfertet, zum Füßen 
Geruch, ein euer dem Herren. 

7 Dazu fen Trankopfer, je zu einem 
Lamm en Stertbeil vom Hin. Im Hei- 
ligthum fol man den Wein des Trant; 
opfers opfern dem Herrn. 

8 Das andere Lamm ſollſt du zwiſchen 
Abends machen, wie das Speisopfer des 
Morgens; und ſein Trankopfer sum 
Opſer des ſußen Geruch dem HErrn. 

9 Am Sabbatbtage aber zwei jährige 
Lämmer obne Wandel, und zwo Zehnten 


Senmelmebla zum Speisopfer mit Del| 


gemenget, und ſein Trankopfer. 

10 Das iR das Brandopfer eines jegli⸗ 
hen Sabbathe, über Das tägliche Brand⸗ 
opfer, ſammt feinen Trankopfer. 

11 Uber des erſten Tages eurer Mo- 
nate jollt ihr dem HErrn ein Branbopfer 
opfern, zween junge Farren, Einen Wid⸗ 
ber, fieben jäbrige Yämmer ohne Wandel ; 

12 Und je *drei Zehnten Semmebnehls 
zum Speisopfer mit Del gemienget, zu 
Einen Farren, und zmo Zehnten Sem- 
melmehls zum Speisopfer mit Del ge- 
menget, zu Einem Widder. »v. 20. 28. 

13 Und je einen Zehnten Semmelmehls 
en Epeisopfer mit Del gemenget, zu 

inem Lamm. Das ift das Branbopfer 
bes filgen Geruchs, ein Opfer dem HEren. 

14 Und ihr * Tranfopfer fol fein ein 
halb Hın Weins zum Farren, ein Drittbeil 
Hin zum Widder, ein Biertheil Hin zum 
Lamm. Das iſt das Brandopfer eines 
jeglichen Monats im Jahr. *c.29,6. 

15 Dazu fol man Einen * Ziegenbod 
um Sündopfer dem HErrn machen, 

ber das tägliche Brandopfer und fein 
Zranlopfer.  *c.29, 6.11. 16.25. 28. 31. 

16 Aber am vierzebuten Tage des erften 
Monats ift *das Paſſah dem Herren. 

“3 Mof. 23,5. X. 
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söpfer ber Feſte. 


17 Und am * ya Tage en 
Monats ift Feſt. Sieben Tage fol mar 
ungejäuert Brod effen. %3 Mof. 73, 6. 

18 Der erfte Tag ſoll * Heilig beißen, 
daß ihr zuſammen fommet ; feine Dienft- 
arbeit follt ihr barinnen thun. *v.25. 26. 

19 Und follt dem HErrn Brandopfer 
tbun, zween junge Karren, Einen Wib- 
ber, fieben jährige Yänımer ohne Wandel, 

20 Sammt ihren. Speisopfern, * brei 
Zehnten Semmelmehls nit Od gemen⸗ 
get zu Einem Farren, und zwo Jehnten 
zu bem Wibber. ⁊* v. 12. 

21 Und je einen Zehnten auf Ein Lamm 
unter den fieben Laͤmmern; 

22 Dazu *Einen Bod zum Sünbopfer, 
daß ıbr verföbnet werbet. * v. 30. 

23 Und ſollt ſolches thun am Moxgen 
über das Brandopfer, welches ein täglich 
Branbopfer ift. 

24 Nach dieſer Weiſe ſollt ihr alle Tage, 
die fieben Tage lang, das Brob opfern, 
zum Opfer "des füßen Geruchs bem 
HErrn, über das tägliche Brandopfer, 
dazu fein Trantopfer. *u.27. 

25 Und der fiebente Tag fol bei euch 
beifig beißen, daß ihr zuſammen lonmiet; 
feine Dienſtarbeit follt ihr darinnen th, 


* 8 Moſ. 23.7. 8.20. 

27 Und ſollt dem HErru * Btandopfer 
thun, zum ſüßen Geruch, zween junge 

jarren, Einen Widder, ſieben jährige 

ämmer, #c.29,2.8. Gsta6. 10. 

28 Sammt ihren Speisopfer, brei 
Zehnten Semmelmehls mit Del gemen- 
get zu Einem Farren, zwo Zehnten zu 
dem Widder. 

29 Und je einen Zebnten zu Einem 
Lamm ber fieben Lämmer; 

30 Und *Einen Biegenbod, end zu 
verföhnen. *c. 29. 6. 16. 19. 2. 

31 Dies ſollt ihr thun über das tägliche 
Brandopfer mit feinem Gpeisonfer, 
Ohne Wandel foll es fein, Dazu ihr 
Trankopfer. 

Das 29. Capitel. 
Roh andere Opfer. 
Um ber *erfte Tag bes fiebenten Mo⸗ 
N nats ſoll bei euch heilig beißen, daß 
ihr zufammen fommet ; feine Dienftarbeit 
ſollt ihr barinnen thun. fEs if euer 
Trompeten-Tag. 
= 3 Moſ. 23,24. 72 Kön. 11,14, 


Ge des fichengen Monats. 


2 Und follt Braudopfer thun zınn ffißen 
Geruch dem HErrn, Einen jungen 
— Einen Widder, ſieben jährige 

aͤmmer ohne Wandel; 

3 Dazu ibr Sad. drei Zebuten 
Semmelmehls mit De gemen et zu dem 
Farten, zwo Zehnten zu dem Wihter, 

4 Und einen Zehnten auf ein jeglich 
Lamm der fieben Yämmer ; 

5 Auch ECinen Ziegenbod zum Sünd⸗ 
wpſer, ach zu verſöhnen; *c. 28. 15. 22. 
6 Ueber das Branbopfer des Monats, 


wo fein Speisopfer, und ülber Das täg- 


lie Brandopfer, mit feinem Speisopfer, 
md mit ihrem *Xranlopfer, nad ibrem 
Recht zum Füßen Geruch. Das ift ein 
Opfer dem HErrn. #0, 28,18. 
7 Der zehnte Tag dieſes fiebenten Mo⸗ 
nats ſoll bei euch auch heilig heißen, daß 
ir zufanmen lommet; und folit eure 
Leider laſteien, und feine Arbeit darin⸗ 
zu tbum, 23 Ref. 16. 28. W. x. 
8 Sondern *Brandopfer dem HErrn 
jüßen Geruch opfern, Einen jungen 
bar, Einen Wibber, fieben jährige 
BR un Bee — Bin 2. 
it ihren Speisopfern, brei Zehnten 
Semmelmehls nit: Oel geimenget zu dem 
Barren, zwo Zehuten zu dem Wider, 
10 Und einen Zehuten je zu einem ber 
Po Lämmer; — 
inen * Stegen zum 
6 ‚ über Das Sünbopfer der 
Beröbmmg, und bas tägliche Brand⸗ 
opfer, mit feinem Speisopfer und wit 
Ken Trankopfer. 
“6.28.15. 3 Moſ. 16,9. 
12 * Der funßzehnte Tag des fiebenten 
Monats ſoll bei euch beit beißen, daß 
br zuſammen fommet. Seine Dienft- 
follt ihr darinnen thun, und ſollt 
dem HErrn fieben Tage feiern. 
*3 Mel, 23,34. Seh. 7.2. 
13 Und folt dem HErru Branbopfer 
tun, zum Opfer des füßen Gernchs bem 
Hrn, dreizehn junge Farren, *zween 
Ribver, vierzehn jährige Lämmer oftte 
Banbel, . ®0,17. 20.23. 
4 Sammt ihrem Speisopfer, brei 
Zehuten Semmelmehls mit Del gemen- 
get, je zum einem ber breizehn Farren, 
Zehnten je zu einem ber zween 


15 Und einen Zehnten je zu einem ber 
vierzehn Lämmer; 

16 Doyn Einen Ziegenbock zum Sünd⸗ 
epfer, Über das tägliche Brandopfer, mit 
eintin Speisopfer und feinem Trautopfer. 


4 Mofe 29. 


Opfer beffelben. 


17 Am andern Tage zwölf junge Far⸗ 
ren, zween Widder, vierzehn jährige 
Lämmer ohne Wandel, 

138 Mit ihrem Speitopfer und Trank⸗ 
opfer zu ben Farren, zu den Widdern, 
und zu den Lämmern, in ihrer Zahl, 
nad) dem Recht; 

19 Dazu Einen Ziegenbod zum Sund⸗ 
opfer, über das tügliche Brandopfer, mit 
— Speisopfer und mit ihrem Trank⸗ 
opfer. 

20 Am britten Tage elf Farren. zween 
Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne 
Wandel, 

21 Mit ihren Speisopfern und Zranl- 
opfern, zu den Karren, zu den Widdern, 
und zu ben Lämmern, in ibrer Zahl, 
nach dem Recht; 

22 Dazı Einen Bord zum Sündopfer, 
über das tägliche Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer und feinen: Tranlopfer. 

23 Am vierten Tage Babe Karren, 
* ı Widder, vierzehn jährige Lämmer 
ohne Wandel, *y,13. 

24 Sammt ihren Speisopfern unb 
Tranfopfern, zu den Farren, zu den 
Widdern, und zu den Lämmern, im ihrer 
Zahl, nach dem Recht; 

25, Dan Einen Ziegenbod zum Sünd⸗ 
opfer, iiber das tänliche Brandopfer, mit 
feinem Speisopfer und feinem Trantopfer. 

26 Am fünften Tage neun Farren, 
zween Widder, vierzehn Jährige Lämmer 
ohne Wandel, 

27 Sammt ihren Speisopfern und 
Tranfopfern, zu den Farren, zu ben 
Widdern, und zn den Lämmern, in ihrer 
Zahl, nach dem Recht; 

28. Dazı Einen Bod zuat Sünbopfer, 
fiber das tägliche Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer und feinem Tranlopfer. 

29 Am fechsten Tage acht Farreu, 
zween Widder, vierzehn jährige Lämmer 
ohne Wandel, _ 

30 Sammt ihren Spesopfern und 
Trankopfern, zu ben Farren, zu bat 
Widdern, und zu ben Länmern, ur ihrer 
Bahl, nach bem Recht; 

31 Dazn Einen Bod zum Süubopfer, 
über Das tägliche Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer und feinen Tranfopfer. 

32 Am flebenten Tage ſieben Farren, 
zween Widder, vierzehn jährige Lämmer 
ohne Wandel, 

3 Sanımt ihren Speisopfent und 
Traufopfern, zu den arten, zu det 
Widdern, und zu ben Länmern, in ihrer 
Zahl, nach dem — 





Wie Gelübbe verbinden, 


34 Dazu Einen Bod zum Sünbopfer, 
über das tägliche Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer und feinem Trantopfer. 

35 Am achten Tage joll der Tag *ber 
Berfammlung fein; keine Dienftarbeit 
follt ihr Darinnen tbunz; *8 Moſ. 23. 36, 

36 Und follt Brandopfer opfern zum 
Dpfer des füßen Geruchs dem Here, 
Einen Karren, Einen Widder, fieben 
jährige Lammer ohne Wandel, 

37 Sammt ihren Speisopfern unb 
Trankopfern, zu dem Farren, zu bem 
Widder, und zu den Lämmtern, in ihrer 
Zahl, nach bem Recht ; 

88 Dazu Einen Bod zum Sinbopfer, 
über das tägliche Brandopſer, mit feinem 
Speisopfer und feinem Trantopfer. 

39 Solche follt ihr dem HErrn thun 
auf eure Feſte, ausgenommen, was ihr 
gelobet und freimillig gebet, zu Branb- 
opfern, Speisopfern, Zranlopfern und 
Dantopfern. 

Cap. 30, v. 1. Und Mofe fagte ben 
Kindern Israel Alles, was ihm der HErr 
geboten hatte. 

Das 30. Eapitel. 
Bon Gelübten, wie fie verbinden, oder nicht ver- 
binden. 


1» Mofe redete mit ben Yürflen ber 

Stänmme der Kinder Israel, und 
ſprach: Das ift's, das der HErr gebo⸗ 
ten bat: 

3 Wenn Jemand dem HErrn *ein Ge⸗ 
lübde thut, oder einen Eid ſchwöret, daß 
er ſeine e verbindet, der ſoll ſein 
Wort nicht ſchwächen, ſondern Alles thun, 
wie es zu feinem Munde ift ansgegangen. 
3 Moſ. 27,2. 6 Moſ. 23, 21. Pred. 5.3.4. 

4 Wenn ein Weibsbild dem HErrn ein 
Selübde tbut, und nn verbindet, weil fie 
in ihres Vaters Hauſe und im Magb⸗ 
thum iſt; 

5 Und ibr Gelübde und Verbindniß, das 
ſie thut über ihre Seele, kommt vor ihren 
Bater, und er ſchweiget dazu; fo gilt alle 
ihr Gelũbde, und alle ihr Verbindniß, deſ⸗ 
fen fie ſich Über ibre Seele derbunden bat. 

6 Wo aber ihr Vater wehret des Tages, 
wenn er's böret; fo gilt fein Gelübbe 
noch Berkindniß, deffen fie ſich über ihre 
Seele verbunden bat; und der HErr wird 
ihr guädig fein, weil ihr Vater ihr ge 
webret bat. 

7 Hat fie aber einen Damm, und bat ein 
©elübde auf ſich, ober entfähret ibr aus 
gen Lippen ein Verbinduiß ber ihre 

ele; 
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8 Und der Dia höret’s, und ſchwei⸗ See 
168 


ober nicht verbinden. 


get befielben Tages flille; fo gift ihr Ge⸗ 
tübde und VBerbinpniß, defien ſie fi Aber 
ihre Seele verhunben bat. 

9 Wo aber ihre Dann wehret des Ta- 
ges, wenn er's höret; fo ift ihr Gelübde 
108, das fie auf fich bat, und das Ver⸗ 
binpniß, das ihr ans ihren Lippen ent- 
fabren ift über ihre Seele ; ımd ber HErr 
wird ihr — 

10 Das Geflbte einer Wittwe und 
Berftoßenen, Alles, weſſen fie ſich ver⸗ 
bindet Über ihre Seele, Das gilt anf ihr. 

11 Wenn Iemaubes Gefinde gelobet, 
ober fich mit einem Eide verbindet Aber 
feine Seele; 

12 Und der Saneherr böret «8, und 
— dazu, und wehret es nicht; ſo 

ilt all daſſelbe Gelübde, und Alles, weſ⸗ 

n es ſich verbunden bat über ſeine Seele. 

13 Machet es aber ber Haukherr des 
Tages los, wenn er es höret; fo gilt es 
nicht, was ans feinen Yıppen gegangen 
ift, Das es gelobet, ober ſich berbunben 
bat itber feme Seele; benn der Hausberr 
hat's los gemacht, und der HErr wirb 
ihm gnädig fein. 

14 Und alle Gelubde und Eide, zu ver- 
binden, den Leib zu taflelen, ıtag ber 
Haueberr Träftigen oder ken alfo 3 

15 Wenn er dazu ſchweiget von einem 
Tage am andern ; fo ae er ale 
feine Gelſibde und Berbmbaifie, bie es 
auf fi) bat, barırm, daß er geſchwiegen 
bat des Tages, da er es börete. 

16 Wird er es aber ſchwächen, nachdem 
er es gehöret hat; fo ſoll er die Miſſethat 
tragen. 

17 Das find die Satzungen, bie ber 
HErr Mofe geboten bat, —* Mann 


und Weib, zwiſchen Water und Tochter, 
weil fie noch eine Magd ift in ihres Va⸗ 
ters Hauſe. 


Das 81. Kapitel. 
Sörael erkäft witer tie Mittaniter ten Oteg, und 


gro te 
um ber HErr rebete mit Moe, und 
T h 2 


p 0 
2 Räche »die Kinder Israel an den 
Midianitern, daß bu ſtdarnach Bid 
ſammleſt zu deinem Boll. . 
%.26.17. 0.297,13. : 
3 Da redete Moſe mit bem Boll, uud 
ſprach: Rüſtet unter euch Leute zum Beer 
wider die Midlaniter, daß fie den HErrn 
rächen an den Mibianitern ; 
4 Aus je Stamm taufend, daß 
tbr ans allen Stämmen Ieraels in das 
r ſchicket. 


Track ſchlan Niblan, 
5 Unb fie nahmen ans den Tanuſenden 
Feracls, je taufend eines Stammes, zwölf 
taufenb gerüftet 
6 Und Mofe —2 fie mit *Pinchag, 
dem Sohne Eleaſars, des Brieftere, in's 
Heer, und die heiligen Kleider, und bie 
en in feine Hand. 
*.25,7. 78.10.89 
7 Und fie führeten das Heer wiber bie 
Midianiter, wie ber HErr Mofe geboten 
batte, mb "erwärgeten Alles, was 
war, “9,47. 6 Moſ. 20.13. 
8 Dazıı die Könige der Mipianiter er- 
wärgeten fie — ihren ar 
nintlich : “Ent Ren, Dat 
Reba, bie fünf Pag —* 
vileam, den Sohn Bene, erwürgeten 
ſe auch mit dem Schwerd 
“of, 13, 21. a 22,5. 

d Und die Kinder Israel nahmen ge 
die Weiber der Midianiter ımd 

Rinders alle ihr Vieh, alle ihre 
debe und alle ihre Güter raubten fe; 
10 Und verbrannten mit euer alle ihre 
Etädte ihrer Wohnung, und alle Bur- 


un; 
11 Und "nahmen allen Raub, und Al- | | 


Ks, was zu nahmen war, beide, Den 
hen und @EMof. 20, 14. 
12 Und brachten e8 zu Mofe amd an 
Gleafor, dem Prieſter, und zu 
weine ber Kinder Yaracl, nämlih die 
Geiangenen, uud das genermmene Bieh, 
und das geraubte Gnt ins Lager, auf 
ben Moabit Serie bas am Yorbun 


13 Sem Mok und Elea ‚ der Briefter, 
Yürken ber 


and alle eıtreime, gingen 
Sue entgegen hinaus vor bas 2a 
14 Und fe ward sornig über bie |S 


Yauptleute des Heers, Die Hauptleute 

Über taufenb und über hundert waren, 

—— — 
pra nen: Waruni habt 

ihr ale Weiber feben Iaffen ? 

BB ce ab⸗ 


16 Siehe, haben nicht dieſelbi 
Kinder Israel vurch * vileams 

zu ae am Herrn 
Beor; und widerfuhr eine 


gi w* 


Kate Gemeine bes HErrn? 
“ee, 24, 14. e. 25,1. 

17 So erwürget nun Alles, ewas 
männlich iſt unter ben Kindern, md alle 
Beiber, vie Männer ertannt und beiges 
kegen haben ; “Richt. 21, 11. 
18 Aber alle Kinder, die Weibsbilder 
fad, mb nicht Männer erfarınt noch bei» 
wien haben, die laſſet für euch leben. 
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der Ge⸗ 


und reiniget ſich. 


19 Und ge a ker r dem Rager 
"Reben Tage, emand ermlr- 
et, ober tdie en. enen angerühret 
Daten den, bafı ihr euch entjündiget am brit- 
ten und fiebenten Tage, ſammt denen, 
bie ihr gefangen genommen habt. 

“ZMof. 15,13. +AMof. 19,11. 

20 Und alle Kleiber, und alles Gerätbe 
von Fehlen, und alles Betz wert, und alles 
—— Gefäß ſollt ihr en en, 

231 Und Eleaſar, der Pri prad) zu 
bem Kriegsvolt, das * aid gezo = 
war: Das it das Geſetz, weiches 
HErr Woſeg eboten hat: 

a, Gold, — 5 Erz, Eiſen, Zinn und 


B 

23 Und Altes, was das Feuer leidet, 

ſollt ihr durch' ry Feuer — gehen, und 

reinigen, baß es mit dem S vengivaffer 

entfünpiget werde. Aber Alles, was 

— Gehe leidet, follt ihr durch's Waffer 
en laſſen. 

ey Und follt ee Keider waſchen am 

fiebenten Tage, jo werbet ihr rein; bar» 

nach follt ihr ins Lager fommen. 

25 Und der SErr rebete mit Mofe, und 

prach 

26 m bie Summe des Raubes der 

— beides an 


und 
Sieh, du ımd Elenfar, ber Prieher, mm und 


die oberflen Yäter der Gemeine; ; 
* Und gib die ga — —* 
x ausgezogen find, und bie a 
ethan — die anbere Hälfte der 


*Joſ. 22, 8. 
28 Und ſollſt dem — heben von 
ben Kriegslenten, die in's Heer gezogen 
find, je Don füng Hunderten eine Seele, 
beides am Menſchen, Rindern, Eſeln und 


chafen. 
29 Bon ihrer Hälfte ſollſt du e6 neh⸗ 
men, wid dem Priejter Elenfar geben zur 
Hehe dem Herren 

80 Aber von der Hälfte der Kinder I6- 
rael ſollſt du je von funkt igen nehmen ein 
e | Stüd Guts, beibes an Menichen, Rin- 
dern, Eſeln und Schafen, und von allem 
Bieh, und ſollſt es den Leviten geben, die 
ver Hut warten ber Wohnung des Erım, 
81 Und Mofe und Eleaſar ber Priefter, 
„thaten, wie der Herr Bofe geboten 
atte, 


*1 Moſ. 6, 22, 

82 Und e8 war der übri igen Ausbente 

die das Kriegsvolt a — ſechs 

Pa und fünf und fiebenzig tau⸗ 
35 ame * flebenzig tauſend Rinder, 
in und Knie ua) Eſel, = 


Raub ausgetheill. Begehren 


35 Und ber Weibshilber, bie nicht Män- 
ner erkannt, noch beigelegen hatten, zivei 
und breifig taufend Seelen. 

36 Und bie Hälfte, die denen, fo in’s 
Heer gezogen waren gehürtt, war an ber 
Dahl drei hundert Mal md fieben und 

Teibig taujend und fünf hundert Schafe ; 
37 Davon wurden ben HErm ſechs 
hundert Kan! und ficbenzig Schafe. 

38 tem, ſechs und dreißig taufend Rin⸗ 
der ; davon wurden ben HErrn zwei und 
ſiebenzig. | 
39 Atem, dreißig taufend und fünf hun« 
dert Efel ; davon wurden dem HErrn ein 
und ſechzig. 

40 Item, Menfchhenfeelen, ſechzehn tau- 
fend Seelen; davon wurben bem HErrn 
zwei und dreißig Seelen. 

41 Und Moſe gab jolche Hebe des HErrn 
ben Priefter Eleafar, wie ihm der HErr 
geboten hatte. 

42 Aber die andere Hälfte, bie Mofe ben 
nn Ferael zutheilte von ben Kriegs⸗ 

euten ; 

43 Nämlich die Hälfte, der Gemeine zu⸗ 

ändig, war auch drei hundert Mal und 

ieben und dreißig tanfend fünf hundert 


chafe, 
44 Cosa und dreißig tauſend Rinder, 
45 Dreißig taufend und fünf hundert Ejel, 
46 Und fechzehn taufend Dienichenfeelen. 
47 Und Moſe nahm von biefer Hälfte 
ber Kinder Israel, ge ein Stüd von funf- 
igen, beibes bes Biebes und ber Dien- 
ben und gab es den Leviten, bie ber Hut 
warteten an ber Wohnung bes HErrn, 
wie der HErr Moſe geboten batte, 

48 Und es traten berg bi Hauptleute 
über die Tauſende des 5 näm« 
lich die über taufend und Uber bunbert 


Waren, zu Mofe, 

49 Und ſprachen zu ihm : Deine Snechte 
haben die Summe genommen ber Kriegs- 
leute, die unter unfern Hänben geweſen 
find, und fehlet nicht Einer. 

50 Darum brürgen wir dem HErrn 
Geſchenke, was ein Seglicher gefunden 
bat von golbeuem Gerätbe, fetten, Arm- 
geichmeide, Ringe, Chrenringe und Span⸗ 
gen, daß unfere Seelen ver oͤhnet werben 
dor dem HErrn. 2. 

51 Und Moſe nabın von ihnen, ſammt 
dem Prieſter Eleafar, das Gold allerlei 
Geräthe. 

52 Und alles Goldes Hebe, das fie dem 
— hoben, war fechzebn tauſend und 

eben hundert und funfjig Selel, von ben 
Hauptleuten Über tanfend und hunbert, 

170 
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der Kinder Rubens, 


53 Denn bie Kriegsleute hatten gerau⸗ 
bet ein Jeglicher für fi, 
54 Und Mofe, mit Eleafar, dem Prie⸗ 
er, nahm das Gold von ten Hauptleuten 
ber taufend und hundert, und brachten 
es in bie Hütte des Stifte, zum Gedächt⸗ 
niß der Kinder Israel vor dem Herrn... 
Das 32. Kapitel. 
Der Befigung bes — wird ein Anfaug 
8 . 


Die Kinder Rubens und die Kinder 

Gads hatten ſehr viel Vieh, und 
ſahen Das Land * Jaeſer und Gilead an 
für bequeme Städte m ihrem Bieb; *v. 3, 
2 Und lamen, und fprachen zu Moſe 
und zu bem Prieſier Gleafar, und zu bem 
Hürften der Gemeine: — 
3 Das Land Ataroth, Dibon, * Jaeſer, 
Nüunra, Hesbon, Eleale, Scham, Nebo 
und Beon, *Joſ. 13, 25. Jeſ. 16,8. 9. 
4 Das ber HErr geſchlagen bat vor der 
Gemeine Israels, ift bequem zum Vieh; 
und wir, beine Knechte, haben Bich. 

5 Und. fprachen weiter: Haben wir 
Gnade vor bir gefunden, fo gib dies Land 
deinen Knechten zu eigen, jo wollen wir 
nicht über den Jordan ziehen. 

6 Mofe ſprach zu ihnen: Eure Brüder 
jollen in Etreit ziehen, und ihr wollt 
bier bleiben ? 

7 Warum machet ihr ber Kinder Is⸗ 
vael * Herzen abmenbig, daß fie nicht hin⸗ 
über ziehen in das Land, das ibuen ber 
HErr geben wurd ? “5 Moſ. 1, 28, 
8 as thaten auch eure Bäter, Da ich 
fie *ausjandte von Kades⸗Barnea, das 
Zand zu ſchauen; *c.13,4. 5 Mof. 9,23. 

9 Und da 5 *binauf gelonmen waren 
bi8 an ben Bach Escol, und ſahen das 
Land, machten fie das 1 Herz ber Kinder 
Israel abwendig, daß fie nieht in das 
Land wollten, bag ihnen ber HErr geben 
wollte, *c. 13. 24. 16.1328. x, 

10 Und bes HErrn Zorn ergrimmete zur 
felbigen Be und ſchwur, und ſprach: 

11 Diele # Leute, bie aus Egypten gezo⸗ 

en find, von zwanzig Jahren und brüben, 
Pollen je das Land nicht fehen, Das i 


+ Abraham, Iſaal und Jalob geſchworen 
babe, darum, daß fie mir nicht treulich 
nachgefolget haben ; #c.26, 68. 


t1Mof. 50, 24. 2 Moſ. 33,1. 5Mof. 1,8. 3. 
12 Ausgenommen *Galcb, ben Sohn 
Jephunne's, des Keniffiters, ımd Sofua, 
ben Sohn Nuns; denn fie haben dem 
Herrn trenfich nachgefolget. *c. 14, 30. 
13 Alſo ergrinmmete * Herrn Zorn 
über Israel, und ließ fie Hin und ber in 


Aubeniter erllaͤren ſich. 


4 Moſe 38. 33. 


Mofe antworte. 





der Wülte ziehen, vierzig Jahre, bis bafı 
an Ende warb alle des Geſchlechts, Dad 
übel getban hatte vor dem HErrn. 

14 Und fiebe, ihr ſeid aufgetreten an 
eurer Biter Statt, daß ber Sündiger 
deſto mehr feien, und ihr auch den Zorn 
und Stimm des HErrn nod mehr machet 
wider Israel. 

15 Denn wo ihr euch von ihm wenbet; 
e wird er auch noch länger fie laſſen in 


er 
16 Da traten fie berzu, und fprachen : 
Bir wollen nur Schafhlirben * bauen 
— Bieh, uud Städte für unſere 


17 Bir aber wollen uns rüſten vorn 
an vor bie Kinder Israel, bis daß wir fie 
bringen an ihven Ort. Unſere Rinder fol 
len in den verfchloffenen Städten bfeiben, 
un ber Einwohner willen des Landes. 

18 Bir wollen nicht heimlehren, bis bie 

aaa einnehmen ein Seglicher 
To, 

19 Denn wir wollen nicht mit ihnen 
erden jenfeit Des Jordans, ſondern unfer 
Erde ſoll ung * dieſſeit des Jordans gegen 
dem Morgen gefallen fen. *5 Moſ. 3, 12. 

20 Moſe Iprach zu ihnen: Wenn ihr Das 
Kun wollt, daß ihr *ench rüftet zum 
Streit ver dem HErrn; #%of, 1,13. 

21 So ziehe über ben Jordan vor dem 
Herrn, wer unter euch gerüftet iſt, bis 
et kine Feinbe austreibe bon feinem 

ngeſicht, 

22 Und das Land unterthan werde vor 
dem HErrn; darnach jollt ihr umwenden, 
and unſchuldig fein dem HErrn, und ver 
Scrael, und follt Dies Land alfo haben zu 
gen bor dem HErrm. | 

3 Vo ihr aber nicht alfo thun wollt; 
Behr, jo werdet ihr euch an dem HErrn 
— und werdet enrer Sünde 
ume werden, wenn fie euch finden wird. 

4 So banet nun Städte für eure Kin- 
der, mb Hürden für euer Vieh, und thut, 
Bas ihr geredet habt. 

3 Die Kinder Gads ımb die Kinder 

Iprachen zu Mofe: Deine Knechte 
plan thun, wie.mein Herr geboten hat. 

26 Unfere Kinder, Weiber, Sabe nnd 

ale uufer Bieh follen in den Städten 

Gleads ſein; 

27 Bir aber, deine Knechte, wollen alle 

perüftet zum Heer in ben Streit Jiehen vor 

a ham 

j ot Moſe ihrer halbe 

—8 


Yen, und ihr werbet dies Bolf alles | Sa 


far, und Zofus, dem Sohne 


Nuns, und den oberften Bätern der Stäm⸗ 
me ber Kinder Israel, 

29 Und ſprach zu ihnen: *Wenn bie 
Kinder Gads und die Kinder Rubens mit 
euch über den Jordan zieben, alle gerüſtet 
zum Streit vor dem HErrn, und das Fand 
euch unterthan iſt, jo gebet ihnen das 
Land Gilead zu eigen; *Joſ. 4. 12. 

30 Ziehen fie aber nicht mit euch gerü⸗ 

ftet, ſo jollen fie mut euch exben im Lande 
naan. 
31 Die Kinder Gads und bie Kinder 
Rubens antworteten, und fprachen: Wie 
ber HErr redet zu deinen Knechten, ſo 
wollen wix thun. 

932 Wir wollen gerüftet ziehen vor dem 
HErrn in's Land Canaan, und unfer 
Erbgut befiten bieffeit des Jordans. 

83 Alſo * gab Moſe den Kindern Gads, 
und ben Kindern Rubens, und dem bals 
ben Stamm Manaffe's, des Sohnes or 
ſephs, Das Königreich Sihons, bes Königs 
ber Amtoriter, nnd das Königreich Ogs, 
des Königs zu Baſan; bas Land fammt 
den Städten, in ber ganzen Grenze um⸗ 
ber. *5Nof. 3,12. c. 29. 8. Joſ. 13. 7. 8. 
34 Da baueten die Kinder Gads Dibon, 


Ataroth, Aroer, 

35 Atroth, Sophan, Jaeſer, Jegabeha, 

36 Beth⸗Nimra und Beth⸗Haran; ver⸗ 
ſchloſſene Städte und Schafbürden. 

37 Die Kinder Rubens baueten Hesbon, 
Eleale, In % 

33 Nebo, Baal⸗Meyn, und änderten bie 
Namen, und Sibama; und gaben bey 
Städten Namen, bie fie baueten. 

39 Und bie Kinder *:Macire, des Sob⸗ 
nes Manaffe’s, gingen in Gilead, und 
gewannen es, und vertrieben die Amori⸗ 
ter, bie Dariznıen waren, . *1Wof. 50. 23. 

40 Da gab * Moſe dem Madir, bem 
Sohne Manaſſe's, Gilead; ımb er woh⸗ 
nete darinnen. “Bf. 60,9. 

41 Jair *aber, der Sohn Manaſſe's, 

ing bin, und gewann ihre Dörfer, und 
Fie fe Havpoth⸗Jair. “HNO. 3. 14. 

42 Nobah ging bin, und gewaun Knath 
mit ihren Töchtern, und hieß fie Nobah, 
nach feinem Namen, 

Das 83. Kapitel. | 
Regiſter der Reifen und Lagerkätten bes Bolto Jorael. 
Das find bie Reifen ber Kinder Israel, 

die aus Egyptenland gezogen find, 
nach ihrem Heer, durch Moſe und Aaron. 

2 Und Moje beichrieb ihren Auszug, wie 
fie zogen, *nach dem Befehl des HErrn, 
und nämlich dies bie Reifen ihres 
Zugs. “HB. 1% 21. gel. 63, 11. %, Ser. 2 6, 
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Seifen ber 


4 Moſe 38. 


Aber Idrael. 


8 Sie zogen aus von *Raemjes amı | 24 Bom Gebirge Sapber zogen fie aus, 


funfzehnten Tage des erfien Monats, des 
andern Tages ber Oftern, tpurd) eine 
hohe Hand, daß alle Eaypter fahen, 

#2 Mof, 12, 37. + Apoft. 13,17. 

4 Und begruben eben bie Erftgeburt, die 
ber Herr unter ihnen gefchlagen hatte; denn 
der Herr hatte au am *ihren Göttern 
Geri übt. *2Mof.12,12. ef. 10, 1. 

5 Als fe von * es muszogen, la⸗ 
gerten fie ſich in Succoth. *2 Pof. 12, 87. 

6 Und zogen and von * &uccoth, und 
fagerten in Etham, weiches liegt ar dem 
Ende der Wilfte, TZNG. 13,20. 

7 Bon Etham zogen fie aus, und blieben 
Im Grunde — welches liegt gegen 
— — und lagerten ſich gegen 

igdol. 

8 Bon *Hahitoth zogen fie ans, und 
gingen mitten durch's Dieer, in bie Wäaſie, 
und reiſeten drei Tagereiſen in der Wüſte 
Etham, und lagerten ſich tin Mara. 

*2 Moſ. 14,22. 72Moſ. 15, 28. 

9 Bon Mara zogen ſie ans, und kamen 

gen * Slim, darimen waren zwölf Wafler- 
unnen und flebenzig Palmen; und la- 
gerten ſich daſelbſt. 

10 Bon Elim zogen fie aus, *unb lager⸗ 
ten fih au das Sihneer. * 2 Mof. 16.1. 

11 Bon dem Schilfmeer zogen fie aus, 
und lagerten ſich in ber Wilſte Sin. 

12 Bon der Wilſte Sin zogen ſie aus, 
und lagerten fich in Daphla. 

13 Bon Daphla zogen fie aus, und la- 
gerten fich in Alus, 

14 Bon Alus zogen fie aus, und lagerten 
ich *in Rapbibim ; bafelpft hatte Das Volt 

in le zu —— Aa: 7— 

15 Bon Raphibim zogen fie aus 
lagerten fi) in der * ie Sinai. 

*2Moſ. 19,1. 

16 Bon Sinai zogen fie aus, und lager- 

ten fich in *den Luſtgräbern. 
*c.11,34. 5Mof.9,9, 

17 Bon ben Luftgräbern zogen fie aus, 
und lagerten ſich in * Hazeroth. *c.11, 38. 

18 Bon Me zogen fie aus, und 
lagerten fich in dithma. ®c.13,1. 

19 Bon Rithma zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fi in Rimmon⸗Parez. 

20 Von Runmon-Parez zogen fit aus, 
und lagerten fich in Libna. 

21 Bon Libna zogen fie aus, und lager⸗ 
ten fi in Riſſa. 

22 Bon Riſſa zogen 
ten fi in Se —* 

23 Bon Kehelatha zogen fie ans, und 
Iagerten fih im — Sapher. 

7 


fie aus, und lager⸗ 


“2 Mol. 15,27. iſt K 


unb lagerten fich in Harabe. 

25 Von Harada oder: fie ans, und Ia- 
gerten fich in Matehe oth. 

26 Bon Makecheloth zogen fie aus, und 
Tagerten fi) in Thahath. 

27 Bon Thahath zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fich in Tharah. 

28 Von Tharah zogen fie aus, und Ta- 
gerten fich in. Mithka. 

29 Bon Mithta zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fi} in Hasmona. 

30 Bon Hasıtona zogen fie aus, ımıb 
lagerten fich in Moſeroth. 

31 Bon Dloferoth zogen fie aus, unb la⸗ 
gerten fich in * Bne⸗Jaekon. *ö Ref. 10,6. 

832 Bon Bne⸗gJaekon zogen fie aus, wuıb 
lagerten fich in Horgidgad. 

33 Bon Horgidgad zogen fie aus, und 
lagerten fich in Jatbatha. 

34 Bon Jatbatha zogen fie aus, und 
lagerten fi in Abrona, 

5 Bon Abrona zogen fie aus, und [as 

gerten ſich in Ezeon⸗Gaber. 

36 Bon Gzeon⸗Gaber zogen 


ans, 
und Tagerten fich in der WWüfte * 
iſt Kades 


in, das 
*c.20,1. 
37 Bon *Kabes zogen fie aus, und la⸗ 
en ſich an dem Berge Hor, an ber 
enze bes — —ã Be 20, er 
88 * ging der Prieſter Yaron 
den Berg Dar, nah dem Beichl des 
Herren, und ſtarb daſelbſt im vierzigſten 
Jahr des Auszugs der Kinder Israel aus 
——— am erſten Tage des fünften 
BDionatg, #c.20,25. 5Mef. 32,50. 
39 Da er hundert und drei und Zwanzig 
Jahre alt war. 
40 Und * Arad, ber König ber Cananiter, 
ber ba wohnete gegen Mittag bes Landes 


Canaan, börete, daß bie Kinder Jorael 
— — 5 ®c, er 
41 Und von erge Hor zogen 
aus, und Ya ſich — 

42 Bon Zalmona zogen fie aus, mb 
Jagerten ſich in 


Phunon. 
43 Bon Phunon zogen ſie aus, und Im 
gerten ſich in * Obotb. #c. 21,10, 

44 Bon Oboth zogen fie aus, und lager⸗ 
ten fih m * Jjjim, am Gebirge Abarim, 
in der Moabiter Grenze, #c.21,11. 

45 Bon Sijim sogen fie aus, mıd lager⸗ 
ten ſich in Dibon⸗Gad. 

46 Bon Dibon-Gab zogen fie aus, und 
Tagerten fi in Almon-Diblatbaint. 

47 Bon Almon-Diblatbaum zogen fie 
aus, und Tagerten ſich in bem Gebirge 
Abarim, gegen Mebo, 


ge, HT TEE =" — < 


Grengen de⸗ 

48 Bon dem * Gebirge Abarim 3 
kun und (agerten fe) in das Gefüde 
er Moabiter, an bem Jordan gegen Je⸗ 
richo “5 Mof. 38, 40. 
49 Sie lagerten ſich aber an dem Jordan 
von Beth⸗Jeſimoth, bis an bie Breite 
eSittim, bes Gefildes ber Moabiter. 

*.2.1. 
5 Und der HExr redete mit Mofe in 


im Gefilte der Moabiter, au dem Zor- | Ben 


dan gegen Zeriche, und ſprach: 

51 Hebe mit ben Kindern Israel, und 

sh yı ihuen: Wenn *ihr über Den 
ordan gegangen ſeid in das Land Ca- 
man; 2 Moſj. 22. 31. *6 Moj. 7.2. 
52 So ſollt ihr alle Einwohner ver⸗ 
treiben vor eurem Angeſicht, und alle ihre 
Bãulen, und alle ihre gegoſſenen Bilder 
zmbringen, und alle ihre Höhen vertilgen. 
33 Daß ihr alſo das Land einnehmet 
win darinnen wohnet; denn euch habe i 
das Laub gegeben, ihr es einnehmet. 
Und ſolli das Land austheilen burch'e 
Loos unter euxe Geſchlechter. Denen, 
derer viel iſt, ſollt ihr deſto mehr zuthei⸗ 
— ſollt ihr 
ie — zutheilen. Wie bas Ross 
emem Jeglichen daſelbſt fällt, fo ſoll er es 
haben, nach ben Stämmen ihrer Väter. 

*,.26,55. Joſ. 14, 2. 

55 Werdet ihr aber bie Eiumohner bes 
Landes nicht vertreiben vor eurem Ange 
In jo werben euch Die, fo ihr überblei⸗ 
en lafjet, zu Dormen werben in euren 
Augen, und zu Stacheln in euren Seiten, 
and werben euch drängen auf dem Lande, 
de ie innen wohnet. “Richt. 2, 3. 
56 So wird's dann gehen, daß ich euch 
rd than werhe, mas sch gebachte ihnen 
iu tbun, 


Das 34. Capitel. 
engen des gelobten Landes. Wie und durch 
weidge es ausyutheilen. 


Und ber HExr vedete mit Moſe, und 


2 Gebiete ben Kindern, Israel, und 
wich zu ihnen: Wenn ihr in’s Land 
aan kommt, jo ſoll das Land, das 
end zum Erbtbeil fällt im Lande Canaaıı, 
* Grenze haben. *2 Moſ. 23, 31. 
3 Die Ede gegen Mittag fol anfangen 
m "der Wüſie Jin bei Edom, daß eure 
ru gegen Mittag fei vom Enbe tdes 
Exlinwers, Das gegen Morgen liegt; 
⁊ Joſ. 10. 1. +1 Moſ. 14. 3. 
4 Und daß dieſelbe Grenze ſich lenbe vom 
Mittag binauf gen Akrabbim, und gebe 
koch Zinna, mb ihr Eude vom Mittag, 


in; und been, derer 


4 Mefe 83. 34. 


gelsbten Lauded. 


dis gen Kades⸗Barnea, und gelange am 
Der Addar, und gehe durch Azmon; 

5 Und leute ih von Aymon an ben Bach 
Esnptens, und ihr Enbe fet au bein Meer, 

6 Aber bie Grenze gegen dem Abend 
ſoll dieſe fein: Nämlic) das große Meer. 
Das fer eure Grenze gegen dem Abend. 

7 Die Grenze digen Mitternacht fol 
diefe fein; Ihr ſollt meflen von bem gro» 
‚an ben Berg Hor; 

8 Und von dem Berge Hor meſſen, bis 
man kommt ge * Sanıatb, daß fein Aus⸗ 
gang ei die Grenze Zebada; *c.13. 22. 

9 Und berfelben Grenze Ende Si⸗ 
phron, und ihr Ende ſei am Dort Cnan. 
Das f ei eure Grenze Mitternacht. 

10 Und jollt meſſen bie Grenze ge» 
Bun Morgen, vom Dorf Enan gen 
pham; 

11 Und die Grenze gehe herab von Se⸗ 
pham gen Ribla zu Ain von morgenwärts; 
bernd gehe fie Herab und lenfe Ach auf 
die Seiten * des Meere Kinnereib gegen 
den Morgen, “5 Mof. 3,17. 

12 Und lommme berab am ben Jordan, 
daß ihr Ende fei das Salzmeer. 
ſei euer Land mit feiner Grenze umher. 

13 Und Mofe gebot den Kindern Israel, 
und ſprach: Das ift das Land, das ihr 
durchs 2008 unter euch theilen jollt, das 
der HErr geboten bat ben neun Stämmen 
und dem balben Stamm zu gebeıt. 

14 Denn * der Stamm ber Kinder Au 
bens, des Hauſes ihres Baters, und ber 
Stamm der Kinder Gabe, des Hauſes 
ihres Baters, und der halbe Stamm Ma⸗ 
nafſe haben ihr een: 

c. 3. 

15 Alſo haben bie zween Stämme und 
ber halbe Stamm ihr Erbtheil bahn, 
o dieſſeit des Jordans gegen Jericho, ger 
gen dem Morgen. *c. 98,82, 

16 Und der HErr redete mit Moſe, und 


ſprach; 

17 Das find die Namen ber Männer, 
die Das Rand unter euch theilen ſollen: 
Der Briefter * Gleafar, und 1 Fofun, der 
Sohn Nuns, 

#305.14,1. 21,4. +5Mof. 1, 38. 

18 Dazu jollt ihr nebmen eines en 
Stammes Fürften, das Land auszutheilen 

19 Und das find der Männer Na» 
men: Caleb, ver Sohn Jephunne's, des 
Stanıns Juda ; j 

20 Semuel, der Sohn Ammihuds, bes 


21 Clibab, ber Sohn Chislons, dee 
Stammes Benjemin 21, 


Städte ber Leviten. 


22 Bulti, der Sohn Jagli's, Furſt des 
Stamms der Kinder Dans; 

23 Hanniel, der Sohn Ephods, Filrft 
bes Stamms ber Kinder Manaſſe's, von 
ben Kindern Jofſephs; 

24 Kemuel, der Sohn Siphtans, Fürſt 
des Stamms ber Kinder Ephraims ; 

25 Elizaphan, der Sohn Parnachs, Fürft 
des Stamms der Kinder Sebulons ; 

26 Paltiel, ver Sohn Affans, Fürft bes 
Stammes ber Kinder Iſſaſchars; 

27 Ahihud, der Sohn Selomi's, Yürft 
bes Stamms ber Kinder Affers ; 

28 .. ber Sohn Ammihuds, Fürft 
des Stamms ber Kinder Napbthali’s. 

29 Dies find Die, denen der HErr gebot, 
daß fie ben Kindern Israel Erbe ans- 
theileten im Lande Canaan. 

Das 35. Kapitel. 
Bon den Städten ber gr Freiſtãdten, und Tobt- 
8. 


Und der HErrt redete mit Moſe auf dem 
Gefilde der Moabiter, am Jordan 
gegen $ericho, und ſprach: 
2 Gebiete den Kindern Israel, daß fie 
“den Leviten Städte geben, von ihren 
Erbgütern, da fie wohnen mögen ; 
*Joſ. 21,2. 

3 Dazu die Vorſtädte um die Städte 
ber follt ihr den Leviten auch geben, daß 
fie in den Städten wohnen, und in ben 
Vorſtädten ihr Vieh, und Gut, und allerlei 
Thiere haben. 

4 Die Weite aber der Vorſlädte, die 
fie den Leiten geben, foll tauſend Ellen 
außer ber Stabtmauer umber haben. 

5 So ſollt ihr nun meffen außen an ber 
Stadt, von ber Ede gegen dem Morgen, 
zwei taufend Ellen, und von ber Ede ge- 
gen Mittag, zwei tauſend Ellen, und von 

er Ede genen dem Abend, zwei taufend 
Ellen, und von der Ede genen Mitter- 
nacht, zwei taufend Ellen, bak die Stadt im 
Mittel fei. Das follen ibre Vorſtädte fein. 

6 Und unter den Städten, die ihr ben 
Leviten geben werbet, follt ihr *ſechs 
Kreiftäbte geben, daß ba hinein fliebe, 
der einen Todtſchlag gethan bat. Leber 
zieſelben follt ihr noch zwei und vierzig 
Stäbte geben ; *v. 13. 2Mof. 21,13. 

5Mof.4,4. c.19,2.9. Joſ. 20,2. 

7 Daß *alle Städte, Die ihr den Leviten 
gebet, feien acht und vierzig, mit ihren 

orftäbten. *Joſ. 21, 41. 

8 Und follt derſelben *defto mehr gehen 
von denen, die viel befiten unter ben 
Kinder Israel ; und deſto weniger, von 
benen, bie wenig befiten: ein Seglicher 

14 


4 Mofe 34. 35. 


Geſetz von Tobtfglägern. 


nach feinem Erbtheil, das ihm zugetbeilet 
wird, fol Städte beit Leviten geben. 
*c. 26, 54. 56. 
9 Und ber HErr rebete mit Mofe, und 


prach: 

10 Rede mit den Kindern Israel, und 
ſprich zu ihnen: Wenn ihr über ben Jor⸗ 
dan in’ 8 Land Canaan fommt, 

11 Sollt ihr Städte auswählen, ba 
eiftädte ferien, dahin fliehe, der einen 
odtichlag unverfehens thut. 

12 Und follen unter ench folche * Srei- 
ftädte fein vor dem Bluträcher, daß der 
nicht fterben milſſe, der einen Todtſchlag 
getban bat, bis daß er vor der Gemeine 
vor Gericht geftänden fei. 

“Eyr. 18,10. R8m. 5,9. 

13 Und der Städte, vie ibr geben wer⸗ 
bet, follen ſechs * reiftäbte fein. *v. 15. 

14 Drei follt ihr geben biefieit bes For» 
dans, und drei im Lande Canaan. 

15 Das find bie *fechs Freiftäbte, bei- 
bes den Kindern Israel, und ben Fremd⸗ 
lingen, und ben Hausgenoſſen unter euch, 
daft babin fliehe, wer einen Todtſchlag 
gethan bat unverfehen®. “5 Moſ. 4,41. 

16 Wer Jemand *mit einem Gifen 
fchlägt, daß er ftirkt, ter it ein Todt⸗ 
fchläger, und foll des Todes fterben. 

“2,33. 5Mof. 19, 11. x. 

17 Wirft er ihn mit einem Stein, da⸗ 
mit Jemand mag netäbtet merben, daß 
er davon ftirbt; fo iſt erein Tobtfchläger, 
und foll des Todes fterben. 

18 Echlägt er ihn aber mit einem Holz, 
damit Jemand mag todtgeichlagen wer⸗ 
den, daß er ftirbt 5 fo ift er ein Tobtichlä= 
ger, und foll bes Fobes fterben. 

19 Der Rächer des Bluts fol den Todt⸗ 
fhläger zum Tode bringen ; wie er 
ſchlagen bat, ſoll man ihn mwieber töbten. 

20 *Stößt er ihn aus Haß, obet wirft 
etwas auf ihn aus Fift, Daß er ſtirbt, 

“HE Mof. 19, 11. 


21 Oder fchlägt ihn durch Feindſchaft 
mit feiner Hand, daß er ſtirbt: fo fell der 
des Todes fterben, der ibn geſchlagen 
bat; denn er ift ein Tobtichlägner, Der Rä⸗ 
cher des Bluts ſoll ihn zum Tode bringen. 

22 Wenn er ibn aber *obngefäbr flößt 
ohne Feindſchaft, oder wirft irgend etwas 
auf ihn unverfebens, *5 Mof. 19, 5. 

23 Ober irgend einen Stein, davon 
man fterben mag, unb bat es nicht geſe⸗ 
ben, auf ihn wirft, daß er flirbt; und er 
in nicht fein d, bat ihm andy fein 
Uebels gewollt : 

24 So foll die Gemeine richten ppiſchen 


Gefeh von Zobtfählägern. 


dem, der geſchl bat, und dem RA 

bes Bluts in biefern Gift. * 

25 Und die Gemeine ſoll den Tobtichlä- 
exretten von ber Hand bes Bluträ- 
‚und fol ihn wieberfommen laſſen 

za ber Freiſtadt, babin er geflohen war; 

zud fol daſelbſt bleiben, bis daß ber 

*Schepriefter fterbe, den tman mit dem 


.15. +3 Mof. 21,10. 
26 Wird aber ber —— aus ſei⸗ 
hin er ge⸗ 


29 Das *foll ein Recht fein bei 
euren —— ihr wohnet. 


e2 Moſ. 27. 21. c. 30, 21. 
Den Todtſchläger ſoll man tödten 
nach dem· Munde zweier Zeugen. Ein 


Zeuge ſoll nicht antworten über eine Seele 
zum T 


* op. 8,17. 2. | fie 


ode. J 

31 Und ihr ſollt keine Berſöhnung neh⸗ 
men über Die Seele des Todtſchlägers; 
denn er ift Des Todes fchuldig, und er fo 
dee Todes fterbeit. 

2 Und ſollt feine Verſöhnung nehmen 
Über den, der zur Freiſiadt geflohen ift, 
daß er wieberforume zu wohnen im Lan- 
ie, bis der Prieſter fterbe. 

33 Und fhändet das Land nicht, darin⸗ 
nm ihr wohnet. Denn wer blutichuldig 
M, der Ihändet das Fand ; und das Land 
kan vom Blirt ei verfühnet werben 
dat darinnen — wirb, ohne *durd 
bes Blut deſſen, = es vergoſſen hat. 
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‚4 Berunreiniget bas Land nicht, bar- 

men ihr wohnet, darinnen Ich auch) 

wohne; denn Ich bin ber HERRN, * ber 

unter den Kindern Israel wohnet. 
“2Mof. 29, 45. 


Das 36. Sapitel. 
Derh ungleies Heirathen follen bie Erbtheile 
niet verrüdt werben. 


nd bie oberften Bäter der Gefchlechter 

der Kinder Gileads, des Sohnes 
28, der Manaſſe's Sobn war, von 
bem Gefchfecht ber Kinder Pofepbs, tra- 
kn herzu, und rebeten vor Mofe und vor 


ka Kürften ber oberſten Bäter ber Kin- 
he Sara # 


4 Mofe 35. 36. 


Erbrechte. 


2 Und ſprachen: Lieber Herr, ber HErr 
bat geboten, daß man das Yand zum Erb⸗ 
geben —X *durch's Loos den Kin⸗ 
bern Israel; und bu, tmein Herr, haft 
eboten durch den Herrn daß man das 
vbtheif Jelaphebads, unſers Bruders, 
feinen Töchtern geben ſoll. 

*c. 26. 66. 66. te.27,6.7. 01.17, 3. 

3 Wenn fie Jemand aus den Stinnnen 
der Kinder Jerael zu Weibern nimmt, jo 
wird unfers Vaters Erbtheil weniger 
werben; umb fo viel fie haben, wirb zu 
dem Erbtbeil kommen bes Stammes, da» 
bin fie tommen, alfo wirb das Loos ums 
jers Etbtheils geringert. 

4 Wenn dem nun das *Hafljahr ber 
Kinder Israel fommt, jo wird ihr Erb⸗ 
teil zu dem Erbtheil des Stamme klom⸗ 
men, da fie find, A: wird unfere Vaters 
Erbtheil geringert, jo viel fie haben. 

#3 Mo. 25,10.13. 

5 Mofe gebot ben Kindern Israel nach 
dem Befehl des HErm, und ſprach: Der 
un ber Kinder Joſephs hat recht ge- 
rebet. 

6 Das iſt's, Das der HErr gebtetet den 
Töchtern Zelaphehaps, und fpricht: vaß 

een, wie es ihnen gefällt; allem 
daß fie freien nnter dem Gefchlecht bes 
Stammes ihres Baters, 

7 Auf daß nicht die Erbtheile der Kin- 
ber Israel fallen von einem Stamm zum 
andern; denn ein eglicher unter ben 
Kindern Serael ſoll anhaugen an dem 
Erbe des Stamms ſeines Baters. 

8 Und alle Töchter, die Erbtheil befiten 
unter den Stämmen der Kinder Israel, 
follen freien einen von dem Gefchlecht des 
Stamms ihres Vaters, auf daß ein Jeg⸗ 
licher unter den Kindern Israel feines 
Baters Erbe behalte, 

9 Und nicht ein Erbtheil von einem 
Stamm falle uf den andern, fonbern ein 
30* hänge an feinem Erbe unter ben 
Stämmen der Kinder Israel. 

10 Wie der HErr Mofe geboten hatte, fo 
thaten die Töchter Zelaphehads, 

11 * Mahela, Thirza, Hagla, Milca 
und Noa, und freieten die Kinder ihrer 
Vettern, *c. 26, 33. 

12 Des Geſchlechts ber Kinder Mas 
nafle’s, des Sohnes Joſephs. Alfo blieb 
ihr Erbtheil an dem Stamm des Ges 
fchlechts ihres Vaters. 

13 Das find Die Gebote und Rechte, bie 
der HErr gebot durch Mofe den Kindern 
Israel, "auf dem Gefilde ber Dloubiter, 
am Jordan gegen Se #c.33, 80. 
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Noſe wieberholet 


Das jünfte 


Das 1. Capitel, 
GOttea Gutthaten. Ieraels Unvankbarteit, 
Das ſind die Worte, die Moſe redete 
zum ganzen Israel, jenſeit des Jor⸗ 
bans, in ber Wüſte, auf dem Gefilde, ge⸗ 
gen dem Schilfmeer, zwifchen Paran und 
hophel, Laban, Hazeroth und Dilabab, 

2 Elf an. von *Horeb, durch ben 
Weg des Gebirges Seir, bis gen Kades⸗ 
Baruca. *2 Moſ. 3,4. 746n. 19, 8. 

8 Und es geſchahe im sierzinfien Jahr, 
am erften Zage des eliten Monats, ba 
rebete Moſe mit den Kindern Israel Alles, 
wie ihm ber HErr an fie geboten hatte ; 

4 Nachdem er *Sihon, den König ber 
Amoriter, gefchlagen hatte, der zu Hesbon 
wohnete, Dazu Og, ben König zu Baſan, 
ber zu Astharoth und zu Edrei wohnete. 

#4 Mof. 21,24. 33. 35. 

5 Jenſeit des Jordaus, im Lande ber 
Moabiter, fing an Moſe auszulegen Dies 
Geſetz, and ſprach: 

6 Der HErr, unſer GOtt, redete mit 
uns am Berge Horeb, und ſprach Ihr 
*jeib lange genng an biefem Berge geive- 
fen ; *2Mof. 19,1. 4 Mof. 10. 11.12. 

7 Wenbet euch, und ziebet hin, Daß ihr 
gu dem Gebirge ber Amoriter lommet, 
und zu allen ihren Nachbarn, im Gefilde, 
auf Bergen und in Gründen, gegen Mit⸗ 
tag, und gegen bie Anfurt des Meers, im 
Zande Sanaan, und zum Berge Libmon, 
"Bis an bad große Waſſer Phrath. 

. 1 Moſ. 15, 18. 

8 Siehe da, “ich babe euch das Land, 
das ba wor euch liegt, gegeben; gehet hin⸗ 
ein, und nehmet es em, bas der HErr 
enven Bätern, Abraham, Iſaak uud Ja⸗ 
tob, geſchworen bat, daß er'q ihnen und 
ihrem Samen nach ihnen geben wollte. 

*1 Moſ. 12, 7. ꝛe. 

9 Da »ſprach ich zu derſelben Zeit zu 
euch: Ich fanın euch nicht allein ertragen; 
*2 Moi. 18, 18. 

10 Denn ber HErr, euer GOtt, hat 
euch gemehret, Daß ihr heutiges Tages 
feid, *wie bie Menge ber Sterne am 
Himmel. *c.10,22. 1Moſ. 15, 5. 
11 Der HErr, eurer Väter GOtt, mache 
eurer noch viel taufeub mehr, und ſegne 

euch, wie er euch geredet hat ! 

12 Wie hann # allein ſolche Mühe und 
Laß uud Hader you end) ertragen ? 

13 Schaffet ber reife, verſtaͤndige und 


5 Moſe 1. 


die vorige Geſchichte. 


Buch Mofe, 


erfabrne Leute unter euren Stämmen, die 
will ich über euch zu -Häuptern ſetzen. 

14 Da antiwortetet ihr mir, und ſpra⸗ 
het: Das ift ein gut Ting, davon du fa« 
geft, Daß bu es thun willſt. 

15 Da nahm ih die Häupter eurer 
Stämme, weife und erfabrne Männer, 
und jette fie über euch zu Häuptern, über 
taufend, über hundert, über funfgig, und 
über zehn, und Amtleute unter eurer 
SAMEN: : wich ar 

16 Und gebot euren Richtern zu berfel« 
ben Zeit, und ſprach: Berhöret eure 
Brüder, und *richtet vecht zwilchen Je⸗ 
bermann, und feinem Bruder, und dem 
Fremdliug. *c,16,13. 19. 20, 

17 Reine *Perfon follt ihr im 
Gericht auſehen; jeudern ſollt 
ben Kleinen hören wie ben Gro— 
Ben, und vor Niemandes Berion 
euch fheuen. Denn das Gericht⸗ 
— aeg De et euch 

ache zu hart ſein; die laſſet an m 
gelangen, daß ich ſie höre. 
*c. 16. 19. 12 Chron. 19, 6. 

18 Alſo gebot ich euch zu der Zeit Ales, 
was ihr thus ſolliet. 

19 Da zogen wir aus von Soreb, unb 
wanbelten a die ganze Wüſte, die 

roß und grauſam ift, wie ihr geſeben 
kat, auf der Etraße zum nk ber 

moriter, wie uns der HErr, unfer BOtt, 
ge batte, und fameu bis gen * Kades⸗ 

nn & i6 8 96 * 14. 

20 Da ſprach ich zu ench: Ihr ſeid au 
das Gebirge der Amoriter gelonimen, das 
uns der HErr, unſer GOtti, geben wird. 

21 Siehe da das Land vor dir, das der 
HErr, bein GOtt, bir gegeben hat; ziehe 
hinauf, und nimm es ein, wie ber HErr, 
deiner Väter GOtt, div gerebet. bat, 
Fürchte Dich nicht, uub laß bir nicht 
grauen. 

22 Da Tamet ihr zu mir alle, und ſpra⸗ 
het: *Laßt uns Männer vor uns hin- 
jenden, die uns das Land erfunden, und 
uns wieder jagen, burch welchen Weg wir 
hinein ziehen Tollen, und die Stübte, be 
wir einlfommen Tollen. 

*c.9,23. 4Moſ. 13, 3. 

23 Das gefiel mir woHl, und nahm aus 

euch zwölf Männer, von jeglichem Stamm 


Einen, , | 
24 Da biefelbigen weggingen, und hin⸗ 


— 


Bes ben Kunbfihaftern, 


auf zogen auf das Gebirge, ımb an ben 

Bach Escol Tamen ; bab ahen fie es, 
#4 Moj. 13, 24. 

35 Und nahmen ber Früchte bes Lan⸗ 
bes mit fich, und brachten fie berab zu 
ms, und Iogten uns wieber, und ſpra⸗ 
den: Das Land iſt gut, das der HErr, 
mie GOtt, uns gegeben bat. 

36 Aber ihr *wolltet nicht hinauf zie⸗ 
ben, und wurbet ungeborjam bem Munde 
des HErrn, eures GOttes, 

"4Mof.14,1.x. 

27 Und * murretet in euren Hütten, und 
prachet: Der HErr ift ung gram ; dar» 
um bat er uns aus Egyptenland geführet, 
daß er uns im ber Amoriter Hände gebe 
pa vertilgen. *D.106, 25. 
3 Wo follen wir binauf? Uniere 
Srüder haben *unjer Herz verzant ge⸗ 
macht, und gejagt, das Volk fei grüßer 
md höher, denn wir; bie Staͤdte feien 
groß, und +biS an ben Simmel ver 
mut; bazu haben wir bie Kinder 
Euafım daſelbſt gefeben. 

»%i.14,8. FI Mof. 11.4. 5 Mol. 9,1. 
29 Ich ſprach aber zu euch: Entſetzet 
nn nit, und fürchtet euch nicht wor 
i 


9 Der HErr, euer GDtt, ziehet wor 
ea bin, und wirb *für euch ftreiten, 


wie er mit euch gethan hat in Egypten 


ver enren Augen. 


*2 Moſ. 14, 14. 25. Joſ. 10, 14. 
31 Und in der Wüſte, da bu geſeben 
kaft, wie dich der HErr, dein GÖtt, ge- 
Itagen bat, wie ein Mann feinen Sohn 
tägt, durch allen Weg, baber ihr ge- 


wandelt habt, bis ihr am biefen Ort ge- 
bmmen feib u ß 


$2 Aber das galt nichts bei euch, daß 
ür an den HErrn, euren Son hättet 


33 Der *vor euch ber gin ‚euch die 
Stätte zu weiſen, =. ihr Br * ſoll⸗ 


| it, des Nachts im euer, baß er euch ben 


zeigete, barinnen ihr geben folltet, 
md des Tages in ber Belt 
*2 Mof. 13, 21. 
4 Als aber ber HErr euer Geſchrei 
warb er zornig, und ſchwur, und 


5 68 e ſoll Teiner dieſes böfen Ge- 
ehts das gute Land feben, das ich 
Bätern zu geben gefchworen habe, 

“A Mof. 14, 23. x. 
% Obme*Galeb, der Sohn Jepbunne's, 
fol es feben, ımb ihm will ich geben 
"es tan, darauf er getreten hat, und 
. 13 


5 Mofe 1.2. 


Die Amoriter. 


feinen Kindern ; darum, baf er treulich 
ben HErrn gefolget bat. *4Mof. 14, 30. 

37 Auch warb der HErr "über mid 

ornig um euret willen, und ſprach: „Du 
foun auch nicht hinein kommen. 

"4 Mof. 20, 12. x. 

88 Aber * Yofıra, der Sobn Nuns, der 
bein Diener ift, der foll hinein kommen. 
Denfelben ftärte; denn er foll Israel das 
Erbe austbeilen, “4 Mof. 34,17. 

39 Und eure Kinder, davon *ihr fagtet, 
fie würden ein Raub werden, und eure 
Söhne, die heutiges Tages weder Gutes 
noch Böſes verliehen, die follen hinein 
fommen ; benjelben will ich's geben, und 
fie follen e8 einnehmen. *4Moſ. 14, 31. 

40 Ihr aber wendet euch, und ziehet nach 
ber Wüſte den Weg zum Schilfmeer.* 

41 Da antwortetet ihr, und ſprachet zu 
mir: *,Mir haben an dem HErrn gefiln- 
biget ; wir wollen hinauf, und flreiten, 
wie uns ber HErr, unfer GOtt, geboten 
bat.” Da ihr euch num rüftetet, ein Jeg⸗ 
licher mit feinem Harniſch, und war an 
dem, daß ihr hinauf zöget aufs Gebirge ; 

#4 Mof. 14,40. 

42 Sprach der HErr zu mir: „Sage 
ibnen, daß fie nicht binauf zieben, auch 
nicht flreiten ; denn Ich bin nicht unter 
euch, auf daß ihr micht geichlagen werdet 
vor euren Feinden.“ 

43 Da ich euch das fagte, gehorkhtet 
ihr nicht, und wurdet ungeborfam dem 
Munde des HErm, und waret vermefjen, 
und zoget binauf auf das Gekirge. 

44 Da * zogen bie Amoriter aus, bie auf 
dem Gebirge wohneten, end) entgegen, 
und jagten euch, wie die Bienen thun, 
und fchlugen euch zu Seir, bis gen Har⸗ 
ma, *4 Mof. 14, 45. 

45 Da ihr nun wieberlamet, und wei⸗ 
netet vor dem HErrn; wollte der Herr 
eure Stimme nicht hören, und neigete 
feine Chren nicht zu euch. 

Er Alfo bliebet ibr in Kades eine lange 

eit, 
Das 2. Kapitel. 
Bom Steg wider bie Amoriter. 

a wandten wir uns, * und zogen aus 

ur Wüfte auf der Strafe zum 
Schilfmeer, wie ber HErr zu tmir fagte, 
und umzogen das Gebirge Seir eine lange 

eit. *4 Moſ. 21,4. +5 Mof. 1,40. 

2 Und der HErr fprach zu mir: 

3 Ihr habt dies Gebirge nun genug um⸗ 
zogen, wendet euch gegen Mitternacht. 

4 Und gebiete dem Bolt, und ſprich: 
Ihr werdet buch Die Grenze *eurer 
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Israel ziehet durch 


Brüber, ber Kinder Eſau's, ziehen, bie 
da wohnen zu Seir; und fie werben fi 
vor euch fürdhten. Aber verwahret eu 
mit Fleiß, *4 Mof. 20, 14. 

5 Daß ihr fie nicht befrieget ; denn ich 
werde euch ihres Landes nicht einen gr 
breit geben ; benn das * Gebirge Zeir 
babe ich den Kindern Eſau's zu befiten 

egeben. *1 Mof. 36, 8. 43. 

6 Speife follt ihr um’8 Geld von ihnen 
faufen, Daß ihr effet, und Waſſer follt 
ihr um’& Geld von ihnen faufen, daß ihr 
trintet. 

7 Denn ber HErr, bein GOtt, hat bich 
gele net in allen Werfen beiner Hände, 

r bat beim Reifen zu Herzen genommen 
Durch dieſe große Wüſte, und ıft vierzig 
Jahre der HErr, dein GHDtt, bei dir ge 
weſen, daß dir nichts gemangelt hat. 

8 Da wir nun burdy unfere Brüber, bie 
Kinder Eſau's, gezogen waren, bie auf 
ben Gene Seir mohneten, auf dem 
Wege des Gefilbes, von Elath und Ezeons 
Guter ; wandten wir uns, und gingen 
.. ben Weg der Wüſte, der Moa⸗ 

iter. 

9 Da ſprach der HErr zu mir: Du 
ſollſt die Moabiter nicht beleidigen noch 
befriegen ; denn ich will dir ihres Landes 
nichts zu befiten geben, Denn ich * babe 
Ar den Kindern Lots zu befigen gegeben. 

*1 Mel. 19, 37. 

10 Die Emim haben vor Zeiten barin- 
nen gewohnet, das war ein groß, ftarf 
und hoch Boll, wie die * Enalim. 

*c. 1.28. 4Moſ. 13,28. 

11 Man hielt ſie auch für Rieſen, gleich⸗ 
wie Enakim; und die Moabiter heißen 
ſie auch Emim. 

12 Auch wohneten vor Zeiten in * Seir 
die Horiter; und die Kinder Eſau's ver⸗ 
trieben und vertilgten ſie vor ibnen, und 
wohneten an ihrer Statt, gleichwie Israel 
dem Lande ſeiner Beſitzung that, das ihnen 
ber HErr gab. *1WMoſ. 14.6. c. 36,20. 

13 So madet euch nun auf, und ziehet 
durch den *Bach Sared. Und wir zogen 
herdurch. *4Moſ. 21, 12. 

14 Die Zeit aber, die wir von Kades- 
Barnea zogen, Bis wir durch den Bach 
Sared Tanıen, war acht und breifig Jah⸗ 
re, auf daß alle bie Kriegsleute ftürben im 
Lager, wie *ber HErr ihren geſchworen 
hatte, #4 Mof. 14, 23.29.33. €. 26, 65. 

15 Dazu war auch * die Hand des HErrn 
wider fie, daß fie umfümen aus ben Las 
ger, bis daß ihrer ein Ende würde. 

*2 Moſ. . 3. 1Sam. 12,15 
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5 Moſe 2. 


Sared und Moab. 


16 Und ba aller der Kriegslente ein Ende 
war, daß fie ftarben unter bem Bolt; 

17 Redete der Herr mit mir, und 
rad: 

18 Du wirft heute durch die Grenze ber 


19 Und wirft nabe kommen gegen bie 
Kinder Ammons, bie ſollſt Du nicht belei- 
Digen noch ang denn ih will bir 
des Landes ber Kinder Ammons nichts _ 
zu befiten geben, denn ich babe es * den 
Kindern Lots zu befiten gegeben. 

*9.9. 1Moſ. 19, 38. 

20 Es ift auch geichätt für der Riefen 
Land, und haben auch vor Zeiten Riefen 
barinnen gewohnet, und bie Ammeniter 
biegen fie Samefummim. 

21 Das war *ein groß, ſtark und bach 
Bolt, wie die Enalim; und ber HErr 
vertilgete fie vor ibmen, nnd ließ fie die⸗ 
ſelben befigen, daß fie an ihrer Etatt Da 
wohneten, *c. 3. 1t. 09.2. 

22 Gleichwie er gethan bat mit den 
Kindern Eſau's, die auf dem Gebirge 
Seir wohnen, da er die Horiter vor ibnen 
vertilgete, und ließ ſie dieſelben beſitzen, 
daß ſie da an ihrer Statt wohneten, bis 
auf dieſen zug 

23 Und die Capbtborim zogen aus Gapb- 
tbor, und vertilgeten die * Avvim, Die zu 
Hazerim mwobneten bis gen Gaza, und 
Bohnen an ihrer Statt daſelbſt. 

“2 Rn, 17, 24. 31. 

24 Machet euch auf, und ziehet aus, und 
gebet iiber ben Bach kei *Armon. Giebe, 
ich babe Sihon, den König der Amoriter 
u Hesbon, in deine Hände gegeben mit 
einem Lande. Hebe au einzunehmen, und 
ftreite wider ibn. #020. 12,1. 

25 Heutiges Tages will ich anheben, daß 
fich vor bir fürchten und erfchreden fclfen 
alle Völker unter allen Simmeln, baß, 
wenn fie von Dir hören, ihnen bange und 
wehe werben foll vor Deiner Zuhunft. 

26 Da fanbte ich Boten aus ber Wüfte 
von morgenwärts zu * Sihon, dem Könige 
zu Hesbon, mit frieblichen Worten, und 
ließ ihm fagen : 

MT. 21, 21. Richt. 11,19. 

27 Ich will * durch bein Land ziehen, 
und wo bie Straße gebet, will ich gehen, 
id) will weder zur Rechten noch zur Tinten 
ausweichen. *4 RMoſ. 21, 22. 

23 Speife follft bu mir um's Geld ver- 
kanfen, daß ich effe, und Wafler ſollſt Du 
mir um's Geld geben, daf ich trinte ; ich 
will nur zu Fuß Durchbin geben ; 

29 * Wie mir die Kinder Eſau's gethan 


Moabiter zieben bei Ar 


Eieg über Sihon 


haben, bie zu Seir mobuen, und bie 
Monbiter, die zu Ar wohnen: bis daß 
ih fomme über den Jordan, in bas Land, 
das und der HErr, unfer GOtt, geben 
wird. #4 Meſ. 20, 19.20. 

Aber *Sihon, ber König zu Hesbon, 
wollte uns nicht durchziehen laffen; bemnm 
der pm, bein GOtt, verbärtete feinen 
Rutd, und verftodte ibm fein Herz, auf 
bag er ihn in beine Hände gäbe, wie e8 
jett iſt am Tage. *e.29.7. AMef. 21, 23. 
‚31 Und der HErr ſprach zu mir: Siebe, 
ih babe angefangen zu geben vor bir ben 
ꝛSibon mit feinem Lande; hebet an ein» 
zmebmen und zu befigen fein Land. 

*4 Roſ. 21,21. x. Bi. 136,19. 25. 

32 Und Sibon zog aus uns entgegen mit 
«de feinem Bolt zum Streit gen Jahza. 


35 Aber ber HErr, ımfer GDtt, gab | Bad 


im vor uns, Daß mir ihn fchlugen mit 
feinen Kindern, und feinem ganzen Bolt. 

4 Da gewannen wir zu ber Zeit alle 
kine Städte, und * verbanneten alle Stäv- 
te, beide, Männer, Weiber und Kinder, und 
heßen Niemand überbleiben. *«. 3.6.7. 
35 Ohne, * das Bieh raubten wir für 
ms, und bie Ansbeute der Städte, bie 
wir gewannen, *c. 3, 7. 
86 Son Arcer an, die am Ufer bes 
Bas bei Arnon liegt, und von ber 
Stadt am Waſſer bis gen Gilead. Es 
dat leine Stabt, Die ſich vor uns ſchutzen 
Ionnte; der HErr, unſer GOtt, gab uns 

vor ım6. 

37 Obne, zu Dem Lande ber Kinder 
Ammons lameſt du nicht, noch zu Allem, 
det am Bach Jabbok war, noch zu den 
Städten auf dem Gebirge, noch zu Allen, 
* uns der HErr, unſer EOtt, verboten 


Das 3. Capitel. 
Sieg wider Og, den König zu Baſan. 
Mb wir wandten uns, und zogen hin⸗ 
euf den Weg zu Bafan. Und *Og, 
der Knig zn Bafarı, zog aus uns entge- 
De alle feinem Bolt, zu ftreiten bei 
ti. “HM. 21, 33. 6 Moſ. 29,7. 
2 Aber der HErr ſprach zu mir: Fürchte 
nuht vor ihm, Denn ich habe ihn und 
ze fein Bolt mit feinem Lande in beine 
ande gegeben: und ſollſt mit ihm thun, 
wie du mit * Sibon bem Könige der Amo- 
Tier, gethan haft, der zu Hesbon ſaß. 

— as 1 Bein u BO 
o gab der HErr, unfer j 
ud den Fönig Og zu Bafan in unfere 
Hände, mit alle feinemt Bolt, daß wir ihn 

Klingen, bis daß ihm nichts überblich. 


5 Mofe 2. 8. 


und Og. 


4 Da gewannen wir zu der Zeit alle 
feine Städte, und war leine Stadt, bie 
wir ihm nicht nahnten ; Tech, Stäbte 
bie ganze Gegend Argob, im Bnigreich 
Dg8 zu Baſan. 

5 Alle diefe Städte waren feft, mit bo- 
ben Mauern, Thoren und Riegeln, ohne 
andere fehr viele lecken ohne Mauern. 

6 Und *verbanneten fie, gleichwie mir 
mit Sihon, dem Könige zu Hesbon, 
thaten. Alle Städte verbanneten wir, 
beides, mit Männern, Weibern und Kin- 
dern. #c.2,34. 35. 

7 Aber *alles Bieh und Raub der Stäb- 
te raubten wir für ung. #c,20, 14. 

8 Alfo nabmen wir zu ber Zeit bas 
Land aus der Hanb ber zween Könige ber 
Amoriter, jenfeit des Sorbaus, von dem 
bei Arnon an, bis an den Berg 


Hermon, 

9 (Welchen die Zidonier *Sirion hei⸗ 
Ben aber Die Amoriter heißen ihn Senir.) 
*c. 4,48. 91.29. 6. 

10 Alle Städte auf ber Ebene, und bas 
ganze Gilead, und das ganze Baſan bis 
gen Salcha und Ebrei, bie Städte des 

nigreiche Ogs zu Baſan. 

11 Demm allein der König Og zu Ba⸗ 
fan war noch übrig von den Rieſen. Sie⸗ 
be, fein eifern Bette ift allbier zu Rab⸗ 
bath der Kinder Ammons, neun Ellen 
lang, und vier Ellen breit, nad) eines 
Mannes Ellenbogen. 

12 Solches Land nahmen wir ein zu 
berfelben Zeit, von Aroer an, die am 
Bad bei Arnon liegt. Und ich *gab das 
halbe Gebirge Gilead mit feinen Städ- 
ten den Rubenitern und Gabitern, 

⸗ *4 Moſ. 32, 33. ꝛc. 

13 Aber das übrige Gilead, und das 
ganze Baſan Des Königreihs Ogs, gab 
ich dem halben Stamm Manaffe, vie 
ganze Gegend Argob zum ganzen Bafan, 

a8 beißet der Rieſen Land, 

14 * air, der Sohn Manaffe's, nahm 
bie ganze Gegend Argob, bis an bie 
Grenze Geſſuri's und Maachathi's, und 
bieß das Baſan nah feinem Namen 
Havvoth⸗Jair, bis anf den heutigen Tag. 

4 Mof. 32, 41. 

15 Machir aber gab ih Gilead. 

16 Unb den Rubenitern und Gabitern 
gab ich des Gileads einen Theil, bis an 
den Bach bei Arnon mitten iin Bach, der 
die Grenze ift, und bis an ben Bach Tab» 
bot, ber die Grenze tft der Kinder Am⸗ 


mons; 
17 Dazu das — und den Jordan, 
7 


Mofe auf Pisga. 


der Die Grenze ift, von * Kinnereth an, bis 
an das Meer anı Gefilde, nämlich, das 
Salzmeer, unten am Berge Pisga, gegen 
dem Morgen. *4Mof. 34, 11. of. 12, 3. 

18 Und gebot euch zu derſelben Seit, 
und ſprach: Der HErr, euer GOtt, hat 
euch dies Land gegeben einzunehmen ; *ſo 
giebet num gerüftet vor euren Brüdern, 

en Kigdern Israel, her, was ftreitbar 
iſt; #4 Moſ. 32,17. Joſ. 4, 12. 
19 Ohne, eure Weiber und Kinder, und 
Bieh Deu ih weiß, daß ihr viel Vieh 

abt) laſſet in euren Städten bleiben, die 
euch gegeben hube ; 

20 Bid daß der Herr eure Brüder au 
rn Ruhe bringe, wie euch, daß fie a 

8 Land einnehmen, das ihnen der HErr, 
euer GOtt, geben wirb jenfeit Des Jor⸗ 
dans ; fo follt ihr dann wieberfehren zu 
eurer Beſitzung, Die — euch gegeben habe. 

21 und *ofua gebot ic} zu derſeiben 
Zeit, und ſprach: Deine Augen baben 
neiehen Alles, was ber Herr, euer GOtt, 
dieſen zween Künigen getban bat. Alſo 
wird der HErr auch allen Königreichen 
thun, da bu hinzieheſt. *4 Mof. 27, 18. 22. 

22 Fürchtet euch nicht vor ihnen; bemn 
"der HErr, euer GOtt, ftreitet für euch. 

*c. i, 30. 2Mof. 14, 14. 28. 

23 Und ich bat ben HErrn au berfelben 
Zeit, und ſprach: 

24 Herr, Herr, Du haft angehoben 
zu erzeigen deinem Knechte beine Herr. 
lichteit und deine ftarfe Sand. Denn "mo 
ift ein GOtt im Himmel und auf Erben, 
der e8 deinen Werfen und beiner Macht 
Tönnte nachthun? *Pi.86,8. Bf. 89,7. 

25 Laß mich geben, und ſehen das gute 
Land jenfeit des Jordans, Dies gute Ge⸗ 
birge und ben Libanon. 

26 Aber ber HErr war *erzümet auf 
mid) um euret willen, und erhörete mic) 
nicht, ſondern ſprach zu mir: Laß genug 
fein, jage mir davon nicht mehr. 

#4 Mof. 27,12. 14. 

27 Steige auf die Höhe des Berges 
Pisga, und hebe beine Augen auf gegen 
ben Abend, und gegen Mitternacht, und 
gegen Mittag, und gegen ben Morgen, 
umd fiehe e8 mit Augen; benn bu wirft 
nicht über dieſen Jordan geben.- 

28 Und gebiete * dem Joſua, daß er ge⸗ 
troft und unverzagt ſei; denn ter ſoll 
über den Forban zieben vor bem Bolt ber, 


5 Mofe 3. 4. 


Gehorſam bed Geſedes. 


Das 4. Capitel. 
Bermahnung zum Sehe des Geſetzes. 
uU» nun höre, Israel, bie * Gebote und 

echte, bie ich euch Ichre, daß ihr fie 
thun follet, auf daß ihr Icbet, und hinein 
Iommet, und das Land einnchmet, das 
euch ver HErr, eurer Bäter GOtt, gibt. 
*2 Mof. 19,7. 
2 Ihr follt »nichts Dazu thun 
das ich euch gebiete, und Jolltau 
nichts davon thun, auf daß ihr 
bewahren möget die Gebote des 
HErrn, eures GOttes, die ich 
euch gebiete. *c.12,32. Err. 30,6. 
3 Eure Augen haben gefchen, was ber 
HErr getban hat wider den * Baal-Beor; 
denn Alle, bie dem Baal-Beor folgeten, 
bat der HErr, dein GOtt, vertilget uns 
ter euch. *4 Moſ. 25,3. Joſ. 22,17. 
4 Aber ihr, die ihr dem HErrn, envem 
GOtt, anhinget, lebet alle heutige® Tages. 
5 Siehe, ich habe euch gelehret Gebote 
und Rechte, wie mir ber HErr, mein 
SHOtt, geboten bat, daß ihr alfo thun 
follt *im Lande, darein ıhr kommen wer» 
det, Daß ihr es einnehmet. * v. 14. 
6 So behaltet es nun unb thut's. 
Denn das wirb eure Weisheit und Ber» 
ftand fein bei allen Böltern, wenn fie bö- 
ren werben alle dieſe Gebote, daß fie 
müffen fagen: Ei, welche weiſe und ver- 
Ränbige Leute find das, unb ein herzlich 
0) 


7 Denn *wo ift fo ein herrlich Bolk, 
zu dem Götter alſo nabe fich thun, als 
tder Herr, unſer GOtt, jo eft wir ihn 
anrufen? *2€Eam.7,23. Ti. 147,19. 

8 Und mo ift fo ein berriich Bolt, das 
” Ih gerechte Sitten und Gebote habe, als 
alle dies Geſetz, das ich euch beutiges 
Tages vorlege? nf. 119, 98.99. 

9 Hüte dich nur, mb beivahre beine 
Seele wohl, daß bu nicht * vergeffeft der 
Geſchichte, die deine Augen geieben ha⸗ 
ben, und daß fie nicht aus deinem Herzen 
fommen alle bein Lebenlang. Und follft 
deinen Kindern und Kindeskindern fund 
then. ”9.77.12. 91.103. 2. 

10 Den Tag, ba bu *vor dem Herm, 
deinem GDtt, ftanbeft an dem Berge 
Horeb, da der HErr zu mir fagte: Ber» 
famnle mir das Boll, def fie meine Wor⸗ 
te hören, und lernen mich fürchten alfe 
ibr Lebetage auf Erben, und + ehren ihre 

nber 


und foll ihnen das Land austheilen, das | Kind 


du feben wirſt. *c.31,7.2c. fe. 31, 3. 
29 Alſo blieben wir im Thal gegen dem 


Hauſe * Peors. *4Moſ. 28, 3. 
180 


*2 Mof. 19,17. 176 Moſ. 6,7. c. 11, 18. 
11 Und ihr tratet herzu, und ſtandet 
unten an dem Berge; ber Berg braun⸗ 


Sermafeung zum Gehorſam. 


ie aber bis mitten an ben Himmel, And 

tier ba Kinfterniß, Wolfen und Dunkel. 
v2M0f.19,13. +2 Mof. 20. 21. 

12 Und der HErr redete mit euch mit- 
ken aus dem euer. Die Stimme feiner 
Borte börtet ihr; aber kein Gleichniß 
fobet ihr außer ber Stimme, 

13 Und verfündigte euch feinen Bund, 
ben er ench gebot zu thum, nämlich bie 


5 Moſe 4. 


Joraels Belehrung, 
24 Denn ber HErr, dein »GOtt, 


if ein verzebrend Feuer und ein 
eifriger GOtt. 
*c.9,3. 2Moſ. 20,5. Ebr. 12, 29. 

25 Wenn ihr nur Kinder zeuget und 
Kindestinder, und im Lande mobnet, und 
verberbet euch, und machet *euch Bilder 
einigerlei Gleichniß, daß ihr Übel tbut vor 
dem Herrn, eurem Ott, und ihr ibn 


im Worte ; unb * jchrieb auf zo | erzümet:: »2 Moſ. 20. 4. 
ne Tafeln ; fe 26 So *rufe ich heutiges Tages über 
PER. 31,18. c. 34, 28. 8 Moſ. 9,10. | euch zu Zeugen Himmel und Erbe, daß 


14 Und der HErr gebot mir zur felbigen 
Zeit, daß ich euch lehren follte Gebote 
und echte, daß ihr darnach *thätet im 
Lande, barem ihr ziehet, daß ihr es ein- 
nebmet "2.5 


15 So *bewahret mın eure Seelen 
wohl ; denn ihr habt Fein Gleichniß ge- 
ſchen des Tages, da ber HErr mit euch 
zedete aus dem Feuer auf ben Berge 
reb, 9.9, Joſ. 23, 11. 
16 Auf daß ihr euch nicht verderbet, und 
nachet euch irgend *ein Bild, Das gleich 
emem Manne oder Weibe, 
*2 Moſ. 20. 4. x. 
17 Ober *Bieh auf Erben, oder Vogel 
anter bem Himmel, *Röm.1, 23. 
18 Oder Gewürnie auf bem Lande, oder 
Fiſch im Waſſer unter ber Erbe. ⸗ 
19 Daß du auch nicht deine Augen auf⸗ 
gen Himmel, und febeft * die Sonne 
amd den Mond, und die Sterme, das 
ganze Heer bes Himmels, und falleit ab, 
ud beteft fie an, und dieneſt ihnen ; 
tele der HErr, dein GOtt, verorbnet 
dat allen Völkern, unter dem ganzen 
Himmel. c. 17/3. 
2 Tuch aber hat ber HErr angenom⸗ 
rr nr aus bem — a Ye 
ans Egypten, g ‚daß ihr + fein 
Erineft jollet fein, wie es ift an dieſem 
A “128n.8,51. 5.7.6. 
„ı Und der HErr war fo erzüurnet über 
mich, um eures Thuns willen, daß er 
Kur, ich ſollte nicht über ben Jordan 
geöen, noch in das gute Land kommen, 
dab bir ber HErr, bein GOit, zum Erb- 
Beil arben wird: "4 Mel. 20, 12. x. 
2 Sondern ih muß in * biefem Lande 
Berben, mb werde nicht Über den Jordan 
‚tr aber werdet hinüber geben, 
and ſolch aut Land einnebmen. *c. 34. 4.6. 
233 5 bütet eh nun, daß ihr Des Bun⸗ 
do de Hrn, enres GOttes, nicht ver- 
En m es mit ench gemacht bat, umb 
t Vilber machet einigerlei Gleichniß, 
we ber Sfr, dein GO, geboten hat. 


ihr werbet bald + umlommen von dem 
Lande, in welches ihr gehet über ben 
Jordan, daß ihr es einnehmet ; ihr wer- 
det nicht lange barinnen bleiben, fonbern 
werdet vertilget werben. 

*c.30,19. c. 81,28. te. 30,18. 

27 Und ber HErr wird euch zerftreuen 
unter bie Bölfer, unb werdet ein geringer 
Pöbel übrig fein unter ben Heiden, dahin 
euch der HErr treiben wird. 

23 Dafelbft * wirft du dienen den Göt⸗ 
tern, bie + Menichenhänbe-Wert find 
Holz und Stein, die weder ſehen, noch 
bören, noch efien, noch riechen. 

#c.28,36. PT. 96.5. 

29 Wenn du aber daſelbſt den Herrn, 
deinen GOtt, fuhen wirft; fo wirft du 
ibn * finden, wo bu ihn wirft von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele juchen. 

#1 Ehron. 29,9. 2 Ghren. 15, 2. 

50 Wenn du geänaftiget fein wirft, und 
dich treffen werben alle dieſe Dinge, in den 
letzten Tagen; fo *wirft du dich beiebren 
zu dem HEren, beinem GÖtt, und feiner 
Stimme geboren. *3 Mof. 26. 41. 
. 31 Denn ber HErr, dein GDtt, iſt ein 
barmderziger GOtt; er wirb * bich nicht 
Iaffen, noch verberben, wird auch nicht 
vergeifen des Bundes, den er deinen Vä⸗ 
tern geichworen bat. *Jof.1,5. br. 13,5. 

82 Dann frage nach den vorigen Zeiten, 
die vor bir geweſen find, von dem Tage 
an, da GDtt den Menſchen auf Erben 
geichaffen hat, von einem Eube des Him⸗ 
mels zum andern, ob je ein ſolch groß Din 
geftheben, ober beftaleichen je gehöret fei, 

83 Daß ein Boll * GOttes Stimme 
neböret habe aus dem Feuer reden, wie 
du gehöret haft, und bennoch Icheft ? 

*2 Mei. 19,9. c.20, 1. 

34 Oder ob GoOtt verfucht babe binein 
zu geben, und ibm ein Volk mitten aus 
einem Volk zu nebmen, *durch Verſu⸗ 
dung, durch Zeichen, Durch Wunder, durch 
Steeit, und durch eine ae Can, 
and durch einen — ‚and 


® 





Breiftäbte, 


durch fehr ſchreckliche Thaten; wie das 
alles der HErr, euer GOtt, für euch de 
than bat in Egypten, tvor beinen Aus 
gen? *. 7,19. 0.293. te. 11,7. 

35 Du baft es geſehen, auf daß bu 
wiſſeſt, "daß ber HErr allein GOtt ift, 
und feiner mehr. #c, 32,39. 

36 Bom Himmel bat er dich feine Stim⸗ 
me hören laffen, daß er dich züchtigte; 
und auf Erben bat er bir gezeiget in 
egroßes. Feuer, und feine Worte haft bu 
aus dem Feuer gehöret; *2Mof. 19,18. 

37 Darum, daß er beine Bäter geliebet, 
und ihren Samen nad ihnen ermählet 
bat, und hat dich ausgeflihret mit feinem 
Angeficht, durch "feine große Kraft, aus 
Egypten *2Moſ. 13,9. 14. 16. 

38 Dak er vertriebe vor bir ber große 
Völker, und ftärtere, denn du biſt, und 
dich hinein brächte, daß er bir ihr Land 
gäbe zum Erbtheil, wie e8 hentiges Tages 
tebet. 

39 So folllt du nun beutiges Tages 
wiffen, und zu Herzen nehmen, daß ber 
Herr ein Gftt ift "oben im Simmel, 
und unten auf Erden, und Teiner mehr; 

#920. 2,11. 

40 Daß du balteft feine Rechte und 
Gebote, Die ich bir bente gebiete: fo wird 
bir’s und deinen Kindern nad) dir wohl 

eben, daß bein * Leben lange währe in 

nı Lande, das dir der HErr, dein GOtt, 
gibt ewiglich. *c. 85,16. 33. 

41 Da fonderte Moſe drei * Städte aus 
jenfeit des Yorbans, gegen der Eonnen 
Aufgang, *4 Mof. 35.6. ꝛc. 

42 Daß daſelbſt binflöbe, wer feinen 
Nächſten tobtfchlägt unverſebens, und ibm 
vorbin nicht feind geweſen iſt; der ſoll in 
ne eine fliehen, daß er lebenbig 

eibe: 

43 Bezer in der Wuſte im ebenen Lande, 
unter den Aubenitern; ımb Ramoth in 
Gilead, unter den Gabitern; und Golan 
in Bafan, unter ben Manaffitern. 

44 Das ift das Geſetz, das Moſe den 
Kindern Israel vorlegte. 

45 Das ift das Zeugnißt, und Gebot, 
und Nechte, Die Mofe ven Kindern Ssrael 
fante, da fie aus Egypten gezogen waren, 

46 Jenſeit des Jordans, im Thal gegen 
dem Haufe Peors, im *Lande Eibong, 
des Königs der Amoriter, der zu Hesbon 
IE den Moſe und die Kinder Israel 
chlugen, da fie aus Egypten gezogen 
waren, vᷣc. 1.4. 

47 Und nahmen ſein Land ein, dazu 
“Has Land Ogs, = Könige zu Bafan, 


5 Mofe 4.5. 


Die zehn Gebote GOttes. 


der zween Könige der Amoriter, bie jenfeit 
des Jordans waren, gegen der Sonnen 
Aufgang, *4Mof. 21, 33. 2c. 
48 Bon Arver an, welche an dem Ufer 
Tiegt des Bachs bei Arnon, Lie an dem 
Berg *Cion, das ijt der Hermon, 
*c. 3 


3. 824. 

49 Und alles Blachfeld, jenſeit des Jor⸗ 
dans, gegen dem Aufgang der Sonne, 
bis an das Meer im Blachfelde, unten 
am Berge Pisga. 

Das 5. Kapitel, 
Wiederholung ber zehn ote GOttes. 
1m Mofe rich das ganze Israel, und 

prach zu ihnen: Höre, Israel, bie 
Gebote unb Rechte, Die ich heute vor euren 
Ohren rede, und Iernet fie, und behaltet 
fie, daß ihr darnach thut ! | 

2 Der HErr, unfer GOtt, *bat einen 
Bund mit uns gemacht zu Horeb. 

*2Mof.19,6. 5 Moi. 29,1. 

3 Und Hat nicht mit unfern Vätern die⸗ 
fen Bund gemacht; fonbern mit ung, die 
wir bier find heutiges Tages, und alle 


leben. 
4 Er hat * von Angeſicht zu —— 
mit uns aus dem Feuer aut den Berge 


geredet. “0.24, 2 Mof. 19, 19% 
5 Ich ftand zu derſelben Zeit zwiſchen 
dem HErrn und euch, daf ich euch au⸗ 
fagte des HErrn Wort; denn *ihr fürd- 
tetet euch vor dem Feuer, und ginget nicht 
auf den Berg. Und er ſprach: 
*2 Mof. 19, 16. 

6 Ich * bin der HErr, dein GOtt, der 
Did aus Egyptenland geführet hat, aus 
dem Dienftbaufe. 

*2 Meſ. 20.2. Pi. 81,11. Hoſ. 13.4. 

7 Du * ſollſt keine andere Götter haben 
vor mir. *2 Moſ. 20. 3. 

8 Tu ſollſt dir "ein Bildniß machen 
einigerlei Gleichniß, weder oben im rn 
mel, noch unten auf Erben, noch im Wale 
fer umter ber Erbe. *c.11,16.28. c. 27.15. 
: Du ſollſt fie nicht *anbeten, noch ihnen 
dienen. Denn Ich bin ber HErr, bein 
GOtt, ein eifriger GDtt, ber die + Miffe- 
that der Näter beimfucht über Die Kinder 
in’8 dritte und vierte Glied, bie mi 
haften. *Matib. 4,10. 12 Mof. 34,7. x. 

10 Und * Barmherzigkeit erzeine in viel 
taufend, bie mich lieben und meine Ge⸗ 
bote halten. *.7.9 

11 Dur »ſollſt den Namen bes HErrn, 
deines GOttes, micht mißbrauchen; benz 
ber HErr wird ben nicht ungeftraft laſſen, 
der feinen Ramen mißbrandhet. 

*2 Moſ. 20,7. 3 Moſ. 19,12. Matth. 5,33. 


Bicberbolung und Erflärung 


12 Den * Sabbathtag jollft du halten, 
daß du ihn beiligeft , wie dir dev HErr, 
kun GOtt, geboten bat. *2 Moſ. 20,8. x. 
13 Sechs Tage ſollſt du arkeiteu, und 
el: dein Werk tbun. 

14 Aber am fiebenten Tage iſt der Sab- 
bats des HErrn, Deines GOttes. Da 
ſollſt bu feine Arbeit tbun, noch dein 
Sohn, no deine Tochter, noch bein 
Kucht, uoch beine Magd, noch bein 
Ochſe, noch dein Kiel, noch alle bein 
ieh, noch ber Fremidling, ber in deinen 
Thoren if, auf daß bein Knecht und 
deine Magd rube, gleich wie bu. 

135 Denn bu fo ſt gedenken, *baß bu 
sıh Knecht in Egyptenland wareft, und 
ber HErr, dein So, dich von dannen 
ansgeführet bat mit einer mächtigen 
Sand, und ausgeredtem Arm. Darum 
kat die der Herr, bein GOtt, — 
daß du den Sabbathtag halten ſolſſt. 

#=c.15.15. 

16 Du follft * Deinen Bater und beüte 
Butter ehren, wie bir der HErr, dein 
GOtt, geboten bat, auf daß du lange le- 
keft, und daß dir's wohl gehe in bem 
Laude, das bir ber HErr, dein GOtt, 

n wird. *2 Mo. 20, 12. x. 

17 Du ſollſt nicht tödten. Math. 5,21. 

18 Du jollft nicht ehebredhen. c. 22. 22. 

13 Du ſollſt nicht fteblen. Eph. 4, 23. 

20 Du ſollſt fein falih Zeugniß reden 
———— nicht Röm. 2 — 

21 Laß Dich * nicht gelüſten deines Näch⸗ 
Ren Beh. Du Th nicht begehren dei⸗ 
nes Nähten Haus, Ader, Knecht, Magd, 
Ochlen, Ejel, noch Allcs, was fein ift. 

=2 Mof. 20, 17. 
22 Das find die Worte, die der Herr 
tete zu eurer ganzen Gemeine, auf dem 
ge, aus dem, euer, und ber Wolle 
zu * Dunkel, mit großer Stimme, und 
that nichts Dazu, und ſchrieb fie auf zwo 
tfeinerne Tafeln, und gab fie mir. 
*1 23n. 8,12. 72Mof. 31, 18. 
23 Da ihr aber bie Stimme aus ber 
ſterniß böretet, und ben Berg mit 
bremen ſahet, tratet ihr zu mir, 
alle Oberſten unter euren Stämmen, und 
ente Aelteſten, 

24 Und ſprachet: Siehe, ber HErr, un⸗ 

GOtt, “bat uns laſſen ſehen feine 
ichleit und ſeine Majeſtät; und wir 

a — — — Feuer ge⸗ 
tiges Tages baben wir geſe⸗ 

hen, daß GOit mit Menfhen rebet, unb 

fe lebendig bleiben. *2 Moj.19,9. c. 20,22. 

25 Uub zum, warum follen wir *fter- 


5 Mofe 5. 6. 


ber gehn Gebote GOttes. 


ben, daß uns dies gebe Teuer verzebre ? 
Wenn wir des HErrn, unſers GOttes, 
Stimme mehr hören, fo müffen wir fer» 
bei. *2 Piof. 20, 19. 

26 Denn mas ift alles *Fleiſch, daß es 
hören möge die Stimme des lebendigen 
GOttes aus den Feuer reden, wie wir, 
und lebendig bleibe ? *Jeſ. 40,6. 

27 Tritt du hinzu, und böre Allee, was 
der HErr, unfer GOtt, fagt, und fage es 
ung *Alles, mas der HErr, unfer 
GOtt, mit dir reden wird, das wollen 
wir hören und thıın. 

*2Moj.19,8. e. 24, 3. 7. 

28 Da aber der HErr eure Worte hö⸗ 
rete, die ihr mit mir redetet, ſprach er zu 
mir: Ich habe gehöret die Worte dieſes 
Volks, Die fie mit dir geredet baben; es 
iſt *alles gut, was fie geredet haben. 

*c.18,17. 

29 Ach, daß fie ein folches Herz hätten, 
“mich zu fürchten, und zu balten alfe 
meine Gebote ihr Lebenlang, auf daß es 
ihnen wohl ginge, und ihren Kindern 
ewiglich | “Bi, 81.14. 

30 Gebe bin, und fage ihnen: Gehet 
heim in eure Hlitten. 

31 Du aber follft Hier vor mir ſtehen, 
daß ich mit dir rebe alle Geſetze und Ges 
bote und Rechte, die bu fie lehren ſollſt 
daß fie darnach tbun im Lande, das 35 
ihnen geben werde einzunebmen. 

32 So bebaltet nun, daß ihr thut, wie 
euch der HErr, euer GOtt, geboten bat, 
und weichet *nicht, weder zur Rechten 
uoch zur Linken ; 

*c. 28, 44. 300.1,7. Epr. 4,27. 

33 Sondern *wandelt in allen Wegen, 
bie euch der HErr, euer GOtt, geboten 
bat, auf daß ihr Ichen möget, und euch 
wohl gebe, und tlange Iebet im Lande, 
das ihr einnehmen werbet. 

“1Mofj. 18,19. fc. 6, 2. 
Das 6. Capitel. 
Erklärung des erſten Gebots, von ber Liebe GOttes. 


Dies ſind aber die Geſetze und Gebote 


und Rechte, die der HErr, euer 
GOtt, geboten hat, daß ihr ſie lernen und 
* thun Nolte im Lande, dahin ihr zichet, 
daſſelbe einzunehmen ; # ac. 1,22. 
2 Daß du den HErm, deinen Gt, 
fürdteft, und halteſt *alle feine Rechte 
und Gebote, Die ich bir gebiete, du und 
deine Kinder, und beine Kindeslinder, 
alle eure Lebtage, fauf daß ihr Lange 
lebet. *c.4,40. 0.5.32. fc. 8, 1. 
8 Israel, du ſollſt hören und behalten, 
daß du es thuſt, le wohl gebe, und 


Erflärung ) 


au vermehret werdeſt; wie ber HErr, 
‚deiner Bäter GOtt, Dir geredet hat, ein 


Land, da Milh und Honig innen fliefiet. 
4 Höre, »Israel, der HErr, un- 


fer GOtt, riftein einiger Herr. 


“= Marc. 12,29. +5 Mof. 3,35. 

5 Und du *jollft ven HErrn, dei— 
nen GOtt, lieb haben von gan- 
zem Herzen, von gauzer Seele, 
don allen Bermögen. 

* Marc. 12, 30. zc. 

6 Und diefe Worte, die ich Dir heute 
gebiete, follft bu zu Herzen nehmen. 

7 Und * ſollſt deinen Kindern ſchär⸗ 
fen, und davon reden, wenn du in dei⸗ 
nem Hauſe ſitzeſt, oder auf dem Wege 
geheſt, wenn du dich niederlegeſt, oder 
aufſteheſt; #4 Mei. 18, 19. 

8 Und ſollſt fle binden zum * Zeichen 
auf deine Sand, und jollen dir ein Denf- 
mal vor deinen Augen fein; *c.11.18. 

9 Und »* ſollſt fie über deines Hauſes 
Pfoſten fchreiben, und an die Thore. 

*c. 11. 20. 


10 Wenn dich nun der HErr, dein 
GOtt, in das Land bringen wird, das er 
deinen Vätern, Abraham, Iſaak und Ja⸗ 
kob, geſchworen hat, dir zu geben, große 
und feine Städte, Die bu nıcht gebauet haft, 

11 Und Häufer alles Guts vol, Die bu 
nicht gefüllet Haft, und ausgehauene 
Brummen, die du nicht ausgehauen baft, 
und Weinberge und Oelberge, bie bu 
nicht gepflanzet haft, daß bu *effeft und 
fatt wirft: #e.8,10. 

12 So hüte di, * daß du nicht des 
HErrn vergefieft, der Dich aus Egypten⸗ 
fand, aus dem Dienjtbaufe, geführet 
bat; ”e.4,9. 0.8.14. Fc. 5. 6. 
13 * Sondern ſollſt den HErrn, deinen 
GOtt, fürchten, und ihm dienen, und bei 


feinem Namen ſchwören. *c,10, 20. 
18a. 7,3. Matth. 4, 10. Luc. 4,8. 
14 Und folft * nicht andern Göttern 


nachfolgen, der Bölfer, die um euch ber 
ind. *2 Moſ. 20, 3. c. 23,13. 24. 
15 Denn der HErr, bein GOtt, iſt ein 
*eifriger GOtt unter dir; baf nicht ber 
Zorn des Herrn, deines GOttes, über 
ich ergrimme, und vertilge Dich von ber 
rde. *2 Meſ. 20. 5. c. 34,14. 
16 Ihr *follt den HErrn, euren GOtt, 
nicht verſuchen, wie ihr ihm fverſuchtet zu 
"Maith. 4,7. Pur. 4,12. 


17 Sondern follt halten die Gebote des 
Here, eures GOttes, und feine Zeug⸗ 
niffe, und feine Rechte, bie er geboten Hat; 

184 


5 Mofe 6.7. 


bes erften Gebote 


18 Daß du thuft, was recht und gut ift 
vor den Augen des HErrn, auf Daß bir’ 
wohl gebe, und eingeheft, und einnebmeft 
das gute Land, das ber ben geſchworen 
hat deinen Vätern; 

19 Daß cr verjage *alle beine Feinde 
vor bir, wie ber HErr gerebet hat. 

*2Mof. 23, 27. 28. 

20 Wenn dich nun bein Sohn heute 
oder morgen fragen wird, und fagen : 
Was find das für Zeugniffe, Gebote und 
Rechte, die euch der HErr, unſer GOtt, 
geboten hat ? 

21 So follit du *Deinem Sobne jagen : 
Bir waren Knechte Des Pharao in Egyp- 
ten, und der HErr fführete uns aus 
Egypten mit mächtiger Hand ; 

»Pſ. 44,2. 72 Moſ. 12, 37. 

22 Und der HErr that große nnd böfe 
Reichen und Wunder Aber Egypten und 
Bbarao, und alle ſeinem Hanſe vor un⸗ 
fern Augen ; 

23 Und fübrete uns von damen, auf 
daß er uns einführete, und gäbe uns das 
Land, * das er unfern Bätern geſchworen 
hatte; * v. 18. c. 1.8. 

24 Und hat uns geboten, der HErr, zu 
thun nach allen dieſen Rechten, daß wir 
den HErrn, unſern GOtt, fürchten, auf 
daß es uns wohl gehe, alle unjere Leb⸗ 
tage, wies gehet hentiges Tages; 

25 Und es wird *unfere Gerechtigkeit 
fein vor dem HErrn, unſerm GOtt, fo 
wir halten nud thun alle dieſe Gebote, 
wie er uns geboten hat. 

* Matth. 19,17, Rom. 10,5. 


Das 7. Capitel. 
Freundſchaft mit den Heiden und deren Goͤtzendien ſt 
verboten. 


Wenn dich der HErr, dein GDtt, in's 
Land bringet, darein ba kommen 
wirſt, * einzunehmen ; und aus⸗ 
vottet viele Böller wor bie her, bie Hethi⸗ 
ter, Girgofiter, Amoriter, Ganartiter, 
Pherefiter, Heviter und Jebuſiter, fieben 
Bölfer, bie größer und ftärler find, benn 
du; *c.81.3, 
2 Und wenn fie der HErr, dein GOtt 
vor dir gibt, daß bu fie ſchlägeſt; fo fell 
bu fie verbannen, daß bu *Teinen Bun 
mit ihnen macheft, noch ihnen Gunft er» 
zeigeft, *2 Moſ. 23, 32. 2c. 
3 Und ſollſt dich mit ihnen nicht befreun⸗ 
ben, *eure Züchter follt ihr micht Neben 
ihren Söhnen, und ihre Töchter jollt ihr 
nicht nehmen euren Söhnen : 
*2Mof. 34,16. Richt. 3.6. ' 
4 Denn fie werben eure Söhne mir ab. 


Barnung vor Abgoͤtterei. 


X machen, daß fie andern Göttern 
dienen ; fo wirb dann bes HErrn Zorn 
ergrimmen über euch, und euch bald ver- 


tilgen. 

5 Sondern alfo follt ihr mit ihnen tbum: 
Zore *Altäre. ſollt ihr zerreißen, ihre 
Eiufen jerbrechent, ihre Haine abbauen, 
und ihre Götzen mit er verbrennen. 


‚.. 12,2 


* — 
ölfern, bie auf Erben 


"2 rf. 19, 6. 5EMof.14,2. 1 Per. 2,9, 

7 Richt Hat euch der HErr angenom- 
men, — ermählet, daß eurer mehr 
wire, e Bölker; — benn bu bift das 


5 * allen Bölke 
ondern, daß er * F hat, 
und daß er einen A Far er euren 


N) „DR but num 2 daß ber 
dem GOtt, ein SDtt ift, ein 

© frener — ber ben Bunb und 
+ Barın ält denen, bie ihn Tie- 
ben mıd ie € Gebote halten, in tauſend 
d; *c. 82,4. 16er. 10,13. +v. 12. 

10 Und vergilt — die ihn *hafien, 
vor feinem Angefich dafs er fie umbringe, 
and fdınmet FE 3 pr baß er denen ver⸗ 
gelte vor feinem Angeſigt, die ihn haſſen. 


11 So mbehalte — Die Gebote, und Ge- 
* up Re Rechte, bie ich Dir heute gebiete, 


Geh *e.5,32. €. 6,17. 
Und en, “ihr dieſe Kechte Höret, und 
haltet rnach thut; fo wirb 
ber Ay ot auch halten den 
Bund und Barmherzigteit, bie er beinen 
Bätern geſchworen hat.” *2 of. 23, 22. 


lieben, und fegnen, 
und mehren, und wirb bie Frucht deines 
* — 5— — die —5 deines Lan⸗ 
oſt und Oel, die 
Fe — te und bie Früchte 
feiner Schafe auf dem Lande, das er bei» 

un Bätern geſchworen bat, bir zu geben. 
14 Ste. wirft bu fen über alle 
s wird Niemand *unter bir 

bar fein, noch unter beinem Bieh. 


#2 Mof. 23, 26. 
— wird von bir thun "alle 
,‚ unb wird eine böfe Senche 


5 Mofe 7.8, 


in birget vor bir. 
j 21 Laß bir nicht granen vor ihnen; denn 


Verheißener Segen. 


der Egypter dir au —— die du erfahren 
haft; und wird ſie allen deinen Haſſern 
auflegen. *2 Moſ. 15,26. c. 23, 25. 

16 Du wirſt alle Völler freffen, die ber 
HErr, dein GOtt, dir geben wird. Du 
ſollſt ihrer nicht Ihonen, und *ihren 
— nicht dienen; denn das wilrbe bir 

n Strid fein. *e. 11,16. 2 Mof. 23, 24. 

“Ir Wirt du aber in beinem Herzen fa- 
gen: Diefes Volks ift mehr, denn ich bin; 
wie kann ich fie vertreiben? 

18 So fürchte di u Ge⸗ 
denke, was der HErr, dein GOtt, Pha⸗ 
rao und allen E —* ethan hat, 

19 Durch "große erſuchung, die bu * 
Augen geſehen haſt, und durch Zeichen und 
Wunder, durch eine mächtige Hand, und 
ausgeredten Arın, damit dich ber HErr, 
dein GOtt, außgeführet. Alfo wird ber 
Herr, dein © tt, allen Völkern thun, 
vor denen bu dich fürchte. ec. 29, 3. 

20 Dazu wird der HErr, bein GOtt, 
* Sormifien unter r enben, bi8 umge⸗ 
bracht werde was übrig if, und fich ver- 
EMof. 23, 28. 


ber — (rec GOtt — unter bir, ber 
große un 

22 Er, "ber er bein GOtt, wirb 
dieſe Leute ausrotten vor dir, eieln nach 
— Ba nun nicht I end * 
tilgen, auf daß ſich nicht wi mehren 
bie Lie a ‚Felde, *2Mof. 23, 30. 

er HErr, dein GOtt, wird fie vor 
SS geben, und wirb fie mit großer 
Schlacht erfhlagen, bis er fte vertilge. 

24 Und wird bir ihre "Könige in beine 
Hände geben, und a ihren Namen 
umbringen unter bem Himmel. Es wird 
En Hey aan bis du fle ver 

“20.410,28. «e.11,12. c.12,7. 

E ie Bilder we Götter folft du 
mit Feuer verbremmen, und follft nicht 
Begehren bee Silders obet Goldes, das 
daran iſt, oder zu bie nehmen, daß du 
dich nicht darinnen derfängeſt; "denn fol 
es iR dem HErrn deinem GODtt, ein 
reuel. *ies. 

26 Darum ſollſt dur nicht in dein * Haus 
ben Greuel bringen, daß du nicht verban- 
net werdeſt, wie daſſelbe ift; ſonidern du 
ſollſt einen Ekel und Greuel daran ha⸗ 
ben, denn es iſt verbannet. *Joſ. 7,11. 

Das 8. Capitel. 
Das Bolt wird — — Gutthaten GOttes 


verg 
a" ge, die ih Dir "Heute gebiete 


Halten, vaß ihr bernad) 


Erinnerung der 


thut, auf baf ihr lebet, und gemehret 
werdet, und einkommet, und einnehmet 
das Land, das ber HErr euren Vätern 
geichworen bat. *c. 11, 8. 9. 

2 Und gedenkeſt alle des Weges, durch 
den dich der HErr, dein GCOtt, geleitet 
bat, biefe *vierzig Sabre in der Wüſte, 
auf Daß er dich bemüthigte, und fver« 
fuchte, daß kund würde, was in deinem 
Serzen wäre, ob bu feine Gebote halten 
würbeft, oder nicht. 

*c. 2, 7. 0.295. +0.13,3. Richt. 2,22. 

3 Er demüthigte Dich, und ließ Dich hun⸗ 
gern, und *ſpeiſete Did) mit Man, das bu 
und beine Väter nie erlamıt hatteſt; au 
daß er dir fund thäte, Daß tder Men 
nicht lebe vom Brod allein, ſondern von 
Ale, das aus dem Munbe des Herren 

bet. *2 Mof. 16, 14. 15. 35. 

4 Moſ. 11,7. 1 Matth. 4,4. Luc. 4,4. 

4 * Deine Kleider find nicht veraltet au 
bir, und deine Füße find nicht geichwol- 
Ien, biefe vierzig Jahre. #c,29,6. 

5 So erkenneſt du ja in deinem Herzen, 
daß ber HErr, bein GÖtt, Dich gezogen 
bat, *wie ein Mann feinen Sohn rg 

*c. 1, 34. Jeſ. 40,11. c.46, 4. 

6 So balte nun die Gebote des HErrn, 

ines GOttes, daß du in ſeinen Wegen 
wandelſt und fürchteft ihn. 

7 Denn der HErr, dein GOtt, Bet 
dich in ein gut Land, ein Land, ba Bäche 
und Brunnen, und Seen innen find, bie 
an ben Bergen und in ben Auen fließen ; 

8 Ein Land, da Weizen, Gerſte, Wein⸗ 
ftöde, Feigenbäume und Granatäpfel in- 
nen find; ein Laub, da Delbäume und 
Song innen wächlet ; 

9 Ein Land, da du Brod genug zu eflen 
Haft, da auch nichts mangelt; ein Land, 
un Steine Eifen find, da bu Erz aus 

en en A 
10 Und wenn bu *gegefien haft und fatt 
bift, daß du den HErrn, deinen GOtt, 
tlobeft für Das gute Land, das er dir ge- 
geben hat. %c,6,11.12. Joel 2, 26. 

11 So büte dich num, daß du bes HErrn, 
beines SDttes, nicht *vergeffeft, banıit, 
baß du feine Gebote, und feine Geſetze 
und Rechte, die ich Dir heute gebiete, irn 
baltelt ; *c.4,9. 

12 Daß, wenn bu num gegeflen haft, 
und fatt bift, und ſchöne Häuſer erbaueft, 
und darinnen wobneft, 

13 Und beine inder, und Schafe, unb 
Silber, und Gold, und Alles, was bu 


haft, Io mehret; 
14 Daß dann Ben ſich nicht erhe⸗ 


5 Moſe 8.9. 


göttlichen Wohlthaten. 


be, und — des HErrn, deines 
GOttes, ber dich aus Egyptenland gefüh⸗ 
ret hat, aus dem Dienſthauſe; *c. 6. 12. 

15 Und bat did) geleitet Durch Die große 
und graufame Wülte, da *ferrige Schlan⸗ 
gen und Scorpionen, und eitel Dürre, 
und fein Wafler war, und ließ bir t Waſ⸗ 
fer aus dem harten Felſen geben ; 

*4 Moſ. 21,6. 2 Moſ. 17, 6. x. 

16 Und ſpeiſete dich mit * Man in der 

Wüſte, von welchem deine Väter nichts 


gewußt haben, auf daß er dich demüthigte 
und verjuchte, daß ex dir hernach wohl 
thäte “2.3. 


ade. v. 

17 Du möchteſt ſonſt ſagen in deinem 
— : Meine Kräſte, und meiner Hän⸗ 
be < A haben mir bie® Vermögen aus⸗ 
gerichtet. 

18 Sondern, baß du gedächteſt an ben 
HErrn, deinen GOtt; denn Er ift es, 
der bir Kräfte gibt, ſolche mächtige Tha— 
ten zu thun, auf daß er *hielte feinen 
Bund, ben er beinen Bätern geichworem 
bat, wie es gehet heutiges Tages. *c. 4, 31. 

19 Wirft du aber des HErrn, deines 
GOttes, vergeffen, und "andern Götter 
nachfolgen, und ihnen bienen, und fie an⸗ 
beten ; ; bezeuge ich heute Über euch, daß 
ihr umlommen werbet ; *c.11, 28. 

20 Eben, wie bie Heiben, bie der HErr 
umbringet vor eurem Angeficht, fo werbet 
ihr auch umloınmen, barımı, daß ibr nicht 
gehorfam ſeid der Stimme des HErrn, 
eures GOttes. 

Das 9. Eapitel. 

Urfaden ber Einnehmung des Landes Gancan. 

* CS dre, Israel, du wirft beute über den 

Jordan geben, daß bu einlomm 
einzunehmen bie Böller, bie größer un 
ftärfer find, bean bu, tgroße Städte, 
vermauert bi8 an den Himmel. 

*c. b.1. 1.1.28. 

2 Ein groß, * hoch Volt, die Kinder Ena⸗ 
fim, bie bu erlaunt baft, von beuen bu 
auch geböret Haft: „Wer kann wider bie 
Kinder Enals befteben ?” “I. 13.12. 

3 So ſollſt bu wiſſen heute, baß ber 
HErr, dein GOtt, gebet vor bir ber, eim 
*verzehrend Feuer. Er wird fie vertil- 
gen, und wird fie unterwerfen vor dir ber, 
und wird fie vertreiben und umbringen 
bald, wie Dir der HErr geredet bat. 

*c. 4, 24. 

4 Wenn nun der HErr, ben GOtt 
fie auögeftoßen bat vor dir her; fo fpri 
nicht *ın deinem Herzen: „Der Herr 
bat mich herein gefübret, dies Land einzu⸗ 
nehmen, um meiner Gerechtigleit willen ʒ⸗ 


Erimerung | 


por dir ber, rum ihres gottlofen Weſens 
willen ve.7. 17. +1Mof. 15.16. 
5 Denn du lommſt nicht herein, ihr Land 
einzunehmen, um beiner Geredhti feit und 
beines aufrichtigen Herzens willen; jon- 
dern der HErr, bein Gött, vertreibt die» 
fe Heiden um ihres gottlofen Weſens wils 
len, daß er da8 Wort halte, das ber HErr 
— bat deinen Bätern, Abraham, 
Sal und Jalob. *1 Mof. 12,7 
6 So wife nım, daß der HErr dein 
Dt, dir nicht um beiner @er igfeit | fein 
willen bieg gute Yand gibt einzunehmen ; 
Antemal bu ein EN. Bolt biſt. 
“2 Mof. 32, 
7 Gedenle umb vergiß nit, wie bu den 
Herrn, deinen GOtt, *erzürneteft in der 
BWüfe. Bon dem Zage an, da bu aus 
Egyptenlanp zugeft, bis ihr gelommen 
ſeid au dieſen Ort, ſeid ihr ungehorjam | au 
geweſen dem Seren. 
*2 Moj. 14,11. 

8 Denn in * Horeb erzürnetet ihr ben 
HErrn, alfo, baß er vor Zorn euch ver⸗ 
higen wollte; “2Mof. 32, 1. 
I Da ich auf ben Berg gegangen war, 
die Heinernen Tafeln zu empfangen, bie 

n des Bundes, den ber Herr mit 

‚machte, und 6 "sierzig Tage und 
— Nächte auf dem Berge blieb, und 

rod aß, und fein Waller tant, 

®2 Mei. 24.18. c. 34,28. 
10 Und mir ber HErr bie *ziwo fleiner- 
zen Tafeln gab, mit dem Finger GOttes 
beihrieben, und baranf alle Worte, Die 
der on mit euch = dem m af 
geredet hatte, am e der 

Fr a; * 13. 
11 Und noch ben vierzig Tagen umb 
dierzig Nächten gab mir ber HErr bie 
Ro fteinernen Tafeln bes Bundes, 
12 Unb Kr Ri — grade “di 


auf, binnen; denn 
—5 das ge aus — gerühre 
hat es verberbet 


= von bem Wege, ben ic) 


ri 
babe ; fie haben ihnen en le en | tilgen 


Be ee er *2.Mof. 32, a: 

der prach zu mir: J 
er daß dies Belk "ein Haleftarrig Boll 
*2 Moſ. 32, 9. 

14 Laß ab von mir, daß ich fie vertifge, 
ihren Ramen austilge unter dem 
ih will aus dir ein ftärter und 

* Üolt machen, denn bies ifl. 

Ted Und Be dh “ich mich wandte, und von 
ging, der unit Fener brannte, 


5 Mofe 9. 
fo doch der HErr dieſe Heiden vertreibet 


ber Sünden, 


und bie zwo Tafeln des Bundes auf mei- 
uen beiden Händen hatte; *2Mof. 32,10. x. 
16 Da ſahe ich, und fiehe, da hattet ihr 
euch an dem Düren, — GOtt, ver⸗ 
ſündiget, daß ihr euch ein egoſſen Kalb 
gemacht, und bald von dem Wege getreten 
waret, ben euch der HErr geboten hatte, 
17 Da faflete ich beide Tafeln, und 
“warf fie aus beiven Händen, und zer» 
brach fie vor euren Augen, *2Moj.32, 19. 
18 Und * fiel vor dem "O&rrn, wie zuerft 
all Zage und bieriß g Nächte, und * 
rod, und tranl fein Waſſer, um 
fer euxer Sünden willen, die ihr gethan 
hattet, ba ihr jolches Uebel thatet vor dem 
HErrn, ihn zu erzürnen. *c. 10, 10. 
19 Denn ich fürdptete mich vor dem Zorn 
und Grimm, damit ber HErr über eud) 
erzürnet war, daß er eud) vertilgen wollte. 
Aber der Hair erbörete mich das Mal 


auch. 
20 Aud war ber HErr ſehr zornig ee 
* Aaron, daß er ihn vertilgen wollte ; 
ich bat auch m Aaron ker jelbigen — 
Mof. 3 


21 Aber — Sünde, Bat Kalb, das 
ihr gemacht hattet, nahm ich, und ver⸗ 
brannte e8 mit Seuer, und a lug es, 
und zermalmete es, bis es ward, 
und warf den Staub in = "Bach, ber 
vom Berge fließet. 

22 Auch jo *erzürnetet ihr ben Herrn 
zu Thabeera, und zu Dlaffa, und bei den 
Zuftgräbern. *2 Moſ. 17,7. 4WMoſ. 11.4. 

23 Und da er *euch aus Kades⸗Barnea 
fandte, und en „Gehet hinauf, und 
nehmet das Land ein, Das ui] euch gege⸗ 
ben habe;“ waret ihr unge) eborjam bes 
Hrn, eures GOttes, Munde, und 
——— an ihn nicht, und gehorchtei feiner 

timme nicht. *4 Moſ. 13,3. 32. c.14,1.%, 

24 Denn ihr br *"ungehorfam dem 
— geweſen, jo lange ich euch gelannt 

®2,7. 

23 Da fiel ich vor dem HErrn vierzig 
el | Tage und vierzig Nächte, die ich Da lag; 
denn der HErr Sprach, er wollte euch ver⸗ 
gen “2 Mof. 32,11. x, 
26 Sch aber bat den HErrn, und ſprach: 

HErr, HErr, verderbe bein Boll uud 
en Erbtheil nicht, das du durch beine 
roße Kraft erlö et, und mit mächtiger 
Ds aus Egypten geflihret haſt; 

27 *Gebenle an beine Knechte Abra⸗ 
ham, Iſaak und Jalob; ſiehe nicht an bie 
Si ärtigfeit, und das gottlofe Weſen und 

ünde dieſes Volls, #2 Mof. 32,13. 

28 Daß nicht bas as * age, daraus 


Anbere Tafeln. 


du ung geführet haft: Der HErr Tonnte 
fie nicht in das Land bringen, das er ih» 
nen gerebet hatte, und hat fie darum aus⸗ 
efübret, Daß er ıhnen gram War, daß er 
fe tödtete in ber Wüſte. 
#4 Mof. 14, 16. 

29 Denn fie find bein Bolt und *bein 
Erbtheil, das du mit deinen großen Kräf- 
ten, und mit beinem ausgeredten Arm 
haft ausgeführet. 2 Moſ. 19,6. 

Das 10. Capitel. 
Die Erneuerung des Bundes ſoll Jorael zur Llebe 
@Dttes reizen. 


Zu derſelben Zeit ſprach der HErr zu 

mir : *Haue Dir zwo ſteinerne Tafeln, 

wie bie erften, und tomm gu mir anf ben 

Berg, und made dir teine hölgerne Lade; 
*2 Moſ. 34,1. 2 Mef. 25, 10. 

2 So will ich auf die *Tafeln fchreiben 
die Worte, bie auf dem erften waren, bie 
du tzerbrochen haft; und follft fie in bie 
Lade legen. %c.9,10. +2 Moſ. 32,19. 

3 Alſo machte ich eine Lade von 
holz, und *hieb zwo fteinerne Tafeln, wie 
die erfien waren, und ging auf den Berg, 
und batte die zwo Tafeln in meinen Hän⸗ 
den. "2Mef. 34, 4. 

4 Da ſchrieb er auf bie Tafeln, wie bie 
erfte Schrift war, Die zehn Worte, Die ber 
HErr zu euch redete aus dem euer, auf 
bem Berge, *zur Bat der Berfammiung ; 
und ber Hört gab fie mir. “c. 9,10. 

5 Und ich wandte mich, und ging vom 
Berge, und legte bie Tafeln in die Nabe, 
bie ich gemacht hatte, daß fie bafelbft wä⸗ 
ren, wie mir ber HErr geboten hatte. 

6 Und die Kinder Sera) en *ans von 
Beroth⸗Bne⸗Jakan, gen SR Dafelbft 
farb t Aaron, und iſt dafelbft begraben ; 
und fein Sohn Eleaſar ward Far ihn 
Prieſter 


*4 Moſ. 33,3%. FAMof. 20, 28. x. 

7 Bon bannen zogen fie aus gen Gude⸗ 

oda. Bon Gubegoda gen * Zatbath, ein 

and, da Bäche find. "4 Mof. 33, 83. 

8 Zur felben Zeit fonberte ber HErr den 
Stamm Levi aus, *die Lade bes Bundes 
"bes HErm zu tragen, und zu ftchen t vor 
dem HErrn, ihm zu dienen, und feinen 
Namen zu loben, bis auf biefen Tag. 

“c.31,9. t1e.18.5.7. 

9 Darım ne *die Leviten fein Theil 
noch Erbe haben mit ihren Brüdern; 
denn der HErr ift ihr Erbe, wie ber Herr, 
bein GOtt, ihnen geredet bat. 

“4 Mof. 18,29. x. 

10 Ich aber ftand anf dem Berge, wie 

vorhin, *oierzig er und vierzig Nächte; 
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ören- | © 


Wohlthat an Israel. 


und der HErr erhörete mich auch das Mal, 
und wollte dich nicht verderben. 
@c,9,9.18. 140n. 19, 8. 

11 Er ſprach aber zu mir: Mache dich 
auf, und gehe bin, daß bu vor dem Boll 
ber zieheſt, daß fie einlommen and Das 
Land einnehmen, das ich ihren Vätern 
geichworen babe, ihnen zu gebeit. 

12 Nun, Israel, was *fordert der HErr, 
bein GOtt, von dir, denn baß bu ben 
Here, deuten GOtt, fürdteft, daß du 
in allen feinen Wegen wanbelft, und lic- 
beit ihn, fund dieneſt dem HErrn, dei⸗ 
nem GOtt, von ganzem Herzen, und von 
ganzer Seele ; 

“Mih.6,8. +5Mf.6,5. Matih. 22, 37. 

13 Daß du die Gebote des HErrn bal- 
teft, und feine Rechte, die ich bir heute 
gebiete, auf daß dir's wobl gebe? 

14 Siehe, * Himmel und aller Simmel 
Himmel, und Erbe, und Alles, was dar⸗ 
innen if, das ift des HErrn, beines 

Ottes. *1Xön. 8, 27. 

15 Noch *hat er allein zu deinen Vätern 
Luft gebabt, daß er fie liebete, und bat 
ihren Samen erwäblet nad) ihnen, euch, 
über alle Bölter ; twie e8 beutiges Ta- 
ges ſtehet. *c. 7. 6. c.9,29. Fc. 4. 38. 

16 So *befchneidet nun eures Herzeus 
Vorhaut, umb feib förder nicht tbale- 
ftarrig. *c.30,6.%. tRehem. 9, 16. 

17 der HErr, euer Ott, if *ein 
er aller Götter, — a alle 

ren; ein großer t, mädtig und 

ſchrecklich, der +leine Perſon achtet, mb 

ie Deſchent nimmt, 
*9[.89,7. + Apoſt. 10, 34. x. 

18 Und fchaffet Recht den Wailen und 
Wittwen, und hat *die Fremdlinge lieb, 
daß er ihnen Speife und Kleiber gebe. 

*9f:146,9. 2 Mof. 2, 21. 

19 Darum follt ihr and) * die Fremblin⸗ 
ge lieben ; denn ihr feib andy Fremdlinge 
geweſen in Egyptenland, *2 Moſ. 22, 21.2c. 

20 Den Sr, deinen GOtt, ſollſt 
bu fürchten, ihm ſollſt du dienen, ibm 
ſollſt du anhangen, und +bei feinem Na 
men fchwören. 

*c,6,13.2. +Bi. 63.12. 

21 Er ift bein Rubm und dein GOtt, 
ber bei bir foldhe große und jchredliche 
Dinge gethan bat, die deine Augen geſe⸗ 
ben — — 

22 Deine Väter zogen hinab in Egyp⸗ 
ten mit —— — aber nun bet 
bih ber HErr, dein GOtt, tgemehret, 
wie bie Sterne am Himmel. 

#4 Moſ. 46, 97.2. 1Mof. 18, 5. 


Ermahuung zum Gehorfam. 


| Das 11. Eapitel. 
Ikfsden, warım GOtt 8 lieben und feine Gebote 
zu halten, 


o follſt du nun ben HErrn, deinen 
GOtt, lieben, und *ſein ðeſet ſeine 
Veiſe, feine Rede, unb feine Gebote 
halten dein Zebenlang. *c.8,6. 
en — — das eure An 
en gefehen haben, nämli 
de Züchtigung Des HEren, eures GOt⸗ 
tes, feine Sertlichkeit, Dazır feine mächtige 


eichen und Werke, bie er 
Egyptern, an Pha- 
gypten, und an 





| edle feinem Lande ; 
4 Und was er "an ber Macht ber ea 
ter gethan hat, am ihren Roſſen und Wa⸗ 


@2 Mof. 14, 25. 27. 
euch gethan bat in der 
re bis ihr an diefen Ort gelommen 


6 Das er * Datban und Abiram gethan 
bat, den Kindern Eliabs, des Sohnes 
Rubens, wie Die Erde ihren Mund aufs 
that, und verfchlang fie mit ihrem Gefin- 
de, und Hütten, und alle ihrem Gut, das 

erworben hatten, mitten unter Dem 
ganzen Israel. #4 Mof. 16, 31. x. 

7 Denn *enre Augen haben bie großen 
Berle Des HErrn gefehen, Die er gethan 
ht. 7,19. €. 29,2. 

8 Darum *follt ihr alle bie Gebote hal- 
ten, bie ich bir heute gebiete, auf daß ihr 

ärlet werdet, einzulommen, und das 
zand einzunehmen, dahin ihr ziehet, daß 
is einnehmet ; æc. 7, i1. 

9 Und daß dur »lange lebeſt auf dem 
Bande, das ber HErr eımen Vätern ge- 

oren bat, ihnen zu gem, und ihrem 

Samen, ein Land, da Milch und Honig 
innen fließet. 

“4,40. 30.8.7. 2Mof. 3,17. 

10 Denn das Rand, ba du hinkommſt, 
8 einzunehmen, ift nicht wie Egypten- 
ib, davon ihr ausgezogen ſeid, da bu 
deinen Samen fäen, ımd felbft tränfen 

‚ wie einen Koblgarten ; 

1 Sondern es hat Berge und Auen, 
de ber Regen vom Himnmel tränten muß. 

12 Auf welches Land der HErr, bein 
Bi, *Acht hat, und +bie Augen bes 

sum, deines GOttes, immerdar bar- 
ui ſehen, von Anfang des Jahrs bis an's 

Ende. *9i.65,10.11. +&srab, b. 


5 Mofe 11. 


Berheißungen. 


13 Werdet ihr nun *ıneine Gebote hö⸗ 
ren, bie ich euch beute Me daß ihr den 
HErrn, euren GÄOtt, Tiebet, und ihm Die- 
net von ganzen Herzen, und von ganzer 
Seele: ”c.28,1.2. 3Mof. 26.3. 

14 &o will ih eurem Lande Regen ge 
ben zu feiner Zeit Brüßvegen und Spat« 
vegen, Bo du einfonunteft ein Getreide, 
deinen Moſt und bein Del; 

15 Und will deinem Vieh Gras geben 
auf deinem Felde, daß ihr effet und fatt 


16 Hütet euch aber, daß ſich euer Herz 
nicht überreben laſſe, daß ni abtretet, 
und bienet *anbern Göttern, und betet 
fie an; *c.4, 16. 

17 Und daß dann *der Zorn des HErrn 
ergrumme über euch, und 1 —— den 
Hummel zu, daß fein Regen lomme, und 
die Erde ihr Gewächs nicht gebe, und 
tbald umlommet von bem guten Lande, 
das euch der HErr gegeben hat. 

* 3 Mof. 26, 19. +5 Mof. 28,23. 35 Mof. 4, 26. 

18 So *faffet num diefe Worte zu Her⸗ 
zen und im eure Seele, und bindet fie zum 
Zeichen auf eure Band, daß fie ein Deul⸗ 
mahl vor euren Augen feien. 

* Spr. 3,3. c.7,3. 

19 Und lehret ſie eure Kinder; daß du 
davon redeſt, wenn du in deinem Hauſe 
fieft, ober auf dem Wege geheſt, wenn bu 
dich nieberlegeft, und wenn du auffteheft. 

20 Und ſchreibe fie an die Bolten dei- 
nes Su und an beine Thore, 

21 Daß du und beine Kinder lange le⸗ 
beft auf dem Lande, das der HErr deinen 
Bätern geichworen bat, ihnen zu geben, 
fo lange bie Tage vom Simmel auf Er- 
ben währen. 

22 Denn wo ihr dieſe Gebote alle wer- 
bet halten, bie ich euch gebiete, daß ihr 
darnach thut, daß ihr den Herrn, euren 
GOtt, liebet, und wandelt in allen feinen 
Degen, und ibm anbanget > 

23 So wird ber HErr alle diche Völler 
vor euch ber vertreiben, daß ihr * größere 
und ftärfere Völker einnehmet, denn ihr 
feid. #c.7,1.2. 

24 *Alle Dexter, barauf eure Fußſohle 
tritt, follen euer fein, von der Wilfle an, 
und von bem Berge Libanon, und von 
dem Waffer Phraib, bi an's äußerſte 
Meer ſoll eure Grenze fein. 

#306.1,3.4. 14,9. 

25 Niemand wird euch wiberftehen mö⸗ 

en. Eure Furcht und Schredgg wird ber 
5er: über alle Länder fo laſſen, 
darin ihr reiſet; — euch geredet hat. 


Berg Oriffim und Ebal. 


26 Siebe, *ich Iege euch beute vor den 
Segen und ben * ®c. 30, 1. 16. 
27 Den *Segen, jo ihr gehorchet ben 
Geboten des HErrn, eures GOttes, bie 
ich euch heute gebiete ; #c.28, 2.15. 
238 Den Fluch aber, jo ihr nicht gehor⸗ 
hen werdet ben Geboten des HErrn, 
eures GOttes, und abtretet von dem 
Wege, ben ich euch beute gebiete, daß ihr 
— Göttern nachwandelt, die ihr nicht 
net. 

29 Wenn dich der HErr, dein GDtt, 
in das Land bringet, da du einfommit, 
daß du e8 einmehmeit; fo fellft du ben 
en laſſen auf dem Berge 


al, ®c.27,12.13. Joſ. 8, 33. 34. 
30 Welche find jenfett des Jordans, ber 
Strafe nadh, gegen der Sonnen Nieder⸗ 
ang, im Lande der Cananiter, bie auf 
em Blachfelde wohnen gegen Gilgal 
über, bei dem * Hain More. *1 Mof. 12, 6. 

31 Denn bu wirft über den Jordan ge- 
den, daß du einfommeft, das Land einzu- 
nehmen, das euch der Herr, mer GOtt, 
garen bat, daß ihr es einnehmet, und 

arınnen wohnet. 

82 So haltet num, daß ihr thut nach 
allen Geboten und echten, die ich euch 
beute vorlege. 

Das 12. Kapitel. 
Ort und Weiſe des wahren Gottesbtenfles. 

Ha find die Gebote und Nechte, bie 

ihr halten follt, daß ihr darnach thut 
im Lande, das ber HErr, deiner Väter 
GOtt, dir wen hat einzunehmen, fo 
lange ihr zur ben Iebet. 

2 Berflöret *alle Derter, ba die Hei- 
ben, bie ibr einnehmen werdet, ihren Göt⸗ 
tern gebienet haben, es fei auf hohen Ber⸗ 
gen, auf Hügeln, ober unter grünen Bäu- 
ma; "5 

3 Und reißet um ihre Altäre, und zer- 
bredhet ihre Säulen, ımb tierkrennet 
mit Kewer ihre Heine, und die Götzen ih» 
rer Götter tbut ab, und vertilget ihren 
Namen aus demielben Ort. 

* Joſ. 24. 14. +5 Moſ. 7,25. 

4 Ihr ſollt dem HErrn, eurem GOtt, 
nicht alſo thun; 

5 Sondern an *dem Ort, ben der HErr, 
ener GOtt, erwählen wird, aus allen 
euren Stämmen, daß er feinen Namen 
daſelbſt Täffet wohnen, follt ihr forichen, 
und bahin fommen ; 

Mofr 20,24. e. 29,42. 

6 Und Pure Brandopfer, und eure an- 

beren Opfer, und eure Zehnten, und eurer 
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Hände Hebe, und eure Gelühbe, und eure 
freiwilligen Opfer, und bie Erſtgeburt 
eurer Rinder und Schafe Dabin bringen. 

7 Und follt dafelbft vor dem Seren, 
eurem GOtt, effen und fröblich fein über 
Allem, Das ihr umd euer Haus hringet, 
darinnen dich der HErr, bein GOtt, ges 
fegnet bat. 

8 Ihr ſollt derer leins thun, das wir 
beute allhier thun, ein Feglicher, was ihm 
recht düunket. 

9 Denn ihr ſeid bisher noch nicht zur 
Ruhe gekommen, noch zu dem Erbtheil, 
das dir der HErr, dein GOtt, geben wird. 

10 Ihr werdet aber über den Jordan 
geben, und im Lande wohnen, das euch 

HErr, mer GOtt, wird zum Erbe 
austheilen, und wird euch Ruhe geben 
von allen enren Feinden um euch ber, 
und *werbet fiher wohnen. *1Rön. 4, 25. 

11 Wenn nm der HErr, bein GOtt, 
*einen Ort ermäblet, daß fen Name da⸗ 
fereft wohne ; ſollt ihr daſelbſt hinbringen 
Alles, was ich euch gebiete, eure Brand⸗ 
opfer, eure anderen nie: eure + Zehn⸗ 
ten, eurer Hände Hebe, und alle cure 
freien Gelübde, bie ihr dem HErrn ges 
loben mwerbet. *n.8.x. fc. 14, 22. 

12 Und follt fröhlich fein vor dem Herrn, 
eurem GOtt, ihr und eure Söhne, ınb 
eure Töchter, und eure Knechte, und eure 
Mägde, und Die *Leviten, die in euren 
Thoren find; dem fie haben fein Theil 
nod Erbe mit end). 

*4 Moſ. 18,24. Rehem. 10, 37. 

13 Hüte dich, Daß du nicht deine Brand⸗ 
opfer opferft an allen Orten, bie du fiebeft; 

14 Sondern an bem Ort, den ber HErr 
erwählet in irgend einem deiner Stämme, 
da folft du dein Brandopfer opfern, und 
thımı Alles, was ich dir gebicte. 

15 Doch magft dur fchlachten und Fleiſch 
efjen in allen beinen Thoren, nach aller 
Luft deiner Seele, nach dem Segen bes 
HErrn, deines GOttes, den er dir ge 
geben hat ; beide, der Reine ımd ber Un- 
reine, mögen es efien, wie ein * Reh ober 
Hirſch. *v. 22. c. 14, 6. 

16 Ohne, *das Blut ſolſſt du nicht eſſen, 
fondern auf die Erde gießen, wie Waſſer. 

“3 Mof. 3,17. x. 

17 Du magft aber nicht effen In beinen 
Thoren vom Zehnten beines Getreibes, 
beines Mofts, deines Dels, noch von ber 
Erftgeburt deiner Rinder, deiner Schafe, 
ober von irgend einem beiner Gelühbe, Die 
du gelobet Haft, oder von deinem freimilli- 
gen Opfer, ober von beiner Hand Hebe ; 
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18 Sondern *vor dem HErrn, deinem 
GOtt, ſollſt din ſolches eſſen, an dem Ort, 
den ber HErr, dein GOtt, erwählet, bu 
und deine Söhne, beine Töchter, beine 
Kucihte, deine Mägbe, und ber Levit, ber 
in demem Thor iſt; und ſollſt Fröhlich fein 
vor dem Herrn, beinem SHÖtt, Über Al- 
lem, das bu bringeft. #c,14, 23. 

19 Und bitte dich, daß bu * den Leiten 
nicht verläffent, fo lange bu auf Erben 
lebe *c. 14, 27. 

20 Wenn aber ber HErr, bein GOtt, 
Kine Grenze weitern wird, wie er bir 
gerchet bat, und ſprichſt: „Ich will Fleiſch 
eſſen,“ weil beine Seele Ste gt effen 
grlüftet ; fo iß Fleiſch nach aller 
ner Scele. ©c.19,8. 1Moſ. 28, 14. 
21 Iſt aber die Stätte ferne von dir, die 
der HErr, dein GOtt, erwählet hat, daß 
er ſeinen Namen daſelbſt wohnen laſſe: ſo 

achte von deinen Rindern oder Scha⸗ 
ken, die dir ber HErr gegeben hat, wie 
ich dir geboten babe, und iß es in beinen 
Thoren, nach aller Luft deiner Seele. 

72 Wie "man ein Rch oder Hirfch iffet, 
magft du es eſſen; beide, der eine und 
ber Unreine, mögen e8 zugleich een. 

* v. 15. c.15, 22. 

23 Allein merke, daß du das Blut nicht 
eſſeſt; denn *das Blut ift die Seele, 
darum ſollſt du bie Seele nicht mit dem 

al efien, #3 Mof. 7, 27. 

21 Sondern follft es auf Die Erbe gießen, 
we Waſſer. 

25 Und follft e8 darum gs effen, daß 
bit's wohl gebe, und deinen Kindern nad) 
dir, daß bu gethan haft, was recht ift wor 
dem HErrn 


26 Aber wenn bu etwas heiligen willft 
von bem Deinen, ober geloben ; fo follft 
du es auflaben, und bringen an ben Ort, 
ben der HErr erwählet hat, 

2%: Und dein Brandopfer mit Fleifch und 
Blut thun auf den Altar des HErrn, dei- 
ns GOttes. Das Blut deines Opfers 
PÜR di gießen auf ben Altar des HErrn, 
keines GOttes, und das Fleiſch effen. 

28 Siehz zu, und höre alle dieſe Worte, 
ie ich Dir gebiete, auf daß dir's wohl gebe, 
and deinen Kindern nad dir ewiglich; 
daß du gethan haft, was recht umd ge⸗ 
filig if vor dem HErrn, deinem GDtt. 

29 Benn der HErr, bein GOtt, vor 

tt ber die Heiden ausrottet, daß du 
hinlemmeſi fie einzumehmen, ımb fie ein- 

Beaontmen daft, und in ihren Lande 

Rn 0 


30 Sorhlite dich, daß dur nicht im den 


uft bei« | th 
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Strid falleft ihnen nach, nachbent fie ver- 
tilget find vor Dir, und nicht frageft nach 
ihren Göttern und ſprecheſt: Die Me 
Bölfer haben ihren Göttern gedienet, alſo 
will ich auch thun. 

*c.18,9. Joſ. 23,7. Bf. 106, 34. 

31 Du follft nicht alfo an dem HErrn, 
deinen GOtt, tfun ; denn fie haben ihren 
Göttern gethan Alles, was dem HErrn 
ein Greuel iſt, und das er haffet; denn 
fie haben Auch ihre Söhne um Löchter 
mit Feuer verbrannt ihren Göttern. 

32 Alles, was Ich euch gebiete, das 
follt ihr haiten, daß ihr darnach thut. 
Ihr *follt nichts dazu thun, noch davon 

un. “c,4,2.x. Spr. 30,6. 
Das 13. Kapitel. 

Strafe der falfhen Propheten, ber Berführer und 
Verführten. 


Weun ein Prophet oder Träumer unter 
> euch wird aufftehen, und gibt dir ein 
Srichen oder Wunber ; 

2 Und das Zeichen oder Wunder kommt 
Davon er dir ge bat, und ſpricht: *Ra 
ung andern Göttern folgen, bie ihr nicht 
fennet, und ihnen dienen; 

*v. 6. 13. Jer. 7,9. 

3 So ſollſt du nicht gehorchen den Wor⸗ 
ten ſolches Propheten oder Träumers, 
denn ber HErr, euer GOtt, *verfucht 
euch, daß er erfahre, ob ihr ihn von gan⸗ 

ei Herzen und von ganzer Seele lich 

t *c. 8.2. 


4 Denn ihr ſollt dem HErrn, eurem 
GOtt, folgen, und ihn *fürdten, und 
feine Gebote halten, unb feiner Stimme ' 

ehorchen, und ihm bienen, und ihm an⸗ 

Ei #c.8,6. 

5 Der * Bropbet aber ober der Träumer 
fol fterben, darumı, deß er euch von dem 
HErrn, eurem GÖtt, der euch aus Egyp⸗ 
tenland geführet, und dich von bem Dien 
hauſe erlöfet hat, abzufallen gelehret, und 
dich aus dem Wege verführet bat, ben ber 
Herr, bein GOtt, geboten hat, darinnen 
u wandeln; tauf daß du den Böſen von 

ir thuſt. *c.18,20. f1Cor. 5, 9. 13. 

6 Wenn dich bein Bruder, beiner Mut» 
ter Sohn, oder bein Sohn, oder deine 
Tochter, ober das Weib in beinen Arnien, 
oder dein Freund, der dir iſt wie dein Herz, 
Aberreden würde heimlich und ſagen: Laß 
uns gehen, und andern Göttern dienen, 
bie du nicht tenneft, noch beine Väter 

7 Die unter den Bülfern um euch ber 
find, fie ſeien dir nahe oder ferne, von 
einem Ende der Erbe bi8 an das andere: 

8 So bewillige nicht, und gehorche ihn 
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nit. Auch EM bein * Auge feiner nicht 
ſchonen, und ſollſt Dich feiner nicht erbar⸗ 
men, noch ihn vetrbergen; *«.19, 13. 21. 

9 Sondern *follft ihn erwürgen. Deine 
Hand foll die erfte Über ihn fein, daß mıan 
ihn tödte; und bamad die Hand bes 
ganzen Volle, *c. 17, 5. 7. €.18,20. 

10 * Man fol ibn zu Tode ſteinigen, 
denn er bat dich wollen verführen von 
bem HErrn, deinem GOtt, der dich aus 
Egyptenland von dem Dienfthaufe gefüh- 
tet bat *,17,2-5.7. 

11 Auf bag ganz Israel “höre, umb 
fürchte fih, und nicht mehr folches Uebel 
vornehme unter euch. *ᷣc. 17. 13. 

12 Wenn du höreſt von irgend einer 
Stadt, Die dir der HErr, bein GOtt 
gegeben bat, darinnen zu wohnen, baß 
man ſagt: 

13 Es ſind etliche Kinder Belials aus⸗ 
gegangen unter dir, und haben bie Bürger 
hrer Stadt verführet und gefagt: *Laßt 
uns gehen und andern Göttern bienen, 
bie ihr nicht Fennet ; * Ir. 7,9. 

14 So follft du fleißig ſuchen, forfchen 
und fragen. Und fo fi findet die Wahr- 
heit, baf e8 gewiß alfo ift, daß ber Greuel 
unter euch geicheben ift; 

15 So ſollſt du die Bilrger berfelben 
Stadt [lagen mit bes Schwerbte Schär- 
e, und be verbannen mit Allen, was 

rinnen iſt, und ihr Vieh mit der Schärfe 
des Schwerbts. 

16 Und allen ihren Raub jolft du fam- 
meln mitten auf die Gaffen, und mit 
: — verbrennen, beide, Stadt und allen 

ihren Raub, mit einander, dem HErrn, 
beinem GOtt, daß fie auf einem Haufen 
liege ewiglich, und nimmer gebauet werde. 

17 Und Taß nichts von dem Bann *an 
deiner Hand hängen, auf daß der HErr 
von dem Grimm feines Zorns abgemen- 
det werbe, und gebe dir Barmberszigfeit, 


und erbarme fich deiner, und — dich, € 


wie er deinen Vätern geſchworen at; 
*%c,7, 25.26. 

18 Darum, daß bu der Stimme bes 
Herrn, deines GDttes, — haſt, zu 
halten alle ſeine Gebote, die ich dir hente 
pebiete, daß bu thuft, was weht ift vor 

en Augen bes HErrn, deines GOttes. 

Das 14. Capitel. 
Zrauer-, Speis- und Zehntordnung. 
Ibr ſeid Kinder des HErrn, eures 
GOttes; ihr *follt euch nicht Mahle 
ftechen, noch kahl fcheren fiber den Augen, 
über einem Todten. *3 Mof. 19, 27. 28. 
2 Denn du biſt cin "heilig Volk dem 
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5 Mofe 13. 14. 


Meine und unreine Thiere. 


Herrn, deinem GOtt, und ber HErr hat 
dich terwählet, daß bu fein Eigenthung 
ſeieſt, aus allen Bölfern, bie Ei Erben 
find. *c.7,6. 1Petr. 2,9. 5Mof. 4, 20. 
3 Du ſollſt feinen Greuel eſſen. 
4 Das iſt aber * das Thier, das ihr eſſen 
ſollt: Ochſen, Schafe, Ziegen, 
"Richt. 


13,4. 

5 Hirſche, "Rebe, Büffel, Steinb 

Tenblen, Aurochẽ und Elend, oc 
ee. 15, 22. 


6 Und alles Thier, das ſeine Klauen 


ſpaltet und wiederkäuet, ſollt ihr eſſen. 

7 Das ſollt *ihr aber nicht eſſen, Das 
wiederkãuet, und bie Klauen nicht ſpaltet. 
Das Kameel, ver Hafe und Kaninchen, 
bie da wieberläuen und doch bie Klauen 
nicht fpalten, follen euch unrein fein. 

*3 Moſ. 11,4. 

8 Das Schwein, ob es wohl bie Mauen 

fpaltet, fo wieberfänet es doch nicht, Toll 


euch ımrein fein. Ihres Fleiſches ſollt 
he nicht efjen, und iv aslonı ihr Ihr 


anrühren. 

9 Das iſt's, * das ihr eſſen ſollt von 
Allem, das in Waſſern iſt: Alles, was 
Floßfedern und Schuppen hat, ſollt ihr 
eſſen. *3 Moſ. 11, 9. 

10 Was aber keine Floßfedern noch 
Schuppen bat, ſollt ihr nicht eſſen, denn 
es ift euch unrein. 

11 Alle reine Bögel effet. 

12 Das find fie aber, *bie ihr nicht 
effen ſollt: Der Adler, der Habicht, ber 
Fiſchaar, *3 Moſ. 11,13. xc. 

13 Der Taucher, der Weihe, der Geier 
mit feiner Art, 

14 Und alle Raben mit ihrer Art 

15 Der Strauß, bie Nachteule, ber 
Kuduf, der Sperber mit feiner Art 

16 Das Käuzlein, ber Uhu, bie Fleder⸗ 


maus 
17 Die Rohrdommel ber Storch, ber 


18 Der Neiger, ber Heher mit feiner 

Art, der Wiedehopf, die Schwalbe 

19 Und alles Gevögel, das frichet, ſoll 
euch unrein ſein, und ſollt es nicht eſſen. 

20 Das reine Gevögel ſollt ibr eſſen. 

21 Ihr follt *fein Aas effen; dem 
Fremdling in deinem Thor magft du es 
geben, bar er es eſſe, ober ng: es 
einem Fremden; denn du biſt ein heilig 
Bolt dem HErrn, beinem GEOtt. Bu 
ſollſt +da8 Böcklein nicht Tochen, weil es 
noch feine Mutter fauget. 

*2 Moſ. 23, 31.20. +2 Mof. 23, 19. 
22 Du ſollſt alle Jahre den * Zehnten 


Schwan 


Den Armen Gutes zu thun. 


abſondern alles ECinlommens deiner Saat, 

das aus deinem Acker kommt; 
*3 Moſ. 27, 30. 

23 Und ſollſt es *effen vor dem HErrn, 
keinem GDtt, an bem Ort, ben er erwäh⸗ 
let, daß fein Name daſelbſt wohne: näni⸗ 
fh vom Zehnten deines Getreibes, Deines 
Mofa, deines Dels, und ber Grfgeburt 
deiner Rinder und beiner Schafe; auf 
daß din lerneſt fürchten ben HErrn, bei- 
za OOtt, bein Lebenlaug. *c. 16, 11. 16. 
24 Wenn aber bes Meges dir zu viel ift, 
daß du ſolches nicht Hintragen fannft, dar» 
m, daß der Ort Dir zu ferne ift, Den ber 
—* dein GÖtt, ermähle hat, daß er 
men Namen bajelbft wohnen laſſe (denn 
der HErr, bein GOit, hat bich gefegnet) : 
35 So gib es um Geld, und falle Das 
Geld in deine Hand, und gehe an den Ort, 
ken ber HErr, bein GOtt, erwählet hat ; 
26 Und gib das Geld um Alles, was 
deine Seele gelüftet, e3 fei um Rinder, 
Schafe, Wein, *Itarfen Trank, oder um 
Allee das Leine Seele wünſchet; und if 
daſelbſt vor dem HErrn, deinem GOtt, 
mb ſei fröhlich, bus und bein Haus, 

*3 of. 10, 9. 
‚% Und ber Levit, ber in deinem Thor 
iß; bu ſollſt ihn nicht verlaſſen, denn er 
hat *kein Theil noch Erbe mit bir. 
* 4 Mof. 183, 20.24, 

28 "Ueber drei Jahre ſollſt bu aus⸗ 
ſendern alle Behnten beines Einkommens 
deſſelben Zabrs, und ſollſt es Iafjen im 
demem Thor : *c. 26. 12.13. 
2 So ſoll kommen ber Levit, ber fein 
Theil noch Erbe mit dir bat, und ber 
dremdling, und ber Waije, und die Witt- 
een, bie in deinem Thor find; und eflen, 
uud ſich füttigen, auf daß Dich der HErr, 
ku GOtt, *fegrie in allen Werken bei- 
zer Hand, bie du thuft. 

c. 28, 1. 20. Epr. i1, 24. 25. 
Das 15. Capitel. 
Eem Erlagjahr, vertauften Knchhten, und Erftgeburt. 
Ueher fieben Jahre ſollſt du ein * Erlaß⸗ 
jahr halten, *3 Mof. 25,10. 

2, Alſo ſoll es aber zugehen mit bem 
Erlagjahr: Wenn einer feinem Nächften 
ewas geliehen bat, ber foll es nicht ein» 
mabnen von feinem Nächften ober von 
kinem Bruber ; denn es heißt *ein Er. 
latjahr dem HErrn. uc. 4, 19. 

3 Eon einem Fremden magft bu es ein- 
mabnen ; aber dem, ber bein Bruber ift, 
ſollſt du es erlaſſen. 

Es joll allerdings lein Bettler unter 
gen; denn ber Orr wird dich ſegnen 

13 


5 Moſe 14. 15. 


Verkaufter Knecht. 


im Lande, das dir der HErr, dein GOtt, 
geben wird zum Erbe einzunehmen. 

5 Allein, daß » du ber Stimme bes 
Herrn, deines GOttes, gehorcheſt, und 
halteſt alle dieſe Gebote, die ich dir heute 
gebiete, daß du darnach thuſt. 

*c. 28, 1. 2. 

6 Denn der HErr, dein Gött, wird dich 
* jegnien, wie er bir gerebet hat. f So 
wirſt du vielen Böllern leihen, und bu 
wirft von Niemand borgen. Du wirft 
über viele Völker herrfchen, und über Dich 
wird Niemand berrichen. 

#c,14,29. fc. 28. 12. 44. 

7 Wenn deiner Briider irgenb einer 
*arm ift, in irgenb einer Stabt in bei 
nem Lande, das der HErr, dein GOtt, 
dir geben wird, jo follft du tbein Ser 
nicht verhärten, noch deine Hand zuhalten 
gegen beinen arınen Bruder ; - 
*ZMof. 25,35. +1 Tim. 6,18. 1906. 3,17. 

8 Sondern ſollſt fie ihm aufthım, und 
ibm *leihen, nachdem er mangelt. 

| ® Luc. 6, 34. 35. 

9 Hilte dich, daß nicht in deinem Herzen 
ein Belialstück fei, Das da fpreche: „Es 
nabet berzu das gan Jahr, das Er- 
laßjahr,“ und feheft deinen armen Bruber 
unfreundlich au, und gebeft ihm nicht; 1 
wird er über did zum HErrn rufen, jo 
wirft bu es Sünbe haben ; 

10 Sondern du follft ihm geben, unb 
bein Herz nicht verbrießen faffen daß du 
ihm gibſt; denn um ſolches willen wirb- 
dich der HErr, dein GOtt, fegnen in allen 
deinen Werfen, und was du vornimmt. 

11 Es werden allezeit * Arme fein im 
Lande; tdarum gebiete ich dir, und fage, 
daß du beine Hand aufthuft deinem Brus 
ber, ver bedrängt und arın iſt in deinem 
Lande... * Matth. 26, 11. 

Joh. 12,8. fJeſ. 58, 7. Zac. 2,15.16. 

12 Wenn ſich dein *Bruder, ein Ebräer 
oder Ehräerin, dir verlauft; ſo ſoll er dir 
cd Jahre dienen, im fiebenten Jahr 
olſſt du ihn frei los geben. *2 Mef. 21,2. x. 

13 Und wenn bu In frei 108 gie ſollſt 
du ihn nicht leer von dir gehen laſſen; 

14 Sondern ſollſt ihm auflegen von dei⸗ 
nen Schafen, von deiner Tenne, von dei⸗ 
ner Kelter, daß du gebeſt von dem, das 
dir der HErr, dein GOti, geſegnet hat. 

15 Und gedenke, * daß bu auch Knecht 
wareft in — und der HErr, 
dein GOtt, dich erlöfet hat: darum ge- 
biete ich Dir ſolches heute. *c, 16, 12. 

16 Wird er aber zu bir ſprechen: „I 
will nicht ausziehen von bir, denn i 
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Paſſah⸗, Wochen⸗ 


habe dich und bein Haus lieb“ (weil 
ibm wohl bei bir ift) ; 

17 So *nimm einen Pfriemen, und 
bohre ihm Durch fein Chr, an ber Thür, 
und laß ihn ewiglich deinen Knecht fein. 
Mit deiner Magd follft du auch aljo 
tbun. *2 Mof. 21,6. 

18 Und laß dich's nicht ſchwer dünken, 
daß du ihn IK 108 ER benn er bat bir 
als ein ziviefältiger Tagelöhner jchs Jah⸗ 
re gebienet; jo wird der HErr, bein GOtt, 
dich fegnen in Allem, was du thuft. 

19 Alle *Erftgeburt, die unter beinen 
Rindern und Echafen geboren wird, das 
ein Männlein ift, jolft bu dem HErrn, 
deinem GOtt, heiligen. Du ſollſt nicht 
adern mit bem Gräling deiner Ochien, 
und nicht beicheren die Erſtlinge beiner 
Schafe, #2 Mof. 13, 2. x. 
720 Bor dem Herrn, deinem Gott, ſollſt 
du fie effen jährlich, an ber Stätte, bie 
der HErr erwäblet, du und bein Haus. 

21 Wenn c8 aber einen *Fehler bat, 
Daß es hinket, oder blind ift, oder ſonſt 
irgend einen böfen Fehler; fo follft du es 
nicht opferit dem HErrn, deinem GOtt. 

*3 Mei. 22, 0.21. x. 

22 Sondern in deinen Thor ſollſt du es 
effen, * Dur feteft unrein oder rein, wie ein 
Reh und Hirſch. *c.12,15. 

23 Allein, daß bu feines *Bluts nicht 
Jen; ſondern auf die Erde giefeft, wie 

aſſer. *c. 12, 23. 3 Moſ. 17, 10. 
Das 16. Capitel. 
Von den drei jäbrlichen Hauptfeſten. 
fg alte den Monat Abib, daß du * Baf- 

V ſah halteſt dem HErxrn, deinem 
GOtt; denn im Monat Abib hat dich 
der HErr, bein GOtt, aus Egypten ge⸗ 
führet bei der Nacht. *3 Meſ. 23, 5.x. 

2 Und ſollſt dem HErrn, deinem GOtt, 
das Paſſah ſchlachten, Schafe und diin— 
der, an der Stätte, Die der HErr erwäh⸗ 
len wird, dafs fein Name daſelbſt wohne, 

3 Du follft fein *Gefäuertes auf bas 
Feſt je Sieben Tage follft du unge 
fänert Brod des Elends eſſen; denn mit 
Furcht bift Du aus Egyptenland gezogen, 
auf Daß du des Tages deines Auszugs 
aus Egyptenland gedenkeft bein Leben⸗ 
lang. *v. 8. 

4 Es fol in ſieben Tagen kein Geſuͤuer⸗ 
tes geſehen werben in allen deinen Gren⸗ 
gen; und ſoll auch nichts vom Fleiſch, Das 
des Abends am erſten Tage geſchlachtet 
iſt, über Nacht bleiben bis en den Mor—⸗ 

en. 


5 Du Tannft nicht *Paſſah fchlachten in 
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5 Mofe 15. 16. 


und Laubhüttenfeft. 


aan beiner Thore einem, bie dir ber 
Herr, dein GOtt, gegeben hat; 
*2 Chren. 35,1. 

6 Sondern ander Stätte, Die der HErr, 
bein GOtt, erwählen wird, daß fein Na- 
me bafelbft wohne, da follft du das * Bai- 
ſah ſchlachten, des Abende, wenn Die ' 
Sonne ift umtergegangen, zu ber Zeit, 
als du aus Egypten zogeft ; 

*2 Moſ. 12,6. 3 Mof. 23,5. 

7 Und follit e8 fochen, und efien an ber 
Etätte, die der HErr, dein Gott, erwäh⸗ 
len wird, und darnach dich menden bes 
Morgens, und beimgeben in beine Hütte. 

8 Sechs *Tage follft du Ungefäuertes 
eifen, und am fiebenten Tage iſt Die Ber- 
fammlung des HErrn, deines GOttes; 
ba follft du feine Arbeit thun. 

*2Mof. 12,15. c.13,8. 

9 Sieben *Wochen follft bu bir zählen, 
und anbeben zu zäblen, wenn man an«- 
fängt mit ber Sichel in ter Saat. 

*3 Moſ. 23, 15. 16. 

10 Und folft halten das Feſt der Wo⸗ 
hen dem HErrn, deinem GOtt, daß bu 
eine *freimillige Gabe deiner Hand gebeit, 
nachdem dich der HErr, dein GOtt, ge 
fegnet hat; *c. 26.2. 3 Moſ. 23, 10. 

11 Und ſollſt fröhlich fein wor GOtt, 
deinem HErrn, du und dein Subn, Deine 
Tochter, bein Knecht, deine Magd, und 
ber Levit, ber in deinem Xbor a ber 
Fremdling, der Waife und bie Wittwe, 
die unter dir Au ® an ber Stätte, bie ter 
HErr, dein GOtt, erwählet bat, daß fein 
Name ta wohne. *r.16. 2Mef. 20, 24. 

12 Und *gevenfe, daß bu Knecht in 
Egypten gemejen Lift, Daß du halteſt und 
thuſt nach dieſen Geboten. *c. 24. 18. 

13 Das * Feſt der Laubhütten ſollſt du 
halten ſieben Tage, wenn du haſt einge⸗ 
ſammelt von deiner Tenne, und von dei⸗ 
ner Kelter; *2 Mef. 23,16. 3Mof. 23, 34. 

14 Und *folft fröhlich fein auf Deinem 
Seht, du und bein Echn, deine Tochter, 

ein Knecht, deine Magd, ber Levit, ber 
Fremdling, ber Weile und die Witte, 
die in deinem Thor find. 

*v. 11. 0.26.11. 

15 Sieben Tage ſollſt du dem HErrn, 
deinem GOtt, das Felt halten, "an ber 
Stätte, Die Der HErr ermäblen wird. 
Denn ber HCrr, dein GOtt, fwird dich 
ſegnen in elle deinem Gintenmmen, und 
in allen Werken deiner Hände; darum 
ſellſt du fröhlich ſein. 

*c. 12, 18. fc. 14, 29. c. 15. 10. 
16 Drei Dial des »*Jahrs ſoll Alles, 


St der Richter 
was männlich ift unter Dir, vor dem 
‚deinem GEOtt, ericheinen, an ber 


tte, bie ber HErr erwählen wird: 
X der ungejänerten Brode, auf's 
ge der Wochen, und aufs Feſt der 
Yanbsütten. Es ſoll aber nicht lecr vor 
km HErrn erfcheinen, 
Re. 23, 17.20. 32 Mol. 23,15. c. 34,20. 
17 Ein Zeglicher nach der Gabe feiner 
Hund, nah dem Segen, ben bir ber 
Yarı, bein GOtt, gegeben hat. 
Das 17. Kapitel. 


Oehrkang, Wahl und Amt der Richter, fonderlich 
| eince Königs. 


| Hiper "md Amtfeute folft bu bir 
ſetzen iı allen deinen Thoren, Die bir 

kr HErr, dein GOtt, geben wird unter 
ku Stämmen, daß fie das Bolk rich⸗ 
kı mit rechtem Gericht. *2Ghren. 19, 5. 

. 19 Du ſollſt das * Recht nicht beugen 
ud ſollſt auch feine Perſon anſehen, no 

ſGeſchenk nehmen; denn bie Gelchente 

Baden die Weiſen blind, und verfehren 

he Sachen ber Gerechten. 

RE, 1*2 Moſ. 23,8. 3 Moſ. 19, 15. 

b Moſ. 1. 17. pr. 15, 27. 

‚2 Bas recht iſt, *bem ſollſt du nach⸗ 

Jen, auf daß bu leben und einnehmen 

Fra das Land, das bir der HErr, bein 

Bött, geben wirb. “Bi. 34,1). 

‚a u Tr femen Hain von Bäumen 
Manzen bei dem Altar bes HErrn, Dei- 
ne GOttes, den du dir machelt. 
2 Du fon dir "feine Säule aufrich- 
kr, welche ver HErr, dem GOtt, haffet. 

*3 Mof. 26.1. 

Cap. 17,0. 1. Du fol dem HErrn, 
kimert GOit, Keinen Ochſen oder Schaf 
fern, bas einen *SFebler, oder irgend 


anas Boſes an ihm hat; denn es it dem 


Sem, deinem GOtt, ein Greucl. 
#3 Mof. 22,20... ° 

2 Benn *unter bir in ber Thore einent, 
he fie der HErr, bein GOtt, geben wird, 
kinmden wird ein Mann oder Weib, ber 
tı Uebels thnt vor den Augen bes Herem, 
nes GDttes, daß er feinen Bund über- 
set, "2.5. 2Moſ. 22,20. 
3 Und bingehet, und bienet andern Güt- 
kr, und betet fie an, e8 ſei *Sonmne ober 
Rond, oder irgend ein Heer bed Hinte 
zulß, das ich nicht geboten habe; 

ax — 19. = 8, n — 

ud wird Dir angeſagt, und höreſt es: 

b fol du wohl darnech fragen. Und 
zen du findeft, daß es gewiß wabr it, 
daß folder Greuel in Israel gefcheben it; 
So ſollſt bu benfelben Mann, ober 


5 Mofe 16. 17. 


und bed Königs. 


daſſelbe Weib ausflihren, die folches Uebel 
getban haben, zu deinem Thor, und follft 
*fie 4 Tode fteinigen. #c.13,9.10. 

6 Auf * zweier oder dreier Zeugeu Mund 
ſoll fterben, wer bes Todes werth fi 
aber auf Eines Zeugen Mund fol er 
nicht fterben. #99. 8,17. x. 

7 Die Hand ber Zeugen foll bie *erfte 
fein, ihn zu töbten, und darnach die Hand 
alles Bolts, daß bu den +Böfen von bir 
thuſt. *c. 13.9. fc. 19. 10. 

8 Wenn eine Sache vor Gericht dir zu 
ſchwer ſein wird, zwiſchen Blut und Blut, 
zwiſchen Handel und Handel, zwiſchen 
Schaden und Schaden, und was zänfi- 
Ihe Sachen find in deinen Thoren: fo 
ſollſt du dich aufmachen, und hinauf ge- 
ben zu ber Stätte, die bir ber HErr, bein 
GOtt, erwählen wirds 

9 Und zu den *PBrieftern, ben Leviten, 
und zu dem Nichter, der zu der Zeit fein 
wird, kommen, und fragen ; bie follen bir 
das Urtheil jprehen.  *2 Gpron. 19, 8. 11. 

10 Und du ſollſt thun nach dent, das fie 
dir fagen an der Stätte, bie der HErr er⸗ 
wählet bat, und folft cs halten, Daß dur thuſt 
nach Allem, das fie Dich Ichreit werden, 

11 Nach dem Gefeh, das fie Dich Ichren, 
und nah dem Recht, das fie dir fıgen, 
ſollſt bu Dich halten, Daß Du von deniſel⸗ 
ben *nicht abweicheft, weder zur Rechten 
noch zur Linken. * v. 29. c. 23, 18. 

12 Und wo Jemand vermeſſen handeln 
würde, daß er dem Prieſter nicht geborchte, 
ber bafefb in des HErrn, deines GOttes 
* Amt ftebet, ober dem Richter; ber fo 
fterben, und follft ven Böfen aus Israel 
thun ; *c.19, 8. 

13 Daß "alles Volk höre, und ſich fürch⸗ 
te, und nicht mehr vermeſſen jei. 

*c. 19, 20. 

14' Bemn bu in das Land kommſt, Bas 
bir, der HErr, beit GOtt, geben wird, 
und nimmft es ein, und wohneſt darinnen, 
nnd wirft *fagen: Ich will einen Köni 
üder mich ſetzen, wie alle Völker um mie 
ber haben; *1Cam.8,5.6. Hof. 13,10. 

15 So follft tu den zum Könige über 
bich jegen, den ber HErr, bein GDtt, er⸗ 
wählen wird. Du ſollſt aber aus bein 
Brüdern einen zum Könige über dich 
ſetzen. Du lannſt nicht irgend einen 
—— der nicht dein Bruder iſt, über 

ich ſetzen. 

16 Allein, daß er nicht viele Roſſe halte, 
und führe das Volk nicht wieder ir Egyp⸗ 
ten, um ber Roſſe *Dienge w.llm; weil 
ber HErr euch geſagt hat, daß ihr binfort 

19) 


VYrieſterrecht. Bon Chriſto, 


en wieber durch biefen Weg kommen 
ſollt. *4 Kan. 10, 25. 28. 

17 Er fol auch *nidht viele Weiber 
nehmen, daß fein Herz nicht abgewandt 
mwerbe; und ſell auch nicht wich Silber 
und Gold fammeln, “1 Kön.1l,1. 

18 Und wenn er nım fiten wirb auf dem 
Stubl feines Königreichs, ſoll cr dies an⸗ 
dere Geſetz von den Prieſtern, den Leviten, 
nehmen, und auf ein Buch ſchreiben laſſen. 

19 Das fol bei ihm fein, *und ſoll dar» 
innen Tefen fein Lebenlang, auf baf er 
Ierne fürdhten den HErrn, feinen GOtt, 


daß er halte alle Worte dieſes Gefches, | fr 


und dieſe Rechte, daß er darnach thue. 
* Bi, 119, 16. 24. 97. 

20 Er fol fein Herz nicht erheben über 
feine Brüder, und ſoll nicht *weichen von 
dem Gebot, weber zur Rechten noch zur 
Linlen, auf daß er feine Tage verlängere 
auf feinem Königreich, er und feine Kinder 
in Israel. 

*c.5,3%. Joſ. 1,7. %f. 119, 51. 102. 


Das 18. Kapitel. 

Bom Prieſterrecht, Abgötterei, und Chriſto, dem 
rechten Propheten. 
Die Prieſter, die *Leviten des ganzen 
Stamms Levi, follen nicht Theil noch 
Erbe haben mit Israel. Die Opfer bes 
HErrn und fein Erbtbeil follen fie eſſen. 
*c.10,0. 


2 Darum follen fie fein Erbe ımter ibren 
Brüdern baben, daß der Herr ihr Erbe 
ift, wie er ihnen gerebet bat. 

3 Das foll aber das Hecht ber Briefter 
fein an dem Bolf, und an benen, bie ba 
opfern, e8 ſei Ochſe oder Echaf, daß man 
bem Prieſter gebe ben Arm, und beibe 
Baden, und den Wanft 

4 Und das Grftling beines Korns, bei 
nee Mofts, und Deines Dels, unb bas 
Erftling von der Echur deiner Schafe. 

5 Denn ber HErr, bein GOtt, bat ihn 
ermwäblet aus allen deinen Stämmen, bafj 
er ftebe am Dienft im Namen bes Herrn, 
er und feine Söhne ewiglich. 

6 Wenn ein Levit kommt aus irgenb 
einem beiner Thore, oder fonft irgend 
aus ganz Israel, da cr ein Gaft ift; und 
kommt nah aller Luft feiner Seele an 
ben Ort, ben ber HErr erwählet bat, 

7 Daß er diene im Namen bes HErrn, 
feines GOttes, wie alle feine Brüder, 
die Leviten, bie bafelbft vor bem Hrn 
ftehen : 

8 Tie follen gleichen Theil zu effen ba- 
ben, 5er das er hat von bem verfauften 
- Gut feiner Säter. 
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5 Mofe 17. 18. 


dem Propheten. 


9 Wenu bu in das Land konmſt, Das 
dir ber HErr, bein GOtt, * wirb: fo 
»ſollſt du nicht lernen thun Die Greucl die⸗ 
fer Völker; *c.12, 30. Joſ. 23. 7. Bi.1C6. 34. 

10 Daß nicht unter bir gefunden werde, 
der feinen Sohn *ober Tochter durch'ä 
Teuer geben laſſe, oder ten DBeifiager, 
oder cin t Tagewahler, oder ber auf B 
gelgefchrei achte, oder ein Zauberer, 

* 3 Moſ. 18, 21.20. FIME 20,27. ° 
1 Cam. 28,7. 13 Mof. 19. 26 

11 Ober Beſchwörer, ober Wabrfager, 
oder Zeichenbeuter, ober *der die Todten 
age. *1 Sam. 23, 11. 
12 Denn wer jolches tbut, ber iR dem 
Herren ein Greuel, und um ſolcher Greuel 
willen vertreibet fie ber HErr, ben GOtt, 
vor dir ber. 

13 Du aber folft *obne Wandel fein 
mit dent HErrn, deinem GOtt. 

21Moſ. 6,9. BI. 15,2. 

14 Denn biefe Bölfer, bie bu einnehmen 
wirft, gehorchen ben Tagewählern und 
Weiſſagern; aber bu ſollſt dich nicht alſo 
halten gegen ben HErrn, deinen GOtt. 

15 Einen *Bropheten, wie mich, 
wird ber HErr, bein GOtt, dir 
erweden, aus dir und aus deinen 
Brüäbern: tbem follt ihr ge 
horchen. 

#05, 6,14. Upoſt. 9, 22. c. 7. 37. PL 2,12. 

16 Wie du denn von dem HErrn, deinem 
GOtt, "gebeten haſt zu Horeb, am Tage 
der Berfammlung, und ſpracheſt: Ich wort 
fort nicht mehr bören die Stimme des 
Herrn, meines GHOttes, unb das große 

euer micht mehr feben, daß ich nicht 

terbe. *2Mof. 20,19. Gtr.12,19. 

17 Und ber HErr fpra zu mir: Eie 
haben *toohl geredet. . *c.5,28. 

18 Ich will ihnen einen *Bro- 
pheten, twie du biſt, erweden 
aus ihren Brüdern, unb meine 
Borte tin feinen Mund geben; 
der foll zu ihnen reden Alles, 
was ich ihm gebieten werbe, 

“oh. 1,45. tEbr. 3,2... c. 12, 24. 
1305.7,16. c. 8,26. 40. 

19 ind wer meine Worte nicht 
*bören wird, bie er in meinem 
Namen reden wird, von bem 
will Ich's fordern Ma. 17,5. 

20 Doc wenn ein Propbet vermeffen ift 
zu reben in * meinem Namen, das ich ihm 
nicht geboten habe zu reben, und welcher 
trebet in dem Namen anderer GEbtter, 
berfelbe Bropbet foll fterben. 

*3er.14,1%. 35 Moſ. 13,5. 


— 
21 Ob du aber in deinem Herzen jagen 
nũcdeſt: Wie karın ich merlen, wel 
Bor der HErr nicht geredet bat? 

» Beun der Propbet redet in dem Na⸗ 
zer det HErrn, und wird nichts daraus, 
sad femme nicht : Das it Das Wert, das 
ber Hr nicht geredet hat; der Prophet 
bt es aus Vermeſſenheit geredet, darum 

jhene dich nieht vor ihm. 

| Das 19. Capitel. 

' Ortung ber Freiſtãdte. aller Bengen Strafe. 

Wenn der HErr, bein GOtt, bie Bölfer 

ausgerottet Bat, welcher Land bir 

' de Härt, dein GOtt, geben wird, baf 

- be fie einnehmeſt, und in ihren Städten 

a Hänfern 


mend. feinen Mächten fchlägt, nicht vor⸗ 
Balxh, und hat vorhin feinen Haß anf 
m gebt : 8c. 4. 42. 
b Sondern, als wenn Jemand mit ſei⸗ 
nem Nächſten in den Wald ginge, Holz zu 
kaum, und bolete mit ber Sand die Art 
18, das Holy abzubauen, und das Eiſen 
fübrevom Stiel, und träfe feinen Nächten, 
ba er Rürbe; der fol in dieſer Städte 
ee ſiehen, daß er lebendig bleibe ; 

6 Auf daß nicht der *Bluträcher dem 
Todtfhläger nadhjage, weil fein Herz er- 
Be it, nnd ergreife ihn, weil ber Weg fo 


fe iM, und ſchlage ibm feine Seefe ; I 
bob fein Urtheil bes Todes an ihm ift, 


Re er feinen Haß vorhin zu ihm getra⸗ 
gen bat. #4 Rof. 35,12. 
7 Darum gebiete ich dir, daß bu * brei 
Eläpte ausfonderft. #4 Mei. 36, 6. 2t. 
8 Und fo der HErr, bein GOtt, deine 
tenze weitern wird, wie er *deinen 
Türem geſchworen hat, und gibt Dir alles 


ea, dat er gerebe: hat beinen Vätern“ 
6! 


ben > “c.12,20. 1 Mof. 28, 14. 
9 (%0 du anders "alle dieſe Gebote 
ten wirft, daß du darnach tbuft, bie 
‚dir beute gebtete, Daß du den HEren, 
keinen GHOtt, liebeft, und in feinen We⸗ 
FR wandelft bein Lebenlaug,) jo ſollſt bu 
noch threi Städte thun zu diefen breien, 
“16,5. 1e.4,4l, 


nn . 


5 Mofe 18-20, 


Falſcher Zeuge. 


10 Auf daß nicht unſchuldig Blut in 
beinem Lande vergoſſen werde, Das dir 
der HErr, dein GOtt, gibt zum Erbe, 
und tommen Blutſchulden auf dich, 

11 Wenn aber Jemand *Haß träget 
wider feinen Nächften, und lauert auf 
ihn, und macht fich Über ihn, und + fchlägt 
ibm feine Seele tobt, und fliehet in dieſer 
Städte eine: *4 Moſ. 35, 20. 2. F1Rof. 9, 6. 

12 So ſollen bie Nelteften in feiner 
Stadt hinſchicken, und ihn von bannen 
holen laſſen, und ihn in Die Hände bes 
Binträchers geben, daf er fterbe. 

13 Deine Augen follen feiner nicht ver- 
ſchonen, und ſollſt das unjchulbige Blut 
aus Israel tbun, daß bir’® wohl gebe. 

14 Du fol deines *Nächften Grenze 
nicht zurück treiben, die die Vorigen geſetzt 
haben in deinem Erbtbeil, daß du erbeft 


‚ |im Lande, das dir der Herr, dein GOtt, 


gegeben bat einzunehmen. *c.27,17. 

15 Es *foll fein einzelner Zeuge wider 
Jemand auftreten über irgand einer Miffe- 
that oder Sünde, es ſei welcherlei Sünde 
es fei, die man thun Tann ; fonbern tin 
dem Munde Dr ober dreier Zeugen 
foll die Sache beftebe 


n. 
*4 Moſ. 35. 30. 10h. 8. 17. 

16 "Wenn ein freveler Zeuge wider 
Jemand auftritt, über ihn zu Kezeugen 
eine ——— *2 Moſ. 23,1. 

17 So ſollen die beiden Männer, die 
eine Sache mit einander haben, vor dem 
HErrn, * vor den Prieſtern und Richtern 
ftehen, die zur ſelben Zeit ſein werden; 

#«,17,9. 


18 Und die Richter follen wobl forichen. 
Und went der falfche Zeuge hat ein falich 
Zeuguiß wider feinen Bruder gegeben : 

19 So fellt ihr ihm thun, wie er ges 
dachte feinem Bruder zu thun, daß du 
den Böfen von dir wegtbuft, 

20 Auf daß *es bie, Anbern bören, fi 
fürchten, und nicht mebr ſolche böfe Srüde 
vornehmen zu thun unter bir, 

#e.13,11. c.17,13. 

21 * Dein Auge fol feiner nicht ſchonen. 
töeele um Secle, Auge um Auge, Zabn 
um Zahn, Hand um Hand, Fuß ım Fuß. 

“c,25, 12. +2 Diof. 21, 25. ac. 

Das %0. Capitel. 
Kriegsregeln. 

Wernn du in einen Krieg ziebeſt wider 

beine Feinde, und fiebeft Roſſe und 
Wagen bes Bolls, das größer ſei, benn 
Du, ho fürchte 4 nicht vor ihnen; denn 
der HErr, dein GOtt, ber dich aus Egyp⸗ 
tenland geführet ae mit div. ‚ 


— — 


Kriegsregeln. | 5 Mofe X. 21. Dom Erſchlagene t. 


2 Wenn ihr nun hinzu lommt zum 
Streit; jo foll der Priefter berzu treten, 
und mit dem Volk reden 

3 Und zu ihnen ſprechen: Yeracl, höre 
zu! Ihr gehet heute in den Streit wider 
eure Feinde; euer Herz verzage nicht, 
fürchtet euch nicht, und erjchredet nicht, 
und laffet euch nicht grauen vor ihnen ; 

4 Denn der Herr, euer GOtt, gehet 
mit euch, daß er für euch ftreite mit curen 
Feinden, euch zu beifen. 

5 Aber die Anıtleutes jollen mit bem 
Volk reden, und fagen: Welcher ein nen 
Haus gebauet hat, und hat's noch nicht 
* eingeweibhet, ber gebe hin, und bleibe in 
feinem Hauſe, auf daß er nicht fterbe im 
Kriege, und ein Anderer weihe es ein. 

“Bi. 30,4. Rep. 12,27. 

6 Welcher einen Weinberg gepflanzet 
bat, und bat ihn noch nicht * gemein ge⸗ 
macht, der gebe bin, und bleibe daheim, 
baß er nicht im Kriege fterbe, und ein 
Anderer machen gemein. *c, 25, 30. 

7 Welcher eit Weib ibm vertrauet hat, 
und *bat fie noch nicht beimgebolet, der 

ebe bin, und bfeibe daheim, daß er nicht 
im Kriege fterbe, und ein Anderer hole fie 

em, *c.24,5. 

8 Und die Amtleute ſollen weiter mit 
dem Volk reden, und fprechen : * Welcher 
[ie fürchtet und ein verzagtes Herz bat, 

er gebe hin, und bleibe daheim, auf daß 
er nicht auch feiner Brüder Herz feige 
mache, wie fein Herz iſt. Richt. 7, 3. 2C. 

9 Und wenn bie Amtleute ausgerebet ha⸗ 
ben mit bein Volk; fo follen fie Die Haupt⸗ 
leute vor das Volk an die Spiten ftellen. 

10 Wenn bu vor eine Stabt ziebeft, fie 
zu beftreitens; fo ſollſt du ihr den »Frie⸗ 
ben anbieten. *4 Mof. 21,21. 22. 

11 Antwortet fie dir friedlich, und thut 
bir auf; fo fol alle das Bolt, das darin- 
nen gefunden wird, bir zinsbar und un⸗ 
terthan fein. 

12 Will fie aber nicht frieblich mit bir 
bandeln, und will mit bir Eriegen; ſo bes 
lagere fie. 

13 Und weng fie der HErr, dein GOtt, 
bir in beine Hard gibts; ſo ſollſt du Alles, 
*was mänzli darinnen it, mit bes 
Schwerdts Schärfe Schlagen; 

v4 Meſ. 31,7. 

14 Ohne, die Weiber, Kinder und Vieh, 
und Alles, roas in der Stadt iſt, und al» 
len Raub ſollſt du unter Dich *austbeilen, 
und follit efien von ber Ausbeute deiner 
Feinde, die bir ber HErr, dein GDtt, 
gegeben bat. “4 Moſ. 31, 27. 
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15 Alſo folft du allen Städten thum, 
bie fehr ferne won bir liegen, und nicht 
bier von ben Städten find diefer Völker. 

16 Aber in den Städten dieſer Völker, 
die dir der HErr, bein GOtt, zum CErbe 
geben wird, ſollſt Du *richts Icken lafierz, 
was den Iheri bet; * of. 10, 40. 

17 Sondern ſellſt fie verbanncaı, nämlich 
die *Hethiter, Anioriter, Cananiter, Pho⸗ 
refiter, Heviter und Sebufiter, wie Dir Der 
Herr, dein GOtt, geboten bat, *c. 7,2. 

18 Auf daß fie euch nicht Ichren thun 
alle die Greuel, bie fie ihren Göttern 
tbun, und ihr euch verjünbiget au tem 
HErrn, eurem Gött. 

19 Wenn du vor einer Stabt lange Zeit 
liegen mußt, wider Die tu fireiteft, fie zur 
erobert; jo jellft Du die Bäume nicht ver⸗ 
derben, daß bu mit Aerten baran fabreft ; 
denn du tannit Davon eften, darum felift 
dur fie nicht auerotten. ae dech Dolz 
auf dem Felde, und nicht Menſch, daß es 
vor dir ein Bollwerk fein möge. 

20 Welches aber Bäunte jmd, die du 
weißt, daß man nicht Davon ifjet, Die foH 
du verderben und ausrotten, und Boll⸗ 
werf daraus bauen wider Die Stabt, Die 
mit bir krieget, bis daß bu ihrer mächtig 
werbeft. 

Das 21. Sapitel. 

Bom unbelannten Todtſchlage; nefangenen Weiss. 
yerfonen ; Recht dee Erſtgebornen; ungeborfumen 
Eohne ; Giehenkten. 

Wenn man einen Erſchlagenen findet 

im Nanbe, das bir ber HErr, bein 

GOtt, neben wird einzunehmen; und 
liegt im Selbe, und man nicht weiß, wer 
ibn erichlagen bat: 

2 Eo follen beine Aelteften und Richter 
hinaus geben, und von dem Erſchlagenen 
meſſen an bie Städte, Die number liegen. . 

3 Welche Stadt die nächte ift, derſel⸗ 
ben Aelteften follen cine junge Kuh von 
ben Rindern nehmen, damit man nicht 
gearbeitet, noch am Joche gezogen bat, 

4 Und follen fie hinab fiibren in einen 
Hefigen Grund, der meber gecrteitet, 
noch befäet ift, und daſelbſt m Grunde 
ibr den Tr ebbauen. 

*5 Da ſollen berzu lommen Die Yriefler, 

die Kinder Levi's (denn Der HCErr, dein 

GOtt, bat fie erwäblet, Daß fie ibm bic- 
nen und ſeinen Namen loben, urd ned 
*ihrem Munde ſollen elle Scchen, und 
alle Schäden gehandelt werben). 

#.17,8.9. 

6 Und alle Xelteften derſelben Stadt 

jollen berzu treten zu dem Exfchlagenen, 


Ben gefangenen Weibern. 5 Mofe 


mb ihre * Sünde waſchen über bie junge 
Kuh, ber im Grunde der Hals ———— 
iſ *Matth. 27, 24. 
7 Und follen antworten, und fagen: 
Hafere Hände baben dies Blut nicht ver- 
geſſen, jo baben’s auch unfere Augen 


t gefeben ; 
. 8 Sei gnädig deinem Boll Israel, das 


ba, der HErr, erlöjet baft; lege nicht bas 
auſchuldige Blut auf dein Bolt Israel. 
So werden fie Über dem Blut verjöhnet 


I Alſo ſollſt du das unſchuldige Blut 
von bir tbun, daß du thuſt, was recht iſt 
vor den Augen des HErrn. 

10 Wenn du in einen Streit zieheſt wi⸗ 
der deine Feinde, und der HErr, dein 
GOtt, gibt fie dir in deine Hände, daß 
ba ibre Gefangenen wegführeſt; 

11 Und ficheft unter ber Gefangenen 
ein ſchön Weib, und baft Luft zu ihr, daß 
eu fie zum Weibe nehmeſt: 

12 So fübre fie in dein Haus, und Taf 
ihr daß Haar abfcheren, und ihre Nägel 
beſchneiden, 

13 Und die Kleider ablegen, darinnen 
fie gefangen iſt, und laß fie ſitzen in dei⸗ 
nem Haufe, und beweinen einen Monat 

ihren Bater und ihre Mutter; bar» 
ſchlaf bei ihr, und nimm fie zur Ehe, 
nnd laß fie dein Weib fein. 

14 Beun bir aber nicht Luft zır ihr haft: 
jo ſollſt du fie auslaffen, wo fte hin will, 
md nicht um Geld verlaufen, noch ver» 
Ei: darum, daß du fie gebemüthiget 


15 Wenn Jemand zwei Weiber bat, 
eine, die *cr lieb bat, und eine, bie er 
haffet ; und fie ibm Kinder gebären, bei- 
de, bie liebe und die feindſelige, daß ber 
Eriigeborne der feindieligen ift ; 

*1 Mof. 29, 30. x. 

16 Und die Zeit kommt, daß er feinen 
Kindern das Erbe austbeile: jo kann er 
nicht den Sohn ber liebften zum erfige- 
bernen Sohn machen, für ben erftgebor- 
um Sobn ber feindieligen; 

17 Sondern er foll den Sohn ber feind- 
kligen für den erften Sohn erkennen, daß 
tt ibm zweifãltig nebe Alles, Das vorhan⸗ 
den iſt; denn berfelbe iſt ſeine erſte *Kraft, 
md der Erſtgeburt Recht iſt fein. 

21 Mof. 49, 3. 

13 Wenn Jemand einen eigenwilligen 
md ungeborfamen Sobn bat, ber feines 
Saters und Mutter Stimme nicht gehor- 
chet, und wenn fie ihm züchtigen, ihnen 
nicht gehorchen will : 


21. 232. Mancherlei Seftge. 


19 So fell ibn fein Vater und Mutter 
greifen, und zu den Aelteften der Stadt 
führen, und zu dem Thor beffelben Orts, 

20 Und *zu den Aelteſten der Stadi 
fagen : Diefer unfer Sohn ift eigenwillig 
und ungeborjam, und geborchet unferer 
Stimme wicht, und ift ein Schlemmer 
und Trunfenbold. »ratth. 18, 17. 

21 So follen ihn *fteinigen alle Leute 
berfelbigen Stadt, daß er fterbe, und 
joüft talfo den Böfen von dir tbun, daß 
e8 ganz Israelchöre, und fich fürchte. 

*c.13,10. +c.19,19. 

22 Wenn Jemand eine Eitnde getban 
bat, bie des * Todes würdig ift, und wirb 
en getöbtet, daß man ihn an ein Holz 

nget : 

23 So foll fein Leichnam nicht *über 
Nacht an dem Holz bleiben, fondern follft 
ihn deffelben Tages begraben, denn tein 
Gebenfter ift verflucht bei GOtt; auf daß 
bu dein Land nicht verunreinigeſt, dag dir 
ber HErr, dein GOtt, gibt zum Erbe, 

* Joſ. 10, 27. +&al. 3,13. 
Das 22. Capitel. 
Mancherlei Geſetze verzeichnet. 
Wenn du deines Bruders Ochſen ober 
Schaf ſieheſt irre gehen; ſo ſollſt 
du dich nicht entziehen von ihnen, ſondern 
ſollſt ſie wieder zu deinem Bruder führen. 

2 Wenn aber dein Bruder dir nicht nabe 
iſt, und kenneſt ihn nicht; ſo ſollſt du ſie 
in dein Haus nebmen, daß ſie bei dir 
ſeien, bis ſie dein Bruder ſuche, und dann 
ihm wieder gebeſt. 

3 Alſo ſollſt du thun mit feinem Eſel, 
mit feinem Kleide, und mit allem Ber- 
— das dein Bruder verlieret, und du 
es findeſt; du kannſt Dich nicht entziehen. 

4 Wenn du deines Bruders »Eſel oder 
Ochſen ſieheſt fallen auf dem Wege; fo 
ſollſt bu Dich nicht von ihm entziehen, fon- 
dern folfft ihm aufbelfen. *2Mof. 23, 5. 
5 Ein Weib fol nicht Mannsgeräthe 
tragen, und ein Dann joll nicht Weiber- 
fleider antbun; Denn mer folches thut, 
der ift dem Herrn, deinem GOtt, ein 
Greuel. 

6 Wenn du auf dem Wege ſindeſt ein 
Vogelneſt, auf einem Baum oder auf der 
Erde, mit Jungen oder mit Eiern, und 
daß die Mutter auf den Zungen oder auf 


den Eiern fitiet: fo follft du nicht bie 


Mutter mit den Jungen nebmen ; 

7 Sondern ſollſt die *Mutter fliegen 
laffen, und bie Jungen nehmen, auf daß 
dir's wohl gebe, und lange lebeſt. 

*3 Moſ. 22,23. 
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“cc, 22, 26. ie 


Beiſchlaf. 


8 Wenn bu ein *neu Haus baueft, fo 
mache eine Lehne darum auf deinem Dach, 
auf daß du nicht Blut auf dein Haus la⸗ 
deft, wenn Jemand berab fiele. *c. 20,8. 

9 Du follft deinen * Weinberg nicht mit 
Deancherlei befüen, daß bu nicht zur 
* heiligeſt ſolchen Samen, den du 
geliet haft, neben den Einfommen bes 

einberges. * 3 Mof. 19,19. F2Mof. 22,29. 

10 Du ſollſt nicht adern zugleich mit 
einem Ochfen und Efel. 

11 Du follft nicht — ein Kleid von 
Wolle und Leinen ug eich gemenget. 

12 Du ſollſt dir *X&pplein machen an 
ben vier Fittigen deines Mantels, bamit 
bu Dich bebedeit. 

=4Mof. 15,38. Matt. 23,5. ; 

13 Wenn Jemand ein Weib nimmt, und 
wird ihr gram „wenn er fie befchlafen bat, 

14 Und legt ihr was Schänbliches auf, 
und bringet ein böſes Gefchrei fiber fie 
aus, und ſpricht: Das Weib habe ich ge» 
nommen, und da ich mich zu ihr that, 
fand ich fie nicht Jungfrau; 

15 So jollen der Bater und Mutter 
ber Dirne fie nehmen, und vor die Ael- 
teften der Stabt in dem Thor hervor⸗ 
bringen ber Dirne Iungfraufchaft. 

16 Und der Dirne Bater ſoll zu den Ael⸗ 
teften jagen: Ich babe dieſem Manne 
meine Tochter zum Weibe gegeben, nun 
ift er ihr gran geworben, 

17 Und leget ein ſchändlich Ding auf fie, 
und ſpricht: „Ich habe beine Tochter nicht 
Jungfrau gefunden ;“ bier ift bie Fungs 
feaufchaft meiner Tochter. 
Kleider vor ben Aelteften ber Stadt aus⸗ 
breiten. 

18 So follen die Aelteften ber Stadt ben 
Mann nehmen, und züchtigen, 

19 Und um hundert *Selel Silbers bil- 
Ben, und biefelben der Dirnen Bater ge 
ben, darum, daß er eine Jungfran in Is⸗ 
rael berüchtiget hat; und ſoll ſie zum 
Weibe haben, daß er ſie ſein Lebenlang 
nicht laſſen möge. »v. 29. 

20 Iſt es aber die Wahrheit, daß bie 
Dirne nicht iſt Jungfrau gefunden: 

‚21 So ſoll man fie heraus vor bie Thilr 
ihres Vaters Haufes fiihren, und Die 
Leute der Stabt folfen fie zu Tode fteini- 

en, darum, daß fie eine *Thorbeit in 
— begangen, und in ibres Vaters 
Hauſe gehuret hat; und ſollſt das Böſe 
von bir thun. *1Moſ. 34.7. Joſ. 7, 15. 

22 Wenn Jemand erfunden wird, ber 
bei einem *Weibe ſchläft, die einen Ebe- 
mann bat: fo follen fie beide fterben, ber 
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5 Mofe 22. 29. 


Und follen bie | Dede 


‚| nen, . 


Ber zur Gemeine gehbre. 


Dann und das Weib, bei ber er geſchla⸗ 
fen hat; und fſollſt pas Böfe von Zeraek 
thun. “3 Mof. 20,10. +5 Mof. 21,21. 

23 Wenn eine Dirne Jemand vertrauet 
ift, und ein Mann Triegt fie in ber Stabt, 
und fchläft bei ihr : 

24 So follt ihr fie alle beide zn ber 
Etabt Thore ausführen, und ſellt fie bei⸗ 
de fteinigen, daß fie ſterben; bie Dirne 
darum, daß fie nicht geichrieen hat, weil 
fie in der Stabt war; den Mann darum, 
daß er feines Nächſten Weib geichändet 
bat ; und ſollſt das Böſe von dir thun. 

25 Wenn aber Jemand eine vertraute 
Dirne auf dem Felbe Trient, und ergreift 
fie, und fchläft bei ibr : fo ſoll der Mann 
allein fterben, ber bei ibr gefchlafen bat. 

26 Und der Dirne fouR du nichts thun 
denn fie hat feine Eünbe des Todes wertb 
getban; fondern gleichwie Jemand ſich 
wider feinen Nächiten erböbe, und ſchlüge 
feine Seele todt, fo ift Die® auch. 

27 Tenn er fand fie anf dem Felde, und 
die vertraute Dirne fchrie, und war Nie⸗ 
mand, ber ihr balf. 

Wenn Jemand an eine Jungfrau 
kommt, Die nicht wertrauet ift, und ergreift 
fie, und fchläft bei ibr, und findet fih alfo: 

29 So *fofl, der fie beichlafen hat, ihrem 
Bater funfzig Sekel Eilbers geben, und 
fol fie zum Weibe haben, darum, daß er 
IK geichwächet hat; er kann fie nicht laſſen 

ein Lebenlang. *2 Moſ. 22, 16. 

30 Niemand *foll feines Baters Weib 
nebmen, und nicht aufbeden feines Vaters 

2 *3 Moſ. 18,8. x. 
Das 23. Kapitel. 

Wer in bie Gemeine deo HErrn gehöre, oter nit. 
Es ſoll Ten Verſtoßener noch Verſchnit⸗ 
tener in die Gemeine bes HErrn kom⸗ 


men. 

2 Es foll auch Fein Hurenfind in bie 
Gemeine des HErrn kommen, aud) nach 
bem zehnten Glied; fonbern foll ſchlecht 
nicht in bie Gemeine des HErrn fommen. 

3 Tie Ammoniter und *Moabiter fol« 
fen nicht im Die Gemeine bes HErrn kom⸗ 
nad) dem zehnten Glied; ſon⸗ 
bern fie jollen nimmermehr binein kom⸗ 
men; ® Reben. 13,1. 

4 Darum, daß fie euch nicht zunorlamen 
mit Brod und Wafler auf dem Wege, ba 
ihr aus Egypten zoget; und dazu miber 
euch bingeten den *Bileam, den Schu 
Beors von Pethor, aus Mefopotamien, 
daß er dich verfluchen jollte. 

*4Moſ. 22, b. x. 
5 Aber der HErr, bein GOtt, wollte. 


Ber zur Gemeine gehöre, 


Bleam wicht hören, und wanbelte dir ben 

rad in ben Segen, darum, daß Dich der 

fein GOtt, Tieb hatte 

6 Du ſollſt ihnen weber Giud noch Gu⸗ 

ts wänfchen bein Lebenlang ewiglich. 

1 an Edomiter ſollſt du nicht für 
Greuel halten ; ex "ift bein Bruder. Den 

an fear bu auch nicht für Greuel 


benn du biſt ein Fremdling in 
Lande geweſen. *1 Moſ. 25, 25. 26. 
8 pe“ Kinder, bie fie im dritten Gliede 
A in die Gemeine bes HErrn 
’ Senn du aus Dem Lager gedent wider 
er de; fo hũte Dich vor allem Böſen. 
n "Femand nnter bir iſt, der 
4383 iſt, daß ihm bes Nachts was 
werrfahren iſt; ber ſoll mu vor das 
lager gehen, und nicht wieder hinein 
fsamnen *3Mof. 15, 16. 
11 Biß er vor Abends fih mit Waſſer 
hie. Und wenn bie Sonne untergegan- 
gan, foll er wieder in's Lager gehen. 
2 ne du ſollſt außen vor dem Lager 
men Ort haben, dahin bu zur Roth hin⸗ 


«n8 gebeft. 
18 — ſolſt ein Schäuflein baben, und 
Z ouanes ſetzen willſt, ſouſt 
die ben ; — wenn du geſeſſen 
BR, eg: u jufeharren ‚was von dir ge 


14 Te der HErr, pen GOtt, *war- 
keit unter deinem Lager, daß er dich er⸗ 
- Tele, und DD ir beine Feinde vor bir. 
Deram ſoll dein Lager heilig fein, daß 
kine Schande unter dir gefeben werbe, 
mad er ſich vom bir wende. *3 Nof. 26, 12. 
46 Du folft den Knecht nicht feinem 
überantworten, der von ihm zu 

bir ih entwandt Hat. 
16 Er foll Bei bir bleiben an bem Ort, 
ben er erwählet in beiner Thore einem, 
tm zu gut; und ſolſi ihm 7* ſchin⸗ 
2 Moſ. 22, 21. 
11 && ſoll Teine Hure fein unter ben 


F1 


Uhtern Israels, und kein Hurer unter | fie fein 


ken Söhnen FJoraels. 
18 Du ſollſt feinen Hurenlobn, noch 
Duzbegefb in das Haus GOttes, deine⸗ 
— bringen, aus irgend einem Ge⸗ 
übte ; denn a8 iſt dem Here, deinem 
‚ beides ein Greuel. 
f Du fol *an beinem Bruder nicht 
vahern, weder mit Gelbe, noch mit 
Opeife, noch mit Allen, damit man wu⸗ 


u *2 Mol. — 25. 
Fremden magft du w 
Her nicht an deinem Beer, un” bir 


5 Mofe 23. 24. 


Säetbedrief 


dich der HErr, bein GOtt, fegne in Al⸗ 
lem, das du vornimmft im Lande, dahin 
du kommſt, daſſelbe einzunehmen. 

21 Wenn bu dem HErrn, deinem GO 
*ein Gelübde thuſt: fo ſollſt du es mi 
verziehen zu halten ; benn der HErr, d 
GOtt, twird’s von bir forbern, und wir 
bir Sünde fein. * Richt. 11.35. F Pf. 50, 14. 

23 Wenn du das Geloben unterwegen 
lãſſeſt, fo ift bir’s feine Sünde. 

23 Aber was zu deinen Lippen ansge⸗ 
gangen if, ſollſt du balten, und — 
thun, wie bu dem HErrn, beinem GOtt, 
freiwillig gelobet haft, das bu mit deinem 
Munde gerebet 

— Wenn du in deines Nachſten Wein- 

g geheſt, fo maaft bu ber Trauben 
pi nach deinem Willen, bis du fatt ba- 
. aber du ſollſt nichts in bein Gefäß 


25 Wenn bu in bie Saat beines Näch⸗ 
Ren geheſt, fo magſt du mit der Hand 
Aebren abrupfen; aber mit der Sichel 
ſollſt du nicht barinnen bin und ber fah⸗ 
ren. *Marc. 2, 23. 

Das 24. Capite 
Geſetze, ae ben en — betreffend 
Wenn Jemand ein Weib nimmt und 
ehelicht fte, und fie nicht Gnade fin- 
det vor feinen Augen, um etwa einer Un⸗ 
luſt willen; *fo fol er einen Scheipebrief 
fchreiben, und ihr in die Hand geben, und 
fie aus feinem Hauſe laſſen. 
* Matth. 5. 31. x. 

2 Wenn fie dann aus feinem e ge 
ganaen Dr if, * hingehet, und wird eme® 

ndern Weib 

3 Und berfefße andere Mann ibr auch 
ge ung unb einen idebrief fchrei- 

et, und ihr in bie Sand gibt, und fie 
ans feinem Haufe Klar oder fo berfelbe 
andere Mann ftirbt, ber fie ihm zum 
Weibe genommen hatte: 

4 So kann fie ihr *erfter Mann, ber 
fie ausfieß, nicht wiederum nehmen, daß 
Weib ſei, nachdem fie unrein ift; 
denn folches ift ein Greusl vor dem Herrn, 
auf daß du das Land nicht zu Sünden 
madelt, das bir der HErr, dein GOtt, 
ns Erbe gegeben bat. “er. 3,1. 

5 Wenn Jemand neulich ein Weib ge» 
nommen hat, der *foll nicht in bie Heer⸗ 
fahrt zieben, und man ſoll ihm nichts auf 
legen. Cr fol frei in feinem Haufe fein 
ein Jahr lang, daß er fröhlich fei mit fei« 
nem Weibe, das e — hat. 


baß 6 Du font nicht u u Pfonbe nehmen den 


Dürffige. Fremdlinge. 


unterften und oberften Mühlftein; denn 
er bat dir die Seele zum Pfande gelett. 

7 Wenn Jemand gefunden wird, ber 
aus feinen Brüdern eine *Scele ftieblt 
aus den Kindern Israel, und verſetzt oder 
verkauft fie; folcher Dieb ſoll fterben, daß 
du das Böſe von dir thuft. 

*2 Moſ. 21.16. 1 Tim. 1,10. 

8 Hüte Dich vor der Plage des Aus- 
ſatzes, daß du mit Fleiß balteft und thuft 
Alles, das Dich die *Prieſter, die Leviten, 
lebren; und wie ſie euch gebieten, das 
ſollt ihr halten, und darnach thun. 

*3 Moſ. 138,8. c. 14. 2. 

9 Bedenlke, mas * der HErr, dein GOtt, 
that mit Mirjam auf dem Wege, da ihr 
aus Egypten zoget. “4 Moſ. 12, 10. 

10 Wenn *du deinem Nächſten irgend 
eine Schuld borgeſt; ſo ſollſt du nicht in 
ſein Haus gehen, und ihm ein Pfand 
nebmen; *c. 23. 19. Rehem. 5,7. 

11 Sondern du ſollſt draußen ſteben, 
und er, dem du borgeſt, ſoll ſein Pfand 
zu bir beraus bringen. . 

12 ur er aber ein Dürftiger, fo follft 
3 2 nicht fchlafen Iegen über feinem 

anbe; 

13 Sondern *folit ibm fein Pfand wie⸗ 
bergeben, wenn bie Sonne untergebet, 
Daß er in feinem Kleide fchlafe, und ſegne 
dich. Das wird dir vor dem HErrn, dei- 
nem BDtt, eine Gerechtigleit fein. 

"2 Mol. 22, 26. 

14 Du ſollſt dem Dürftigen und Armen 
* feinen Lohn nicht vorbehalten ; er jet von 
deinen Brüdern oder Fremdlingen, die in 
deinem Lande und in deinen Thoren find; 

#8 Mof.19,13.x. Puc. 10,7. 

15 Sondern folft ihm feinen Kohn bes 
Tages geben, daß die Sonne nicht dar⸗ 
über untergebe ; denn er ift bürftig, und 
erbält feine Seele damit, auf daß er nicht 
SR dich den HErrn anrufe, und fet bir 

ne, 

16 Die *Bäter follen nicht filr die Kin- 
ber, noch bie Kinder für bie Väter fterben; 
fondern ein Seglicher ſoll für feine Sünde 
fterben. *2Kön.14,6. 2Chron. 25,4. 

ger. 31.30. Ezech. 18, 19. 20. 

17 Du ſollſt das * Recht bes Fremd⸗ 
fings und des Waifen nicht beugen, und 
ſollſt der Wittwe nicht das Kleid zum 
Pfande nehmen. *2 Moſ. 22, 21. 2c. 

18 Denn du ſollſt * gedenken, daß du 
Knecht in Egypten geweſen biſt, und ber 
HErr, dein GOtt, dich von dannen erlöſet 
hat. Darum gebiete ich dir, daß du ſol⸗ 
ches thuſt. *c.6,15. c. 180, 18. 16,12. 
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5 Moſe 24. 25. 


Weltliche Rechtt. 


19 Wenn du auf deinem Acker geerntet, 
und eine Garbe vergeſſen haſt auf dem 
Acker, fo ſollſt du nicht umlehren, die⸗ 
ſelbe zu holen; ſondern fie fol des Srenid- 
linge, des Waifen und der Wittme fin, 
auf daß dich der HErr, bein GOtt, ſegne 
in allen Werken deiner Hände. 

* 3 Moſ. 19,9. c. 23,22. 

20 Wenn bu beine Oelbäume haſt ge- 
fchüttelt, jo folft dur nicht nachſchütteln; 
es foll des Fremdlings, des Waijen und 
der Wittiwe fein. 

21 Wenn du beinen Weinberg geleien 
baft, fo ſollſt du nicht nachleſen; es ſoll 
des Fremdlings, des Waiſen und ber 
Wittwe fein. 

22 Und ſollſt *gebeiufen, baß bu Knecht 
in Eayptenland geweſen biſt; darum ge- 
biete ich dir, daß du folches thuſt. *v. 18. 2c. 

Das 25. Capitel. 
Etliche Stüde jũdiſcher Polizelordnung. 
Woenn ein Hader iſt zwiſchen Männern; 
ſo ſoll man fie vor Gericht bringen, 
und fie richten, und bem * Gerechten recht 
ſprechen, und ben Gottlofen verdammen. 
*Spr. 17, 15. 

2 Und fo der Gottloſe Schläge verbienet 
bat; ſoll ihn der Richter beiken nieberfal- 
len, und follen ibn vor ibm Ichlagen, 
dem Maaß und Zabl feiner Miſſetbat. 

3 Wenn man ihn evierzig Schläge 

egeben bat, foll man ibn nicht mebr 
chlagen, auf bag nicht, fo man mebr 
Schläge gibt, er zu viel gefchlagen werde, 
und dein Bruder ſcheuslich vor deinen 
en fei. *2 Gor. 11, 24. 

4 Du *follit dem Ochſen, ber ba brifchet, 
nicht Das Maul verbinden. 

*1 Cor. 9,9. 1Tim. 5,18. Jac. 5,4. 

5 Wenn Brüder bei einander wohnen 
und einer ftirbt obne Kinder; fo *ſo 
bes Verftorbenen Weib nicht einen frem⸗ 
den Mann draußen nebmen, fondern ihr 
Schwager foll fie beichlafen, und zum 
Weibe nehmen, und fie ehelichen. 

“Ruth, 6. Matth. 22,24. Marc. 12, 19. 

6 Und ben erften Sobn, ben fie gebierct, 
fol er beftätigen nad den Namen feines 
verftorbenen Bruders, baf fein Name 
nicht wertilget werde aus Isradi,. 

7 "Gefällt e8 aber dem Manne nicht, 
daß er feine Schwägerin nebme; fo ſoll 
fie, jeine Schwägerin, hinauf geben unter 
das Thor vor die Nelteiten, und ſagen: 
Mein Schwager weigert fich, jeinem Bru⸗ 
ber einen Namen zu ermweden in Israel, 
und will mich nicht ehelichen. "Ruth 4. 4. ıc. 

8 So follen ihn die Aelteften ber Stabt 


Beifiche Hechie. 


— und mit ihm reden. Wenn er 
am fiebet und ſpricht: „Es gefällt mir 
nicht, fir zu nebmen ;* 

959 fol fine Schwägerin zn ihm treten 
ber den Aelteiten, und ibm einen Schu‘) 
naszieben von feinen Füßen, und ibn an- 
freien, und foll antworten und fpredhen : 
‚Mio fol man thun einem jeden Manne, 
Bruders Haus micht erbauen 


10 Und fein Name foll in Zsrael heißen 
bes Barfüßers Haus. 
11 Wenn ſich zween Männer mit ein⸗ 
ander hadern, und des einen Weib Tänft 
m, daß fie ihren Mann errette von ber 
Hınd be, der ihn fchlänt, und firedet 
Hmd aus, und ergreifet ihn bei feiner 
Edm: - 
12 So ſollſt dn ihr bie Sand abbauen, 
und dein * Auge ſoll ihrer nicht verichonen. 
#c.13,8. 0.1913. 
13 Du »follſt nicht zweierlei Gericht in 
bement Sad, groß und Hein, baben ; 
FM. 19, 36. Eiech. 45, 10. 
14 Und in deinem Banufe foll nicht zweier⸗ 
li Scheffel, aroß und Hein, fein. 
15 Du *follft ein völlig und redit Ge- 
wicht, und einen völligen ımb vedhten 
Sceffel haben, auf Daß dein Leben Tange 
währe in dem Lande, bas dir der HErr, 
kein GOtt, geben wird. *3 Mof. 19, 35. x. 
16 Denn wer folches thut, ber iſt dem 
‚ deinem GDtt, cin *Greuel, wie 
fe, die übel than. “Mid. 6, 11. 
17 Gedenke, was bir bie * Amalefiter 
baten anf dem Wege, da ihr aus Egyp- 
ee — x. 
13 Wie ſie dich angriffen anf dem Wege, 
m *fchlugen deine binterſten, alle bie 


Schwachen die dir binten nachzogen, ba| H 


bu mäde und matt wareft, und fitrchteten 
Ott nicht. #905. 10,19. 
19 Wenn mm der HErr, dein GDtt, 
h zur Rube bringet von allen beinen 
Feinden umber im Lande, das bir ber 
Sir, dein GOtt, gibt zum Erbe einzu. 
nehmen; ſo *follit du das Gebächmiß der 
Amafefiter antilgen unter bem Himmel. 
Das vergiß nicht | *1 @am. 13,2. 3. 
Das 26. Capitel. 

Bon ben erſten Frũchten und 3 Inter. 
Wenn du in das Land kommſt, das dir 
der HErr, dein GOtt, zum Erbe 
m wird, und nimmſt es ein, und 

wobneſt darinnen: 

2 So "fol du nehmen allerlei erſte 
des Landes, die aus der Erde 
‚die der Herr, bein GOtt, bir 


5 Mofe 25. 8. 


Bon erflen Yrüdten. 


gibt ; und follft ie in einen Korb legen, 

und bingeben an den Ort, den der HErr, 

dein GOtt, erwäblen wird, daß ſein Name 

daſelbſt wohne; *2 Meſ. 23.1). t. 34, 26. 
3 Moſ. 2.11. c.23,10. 5Mof. 16. 10. 

3 Und follt zu dem Briefter kommen, 
ber zu der Zeit da iſt, umd zu ibm ſagen: 
Ich befenne beute dem HErrn, deinem 
GOtt, daß ich gelommen bin in das Land, 
bas der HErr unfern Bätern gefchworen 
bat, uns zu geben. 

4 Und ber Briefter foll ben Korb neh⸗ 
men von beiner Hand, und vor bem Altar 
des Herrn, deines GOttes, nieberfegen. 

5 Da ſollſt du antworten und fagen vor 
bem HErrn, deinem GOtt: * Die -Syrer 
wollten meinen Bater umbringen; ber 
130g binab in Egupten, und war bafelbft 
ein Fremdling mit geringem Boll, und 
warb dafelbft ein groß, ſtark und viel 
Boll, "Mol. 31,5.2%4. +IMof. 46.5. 

6 Aber die Egypter *bandelten uns 
übel, und zwangen uns, und legten einen 
harten Dienft auf uns. *2Mof. 1. 13. 14. 

7 Da *chrieen wir zu dem HErrn, bem 
GOtt unferer Väter, und ber HErr er- 
börete unfer Schreien, und fabe unfer 
Elend, Angft und Notb, *2 Moſ. 2.23.21. 

8 Und *fübrete uns aus Egypten mit 
mächtiger Hand und ausgeredtem Arm, 
und mit großem Schreden, durch Zeichen 
und Wunder, “2 Mol. 12,51. c. 13,3. 

9 Und brachte ung an dieſen Ort, und 
gab uns dies *Land, da Milh und Ho» 
nig innen fließet. *2Mof. 3.8. 

10 Run bringe ich die erſten Früchte Des 
Landes, die bu, HErr, mir gegeben baft. 
Und ſollſt fie laffen vor dem HErrn, 
deinem GOtt, und anbeten vor dem 
Errn, deinem Gött, 

11 Und *fröblich fein über alles Gute, 
das dir der Herr, dein Gött, gegeben 
bat, unb deinem Haufe, du, und der Le⸗ 
vit, und ber Fremdling, ber bei bir iſt. 

#c.46, 11.11. . 

12 Wenn *bu alle Zehnten beines Eins» 
fommens zufammen nebracht haft im 
dritten Jabr, das ift ein Zebnten⸗Jabr: 
fo ſollſt du dem Leviten, dem Fremdling, 
dem Waiſen und der Wittwe geben, daß 
fie effen in deinem Thor und fatt Werden. 

*c. 11, 28. 

13 Ind ſollſt forechen wor dem HErrn, 
Deinem GOtt: Ich babe gebracht, das 

ebeiliget ift, aus meinem Hauſe; und 

be es gegeben ben Leviten, den Fremd⸗ 
lingen, den Waifen und den Wittwen, 
nach alle deinem ot das *du mir ge 


Ermahnung zum Gehorſam. 
boten haft; ich habe deine Gebote nicht 


5 Miofe 26. 77. 


Denkfteine, NRuche. 
6 Bon ganzen Steinen ſollſt bu dieſen 


ee noch vergeffen ; *c. 14, 27. x. | Altar dem HErrn, deinem GOtt, bauen, 


14 Ich babe nicht davon gegeffen in 
meinem Leide, und babe nicht davon ge⸗ 
tban in Unreinigleit ; ich babe nicht zu 
den Todten davon gegeben ; ih bin ber 
Stinme bes HErrn, meines GOttes, ge⸗ 
horſam geweſen, und habe gethan Alles, 
wie du mir geboten haſt. 

15 * Siehe herab von deiner heiligen 
Wobnung vom Himmel, umb ſegne bein 
Bolt Ferael, und das Land, das du ums 

egebeu Haft, wie du unfern Bätern ge⸗ 
— haft, ein Land, ba Milch und 
Honig innen fliehet. 

16 Heutiges Tages gebietet hir ber 
HErr, dein GOtt, daß du tbuft nach al- 
en biefen Geboten und Rechten, daß du 

e balteft, und darnach tbuft *von ganzem 

erzen ımb von ganzer Seele. *c. 6,5. 

17 Dem HErrm haft du beute nerebet, 
daß er dein GHOtt fei, daß bu in allen 
feinen Wegen mwanbelft, und balteft * feine 
Geſetze, Gebote und echte, und feiner 
Stimme geborcheft. “5,31. 
.18 ind der HErr bat bir beute gerebet, 
"Haß du fein eigen Bolt fein follft, wie er 
Dir geredet hat, daß du alle feine Gebote 
halteſt; *c.7.6. 1Petx. 2, 9. 

19 Und er dich das höchſte mache, und 
bu gerühmet, geprieſen und geehret wer⸗ 
deſt über alle Völker, Die er gemacht bat; 
ba bir dem Herrn, deinem GOtt, ein 
heilig Volt feieft, wie er gerebet hat. 

Das 27. Capitel. 

Dentfleine ver Kinter Serael, Gegen und Fluch. 

Um Moſe ſammt den Aelteiten Feraels 
gebot dem Boll, ımb ſprach: Behaltet 
alle Gebote, bie ich euch heute gebiete. 

2 Und zu der Zeit, wenn ihr *über Den 
Jordan gehet in das Land, das dir der 
Herr, dein GOtt, geben wird, fol du 
große Steine aufrichten, ımb fie mit Kalt 
tünchen, of, 8,17. 

3 Und darauf fchreiben alle Worte Dies 
. jes Geſetzes, wenn du binüber fommft, 
auf daß du kommeſt in das Land, das 
‚ber HErr, bein GOtt, bir neben mirb, 
"ct Sand, da Mil und Honig innen 
fließet, roie ber HErr, deiner Väter GOtt, 
Dir aerebet hat. “er. 11.5. 0.329,22. 

4 Wenn ibr nun Über Den Jordan ge— 
bet; fo ſollt ibr folche Steine mufrichten 
(davon ich euch heute nebiete) auf bem 
Berne Ebal, und mit Kalt tünchen. 

8 Und *jollt daſelbſt dem Herrn, bei» 
zen Ott, einen ſteinernen Altar bauen, 


Darüber kein Eifen fähret. *2 Mof. 20, 25. x. 
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#2. 63, 15. | te8 


und Branbopfer barauf opfern bem 
HErrn, Deinem Gött. 

7 Und ſollſt Dantopfer opfern und das 
ſelbſt eſſen und *fröhlich fein ver dem 
HErrn, deinem GOtt. “11,16. 

8 Und ſollſt auf die Steine alle Worte 
dieſes Geſetzes fchreiben, Iar und deutlich. 

9 Und Mofe fammt den Brieftern, den 
Zeiten, rebeten mit bem ganzen Israel, 
und ſprachen: Merke unb böre zu, I4= 
rael! Hente dieſes Tages biſt bu *cin 
Volk geworden des HErrn, deines GOt⸗ 

#c, 26. 18. 19. 
10 Daß du der Stimme des HErrn, 
beine GOOttes, geborjam feieft, und thuft 
nad feinen Geboten und Rechten, die ich 
Dir heute gebiete. 

11 Und Mofe gebot dem Bolt befielben 
Tages, und fprad) : 

12 Dieſe follen fteben anf dem Berge 
Griffen, »zu fegnen das Rolf, wenn ihr 
über ven Forban gegangen ſeid: Simeon, 
Levi, Zuba, Iſſaſchar, Joſeph und Beuja- 
min. *7.11,29. 

13 Und dieſe follen fteben auf dem Ber⸗ 
ne Ebal, zu fluchen : Ruben, Gab, Affer, 
Sebulon, Dan und Rapbthali. 

14 Und die Leviten follen anbeben, und 
fagen zu Jedermann von Israel mit lau⸗ 
ter Stimme : 

15 Verflucht * fei, wer einen Götzen ober 
gegoſſen Bild machet, einen Grenel bes 
HErrn, an Wert der Werkmeiſter Hän⸗ 
be, und feet e8 verborgen! Und alles 
Bolt foll antworten und fagen: Amen. 

#c, 11,28. 

16 Berflucht *jei, mer feinem Vater ober 
Mutter findet! Und alles Volk ſoll ſa⸗ 
gen: Amen. v2 Meſ. 1, 17.x. 

17 Verflucht ſei, wer "feines Nächten 
Grenze engert! Und alles Bolt ſoll fa- 
gen: Amen, : *c.19, 14. 

18 Berflucht fei, wer *einen Blinden 
ircen machet anf dem Wege! Und alles 
Soft fol fanen: Amen. *3 Mei. 19,18. 

19 Verflucht fer, mer das Recht des 
eFremdlings, des Maifen unb der Witt- 
we beuget! Und alles Bolt ſoll fagen : 
Amen: *2Mof. 22, 21. x. 

20 Verflucht fer, wer bei feines * Raters 
Weibe liegt, daß er aufdecke ten Fittig 
feines Vaters! Und alles Voll ſoll fa» 
gen: Amen, *c. 22. 30. 16er. 5.1. 

21 Berflucht ſei, wer irgend bei *einem 
Bieh liegt! Und alles Bolt foll fagen: 
Amen, 5 Mof. 18, 23. x, 


Berhelßener Segen. 


23 Serflucht fei, wer bei * feiner Schwe⸗ 
* liegt, die ſeines Vaters oder ſeiner 

Tochter tl Und alles Bolt ſoll 
fan: Amen, *3 Cam. 13, 11. 14. 
23 Verflucht fei, wer bei ſeiner Schwie- 
gr legt! Und altes Volk foll fagen: 


24 Verflucht ſei, wer feinen * Nächften 
heimlich ſchlägt! Und alles Bolt fall fa- 
gen: Amen, *4Mof. 35, 20. 
25 Berflucht fei, wer * Gefchenfe ninumt, 
daß er bie Seele des umichuldigen Bluts 
ſchläget! Und alles Boll fol fagen: 
Amen, *2Mof. 23,8. 
25 Berflucht "fi, wer nicht alle Worte 
bi:fes Geſezes erfüllet, daß cr barnad) 
thmel Und alles Boll fol jagen: Amen. 

“9er. 11.3. Gal. 3, 10. 

Das 23. Capitel. 

Berkeißener Segen. Gedroheter Fluch. 
nd wenn *bu ber Stimme bes Herten, 
deines GOttes, gehorchen wirft, baf 
du halteſt und thuſt alle feine Gebote, bie 
ih dir heute gebiete; ſo wird dich ber 
Hr, dein GDtt, das höchſte machen 
über alle Böller auf Erben, 
23 Moſ. 28.3. 75 Mof. 26, 19. 

2 Und werben über dich lommen alle 
*diefe Segen, und werben bich treffen, 
darum, ba du ber Stimme des HErrn, 
beines GOttes, bift gehorfam geweſen. 

*c. i4. 29. c. 23. 20. 
3 Geſegnet wirſt bu fein in der Stabt, 
" — dem ** gen 9. 

et wird fein bie t Deines 
Leibe, die Frucht deines Landes, und bie 
Frucht deines Viehes, und bie Früchte 
keiner Ochfen, und bie Früchte beiner 


fe. 
5 Geſegnet wird fein dein Korb, und 
bein U —— 


ebriges. 
6 Geſegnet wirſt Das ſein, weun du *ein- 
xeheſt, geſegnet, wenn bu ausgeheſt. 
und der HErr wird *beine Feinde 
r wird deine 
bie ſich wider dich auflebnen, vor hir ſchla⸗ 
gen; durch Einen Weg ſolien fie aus⸗ 
sehen wider dich, und durch ſieben Wege 
vor dir flieben. »3 Moſ. 26,7. 
8 Der HErr wird gebieten *bem Segen, 
daß er mit bie fei in deinem Keller, und 
u Allem, das du vornimmſt, und wird 
n in dem Lande, bas bir ber 
derr, dein GOit, gegeben bat. 
“3 Mol. 25.21. 
I Der HErr wird bich ibm *zum heili⸗ 
gen Voll aufrichten, wie er die geſchwo⸗ 
vn dat, darum, dab du Die Gebote bes 


kan. 2.05 = 
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HErrn, deines GOttes, hältſt, und wan⸗ 
delſt in ſeinen en *2Moj. 19, 6. 

10 Daß alle Völler auf Erben werben 
j:ben, deß du nah dem Namen des 
HErrn genennet bift, und werben fid) vor 


dir fürchten, 
11 Und ber er wirb machen, daß bus 
Ueberfluß an Gütern haben wirit, an ber 


Frucht beine Leibes, an ber Frucht bei 
nes Viehes, an ber Frucht beines Aders, 
auf dem Lande, das ber HErr beinen 
Bätern geſchworen hat, bir zu geben. 

12 Und ber HGrr wird bır feinen guten 
Schatz auftbun, den Himmel, daß er dei⸗ 
nem Lande Regen "oe zu jeiner Zeit, 
und daß er ſegne alle Werke deiner Haͤnde. 
Und du wirft vielen Völkern leihen, bu 
aber wirft von Niemand borgen. 

#3 Mof.26.4. Bad. 8,12. 

13 Und der HErr wird Dich zum Haupt 
wachen, und nicht zum Schwanz, und wirft 
oben ſchweben, und nicht unten liegen; 
darum, Daß bu gehorſam bift ben Geboten 
bes HErrn, deines GÖttes, bie ich bir 
heute gebiete zu halten unb zu thun, 

14 Und daß du nicht weicheſt von irgend 
einem Wort, das ich euch beute gebicte, 
weber zur Rechten, noch zur Linken, damit 
*bu andern Göttern nachwandelſt, ihnen 
zu dienen. *30.1,7. 0.23,6. 

15 Wenn » du aber nicht gehorchen wirft 
ber Stimme bes HErrn, deines GOttes, 
daß bu halteft und tbuft alle feine Gebote 
und Rechte, die ich bir heute gebiete; fo 
werben alle dieſe Ylüche über dich kom⸗ 
men, und bich treffen. #c.30,17. 
3 Moſ. 26,14. Klagl. 2,17. Dan. 9,11. Mal 2,2. 

16 Berflucht wirft bu fein in der Stabt, 
verflucht auf dem Ader. 

17 Verflucht wird fein bein Korb und 
bein Uebriges. 

18 Verflucht wird fein bie Frucht deines 
Leibes, die Frucht deines Landes, die 
Frucht deiner Ochien, und bie Yrucht 
Deiner 

19 Berflucht wirft du fein, wenn du cin- 
gebeft, und verflucht, wenn bu ausgebeſt. 

20 Der HErr wird unter dich fenden 
Unfall, Unrath und Unglüd in Allen, 
“das bu vor die Hanb nimmſt, das bu 
thuſt, bis du vertilget werdeſt, und bald 
untergeheft um beines böfen Wefens wil⸗ 
len, daß du mich verlaſſen haſt. 

# Richt. 2, 15. 

21 Der HErr wird bir * bie Sterbebrüfe 
anbängen, bis daß er Dich vertilge in dem 
Lande, dahin bu dommſt, daſſelbe einzu- 
nehmen, = 26,16. Geh. 14, 28. 

1) 


PP 


Flüche des Gefebes. 


22 Der HErr wirb bich fchlagen mit 
Schmulft, — Hitze, Brunſt, * Dürre 
güftiger Yuft und Geldſucht, und wird dich 
verfolgen, bis cr dich uribringe. 

#4 Kön. 17,7. 

23 Dein * Himmel, der über beinem 
Haupt ift, wird ehern fein, und die Erde 
unter Dir cifern. *c. 11,17. 

24 Der HErr wird deinem Lande Etaub 
und Afche fir Regen geben nom Himmel 
auf Dich, Bis Du vertilget werbeft. 

25 Der HErr wird did » vor deinen 
Feinden ſchlagen. Durch Einen We 
wirft du zu ibnen aussieben, und bure 
fieben Wege wirſt bu vor ihnen flieber; 
und wirft zerftreuet werden unter cl: 
Reiche auf Erben. "3 Mof. 26, 17. 

26 Dein Leichnam mird eine Speife fin 
allem Gevögel bes Hunmele, und cl:m 
Thier auf Erben, und Niemand wird fein, 
ber fie ſcheucht. 

27 Der HErr wird dich fchlagen * mit 
Drifen Egyptene, mit Feigwarzen, mit 
Grind und Kräte, daß bu nicht fan? 
heil werben. *2 Meſ. 9,9. 

28 Der * HErr wird dich ſchlagen mit 
Wabnfinn, Blindheit und Raſen bes 
Herzens ; "Röm.1, 23. 

29 Und wirft *tappen im Mittage, wie 
ein Blinder tappet inı Dunteln ; und wirft 
auf beinem Wege fein Glück haben, und 
mirft Gewalt und Unrecht Teiden milſſen 
bein 2ebenlang, und Niemand wird Dir 
belfen. *2 Petr. 1,9. 

30 Ein Weib wirft du bir vertrauen 
laffen, aber ein Anderer wird bei ihr 
fhlafen. Ein Haus wirft du *bauen, 
aber bu wirft nicht darinnen wohnen. 
Einen +Weinberg wirft du pflanzen, 
aber bu wirft ihn nicht gemein machen. 

* el. 65,22. 15 Mof. 20,6. 

31 Dein Ochſe wird vor deinen Augen 
geichtadtet werben, aber du wirft nicht 

avon effen. Dein Efel wird vor deinen 
Angefiht mit Gewalt genommen, urd 
dir nicht wieder gegeben werben. Dein 
Schaf wird deinen Feinden gegeben wer⸗ 
den, und Niemand wird dir belfen. 

32 Deine Söhne und deine Töchter wer⸗ 
den einem andern Volk gegeben werden, 
daß Deine Augen zuſeben und verſchmach⸗ 
tean üser ihnen täglich, und wird feine 
Stärfe in beinen Händen f:in. 

53 Tie *Früchte Deines Larıdes, und 
alle deine Arbeit mirb ein Volk verzebren, 
d:8 du nicht Tenneft, und wirſt Unrecht 
leiden, und zerftoßen werben bein Leben- 
lang, * Richt. 6, 3. 
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34 Und wirft unfinnig werben vor dem, 
das Deine Augen feben müſſen. 

35 Der HErr wird Did fchlagen mit 
einer bifen Drüſe en den Knieen und 
Waden, bei bu nit kannſt er 
werden, og den * Fußſohlen en bis anf 
bie Scheitcel. Jeſ. 1. 6. 

36 Der HErr wird dich und deinen Kö⸗ 
rig, den du über dich geſetzt haſt, treiben 
unter ein Boll, das du nicht kenneſt, noch 
deine Bäter ; und wirst * daſelbſt dienen en⸗ 
dern Göttern, Holz und Steinen. *c. 4,28. 

37 Unb wirft ein *Scheufal, und ein 
Sprüchwort und Epott fein unter allen 
Böllern, da dich der HErr bingetrichen 
het. *180n.9,7. 2Ghren. 7,20, 

33 Du wirft "wi! Sarıens aueführen 
auf das Feld, und werig eimfartmelı z 
dern die Heuſchrecen werden es abfreſſen. 
*Jet. 12, 13. ꝛc. Mich. 6,15. Hagg. 2.17. 

39 Bene wirft du pflanzen cııb 
bauen, aber feinen Wein trinfen noch 
Isfen ; denn die Würmer werben es ver⸗ 
zehren. 

40 Oelbäume wirft bu haben in cllen 
deinen Grenzen, aber du rirft dich richt 
fIben mit Och; denn bein *Ocbarrı 
wird ausgeriſſen werden. * 501,10. 

41 Söhne und Töchter wirft du zeugen, 
und doch nicht haben; denn fe werden 
Gefangen weggeführet erden. 

42 Alle beine Blurte urd Früchte dei⸗ 
nes Landes wirb das Ungeziefer ſreſſen. 

43 Der Sremblina, der bet bir ift, wird 
üder Dich Feigen, ud immer oben ſchwe⸗ 
ben ; Du aber wirſt herunter fleigen, unb 
immer unterliegen. 

44 Er iird bir *Teiben, du aber wirft 
vor nicht leihen; er wird das Haurt fin, 
urd ba wirft der Schwanz fün. *».12. 

45 Und werben alle dieſe Flüuche über 
dih kommen, und dich verfolgen, und 
treffen, bis du wertilget werdeſt; *barum, 
dag du der Stimme des HErrn, Deines 
GOttes, nicht gehorchet haft, daß bir feine 
Gebote und Rechte hielteit, bie er bir ge⸗ 
boten bat. * 9er. 2,19. 

46 Darum werben Zeichen und Wun⸗ 
ber an dir fein, und en beinem Samen 
cwiglich, 

47 Daß bu ben HErrn, deinem GOtt, 
nicht gebienet baft mit Freuüde und Luſt dei⸗ 
nes Herzens, da du allerlei genug batteft. 

48 And wirft deinem Feinde, den Bir 
der HErr zufchiden wird, bienen in Hun⸗ 
ger und Durft, in Blöße und allerlei 
Mangel, und er wird ein eifern Joch auf 
deinen Hals legen, bis daß er Dich vertilge. 


⁊ 


Blähe deo Befches. 


49 Der HErr wird ein Bolt * iiber Dich 
Ken m ba bon er Welt — 
me ein Adler flieget, dei Sprache bu 
nicht verſteheſt, 

eJer. b. 15. c. 6. 22. +Xei. 33,19. 

20 Ein »frech Bolt, twdas nichk anfiebet 
die Berfon des Alten, noch ſchonet ber 
Jünglinge; *Tan. 8,23. +Klagl. 5,12. 

51 Und wird verzehren bie Frucht beines 
diebes, und bie Frucht deines Landes, 
Kt du vertifget werdeſt; und wird bir 
nichts übrig laſſen an Korn, Moft, Del, 
an Früchten ber Ochfen und Schafe, bie 
daß dich's umbringe; 
52 Und wird bi Ängften in allen bei- 
zu Thoren, bis daß es niebermwerfe Deine 
haben und feſten Mauern, darauf du dich 
derlãſſeſt, in cl: Deinem Lande; und wirft 
pängftiget werden in allen beinen Tbo⸗ 
m, in deinem ganzen Lande, das bir ber 
Herr, drin GOtt, gegeben bat. 

53 Du wirft * Die Frucht deines Leibes 
ſteſſen, das Pleifch Deiner Söhne und dei⸗ 
ner Töchter, Die dir ber HErr, dein GOtt, 
gezeben bat, in ber Angft und Noth, da⸗ 
mit dich dein Feind brängen wird ; 

"2Rön. 6.23.29. Kal. 2,20. €. 4,10. 
54 Daß ein Mann, ber zuvor febr zärt- 


B9 und in Lüften gelebet bat unter euch, 


wird feinem Bruder, und dam Weibe iı 
en Armen, und bem Sobne, ber noch 
äbrig if von finen Söhnen, vergönnen, 
5 H ‚geben Jemand unter ihnen von 
dem Fleiſch feiner Söhne, das er friſſet; 
fitemaf ibm nichts übrig ift von allem 
Gut, in der Angft und Notb, damit dich 
kein Feind drängen wirb in allen beinen 
oren. 
% Ein Weib unter euch, das zuvor 
zartlich und in Lüften gelebet bat, daß fie 
t verfucht bat ihre Fußſoblen auf bie 
e zu ſetzen, vor Zärtlichkeit ımd Wol⸗ 
ft; die wird dem Manne in ihren Ar- 
mn, md ihrem Sohne, und ibrer Toch⸗ 
ter vergönnen 
57 Die Aftergeburt, bie zwifchen ihren 
aynen Beinen ausgegangen, dazu ihre 
Söhne, die fie geboren bat; dann fie wer- 
ben fie vor allerlei Mangel heimlich eſſen, 
m der Angft und Notb, damit dich dein 
Find drängen wird in deinen Thoren. 
53 Wo du nicht wirft halten, Daß bu 
Fu alle Worte diefes Geſetzes, bie in 
&fem Buch gefchrieben find, daß du fürd)- 
tt dieſen herrlichen und fchredfichen Na- 
nm, den Haren, deinen GOtt: 
59 So wird der HErr wunderlich mit 
dit umgehen, mit Plagen auf dich und 
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deinen Samen, mit großen und langwie⸗ 
rigen Plagen, mit böfen und langwierigen 
Krankheiten ; 

60 Und wird bir zuwenden alle *Seu- 
ben Egyptens, Davor bu bich fürchteſt, 
und werben bir anhangen. “9.27. 

61 Dazu all: Kranldeit und alle Plage, 
Die nicht geichrieben find in dem Buch die⸗ 
f:8 San, wird ber HErr über bich 
fommen laffen, bis du vertilget werbeft. 

62 Und wird eurer wenig *Böbel über, 
bleiben, die ihr vorhin geweſen feib twie 
bie Sterne am Himmel nach ber — 
darum, daß du nicht geborchet baft 
Stimme bes HErrn, deines GOttes. 

0.4.27. ed. 20,23. +1. 10,22. 

63 Und wie fih der HErr über cuch 
zuvor freuete, Daß er euch Gutes tbäte, 
und mebrete euch: alfo wird er fich über 
"euch freuen, baß er euch umbringe, und 
vertilge; und werdet verftöret werden von 
dem Lande, da bu jetst einziebeft, es ein« 
junebmen. *Spr.1.26. 

64 Deny ber HErr wirb Dich zerftreuen 
unter alle Völker, von einem Ende ber 
Welt bis an's andere; und wirft daſelbſt 
andern Göttern dienen, die bu nicht ken⸗ 
neft, noch deine Väter, Holz und Steinen. 

65 Dazu wirft Du unter denjelben Völ⸗ 
tern fein bleibend Wefen haben, und beine 
meuiehen werben keine Rube baben. 

enn der HErr wirb Dir daſelbſt ein bes 
bendes Herz geben, unb verichmachtete 
Augen, und werborrete Seele, 

66 Daß dein Leben wird vor dir ſchwe⸗ 
ben. Naht und Tag wirft du Did 
“fürchten, unb beines Lebens nicht ficher 
fan. *3 Mof. 26, 36. 

67 Des Morgens wirft bu fagen: Ach, 
daß ich den Abend erleben mödhtel Des 
Abends wirft du fagen: Ach, daß ich ben 
Morgen ericben möchtel vor Furcht dei» 
nes Herzens, bie dich frhreden wird, und 
vor bem, das du mit deinen Augen fehen 


wirft. 

63 Und der Herr wird dich mit Schifs 
fen voll wieder 11, Egypten führen, durch 
den Weg, davon ih geſagt habe: *Du 
[tt 191 nicht mehr fiber. Und ihr wer⸗ 
bet daſelbſt euren Feinden zu Knechten 
und Mägden verlauft werben, und wird 
fein Käufer ba fein. *c. 17,16. 

Das 29. Capitel. 
Graeuerung bes Bundes. 
Dies find die Worte *b:3 Bundes, den 
der HErr Meſe geboten bit, zu ma⸗ 
chen mit dm Kindern Israel, in ber 
Mioabiter Lande, zum anbern Mal, naca 
207 


Erneuerung 
dem er benfelben mit ihnen gemacht hatte 
in Horeb. #1 Rdn. 8,21. Hans. 2, 6. 


2 Und Mofe rief das ganze Israel, und 
fprach zu ihnen: Ihr *habt geſehen Al⸗ 
les, was ber HErr gethan hat ın Egyp- 
ten vor euren Augen, bem Pharao mit 
allen feinen Knechten, und feinem ganzen 
Lande; *2 Moſ. 19, 4. Mich.7, 15. 

3 Die großen Verſuchungen, bie beine 
Augen ge eben haben, daß es * große Zei⸗ 


chen und Wunder waren. #c.4,34. 
4 Unb der Herr bat euch bis auf biefen 
beutigen Ta nicht gegeben *ein 


n 
Herz, Das verhänbig wäre, an, bie ba 
fähen, und Ohren, die ba höreten. 

*%ef. 6,9. 10. 

5 Er bat euch "vierzig Jabre in ber 
Hüfte Iafien wandeln; eure Kleider find 
an euch nicht veraltet, und bein Schub ift 
nicht veraltet an deinen Füßen. * Reh. 9, 21. 

6 Ibr habt kein Brod gegefien, und kei⸗ 
nen Wein getrunfen, Ar. ftarleg Ge⸗ 
tränt, auf Daß du wiſſeſt, daß Ich der 
HErr, euer GöÄtt, bin. 

7 Und ba ibr famet an biefen Ort; zog 
aus ber König *Sibon zu Hesbon, und 
ber König tOg zu Bafan, uns entgegen, 
mit uns zu ſtreiten. Und wir haben fie 
geſchlagen, 

"Mo. 21, 21.0. I Moſ. 21, 33. 2c. 

8 Und *ihe Land eingenommen, und 
zum Grbtheil gegeben Aubenitern 
und Gabitern und bem halben Stamm 
der Manaffiter. *4 Mof. 32, 33. x, 

9 So haltet num die Worte dieſes Bun- 
bes, und thut darnach, auf daß ihr weis⸗ 
lich handeln — in alle eurem Thun. 

10 Ihr ftehet Heute alle vor dem HErrn, 
- mem OOStt, bie Oberflen eurer Stäm- 
me, eure Aelteften, eure Amtleute, ein je- 
ber Mann in Ferael, 

11 Eure Kinder, eure Weiber, bein 
Fremdling, der in deinem Lager ift, beibe, 
"dein Holzhauer und bein Waſſerſchöp⸗ 


er; *%of. 9, 27. 

12 Daß bu — follſt in dem 
Bunde des HErrn, deines GOttes, und 
in bem ide, den der HErr, dein GOtt, 
heute mit bir machet ; 

13 Auf daß er dic) heute ihm zum Bolt 
*aufrichte, und Er dein GHOtt fei, wie er 
bir geredet bat, und wie er deinen Bätern, 
Abraham, Iſaak und Jalob, geſchworen 
hat. vc. W.9. 1Mof. 17,7. 

14 Denn ich made biefen *Bunb und 
diefen Eid nicht mit euch alleine; *c. 5,3. 

15 Sondern beides mit euch, bie ihr 
Beute bier feib und Bi ftehet vor dem 
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Herren, unferm GOtt, und mit benen, 
bie heute nicht mit une find. 

16 Denn ihr wiffet, wie wir in Egypten- 
land gewohnet baben, und mitten burd) die 
Heiden gezogen find, burd welche ihr zoget, 

17 Un ſahet ihre Greuel und ihre 
Bögen, Holz und Stein, Silber und 
Gold, die bei ihnen waren. 

18 Daoß micht vielleicht ein Mann, ober 
ein Weib, ober ein Gefinde, ober cin 
Stamm unter euch fei, deß Herz heute 
fih von dem HEren, unfern GEOtt, ge- 
wandt habe, daß es bingehe, und biene 
den Göttern biefer Böller, und werde 
vielleicht *eine Wurzel umter euch, bie ba 
Galle und Wermuth trage; * ref. 8,23. 

19 Und ob er fchon höre die Werte Die 
ſes Fluchs, dennoch ſich fegne in, feinen 
Herzen, und ſpreche: (E68 * gehet mir wohl, 
weil ich wanbele, wie e8 mein Herz bins 
tet; auf daß die Trunkene mit der Dur⸗ 
fligen dahin fahre. *Pſ. 10, 3. Ser. 44, 17. 

20 Da wird der HErr dem nicht and. 
Dig fein; fondern dann wird fein — 
und Eiſer rauchen über ſolchen 
und werben ſich auf ihn legen "alle 
che, die in dieſem Buch geichrieben find. 
Und der HErr wird feinen Namen aus⸗ 
tilgen ımter bem Himmel, *c. 28,15. x. 

21 Und wirb ihn abfondern zum Un⸗ 
glück aus allen Stämmen Jsraels, laut 
aller Flüche des Bundes, der in bem 
Buch dieſes Geſetzes geichrieben ift. 

22 So werben dann ſagen die Nadı- 
fommen eurer Kinder, bie nach euch auf» 
fommen werben, und bie Fremden, bie 
aus fernen Landen kommen, jo fie die 
—— dieſes Landes ſehen, und die 
— damit fie der HErr belaben 

t, 

23 Daß er alle ihr Land mit Schwefel 
und Salz verbrannt bat, daß es nicht be⸗ 
fäet werben mag, noch wächſet, noch fein 
Kraut dariunen aufgebet ; gleichwie * Co 
dom und Gomorra, + Adama und Zeboim 
umzgelebret find, bie ber HErr in feinem 
Zorn und Grimm umgelchret hat ; 

*1 Moſ. 19. 24.20. 1901.11, 8. 

24 So werben alle Bölter fagen : * War- 
um bat der Herr biefem Lande alfo ge 
than? Was ift das für cin fo großer 
grimmiger Zorn? 

#4 Kn.9,8.9. 2 Chron. 7,21. Jer. 22, 8. 

25 So wird "man fangen: Darım, daß 
fie den Bund bes HErrn, ihrer Täter 
GOtt, verlaffen haben, den er mit ihnen 
machte, da cr fie aus Egyptenland füb- 
tete; # 3er. 92,8. 9. 


Bermahnung 


26 Und find hingegangen und haben an⸗ 
dern Göttern gebtenet, und fie angebetet ; 
plde Sötter, die fie nicht fennen, und 
bie ihuen nichts gegeben haben; 

27 Daram iſt des HErrn *Zorn er⸗ 

immet über dies Land, daß gr über fie 

lommen laſſen alle —* die in die⸗ 

Buch — ſte “Dan, 9, 14. 
» Und Herr bat he aus ihrem 
ande geftoßen mit großem Zorn, Grimm 
sub Ungnabe; und bat fie in ein ander 
Land geworfen, *wie es ſtehet heutiges 
Tages, “04,38. c.10,15. 

2) Das Geheimniß des HErrn, unfers 
BOttes, ift offenbaret "uns und unfern 
Kindern ewiglich, daß wir thun follen alle 


Vorte dieſes Gelee. "Pi. 147,19. 20. 
Das 30. Eapitel. 

De en erlangen Gnade, tie Widerſpen⸗ 
en and Strafe, 


Wenu mın über bich kommt bies alles, 
. 88 fei ber Segen ober ber lud, 
die ich die vorgelegt habe; und in bein 
— wo du unter den Heiden biſt, 
da ber HErr, dein HDtt, hin ver⸗ 
oben hat; #c,28,2.15.:. 
2 Und *belehreft Dich zu dem Herrn, 
beinem GOtt, daß du jeiner Stimme ge- 
horcheſt dn und deine Kinder, von gan⸗ 
am en und von ganzer Seele, in 
Allem, das ich bir heute gebiete; 
#c.4,30. 3 Mof. 26, 40. 

3 So wirb ber HErr, dein GOtt, * bein 
Gefängniß wenden, und fich deiner erbar- 
wen, und wirb Dich wieder fverſammeln 
ns allen Bölfern, dahin dich der Herr, 
kein GOtt, verftreuet bat. 

Je. 29, 14. Ames 9, 14. ter. 32, 37. 

4 Wenn du bis an der » Himmel Ende 
verftoßen wäreſt; fo wird Dich doch ber 
Her, dein GOti, von dannen fammeln, 


md dich von bannen holen; "Ne. 1,9. 
5 Und wird dich in das Land bringen, 


da8 beine Bäter befeffen haben, und wirft 
68 einnehmen, und wird bir tes tbun, 
und bich mehren über beine Väter. 

6 Und der HErr, dem GOtt, * wird bein 

befchneiden, und das Herz beines 
| du den HErrn, beinen 
GCDit, ficbeft von ganzem Herzen, und 
von nanzer Scele, auf daß du Ieben 
möge. ®c.10,16. Jer. 4,4. Ce. 11,19. 

Nm. 2,29. Phil. 3.3. Col. 2, 11. 

7 Über dieſe Flũche wird der HErr, bein 
SHDtt, alle auf beine Feinde legen, und 
anf tie, die dich haſſen und verfolgen ; 

8 Di aber *mirft dich befehren, und 
der Stimme des HEren gehorchen, daß 

Ger. 14 


5 Mofe 29. 80. 


‚sur Belehrung. 


bu thuſt alle feine Gebote, die ich bir 
“2 


heute gebicte. .2. 
9 Und der HErr, dein GOtt, *wirb bir 
Glück — in allen Werken deiner Hän⸗ 
de, an der Frucht eines Leibes, an ber 
cht Deines Viehes, an der t Deineg 
ambes, daß dir's zu gute fomme. Dem 
ber Herr wirb di wenben, baß er fi 
über dich freue, bir zu gut, wie er fich über 
beine Väter gefreuet hat; *c. 28.3. 11. 
10 Darum, daß du der Stimme des 


HErrn, deines GEOttes, gehorcheſt, zur‘ 


halten ſeine Gebote und Rechte, die ge⸗ 
hg fieben im Buch biefes Geſetzes; 

o bu dich wirft belehren zu dem Herrn, 
deinem GOtt, von ganzem Herzen und 
von ganzer Scele. 

11 Denn *das Gebot, das ich bir heute 

ebiete, ift bir nicht verborgen, noch zu 

erne, eJeſ. 45. 1. 

12 Noch *im Himmel, daß bu möchteſt 
fagen: Wer will uns in den Simmel 
Kabren. und ım18 bolen, daß wir es hören 
und thun? "Ram. 10, 6. 

13 Es ift anch nicht jenfeit des Meere, 
daß bu on fügen: Wer will uns 
über das Meer fahren, und ıms holen, 
daß wir e8 hören ımd thum ? 

14 Denn e8 ift das Wort faft nabe bei 
dir in deinem Munde, und in beinem 
Herzen, daß du es thuſt. 

15 Siehe, ih *habe bir heute vorgelegt 
das Leben und das Gute, den Tod und 
das Böſe; *c. 11, 26. c. 28. 2. 15. 

16 Der ich dir heute gebiete, daß du den 
HErxrn, deinen GOtt, liebeſt, und wan⸗ 
delſt in feinen Wegen, und feine Gebote, 
er und Rechte halieſt, und *leben 
mögeſt, und gemehret werdeſt, und dich 
der HErr, dein GOtt, ſegne im Lande, da 
dit eingiche ‚ baffelbe einzunehmen. *v. 20. 

17 Wendeſt bu aber bein Herz, uud 
»gehorcheſt nicht; fordern läſſeſt Dich ver- 
führen, daß du andere Götter anbeteft 
und ihnen dieneſt; *c. 28,15. 

18 So vertünbige ich euch heute, daß 
ihr *umlommen werbet, und nicht lange 
in bem Lande bleiben, Da du hinein zieheft 


über den Jordan, daſſelbe einzunehinen. . 


*c. 4,26. 

19 Ich nehme * Himmel und Erbe beute 
über euch zu Zeugen. Ich babe euch Leben 
und Tod, Segen und Fluch vorgelent, Daß 
du das Leben ermähleft, und bu und bein 
Same leben mögeſt; *c. 4, 26. c. 32,1. 

20 Daß ihr den HErrn, euren GOtt, 
Tiebet, und feiner Stimme gehorchet, und 
ihm anhanget. en Das iR * bein Leben 

9 


’ 


Moſe's Lieb. 


5 Mofe 82. 


Moſe's Lied. 





20 Und er ſprach: Ich * will mein Ant- 
It vor ihnen verbergen, will fehen, was 
ihnen zulegt wiberfahren wird; benn es 
ift eine verkehrte Art, es finb tuntreue 

inder. *c. 81, 18. * Pſ. 78, 8. 10. 

21 Sie haben mich gereizet an dem, 
“das nicht GOtt iſt; mit ihrer Abgötte- 
rei haben fie mid, erzürnet. +Unb Ich 
will fie wieber reizen an dem, das nicht 
ein Bolt ift; an einem närrifchen Bolt will 
ich fie erzürnen. *Jer. 2,11. FREm. 10,19. 

22 Denn "das Teuer iſt angegangen 
burh meinen Zorn, und wird brennen 
bis in die unterfte Hölle, und wird ver- 
zehren das Land mit feinem Gewächs, 
und wird anzünden die Orumdveſte der 
Berge. ® Ser. 15,14. 

23 Ich will alles Unglüd über fie häu⸗ 
53 ih will alle meine *Bfeile in fie 
hießen. *8j.91,6. 

24 Bor Hımger follen fie verſchmachten, 
und verzehret werben vom Fieber und 
jähen Tode. Ich will der Thiere Zähne 
unter fie ſchicken, und der Schlangen Gift. 

25 Auswenbig wird fie das Schwerbt 
berauben, und inwendig das Schreden ; 
beide, Dre ab Jungfrauen, bie 
Sänglinge mit grauen Manne. 

26 will ſagen: Wo find fie? 
werde "ihr Gedächtniß aufheben unter 
den Menfchen. *Hiob 18, 17. 

27 Wenn ich nicht den Zorn ber Feinde 
cheuete, daß nicht ihre Feinde ftolz wür⸗ 

en, unb möchten jagen: Unſere Macht 
ift hoch, und der HErr bat nicht folches 
Alles gethan. 

28 Denn es ift ein Boll, da kein Rath 
innen ift, und ift fein Berfiand in ihnen, 

29 D, daß fie "weile mären, ımb ver- 
nähmen ae daß fie verftänden, was 
ihnen hernach begegnen wird! *$f. 307, 43. 

30 Wie gebt es zu, daß * Einer wird 
ihrer taufend jagen, und ziveen werben 
zehn tanfend flüchtig machen? Iſt es 
nicht alfo, daß fie ihr Fels verkauft hat, 
und ber Her hat fie übergeben ? 

*3 Mof. 26, 8. 36. x. 

31 Denn unfer Fels ift nicht wie ihr 
Wels, be find unfere — ſelbſt Richter. 

32 Denn ihr Weinſtock iſt des Wein⸗ 
ſtols zu * Sodom, und von dem Acker 
Gomorra's; tihre Trauben find Galle, 
fie haben bittere Beeren ; 

= E 16, Mi — 5 — „. 18. 

r Wein iſt Drachengift, und wü⸗ 
thiger Ottern Galle, 

34 Iſt ſolches nicht bei mir verborgen, 
und verſiegelt in meinen Schätzen? 

212 
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35 Die * Rache ift mein, ich will vergel- 
ten. Zu feiner Zeit foll ihr Fuß gleiten ; 
benn bie Zeit ihres Unglücks tft nabe, ımb 
ihr Künftiges eilet herzun. Pi. 2.1. 

36 Denn ber HErr wird fein Bolt rich⸗ 
ten, und * über feine Knechte wird er fi 
erbarmen. Denn er wird anfehen, d 
ihre Macht dahin ift, und beibes, + bas 
Verſchloſſene und Verlaffene, weg ilt. 

#2 Moſ. 20,6. f1Kdn. 14,10. 

37 Und man wird fagen: Wo *find 
ihre Götter? ihr Fels, darauf fie traue» 
ten? (“ “ 1 ar — 

38 Bon welcher Opfer ſie Fett aßen, 
und tranken den Wein ihres Trantopfers? 
»Laſſet fie aufftehen, und euch helfen, und 
euch ſchutzen. Richt. 10, 14. 

39 Sehet ihr nun, daß Ich es allein 
bin, und ift fein GOtt neben mir? J 
t fanın töbten nnd lebendig maden, 3 
fan ſchlagen und kann beifen, und i 
Niemand, der aus meiner Hand errette. 
*c. 4. 35. Jeſ. 45. 8. +1 Sam.2,6. Hiob 6, 18. 

Hoſ. 6,1.2, 1Tim. 6. 13. 

40 Denn *id von meine Hand in den 
Himmel heben, und will fagen: +3 ch Iche 
emiglich. * Dan. 12,7. +Pf.18, 47. 

41 Wenn ih den Bli meines Schwerbts 


Ic | wegen werte, und meine Hand zur Strafe 


reifen wird; fo mill ich mich wieber rä- 

en an meinen Feinben, und deuen, Die 
mic) baffen, vergelten. 

42 Ich will meine Pfeile mit Blut trun⸗ 
fen machen, und mein Schwerdt foll 
Fleiſch frefien, Über vem Blut der Erfchla- 
gun, und über dem Gefängniß, und über 

em entbläßten Haupt dee indes. 

45 Zauchzet "Alle, bie ihr fein Volk 
feid ; beim er wird tes Blut — 
Knechte rächen, und wird ſich an ſeinen 
Feinden rächen, und gnädig ſein dem Lan⸗ 
de feines Volks. *Röm. 15,10. +Pf.9, 13. 

44 Und Mofe kam, und rebete alle Worte 
dieſes Liedes nor den Ohren des Bolks, cr, 
und Fofua, der Sohn Nuns. 

45 Da nun Mofe ſolches Alles ausge 
vebet batte zum ganzen Jerael 

46 Sprach er zu ihnen; Mehmet zit 
Herzen alle Worte, bie ich euch heute 
bezenge, daß * ihr euren Kindern befchlet, 
bah fe halten und thun alle Worte dieſes 
Geſetzes. *c. 6,7. e. 11, 19. Joſ. 4,6. 

47 Denn es iſt nicht ein vergeblich Wort 
an euch, ſondern es iſt euer »Leben; und 
ſolch Wort wird euer Leben verlängern 
auf dem Lande, da ihr bingehet Über den 
Jordan, daß ihr e8 einnebmet. 

*905.0,63. 2 Moſ. 2%, 12. 


Nofe’s Baletfegen 


48 Und der HErr rebete mit Moſe dei- 
jelben Tages, und ſprach: 

49 Gehe auf das Gebirge * Abarim, auf 
den Berg Nebo, der ba liegt im Moabiter- 
Lande, gegerr Jericho über; und befiche 
das Yaud Canaan, das 34 ben Rindern 
Itrael zum Sigenthum geben werbe; 


*4 Woſ. 27,12. 6.33, 48. 
50 Und flirb auf beim Berge, wenn bu 
—J— gekommen biſt, und verſammle 
ich zu deinem Boll; gleichwie *bein 


Bruder Aaron ſtarb auf dem Berge Hor, 

und fih zu feinem Volk verfanmelte ; 
*4 Moſ. 20, 25.28. x. 

51 Darum, baf ihr euch am mir ver- 
ündiget habt unter den Kindern Israel, 

i bem Haderwaſſer zu Kabes in ber 
Bifte Zin, daß ihr mi, nicht beiligtet 
anter den Kindern Israel; 

“4 Mof. 20, 13. x. 

52 Denn bu folft das Land gegen bir 
»ichen, das Ich den Kindern Israel 
gebe; aber du ſollſt nicht hinein kommen. 

*c. 34,4. 
Das 33. Capitel. 
Moſens Baletfegen und Weiffagung. 

Dies ift ber Segen, bamit Moſe, der 

Mann GDttes, *die Kinder Israel 

bor feinem Tode Jane, “4 Mof. 49.1. 
2 Und ſprach: Der Herr ift von Sinai 
mmen, und ift ihnen aufgegangen von 
eir; er ift hervor gebrochen bon bem 

Berge Paran, und "ift gelommen mit viel 
tanfend Heiligen ; zu feiner rechten Hand 
if ein feuriges Geſetz an fie. Jud. v. 14. 

3 Wie bat er *Ddie Leute fo lieb! Alle 
feine Heiligen find in beiner Hand; fie 
werben ih ſetzen au deinen Füßen, und 
werden lernen von beinen Worten. 

SRofe fat ums bag * Gef geboten, d 

4 t uns bag * geboten, bem 
Erbe der Gemeine Falobs. * Bi. 103,7. 

5 Unb er verwaltete Das Amt eines Ko⸗ 
nigs, und hielt zufammen bie Häupter des 
voils, ſammt den Stämmen JIsraels. 

6 Ruben lebe und ſterbe nicht, und fein 
Pobel ſei gering. 

7 Dies iſt der Segen Juda's. Und er 


— öre die Stimme In⸗Schä 


2%, und mache ihn zum * Regenten in 
feinem Boft, und Ta 
erben, und ihm müſſe wiber feine Feinde 
geholfen werben. *&6r. 7,11. 
8 Und zu Levi fprach er: * Dein Recht 
and dein Licht bleibe bei beinem heiligen 
Ranne, den dus t verfuchet haft zu Malta 
ba ihr Habertet an den Babertvaifer, 
Etta 2, 63. F2M.17,7. Pi. 78,18. 


’ 


5 Mofe 82. 33. 


feine Macht groß| g 


und Weiſſagung. 


9 Wer *zu feinem Bater unb zu feiner 
Mutter fpricht : „Ich ſehe ihn nicht ;“ und 
zu feinem Bruder: „Ich kenne ihn nicht;“ 
und zu feinem Sohne: „Sch weiß nicht z“ 
bie halten beine Rebe, und bewahren bei 
nen Bund ; *Matıp. 10, 37. 

10 Die werden Jalob beine Rechte leh⸗ 
ren, und ben Israel dein Geſetz; die wer⸗ 
den Räuchiwerf vor beine Nafe legen, und 
ganze Opfer auf deinen Altar. 

11 HErr, fegne fein Bermögen, und laß 
dir gefallen die Werke feiner Hände ; zer- 
ſchlage ben Rüden berer, bie ſich wider 
ihn aufleben, und berer, die ihn baffen, 
baß fie nicht auflommen. 

12 Und zu Benjamin fprad er: Das 
Liebliche des HErrn wird ficher wohnen ; 
allezeit wird er über ihm halten, und wisb 
ilhen feinen Schultern wohnen. 

13 Und zu Joſeph fprad er: * Sein 
Land liegt ım Sega bes HErrn. Da 
in eble — vom Himmel, vom 

hau, und von der Tiefe, die unten liegt; 

*1 Moſ. 49, 25. 26. 

14 Da find eble Früchte von ber Sonne, 
und eble reife Früchte Der Monden, 

15 Und von den hohen Bergen gegen 
Morgen, und von den Hügeln für unb 


für; 

16 Und eble Früchte von der Erde, und 
was darinnen iſt. Die Gnade veß der 
*in dem Buſch wohnete, komme auf das 

aupt Joſephs, und auf den Scheitel des 

daſir unter feinen Brüdern. *2 Moſ. 3.2. 

17 Seine Herrlichkeit iſt wie ein erſtge⸗ 
borner Ochfe, und *feine Hörner find wie 
Einhörners Hörner ; mit benfelben wird 
er die Böller ftoßen zu Haufen, bi8 an 
bes Landes Ende. Das find die Taufend 
Ephraims, und die Taufend Manafje's. 

*4 Moſ. 23, 22. 

18 Und zu Sebulon Iprad er: Sebu- 
fon, freue Dich deines Auszugs; aber, 
Safcher, freue Dich deiner Hütten. 

19 Sie werben bie Bölfer auf den Berg 
rufen, und daſelbſt opfern * Opfer ber 


Gerechtigleit. Denn fte werben bie Menge 
bes Meers ſaugen, und die verſenkten 
im Sande. »Pſ. 4,6. Pſ. 51. 21. 


20 zu Gad ſprach er: Gad ſei 
eſegnet, der Raummacher; er liegt wie 
ein Löwe, und raubet den Arm und bie 
Scheitel. 

21 Und er ſahe, daß ihm ein Haupt 
egeben war, ein Lehrer, der verborgen 
iſt; welcher lam mit den Oberſten des 
Bolts, und verſchaffte die Gerechtigkeit 
bes HErrn, und ——— au Israel. 


Meſe's Balctfogen. 


Joſua 1. 


Mofe ſtirbt. 


22 Und zu Dan ſprach er: Dan, ein |bder Breite Jericho's, *der Palmenftabt, 


junger Löwe; er wird fließen von Bafan. 

23 Und zu Rapbibali ſprach er: Naph⸗ 
thali wirb genug haben, wa® er begehret, 
und wird voll Segens bes HErrn fein; 
gegen Abend und Mittag wird fein Beſitz 


24 Und zu Affer fprach er: Aſſer fer ge- 
ſegnet mit Söhnen ; er fei angenehm feinen 
— je en e — uß en 
2 en un i an ſeinen ; 
bein ee Sei wie Ach Jugend. 

26 Es iſt kein GOtt, als der GOtt des 


Gerechten. *Der im Himmel ſitzt, ber 
ſei — Hülfe, und 8* —S— — in 
Wolken iſt. ⁊Jeſ. 57,15. 


27 Das iſt die Wohnung GOttes von 
Aufang, und unter den Armen ewiglich. 
Und er wird vor dir her deinen Bein 
austreiben, und fagen: Sei vertilget I 

23 Israel *wird ficher allein wohnen; 
der Brunnen Jalobs wird fein auf bem 
Lande, da Korn und Moft ift, dazu fern 
Sinmel wird mit Thau triefen. * Jer. 23, 6. 

29 Wohl dir, Israeli Ber ift bir 

leih? O Bolt, das bu durch den HErrn 
fg wirft, ber deiner Hilfe Schild, und 

8 Schwerbt deines Sieges iftl * Dei- 
nen Feinden wird's fehlen; aber du wirft 
auf ihrer Höße einher treten. *Pjf. 66, 3. 

Das 34. Kapitel. 
Mofe’s Tod, und was darauf erfelget. 

Id Mofe ging von dem Gefilbe ber 
Moabiter auf den Berg Nebo, auf bie 
Spitze des Gebirges Pisga, gegen Jericho 
über. Und der HErr "zeigte ihn bas 
ganze Land Gilead, bis gen Dan, *«. 8. N. 

2 Und das ganze Naphthali, und Das 
Land Ephraim und Manaffe, und bas 
ganze Land Juda, bis an das äußerſte 


eer, 
3 Und gegen Mittag, unb bie Gegend 


var. “Richt. 1,16. c. 3,13. 
4 


fdu ſollſt nicht hinüber gehen. 
“IMef.12,7.2x, +4 Moſ. 20. 12. 

5 Alfo *flarb Rekt, ber Knecht des 
HErrn, daſelbſt im Laude der er, 
nach dem Wort des HErrn. *c. 32, 60. 

6 Und er *begrub ihn im Thal, im Lan⸗ 
be ber Moabiter, gegen dem Haufe Peors. 
Und hat Niemand fein Grab erfahren, bis 
auf dieſen heutigen Tag. "Ep. Jud. v. 9. 

7 Und Moſe war hundert unb zwanzig 
Jahr alt, ba er Pan. ine Augen wa⸗ 
ren wicht dunkel geworben, * und feine 
Kraft war nicht verfallen. *Joſ. 14,11. 

8 Und die Kinder Israel beweineten 
Mofe im Gefilde ber Moabiter *breißig 
Tage. Und wurben vollendet hie Tage 
des Weinens und Klagens über Mofe. 

“4 Mof. 20, 29. 

9 * Zofua aber, ber Sohn Nuns, warb 
erfüllet mit dem Geift ber Weisheit; denn 
Mofe hatte feine Hände auf ih gelegt. 
Und die Kinder Israel gehorchten ih, 
und timten, wie der Herr Moſe geboten 
hatte. "4 Ref. 27.18. 

10 Und e8 ſtand binfort lein Prophet in 
Israel auf, wie Diofe, ben ver Herr em 
fannt hätte *von Angeſicht zu Angeficht, 

“2 Moſ. 33, 11. 

11 Zu aflerfei Zeichen und Wundern, ba» 
zu ihn der HErr fandte, daß er fie thäte in 
Egyptenland, an Pharao und an allen fet- 
nen Knechten, und an alle feinem Lane, 

12 Und zu aller diefer mächtigen Hand 
unb gen Schichten, die Moſe that vor 
ben Augen bes ganzen Israels. 





Das Buch Iofın, 


Das 1. Kapitel. 
Soſua wird in feinem f geftärket. 
ad dem Tode Moſe's, des Knechtes 
bes HErrn, ſprach der HErr zu Jo—⸗ 
fun, dem Sobne Nuns, Moſe's Diener : 
2 Mein Knecht Mofe iſt *geftorben; fo 
made dich nun auf, und ziebe fiber Dielen 
Jordan, bu und dies ganze Bofl, in das 
Land, das Ich ihnen, den Kindern I8- 
rael, gegeben habe. *5 Mof. 34, 8. 


| u 


3 Alle * Stätte, darauf eure Kırffohleh 
treten werben, habt ich euch wie 
ich Mofe gerebet habe. 

*5Moi. 11,24. 9.106, 4. 

4 *Bon der Wüſte an, ımb dieſem Li- 
banon, bis an das große Waſſer Phrath, 
das ganze Land ber Hethiter, bis an das 

toße Meer gegen den Abend, follen eure 

venzen fein. “5 Mo. 11,2%. 
5 Es foll piv Niemand wiberfichen bein 
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Iofae geftärkt, ermmtert Joracel. Joſua 


Lebenlang. * Wie ich mit . geweſen 
ag will ich auch mit bir fein. 

ton dich nicht werlaffen, noch von bir 
— *c. 3,7. +5 Moſ. 31,8. Ebr. 13,5. 
6 Sei *getroft und unverzagt; denn bu 
ſollſt dieſem Bolt das Land austheilen, 
das ich Ihren VBätern geſchworen habe, 
daß ich es ihnen geben wollte, 


— 25 Mof. 31,7.x. ER 
7 i nur getroft und fehr ig 
daß du balteſt, at thuſt allerdinge nad 
dem Gele, Das dir Mofe, mein Knecht, 
geboten hat. Weiche nicht Davon, weder 
pe Rechten noch zur Linken, tauf baf 
a weislich handeln mögeft in Allem, das 
du thun ſollſt. *9.9. 11461. 2, 3. x. 
8 Und Taf das Buch dieſes Ge— 
fehes nicht won Deinem Munde 
tommen, fondern »betrachte es 
Tag und Nacht, auf daß du halteft 
and thuſt allerbinge nad dem, 
das darinnen geſchrieben ftebet. 
fAlsdann wird bir’s gelingen in 
Allem, das du thuſt, und wirft 
weislih Handeln fönnen. 

+2 Chron. 31, 21. 


xttoſt und freubig feiefl. Laß bir nicht 
Ben, und —— dich nicht; denn der 
rxx, bein GOtt, iſt mit dir in Allem, 
das du thun wirft. *v.7. c.b, 1. 
10 Da gebot Joſua den Hauptleuten 
des Volks, und ſprach: 
11 Gehet durch das Lager, und gebietet 
dem Bolt, und fpredet: Schaffet euch 
Borratd ; denn über brei Tage werdet 
iht über dieſen Fordan geben, daß ihr 
hinein kommet und das Land einnehmet, 
9 euch der HErr, euer GOtt, geben 


12 Und zu den Nubenitern, Gaditern, 
dem halben Stamm Manaſſe ſprach 
Ra: 


13 Gedenlet an das Wort, das "euch 
Mofe, der Knecht des HErrn, fagte, ımb 
ſprach: Der HErr, euer GOtt, hat euch 
zur Ruhe gebracht, und dies Land ge- 
geben, *4 Mof. 32, 20. 
14 Eure Weiber, und Kinder, und Vieh 
affet im Lande bleiben, das ench Mofe 
bat, bieffeit bes Forbans ; ihr aber 
"or euren Brüdern berzieben ge 
räftet, was fireitbare Männer find, und 
Ühnen beffen, #1 Mof. 49, 19, 
. 15 Bis daß der HErr enre Brüder au 
zar Anbe bringet, wie ech, daß fie au 
ngehmen das Land, das ihnen ber 
Herr, euer GOtt, geben wirb. Alsdann 


Ych | das euch Mofe, der 


1.2. Rundfihafter bei ber Rahab. 


ſollt ihr wieder umkehren in euer Land, 
et des HErrn, 
eingegeben bat zu befitgen, Dieffeit bes Jor⸗ 
dans, gegen ber Sonnen Anfgang. 

16 Und fie antworteten Joſna, und 
prachen: Alles, *was bu ums geboten 

ft, Das wollen wir thun, und too bu 
uns hinfendeft, da wollen wir hingehen. 
®2 Mof. 19, 8. 

17 Wie wir Mofe geborfam find gewe⸗ 
fen, fo wollen wir bir auch geborſam fein; 
allein, Haß der HErr, dein GOtt, nur mit 
bir fei, wie er mit Mofe war. 

18 Wer deinem Munde ungehorfam ift, 
und nicht geborchet deinen Worten, in 
Allem, Das du uns gebieteft, der fol ſter⸗ 
ben. Sei nur getroft und unverzagt | 

Das 2. Kapitel. 

Die Kundſchafter werden bei der Nahab errettet. 

Joſua aber, der Sobn Nuns, hatte 

zween Kundſchafter heimlich ausge 
ſandi von Sittim, und ihnen geſagt: 
»Gehet bin, beſehet das Land und Je⸗ 
richo. Die gingen bin, und kamen tin 
das Haus einer Hure, die hieß Rahab, 
und fehreten zu ihr ein. 

#c.7,2. 1Ebr. 11,31. x. 

2 Da warb bem Könige zu Jericho ges 
fagt: Siehe, es find In diefer Nacht 
Männer herein gelommen von ben Kin⸗ 
bern Israel, das Land zn erfunden. 

3 Da fandte ber König zu Jericho zu 
Rahab, und Tieß ihr jagen: Gib die 
Männer heraus, Die zu dir in dein Haus 

ekommen find; denn fie find gelommen, 

8 ganze Land zu erkunden, 

4 Über das *Meib verbarg Die zween 
Männer, und ſprach alfo: Es find ja 
Männer zu mir herein gekommen; aber 
ih wußte nicht, von wannen fie waren, 

*2 Sam. 17,19. 
5 Und ba man bie Shore wollte zuſchlie⸗ 
en, ba e8 finfter war, gingen fie hinaus, 
aß ih nicht weiß, wo fie hingegangeü 
ind. »Jaget ihnen eilend nach; denn 
ihr werbet fie ergreifen. *2Mof. 15, 9. 
6 Sie aber Geh fie auf das Dad fieb 
, und verftedte fie unter bie Flachs⸗ 
engel, bie fle fih auf dem Dache aus 
gebreitet hatte. 

7 Über die Männer jagten ihnen nad 
auf dem Wege zum Jordan, bis an bie 
Furt. Und man ſchloß Das Thor zu, de 
die hinaus waren, die ihnen nachjagten, 

8 Und ehe denn die Männer Ko chla⸗ 
legten, ſtieg fie zu ihnen hinauf auf 


8 
9 Und prach zu — Ich weiß, daß 


RKahab rettet die Kunbfchafter. 


ber HErr euch das Land gegeben bat; 

"denn ein Schreden ift über uns le 

vor euch, und alle Einwohner des Landes 

find vor eurer Zukunft feige geworben. 
“2 Moſ. 23, 27. 

10 Denn wir haben gehbret, wie ber 
Herr hat * das Waffer im Schilfmeer 
ausgetrodnet vor euch ber, ba ihr aus 
Egypten zoget, und was ihr Den zween 
Königen ber Amoriter, Sihon und Og, 
jenfeit bes Jordans gethan habt, wie ihr 
fie tverbannet habt. 

*2 Moſ. 14,21. 7 4 Moſ. 21,24. SA. 36. 

11 Und ſeitdem wir ſolches gehöret ha⸗ 
ben, *ift unfer Herz verzagt, und iſt fein 
Muth mehr in Jemand vor eurer Zu⸗ 
kunft; denn tder HErr, euer GOtt, ift 
ein GOtt, beides oben im Himmel, und 
unten auf Erben. 

“c.5,1. 2 Moſ. 15,14. +5 Mof. 4, 39, 

12 So ſchwöret mir nım bei bem HErrn, 
daß, weil ih an ench Barmherzigkeit ge⸗ 
than babe, daß ihr auch "an meines Ba- 
ters Hauſe Barmberzigfeit thut ; und gebet 
mir ein gewiſſes Zeichen #c,6,23. 26, 

138 Daß ihr Ieben Taflı et meinen Bater, 
meine Mutter, meine Brüder, und meine 
Schweitern, und Alles, was fie haben, 
und errettet unfere Seelen von dem Tode. 

14 Die Männer ſprachen zu ihr: Thun 
wir nicht Barmherzigkeit und Treue an 
bir, wenn uns ber HErr bag Land gibt; 
o fol umfere Seele fir euch bes Todes 

a IN ferne bu unfer Geſchäfte nicht ver⸗ 
ratheſt. 

15 Da Tief *ſie dieſelben am Seil durch's 
Fenſter hernieber ; denn ihr Sans war an 
der Stabtmaner, und fie wohnete auch auf 
der Dauer. #2 or. 11, 33. 

16 Und file fprach zu ihnen: Gebet auf 
das Gebirge, daß euch nicht begegnen 
die euch nachjagen; und verberget eu 
daſelbſt drei Tage, bis daß die wieber- 
kommen, die euch nachjagen ; darnach gehet 


enre Straße. 

17 Die Männer aber ſprachen zu ihr: 
Wir wollen aber des Eides los fein, ven 
du von uns genommen ba ; 

18 Wenn wir kommen in’s Land, und 
du nicht dies rothe Seil an das Fenſter 
Inüpfelt, damit du uns hernieder gelaffen 
haft, und zu bir in's Hans verfammelft 
deinen Bater, beine Mutter, beine Brü« 
Der, und beines Vaters nos Saus, 

19 Unb wer zur Thür deines Haufes 
heraus gebet, deß Blut fei auf feinem 
Haupte, unb wir ra erg aber Alle, 


bie in deinem Haufe find, jo eine & 
216 


Joſua 2. 3. 


Hand | mit bir fi. 


Israel gehet durch den Jordau. 


an fie gelegt wird, fo fol ihr Blut auf 
unferm Saupte fein. 

20 Und fo du etwas von dieſem unferm 
Geſchäfte wirft nachſagen, fo wollen wir 
des Eides los fein, Den Dur von uns ge» 
nommen haft. 

21 Sie ſprach: „Es fei, wie ihr faget ;“ 
und Tieß fie gehen. Unb fie gingen Bin. 
Und fie nüpfte das rothe Seil in’s 
Genfer. . 

22 Sie aber gingen bin, und kamen auf 
das Gebirge, und blieben drei Tage da⸗ 
ſelbſt, bis daß die wiederfamen, die ihnen 
nachjagten. Denn fie hatten fie gefucht 
Hu en Straßen, und doch nicht ge 

en. 
23 Alfo kehreten bie zween Männer 
wieder, und gingen vom Gebirge, und 
fuhren über, und kamen zu Joſua, bem 
Sohne Nuns; und erzähleten ihm Alles, 
wie fie es gefunben hatten. 

24 Und ſprachen zu Joſua: Der HErr 
bat una alles Land in unfere Hände ge 
eben; auch fo find alle * Einwohner Des 
anbes feige vor uns. e*v. v. 
Das 8. Capitel. 

Sörael geht trodenes Fußes durch den Jordan. 
u» Fofua * machte fich frühe auf; und 

fie zogen aus + Sittun, und kamen 
an den Jordan, er und alle Kinder FE 
rael, unb blieben daſelbſt tiber Nacht, ehe 
fie binüber zogen. *c. 6,12. t4 Rof. 25, 1. 

2 Rad) breien Tagen aber gingen bie 
Sauptleute Durch Das naher, 

3 Und geboten dem Bolt, und fprachen : 
Wenn ihr fehen werdet bie Nabe des Bun⸗ 
des des HErrn, eures GOttes, und bie 

iefter aus ben Leviten fie tragen, Al 
eg ans von eurem Ort, und folget ihr 
nad) ; 

4 Doch daß zwifchen euch und ihr Raum 
fei bei zwei taufend Ellen. Ihr ſollt nicht 
zu ihr naben, auf Daß ihr wiſſet, auf wel- 
hen Wege ihr geben ſollet; denn ihr feib 
ben Weg vorhin nicht gegangen. 

5 Und Joſua fprach zum Bolt: * Heli- 
get euch; denn morgen wirb ber Herr 
ein Wunder unter euch thun. *«. 7.13. 

6 Und zu den Prieftern ſprach er: Tra⸗ 
get * die Nabe des Bundes, und geht vor 

Bolt her. Da trugen fie bie Lade 
* Bundes, und gingen vor dem Volt 

er, #c.6,6. 

7 Und ber HErr fprach zu Joſua: Heute 
will ich anfangen, Dich * groß zu machen 
vor dem fangen Israel, daß fie willen 
+ wie ih mit Moſe gewefen bin, alſo auch 
*c. 4, 244. 1014,5.17 


WWenel gehet durch den Jordan. Joſua 8. 4. 


8 Und du gebiete den Prieſtern, bie bie 
Lade bes Bundes tragen, und ſprich: 
Benu ihr lommt vorne in’ Waſſer des 
Sorbaus, jo ftebet ftille 

9 Und Joſua ſprach zu den Kindern 
Fa „sem, unb böret Die Worte des 

GDttes #2 Mof. 82, 26. 
> 0 Un re rach: Dabei follt ihre merken, 
ger er GOtt unter euch if; 
un Daß er vor euch austreiben wirb die 
Cananiter, Hethiter, Heviter, —— 
Sirgafter, Amoriter ımd Jebu 
11 Siehe, die Lade des Bundes Des 
ers über alle Welt wirb vor euch 
en in ben Jordan. 

12 So *nehmet mm zwölf Männer 

«29 den Stämmen JIsraels, aus jeglichen | der 


Stamm einen. #,4,2. 
13 Wenn dann bie oblen der Brie- 
ke, bie des HErrn des Herrfchers 
er 2 F tragen, Fr N 
Bafler aſſen; 0 wi a8 Wa 
kr, das von o " Herab ießet im Jor⸗ 
ab daß es über Einem Hau⸗ 


Bat, 
fen fichen di 
14 Da * — Bolt autog aus — 
nen Hütten, daß fie Über den Jordan gin⸗ 
ven, unb bie Ab er bie Lade des Bun⸗ 

vor dem Bolt her trugen ; 
“= Apof.7. 45. 
15 Und an ben Jordan kamen, und ihre 
er vorne in das Wafler tunkten (ber 
aber war voll an allen feinen 
Ufern, bie ganze Zeit ber Ernte) : 

Er “fand das Waſſer, das von 


an Ge aufgerichtet über 
Einem Haufen, fe be ferne von ben Leu- 
tm ber GStabt ur Seite Zarthans 


Begt ; aber Das Ballır, das zum Meer 
bumnter lief, zum Salzmeer Das tnahm 
eb, und vera. Alſo ging das Boll bın- | au 
über gegen Jericho. 
“2Mcf.i1, 21. Pi.116,3. FIMof. 8,3. 
17 Unb bie Priefter, die bie Lade des 
Buubes bes HEren trugen, ftanben alſo 
im Trodenen, mitten im Jordan. Und 


anz Israel troden durch, bis das 
pa Bolt ng ben Zorban tom. 
Das 4 Capitel. 
Derheichen des nn Durchzugs durch ben 


Joſna: 

— euch *— Männer, aus 
ki Stamm Einen,  *«e.3,12 
$ Und gebietet — und ſprechet: Se- 
bet anf ans bem Jordan zwölf Steine 
son bem Ort, da bie lie der Priefter 


alſe Pehen ; und bringet fie mit euch hin⸗ 


Bwolf Denkfeine gefept. 
über, daß ihr fie in ber Herberge Iaffet, 
da ihr —X t berber = — ef 


4 Da rief Jofua zwölf Männer, bie ver⸗ 
orbnet waren von ben Kindern Israel, 
aus oe Stamm Einen 
| zu ihnen: Sehet hinũber 
— bie Lade des HErrn, eures GOttes, 
mitten in den Jordan; uns bebe ein Je 
fiher Einen Stein au feine Achſel, na 
ber 74 h der Stämme der Kinder Israel; 

fie ein Zeichen feien unter euch. 

Wenn *eure abe hernachmals ihre 

Bäter fragen werben, und ſprechen: Was 
thun diefe Steine da? *2Mof.13,8.14. 

7 Daß ihr dann ihnen faget, wie * das 
— er des Jordans abgeriſſen ſei vor 


ade des dan gig * rru, da fie 
durch ben Jordan ging biefe ode 
den Kindern Ferad e nie Gedãcht⸗ 
niß ſeien. *c. 3. i8. 


8 Da thaten die Kinder Israel, wie 
ihnen Joſna geboten hatte, und trugen 
be Steine mitten aus dem Jordan, wie 
nö = Joſua Festhe hatte, nach der 
381.0 5 en fe mit F Aber — 
rachten ſie m r in 
Herberge, und ließen fte daſelbſt. 

9 Und Iofun richtete Me Seine auf 
mitten im eh ba bie File der Prie- 
— a BE 

es trugen; n 
bi8 auf dieſen Tag. 

10 Deu bie Beicfter, bie die Lade tru⸗ 
gen, flanden mitten im Jordan, bis daß 

es ausgerichtet ward, Das der Herr 
Joſua geboten hatte, dem Boft zu ſagen; 
wie benn Moſe Fofua geboten hatte, 
Und das Bolt eilete, und ging hinüber. 

11 Da nım das Bort aan binliber ge» 
gm en war, ba gin ging bie abe des HErrn 
= infber, unb ie Briefter vor dem 

ö 


12 Ynb *bie Rubeniter ımb Gabiter, 
und ber halbe Stamm Manaſſe, hingen 
—— vor den Kindern Ibrael ‘her, wie 

Mofe zu ihnen gerebet hatte; 
* *4 Moſ. en Er ? * 
vierzig tauſend ge zum Heer 
gen vor dem Rs Errn zum Streit au 
—* —* Jeri 08. 

14 An dem *Tage machte der HErr 
Joſua groß vor bem an n Israel; und 
—— ihn, wie de ofe fülcchteten, 

Lebenlang. #e.3,7. 2Sam. 7, 9. 

15 Und der Serr Ipra zu Joſua: 

16 Gebiete ben Brieftern, bie bie Lade 
bes Zengniffes tragen, dafs fie aus dem 
Jordan herauf Neigen, 


Sofa befchneibet Jorael, 
17 Alſo gebot Joſua den Prieſtern, und 
ſprach: ei et berauf er vn! 
18 Unb da bie Prieſter, bie bie Lade des 


Bunbes des HErm t 
Jordan herauf fliegen unb mit ihren 
Bußfohien anfs Trockene traten; kam 
ad Waſſer des Jordans wieder am feine 


. Stätte, und floß, wie vorhin, an allen 


— 


feinen Ufern. 
19 Es war aber ber zehnte Tag 
erfien Monate, da das 


bes 
oft aus dem 


Jordan herauf flieg; und lagerten fich 


*in Gilgal, gegen den Morgen ber Stabt 

Jericho. *c.5,9. 
20 Und die zwölf Steine, bie fie ans dem 

Jordan genommen hatten, richtete Joſua 

auf zu — 

Und ſprach zu ben Kindern Israel: 


21 
“Wem eure Kinder hernachmals ihre 
Väter fragen werben, und fagen: Was 
Tolfen diefe Steine? * v. 6. 
22 So ſollt ihr eg ihnen kund thun und 
agen: Israel "ging tr durch ben 
ordan, ®c.3,17. 


23 Da der HErr, euer GOtt, das Waſ⸗ 


fer bes —— vertrocknete vor euch, 
bis ihr hinüber ginget; gleichwie ber 


Err, euer GOtt, that *in dem Schilf- 
meer, das er vor uns vertrodnete, bis wir 
hindurch gingen; *2Mof. 14, 21.22. x. 

24 Auf ba alle Bölfer auf Erben bie 
*Hand bes Härten erfennen, wie mäch⸗ 
tig fie iſt; Daß ihre den HErrn, een 
SDtt, fürchtet allezeit. 

Das 5. Kapitel. 

Beſchneldung und Paſſah im gelobten Lande nerriätet. 
a num alle Könige ber Amoriter, bie 
jenfeit des Jordans gegen Abend 
wohneten, unb alle Könige ber Cananiter 
am Meer höreten, wie ber HErr *bas 
Waſſer des Forbans hatte ausgetrodnet 
— Kindern Seracl, > Def 1 fie bin- 
et gingen; tve ihr , un 
war Kin Muth me er ihnen er ben 
Kindern Israel. “9,16. fc. 2. 24. 
2 Zu der Zeit ſprach der HErr zu Jo⸗ 
na: Mache bir ſteinerne * Meffer, und 
chneibe wieder Die Kinder Israel zum 
an 2 F * Moſ. ei 
3 Da machte ofua fleinerne ⸗ 
er, und beſchnitt bie Kinder Jorael auf 

em Hügel Araloth. 
4 And das ift die Sache, darum Joſna 
Befchnitt alles Voll, das aus Egypten 
egogen war, Mannabilber; benn alle 

— waren geſtorben in der Wüſte 
anf dem Wege, ba fie aus Egypten sogen. 

Deun alles an das auszog, war 


» Jeſ. bo. 1. 


Joſua 4. 5. 


rugen, aus bem | bei 


und hat ein Geſicht. 


beichnitten ; aber alles Voll, das in ber 
Wuſte geboren war, anf bem Wege, 
da de Sg Egypten zogen, Das war mi 


nitten. 
6 Denn bie Kinder Jsrael wanbelten 
vierzig Fahre in ber Wüfte, bis daß *bas 
game Boll der Kriegemänner, die aus 
gypten gezogen waren, umlamen, bare 
um, daß fie der Stimme bes HErrn nicht 
ehorchet hatten; wie denn ber HErr 
nen geſchworen hatte, daß fie bas Land 
nicht fehen Sollten, welches der HErr ihren 
Vätern geſchworen hatte, um& zu geben, 
tein Land, da Milch und Honig innen 
fließet. *4Moſ. 14,23. F2Mof. 3,8. 

7 Derfelben Rinder, die an ihrer Statt 
waren aufgelommen, beichnitt Joſua; 
denn fie hatten Borhaut, unb waren au 
dem Wege nicht beichnitten. 

8 Und da das ganze Bolt beſchnitten 
war ; blieben fie an ihrem Ort im Nager, 
Bis fie heil wurden. 

9 Und ber rn prad zu Joſna: 
habe ich die Schande Egyptens von cu 
gewenbet. Und biefelbe Stätte ward G 
gal genannt, bis auf biefen Tag. i 

10 Und als die Kinder Joraͤel alſo ir 
Gilgal das Lager hatten, Bielten fie * Baf- 
fab, am vierzehnten Tage bes Monats am 
Abend auf dem Gefilde Jericho's; 

a2 Moſ. 12,6. 8 Mof. 23,5. 

11 Und afen vom Getreibe des Landes 
am andern Tage des Paſſab, nämlich 
ai Brod und Gangen, € 
d A *1Ger. 5,8. 

12 Und das Man hörete anf bes andern 
Tages, ba fle bes Landes Betreibde aßen, 
daß die Kinder Feraelekin Man mehr ° 
hatten, fonvern fie aßen des Getreides 
vom Lande Canaan, von bemfelben Jahr. 

18 Und es begab fi, da Joſua bei Je⸗ 
richo war, daß er feine vo aufbob, unb 
warb gewahr, daß *ein Mann gegen om 
ſtand, und hatte ein bloß Schwerbt in feis 
nd. Und Sofna ging zu ihm, und 
Iprady zu ihm: Gehöreft Du uns an, ober 
ımfern Feinden ꝰ "ALM. 22,23. 31. 

14 Er fprah: Nein, fonbern ich bin 
ein Fürſt Uber das Heer des HErrn, und 
bin Jetzt gelommen. Da fiel Jofua auf 
ſein Angeſicht zur Erde, und betete an, 
und ſprach zu ihm: ad ſaget mein 
Herr feinem Knechte? 

15 Und ter Fürft Aber das Beer bes 
gen ſprach zu Joſug: *Biehe beine 
Saum u rd chen Gen j Denn De 

tte, Daran DR i ig. Un 
Fofua! alſo. “gm. 8, 8. 


Yale gewennen. 

Das 6. Eapitel. 

Großerung und Berflörung der Gtabt Jericho. 
icho aber war verfchloffen, und ver- 
wahret vor den Kindern Israel, daß 
| — — * Fa ee, be 

| pr ofua: Sie 
is, *ich habe Jericho an ihrem Könige 

mad Friegeleuten in beine Hand gegeben. 

e.8,1 


3 2af alle Krieggmänner rings um die | ben Mal 


Gladi F— gehen Ein Dial, und thue ſechs 
alſo. 

4 A ſiebenten Tage aber laß Die Prie⸗ 
fer fieben * Bofaunıen bes Halljahrs neb- 
um vor der Rabe ber ; und gehet deſſelben 
ſechenten Tages fieben Mal um die Stabt, 
ud laß bie Priefler bie Bofaunen blafen. 

v. 8 


5 Und wenn man des Halljahrs Horn 
Uſet, und tönet, Daß ihr bie Poſaimen 
' Bert, fü ſoll das ganze Boll ein groß 
| eichrei machen ; fo werben der Stabt 
| tn umfallen, und das Volt jol Hin» 
 änfaflen, ein Feglicher ſtracks vor ſich. 
.Da rief Sofua, der Sohn Nums, bie 
Frieſter, und ſprach zu ihnen: *Traget 

die Lade des Bundes, und ſieben Briefter 
Ifet ſieben Halljahrspoſaunen tragen 
ver der Lade bes Herrn. *6 Mof. 10. 8. 
T Zum Soft aber ſprach er: 
und gehet um bie Stadt; und 


men. 

10 Joſna aber gebot Dem Voll, und 

Won : Ihr ſolli kan delbgeſchrei machen, 
eure Stimme bören n, noch ein 

Bort ans eurem Munde geben, bis auf 
Zag, wenn ich zu euch fagen werde: 

Rs ein Feldgeſchrei; jo machet dann 


rei. 
11 Alſe ging die Lade des HErrn rings 
zu die — Ein Mal, und kamen In 
Das Roger, und blieben barinnen. 
12 Denn Jofuna *pflefte fi des Mor⸗ 
En frühe aufzumachen, und Die Prieſter 
iagen die Rabe bes HErrn. *e.3,1. e.7,18. 
13 &o trugen bie fieben Prieſter bie 
er Halljabrspoſaunen dor ber Lade 
Hein her, nud gingen und bliefen 


Joſua 6. 


Rahab wirh gerettet, 


Poſaunen; unb wer gerüftet var, ging 
vor ihnen ber, und ber Haufe folgte ber 
Lade des HErrn, und blies Pofaunen. 

14 Des andern Tages gingen fie auf 
Ein Dal um die Stabt, und famen wieber 
in's Lager. Alſo thaten je echs zog. 

15 F — — * A da + + 

enröthe aufging, * ma e 
Fr und gingen nadh berfelben Biete 

um bie Stadt; daß fle deſſe 
einigen Tages fieben Mal um bie Stabt 
famen. *c,7.16. 

16 Und am fiebenten Mal, da bie Prie⸗ 
ſter die Pofaunen bfiefen, ſprach Joſua 

um Boll: Machet ein Feldgeſchrei, denn 

r HErr bat euch Die Stadt gegeben. 


17 Aber = tabt und Alles, mas 
— iſt, ſoll dem HErrn verbannet 
n. 


Allein bie Hure Rahab * jr leben 
bleiben, und Alle, die mit ihr im Haufe 
ind; benn fie bat die Boten verborgen, 

ie wir ausſandten. *c. 2,14. Ebr. 11, 31. 2. 

18 Allein hiltet euch *vor bem Berban- 
neten, daß ihr euch nicht verbannet, fo ihr 
des Verbanneten etwas nehmet, und ma⸗ 
het das Lager Israels verbannet, und 
bringet e8 in Unglück. 23 Moſ. 27, 28. 

19 Aber alles Silber und Golb, ſammt 
dem ehernen und eifernen Gerätbe, ſoll 
dem HErrn geheiliget fein, daß es zu des 
HErrn Shah komme, “Mid. 4,13. 

20 Da machte das Boll ein Feldge⸗ 
Korel umd blieſen bie Pofaınen. Denn 
ala das Bolt den Hall der — 
hörete, — es ein groß Feldgeſchrei. 
Und die * Mauern fielen um, und das 
Voll erſtieg die Stadt, ein — ſtrackt 
vor ſich. Alſo gewannen ſie die Stadt. 

*ẽcbr. 11, 80. 

21 Und *verbanneten Alles, was in 
der Stabt war, mit der Schärfe bes 
Schwerbts, beide, Mann und Weib 
Jung mb Alt, Ochſen, Schafe und Ejel. 

| #1 Sam. 15,3. 

22 Aber Joſua fprach zu ben zween 
Männern, die das Land verkundſchaftet 
hatten: Gehet in das Haus der Hure 
und filhret Das Weib von bannen heraus 
mit Allen, das fie bat, * wie ihr geſchwo⸗ 


ren habt. #c,2,12. x. 
23 Da gingen bie ln finge, die Kund⸗ 
führe en *Rabab 


ya hinein, und 

tans, fammt ihrem Vater und Mutter, 

und Brüdern, und Alles, was fie batte, 

und alle ihre Geſchlechter, und Tießen fie 

draußen, außer dem Sager Israels. 
“2,17. ꝛc. 

24 Aber bie zu SENDE ſie mit 


Joſua's Fluch über Jericho. 


Sau, und Alles, was barinnen war. 
Hein *bas Silber und Gold, und eherne 
und eiferne Geräthe thaten fie zum Schatz 
in das Haus des HErrn. “9.19. 
25 * Rahab aber, bie Hure, famınt bem 
Saufe ihres Vaters, und Alles, was fie 
tte, ließ Joſua leben. Und fie wohnet 
Israel bis auf dieſen Tag, darum, bafj 
fle die Boten verborgen hatte, bie Jofſua 
zu verkundſchaften dt hatte gen Je⸗ 
0. #c.2,12. Richi. 1,25. 
26 Zu ber Zeit ſchwur Joſua, und ſprach: 
Berflucht fer der Mann vor dem Herrn, 
ber dieſe Stabt Jericho aufrichtet und 
bauet! Wenn er "ihren Grund leget, 
das koſte ibm feinen erften Sohn; und 
wenn er ihre Shore fetet, das koſte ihm 
feinen jüngften Sohn *1 Xu. 16, 34. 
27 Alſo war ber HErr mit Joſua, baf 

man von ihm fagte in allen Landen. 

Das 7. Eapitel. 
Achan wegen Diebftahls beſtraft. 


Aber bie Kinder Israel vergriffen fich | geleg 


an dem VBerbanneten ; denn * Adhan, 
ber Sohn Charmi’s, des Sohnes Sab⸗ 
di's, des Sohnes Serahs, vom Stamm 
ar nahm bes +Berbanneten etwas. 


a ergrimmete ber Zorn bes Herrn 
über die Kinder Israel. #c,22,%. 
1 Chron. 2,7.  tv.11.15. 3 Moſ. 27, 28. 


2 Da nun Joſua Männer ausſandte 
von Jericho gen ai bie bei * Beth-Aven 
Hest, gegen Morgen vor Beth⸗El, 
und ſprach zu ihnen: „fGehet hinauf, 
und verkundſchaftet das Land ;“ und da 
fe hinauf gegangen waren, und Ai vers 

ndichaftet hatten; *c. 18,12. +c. 2,1. 

8 Kamen fie wieder zu Joſua, und fpra- 
hen zu ibm: Laß nicht Das ganze Volt 
hinauf ziehen, fonbern bei zwei ober brei 
taujend Mann, daß fie binauf ziehen und 
jan en Ai, daß nicht das ganze Bolt fidh 

elbft bemühe, denn — iſt wenig. 
4 Alſo gegen binauf Des Volle bei drei 
taufend Dann, und fie flohen vor ben 
Männern zu Ki. 

5 Und die von A halugen ihrer bei ſechs 
and dreißig Mann, und jagten fie vor 
bem Thor Dis gen Sabariım, und fchlugen 
fe den Weg herab. Da warb dem Bolt 

8 Herz verzagt, und warb zu Waſſer. 

6 Joſna aber *zerrif feine Kleider, und 
fel anf fein Angeficht zur Erbe, vor ber 

abe des HErrn, bis auf ben Abend, 
ammt den Welteften Israels, umb war⸗ 

Stanb auf ihre Häupter. 
*1 Moſ. 37,354. 4Moſ. 14, 6. 


7 Und Sofua ſpra⸗ Ad, HErr, Herr, 


Sofa 6.7. 


Bann in Israel. 


eig bu dies Volk über den Jor⸗ 
dan bret, daß bu uns in die Hände 
ber Amoriter gäbeft, uns umzubringen? 
O daß wir wären jenfeit bes Jordans 
u — wie —— —— — ! 
,‚ mein HErr, was fol ich jagen, 
—*— Israel ſeinen Feinden den Riten 
ehret 
9 Wenn das die *Cananiter und alle 
Einwohner des Landes hören; fo werben 
fie uns umgeben, und auch unſern Na 
men ausrotten von der Erde. Was 
willft du denn bei beinem großen Namen 
thuu? #2 Moſ. 32, 12. 
10, Da ſprach ber HErr zu Joſua; 
Stehe auf! Warum liegeſt du alſo auf 
deinem Te 
11 Israel bat fich verfünbiget, unb ha⸗ 
ben meinen Bund übergangen, ben ich 
a. geboten babe; Dazu haben fie bes 
rbanneten genommen, und geftoblen, 


eräthe 


12 Die Kinder Israel mögen nidt ſte⸗ 
ben vor ihren Feinden, fondern mitfjen 
—* inden ben Rüden lehren; denn 

e find im Bann. Ich werbe u nicht 
mit euch fein, wo ihr nicht den Bann aus 
euch vertilget. 

13 Stehe auf, und heilige Das Bolt, und 
fprich : * Heiliget euch auf morgen. Dem 
alfo jagt ber HErr, der GOtt Israels ı 
Es it ein Bann unter dir, Israel; dar⸗ 


und verleugnet, und unter ihre 
eleget 


um — du nicht flehen vor deinen 
einden, bis Daß ihr ben Bann von euch 
thut *c.3,6. 


ut. 

14 Und follt eu früh herzu machen 
ein Stamm nad) dem andern; und incl» 
hen Stamm ber HErr treffen wird, ber 
ſoll fich herzu machen, ein Geſchlecht nach 
dem andern; und welches Geſchlecht ber 
HErr treffen wird, das foll ſich herzu 
machen, ein Haus nach dem andern; und 
welches Haus ber HErr treffen toird, bag 

ol ſich Herzu machen, ein Hauswirth nach 

em andern. 

15 Und welder erfunden wird im 
* Bann, ben ſoll man mit feuer verbren⸗ 
nen, mit Allem, das er bat, darum, ba 
er ben Bund des HErrn überfahren, und 
teine Thorbeit in Israel begangen hat. 

“EMof. 13,17. 1Richt. 19, 23. 

16 * Da machte ſich Fofun des Morgens 
frühe auf, und brachte Israel herzu, eınen 
Stamm nad) ben andern; und warb ge» 
troffen der Stamm Juda. 

*c. 3, 1. 0.6.12. e. 8,10. 
17 Und da er die Geſchlechter in Juda 


Sans Diebſtahl. 


brachte ; warb getroffen *bas Ge⸗ 
echt der Serabiter. Und da er das 

Sefchlecht Der Serabiter herzu brachte, ei- 
zen Hauswirth nach dem andern; warb 
Gabdĩ getroffen. 4 Mof. 26, 20. 

18 Und da er fein Haus herzu brachte, 
einen Wirth nach bem andern; warb ge= 

en Achan, ber Sohn Charmi's, Des 
nes Sabdi's, de Sohnes Serahs, 
«3 dem Stamm Jude, 

19 Und Joſua fprach zu Adan: Mein 
Sohn, "gib dem Her, dent GDtt Is⸗ 
suels, bie Ehre, und gib ibm das Lob 
mb jage mir an, fwas haft bu gethan ? 
Bad leugne mir nichts. 

“205.9, 4. 11%am. 14,48. 

2% Da antwortete * Joſua, und 
ach: Wahrlich, ich habe mich verſün⸗ 
Errn, dem GOtt Israels; 
be ich gethan. 

21 Ich ſahe unter 
ſtliche n ne Mantel, und zwei 

el Silber, und eine Eh 


erſcharret 
tte, und bas Sifher darunter. 


24 Da nahm Joſua, und das ganze 
Israel mit ihm, Achan, den Sohn Se⸗ 
abs, fammt dem Silber, Mantel und 
goldenen Zunge, feine Söhne und Töch⸗ 
ter, feine Ochſen und Efel und Schafe, 
kine Hütte, und Alles, was er hatte; 
und füsreten fie hinauf in's Thal Achor. 

25 Und Fofua ſprach: Weil du ns be⸗ 
trübet Haft, fo betrübe dich der HErr an 
dieſem Ta Und das ganze Israel 
keinigten ihn, und verbrannten fie mit 
Kemer. Und ba fie fie gefteiniget hatte, 

: 235 Machten fie über fie einen Buehen 
Steinhaufen, der bleibet bis auf biejen 
Tag. Alſo lehrete fih ber HErr von dem 
Grimm feines Zorns. Daher heißt der⸗ 
kibe Ort das Thal Achor, bis auf dieſen 


Das 8. Kapitel. 
Belagerung und Eroberung ber Stabt Mt, 
nb der HErr fprach zu Joſua: * Fürchte 
u dich micht, an ae nicht } Kim * 
bir alles Kriegsvolt, und mache dich auf, 
und ziehe hinauf gen Ai! Giche ba, ich 


Sofa 7.8. 


‚| baf wir 


Belagerung Al's. 


babe den König Ai's, ſammt feinem Volt 
in feiner Stadt unb Lande, in beine 
Hände gegeben. *5Mof, 31,7. 2. 
2 Und ſollſt mit Ai und ihrem Könige 
— wie — — mit nt Fa * 
gethan haft, ohne, daß ihr Ihren 
Rand und ihr di unter euch tbeilen 
folt. Aber tbeftelle einen Hinterhalt 
hinter der Stadt. *c.6,21. Richt. 9, 26. 
3 Da machte fih Jofſua auf, und alles 
Kriegsvolf, hinauf zu ziehen gen Ai. Und 
Joſua erwählte dreißig taufend flreitbare 
Männer, und fandte fie aus bei der Ir 

4 Und gebot ihnen, und (rad: Se 
zu, ihr ſollt der Hinterhalt ſein hinter der 
Stadt; machet euch aber nicht allzu ferne 
von der Stabt, und ſeid alleſammt bereit! 
5 Ich aber und alles Bolt, das mit mir 
ift, wollen uns zu ber Stabt machen. 
Und wenn fie uns entgegen heraus fah⸗ 
eich wie vorbin, fo wollen wir vor ihnen 
iehen, 
6 Daß de uns nachfolgen heraus, bis 
heraus von ber Stabt en 

ie 


Denn fie werben gebenfen, wir 
Und weil wir 


vor ihnen *wie borbin. 
vor ihnen fliehen, *c.7,6. 

7 Sollt ihr euch aufmachen aus bem 
Binterhalt, ımb die Stabt einnehmen; 
denn der HErr, euer GOtt, wird fie in 
eure Hände De 


8 Wenn ihr aber bie Stabt eingenom⸗ 


"men habt, fo ftedet fie an mit euer, und 


thut nach dem Wort des HErrn. Gebet, 
2 babe es euch geboten. 

Alſo fandte fie Joſua Hinz; und fie 
gingen bin auf ben Hinterhalt, und hiel⸗ 
ten zwiſchen Betb⸗El und Ai, gegen abend» 
wärts an Ai. Joſua aber blieb die Nacht 
unter dem Bolt, 

10 Und machte *fih bes Morgens frühe 
auf, und ordnete das Boll, und zog hin⸗ 
auf mit ben Aeclteften Israels, vor dem 
Bolt der gen Ai. *c.6,12.15. e. 7. 16. 

11 Und alles Kriegsvolk, das bei ihm 
war, zog hinauf, und traten berzu, und 
famen gegen die Stabt, und Tagerten fi 

egen Mitternacht vor At, daß nur ein 

al war zwifchen ihm und Ai. 

12 Er hatte aber bei fünf taufend Dann 

enommen, und "ri en Hinterhalt ge- 

ellet zwiſchen Beth⸗Ei und Ai, gegen 
abenbwärts der Stadt. 

18 Unb fie ftelleten das Bolt des gan⸗ 
zen Lagers, das gegen Mitternacht ber 
Stadt war, daß en —5* reichte gegen 
ben Abend der Stadt. Alſo ging Joſua hir 
in derſelbigen Nacht an in das Thal. 

221 


Eroberung Als. 


Fr — = ei Br He : 
ten Ye, und machten au 
und die Männer ber Stadt heraus, 38 


rael * begegnen zum Streit, mit alle fei- | A 
nem Bo 


ft, an einem beflimmten Ort vor 

dem Gefilde. Denn er wußte nicht, daß ein 
Hinterhalt auf ihn war hinter der Stadt. 

15 Sofia aber und ganz Israel ftelleten 
fih, als würden fie efchlogen vor ihnen, 
und flohen auf dem Wege zur Wüſte. 

16 Da fchrie das game 
Stadt, daß man ihnen follte nachjagen. 

17 Und fie jagten Joſua nad, und 
aiffen ich von der Stadt heraus, daß nicht 
. n eng an — ar —— 

er nicht ausgezogen wäre, Israel na 

jagen ; und eben die Stadt offen fte- 
wi daß fie Israel nachjagten. 

18 Da ſprach ber HErr zu Joſua: Rede 
aus bie Lanze in beiner Hand gegen Wi, 


benn ih will fie in deine Sand geben. 
Und da Joſua die Lanze in feiner Hand 
gegen bie Stabt außredte, 

19 Da bra 


) ber Hinterhalt * eilend 
aus feinem Ort, ımb Tiefen, n bem er 
feine Hand ausredte, und famen in bie 
Stadt, und gewannen fie, und eileten, 
und ftedten fie mit euer an. 


20 Und die Männer von At wandten | Dant 


ch, und fahen Binter fich, und fahen ben 

auch der Stabt —5 — en Himmel, 
und hatten nicht Raum zu * weder 

n noch ber. Und das 

üfte flohe, behrete fich um, ihnen nad 
zujagen. 

1 Denn da Joſua und das ange N, 2 
rael ſahe, daß ber Hinterhalt Die Stabt 
gewonnen batte, weil ber Stabt Rauch 
aufging ; Tebreten ſie wieber um, und 
ſchlugen die Männer von Ai. 

22 Und die in ber Stadt Tamen auch 
berans ihnen entgegen, daß fie mitten un» 
ter Israel famen, von bortber, und von 
bieber ; und ⸗ſchlu en fie, bis daß t Nie⸗ 
mand unter ihnen Überblieb, noch entrin⸗ 
nen konnte; *6 Moſ. 7,2. F2Mol. 14, 28. 

23 Und griffen ben König zu Ai leben⸗ 
big, und brachten ihn zu Joſua. 

24 Und da Israel alle Einwohner zu 
Ai batte erwürget auf dem Felde und 
in der Wüfte, die ihnen nachp jagt hat⸗ 
ten, und fielen alle durch bie rfe bes 
Schwerbts, bis daß fie alle umkamen: ba 
kehrete fich ganz Israel zu Ai, und ſchlu⸗ 
gen fie mit der Schärfe bes Schwerbte. 

25 Und Alle, die des Tages fielen, beide, 
Männer und Weiber, berer waren zwölf 
taufend, alles Leute von Ai, 
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Joſua 8. 9. 


oft, Das zur’ 


Joſua bauet einen Altor. 
26 Joſua aber zog nicht wieber ab * feine 


Hand, damit er bie Lanze ausredte, bis 


daß verbannet wurden alle Eimvohner 

v8. *2 Mof. 17, 11.12. x. 
27 Ohne, das Vieh, und ben Raub ber 
Stadt theilete Israel aus unter Eh nach 
dem Wort des HErrn, bas er Joſua ge- 
boten hatte. 

28 Und Joſna brannte Ai aus, und 
machte einen Ken daraus eiviglich, ber. 

t® 


Bolt in ber | noch heute ba 


gt; 

29 Und ließ ben König zu Alan einen 
Baum bängen, bis an den Abend. Da 
aber die Sonne war untergegangen : ge» 
bot er, daß man feinen * Leichnam nom 
Baum tbäte, und warfen ihn unter ber 
Stadt Thor, und machten einen großer 
Steinhaufen auf ih, ber bis auf dieſen 
Tag ba ift. *c, 10, 27. 

30 Da bauete Zofua dem Herrn, dem 
GOtt Israels, einen Altar auf dem 
* Berge Ebal; "HR. 27, 4. 

31 (Wie *Diofe, ber Knecht des Hiren, 
geboten hatte ben Kindern Israel, al® 
geichrieben ftehet im Geſetzbuch Moſe's 
einen Altar von ganzen Steinen, bie mi 
feinem Eiſen behanen waren) und opferte 
bem HErrn darauf Branbopfer unb 


ntopfer. #2 Mof. 20, 25. ıc. 
32 Und an daſelb — Steine 
das andere Geſetz, das Moſe Kindern 


Serael borgel rieben hatte. 

38 Und das a Israel mit feinen 
Aelteften und Amtleuten, ımb Hichtern, 
Pure u beiden Seiten der Lade, gegen 

en Pri aus Leni, bie bie Labe 
Bundes des HErrn trugen, die Fremb- 
Üinge fowohl als bie Einheimiichen, eine 
Hälfte neben dem Berge *Griſſim, und 
die anbere Hälfte neben Berge € : 
wie Mofe, der Knecht des HErrn, vorhin 
geboten hatte, zu fegnen das Volk Juracl. 

“5 Mof.11,29. c. 27,12. 

34 Darnach ließ er ausrufen alle Worte 
bes Gefeges vom Segen und Fluch, wie 
es gefchrieben ftehet "im Gefebuch. 

“5 Mof. 27, 12. x. 

35 Es war kein Wort, das Mofe geboten 
hatte, das Joſua nicht hätte lafſen aus- 
rufen vor der — Gemeine Israel, 
und vor den Weibern, und Kin und 
Fremdlingen, bie unter ihnen wandelten. 

Das 9. Eapitel. 
Die Gibeoniter kommen mit Liſt in ben Dund. 
De, nun das höreten alle Könige, bie 
jenfeit des Jordans waren, auf den 
Gebirgen und in ben Gründen, und an 
allen Anfurten des großen Meers; auch 


bene Knechte. 
Ber ſeid 


' ann Bund mit bie machen? 


Betrag ber Gibeeniter. 


die ueben dem Berge Libanon waren, 
sinfih die Hethiter, Amoriter, Canani⸗ 
kr, Bberefiter, Heviter und Jebuſiter: 
3 Sammelten fie ſich einträchtialich 
a dauf, daß fie wider Joſna und wider 
ael firitten. “nf. 48,5. 
3 Aber die Bürger zu Gibeon, ba fie 
Kreten, was Joſua mit * Jericho und 
1X geiban hatte, erbachten fie eine Lift; 


Sin — 20. b fait 8, 26. gr ſcha 
Gingen bin, und ſchickten eine Bot 
a Baba alte Säde auf ihre Eſel 1 


5 Und alte zerriffene geflidte Wein⸗ 
Häude, und alte geffichte Schuhe an 
x: Füße, und zogen alte Kleider an, 
u alles Brod, das fie mit fih nahmen, 
ar hart unb ſchimmlig; 
Klind gingen zu Joſua in's Lager gen 
Gizaly und Tprachen zu ihm und zum gan- 
E srael: Wir fommen aus fernen Lan⸗ 
‚ jo madjet nun einen Bunb mit une. 
1 Ta ſprach das ganze Israel zu dem 
heriter: Bielleicht möchtet du unter uns 
wohnenb werben; wie lönnte ih bann 


“Me. 23,32. 6 Moſ. 7,2. 
8 Eie aber Sprachen zu Yofua: Wir find 
Joſua ſprach zu ihnen: 
* ihr, und von wannen lommt 
r? 
I Sie ſprachen: Deine Knechte find aus 
ker fernen Landen gelommen, um bes 
ns willen des HErrn, Deines GOt⸗ 
28, deun wir haben ſein Geriicht gehöret, 
mb Alles, was er in Egypten getban 


10 Und Alles, was er den zween Königen 
ker Amoriter — des Jordans gethan 
„Sibon, dem Könige zu Hesbon, und 
a, bein Könige zu Baſan, ber zu Astha- 
a — “4 “N 21,21. 24. 33. 2c. 
1 Darıım ſprachen unfere Aelteften, und 
ade Einwohner unſers Landes: Nehmet 
Epeife mit euch auf Die Reiſe, und gebet 
1, inen entgegen, und ſprechet zur ihnen : 
Bir ſind eure Knechte. So machet num 
mm Bund mit uns. 

12 Dies unſer Brod, das wir aus ımfern 

Pinfern zu unferer Speife nahmen, war 
friſch, da wir auszogen zu euch, nun 
eher fiehe, es ift hart und fohimmfig ; 

13 Und dieſe Weinſchlänche flilleten wir 
nen, und fiche, fie find zerriffen; und dieſe 
anfere Meiner und Schuhe find alt ge- 
worden über der ſehr langen Reife. 

13 Da nahmen bie Hauptlmute ihre 
reife an, und fragten den Mund bes 
Krra nid. 


Joſua 9, 


Bund mit ihnen. 


15 Und Joſua * machte Be mit 

ihnen, und richtete einen Bund mit ihnen 

auf, daß fie Teben bleiben follten. Und 

die Oberften der Gemeine ſchwuren ihnen. 
"2 &am. 21,2. 

16 ber fiber brei Tage, nachdem fie mit 
ihnen einen Bund gemacht hatten, Tanı es 
vor fie, daß jene nahe bei ihnen wären, 
und wärben umter ihnen wohnen. 

17 Denn ba bie Kinder Israel fort zo⸗ 
gen, kamen fie des dritten Tages zu ihren 

täbten, bie hießen Gibeon, Caphira, 
Beeroth, und Kiriatb-Fearim 

18 Und ſchlugen fie nicht, darum, daß 
ihnen die Oberften der Gemeine gelhwu- 
ren hatten bei dem HErrn, dem GOtt 
Israels. Da aber bie ganze Gemeine 
wiber bie Oberften murrete, 

19 Spraden alle Oberſten ber ganzen 
Gemeine: Wir haben ihnen gefchworen 
bei dem HErrn, dem GOtt Israels; 
darım fönnen wir ſie nicht antaſten. 

20 Aber das wollen wir thun: Laffet 
fe leben, daß nicht ein * Zorn über uns 

mme, um bes Gibes willen, ben wir 
ihnen getban haben, 

Und d Dberfen f r rn pr 

21 ie prachen zu ihnen : 
Zaffet fie leben, daß fie Holzbauer und 
MWafferträger feien ber ganzen Gemeine, 
wie ihnen Die Oberften gejagt haben. 

22 Da rief fie Sala, und vebete mit 
ihnen, und ſprach: Warum habt ihr une 
betrogen, und gela t, ihr feib fehr ferne 
von uns, fo ihr Dody unter ung wohnet ? 

23 Darum follt ihr verflucht fein, daß 
unter euch nicht aufhören Knechte, bie 
Holz hauen und Waffer tragen zum Haufe 
meines GOttes. 

24 Sie antworteten Fofua, und — 
Es iſt deinen Knechten angeſagt, daß der 
HErr, dein GOtt, Moſe, feinem Kuechte, 
geboten habe, Daß er end) Das henge Land 

ben, und vor euch ber alle Einwohner 

c8 Landes vertilgen wolle. Da *fürd« 
teten wir unfers Lebens vor euch fehr, 
und haben folches gethan. *c.10,2. 

25 Nun aber, flebe, wir find in deinen 
Händen; was dich gut und recht dünket 
uns zu thun, das thue. 

26 Und er that ihnen alſo, und errettete 
ſe von der Kinder Israel Hand, daß ſie 
ie nicht erwürgeten. 

27 Alſo machte ſie Joſua deſſelben Ta⸗ 
ges zu *Holzbauern und Waſſerträgern 

er Gemeine, und zum Alter des HErrn, 
bis a diefen Tag, an bem Ort, ben er 
erwählen würbe. ; “5 Mof. 29, il. 
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Gibeon belagert. Sonne 


Das 10. Capitel. 
Wunderbarer Steg Jofna's wider die Amoriter. 
Da aber Adoni⸗Zedel, ber König zu Je⸗ 

rufalem, börete, daß * Joſua Ki es 
wonmen und fie verbannet hatte, und Ai 
fammt ihrem Könige gethan hatte, gleich 
wie er Jericho und ihrem Könige gethan 
tte, und daß bie zu Gibeon Frieden mit 
srael gemacht hatten, unb unter fie ge- 
fommen waren : *c, 8, 28.28. 29. 

2 "Klirchteten fie ſich ſehr (denn Gi- 
beon war eine große Stadt, wie eine fü. 
nigliche Stabt ; und größer denn Ai, und 

e ihre Bürger ftreit wi *2 Moſ. 15,15. 

8 Und er ſandte zu Hohanı, dem Könige 
zu Hebron, und zu Piream, dem Könige 
zu Jarmuth, und zu Japbia, dem Könige 
a Lachis, und zu Debir, dem Könige zu 

glon, und ließ ihnen fagen : 

4 Kommt herauf zu mir, und helfet mir, 
daß wir Gibeon ſchlagen; ben fie hat 
mit Joſna und den Kindern Israel Frie- 
ben — — hinauf 

5 Da kamen zu Hauf und zogen hin 
bie * fünf Könige der Amoriten, ber Kö⸗ 
nig zu Jeruſalem, der König zu Hebron, 
ber König zu Jarmuth, der König zu La⸗ 
his, der = zu Eglon, mit alle ihrem 

eerlager, und Belagerten Gibeon, und 

itten wider fie. *c.11,5. 1 Mof. 14,9. 

6 Aber die zu Gibeon fanbten zu Joſua 
in's Lager gen Gilgal, und ließen ihm fa- 
gen: Ziehe beine Sanb nicht ab von bei» 
nen Knechten, fomm zu uns herauf eilend 
rette und | und; denn e8 haben 
wider uns zuſammen geſchlagen alle Kö- 
nige ber Amoriter, bie auf dem Gebirge 
wohnen. 

7 Joſua z0g hinauf von Gilgal, unb alles 
Kriegsvolf mit ihm, und alle ftreitbare 
Männer, 

8 Und der HErr ae zu Joſua: 
ee nicht vor ihnen, benn ich 
babe te in beine Hände gegeben; Nie- 
manb unter ihnen wirb vor bir ſiehen 
können. *c,11,6. 

9 Alſo kam Joſua Be über fie, 
denn die ganze Nacht zog er herauf von 
Gilgal. ec. 11,7. 

10 Aber der HErr ſchreckte fie vor Is⸗ 
rael, daß ſie eine große Schlacht uugen 
in Gibeon, und jagten ihnen nad Den 

eg binan zu Beth-Horon, und ſchlugen 
fle bis gen Afelz und Maffeba. 

11 Und da fie vor Israel flober ben 
Weg herab zu Beth-Horon, ließ ber HErr 
einen "großen Hagel vom Himmel auf fie 
fallen, bis gen Aſeka, daß fie farben. 
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Sofua 10, 


ſtehe 


und Mond ſtehen ſtille. 


Und viel mehr ſtarben ihrer von dem Ha⸗ 
gel benn die Kinder Israel mit dem 

chwerdt erwürgeten. *2Mof. 9, 22. x. 
12 Da redete Yofua mit dem Herrn 
des Tages, dba der HErr bie Amoriter 
ea ab vor ben — — und 
prach vor gegenwärtigem Israel: Som 

h * = Gibeon, und Mond, im Chef 
Ajjalon! 

13 Da *ftand bie Sonne und ber Mond 
ftille, bis daß ſich das Boll an feinen- 


einben rächete. Iſt dies nicht geichrie- 
en im Buch bes Frommen? auf ſtand 


die Sonne mitten am Himmel, und ver⸗ 
i08 unterzugeben, beinahe einen ganzen 

ag * *Jeſ. 28, 21; c. 38, 8. 

14 Und war kein Tag diefem gleich, we⸗ 
ber zuvor noch darnach, da der HErr der 
Stimme eines Mannes gehorchte? benz 
der * HErr ftritt für Jorael. 

“9.42. 2 Mof. 14,2. 

15 Joſua aber 30g wieder in's Lager gen 
Gilgal, und das ganze Israel mit ihm. 

16 Aber diefe fünf Könige waren 7— 
ben, und hatten ſich verftedt in bie $ ble 
zu Malkeda. 

17 Da warb Joſua angejagt: Wir ha⸗ 
ben bie flinf Könige ——— verborgen 
in der Höhle zu Makleda. 

18 Joſua ſprach: So wälzet große Steine 
vor ba8 Loch der Höhle, und beftellet 
Männer davor, die ihrer hüten ; 

19 Ihr aber ftehet nicht fille, ſondern 
jaget euren Feinden Kol und fchlaget 
une *hinterften, und Yaflet fie nicht im 
ihre Städte kommen, benn ber HErr, 
euer GOtt, hat fie in eure Hände gegeben. 

“5 Mof. 25, 18. 

20 Und da Joſua und die Kinder Israel 
vollendet hatten biefe jehr große Schlacht 
an ihnen, und fie gar geichlagen: mas 
überblieb von ihnen, das kam in die feſten 
Stäbte, 

21 Alfo kam alles Bolt wieber in 8 La⸗ 
ger zu Zofua gen Malkeda mit Frieden, 
und burfte Niemanb vor ben Kindern 36 
rael feine Zunge regen. 

22 Zofua aber ſprach: Machet auf Das 
Loch der Höhle, und bringet hervor bie 
fünf Könige zu mir! 

23 Sie thaten alfo, und brachten bie 
fünf * Könige zu ihm aus ber Höhle, ben 
König zu Jeruſalem, den König zu He- 
bron, den König zu Jarmuth, den König 
zu Lachis, den König gu Eglon. *c. 12.7. 

24 Da aber dieſe ſuͤnf Könige zu ihm 
beraus gebracht waren, rief Joſua bent 
ganzen Israel, und fprach zu den Ober- 


Güef Könige aufgehängt. 


Men des Kriegevolls, die mit Ihm zogen: 
Kemmt berzu, nnd tretet diefen Künigen 
mit Füßen anf bie Hälfe. Und fie kamen 
Fe und traten mit Füßen auf ihre 


Hilfe. 
3 Und Jofua fprach zu ihnen: Kürchtet 
jr ber und erfchredet nicht, ſeid ge- 
und unverzagt ; denn allo wird ber 
re allen euren Feinden tbun, wider 
Be ihr ſtreitet. 
35 Und Joſua ſchlug fie darnach, und 
föetete fie, und hing fie an fünf Bäume ; 
= R hingen an ben Bäumen bis zum 


27 Da aber die * Sonne war ımterge- 
gen; gebot er, daß man fie von den 
umen nähme, und wärfe fie in bie 
Hible, darinnen fie ge verkrochen batten, 
und legten große Steine vor ber Höble 
th. Die find noch ba Bis auf dieſen 
Tag. “c.8,29. 5Mor.21, 23. 
28 Defielben Tages gemann Jofna auch 
Ralkeda und fchlug fie mit der Schärfe 
des Schwerdts, dazu ihren König, und 
verbennete fie, und alle Seelen, bie dar⸗ 
men waren, und ließ Niemand überblei⸗ 
fen, und that dem Könige zu Mafleda, 
we er dem Könige zu Jericho gethan 
hatte. *c.6, 21. 
29 Da zog Joſua und Das ganze Is⸗ 
tael mit ihm von Malteba gen Libna, 
and tritt wider ſie. 

‚Und der HErr gab biefelbige auch 
in die Hand Feraels, mit ihrem Könige, 
md er flug *fie mit der Schärfe bes 
Schwerbts, und alle Seelen, bie darin- 
wn waren, und ließ Niemand barinnen 
Bberhfeißen, und that ihrem Könige, wie 
a dem Könige zu Jericho gethan hatte, 

“9.28. c. 8 22. 


31 Darnach zog Fofua und das ganze 
Itrael mit ihm von Libna gen Lachis, 
ud belegten und beſtritten fie. 
32 Und der HErr gab Lachis auch in 
die Hinbe Israels, daß fie fie des andern 
Tages gewannen, und *fchlugen fe mit 
der Shirt des Schwerdts, und alle 
Seelen die darinnen waren, allerbinge, 
Kr er Libna gethan hatte. *y.30. 
33 u —— Zeit zog Horam, der 
Snig zu Geſer, binauf, Lachis au helfen ; 
er Jofaa ſchlug ihn mit alle feine 
Belt, * bis bag Niemand barinnen über- 
burb. *c.8S., 22. c.11,8. 
A Und Jofna zog don Lachis ſammt 
2 ganzen Israel gen Eglon, und be- 
legte und beitritt fie; 
35 Und gewann fie beffelbigen Tages, 
15 


Joſua 10. 11. 
| und 
€ 


Städte gewonnen. 


ſchlug fie mit ber € ne des 
chwerdts, und verbannete alle Scelen, 
die barinnen waren, beffelbigen Tages, 
allerdinge, mie er Lachis getban hatte. 

36 Taryad zog Joſua binauf, ſammt 
dem ganzen Israel, von Eglon gen He- 
bron, und betritt fie, 

37 Und gewann fie, und ſchlug fie mit 
der Schärfe des Schwerdts, und Ihren 
König, mit allen ihren Städten, und alle 
Seeleit, bie barinnen waren, und Tich 
Niemand überbleiben, allerdinge, wie er 
Eglon getban hatte, und vwerbannete fie, 
und alle Seelen, Die barinnen waren. 

38 Da kehrete Fofua wieder um ſammt 
dem ganzen Israel gen Debir, und be 
ftritt he 

39 Und gewann fie ſammt ihrem Koni⸗ 
ge, und alle ihre Städte, und IHIngen fie 
mit ber Schärfe des Schwerdts, und ver- 
banneten alle Ecelen, die darinnen wa— 
ren, und Tieß Niemand flberbleiben. Wie 
er Hebron gethan batte, fo tbat er au 
Debir und ibm Könige, und wie er Lib⸗ 
na und ihrem Könige getban hatte. 

40 Alſo ſchlug Zofua alles Land auf dem 
Gebirge, und gegen Mittag, und in den 
Gründen, und an ben Bächen, mit allen 
ihren Königen, und Tieß Niemand über- 
bleiben, und *verbannete Alles, was 
Odem hatte; wie der HErr, ber GOtt 
Israels, geboten hatte, 

®c.11, 11.18. 5Mof. 20, 16. 
41 Und flug fie von Kades-Barnea 


an Bis nen Gaza, und das ganze Yand 


* ofen, bis gen Gibeon, *c.11,16. 
42 Und gewann alle diefe Könige mit 
ihrem Lande auf Ein Mal; benn ber 
* HErr, der GOtt Israels, fritt für 
Israel. * 5 Moſ. 1, 30. 
43 Und Joſua zog wieder in's Lager 
gen Gilgal mit dem ganzen Israel. 
Das 11. Capitel. 
Ausrottung der Cananiter. 
a aber Yabin, der König zu Sazor, 
ſolches hörete, farbte er zu Jobab, 
dem Könige zu Mabon, und zum Könige 
zu Simron, und zum Könige zu Achſaph, 
2 Und zu ben Königen, Die gegen Mit- 
ternaht auf dem Gebirae, und auf dent 
Gefilde gegen Mittag Kinnerotbe, und 
in den Gründen, und in Naphoth-Dor am 
Meer wohneten. 
3 Die Cananiter gegen dem Morgen und 
Abend, die Amoriter, Hetbiter, Pherefiter 
und Sebufiter auf dem Gebirge, dazu bie 


Heviter ımten am Berge Hermon, ink, 


Lande Mizpa : 


Eroberung Kazors. 


— 


4 Diefe zogen aus, mit alle ihrem Heer, 
ein 8 Bolt, jo viel * als des Sanbes 
am Meer, und fehr vicle Koffe und Wa⸗ 
gen. *Oſſenb. 20, 8. 

5 Alle biefe Könige *verfanmelten fich, 
ud famen und lagerten fih zu Hauf an 
das Wafler Merom, zu ftreiten mit Is⸗ 
rael. *c.10,5. 

6 Und der HErr ſprach zu Joſua: *Fürch⸗ 
te dich nicht vor ihnen, denn morgen um 
dieſe Zeit will ich fie alle erſchlagen gelen 
vor den Kindern Israel; ihre Roffe jolft 
bu verlähmen, und ihre Wagen rt 
Feuer verbrennen. *c.10,8. tPi. 46, 10. 

7 Und Joſua kam plötzlich über fie, und 
alles Kriegsvolk mit ihm am Waſſer Die- 
rom, und itberfielen fie. 

8 Und der HErr gab fie in bie Hänbe 
Israels, und ſchlugen fie, und jagten fie 
bis gen großen Zibon, und * bis an Yie 
warmen Wafler, und bis an bie Breite 
zu Mizpe gegen dem Morgen, und ſchlu⸗ 

en fie, bis daß Niemand unter ihren 

berblieb. *c,13,6. 

9 Da tbat ihnen Joſua, wie der HErr 
ihm gefagt batte, und *verläbmte ilre 
Roſſe, und verbrannte ihre Wagen, 

*2Sam. 8.4. 

10 Und kehrete um zu derſelben Zeit, und 
an Hazor, und plug ibren König ruit 

em Schwerbt (denn Hazor war vorlin 
die Hauptftabt aller dieſer Künigreiche) : 

11 Und ſchlugen alle Seelen, bie darinnen 
waren, mit der Echärfe des Schwerd:s, 
und verbanneten fie, und ließ * michts Gb. r» 
kleiben, das den Odem hatte, und ver⸗ 
brannte Hazor mit Feuer. 

*c. 10. 40. 5Mof. 20, 16. 

12 Tazıı alle Städte biefer Könige ge⸗ 
warn Joſua mit ihren . Königen, und 
ſchlug fie mit der Schärfe des Schwerdes, 
und verbannete fie; wie *Mofe, ter 
Knecht des HErrn, geboten hatte. 

*4 Mof. 33. bt. 99. 

13 Doc verbrannten bie Kinder Israel 
leine Städte, Die auf Hügeln ftanden, ſen— 
derit Hazor allein verbrannte Joſua. 

14 Und allen Raub Diefer Städte, uıd 
das Vieh theileten bie Kinder Israel un« 
ter ſich; aber alle Menſchen fchlugen fie 
mit der Schärfe des Schwerbte, bis I 
die vertilgten, und Tießen "nichts über- 
bleiben, Das den Chem batte, *y,11. 

15 Wie der HErr *Mofe, feinem Knech—⸗ 
te, and Mofe Joſua geboten hatte, ſo that 
Sofa, daß nichts feblete an Allenı, das 
ber HErr Mofe geboten hatte, 

*2Woſ. 23, 32, 
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16 Alfo nabın Joſua alle Dies Land ein 


— — 


Ausrottung ber.Euafim. 


auf dem Gebirge, und alles, was 
Mittag lieget, und *alles Land Goſen, 
und die Gründe und Felder, und das Ge⸗ 
birge Israel mit feinen Gründen, 

*c. 10. 41, 

17 Von dem Gebirge an, das das Laud 
hinauf gen Seir ſcheidet, bis gen Baal⸗ 
Gad, in der Breite des Berges Libanon, 
unten am Berge Hermon. Alle ihre Kö— 
nige gewann er, und ſchlug fie, unb töbte- 
te ſie. 

18 Er firitt aber eine lange Zeit. mit 
diefen Königen. 

19 &8 war aber feine Stadt, bie 
mit Frieden ergab den Kinbern Israe 
ausgenommen die * Heviter, bie zu Gibeon 
wohneten; fonberu fie gewannen fie alle 
mit Streit. *c.9.16. 

20 Und das gefchabe. alfo ven bem 
SErrn, daß ihr Herz verftedt würde, mit 
Streit zu begegnen ben Kindern Israel, 
auf dafs fie verbannet würden, ud ihnen 
feine Gnade widerflihre; * ſondern ver- 
tilget roürben, wie ber HErr Moje gebo- 
ten hatte, “5 Mel. 7,2. 

21 Zu der Zeit kam Joſua, nnb *rottete 
aus Die Enalint von dem Gebirge, von 
Hebron, von Debir, von Anab, von allem 
Gebirge Juda, und von allem Gebirge 
Israel, und verbamnete fie mit ihren 
Städten. "AME.13,23. 5Mei.1.28. 

22 Und Tieß feine Enakim überbleiben 
im Lande ber Kinder Israel, obne zu 
Gaza, zu *Gath, zu Asbod, da blieben 
ihrer übrig. *1 Can, 17, 4. 

23 Aljo nabm Joſua alles Land cur, 
allerdinge, wie der HErr zu Moſe gerebet 
batte; und gab fie Israel zum Exbe, 
einem jeglichen Etamm fein Theil. Und 
*das Land Hörete auf zu Tricgen. *c 14, 15. 

Das 12. Kapitel. 
Beſiegte Könige. 

Dies find bie Könige des Landes, die 
bie Kinder Israel fchlugen, und 
nabmen ihr Land ein jenfeit bes Jordans, 
gegen der Sonnen Aufgang, von deu. 
affer bei *Arnon an, bis au ben Berg 
Hermon, und dag ganze Sefilde genen. 
ten Morgen. *4 Moſ. 24, 13, 

2 *Eibon, der König ber Amoriter, ber, 
gu Hesbon wohnete, und berrichete von. 
Aroer an, die am Ufer liegt des Waſſers 
bet Arnon, und mitten im Waffer, tr» 
tiber Das halbe Gilead, bis an dag HI 
fer Jabbok, Der die Grenze ift ber Kinder 
Ammons, *4Moſ. 21.24. 11Meſ. 32. 22. 

3 Und über das Gefilde, bis au das 


Befingie Fhrige, 


"Der Kinneroth, won Morgen, und 
in bas Dieer im — das 
meer Weges 
Set» Jeimerh, und von Mittag ein 


m den Bächen bes Gebirges Pisga. 


N] 
h 
| 

) 


Da bie Goa Dee Rimi 
& 

Baſan, der noch von ben Nielen Kbri 
mer, mid wohnete zn Atthareth um 


5lind berrichete über ben Ber rınon, 
über — und Über ganz ‚bie 
a bie Grenze Befari's uud —*8 3 
uud des halben Gileads, weiches Die Grenze 


7 Dies find bie * Rönige bes Landes, 
we Jelue ſchlug und bie iiner c‘ereci. 
beffrit des Forbens, gegen bes Abend, 


vn Baal· Gad an, auf ber Breite bea | Aafkomiter 


SEP 
x u 
Pi doſna den 8 Israels einzu⸗ 
= gab, einen jeglichen fein Theil; 


*g,. 24: 


war: — 


— 

9 Der König zu 

ti, bie zur 
1 Der —8 —* der 88 
a er Kö⸗ 
—— * v. ie 10.3. 
2% "Der König zu Jarmuth, ber König 
*c. 10, 3. 
12 Der König zu * Salon, ber König zu 
Eeſer, ®c,410,3.26. te. 10. 33. 
18 Der König zu *Debir, der König zu 
Geder 1.10.39. Ridt.1,1t. 
zu Harma, ber König 
—— 1,17. f4 Moeſ. 21, 1: 
15 Der Kuig zu * Libna, ber König zu 
er &önig pr *Diettebo, ber Mduia 
ig u ® r Köni 
—— 1 Ta, Bo 

nig zu uah, ber 

in Sepber, — — 


18 Der König zu * Apbei, ber König zu 
Laferem, ”c.13.53. 1Cam. 4,1. 
13 Der König zu * Wlabon, ber König 
‚atöner ex, “11/1. 111,10. 


u + ei ber König zu 
an Beth⸗El liegt, 


Salsa‘ 12: 18, 


De u 


Auscheitung deo Bandes, 
20 Der * I * Simren-Dieron, 


ber König Nni 
21 ei Big zn zu Thaenach, der Wunig 


23 Der König ” hoch⸗ 
ee ber 8* it, 
Das find 


“en = breißig ir ee “5 Wof. 7, 24, 


He nun Joſua alt war und wohl be 

teget, fprach ber HErr zu ihm: Du 
bi alt geworben unmb wohl betaget, und 
or Landes ift noch faft viel übrig einzu⸗ 
nehmen: 


2 —— * Galiläa ber 
eg Fang 

ihor an; * vor Egypten 

Mühe —— — — —— gegen 

Mitternacht, antern zuge⸗ 


rechnet wird; of © Herten ber Philiſter: 
nämlih ber "Saziter, ber Asdoditer, ber 
‚ ber Getbiter, ber Gizeniter, 
es — aber iſt d 

4 Von an sg 
Land ber Sananiter, ud Meara ber ber die 
I; bis „gen Aphel, bis an bie Grenze 


A 
5 Dazu das Bart ber ‚Siöhte, und ber 
Some Auf 
> an, Bo dem Bere 


er. 
indern Joruel. 
nur darum, fit auszutheilen unter ISrael, 
wie ich bir geboten habe. #c.11,8. 

7 So tbeife unn dies. Sand zum Erbe 
unter bie nam Stämme, und unter den 
— Stamm Dianafle. 

8 Denn "bie Rubeniter und Gaditer 
haben mit bem anbern halten Manaſſe 
ihr Erbtbeil empfangen, bas ihnen Moſe 
geb jenfeit bes gordans egen den 

ang, wie ihnen —* der 
Ken 6 bea ru, gegeben bat: —** 

9 Bm * (roex au, bie am Ufer bes 
Waſſers bei Atnon liegt, und won ber 
Stadt mitten im Waſſer, und alte Ge⸗ 
gend Medba's, bis gen Dibon; 

#5 !Rof. 2, 98. 

10 Und alle Städte Sihons, des Kö⸗ 
nigs ber Amoriter, ber zu Hesbon ſaß, 
bis an die Greme der Kinder Ammons; 

11 Dazu u. Grenze au 


Austheilung des Landes. 


ee und das ganze Baſan, bis 


gen N 
12 Das ganze Reich Ogs zu Baſan, 
ber zu Astbaroth und Edrei ſaß, welcher 
noch ein Uebriger war "non ben Rieſen. 
Mofe aber ſchlug fie, und vertrieb fie. 
*5 Moſ. 3.11. 

18 Die Kinder Israel aber vertrieben 

die zu Gefur und zu Maachatb nicht; 


e8 wohnen beide, Gefur und | M 


en 
aachath, unter ven Kindern Israel, bis 
auf diefen Tag. 

14 Aber *dem Stamm ber Leiten gab 
er kein Erbtheil; denn das Dpfer des 
HErrn, des GOttes Israels, ift ihr Erb⸗ 
theil, roie er ibnen gerebet hat. *c. 14.3. 

15 Alfo gab Mofe dem Stamm der Kin- 
ber Rubens, nach ihren GSefchlechtern, 

16 Daß ihre Grenzen waren von Arver, 
bie am Ufer des Waffers bei Arnon lient, 
und die Stadt mitten im Waſſer, mit al- 
lem ebenen Felde, bie nen Mebba ; 

1 ebenen Heide Hegem ; Fibon, Bamiothe 
im ebenen en; Tibon, Bamot 
Baal, und —ã eon, 

18 Jabza, Kebemotb, Mepbaatb, 

19 Kiriathaim, Sibma, Zereth⸗Sahar, 
auf dem Gebirge im Thal, 

20 enter, die Bäche an Pitge, und 

m [2 


Betb-Fefimotb ; 

21 Und ale Stäbte anf der Ebene, und 
bas ganze Reich Sihons, des Könige ber 
Amoriter, ber zu Hesbon jaß, pen * Mofe 
ſchlug, ſammt ben rſten Midians, 
Evi's, Rekems, Zurs, Hurs und Reba's, 
die Gewaltigen des Konigs Sihon, die im 
Lande wohneten. e4Moſ. 31, 8. 

22 Dazu *Bileam, ben Sohn Beors, 
ben Weiſſager, erwürgeten bie Kinder 
Israel mit dem Schwerdt, ſammt ben 
Erſchlagenen. *4 Moſ. 22,6. 

23 Und die Grenze der Kinder Rubens 
war der * Jordan. Das iſt das Erbtheil 
ber Kinder Rubens unter ihren Geſchlech⸗ 
tern, Stäbten und Dörfern, 

*4 Moſ. 34, 12. 

24 Dem Stamm ber Kinder Gads un. 
ter ihren Gefchlechtern gab Mofe, » 

25 Daß ihre Grenzen waren Saefer, und 
alle Städte in Gilend, und Das halbe Land 
ber Kinder »Ammons, bis gen Aroer, 
welche liegt vor Rabba; *2 Sam. 11,1. 

26 Und von Hesbon bis gen Ramath- 
Mizpe ımb Vetonim, und von Mahanaim 
bis an die Grenze Debirs ; 

27 Im Thal aber Beth⸗Haram, Beth- 
Nimra, Succoth und Zaphon, bie übrig 

228 


Joſua 13. 14. 
Gefuri und Maachathi, und ben ganzen 


Calebo Erbtheil. 


war von dem Reich Sihons, des Königs 


zu Hesbon, daß der Jordan die Grenze 
war; bis an's Ende des Meers Kinne- 
retb, dieſſeit des Fordans gegen dem Auf- 


ang. 

er Das iſt das Erbtbeil der Kinder 

ar in ihren Geſchlechtern, Stãdten und 
n 


29 Dem halben Stamm ber Kinber 
Manaſſe's nach ihren Geſchlechtern gab 


ofe, 

80 Daß ihre Grenzen waren von Ma- 
banaim an, das ganze Bafan, das ganze 

Reich Oge, des Könige zu Bafan, unb 
alle Flecken s Jairs bie in Bafan liegen, 
nämlich ſechzig Stäbte, “Richt. 10, 3. 
31 Und das halbe Gilead, Astbarotß, 
Edrei, die Städte Des Königreichs Ogs 
zu Baſan, gab er den Kindern Machirs, 
bes Sohnes Manaſſe's, das ift, ver Häff- 
te der Kinder Machirs, nach ihren Ge⸗ 
ſchlechtern. 

32 Das iſt's, das Moſe ausgetheilet 
hat in dem Geſilde Moabs, jenſeit des 
Jordans vor Jericho gegen den Aufgang. 

83 Aber dem * Stamm Levi gab Bote 
fein Erbtbeil, denn der Herr, dr HOtt 
Israels, ift ihr Erbtheil, wie er ihnen 
geredet bat. *c.18,7. 
4 Moſ. 18, 20. 21. 6Moſ. 10.9. c. 12,12. 

Das 14. Capitel. 

Bon Calebs Erbtbelt. 
Dies it eg aber, Das die Kinber Jérael 
eingenommen haben im Lande Ca⸗ 
naar, das unter fie außgetbeilet haben der 
Priefter *Eleafar, und Joſua, ber Sobn 
Nuns, und die oberften Väter unter ben 

Stämmen ber Kinder Israel. 

"021,1. Mei. 34,17. _ 

2 Sie tbeileten es aber *burdh's Loos 


unter fie, wie der HErr — Moſe 
geboten hatte, zu geben ben zehntehalb 
Stämmen. *4WMoſ. 26,55. c. 33,54. 


3 Denn den ziveien und bem halben 
Stamm hatte Mofe Erbtbeil gegeben jen⸗ 
feit des Jordans. Den Leviten aber hatte 
er tem Erbtheil unter ihnen gegeben. 

4 Denn der Kinder Joſephs wurden 
ei Stämme, Manaffe und Ephraim : 

arum gaben fie den Leviten fein Theil 
im Lande; fonbern Stäbte, barimmen zu 
a und Borftäbte für ihr Bieh und 


e. 

5 Wie ber HErr *Mofe geboten hatte, 
fo thaten bie Kinder Israel, und theileten 
das Land. #4 Neſ. 34, 13. 16. 

6 Da traten herzu Die Kinter Inda's 
zu Zofua zu Gilgal, und Galeb, ber 





— — — — 


Caleb⸗ Erbtheil. Grenze 


Eehn Jephunne's, der Keniiliter, ſprach 
mim: Du weißt, was * ber HErr zu 
Nik, dem Maune OOttes, fagte von 
meinet und deinet wegen in Kades⸗Bar⸗ 
a. ⁊ꝓMoſ. Ta, 24. 5 Mei. 1,36. 
i Ich war vierzig Jahre alt, * da mich 
Roi, der Knecht des Herrn, ausſandte 
von Kades⸗Barnea, das Land gu ver- 
Iundihaften, und ich ihm wieber fagte 
wich meinen Gewiſſen. *4 Roi. 13,7. 
8 Aber meine Brüder, bie mit mir hin- 
auf gegangen waren, * machten dem Bolt 
das Herz verzagt s ich aber folgte Dem 
‚ meinem GOtt, ich. 
4 Moſ. 13. 32. c.32,7. 

9 Da ſchwur Moſe deſſelben Tages, 
md ſprach: * Das Land, darauf bu mit 
kinem Fuß getreten haft, ſoll bein und 
deiner Kinder Erbtheil fin ewiglich ; dar⸗ 
um, daß du dem HErru, meinem Bött, 
mach gefolget ee “5 Moſ. 11. 24.x. 
10 nun fiehe, der HErr ‚dat mid) 
leben laſſen, wie ex geredet — Es ſind 
zum fünf und vierzig Jahre, daß ber 
derr ſolches zu Moſe fügte, bie Israel 
m der Wüfte gewandelt bat. Und num 
Kr ih bin heute fünf und achtzig Jahre 


11 Unb bin noch * beutiges Tages fo 
Rarl, als ich war des Tages, da mich 
Roſe ausfanbte ; wie meine Kraft war 
doumel, alfo ift fie auch noch jetzt, zu 
freiten und aus- und einzuge 

*8 Mei. 34,7. 

12 So gib mir nun dies Gebirge, da⸗ 
von der HErr geredet hat an jenen Ta⸗ 
Fi denn du haft e8 gehöret an demſelben 

ge. Denn e3 wohnen die Enalim 
broben, und find große und feite Städte ; 

& der HErt mit mir fin wolle, daß ich 
a wie der HErr gerebet hat. 

13 Da ſegnete iyn Fofua, und gab *alfo 
debron Caleb, dem Sohne Jephunne's, 
sea Erbtheil. %c,15,13. 

14 Daher * warb Hebron Calebs, des 
Sohnes Jephunne's, des Kenilfiters 
Erbtheil, His auf diefen Tag, darum, da 
e dem HErrn, dem GDtt Israels, treu- 
bh geieiget hatte. *c. 21,11. 
15 Aber * Hebron hieß vor Zeiten fi- 
nat-Arba, der ein grober Menſch war 
auter den Enalim. Und 1 das Land hat- 
% aufgehöret mit kriegen. 

*c.16,13. 6.11.23. 
Das 15. Kapitel. 
Guy un» Gtänte des Etanuma Juba. 
Des Loos des Stamms ber Kinder 


Inda's unter ihren Geſchlechtern 


Softa 14. 15. 


und Erbtheil Juba's. 


war bie, * Grenze Edoms an der Wüſte 
Zin, die gegen Mittag ſtößet, an der Ecke 
der Dlittagslünder ; #4 2%of. 34, 3. 

2 Daß ihre Mittagsgrenzen waren von 
ber Ede an dem * Salznıeer, das ill, 
von der Zunge, bie gegen mittagwärts 
gehet, *c. 18, 19. 

3 Und kommt hinaus von bannen hiu⸗ 
auf zu Alrabbim, und gehet durch Zin, 
und gehet aber hinauf von wmittagwärts 

en Kades⸗Barnea, unb gebet durch 
ezron, und gehet hinauf gen Addar, und 
lenfet fi) um Karlaa; 

4 Und gebet. burch Azmon, und kommt 
hinaus an den Bach CEgyptens, daß Das 
Ende ber Grenze das Dieer wird. Das 
fet eure Grenze gegen Mittag. 

5 Aber bie Morgengrenze ift von bem 
Salzmeer an, bis au des Jordans Ende. 
Die Grenze jisen Mitternacht iſt vou ber 

ne cers, bie amı Ort des Jor⸗ 

ans iſt; 

6 Und gebet herauf gen Beth-Hagla, 
und ziehet fi) von mitteruuchtwärts gen 
Betb-Araba, und kommt * herauf zum 
Stein Bohens, des Sohnes Rubens ; 

#c,13,17. 
7 Und gebet herauf gen Debir, vom 


Thal Achor, und von dem Mitternachts- 


ort, ber gegen Gilgal fiebet, welche lieget 
gegenüber zu Adummim hinauf, die von 
mittagwärts am Wafler liegt. Darnach 
gebet fie zu bem Baer En⸗Semes, und 
fommt hinaus zum * Brunnen Rogel. 
#c.13, 16. ' 

8 Daruach gehet fie herauf zum "Thal 
des Sohnes Kanone an der Seite ber 
des Jchufiters, Der yon mittagwärts woh⸗ 
net, das ift Jeruſalem; und lommt herauf 
auf bie Spitze des Berges, der vor dem 
Thal Hinnom lieget von abenbwärte, 
welcher ftößet an die Ede des Thale Ra- 
phaim, gegen Mitternacht zu. 

#2 Ghron. 28, 3. 

9 Darnach fommt fie von deſſelben Ber- 
ges Spike zu ben Waſſerbrunnen Neph- 
thoah, unb kommt heraus zu ben Stäbten 
bes Sebirges Ephron, und neiget fich gen 
*Baala, das ift Kiriaih⸗ Jearim; *v. 60. 

10 Und Tentet fi) herum von Baala ge- 
gen Abend zum Schirge Sir, und gebet 
an ber Seite her des Gebirges Jecrım, 
von mitternachtwärts, das iſt Cheſalon, 
und kommt herab gen Beth⸗Semes, und 
gebet durch Thimna; 

11 Und bricht heraus au ber Seite 
Ekrons her, gegen mitternachwärts, und 
ziehet ſich gen — und gehet über 





PU 


Orenze unb 


ben Berg Beala, und kommt bevaus gen 
Jabneel, Daß ihr "Letztes it das Meer. 
12 Die Grenze aber gegen Abend ift das 
große Meer. Das iſt die Grense ber Kin⸗ 
Der Zuba’s umher in ihren Gefälehtern. 


13 Caleb *aber, vem Sehne Jephun⸗ 


nes, ward fein Theil gegeben unter ben 
Kinvern FJuda's, nochdem ber Herr Jo⸗ 
fua befaßt, nämlich Die Kriath⸗Arba, bes 
Vaters uais Das iſt Hebron. *«. 21,12. 

14 Und *Caleb vertrieb von bannen bie 
brei &öbne Enals: Sefai, Ahiman und 
Thalmai, geboren won Snat; 

Richt. 1,10. 20. 

15 Und zog von dannen hinauf zu ben 
Einwohnern Debirs. Debir aber bie 
vor Zeiten Kiriath⸗Sepher. 

16 Und Kaleb —* : Ber Kiriatb⸗ 
Sepber fchlägt und gewinnet, dem will ich 
meine Zochter Achſa zum Weibe geben. 

17 Da "gewann PH Athniel, der Sohn 
Kenas, des Brubers Calebs; —3— ar gab 
ihm jene Tochter Achſa zum 8 

⁊ Richt. 1, 15. €.3,0. 

* Und e8 —— ſich, da ſie einzog — 
ihr gerathen, e cker zu for 
ihrem Vater; und * fer vom Eifel. Da 
ſprach Caleb zu ihr: Was ift dir? 

19 Sie ſprach: *Gib mir einen Segen ; 
denn du haft mir ein Dättogelanb geychen, 
en mir * Wafterquellen gab er 
br Quellen oben und unten. * Bit. 1,15. 

20 Ties ift das Erbtheil des Stammes 
ber Kinder Iuda's ımter ihren Geſchlech⸗ 
tern. 

21 Und die Stänte des Stamms ber 
Kinder Juda's, von einer Ede zu ber an⸗ 
bern, an ber Grenze ber Ebomiter, gegen 
Mittag, waren bieje: Kabzeel, Eder 


u Kina, Dimona, Ab⸗Aba, 

23 Kebes, Hazor, Jibnan 

24 Siph, Telem, Bealoth, - 

25 Hazor-Habatte, — Hezron, das 


Joſua 18. 


" Stöbte Jubas. 


— Samoah, En⸗Gannim, Thappuah, 
nam, 

35 Jarmuth, Adnllam, Socho, Aſeka, 
86 Saarain, Adithai Gebera, Sebe⸗ 
rotbaim. Das find ig, © Städte ımb 


ihre Dörfer. 
enau, Habaſa, Migbal-Gab, 

88 ean, pe, Satttrief, 

39 Lachs, Yazelatb, Eglon, 

40 Shabbon, Lahmam * is, 

41 Geberotb, Beth⸗Dagon ——— 

Moalleda Das find fechzehn Stubte 


ihre Dörfer. 


42 Libna, Eiber, Afın 

43 Jephthab Adna, — 

44 Kegila, “x chſib, Marefa. 
neun Etäbte und ibre Dörfer. 

45 *Ekron mit ihren Töchtern und 
Dörfern. *4 Eam. 5,10. 

46 Bon Ekron und an’s Meer, Alles, 
was an Asdod Yanget, ınd ihre Dörfer 

47 Aebob mit Ihren Töchtern und Tär- 


ee, Gaza mit ihren Töchtern und — 
ern bis an das Wa a tens. 
das große * Meer iſt Grenze. 
*4Moſ. * 6. 

48 Auf dem Gebirge aber war Samir, 
Jattir, Socho 

49 Dana, Kiriat- Bora, Das iſt Den 

ir, 

50 Anab, Estbemo, 

51 Sofen, Solon, Giiv. Das find eff 


Städte amd ihre Eörfer. 

52 Arab, Drama, Efean, 

53 Famim, Veih⸗ Thappuab — 

54 Srrmta, Kirlatb-Arba, has ft Se 
—— Das ſind nenn ent und 
ihre 

55 Maon, Carmel, Siph, Fute, 

66 Jesreel, Fatdenm, „Sanoet, 

57 Kain, Gibea, Thimna Find 
schn Stäpte und ihre Dörfer. 

58 Halbul, Beth⸗Zur, Gebor, 

= Moaratb, Vetb-Anotb, Ellbekon. 


Hqgor, Das ſinb feche Siadie und ihre Dörfer. 
26 Amam, Sema, Dieka 60 Kiriath⸗Baal, das ? Kiriatb- Jea⸗ 
a SazarYadba, Heam * —— rim, Harabba; 200 St und ihre 

8 Hazar⸗Sual, Veer· Ecba, vidoitb⸗ Dörfer. %,9,17. 1.18. 18. 
3. 61 &n der Wülte aber mar Betb⸗Araba, 
29 Baela, Ajjtm, Azem, Mivdin, Sechacha, 


30 El⸗Thbolad, Chefll, Harma, 

31 Zillag, Madmanna, Sanſanna, 

32 Lebaoth, Silhim, Ain, Rimmen. 
Das find neun und zwangig Siabie und 
ihre Dörfer. 


83 In den Grunben aber war *&8- | fie 


thol, Zarra, Aena, 
"13,25. 2.18, 3, 
289 


62 Kibfan, nnd Be Sakzſtadt und Ei 
— Das find ſechs Städte und ihre 
Dörfer. 

63 Die Jebuſiter aber wobneten zu Je⸗ 

ruſalem, und Die Kinder Suda’s Tonnten 
nieht en. *Alſo bliehen bie 

Zebmfiter mit den Kindern Inda's zu 

xufalem 618 anf Dielen Tag. en b, 6. 


| 


Exhtheit der Sofa 


Das 16. Kapitel. 

Orenzfärte ter Kinver Ephralms. 
Um bas 2008 fiel den Kindern Joſephs 
vom Fordan gegen Jericho, bis zum 
Baffer bei Jericho, von aufgangwätrts, 
und die Wuſte, bie berauf gehet von Je⸗ 

rich durch das Sen Beib⸗El; 
2 Und kommt von Beth⸗El heraus gen 
— m gehet durch bie Grenze Archi⸗ 

rot; 

3 Und ziehet fich hernieder gegen abenb- 
wärts zu ber Grenze Japhleti's, bis an 
bie Grenze bes niedern Beth⸗Horon, und 
. gen Safer, und das Ende ift am 


ter. 
‚4 Das haben zum Erbtheil genommen bie 
Kinder Joſephs, Manaſſe und Ephraim, 
5 Die Grenze ber Kinder Epbrains, 
unter ihren Gefchlechtern, ihres Erktbeils 
von aufgangwärts, war Ataroth-Abdar, 
bie ga obern Beth⸗Horon; 
. 6 Und gehet aus asgen Abend bei Mich⸗ 
wethath, Die gegen Mitternacht liegt; da⸗ 
ſelbſt lenlet fie erum gegen den Auf- 
der Stat Thaenath⸗Silo, und ge—⸗ 
jr durch von anfgangwärts gen Ja⸗ 


ucha ; 
7 Und kommt herab Von Janoha, gen 
Ataroth und Naaratha, und jtößt an Je⸗ 
richo — aus an dem Jordan. 
8 Bon Th Bu ger fie gegen abend» 
wärts, ge hal⸗Kana; und ihr Ende 
am Meer. Das ift das Erbtheil bes 
tamms der Kinder Ephraims ıtırter 
deren Sefchtechtern. 
9 Und alle Srenzftäpte ſammt ihren 
ber Kinder Ephraims waren ge- 
menget ımter bem *Erbtheil der Kinder 
— -#..17,9. 
19 And fie vertrieben bie Sananiter 
‚nicht, bie gun Safer wohneten. Alſo blie- 
fer die Cananiter imter Ephraim bis anf 
diefen Tag, und wurben zinsbar. 


Das 17. Capitel. 
Bon Erdtäelf ber ändern game des Stamms Mo- 
nafle. 


Urd bas Loos fiel dem Stamm Ma⸗ 
naffe, denn er ift Joſephs erfter Sohn, 
mb ſiel anf Machir, den *erften Sohn 
Manaffe's, nen Vater Gileabs, denn er 
Br em freitbarer Mann; darum warb 
In Gilead und Baſan. *& Mei. 26,29. 
⁊ Den andern Rindern aber Manaſſe's 
unter ihren Gefchlechtern Tiel es auch, nänı- 
den Kindern Abieſers, den Kindern 
"Oelets, den Kindern Asriels, den Kin⸗ 


km, &, den Kintie 8, unb 
va Bilden "Cena. das Tab ve 


16. 17. Kinder Joſephs. 


Kinder Manaffe's, des Sohnes Joſephs, 
Mannsbilder unter ihren Geichlechtern. 
"4 Mof. 26, 30. 

3 Aber * Zelaphehad, Der Sohn Hephers, 
der Sohnes Gileads, Des Sohnes Ma- 

1.8, des Sohnes Manaſſe's, hatte Teine 
Si'hne, fondern Töchter, und ihre Namen 

ny dieſe: Mahela, Noa, Hagla, Milca, 

— * 4 Moſ. 26. 33. c. 27.1. 0.36,2. 

4 Und traten vor den Prieſter Eleaſar, 
und vor Joſua, den Sohn Nuns, und vor 
die Oberſten, und ſprachen: „Der HExr 
bat Moſe *geboten, daß er uns ſollte 
Erbtheil geben unter unſern Brüdern.“ 
Und man gab ihnen Erbtheil unter den 
Brüdern ihres Baters, nad) dem Befehl 
bet: HErrn. *4Mof. 27,7. 

5 &s fielen aber auf Manaffe zehn 
a außer dem Lande Gilcab und 
Baſan, das jenfeit des Jordans liegt. 

6 Denn bie Töchter Manaſſe's nahmen 
Erbtheil unter jenen Söhnen, und Das 
Land Gilead warb den aubern Kindern 
Manaſſe's. 

7 Und die Grenze Manaſſe's war von 
Afer an; gen Michmethath, die vor Se- 
Ken lieget, und langet zur Rechten an 
die von En-Thappuah, 

8 Denn das Land Thappuah warb Ma⸗ 
na'jes; und ift die Grenze Manafje's an 
die Kinder Ephraims. 

9 Darnach kommt fie herab gen Nahal⸗ 
Kana, gegen mittagwärts zu ben Bach—⸗ 
fläyten, die Ephraims find, *unter ben 
Städten Manafje's; aber von Mitter- 
naht ift bie Grenze Dranaffe’s am Bad, 
un’) endet fih am Meer, *c. 160.9. 

10 Dem Ephraim —5 Mittag, und 
dan Manaſſe gegen itternad)t, und das 
Mer ift feine Grenze; und joU ftoßen an 
Aller von Mitternacht, und an Iſſaſchar 
80: Morgen, 

11 So hatte un *Manaffe uner Iſſa⸗ 
Kr und Affer, Beth-Sean und ihre 

cöhter, Jeblaam und Ihre Töchter, umd 
bie zu, Dor und ihre Töchter, und Die zu 
tEnsDor und ihre Tüchter, und Die zu 
Thaanach und ihre Töchter, und Die zu 
Megiddo und ihre Töchter, und das Dritte 
Zteil Napheths. 

® Riht. 1,27. +1 Cam. 28,7. 

12 Ind die Kinder Manaſſe's *lonnten 
biefe Städte nicht einnehmen, fondern die 
Cananiter fingen an zu wohnen iu dem. 
ſelbigen Lande. *c. 16, 63. 

13 Da aber die * Stinder Israel mächtig 
mwurben, vwıachten fie Die Cananiter zind- 
dar, ut ——— nicht. *Kichi. I, 26. 


Erbtheil der 


14 Da rebeten bie Kinder Joſephs mit 
Joſua, und ſprachen: Warum haft bu mir 
nur Gin 2008 und Eine Schnur des 
Erbtheils gegeben? Und ich bin Doch ein 

roß Volt, wie mich der HErr fo gefegnet 

t 


at. 

15 Da ſprach Joſna zu ihnen: Weil dur 
ein groß Volk bift, jo gebe hinauf in ben 
Wald, und baue um bafelbft im Lande 
der Pherefiter und Rieſen, weil dir Das 
Gebirge Ephraim zu enge ift. 

16 Da ſprachen die Kinder Joſephs: 
Das Gebirge werben wir nicht erlangen; 
denn es find *eiferne Wagen bei allen Ca» 
nanitern, bie in Thal des Landes wohnen, 
bei welchen liegt Beth⸗Sean, und ihre 
Töchter, und Jesreel im Tbal. * Ritt. 1,19. 

17 Zofua ſprach Ro Haufe Joſephs, 
zu Ephraim und Manaffe: Tu bift ein 
groß Volk, und weil bu fo groß bift, mußt 

unidt Ein Loos haben; 

18 Sonbern das Gebirge foll deut fein, 
da der Wald ift; den baue um, fo wird 
er deines Looſes (Ende fein; wenn Du die 
Cananiter vertreibeft, *bie eiferne Wagen 
haben und mädtig find. *v. i6. 

Das 18. Eapitel., 
Grenzſtädte bes Stammes Benjamin. 
Und es verfanımelte ſich die ganze Ge- 

meine ber Kinder Israel gen Eilo, 
und richteten daſelbſt auf die Hütte bes 
GStifts, und das Land war ihnen unter» 
worfen. 

2 Und waren noch fieben Stämme ber 
Kinder Israel, denen fie ibr Erbtheil nicht 
ausgetheilet hatten. 

3 Ind Joſuna fprah zu ben Kindern 
Israel: Wie lange feib ibr fo Taf, daß 
ihr nicht hingebet, da8 Land einzunehmen, 
das euch der Herr, eurer Väter GOtt, 
gegeben bat? 

4 Schaffet euch aus jeglihdem Stamm 
drei Männer, daß ich fie fende, und fie 
fih aufmachen, und durd) das Land gehen, 
und befchreiben es nach ihren Erbtheilen ; 
und fommen zu mir. 

5 Theilet das Land in fleben Theile. 
Juda ſoll bleiben auf feiner Grenze von 
Mittag ber, und das Haus Joſephs foll 
bleiben auf feiner Grenze von Mitter- 
nacht ber. 

6 Ihr aber beichreibet Das Land ber 
ba Theile, und bringet fie zu mir bier 

er; fo will ich euch das Loos werfen vor 
dem HErrn, unfern OOtt. 

7 Denn *die Leviten haben fein Theil 
unter euch, fondern das Prieſterthum bes 
HErrn iſt ihr Erbtbeil, Gad aber und 
232 ._ 


Sofua 17. 18. 


Kinder Benjamins, 


Ruben, tund der halbe Stamm Manaſſe 
baben ihr Theil genommen jenfeit des 
Zordang, gegen dem Morgen, das ihnen 
Mofe, Der Knecht des HErrn, gegeben 
bat, *4Mof. 18,20... +4 Moſ. 32, 33. se. 

8 Da machten fi) die Männer auf, daß 
fie bingingen ; und Joſua gebot ihnen, Da 
li bin wollten geben, das Land zu bes 
reiben, und ſprach: *Gehet hin, und 
durchwandelt das Fand, und befchreibet 
es; und kommt wieber zu mir, daß ich 
cuch hier ba8 Loos werfe vor bem HErru 
zu Silo, *.2,1. 

9 Alfo gingen die Männer bin, und 
durchzogen das Land, und beichrieben e& 
„ einen Brief, nad den Etäbten in 
fieben Theile; und famen zu Joſua in's 
Lager gen Silo. 

10 Da warf Sofua das Loos über fie 
Eilo vor dem HErrn, und tbeilete daſe 
das Land aus unter bie Kinder Israe 
einem Seglichen fein Theil. 

11 Und das 2008 des Stammes ber 
Kinder Benjamins fiel nah ihren Ge 
ſchlechtern, und bie Ber re Looſes 
ging aus zwiſchen ben Kindern Juda's 
und den Kindern Joſephs. 

12 Und ihre Grenze war an ber Ede 
gegen Mitternacht, vom Jordan an, und 
gebet herauf an ber Seite Jericho's non 


‚mitternadhtwärts, und kommt auf das 


Gebirge gegen abenbwärte, und gebet 
aus an ber Wilfte * Beth⸗Aven; *c. 7.2. 

13 Und gehet von dannen gen Lus, an 
ber Seite ber an Lus gegen mittagiwärts, 
das ift *Betb- EI, und fommt hinab gen ' 
Ataroth-Abdar, an dem Berge, ber vom 
Mittag liegt an dem niebern BethHoron. 

*1Mof. 12,8. c. 28. 19. 

14 Darnach neiget fie ſich, und lenket 
ſich um zur Ede des Abends gegen Mit- 
tag von dem Berge, der vor Beib⸗Voron 
gegen mittagwärt® Tiegt, und endet ſich an 
*Kiriath-Baal, das iſt Kiriath⸗Jearim, 
die Stadt der Kinder Juda's; das ift Die 
Ede gegen Abend, ®c.15,9.60.° 
-15 Aber die Ede gegen Mittag ift var 
Kiriath-Fearint an, und gehet aus gegen 
Abend, und kommt hinaus zum Waſſer⸗ 
brunnen Nepbthoah; 

16 Und gehet berab an bes Beraes Ende, 
der vor bem "Thal des Sohnes Hinnoms 
Tiegt, weldes im Grunde Raphaim gegen 
Mitternacht Tiegt ; und gebet herab durch's 
Thal Hinnom, an ber Seite ber Jebuſi⸗ 
ter am Mittag, und kommt tbinab zum 
Brunnen Rogel; *c. 15. 8. 106.157 

17 Und ziehet ſich von mitternachtwärts 


Gchfeil Siueons, Gehulons, Joſua 


ı mb kommt hinaus gen En⸗Semes, und 
Iommt binaus zu ben Haufen, bie gegen 
Adummim hinauf liegen; und konimt 

ine zum Stein Bo eng, bes Sohnes 


18. 18. Iſſaſchars und Aſſero. 


ihnen zu groß war, darum erbeten die 
Kinder Simeons unter ihren Erbtbeil. 

10 Das dritte 2008 fiel auf die Kinder 
Sebulons, nach ihren Geſchlechtern; und 
bie Grenze ihres Erbtheils war big gen 


18 nd gehet zur Seite hin neben dem | Sarib 


Gefilde, das gegen Dlitternacht Tiegt ; und 

Iommt hinab auf das Gefilde, * 

19 Und gehet an der Seite Be 
la’s, die gegen Mitternacht liegt, und if 
kin Ende am ber Zunge bes Salznıeers 
ꝓgen Mitternacht, au dem Ort bes Jor⸗ 
dans, gegen Mittag, Das ift die Mit- 
tagsgrenze. 

20 Aber Die Ede gegen Dior foll der 
an enden. Das ilt Das Erbtheil ber 
der Benjamins in ihren Grenzen um- 

‚er, unter ihren Gefchlechtern. 
xi > Stãdte aber des Stamms ber 
enjamins unter ihren Gefchlech- | nach 
— ieſe: Jericho, Beth⸗Hagla, 
Emel-Reig, 


22 Beth-Araba, — Beth⸗El, 
23 Avvim, Happara, Opbra 
% Sapfar „Ymmionai, Aphni, Gabe. 
Das find zwolf Stäbte unb ihre Dörfer, 
25 Gibeon, Hama, Beeroth, 


—— — eg 


vier⸗ 
Städte und ihre — —* iſt 
| Erbtheil der Kinder Benjamins in 
iren Geſchlechtern. 
Das 19. Capitel. 
ſechs Stamme und Joſua's Erbtheil. 
Yard fiel das andere Loos des 
Stamms ber Kinder Simeons, nach 
Iren Gefchlechtern ; und ihr he Gebete war 
auter dem Erbth eil der Kinder Juda's. 
2 Und es —— ihnen zum Erbtheil 
"Bar-Scha, ‚Molaba, 
#1 Ghren. 5, 28. 
3 Hazar⸗Sual, Bala, A — 
El⸗Tholad, Bethul, 


11 Und gebet hinauf zu abenbwärts gen 
Marenla, ımd ftößet an er und 
ößet an ben Bad, ber vor Jalneam 


ießet, 

12 Unb wendet fih von Sarid gegen ber 
Sonnen Aufgang, bis an bie Grenze Kie⸗ 
Ioth-Thabor; und fommt hinaus gen Da⸗ 
brath, und langet hinauf gen Japhia. 


13 Und von bannen gebet fie gegen ben 
Jieen durch Gitt As tta, Ka⸗ 
n, und Tommt hinaus gen Runnon, 


ithoar und Ren; 
14 un Ientet fich herum von Mitter⸗ 
——— Nathon, und endet ſich im Thal 
Jephthah⸗El, 

15 Kattatb, Nabalal, Simron, Jedeala 
und Beth Lehe. Das find zwölf Städte 
und ibre Dörfer, "Richt. 1. 30. 

16 Das ift das Erbtheil ber Kinder Se 
bnlons in — Geſchlechtern; das ſind 
ihre Städte und Dörfer. 

17 Das vierte Loos fiel auf die Kinder 
Iſſaſchars, nad ihren Geſchlechtern. 

18 Und ihre Grenze war Jesreel, Che⸗ 
fullotb, * Sunem, . #280. 4,8. 

19 Hapbaraim, "Sion, Anaharath, 

20 Rabbith, Kifeon, Abgz, 

21 — En-Gannim, En-Habba, 


Beth⸗P 
22 Und In let an Tbabor, Sabazima, 
Beth-Semes, und ihr Ende ift am Jor- 
dan. Sehzehn Städte und ihre Dörfer, 
23 Das ift das Erbtheil des Stammes 
der Kinder Iſſaſchars, in ihren Geſchlech⸗ 
tern, Stäbten und Dörfern, 
24 Das fünfte 2008 fiel auf den Stamm 
- Kinder Affers, nach ihren Geſchlech⸗ 


= Und ihre Grenze war Hellath, Hali, 


5 Aifiog, Beih-Marcaboth, € —— | Beten, Achlaph 


h⸗Lebaoth, Saruhen. 
In Städte und ihre Dörfer. 
7 Am, Rimmon, Ether, Alan. Das 
Ib vier Städte und ihre Dörfer. 
8 Dazn alle — die um dieſe Städte 
— bis geu Banlath-Beer-Pamath ge⸗ 


5 Das iſt das Erbtheil des 
er 


Kinder Simeons in ihreu 


> gs der Kinder Simeons Erbtheil 
Mnnter ber & ur der Kinder Juda's. 
Weil nes Arb der 


26 Allanmnelcch, Amead, Mifenl; und 
ftößt an ben Sarmel am Mer, und an 
Sihor-Libnath ; 

27 Und wenbet ich gegen ber Sonnen 
Aufgang gen Bet en, und A an 
Sebulon, und an das Thal Jephthah⸗El, 
an bie Mitternacht Beth⸗Emel, Ne ran, 
und kommt hinaus zu Cabul zur Linken 

23 Ebron, Rehob, Hammon, Kana, bis. 


Groß⸗Zidon 
Und An ſich gen Rama, bis Hi 
unb wendet fich gen 


— Jade's | nes fen geht Bun; 


Erbtheil Wappegalfs, Dans 


En und endet fich am Meer der Schnur 
en * Ach “215,44. Richt. 1, 31. 
er Imna, Aphek, Rehob. Zwei und 
yani ig Städte und i Dörfer. 
Das ift Das Erbtheil bes Stamms 
5 Kinder Affers in ihren Geſchlechtern, 
Städten und Dörfern 

82 Das ſechste Loos fiel Pr! bie Kinber 
Naphthalis, in ihren echtern. 

83 Und ibre Grenzen — von He⸗ 
an Ellon, durch Zaenannim, Adami⸗ 

eteh, Fabel, bis gen Lallum, md en⸗ 
* ſich am Jo Fordan; 

34 Und wendet fich zu MWend gen As⸗ 
noth⸗ Thabor, und fommt von danuen 

— — kl und fiößt an Sebu- 

und an Affer gegen 
Inge * an Be am Forban, gegen 
Ber Sonnen Aufgang ; 
3 Und bat fefte Ein: Zidbim, Zer, 
Sammatb, Rakkath, Kinnareth, 

86 Adama, Rama, Hazur, 

87 Kedes, Gorei, En-Hajor 

88 Sereon, Migdal⸗E Harem, Beth⸗ 
Anath, Betb-Sumes. Neunzehn Stäbte 
und ihre Dörfer. 

39 Das ift Das — des Stamms 
ver Kinder Naphthati’s, in ihren Ge⸗ 
fchlechtern, Städten und "Dörjern. 

49 Das fiebente Loos fiel anf den 
Sm der Kinder Dans, nad ihren 


® 
TER oe a ihres — wa⸗ 


— Und die 
ven, Gate 
Saelabbin, line —** 
* Elon Thbunnaiba, Steon, 
44 Eithete, Gibberben, Baalatb, 
45 Jehud, Bnre-Baraf, Gatb immon. 
45 Me⸗ Farlken, Ration, mit ben Grin⸗ 
Ha: * Japbo * Ion. 1,3. 
nd an benfelben endet ſich bie 
&renpe ver der Kinder Dane, Und die 
Kinder Dans zeugen Hinauf, und 
wiber Lefem, und gewannen und Käfige | 
fie mit der e des ESchwerdts, und 
nahmen fie ein, zb wobneten barinnen, 
umd * nannten fie Dan, nach ihres Ku 
ters Namen * Richt. 13, 27.20. 
48 Das if das Erbtbell des Stamms 
ber Kinder Dans, in Ihren — 
Eträdten und Dörfern. 
49 Und da fie das Land ganz au 
let hatten, nt feinen Grenzen; gaben die 
Kinder erael Joſua, dem — 
ein Erbtbeil ner ihnen 
50 Und ap ihm nad dem ef 


gr me © 


Sera A —— 


Joſun 10. 20. 


wohnete darinnen. 


Mal a er mt ſarbe 


und Jose, Frelſtſber. 
Ephraim. Da banete er bie Stadt, und 
ec. 2. 30. 
51 Das find die Erbtheile, bie * Elea⸗ 
far, ber Priefler, und FJoſua, ber Sohn 
Nun, und bie Sherften der "Güter unter 
den Geſchiechtern, durch's Loos ben Kin⸗ 
dern SIsrael aubibeueten zu Silo vor 
dem HErrn, vor der Thür der Hütte des 
Stifts; und vollendeten alſo vas Austhei⸗ 
len des Landes. 17,4 
Das ©. Kapitel. 
Berorbnang ber Yreifläbte, 
Und der ‚Sen rebete mit Jofua, ımıb 


pra 
2 Sage den Kindern Israel: Gebet 
unter en davon ich durch 
»Moſe en —* 
f. 2 . ꝛe. 


3 Dahin füchen möge ein Todtſchlã 
ber eine Seele unverfehens nnd un — 
— daß fie unter eich frei ſelen wor 
luträcher. 

4 Und ber ba fliehet zu der Städte einer, 
fol ſtehen außen vor ber Stabt Thote, 


and bor Den Aelteſten der Stadt keine 
Safe anfagen ; fo follen fie ihm zu fich - 
in die Staht ne und ihm Raum ge- 


ben, daf er bei ihnen wohne, 
5 Und wenn ber Yluträcher ibm nach⸗ 
jagt, ſollen fe e ben Tobtfchläger nicht in 
ah dergeben — N jenb 
ein ä a un 
Ihm zuner —ã— — 
— Ler in — Eradt wobnen, bis 
veß er ſtehe ꝰ vor der Gemeine vor Ge- 
richt, bis daß ber prieſter ſterbe 
der akt eit jein wird. 
ſoll Der Todtſchi ger wieder kommen in 
jene Stadt, und in ſein Haus, zur Stadt, 
dadon er geflohen iſi. 
“4 De, 35, 12. 25. 
. Da beiligten fie * Kebes in Galdäa 
el Ga ı Ga Na — und — 


Ebr. 9. 18. 


4 Ta jenfelt des Jordaue, da Jericho 
liegt, gegen dem —— gaben fie Be⸗ 
F— in der Wüſte (Ebene, dem 

Stamm uber: und t Kamoth in Gi⸗ 
leab, aus dem Stanım Gab; mır Sch 
in Bafan, aus ben Stamın Menaffe. 

“5 Meſ. 4. 43. +1 Kam. 7, 17. 

I Ds waren *bie Städte, met 
nu, | en ‚Ne m me übt und Gen * 
Ben antter ihnen en, d “ 

&ede m 


eine 
ben 


u 


Site ber Leviien. 


Das 21. Capitel. 
Berforgung ber Reviten. 


Ha traten beryu bie oberften Bäter un⸗ 


tee ben Leviten zu dem *Briefter 


Eeaſar, und Sofa, dem Sohne Nuus, 
und zu den oberſten Säteru unter ben 


Etänimen ber Kinder Israel, *c. 17. 4. 


2 Und redeten mit ihnen zu Silo m 
: Dar HErr 
ofe, daß man uns 


Laude Canaau, und 
bet gebeten ge 
Städte ben ſoll zu wohnen, und berfel- 
ben zu unferm Bun 

“4 Mof. 35, 2. 
3 Da gaben bie Kinder Yarael Sie 
Leviten * ibren E 


— *— des HErrn, ———— ihre 
4 Und daS Loos fiel auf das Geſchlecht 


der Sahathiter, und wurden ben Kindern 
Arrond, Des Prieftere, ans ben Leviten 
burdy'8 Loes dreizehn "Städte, von bein 
Stamm Yuba, von dem Siamm Simeon, 


und von dem Stamm Benjamin. 


an ee 
t8, wurden ’8 7008 
yhn Städte, don dem Stumm 


sen dem Stamm Dax, unb ben dan 
halben Stamm Manaſſe. 

6 Aber ben Kindern Gerfons, defelben 
Geſchlechts wurden durch's 2088 dreizehn 
Ciäpte, von dem Stamm Iſſaſchar, von 
dem Stamm Affer, und von dem Stamm 
—— und von dem halben Stamm 

Bmofie zn Baſan. 
7 Den Kindern Mevari’a, ihres Ge⸗ 


— wurden zwölf Städte, von dem 


tamm Stuben, von Dem Stamm Sad, 
md von dem Stanun Sebalon. 

8 Alſo guben Die Kinder Israel ben Le⸗ 
viten durchs Loos Hiefe Staͤdte und ihre 
ei wie ber HGErr durch Moſe ge⸗ 


Joſua nn. 
Blutsächer, bis ee vor ber Gemeine 
— = "u... 


Elthele und nn Borfitete, Gib 


"Soldier der Leviien. 
Dörfer gaben fie *Caleb, dem Sohn Je⸗ 
phunne’s, zu feinem Erbe. 

*c. 14, 14. ce. 18,13. 

13 Alſo gaben ſie den Kindern Aarons, 
des Priefters, die Freiſtadt der Todifchla⸗ 
ger, * Hebron und ihre Vorſtädte, es 
und ihre Vorſtãdte 

14 Janir md ihre Borsfläbte, Gans 
Er dei — Borftadte, Debir und 

15 Holon und ihre rum 
ihre Vorſtädte, 

16 An und ihre Vorſtädte, Futta umb 
ihre BVovftäpte, » Beth⸗Semes und ihre 
Borfiädte; neun Städte von dieſen zween 
Srämınen. 

*1Sam.6,12.15. 2280.14, 11. 

17 =. dem Stamm VBenjemin aber 
en fie vier Städte: Gibeon ımb ihre 

zorſtädte, Geba und ihre Borfiäbte, 

18 * Raathotb und ihre Borftähte, — 
mon und ihre Vorſtädte, * er. 1 

19 Daß alle Städte der Kinder ns, 
des Priefters, waren dreigehn, mıit Ihren 
Borftädten. 

30 Den * Gefchlechtesu aber ber andern 


Kinder Kahaths, den Pesiten, wurden 


durch ihr Loos vier Stäbte von dem 
Stamm Ephraim; *1 Chron. 7, 61. 
21 And guben ihnen bie Freiſtadt ber 
Tobtiihläger, md ihre Vor⸗ 
ſtädte 2, Gebirge Ephraim, Geſer 
und ihre Borfläbte, *c.20,7. 1Chron. 7. 67. 
22 Ribzaim uand ihre Borfläbte, Beth⸗ 
Horon und ihre VBorfiänte. 

23 Bon dem Stamm Dan vier Städte: 


bethon 

und ihre Vorſtaͤdte 
24 "Ajalon und ihre Vorſtädte, Gath⸗ 
Rimmon und ihre Borftäbte. Riot. 1,95. 
25 SR bem balben Stamm Manafle 
Thaenach und ihre Vorſtäd⸗ 


DR Sxh-Rimmon und ihre Vorſtädte. 


28 Datßßz alle Städre der andern Kinder 


de⸗ BEE, Kahattis waren zehn mit 


9 Bon dem Stamm der Kiuber Inda's, ihr 


mu von dem Stamm der Kinder Gi- 
meons, gaben fie dieſe Städte, Die fie unit 
ihren Namen 

10 Den Kindern »Aurons, bes Ge⸗ 
dlechts ber Kahachiter ans den Kindern 
tei'8; denn bas erfie Ro08 war ihr. 

*1 Sm. 7, bt. 

11 So gaben fie ihnen nun * Kiriatb- 
Arba. die des Waters Enals war, das 
R t$ebren, anf dem Gebirge Juda, und 
ihre Borftäbte um fie her. *1.%9,1. 

t8.14.14.. 0.15.13. 1 Een. 7, 55. 
12 Uber ben: Adier ver Stadt und ihre 


Städte : 
— und ihre Borftäpte, 


27 Den *Kinverk aber Gerſons, ums 


ben Geſchlechtern der Peoiten, wurden ge⸗ 
geben von dein halben 
wo Stäbe: Die 


Siaum Manaſſe 
Freiſtadt Für die Todt⸗ 
äger, 1 Golan in Baſan und ihre Vor⸗ 


ſtaͤdte, Beebthra und ihre Vorſtädte. 


#1 Chron. 7, 62. *Joß 20. 8. 
28 Bon dem Stamm Iſſaſchar vier 
Kisjon und ihre Borfäbte, Da⸗ 


35 Jarmutch nd ihre Borſtabte, En⸗ 


GBanaim und Ihre Vorſtadte. 


Stamm *Mfler vier Städte: 
288 


7) 


Stäbte ber Leviten. 


Miſeal und ihre Vorſtädte, Abdon und 
ihre —— ⁊* 1 Chron. 7. 74. 

31 Hellath und ihre Vorſtädte, Rehob 
and ibre Borfiäbdte. 

32 Bon dem Stamm Naphthali brei 
Städte: Die Freiftabt »Kedes für bie 
Todtſchläger in Galiläa und ihre Bor- 
ftädte, Hammoth⸗ Dor und ihre Borflädte, 
Kartban und ibre Vorſtädte. *c,20,7. 

33 Daß alle Städte des Geſchlechts ber 
Gerfoniter waren breizehn, mit ihren 
Borftäbten. ; 

34 Den *Gefchlechtern aber ber Kinder 
Merari's, den andern Leviten, wurden 
gegeben von dem Stamm Sebulon vier 
Städte: SFalneam und ihre Borftädte, 
Kartha und ihre Borftädte, *1 Chron. 7, 63. 

35 Dimma und ihre Borftädte, Nahalal 
und ihre Borftäbte. 

86 Bon dem Stamm Ruben vier Stäbte: 
“Bezer und ihre Vorſtädte, Jahza und 
ihre Borftädte *c.20,8. 5Mof. 4,4). 

37 Kebemoth und ihre Borftäbte, Me- 
phaath und ihre Vorſtaͤdte. 

38 Bon dem Stanım Gab vier Städte: 
Die Freiſtadt für die Tobtichläger, * Aa- 
moth in Gilead und ihre VBorftäbte, 

*c.20,8. 

39 Mahanaim und ihre Borftäbte, Hes⸗ 
bon und ihre Borftädte, Jaeſer und ihre 
Borftäbte, 

40 Daß aller Städte der Kinder Mera- 
ri’ 8 unter ihren Gefchlechtern, der andern 
Leviten, nach ihrem Loos, waren zwölf. 

41 Aller * Städte Der Leviten unter bem 
Erbe der Kinder Israel waren acht und 
vierzig mit ihren Borftäbten, *4 Mof. 35,7. 


43 Und eine jegliche dieſer Städte hatte | be 


ihre Vorſtadt um ſich her, eine wie bie 
anbere, 

43 Alfo gab der HErr dem Israel alles 
Land, Das er *geichworen hatte ihren 
Bätern zu geben; und fie nahmen es ein, 
und dpa darinnen. *1 Mel. 12,7. x. 

44 Und ber HErr gab ihnen Ruhe von 
Allen umher, wie er ihren Bätern ge» 
—— hatte; und *fland ihrer Feinde 

iner wider fie, ſondern alle ihre Feinde 
gab er iu ihre Hände. “5 Mof. 11,25. 

45 Und e8 *fehlte nichts an allem Gu⸗ 
ten, Das der HErr dem Haufe Israel 
gerebet hatte. Es Tamı Alles. *c. 23,14. 

Das 22. Sapitel. 

Die drittehalb Stämme richten im Heimlchren einen 
. Altar auf. 

a rief Jofua die Rubeniter und Gabi- 

ter, und den halben Stamm Manaffe, 

. 2 Und ſprach zu ma: Ihr habt Alles 


Joſua 31. 22. 


Rückkehr der brittehalb Stämme. 


ehalten, was euch Moſe, der Knecht des 
Seren, * geboten bat, und geborchet mei⸗ 
ner Etimme in Allem, Das ich cuch ge⸗ 
boten babe. *4 Mof. 52. 20. x. 5 Mof. 3, 18. 

3 Ihr habt eure Brüder richt verlafjen 
eine lange Zeit ber, biß auf biefen Tag; 
und habt gebalten an dem Gebot bes 
HErrn, eures GOttes. 

4 Weil nun der HErr, euer GOtt, bat 
eure Brüder zur Ruhe gebracht, wie er 
ihnen geredet bat > fo wendet euch nun, 
und ziebet hin in emre Hütten im Lande 
eures Erbes, Das euch *WMofe, ver Knecht 
des HErru, gegeben bat, jenfeit des Jor⸗ 
dans. *4Moſ. 32, 33. °C. 

5 Haltet aber nur an mit Fleiß, daß 
ihr thut nach dem Gebot und Geſetz, das 
euch *Moſe, ber Knecht bes HErrn, ge⸗ 
boten hat, daß ihr den HErrn, euren 
GOtt, liebet, und wandelt auf allen ſei⸗ 
nen Wegen, und feine Gebote haltet, und 
ibm anbanget, und ibm bienet von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele. 

⁊* 6 Moſ. 8.6. €.13,4. 

6 Alſo ſegnete ſie Jofua und ließ ſte 
gehen, und ſie gingen zu ihren Hütten. 

7 Dem * halben Stamm Manaſſe hatte 
Moſe gegeben zu Bafan, der andern Hälfte 
geb Joſua unter ihren Brüdern biefleit 

es Jordans gegen Abend. Und ba er 
fie ließ gehen zu ihren Hütten, ımb fie 
geſegnet — * *4 Moſ. 82, 33. æ. 

8 Sprach er zu ihnen: Ahr kommt wieder 
beim mit großem Gut zu euren Hütten, 
mit ſehr viel Bieb, Silber, Gold, Erz, 
Eifen und Kleidern; fo *theilet run den 
Raub eurer Feinde aus unter cure Vrii- 
r. *4 Moſ. 31. 26. 27. 
9 Alfo lehreten nm die Rubeniter, Ga⸗ 
diter, und ber halbe Stamm Manaſie, 
und gingen von ben Kindern JIsrael cus 
Silo, die im Lande Camaan liegt, daß fie 
in’s Land Gilead zösen, zum Lande ihres 
Erbes, das N che eten aus Beſebl des 

10 Und da fie kamen an bie * Hanfen 
am Zordan, die im Lande Canaan liegen; 
baueten biefelben Rubeniter, Gabiter, umb 
ber halbe Stauım Manaſſe dafeltit am 
Jordan einen großen fchönen Altar. 

° 6, 18,17. 

11 Da aber bie Kinder Israel boͤreten 
fagen: Siebe, die Kinder Nubens, tie 
Kinder Gads, und ber halbe Stamm 
Manaſſe haben einen Altar gebauet gegen 
das Land Canaan, an ben Danfen am 
Jordan, bieffeit der Kinder Zerael; 

12 Da verfammeltex fie ſich mit ber 


——— — — 





ter der brittehalb Stämme, 


zen Gemeine zu Silo, daß fie wider 
—58* ẽgen mit einem Heer. 
13 Und fandten zu ihnen in’s Land Gi- 
Iab *Binehas, ben Sohn Efeafars, bes 
drieſters, *4 Moſ. 25,7. 
14 Und mit ibm 1a oberfte Fürſten, 
uner den Hänfern ibrer Bäter, aus jeg- 
ſihem Stamm Israels einen. 
15 Und ba fie zu ihnen Tamen in’s 
kand Gilead, rebeten fie mit ihnen, und 


— — — — — 





prachen: 
18 So läßt euch fagen bie ganze Ge⸗ 
meine bes HErrn: Wie verfündiget ihr 


eh alfo an dem GOtt Israels, daf ihr 
end heute fehret von dem HErrn, damit, 
u euch einen Altar bauet, ba ihr 
ejallet von dem HErrn? 

17 8 uns zu wenig *an der Miffe- 
it Beors? won welder wir noch auf 
been Tag nicht percinige: find, und kani 
ame Plage ımter Die Gemeine des HErrn. 

vMof. 25, 3. x. 

18 Und ihr wendet euch heute von bem 
hErrn weg, und feid heute abtrünnig 
geworben von bem HErrn, daß er beute 


‚eet — Über Die ganze Gemeine Is⸗ 
ne 


ruef erziirne, 
19 Dünfet euch das Land eures Erbes 
mten s fo kommt herüber in's Land, 
das der Herr bat, da bie Wohnung des 
dErrn ftehet, und erbet unter uns; and 
werdet nicht abtrünnig von dem HErrn, 
md von uns, daß ihr ench einen Altar 
„ anfter dem Altar des HErrn, un- 
m Term fich nicht * Achan, d 
digte t *Achan, ber 
Sobn Serabe, am Berbanneten? Und 
m he t — ganze — 
ael und er ging nicht allein unter über 
kiner Miſſet $ i 


%.7,1.x. te.7,5.11.12. 
21 Da anworteten tie Kinder Rubens, 
und die Kinder Gabe, und ber halbe 
Emm Manaſſe, und fagten zu ben 
und Fürftern Israels: 


kn wider den HErrn, fo helfe er uns 
te nicht ® Jeſ. 10. 21. 
3 Ind fo wie darnm ben Altar gebauet 
‚ daß wir uns von dem rrn 
wenden wollten, Brandopfer oder Speis⸗ 
eher darauf opfern, oder Dankopfer dar⸗ 
a thun dem HErrn, fo fordere er es. 
MH Und fo wir es nicht vielmehr aus 
Sorge des Dinges gethan haben, und 
Iraden : Heute ober morgen möchten eure 


Joſua 22. 


Ihre Verantwortung. 


Kinder zu unfern Kindern fagen: Was gehet 
euch der HErr, der GOtt Seraele, ar 

25 Der Herr Hat den Jordan zur 
Grenze gefetst zwiſchen uns und eu 
Kindern Rubens und Gabs ; ihr ba 
kein Theil am HErrn. Damit würden 
eure Kinder unfere Kinder vou ber Furcht 
bes HErrn weilen. 

26 Darum fpraden mir: Laßt ıma 
einen Altar bauen, nicht zum Opfer, noch 
zum Branbopfer; 

27 Sondern dak er ein * Zeuge ſei zwi⸗ 
fhen uns und euch, und unfern Nach 
fommen, daß wir bem Hrn Dienft 
thun mögen vor ihm, mit unfern Brand⸗ 
opfern, Dantopfern und andern Opfern ; 
und eure Kinder heute ober morgen nicht 
fagen bürfen zu unfern Kindern: Ahr 
habt fein Theil an dem Herrn. *c. 24,27. 

238 Wenn fie aber alfo zu uns fagen 
würben, ober zu unjern Nachkommen 
beute oder morgen, jo könnten fie fagen : 
Sehet das Gleichniß bes Altars Des 
HErrn, den unfere Bäter gemacht ba- 
ben ; nicht zum Opfer, noch zum Brand» 
opfer, jonbern zum Zeugen zwifchen uns. 
und euch. 

29 Das fei ferne von uns, daß wir ab⸗ 
trünnig werben von bem * rrn, daß 
wir uns heute wollten von ihm wenden, 
und einen Altar bauen zum Brandopfer, 
und zum Spetsopfer, und andern Opfern, 
außer dem Altar des HErrn, unfers 
GOttes, ber vor feiner Wohnung ftebet ! 

30 Da aber Pinehas, ber Priefter, und 
bie Oberften der Gemeine, die Fürften 
Israels, die mit ihm waren, böresen bies 
fe Worte, die die Kinder Rubens, Gabs 
ne Manaſſe's fagten, gefielen fie ihnen 


wohl. 

31 Und Pinebas, der Sohn Eleaſars, 
bes Prieſters, ſprach den Kindern 
Rubens, Gads und Manaſſe's: Heute 
erlennen wir, daß der HErr unter uns 
iſt, daß ihr euch nicht an dem HErren ver⸗ 
fündiget habt in biefer That. Run habt 
ihr die Kinder Israel errettet aus ber 
Hand des HErrn. 

32 Da zog Pinebas, der Sohn Elea⸗ 
fars, bes Hriefters, und die Oberften, 
aus dem Rande Gilead, von den Kindern 
Rubens und Gads, wieder in's Land Ca⸗ 
naan, zu den Kindern Israel, und ſagten 
es ibnen an. 

33 Das gefiel den Kindern Israel wohl, 
und lobten den GOtt der Kinder Israel 
und fagten nicht mehr, daß fie hinau 
wollten ziehen mit En Heer wiber fie, 

[3 7 


Landtag “tefun's. 


Joſoa 27-21. 


Vermahnung es Bells, 


au verderben das Taub, ba bie Kinder | euch mit ihnen verbeitatbet, daB ihr un⸗ 


end Gads tunen wohneten, 
84 Und bie Amber Rubens und Gabe 
jeßen den Altar: Daß er Zeuge ſei zwi⸗ 
hen uns und daß ber HErr GOtt fe. 


Das 23. Kapitel. 
Sofun BAIt einen Landtag, das Volk zu vermabnen. 
nb nad Langer Zeit, da ber HEız 
u hatte Israel zur *Wube gebracht, 
vor allen ihren Feinden umber, und Jo⸗ 
fun nun alt und wohl betaget war; 
*c,21,44. 

2 *Berief er das ganze Israel und ihre 
Aclteften, Häupter, Richter und Amtleute, 
und ſprach zu ihnen: Ich bin alt und 
wohl betaget ; *c.24.1. 

3 Und ihr babt geſeben Alles, was ber 
Herr, euer GOtt, gethan hat an allen 
biefen Völlern vor euch ber; denn ber 
HErr, euer GOtt, hat *felben für euch 
geſtritten. *5 Moſ. 1, 30. c. 3. 22. 

4 Sehet, ich babe euch die übrigen Völ⸗ 
ter durch's 008 zugeibeilet, einem jeg⸗ 
lichen Stamm ſein Erbtheil, vom Jordan 
au, und alle Völlker, die. ich ausgerottet 
habe, und am großen Meer gegen bex 
Sonnen Untergang. 

5 Und ber HErr, euer GOtt, wird fie 
ausftoßen vor euch, und ven euch vertrei- 
> daß ihr ihr Rand einnehmet; wie 
euch der HErr, euer GOtt, gerebet bat. 

6 So ſeid num fehr getroft, Daß ihr hal⸗ 
tet und tbut Alles, mas geichrieben ſtehet 
im Geſetzbuche Moſe's, daß ihr nicht da⸗ 
don »weichet, weder zur Rechten, noch zur 
Linken, *c.1,7. 6 Mei. 28,14. 2X8n. 22,2. 

7 Auf daß ihr nicht unter dieſe übrigen 
Bölter Tommiet, die mit euch find; und 
"nicht gedenket noch ſchwöret bei dem Na⸗ 
men ihrer Götter, noch ihnen bienet, noch 
fie anbetet, *2 Mof. 23,13. 24. Zeph. 1.5. 

—* — * re — 
aubanget, wie ihr anf biefen Tag ge 
than habt. 


9 So *wirb ber HErr vor euch ber ver⸗ 
treiben große und mächtige Böller; und 
Niemand bat euch widerſtanden bis auf 
biejen Tag. *3 Moſ. 26.7. 6 Moſ. 238,7. 

10 Euer *Einer wird taufend jagen; 
benn ber Hr, euer GOtt, fireitet für 
euch; wie er euch gerebet hat. 

#3 Mof. 26, 8. 

11 Darımm, fo *bebitet auf's fleißigſte 
eure Scelen, baß ihr ben , euren 
GOtt, lieb habe. *6 Moſ. 4, 15. 

12 Wo ihr euch aber ummwenbet, und 
biefen übrigen Völkern anhanget, und 
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ter fie, und fie unter euch fomımen : 
18.So wiflet, baß ber HErr, ener GOtt 

wird micht mehr alle biefe Töller vor eu 

vertreiben; fonbern fie werben euch zum 


*Strid und Netz, und zur Geißel m a 
ren Seiten werben, unb zum Stachel in 
euren Augen, bi8 daß er euch umbrisige 


von dem guten Lande, Das euch ber HErr, 
euer GOn, gegeben hat. 
#4 Moi. 33, 55. Richt. 2,3. 

14 Siebe, 383* hente dahin * wie alle 
Weit, und ihr follt willen von ganyem 
Herzen, und non gamzer Seele, va nicht 
fEin Wort gefeblet bat an alle dem 
Guten, das der Her, euer GOtt, auch 

erebet bat; es ift alles gekommen, und 

eins verblieben. *1 Kin. 2, 2. Jol. 21, 45. 

15 Sleichwie nun alles Gute gelommen 
ift, das ber HErr, euer GOtt, euch ge 
redet bat: alje wird ber H&rr auch ü 
euch kommen laſſen alles Böſe, bis er 
euch vertilge von biefem guten -Znube, das 
eudy ber HErr, euer GOit, gegeben batz 

16 Wenn "ihr Üübertvetet ben Bund bes 
HErrn, eures GOttes, ben er euch gebo⸗ 
ten bat, und hingehet, und andern Gät« 
tern bienet, und fie anbetet, Daß der Bor 
bes HErrn über euch ergrunmet und euch 
bald umbriaget von bem guten Laube, das 
er euch gegeben bat. "24,20. 

Das 2. Capitel. 
Lehter Landtag Jeſna's. Sein und Eleafess Ted, 
Joſua verſammelte alle Stämme Is⸗ 
rael® gen Sichem, und *berief bie - 
Aelteſten von Isxael, die Häupter, Rich⸗ 
ter und Amtleute. Und ba fie vor GOtt 
getreten waren, *1 @am. 10,17. 

3 Sprach er zu bem ganzen Boll: So 
fagt der HErr, ber GOtt Israels: Gure 
Näter wobneten ver Zeiten jenfeit bes 
Waſſers, * Tharah, Abrahamıs und Na⸗ 
hors Vater, und dieneten andern Göt- 
tern. *1 Mei. 11, 26. 

3 Da "nahm ich euren Bater Abraham 
jenfeit des Waffers, und lieh ibn wan⸗ 
ben im ganzen Lande Canaan; mb 
mehrete ihm feinen Samen, und gab ihm 
Iſaalk. *1 Moſ. 11, 31. 
c. 16, 7. Rehem. 9. 7. Sef.51,2. Ebr. 11, 8. 

4 Und Iſaak — Jakob und Eſam, 
md gab Eſau * Gebirge Seir zu ber 
fiten. t Jalob aber. und feine Kinder zo⸗ 
gen hinab in Egypten. 

“1 Moſ. 32,3. +1 Mof. 46,1... 

5 Da *fandte ich Wtofe und Aaron, ımb 
plagte Egypten, wie ich nnter ihnen ge- 
than habe, ®2 Roſ. 8, 10. 





Zehare Ichler Landiag 


6 Darnadı fübrete ne 
für ans Egypten. ihr an's 
Ber lamet, nud *Die re euren 
vnern nachjagten mit Wagen und Reis 
km an’ De ehren fi - f = 12, . 
7 ſhrieen fie zum rrn; ber 
—* eine Finſterniß zwiſchen euch u nd 

ben Kayptern, und —2 — das Meer über 
Re, mid bedeckte fie. Und ame Augen 


haben 

than Und ibr habt gewohnet in Der 

Bühe eine lange Zeit. *AMRoj.14,15.x. 

8 Und ich babe euch gebracht in * das 

td der Amoriter, bie jenfeit bes Jor⸗ 

* nn und ba fie wiber eu 
‚ gab üh fie in eure Häude, ba 


Bi ür Land be aßet, und vertilgte fie vor 


ber. *1 Moſ. 48, 22. an 21,25. 31. 


“Mn. 22,6. Sg 2,18. 
10 Aber ich wollte ihn t böxer. 
Und er *fegnete euch, und ich .erreitete 
um aeh s — 23.11.20. 


* beinen > 


earbeitet habt, um 
Gtäbte, die * be nie gebauet a ap. 


derinnen wobnet, und we von Bein 


et nun den HErrn, und 
Diener ibm. trenlich and vechtichaffen, und 
Nafiet fahren bie @ätter, beuen. eure 
dier gebiemet haben, ienfeit des WBai- 
kr, mb in Egypten, und bienet bem 
Harız. a — era 
5 Gefällt es eu nicht, 
dem HErrn bienet: fo *emwählet euch 
bene, welchem ihre dienen wollet; dem 
Bo, dem teure Väter gebienet baben 


der Amoriter, in welcher Lande ihr woh⸗ 

"t. Ih aber und mein Suns:wollen dem 
‚bienen, “Rah. 6.24. 11 Moj. 18,19. 

16 Da antwortete bas Bolt, und jprach: 


— DE 
unb. enre | Das feiferne von uns, baß wir ben Orrn 


en, was ich in Egypten ge | finb; 


heiliger St 


gen über 
Sr erwählet: 5 t, daß ib ihn dienet. 
| Und fie ſpꝛ Ja. 


Israels. 


die ihr nicht ge⸗ 


des Waſſers; oder ben Götter | wicht verl 


mab feine Iepie Rade. 


verlafi jen, und andern Göttern bieuen | 

17 ber HErr, unfer GOtt, Hat 
* uns und unfere Bäter aus Egyptenland 
geführet, aus dem Dienfibaufe, unb bat 
vor unfern Iche große Zeichen ge⸗ 
than, und und behütet auf dem ganzen 
Wege, ben wir gezogen find, und unter 
allen. Böltern, bucd welche wir gegangen 
#»2Moj.12,33.51. c.13, 3. 

18 Und bat ausgeftogen vor uns ber 
alle Bölter ber Amoriter, bie im Lande 
wohneten. Darum wollen wir auch dem 
HErrn dienen; denn er ift unfer OOtt. 

19 Joſua ſprach zum Bolt: Ihr könnet 
dem ae nicht “u denn er ift ein - 

. in dig er GOtt, ber 

eurer Mebertretung ı und Ente nicht ſcho⸗ 
nen wird. 

20 Wenn ihr aber ben 


*er fih wenben plagen, und 
en —— er iagen, un Gutes 
*t. ⁊, 16. 16. 


22 Da rap 9 Joſua F an Ihr ſeid 
daß ihr den Herrn 


n: 
23 So thut *nun von euch bie — 
Götter, die unter ench ſind, und n 
teuer Ser zu dem HErrn, dem © 
”1Mof.35,2, tSpe. 23, = 
24 Und das Bolt ſprach zu Joſua: Wir 
wollen bem Hrn, — GOtt, die 
nen, und ſeiner Stimme ge Dee 
25 Alfo machte Joſua Tages 
"einen Bund mit dem au. und legte 
ihnen Gefeke unb Rechte nor zu Stehen. 
*280n.23,3. 
28. un Sofus dies alles ins 
; und nahm einen gro⸗ 
ßen Stein und richtete ” auf daſelbſt 
unter *einer ide, — ei dem Heilig⸗ 


"Richt. 9, 6. 

27 Und ſprach zum gamen Boll: Siehe, 
dieſer Stein foll * aeuge Ne zwiſchen ung, 
denn er hat gehöret a che d des SErm, 
bie er mit ung erebet hat; und fol eis 

daß ihr enven GOtt 
a 4 Mof. 31,48. 

28 Alfo *ließ Joſua bad Doll, einen 

ah in fein. Erbtheil. "Rat. 2.6. 
29 Und es begab fich unch diefer Ge⸗ 
ſchichte, Daß Sofun, b = Sohn Runs, ber 


Sofua’s und Elenfare Tob. 


Knecht des HErrn, ftarb, *da er hundert 
und zehn Fahre alt war. *1Mof. 50, 26. 
30 Und man begrub ihn in der Grenze 
feines Erbtheils. zu *Thimnath-Serab, 
Die auf dem Gebirge Ephraim Tieget, von 
mitternadhtwärts, am Berge Gaas. 
“c,19,50. 

31 Und Israel *bienete dem HErrn, fo 
lange Joſua lebte und die Aelteiten, wel⸗ 
* ange Zeit lebten nach Joſua, die alle 

erte des Herrn mußten, die er an Is⸗ 


rael gethan hatte. “Right. 2,7. 


Richter 1. 


Jorael gewinnet Stähte. 


32 Die Gebeine *ZFojephe, welche vie 
Kinder Israel hatten aus Eoypten ge 
bracht, begruben fie zu Sichem, in bem 
Stüd Feldes, das 1 Fafob kaufte von den 
Kindern Hemors, des Vaters Sichems, 
um hundert Sroſchen, und ward der Kin⸗ 
der Joſephs Erbtheil. 

*1 Moſ. 50, 25. 2.. f1 Moſ. 33, 19. 

33 Eleaſar, der Sohn Aarons, ſtarb 
auch, und fie begruben ihm zu Gibea ſei⸗ 
nes Sobnes Pinehas die ibm gegeben 
war auf dem Gebirge Ephraim. 


Das Bud der Richter. 


Das 1. Kapitel. 

Der Otamm Juda führet an Sofua’s Statt ben Krieg. 
NS, dem Rode Foiua’s fragten bie 
nder Israel den HErm, und fpra- 
den: Wer *foll unter uns ben Krieg 

führen wiber die Cananiter? 

“c, 20, 18. 

2 Der HErr ſprach: Juda foll ihn füh- 
ren. Siebe, ich habe das Land in feine 


nd gegeben. . 

3 Da pro Juda zu feinem Bruder 
Simeon : Siehe mit mir hinauf in meinem 
Loos, und laß uns wider bie Cananiter 
frreiten ; fo will ich wieber mit bir ziehen 
ir beinem Loos. Alfo zog Simeon mit 
ihm, 

4 Da nun Juba hinauf zog; gab ibm 
ber HErr die Kananiter m gie 
in ihre Hände, und ſchlugen zu Beſel zehn 
taufend Mann. 

Br un hrs - tige Be 
et, un itten wider ihn, um ngen 
die Sananiter mb Pberefiter. 

6 Aber Adoni⸗Beſek flode, und fie jagten 
ihm ar und ba fie ihn ergriffen, ver- 
bieben fie ihm Die Daumen an feinen 
Händen und Yüßen. 

7 Da ſprach Adoni⸗Beſel: Siebenzig 
Könige mit verhauenen Daumen ihrer 
Hände und Füße laſen auf unter meinem 

iſch. Wie ich nun gethan babe, fo hat 
mir GOtt wieder vergolten. Unb man 
brachte ihn gen Jeruſalem; daſelbſt ftarb 
er. 9,56. 2 Moſ. 21.21. 

8 Aber bie Kinder JIuda'e ſtritten wider 
Jerufalem, und gewannen fie, und ſchlu⸗ 
gen fie mit der Schärfe des Schwerbts, 
und ziinbeten die Stabt aır. 

9 * Darnach zogen die Kinder Juda'e 
herab zu ſtreiten Rue bie Kananiter, bie 
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auf bem Gebirge, ımb gegen Mittag, und 
in ben Gründen wohneten. *Joſ. 11, 21. 

10 Und Juda z0g hin wiber bie Cana⸗ 
niter, bie zu Hebron wohneten (Hebron 
aber hieß vor Zeiten Kiriath⸗Arba), und 
ſchlugen ben Seſai ımb Ahiman und 
Thalmai. “80.15, 14. 

11 Und zog von damen wider bie Ein⸗ 
wohner zu * Debir. Debir aber hieß wor 
Zeiten Kiriath⸗Sephber. #%0f. 12, 13. 

12 Und Caleb fprah: Wer Kiriath⸗ 
Sepher ſchlägt und gewinnet, bean will 
ich meine Tochter Achſa zum Weibe geben. 

13 Da "gewann fie Athniel, ber Sohn 
Kenas, des Calebs jüngften Bruders. 
Und er gab ihm feine Tochter Adıfa zum 
Weibe. * cf. 15. 17. x. 

14 Und *e8 begab ſich, ba fie cinzog, 
warb ihr gerathen, daß fie fordern ſollte 
einen Ader von ibrem Vater; unb 
vom Eſel. Da fprach Caleb zu ige: Was 
ift bir? © 00f. 15,19. 19. 

15 Sie ſprach: Gib mir einen Segen; 
denn bu baft mir ein Mittagsland gege- 
ben, gib mir auch ein wäfleriged. Da gab 
er ihr ein nafleriges oben und unten. 

16 Und bie Kinder des * Keniters, Mo» 
ſe's Schwagers, zogen berauf aus ber 
Balmenftabt mit dem Kindern Iuba's in 
die Wüſte Juba, bie ba liegt gegen Diit- 
tag der Stabt Arad; und gingen hin, und 
wohneten unter dem Zoll. ' 

4,11. 4Mof. 10,9. . 

17 Und Juda bin mit feinem Bru⸗ 
der Simeon, und ſchlugen bie Kananiter 
zu Zephatb, nnd verbanneten fie, und 
nannten die Stabt * Harma. *4 Moſ. 14. 45. 

18 Dazu gemann Juda Gaza mit ibrer 
Zugebör, und Asflon mit ibrer Zugehör, 
und Elron mit ihrer Zugehör. 


Shrasl getvinnet Stäbte. 


19 Und ber HErr war mit Juda, baß 
db Gebirge einnahm; denn er Tonnte 
die Cuwohner im Grunde nicht einneh- 
and barum, daß fie eiferne Wagen 


® Und fie *gaben dem Galeb Hebron 
mie Meſe gejagt batte; und er vertrieb 
beraus bie drei Söhne Enals. i 

"of, 14,13. c.15,13. . 

21 Aber bie Kinder Benjamins * vertrie 
ken die Jebuſiter nicht, die zu Jeruſalem 
wobneten; fondern die Jebuſiter wobneten 
Ki ben Kindern Benjamins zu Jeruſalem, 
Ks anf biefen Tag. * 301. 15.63. c. 18, 28. 

22 Defielben gleichen zonen auch bie 
Kuder Joſephs bigauf gen Beth⸗El, und 
kr Herr war mit ibuen. 

3 Uns das Haus Joſevbs verkund- 
Khaftete Beth⸗El, * die vorhin Lus hieß. 

. #1 Mof. 28, 19. 

21 Unb bie Wächter faben einen Mann 
«23 der Stabt gehen, und fprachen. zu 
ihn: Weiſe une, wo wir in die Stadt 
bnmen ; fo wollen wir Barnıberzigfeit 
au Mr thun. 

35 Und ba er ihnen zeigte, wo fie in bi 
Etat lämen, fchingen fie Die Stabt mit 
ir Schärfe des Schwerbts, aber *ben 
Rumn md alle fein Gefchlecht lichen fie 
geben. #%05,6, 25, 

26 Da zog berfelde Mann in das Fand 

biter, und banete eine Stadt, 
und hieß fie dus ; Die heißet noch heutiges 
Zeges alſo. 

27 Und Manaſſe vertrieb nicht * Betb- 
ran mit ihren Töchtern, noch Tbaenach 
mt Ihren Töchtern, noch bie Einwobner 
Der mit ihren Töchtern, noch die Ein- 
Bohnen zu Jebleam mit ihren Tüchtern, 


uch die Einmobner zu Megibbo mit ihren |R 


Tehtern ; und bie Cauaniter fingen an zu 
kehnen in demſelben Lande. *Joſ. 17. 11. 
23 Da aber Israel mächtig ward, 
mochte er bie Cananiter zinsbar, und 
vrtricb je nicht. *Joſ. 17. 13. 
23 Debnleichen vertrieb auch Ephraim 
De Simamter nicht, bie zu *Gafer woh⸗ 
kten; fonbern bie Cananiter wohneten 
zıter ibnen zu Safer. * Joſ. 16, 10. 
N Echulon vertrieb auch nicht Die Ein⸗ 
dehner zu Kitron und * Nabalol; fonbern 
Cananiter wohneten unter ihnen, und 
Baren — * Joſ. 19, 15. 
31 Aſſer vertrieb die Einwohner zu Acco 
wöt, noch die Eimmobner zu Zidon, zu 
Delab, zu *Achfib, zu Helba, "zu Aphil 
mob an Me, "Mid. 1,14. 
= Sondern die Afferiter woßneten unter 
. 16 


Richter 1. 2. 


Bußpredigt bed Engels. 


ben Gananitern, bie im Lande wohneten; 
denn fie vertrieben fie nicht. 

33 Napbtbali vertrieb die Einwobner 
nicht zu Beth⸗Semes, noh zu Beth 
Anath, fondern wohnete unter ben Ca⸗ 
nanitern, Die im Lande wohneten. Aber 
die zu Betb⸗Semes und zu Beth⸗Anath 
wurden zinsbar. 

34 Und die Amoriter brungen bie Kin⸗ 
der Dans auf's Gebirge, und ließen nicht 
zu, daß fie herunter in den Grund lämen. 

35 Unb bie Amoriter fingen an zu woh⸗ 
nen auf bem Gebirge Heres, zu * Ajjalon, 
und zu Saalbim. Doch warb ihnen bie 
Hand des Haufes Joſephs zu fchwer, und 
wurden zinsbar. * Joſ. 19. 42. 

36 Und bie Grenze der Amoriter war, 
da man gen Akrabbim hinauf gebet, und 
von dem Fels, und von der Höhe, 

Das 2. Kapitel. 
Der Kinder Jaärael Trägbeit, Abfall, Strafe und 
Erledigung. 
Es kam aber der Engel des HErrn 
berauf von Gilgal gen Bochim, und 
ſprach: Ich babe euch "aus Egypten her⸗ 
auf gefübret, und in Das‘ Land gebracht, 
das ich euren Vätern gneichworen babe; 
und ſprach, ich wollte meinen Bund wit 
euch nicht nachlaſſen ewiglich; 
*2 Mof. 12. 51. 

2 Daß "ihr nicht folltet einen Bund 
machen mit den Einwohnern biefes Lan⸗ 
bes, und tibre Altäre zerbrechen. Aber 
ibr habt meiner Stimme nicht gehorchet. 
Barum habt ihr das gethan? 

“2 Mof. 23,32. 14 Mof. 33,52, 5 Moſ. 7,5. 

3 Da ſprach ih auch: »Ich will fie 
nicht vertreiben vor euch, daß fie euch 
zum Strid werben, unb ihre Götter zum 
etz. *Joſ. 23. 13. 
4 Und da der Engel des HErrn ſolche 
Worte geredet hatie zu allen Kindern 
Israel; hob das Volk ſeine Stimme auf, 
und weineten, 

5 Und hießen die Stätte Bochim, und 
opferten dafelbit Dem HErrn. 

6 Denn als *Joſua das Bolk won ſich 
selaffen batte, und bie Kinder Israel büt« 
gezogen waren, ein Jeglicher in fein Erb⸗ 
theil, das Land einzunebmen; * Jet. 24, 23- 

7 *Dienete das Boll dem HErrn, fo 
lange Joſua lebte und Die Uelteften, Die 
lange nah Joſna Tebten, und alle bie 
großen Werke dis HErrn gefeben hatten, 
die er Israel getban batte. *Joſ. 24. 31. 

8 Da nun Sofia, der Sobn Nuns, ge⸗ 
ftorben war, der Knecht Des HErrn, als 
er hundert und ai are alt war; 


Israel thut Nebels. 


9 *Begruben fie ibn in Den Grenzen 
feines Erbtheils zu Thimnath⸗Heres, auf 
dem Gebirge Epbraim, von mitternacht⸗ 
wärts am Berge Sand. *Iof. 24, 29. 30. 

10 Da auch Alle, die zu der Zeit gelubet 
Batten, zu ihren Bätern verſammelt wor⸗ 
ben; kam nad ibnen ein ander Geſchlecht 
auf, das den HErrn nicht lannte, nod) Die 
Werke, die er an Israel gethan hatte. 

11 Da thaten die Kinder Israel übel 
vor dem HErrn, und dieneten Baalim, 

12 Und verliefen ben HErrn, ifrer 
Bäter GOtt, der fle aus —— 
geführet hatte, und folgten andern Göt⸗ 
tern * auch ben Göttern ber Bölter, 
bie um fie her wohseten, und beteten fie 
au, und erzürneten ben Herrn, 

13 Denn fie verließen je und je ben 
HErru, tund dieneten Baal und Astha- 
rot #c.10,6.13. tv.11. 03,7. 

14 So ergrümmete dann der Zorn bes 
HErrn über Israel, und gab fie in bie 

nd berer, bie fie raubeten, daß fie fie 

eraubeten, und verkaufte fle in bie Häubde 

ihrer Feinde umber. Und fie konnten nicht 
mehr ihren Feinden wiberfteben. 

15 Sondern wo fie hinaus wollten, *fo 
war bes Herrn Hand wiber fie zum 
Unglüd, wie benn der HErr ihren gelagt 
und ‚geimoren hatte; und wurden lart 
gebränget. *3 Mof. 26,17. 5 Mof. 28, 20. 

16 Wenn denn der HErr * Richter cuf⸗ 
erwecte, die ihnen halfen aus der Närber 

and: “9.18. c.3,9.10.15. 

17 So gehorchten fie den Nichtern auch 
nicht; fondern hureten andern Göttern 
nach, und beteten fie an, und wichen bald 
von ben Wege, ba ihre Bäter auf gegan- 

en waren, des HErrn Geboten zu ge- 
den, und thaten nicht wie dieſelben. 

18 Wenn aber ber HErr ihnen *Ridıter 
erwedte; fo war der HErr mit dem Rich⸗ 
ter, und half ihnen aus ihrer Feinde 
Hand, fo lange der Richter lebte. Denn 
es tjammerte ben HErrn ihr Wehllagen 
über bie, jo fle zwangen und brängeten. 

"Reben. 9, 27. Richt. 10, 16. 

19 Wenn aber ber Richter ftarb, fo 
waudten fie fich, und verberketen es niehr, 
denn ihre Väter, daß ſie andern Göttern 
folgten, ihnen zu dienen, und fie anzu⸗ 
beten: fie fielen nicht von ihrem Vorneh⸗ 
men noch von ihren halsftarrigen Wein. 

20 Darum ergrunntete dann bes HErrn 
om über Israel, daß cr ſprach: Leil 

ies Boll meinen Bund Übergangen bat, 
ben I ihren Vätern acboten babe, und 
gehorchen meiner — nicht: 
2 


Richter 2. 3. 


Mäntel. 


21 &o will 3 ch auch binfort Die Heiden 
nit vertreiben, die Joſua bat gelaffen, 
ba er ſtarb; 

22 Daß ich * Israel an ihmen verinche, 
ob fie auf dem Wege bes HErrn bleiben, 
baf fie Darinnen wandeln, wie ihre Bäfer 
geblieben ſind, oder nit. 

a Teß be Gr diefe Heiden daß 

23 Alſo lieg der HErr Diele da 
er fie nicht bald vertrieb, bie er nicht hatte 
in Zofua's Haud übergeben, 

Das 8. Capitel, 
Athniel, Ehud, Samgar, und ihre Thaten. 
Dies find die Heiden, » die der HErr 
ließ bleiben, Daß er an ibnen Israel 
verfnchte, bie richt wußten um die Kriege 
Canaans, *500.7,22. 

2 Und daß die Geſchlechter ver Kinder 
Israel wüßten und lerneten ftreiten, bie 
vorhin nichts darum wußten. 

8 Nämlich die *fünf Fürſten der Phi⸗ 
lifter, und alle Sananiter, und Zibonier, 
und Heviter, die am Berge Tibanon woh⸗ 
neten, toon bem Berge Baal-dermon an, 
bi8 man fommt gen ath. 

*c. 16,6. 76 Moſ. 3,8. Joſ. 11, 3. 

4 Dieſelben blieben, Jorael art denſel⸗ 
ben zu verſuchen, daß es kund würde, ob 
ſie den Geboten des HErrn gehorcht 
bie er ihren Vätern geboten hatte dur 
Moſe. *c. 2.22. 5 Dj. 8.2. 

5 Da nun bie Kinder Yarael alfo woh⸗ 
neten unter ben Gananitern, Setbiterm, 
Arnoritern, Yherefitern, Hevitern und 
Jebuſitern: 

6 Nahmen fie *jener Töchter zu Wei⸗ 
bern, und gaben ihre Töchter jener Söh⸗ 
nen, und bieneten jener Göttern, 

*2 Moſ. 34,16. 8 Moſ. 7. 8. 

7 Und thaten übel vor dem HErrn, und 
vergaßen bes HErrn, ihres GOttes, und 
* dieneten Baalim und ben Hainen. 

®c.2,11. c.8,83. c. 10. 6. 

8 Da *ergrimmete ber Zorn des HErrn 

über Israel, und +verfaufte fie unter bie 
nd Eufan-Rifatbaime, des Königs zu 
tejopotamien; und bieneten alſo bie Kin- 
ber Israel dem Cuſan⸗Riſathaim acht 
Jahre. *c. 2, 14. 20. 06,39. 14,2 

9 Da eſchrieen die Kinder Jérael zu 
dem HErrn; und der HErr erweckte ihnen 
einen Heiland, der fie erlbſete, + Atbriel, 
ben Sohn Kenas, Calebs jüngften Brit 
ders. *c.6,6. 130.15.17. 
„10 Und *ber Geiſt des HErrn wer in 
ibm, und warb Richter in Jorael, unb 
109 aus zunı Streit, Und ber HErr gab 

en König zu Syrien, Cuſan⸗Riſathaim, 


Eisb Vbtet Cifon. 


in feine Sand, Baß ſeine Hand fiber ihn 
ai ward. #c. 6,34. 
11 Di ward das Land flille vierzig 
Jahre. Und Athniel, der Sohn Kenas, 


12 Aber die Kinder Israel tbaten für- 
der iebels vor dem HErrn. Da ftärfte 
ker HEtr Eglon, den König der Moabi⸗ 
ter, wider Israel, darum, daß fie Viebels 
Yaten vor ben HErru. 

13 Und ſammelte zu ihm bie Kinder 
Ammons, und bie Antaleliter; und er 
jeg bin, und fchlug Israel, und nahm ein 
de "Balmenflabt, #c,1,16. 
14 Uub die Kinder Israel dieneten Eg⸗ 
In, ver Moabiter Könige, achtzebn Jahre. 
15 Da ſchrieen fie zu dem H@rm ; und 
kr Höre erweckte ihner einen Heiland, 
Cab, ben Sohn Gera’, des Sohnes 
Jemini, der war *linte. Und da bie 
Kinder Israel durch denſelben Geſchenk 
fandten Salon, der Moabiter Könige: 

*c. 20.16 


16 Machte ſich Ehud ein zweiſchneibig 
Schwerdt, einer Ellen lang, und gürtete 
es unter fein leid, auf feine rechte Düfte; 

17 Und brachte das Geſchenk dem Ep- 
fen, ver Moabiter Könige. Eglon aber 
war ein febr fetter Mann. 

18 Und da er das Welchen? batte über- 
antwortet, lie er das Bolt, die das Ges 
ſcheuk getragen batten; 

19 Und kehrete um von den Götzen zu 
GSilzal, und ließ anſagen: Sch babe, o 
RSaig, Dir was Henmliches zu ſagen. Er 
aber hieß fchweigen, und gingen aus von 
ihm Alte, die um ihn ſtanden. 

20 Ind Ebud kam zu ihm binein. Er 
aber fa in der Sommerlanbe, die für 
Ira allein war. Und Ebud ſprach: Ih 
babe GOttes Wort an did. Da ftand 
eer anf vom Stuff. * Roſ. 23, 18. 

2ı Ebnd aber reckte feine Tinte Hand 
«ns, und nahm das erdt von ſeiner 
rechten Hilfte, und ſtieß es ihm in feinen 


32 Daf auch das Heft der Schneide 

ten Eine 
€ [| m 

aus feinem Band) daß der Mift von 


23 Uhr Ebud ging ben Saal hinaus, 
eud that bie Thür hinter fich zu, und ver⸗ 


oß 
24 Da er nım hinaus war, kamen ſeine 
Kidein, und ſaben, daß die Thür 
der Sontmerlaube verſchloſſen war, unb 
ſprechen: Er iſt vielleicht zu Stuhl ge⸗ 


Richter 3. 4. 


Moab geſchlagen. Samgar. 
ig in der Sammer an ber Sommer- 
aube. 


25 Da fie aber fo Tange harreten, bis fie 
fih ſchämeten (denn Niemand that die 
Thür der Laube auf), nahmen fie den 
Schlüffel, und jchloffen anf; fiehe, da lag 
ihr Herr auf Der Erbe tot. 

26 Ehud aber war entronnen, dieweil 
ie petzogen und ging vor den Götzen 

ber, und entrann bis gen Seiratb. 

27 Und da er hinein am, blies er bie 

ofaımen auf dem Gebirge Ephraim. 
Und die Kinder Israel zogen mit ihm 
vom Gebirge, nnd er nor ihnen ber, 

28 Und ſprach zu ihnen: Jaget mir 
nad) ; denn ber HErr hat euch die Moa— 
biter, eure Feinde, in eure Hände gegeben. 
Und fie jagten ihm nach, mid gewannen 
die Furt am Jordan cin, bie gen Moab 
gebet, und Tiefen Niemand binüber geben. 

29 Und fchlugen bie Moabiter zu ber 
Zeit, bei zebn taufend Mann, allzumal 
die beflen, und ftreitbare Männer, daß 
“nicht Einer entranı. *c. 4. 16. 

30 Alſo wurden bie Moabiter zu ber 
Zeit unter bie Hand der Kinder Yarael 
gebämmpfet. Und ˖ das Land war ftille 
achtzig Sabre. 

81 Darnach war *Samgar, der Sohn 
Anatbs ; der ſchlug ſechs hundert Phrfifter 
mit einem Ochlenftedlen, und erlöfete auch 


Israel. *.5,6. 
Das 4. Capitel. 
Debora's, Baraks und Jaels Heſtenmuth. 
Per die Kinder Israel *thaten förder 
übel vor dem HEren, ta Ehub ge- 
Rorben war. *c. J. 12. 064. 

2 Und der HErr verkaufte fie in bie 
Hand Fabine, der Cananiter Königs, ber 
zu Hager faß; und fein FAbhauptmann 
war Eifera, und er wehnete zu Haroſeth 
ber Heiben. *c.10,7. 1€am. 12,9. 

3 Und die Kinder Israel * fchrieen zum 
HErrn; denn ee hatte neun bunbdert 
eiſerne Wangen, und zwang tie Kinder 
Israel mit Gewalt zwanzig Sabre. 

%c.3,0.15. 06,6. 

4 Bu derſelben Zeit war Nichterin in 
Israel die Prophetin Debora, ein Ehe⸗ 
weib des Lappidoth. 

5 Und fie wohne:e unter den Palmen 
Debora, zwiſchen Rama und Beth⸗El, auf 
dem Gebirge Ephraizn. Und die Kinder 
Israel kamen zu ihr hinauf vor Gericht. 

6 Dieſelbige erbte bir, urd KR rufen 
*Baral, den Sohn Alinvams, von +“ 
des, Naphthali, und ließ Tor ſagen: Hat 
dir nicht der —— GO Jsraels, ges 
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Debora. Baral. 


boten: „Sehe hin, und ziehe auf ven Berg 
Thabor, und nimm zehn teufend Manıt 
mit bir, von ben Kindern Naphthali's 
und Sebulons?" *c.5,1. Jeſ. 19, 37. 

7 „ Denn ih will Sifera, den Feldhaupt⸗ 
mann Jabins, zu bir en an das Waſ⸗ 
fer Kifon, mit feinen Wagen, und mit fcl- 
ner Dienge, und will ihn in Deine Häube 
geben.” . 

8 Barak ſprach zu Fi s Kenn bu mit 
mir gicheft, fo will id} ziehen ; sicheft bu 
aber nicht mit mix, jo will ich nicht ziehen. 

9 Sie ſprach: Ich will mit bir ziehen 
aber ber Preis wird Kuh bein fein au 
biefer Reife, bie du thuſt; ſondern ber 
HErr wird Siſera in eines Weibes Hab 
übergeben. Aljo machte fih Debora auf, 
und zog mit Baral gen Kedes. 

10 Tarif Baraf Sebufon und Napb- 
thalı gen Kedes, und zog zu Fuß mit zehn 
taujend Mann. Debera zog auch mit ibn, 

11 Heber aber, der Keniter, war von ben 
* Kenitern, von ben Kindern fHobabs, 
Moſe's Schwagers, gezogen, und batte 
feine Hütte aufgeichlagen bei den Eichen 
Zaanaims neben Kebes. 

*c.1,16. +4 Moſ. 10, 29. 

12 Ta warb Siſera angefagt, daß Ba- 
rat, der Sobn Abinoams, auf den Berg 
Thabor gezogen wäre. 

13 Und er rief alle feine Wagen zuſam⸗ 
men, neun bunbert eiferne Wagen, und 
alles Volk, das mit ihm war, von Haro- 
fetb der Heiden, an Das Waſſer Kifon. 

14 Debora aber ſprach zu Barak: Auf! 
Das ift Der Tag, ba dir ber HErr Sifera 
bat in deine Hand gegeben; benn ber 
HErr wird vor Dir ber auszieben. Alſo 
s08 Baraf non dem Berge Thabor herab, 
und bie zebn taufend Dann ibm nad). 

15 Aber ber * HErr erſchreckte den Si⸗ 
fera, fammt allen feinen Wagen und 

nzent Heer, vor der Schärfe bes 

Schwerdts Barals, baß Cifera von ſei⸗ 
nem Wagen ſprang, und flohe zu Fuß. 

"81.63.10. 


16 Barak aber jagte nach den Wagen 
und dem Heer, bis gen Harofeth Der Hei» 
den. Lind alles Heer Siſera's ficl ver 
ter Schärfe des Schwerdts, bei * nicht 
Einer überblih. *c. 3.28. Jef.8,22. 

17 Eifera aber fisbe zu Fuß in Die 
Hütte Jaels, des Weibes Hebers, Des 
Keniters. Dern ber Kinig Ichin zu 
Hazor, und das Hans H:bere, des Keni⸗ 
ters, ſarden mit einander im Frieden. 
18 Jael aber ging beraus, Siſera ent⸗ 
gegen, und ſprach zu ihm: Wei 
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mein 


Jael töbtet Siſera. 
Herr, weiche zu mir, und fürchte dich 
nit. Und er wich zu ihr an in ihre 
Hütte, und fie bedte ihn zu mit einem 
Mantel. 

19 Er aber ſprach zu ihr: Lieber, gib 
mir ein wenig *Waffers zu trinken, ber 
mich dürſtet. Da that fie auf cinen 
Milchtopf, und gab ihm zu trinfen, und 
deckte ihn zu. #c, 5,25. 

20 Und er ſprach zu ihr: Tritt in ber 
Hütte Thür, und wenn Jemand Iomimmt 
und fragt, ob Jemand bier fei; fo fprich : 
Niemand. 

21 Da * nahm Zael, das Weib Hebers, 
einen Nagel von ber Hütte, und einen 
Hammer in ihre Hand, und ging leiſe zu 
ihn binein, und ſchlug ihm den Nagel 
durch feinen Schlaf, Daß er zur Erbe ſank. 
Er aber entſchlummerte, warb ohnmäch⸗ 
tig, und ftarb. *2Eam. 4, 7. 

22 Da aber Baral Siſera nachjagte, 

ing ihm Jael entgegen beraus, und 
Fra zu ibm : Gebe ber, ich will dir ben 

Mann zeigen, ben du ſucheſt. Und ba 
er zu ibr hinein fun; Iag Siſera tobt, 
und ber Nagel ſtak in jenem Schlaf. 

23 Aljo bämpfte GOtt zu der Zeit Ja⸗ 
bin, der Kananiter König, vor den Kin- 
dern Israel. : 

24 Und die Hand ber Kinder Zerael 
fubr fort, und ward ftark wider Jabun, 
ter Sananiter König, bis fie ihn ausrote 
teten. Er 

Cap. 5,0. 1, Da fang Debora unb 
*Baral, der Sohn Abinoams, zu ber Zeit, 
und jprachen : . %0,4,6, 

Das 5. Kapitel, . 
Debora’s und Bgrale Triumpbolied. 

Lobet ben HErrn, daß Israel wieder 

frei iſt geworden, und das Boll willig 

dazu geweſen ift. J 

3 Heret zu, ihr Könige, und merlet auf, 
ibr Fürſten! Sch mil, dem HErrn will 
ich fingen, dan HErrn, dem GOtt Is- 
raels, will ich ſpielen. 

4 HErr, da bu von Seir auszogeſt, 
und einber gingeit vom Felde Choms; 
da *erzitterte bie Erbe, ber Himmel troff, 
und.die Wolfen treffen mit Waſſer. 

”91.68,9. Bi. 97,4. 

5 Die Berne ernoflen fih ver dem 
HErrn, der Einat vor dem HErrn, dem 
GOtt Zeracle, 

6 Zu ben Zeiten *Clamgart, bes Soh⸗ 
nes Anatbe, zu Den Zeiten Jaels, waren 
vergangen bie Wege, und bie ba auf Ffa- 
den geben jollten, bie wanbelten durch 
frumme Wege, *c,3,31. 


Dedera’s unb Barals 


7 Es gebrach, an Bauern gebradh e8 in 
Sera, bis daß ich Debora auflam, bis 
Kb auſiam, eine Dintter in Israel. 

8 Ein Neue hat OOtt erwählet, er 
Int bie Tbore beftritten. Es war * fein 
Schild noch Spieß unter vierzig taufend 
in Israel zu febn. *1Sam. 13,19. 22. 
9 Mein Herz it wohl an den Begenten 
Seaels, die freiwillig find unter bem 
Kell. Lobet den Herrn, 

10 Die ihr auf »ſchdnen Efelinnen reitet, 
Die ihr am Gericht filget, und finget, bie ihr 
enf dem Wege gehet. *c.10,4. c.12,14. 
11 Dax die Schligen ſchrieen zwiſchen 
tat Schöpfer, ba fage man’ won der Ge⸗ 
rechtigkeit des HErrn, von der Gerech⸗ 
figfeit feiner Bauern in Isract; ba 308 
%3 HErrn Bolf herab zu den Thoren. 
12 Wohlanf, voohlauf, Debora! Wohl- 
auf, wohlauf, und finge ein Lieblein! 
MRıdye dich auf, Barak, und *fange beine 
Finger, bu Sohn Abinoams ! 

*9f. 68,19. 

13 Da herrſchten bie Berlaffenen über 
dre mächtigen Leute, der HErr bat ge- 
berifchet durch mich Über die Gemwaltigen. 

14 Aus *Epbraim mar. ihre Wurzel 
wiber Amalek, und nad bir, Benjamin, 
in deinem Boll, Bon Madir find Re 
Er gelommen, und von Sebtilon find 

egierer geworben durch die + Schreib- 

ber. "#e.4,4.5. +1Chren. 2,55. 
15 Und Kürften zu Iſſaſchar waren mit 
Debera. Und Iſſaſchar war wie Baral 
un Grunde, gefandt mit feinem Fußvolk. 
Auben hielt hoch von ſich, und fonberte 
ſich von uns. 

16 Warum bleibeſt du zwiſchen den 
Yürben, zu hören das Bloken bet Heerde 
md Bältft groß von bir, und fonberft di 
ven ung? 

17 Gilead vblieb jenfeit des Jordans. 
Es; — ae u er a 

iffen er ſaß an ber *Anfurt Des 
a und — in ſeinen zerriſſenen 

eclen. eJoſ. 19, 24.29. 
18 Sebulons Bolt aber *wägte feine 
Erde in den Tod; Naphthali au, in 
ker Höhe des Feldes. “9,1 
19 Die Könige famen und fritten, da 
Pritten bie Könige der Cananiter zu Thaa⸗ 
neh, am Water Megiddo's; aber fie 
brachten einen Gewinn davon. 

209 Yom * Simmel marb wiber fie ge⸗ 
Pritten, pie Sterne in ihren Läuften ſtrit⸗ 
ten wider Siiera. 


82 Moſ. 14,25. Sof. 10, 14. 42. 


21 Der Bach Rifon wälzte fie, ber Bach | übe 
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7. unter die Sanb ber 


Triumphélieb. GBibeon. 


Kedumim, der Bach Kifon. Tritt, meine 
Seele auf die Starten. 

22 Da taffelten ber Pferde Füße vor 
bem Sagen ıhrer mächtigen Reiter. 

23 Fluchet der Stabt Meros, fprach ber 
Engel des HErrn; fluchet ihren Bürgern, 
daß fie nicht Tamen dem HErrn zu Hülfe, 
zu Hälfe dem HErrn an ben Helden! 

24 Gefegnet *fei miter ben Weibern 
Jael, das Weib Hebers, des Keniters; 
geleamet % fie in ber Hütte unter ben 

et *Luc. 1,42. 

25 Milch *gab fie, da er Waſſer for- 
berte, und Butter brachte fie bar in eier 
herrlichen Schaale. ‚*c.4,19. 

26 Sie "griff mit ihrer Hand ben Na- 
gel, und mit ihrer echten ben Schmie- 

hammer, und ſchlug Siſera dur 
Haupt, und zerquetſchie, und durchbohrte 
ſeinen Schlaf. c. 4, 21. 

27 Zu ihren Füßen krümmete er —9— 
fiel nieder und legte ſich, er Trüümmete ſich, 
und fiel mieber zu ihren Füßen; wie er 
fi trämmete, fo Tag er werberbet. 

28 Die Mutter Siſera's fahe zum Fen⸗ 

er aus, und heulete durch's Gitter: 
Warum verziehet fein Wagen, daß er 
nit Tommt? Wie kleiben die Räder 
feiner Wagen fo babinten? 

29 Die weilelten unter‘ feinen rauen 
antmworteten, ba fie ihre lageroorte immer 
rotederbolte : 

30 Sollen fie bemm nicht finden und 
austheilen den Raub, einem jeglichen 
Manne eine Metze ober zwo zur Aus⸗ 
bente, und Sifera bunte geftidte Aeider 

nr Ausbente, geftidte bunte Kleider um 

en * zur Ausbeute? 

31 Alſo müffen umkommen, HErr, 
alle deine Feinde! Die ihn aber 
fieb haben, müſſen fein, wie bie 
Sonne aufgehet in ihrer Madıt! 
Und das Land war ftille “vierzig Jahre. 

*c. 3,11. 
Das 6. Capitel. 
Gideon zum Richter berufen. 
Un da bie Kinder Israel * ebels thaten 


vor dem HErrn, gab fle der Herr 
— Ylpieniter —* 


Jahre. ec. 8, 12. 
2 Umd da der Midianiter Hand zu ſtark 
warb Über Israel; machten bie Kinder 
Israel für fih güe in, ben Gebirgen, 
aud Höhlen, und Feſtungen. 

$ Und *wenn Israel etwas fäete, fo 
famen die Midieniter, und Amalchter, 
und bie aus dem Morgenlanbe, herauf 
x fie, X — 28, 33. Jeſ. 62,8. 
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Gideons Geſicht 


4 Und lagerten ſich wider ſie, und ver⸗ 
berbeten das Gewäche auf dem Lande, 
bis hinan gen Gaza; und ließen nichts 
Uebriges von Nahrung in Israel, weder 
Schaf, noch Ochſen, noch Eſel. 

5 Denn fie tamen herauf mit ihrem 
Bieh und Hütten, wie *eine große Menge 
Heuſchrecken, daß weder fie nod ihre Ka- 
meele wu äüblen waren ; und fielen in das 
Land, J ſie es verderbeten. *e. 7,12. 

6 Alſo warb Israel ſehr gering vor ben 
Midianitern. *Da fchrieen be Kinder 
Israel zu dem Herrn. 

#.3,9.15. 063. 

7 Als fie aber zu dem HErrn ſchrieen, 
um der Midianiter willen, 

8 Sandte ber HErr einen Propheten zu 
ihnen, ber fprad zu ihnen: So pe 
der HErr, der GDtt Jéraels: „Ich ba 
euch aus Egypten geführet, und aus dem 
Dienfthaufe gebracht ; 

9 Und Habe euch erreitet von ber Egyp⸗ 
ter Sand, und von Aller Hand, die end) 
brängeten, und habe fie vor euch her aus⸗ 
geitotten, und ihr Land euch gegeben; 

10 Und ſprach zu euh: Ich bin ber 
Herr, euer GOit; *fürchtet nicht ber 
Amoriter Götter, in welcher Lande ihr 
wohnet. Und ihr habt meiner Stimme 
nicht gehorchet.“ *2Rön. 17, 37. 38. 

11 Und ein Engel des HErrn fam, und 
fetste fich unter eine Eihe zu Opbra, bie 
war Joas, des Vaters ber Esriter, und 
kin ohn Gibeon draſch Weizen an ber 

Iter, daß er flöhe vor den Mibianitern. 

12 Da erjchien ihm ber Engel des HErrn, 
und ſprach zu ihm: *Der HErr mit bir, 
du ftreitbarer Heſd! “Ruth 2.4. 

13 Gideon aber ſprach zu ihm: Mein 
. Herr, iſt der HErr mit uns; warum iſt 
uns denn ſolches Alles widerfahren? 
Und wo ſind alle ſeine Wunder, die uns 
unſere Bäter erzähleten, und ſprachen; 
„Der HErr bat uns aus Egypten gefüh— 
tet?" Nun aber bat uns ber HErr ver» 
Yaflen, und unter des Mibianiter Hände 


gegeben, 

14 Der HErr aber wandte ſich zu ihm, 
und ſprach: »*Gehe hin in dieſer deiner 
Kraft, bu ſollſt Jsrael erlöſen aus ber 
Midianiter Händen, Siehe, ich habe Dich 
geſandt. *1 CSam. 12. 11. Ebr. 11, 32. 
15 Er aber — zu ibm: Mein a 
“womit fol ich Israel erlüfen? Eiche, 
meine Freundſchaft ift bie geringfte in 
Manaſſe, und “ bin der Kleinfte in mei⸗ 
nes Baters Haute, #1 Kin. 20,14. 


16 Der HErr m zu ihm: * Ich 
246€ . 


Richter 6, 


und Speiöspfer, 

will mit bir fein, daß du, bie Midiauiter 

ſchlagen ſollſt, + wie einem einzelnen Maun. 
*⁊ Moſ. 8, 12. FAMof. 14, 15. 

17 Er aber ſprach zu ibm: Lieber, habe 
ich Gnade vor dir gefunden, jo mache mir 
Zeichen, daß Du es feieft, ber mit mir 
rebet > 

18 Weihe “nicht, bis ich zu bir komme 
und bringe mein & Sopfer, das ich vor 
dir laffe. Er fprad: will bleiben, 
bis daß du wiederlommeſt. *c.13, 15. 

19 Und Gibeon kam, und fchlachtete ein 
Ziegenbödlein, und [nahın) ein Epba un⸗ 
geläuerten Mehls, und tegte Fleiſch in 
einen Korb, und that die Brübe m einen 
Topf; und brachte es zu ihm 
ter die Eiche, und trat herzu. 

20 Aber ber Engel Höttes ſprach zu 
ihm: Nimm das —* unb das Unge⸗ 
jäuerte, und laß es auf dem Fels, der bier 
ik, jr gieße die Brühe aus, Und er 
that alto. 

21 Da redte ber Engel bes HErrn ben 
Stecken aus, ben er in ber Hand batte 
und rährete mit ber Spibe bas Fleiſch 
und bas ungefäuerte Meblau. Wnb*das 
Teuer fuhr aus dem Fels, und verzebrete 
das Fleiſch und das — ehl. 
Und ber Engel des HErrn verſchwand 
aus feinen Augen, € 3 Mof. 9, 24, 

22 Da nım Gibeon fahe, daßf es ein 
SEE SEN Bi kn ion 

rer, HErr! habe ich alfo einen 
des HErrn von Angeficht geſehen ? = 

23 Aber ber ſprach zu ihm: 
»Friede fer mit bir) Fürchte buch nichts 
dit wirft nicht fterben. “Tan, 10,19, 
Luc. 24,36. Ich. 20,19. 21. 26. 


aus un⸗ 


24 Da bauete Gibeon fi dent 


Herrn einen Altar; und hieß in: ber 
Err des Friedens. Der ftebet noch big, 
auf ben heutigen Tag zu Ophra bes Vo⸗ 
ters ber Esriter. 
25 Und in berfelbigen Nacht ſprach ber 
vr zu ihm: Nimm einen Farren unter 
en Ochfen, bie deines Vaters find, und 
einen anbern Farren, ber fiebenjäbrig ift ; 
und *zerbrich ben Altar Baals, ber bei- 
nes Baters ift, und baue ab ben Hain, ber 
babei ſtehet; *2 Kon. 11,18. «.23,12.35. 
26 Und baue bem HErrn, beiuem GOtt, 
oben auf der Höhe biefes Felſen einen Al⸗ 
tar, nnd rüfte ihn zu; und wimm ben an⸗ 
bern Karren, und opfere ein Brandopfer 
mit beim Holz des Hains, ben du abge= 
bauen baft. 


27 Da nabm Gibeon eh Männer aus 
rad 2 


feinen Knechten, und that, wie ihm ber 


Se um Baal. Richter 6.7, Gideons Müfkeng. 
HErr gelagt hatte. Aber er fü e »Zorn ergrimmte nicht void ich, d 
feiches zu thum Des Tages, vor Be Ay ih noch Ein Mal * —ã ie 


ters Haufe, und ben Penten in ber Stabt; 
uud that es bei der Nacht. 

23 Da nun die Leute in ber Stabt bes 
Morgens frühe aufftanben, fiehe, da war 
der Altar Baals zerbrochen, und der Hain 
dabei abgebanen; und ber andere Farre 
ein Bcanbopfer auf ben Altar, der ge 
bauet wor. 

23 Und Ciner ſprach zu bem Andern: 
“Ber Hat das getban? Und ba fie ſuch⸗ 
teu und nachfragten, warb geingt: Gi⸗ 
beon, ber Sohn Joas, bat dad gethan. 

“c, 15. 6. R 

30 Da fpracen bie Leute der Stadt 
zu Joas: Gib deinen Sohn beraus; er 
mm Sterben, baß er ben Altar Baals 

rochen, und ben Hain babei abge 


t. 

31 Joas aber ſprach zu Allen, bie bei 
tum Banden: Wollt ihr un Baal ba- 
dern? Wollt ihr ihm helfen? Wer 
um ih hadert, dee ſoll dieſes Morgens 
ſterben. *If er Ott, fo rechte er um 
tech ſelbſt, daß fein Altar zerbrochen ift. 

*1 Kön. 18. 21. - 

ee Wa Bau un 0 

‚u < Baal rechte um 
ſelbſt, daß fein Altar zerbrochen iſt. 

ss Da uun alle Midianiter, und Ama⸗ 
fefiter, und bie aus dem Morgenlanbe fich 
B Daufe verſammelt hatten, und zogen 

—*— und lagerten ſich im Grunde 


Jes 

34 Zog "ber Geiſt des HErrn Gideon 
ans und er lieh Die Poſaunen blaſen, und 
Tief Abiefer, daß fie ihm nachfolgeten. 

#c.11.29. 1 &pren. 13, 18. 

35 Und ſandte Botfchaft in ganz Ma⸗ 
nmaſſe, und rief ihn an, Daß fie ihm auch 
nachfolgeten. Gr fanbte auch Botlchaft 
zu Aſſer, und Sebulon, und Rapbhthali; 

amen berauf ibm entgegen. 
bie } berauf ibm entgeg 

36 Und Gideon ſprach zn GOtt: Willſt 
du Zarael durch meine Hand erlöſen, wie 
du geredet baſt; 

37 So will.ich ein Fell mit ber Wolle 
auf die Terme legen. Wird ber Thau 
auf Dem Fell allein fein, uud auf ber gan- 
zen Erde troden; fo will ich merlen, daß 
du Israel erlöfen wirft durch weine Hand, 
wie Dun gerebet ball. 

38 Und es gefhaße alfo. Und ba er 
des anbern Morgens früh aufftand, drück⸗ 
te er den Thau ans von dem fell, un 
füllete eime Schaale volf des Waflers. 

39 Und Gideon ſprach zu GOtt: Dem 





& | Bolt mit ſich, und ihre 


noch Ein Mal verfuchen mit dem fell. 

Es fei.allein auf dem 

Thau auf der ganzen Erbe. 
“+ 


Sell troden, und 
e 
30 


1Mof. 18, 30. 
40 Und GOtt tbat alfo dieſelbe Nacht, 


daß troden war allein auf ben: Zell, und 
Than auf der ganzen Erbe. 


Das 7. Capitel. 
GAdeon erhält den Sieg wider bie Midlaniter. 
Da machte ſich * Jerubbaal, das iſt Gi⸗ 
beon, frühe auf, und alles Bolt, das 


mit ihm war, und lagerten fich au ben 
Brunnen Harod, daß er das Heer 
Midtaniter hatte gegen Mitternacht, hiu⸗ 
ter den Hügeln ber 


ber 


Warte im Grunde, 
#c. 6.32. 
2 Der Herr aber fprady zu Gibeon: 
Des Volks ift zu viel, das mit bir ift, daß 


ich follte Midian in ihre Hände geben; 
Israel möchte fi rübmen wider mich, 
und fagen: Deine Hand bat mich erlöſet. 


3 So laß nun ausfchreien vor den Ob 


ren des Volks, und fagen: » Wer biöbe 
und verzagt 
ſich bald vom Gebirge Gilend. Da keh⸗ 


iſt, der kehre um, und hebe 


rete des Volks um zwei und et A 
end, daß nur zebn tanfend üÜberbli 
FEMof. 20, 8. 

4 Und der HErr fprad zu Gibeon: 
Des Volls iſt noch zu viel. Führe fie 
hinab an's Waſſer, daſelbſt will ıch fie dir 
prüfen; und won welchem ih bir jagen 


0 


werde, daß er mit dir ziehen ſoll, der ſoll 


mit dir zieben; von welchem aber ich ſagen 
werde, daß er nicht mit bir ziehen ſoll, ber 
ſoll nicht ziehen. 

5 Und er fübrete das Boll hinab an's 
Waſſer. Und ber HErr ſprach zu Gis 
deon: Welcher mit feiner Zunge des Waſ⸗ 
ers lecket, wie ein Hund. ledet, ven ftefle 
eſonders; beffelben nleichen, welcher auf 
ſeine Knie fällt zu trinten. 

6 Da war Die Zahl derer, bie gelecket 

tten aus ber Hand zum Munde, brei 

undert Mann; das andere Bolt alles 
atte hrieenb getrunten, 

7 Und der HErr Bea SM Gideon: 
Durch *die drei hundert Mannu, die ge⸗ 
lecket haben, will ich euch erlöfen, und bie 
Midianiter in beine Hänbe geben; aber 
da® andere Volk laß alles geben an feinen 
Ort. *1 Sam, 14,6. 2 Chron. 14, 11. 

8 Und fie nahmen Fütterung für das 
oſaunen. Aber 
die andern Israeliten Tief er alle gehen, 
einen jeglichen in ur Hütte; er aber 


Bibeond Ang 


ärkte fich mit drei hundert Mann. Und 
3 Heer der Mibianiter fag unten vor 
ibm im Grunde. 
9 Und der HErr ſprach in derſelben 
Nacht zu ihm: Stehe auf, und gehe hinab 


zum Lager; denn ich habe es in deine 


Hände gegeben. 

10 Fürchteſt du Dich aber hinab pi geben 
fo laß deinen Knaben Bura mit bir hinab 
geben zum Lager, 

11 Daß bu —— was ſie reden. Dar⸗ 


nach ſollſt du mit der Macht hinab ziehen 


zum Lager. Da ging Gideon mit feinem 
taben Pura bina 


Schildwächter, die im Tager waren. 


12 Um die Midianiter, und Amaleliter, 
und Alle aus dem Morgenlande, hatten 
ich niebergeleget im Grunde, * wie eine 
tenge Heufchreden ; und ihre Kameele 
waren nicht zu — vor der Menge, wie 


der Sand am Ufer des Meers. *c.6.5. 


13 Da nun Gideon kam, fiehe, da *er- 
zählete Einer einem Anbern einen Traum, 


und fprad : Stebe, mir bat geträumet, 
mich daäuchte, ein geröſtet Gerftenbrod 


wälzte fih zum Heer der Midianiter; und 
da e8 kam an die Gegelte, fchlug es die⸗ 
felbigen, und warf fie nieder, und kehrte 
fie um, das Oberſte zu nnterft, daß Das 


Gezelt lag. *1 Mof. 40, 9. 16. 


14 Da antwortete der Andere: Das ift 
nichts anders, denn das Schwerdt Gi- 


beons, des Sohnes Joas, bes Israeliten. 


GOtt bat die Midianiter in feine Hände 


gegeben mit dem ganzen Heer 
15 Da Gideon ben börete 


HErr bat *das Heer der Mibianiter in 
eure Hände gegeben. *%.9,4, 
16 Und er theilete bie drei hunder 
Mann in brei Haufen, und gab einan 
jeglichen eine Bofaune in feine Hand, und 
ledige Krüge, und Fackeln barinnen. 

17 Und fprah zu ihnen: Sehet au 
mid, und tbut auch alſo; und fiche, 
wenn ich an ben Ort bes Heers komme, 
wie ich thue, fo *thut ihr auch. *c. 9,48. 

18 Wenn ich die Poſaune blafe, und 
Alle, die mit mir find ; fo jolt ihr auch 
bie Pofaunen blafen um's ganze Heer, 
and fprechen : Hier Herr und Gideon! 

19. Alfo kam Gideon ımd hundert Mann 
mit ihm an den Ort des Heers, an bie er- 
ſten Wächter, Die ba verordnet maren, und 
weckten fie auf, und blieſen mit Poſaunen, 
und zerichlugen die —— in ihren Händen. 

8 


Richter 7. 8. 


an den Ort der 


folden Traum 
erzäblen, und feine Auslegung, betete er 
an, und fam wieder in's Heer Israels, 
und ſprach: Machet euch anf, denn ber 





und Sieg. 


20 Alſo blieſen alle drei 
oſaunen, und — Die Krüge. 
ie hielten aber die Fackeln in ihrer 

linken Hand, und bie Poſaunnen in ihrer 
rechten Hand, daß ſie bliefen und riefen : 
Hier Schwerdt bes HErrn ımb Gideon! 

21 Und ein Jeglicher ftand an feinen Ort 
um das Heer herr. Da ward baB ganze 
Heer laufend, uund fthrieen, und floben. 

22 Und indem bie drei bımdert Mann 
bliejen die Bofaunen ; ſchaffte ber HErr, 
daß im ganzen Heer *eines Jeglichen 
Schwerdt wider ben Andern war. Und 
da8 Heer flohe bis gem Beth⸗Sitta⸗Zere⸗ 
ratha, bis an die Grenze der Breite Me⸗ 
bofa, bei Tabbath. 

*1 Eam.14,20. Bi. 83, 10. 

23 Und bie Männer Israels von Naph⸗ 
tbali, von Affer, und vom ganzen Manafie, 
fchrieen, und jagten den Midianitern nach. 

24 Und Gideon fandte Botichaft auf das 
ganze sa. Ephraim, und ließ fagen : 

ommt berab, den Midianitern entgegen, 
und verlaufet ihnen das Waſſer bis nen 
Betb-Bara und ben Jordan. Ba Ihhrieen 
Alle, die von Ephraim waren, und ver- 
liefen ihnen das Waffer, bis gen Beth⸗ 
Bara und ben Jordan. 

25 Und fingen zwecn Fürſten ber Mibia- 
niter, *Oreb mb Erb; und ertoirgetert 
Dreb anf dem Fels Oreb, und &ch in ber 
Kelter Sch; und jagten die Midianiter, 
und brachten die Häupter Orebs unb 
Sebs zu Gideon über den Jordan. 

*pſ. 83, 12. Jeſ. 10, 26. 
Das 8. Capitel. 
Die ũbergebllebenen Midlaniter werten geſchlagen, 
und Sebah und Zalmumna gefangen. 

nd bie Männer von * Ephraim Iprachen 
zu ihm: Warum haft du ums Das ge- 
than, daß du ung nicht riefeſt, da du in 
den Streit zogeſt wider bie Midianiter ? 

Und zankten fidy mit ihm Heftigfich. 

#c.12,1. 

2 Er aber fprach zu ihnen: Was babe 


f | ih jetzt gethan, das eurer That gleich fei? 


Iſt nicht eine Rebe Ephraims beifer, dem 


die ganze Weinernte * Abiefers? *c.6,34.. 


3 SDtt bat Die Fürften der Midianiter, 
Dreb und Seb, in enre Hände gegeben. 
Wie hätte ich Tünnen das Thun, das ihr 
gethan habt? Da er folches vebete, ließ 
ihr gem von ihm ab. 

4 Da nın Gideon an ben Jorban kam, 
ging er hinüber mit den brei bunbert 

ann, bie bei ihm Maren, unb Waren 
mie, ımb jagten nach. 

5 Und er ſprach zu den Raten zu *Suc- 


Haufen mit 


- 


ee ——— ee —— — — — — — — — — 


Schaf und Zalmunna 


coth: Lieber, dem Boll, das unter 
zir if, etfiche Brode; berm fie find milbe, 
deß ich machjage ben Königen ber Mibdia⸗ 
mier, Sehah und Zalmunna. 

*1 Mef. 33,17. 

6 Aber die Oberſten zu Succoth ſprachen: 
Bind bie Flufte Sebahs und Zalmunna’s 
Ehen in deinen Händen, * daß wir beinem 
Heer follen Brod geben? *1€am. 25,11. 

7 Gideon ſprach: Wohlen, wenn ber 
dErr Sebah und Zalmunng in meine 
dand gibt ; will ich euer Fleiſch mit Dor- 
zen aus ber Wilſie, und mit Hecken zer- 

e 


8 Und er 308 von bannen hinauf gen 
*Bnnel, und rebete auch aljo zu ihnen. 
Und bie Lente zur Pnuel antworteten ihm, 
— en ir = 12,23. 
nd er ſp auch zu den Zeuten zu 
tt: Komme ich mit Frieden wieder, 
> will ich dieſen Thurm zerbrechen. 
10 Sebah aber und Zalmunna Maren 
— und ihr Heer mit ihnen, bei 
nfzehn tauſend, Die alle übergeblieben 
Waren vom ganzen Heer derer aus Mor⸗ 
—— Denn hundert und zwanzig tau⸗ 
d waren gefallen, * die das —2 
aud; iehen konnten. *2 Sam. 24,9. 
11 Und Gibeon N — auf der 
Straße, da man in $ ütten wohnet, gegen 
Morgen gen Nobah und Jagbeha; und 
Kunz das ‚ ben das Heer war ficher. 
12 Und Sebah und Zalmunna floben ; 
aber er jagte ihren nad, und fing bie 
joren Könige ber Midianiter, Sebah und 
en und zerſchreckte das ganze 
er 


13 Da mın Gibeon, der Sohn Joas, 
viederlam vom Streit, ehe bie Some 
beranf gelommen war, we 

14 Fing er einen Knaben aus ven Leuten 
m Suceotb, und fragte ihn; ber ſchrieb 
dm auf bie Oberſten zu Suecoth, and ihre 
Aelteſten, fieben und Nebenzig Mann. 

15 Und er lam zu ben Leuten zu Suc- 
eh, und ſprach: Siehe, bier # Sebah 
md Zalmunna, tiber welchen ihr mich 

t, und ſprachet: Ift denn Sebahs 

a Zalmunna's Kauft ſchon in beinen 
Händen, baf wir deinen Leuten, bie nrübe 
find, Brod geben follen? 

16 Und er nahın bie Aelteften der Stadt, 
amd Dornen aus der Wüfte und Hecken; 
and ließ es die Leute zu Sncooth fühlen. 

17 Und den Thurm Pnuels zerbrach er, 
amd erwürgete bie Leute der Stabt. 

18 Und ee fprach zu Sebah und Zal- 
Munma; Wie waren bie Männer, die ihr 


Pichter 8 


f| fordern ver H 


erwürget. Gideon Urbt. 


erwurgetet zu Thabor? Sie een: 
Sie waren wie bit, und eiız jeglicher ſchön, 
wie eines Königs Kinder. 

19 Er aber 9 Es ſind meine Bru⸗ 
der, meiner Mutter Söhne geweſen. So 
wahr der HErr lebet, wo ihr fie hättet le⸗ 
ben laſſen, wollte ich euch nicht erwürgen. 
20 Und ſprach zu feinen erftgebornen 
Sohn Jether: Stehe auıf, wu erwlirge 
fie. Aber der Knabe zog jein Schwerbt 
nicht aus; denn er fürchtete fich, teil er 
noch ein Knabe war. ' 
21 Schah aber und Zalmunna fprachen : 
Stehe du auf, und Made dich an ins; 
benn darnach der Mann iſt, ift auch feine 
Kraft. Alfo paut Gideon auf, und 
*erwürgete Sebah und Zalmunna; und 
nahm die Spangen, die an ihrer Kameele 
Hälfen waren. ' wn.83. 12. 
22 Da ſprachen zu Gideon Etliche in 
Israel: Sei Herr Über uns, bu, und bein 
Sohn ımd deines Sohnes Sohn, weil du 
uns von ber Midianiter Hand eridfet haft. 
23 Aber Gideon ſprach zu ihnen: Ich 
will nicht Herr fein Über euch, und mein 
Sohn fol no. Herr Über ench fein, 

r Toll Herr über euch ſein. 

24 Gideon aber ſprach zu ihnen‘; Eins 
begebre ich von euch; ein Zeglicher gebe 
mir Die Stirnbänder, Die er geraubet hat; 
denn weil es Isumaeliter waren, hatten 
fie goldene Stirnbänber. 

25 Sie ſprachen; Die wollen wir geben. 
Und breiteten ein Kleid aus; und ein Jeg⸗ 
licher warf die Stirnbänber darauf, bie 
er geraubet hatte. 

26 Und die goldenen Stirnbänder, bie 
er forderte, madyten am Gericht tauſend 
ſieben hundert Sekel Goldes, ohne die 
Spangen und Ketten, und ſchariadenen 
Kleider, die ber Midiahiter el a, 
And ohne Die Halsbänder ihrer ect 

27 Und Gideon machte *einen Leibrock 
daraus, und fette es in feine Stabt zu 
Ophra. Und ganz Ferdel verburete fi 
daran bafelöft, und gerieth Gideon und 
jeinem Haufe tzunı Nergerniß. 

817.5. 2 Met. 23. 33, 

28 Alſo wurden bie Midianiter gede⸗ 
mitthiget wor den Kindern Israel, und 
boben ihren Kopf nicht meht empor. 
Und das Land war ſiille *vietzig Jahre, 
fo J Gideon lebte. *c. 3 11. €. 6. 81. 
29 Und Jerubbaal, der Sohn Joas, 
ging hin, und wohnete in ſeinem Hauſe. 
80 Und Gideon batte ns Söhne, 
die aus feiner Hüfte Ri otmmen Waren; 
denn er hatte viele a r. *293n.10,1. 

4 


Abimelecho Brübermorb, 


31 Und fein eib, das er zu Gi 
chem hatte, gebar ihm euch einen — 
ben nannte z * Abimelech, 

32 Und Gideon, ber Sohn — act 
in gutem Alter, und worb begraben in 
feines Vaters goae Grab, zu Ophra 
“des Vaters ber Esriter. ⁊e.Bb. 11. 

33 Da aber Gideon geſtorben war, 
lehreten ſich bie Kinder Israel um, und 
hureten ben Baalim nach, und machten 
ihnen * Baal⸗Berith zum Gott, 
. c. 

34 Und bie Kinder Israel gedachten 
nicht an den HErrn, ihren GOit, der fie 
errettet hatte von der Hand aller ihrer 
Feinde umber. 

85 Und *thaten nicht Barmherzigleit an 
dem Haufe Jerubbaals, Gideons, wie er 
alles Gute an Israel gethan hatte. 

95.19. 
Das 9. Gapitel . 

Des Drudermorder Abimelech Iommi um. 
nm "aber, der Sohn Jerub⸗ 
‚ging hin gen Sichem zu ben | jch 
—* feiner utter; unb rebete mit 
und mit bem ganzen Geſchlecht 
—2* ſeiner Mutter Baters, und 
*c. 8. 81. 
se: rebet vor ben Ohren aller 

Männer zu Sichem : Was ift euch beſſer, 
baß fiebenzig Männer, alle Kinder Jerub⸗ 
baal®, über euch Herren fein; ober daß 
Gin Mann über em Herr ji? Ge⸗ 
denket auch dabei, daß ich 
u. eiſch bin, 

a rebeten die Brüder feiner Mutter 

von on ion alle biefe Worte, vor den Chren 

änner zu Sichem; und ihr Her; 

em te ih Abimelcch nad) ei fie ges 
baten: Er ift unfer Bru 

4 Und gaben Hr febenig. Silberlinge 
aus dem Hauſe Baal⸗Beriths. Und 
Abimelech dingete damit loſe leichtfertige 
Männer, bie ‚im nachfolgeten. 

5 Und er kam im feines Vaters Hans 
gm Ophra, und erwürgete feine 
te Kinder "Ferubbanls, *fiebenzig Mann, 
auf Einem — Es blieh aber über 
Zotham, ber jängfte Sohn gerubbanle : 
benn er warb en *2 800.10, 7.14. 

6 Und «8 en fih alle Män⸗ 
uer von Sichem, und Das ganze Haus 
Millo's, gin — hin und machten Abi⸗ 
melech am nige bei ber hoben * Eiche, 
bie zu Sichem Acker. “Mol. 35.4. 

7 Da dae — ward dem Jotham, 
ins er han umd trat auf bie Höhe be3 

erges Sri riſſim, N) Be anf feine Stim⸗ 


Richter 8. 9. 


N 
eh ber - 


Jothamo Gleiänäfrebe, 


me, rich und ſprach za — Höõret dich 
ihr re zu Sichem, baß ah GOtt 
au 

8 Die Bäume gingen hin, daß 6— einen 
König über ſich ſalbeten, und ſprachen 
zum Delbaum: Sei unfer Kön 

9 Aber der Oelbaum — ihnen: 
Soll ich meine Fettigkeit laſſen, die beide, 


Gotter und Menſchen, an mir — 


hie hingehen, Daß ich ſchwebe jiber 

10 Ds — bie Bäume pun 

baum: Komm dn,.uub fi unſer — 
11 Aber ber Feigenbaum ſprach zu ihr 
nen: Sol ich meine Säßigfeit und meine 
get: Sn dig — und —— daß ich 


12 > — die — zum Wein⸗ 
ſiock; Komm du, und F unfer König! 
13 Aber ber Du ſprach zu — 
Soll ich — Seid der © 
ter nnd Menſchen —* na N Be — 
—* daß ich über 


Da ſprachen ale Bäume zum 
—— om du, und jet unfer 
“2 Kon. 14, 9 
Dornbuſch ſprach zu bem 
Bäumen: Iſt es wahr, eg ihr mich zum 
Könige ſalbet Über euch, jo kommt und 
vertranet euch unter meinen Schatten; 
wo wicht, jo gebe * Teuer aus bem Dorn 
buſch and verschre bie Geberu Libanons. 
“Geh. 19, 14. 

16 Habt ihr nun recht und redlich ge 
tban, daß ihr Abimelech zum — 
macht habt? Und habt ihr wohlgetham 
an Jerubbaal und au jeinem nie; 
und babt ihm gethan wie cr um euch 
nn bat, 

ß mei Vater um euret willen 
geritten bat, und "feine Seele dahm 
gemerfen von ſich, Daß er euch erretiete 
von ber Midianiter Hand ? “e.12, 3, 

18 Und ihr lehnet uch auf heute wider 
meines Vaters Haut, und ni feine 
Kinder, fiebenzig Männer anf Sinem 
Stein, und macet ech einen König, 

Abimelech, ſeiner Magd Sohn, über die 
Männer zu Sichem, weil er euer Bruder 


it. 

19 Habt ihre num recht und vehlich ge- 
banbeit au Sernbbaal, und au feinem 
Haufe, an dieſem Tage; fo ſeid Be: 
über dem Abimelech, uud er ſei jroͤhli 
über euch. 

20 Wo nicht, ẽ*ſo gebe Feuer aus vor 
Abimelech, und verzehre die Männer zu 





| 


F 


Da Sicheniter Aufftanb. 


gen Beer, — wohnele bafelbit ver 
Fr Bruder Abime 
N u nun — drei Jahre über 


erwurgete. 
eNatiq. 23,35. x. 27. 26. 
35 Und bie Männer zu Sihem ichem beftel- 
leten einen * Hinterhalt. ven S ir 
a un u A > bie auf ber 
Etraße zu ihnen wandel Un es 
ward Abimelech angefagt * Joſ. 8, 2. x. 


26 Es am aber en bes Sohn Ebeds 
ws feine Brüder, und gingen zu Sichem 
an, Fr — — zu Sichem ver⸗ 


27 Mrd —— eraus auf das Feld, und 
laſen ab * einberge, und felterten, 
und machten einen Tanz, und gingen in 
ihres Gottes Haus, umd afen und tran- 
kn, und fuchten dem Abimelech. 
* Und Gaal, der Sohn Ebeds, ſprach: 
ve Abimelech? Und was it Sichem. 
ß wir ihm dienen ſollten? Iſt er. nicht 
— a — a Sn fei- 
sn Knecht rgeſetzt er Die Leitte 
*Semors, bes —— © Sihems? War⸗ 
um foßen wir ihm dienen? *1 Mof. 34, 2. 
= en o2 5 das Boll wäre unter 
ua ich den Abimelech ver- 
nd es un Abimelech gejagt : 
te bein Heer, und ziehe aud. 
3* Sebul, ber Oberfle in Der Stadt, 
daer hie Worte Gaais „des Soßses Ebens, 
Kirete, ergrimmete er in figem 8 em, 
si Und fandte Botſchaft zu Abimelcch 
lich, und ließ ihm ſagen: Sicht, 
‚dee Sohn Ebeds, und ſeine B 
ber, —— b, gem Siem geiemmen, ıwb 
— — — — 
32 —E m nun auf bei 
dm und bein Boll, das bei dir iſt, und 
nache einen —25— anf fe im Selbe, 


m. 


Sichem belagert unb gewonnen, 


— * a Di — die — 
ou 0 auf ım 
alle bie Stadt. Uub wo er unb das 
Bott, das bei ihm iR, zu dir hinaus ziehet; 
fo ihue mit ihm, wie es deine Hand ndet. 

34 Abunelch Rand auf bei der Nacht, 
und alles Boll, da — war, und 
hielt auf Sichem nl vier ch 

85 Und Gaal, ber S hehe, 108 
—— und trat ver bie Chir be 

tabt Thor. Aber Abimelech = 
“ı. auf aus dem Hinterhalt fanunt dem 

oft, das mit ibm war. 

36 Da nun Ganl das Bolt Iabe, * 
er zu Sebul: Siehe, ba kommt ein Voll 
d, | ne * — —— 

ebul aber ſprach zu ihm: Du ſieheſt 
Schatten der Berge für Leute au. 

37 Gaal rebete noch mehr, und — 2 

ns ein Bolt kommt bermeder aus dem 
Mittel bes Rogue und ein Haufe lommt 


In Da —— im: : oo 


— hier dein 

er iſt — * wir ee — 
—* zu — das Sir das Bolt, has 
du verachte iche nun aus, und 
ftreite mit ihm | *1 Sam. 11,12, 


3% Gaal zog Be EEE 
Sichern ber, je ſtritt mit Al 

40 Aber Abimelech jagte ıbr, daß er 
flobe vor ihm; und — nee Erichla- 
gene bis an Die Thür des Thors. 

41 Und Abimelech 4 Si Aruma. Se 
bul aber ala und feine Bru⸗ 
ber, daß fie zn Sichern nicht mußten bleiben. 

42 Auf den Morgen aber ging bas Boll 
en auf das ld. Da das Abime⸗ 


ward angefagt ; 

— Nahe er DaB Bolt, und At ee 
in drei Surfen, m U⸗ 
terhalt auf ſie irt Felde. As er nun 
fabe, daß das Bolt as ber Stabt ging; 
erhob er ſich über fe — ſchlug ſie. 


44 Abimelch a ger die Haufen, bie 
bei ihm waren, überfiefen fie, und traten 
an die Thür Der Stabt Thor; ween 
ber Haufen überftien ai, „bi ge 
Gebe! twaren, und fhlugen fi 

Da fritt Abtneleh wider bie Stabt 
benfefßen ganzen zes, und gewann fie, 
und —— das Bolt, das darimien 
* uud zerbrach die Stabt, und ſäete 
Salz baranf. 
= Da ug alle n fe in . 

urms zu Sichem, gingen fie ie 
Feſtung Des Hanſes bes Gottes Berith. 


| 


Abimelech getöbtet. 


47 Da das Abimelech hörete, daß ſich 
alle Männer des Thurms zu Sichem 
verſammelt hatten ; 

48 Ging er auf den Berg Zalmon, mit 
alle feinem Bolt, das bei ihm war, und 
nahm eine Art in feine Hand, und bieb 
einen AR von Bäumen, und bob ihn =" 
und legte isn anf ſeine Achſel, und ſpta 
zu allem Belt, das mit. ihm war: "Nas 
ihr gefehen habt, da® ich thue, das thut 
auch ihr eilend, wie ich. 

49 Da Hieb alles Bolt ein Seglicher 
einen Aſt ab, und folgten Abimelech nach, 
md legten fie an bie ng, und ſteckten 
Ne mit Feuer an, daß auch alle Männer 
Deo Thurms zu Sichem ftarben, bei tau⸗ 
ſend Mann und Weib. 

50 Abimelech aber zog gen Thebes, und 
belegte fie, und gewann fte. 

51 &s war aber em flarler Thurm mit- 
ven in der Stadt, auf welchen flohen alle 
Männer und Weiber, and Bürger 
der Stadt, mund ſchloſſen hinter fich zu, 
and fliegen auf das Dach Des Thurms. 

52 Da kam Abimelech an Thurm, und 

itt dawider, und nabete fich zur Thür 
Thurms, daher ihn mit er ver⸗ 
brennete. 

53 Aber ein Weib warf "ein Stil von 
einem Mulblſtein Abimelech auf ben Kopf, 
und zerbrach ihm den Schedel. 

*2 Eam. 11,21. 
54 Da rief Abimel ech eilend ven Knaben, 


ber feine Waffen trug, und ſprach zu ibm: | fitg 


Ziehe beim Schwerbt aus, und töbte 
u man micht von mir fage: Ein 
bat ihn erwibrget. Da durchſtach 

ihn fein Knabe, und er farb. *1 Sam. 31.4. 

55 Da aber bie Israeliten, bie mit ihm 
waren, faben, daß Abimelech tobt war; 
ging An Jeglicher an femen Ort. 

56 Alſo "bezahlte GOtt Abimelech das 
Mebel, das er an feinem Bater gethan 
hatte, ba er feine fiebenzig Brüder erwülr⸗ 

ete 


gete. ®c.1,7. Jer. 50. 29. 
67 elben gleichen alles Uebel der 
Männer Sichems vergalt ihnen GOtt auf 


ihrem Kopf, und kam über ſie "der Fluch 
FSothams, des Sohnes Jerubbaals. *v.20. 


Das 10. Capitel. 
Zerael wird wegen der Abgbttrrel von ben Philiſtern 
gebränget. 


Yeah Abimelech machte fih auf zu hel⸗ 
fen —— Thola, Mar son 
Maiher, ein Sohn Pua's, des Sohnes 
Dobo'e, Und er wohnete zn Samir, auf 
bem Gebirge Ephraim. 

2 Und richtete en brei und zwanzig 


Een 


Richter 9. 10. 


%.7,17.|8 


Jorael wirb geplaget. 
Jahre, und ftarb, und warb begraben zu 
Sami 


r. 

3 Nach ihm machte ſich auf *Jair, ein 
Gileaditer, und richtete Israel zwei und 
zwanzig Jahre; *4 Moſ. 32, 41. 

4 Und hatte dreißig Söhne auf dreißig 
*GSfelafüllen reiten: und hatte dreißi 
Städte, bie heißen Dörfer Jairs, bie au 
biefen Tag, und liegen in Silead. *c. 12,14. 
5 Und Jair ftark, und warb begraben zu 


amon. 
6 Aber die Kinder Jsrael *thaten förder 
übel vor dem HErrn, und dieneten + ®aa- 
lim und Astbarotb, ımb ben Göttern zu 
Syrien, und den Götterri zu Zibon, und 
den Göttern Moabs, und den Gltiern 
der Kinder Ammons, nnd den Göttern 
der Bhilifter, und verliefen den HErrn, 
unb bieneten ihm nicht. 
“c.3,12. c.4,1. 

7 Da *ergrimmete ber 
fiber Israel, und verfau 
Band der Whilifter, und der Kinder Am⸗ 
mons. #0,2,14. c.3,8. 

8 Und fie zertraten und zerſchlugen bie 
Kinder det von bem Ki an, wohl 
achtzehn Jahre, nämlich alle Kinder 38- 
rael jenfeit des Jordans, im Lande der 
Amoriter, Das in Gilead liegi. 

9 Dazu zogen bie Kinder Ammons über 
den Jordan, und ftritten wider Juda, und 
wider Benjamin, ımb wider das Haus 
Ephraims, alfo, Daß Israel fehr geäing- 
tget werd. ; 
10 Da *fchrieen die Kinder Jsrael zır 
dem HErrn, und fpraden: Wir haben 
an Dir gefündiget ; denn wir haben imſern 
GOtt verlaffen, und Baalim gebienet. 

#c.3,9.15. 

11 Aber der HErr ſprach zu dar Kin- 
bern Israel: Haben euch micht auch bie 
Egypter, die Amoriter, die Kinder Am- 
mons, die Philiſter, 

12 Die Zidonier, die Amalekiter ımb 
Maoniter — und ich half eu 


tc. 2,13. 
orn des HErrn 
fie ımter bie 


aus ihren Händen, da thr zu mir fchrieet 

13 abt "ihr mich verfaffen, und 
andern Göttern gebienet; darum will ich 
euch nicht mehr helfen. 

®c.2,13. 5 Mef. 32,18. 

.14 Gebet Kin, und ſchreiet die Gätter an, 
die ihr ermfihlet habt; lafſſet *eınh diefel- 
ben helfen zur Zeit eurer Trubſal. 

“EMef. 32, 37.39. Ser. 2. 28. 

15 Aber bie Kinder Israel ſprachen zu 
ben HErrn: Wir haben geffinbiget, ma⸗ 
de es nur Du mit nme, wie bie’s gefällt; 
allein errette uns zu diefer Zeit, 


Zayhthah zum Kichter erwaͤhlet. Nichter 10. 11. 


16 Unb fie *thaten von füh bie fremben 
Götter, und bieneten bem HErrn. Und 
tes jammerte ihn, Daß Israel alfo ge- 
plaget warb. *IMef.35.2. 1Richt. 2,18. 


17 Und bie Kinder Ammons fchrieen, | © ven 


und fagerten fih in Gilead; aber bie 
Kinder Jarael verſammelten ſch, und la⸗ 
gerten ſich zu Mizpa. 

18 Und das Koll der Oberften zu Gi- 
lead ſprachen unter einander: Welcher 

anfãnget zu ſtreiten wider bie Kinder Am⸗ 
mion®, ber Ans das * Haupt fein über Alle, 
bie ın Gilead wohnen. *11,6.9.9. 

Des 11. Capitel, 
Serdtbahe Sieg m Gelũbde. 
Cyepbthah, ein Öileaditer, war ein flreit- 
barer Held, aber ein Hurenlind. Gi⸗ 
leab aber hatte — hthah Aeseuge: 

2 Da aber das Weib Gileads ihm Kin- 
en Re en Re Beck Ki za 
groß wurden; ſtie e 
nub fpracden zu ge ft mi 

erben in unjers Batere ir denn bu 
bit eines andern Weibes Schn. 

*1 Moſ. 21, 10. 

3 Da flohe er vor feinen Brüdern, und 

wohnete im Rande Tob. Und *es fans 


melten ſich zu ihm loſe Leute, nud zogen 


—— — — 
4 iche Zeit hern tten 
die Kinder Ammons mit Israel. 

5 Da nun bie Kinder Ammons aljo | a 


fritten mit — je en tie Aclteften 
von Gilead hin, bab Jephthah holeten 
aus dem Lande T 


6 Und ſprachen * ER : Komm, und fei 
nnfer Hauptmann, daß wir fireiten wider 
die Sinder Ammous, 

7 Aber Jephthah ſprach zu ben Aelteſten 
— Gilead: Seid ihr es nicht, hie mich 

umd aus meines Baters Haufe ge⸗ 
2 habt? Und nun lommt ihr zu mir, 
ihr in Zrübfal feid. *1Md. 26, 21. 

8 eh Adteften von Gilead ſprachen zu 
Jephthah: Darum kommen wir nun wis 
der zu Dir, baß du mit ung zicheft, und 
helfeſt uns ftreiten wider bie Kuber Am⸗ 
mons, und ſeieſt unſer * Haupt über Alle, 
Die in Giicad wohnen. #10, 18. 
9 Zepbthah ſprach zu dem Aelteften von 
Gilrad: So ihr mich wieder holet zu ftrei- 
ten wider bie Kinder Ammons, und der 
Hirr fie vor mir geben wird, ſoll ich 
banı euer pt fein? 

10 Die Aclteilen von Gilead ——— 

Iepbthah : Der HErr ſei Zubörer pwi 
then — wo wir nicht thuu, wie un F 


Seine Botſchaſt an Ammen. 
11 Alſo *Jephthah mir * Aelte⸗ 
ſten von Gil und das Boll ſetzte 


ihn 

zum un und Oberften über ſich. Und 
thah rebete folches Alles vor dem 

zu Mizpa. *,12,7. 

12 Da fandte Jephthah Botſchaft um 
—* ber Kinder Ammons, und lic ihm 

: * Mas haft bu mit mir zu ichaffen, 
du lomm zu mir, wider mein Yanb 
= fireiten? . *2Eam.i0.10. 19,23 

13 Der König der Linder Amumons an 
wortete ben Boten Zepbthahe: Darum, 
daß Israel mein Land. genonunen hat, ba 
fie aus Egypten zogen, von * Arnon au 
bis an Zabbol, und bis an ben Jordan; 
fo gib mix’8 nun wieber mit Frieden. 

#4 Moſ. 21. 13. 24. 

14 Jephthah aber janbte noch mehr Bo 
ten zum Könige der Kinder Auımıone, 

15 Die iprachen zu ihm: So ſpricht 
Jephthah: Israel bat kein Land genom⸗ 
men, weder ben Moabitern, noch den 
Dee 

16 n da fie aus Egypten zogen, 
wanbeite Israel durch Die Witte bis an 
das Schilfmeer, und lam gen Kabes 

17 Und fanbte “Boten zum Könige bey 
Edomiter, und ſprach; Laß mich duvch 
bein Land ziehen. “Aber ber Edomiter 
Fr — ſie nicht. — ſandten 

— ber Moabiter, ber wollte 
bi lſo biieb Zevael in Kades, 
— 19. 4 Moſ. 20,14. 2. 

18 Und wandelte in der Wüfle, und 
umzogen das Land ber Chomiter und 
Monbiter, und kamen von ber. Sonnen 
Aufgang an der Moabiter Land, und la⸗ 
gerten ſich jenſeit des Arnon; nnd Innen 
nicht in bie Grenze ber Moabiter, denn 
Arnon iſt der Moabiter Grenze. 

19 Und Israel * ſandte Boten zu Sihen, 
ber Amoriter Könige zn Hesbon, nad I 
ibm jagen: Laß uns dur bein 2 
ziehen bis an.meinen Ort. 

*4 Moſ. 21,21. 5 Mof. 2, 26. 

20. Aber Sihon vertranete Israel nicht 
durch feine Grenze zu ziehen, fonbern ver 
fammelte alle fein Boll, und lagerte ſich zu 
Sahne und firitt mit gerael. 

I Der HErr aber, der. GOtt Israels, 

den Shen mit alle feinem Bolt in bie 

Hände Israels, daß fie fie Ag Alſo 

nahm Israel ein alles der . Amorie 
ter, die in bemfelben Lande wohneten, 

22 Und nahmen alle Grenze der Amo⸗ 
riter ein, von Arnon an, bis an Jabbol, 
und von ber Wülte aus, bisarı ben Jorban. 

23 So hat nun se Her, der GOtt 

8 


Sepbthahe Gelũbde. 


gsraels, die Amoriter vertrieben vor ſei⸗ 
nem Bolt Israel; und du wilſſt fie ein⸗ 
nehmen? 

24 Du ſollteſt bie einnefnnen, Die bein 
Gott *Camos vertriebe, ımb ums laſſen 
einnehmen Alle, bie ber HErr, unſer 
&Dtt, vor nu8 vertrieben hat. 

*4 Moj. 21.29. 14b04. 11. 7. 33. 22n. 23,13. 
— Der oh Bippare 
denn * Balat, ohn Zippors 
der Doabiter Kom ? Hat deridbe a 
je gerechter vder geſtritten wider Jsrael, 
“Mol. 22, 2 

26 Obwohl Isruael nun drei hundert 
Fahre gewohnet hat in Hesbon und ihren 
Töchtern, in Aroer und ihren Töochtern, 
und allen Städten, die am Arnon liegen? 

m erreitetet ihr es nicht zu ber- 
felbigen Zeit? 

27 3% babe nichts pefändiget nn 


an bir 
heute ein Urtheil amifchen Israel und ben 
Kindern Ammons. 


“1 Mol. 31.53. 1 Sam. 24, 16. 


28 Aber der König ber Kinder Anımons | Des 


erhörete die Rebe bthahe nicht, bie er 
pi ihm ſandte. 
29 Da lam ber ?Geift des HErrn auf 


Zephthah, und zog durch Gilead und Mas 
zuaffe, mb buch Mizpe, das in Gilead 
lieget, und von Mizpe, das in Gilead 
lieget, auf bie Kinder Ammons. *c. 6.34. 
"80 Und Jepbthah gelobte tem Herrn 
ein Gelübde, und ſprach: Gibft bu bie 
Kinder Ammons in meine Hand ; 

31 Was zu meiner Hausthär heraus 
mir entgegen gebet, wernı ich mit Frieden 
wiebertomme von den Kurdern Ammons, 


das ſoll des Herrn fein, und will’s zum | Hä 


Branbopfer opfern. 

82 Alſo zog Jephthah auf bie Kinder 
Ammons, wider fie zu ſtreiten. Und ber 
HErr gab fie in feine Hände, 

33 Und er fchlug fie von Arver an, bis 


man kommt gen Minnith, zwanzig Stübte, 
und bis an ben Plan der Weinberge, * eine 


ſehr große Schlacht. Und wurden alfo 
bie Kinder Ammons gebemüthiget vor ben 
Kindern Israel. *»1Cam.23, 8. 
34 Da num Jephthah kam gen en n 
feinem Haufe, fiche, da gehet feine * 
ter heraus ihn entgegen, mit Paulen und 
eigen; und fie war ein einiges Kind, und 
er hatte ſonſt keinen Sohn noch Tochter. 
35 Und da er fie fahe, gerriß er fcine 
Kleider, und ſprach: Ad), meine Tochter 
wie beugeft bu mich, und betrübeft mich 
254 


Richter 11. 12. 


Jeyhthahd Tochter. 


Denn ich habe meinen Mund aufgethan 
gegen den HErrn, und Taun es nicht wi- 


386 Sie aber ſprach: Mein Vater, haft 
du beinen Mund aufgethan gegen ben 
HErrn, fo thue mit, wie es aue deinem 
Munde gegangen it; nachdem ber HErr 
dich gerochen hat an beinen Feinden, den 
Kindern Ammons. 

37 Und fie Spray zu ihrem Bater: Da 
wolleſt ntir das thun, daͤß du mich lafſeſt 
zween Monate, daß ich von hinnen hinab 
gehe auf bie Berge, ud meine Zungfran⸗ 
Ichaft beweine mit meinen Geſpielen. 

38 Er — : „Sehe hin 5“ und lich fie 

jween Donate gehen. Da ging fie rn 

en — beweineie ihre 
ungfrauſchaft auf den Bergen. 

39 Und nad Monaten kam fie 
wieder zu ihren Vater. Und er that ihr, 
wie ev gelobet hatte; und fie war nie 
feiner nes ſchuldig geworden. Und 
warb eine Gewohnheit in Terael, 

40 Daß die Töchter Israels Jährlich hin⸗ 
gehen, zu Hagen bie Tochter Jephthahs, 
ileaditers, bes Jahrs nier Tagt. 

Niederlage der Ephraimiter. 

U» bie, von * Ephraim. fehricen, und 

ingen zu mitternachtwärts, unb 
ſprachen zu Jephthah; Warum bit bu in 
ben Streit gezogen wiber bie Kinder Am⸗ 
mon, und haft uns nicht gerwfen, daß 
wir mit bir zogen? Wir wollen bein Hans 
— F — — A 8, 5 

2 Jephthah Iprach zu ifmen: Ich un 
mein Ball baten eine große Sache mit 
ben Kindern Ammons ; und ich ſchtie euch 
an, an ihr halfet mir nicht ans ihren 
nden, 

3 Da ich nun fahe, daß ihr nicht helfen 
wolltet, ftsllete ich meine * Seele in meine 
Hand, und 08 hin wiber bie Sinber 
Anmmons, und ber HErr gab ſie in meine 
Sand, Warum kommt ihr nun zu mic 
berauf, wider mich zu fireiten? 

*r.8,18. c. 9. 17. 

4 Und Jephthah ſammelte alle Männer 
in Gilead, und firitt wiber Ephraim. 
Und die Männer in lead ſchlugen 
Ephraim, barum, daß fie ſagten: Seid 
bo ibr Gilcabiter unter Gpbraim und 
Manaſſe, als die Flüchtigen zu Ephrait. 

5 Und bie Gilcaditer nabmen ein bie 
Furt * — — ira rate 
nun ſprachen bie Flüchtigen aims 
n Laß nich binfiber ein s“ ſo ſpra die 
Männer von Gileab zu ihm: Bit bu ein 


Anbere Richter. 
Sphraiter? Wenn er dann antwortete: 


Kein ; 
6 KL hießen fie ibm ſprechen: Schibbo⸗ 
: fo ſprach — PA und konnte 
Sag reden. So riffen fie ihn, 

zwub 


ugen ihn an ber Furt bes Ir: 


ir — Jerael ſechs w 
thah, der Gileaditer, 
Kırk, an warb 


raben in ben Stäbten 
zu Eil ead #1 Sam. 12, 11. 
8 Rab dieſem richtete Israel Ebzan 
— &ög bb Fa 
9 tte ne, und br 
reg feste er ae und breißig Täct : 
nahm er von außen einen Söhten ; * 
richtete Israel fieben Jahre, 
10 an farb, und ward begraben zu 


Beih-T 
41 Wach biefem richtete Israel Elon, 
ein Sebuloniter ; und richtete Israel gehn 


Jahre, 

12 Unb farb, mud warb begraben zu 

AUjjalon im Lande Schulen. 

13 Nach dieſem xichtete Israel Abdon, 

eu Sohn Fe wi a Birgatboniter. 

* * er Dier 4 — —D 

en, die auf 4 Eſelsflillen 

Titten ; und richtete $3 va ach abre, 

*c,10,2 

15 Und ftarb, und warb begraben zu 

Birgathon, im Laude Ephraim, auf bem 
Gebirge ber Amaleliter. 

Das 13. Kapitel. 
Einrfons Empfängnif und Geburt. 

Und die Kinder Israel *thaten förder 
übel vor dem HExrn, und ber HErr 
fie in: die Häubde ber "Bhilifter vierzig 

abre. *c. 3. 12. 
2 ẽe war aber ein Mann zu Zarea, 
von einem Geſchlecht der — mit 

Ramen ad; und fein Weib war 

nuftudhtbar, und Aebat stichts, 

3 ber Engel bes vn, erſchien 
ben Weibe, — prach zu e, but 
bi unfrugptbar, und gebierefi nichts; 
aber *bur wi hwanger werben, and 

anen Sofn 5 ea uc. 1, 31. 

4So hilte dich num ‚daß du sicht * Wein 

uch Start Getränfe trinleſt, und nichts 
tlinreines effeft. 

4 Moſ. 6. 3. 13 Moſ. 11,43. %. 
= Denn bu wirft *jchiwanger werben, 


einen Sohn gebären, dem kein 
fol —* — lonnnen. 
Knabe wird ein Verlobter 


Fr Dein von Deutterieike; s und er 


dichter 12. 18. 


Manoah unb ber Engel. 
wird — Israel zu erlöfen aus der 
an 


“IM. 16,11. FEMeL.6,5. 1 Cam 1. 11. 
6 Da lam das Deib, und fagte es ih⸗ 
rem Manne an, und ſprach: Ed lam ein 
Dlanıt GOttes zu mir, und ſeine Geſtalt 
war anzufchen wie ein Engel GOttes, 
Br A ke ich, daß ich ihm nicht fragte, 
a und er fagte mir 
na we b Gehe, bı inf 

7 Er ſprach a er ju mir: ehe, du wi 
ſchwanger werben, und einen Sohn gebä- 
ven. So trinte nun ehem Wein, noch art 
Getränte, nad iß nichte Unveitteg ; ben 
der Srrade {ol ein Betlobter BDites fetn, 
von Mutterleibe an, bie in feinen Tod. 

8 Da bat Dianvah bei yon und 
ſprach: Ad, HErr, laß den Mann GOt⸗ 
126 wieber zu und kommen, den du ge⸗ 
ſandt — Bu er umns Tehre, was mir 
mit dern Knaben thun follen, der geboren 
fol werben. 

9 Und OOtt erhörete die Stinune Ma⸗ 
noahs; und ber Engel GOttes lam wieber 
zum Weibe. Sie jaß aber auf dem Felde, 
und ihr — Manoah war nicht bei ihr. 

10 Da jede fie eilends, — es id. 
rem an, und fp 
Siehe, ber Danı ift mir ———— ber 
beute zu mir kam. 

11 Manoa — ſich auf, und 
feinen Weide nad, imd kam zu 
Manne, umd ſprach zu ip: Bit du 
Dann, der mit bem Weide gerebet hat? 
Er {pradh : ı a. 

12 Und Manoah ſprach: Wenn nım 
fommen wird, ba8 bu geredet haft; wel⸗ 
hes {ol des Kuaben Weife und Merk fein? 

13 Der —— des HErrn ſprach zu 
Manoah: Er ſoll ſich hüten vor Allem, 
das ich dem Weibe geſagt habe. 

14 Er ſoll nicht eſſen, das *ans dem 
Weinſtock kommt; and {ol leinen Wein 
noch ſtark Gðeiraut⸗ trinken, und nichts 
Unxeines eſſen; Alles, was ich ihr gebo⸗ 
ter habe, folter er hal ten. 

*4 Moſ. 6,3. Luc. 1,15. 

15 Manoah ſprach zum Engel des 
HErrn: Lieber, *laß_ dich halten, wir 
wollen bir ein Biegenböcein zurichten. 

⁊*6. 18. 

16 Aber der Engel des HErrn antwor⸗ 
tete Manoah: Wem du gleich mich hier 
er {9 effe ih doch deiner Speife nicht. 

Bid du aber dem HOrrn en Brand⸗ 
Bi thun, ſo magft du es opfern. Denn 
anoah en nicht, Daß es ein Engl 
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Manvsahs Opfer. 


17 Und Manoah fprady zum Engel des 
HErrn: *Wie heißeſt du? daß wir dich 
reiſen, wenn nun lomunt, was Du gere⸗ 
et haſi. *4 Mo. 32, 29. 
18 Aber ber Engel bes HErrn ſprach 
u ihn: Warum. fvagft du nach meinem 
amen, ber boch *wunderſam iſt? 
Iecſ. 9, 6. 

19 Da nahm Manoah ein Ziegenböck⸗ 
lein, und Speisopfer, und opferte es auf 
einem Fels dem HErru. Und er machte 
es wunderbarlich. Manoah aber und 
fein Weib ſahen pn. 

20 Und da bie ? 
gen Himmel, fuhr der Engel bes HExxn 
in ber Lohe des Altars hinauf. Da das 
Mangah und fein Weib ſahen, fielen fie 
zur Erde auf ihre Yngelihter. 

21 Und der Engel des HErrn exſchien 
nicht mehr. Manoah und jeinem Weibe. 
Da erfannte Manoah, daß es ein Kugel 
bes HErrn war, F 

22 Und ſprach zu ſeinem Weibe; Wir 
müſſen »des Todes ſterben, daß wir 
OOtt geſehen haben. 

*. 6. 22. 23. 2 Moſ. 19,21. 

23 Aber ſein Weib auwortete ihm: 
Wenn ber HErr Luft hätte uns zu tödten, 
fo hätte ee das Brandopfer und. Speis- 
opfer nicht genommen von unfern Hin«- 
benz ex hätte ung auch nicht ſolches Alles 
erzeiget, noch uns folches hören laſſen, 
wie jetzt geſchehen ift. 

24 Und das Weib gebar einen Sobn, 
uud hieß ihn - Simjon. Und ber Knabe 
wuchs, und der HErr fegucte ihn, 

25 Und der *Geilt bes HErrn fing an 
ihn zu treiben im Lager Dane, zwiichen 
Zarea und Esthaol. *2uc. 4,1. 

Das 14. Kapitel, 
Simfons Heldenthat, Hochzeit und Räthſel. 
Simſon ging hinab gen Thimnath, und 
ſahe ein Weib zu Thimnath unter 
den Töchtern der Philiſter. 

2 Und da er beranf Tan, fagte er es 
an feinem Bater und feiner Däutter, und 
ſprach: Ich Habe ein Weib gejshen zu 
Thimnatb, unter den Töchtern ber Phi⸗ 
liſter; *gebet mir nun biefelbige zum 
Weide, “1 Mof, 34, 4. 

3 Sein Bater und feine Mutter ſpra⸗ 
Gen zu ihra: Iſt denn nun fein Web 
‚unter ben Töchtern deiner Brüder, und 
in alle deinem Boll, daß du bingeheft, 
und nimmſt cin Weib *ber den Philiftern, 
bie unbeichnitten find? Simſon ſprach 
zu feinem Bater: Gib mir Diefe, denn fie 
gefällt meinen Augen. *2 Mof. 34,16. 
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Richter 13, 14. 


Simſons Helrarf und Kaͤthſel. 


4 Uber fein Vater und fen Mutter 
wußten nicht, daß es von bem 
ae benn er ſuchte Urſache an bie 
lifter. 
der Zeit über Israel. 

5 Alſo ging Simſon hinab mit feinem 
Bater und feiner Mutter gen Tbimmath, 
Und als fie lamen an die Weinberge zu 
Thimmath: fiehe, ba kam ein junger U. 
we brüflend ihm entgegen. 

6 Unb ber * Gilt HErrn gerieth 
über ihn, und zerriß ihn, wie man ein 
Bödlein zerreißet; und hatte doch gar 
nichts im feiner Hand. Und fagte es nicht 
an feinem Bater, noch feiner Diutter, was 
er gethan hatte, * e. G. 34. 1514. 

7 Da er nun hinab kam, redete er mit 
dem Weibe, und fie *gefil Eimjon im 
ſeinen Augen. “2.3. 

8 Und nach etlichen Tagen kam er wie⸗ 
der, daß er fie nähe, und trat aus dem 
Seat, daß er das Nas des Löwen befähe, 
Siebe, da war ein Bienenſchwarm in. dem 
Uns des Löwen, und Honig, . 

9 Und er nahm ihn in feine Hand, und 
aß davon unterweges und fie au ſei⸗ 
— a er e * 

ihnen, ie auch aßen. Er ſagte 
Ihnen aber wicht an, daß er ben Honig 
von des Löwen Aas genommen hatte. 

10 Und ba fein Bater hinab kam zu 
dent Weibe, machte Simſon bafelbft ei« 
ME Hochzeit, wie bie Jünglinge zu ihun 
pflegen. 

11 Und da ſie ihn fahen, gaben fie ibn drei⸗ 
Big Geſellen zu, die bei ihm fein ſoliten. 

12 Simſon aber ſprach zu ibuen: Ich 
will euch ein Mütbiel aufgeben. Wenn 
ihr mir bas erratbet und treffct Diefe ſie⸗ 
ben Tage der Hochzeit; jo will ih euch 
dreißig Semben geben und dreißig * Frier- 
Heider, = 1 Mof. 45,22. 2 Kun. 5,22 

13 Könnet ihre es aber nicht erratben, 
fo jolft ihr mir dreißig Hemden und drei⸗ 
Big, Feierlleider geben. Und fie ſprachen 
R a Gib Han Räthſel auf, laß uns 
Ören 
14 Er ſprach gu ibmen?: Epeife ging 
von dem Freſſer, und Süßigfeit von dem 
Starken. Und fie Ionuten in dreien Ta⸗ 
gen das Räthſel nicht errathen. 

15 Am ſiebenten Tage ſprachen ſie zu 
Simſons Weibe: Ueberrede deinen Mann, 
daß er uns Iogt Das Rätbſel; oder mir 
werden dich und deines Baters Haus mit 
Teuer verbrennen. Habt ibr ms bieber 
Io ba ihr uns arın machet, ober 
n 


Errn 
Phi⸗ 


Die Philiſier aber berricheten zu 


Drei hundert Fuchſe. Richter 14. 15. Efelöfinnbaden, 


16 Da weinete Simſons Weib vor ihn, | das — Da ſagte man: Simſon 
md ſprach: Du biſt mir gram, und baft ber Eibam bes ZThimmiters ; Darum, baß 
mich nicht lieb. u haft den Kindern |er ihm fein Weib genommen, und feinem 
mans Volks ein Räthſel aufgegeben, | Freunde gegeben hat. Da zogen die Phis 
md haft mir es nicht gefagt. Er aber | lifter hinauf, und verbramuten fie fanımt 
——— ihr: Siehe, ich habe es meinem | ihrem Vater mit Feuer. »c.6,2%. 
jster unb meiner Mutter nicht gejagt, | 7 Simſon aber ſprach zu ihnen: Ob ihr 
sad follte dir es jagen? ſchon das gethan habt, doch will ich mich aut 
‚E Und fie weinete bie fieben Tage vor | euch jelbft rächen, und darnach aufhören : 
weil fie Hochzeit hatten ; aber am | 8 Und ſchlug fie hart, beides, an Schul- 
tbeute: ge fagte er es ihr, deun fie |tern und Leüden. Und zog hinab, und 
*tieh ihn ein. Und fie fagte das Räth- | wohnete in ber Steinkiuft zu Etam. 
Mihres Bolls Kindern, *e.16,16.17. | 9 Da zogen bie Philiſter hinauf, und 
18 Da ſprachen bie Männer der Stabt | belagerten Zube, und Tiefen fich nieder zu 
misn am fiebenten Tage, ehe bie Sonne | Lehi. 
muterging : Was tft füßer, deun Honig? | 10 Aber die von Juda ſprachen: War- 
Bas ıft Rärker, Denn ber Löwe? Aber | um feid ihr wider uns herauf gezogen ? 
a ſprach zu ihnen: Wenn ihr nicht hättet | Sie antworteten: Wir find herauf ger 
mt mernem Kalbe gepflüget, ihr ‚hättet | kommen, Sunfon zu binden, daß wir om 
mein Räthſel nicht getroffen. tun, wie er uns gethan hat. 
19 Und ber Geilt bes HErrn N 11 Da zogen drei taufend Mann von 
Über ihn, unb ging * gen Asklon, Juda hinab in bie Steinkluft zu Etanı, 
mb ſchlug beiig unter ihnen, | und fprachen zu Simſon: Weißt bu nicht 
zu nahm ihr Gewand, und gab Feier- | baf die Bhilifter über uns herrſchen 
denen, bie Das N ertathen | "Warm haft du denn das an und ge- 
hatten. Und ergrimunete in feinem Zorn, |than? Er ſprach zu ihnen: Wie fie mir) 
md Yr8 herauf in feines Vaters Haus. gethan haben, jo babe ich ihnen wieder 
20 Aber Simſons Weib warb *einem | getban. “1 Mof. 20,9. 
rg Gefellen gegeben, ber ihm Zuge | 12 Sie fprachen zu ihm: Wir find her- 
*c.15,2. |ab — dich zu binden und in der 
Das 15. Capitel. Philiſter Hände zu geben. Simſon ſprach 
Ecſen hut den Pbiliſtern durch die Füchſe und ben | zu ihnen: So ſchwöret mir, daß ihr mir 
Efelötinnbaden Schaden. nicht wehren wollet. 
Ee begab ſich aber nach etlichen Tagen, | 13 Sie antworteten ihm: Wir wollen 
un die Weizenernte, daß Simfon fein | dir nicht wehren, ſondern wollen Dich nur’ 
Beib befuchte mit einem Ziegenböcklein. binben, und in ihre Hänbe geben, und. 
Und als er gedachte: Ich will zu meinem wollen dich nicht töbten. Und fie banden 
Sebe gehen in bie Kauimer; wollte ihn | ihn mit zween neuen Striden, und füh⸗ 
RR Bater nicht hinein laſſen, reten ihn herauf vom — 
2 Und ſprach: Ich meinte, bu wäreft | 14 Und ba er lam bis gen Lehi, jauch⸗ 
gram geworben, und babe fie * Deinen | zetem bie ae zu ihm Mn Aber ber 
de gegeben. Cie hat aber eine jün- | Geift bes HErrn gericth über ihn, und 
Schivefter, bie ift ſchöner, denn fie; | bie Stricke an feinen Armen wurben wie 
laß bein fein filr dieſe. *c.14,20. | Yaben, bie das Feuer verfenget hat, daß 
3 Da iprah Simfon zu ihnen: Ich | die Bande an feinen Händen zerfchmolzen. ’ 
x einmal eine rechte Sache wiber bie ı 15 Under fand einen faulen Eſelskinn⸗ 
Filiſter; ich will euch Schaden ihun. backen; ba redte er feine Hanb aus, und 
4 Used Simfon ging bin, und fing prei Jnahın ihn, und fchlug Damit taufend, 
Hüchfe, und nahm Bränder, und | Dann. 
e je einen Schwanz zum andern, | 16 Und Simſon ſprach: Da Tiegen ſie 
zu that einen Brand je zwifchen ziween | bei Haufen; durch eines Eſels Kinnbaden 


änze, babe ich taufend Mann gefchlagen. 
5 Unb zünbete bie an mit Feuer, und | 17 Und ba er Das ansgerebet hatte; 
fe unter das Korn der Philifter, und | warf er ben Kinnbaden aus feiner Hand, 

e aljo an bie Mandeln ſammt bem | mıb hieß die Stätte Ramath-Lehi. 
den Korn, und Meinberge, und | 18 Da ihn aber fehr bürftete, rief er 
dumme, den HEren an, und ſprach: Du haft ſolch 
—— Iprachen bie Philiſter: * Wer hat | groß Heil gegeben du bie Sand beines 
. 17 


— — 


Simſon wird Michter 15. 16. von Dellla überredet. 


Knechts; num aber muß ich Durſtes fierben, 
und in Der Unbeichnittenen Hände fallen. 
19 Da Tpaltete GOtt einen Badenzahn 
in dem Kiunbaden, daß Waſſer heraus 
ging. Und als er trant, Tam »ſein Geift 
wie — ward — — Kr 
e no iges es nrufers 
Brunnen, ei Kinndaden ward. 

"90 Mind er -rihtete Iörndl zu b Phili 
20 Under * te Jorael zu der Bhili- 
ſter Zeit zwanzig Jahre. ®c.16, 31. 
Das 16. Capitel. 

Elmfons dall, Elend nad echte Rache. 

inıfon ging bin gen *Gaza, ımb fabe 
© bafeißit eine Sur, und lag bei ihr. 
#20. 15, 47. . 
2 *Da warb ben Gagitern gelaat : 
Simfon ift herein gelommen. Und fie 


amgaben ihn, und Tiefen auf ihn Tauern | Dich 


die ganze Nacht in der Stabt Thor, und 
waren bie ganze Nacht ſtille, und ſpra⸗ 
chen: Harre; morgen, wenn 68 Nicht 
wird, wollen wir ihn erwürgen. 

*1 Sam, 23,7. 
3 Simfon aber Tag bis zu Mitternacht. 
Da ftand er auf zu Mitternacht, und cr- 

iff beide Thüren an der Stadt Thor, 
ammt ben beiden Bfoften, und bob fie 
aus nit den Riegeln, und legte fie auf 
feine Schultern, und trug fie hinauf auf 
bie gi bes Berges vor ebrort. 

4 Darnach gewann er ein Weib lieh am 
Ba — ie a ae Sch 

5 Zu ber kamen der Philiſter en 
binanf und Pprachen zu ihr: *Leberrede 
. und befiehe, worumen er foldhe große 

taft bat, und womit wir ihn überm 
gen, daß wir an binden und zwingen; fo 
wollen wir bir geben, ein jeglicher tau⸗ 
jend und hundert Silberlinge. *c. 14, 18. 

6 Und Delila ſprach zu Simfon : Fieber, 
fage mir, worinnen deine große Kraft fei, 
und womit man bi) binden möge, daß 
man bich zwinge? * 

7 Simſon F zu ihr: Wenn man 
mich bände.mit ſieben Seilen von friſchem 
Baſt, die noch nicht verdorret ſind; ſo 
würde ich ſchwach, und wäre wie ein an- 
derer Menſch. 

8 Da brachten der Philiſter Fürſten zu 
ihr hinauf ſieben Seile von frifhen Baſt, 
die noch nicht verdorret waren; unb fie 
band ibn Damit. 

9 (Dim hielt aber auf ibn bei ihr in ber 
Kammer.) Und fie ſprach zu ihm: Die 
Philiſter über bir, Simfon! Er aber 
Pr: Die Seile, wie eine flä ferne 

chnur zerreißet, — fie an's Feuer 

2 


riecht; und ward nicht Tunb, wo feine 
Kraft wäre. ®c,15,14. 

10 Da ſprach Deltla zu Simfon: Sie 
be, du haft mich getäuſchet und mir gelo⸗ 
gen; nun, fo age mir doch, weit Tann 
man Di binden 

11 Cr antwortete ihr: Wenn fie mich 

— mit ne — * 
eine Arbeit ehen iſt; ſo w 
ſchwach, und —* ein anderer Menſch. 
12 Da nahm Delila neue Stricke, und 
band ihn Damit und ſprach: Philiſter 
über bir, Simſon! (man bielt aber auf 
ihn in der Kammer) und er zerriß fie von 
feinen Armen, wie einen Yaben. 

18 Delila aber ſprach zu ihm: Noch 
haft du mich getäufchet, und mir gelogen. 
Lieber, fage mir doch, womit farın man 
% — — — ihr am 

n fie oden meines Haupts t 
mit einem Flechtbande, und hefteteſt 
mit ram nes . — ißer 

14 Und fie ſprach zu ihm: Phi 
we bir, Einen | dr a — 
von ſeinem af, und zog die e⸗ 
nen eh Nagel und —2 


6 Da frac fi Wie lennß 

15 Da ſprach ſie zu ihm: Wie 

du ſagen, du habeſt mich lieb, ſo dein 
Her) doch nicht mit mie iſt? Drei Mal 
* du mich getäuſchet, und mir nicht ge⸗ 
aget, worinnen deine große Kraft ſei. 

16 Da fie ihn aber *trieb mit ihren 
Worten alle Tage, und zerplagte ihn; 
warb feine Seele matt, bis an den Tod, 

®c,14, 17. 

17 Und fagte ihr nzes ‚unb 
ſprach zu ber ee —J en 
auf mein Haupt gelommen; benn ich bin 
ein mus G —X Mare. Me sie 
an, n bu mich be o wi 
meine Kraft von mir, daß ih ſchwach 
würde und wie alle andere Menſchen. 

18 reger ne er Pr 
ein eo vet hatte; e fie 
Ki und uß der Bhritifter — rufen, 
und fagen: Kommt nöd einmäl beranf > 
denn er hat mir all fein 8 
ret. Da Tamen ber er Hürften zu 
ihr herauf, und bradten bas Gelb mit 
fih in ibrer Hand. 

19 Und fie ließ ihn entfchlafen anf ihrer 
Schooß, und rief einen, der ihm bie ſteben 
Loden feines Haupts abſchöre. Und Fe 
fing an ihn zu zwingen. Da war feine 
ee E — ihm: Phil | 

e zu : Philẽeſter 
Über dir, Simſoul Da er nun bon ſei⸗ 
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ml ausgehen, wie ich —— — 


babe, ich will nrich ausreißen; und wußte 
at, "daß der HErr von ln gemwichen 
vat. Aber bie Philiſt ani ar 16, er: 
21 iliſter en ihn, un 
⸗ ihm Die Augen aus, und führeten 
ije gen a, unb banden ihn mit 
Keu — er — — 


3 Da aber d l 
——— ——— 
Be: zu tbun, und fich zu freuen, 
fie: Unſer Gott bat uns unfern | und 
Simſon An Aue vaune gegeben. 
1 Sam, d 


u ne le als n das Volk 
fee, lobten fie aid, = fie ſpra⸗ 
den: Unfer Gott hat ung wafern Feind 
Bunfere Hãnde gegeben, ber unfer Land 
yerberbete un unferer viele 


8. 
3 Da mus ihr =. der ter Dinge war, 
ie: Laſſet —— holen, baß er 


der uns Spiele. Da — ſie Simſon 

006 dem iß, und er ſpielete vor 

und ſie en ihn — zwo 

fen. “19,6. Ruth 3,7. 

% Simfon aber A ‚zu dem Knaben, 

ber ihn bei ber leitete: Laß mich, 

deß ich die Säulen auf wel — das 
daus Rehet, Daß ich mich daran le 

dh aber war soll Männer 


M 

Ir ren ürkten alle da; und * Da 
e un en 

MM drei tanfen ud, Man und Weib, die da 

— — en 


— — 
er Mat, 


I 


—A— 


J. — 
3 
I 
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wprach: Bein 
filtern I und neigete fi —— 
1 das Haus auf bie en und 
t, das darinnen war, daß ber 
mebr waren, bie ın feinem Tode 
‚denn die bei feinem Leben ftarben. 
famen feine Brüder bernieber, 
Vaters ganzes Hans, und ho⸗ 
and trugen ihn —— nnd 
begraben ihn im feiıes Baters Dinnochs 


ErL rs : 
uch 


TE= 


Richter 16. 17. 


Miäe’s Abgdtteret. 
Grab, zwiſchen * Zaren und Esthaol. Er 
richtete aber Serael zwanzig Jahre. 
*c. 13, 25. 
Das 17. Capitel. 
Micha richtel Böpendicuft an. 


(Ft war aber eu Mann auf dent Gew 
birge Ephraim, mit Namen Micha, 

2 Der ſprach zu feiner Mutter: Die 
tauſend und hundert Silberlinge, bie bu 
zu bir genommen haft, und geſchworen, 
— SICH ren ; fiehe, d 


—. bei — habe es zu mir 
ſeine Mutter: 
—— ſei Eh ob den HErrn! 
— 10. 1&am, 16, 13. 


3 au — er ſeiner Mutter die tanſend 
rt Silberlinge wieder. Und 


feine Butter ſprach: Ich habe das Gelb 
dem HErrn —— von meiner Hand 
für meinen Sohn, daß man ein Bildniß 


und Abgott machen ſoll; darum ſo gebe 
ich es dir nun wieder. 

4 Aber er gab ſeiner Mutter das — 
wieder. Da nahm feine Mutter 
hundert Siberlinge, und that fie zu ee 
“*Soldichmidt; der machte ihr ein Bild 
und — Das war darnach im Hauſe 

*Jeſ. 40, 19. 

5 nd” der Dann Micha batte alfo ein 
Gotteshaus, unb machte einen * Xeibrod 
und Heiligtbum, und füllete feiner Söhne 
einem die Hand, das er fein Priefter ward. 

*c. 8,27. 

6 Zu ber Zeit war *fein König in Je⸗ 
rael, und ein Jeglicher that, was ihm 
recht däuchte. #181. 

7 Es mar aber em Jüngling von Beth- 
Lehen Juda, unter dem Geſchlecht Ju⸗ 
da's, und er war *ein Levit, und war 
fremb daſelbſt. *c. 18. 3. 

8 Er zog aber aus der Stadt Beth⸗Le⸗ 
ben Inda, zu wandern, wo er hin konnte. 


ich einft Und ba er auf's Gebirge Ephraim kam, 


zum Haufe Micha’s, daß er feinen Weg 

9 Fragte ihn Miha: Wo Tommft bu 
ber? & antwortete ibm: Ich bim ein 
Levit von Beih⸗Lehem Inda, und wan- 
dere, wo ich hin kann. 

10 Micha fprach zu ihm: Bleibe bei 
mir, du follft mein Vater unb mein Pric- 
fter fin; ich will bir jährlich zebn Süber- 
linge, umb benannte Kleider, und deine 
Rabrung geben. Wab ber ©: it ging Ein, 

11 Der Levit trat an zu Leiten bei dem 
Manne; und er hielt den Knaben gleich- 
wie einen Sobn. 

12 Und Miche — dem Leviten die 


⸗ 


Die Daniter ziehen gen Laio, 


Hand, daß er fein FR ward; und 
war alfo im Haufe Micha's. nd 
13 Und Micha ſprach: Nun weiß ich, 
daß mir der HErr wird wohl thun; weil 
ich einen Leviten zum Prieſter habe. 
Das 18. Capitel. 
Die Daniter ———— und richten Abgötte⸗ 


n der Zeit war *lein König in Israel. 
Unb der Stamm ber Daniter fuchte 
ihm ein Erbtheil, da fie wohnen möchten; 
denn e8 war bis auf ben Tag kein 
Erbe für fie gefallen unter den Stämmen 
Israels. *c.17,6. 0.191. 0.21.26. 
2 Und bie Kinder Dans fanbten aus 
ihren Sefchlechtern von ihren Enden fünf 
flreitbare Männer, von Zaren und Es⸗ 
thaol, das Land zu erkundigen und zu er- 
orfshen, und fprachen zu ihnen: Kichet 
in, und erforfchet das Land. *lUnd fie 
amen auf das Gebirge Ephraim, an’s 
Haus Micha's, und blieben Über Nacht 
daſelbſt. ev. 13. 
3 Und weil fie ba bei dem Gefinde Mi⸗ 
a0: waren, lannten fie die Stimme des 
naben, *des Leviten; und fie wichen 
babin, und ſprachen zu ihm: Wer hat bich 
hieher gebracht? 8 mahft du da? 
Und was haft tu hier? ec. 17,7. 
4 Er antwortete ihnen: So und fo hat 
Micha an mir getban, und bat mich ge- 
dinget, daß ich fein Priefter fei. 

5 Ste fpraden zu ihm: Xieber, frage 
GOtt, da wir erfahren, ob unfer Weg, 
ben wir wandeln, auch wohl gerathen 
werde. 

6 Der Briefter antwortete ihnen : —— 
hin mit Frieden; euer Weg iſt recht vor 
bem HErrn, ben ihr ziehet. 

7 Da gingen bie fünf Männer bin, und 
fanıen gen Zais, und ſahen bas Bolf, das 
Darinnen tar, fiher wohnen, auf bie 
Weiſe, wie bie Zibonier, fill und ficher; 
und war Niemand, ber ihnen Leid that 
im Lande, oder Herr über fie wäre; und 
waren ferne von deu Ziboniern, und hat⸗ 
ten nichts mit Leuten zu thun. 

8 Und fie famen zu ihren Brüdern gen 
— und Esthaol, und ihre Brüber ſpra⸗ 

en zu ihnen: Wie ſtehet es mit euch? 

9 Sie ſprachen: Auf, laßt uns zu ihnen 
hinauf ziehen denn wir haben das Land 
beſehen, das iſt faft gut. Darum eifet, 
und ſeid nicht faul zu zichen, Daß ihr kom⸗ 
m:t, das Yard einzunehmen. 

19 Denn ihr fommt, werbet ihr zu einem 
fihern Volt kommen; und das Land ift 
weit und breit, deun GOtt hat es in eure 
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und nehmen Mia's Bilb. 


Hände gegeben; einen ſolchen Ort, da 
wicht gebräht, Alles, das anf Erben if. 

11 Da zogen von dannen and ben 
ſchlechtern Dans, von * Zarea und Es⸗ 
— ſechs hundert Mann gerüſtet mit 
ihren Waffen zum Streit. „gJoſ. 15, 33. 

12 Und zogen hinauf und ae 
fich zu Kiriath⸗Jearim in Yuba. ber 
nannten fie die Stätte das Lager Dans, 
bis auf diefen Tag, das Hinter Kiriath⸗ 
Jearim iſt. 

13 Und von dannen gingen fie auf * Das 
Gebirge Ephraim, und famen zum Haufe 
Micha's. *c. 17. 1. 

14 Da antworteten »die fünf Männer, 
Die ausgegangen waren, das Land Lais 
zu erlundigen, und ſprachen zu ihren Bruͤ⸗ 
bern: Wiſſet ihr auch, daß in dieſen Hän- 
fern tein Leibrod, Heiligthum, Bildniß 
und Abgott find? Nun möget ihr benten, 
was euch zu thun if. *v. 2. 

15 Sie eten ba ein, und famen an 
das Haus bes Knaben, des Leviten, in 
Micha's Haufe, und grüßten ihn freumblich, 

16 Aber bie ſechs hundert Gerüſteten 


mit ihrem Harniſch, die von den Kindern 


Dans waren, ftanden vor bem Thor. 


17 Und die "fünf Männer, die das Laub 


u erkundigen ae waren, gingen 
auf und famen dahin, und nahmen Das 
Bild, ben Leibrod, das Heiligthum und 


Abgott. Dieweil ſtand ber Priefter vor 
deu Thor, bei den ſecths hundert Gerüſte⸗ 
ten mit ihrem Harniſch. *v. 2. 14. 


18 Als nun jene in's Haus Micha's ge⸗ 
fommen waren, und nahmen das Bild, 
ben Leibrod, das Heifigtbum und Abgott 
I der Priefter zu ihnen: Was machel 
ihr 

19 Cie antworteten ibm: Schweige, 
und balte das Maul zu, und ziehe —* 
une, daß bu umfer Vater und Prieſter 
ſeieſt. Iſt dir's befler, daß du in bes elni⸗ 
gen Mannes Haufe Prieſter ſeieſt, ober 
unter einem ganzen Stamm und Ge- 
ſchlecht in Israel 

20 Das gefiel dem Prieſter wobl, und 
nahm beides, ven Leibrod, das Heiligthum 
und Bild, und kam mit unter das Boll. . 

21 Und ba fie fi) wanbten und binzo- 
gen; jchidten fie die Kindlein, und das 
Vieh, und was fie Köftliches hatten, vor 
— 

22 Da ſie nun ferne von Micha's Haus 
kamen; ſchrieen die —S in den 
Häuſern waren bei Micha's Hauſe, und 
folgten den Kindern Daus nach, und 
riefen ben Kindern Dans. 


1.17,4.5. . 


Baia von ben Danitern geſchlagen. Michter 18. 19. 


2 Sie aber wanbten ihr Antlig um 


M 
= ——— * JR . . bir, bap 


&| 
BE 
ii 


=, werde. 
die Kinder Dans ihres 


I; 


‚und 


g 


ie 


2; 


famen an Lais, an ein fill 
oft, und fchlugen fe mit ber 
bes — und verbrannten 


war — ber fie errettete, 
lag ferne von Kidon und batten | er 
Leuten nichts zur fchaffen ; und fie 
an '- Stehob 
bie Stabt, unb 


barinnen 
nannten” fie * Dan, nach bem 
* Baterd Dan, Der von Ja⸗ 
war. Und bie Stabi hieß 
ais. X. 19, 47. 
nr die Kinder *Daus richteten fülr 
Und Zonathan, 
* des en Ir egal 
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if 
exe 


efangen * 
Werben, #183n.12,29.x. 2 bn. 17, 16. 29. 
$i Und — er: uber fich * Bild 

6, das acht hatte, fo lange, 
& = Sctte tte3 war zu Silo. 
Pr —* — = ae und bit 

e 
Bräßide That. 


war *Tein König in Jerael. 
I a — 


a Sa des Gebirges Ephraim, | 3 
hatte ihm ein Kebsweib zum Weibe ger 

Bun von Beth Lehen Zube. *c.17.6. 
fie hatte Heer ihm —2 — 

uda, und war daſelbſt 


7— 
von 
— Suse 


e8 | und wollte zie 


Der levitiſche Mann, 


hatte einen Knaben unb ein Paar Eſel 
mit fidh. nn I — — in ie 
Baters Hau ihn aber ber Dirnen 
— — warb er froh, un "empfing 

Mof. 34, 3. 
4 Und fen Schwäher, ber Dir Bas 
ter, bielt ihn, baf er brei Tage bei ihm 
ib; abe aßen und tranten, und blieben bes 


5 Her vierten Tages machten fie I 
bes Morgens frühe auf, und er ſtand au 
. Da fpradh ber Dirnen 
Bater zu jenem Eidam: Labe bein 
or mit emem Biſſen Brods, darna 
ae ieben. 
Und ie Ictten fih, und onen beide mit 
anfen. Da ſprach ber 
dm Manne : Lieber, 
und * laß bein Her 
ein. *».22. — 13, 28. 


— 
Dirnen Vater 
bleibe über — 
guter 
— * m fen Schmäßer 
wollte ziehen, nöthigte ihn fein m 5 
daß er ü über R Pd: 
8 Des Morgens am — Tage machte 
Es auf, und wollte ziehen. Da 
(pr er Dirnen Vater: Lieber, labe 
dein ‚und laß ums verziehen, bis 
on der — Und aßen alio bie 
beiden mit 


9 Und ber Mann machte ſich auf, au 
wollte ziehen mit feinem Kebsweibe, 
mit feinem Knaben. Aber ſein Schwäher, 
ber Dirnen Bater, ſprach zu ihm : Siehe, 

— laßt ab, und Ar eg wer» 

bleibe Über Nacht. Sie ift 
— 2*— noch dieſen Tag, he en über 
d la 5 dein Herz guter Dinge 
(ann — o ſtehet ihr früh auf, und 
iehet eures Weges zu beiner Hütte. 
* Jer. 6,4. Luc. 24,29. 

10 Aber der Mann wollte nicht über 
Nacht bleiben, ſondern machte ſich auf, 
u zog bin, unb kam bis vor * Zebus, 

das iſt Feru em, und ne rg Eifel 
belaben, und fein Kebsweib mit mit ihm. 
#1 Ghron. 12, 4. 

11 Da fie nun bei Jebus kamen, fiel ber 

faft dahin. Und — Knabe Kar 


ı Liebe #2 und la 
En in dieſe Stabt be de fiter ein⸗ 
tehren, und über Nacht Bi bleiben. 
12 Aber fein Here ſprach zu ihm; Bir 
wollen nicht in ber Fremden Stadt ein- 
Tehren, die nicht find von ben Kiubern 
Serad ; fondern wollen hinüber gen Gi⸗ 


18 Und ſprach zu einem Knaben: Gebe 
fort, daß wir hinzu Ka an einen Ort, 


Ginkehe in Gibta. 
und über Nacht zu Gibea oder zn Rama 
bleiben. = 


14 Und fie 30 rt, unb wandelten 
und die Sonne — a unter, hart bei 
Gibea, Die da liegt unter Benjamin, 

15 Und fie lehreten daſelbſt ein, daß fie 
— fämen, und über Nacht “u Gibea 

lieben. Da er aber hinein kam, fette 
er fi in der Stabt Gaffe ; beun es war 
Niemand, ber fie bie ht im Haufe 
5 en wollte. *c. 20.4. 2c. 

nd ſiehe, da kam ein alter Mann 

von feiner — vom Felde — Abend; 

und ex war auch vom Gebirge Ephraim, 

und ein Fremdling zu Gibea; aber bie 
Leute Des Drts waren Kinder Jemini. 

17 Unb ba er feine Dingen aufhob, und 


ſahe den Gaſt u der Gafle, ſprach er 
in ihn: *Wo willſt du bin? umb wo 
ommſt du ber? *1Mof. 16,8. 


18 Er aber antwortete ihm: Wir reifen 
von Beth⸗Lehem Juda, big wir kommen an 
die Seite des — Ephraim, daher ich 
bin; und bin gen Beth⸗L -Anba ezo⸗ 
gen, "und ziehen Jet zum Haufe bes öde, 
unb Niemand wi U mich berber 

19 Wir haben Stroh und für 
unfere Eſel, und Brod und Wein fir mich | i 
und deine ne. Mage, und für ben Knaben, 
der mit deinem Auechte iſt, daß uns —RX 


gehriät 

r alte Manu Iprach : * ſei 
mit dir! Alles, was dir mangelt i 
du bei mir, bleibe nur über Nacht micht 
anf der Gaſſe; *c.6,23. 1 Sam. 26,6. 
21 Und führete ihn in fen Haus, ınıb 
— den Eſeln er, und ſie wüuſchen 

Abe, ! und aßen und ran 


be ihr Herz nun * guter Dinge 

— — da tlamen bie Leute ber 
Stabt, böfe Buben, ımb umgaben ba® 
Haus, und pochten an bie Thür, ımb 
Ibradhen zu > dem alten — dem 8» 
nge den Mann heraus, ber 

be bein Sau, gelommen ift, daß wir ihn 
35 He = a 16, = — 19, 4. 
23 tr der Mam, ber uswirth, 
ee zu — ——32 und ſprach zu 
Brüber, thut nicht 

je übel; ae in biefer Mann ‚in mein 
Haus gefommen iſt, u nicht eine folche 
Thorhtit! *1 Mi. 19,7. 12Sam. 13, 12. 
24 Siehe, ich babe eine Tochter, noch 
eine Jun fra und biefer ein weiß > 
i ic euch heramıs bringen, bie 
ihr zu — machen, und thut 


i gefällt; aber au d 
—— thut ni — folche ee 
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25 Aber die Leute wollten ihm nicht ge- 
horchen. Da faſſete der Mann fein Ke 
weib, und brachte fie zu ihnen binans, 
Die erfannten fie, und jerarbeiteten fich 
bie ganze Nacht, bis an den Morgen; 
fe — Morgenröthe anbradh, ichen 
ie fie 
a kam bas Weib hart vor Mor- 

a und fe nieber vor ber Thür am 

fe des Mannes, da ihr Herr innen 
war, und Tag bu. bis es Licht warb. 

27 "Da mm ihre Herr des Morgens auf- 
ftand, und bie zum aufthat am Haufe, 
und heraus ging, daß er feines ges 
Be fc, ba lag fein —8* vor 

en, unb ihre Hände = 
ber ee Pprach zu ih 

28 Er aber ſpr u ihr: 
laß uns ziehen. Aber fie — 

Da nahm er ſie auf den * machte 
auf, 2 zog an Men Im 3 Gm 

29 Als er mm heim fam, nahm er ein 
Delle, ab faflete fein Kebsiweib, ımb 

mit Bein und mit Allen, in 
—* und ſandte ſie in alle Orens - 
Ber das fahe, ber fprad: Sit 

30 Wer das fa 

nicht u genen mod 9 Hefeben, feit 

eit die Kinder Israel aus rag 

gegogen find, bis auf Diefen 

ebentet cuch über dem, und gebet Rath, 
und ſaget a. *..18,14. 


Das 20. Capitel. 
Der Stamm Benjamin wirt beinahe gar aundgrilfget. 
Da zogen die *3 Forael aus, und 
vech mmelten zu Sanfe, wie 
Ein Mann, von an bis gen Beer⸗Se⸗ 
ba, und nom Lande Gilead, zu dem ı Her 
°gen Mi izpa; *c. 21., 1. 
2 Und traten zu Hamfe bie Oberfien bes 
ganzen Bots aller Stämme Israels, in 
er Gemeine GOttes, vier hundert tat 
fend Mann zu Fuß, * pie dae Schwerbt 
antogem. ®c.8,10. 
die Kinder Benjamins a 

daß die Kiuber Israel — gen Seine 
ezogen waren. Und die Kinder Jsrael 
— Saget, wie iſt Das Uebel zuge⸗ 


gan 
78 antwortete ber Ledit, des Weibes 
Den, bie ae war, umd jprad : 


zen 


Sa tat "gen Gibea in Benjamin, mit 
em Kebeweibe, über Nacht da zu blei⸗ 
ler 0,19, 18. 


5 Da wider = 
Bürger —— at ehe — 
bes Rachts, und gebachten zu 


Reael ziehet wiber Benjamin, 


evelrgen ; und haben mein Kchaweib ge- 
khänbet, daß fie geftorben ift. 

6 Da faffete ich mein Kebsweib, und zer- 
Rädte fie, und fanbte es in alle Felder 
der Israels; denn fie haben einen 
Een unb Thorheit gethan in Is⸗ 


1 Siehe, ba ſeid ihr Kinder Israel alle; 
euch Kath, und thut hierzu. 

fich alle® Voll anf, wie 

Cin Manz, umd ſprach: Es foll Niemand 

— Hütte gehen, noch in fein Haus 


I Sondern das wollen wir jet thun 
wer Qiben : 
#9 Laffet uns Looien, und nehmen zehn 
Raun von hundert, und hundert von taı- 
ed, und tanjenb von zehntanfend, aus 
dm Stämmen Israels, daß fie Speife 
uen für das Volt, daß fie koͤmmen und 
Km mit Gibea- Benjamin nach aller ihrer 
Lorkeit, Die fle in Israel gethan haben. 
11 Alfo werfammelten fich zu der Stabt 
die Männer Jaragels, wie Ein Dann, 
mb verbauden fich. 
12 Und die Stämme Israels fanbten 
inner zu aller Geſchlechtern Benjar. 
mins, und ließen ihnen jagen: Was ift dag 
Mreine Bosheit, die bei euch geichehen ift? 
13 Sp gebet wu ber bie Männer, die 
Wen Buben zu Giben, baf wir fie töten, 
md das Uebel aus Israel thun! 
Kinder Benjamins wollten nicht ge 

kerhen der Stinmme ihrer Brüder, der 


Te baten em fi 
ondern fie anumelten fih aus 
den Städten ‚gen Se auszuziehen in 
den Streit wiber bie Kinber Förael. 
15 Und wurben bed Tages gezählet bie 
Benjamind aus ben Gtäbten, 
und Zwanzig tanfend Mann, "tie 
hwerdt auszogen, ohne die Bürger 
 Siben, berer wurden fließen hundert 
et, anderleſene Männer. uy.2. 
16 Und unter alle dieſem Volk waren 
hundert Mann anserlefen, bie links 
Baren, und konnten mit ber Schleuber 
em Haar treffen, daß fle nicht fehleten. 
17 Über derer von Jorael (ohne bie von 
ring wurden geäblet vier hundert 
iin Mann, bie das Schwerdt führe- 
ten, und alle ftreitbare M 
18 Die machten 
rauf zum Sanfe 
SOtt, und ſpra 
— 


änner. 
ch auf, und zogen 
Ottes, und fragten 
2 # Wer ſoll vor uns 
"Benjamin? Der H6r: 
amins r 
rad: Inda fol anfangen. *c. 1,1. 2. 
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and wird geſchlagen. 


19 Alfo machten fi die Kinder Israel 
bes Morgens auf, und lagerten ſich vor 
Gibea. 

20 Und ein jeder Mann von Serael 
ging herans zu ſtreiten mit Benjamin, 
und ſchickten ſich zu ſtreiten wider Gibea. 

21 Da fielen die Kinder Benjamins her⸗ 
aus aus Giben, und ſchlugen des Tages 
unter Israel zwei und zwanzig tauſend 
zu Boden. 

22 Aber das Bolt, der Mann von Is⸗ 
rael, ermanmete fi, und ritfteten fich noch 
weiter zu flreiten an demſelben Ort, ba 
fie ſich des vorigen Tages — hatten. 

23 Und die Kinder Israel zogen hinauf, 
und mweineten vor dem HErrn bis an ben 
Abend, und fragten ben HEren, ımb ſpra⸗ 
Ken: Sollen wir mehr nahen zu flreiten 
mit den Kindern Benjamins, ımfern Bril⸗ 
bern? Der HErr ſprach: Ziehet hinauf 
zu ihnen ! . 

24 Und ba bie Kinder Jerael fi mach⸗ 
ten an bie Kinder Benjamins des andern 


Tages; 

28 * Fielen die Benjaminiter heraus aus 
Gibea ihnen entgegen veffelben Tages 
und fchlugen von ben Kindern Israel n 
achtzehn taufend zu Boden, bie alle das 
Schwerbt führeten. #4 Mof. 49, 27. 

26 Da zogen alle Kinder Israel hinauf 
und alles Volt, und kamen zum Sanfe 


Aber | GOttes und weineten, und blieben daſelbſt 


vor dem HEren, ımd fafteten den Tag bis - 
zu Abend, und opferten Brandopfer unb 
Dantopfer vor dem Herrn. 

27 Und die Kinder Israel fragten ben 
HErrn (e8 war aber dafelbft die Lade Des 
Bundes GDttes zu berfelkigen Zeit, 

23 Und *Binekas, der Sohn Eleafars, 
Aarons Sohn, ſtand vor ihm zu derſelbi⸗ 
gen Zeit) und Kate Sollen wir mehr 
ausziehen zu ſtreiten mit ben Kindern 
Benjamtns, umnfern Brüdern, ober fol 
ich ablaffen? Der HErr ſprach: Biehet 
hinauf; morgen will ich fie in eure Hände 
geben. *%of, 22,13. 

29 Und bie Kinder Israel beſtelleten 
einen * Hinterhalt auf Giben umher, 

“38,2. 1Cam.15,5. 

30 Und zogen alfo die Kinder Israel 
binauf bes britten Tages am bie Kinder 
Benjamins, und rüfteten fih an Giben, 
wie zuvor zwei Mal. 

31 Da fuhren bie Kinder Benjamins 
heraus, dem Bolt entgegen, und riffen fich 
von der Stabt, und fingen an zu Schlagen 
und zu verwunben vom Volt, wie zunor 
zwei Mal, im Be zwo Straßen, 


Benjamin beinahe vertilget, 


deren eine gen Beth⸗El, bie andere gen 
Gibea gebet, bei dreißi Mann in Forael. 

32 Da gedachten bie Kinder Benjaming : 
Sie find geichlagen vor uns, wie vorhin, 
Aber die Kinder Israel ſprachen: Laßt 
uns fliehen, daß wir fie von ber Stadt 
reifen auf die Straße] 

33 Da machten fich auf alle Männer 
von Israel, von ihrem Ort, ımb rüfteten 
9 zu Baal⸗Thamar. Und der Hinter⸗ 

alt Israels “brach hervor an feinem 
Drt, von ber Höhle Saba, *Jof. 8, 19. 

34 Und kamen gen Giben zehn tauſend 
Mann, auserlefen aus bem ganzen Is⸗ 
rael, daß der Streit hart ward; fie wuß⸗ 
ten aber nicht, daß fie das Unglüd treffen 
würde. 

35 Alſo ſchlug ber HErr Benjamin vor 
den Kindern Israel, daß die Kinder Is⸗ 
rael auf ben Tag verberbeten fünf und 
wanzig taufendb und hundert Mann in 

enjamin, die alle das Schwerbt führeten. 

36 Denn da die Kinder Benjamins fa- 
ben, daß fte geichlagen waren, gaben ihnen 
die Männer Israel Raum ; denn fie ver- 
ließen auf den Hinterhalt, den ſie bei 
Gibea beſtellet hatten. 

37 Und ber Hinterhalt eilete auch, und 
brach hervor zu Gibea zu, und zog fich 
binan, und flug bie ganze Stabt mit 
ber Schärfe bes Schiwerdts, 

88 Sie hatten aber eine Loſung mit ein- 
ander, bie Märmer von Israel, und der 
Hinterhalt, mit bem Schwerbt liber Z in 
ra wenn der Rauch von ber Stadt 
ich erhöbe. 

39 Da mın die Männer von Israel fich 
wanbten im Streit, ımb Benjamin anfing 
u fchlagen, und verwundeten in Israel 

ei dreißig Mann, und gedachten: Sie 

d vor uns gefchlagen, wie im vorigen 


treit ; 

40 Da fing an fidh zu erheben won ber 
Stabt *ein Rauch, ſtracks über fih. Und 
Benjamin wandte fih hinter fih, und 
fiebe, da ging die Stadt ganz auf gen 
Himmel. ®Xof. 8,20. 

41 Und die Männer von Israel wand» 
ten ſich auch um, und erfchredten bie 
Männer Benjamins; denn fie fahen, daß 
fie das Unglüd treffen wollte; 

42 Und wanbten fich vor ben Männern 
Israels, auf ven Weg zur Wüfte Aber 
ber Streit folgte ihnen nach, dazu bie von 
den Stäbten binein gelommen waren, die 
verberbeten fie barinnen. 

43 Und fie umringten Benjamin, und 
jogten ihm nad pi ger Menuba, und 
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Richter 20. 21. Nur ſechs Hundert Mann entfltchen, 


zertraten fie bi8 vor Giben, gegen ber 
Sonnen Aufgang. 

44 Und es fielen von Benjamin achtzehn 
tauſend Mann, bie alle ftreitbare Män- 
ner waren. 

45 Da wandten fie fi, und flohen zur 
ber Wüfte, an ben Feld Rimmon; aber 
auf berfelben Straße ſchlugen fie fünf 
taufend Mann, und folgten ihnen binten 
nad bis gen Gideom, und fehlugen ihrer 
zwei taufend. 

46 Und aljo fielen De6 Tages von Ben⸗ 
jamin fünf und zwanzig taufend Maun, 

ie das Schwerbt führeten und alle flreit- 
bare Männer waren. 

47 Nur —* hundert Mann wandten 


ch, und flohen zur nk zum Yes 
immon, und blieben * im Fels Rimmon 
vier Monate. *c.21,13. 


48 Und die Männer Igraels kamen 
wieder zu ben Kindern Benjamins, mb 
en mit der Schärfe des Schwerbts 
bie in der Stabt, beides, Leute und Vieh, 
und Alles, was man fand; unb alle 
Städte, die man fand, verbrannte man 
mit Feuer. * of. 8, 24. 


Das 21. Capitel. 
Wie der Stamm Benjamin wieder erbauet werben. 
ie Männer aber Israels hatten 
“ pagef mworen, und gefagt : Nie» 
mand fol feine Tochter ben Benjamini- 
tern zum Weibe geben. *v. 7.18. c. 20,1. 

2 Und das Boll kam zu dem *Haufe 
GOttes, und blieb da bis zu Abend vor 
GOtt, und hoben auf ihre Stimme, unb 
weineten ſehr, *Joſ. 18,1. Richt. 20, 27, 

8 Und fpraden: O Herr, GOtt von 
Israel, warım ift das gefchehen in Is 
vael, Daß heute Eines Stammes von 
Israel weniger geworben ift? 

4 Des andern Diorgens machte fih das 
Bolt frühe auf, und bauete da einen Altar, 
und opferten Branbopfer und Danlopfer. 
„5 Und bie Kinder Israel ſprachen; Wer 
it irgenb von den Stämmen Israels, der 
nicht mit der Gemeine ift *berauf ge» 
fommen zum HErrn? Dem es war ein 
großer Eid geichehen, daß, wer nicht hin⸗ 
anf käme zum HErrn gen Mizpa, ber 
follte des Todes fterben. *c.20, 1. 

6 Und e8 reuete die Kinder Israel Über 
Benjamin, ihre Brüder, und ſprachen: 
Ser it Ein Stamm von Israel ab⸗ 
gebrochen. 

7 Wie wollen wir ihnen thun, baß bie 
Mebrigen Weiber Triegen? Denn wir 
haben *geichworen bei dem HErrn, daß 


Die von Jabed verbannet, 
we ihnen von uufern Töchtern nicht 
t den *v. 1. 


geben. 

8 Und ſprachen: Wer iſt irgend von 
ka Stimmen Israels, Die nicht hinauf 
— find zum SErm gen Mizpa? 
Und fiebe, da war Niemand geweſen 
m Lager ber Gemeine von *Yabes in 
ilead. ®1 Sam, 11,1. 
9 Denn fie zähleten das Volk, und fiche, 
— fein Bürger" da von Jabes in Gi⸗ 


10 Da fandte die Gemeine zwölf tanfend 
Mann dahin von flreitbaren Männern, 
ud geboten ihnen, und fprachen : Gehet 
Ka, und ſchlaget mit ber ärfe bes 
Ehiverbts bie — Jabes in Gi⸗ 
kab, mit Weib und Kind. 
11 Doc Fr he ihr thun: = Alles, 
Mes männlich ift, und alle Weiber, bie 
kun Manne gelegen find, verbannet., 
#4 Mof. 31, 17. 

12 Und 2 fanden bei den Bürgern zu 
Yabes in Gilead vier ert Dirnen, bie 
Yungfrouen und bei feinem Dane gele- 
gen waren. Die brachten fie in’ Lager 
gen Silo, bie da Tiegt im Lande Canaan. 
13 Da fandte die ganze Gemeine hin 
und fie reden mit den Kindern Benja- 
mms, die *im Fels Nimmon waren, und 
tiefen fie friedlich. *c. 20,47. 
4 Ufo kamen bie Kinder Benjamins 
wieber zu berfelbigen Zeit; und fie gaben 
ihnen die Weiber, die fie hatten erhalten 
von den Weibern zu Jabes in Gilead ; 
ud fanden feine mehr alfo. 
15 Da — Ser Bolt Ks ver 
win, einen Riß gemacht 
fette in den Stännmen Israels. : 
16 Und die Aelteften der Gemeine ſpra⸗ 
den: Was wollen wir thum, ba 

auch Weiber Friegen? 


bie 
| enn 
er. ider in Benjamin find vertilget. 


Und ſprachen: Die Uebrigen von |b 
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Benjamin erbaut. Elimeled. 


Benjamin müffen ja ihe Erbe behalten, 
daß nicht ein Stamm ausgetilget werbe 
von Israel. 

18 Und wir lönnen ihnen unſere Töch⸗ 
ter nicht zu Weibern geben; denn bie 
Kinder Israel haben *gefchworen, und 
gefagt : Verflucht fei, ber ben Benjami- 
nitern ein Weib gibt | “9.1.7. 

19 Und fie fpradhen: Siehe, es ift ein 
Jahrsfeſt des Herrn zu Silo, bie zı mit, 
ternachtwärts liegt gegen Beih⸗El, gegen 
der Sonnen Au gang, auf ber Straße, 
da man hinauf gehet, von Beth⸗El gen 
Siem; und von mittagwärts Tiegt fie 
gegen Libona. 

20 Und file geboten ben Kindern Ben- 
jamins, nnd — Gehet hin, und 
lanert in den Weinbergen. 

21 Wenn ihr dann het, daß die Töch- 
ter Silo’8 heraus mit Reigen zum Tanz 
geben, fo fahret Heroor aus ben Wein- 

gen, und nehme ein a ihm ein 
Weib von ben Töchtern Silo’8, und gehet 
hin in's Land Benjamin. 

22 Wenn aber ihre Bäter ober Brüder 
tommen, mit uns zu rechten, wollen wir 
zu ihnen fangen: Seid ihnen gnäbig, benm 
wir haben x nicht genommen mit Streit; 
fondern ihr wolltet fie ihnen nicht geben, 
die Schuld ift jetst euer. 

23 Die Kinder Benjamins thaten alfo, 
und nahmen Weiber nach ihrer Zahl, von 
den Reigen, bie fie raubten, und zogen 
bin, und wohneten in ihrem Exbtheil, und 
baueten Städte, und wohneten darinnen. 

24 Auch die Kinder Israel machten fich 
von dannen zu ber Zeit, ein Seglicher zu 
feinem Stamm, und zu feinem Geſchlecht, 
und zogen von bannen auß, ein Jeglicher 
zu ſeinem Erbtheil. 

25 Zu der Zeit * war kein König in Is⸗ 
rael; ein Jeglicher that, was ihm vecht 
Auchte. *c.17,6. 0.181. 0.191. 





Das Bud Ruth. 


Das 1. Kapitel. 
eth reifet mit Naemi nah Beih⸗Lehem. 
‚Yu der Zeit, da die Richter regiereten, 
Y ward eine Thenrung im Lande. Und 
m Mann von Beth⸗Lehem Juda z0g 
wollen in der Moabiter and, mit feinem 
mb zween Söhnen, 
2 Der hie Elimelech, und fein Weib 
Naemi, und feine zween Söhne, Mahlon 


und Chiljon, bie waren Epbrather, won 
Beth⸗Lehem Juda. Und da fie kamen in’s 
Land der Moabiter, blieben fie daſelbſt. 

3 Und Elimelech, der Naemt Mann, 
ftarb, und fie blieb Äbrig mit ihren ziveen 
Söhnen. — 

4 Die nahmen moabitiſche Weiber. Eine 
hieß Arpa, bie audere Ruth. Und da fie 
daſelbſt gewohnet —— bei zehn Jahre; 





Kaemi und Ruth reifen gen 


5 Starben fle alle beide, Mahlon umd 
Ehiljon, daß das Weib überblieb ben 
beiden Söhnen und ihrem Maune. 

6 Da machte fie fih auf anit ihren 
ine Schnüren, und *zog wieber aus ber 

abiter Lande; denn hatte erfahren 
im Moabiter Lande, daß der HErr ſein 
Bolt Hatte heimgeſucht und ihnen Brod 
ben “2 Kön. 8 93. 


eben. 
ind ging aus von bem Ort, da fie ge 
wesen war, und ihre beiden Schnüre mit 
gr ‚Und da fie ging auf dem Wege, daß 
e ea — — — Sb 
8 Sprach fie zu ihren bei chnuren: 
Gehet hin und kehret um, eine jegliche 
zu ihrer Mutter Haus; bee *HErr thue 
an euch Barnıberzigleit, wie ihr an ben 
Todten und an mir gethan habt; 
& *1Moſ. — Pe ih uhe 
9 Der ebe euch, daß ihr * 
findet, eine jedtüche in ihres Mannes 
uſe; und küflete fie. Da hoben fie ihre 
timmte auf, und weineten, væe. 3. 1. 
10 Und ſprachen zu ihr: Wir wollen 
mit dir zu deinem Voll gehen. 
11 Aber Naemi ſprach: »Kehret um, 
meine Töchter; warum wollt ihr mit mir 
gehen? Wie lann ich förder Kinder in 
meinem Leibe haben, bie eure Männer 
fein möchten? *2 Sam. 3, 16. 
12 Kebret um, meine Xöchter, und 
pehet bin ; denn ich bin num zu alt, ba 
I — — — 
präche: „Es iſt zu hoffen, ich die 
—— einen Mann nehme, und Kinder 
g ve ;" 
13 Wie lomnet ihr doch harren, bis fie 
oß wirden? Wie wollt ihr verziehen 
aß ihr nicht Männer folltet nehmen 
Nicht, weine Töchter ; denn mich jammert 
eurer fehr, denn *bes HErrn Hand ift 
über mich ausgegangen. # Hi06 19, 2i. 
14 Da hoben he ihre Stimme auf, und 
weineten noch mehr. Und Arpa küſſete 
ihre Schwieger ; Ruth aber blieb bei ihr. 
15 Sie aber fprah: Siebe, deine 
Schwägerin ift umgewandt zu ihrem Volt 
und zu ihrem GOtt; Tehre du auch um, 
beiner Schwägerin nad). 
16 Ruth antwortete: Rebe mir nicht 


barelır, daß ich dich verlaffen follte, und ! 


von dir umlehren. Wo "bu hingeheſt, ba 
will ich auch hingehen ; wo bu bleibeſt, 
da bleibe ih auch. Dein Bolt ift mein 
Bolt, und dein GOtt ift mein GOtt. 
"2 Sam.ib, 21. 

17 Wo dir flichft, da fterbe ich auch; 

da will ich auch Begraben werben. * Der 
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Herr thue mir Dies und das, ber Tod 
muß mich und dich ſcheiden. 
we, — 

18 Als ſie nun ſa ie im 
Sinne war mit ihr zu geben; ließ de ab, 
mit ihr davon zu veben.. Bu 

19 Alfo gingen bie beiben mit einanber, 
bis fie gen Beth⸗Lehem Toımen. Unb da 
fe zu Beth⸗Lehem einlamen; regte fi 

ie ganze Stadt über ihnen und Yprad: 
IR das die Naemi? 

20 Sie aber ſprach zur ihmen : Heißet 
mich nicht Naemi, fonbern * Mara; denn 
ber Allmächtige hat mich fehr betrübet. 

#2 Mei. ib, 23. 

21 Boll zog ich aus; aber leer hat much 
der HErr wieber heimgebracht. Warum 
heißet ihr mich denn Naemi; fo mich doch 
der ee und der Allındd» 
tige t 

22 Es wer aber um bie Zeit, daß bie 
Gerftenernte anging, bafı Naemi und ifet 
Schnur Ruth, Die Moabitin, wieberiumen 
vom Moabites Lande gen Beth Lehen. 

Das 2. Eapitel. 
8 war auch ein Mann, 
E Mannes Freund, von dem Geſchlecht 
Elimelechs mit Namen Boas, ber war 
ein * weibl am, “1 Sam. 9. t. 

2 Und Ruth, die Moabitin, ſprach zit 
Naemi: Laß mid) auf's Feld gehen, und 
Achten auflefen, bem nach, vor dem ib 
Guade finde. Sie aber ſprach zu ihr: 
Gehe bin, meine Tochter. 

3 Sie ging hin, fam und las auf, den 
u — auf — oe 
e8 bega eben, ba € 
des Bons, bee von dem Geflecht Eli⸗ 
melechs war. 

4 Und fiebe, Boas kam eben von, Betb- 
Lehem, imd ſprach m den Schnittern: 
* Der HErr mit euch! Sie antworteten: 
Der HErr fegne dich! 

“Riht. 6,12. Luc. 1,28. 

5 Und Boas ſprach zu feinem Knaben 
der über bie Schnitter geſtellet war- 
ift bie Dirne? ; 

6 Der Knabe, ber über bie egal 

eftellet war, antwortete und ſprach * 
it. bie Dirue, bie Wogbitin, bie mit Re 
mi wiebergelommen if von ber Moabit: 


Lande. 
e ſprach: „Lieber, 


— ſammein, unter ben , 
anflefen und fammeln, unter 

den Schnittern nach; und ift alſo gekor z 
men, unb ba geftanben von Morgen 
bis ber, und bfeibt wenig daheim. 


deo scbet freunblich mit Ru. Muth 2. 8 


8 Da ſprach Boas mi Ruth: Hörefi bu 
es, meine Tochter? ſollſt nicht gehen | W 
einen andern Acker aufzulejen; und 
auch un von — ondern halte 


Dad Hehe, mo, ie kb iden Im Felde, 
wo 
* A Sch habe meinen 


Be. Und —— a Ak 
n o 
km Gefäß, und trinte, as 


Köpfen. 
10 — am u anf ihr Angeficht, und 
an — zu ihm: 
ich bie & nade gefunden vor 
— J oh du mich erkenneſt, die 
. v bin? N: = 25, 23. 

a8 antwortete, und fprach zu 

Es iR mir angefa t Klee, was A — 
be an deiner eines 
—*8* Tode; bp du Ken haft 
keinen valer und beine Mutter, und bein 
Bnterland ; und en zu einent m Boll gezogen, 
—5— nicht Tarınteft, *c. 1, 16.17. 


{ ner HH Ätteft. 
18 en de ; ser - vor 
Ang en, mein Herr; ven 
ba baſt m eträftet, * deine "Ma 


Speed — — o ich doch ni 


— Mof. * 
14 78 


ei Und te cite 
ber Schnitter. . BE FA: m Oki 
ver; und fie *aß, und warb fatt, umb 
Und ba fie ſich ufmute m — 
on milden ben — 
beim te nicht ; j 
laſſet über- 


und laſſet Tiegen, baf fie es auf- 
und Rieamcb Kette he \ 
iz — * 
auf dem Felde bis zu 
——* es aus, was ſie iz ji 
hatte; und es war bei einem Epha 


28 f, — in die 
wie e es, was 
Da yog fe hervor, unb 
Er wae ihr Übrig geblieben war, 
fe fett war geworben. 


J ss, 18. 
vu Ki * Wenn es 
hier herzu, u .. 


Ruth leget fi zu Boas Füßen. 


— = ſprach ihre Schwieger zu ihr: 
a du beute gelefen, und wo haft bu 
eitet? — ſei, ber dich erlannt 


at. 
Kt wen ſie — hätte, und ſprach 


em aber au ihrer en 
ren, denn er ba 

—8 
Tobien. 
Und Naeml ſprach zu ihr: Der Mann 
gehöret uns zu, und iſt unſer Erbe. 

21 Ruth, die Mocbitin, ſprach: Er 
ſprach auch das zu mir: „Du ſollſt bie 
u menen Knaben halten, bi fie m 

es eingeerntet haben,“ 

22 Naemi ſprach zu Ruth, ihrer Schnur: 
Es ift beffer, meine Tochter, Daß Du mit 
feinen Dirnen ausgehefl, auf baf nicht 
ee ne e auf einem anbern 


‚23 Alſo hielt fie fih zu den Dirnen 
Boas, daß fie las, bie ba bie Gerften- 
ernte und Weigenternte aus war; und 
kam wieder zn ihrer Schwieger. 


Das 3. Kapitel. 
Ruth befommt wegen Laer Heirath guten Bo⸗ 


us ihre Schwieger, ſprach 
us : Meine Tochter, ich wi bir * 
1 daß dir’s wohl gehe. *c.1,9. 
n ber Boas, unfer Freund, bei I 
— du geweſen biſt, worfelt di 
Nacht Gerſte auf feiner Tenne *c.2.8. 
8 So babe di 
dein Kfeid an, und gehe hinab auf bie 
Tenne, da Dich Niemand Tenne, bis man 
gang Br — und getrunfen bat. 
ch daun „eaet, fo merle ben 
Sr, ba e v hintegt und fomm, und 
bedte auf zu feinen Die, umb lege Dich; 
wirb er Dir wohl fagen, was bu thun 


oüft. 
5 Sie ſprach zu nn "Alles, was bu 
mir fageft, will *2Moſ. 19,8. 
6 Sie gun hinab * — und that 
Alles, wie ihre Schwieger geboten hatte. 
7uav da Boos egeflen und getrunlen 
nn vn 4 guter, Dina, und 
tun und Iegle Mi binter eine Mandel; 
und fie kam leife, ünd deckte auf zu feinen 
Füßen, und Tegte 1. 
8 Da es nun Mitternacht warb, erſchrak 
ber Mann, und erſchütterte; umd fiebe, 
ein Weib lag zu feinen Füßen. 
s Und er In Ber bift du? Sie 
antwortete: Ich b Run, deine Magd. 


he 


‚ und falbe dich, und lege 


MM 


Boas redet im Thor, 
* Breite deinen Flügel über beine Magd, 
denn bu bift ber Erbe. * 308.16, 8. 


10 Er aber ſprach: *Gefegnet feieft bu 
bem HEren, meine Tochter! Du haft 
eine beffere —— hernach ge⸗ 
than, denn vorhin, Daß du nicht biſt ben 
Sünglingen nachgegangen, weber reich, 
noch arm. *1&am. 15, 13. 

11 Nun, meine Toter, fürchte dich 
nicht. Alles, was du ogf, will ich bir 
thun; benn die ganze Stadt meines Volls 
weiß, daß du ein tugendfam Weib bift. 

12 Nun, es if wahr, daß ich der (Erbe 
bin; aber es ift Einer näher, denn ich. 

13 Sleibe über Nacht. Morgen, jo er 
a nimmt, wohl; gelüftet es ihn aber 
nicht, Dich zu nehmen, jo will ich ar 
men, fo *wahr ber HErr lebet. Schlaf 
bi8 morgen. “1 Cam. 14,45. 

14 Und Al ſchlief bis morgen ſeinen 
Füßen. Und fie ſtand auf, ehe denn Ei⸗ 
ner den Andern fennen mochte; und 
pebaäite, dag nur Niemand inne werbe, 

af em Weib in die Tenne gekommen fei. 

15 Und ſprach: Sange tben Mantel, 
ben bu anhaft, und halt ihn zu. Und fie 
hielt ihn zu. Und er maß ſechs Maaß 
Gerſte, und legte es auf fie. Und cr lam 
in die Stadt. 

16 Sie aber kam zu ihrer Schwieger, 
bie ck Wie ftehet e8 mit Dir, meine 
Toter? Und fie fagte ihr Alles, was 
ihr der Mann gethan * 

17 Und ſprach: Diefe ſechs Dank Gerfe 
peb er mir, denn er ſprach: Du ſollſt nicht 
eer zu deiner Schwieger kommen. 

18 Sie aber ſprach: Sei ftille, meine 
Tochter, bis du erfähreft, wo es hinaus 
will; benn der Mann wird nicht ruhen, 
er bringe e8 benn heute zum Ende. 

Das 4 Kapitel. 
Die Helrath Boa Et wird vollzogen und ge- 
egnet, 


Pas ai hinauf in's Thor, und fette 

ch —*— Und ſiehe, da der Erbe 
vorüber ang, rebete Boas mit ihm, und 
ſprach: Komm, und feße Dich etwa bie 
ober ba ber. Und er kam und fetzte ſich. 

2 Und er nabm zehn Männer von ben 
Aelteſten der Stadt, imd Iprad: Setzet 
euch ber. Und ſie ſetzten ſich. 

3 Da ſprach er zu dem Erben: Naemi, 
bie vom Lande der Moabiter wieder ge 
kommen if, bietet feil das Stid Feld, 
das unſers Bruders war, Elimelechs. 

4 Darum gedachte ich es vor beine Oh⸗ 
ren zu bringen, und zu fagen: Willſt du 
es beerben, bo kaufe > vor ben Bürgern, 

6 


Ruth 3.4. 


er J 


und nimmt Ruth. 


und vor ben Aelteſten meines Bolls; 
willft bu es aber nicht beerben, fo fage 
mir's, daß ich's wiſſe; denn es iſt lem 

Erbe, ohne du, und ih nah div. Gr 
foradh : 3 will’8 beerben, 

5 Boas ſprach: Welches Tages bu Das, 
von ber Haud Naemi's, fo 

Ruth, die Moabitin, des 
orbenen Weib, nehmen, Daß bu bem 
Berjtorbenen einen * Namen erwedet auf 
fein Erbtheil. *Maitb, 22, 24. 

6 Da fprad er: mag es nicht beer⸗ 
ben, daß ich nicht vielleicht mein ge 
verderbe. DBeerbe bu, was ich beexben 
fol; denn ich mag e8 nicht beerbem. 

7 Es *war aber von Alters ber eine 
ſolche Gewohnheit in Iſsräel: Wenn Ei- 
ner ein Gut nicht beerben noch erkan 
wollte, u daß allerlei Sache beitän 
fo 308 er einen Schub aus und gab ihn 
dem Andern; das war das Beugniß in 

srael. *ð Moſ. 25, J. ꝛc. 
8 Und der Erbe ſprach zu Boas: Kaufe 
du es; und zog ſeinen Schuh aus. 

9 Und Boas ſprach zu ben Aelteſten und 
zu allem Bolt: Ihr ſeid heute Zeugen, daß 
ich Alles gekauft habe, was Elimelechs 
5 iſt, und Alles, was Chiljons nud 

ahlons, von ber Hand Naemi's; 

10 Dazu u Ruth, bie — des 
Mahlond Weib, nehme ich zum Weibe, 
daß ich dem —— einen Namen 
erwecke auf ſein Erbtheil, und ſein Name 
nicht ausgerottet werde unter ſeinen Brü⸗ 
dern, und aus dem Thor ſeines Orts; 
Zeugen ſeid ihr deß heute. 

11 Und alles Boll, das un Thor war, 
fanımt dem Aelteften, ſprachen; Wir find 

eugen. Der HErr mache das Weib, 

a8 in bein Haus lommt, wie Rahel und 
Lea, die *beive das Haus Israels ge- 
bauet haben; und wachſe ſehr in Ephra⸗ 
tha, und werde gepriefen zu Beth Lehen. 
"1Mof.29, 32. c. 30, 22. 

12 Und bein Haus werbe wie das Haus 
Perez, ben * Thamar Juda gebar, von 
dem Samen, ben bir ber HErr geben 
wird von biejer Dirne. *1Woſ. 38, 29. 

13 Alfo nahın Bons bie en daß fie 
fein Weib warb. Und da er bei ihr lag, 
gab *ihr der HErr, daß fie ſchwanger 
warb, und gebar einen Sohn. *Pl. 127. 3. 

14 Da ſprachen die Weiber zu Naemi: 
Gelobet fei der HErr, ber bir nicht hat 
ee — einen Erben zu dieſer Zeit, 
daß ſein Name in Israel bliebe. 

15 Der wird dich erquicken, und bein 
Alter verforgen. Denn beine Schnur, 


Ä 


| 


Elena. Some. 


bie dich gefiebet Hat, bat ihn geboren 

welche Dir beffer ift, denn fleben he. ' 

16 Und Naemi nahm bas Kind, und 

“ es auf ihren Schooß, und ward feine 
erin. 

17 Und ihre Nachbarinnen gaben ihm 

men Namen, und ſprachen: Naemi ifi 


1 Samuelig 1. 


Samuel geboren. 


18 Diesift das Geſchlecht * Perez: Perez 
zeugete Hezron; *1Mof. 46,12. 1 Chron. 2, 5. 
19 Hezron zeugete * Ram; Ram zeugete 
Anminabab ; *1Chron. 2,9, 
20 Amminabab zeugete *Nahefon; Na⸗ 
heſon geugete Salma ; "4M0.1.7. 
21 Salma zeugete Bons; Boas zeugete 


ein Kind geboren; und hießen ihn Oben, | Ob 


ber it der Bater Iſai's, welcher iſt Da- 
vhs Bater, ’ 


ed; 
22 Obeb zeugete Iſai; Iſai *zeugete 
David, “4 &am. 16,1. 20. 


Das erite Bud Samuelis. 


Das 1. Eapitel. 
Samuel wird geboren. 
E⸗ war ein Mann von Ramathaim⸗ 
Zophim, vom Gebirge Ephraim; der 


hieß Ellana, ein Sohn Jerohams, des | wirft 


Sohnes Elihu’s, des Sohnes Thohn’s 
des Sohnes Zuphs, welcher von Ephrat 

Wr, “4 Chron. 7, 286. 
2 Und er hatte zwei Weiber; eine hieß 
Hama, die andere Peninna. inna 
"aber hatte Kinder, und Hanna batte 
Kine Kinder. #4 Mol. 29, 31. 


3 Und derſelbe Mann ging hinauf von 


kiner Stabt, zu jener Zeit, daß er ande» 
kte und opterte dem HErrn Zebaoth zu 
*Sio. BDaferbft waren aber Priefter bes 
gem, Hophni und Pinehas, die zween 
öhne Eis, “305.18, 1. 
. Da 4 nun ug Tages kam a de 
a opferte ; gab er ſeinem 
air Ei aller ihren Sehnen und Tid- 
tem Stück. 

5 Aber Hanna gab er Ein Stüd traurig; 

denn er hatte Hanna Tieb, aber der HErr 
* Iitterihren Leib verfchloffen. * 1Moſ. 20,18. 

6 Und ihre Widerwärtige betrübte fie 
und — ihr ſehr, daß der HErr ihren 
deib verſchloffen Hätte. 

7 Alſo ging es ale Jahre, wenn te 
anf jog zur bes HEren Haus, und betrübte 
fr alfe; fo weinete fie dann, und afı nichts, 

8 Elana aber, ihr Mann, ſprach zu 

*: Samma, warum weineſt Du, und war⸗ 
um iffet du nichts? und warum gehabt 
fh dein Herz jo übel? Bin ich bir nicht 
befter, denn zehn Söhne? 

I Da ſtand Hanna auf, nachdem fie ge- 
geſſen hatte zu Silo ımd getrumfen. (Eli 
eber, ber Wriefter, ſaß auf einem Stuhl 
an der Bfofte des Tempels des HErrn.) 
10 Und fie war von Herzen betrüßt, und 
betete zum HErrn, und weinere, 


JbElend anſehen, und an mid 


11 Und gelobte ein Geltibpe, ımb ſprach: 
Herr Zebaoth, wirft du deiner Magb 
( edenken, 
und beiner Magb nicht vergeffen, unb 
beiner Magb einen Sohn geben; 
fo will ich ihn dem HErrn geben fein Les 
benlang, und foll Ten © Schermeifer auf 

Saupt fommen. eRicht. 13. 5. 

12 Und da de lange betete vor beut 
Herrn, hatte Eli Acht anf ihren Mund. 

13 Denn Hanna rebete mit ihrem Her- 
; allein ihre Lippen Tegten fi, und 
hre Stimme börete man nidt. Da 
meinte Eli, fie wäre trımfen, 

14 Und ſprach zu ihr: Wie lange willſt 
bu trunken fein? Laß den Wein von bir 
kommen, ben bu bei dir haft. 

15 Hanna aber antwortete, und ſprach: 

etrüdt 


Nein, mein Herr, ih bin ein 

Weib. Bein und feet Getränte habe ich 
nicht getrunlen, fondern habe *mein Herz 
vor dem HErrn ausgefchlittet. "Pf. 42, 6. 

16 Du wolleft deine Magd nicht achten, 
wie ein loſes Weib; dem ich babe aus 
meinem großen Kummer und Traurigfeit 
gerebet bisher. 

17 Eli antwortete, und ſprach: Gehe 
hin mit Frieden; der GOtt Israels 
»wird dir geben beine Bitte, bie du von 
ihm gebeten haft. “9.27. $1.20,5.6. 

18 Sie ſprach: Y beine Magd * Gnade 
finden vor deinen Augen. Alſo ging bas 
Weib hin * Weges, und aß, und ſahe 
nicht mehr ſo traurig. 

* Ruth 2, 13. 2 Sam. 16, 4. 

19 Und des Morgens frühe machten fie 
fi) anf, und da ſie angebetet hatten vor 
dem HEren, tehreten fie wieder um, und 
lamen beim gen Ramath. Und Elkana 
erfannte fein Weib Hanna, und der HErr 
* ebachte art fie. *1 Mof. 30, 22. 

20 Und da ar Tage um waren, 





GHanna’s — 


ward ſie 
Sohn, und hieß en n be u 
babe ihn von dem HErrn gebet 
*1Mof. 21,1.2. 
21 Unb ba ber Mann Ellana hinauf 
3 mit feinem ganzen Haufe, daß er dem 


ven opferte das Opfer zur Zeit ges | aus. 


— 2* * ſein mit 1 — — 
22 30 nicht mit hi m 
(red 2 —* Manne: Bis der Knabe 
entwi 


hnet werde, fo will * ihn bringen, 
daß er vor dem ine und 
*bleibe daſelbſt ewiglich. * uc. 2, 37 
23 Glfana, ihr Mann, fpra zu ihr: 
So thue, wie dir’ “6 —A bleibe m bu 
ihn entwöhneft ; 
was ex geredet Si 10 biieb das Weib 


en ihren Sohn, bis daß fie ihn 


Öhnete 
24 Und brachte ihn mit ihr hinauf, nach⸗ 
den fie ——— eurer 
Klee mit einem Epha — und einer 


aſche Weins; und u: n in das 
us Des Here zu Silo. x Kuabe 
aber war noch tere 
25 Und fie teten en Farren, 
und kn Rn, —F 


26 Und ſie ſprach: ne fo 
ewahr deine Seele (den ee ‚id 
bin das Weib, das bier bei di ftand, und 
bat ben HErrn *c. 17, 50. 

27 Da ich um dieſen Knaben bat. Nun 
bat der HErr *meine Bitte gegeben, die 
ih von ihm bat. 

28 Darum *gebe 7 ip bem gm 
wieder fein Lebenlang, weil ex vom 
erbeten if. Und fie beteten daſelb "en 
HErrn an *v. 

Das 2. Kapitel. 

Sanna’s ———— — Sammels. Boa-⸗ 
bhne EI’ 

Und Hanna — und f en Mein 
Herz ift fröhlich “in rem, 
mein Horn Na As iu Ban Grm. 
Mein Mm 9 ch weit aufgethan 
über — Feinde; denn ich freue mich 
deines Heils. "2ue.1,40. 12007.8,11. 

2 Es i —2* heilig, wie a Sc, 
außer *bir i an und ift fein Sort, 
wie unfer GOtt if #1 Adn. 8, 23. 

3 Laſſet euer en Rübmen und Troken, 
— aus enrem Munde Das Alte; denn 

der HErr iſt ein GOtt, der es mertet 
und läßt ſolch Vornehmen nicht gelingen. 

4 Der Bogen ber Starken iſt zerbro- 
die Schwachen find umgürtet 


5 Die da fatt waren, ‚find um's Brod 
70 


ee 13 


Bosheit ber Söhne EINS, 


einen | verlauft worben, und die ger Hit 
Hungert nicht mehr ; bis Daß bie Un * 
bare ſieben gebar, "und bie vice 

hatte, abnahm. 

6 Der HErr *tödtet, und machet Ichen- 
big, führet in bie Hölle, und wieber + ber» 
“5 Mof. 32,39. Diebb, 18. 

Hoſ. 6,1.2. *Pſj. 30,4. Bi. 71.20. 

7 Der HErr machet arm, unb machet 

reich; er *ermiebriget, und erhöhet. 
“B[.75,8. uc.1. 82. Jer. 62, 32. 
8 Er hebet *anf den Dürftigen aus dem 


. | Staube, und erhöhet den an aus dem 


Kor, baß er ihn ſetze unter bie Fürſten, 
Su s der Ehren erben laffe. 

Ben — Welt Enden ſind des H 
und er hat den Erdboden darauf geſetzet. 

*Niob 36, 15. behäten Di — — 

9 Er wird *behüten bie 
Seitigen, aber bie Gottlofen müfien zu 
nichte werben in ——— denn tw 
Bermbgen ke body Niemand 
j. 91,11. 191.49, 18. 

10 “Die it dem a 
ſen zu Grunde geben ; über 
— im a. Da HErr wirk 

ten der Welt Enben, und wird Macht 
feinem Sönine und erhöhen tbas 

orn ſeines Gefalbten, * Se. 45, 9. x. 

t1@am. 7,10. Pſ. 11.6. +%f. 132,17. 

11 Gilana aber ‚ins bin gen —— 
in fein Haus, und ber Knabe war bes 
SErrn Diener vor dem Prieſter Eli. 

12 Aber die Söhne Eli’8 waren Frl Bu⸗ 
ben; die er nicht nach dem 

is'n dem Recht der —— an 
das Voll. Jemand etwas opfern 
et de fam bes Prieſters — weil 

ch kbochte, und hatte eine * 
* Se Baden in vn Hand, 
“2 Moſ. 77.3. 

14 Und ſtieß in ben Ziegel, oder Keſſel, 
ober Pfanne, ober Topf; und was er mit 
der Kreuel hervor ze ‚das nahn ber Prie- 
ſter davon. Alfo t aten fie dem ganzen 
Israel, bie daſelbſi hinlamen zu Si 

15 Deffelben gleichen, che — fie * das 
Fett anzindeten, kam Des Priefters Knabe, 
und f pradh zu bem, ber das Opfer bra te; 
Gib mir das Fleilch, b bem dr er zu 
ten; denn er will nicht gekocht Fleiſch * 
dir nehmen, fonbern roh. *3 Mei. 3.3. x. 

16 Wenn banı Jemand zu ihm fagte: 
Laß das Fett anzünden, wie ſich's heute 

ebühret, und nimm barnach, was dein 
De beyeheh: fo — er zu ihm: Du 

ji mir sie 48 en; wo nicht, | fo will 
mit Gew t ehmen. 


eis Ers Gelinbigtet, ı Samuelis 2. 8. BOtted Strafe bamiber. 


17 "17 Darm war bie. Sünde der Knaben 
febr groß vor bem HErrn; benn bie Leute 
läfterten das Speisopfer bes HErrn. 

18 Samuel aber war ein Diener vor 
tem HErrn, und der Knabe war um⸗ 
gärtet mit einem leinenen Leibrock. 

F — machte ihm feine Mutter einen 

* und brachte ihn ihm hin⸗ 
big zu fi feiner Zeit, wenn 


un nete Ellena und 2 
Baib, unb I Der HErr gebe bir. 
iefem 


&amen don Weibe, um vr Bitte, 


die fie vom Haren gebeten bat. Unb fie 


gingen an ihren Ort, 
2 hen ber HErr ſuchte Hanna heim, 
Ei — warb, und no drei 
— und zwo T Aber Samuel, 
aan m. be — Herr. 


% Eli aber — ehe alt, und erfuhr | ewi 
Allee, was feine Söhne t aten dem gan⸗ 
Kalk. J— daß ſie ſchliefen —* den 

bern, die da dieneten vor ber uk 


4 t, 
ein — — rei, das ich hoͤre. r 
machet des Volĩ abertreien 
25 Wenn Jemand wider einen Menfchen 
—— fo imn es ber Richter fehlichten 
Bern aber Jemand wider den HErm 
et, wer lann für ihn bitten? Aber 
güorhten ihres Vaters Stimme nicht, 
Dr Willens fie zu un 
"2 Aber ar Anh e Samuel ging umb 
enabın zu, und — enehm 6 
‚md bet ven Menſchen. * Luc. 2, 52. 
27 Es kam aber eh nm GOttes zu 
Ei — ee Bu So ſpricht —* 
— J ‚m Tem — dei⸗ 
fe, dar fie noch in Egypten 
Karen in Bi: 6 Safe; ° 
Apoſt. 7,25 
28 U ihn daſelbſt mir erwählet 
bor offen Stämmen oh zum Pries 
* —** er opfern folfte auf meinem 
tar, und Ränchwert aı'mber unb ben 
* vor mir tragen; ‚nd habe deines 
Aue Haufe gegeben "solle Feuer ber 
Kinder Forcei. “3 Mof. 10,14. 
2 — izckeſt du denn wider meine 
Dyfer und ek, die ich geboten 
—X ber Ehrung? Und bu ehreft 
henn mich, daß ihr 


< 





euch mäftet von dem Beſten aller S 
opfer meines Bolts Israel. er 

380 Darım fpricht der HErr, der GOtt 
Israels: Ich *babe geredet, "bein Hans 
und deines Boterd Haus follten wandeln 
por mir ewiglich. ber mın ſpricht ber 
Ser: Es fet ferne von mir, ſondern 
twer mid ehret, ben will ich and 
ehren; wer taber mich veradtet, 
der folt wieder veradtet werben. 

“2M0f.28,1. +Sor.4,8. Joh. 12,28. 

TwMa.2,9. 
31 Siehe, ”e8 wird bie Zeit kommen, 
will ent zwei brechen beinen Arm, 
nnd ben Arın pöines Baters Haufes, do 
fein Alter fet in deinem Haufe; 
®1 Kön. 2, 97. 

82 Und wirft fehen beiten Widerwär⸗ 
tigen in det Wohnung, in allerlei Guten, 
das Israel gefchehen wird; und "wird 
in ee fein in beines Vaters Haufe 


ss Ds will ich ans bir en von 
meinem Altar ansrotten, auf baf beine 
Augen vn — va "beine Seele fi 
äme ; alle Menge deines Haufes 
* derben, wenn fie Äinner geworben 


1 "Und das fol dir ein Zeichen fein, 
das über beine zween Eöhne, Hophni und 

inehas, Tommen wirb; “auf Einen 

ag werben fie beide flerben. *c.4,11, 
35 Ich aber will mir einen treuen Pric- 
fter erwecken, der joll tun, wie es meinen 
Herzen nnd” meiner Seele gefällt; bem 
will ich ein beftänbig Haus bauen, daß er 
dor meinem Gefalbten warbele immerdar, 
36 Und wer übrig iſt von beinem Haufe, 
ber wird kommen und wor jenem nieber: 
fallen, um einen ſilbernen Pfenni an 

Std a EN ” fagen kam: a, — be 

mih zu Einem Bri a 
ER einen fen Brod eff 
Das 3. Ka bitel. 
Samuel wird berufen und anfehnfich gemacht. 
u». da Samuel, der Knabe, dem HErrn 
bienete unter Eli, war des HErrn 
Bort *thener derſeldigen Zeit, mb 
war wenig Weilfagung. * Amos 8, 11. 
2 Und es begab fi, zu berfelben Zeit 
lag Eli an feinem Ort, und *feine Augen 
mgen an vunkel zu werden, daß er nicht 
eben Tonnte, *c.4,15. 
3 Und Sammel hatte fih gelegt im 
Tempel des HErrn, da die Lade GOttes 
war, ehe denn bie Fame GOttes verlo 
4 Un ber ur rief Samuel, Er aber 
anttvortete : Siehe, — bin ich! 
271 


Einlehe in Biden. Richter 19. 20. Derer zu Elben Schaubthat. 
und iiber Macht zu Giben ober zu Rama | 25 Aber Die Leute wollten ihm nicht ge⸗ 
bleiben, en : horchen. Da faffete der Mann fein Rche- 


14 Und fie zogen fort, und wandelten 
und die Sonne ging me unter, hart bei 
Gibea, die da liegt unter Benjamin. 

15 Und fie kehreten ba eu, daß fie 
— fämen, und über Nacht "zn Gibea 

ieben. Da er aber hinein kam, fette 
er fich in der Stadt Gaſſe; beum es war 
Niemand, der fie die Nacht im Haufe 
Verben Bet wollte. *c. 20.4. 2c. 

16 


nd ſiehe, da kam ein alter Mann 


von ſeiner Arbeit vom Felde am Abend; 
und er war auch vom Gebirge Ephraim, 
und ein Fremdling zu Gibea; aber die 
Leute des Orts waren Kinder Jemini. 


17 Und ba er feine Augen aufhob, und 
ſahe den Gaft auf ber e, ſprach er 
in ihm: *Wo willſt du bin? und wo 
ommft du her? “1 Mof. 16, 8. 


18 Er aber antwoitete ihm: Wir reifen 
von Beth⸗Lehem Yuba, bis wir lommen an 
die Seite bes un Ephraim, daher ich 
bin ; und bin gen Beth⸗Lehem Inda gezo⸗ 
gen, und ziehe jett zum Haufe bes © 
und Niemand will mich herbergen. 

19 Wir haben Stroh und für 
unfere Efel, und Brod und Wein file mich 
und beine Magb, und für den Knaben, 
= mit deinem Knechte ift, daß uns nichts 
gr ri ® 

20 Der alte Manu fprach: * Triebe jet 
mit dir! Alles, was dir m. findeft 
bu bei mir, bleibe nım über acht nicht 
auf der Gaſſe; *c.6,23. 1Sam. 25, 6. 

21 Lind fübrete ihn in ſein Haus, und 

ab ven Eſeln — und ſie wuſchen 
—* Kühe, er — tranfen. N 

22 Und da ihr nun "guter Dinge 
war, fiehe, da tlameı bie Leute ber 
Stabt, böle Buben, und umgehen bat 
Saus, und pocten an bie Thür, und 
ſprachen — alten Manne, dem Haus⸗ 
wirth: inge den Mann heraus, der 
in dein Haus gekommen iſt, daß wir ihn 
erkennen. “0.16.25. +1Mof. 19,4. 

23 Aber der Mamt, der Hauswirth, 
gene zu ihren heraus, und fprach zu 
hnen: Nicht, *meine Brüder, thut nicht 
fo übel; nachdem dieſer Mann in mein 
Haus gelommen if, thut 1 richt eine folche 
Be * * a ” 2 San. 13, 12. 

24 Siebe, ich habe eine ter, n 
eine Jun ſrau und dieſer ein weht 
bie will i 
ihr zu Schanden machen, und thut 
ihnen, was ench gefällt; aber an biefem 
Manne thut nicht an: folche Thorheit. 

62 


euch heraus bringen, Die mögt | 6 


weib, und brachte fie zu ihnen binans, 
Die erfannten fie, und zerarbeiteten fich 
die ganze Nacht, bis an ben Morgen; 
— — Morgenrbthe anbrach, ließen 
ie ſie gehen. 

26 Da kam das Weib hart vor Mor⸗ 

ens, und fiel nieder voor ber Thür am 

fe des Mannes, da ihr Herr innen 
wer, und lag ba, bis es Licht warb. 

27 Da nım ihr Herr des Morgens anf 
ftand, und die Thlr aufthat am Haufe, 
und heraus ging, daß er feines ges 
— fick, da lag fein Kebsweib vor ber 

hur Hauſes, und ihre Hände anf 
der Schwelle. 

28 Er aber ſprach zu ihr: Stehe auf, 
laß uns ziehen. Aber fie antwortete 
Da nahm er fie auf ben Eſel, machte 
anf, und zog an feinen Ort. 


29 Als er nım heim kam, nahm er eim 


ih | Meſſer, und faffete fein Kebsweib, und 


ftädte fie, mit Bein und mit Allen, in 
zwol Stuae und ſandte fie in alle Gren⸗ 
zen Israels. 

30 Wer das ſahe, der ſprach: Solche 
iſt nicht gebe en . geſehen, feit 

eit Die Kinder Israel aus ira 
gezogen find, bis auf dieſen 8 Nun 
. tet euch über dem, und gebet Hath, 
und faget an. *c.18, 14. 


Das 20. Capitel. 

Der Stamm Benlamin wird beinahe gar andgeitiget. 
Da zogen bie Kinder Jorael aus, und 
verfammelten ſich zu Haufe, wie 
Ein Mann, von Dan bis gen Beer-Se- 
ba, und vom Lande Gilead, zu dem HErrn 
*oen Mizpa; c. 21. 3. 
2 Und traten zu Haufe bie Oberſten bes 
genen Bots aller Stämme Israels, in 
er Gemeine GDttes, vier hundert tat 
ſend Mann zu Fuß, *die das Schwerbt 
— vc.8. 10. 
3 Aber die Kinder Benjamins höreter, 
daß bie Kinder Ierael ge Wipa 
egogen waren. Und Die Jerael 
prachen: Saget, wie {fi bas Uebel zuge⸗ 


Ben? 

4 Da antwortete ber Ledit, bes Weibes 
Mann, bie eriürget war, ımb ſprach: 
Ich kam "gen Gibea in Benjamin, mit 
meinem Kebsweibe, Über Nacht ba — 
en. e.19, 15. 
5 Da machten fi) wider mich anf bie 
Bürger zu Gibea, und umgaben mich im 
Hank bes Nachts, und gebackten milch zu 


Zergel ziehe wiber Benjamin, Michter O. . und wird geſchlagen. 


erwürgen ; und haben mein Kebsweib ge⸗ 

änbet, fie geſtorben ift. 

6 Da faffete ich mein Kebsweib, und zer- 
Rüdkee fe und fandte es in alle Felder 
Dee Erbes Idraels; denn fle haben einen 
— und Thorkeit gethan in Is⸗ 


7 Siehe, ba ſeid ihr Kinber Israel alle; 
—3 Rath, und thut hierzu. 

8 Da machte fich alles Bolt anf, wie 
Ein Man, mb ſprach: Es foll Niemand 
1 eine Hütte gehen, noch in fein Haus 


u, - 
9 Sondern das wollen wir jetzt thun 


en: 

1 Laſſet uns Loofen, und nehmen zehn 
Haun von hundert, und hundert von iau⸗ 
eb, und taufenb von zehbntanfend, aus 
des Stämmen Jsraels daß fie Speife 
nbaen für das Volt, baß fie tommen und 
tem mit Giben- Benjamin nach aller ihrer 
Verbeit, Die fle in Israel gethan haben. 

11 Alſo verfammelten fich zu ber Stabt 
«le Männer Israels, wie Ein Mann, 
md verbanben fich. . 

12 Und die Stämme Israels ſandten 
Miuner zu allen — Benja⸗ 
mins, und ließen ihnen ſagen: Was iſt dag 
füt eine Bosheit, Die bei euch geſcheben ift? 

13 So gebet nun ber bie Männer, Die 
beſen Buben zu Gibea, baf wir fie töbten, 
md das Uebel aus Israel thun! Aber 
be Kinder Benjamins wollten nicht ge⸗ 
bergen der Stimme ihrer Brüder, ber 
ey ne ſie lten ſich 

ondern anımelten ſich aus 
de Stäbten en Sn ausznziehen in 
ben Streit wiber bie Kinber Förael. 

15 Und wurben bed Tages gezäblet die 

Benjamins aus den Städten, 
md zwanzig tanfend Mann, * bie 
Schwerdt anszogen, ohne bie Bürger 

m Biber, derer wurden ſieben hundert 
neählet, auserlefene Männer.  *».2. 

16 Und unter alle dieſem Volk waren 

hundert Mann auserlefen, bie Iinfs 
waren, und konnten mit ber. Schleuber 
em Haar treffen, daß fle nicht fehletent. 

17 Aber derer von Fsrael (ohne die von 


jamin) wurden. gezählet wier hundert 


auſend Mann, die das Schwerbt führe- 
und alle ftreitbare Männer. 

18 Die machten ſich auf, umb zogen 
zum Haufe GOttes, ımb fragten 

Bott, und fpraden : * Wer joll vor uns 

Waanf ziehen, ben Streit anzufangen mit 

bes Berjamins? Ber H 

ſiach: Juda ſoll anfangen. *«.1,1.2. 


19 Alfo machten ſich die Kinder Israel 
bes Morgens auf, und Tagerten ſich vor 
Gibea. 

20 Und ein jeder Mann von Igrael 
ging heraus zu ſtreiten mit Benjamin, 
und ſchickten ſich zu ſtreiten wiber Gibea. 

21 Da fielen die Kinder Benjamins her⸗ 
aus aus Gibea, und fchlugen des Tages 
unter Israel zwei ımb zwanzig taufenb 
zu Boden. 

22 Aber das Volt, der Mann von Je. 
rael, ermanmete ſich, und rüfteten fich noch 
weiter zu fireiten an bemfelben Ort, ba 
fie fh des vorigen Tages gerütftet — 

23 Und die Kinder Israel zogen hinauf, 
und weineten vor dem HErrn bis an ben 
Abend, und fragten ben HEren, ımb ſpra⸗ 
hen: Sollen wır mehr nahen zu ſtreiten 
mit den Kindern Benjamins, ımfern Brit- 
ben? Der HErr ſprach: Ziehet hinauf 
zu ihnen | 

24 Und da bie Kinder Israel fi mad 
ten an die Kinder Benjamins des andern 


Tages ; 

95 * Fielen die Benjaminiter herans aus 
Giben ihnen entgegen beffelben Tages 
und fchlugen von ben Kindern Israel n 
achtzehn taufend zu Boden, bie alle das 
Schwerbt führeten. #41 Mof. 49,27. 

26 Da zogen alle Kinber Jarael hinauf 
und alles Bolt, und kamen zum Hanſe 
GDttes und weineten, und blieben bafelbft 
vor dem HErrn, und fafteten Den Tag bis - 
zu Abend, und opferten Brandopfer und 
Dantopfer vor dem HErrn. 

237 Und bie Kinder Israel al ben 
HErrn (e8 war aber dafeldft Die Tape des 
Bundes GOttes zu derſelbigen Zeit, 

28 Und *Pinehas, der Sohn Eleafars, 
Aarons Sohn, ftand vor ihm zu derfelbi- 
gen Zeit) und ſprachen: Sollen wir mehr 
ausziehen zu ftreiten mit den Kindern 
Benjamins, umfern Brüdern, ober fol 
ich ablaffen? Der HErr ſprach: Ziehet 
hinauf; morgen will ich fte in eure Hände 

eben. *%of, 22,13. 

29 Und die Kinder Israel beftelleten 
einen * Hmterhalt auf Gibea umher. 

*%f.8,2. 1&am. 15,6. 

30 Und zogen alfo bie Kinder Israel 
hinanf bes dritten Tages an bie Kinder 
Benjamins, und rüfteten ſich an Giben, 
wie zuvor zwei Mal. ern 

31 Da fubren Die Kmber Benjamins 
heraus, dem Bolt entgegen, und riffen ſich 
von ber Stadt, und fingen an zu ſchlagen 


Err | ımb zu verwunden vom Voll, wie zuvor 


zwei Mal, im — zwo Straßen, 


Benjamin beinahe vertilget, 


beren eine gen Beth-El, die andere gen 
Giben gehet, bei dreißig Mann in Fsrael. 

32 Da gedachten die Kinder Benjaming : 
Sie find geichlagen wor uns, wie vorhin. 
Aber die Kinder Israel ſprachen: Lat 
uns fliehen, daß wir fie von der Stadt 
reißen auf Die Straße] 

33 Da machten fih auf alle Männer 
von Israel, von ihrem Ort, und rüfteten 
ei zu Baal-Thamar. Und ber Hinter- 

alt Israels *brach bervor an feinem 
Drt, von ber Höhle Saba, *Joſ. 8,19. 

34 Und kamen gen Giben zehn taufenb 
Mann, auserlefen aus bem gen en Is⸗ 
rael, daß der Streit hart ward; fie wuß⸗ 
sen — nicht, daß ſie das Unglück treffen 
w 


e. 

35 Alſo ſchlug der HErr Benjamin vor 
den Kindern Israel, daß die Kinder Is⸗ 
rael auf ben Tag verberbeten fünf und 
gvanzig taufend und hundert Mann in 

jamin, die alle das Schwerdt führeten. 

36 Denn da die Kinder Benjamins fa- 
ben, daß fle gefchlagen waren, gaben ihnen 
Die Männer Israels Raum; bemm fie ver- 
ließen ie] auf den Hinterhalt, ven fie bei 
Gibea beitellet hatten. 

87 Und der Hinterhalt eilete auch, und 
brach hervor zu Gibea zu, und zog fich 
binan, und ſchlug bie ganze Stabt mit 
der Schärfe des Schwerdts. 

88 Ste hatten aber eine Loſung mit ein- 
ander, bie Männer von Israel, und ber 
Hinterhalt, mit dem Schwerbt über fie zu 
allen, wenn der Rauch von ber Stadt 


ch erhöbe. 

39 Da mm die Märmer von Israel 
wandten im Streit, ımb Benjamin anfıng 
p ſchlagen, und verwundeten in Israel 

ei dreißig Mann, und gedachten: Sie 
2 — uns geſchlagen, wie im vorigen 

reit; 

40 Da fing an ſich zu erheben von der 
Stabt *ein Rauch, ſtracks über ſich. Und 
Benjamin wandte fi hinter fi, und 
fiehe, da ging Die Stabt ganz auf gen 

immel. *Xof. 8,20. 

41 Und die Männer von Israel wand» 
ten fih auch um, und erichredten bie 
Männer Benjanins ; denn fie fahen, daß 
fie das Unglück treffen wollte; 

42 Und manbten fih vor ben Männern 
Israels, auf den Weg zur Wilſte. Aber 
der Streit folgte ihnen nach, dazu Die von 
den Städten hinein gelommen waren, bie 
verberbeten fie barinnen. 

43 Und fie umringten Benjamin, ımb 
jagten ihm nad Din ger Menuba, und 


Richter 20. 21. Nur ſechs hundert Mann entfliehen. 


zertraten fie bis vor Giben, gegen der 
Sonnen Aufagang. 

44 Und e8 fielen von Benjamin achtzehn 
taufend Mann, die alle ftreitbare Män- 
ner waren. 

45 Da wandten fie fih, und flohen zır 
der Wüſte, an den Bei Rimmon; aber 
auf de elben Strafe ſchlugen fie fünf 
taufend Mann, ımd folgten ihnen hinten 
nad bis gen Gideom, und fehlugen ihrer 
zwei taufend. 

46 Und alfo fielen des Tages von Ben. 
jamin fünf und zwanzig taufend Ma, 
die das Schwerbt führeten und alle flreit- 
bare Männer waren. 

47 Rur —* hundert Mann wandten 


ch, und flohen zur Wüſte zum Fels 

immon, und blieben “in Fels Rimmon 
vier Monate. *c. A. 13. 

48 Und die Männer Israels kamen 
wieder zu den Kindern Benjamins, und 
*ichlngen mit der Schärfe des Schwerbts 
die in der Stabt, beibes, Leute und Vieh, 
und Alles, was man fand; unb alle 
Stäbte, die man fand, verbrannte mar 
mit Feuer. eJoſ. 8, A. 


Das 21. Eapitel. 
Wie ber Stamm Benjamin wieber erbauet werben. 


Die Männer aber Israels hatten zu 
*Mizpa geiemoren, und gefagt : Nie- 
manb joll feine Tochter den VBenjamini- 
tern n Weibe geben. * v. 7.18. c. 20,1. 
2 Und das Boll fam zu bem *Haufe 
GOttes, und blieb da bis zu Abend vor 
GOtt, und hoben auf ihre Stimme, und 
weineten ſehr, *Joſ. 18,1. Richt. 20, 27. 
8 Und ſprachen; O Herr, GOtt vom 
Israel, warum ift das geichehen in I 
an * eute Eines Stammes von 
Srae 


gebrochen. 

7 Wie wollen wir ihnen thun, daß die 
Uebrigen Weiber Triegen? Denn wir 
haben *geichworen bei ben. HErrn, daß 


Die von Jabes verbannet. 
wir ihnen von unſern Töoöchtern nicht 
Weiber ev. i. 


8 Und ſprachen: Wer iſt irgend von 
den Stämmen Joraels, bie mi inauf 

mmen find zum Hm gen Mi;pa? 
Und fie, ba war Niemand geweſen 
in Lager ber Gemeine von *Yabes in 
Eiead. m. 11,1. 
9 Deun fie zaͤhleten das Bott, und fiehe, 
apa fein Bürger‘ da von Jabes in Gi⸗ 


10 Da fanbte bie Gemeine zwolf tanfend 
dahin von firei Ännern 
mb geboten ihnen, und fprachen : Gehei 


hin, und ſchlaget mit ber — e des 
Ocmwerbts bie — zu Ja Gi⸗ 
leab, mit Weib und Kind, 
11 Doch alſo folft ihr tun: * Alles, 
wes männlich ift, und alle Weiber, bie 
beim Manne gelegen find, verbannet., 
#4 Mof. 31, 17. 

12 Und fle fanden bei ben Bürgern zu 
Yabes in Gilead vier hundert Dirnen, die 
Yungfeauten umb bei feinem Manne gele- 
gen waren. Die brachten fie in’® Lager 
gen Silo, die da Tiegt im Lande Canaau. 
13 Da fandte bie ganze Gemeine Hin 
und ließ reden mit den Kindern Benja- 
mins, Die im Fels Rimmon waren, und 

e frieblich. ®c.20, 47. 
14 Alfo kamen bie Kinder Benjamins 
wieber zu derſelbigen Zeit; und fie gaben 
Kum die Weiber, vie fie hatten erhalten 
von den Weibern zu Jabes in Gilead; 
amd fanden leine mebr alfo, 
—— gan at ae zu 
min einen Riß gemacht 
hatte im 3 Stämmen Israels. 
16 Und die Aelteften ber Gemeine fpra- 
den: Was wollen wie tbım, baf bie 
* auch Weiber kriegen enn 
bie Weiber in Benjamin find vertilget. 


17 Und ſprachen: Die Uebrigen vondä 


Ruth 1. 


Benjamin erbauet. Elimelech. 


Benjamin miüffen ja ihr Erbe behalten, 
daf nicht ein Stamm ausgetilget werbe 
von Israel. 

18 Und wir können ihnen unſere Töch⸗ 
ter sticht zur Weibern geben; benn bie 
Kinder Israel haben *gefchmworen, und 
geſagt: Verflucht fei, ber ben Benjami⸗ 
nitern ein Weib gibt | *9.1.7. 

19 Und fle fprachen: Siehe, es ift ein 
Jahrsfeſt des HErrn zu Silo, bie zu mit, 
ternachtwärts liegt gegen Beih⸗El, gegen 
der Sonnen Aulgane, auf ber Straße, 
ba man hinauf gehet, von Beth⸗El gen 
Siem; und von mittagwärts liegt fie 
gegen Libona. 


20 Und fie geboten ben Kindern Ben- 
jamins, unb Tpradden: Gebet bin, und 
Ianert in den Weinbergen. 

21 Wenn ihr dann het, daß bie Töch⸗ 


ter Silo's heraus mit Reigen zum Tanz 
gehen, io fahret hervor aus ben Wein⸗ 

rgen, und nebme ein gepliher ihm ein 
Weib von ben Töchtern Silo's, und gebet 
hin in’s Land Benjamin. 

22 Wenn aber ihre Väter ober Brüber 
tommen, mit uns zu rechten, wollen wir 
zu ihnen fagen: Seid ihnen gnäbig, benn 
wir haben ie nit genommen mit Streit; 
fondern ihr wolltet fie ihnen nicht geben, 
bie Schuld ift jetgt euer. 

23 Die Kinder Benjamins thaten alfo, 
und nahmen Weiber nach ihrer Zahl, von 
den Reigen, die fie raubten, ımb zogen 
bin, ımd Wwohneten in ihrem Erbtheil, und 
baueten Städte, und wohneten darinnen. 

24 Auch die Kinder Israel machten ſich 
von bannen zu ber Zeit, ein de 
feinem Stamm, und zu feinem Geſ —* 
und zogen von dannen aus, ein Jeglicher 
zu ſeinem Erbtheil. 

25 Zu der Zeit *war kein König in Is⸗ 
rael ; ein Seglicher that, was ihm recht 


uchte. *c. 17, 6. 0.181. c.191. 





Das Buch Ruth. 


Das 1. Capitel. 
Rats reifet mit Naemi nad Beth⸗ Lehem. 
Zu der Zeit, da bie Richter regiereten, 
U ward eine Thenrung im Lande. Und 
an Mann von Beth⸗Lehem Juda zog 
wallen in der Moabiter Land, mit feinem 
2 Der HUh Ciimdi, d fein Weib 
‚ unb fein 
Naemi, und feine zween Söhne, Mahlon 


und Chiljon, bie waren Ephrather, von 
Beth⸗Lehem Juda. Und da fie kamen in’s 
Land der Moabiter, blieben fie daſelbſt. 

3 Und Elimelech, der Naemi Mann, 
ftarb, und fie blieb übrig mit ihren zween 
Söhnen. — 

4 Die nahmen moabitiſche Weiber. Eine 
hieß Arpa, die andere Ruth. Und da fie 
daſelbſt gewohnet Ben bei zehn Jahre; 


Raemi und Ruth reifen gen 


5 Starken fle alle beide, Mablon und 
Chiljon, Daß das Weib "überblieb ben 
heben öhnen und ihrem Manne. 

Da machte fi % ih auf mit ihren 

B Schnüren, und *zog wieber aus ber 
abiter Lande; benn fie hatte erfahren 
im Moaditer Lande, dag der HErr fein 
a hatte heimgefucht mb ihnen Brob 
beim Dxk, ba fie ge 

7 Un ns em Ort, ba fie ge- 
seien war, und ihre beiben Schnüre mit 
ihr. Und ba fie ging auf dem Siege, baf 

e wieder Time in bas Yaub Yuba; 

8 Sprach fie zu ihren beiben Chat: 
Gehet hin und lehret um, ein e Jule 
zu ihrer Mutter Haus; ber HErr thue 
an euch Barmherzigkeit, wie ihr an ben 
Todten unb an mir gethan habt; 

© Ser er 12. Pi ar Ruhe 

9 Der re gebe euch, daß ihr 
findet, * —— ihres Mannes 

ufe; und Mi ete fie. "da boben fie we 

künme auf, und weineten, 3,1 

10 Und ſprachen zu ihr: Wir wollen 
mit bir zu Deinem Volt 

11 Aber Naemi — gehret um, 
meine Töchter , warum wollt ihr mit mir 
gehen? Wie Tann ih fürber Kinder in 
meinem Leibe haben, bie eure Dlänner 
fein möchten? *2 Sam. 3, 16. 

12 Kehret um, meine Töchter, und 
gedet hin ; denn id bin nım ne alt, baß 
ich einen "Mann nehme. wenn ich 
Bu : Es ift zu bo an daß i Uhl 

acht einen Manu nehme, uud 
gerän an 


ie Tönnet ihr boch harren, bis fie 
geb ß wilden? Wie wollt ihr verziehen 
aß ihr nicht Männer folltet nehmen 


Nicht, meine Töchter ; denn mich jammert 
eurer fehr, denn * bes Fr Sand ift 
über mic) ausgegangen. # Hi06 19, 2i. 

14 Da boben ſie ihre Stimme auf, und 
weineten noch mehr. Und Arpa küſſete 
ihre Schwieger ; Ruth aber blieb bei ihr 

15 Sie aber ſprach: Siebe, beine 
Schwägerin ift umgewandt zu ihrem Bolt 
und zu ihrem GHOtt; Tehre bu auch um, 
beiner Schwägerin nad. 

16 Ruth antwortete: Nebe mir nicht 
dareln, daß ih bi verlaffen follte, und 
von bir umiehren. 
will ich auch hingehen; wo bu b 
ba bleibe ich auch. Dein Bott —* mein 
Voll, und dein GOtt iſt mein GOtt. 

17 Vo du Michft, ba flerbe ich auch; 

o du ſtirbſt, erbe a 
da will ich auch ——— werben. *Der 


Wo *du h rg 


Ruth 1.2. Beih⸗Lehem. Kuih Tiefer Achten. 


HErr thue mir Dies und das, ber Tob 
muß mich und Dich ſcheiden. 
an oe dab fie f 

18 Ws fie nun ſahe, ie um 
Sinne war mit ibe zu geben; ließ de 
mit ihr Davon zu veben, 

19 Alfo gin ie pie beiden mit einander, 
bis fie gen „Regem lamen. d da 
fe 3 zu —— einlamen; regte ſich 

a Stadt über ihnen unb ſprach: 
6 die Naemi? 

ar Sie aber ſprach zus ihnen: Heißet 
mich nicht Raemi, fonbern * Mara ; denn 
ber Allmächtige bat mich ſehr betrübet. 

"2 15, 23. 


* Jo aber die Belt — bie 

22 Es wer um 
Öerftenerate angin daß nen un 
Schnur Ruth, die ak. — —— 
vom Moabiter Lande gen Beth-Lehem, 

Das 2. Capitel. 
Ruth lieſet auf Bot Belde Uchren auf 
— auch rt zen. ve 4 — 
annes Freund, von 
Elimel * Namen Boas, der war 
ein * weibltcher Mann. “Sm. 9,1. 

3 Und Ruth, die Mocbttin, fprach zu 
Naenti: Laß mich auf's Held "geben, und 
Aehren auflefen, dem nad, vor dem ich 
Gnade finde. Sie aber ſprach zu ihr: 
ber | Gehe bin, meine Tochter 

3 Sie ging bin, kam und las auf, den 
u nad), auf dem Felde. Und 
es be ab fich eben, daß bafl nr 
des Boas, der von dem Geichleht E 
melechs ver. 

4 Und fiebe, * kam eben von Beth⸗ 
Lehem, uimd fp ne den Schnittern:: 
* Der HErr RU Ye Sie antworteten : 
Der HErr fegne bi ! 

“Richt. 6, 12. 

5 Und Boas fprach zu feinem Knaben 
der über Die Schnitter geftellet war: Th 
ift die Dirme? 

6 Der Knabe, ber fiber die Schnitter 

geftellet war, an und ſprach; Es 
13 bie Dirue, die Moabitin, die mit Nae⸗ 
. wiebergelommen iſt von ber Moabiter 

ande 

7 Denn fe ſprach: „Lieber, Iaß mich 
aufleſen ın ſammein, unter ben 
den Schnittern a und ift alſo getom- 
men a ba gefunden von Morgen an 
bis ber, und bleibt wenig babeim. 


Luc. 1,28. 


Bued sebet freundlich mit deuth. — 2.8. 


8 Da ſprach Boas zu Ruth: Höreft 
es, meine Tochter? Du ſollſt nicht — 
ei einen anbern Acker en und 


— auch nicht von — ondern halte 


neiden im Felde, 
£% —— 


pfen. 

10 De * 
betete an * 
un 


anf M Angeſicht, und 
pe be, und ſprach zu ihm: 
ich bie Gnade gefunden vor 
ngen, * du mich — die 
33 d *16Sam. 25, 23. 
11 Boas — und ſprach zur i 
Es it mir angefagt Alles, was bu get an 
MR an beiner 


er, nach 
Mannes Tode; ap bu eyerfaffen Sof 
einen Bater und bein e Mutter, und bein 
Baterland ; und bift rg ink einem Bolt gezogen, 
bes du gurvor sich #c, 1,16. 17. 
12 Der Herr et bir beine That; 


13 4 — vor 


mein Herr; denn 
dx Ich * — ne — Magd 
—* ds tem 


angelpeusen, | gg doch nit 


—— 30, ar .s 18. er 
14 Boas ſprach zu i eum es Eſſens 

iR, fo m ter u, und 
IS 
nd ſie ur Seite 
Schnitter. Er br A Sangen 
vor; und fie "aß, unb ward fatt, umd 
f 2 Rön. 4, 44. 


15 Ta be fie — zu Ieen, 


35 


ke Ve eu ji ben —— fol 


en laſſet über- 
fie es auf⸗ 


Me en 

as fie au e bis zu 
Kbend, urıb es ans, was fie aufge 
ee A 


18 hob es auf, ımb kam in bie 
Stadt ; ur —*— ſahe es, was 
en was ihr — geblieben war, 
fie fett war geworben. 


einen Epha rd det kam TA 


Ruth leget ſich m Boas Füßen. 


19 Da ſprach ihre Schwieger zu ihr: 
Wo haſt du heute gelefen, und wo haft du 
earbeitet? Gefeue jet, der bich erkannt 
ht Sie aber fagte e8 ihrer Schwieger, 

wen fie — .. und ſprach: 
el — a em ich heute gearbeitet 

* 

*5 er jprach u ihrer ern : 

ei er dem 3% ren, denn er ha 

feine 8 igkeit nicht gelaffen beiden 
an den 2ebendigen unb an den Tobten. 
Und Naemi fprach gu ihr: Der Mann 
gehöret uns zu, und iſt unfer Erbe. 

21 Ruth, die Moabitin, ſpr va: Cr 
fprach auch das zu mir: „Du ſollſt Dich 
zu meinen Kna halten, bis fie mir 
Alles eingeerutet haben.“ 

22 Naenii ſprach zu Ruth, ihrer Schnur: 
Es ift deffer, meine — daß du mit 
ſeinen Dirnen ausgeheft, auf daß nicht 
zum dir darein vebe auf einem anbern 


23 Alſo hielt fie ih zu den Dirnen 

Boas, daß fie las, bis Daß bie Gerftar- 

ernte und Weigenerute aus war; unb 
kam wieber zu ihrer Schwieger. 
Das 3. Kapitel. 

Ruth belommt wegen Kanfiorr Heirath guten Be⸗ 


nb Naemi, ihre Schwieger, ſprach 

u: ihr: Meine Tochter, ich —* Dir *R 
19 en, daß bir'g wohl gebe. “c1, * 
n ber Boas, unſer Freund, bei deß 

35 du geweſen biſt, worfelt bie 


— — Tenne. *c. 2.8. 
und falbe dich, und lege 
bein Kfeib an, und gehe hinab auf bie 
Tenme, d Dich Niemand — bis man 
ganz — a und getrunten bat, 
ich baum feget, jo merle ben 
Srt, * er ee — und fomm, und 
dedte auf zu I 


Pike, und lege dich; 
ſo wird er dir —— ſagen, was du tun 


ge u ihr: *Alleg, was bu 
thun. “2Mof. 19,8. 
2 bins zur Tenne, und that 
ae, re Te u. er geboten hatte. 
7 Unb da Boa8 gegeffen unb getrunten 
— — Kg guter Dinge, und 
Alter eine Mandel ; 
und deckte auf zu feinen 
Süßen, uud legt 


8 Da es nun A warb, erichraf 
* Mann, und erſchütterte; und fiebe, 
ein Weib lag zu feinen Yüßen. 

9 Und er ſprach: Wer bift du? Sie 
antwortete: Ich vi N beine Mag. 


ft. 
5 Sie 
un 


Boas redet im Thor, 
* Breite beinen Flügel über deine Magb, 
benn du bift der Erbe. *Ezech. 16. 8. 


10 Er aber ſprach: *Geſegnet ſeieſt bu 
ben HErrn, meine Tochter! Du haft 
eine beſſere Barmberzigleit hernach ge- 
than, denn vorhin, — du nicht biſt den 
Zünglingen nachgegangen, weder reich, 
noch arm. *1Sam. 15, 13. 

11 Nun, meine Tochter, fürchte dich 
nicht. Alles, was du fagft, will id bir 
thun; denn bie ganze Stabt meines Bolts 
weiß, daß du ein tugendſam Weib bift. 

12 Run, e8 iſt wahr, daß ich der Erbe 
Bin; aber es ift Einer näher, denn ich. 

13 Bleibe über Nacht. Morgen, o er 
a nimmt, wohl; gelüftet es ihn aber 
nicht, Dich zu nehmen, fo will ich ter 
men, fo *wahr ber HErr lebet. Schlaf 
bis morgen. #4 Cain. 14, 45. 

14 Und ee ſchlief Bis morgen in feinen 
Hüßen. Und fie ftand auf, ehe denn @i- 


vier den Andern Tennen mochte; und er | 3 


pebadite, daß nur Niemand inne werbe, 
aß ein Weib in die Tenne gelommen ſei. 

15 Und ſprach: Lange her ven Mantel, 
ben du anhaſt, und halt ihn zu. Und fie 
hielt ihn zu. Und er maß ſechs Maaf 
Gerfte, und legte e8 auf fie. Und er kam 
in bie Stabt. 

16 Sie aber lam zu ihrer Schwieger, 
bie ſprach: Wie ftehet es mit Dir, meine 
Toter? Und fie fagte ihr Alles, was 
ihr der Mann getban It 

17 Und ſprach: Diele jche Maaß Gerfte 
pab er mir, benn er ſprach: Du ſollſt nicht 
eer zu deiner Schwieger kommen. 

18 Sie aber qu : Sei ſtille, meine 
Tochter, bis du erfaͤhreſt, wo es hinaus 
will; denn der Mann wird nicht ruhen, 
er bringe es denn heute zum Ende. 

Das 4 Capitel. 
Die Helrath Bons ee wird vollgogen und ge- 


oas ging hinauf in's Thor, und ſetzte 
ſich Baferöf. Und ſiehe, da ber ei 
voritber ging, redete Boas mit ihm, und 
ſprach: Komm, und fee dich etwa bie 
ober da her. Und er kam und fette fich. 

2 Und er nahm zehn Männer von ben 
Aelteſten der Stabt, und je Setzet 
euch ber. Und fie f a Ä 

3 Da ſprach er zu dem Erben: Naemi, 
bie vom Lande der Moabiter wieder ge⸗ 
kommen ift, bietet feil das Stild Feld, 
das unfers Bruders war, Elimelechs. 

4 Darum gedachte ich es vor beine Oh⸗ 
ren zu bringen, und zu fagen: Willſt bu 
es beerben, vo taufe, > vor den Bürgern, 

6 


Ruth 3. 4. 


und nimmt Ruth. 


und vor ben Welteiten meines Volls; 
willſt bu es aber nicht beerben, jo jage 
mir’s, daß ich's wiſſe; denn es iſt kein 
Erbe, ohne du, und ich nach bir. Gr 
ſprach: Sch will’8 beerben, 

5 Boas ſprach: Welches Tages bu Das, 
Feld kaufſt von ber Hand Naemi's, fo 
mußt du — ie Moabitin, des 
Verſtorbenen Weib, nehmen, daß du dem 
Verſtorbenen einen *Namen erweckeſt auf 
fein 2 pin 3 *Matih, — 

6 rach er: mag es nicht beer⸗ 
ben, daß ich nicht vielleicht mein Erbthei 
verberbe. Beerbe bu, was ic bel 
fol ; denn ich mag e8 nicht beerben. 

7 Es *war aber von Alters her eine 
folhe Gewohnheit in Isräel: Wenn Ei⸗ 
ner ein Gut nicht beerben noch erfaufene 
wollte, | baß allerlei Sache bejtün! 
fo Kur einen Schuh aus und gab ihn 
dent ern; das war das Zeugniß im 

srael. * Meſ. 25,7.2 
8 Und der Erbe ſprach zu Boas: Kaufe 
du es; und zog ſeinen Schuh aus. 

9 Und Boas ſprach zu den Aelteſten und 
zu allem Volk: Ihr ſeid heute Zeugen, daß 
ich Alles gelauft — was Elimelechs 

‚was Chiljons und 


Bike, 


i 
daß ich dem Verſtorbenen einen Namen 


Zeugen ſeid ihr deß heute. 
11 Und alles Bolt, das im r war, 
fammt den Xelteften, ſprachen x ſind 


12 Und dein Haus werde wie bas Haus 
Berez, den *Thamar Juda gebar, von 
ben Samen, ben, Dir ber HErr geben 
wirb von diefer Dirne, *4 Mof. 38, 29. 

13 Alfo naͤhm Bons bie Ruth, daß fie 
fein Weib ward. Und da er bei ihr lag, 
gab *ihr der HErr, baß fie ſchwanger 
ward, und gebar einen Sohn, *Pf. 127. 3. 

14 Da ſprachen die Weiber zu Naemi : 
Gelobet fei der HErr, der bir nicht hat 
le 2 einen Erben zu biefer Zeit, 
baß fein Name in Israel bliebe, . 

15 Der wirb Dich erquiden, und bein 
ter verforgen, Denn beine Schnur, 


Elana. Gamma, 


bie Dich geliebet Hat, hat ihn geboren 
weiche Bir effer if, denn fieben Ehpne. 
16 Und Naemi nahm bas Kind, und 
Inte es auf ihren Schooß, und warb feine 
ärterin. 
17 Und ihre Nachbarinnen gaben ihm 
nen Namen, unb fpr : Naemi ifl 
ein Kind geboren; und hießen ihn Obed, 
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Samuel geboren. 


18 Diesift Das Befchlecht * Verez : Perez 
zeugete Hezron; *1Mof. 46,12. 1 Chron. 2, 5. 
19 Hezron zeugete Ram; Ram zeugete 
Amminabab ; * 1Ehron. 2,9, 
20 Amminadab zeugete Naheſon; Na⸗ 
heſon gengeie Salma; i AMojf. 1.7. 
& \ alına zeugete Bons; Boas zeugete 
€ ® 


ber if der Bater Flai’s, welcher in Das| 22 Oheb zeugete Iſai; Iſai *zeugete 
vids David. 1 Sam. 16 1.20. 


Sater. 





Das erſte Buch Samuelis. 


Das 1. Capitel. 
Samuel wird geboren. 

Er war ein Mann von Ramathaim⸗ 

Bophim, vom Gebirge Ephraim; ber 
Be *Ellana, ein Sohn Jerohams, bes 
Sohnes Elihu's, des Sohnes Thohu's 
des Sohnes Zup 
wer #1 Chron. 7, 26. 


2 Und er hatte zwei Weiber; eine hieß 
Hhanna, Die andere Peninna. Peninna 
»aber hatte Kinder, und Hanna hatte 
kine Kinder. 


kiner Stadt, zu feiner Zeit, daß er anbe- 
tete und opferte dem HErrn Zebaoth zu 
°C. Dafereft waren aber Priefter des 
— Hophni und Pinehas, Die zween 
ne Eli's. * 30.18, 1. 
4 Da eg num eines Tages kam daß El⸗ 
Inn opfertes gab er feinem Weibe Pe- 
mn er ihren Söhnen und Toch⸗ 


5 Aber Hanna gab er Ein Stüd traurig; 
dem er hatte Hanna Tieb, aber ber Herr 
 Iatterihren Lerb verfchloffen. *49R0f.20,18. 
6 Und ihre Wiberwärtige betrübte fie 
nd troßte ihr fehr, daß der HErr ihren 
i * loſſen ns l fie hi 
o ging es alle Jahre, wenn fie 
es — be Seren Haus, und te 
fe alfe; jo weinete fie dann, imd afı nichte. 
Ekana aber, ihr Mann, ſprach zu 
: Hanna, warum weineft du, und war⸗ 
um iſſeſt du nichts? und warum gehabt 
fh dein Herz Is Abel? Bin ich dir nicht 
efier, denn zehn Söhne? 
9 Da ſtand Hanna auf, nachdem fie ge- 


seflen hatte 

über, der Wriefter, ſaß anf einem Stuhl 
m der Pfofte Des Tempels des HErrr.) 
10 Und fle war von Herzen betrübt, und 
betete zum HErrn, und meinte, 


u Silo und getrunken. (Eli 


‚ welcher von Ephrath | ben 


“4 Mol. 29, 31. 
3 Und derſelbe Mann ging hinauf von: | th 


Elend anfehen, und an mich gedenken 
unb beiner Magb nicht en } 
wirft deiner Magb einen Sohn geben; 
fo will ich ihn dem HErrn geben fein Les 
ang, und ſoll Tein  Shermeffer auf 
fein Haupt kommen. NRicht. 13,5. 
12 Und da fie lange Betete vor dem 
Herren, hatte Et Acht anf ihren Mund. 
13 Denn rebete mit ihrem Her⸗ 


en; allein ihre Lippen regten fi, und 
Ihre Stimme börete — ni ⸗ Da 
meinte Eli, fie wäre trım 


ten 

14 Und ſprach zu ihr: Die lange willſt 
bu trunken fein? Laß den Wein von bie 
kommen, den du bei dir Haft. 

15 Hanna aber antwortete, und ſprach: 
Nein, mein Herr, ih bin ein betrübt 
Weib. Wein und feet Getränte habe ich 
nicht getrimien, ſondern babe *mein Herz 
vor dem HErrn ausgefchlittet. * Pf. 42, 5. 

16 Du wolleft deine Magd nicht achten, 
wie ein loſes Weib ; denn ich habe aus 
meinem großen Kummer und Traurigkeit 
gerebet bisher. 

17 Eli antwortete, unb ſprach: Ge 
hin mit Frieden; ber GOtt Israels 
»wird dir geben beine Bitte, die du von 
ihm gebeten haft. 

18 Sie fprady : Laß beine Magd * Gnabe 

ben vor deinen Augen. u ging das 
eib hin ihres Weges, und a 
nicht mehr fo traurig. 
"Ruh 2,13. 2 Sam. 16, 4. 

19 Und des Morgens frühe machten fie 
ſich auf, ind da fie angebetet hatten vor 
dem HErrn, kehreten fle wieder um, und 
tamen heim gen Ramath. Und Elkana 


‚und ſahe 


erfannte fein Weib Harma, und der HErr 
*gebachte art fie. #1 Moſ. 30, 22. 
20 Und 


da *etlihe Tage um waren, 
269 


#9.27. 91. 20,5.6. ° 


Ganna’8 Lobgeſang. 


warb fe ſchwanger, unb gebar einen 
Sohn, und hich ihn Samuel; „deun ich 
babe ibn von dem HErrn gebeten.” 

*4 Mof. 21,1.2. 
21 Und da ber Mann Ellkana hinauf 


—— ſeinem ganzen Hauſe, daß er dem 


HErrn opferte das Opfer zur Zeit ge⸗ 
wöhnlich, und fein Gelübde; 

22 Zog — nicht mit hinauf, ſondern 
ſprach zu ihrem Manne: Bis der Knabe 
entwoͤhnet werde, ſo will ich ihn bringen, 
Daß er vor dem HErrn ericheine und 
*bleibe daſelbſt ewiglich.  *2uc. 2, 37. 

23 Ellana, ihr Mann, ſprach zu ihr: 
So thue, wie dir's gefällt, bleibe, bis bu 
ihn entwöhneft ; der HErr beftätige aber 
was ex gerebet hat. _Ylfo biieb das Weib 
und fäugete ihren Sohn, his bag fie ihn 
*4 Und Beute ihn mit ihr Fine, nag- 
"24 rachte ihn mit ihr hinauf, 
dem fie ihn entwöhnet hatte, mit breien 

arren, mit einem Epha Meht, unb einer 

aſche Weins; und bradte 2 in das 
us des HErm zu Silo, Der Knabe 
aber war noch hung. 

25 Und fie fchlachteten einen Farren, 

i. 


und brachten den Knaben zu Eli 


26 Und ſie ſprach: Ach, mein Herr, ſo 


"wahr beine Seele lebet, mein Herr, ich 
bin das Weib, das hier bei dir ftanb, und 
bat den HErrn, *c. 17, dõ. 
27 Da ich um dieſen Knaben bat. Nun 
bat der HErr *meine Bitte gegeben, bie 
‚ ich von ihm bat. 709,17. 
28 Darum *gebe In dem HErrn 
wieder fein Sebenlang, weil er vom Hrn 
erbeten ift. Und fie beteten bafelbit ben 
HErrn alt. #y1l, 
a8 2. Kapitel. 


D 
Sanna’s Eobgelang: Auferziebung Samuel. Boa- 
yeit ber Söhne Elſs. 


1m Hanna betete, und ſprach: Mein 


Herz ift fröhlich "in dem HEren, 
mein Horn if erhöhet iu dem 
Mein +Mımd bat fich weit aufgethan 


Über meine Feinde; denn ich freue mich 
deines Helle. "Lu. 1,47. 12 Car. 6,11. 
2 Es iſt Niemanb heilig, wie ber HErr, 
außer *bis ift Keiner; und ift fein Hort, 
wie unfer GDtt ift. #1 Kön. 8, 23. 
3 Lafjet euer groß Rühmen und Troken, 
laffet aus eırem Munde das Alte; benn 
der ANZ iſt ein GOtt, ber es merlet, 
und läßt ſolch Vornehmen nicht gelingen. 
4 Der Bogen der Starken iſt zerbro- 
Ken, und bie Schwachen find umgürtet 
mit Stärke. 
5 Die da fatt m find um's Brob 
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Errn. | der Kreuel hervor ze 


Boshelt ber Söhne EIi’a, 


nerfauft worben, und bie ger litten, 


hungert wicht mehr ; bis daß bie Unfruchte 


bare fichen gebar, und bie viele Kiuder 
hatte, abnabm. 

6 Der HErr *töbtet, und machet leben⸗ 
big, führet in bie Hölle, und wieder + her» 
aus, ®5Mof. 32,39. Hiob 8, 18. 

Hoſ. 6. 1. 2. BI. 30,4. Pi. 71, 20. 

7 Der HErr machet arm, und mache 

reich ; er *erniebriget, und erböhet. 
"9.758. Luc. 1,52. Ser. 62, 32. 
8 Er hebet "auf den Dürftigen aus dem 
—— ar Fr ben — far 
th, daß er ihn ſetze umter bie en, 
und den Stuhl der Ehren erben laſſe. 
Denn der Welt Enden ſind des HErrn, 
und er hat den Erdboden darauf geſetzet. 
#Si06 36,15. Pſ. 113, 7. 8. Luc. 1,52. 

9 Er wird *behüten bie Füße ſeiner 

Heiligen, aber bie Gottlofen müflen zu 


nichte werben in Finfterniß; denn tief 
Bergen hilft doch Niemand. 
Bj. 91,11. Pi. 49, 18. 


10 *Die mit dem HErrn babern, müſ⸗ 
ſen zu Grunde gehen ; Über ihnen wird ex 
tdonnern im Simmel. Der HErr wirk 
richten ber Welt Enden, und wird Macht 

eben feinem Könige, und erhöhen tbag 
Som ſeines Gejalbten, * ‘ef. 45.8. 2c. 

t1&am.7,10. Pſ. 11,6. FR. 132, 17. 

11 Ellkana aber ging hin gen Ramath 
in fein Haus, und ber Knabe war bes 
Herrn Diener vor dem Priefter Eli. 

12 Aber die Söhne Eli's waren böſe Bus 
ben ; bie fragten nicht nach bem HErrn, 

13 Noch nach dem Recht Der Priefter an 
das Boll, Jemand etwas opfern 
wollte, ſo kam des Prieſters Knabe, weil 
das Fleiſch bochte, und hatte eine *Kremel 
mit brei Zacken in feiner Haub, 

#2 Mof. 27, 3. 

14 Und ftieß in ben Tiegel, ober Keſſel, 
oder Pfanne, oder Topf; und was cr mit 
das nahm der Prie⸗ 
fter davon. Alſo thaten fie bem garen 
Israel, Die daſelbſi hinlamen zu Silo. 

15 Dal gleichen, ehe denn fie "Das 
Fett anzitnbeten, kam bes Prieſters Knabe, 
und ſprach zu dem, ber das Opfer brachte: 
Gib mir das Fleiich, dem rg u bra⸗ 
ten; denn cr will nicht gekocht Ar bon 
Dir nehmen, fonbern roh. *3 Mof. 3.3. x. 

16 Wenn dann Jemand zu ihm fagte: 
Laß das Fett anzünden, wie ſich's hente 

ebühret, und nimm darnach, was beim 
Ser begehret ; fo — er zu ihm: Du 
ſollſt mir es jetzt geben; wo nicht, ſo will 
ich's mit Gewalt nehmen. 


ey Grlinbigfelt. 


7 Dernm war bie Sünbe ber Knaben 
ſehr groß vor bem Dem: denn bie Leute 
lãſterten das Speisopfer bes HErrn. 

18 Sammel aber war ein Diener vor 
dem HEren, und ber Knabe war um⸗ 


19 Dazu machte ihm feine Mutter einen 
Heinen — und brachte Ei ihm hin⸗ 
nf, zu Zait, wenn mit Br 


in El ke tete — und ſein 
Veib, und Ipra Err gebe bir 
Samen von ifen Be am bie Bitte, 
die fie vom HErrn gebeten Int. Unb fie 
gingen an ihren Ort. 
1 Und ber HErr fuchte Hanna heim, 
daß fie Schwanger ward, und gebar brei 
Söhne und zwo Töchter. Aber Samuel, 
ber Knabe, nahm — dei dem Here. 
Luc. 1, 80. 
23 Eli aber war fehr alt, und erfuhr | ewi 
— Ber feine Söhne J aten bem gan- 
— daß fie ſchliefen bei den 
Biken & —2 vor der Thür 
——z — 38, 8. 
3 Und er ſp ee : Barum 
en Bun — —— ich bee eier 
A 
ia and, = ih döre. r 
machet bes ft 
25 Benn Jemand wider einen Menfchen 
diget, fo kann es ber Richter en 
aber un wider den Her 
ür ihn bitten? ° Aber | wi 


iget, wer — 

ten ihres Vaters Stimme nicht, 

* hatte Willens ſie zu töbten. 
26 Aber der Pa Samnel gin zu 

*nobm zu, ımb war angenehm % 
und bet den Menſchen. * Luc. 2, m 
27 88 — aber en ne GOttes zu 
und f eb So ſpricht * 
3 —* nbaret dei⸗ 
ms RL Senf, de m Pu Egypten 
Waren im Paras’e Ham 
upoR. 7, Es 

23 Und ihn Dafefbft mir ermwählet 

ber allen Stämmen Israͤels zum Prie⸗ 
— daß er opfern folfte auf meinem 
r, und —E ammoder und ben 


eben od vor mir tra agen ‚nd bı.be deines 
Kane Haufe gegeben *alle euer ber 
*3 Mof. 10, 14. 


= 2 Sam Trden du denn wider meine 
Dpfer und en, bie ich geboten 

bie in dee Wohnung? Und bu ap 
Söhne mehr, henn mid, daß ihr 
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EDtted Strafe bawiber, 


euch mäftet von bem Beten aller Speis- 
opfer meines Volts Israel. 

30 Darum Pe cht der HErr, der GOtt 
Israels: Ich "habe gerebet, bein Hans 
und deines Vaters Hauo follten wandeln 
por mir ewiglich. Aber nun ſpricht ber 
Herr: Es fer ferne von mir, ſondern 
twer mich ehret, den will ich auch 
ehren; wer taber mid veradtet, 
der jolt wieder verachtet werben, 

*2 Moſ. 28,1. TSor.4,8. Joh. 12,26. 

Mel. 2,9. 


I 

31 Siehe *e8 wirb bie Zeit kommen, 
ich win entzwei brechen beiten Arm, 
und den Arm beines Vaters Haufes, daf 

fein Alter fei in deinem Haufe; 

“1 Kön. 2, 97. 

32 Und wirft fehen deinen Widerwär⸗ 
tigen in dee Wohnung, in allerlei Guten, 
das Israel ‚geichehen wird; ımb "wird 
tein ãA ſein in deines Waters Haufe 
83 Do 
meinem 
— en 


will ib aus bir Niemand von 
tar amsrotten, auf daß beine 
ten * deine Seele fi 
enge beines Haufes 
sn erben, wenn e änmer geworben 


Fr "Und das fol bir ein IE re fein, 
bas über beine zween Söhne, dophni und 
inehas, Tommmen wird; “auf Einen 
ag werben fie beibe fierben. *c.4, 11. 
35 Ich aber will mir einen treuen Prie⸗ 
erwecken, der ſoll thun, wie es meinem 
en nnd meiner e gefällt, bem 
will ih ein beftändig bauen, daß er 
vor meinem G albten wandele immerdar. 
36 Und wer übrig iſt von deinem Hauſe, 
ber wird kommen unb vor jenem nieder⸗ 
fallen, um einen filbernen —— 
Stud Fa mp * — 
mich zu Einem Prieſtertheil, 
—* einen Sifen Br od eſſe. 
Dos 3. Kapitel. 
Sammel wird Brake und anfelmfich gemacht. 
Und. da Samuel, der Knabe, dem HErrn 
dienete unter EN, war des Herm 
Wort — Ben Zeit, und 
mn - 3 ; fefben "zeit 
2 Und e8 bega erjelben Zei 
Tag Eli an feinem 2“ N * feine Augen 
ngen an bumfel zu werben, baß er nit 
eben Tonnte, "4,15. 
3 Und Samuel hatte ſich gelegt im 
Tempel bes HErm, ba bie dade SDttes 
war, ehe denn bie Zarnpe GOttes — 
4 Und der HErx rief Sammel. Er 
antwortete: Siehe, — din ich! 





ED ruft Samuel. 


5 Und Tief zu Eli, und — Siehe, 
hier bin ich! Fr r mich gerufen. Er 
aber ſprach: dich nicht erufen ; 
Eis wieder ii uns A * 
ber — in, und legte ſi en. 

en rief aber Beat: Solana! 
nd & Samuel an and auf, und ind zu cn. 
und ſprach: Siehe, hier bin du ste 
mich geru Er aber Sin; a Ic 
bich nicht gerufen, ip nn; gebe ar 
ber bin, unb lege dich fh 

7 Aber Samuel ne = ‚Herm noch 

* t, und des HErrn Wort war ihm 

nicht Be 

"s Und ber HErr rief Samuel aber zum 
britten Mal. Und er A auf, und ind 
u Geh je prach: I — m 1! 

u h yo en. 
daß —F — Tief; 

9 Und * zu ihm: Gehe wieber * 
und lege dich ſchlafen; und ſo du gerufen 
Fe o a: Rebe, HErr; denn bein 

echt hört. Samu ging bin, und 

gi g an jenen O 

a kam ber Herr, und trat Po, 

Re rief wie vormals: Samuel! Sa 
muell Und Samuel ſprach: Rede; denn 
dein Knecht höret. 

11 Und der Herr vera u Samuel : 
Siehe, ich thue ein Din srael, daß, 
*wer bas hören wird, * werben" feine 
beiden Obren — *2 Kdn. 21, 12. 

12 An dem Ar ich erweden über 

was le ber fein Haus gerebet 

Eur es anfangen und vollenden, 

— ich habe es ihm an elagt, daß 
is ihter fein will über fein 8 ewig. 
lich, um ber Miffetbat willen, baß er 
wußte, wie feine Kinder fich ſchandlich 

I, und hätte nicht einmal fauer dazu 

eſehen. 

14 Darum habe ich dem Hauſe Eli's ge⸗ 
Gworen, daß dieſe Miſſethat des sau ® 
nn 5 pi nu. ie, il ri 
mit Opfer, noch mit Speißopfer, ewi 

15 Unb Samuel lag bis an ben * 
gen, und that die Thür auf am Haufe 

es HErrn. Samuel aber fürchtete fi, 
das Geſicht ER anzujagen. 

16 Da rief an Eli, und ſprach: Sa- 
muel, mein Sohn! Gr antwortete: 


Eiche, bier bin i 
as ift das Wort, bas 


Hi er iR? Ber 1 

ir gefaget i erfchweige mir mi t8, 

oo * dir er us a, iR. mir 
ag ve pncige a8 Dir geſagt ı 

18 Da —8 ihm Samuel alles 

au, und verf wieg un nichts. Er aber 
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Israel wird geſchlagen. 


ſprach: Es 4 der Herr; er thue, was 
ihm wohlgefällt. 

19 Samuel aber nahm zu, und ber 
HErr war mit ihm, und fiel feins unter 
allen feinen orten auf die Erbe. 

20 Und ga ganz Serael, von Dan an bis 

gen Beer⸗Se erkannte, daß Samuel 
ein treuer \ ophet des H war. 

21 Und der HErr erſchien hinfort zu 
Silo; denn der HErr war Samuel 
Be worben zu Sifo, burd das 

ort Des Herrn. 
.4 E 1. Und Sammel fing an zu; 
— bem ganzen Israel. 
eis Mi — mal Bunbest, 
e. übrun. un ’ 
a ne 
— aber zog aus, den Philiſtern 
een In en Streit; s und lagerten 
ich Bei en⸗Ezer. Die ae aber. 
atten fich gelagert m. # — 
*Joſ. 


2 Und rüfteten ri — Israel. Unb 
der Streit theilte fa weit, und Israel 
ward von ben Philiftern geichla en, und 
ſchlugen in ber Orbnung im Belhe bei 
vier taufend Mann. 

3 Und da das Boll in's Lager kam, 
ſprachen die Aelteſten Israels: Warum 
hat uns der HErr heute ſchlagen laſſen 
vor den Philiſtern? Laßt uns zu uns 
“nehmen bie Lade des Bundes bes Herrn 
von Silo; und laßt fie unter ums foınmen, 
baf fie ung belfe von ber Hand unferer 
Feinde. *c.14, 18. 

4 Und das Voll ſandte gen Silo, und 
ließ von bannen holen bie Lade des Bun 
bes des HErrn Zebaoth, der "über ben 
Cherubim ſitzet. Und waren ba bie zween 
Söhne Eli's mit der Lade des Bundes 
GOttes, Hophni und Bungee, 

*2 Sam. 6, 2. 

5 Und ba bie a. bes Bundes beg 
HErrn in das Lager lam; En das 
Kate Israel mit nem gro en Jauchzen, 

af ae Erde erſchallete. 

Da aber bie Bhilifter — das 
Gefärei ſolches Jauchzens — es, 
Was ift das Geſchrei Ar 

Jauchzens in ber Ebräer Lager? mb da 
fe erfuhren, daß * die Lade bes HErrn in's 

ager gelommen wäre; *2Cam. 11,11. 

7 Fürchteten fie fich unb fpradden : GOtt 
ift in's Lager — ; und ſprachen 
weiter: Wehe uns U benn «8 it vorhin 
nicht alſo geftanden. 

8 Wehe ung! Wer will uns erreiten 
von der Hand biefer mächtigen Götter? 


Elis uud feiner Söhne Tod. 


Das find bie Götter, Die Soppten ſchlugen 

mit allerlei Plage in ber e. 

9 So ſeid nun getroſt und Männer, ihr 
Due Daß ihr nicht dienen müffet ben 

räern, wie fie euch *gebienet haben | 

Eeid Männer, und ftreitet 1 *Richt. 13,1. 

10 Da ftritten Die Bhilifter, nud Israel 
ward geichlagen, und ein Zeglicher flohe 
nm kine Da nnd es war eine fehr 

je Schlacht, daß aus Israel fielen 
ißig tauſend Dann Fußvolls. 

11 Und die Lade GOttes ward e* genom⸗ 
zen, und die zween Söhne Eli's, Hophni 
uud Pinehas, ftarben. *pi. 78,61. 

12 Da lief einer von Benjamin ans dem 
Her, und kam gen Silo beffelben Tages, 
amd hatte feine Kleider zerrifien, und hatte 
Erbe auf fein Haupt geitreuet. 

13 Und fiche, als er hinein lam, fa 
Eli auf dem Stuhl, daß er auf ven Weg 
fühe; denn fern Herz war saghaft über 
ber Lade GOttes. Und ba der Mann in 
bie Stabt kam; fagte er es ar, und bie 
ganze Stabt ſchrie. 

14 Und da Eli das Imite Schreien hö⸗ 
tete, fragte er: Was ift das für cin laut 

nme? Da kam der Mann eilend, 
md fagte es Eli an. 

15 (Eli aber war acht und —— 
dt, und feine Augen waren bunfel, daß 
er nicht fehen Tonnte.) "1Rön. 14,4. 

16 Der Manır aber ſprach zu Eli: Ich 
lbonnne, uud bin hente aus dem Heer ge 
fiehen. Er aber ſprach: Wie gebet es 
ni, mein Sobn? 

17 Da antwortete ber Berfünbiger, und 
Ira: Israel ift geflohen vor den Phi⸗ 
iftern, und iſt eine große Schlacht im 
Volk gefchehen ; und beine zween Söhne, 
dophni und Pinehas, find geftorben ; 
bau die Rabe GOttes ift genommen. 

18 Da er aber ber Lade GOttes ges 
dachte fiel er zurück vom Stuhl am Thor, 
und brach feinen Hals entzwei, und ftarb; 
bean er war alt, und ein — Maun. 
Er richtete aber Israel vierzig Jahre. 

19 Seine Schnur aber, Pinehas Meib, 
war ſchwanger, und ſollte ſchier gefiegen. 
Da fie das Gerücht hörete, daß bie Lade 

tes genommen, unb ihr Schwäber 
au) Mann tobt wäre; krümmete fie fich, 

md gebe, denn e3 fam fie ihre Wehe an. 

© Und da fie jest farb, fprachen bie 

Beier, die neben ihr fanden: *Fürchte 
dih nicht, du Haft einen jungen Sohn. 
ber fie antwortete nichts, und nabın es 


wach wicht zu Herzen. *1 Mof. 85,17. 
20m fie bich den Knaben Icabod, 
18 


1 Samuelid 4.5. 


Der Philiſter Plage. 


und ſprach: Die Herrlichteit ift dahin 
von Israel; weil Die Lade GOttes ge 
nommen war, und ihr Schwäher, unb 
ihr ai ac 
22 Und ſprach abermal: Die Herrlich⸗ 
feit iſt bat von Israel; denn die Labe 
GOttes ift genommen. 
Das 5. Bapitel. 

Plage der Philikter Pan. te entführten Bunbes- 

ade, 


ie BHififter aber nahmen bie Lade 
GOttes, und brachten fie von Eben- 
Eier gen Asdod, 

2 In das Haus Dagons, und ftelleten 
fie neben Dagon. 

8 Und da die non Asbob Des anbern 
Morgens frühe aufftanden ; fanben *fte 
Dagon auf feinem Antlitz Tiegen auf ber 
Erde vor ber lade des HErrn. Aber fie 
nahmen den Dagon und fetten ibn wieder 
an feinen Drt. “Richt. 16, 28, 

4 Da fie aber bes andern Morgens 
frühe aufitanden, fanden fie Dagon aber- 
mal auf jeinem Antlit liegen aufder Erbe 
vor der Lade des HErrn, aber fein Haupt 
und feine beiden Hände abgehauen auf 
= — daß der Rumpf allein dar⸗ 
auf lag. 

5 Darum treten die Prieſter Dagons 
und Alle, die in Dagons Haus gehen, 
nicht auf bie Schwelle Dagons zu Asbod, 
bis auf Diefen Tag. 

6 Aber die Hand des HErrn warb fchiver 
über Die von Asdod, ımb verberbete fie, 
und ſchlug "Asdod und alle ihre Grenzen 
an heimlichen Orten. “Bf. 78,66. 

7 Da aber die Leute zu Asdod ſahen, 
daß es fo zuging, ſprachen fie: Laßt bie 
Lade des GOttes Israels nicht bet ung 
bleiben ; denn jene Hand ift zu hart Aber 
ung und unfern Gott Dagon. 

8 Und fandten bin, und verfammelten 
ale Fürften der Philiſter zu fi, und 
ſprachen: Was *follen wir mit der Lade 
des GOttes Israels machen? Da ant- 


worteten fie: Laffet Die von Gath Die Lade 


bes GOttes Israels umber tragen. 
#*c.6,2. 

9 Und fie trugen die Lade des GOttes 
Israels umher. Da fie aber biejelbe 
umber ag warb burch Die Hand des 
HErrn in ber Stabt ein jehr großer Ru⸗ 
mor, und ſchlug bie Leute in, der Stadt, 
— u De as ae heim⸗ 
i an heimlichen Orten. 

10 — ſie * Lade des HErrn 
gen * Ekron. Da aber bie Lade GOttes 
gen Ekron kam; ſchrieen die von Efron! 
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Sie haben bie Lade GOttes umher getra- 
en zu mir, daß fie mich tüdte unb mein 
Bolt. *Joſ. 15, 40. 

11 Da fandten pe din, und verſammel⸗ 
ten alle Fürſten der Bhilifter, und ſpra⸗ 
hen: Sendet bie Lade des GOttes Is⸗ 
raels wieder an ihren Ort, daß ſie mich 
und mein Volk nicht tödte. Denn die 
Sand GOttes machte einen ſehr großen 
Humor mit Würgen in ber ganzen Stadt. 

12 Und welche Leute nicht ftarben, die 


wurben geichlagen an heimlichen Orten, 
daß das Geſchrei ver Stadt auf gen Him⸗ 
mel ging. 


Das 6. Kapitel. 
Die Bundeslate wird ben Seraeliten wieber gugetellt. 
Ifo war bie Labe bes HErrn fieben 
Monate im Lande ber Philifter. 

2 Und die Philifter riefen ihre ne 
und Weifjager, und ſprachen: Was * jol- 
len wir mit ber Lade des HErrn machen? 
Lehret uns, womit follen wir fie an ihren 
Drt fenden? 26. 6.56. 

3 Sie ſprachen: Wollt ihr die Lade des 
GOttes Israels ſenden, fo ſendet fie nicht 
leer, fondern ſollt ihr vergelten ein Schuld⸗ 
opfer; ſo werdet ihr geſund werden, und 
wird euch fund werden, warum feine Hand 
nicht von eich läßt. 

4 Sie aber fpraden : Welches ift Das 
Schuldopfer, das wir ihm geben follen ? 
Sie antworteten : Fünf goldene wer und 
fünf goldene Mäuſe, nach ber Zahl * der 
fünf Fürſten der Philifter ; denn es i 
einerlei Plage gewejen über euch alle, 
über eure Fürſten. * Richt. 3, 3. 

5 So müſſet ihr num machen gleiche Ge⸗ 

t euren Aerfen und euren Mäuſen, 

ie euer Land vwerberbet haben, daß ibr 

dem GOtt Israels die Ehre gebet; viel- 

leicht wird feine Hand leichter werben über 

euch, und über euren Gott, und über cuer 
Land, 

6 Warum verftoder ihr ener Herz, wie 
* die Egypter und Pharao ihr Herz ver» 
ftodten? Iſt's nicht alfo, da er ſich au 
ihnen bewies, + ließen fie fie fahren, daß 
fie Hingingen? *2 Moi. 8, 16. +2 Moſ. 12, 31. 

7 Sp nehmet nun und machet einen 
neuen Wagen, und zwo junge füugenbe 
Kübe, g bie nie fein Joch gelommen 
it, und Ipannet fie an den Wagen, unb 
Taffet ihre Kälber hinter ihnen daheim 
bleiben ; 

8 Und nehmet die abe des HErrn, und 
pt fie auf den Wagen ; und bie goldenen 

einode, bie ihr ihm zum Schuldopfer 
gebt, thut in ein Käſtlein neben ihre 
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Beth⸗Semiter gefchlagen. 
— und ſendet ſie hin, und laſſet ſie 
gehen. 

9 Und ſehet ihr zu. Gehet ſie hin auf 
ben Wege ihrer Grenze gen Beth⸗Semes;3 
jo hat er uns alle das große Uebel ge= 
than. Wo nicht; fo werden wir er 
daß feine Hand uns nicht gerübret bat, 
fonbern es ift uns ohngefähr widerfabren. 

10 Die Leute tbaten alfo, und nabmen 
wo jumge fäugende Kühe, und Ipanncien 
hie an einen Wagen, und behielten ihre 
Kälber daheim, 

11 Und legten die Lade des Herrn auf 
ben Wagen, und das Käftlein mit bem 
golbenen Dräufen und mit den Bildern 
ihrer Aerfe. 

12 Und die Kühe gingen firads Weges 
zu Beth⸗Semes zu, auf Einer Eirahe, 
und gingen, und blöfeten, und wichen 
nicht, weder zur Rechten noch zur Tinten ; 
und bie Fürſten der Philiſter gingen ihnen 
nach, bis an die Grenze Beth⸗Semes. 

13 Die Beth⸗Semiter aber ſchnitten 
eben in der Weizenernte im Grunde, und 
hoben ihre Augen auf, und ſahen die Lade, 
und freueten ſich, dieſelbe zu ſehen. 

14 Der Wagen aber lam auf den Acker 
Joſua's, des Beth⸗Semiters, und ſtand 
ſtille. Und war ein großer Stein 
daſelbſt. Und ſie ſpalteten das Holz vom 
Wagen, und opferten Die Kühe dem HErrn 
zum Brandopfer. 

15 Die Leviten aber hoben die Lade des 
Herrn herab, und das Käſtlein, das ne⸗ 
ben daran war, darinnen bie goldenen 
Kleinode waren; und fetten fie auf ben 
großen Stein. Aber die Leute zu Beth- 
Semes opferten dem HErrn deflelben Tas 
ges Branbopfer unb andere Opfer. 

16 Ta aber vie fünf Fürſten der Phili- 
fter augelehen batten, zogen fie wiederum 
gen Elton deffelben Tages. 

17 Dies find aber bie golbenen Aerfe, 
bie bie Philtfter dem HErrn zum Schuld» 
opfer gaben: Asdod einen, Gaza einen, 
Asllon einen, Gath einen, und Efron 


einen, 

18 Und goldene Mäufe, nach Der Zahl 
aller Städte der Bhilifter unter ben fünf 
ürften, beiber, Der gemauerten Stäbte 
und Dörfer, und bis an das große Abel, 
darauf fie die Lade des HErrn liefen, 
bis auf diefen Tag, auf bem Ader Jo⸗ 
ſua's, des Beth⸗Semiters. 

19 Und Etliche zu Beth⸗Semes wurden 
nefchlagen, darum, daß fie Die * Rabe des 
Herrn geſehen hatten. Und er flug 
des Bolls funfzig taufend und fiebenzig 


Zeragel thut Buße. 


ter HErr fo eine große Schlacht ini Bolt 
han batte, “Mei, 4. 20. 

20 Und die Leute zu Beth⸗Semes ſpra⸗ 
da: Wer kann ſteben vor dem HErrn, 
folgen hHeilign GOtt? Und zı ment 
joll er von uns ziehen? 

21 Und fie fandten Boten zu den Bür- 

* Kirtatb-Fcarims, und Tiefen ihnen 
gen: Die Bhilifter haben die Lade bes 

HErrn wiedergebracht; kommt herab, 
and bofet fie zu euch hinauf. »Jeſ. 18,11. 

Das 7. Capitel, 
Die dußfertigen Jeraellten fleaen auf Samuels 
Gebet wider die Philiſter. 

Alſo kamen bie Leute von *Kiriath⸗FJea⸗ 

rim, und boleten die Labe des HErrn 

Smanf, und brachten fie in bas Haus 
Amadabs zu Gibea; nnd feinen Sohn 
Eleaſar beiligten fie, daß er der Lade bes 
Herrn hũtete. “Richt. 18,12. 

2 Und von dem Tage an, ba bie Lade 
des ee zu Kiriath⸗ Jearim blieb, ver- 
zog ſich tie Zeit fo Tange, bis zwanzig 
Yahre wurden; und das ganze Haus F8- 
raels weinete vor dem HErrn. 

3 Samuel aber ſprach zu bem ganzen 
Haufe Israels: So ihr euch mit ganzem 
Herzen befehret zu dem HEren, fo *thut 
ven euch bie fremden Götter, und Ns. 
tharoth, und richtet euer Herz tzır bem 
Hrn, und dienet ibm allein; jo wird 
er euch erretten aus ber Philifter Hand, 

a 1 Mof. 35,2. +5 Mol. 6,13. x. 

4 Da thaten die Kinber Zsrael von fich 
"Boalim und Astharoth, und bieneten 
den Hrrn allem. "Richt. 10,16. 

5 Samuel aber ſprach: Berfammelt Das 
ganze Israel gen *Mizpa, daß ich für 
each bitte Here. *c. 10. 17. 

6 Unb de kamen zufammen gen Mi;pa, 
nud fhöpften Waſſer, und goſſen es aus 
vr dem H ‚und faſteten denſelben 
Tag, und ſprachen daſelbſt: Wir haben 
ten HErrn getiinbiget, Alfo richtete Sa⸗ 
mel bie Kinder Israel zu Mizpa. 

7 Da aber bie Bhilifter höreten, daß bie 
Kinder Israel zufammen gekommen wa- 
ra gen Mizpa; zogen bie Fürſten ber 

iſiner hinauf wider Israel. Da das 
bie Kinder Israel höreten; filrchteten fie 
fh vor den Bhiliftern, 

8 Unb Sprachen zu Samuel: *Laß nicht 
ab für uns - zu ‚gr zu dem HErrn, 
asterm BDtt, ec uns helfe aus ber 
Miliſter Hand. 12,23, 

$ Samnel nahnt ein Milchlämmlein, 

mid opferte dem HErrn ein ganz Brands 


1 Samuelis 6-8. 
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Israel begehret einen König. 


opfer, und ſchrie zum HErrn für Israel; 
und ber Herr erbörete ibn. 

10 Und indem Samuel das Brandopfer 
opferte, famen bie Philifter herzu, zu ſtrei⸗ 
ten wiber Israel, Aber der HCrr lic 
“bonnern einen großen Donner ilber bie 

3hififter deſſelben Tages, und ſchreckte 

e, daß fle vor Israel gefchlagen wur- 

en, #c,.2,10, 

11 Da zogen Die Männer Israels aus 
von Mizpa, und jagten bie Philifter, und 
Ihlugen fie bis unter Beth⸗Car. 

12 Da nahm Samuel einen Stein, und 
fette ihn zwifchen Mizpa und Sen, und 
hieß ihn Eben-Ezer, und ſprach: Bis hie⸗ 
her hat uns der HErr A 

13 Alfo wurben bie Bhilifter ne 
und famen nicht mehr in bie Grenze Is⸗ 
raels; und Die Hand des HErrn war 
wiber die Bhilifter, fo lange Samuel lebte. 

14 Alfo wurden Israel die Städte wie- 
ber, bie bie ——— ihnen genommen 
hatten, von Efron an bis gen Gath, 
ſammt ihren Grenzen; die errettete Is⸗ 
rael von der Hand der Bhilifter; benn 
Israel hatte Frieden mit den Amoritern. 

15 Sammel aber "richtete Israel fein 
Lebenlang, *c. 12. 11. 

16 Und zog jährlich umher zu Beth⸗El, 
und Gilgal, und Mizpa. Und wenn er 
Israel an allen dieſen Orten gerichtet hatte, 

17 Kam er wieder gen Ramath (denn 
da war fein Haus), und richtete Israel 
dafeldft, und bauete dem HErrn daſelbſt 
einen Altar. 

Das 8. Capitel. 
Jorael begehret cinen König. Deſſen Recht wirb 
angezeiget. 
Ha aber Samuel alt ward, feste cr fei- 
ne Söhne zu Richtern über Yeracl, 

2 Sein cerfigeborner Sohn Hieß Joel, 
und der andere *Abia, und waren Rich— 
ter zu Beer-Scha. ® 4 Chron, 7,28. 

3 Uber feine Söhne wanbelten nit in 
feinem Wege, fonbern neigten ſich zum 
Geiz, und *uahmen Gejchente, und beug- 
tert Das Hecht. # Spr. 15, 27. 

4 Da verfammelten ſich alle Aelteften 
in Israel, und famen gen *Namath zu 
Samuel, ”c.7,17. 

5 Und fpraden zu ihm: Siehe, dır bift 
alt geworden, und beine Söhne wandeln 
nicht in deinen Wegen; fo »ſetze num ei» 
nen König fiber uns, der und richte, wie 
alle Heiden haben. 

#N07,413,10. Apeſt. 13, 21. 

6 Das gefiel Samuel übel, daf fie fag- 

ten: *„@i6 uns en König, ber un 
7 


Samuel zeiget des Königs 


rihte.* Und Sammel betete vor dem 
HErrn. *8 Moſ. 17, 14. 

7 Der HErr aber ſprach zu Samuel: 
Gehorche der Stimme des Volls in Al- 
lem, das fie zu bir gejagt haben; benn 
ie haben nicht dic), ſondern mic, verwor⸗ 
en, daß ich nicht ſoll König über fie fein. 

8 Cie thun dir, wie fie inmer gethan 
eh von dem Tage an, ba i fe aus 

ypten führete, bis au bieſen Tag, und 
haben mich verlafien, und andern Göttern 
gebienet. 

9 So *gehorhe nun ihrer Stimme. 
Doch bezeuge ihnen und verkündige ihnen 
Das Recht des Königs, der über ſie herr⸗ 
chen wird, “2.22, 

10 Und Samuel fagte alle Worte des 
ee. dem Boll, das von ihm einen 

uber 

a8 wird des Könige Recht fein, ber 
über cuch herrſchen wird: Eure Söhne 
wird er nehmen zu fenem Wagen, und 
Neitern, die vor feinem Wagen bertraben ; 

12 Und zu Hauptleuten über taufenb, 
und über funfig, und zu Aderleuten, bie 
ihm feinen Ader kauen, und zu Schnit- 
tern in feiner Ernte, und daß fie feinen 
Harniſch, und was zu feinem Wagen ge 
höret, machen. 

13 Eure Töchter aber wird er nebmen, 
daß fie Apothelerinnen, Köchinnen und 
Bäderinnen ſeien. 

14 Eure beften Aecker und Weinberge und 
Delgärten wird er nehmen, und feinen 
Knechten geben. 

15 Dazu von eurer Saat und Wein- 
bergen wird cr den Zehnten nehmen, und 
feinen Kämmerern und Knechten geben. 

16 Und eure Knechte und Mägbe, und 
enre feinften Jünglinge, und eure Eſel 
wird er nehmen, und feine Geichäfte da⸗ 
mit ausrichten. 

17 Bon euren Heerden wird cr den 
Zehnten nehmen, und ihr müſſet ferne 
Knechte fein. 

18 Wenn ihr dann fchreien werbet zu 
ber Zeit Über euren König, ben ihr euch 
errählet habt; fo wird cuch ber HErr 
zu derfelbigen Zeit nicht erhören. 

19 Aber das Volk meigerte ſich zu ge- 

orhen der Stimme Samuels, und ſpra⸗ 

en: Dit nichten, fondern es fol ein 
önig über ung fein, 

| aß wir auch ſeien wie alle andere 

Heiden, daß uns unſer König richte und 

*oor uns ber ausjiche, wenn wir nnfere 

Kriege führen. *2 Chron. 18, 16. 

21 Da BIS Samuel allent dem, 
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Berlorne Efelinnen. 


Das das Volk fagte, und fagte es vor den 
Ohren des Herren. 

22 Der HErr aber ſprach zu Samuel : 
»Gehorche ihrer Stumme, und made ih⸗ 
nen einen König. Und Samuel ſprach zu 
den Männern JIsraels: Gebet bin, ein 
Jeglicher in feine Stadt. *v. 7. 9. 

Das 9. Capitel. 
Saul, der ernannte a — Serael, it Samuels 


Es war aber ein Mann von Benjamin, 
mit Namen Kis, ein Sohn Abiele, 
des Sohnes Zerors, des Sohnes Becho⸗ 
raths, des Sohnes Apiahs, Des Sohnes 
eines Mannes Jemini; *em weiblicher 
Mann. “Run 2,1. 
2 Der hatte einen Sohn, mit Namen 
Saul; der war ein junger * feiner Dam, 
und war fein feinerer unter den Kindern 
Israel, eines + Haupts länger, denn alles 
Bolt. *2 Cam. 14,25. tc. 10,23. 

3 Es hatte aber Kis, der Bater Sauls 
feine Eſelinnen verloren, und er fpr 
u feinen Sohne Saul: Nimm ber Kna— 

n einen mit bir, mache dich auf, gebe 
bin, und ſuche die Efelinnen. 

4 Und er ging burd das Gebirge 
Ephraim, und durch das Land Salila 
und fanden fie nicht; fie gingen bu 
bas Land *Saalim, und fie waren mi 
da; fie gingen durch das Land Jemin 
und fanden fie nicht. * ch. 3,23. 

5 Da_fie aber kamen in’s Land Zuph, 
ſprach Saul zu dem Knaben, ber nit ihr 
war: Komm, Taf uns wicher heim geben; 
mein * Vater möchte von ben Eſelinnen 
laſſen, und für uns forgen. *c. 10. 2. 

6 Er aber ſprach: Siehe, es iſt ein be⸗ 
rühmter Mann GOttes im dieſer Stadt; 
Alles, was cr ſagt, das geſchiehet. Nui 
laß uns dahin gehen; vielleicht ſagt er 
uns unſern Weg, den wir gehen. 

7 Saul —— zu ſeinem Knaben: 
Wenn wir ſchon hingehen, was bringen 
wir dem Manne? Denn das Brod iſt 
dahin aus unſerm Sad; fo haben wir 
font feine Gabe, die wir dem Manne 
GOttes bringen. Was haben wir? 

8 Der Knabe antwortete Saul wieder 
unb ſprach· Siebe, ich habe ein Biertbeil 
eines filbernen Selels bei mir; ben wol⸗ 
len wir dem Manne GOttes geben, daß 
er uns unfern Weg fane. 

9 u eiten — — — man 
ging, tt gu fragen, ſprach man: 
Kommt, laßt ung achen zu dem »Seber! 
Denn die man jett Propheten heißt, bie 
bieß man vor Zeiten Seher. “4.11, 


Saul ſuchet Samuel, fpetfet mir 1 Samuelis 9. 10. 


10 Saul fprach zu feurem Knaben: Du 
baſt wohl geredet ; fomm, laß uns gehen ! 
Und ba fie bingingen zu der Stadt, ba 
der Mann GOttes war, 

11 Und zur Stabt hinauf kamen, fan- 
ben fie Dirmen, die heraus gingen, Waſ⸗ 
fer zu ſchöpfen. z benfelben fprachen fie: 
IRder *Seber bier? *1 Ghron. 10, 22. 

12 Sie antworteten ihnen, und fprachen : 
3a, ſiehe, da ift er; eile, denn er ift heute 
m bie Stabt gelommen, weil das Bolt 
kente 2 opferu hat anf der Höfe. 

13 Benn ihre in die Stabt fommt, fo 
werdet ihr ihn finden, che denn er hinauf 
pt auf bie Höhe zu effen. Denn bas 

el wird nicht eflen, bis er komme; Im 
imal er fegnet das Opfer; darnach' effen 
ke, ſo Y aben find. Darum fo gebet 
ſinauf, denn jetzt werdet ihr ihn eben 
atreffen. 

14 Und da fie hinauf zur Stadt lamen, 
nd mitten in ber Stabt waren; fiehe, 
fa ging Samuel heraus Ian entgegen, 
md wollte anf Die Höhe geben. 

15 Aber der HErr hatte Samuel feinen 
Ohren geoffenbaret einen Tag zuvor, ehe 
denn Saul kam, und gefagt : 

16 Morgen um dieſe Zeit will ich *ei- 
un Manıı zu Dir fenden, aus dem Lande 
Benjamin; den follft Du zum Fürſten 

ben über mein Bolt Ysrael, daf er 
men Bolk erlöfe von ber Bhilifter Hand, 

rm ich habe mein Volk angefehen, und 
kin Gefchrei ift vor mich gefommen. 
*poft. 13,21. - 

17 Da nım Samuel Saul anfabe, ant- 
Bertete ihm der HErr: Siehe, das [ 
der Mann, davon ich dir gefagt habe, ba 
über mein Bolt herrſche. 

18 Da re — 3% Samuel wein —* 

‚mb ſprach: Sage mir, wo iſt hier 
des Sehers Haus? 

19 Samuel antwortete Saul, und 

th; Ich bin der Scherz; gehe vor 

Br hinauf auf die Höhe, denn ihr follt 

te mit mie eflen; morgen will ich dich 
fien geben, und Alles, was in beinem 
ift, will ich bir fagen, 

% Und mn bie Gfelinnen, bie du vor 
fr er — — a 

geht nicht ; fie find gefimden. Un 
weh DE fen lee, was Das Befte ift 

m era? Wird's nicht Dein und deines 

® ganzen Hanjes fern? 

2 Saul antwortete: Bin ich nicht ein 

Eoha von Iemini, und von ben gering- 

Stämmen Israels, unb mein Ge⸗ 


lecht das *tleinfte unter allen Geſchlech⸗ | von ihren Hänben aeheien, 





ihm, und wirb geſalbet. 


tern der Stämme Benjamins? Warum 
ſagſt du denn mir ſolches? *4.15,17. 

22 Sammel aber nahm Saul nnd m. 
Knaben, und — ſie in die Eßlaube, 
und ſetzte ſie oben an unter die, nen 
waren, deren waren bei breißig ann. 

23 Und Samuel ſprach zu dem Koch: 
Gib ber das Stüd, das Br gab und 
befahl, du folfteft es bei dir behalten. 

24 Da trug der Koch eine Schulter auf, 
und Das daran hing. Und er legte es 
Saul vor, und jprah: Siehe, das ift 
übergeblieben ; lege nor bi, unb if: 
benn es ift auf dich behalten, eben * 
dieſe Zeit, da ich das Volk lud. Alfo a 
Saul mit Samuel des Tages. 

25 Und da fie hinab gingen von ber Höhe 
zur Stabt, redete er mit Saul auf bem 


e. 

26 Und flanden früße auf; und ba bie 
Bay aufging, rief Samuel ben 
Saul auf dem Dache, und fprah: Auf! 
ir ich dich geben laſſe. Und Saul machte 
ſich auf, und bie beiden gingen mit einan⸗ 
der hinaus, er und Samuel, 

27 Und da fie famen hinab an der Stabt 
Ende, ſprach Samuel zu Saul: Sage 
dem Knaben, baß er vor uns hingehe 
(und er ging vorhin); bu aber ftehe jet 
jtille, ba id dir fund thue, was GOit 
gelaget bat. 

Das 10. Eapitel. 
Saul zum Könige gefalbet und vorgeftellet. 

Da nahm *Samuel ein Oelglas, und 

goß auf fein Haupt, und Tüfjete ihn, 
und ſprach: Sieheſt du, daß Dich ber 
Herr zum Fürften über tjein Erbtbeil 

gefafbet bat? *c.15,1. 12 Cam. 20, 19. 

2 Wenn du jekt von mir geheſt, jo 
wirft du zween Männer finden bei dem 
*Grabe Rahels, in ber Grenze Benja- 
mins, zu Zelzah; bie werben zu bir fa- 
gen: Die Efelinnen find gefunden, bie du 
u fuchen biſt egangen unb fiche bein 
ater hat bie &* aus der Acht gelaffen, 
und forget um euch und ſpricht: „Was 
fol ih um meinen Sohn thun ? 

*1Mof. 35,19. 

8 Und wenn du did von bannen für- 
baß wendet, fo wirft bu kommen zu ber 
Eihe Thabor; daſelbſt werben dic) an⸗ 
treffen drei Männer, bie hinauf gehen 
zu GOtt gen Veih⸗El. Einer trägt drei 
Böcklein, ber andere brei Stücke Brods, 
ber dritte eine Blair mit Wein. 

4 Und fie werden dich freundlich grüßen, 
und bir zei Brobe geben. Die folft bu 


Al unter ben Propheten. 


5 Darnach wirft du kommen auf ben 
Hügel GDttes, da ber Philifter Lager 
iſt; und wenn du bafelbft in bie Stabt 
kommſt, wird Dir begegnen ein Haufe 
Propheten von ber Höhe herab kommend, 
und vor ibnen ber ein Bfalter, und Pau⸗ 
fen, und Pfeifen, und Harfen, und fie 
weiſſagend. 

6 Und der Geiſt des HErrn wird über 
dich gerathen, daß du mit ihnen weiſſageſt; 
da wirſt du ein anderer Mann werden. 

7 Wenn dir nun dieſe ae fomnıen, 
fo tbue, was bir unter Händen lommt ; 
denn GOtt ift mit dir. 

8 Du fouft aber vor mir hinab geben 
gen Gilgal; fiebe, da will ich zu dir hin⸗ 
ab fommen, zu opfern Brandopfer und 
Dankopfer. * Sieben Tage follft du har⸗ 
ren, bis ich zu bir komme und dir fund 
thue, was du thun jollft. *c. 13, 8. 

9 Und da er ſeine Schultern wandte, 
daß er von Samuel ging; gab ihm GOtt 
ein ander Herz, und Tamen alle dieſe Zei⸗ 
chen auf benfelben Tag. 

10 Und da fie famen an ben Hügel, 
fiebe, da faın ihm ein Propbetenbaufe ent- 

egen; und der Geiſt *GOttes gerieth 

ber ibn, daß er unter ihnen weiflagete. 
*c. 16. 13. 

11 Da ihn aber ſahen Alle, die ihn vor⸗ 
hin gekannt hatten, daß er mit den Pro⸗ 
pheten weiſſagete, ſprachen ſie Alle unter 
einander: Was iſt den Sohne Kis ge 
ſchehen? Iſt Saul auch unter den Bro- 
pheten? 

12 Und einer dafelbft antwortete, und 
fprah: Wer ift ihr Bater? Daher iſt 
das Sprüchwort gelommen: Iſt Saul 
auch unter ben Propbeten? 

13 Und da er ausgeweiffaget hatte, kam 
er auf die Höhe. 

14 &8 ſprach aber Sauls Better zu ihm 
und zu ſeinem Knaben: Wo ſeid ie hin⸗ 
pegangen ? Sie antworteten: Die Eſe⸗ 
innen zu fuchen; und ba wir ſahen, daß fie 
nicht da waren, famen wir zn Samuel. 

15 Da ſprach der Vetter Sauls: Gage 
mir, was fagte euch Samuel? 

16 Saul antwortete feinem Better: Er 
fagte uns, daß bie Gfelinnen gefunden 
wären. Aber von dem Königreich fagte 
er ihm nichts, was Samuel geſagt batte. 

17 Samuel aber berict das Volk zum 
HErrn gen Mizpa, 

18 Und ſprac zu ben Kindern Joͤrael: 
©» ſagt ber HErr, der GOtt Israels: 
«3% habe Israel aus Egypten geführet, 
und euch von ber Geypter Band errettet, 

27 


1 Samuelid 10, 11. 


Saul zum Könige beftättget. 


und von der Hand aller Stönigreiche, Die 
eud) zwangen.“ 

19 Und ıbr habt Heute *euren GOtt 
verworfen, der euch aus alle eurem Un⸗ 

fü und Zrübfal gebolfen hat, uud 
Fhrechet zu ibm: „Sete einen König über 
ung.“ Wohlan! fo tretet nun vor ben 
HErrn, nah curen Stämmen und 

Freundſchaften. #c,8,7. 

20 Da nun Samuel alle Stämme Is⸗ 
raels dern brachte, ward getroffen der 
Stamm Benjamin. 

21 Und da er den Stamm Benjamin 
herzu brachte mit ſeinen Geſchlechtern, 
ward getroffen das Geſchlecht Matri's, 
und warb getroffen Saul, der Sohn Kis. 
er fie ſuchten ihn, aber fie fanden ihn 
nicht. 

22 Da fragten ſie förder den HErrn: 
Wird er auch noch herlommen? Der 
HErr antwortete: Siehe, er hat ſich 
unter bie Fäſſer verſteckt. 

23 Da liefen fie bin, und holeten ihn 
von bannen. Und da cr unter das Boll 
trat, war er "eines Haupts länger, denn 
alles Bolt. *c. 9. 2. 

24 Und Samuel fprad) zu allen Bolt: 
Da fehet ihr, welchen ber HErr erwählet 
bat; denn ihm ift Keiner gleih in allen: 
Soll. Da jauchzte alles Volk, und ſprach: 
»Glück zu dem Könige! *1Kön. 1. 25. 

25 Samuel aber fagte bem Bolt *alle 
Achte des Königreichs, und fchrich es in 
ein Bud), und legte c8 vor den HErrn. 
Und Samuel lieh alles Volk gehen, einer 
Jeglichen in fein Haus, 

*c.8,11l. 5 Mof. 17,16. x. 

26 Und Saul ging aud heim gen Gi- 
bea; und ging mit ihın Des Heers ein 
Theil, welcher Herz GOtt rührete. 

27 Aber *etlihe Toje Leute ſprachen: 
Was follte uns Diefer helfen? Und ver⸗ 
achteten ihn, und brachten ihm fein Ge⸗ 
ſchenk. Aber cr that, als hörete er’s 
nicht. %c, 11, 12, 

Das 11. Kapitel. 
Gauls erfter Steg wider kle Ammoniter. 
(53 zog aber herauf Nabas, ber Ammo- 
niter, und belagerte Jabes in Gilead. 
Und alle Männer zn * Jabes fprachen zu 
Nabas: Mache einen Bund mit une, \ 
wollen wir Dir Dienen. “31,11. 

2 Aber Nabas, der Anımoniter, art» 
wortete ibnen: Darin will id) mit euch 
einen VBund michen, Daß ih cud allen 
das rechte *Auge ausſteche und made 
euch zu Schonben unter dem ganzen 36 
rael. # 3er. 39,7. 


Gaunl fleget Über Nahas. 1 Samuelis 11. 12%. Samuel legt bas Amt nieder. 
: 15 Da ging alles Volt gen Sigel, 


$ Da Sprachen zu ihm Die Xelteften zu 
Jabes: Gib ums fieben Tage, daß wir 
Voten jenden in alle Grenzen Israels; 
it dant Niemand, ber ung errette, jo wol- 
Im wir zu bir hinaus geben. 

4 Da famen bie Boten gen Giben zu 
. rebeten folches vor den Obren 
bes Bolle. Da hob alles Boll feine 
Etimme auf, und weinete. 

5 Und fiebe, da kam Saul vom Felde, 
hinter den Rindern ber, und ſprach: Was 
dem Volk, Das es weint? Da er- 
= fie ihm die Sache ber Männer von 


6 Da *gerietb ber Geft GOttes über 
in, als er ſolche Worte hörete, und fein 
Zorn ergrimmete febr. *c.16,13. 

Und nahm ein Baar Ochfen, und zer- 
ſtückte fie, und fanbte in alle Grenzen Is⸗ 
taels dur Lie Boten, und ließ fagen : 
Ber miht ausziehet, Saul und Samuel 
nach, deß Rindern fol man alſo thun. 
Da fiel die Furcht des HErrn auf das 
Soll, daß fie auszogen, gleich als ein 
aniger Mann. 

8 Und man machte bie Drbnung zu 
Bılel; und der Sünder Israel waren 
drei hundert Mal taufend Mann, und 
der Kinder Juda's dreißig taufend. 

I Und fie fagten den Boten, tie gelom- 
men waren: Alſo fagt den Männern zu 
Jabes in Gilead: Morgen foll euch Hül- 
k geſchehen, wenn bie Sonne beginnet 
ki zu fcheinen. Da die Boten kamen, 
md verfündigten das den Männern zu 
Jabes, wurben fie frob. 

10 Und die Männer Yabes fprachen : 
Norgen wollen wir zu euch hinaus gehen, 
daß ihr uns thut Alles, was euch gefällt. 

1 Und des andern Morgens ftellete 
Saul das Volk in drei Hanfen, und kamen 
ms Lager um die Morgenwache, und 
fhlugen die Ammoniter, bis ber Tag heiß 
ward; welche aber überblieben, wurben 
alſo zerſtreuet, daß ihrer nicht zween bei 
einander blieben. 

12 Da fprad das Volk zu Samuel: 
Ber find fie, bie ba agten: „Sollte 
Saui über uns herrſchen?“ Gebet fie 
ber, die Männer, daß wir fie töten. 

#c,10, 27. 

13 Saul aber ſprach: Es foll auf Dielen 
Tag Niemanb fterben ; denn ber *HErr 
dat heute Heil gegeben in Israel. 

#c,.14,45. 

14 Samuel fprach zum Boll: Komnıt, 
und laßt uns gen "Gilgal gehen, und das 
Muigreich daſelbſt erneuern.  *c. 10.8. 





und * machten daſelbſt Saul zum Könige 
vor den HEren zu Gilgal, und opferten 
Danlopfer vor dem HErrn. Und Saul 
he allen Männern Israels freueten 
ich daſelbſt faft ſehr. *e. 12,1. 
Das 12. Kapitel. 
Wie anfehnlih Samuel fein Richteramt übergeben. 
Da un Samuel zum ganzen Israel: 
iebe, ich *babe eurer Stimme ge- 
borchet in Alleın, das ihr mir gefagt habt, 
und tbabe einen König Über euch gemacht. 
%c.8,7.22. fc. 11,16. 

2 Und nun fiehe, ba ziehet euer König 
vor euch ber. Ich aber bin alt und gran 
geworden, und meine Söhne find bei euch, 
und ich bin wor euch hergegangen von 
meiner Jugend auf, bis auf diefen Tag. 

3 Siehe, bier bin ich, antwortet wider 
mid) vor dem HErrn und feinem Gefalb- 
ten, ob ich Jemandes Ochfen ober Eſel 

enommen habe? ob ich Jemand babe 

alt ober Unrecht getban? *ob ich 
von Jemandes Hand ein Geſchenl ges 
nonımen babe, und mir die Augen blenden 
laſſen ? fo will ich es euch wiedergeben. 
® Apoft. 20, 33. 

4 Sie fpraden: Du * ung Teine 
Gewalt noch Unrecht gethan, und von 
Niemanbes Hand etwas genommen. 

5 Er ſprach zu ihnen: Der HErr fei 
Zeuge wiber euch, unb fein Gefalbter 
beutiges Tages, daß ihr nichts in mei 
ner Sand gefunden habt. Ste ſprachen: 
ga, Zeugen jollen fie fein. 

6 Und Samuel ſprach zum Boll: Ya, 
der HErr, der Mofe und Aaron gemacht 
bat, und eure Bäter aus Egyptenlaud 
geführet bat, 

7 So tretet nun ber, daß ich mit euch 
rechte vor dem HErrn, über alle Wohl« 
that des HErrn, Die ex an euch und euren 
Bätern getban bat. 

8 Als *Jakob in Egypten gekommen 
war, fohrieen eure Väter zu dem HErrn, 
und er fandte Moſe und Aaron, oa % 
eure Bäter aus Egypten führeten, und fie 
an biefem Ort wohnen ließen. 

*1 Meoſ. 46,6. 

9 Aber ba fie des HErrn, ihres GOttes, 
vergaßen; *oerlaufte er fie umter bie 
Gewalt Silera’s, Des Hauptmanns zu 
Hazor, und unter Die Gewalt der Pbilifter, 
md unter die Gewalt bes Königs ber 
Moabiter, bie ftritten wider fie. 

“Nicht, 4, 2. 

10 Und fchrieen aber zum HErm, ımb 

ſprachen: Wir — geſündiget, daß 
7 


⸗ uel warnet das Voll. 1 Samuelis 12. 13. Saul opfert, und 
22 Aber der HErr verläflet fein Volk 


.-" wir den HEren verlaffen und Baalim 


und Astharoth gebienet haben ; nun aber 
errette uns von ber Hand unferer Feinde, 
fo wollen wir bir bienen. 

*c. 7, 6. Richt. 10, 10. 

11 Da ſandte der HErr * Jerubbaal, 
Bedan, + Jephthah und Samuel, und 
errettete euch von eurer Feinde Händen 
umber, und ließ euch ſicher wohnen, 

æ Richt. 6,14. fRicht. 11,2.29. 1 Cam. 7,10. 

12 Da ihr aber fabet, Daft Nahas, der 
König ber Kinder Ammons, wider euch 
fan ; ſprachet ihr zu mir: Nicht * du, 
En ein König ſoll über ums berrichen ; 
o doch bes HErr, euer GOtt, euer König 
war, “c.8,5. 

13 Nun, da babt ihr euren König, den 
ihr ermwählet und gebeten habt ; denn fiehe, 
ber HErr hat einen König über euch gefeht. 

14 Werdet ir nun ben HErrn fürchten, 
und ihm dienen, und feiner Stimme ge- 
borchen, und dem Munde des HErm 
nicht ungehorſam fein; fo werdet beibe, 
ihr und euer König, der fiber ench herr» 
tchet, dem HErrn, eurem GOtt, folgen. 

15 Werdet ihr aber bes HErrn Stimme 
nicht gehorchen, fonbern feinem Munde 
smgeborfam fein; fo »wird bie Hand des 

Errn wider euch und wider eure Väter 

»2 Moſ. 9,3. 


17 Iſt nicht jetzt die Weizenernte? Ich 
will aber den HErrn anruſen, daß er ſoll 
donnern und vegueen laffen, daß ihr innen 
werdet und ſehen follt das große Uebel, 
das ihr vor des HErrn Augen gethan habt, 
Daß ihr euch einen König gebeten babt. 

18 Und da Samuel den anrief, 
fieß der HErr bomnern und regnen beffel- 
ben Tages. Da fürchiete Das ganze Bolt 
fehr den HErrn ımb Samuel, 

19 Und fpradhen Alle zu Samuel: 
“Bitte für beine Knechte den HEren, 
Deinen GOtt, Daß wir nicht ſierben; denn 
über alle unfere Siinbe haben wir auch 
das Uebel gethan, daß wir uns einen 
König geheten haben. *2Mof. 9, 23. 

20 Samuel aber ig zum Bolt: 
Fürchtet euch nicht; ihr habt zwar das 
Uebel alles getban; Doch meichet nicht 
hinter dem HErrn ab, fonbern bDienet 
dem Herrn von ganzem Herzen, 

21 Und weichet nidyt dem Eiteln nad ; 
beun es nützet nicht, und »kann nicht 
erseiten, weil es ein eitel Ding ift. 

ER. 2 37.88. 
28 


nicht, um feines großen Namens willen 3 
denn der HErr bat angefangen, cuch ihm 
fetbft zum Volk zu machen. 

23 Es fer aber auch ferne von mir, mi 
alfo an dem HErrn zu verfündigen, daß i 
follte *ablaffen fiir euch zu beten und cu 
zu lehren ben gırten und richtigen Weg. 

*c. 7,8. 


24 *Flicchtet nur den HErrn, und dienet 
ihm treulih von ganzem Herzen; denn 
ihr babt gefehen, wie große Dinge er mit 
euch thut. *2 Xön. 17,39. 

25 Werbet ihr aber übel handeln, fo 
wertet beide, ihr und euer König, ver⸗ 
foren fen. 

Das 13. Kapitel, 
Sauld Mißtrauen Im Zuge witer tie Philiſter. 
Saul war ein Jahr König geweſen; 
und da er zwei Jahre über Israel 
regierct hatte, 

2 Ermählte er ihm drei taufend Mann 
ans Jsrael. Zwei taufenb waren mit 
Saul zu Mihmas und auf dem Gebirge 
Beth⸗El, und ein taufenb mit Jonathan 
zu Giben Benjamin; das andere Bolt 
aber ließ er geben, einen Seglichen im 
feine Hütte. 

3 Jonathan aber fchlug die Philifter in 
ihrem Lager, des zu Gibea wars Das 
farm vor die Philifter. Und Gaul ieh 
Die Bofaune blafen im ganzen Lande, un 
fagen: Das laffet die Ebrder hören | 

4 Und ganz Israel hörete jagen: Saul 
bat ber diipe Lager geſchlagen; benn 
Israel ſtank vor den Bhiliftern. Und 
alles Bolt fchrie Saul nad) ger Gilgal. 

5 Da verfammelten fi bie Philifter zu 
ftreiten mit Israel, dreißig taufend Wa- 

en, ſechs tauſend Reiter, und fonft Volk, 
ho viel mie · Sand am Rande bes Meers, 
und zogen herauf, und Tagerten fi zu 
Michmas, gegen Morgen vor Beth⸗Aven. 

“Ri. 7,12. 


6 Da das faher die Männer Israels 
daß fie in Nöthen waren (denn bem Sof 
warb ange), vertrochen fie fih in bie 
Höhlen, und Klüfte, und Felſen, und 
Löcher, mb Gruben, 

7 Zie Ebräer aber gingen über ben Jor⸗ 
bau, in's Land Cab und Gilead. Eaul 
aber war noch zu Gifgal, und alles Bolt 
warb hinter ibm zag. 

8 Da barrete er *fieben Tage auf bie 
Zeit von Samuel beftimmet. Und da 
Samuel nit Tam gen Gilgal, zerftreuete 
fich das Volk von ihm. *c, 10,8. 

9 Da ſprach Saul: Bringet mir her 


wird deßwegen geftvaft. 


Brandopfer und Dankopfer. Unb er 
opferte Brandopfer. 

10 Als er aber das Brandopfer vollendet 
hatte; ſiebe, da lam Samuel. Da ging 
Saul hinaus ihm entgegen, ibn zu ſegnen. 
11 Samuel aber a: Was datt bu 
gemacht? Saul antwortete: Ich jahe, 
daß das Volt fich yon mir zerftveuete, und 
du fameft wicht zur beflimmten Zeit, 
- bie Bhilifter waren verſammelt zu 


chmas. 

13 Da ſprach ih: Nun werden bie Phi⸗ 
liſer zu mir herab kommen gen Gilgal, 
mb ich habe das Angefiht bes HErrn 
mht erbeten; ba wagte ic) e8, und *op- 
frte Branbopfer. *3 Mof. 17,5.8.9. 
“ — Eine — zu — ei Dn 

tbörlich gethan, und nicht gehalten 
we HErrn, Deines GOttes, Gebot, das 
er dir geboten hat; denn er hätte bein 
Reich beftätiget Über Israel für und für. 
14 Aber nun wirb dein Reich nicht be- 
fehen. Der HErr bat ihm *einen Mann 
erfacht nach feinem Herzen, dem bat ber 
HErr geboten Fürkt zu fein über fein 
Soll; denn du haft des HErrn Gebot 
nicht — *Apoft. 13, 22. 
15 Und Sammel machte fih auf, und 
— Gilgal gen Gibea Benjamin, 

Saul zählete das Bolt, das bei ihm 
bar, bei jehs Hısndert Mann. 

6 Saul aber, und fein Sohn Jonathan, 
uud das Bolt, das bei ihm mar, blieben 
auf dem Hügel Benjamins. Die Philiſter 
eher hatten fich gelagert zu Michmas. 

17 Und aus dem Lager ber Philifter zo⸗ 
.n Haufen, das Land zu verheeren. 

wandte ſich auf die Straße gen 
Opa, in's Land Sual; 

18 Der andere wandte fih auf bie 

Strafe Beth⸗ Horons; ber dritte wandte 


Ih bie Straße, die da langet an bas | bei 
19 


eboim, an der Wille, 
8 warb aber kein id im 
ion Sande Israel erfunden; denn bie 
ler gebachten, bie Ebräer möchten 
dt und Spieß machen. *Richt. 5,8. 
N Und mußte ganz Israel hinab ziehen 
u den Bhiliftern, wenn Semand hatte 
MU 1a uafchaar, Saue, Beil oder Senfe 
en 


21 Und die Schneiden an ben Senfen 
md Hauen und Gabeln nnd Beilen wa- 
Ten abgearbeitet, und die Stacheln ſtumpf 
Er 

nun ber Streittag lam, * warb 
kn Schwerdt noch Spieß gefumben in bes 
Kuzen Bolls Hand, das mit Saul und 


1 Samuelig 183. 14. 


Sonatband Heldentbat. 


Zonathan war; ohne, Saul und fein 

Sohn hatten Waffen. “2.19, 

23 Und der Bhilifter Lager zog heraus 

vor Michmas über. 

Das 14. Kapitel. 

Heldenthat Jonathans. Saul ſtürzt Ihe durdh 

unzeitigen Eifer In Lebensgefahr. 

s begab ſig eines Tages, daß Jona⸗ 

than, der Sohn Sauls, ſprach zu ſei⸗ 

nem Knaben, der ſein Waffenträger war: 

Komm, laß uns hinüber gehen au ber 

m Lager, das ba drüben if. Und 
gte e8 feinen Vater nicht an. 

2 Saul aber blieb zu Gibea am Ende 
unter einem Granatenbaum, ber in der 
Borftadt war; und des Bolls, das bei 
ihm war, war bei ſechs Hundert Dann. 

3 Und Ahia, der Sohn Ahitobe, Ica« 
bods Bruder, * Pincehas Sohn, bes Soh⸗ 
nes Eli's, war Prieſter des HErrn zu 
Silo, und trug ben Leibrod an. Das 
Boll wußte auch nicht, daß Yonathau 
war hingegangen. * c. 4. 19. 21. 

4 Es waren aber an dem Wege, da Jo⸗ 
nathan fuchte hinüber zu geben zu ber 
Philiſter Lager, zween ſpitzige Felfen, einer 
dieflett, dev andere jenſeit; ber eine bieß 
— der andere Sene. 

5 Und einer ſahe von Mitternacht gegen 
Michmas, und der anbere von Mittag 
gegen Saba. 

6 Und Fonathan ſprach zu feinem Waf⸗ 
fenträger : Komm, laß uns hinüber geben 
zu dem Lager biefer inbeichnittenen, viel⸗ 
leicht wird ber HErr etwas durch uns 
ausrichten; denn es ift *dem HErrn 
nicht fchwer, durch viel ober we— 
nig helfen. *Richt. 7,7. 2Chron. 14,11. 

7 Da antwortete ibm fein Waffenträ- 

er: Thue Alles, was in beinem Herzen 
iſt; fahre vn fiehe, ich bin mit bir, wie 

in wi 


z mil. 
8 Jonathan ſprach: Wohlan! wenn wir 
hinüber kommen zu ben Leuten, und ihnen 
in’s Gefiht fommen ; 

9 Werben *fie dann jagen: „Stebet 
ftille, bis wir an euch gelangen !* fo wol- 
len wir an unjerm Ort flehen bleiben, und 
nicht zu ihnen hinauf gehen. 

*1 Mof. 24, 14. 

10 Werben fie aber jagen: „Kommt zu 
ung herauf!“ fo wollen wir zu ihnen hin⸗ 
a fteigen, fo bat fie uns der HErr in 
unfere Sande gegeben. Und bas fol ıms 
zum Zeichen fein. 

11 Da fie nun der Pbiliſter Lager beibe 
in's Geſicht kamen, ſprachen bie Phili⸗ 
ſter: Siehe, die — find aus den Li 


Die Philiſter werben geſchlagen. 1 Samuelis 14. 


en gegangen, darinnen fie ſich verkro⸗ 
en hatten. 

12 Und die Männer im Lager antworte⸗ 
ten Sonatban und feinem Waffenträger, 
und fprachen : Kommt herauf zu uns, fo 
wollen wir e8 1 wohl Ichren. Da 
ſprach Fonathan zu feinem Waffenträger: 
Steige mir nad ; der HErr hat fie gege- 
ben in die Hände Israels. 

13 Und Jonathan Fletterte mit Händen 
und Füßen hinauf, und fen Waffenträ- 
ger ihm nah. Da "fielen fie vor Jona» 
than darnieber, und fein Waffenträger 
mwürgete ihm inımer nach; *3 Roi. 26, 7.8. 


14 Alfo, daß die erfte Schlacht, die Jo⸗ 


nathan und fein WBaffenträger that, war 
bei zwanzig Mann; beinahe eine halbe 
Hufe Aders, bie ein Joch treibet. 

15 Und es fam ein Schreden in's Lager 
auf dem Felde, und im ganzen Boll des 
Lagers, und bie ftreifenden Rotten er» 
fohraten auch, alfo, Daß das Land erbebete; 
denn e8 war ein Schreden von GOtt. 

16 Und die Wächter Sauls zu Giben 
Benjamin fahen, baß ber Haufe zerrann, 
und verlief fih, und warb zerichmifien. 

17 Saul ipra zu dem Bolf, das bei 
ihm war: Zählet unb befehet, wer von 
uns fei weggegangen. Und da fie zäble- 
ten, fiebe, da war Jonathan unb fein 
Waffenträger nicht da. 

18 Da fprah Saul zu Ahia: Bringe 
berzu die *Lade GOttes (denn bie Nabe 
GOttes war zu ber Zeit bei den Kinbern 
Jsrael). ec.4, 3. 

19 Und da Saul noch redete mit dem 
Be Da warb das Getümmel unb bas 

aufen in der Philifter Lager größer. Und 
Saul fprad zum Prieſter: Ziehe beine 
Sand ak. 

20 Und Saul rief, und alles Bolt, das 
mit ibm war, und famen zum Streit; 
und fiebe, ba ging * eines Seglichen 
Schwerdt wider den Andern, unb war 
ein ſehr groß Getümmel. 

“Richt. 7,22, 2Chron. 20, 22. 23. 

21 Auch die Ehräer, die vorhin bei ben 
Philiſtern geweien waren, unb mit ihnen 
im Lager hinauf gezonen waren uniber, 
thaten fich zu Israel, die mit Saul und 
Jonathan waren, 

22 Und alle Männer von Israel, die fich 
auf dem Gebirge Ephraim verkrochen bat» 
ten, da fie böreten, daß die Pbilifter flo- 
ben, ftrichen binter ihnen ber im Streit. 

23 Alfo half der HErr zu ber Zeit I 
rael. Und der Streit währete bis gen 
Beth⸗Aven. 
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Saul beſchwoͤret das Volk. 


24 Und da die Männer Israels matt 
waren deſſelben Tages, beſchwor Saul 
Das Volk, und ſprach: Verflucht fei Jeder⸗ 
mann, wer etwas iſſet bis zu Abend, daß 
ich mich an meinen Feinden rähel Da 
aß das ganze Bolt nichts. 

25 Und das ganze Boll kam in ben 
Wald. Es war aber Honig in Felde. 

26 Und ba das Voll hinein kam in den 
Wald; fiehe, da floß der Honig. Aber 
Niemand that deſſelben mit der Hand zu 
jeinem Munde; benn das Bolt jitrchtete ‘ 
fi) vor dem Eide. 

27 Jonathan aber batte nicht gebörct, 
daß fein Vater Das Volt beſchworen hatte, 
und redte jenen Stab au, den er in ber 
Hand batte, und tunfte mit der Spitze 
in den Honiafeim ımb wanbte feine Hand 
zu feinem MRunde; da wurben feine Au 
gen wader. 

28 Ta antmortete einer des Volle, und 
ſprach: Dein Vater hat Das Bolt beſchwo⸗ 
ren, und geſagt: „Berflucht fei Jeder- 
mann, ber heute etwas ifjet 1 Und das 
Boll war matt geiworben. 

29 Da ſprach Jonathan: Mein Bater 
hat das Land geirret; fehet, wie wacker 
find meine Augen geworben, daß ich ein 
wenig diefes Honigs getoet yabe, 

30 Weil aber das Volk heute nicht bat 
müſſen effen von ber Beute feiner Feinde, 
die e8 gefunden bat, jo hat aud- nun bie 
Schlacht nicht größer werben lünnen wi- 
ber bie Bhilifter. 

81 Sie fchlunen aber die Philifter bes 
Tages von Michmas bis gen Ajjalon. 
Und Das Bolt warb fehr matt. 

32 ilnd das Volk richtete Die Ansbeute 
zu, und nabmen Schafe, und Rinder, und 
Kälber, und fchladhteten e8 auf ber Erbe, 
und aßen es fo »blutig. *3 Moſ. 3, 17. x. 

33 Da verkündigte man Saul: Eiche, 
das Bolf verfünbiget fi an Dem Herrn, 
daß e8 Blut iffet. Er ſprach: Ihr babt 
übel getban, wälzet ber zu mir jetst einen 
großen Stein. 

34 Und Saul fprady weiter: Zerſtreuet 
euch unter das Boll, und faget ibnen, 
daß ein Jeglicher feinen Ochfen und feine. 
Schafe zu mir bringe; und fchlachtet es 
allhier, daß ihr's eſſet, und euch nicht ver⸗ 
fündiget an dem HErrn mit Blut⸗ 
eſſen. Da brachte alles Bolk ein Jeglicher 
feinen Ochfen mit feiner Hand berzu bes 
Nachts, umd ſchlachteten es bafelkft. 

85 Und Saul bauete dem HErrn einen 
Alter. Das ift der erfle Altar, den er 
dem HErrn bauete. 


Des Voll rettet Jonathan. A 


3 Und Saul ſprach: Laßt uns hinab 
geben, ben Philiſtern nach, bei der Nacht, 
and fie berauben, bis daß licht Morgen 
wird, Daß wir Niemand von ihnen über» 
laſſen. Sie antworteten: Thue Alles, 
wı3 dir gefällt. Aber ber Priefter ſprach: 
it uns bieber zu GOtt naheu. 

7 Und Saul fragte GOtt: Soll id 
mb ziehen, ben Philiſtern nach? Und 
mit du fie geben in Israels Hände? 
Aber er antwortete ibm zu der Zeit nicht. 
3 Da ſprach Saul: Laßt herzu treten 
ale Haufen Des Volle, und erfahret und 


khet, an weldyem bie Sünde fet zu biejer 


I 
9 Denn jo wahr ber HErr Iebet, ber 
Dland Israels, und ob fie gleich an 
zanem Sohne Jonathan wäre, ſo foll er 
. Und Niemand autmwortete ihm 

ans dem ganzen Bolt. 

4 Und er Sprach zu dem ganzen Israel: 
Led ihr anf jener Seite; ich und mein 
Sohn Zonatban wollen fein auf biefer 
Seite. Das Bolt ſprach zu Saul: Thue, 
was dir gefällt. 

4 Und Saul fprah zu dan HErrn, 
km GOtt Israels: Schaffe Het. Da 
word Jonathau und Saul "getroffen ; 
aber das Bolt ging frei aus. *Jeſ. 7,16. 
2 Saul fprach: Werfet über mid) und 
mmen Sohn Jonathan. Da ward Jo⸗ 
mthan getroffen. 

3 ind Saul ſprach zu Jonathan: 
Sage mir, * was haft du getban? Jona⸗ 
Kan ſagte es ihm, und ſprach: Ich habe 
ar wenig Honig gefoftet mit dem Stabe, 
den ich in meiner Hand hatte; mid fiehe, 
ich muß darum fterben. *Joſ. 7, 19. 
4 Da ſprach Saul: * GDtt thne mir 
dies und Das, Jonathan, du mußt des 
Todes fterben. *1823n.2,23. c.19,2. 
45 Aber das Boll ſprach zu Saul: 
Sollte Jonathan fterben, der ein ſolch 
*gtoß Heil in Israel gethan bat? Das 
kifermel So wahr der HGrr lebet, es 
ML kein Haar von jenem Haupt auf 
bee Erde fallen; denn GEOtt hat es bente 
darch ihm gethau. Alſo erlöfete Das Bolt 
Jonatyan, da er nicht ſterben mußte. 

" — a. - 44, u r 
t 3 auf herauf von ben Bhi- 
— un bie Philiſter zogen an ihren 


47 Aber da Saul das Reich Über Israel 
angenommen hatte; ftritt cr wider alle 
kine Feinde umher, wiber bie Moabiter, 
mer die Kinder, Ammons, wiber bie 
Chomiter, wider die Könige Zoba's, wider 


1 Samuelis 14. 15. 


— 


— 
Saul ſchonet des Agar 


die Philiſter; und wo cr fich hinwandte, 
da übte er Strafe. 

43 Und machte cin Heer, und fchlug Die 
Amalchter, und errettete Israel von ber 
Hand Aller, bie fie zwackten. 

49 Saul aber batte » Söbne: Jona⸗ 
than, Iswi, Malchi⸗Sua. Und feine zwo 
Töchter hießen alfo : die erfigehorne Me⸗ 
rob, und bie jiingfte Michal. *i Ghron. 9, 33. 

50 Und das Weib Sanls hieß Ahinoam, 
eine Tochter Ahimaaz. Und fein Feld⸗ 
banptmann bieß Abner, ein Sohn Kers, 
Sauls Betters. #.17,655. 0.268. 

51 Kis aber war Sauls Bater; Ner aber, 
Aduers Vater, war ein Sohn Abiele. 

62 Es war. aber ein harter Streit wider 
die Philiſter, ſo lange Saul lebte. Und 
wo Sanl ſahe einen ſtarken und rüftigen 
Dann, den nahm cr zn ſich. 

Das 15. Capitel, 
Saul wegen feines Ungehorſamo verworfen, 
Samue aber ſprach zu Saul: Der 
*HErr bat mich gefanbt, Daß ich dich 
um König jalbete iiber fein Volk Jérael; 

o böre nun die Stimme ber Worte des 
HErrn. *c.10,1. 

2 So ſpricht ber HErr Zebaoth : Ich 
habe bedacht, was * Amalek Israel that, 
und wie er ihm ben Weg verlegte, da er 
aus Egypten 309. 

*2 Moſ. 17,8. 4Moſ. 24,80. 5 Woſ. 25, 17. 

3 So ziehe nun hin, und ſchlage die 
*Amaleliter, und verbanne fie mit Allem, 
das fie haben. Schone feiner nicht ; fon- 
beru töbte beide, Mann und Weib, Kinder 
und Säuglinge, Ochfen und Schafe, Ka- 
meele und Eſel. *2 Moſ. 17. 14. x. 

4 Saul ließ ſolches vor das Boll kom⸗ 
men; ımb er zäblete fie zu Telaim, zwei 
hundert taufend Fußvolls, und zehn tau⸗ 
ſend Mann aus Juda. 

5 Und da Sanl kam zu ber Amaleliter 
Stadt, machte er einen Hinterhalt am Bach, 

6 Und lich dem Keniter jagen: Gehet 
bin, weichet und ziehet herab von deu 
Amalefitern, daß ich euch nicht mit ihnen 
aufräume; benn ihr thatet Barmberzig- 
feit an allen Kindern Israel, da fie aus 
Egypten zogen. Alſo machten fich bie 
Keniter von ben Amalelitern. 

7 Da u. Saul bie Amaleliter von 
Hevila an, bis gen Sur, die vor Egypten 
liegt. *1 Ghren. 5,43, 

8 Und *griff Agag, der Amalchter Kö⸗ 
nig, lebendig, Ra alles Bolt verbannete 
er mit bes Schwerdts u *Joſ. 8,23, 

9 Aber Saul und das Bolt Ichonte des 
Agag, uud was gute Schafe und Riuder 





ul wird verworfen. 


nıb gemäftet war, und der Lämmer, und 
Alle, was gut war, und wollten es nicht 
verbannen; was aber ſchnöde unb un⸗ 
MODE, Das verbanneten fie. 

10 Da geſchahe des HErrn Wort zu 
Samuel, und fprad) : 

11 &8 reuet mich, Daß ih Saul zum Kö⸗ 
nige gemacht habe; denn er hat ſich hinter 
mir abgemwenbet, und meine Worte nicht 
erfüllet. Deß ward Sammel gornig, und 
fehrie zu dem HErrn die ganze Nadıt. 

12 Und Samuel machte fich frühe auf, 


daß er Saul am Morgen begegnete. Und | f 


ihm warb angefagt, Daß Saul gen Car⸗ 
mel gekommen mwäre, und bätte ihm ein 
Siegeszeichen aufgerichtet, uud wäre herum 
gezogen, und gen Gilgal binab gekommen. 

13 Als nun Sammel zu Saul kam, 
jprad Saul zu ihm: *Gelegnet fereft du 

en HErrn! Ich habe des Seren ort 
erfitllet. “Richt. 17,2. Ruth 3,10. 

14 Samuel antwortete: Was tft be 
das für ein Blöken der Schafe in meinen 
Ohren, und ein Brüllen ber Rinder, bie 
ich höre? 

15 Saul ſprach: Bon ben Amalelitern 
haben fie fie — denn das Bolt 
verjchonete der beiten Schafe und Rinber, 
um des Opfers willen bes HErrn, dei⸗ 
nes GOttes; das Andere haben wir ver- 
bannet. 

16 Samuel aber antwortete Saul: Laß 
dir fagen, was der HErr mit mir geredet 
bat diefe Nacht. Er ſprach: Sage her! 

17 Samuel ſprach: Iſt's nicht alſo? 
Da *bu Mein wareſt vor beinen Augen, 


mwurbeft du das Haupt unter den Stäm« | follte 


men Israels, und der HErr falbte dich 
zum Könige iiber Israel? *c. 9, 21. 

18 Und der HErr ſandte dich auf den 
Weg, und ſprach: „Ziehe hin, und ver⸗ 
banne die Sünder, die Amalekiter, und 
fireite wider fie, bis bu fie vertilgeft l. 

19 Warum haft dir nicht gehorcdhet des 
HErrn Stimme; fondern haft bich zum 
Haube gewendet, und übel gehandelt vor 
den Augen bes Hrn? 

‚m Saul antwortete Samuel: Habe 
ih doch der Stimme bes HErrn gehor- 
het, und bin hingezogen bes Weges, den 
mich der HErr fandte; und habe Agag, 
der Amaleliter König, gebracht, und bie 

Amaleliter verbannet: 

21 Aber das Volt hat des Raubes ge- 
nommen, Schafe, und Rinder, das Veſte 
unter dem Berbanneten, dem Her, bei» 
sem GEOtt, zu opfern in Gilgal. 

22 Sapuel aber Ipraß: Meineft du, 


1 Samuelis 15. ,„ 


Samuel töbtet den Agag- 


daß der HErr Luft habe sm Opfer 
und Brandopfer, ald am Ge— 
borfam der Stimme des Herrn? 
Siche, »Gehorſam ift beffer, ven 
Opfer, und Aufmerken befjer, 
benn das Fett von Widdern; 

* Hoſ. 6,6. Maith. 9,13. 12,7. 

23 Denn Ungehorſam if eine Zaube⸗ 
reifünde, und Widerftreben iſt Abgötte- 
rei und Götzendienſt. Weil du nun bes 
HErrn Wort verworfen baft, bat *er 
dich auch verworfen, daß du nicht König 
eieft. *c.16,1. 
24 Da fprah Saul zu Samuel: Ich 
habe gefüindiget, daß ich Des HErrn Be» 
ehl und beine Worte Übergangen babe; 

enn ich fürchtete das Boll, und gehorchte 
ihrer Stimme. *2 Sam. 12,13. 

25 Und nun vergib mir die Sünde, und 
fchre mit mir um, Daß ih den Herr 
anbete. 

26 Samuel ſprach zu Saul: Ih will 
nicht mit dir umkehren ; denn du haft des 
HErrn Wort verworfen, und ber HErr 
bat * dich auch BEREIT: daß du nit 
König feieft Über Israel. *2 Sam. 7,15. 

27 Und als fih Samuel ummanbte, 
daß er wegging, ergriff er ihn bei einem 
Bipfel feines Rocks, nııb er zerriß. 

28 Da ſprach Samuel zu ihm: Der 
Herr hat das Königreich Israel heute 
von bir *geriffen und beinem Nächſten ge⸗ 
geben, ber befier ift, denn bir. *c. 28,17. 

29 Auch *lüget der Held in Ferack 
nicht, und gereuet ihn nicht; denn cr ift 
nicht ein Dienfch, daß ihn etwas gereuen 
ollte. *4Moſ. 23, 19. 
30 Er aber ſprach: Ich babe gelündi- 
get; aber ehre mich doch jekt wor ben 

elteſten meines Bolls und vor Israel; 
und fehre mit mir um, daß ich den Hr, 
beinen GOtt, anbete, 

31 Alfo kehrete Samuel um und folgte 
Saul nach, daß Saul den HErrn anbetete. 

32 Samuel aber ſprach: Laßt her zu 
mir bringen Agag, der Amaleliter König. 
Und Agag ging zu ihm getroft, und ſprach: 
Alfo muß man bes Todes Bitterleit ver⸗ 
treiben, 

33 Sammel ſprach: Wie bein Schwerbt 
Weiber ihrer Kinder beraubet bat, alfo 
ſoll auch deine Diutter ihrer Kinber bes 
raubet fein unter den Weibern, Alſo 
gerbieb Samuel den Agag zu Stüden vor 

em HErm in Gilgal. 
> n an ar I ‚gen Ramath; 

aul aber zog hinauf zu feinen Haufe zu 
Giben Saul. 


Gumuel fommt zu Sfat, 


55 Und Samnel fahe Saul fürber nicht 
mehr, bis an den Tag feines Todes. Aber 
boh trug Sammel Leide um Saul, daß 
den HErrn gereuet hatte, daß er Saul 
ja Könige Über Zerael gemacht hatte. 
Das 16. Kapitel, 
Derde Berafang und erſte Salbung zum Könige. 
fm ber HErr fprad zu Sammel: Wie 
lange trägft du Leide um Saul, * den 
36 verworfen babe, daß er nicht Köni 
ki über Israel ? I dein de mit 
Del, unb gebe bin, ich will dich ſenden zu 
dem Beth⸗Lehemiter Iſai; Denn unter 
kinen Söhnen babe ich mir einen t König 
1 k j Ser Ara: ie doll ie 
2 Sammel a prach: Wie fo 
Pingehen? Saul mirb’s erfahren, und 
un ge Dr HErr ſprach: 
Kimm ein Kalb von den Rindern zu 
it, und fprich : „Ich bin gekommen, dem 
Herrn zu opfern.” 
3 Und ſollſt Iſai zum Opfer laden; ba 
ml Ich dir weiſen, was bu thum ſollſt, 
ne mir falbeft, welchen ich dir jagen 
e. 


4 Sammel that, wie ihm ber HErr ge⸗ 
fest hatte, ımıb 
Da entſetzien füch die Aelteften der Stabt, 
md gingen ihm entgegen, und ſprachen: 
* Mes Friebe, baß bu kommeſt? 
— — — 
prach: Sa, ich bin gelonmmen, 
dem HEren zu opfern; heifiget euch, und 
Iommet mit mir zum Opfer. Und er hei⸗ 
kate den Hai und feine Söhne, und Ind 
ſe zum Opfer. j 
6 Da fie num herein kamen, fahe er den 
WEliab an, und gedachte, ob der vor dem 
fei fein Geſalbter. *c.17,13. 
7 Aber der HErr ſprach zu Samuel: 
Eiche nicht an * feine Geſtalt, noch feine 
Berjon; ich Habe ihn verworfen. 
n es gebet nicht, wie ein Meuſch fie- 
Ein Menſch fiehet, was vor Augen 
tHErr aber fichet das Herz an. 
⁊* Apoſt. 10, 34.x. +%.7,10.%. 
rief Iſai den *Abinabab, nnd 
vor Samnel übergeben. Und er 
Diefen bat ber HErr auch nicht 
3 j *c. 17, 13. 
ließ Iſai vorüber geben Samma. 
rach: Dieſen bat der Herr 
au) nicht ermäblet. 
1 Da ſieß fat feine fieben Söhne vor 
Samuel fibergehen. Aber Samuel ſprach 
“ — Der HErr hat derer keinen er- 


11 Und Samuel ſprach zu Iſai: Sind 
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lam gen Beth⸗Lehein. | che 


———— a Gi 


unb falbet Davip: 


das die Knaben alle? Er aber ſprach: 
Es ift noch übrig *ber Heinfte : und fiebe 
er hütet ber Schafe. Da ſprach Samu 
zu Iſai: Sende bin, und laß ihn holen; 
denn wir werben uns nicht feen, bis er 
hieher Tomme. ©, 417,14. 
12 Da fandte er hin, und Tieß ihn bofen, 
Und er *war bräunlich, mit fchönen Au- 


en und guter Geſtalt. Unb der HErr 
ee ufl und falbe ihn; denn er iſt 
e8 *c. 17. 42. 


13 Da nahm Samuel fein Oelhorn, 

und *falbete ihn mitten unter feinen 

Brüdern. Und der Gef des HErrn 

gerietb über David von bem Tage ar 

und fürderr. Sammel aber machte fich 

auf, und ging gen Hama, *2Cam. 7,8. 
Pi. 78, 71. Bi. 89, 21. Apoſt. 18, 22. 

14 * Der Geift aber bes HErrn wid von 
Saul, unb ein böfer Ga vom HErrn 
machte ihn ſehr ımrubig. “c, 18,10. 

15 Da fpradhen bie Knechte Sauls zu 
ihm: Siehe, ein böfer Geiſt von GOtt 
macht dich ſehr une 


26 Sant 3, 15. anech 
17 Da ſpr ul zu ſeinen ten: 
Sehet nach einem Manne, der es wohl 
En auf Saitenſpiel, und bringet ihn zu 
mir 
18 Da antwortete der Knaben ciner, 
und ſprach: Siebe, 3 habe geichen einen 
Sohn Iſai's, bes Beth-Tehemiten, ber 
kann wohl auf Saitenfpiel; cin rüftiger 
Mann, und ftreitbar, und Pr in 
Sachen, und ſchon, und ber HErr ift mit 
m 


19 Da fandte Saul Boten zu Iſai, ımd 
ließ ihm fagen: Sende deinen Sohn 
David zu mir, der bei ben fen ift. 

20 Da nahm Ffat einen Eſel mit Brod, 
und ein Legel Weins, und cin Ziegenböck⸗ 
lem, und ſandte e8 Sanl durch feinen 
Sohn David. 

21 Alſo kam David vor Saul, und 
dienete vor ihm, und cr *gewann ihn 
fehr Tieb, und er warb fein Waffenträger. 

”c.13,1.2. 

22 Und Saul fandte zu Ifat, und ließ 
ihm fagen: Laß David vor mir bleiben, 
denn er bat Gnade gefimten ver meinen 
Augen. 

23 Wenn nun der Geiſt GOtites über 
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Samuel zeiget bed Königs 


richte.” Und Samuel betete vor dem 
HErrn. e Moſ. 17, 14. 
7 Der HErr aber ſprach zu Samuel: 
Gehorche der Stimme des Balls in Al- 
lem, das fie zur dir gejagt haben; denn 
ie haben nicht dich, fondern mich verwor⸗ 
en, Daß ich nicht foll König Über fie fein. 
8 Sie thun Dir, wie fie immer getban 
ee von dem Tage an, ba ich fie aus 
ypten führete, bis auf dieſen Tag, und 
baben mich verlaffen, und andern Göttern 
gebienet. 
9 So *gehorche nun ihrer Stimme. 


Doch bezeuge ihnen und verfündige ihnen 
das —* des Königs, der über — 
ſchen wird. *v. 22. 


10 Und Samuel ſagte alle Worte des 
— dem Volk, das von ihm einen 

önig forderte. 

11 —* wird des ges Recht fein, ber 
über euch Herrichen wird: Eure Söhne 
wirb er nehmen zu feinem Wagen, und 
Neitern, bie vor feinem Wagen bertraben ; 

12 Und zu Hauptleuten über taufend, 
und über funfzig, und zu Aderleuten, die 
ihm feinen Ader kauen, und zu Schnit- 
tern in feiner Ernte, und daß fie feinen 
Harniſch, und was zu feinem Wagen ge- 
höret, machen. 

13 Eure Töchter aber wird er nebnten, 
daß fie Apothelerinnen, Köchinnen und 
Bäüderinnen feien. 

14 Eure beiten Aeder und Weinberge und 
Delgärten wird er nehmen, und feinen 
Knechten geben. 

15 Dazu von eurer Saat und Wein- 
bergen wird cr den Zehnten nehmen, und 
feinen Kämmerern und Knechten geben. 

16 Und eure Knechte und Mägde, ımd 
eure feinften Jünglinge, und eure Gfel 
wird er nehmen, und eine Geſchäfte da⸗ 
mit ausrichten. 

17 Von euren Heerden wird er den 
gehnten nehmen, und ihr müffet feine 

echte fein. 

18 Wenn ihr dann fchreien werbet zu 
ber Zeit Über euren König, den ihr euch 
erwählet habt; fo wird euch ber HErr 
gu derſelbigen Zeit nicht erhören. 

19 Aber das Voll weigerte ſich zu ge- 
horchen der Stimme Samuels, und fpra- 
hen: Mit nichten, fondern es fol ein 
König fiber ung fein, 

20 Daß wir auch feien wie alle anbere 
Heiden, daß uns unfer König richte und 
"nor uns ber ausziehe, wenn wir unſere 
Kriege führen. *2 Chron. 13, 16. 

21 Da gehorchte Sammel allem bem, 
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1 Samueli 8. 9. Recht an. Berlorne Efelinnen. 


Das das Volk fagte, und fagte e8 vor ben 
Ohren des Herrn. 

22 Der HErr aber ſprach zu Samuel; 
*Gehorche ihrer Stimme, und made ib- 
nen einen König. Und Samuel ſprach zu 
den Männern Israels: Gebet hin, ein 
Jeglicher in feine Stadt. *v. 7. 9. 

Das 9. Capitel. 
Saul, der ernannte u Seracl, it Samuels 


Fs war aber ein Dann von Benjamin, 
mit Namen Kis, ein Sohn Abiele, 
bes Sohnes Zerors, des Sohnes Becho— 
raths, des Sohnes Apiahs, Des Sohnes 
eines Mannes Gemini; *eim weiblicher 
nn. “Run 2,1. 

2 Der hatte einen Sohn, mit Namen 
Saul; ber war ein junger *feiner am, 
und war Tem feinerer unter ben Kindern 
Israel, eines + Haupts länger, benn alles 
Bolt. *2 Eam. 14,25. fc. 10. 23. 

3 Es hatte aber Kis, der Bater Saule 
feine Efelinnen verloren, und er fpr 
u feinem Sohne Saul: Nimm ber Kna— 

n emen mit dir, mache dich auf, gebe 
bin, und ſuche Die Eſelinnen. 

4 Und er ging durch das Gebirge 
Ephraim, und dürch das Land Saliſa 
und fanden fie nicht; fie gingen burch 
das Land *Saaliım, und fie waren ni 
ba; fie gingen durch das Land Jemini, 
und fanden fie nicht. * Ich. 3, 23. 

5 Da fie aber kamen in’s Land Zuph, 
ſprach Saul zu dem Knaben, der mit ihm 
war: Komm, laß uns wieder heim geben; 
mein *Dater möchte von den Eſelinnen 
laffen, und für uns forgen. *c. 10. 2. 

6 Er aber ſprach: Siehe, es iſt ein be⸗ 
rühmter Mann GDttes in biefer Stabt > 
Alles, was cr fagt, daB geſchiehet. Nun 
laß uns dahin gehen; vielleicht jagt er 
uns unfern Weg, ben wir gchen. 

7 Saul aber Yora zu feinem Knaben : 
Denn wir ſchon u Sa mas bringen 
wir ben Manne? Denn das Brob ifl 
babin aus unferm Sad; fo haben wir 
ſonſt feine Gabe, die wir dem Panne 
GOttes bringen. Was haben mir? 

8 Der Knabe antwortete Saul wieder 
unb ſprach: Siebe, ich habe ein Biertbeil 
eincs filbernen Setels bei mir; den mol« 
Ien wir dem Manne GOttes geben, daß 
er und ımfern Weg fage. 

9 Bor Zeiten in Israel, wenn man 
ging, GOtt zu fragen, ſprach man: 

ommt, laßt uns geben zu dem *Seber | 

Denn die man jekt Propheten heißt, die 
bieß man vor Zeiten Seher. “2.11. 


Saul ſuchet Samuel, fpetfet mit 1 Samuelis 9. 10. ihm, unb wirb ne \ 


10 Saul ſprach zu feinem Knaben: Du 
haft wohl geredet ; fomm, laß uns geben ! 
Und da fie bingingen zu ber Stadt, ba 
der Mann GOttes war, 

11 Und zur Stabt hinauf famen, fan- 
ben fie Dirnen, bie heraus gingen, Waſ⸗ 
ker zu ichöpfen. Fi benjelben fprachen fie: 
Iſ der *Scher bier? *1 Ghron. 10, 22. 
12 Sie antworteten ihnen, und ſprachen: 
da ſiehe, Da ift er ; eife, denn er ift heute 
a die Stadt gelommen, weil das Bolt 
heute * opfern hat auf der Höhe. 

13 Wenn ihr in die Stadt kommt, ſo 
werbet ihr ihn finden, che denn er hinauf 
en auf die Höbe zu eſſen. Denn bas 

eit wird nicht effen, bis er fomme; fin- 
mal ex jegnet das Opfer; darnach eſſen 
be, fo ie aben find. Darum fo gehet 
hinauf 
antreffen. 

14 Und ba fie hinauf zur Stadt lamen, 
und mitten in ber Stabt waren; fiebe, 
da ging Samuel heraus — entgegen, 
md wollte auf Die Höhe geben. 

15 Aber ber Herr hatte Samuel feinen 
Ohren geoffenbaret einen Tag zuvor, ehe 

Saul kam, und gefagt : 

16 Morgen um dieſe Zeit will ich *ei- 
um Mann zu bir fenden, aus bem Xanbe 
Benjamin; den ſollſt du zum Fürſten 
hlden über mein Boll Jsrael, daß er 
mem Rolf erlöfe von ber Philiſter Hand. 

xım ich habe mein Voll angefehen, und 
kin Gefchrei ift vor mich gelommen. 

“*Apoit. 13, 21. - 

17 Da nun Samuel Saul anfabe, ant⸗ 
wortete ihm Der HErr: Siche, das it 
der Mann, davon ich bir gefagt babe, daß 
er über mein Bolt herrſche. 

18 Da trat Saul zu Samuel unter dem 
her, und ſprach: Sage mir, wo ift hier 
des Sehers Haus? 

19 Samuel antwortete Saul, und 
ma: Ich Bin ber Seher; gehe wor 
Mir hinauf auf bie Höhe, denn ihr ſollt 

te mit mie effen; morgen will ich bich 
en gehen, und Alles, was in beinem 

Seren ft will id} Dir fagen, 

20 Und um bie Eſelinnen, bie du vor 

ten Tagen verloren haft, bekümmere 

&h jet nicht; fie find gefunden. Und 
eh wird fein Alles, was Das Beſte ift 
Merael? Wirb’s nicht dein und deines 

aters ganzer Hauſes fein? 

21 Saul antwortete: Bin ich nicht ein 
Sohn von Iemini, und von den gering- 

Stämmen Israels, nud mein Ge- 
lecht das * Heinfte unter allen Geſchlech⸗ 


enn jetzt werdet ihr ihn eben | D 


tern ber Stämme Benjamins? Warum 
fagft du Denn mir folches? *c.15,17. 

22 Samuel aber nahm Saul und re 
Knaben, und führete fie in bie Eßlaube, 
und fette fie oben an unter bie, fo gelaben 
waren, beren waren bei dreißig Mann. 

23 Und Samuel ſprach zu dem Koch: 
Gib her das Stild, das ich bir gab und 
befahl, du jolfteft es bei dir behalten. 

24 Da trug ber Koch eine Schulter auf, 
und das daran hing. Unb er legte es 
Saul vor, und fprah: Siehe, das ift 
übergeblieben; lege nor dich, und if; 
denn es ift auf dich bebalten, eben jr 
biefe Zeit, da ich das Boll lud. Alfo a 
Saul mit Samuel des Tages. 

25 Und da fie hinab gingen von ber Höhe 
zur Stabt, redete er mit Saul auf bem 


ache. 
26 Und ftanden frühe auf; und ba bie 
Morgenröthe aufging, rief Samuel den 
Saul auf bem Dache, und ſprach: Auf! 
Pr ich dich geben Tafle. Und Saul machte 
fi) auf, und die beiben gingen mit einan- 
ber hinaus, er und Samuel. 

27 Und da fie famen hinab an Der Stabt 
Ende, ſprach Samuel zu Saul: Sage 
dem Knaben, daß er vor uns bingehe 
(und er ging vorhin); Du aber ſtehe jett 
ſtille, bob id dir hınb thue, was GOtt 
gelaget hat. 

Das 10. Eapitel. 
Saul zum Könige gefalbet und vorgeſtellet. 

Da nahm *Samuel ein Oelglas, und 

goß auf fein Haupt, und küſſete ihn, 
und ſprach: GSiebeft du, daft bich ber 
Herr zum Fürften über +fein Erbtbeil 
gefalbet hat? *c. 16,1. +2 Cam. 20, 19. 

2 Wenn bu jekt von mir gebeft, fo 
wirft du zween Männer finden bei dem 
*Srabe Rahels, in der Grenze Benja- 
mins, zu Zelzah; bie werben zu dir fa» 
gen: Die Efelinnen find gefunden, Die du 
— biſt dangen und ſiche dein 

er hat die ei aus der Acht gelaffen, 
und forget um euch und fpriht: „Was 
fol ich um meinen Sohn thun 9 
*1 Moſ. 35, 19. 

$ Und wenn du dich von damen filr- 
baß wendeſt, jo wirft bir kommen zu ber 
Eiche Thabor; bafelbft werben bich an⸗ 
treffen brei Männer bie hinauf gehen 
zu GOtt gen Beth⸗El. Einer trägt Drei 
Böckein, Der andere drei Stücke Brods, 
ber dritte eine Flaſche mit Wein. 

4 Und fie werben dich freundlich arüßen, 


md bir zwei Brobe — Die ſollſt bu 


von ihren Händen nehmen, 
277 


\ 


Saul unter ben Propheten. 


5 Darnach wirft du kommen auf ben 
Hügel GOttes, da ber Bhilifter Nager 
it; und wenn bu daſelbſt in die Stadt 
fommft, wird bir begegnen ein Haufe 
Brorbeten von der Höhe herab kommend, 
und vor ibnen ber ein Pjalter, und Pau⸗ 
fen, und Pfeifen, und Harfen, und fie 
weiſſagend. 

6 Und der Geiſt des HErrn wird über 
dich gerathen, daß du mit ihnen weiſſageſt; 
da wirſt du ein anderer Mann werden. 

7 Wenn dir nun dieſe Zeichen kommen, 
ſo thue, was dir unter Händen kommt; 
denn GOtt iſt mit Dir. 

8 Du follft aber wor mir hinab geben 
gen Gilgal; fiebe, da will ih zu bir hin⸗ 
ab kommen, zu opfern Brandopfer und 
Dantopfer. * Sieben Tage follft du bar- 
ren, bi8 ich zu dir komme und bir fund 
thue, was Du thun follft. *c. 13, 8. 

9 Und da er ſeine Schultern wandte, 
daß er von Samuel ging; gab ihm GOti 
ein ander Herz, und lamen alle diefe Zei⸗ 
hen auf benfelben Tag. 

10 Und da fie famen an ven Hügel, 
fiebe, da fan ihm eu Propbetenhaufe ent- 
gegen ; und ber Geilt *GOttes gerieth 

ber ihn, daß er unter ihnen weiflagete. 

* c. 16. 13. 

11 Da ihn aber ſahen Alle, die ihn vor⸗ 
hin gekannt hatten, daß er mit den Pro⸗ 
pheten weiſſagete, ſprachen ſie Alle unter 
einander: Was iſt dem Sohne Kis ge⸗ 
ſchehen? Iſt Saul auch unter den Bro- 
pheten? 

12 Und einer bafelbft antwortete, und 
fprah: Wer ift ihr Bater? Daber ıft 
das Sprüchwort gefommen: Iſt Saul 
auch unter den Propbeten? 

13 Und da er ausgeweiffaget hatte, kam 
er auf Die Höhe. 

14 Es ſprach aber Sauls Better zu ihm 
und zu feinem Knaben: Wo feib ir bin- 
gegangen ? Sie antworteten: Die Efe- 
innen zu fuchen; und ba wir faben, daß fie 
nicht da waren kamen wir zu Samuel. 

15 Da ſprach der Better Sauls: Sage 
mir, was fagte euch Samuel? 

16 Saul antwortete feinem Better: Er 
fagte uns, daß die Eſelinnen gefunden 
wären, Aber von dent Königreich fagte 
er ihm nichts, was Samuel gejagt batte. 

17 Samuel aber berief das Volk zum 
HErrn gen Mizpa, 

13 Und ſprach zu den Kindern Jöorach: 
So jagt der HErr, ber GOtt Israels: 
v3 habe Israel aus Egypten geführet, 
und euch von ber Gonpter Sand errettet, 

27 
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Saul zum Könige beftätiget. 


und von ber Hand aller Königreiche, Die 
euch zwangen.“ 

19 Und ihr babt beute "euren GOtt 
verworfen, der euch aus alle eurem Iin- 

lück und Trübſal geholfen bat, und 
prechet zu ihm: „Sete einen König über 
uns.” Wohlan! fo tretet nun vor ben 
HErrn, nad euren Stämmen und 
Freundſchaften. %.8,7. 

20 Da nun Samuel alle Stämme 38 
raels herzu brachte, ward getroffen ber 
Etamnı Benjamm. 

21 Und da er ben Stamm Benjamiu 
herzu brachte mit feinen Geſchlechtern, 
warb getroffen das Geſchlecht Matri's, 
und warb getroffen Saul, der Sohn Kis. 
Und fie fuchten ihn, aber fie fanden ihn 


nicht. 

22 Da fragten fie fürder ben HErrn: 
Wird er and noch berfommen? Der 
Herr antwortete: Siebe, cr hat fi 
unter bie Fäſſer verftedt. 

23 Da liefen fie bin, und boleten ihr 
von bannen. Und da cr unter das Bolt 
trat, war er * eines Haupts länger, benn 
alles Bolt. “9,2. 

24 Und Sammel ſprach zu allem Bolt: 
Da febet ihr, welchen der HErr erwählet 
bat; denn ihm ift Keiner gleich in allem 
Boll, Da jauchzte alles Volk, und ſprach: 
*Glück zu dem Könige | *1 Kön. 1.25. 

25 Samuel aber fagte dem Bolt *alle 
Rechte des Königreichs, und ſchrieb es in 
ein Buch, und legte es vor den HErrn. 
Und Samuel ließ alles Volk gehen, einen 
Zeglichen in fein Haus, 

*c,8,11. 5Mof. 17,16.x. 

26 Und Saul ging aud heim gen Gis 
bea; und ging mit ibın des Heers ein 
Theil, welcher Ban GLtt rührete. 

27 Aber *ctliche Toje Leute ſprachen: 
Was follte uns dieſer helfen? Und ver- 
adhteten ihn, unb bradten ihm fein Ge⸗ 
Ichent. Aber er that, als börcte er's 
nicht. ec. 11,12, 

Das 11. Capitel. 
Saule erſter Sleg wider bie Ammoniter. 
Es zog aber herauf Nahas, ber Ammo-⸗ 
niter, und belagerte Jabes in Gilead. 
Und alle Männer zu » Jabes ſprachen zu 
Nabas: Mache einen Bund mit uns, \ 
wollen wir dir dienen. #31, 11. 

2 Aber Nabas, der Anımoniter, arts 
wortete ihnen: Darin will id mit euch 
cinen Vund machen, Daß ih euch allen 
das rechte *Auge ausfteche und made 
euch zu Schanben unter bem ganzen Je⸗ 
rad. #93. 89,7. 


| 


Eanl fleget Über Rahas. 


Zabes: Gib uns fieben Tage, daß wır 
Loten jenden in alle Grenzen Israels; 
in daun Niemand, ber ung errette, jo wol» 
lm wir zu Dir hinaus geben. 

4 Da lamen die Boten gen Giben zu 
Saul, und redeten folches vor ben Obren 
bes volis. Da bob alles Bolt feine 
Erimme auf, und meinete. 

5 Und fiehe, ba fanı Saul vom Felde, 
hinter den Rindern her, und ſprach: Was 
dem Volk, das e8 weint? Da er- 
— fie ihm die Sache der Männer von 
abes. 


‚6 Dr *gerieth ber Geiſt GOttes über 
in, als er ſolche Worte hörete, und fein 
Zorn ergrimmete ſehr. *c. 16, 13. 

1 Und nahm ein Paar Ochfen, und zer⸗ 
füdte fie, und fandte in alle Grenzen 38- 
raeld durch bie Boten, und lieh fagen : 
Ber nicht ansziehet, Saul und Samuel 
nach, deß Rindern ſoll man aljo thun. 
Di fiel die Furcht des HErrn anf Das 
Toll, daß fie auszogen, gleich als ein 
emiger Mann, 

8 Und man machte die Orbnung zu 
Balet; und der Kinder Israel waren 
drei hundert Mal taufend Mann, und 
ber Kinder Juda's dreißig tauſend. 

9 Und fie fagten den Boten, Die gekom⸗ 
mer waren: Alſo fagt den Männern zu 
Jabes in Gilead: Morgen foll eud) Hül- 
k geijehen, wem bie Sonne beginnet 
be zu ſcheinen. Da die Boten famen, 
und verliindigter das ben Männern zu 
Nabe, wurden al, froh. 

10 Und die Männer Jabes ſprachen: 
— wollen wir zu euch hinaus gehen, 
daß ihr uns thut Alles, was euch gefällt. 

11 Und des andern Morgens ſtellete 
Saul das Volk in drei Saufen, und kamen 

8 Lager nm bie Morgenwache, und 
ſchlugen die Ammoniter, bis der Tag heiß 
Ward; welche aber überblieben, wurden 
ello zerſtreuet, daß ihrer nicht zween bei 
tnanber blieben. 

12 Da ſprach das Boll zu Samuel: 

find fie, bie da fasten: „Sollte 
Sani über uns herrihen?“ Gebet fie 
ber, bie Männer, daß wir fie töbten. 
*c, 10, 27. 

13 Saul aber ſprach: Es foll auf Dielen 
Tag Niemand fterben ; denn ber *HErr 
hat heute Heil gegeben tır Israel. 

*c. 14, 45. 
— ſpraq — — 
laßt uns gen *Gilgal gehen, und das 
Kiuigreich daſeibſt erneuern. c. 10,8. 





1 Samueli 11. 12. Samuel legt das Amt nieder. 
3 Da fprachen zu ibın Die Aelteften zu] 





15 Da ging alles Voll gen Gilgal, 
und * machten daſelbſt Saul zum Könige 
vor dem HErrn zu Gilgal, und opferten 
Danfopfer vor dem Herrn. Und Saul 
ſammt allen Männern Israels freueten 
ſich dafelbft faft jehr. *c. 12, 1. 
Das 12. Capitel. 
Wie anſehnlich Samuel fein Richteramt übergeben. 
He — Samuel zum ganzen Israel: 
iebe, ich *babe eurer Stimme ge- 
borchet in Alleın, das ihr mir gejagt habt, 
und t habe einen König Über euch gemacht. 
#c,8,7.22. t+e.11, 10. 

2 Und nun fiehe, ba ziebet euer König 
vor euch ber. Sch aber bin alt und gran 
geworben, und meine Söhne find bei euch, 
und ich bin wor euch bergegangen von 
meiner Jugend auf, bis auf dieſen Tag 

3 Siehe, hier bin ich, antwortet wider 
nid vor dem HErrn und feinem Gefalb- 
ten, ob ich Jemandes Ochſen oder Eiel 

enommen babe? ob ich Jemand babe 

alt oder Unrecht getfan? *ob ich 
von Jemandes Hand ein Gefchent ge 
nommen babe, und mir die Augen blenden 
lafien? fo will ich e8 euch wiedergeben. 
# Apoft. 20, 33 

4 Sie fpraden: Du baft uns feine 
Gewalt noch Unreht gethan, unb von 
Niemandes Hand etwas genommen. 

5 Er fprad zu ihnen: Der HErr fei 
Be wiber euch, und fein Gefalbter 

utiges Tages, daß ihr nichts in mei⸗ 
ner Hand gefunden habt. Ste fprachen : 
Ja, Zeugen follen fie fein. 

6 Und Samuel ſprach zum Boll: Ya, 
ber HErr, der Mofe und Aaron gemacht 
ben — Väter aus Egyptenland 
gefübret bat, 

7 So tretet nun ber, daß ich mit euch 
rechte vor dem HEren, über alle Wohl 
tbat bes HEren, die er an euch und euren 
Bätern getban bat. 

8 Als *Jakob in Egypten gelommen 
war, fchrieen eure Väter zu dem HErrn, 
und er ſandte Mofe und Aaron, daß fie 
eure Bäter aus Egypten führeten, und fie 
an biefem Ort wohnen ließen. 

*1 Moſ. 46,6. 

9 Über da fie des HErrn, ihres GOttes, 
vergaßen; *oerlaufte er fie ımter bie 
Gewalt Sifera’s, des Hauptmanns zu 
Hazor, und unter bie Gewalt ber Philifter, 
und unter bie Gewalt bes Königs ber 
Mogbiter, bie ftritten wider fie. 

»Richt. 4,2. 

10 Und fchrieen aber zum HEren, und 

ſprachen: Wir m gelünbiget, daß 
7 


/ Auel warnet das Bolt. 1 Samuelis 


wir den HErrn verlaſſen und Baalim 
und Astharoth gedienet haben; nun aber 
exrette uns von ber Hand unſerer Feinde, 
ſo wollen wir dir dienen. 

*c.7,6. Richt. 10, 10. 

11 Da ſandte ber HErr *Jerubbaal, 
Bedan, fœJephthah und $ Samuel, und 
ervettete euch von eurer Feinde Händen 
umber, ınıd ließ euch ficher wohnen. 

* Nicht. 6, 14. fRicht. 11,2.29. T1Sam.7, 10. 

12 Da ihr aber ſahet, daß Nahas, der 
König der Kinder Ammons, wider euch 
kam; fprachet ihre zu mir: Nicht "bu, 
ee önig ſoll über uns berrichen ; 
o body ber HErr, euer GOtt, euer König 
war, “c.8,5. 

13 Nun, da babt ihr euren König, ben 
ihr erwählet und gebeten babt ; denn fiebe, 
ber HErr hat einen König über euch gefetst. 

14 Werdet ihr nun den HErrn fürchten, 
und ihm bienen, und feiner Stimme ge- 
borchen, md dem Munbe des HErrn 
nicht ungehorſam fein; fo werbet beibe, 
ihr unb euer König, der fiber ench herr» 
fhet, vem HErrn, eurem GOtt, folgen. 

15 Werdet ihr aber be# HErrn Stimme 
nicht en: fondern feinem Munde 
ungeborfam fein; fo *wirb bie Hand bes 

Errn wider euch und wiber eure Väter 
ein. "2Mof. 9,3. 

16 Auch tretet nım her, und febet das 

roße Ding, das der Herr vor enren 

ugen thun wird. 

17 Ft nicht jetzt Die Weizenernte? 
will aber ven HErrn anrufen, daß er fol 
donnern und regnen laffen, daß ihr innen 
werbet und ſehen follt das große Lichel, 
Das ihr vor bes Herrn Augen gethan habt, 
daß ihr euch einen König gebeten babt. 

18 Und da Samuel ben anrief, 
ließ der HErr donnern und regnen befjel- 
den Tages. Da fürchtete Das ganze Bolf 
fehr den Herrn und Samuel, 

19 Und fpraden Alle zu Samuel: 
"Bitte für beine Knechte ben HEren, 
deinen GOtt, daß wir nicht flerben ; benn 
über alle unfere Siinbe haben wir auch 
das Uebel getban, daß wir uns einen 
König gebeten haben. *2Mof. 9, 23. 

20 Samuel aber gi zum Bolt: 
Fürchtet euch nicht; ihr habt zwar das 
Uebel alles gethan; Doch weichet nicht 
hinter den HErrn ab, ſondern dienet 
dem HErxn von ganzen Herzen, 

21 Und weichet nicht dem Kiteln nach; 
benn es nützet nicht, und »kann nicht 
exvetten, weil es ein eitel Ding iſt. 

zMof. * 37. 38. 
28 


12. 13. Saul opfert, und 


22 Aber der Herr verläflet fein Bolt 
nicht, um feines großen Namens willen 5 
denn der HErr bat angefangen, euch ihm 
felbft zum Volk zur machen. 

23 Es fei aber auch ferne von mir, mi 
alfo an dem HErrn zu werfünbigen, daß i 
follte *ablafjen für euch zu beten und cu 
zu lehren ven guten ımb richtigen Weg. 

*e. 7.8 


24 * Fitcchtet nur ben HErrn, und dienet 
Hi treulih von ganzem Herzen; benn 
ibr habt gefeben, wie große Dinge er mit 
euch thut. #2 Kön. 17,39. 

25 Werbet ihr aber übel handeln, fo 
werbet beide, ihr und cuer König, ver- 
loren fein. 

Das 13. Kapitel, 
Saule Mißtrauen Im Zuge wirer tie Philiſter. 
Saul war ein Jahr König geweſen; 
und ba er zwei Jahre über FJeraei 
regieret hatte, 

2 Ermählte er ihm drei tauſend Mann 
ans Israel. Zwei taufenb waren mit 
Saul zu Mihmas und auf ben Gebirge 
Beth⸗El, und ein taufenb mit Jonathan 
zu Gibea Benjamin; das andere Bolf 
aber ließ er geben, einen Jeglichen in 
feine Hütte. 

3 Jonathan aber ſchlug die Philifter in 
ihrem Lager, das zu Gibea mar; bag 
faın vor bie Philifter, Und Saul ich 
Die Poſaune blafen im ganzen Lande, un 
fagen : Das Taflet Die Ebräer hören | 

4 Und ganz Israel börete fagen: Saul 
bat ber Abilpe Lager geſchlagen; benn 
Israel ſtank vor den Philiftern. Und 
alles Bolt fchrie Saul nach gen Gilgal. 

5 Da verfammelten fich die Philifter zu 
ftreiten mit Israel, dreißig taufend Wa⸗ 
en, ſechs tauſend Reiter, und fonft Volk, 
4 viel wie · Sand am Rande des Meere, 
und zogen beranf, und Tagerten fidh zu 
Michmas, gegen Morgen vor Beth⸗Aven. 
* Richt. 7,12. 

6 Da das fahen die Männer Israels 
daß fie in Nöthen waren (denn dem Vol 
ward bange), verkrochen fie ſich in bie 
en und Klüfte, und Felſen, und 

öcher, und Gruben. 

7 Die Ebricr aber gingen Über den Jor⸗ 
dan, in's Yard Ead und Gilead. Saul 
aber war noch zu Gilgal, und alles Bolt 
ward hinter ibm zag. 

8 Da harrete er *fieben Tage auf bie 
Zeit von Samuel beftimmet. Unb ba 
Samuel nit fam gen Gilgal, zerftrcnete 
fich das Volk von ihm. *c, 10,8. 

I Da ſprach Saul: Bringet mir her 


wirb bewegen geftraft. 1 Samuelig 13. 14. gJonathan⸗ —8 


Brandopfer und Dankopfer. Und er 
spferte Brandopfer. 

10 13 er aber Das Brandopfer vollendet 
hatte; fiebe, da kam Samuel, Da ging 
Saul hinaus ihm entgegen, ibn zu ſegnen. 

11 Samuel aber — Was haſt du 
— Saul antwortete: Ich ſahe, 

ß das Bolf ſich von mir zerſtreuete, und 
du Tameft nicht zur beitimmten Zeit, 
= die Philiftee waren verſammelt zu 


chmas. 

12 Da ſprach ih: Nun werben die Phi⸗ 
ſiſter zu mir herab kommen gen Gilgal, 
mb ich babe das — es HErrn 
nicht erbeten; da wagte ic) es, und op⸗ 
ferte Brandopfer. *3Mof. 17. 5. 8. 9. 

13 Samuel aber ſprach zu Saul: Du 
daR thörlich gethan, und nicht gehalten 
bes HErrn, deines GOttes, Gebot, das 
er dir geboten hat; denn er hätte bein 
Reich beitätiget Über Israel für und für, 

14 Aber nun wirb bein Reich nicht 
chen. Der HErr bat ihm "einen Mann 
erfucht nach feinem Serzen, bem bat ber 
HErr geboten on zu fein über fein 
Bell; denn du haft bes HErrn Gebot 
nicht gehalten, * Apoft. 13, 22. 

15 Und Sammel machte ſich auf, und 

g von Bil en Gibea Benjamin. 
der Saul zäblete das Bolt, das bei ihm 
war, bei ſechs hundert Mann. 

16 Saul aber, und fein Sohn Jonathan, 
nnd das Boll, das bei ihm war, blieben 
auf dem Hügel Benjamins, Die Bhififter 
aber hatten ſich gelagert zu Michmas. 

17 Unb aus dem Lager ber Philifter zo⸗ 
en Haufen, das Land zu verheeren. 

wandte ſich auf bie Straße gen 
Ophra, in's Land Sual; 

18 Der andere wandie fih auf bie 
Straße Beth-Horons ; der britte wanbte 
eg: bie Straße, Die ba langet an das 

eboim, an der Wüſte. 

19 Es ward aber "fein Schmib im 

Lande Israel erfunden; benn bie 
iliſter gebachten, die Ebräer möchten 
werbt und Spieß machen, * Rigt, 5,8. 

20 Und mußte ganz Israel binab ziehen 
zı den Philiftern, wenn Jemand hatte 
ee Pflugſchaar, Haue, Beil oder Senfe 

—8 


m en. 

21 Unb bie Schneiden an den Senfen 
und Hauen und Gabeln nnd Bellen wa⸗ 
ren abgearbeitet, und bie Stacheln ſtumpf 
geworden. 

22 Da nun ber Streittag Tam, *warb 
kin Schwerdt noch Spieß gefunden in bes 
ganzen Bolls Hand, das mit Saul und 


Fonathan war; ohne, Saul unb fein 

Sohn hatten Waffen. “9,19, 

23 Und der Philifter Lager zog heraus 

vor Michmas über, 

Das 14. Kapitel. 

Helbenthat Jonathans. Saul flürzt Ihe durcqh 

anzeitigen Eifer in Lchensgefabr. 

6 begab fich eined Tages, daß Jona⸗ 

than, ber Sehr Sauls, ſprach zu fei- 

nem Knaben, ber fein Waffenträger war: 

Komm, laß uns hinüber gehen zu ber 

hilifter Lager, das da drüben ift. Und 
gte e8 fernen Bater nicht an. 

2 Saul aber blieb zu Gibea am Ende 
unter einem Granatenbaum, ber in ber 
Borftabt war; und des Volks, das bei 
ihm war, war bei ſechs hundert Mann. 

3 Und Ahia, der Sohn Ahitobs, Ica⸗ 
bods Bruber, * Pinehas Sohn, des Soh⸗ 
nes Eli's, war Briefter des HErrn zu 
Silo, und trug den Neibrod an. Das 


be» | Bolt wußte auch nicht, daß Jonathan 


war hingegangen. * c. 4, 19. 21. 

4 Es waren aber an dem Wege, da Jo⸗ 
nathan juchte hinüber zu gehen zu ber 
Philiſter Lager, zween ſpitzige Felſen, einer 
biefett, der andere jenfeit; ber eine hieß 
Bozez, der andere Sene. 

5 Und einer fabe von Mitternacht gegen 
Michmas, und ber andere von Mittag 
gegen Saba. 

6 Und Jonathan ſprach zn feinem Waf- 
fenträger: Komm, laß uns hinüber geben 
zu dem Lager biefer Yinbeichnittenen, viel⸗ 
leicht wird ber HErr etwas Dur ung 
anrichten ; denn es ift *dem HErrn 
nicht fchwer, durch viel oder we⸗— 
nig helfen. "Richt. 7,7. 2Chron. 14,11. 

7 Da antwortete ihm fein Waffenträ- 

er: Thue Alles, was in beinem Herzen 
it; fahre hin, fiehe, ich bin mit Dix, wie 
bein Herz will. 

8 Jonathan ſprach: Wohlen! wenn wir 
hinüber lommen zu den Leuten, und ihnen 
in's Geficht fommen ; 

9 Werden *fie dann jagen: „Stehet 
ftilfe, bis wir an euch gelangen !“ jo wol» 
len wir an unferm Ort ftehen bleiben, und 
nicht zu ihnen hinauf geben. 

“1 Mof. 24, 14. 

10 Werben fie aber jagen: „Kommt zu 
ung berauf !* fo wollen wir Bi ihnen hin- 
an fteigen, fo hat fie uns der HErr in 
unfere Hände gegeben. Und das foll ung 
zum Zeichen fen. N 

11 Da fie num der Philifter Lager beide 
in’g Geficht Tamen, fpradhen bie Phili⸗ 
fter : Siebe, die ne find aus ben Lö⸗ 


⸗ Die Philiſter werben geſchlagen. 1 Samuelid 14. Saul beſchwoͤret bas Volk. 





— — gegangen, darinnen ſie ſich verkro⸗ 
en hatten. 

12 Und die Männer im Lager antworte⸗ 
ten Jonathan und feinem Waffenträger, 
und fpradhen: Kommt herauf zu uns, fo 
wollen wir e8 euch wohl Ichren. Ta 
ſprach Jonathan zu feinem Waffenträger: 
Steige mir nach; ber HErr hat fie gege- 
ben ın die Hände Israels. 

13 Und $onathan Tletterte mit Händen 
und Füßen hinauf, und fem Waffenträ- 
ger ihm nah. Da *fielen fie vor Jona⸗ 
than barnieder, und fein Waffenträger 
würgete ihm immer nad); *3 Roi. 26, 7.8. 


14 Alfo, daß die erfte Schlacht, Die Jo⸗ 


natban und fein Waffenträger tbat, war 
bei zwanzig Mann; beinahe eine balbe 
Hufe Aders, die ein Joch treibet. 

15 Und es fam ein Schreden in’s Lager 
auf dem Felde, und im ganzen Bolt des 
Lagers, und bie fireifenden Rotten er- 
fchraten auch, aljo, Daß Das Fand erbebete; 
denn es war ein Schreden von GOtt. 

16 Und die Wächter Sauls zu Giben 
Benjamin faben, daß der Haufe zerrann, 
und verlief fich, und warb zerfchmiffen. 

17 Saul ſprach zu dem Bolt, das bei 
ihm war: Zählet unb beſehet, wer von 
ung fei weggegangen. Und ba fie zähle 
ten, fiebe, da war Jonathan und fein 
Waffenträger nicht ba. 

18 Da Iprah Saul zu Ahia: Bringe 
berzu die *Lade GOttes (denn bie Labe 
GOttes war zu ber Zeit bei den Kindern 
Serael). #c,4,3, 

19 Und da Saul noch rebete mit dem 
Bl da warb das Getümmel und bas 

anfen in der Philiſter Lager größer. Und 
Saul ſprach zum Prieſter: Ziehe deine 
Sand ab. 

20 Und Saul rief, und alles Bolt, das 
mit ibm war, und kamen zum Streit; 
und fiehe, da ging *eines Seglichen 
Schwerdt wider den Andern, und war 
ein ſehr groß Getümmel. 

“Richt. 7,22. 2 Chron, 20, 22. 23. 

21 Auch die Ebräer, bie vorhin bei ben 
Bhiliftern geweſen waren, und mit ihnen 
im Lager binauf gezogen waren umher, 
thaten fi) zu Israel, die mit Saul und 
Jonathan waren. 

22 Und alle Männer von Israel, Die fich 
auf dem Gebirge Epbraim verkrochen hat- 
ten, ba fie börcten, daß die Bbilifter flo- 
ben, ftrichen binter ihnen her im Streit. 

23 Alfo half der HErr zu ber Zeit I 
racl. Und der Streit währete bis gen 
Beth⸗Aven. 
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24 Und da die Männer Israels matt 
waren beffelten Tages, beihwor Saul 
das Rolf, und ſprach: Verflucht ſei Feber- 
mann, wer etwas iſſet bis zu Abend, daß 
ih mich an meinen Feinden ride! Ta 
af das nanze Bol nicht®. 

25 Und das ganze Bolt kam in ben 
Wald. Es war aber Honig im Felde. 

26 Und da das Bolt hinein kam in ben 
Wald; fiebe, da floß der Honig. Aber 
Niemand that deifelben mit ber Hand zu 
feinem Munde; denn das Bolt fürchtete‘ 
fid nor dem Eibe. 

27 Sonathan aber hatte nicht geböret, 
daß fein Vater Das Voll beſchworen hatte, 
und reckte ſeinen Stab aus, den er in der 
Hand hatte, und tunkte mit der Spitze 
in den Honigſeim und wandte feine Hand 
zu feinem Munde; da wurden feine Au⸗ 
gen wacker. 

23 Da antwortete einer Des Volls, unb 
ſprach: Dein Vater bat das Boll beſchwo⸗ 
ren, und gejagt: na fei Jeder⸗ 
mann, ber heute etwas iſſet !“ Und has 
Bolt war matt geworben. 

29 Da ſprach Jonathan: Mein Vater 
bat das Land geirret; fehet, wie wacker 
find meine Augen geworben, daß ich ein 
wenig diefes Honigs getabet abe. 

30 Weil aber das Bolt beute nicht bat 
müſſen effen von ber Beute feiner Feinde, 
die e8 gefunden bat, fo bat auch nıım Die 
Schlacht nicht größer werben lünnen wi⸗ 
ber bie Bhilifter. 

31 Sie ſchlugen aber die Bhilifter Des 
Tages von Michmas bis gen Aijaloır. 
Und das Volk ward ſehr matt. 

32 ilnd das Bolf richtete Die Ausbeute 
zu, und nabmen Schafe, und Rinder, und 
Kälber, und fchlachteten e8 auf der Erbe, 
und aßen e8 fo *Llutig. *8 Moſ. 3,17. x. 

83 Ta verfündigte man Saul: Eiche, 
das Boll verfündiget fi) an bem HErrn, 
baß es Blut iffet. Er ſprach: Ihr bakt 
übel getban, wälzet her zu mir jetst einen 
großen Stein. 

34 Und Saul ſprach weiter: Zerſtreuet 
euch unter das Boll, und faget ihnen, 
daß ein Seglicher feinen Ochfen und feine, 
Schafe zu mir bringe; und fchlachtet es 
allhier, daß ibr's eſſet, und euch nicht ver⸗ 
fündiget an dem HErrn mit dem Blut⸗ 
efien. Da brachte alles Volk ein Jeglicher 
feinen Ochſen mit feiner Hand berzu Des 
Nachte, und fchlachteten es daſelbſt. 

85 Und Saul bauete dem Haren een 
Alter. Das ift der erfte Altar, den er 
dem HErrn bauete. 





Des Boll reitet Jonathan. 1 Samuelis 14. 15. 


3 Und Saul ſprach: Laßt uns hinab 
jeben, den Philiſtern nach, bei der Nacht, 
zu fie berauben, bis daß licht Morgen 
rd, Daß wir Niemand von ihnen über- 
laſſen. ee Thue eb 
B13 dir gefällt. er ber Prieſter ſprach: 
Laßt uns hieber zu GOtt nahen. 

3 Und Saul fragte GOtt: Soll id 
mb jeden, den Bbiliftern nah? Und 
ml du fie geben in Israels Hände? 
her er antwortete ibm Li der Zeit nicht. 
3 De fprad Saul: Laßt herzu treten 
al Haufen des Volls, und erfahret und 
kbet, an welchem bie Sunde fei zu biefer 


, 
39 Denn fo wahr der HErr lebet, ber 
felaud Israels, und ob fie gleich au 
sanem Sobne Jonathan — fol er 
ſerben. Und Niemand antwortete ihm 
a3 dem ganzen Rolf. 
4 Und er ſprach zu bem ganzen Ferael: 
ihr auf jener Seite; ich und mein 
Sohn Fonatban wollen fein auf vieler 
Seite. Das Bolt ſprach zu Saul: Thue, 
vas dir gefällt. 
41 Und Saul fprah zu den HErrn, 
tem GOtt Israeis: Schafe Recht. Da 
vard Jonathau und Saul *getroffen ; 
aber das Bolt ging frei aus. »Jeſ. 7,10. 
2 Saul ſprach: Werfet iiber mid mb 
nme Sohn Jonathan. Da warb Jo⸗ 
kıthan getroffen. 
43 Und Saul ſprach zu Jonathan: 
Sage mir, * was haft du getban? Jona⸗ 
Kan fagte es ihm, und fpradh: Sch habe 
ag wenig Honig gefoftet mit Dem Etabe, 
den ich in meiner Danb hatte; und fiche, 
ih muß darum fterben. #905. 7,10. 
4 Da fprahd Saul: * GOtt thue mir 
dies und das, Fonathan, du mußt bes 
Todes ſterben. *123n.2,23. c.19,2. 
45 Aber das Bolt fprah zu Saul: 
Eollte Jonathan fterben, der ein ſolch 
‚groß Heil in Israel gethan bat? Das 
kmel So wahr ber HErr Ichet, es 
HM fein Haar von feinem Haupt auf 
be Erde fallen ; denn GOtt hat e8 heute 
ducch ihm getan. Alſo erlöfete das Bolt 
Jonathan, baf er nicht fierben mußte. 
P * * pe m 14, eg hi 
zog Saul herauf von den Phi⸗ 
* und bie Philiſter zogen an ala 


— da — — über — 
agenommen hatte; ſtritt cr wider alle 
Fine deinde umher, wiber bie Moabiter, 
wider die Kinder Ammons, wiber bie 
Chemiter, wider die Könige Zoba’s, wiber 


— 


Saul ſchonet bes Agã 


die Philiſter; und wo cr fich hinwandte, 
da übte cr Strafe, 

43 Und madıte ein Hcer, und ſchlug Die 
Amaleliter, und errettete Israel von ber 
Hand Aller, die fie zwackten. 

49 Saul aber hatte * Söhne: Jona⸗ 
tban, Iswi, Malchi⸗Sua. Und feine zwo 
Töchter bichen aljo : die erfigeborne Me- 
rob, und bie jüngste Deichal. * 1 Ghron. 9, 33. 

50 Und das Weib Sanls hieß Ahinoam, 
eine Tochter Ahimaaz. Und *fein Feld⸗ 
banptmann bie Abner, ein Sohn Ners, 
Sauls Betters. #c,17,65. c.26,5. 

51 Kis aber war Sauls Bater; Ner aber, 
Abners Bater, war ein Sohn Abiels. 

52 Es war aber em harter Streit wider 
bie Ben jo lange Sant Iebte. Und 
wo Saul ſahe einen ftarlen und rüftigen 
Mann, den nahm er zu ſich. 

Das 15. Kapitel. 
Saul wegen feines Ungehorkams verworfen. 
Samuel aber ſprach zu Saul: Der 
»HErr bat mich geſandt, daß ich Dich 
um König falbete über fein Bolt Jsrael; 
o höre nun bie Stimme ber Worte des 
. #c.10,1. 

2 So ſpricht ber HErr Zebaoth : Ich 
habe bedacht, was *Amalel Israel that, 
unb wie er ihm ben Weg verlegte, du er 
aus Egypten 309. 

“2Mof.17,8. 4Moſ. 24, 20. 5Mof. 25, 17. 

3 So ziehe nım bin, umb ſchlage bie 
* Amaleliter, und verbanne fie mit Allem, 
das fie haben. Schone jeiner nicht ; fon 
dern tödte beide, Mann und Weib, Kinder 
und Säuglinge, Ochfen und Schafe, Ka⸗ 
meele und Eſel. *2 Moſ. 17. 14. x. 

4 Saul ließ ſolches vor das Volk kom⸗ 
men; und er zählete fie zu Telaim, zwei 
huudert tauſend Fußvolks, und zehn tau⸗ 
ſend Mann aus Juda. 

5 Und da Saul kam zu der Amaleliter 
Stadt, machte er einen Hinterhalt am Bach, 

6 Und lich dem Keniter jagen: Gehet 
hin, weichet und ziehet berab von beu 
Amalelitern, daß ich euch nicht mit ihnen 
aufräume; denn ihr thatet Barmherzig⸗ 
keit an allen Kindern Israel, ba fie aus 
Egypten zogen. Alfo machten ſich bie 
Keniter von ben Amalelitern. 

7 Da *ichlug Saul die Amalchter von 
Hevila an, bis gen Sur, die vor Egypten 
liegt. *4 Chren. 5, 43. 

8 Und *ariff 290g, der Amalekiter Kö⸗ 
nig, lebendig, und alles Boll verbannete 
er mit bes Schwerdts Schärfe. * Sof. 8,23. 

9 Aber Saul und das Bolt ſchonte bes 
Agag, und was gute Schafe und Rinder 





ul wird verworfen. 


und gemäſtet war, und der Lämmer, und 
Alles, was gut war, und wollten es nicht 
verbannen; was aber ſchnöde und un⸗ 
a das verbanneten fie, 

10 Da geſchahe des HErrn Wort zu 
Samuel, und ſprach: 

11 Es reuet mich, daß ich Saul zum Kö⸗ 
nige gemacht habe ; denn er hat fich hinter 
mir abgemenbet, und meine Worte nicht 
erfüllet. Deß warb Samuel zornig, und 
fehrie zu dem HErrn Die ganze Nadıt. 

12 Und Sammel machte fih frühe auf, 


daß er Saul am Morgen begegnete. Und | f 


ihm ward angefagt, daß Saul gen Car- 
mel gefommen wäre, und bätte ihm ein 
Siegeszeichen aufgerichtet, und wäre herum 
gezogen, und gen Gilgal hinab gelommen. 

13 Als nun Sammel zu Saul kam, 
— Saul zu ihm: *Gefegnet ſeieſt du 

en Herrn! Ich habe des Herrn Wort 
erfüllet. “Richt. 17,2. Ruth 3,10, 

14 Samuel antwortete: Was ift deun 
das für ein Blölen ber Schafe in meinen 
Ohren, und ein Brüllen ber Rinder, bie 
ich höre? 

15 Saul ſprach: Bon ven Amalekitern 
haben fie fie gebracht; benn Das Bolt 
verjchonete der beften Schafe und Rinder, 
um Des Opfers willen bes Herrn, bei- 
nes GOttes; das Audere haben wir ver- 
bannet. 

16 Samuel aber antwortete Saul : Laß 
dir fagen, was der HErr mit mir gerebet 
hat dieſe Naht. Er ſprach: Sage her! 

17 Samuel ſprach: Iſt's nicht aljo ? 
Da *bu Nein wareft vor beinen Augen, 
mwurbeit du das Haupt unter den Stäm« 
men Israels, und der HErr falbte Dich 
zum Könige iiber Israel? *c.9,21. 

18 Und der HErr fandte dich auf ben 
Weg, und ſprach: „Ziehe hin, und ver- 
banne die Sünder, bie Amaleliter, und 
ſtreite wider fie, bis du fie vertilgeft 1“ 

19 Warum haſt dur nicht gehorchet bes 
Herrn Stimme; fondern haft dich zum 
Haube gewendet, und übel gehandelt vor 
den Augen des HErm? 

20 Saul antwortete Samuel: Habe 
ih Do der Stimme des HErrn gehor- 
et, und bin hingezogen bes Weges, ben 
mich ber HErr fandte; und habe Agag, 
der Amalefiter König, gebracht, und bie 
Amalcliter verbannet s 

21 Aber das Bolt hat bes Raubes ges 
nommen, Schafe, und Rinder, bas Beſte 
unter dem Berbanneten, dem HErrn, dei⸗ 
sem gan opfern in Gilgal. 

22 Sayınel aber — Meineſt du, 


1 Samuelis 15. , 


Samuel töbtet den Agag. 


baß der HErr Luft babe am Opfer 
und Brandopfer, als am Ge— 
borfam ber Stimme des Herrn? 
Siche, »Gehorſam ift befjer, denn 
Opfer, und Aufmerken bejjer, 
benn das Fett von Widdern; 
*Hoſ. 6, 6. Waith. 9,13. «12,7. 

23 Denn Ungehorſam iſt eine Zaube⸗ 
reiſünde, und Widerſtreben iſt Abgötte- 
rei und Götzendienſt. Weil du nun des 
HErrn Wort verworfen haſt, bat *er 
ul auch verworfen, bag du nicht König 
eieft. »c,16,1. 
24 Da ſprach Eaul zu Samuel: *Ich 
babe gefüindiget, daß ich des HErm Be» 
SL und beine Worte übergangen babe; 

ern ich fürchtete Das Boll, und gehordhte 
ihrer Stimme. #2 Sam. 12,13. 

25 Und nım vergib mir bie Sünbe, nnd 
fchre mit mir um, daß ih ben HErru 
anbete. 

26 Samuel ſprach zu Saul: Ih will 
nicht mit bir umlehren ; Denn du haft bes 
HErrn Wort verworfen, und der HErr 
bat * Dich auch verworfen, daß bu nicht 
Reg KR über Israel. *2 Sam. 7,15. 

27 Und als fih Samuel umwandte, 
daß er wegging, ergriff er ihn bei einem 
Zipfel feines Rocks, und er zerrif. 

28 Da ſprach Samuel zu ibm: Der 
HErr hat das Königreich Israel heute 
von bir *geriffen unb beinem Nächften ge⸗ 
geben, ber befier ift, denn bt. *c. 28,17. 
29 Auch *lüget der Held in Israel 
nicht, und gerenet ihn nicht, denn er iſt 
nicht ein Menſch, daß ihn etmas gereuen 
ollte. *4 Moſ. 23. 19. 
30 Er aber ſprach: Ich babe geſündi⸗ 
et; aber chre mid body jekt vor ber 

elteften meines Volks und vor Israel; 
unb kehre mit mir um, Daß ich ven HErrn, 
deinen GOtt, anbete. 

31 Alfo kehrete Samuel um und folgte 
Saul nad, daß Saul den HErrn anbetete. 
32 Samuel aber ſprach: Laßt ber zu 
mir bringen Agag, ber Amaleliter König. 
Und Agag ging zu ibm getroft, und ſprach: 
Alfo muß man des Todes Vitterkeit ver⸗ 
treiben. 

83 Samuel ſprach: Wie dein Schwerbt 
Weiber ihrer Kinder beraubet bat, alfo 
ſoll auch deine Mutter ibrer Kinder be⸗ 
raubet fein unter den Weibern. Alſo 
— Samuel den Agag zu Stücken vor 
em HErrn in Gilgal. 

— er a Ir 4 ‚gen . 
aul aber zog hinauf zu feinem e zu 
Gibea Saul. s 


Samuel fommt zu Sfat, 


5 Und Sammel jahe Sanl förber nicht 
nehr, bis an den Tag feines Todes. Aber 
oh trug Sammel Zeide um Saul, daß 
kn HErrn — hatte, daß er Saul 
am Könige Über Israel gemacht hatte. 
Das 16. Kapitel. 
Davids Berufung und erfie Salbung zum Könige. 
je der HErr ſprach zu Samuel: Wie 
lange trägſt du Leide um Saul, *ben 
34 verworfen babe, daß er nicht Köni 
ki über Israel? gute dein Horn mit 
een will dich ſenden zu 
wm Berb-Lehemiter Iſai; denn unter 
kinen Söhnen habe ich mir einen + König 
erſehen. *c.15,23. fApoſt. 13, 22. 
2 Sammel aber ſprach: Wie ſoll ih 
Angehen? Saul wird's erfahren, und 
ud erwürgen. Der HErr ſprach: 
Rırım ein Kalb von ben Rindern zu 
Wr, und ſprich: „Ich bin gekommen, bem 
dErrn zu o * 
3 Und ſollſt Iſai zum Opfer laden; ba 
will Ich bir weifen, was du thım ſollſt, 
— mir ſalbeſt, welchen ich dir ſagen 
e. 


4 Samuel that, wie ihm ber HErr ge⸗ 

bat hatte, mb lam gen Beth⸗Lehein. 
entſetzten ich bie Aelteften der Stabt, 

und gingen ihm entgegen, und ſprachen: 

"IR es Friede, Daß du kommeſt? 

*— — — 

r ſprach: Ja, ich Bin gekommen, 
dem Haren zu opfern; heiliget euch, und 
bommet mit mir zum Opfer. Und er hei⸗ 
Bgte den Iſai und feine Söhne, und lud 
R zum Opfer. 

6 Da fie nun herein kamen, fahe er ven 
Eliab an, und gedachte, ob der vor dem 

jet fein Geſalbter. *c.17,13. 
J Aber der HErr ſprach zu Samuel: 
Siehe nicht am *feine Geftalt, noch feine 


Di Berjon; ich Habe ihn verworfen. | ih 


es gebet nicht, wie ein Menſch ſie⸗ 
Ein Menſch fichet, was vor Augen 
‚ der HErr aber fiebet das Herz an. 
*Apoſt. 10, 34. ꝛe. * Pſ. 7, 10. x. 
Da rief Iſai den *Abinabab, und 
vor Samnel übergeben. Und er 
Diefen bat ber HErr auch nicht 
a * e. 17. 13. 
Iſai vorüber geben Samma. 
rach: Dieſen hat der HErr 
t erwaͤhlet. 
10 Da fie Sat feine ſieben Söhne vor 
Samuel übergehen. Aber Samuel ſprach 
— Der HErr hat derer feinen er- 


11 Uub Samuel ſprach zu Hot: Sind 


BE 
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1 Samuelis 15. 16. 


in 


das die Knaben alle? Er aber fprad: 
Es iſt noch übrig *ber Heinfte: und fiebe 
er hütet ber Schafe. Da ſprach Samu 
u Zfai? Sende bin, und g: ihn holen; 
enn wir werben uns nicht ſetzen, bis er 
hieher komme. #c,17,14. 
12 Da fandte er bin, und Tieß ihn holen. 
Und er "war bräunlich, mit Schönen Au⸗ 


en und guter Geftalt. Und der Herr 
a uf! und falbe ihn; denn er ift 
es #c,17, 42, 


13 Da nahm Samuel fein Oelhorn, 
und *jalbete ihn mitten unter feinen 
Brüdern. Und ber Geift des HErrn 
gerietb über David von bem Tage an 
und fürber. Samuel aber machte fich 
auf, und ging gen Rama. *2Cam.7,8. 

Bf. 78,71. Pi. 89,21. Apoſt. 13, 22. 

14 * Der Geift aber bes HErrn wich von 
Saul, und ein böfer Ga vom HErrn 
machte ihn ſehr unruhig. ®c, 18,10, 
15 Da fprachen die Knechte Sauls zu 
ibm : Her ein böfer Geiſt von GOtt 
macht Did) br unruhig ; 

16 Unfer Herr fage feinen Kuechten, die 
vor ihm fteben, daß fie einen Mann ſu⸗ 
ben, *ber auf ber Harfe wobhl fpielen 
tönne; auf baß, wenn ber böje Geift 
GOttes Über dich kommt, er mit feiner 
Hand fpiele, daß e8 befier mit bir werbe. 

* —* Nnechten 

17 Da ſpr zu ſeinen 
Sehet nach einem Wanne, der es wohl 
ra auf Saitenfpiel, und bringet ihn zu 
mir 

18 Da antwortete der Knaben einer, 
und ſprach: Siehe, 2 babe geichen einen 
Sohn Iſai's, bes Beth-Tehemiten, ber 
kann wohl auf Saitenfpiel; ein rüftiger 
Mann, und ftreitbar, und als in 
Sachen, und ſchoͤn, und ber HErr ift nit 


m. 

19 Da fandte Saul Boten zu Iſai, und 
tieß ihm fagen: Sende deinen Sohn 
David zu mir, der bei den Schafen ift. 

20 Da nahm Iſai einen Eſel mit Brob, 
und ein Tegel Weins, und cin Ziegenböck⸗ 
fen, und fandte es Sanl durch feinen 
Sohn David, 

21 Alfo kam David vor Saul, ımb 
bienete vor ihm, und er * gewann ihm 
fehr Tieb, und er warb fein Waffenträger. 

*c. 18, 1. 2. 

22 Und Saul ſandte zu Iſai, und ſieß 
ihm ſagen: Laß David vor mir bleiben, 
denn er hat Gnade gefunden vor meinen 
Augen. 

23 Wenn nun der Geiſt GOttes über 
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unb falbet Davidr. F 
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viath tritt auf, 


Saul kam, jo nabm David bie Harfe und 
fpielete mit feiner Hand ; fo erquidte ſich 
Saul, und ward befier mit ihm, und der 
böfe Geift wich von ihm. 
Das 17. Eapitel. 

Davivs Streit mit dem Riefen Goliath. 
Die Philiſter ſammelten ihre Heere zum 

Streit, und kamen zuſammen zu So⸗ 
ho in Juda, und lagerten fich zwiſchen 
Socho und Aſeka, am Ende Dammims. 

2 Aber Saul und die Männer Israels 
kamen zufammen, und Iagerten fi im 
Eichgrunde, und rüfteten ſich zum Streit 
gegen bie Philiſter. 

3 Und die Philiſter ſtanden auf einem 
Berge jenſeits und bie Israeliten auf ei» 
nen Berge dieffeits, daß ein Thal zwi⸗ 
chen ihnen war. 

4 Da trat hervor ans den Lägern ber 
Bhilifter ein Riefe, mit Namen Goliath, 
*von Gath, ſechs Ellen und eime Hand 
breit hoch ; “of. 11,22. 

5 Und batte einen ebernen Helm auf 
feinem Haupt, und einen ſchuppichten 
Panzer an, und das Gewicht feines Ban- 
zers war fünf taufend Sekel Erzes ; 

6 Und hatte eherne Beinharniſche an 
feinen Schenteln, und einen ehernen 
Schild auf feinen Schultern. 

7 Und der Schaft feines Spießes war 
wie ein Weberbaum, und das Eiſen fci- 
nes Spießes hatte ſechs hundert Sekel 
Eiſens, und ſein Schildträger ging vor 
ihm her. 

8 Und er ſtand, und rief zu dent Zeuge 
Israels, und ſprach zu ihnen: Was ſeid 
ihr ausgezogen, euch zu rüften in cinen 
Streit? Bin ih nicht ein Philiſter, und 
ihr Sauls Knete? Ermählet einen un- 
ter euch, der zu mir berab Tomme. 

9 Bermag er wider mich zu ftreiten und 
ſchlägt mid, fo wollen mir cure Knechte 
ſein; vermag ich aber wiber ihn und fchla- 
ge ihn, fo fellt ihr unfere Knechte fein, 
daß ıbr ung bienet. 

10 Und der Bhilifter ſprach: Sch habe 
beutiges Tages dem Zeuge Föraels * Hobn 
gefprochen ; gebt mir einen, und laßt uns 
nit einanber ftreiten, *2 Abn. 19, 4. 16, 

11 Da Saul und ganz Israel diefe Re⸗ 
de Des Bhilifters böreten ; entjetzten fie 
ih, und fürchteten fich ſehr. 

12 David aber war *eines ephratbifchen 
Mannes Sohn, von Beth⸗Lehem Yuba, 
der hieß Iſai, der hatte acht Söhne, und 
war ein alter Mann zu Sauls Zeiten, 
und war betagt unter ben Männern. 

*#c,16.1. 
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1 Samuelis 16. 17. 


David im Lager. 


13 Und die drei größeften Söhne Jſai's 
waren mit Saul im den Streit gezogen, 
und biegen mit Namen: *Cliab, ber 
eritgeborne, Abinabab, der andere, und 
Samma, ber britte. * v. 28. 

14 David aber war *ber jüngſte. Dar 
aber bie brei Aelteften mit Saul m ben 
Krieg zogen; *c. 16, 11. 

15 Ging David wieberum won Saul, 
daß er der Schafe feines Baters hütete 
zu Beth⸗Lehem. 

16 Aber ber Pbilifter trat bersu früß 
Morgens und Abends, und ftellete fich 
dar vierzig Tage. 

17 fat aber ſprach zu feinem Sohne 
David: Nimm für deine Brüber biefe 
Epha Sangen und biefe zehn Brobe, unb 
lauf in das Heer zu deinen Brübern, 

18 Und biefe zehn friichen Käfe, ımb 
bringe fie bem Sauptmmann, und befuche 
beine Brüder, ob c8 ihnen wohl gehe, und 
nimm, was fe bir befehlen. 

19 Saul aber, und fie, und alle Mänz 
ner Israels waren im Eichgrunde, und 
ftritten wider bie Phififter. 

20 Da machte fi) David des Morgens 
frühe auf, und Tieß die Schafe dem Hil- 
ter, und trug, und ging hin, wie ihm Iſai 
geboten batte, und kam zur Wagenburg. 
Und das Heer war ausgezogen, und hatte 
fich gerüftet, und fchrieen im Streit. 

21 Denn Israel hatte ſich gerüftet, fo 
— die Philiſter wider ihren Zeug auch 

et 


g 

22 Da ließ David das Gefäß, das er 
trug, unter dem Hüter ber Gefäße, umb 
Tief zu dem Sauer und ging hinein, und 
grilßte feine Brüber. 

23 Und da er noch mit ihnen rebete, 
fiebe, ba trat herauf ber Rieſe, mit Nas 
men Goliatb, der Bhilifter von Gatb, 
aus ber Bhilifter Zeug, und rebete wie 
vorhin; und David hörete ee. 

24 Aber Jedermann in Isracl, wenn 
er den Mann fahe, flode er vor ihm, und 
fürchtete fich Schr. 

25 Und Iedermann in Israel ſprach: 
Habt ihr den Dann gefehen herauf tre⸗ 
ten? Denn er ift herauf getreten, Israel 
Hohn zu fprechen. Und mer ibn fchlägt, 
den will der König febr reich machen, und 
ibm feine Tochter geben, und will ſeines 
Vaters Haus frei machen in Israel. 

26 Da ſprach David zu ben Männern, 
die bei ihm ftanden: Was wirb man bem 
thum, ber dieſen Pbilifter fchlägt, und bie 
Schande von Israel wendet? Denn 
wer ift der Bhilifter, diefer Unbefchnittene, 


Elich zümmet mit David. 


ei = Zeug bes lebendigen GOttes 
net 
27 Da fagte ihm das Bolt, wie vorbin: 
So wird man tbun dem, ber ibn ſchlägt. 
% Und *Eliab, ſein größefter Bruder, 
hörete ibn veden mit den Männern, und 
asrımmete mit Zorn wider David, und 
Mach: Barum bit du herab gelommen? 
Um warum bafı bu bie wenigen Schafe 
dert in ber Wüſte verlafien? Sch keune 
feine Bermeflenheit wohl, unb beines 
herzens Bosbeit. Denn bu bift herab 
xtommen, daß du den Streit ſeheſt. 
®r,16,6. - 


29 David antwortete: * Was babe ich 
denn num gethan? Iſt mir's nicht be- 
Im? *c.2%0.1. 


30 Und wandte ſich von ihm gegen einen ſch 


Andern, und fprach, wie ex vorbin gelagt 
ar Da antiwortete ihm das Voll, wie 
vorhin. 
31 Und da fie bie Worte höreten, bie 
David fagte; vertündigten fie es vor 
Sauf, und er ließ ihn bolen. 
32 Und David ſprach zu Saul: Es 
entſalle Teinem Menſchen das Herz um 
befwillen ; dein Knecht foll bingeben, und 
mu dem Bhilifter fireiten. *1Moſ. 42,28. 
3 Saul aber ſprach zu David: Du 
launſt nicht bingeben wiber biefen Bhili- 
fer, mit ibm zu ſtreiten; Denn du bift ein 
abe, dieſer aber ift ein Kriegsmann 
von feiner Jugend auf. 
84 David aber fprah zu Saul: Dein 
Kurht hütete der Schafe feines Vaters, 
und es fam cin Löwe nub ein Bär, und 
img ein Schaf weg von ber Heerbe. 
35 Und ich Tief ihm nad, und ſchlug ihn, 
und errettete es aus feinem Maul. Und 
da er fi über mich machte; erariff ich 
in bei feinem Bart, und fehlug ihn, und 
Vdtete ihn. 
* Alſo hat bein Knecht geichlagen beide, 
den Löwen unb ben Bären. So ſoll nun 
bieler Bhilifter, der Unbefchnittene, fein 
gleiiie deren einer; dem er bat ges 
kindet den Berg bes Tebendigen GOttes. 
37 Und David ſprach: Der HErr, ber 
wich von bem Löwen imd Bären errettet 
* u mich auch erretten von bie- 


38 Und Saul ſprach zn David: Gebe 
bar, ber HErr fei mit ir. Und Saul 


308 David feine Kleider am, und fette | fich 


ihm einen ebernen Selm auf fein Haupt, 
Und legte ihm einen Banzer art. 

9 Uud David gürtete fein Schwerbt 
über feine leider, nnd fing am zu gehen, 


1 Samuelis 17. 


David ſchlaͤgt ben Goliath. 


denn er hatte e8 nie verfudt. Da ſprach 
David zu Saul: Ich fanın nicht alfo ge 
ben, denn ich bin e8 nicht gewohnt; und 
legte es von fich, 

40 Und nahm *jeinen Stab in feine 
Hand, und ermäblte fünf glatte Steine 
aus dem Bach, und tbat fie ın bie Hirten- 
tafche, Die er batte, und in ben Sad, und 
nabm die Schleuder in feine Hand, und 
machte fi zu den: Bhilifter. 

*1 Ghron. 12, 23. 

41 Und der Philiſter ging auch einber, 
und machte ſich zu David, und fein Schild 
träger vor ihm ber. 

42 Da nun der Bbrlifter ſahe, und 
ſchauete Davib an, verachtete er ih. 
Denn er war ein Knabe, *bräunlich und 

ön. ®c, 16, 12. 
43 Und ber Bhilifier fprach zu David: 
Bin "ih denn ein Hund, daß bu mit 
Steden zu mir fommft? nd fluchte dem 
David bei feinem Gott, *2 Sam. 3, 8. 

44 Und fprad zu David : Komm ber zu 
mir, ich will dein * Aleiich geben ven Bös 
geln unter dem Himmel, und ben Thies 
ren auf bem Felde. eGiech. 29, 6. 

45 David aber fprach zu bem Bhilifter : 
Du kommſt zn mir mit Schwert, Spieß 
und Schild; ich aber komme zu bir im 
Namen des HErrn Zebaotb, des GHDttes 
des Zenges Joraels, den du geböhnet haft. 

46 Heutiges u. wird dich ber Herr 
in meine Hand überantwerten, daß ich 
dich fchlage, und nehme bein Haupt von 
dir, und gebe ben Leichnam bes Heers 
der Bhilifter Heute den Vögeln unter dem 
Simmel und dem Wild auf Erden, daß 
alles Land inne werbe, daß Israel einen 
GOtt bat, 

47 Und daft alle biefe Gemeine innen 
werbe, daß der HErr nicht durch Schwerdt 
noch Spieß hilft; denn der Streit ift des 
HErrn, und wirb euch geben in unfere 
Hände. 

48 Da fih num der Bhilifter aufmachte, 
ging Daher, und nabete fich gegen David; 
eilete David, und Tief vom Berge gegen 
ben Bhilifter. 

49 Und David that feine Hanb in bie 
Zafche, und nahm emen Stem daraus, 
und fehleuberte, unb traf den Pbilifter an 
feine Stirn, daß der Stein in feine Stirn 
fuhr, und er zur Erbe fiel auf fein Ange 

t 


50 Alfo überwand David den Pbiliſter 

mit der Schleuder, und mit dem Stein, 

und ſchlug ibn, nnd tödtete ibn. Und da 

David fein nn un feiner Hand hatte, 
7 





Jonathand Bund mit David. 1 Samuelis 17. 18. 


51 Lief er, und trat zu dem %bilifter, 
und nahm fein Schwerbt, und zog es aus 
der Scheibe, und töbtete ihn, und hieb 
ihm den Kopf damit ab. Da aber bie 
Philiſter faben, daß ihr Stärffter tobt 
war, floben fie. 

52 Und die Männer Israels und In⸗ 
da's machten fich anf, und riefen und jag⸗ 
ten ben Bbiliftern nach, bis man kommt 
in’s Thal, und bis an die Thore Ekrons. 
Und die Bhilifter ftelen erichlagen anf dem 
Wege zu ben Thoren, bis gen Gath und 
gen Efron. 

53 Und die Kinder Israel Tehreten um 
von dem Nachjagen ver Bhilifter, und be- 
ranbten ihr Lager. 

54 David aber nahm des Bhiliftere 
Haupt, und brachte e8 gen Jeruſalem, 
feine Waffen aber legte er in feine Hütte. 

55 Da aber Saul David ſahe ausgehen 
wider den Bbilifter, ſprach er zu * Abner, 
einem Feldhauptmann: Weß Sohn ift 

er Knabe? Abner aber ſprach: So wahr 
beine Seele lebet, König, ich weiß nicht. 

#*c.14, 50. 


56 Der König ſprach: So frage bar- 
nach, weß Sohn ber Yilngling fei. 

57 Da nun David wiederfam von ber 
Schlacht bes Bhilifters; nahm ihn Ab- 
ner, und brachte ibn wor Saul; unb er 
hatte des Philiſters Haupt in feiner Hand. 

58 Und Saul ſprach zu ihm: 
Sohn Hift du, Knabe? David fprad: 
Ich bin ein Sohn deines Kuechts Iſai, 
bes Beth-Tehemiten. 

Das 18. Kapitel. 
Davids Lob, Lebentgefabr und Heirath. 
nd ba er batte ausgeredet mit Saul, 
verband fi) das Herz Jonathans mit 
bem Herzen Davids, und Jonathan ge- 
mann ihn Tieb, wie fein eigen Herz. 

2 Und Saul *nabm ihn Des Tages, 
und ließ ihn nicht wieder zu feines Vaters 
Haus fommen. *c,16, 21. 

3 Und * Jonathan und David machten 
einen Bund mit einander; denn er batte 
ihn + lieb, mie ſein eigen Herz. *c. %0, 8. 16. 
c. 23,18. 2<am. 21,7. 11Cam 19,1.x. 

4 Und Jonathan zog aus feinen od, 
den er anbatte, und gab ihn David, 
dazu feinen Deantel, fein Schwerbt, fei- 
nen Bogen med feinen Gürtel, 

5 Und David F aus, wohin ihn Saul 
ſandte, und *bielt ſich klüglich. Und 
Sanl fette ibn Über bie Kriegsleute; 
und er gefiel wohl allem Bolt, auch den 
Knechten Saule. *v. 14. 2 REn. 18,7. 

6 Es begab fich aber, ba er wiederge⸗ 
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Saul Anerbieten. 


fommen war von des Philiſters Schlacht, 

daf die * Weiber aus allen Städten I8- 

raels waren gegangen mit Gefang und 

Heigen, vem Könige Saul entgegen, mit 

Paufen, mit Freuden, und mit Geigen. 
Richt. 11, 34. 

7 Und die Weiber fangen gegen ein⸗ 
ander, und fpielten, unb fpradden: Saul 
bat taufenb gefchlagen, aber * David zehn 
taufend. *#c,21,11. 0.29. 6. 

8 Da euer Saul fehr, und gefiel 
ihm das Wort übel, und ſprach: Sie 
haben Davıb zehn taufend gegeben, unb 
mir taufend; das Königreich will noch 
fein werben. 

9 Und Sanl fahe David fauer an von 
dent Tage, und fortaıt. 

10 Des andern Tages Er ber böfe 
Geift von GOtt über Saul, und weiflagte 
Dabeim im Hanfe; David aber fpielte auf 
den Saiten mit feiner Sand, wie er täg« 
lich pflegte. Und Saut hatte einen Spieß 
in ber Hand ®9.12. c.19,9. 

11 Und * fhoß ihn, und gedachte: Ich will 
David an Die Wand fpießen. David aber 
wanbte fich zwei Mal von ibm. *c. 20, 33. 

12 Und Saul *fürdhtete fich vor David 5 
denn der HErr war nit ihm, und war 
von Saul gewichen. * Marc. 6, 20. 

13 Da that ihn Sanl von fih, und feßte 
ibn zum Fürſten über taufend Dam; 


Weß | und er zog aus und ein vor dem Bolf. 


14 Und David hielt fih *Hüglih in 
alle feinem Thun, und ber HErr war 
mit ihm. “u.5. 2N6n. 18,7. 

15 Da nım Saul fabe, daß er fih fo 
aan bielt, fcheuete er fich vor ihm. 

16 Aber ganz Israel und Juda batte 
David lieb; denn er zog aus und ein vor 
ihnen ber. 

17 Und Saul fprach zu David: Siebe, 
meine arößefte Tochter Meroh will ich Dir 
zum Weibe geben; fei nur freubig, und 
“führe des HErrn Kriege. Denn Saul 
gedachte: Meine Hand Toll nicht an ihm 
jem, ſondern die Hand ber Bhilifter. 

*c. 25, 28. 

18 David aber antwortete Saul: Wer 
bin ih? Und was ift mein Leben und 
Geſchlecht meines Waters im Israel, daß 
ich des Königs Eibam werben foll? 

19 Da aber die * Zeit fam, baf Merob, 
die Tochter Sauls, follte David gegeben 
werben; warb fie Ariel, dem Dtebolathi- 
ter, zum Weibe gegeben. "Rißt. 15,2. 
20 Aber Dial, Sauls Tochter, batte 
den David lied. Da das Saul angefagt 
ward, ſprach er: Das ift recht. 


dend feisatker Michel. 

21 Ih will fie ihm geben, daß fie ihm 
gm Bel gerathe, und ber Bhilifter Hände 
über ion fonımen. Und ſprach zu David: 

Du ſollſt heute mit der andern ınein Ei⸗ 

den werben. 

22 Und Saul gebot feinen Knechten: 

Xret mit David heimlich, und fprechet : 

Eiche, der König bat Luft zu dir, und 

ode feine Knechte lieben dich; fo fer nun 

"1:8 Königs Eidam. *c,22,14, 

23 Und bie Knechte Sauls vebeteu ſolche 

Borte vor den Ohren Davids. David 

eber ſprach: Dünlet euch das ein Ge 

ges jein, bes Königs Eidam zu fein? 

3% aber bin ein armer geringer Dann, 

21 Und die Knechte Sauls nn ihm 

weder, und ſprachen: Solche Worte hat 

* a era © | Davib 
Saul ſprach: So faget zu David: 

Der König begehret keine Morgen abe, 

ahue hundert Borbäute von ben Bhili- 

Ren, daß man fich räche ar bes Könige 

Binden. Denn Saul trachtete Davıb 

in füllen durch der Philifter Hand. _ 

26 Di fagten feine Knete Davıd an 

file Worte, und däuchte David bie 

che gut fein, Daß er des Königs Eidam 
pürde. Und bie Zeit war noch nicht aus. 

27 Da machte fih David auf, und zog 

bin mit feinen Männern, und fchlug unter 

den Bhififtern zwei hundert Mann. Und 
avid brachte ihre Vorbäute und ver- 
feige dem Könige die Zahl, daß er des 
sg Eidam wilrbe. Da gab ihm Saul 

Kine Tochter Michal zum Weibe. 

33 Und Saul jahe und merkte, ba 

ber HErr mit David war. Und Michal, 

Gauls Tochter, hatte ihn lieb. 

29 Da *fürdhtete fih Saul noch mehr 

der David, unb ward fein Feind jein 

tebenlang. "0.12. 

% Und da ber Bhilifter Fürſten aus- 

Ko handelte David Hüglicher, benn 
Knechte Sauls, wenn fie auszogen, 

daß fein Name hochgepriejen ward. 

Das 19. Kapitel. 

Lad begibt fich, das Leben zu erhalten, in's Elend. 
ul aber redete mit feinem Sohne 
Jonatban und mit allen feinen 
ten, daß fie David follten töbten. 

Kerr Jonathan, Sauls Sohn, *hatte 

David ſehr lieb, *c. 18. 3. ⁊. 20. 17. 

2 Und verkündigte es ibm, und ſprach: 
n Bater Saul trachtet bernd daß 

a dich töbte. Nun, jo beivabre dich mor- 

fn, und bleib verborgen, und verfiede 


3 gch aber will heraus gehen, und ne⸗ 
Ger, 19 


1 Samuelig 18. 19. 


Saul will Dasib töbten, 


ben meinem Bater fiehen auf dem Felde, 
da dur biſt, und von dir mit meinem Vater 
— und was ich ſehe, will ich dir kund 
thun. 

4 Und Jonathan redete das Beſte von 
David mit feinem Vater Saul, und ſprach 
zu ihm: Es verjiindige fi) der König 
nicht an feinem Knechte David; denn er 
bat feine Sünde wider Dich gethan, und 
fein Thun ift dir ſehr nütze, 

5 Und er *bat fein Leben in feine Hand 
gefetst, und tichlug den Philifter, und der 
HErr that ein groß Heil dein ganzen Is⸗ 
rael. Das halt bu gefehen, und dich de 
gefreut. Warum willft du Dich denn au 
unfhuldigem Blut verjündigen, baß bu 
David ohne Urſach tödteft? 

“Riht. 5,18. f1Sam. 17. 60. 2e. 

6 Da gehorchte Saul der Stimme Jo⸗ 
natbans, und ſchwur: So *mwahr ber 
HErr lebet, er ſoll nicht fterben. *c. 14,46. 

7 Da rief Jonathan David, und fagte 
ihm alle diefe Worte, und brachte ihn zu 
Saul, daß er vor ihm war, wie vorhin. 

8 Es erhob ſich aber wieber ein Streit; 
und David zog aus, und ftritt wiber bie 
Philiſter, und that: eine große Schlacht, 
daß fie vor ihm floben. 

9 Aber ver *böfe Geilt vom HErrn fa 
über Saul, und er faß in feinem Haufe, 
und hatte einen Spieß in feiner Hand; 
Davın aber fpielte auf den Saiten mit 
der Hand. *c. 18. 10. 

10 Und Saul trachtete David *mit dem 
Spieß an bie Wand zu fpießen. Gr aber 
riß fih von Saul, und der Spieß fuhr in 
die Wand. David aber flobe, und ent- 
rann diefelbige Nacht. c. 18. 11. 

11 *Sauf ſandte aber Boten zu Davids 
Haus, daß fie ihn bewahreten, und töbte- 
ten am Morgen. Das verkündigte dem 
David ſein Weib Michal, und ſprach: 
Wirſt du nicht dieſe Nacht deine Seele 
erretten, ſo mußt du morgen ſierben. 

*89i.59,1. 

12 Da lich ihn Michal * durch's Fenſter 
bernieder, daß er hinging, entflohe, und 
entrann. *Apoit. 9, 25. 

13 Und Dial nahm ein Bild, umt 
legte es in Das Bette, und legte ein Zie 
genfell zu feinen Häupten, und bedte es 
mit Kleidern zu. 

14 Da ſandte Saul Boten, daß fie David 
holeten. Cie aber ſprach: Er ift krank. 

15 Saul aber ſandte Boten, David zu 
beſehen, und ſprach: Bringet ibn herauf zu 
mir mit Dem Bette, baf er getübtet werde. 

16 Da num bie — lamen; ſiehe, ba 








Saul weiffaget. Davibs 


1 Samuelis 19. X. 


Bunb mit Jonathan. 


Wahrlich, *fo wahr der HErr Iebet, und 


lag bas Bild im Bette und ein Ziegenfell 
zu feinen Häupten. 

17 Da fprah Saul zu Michal: War- 
um haft bu mich betrogen, und meinen 

eind gelaffen, daß er entrinne? Michal 
prach zu Saul: Er ſprach zu mir: „Laß 
mich geben, ober ich tödte dich.“ 

18 David aber entflohe, und entrann, 
und kam zu Samuel gen Nama, und 
fagte ihm an Alles, was ihm Saul gethan 
batte. Und er ging hin mit Samuel, und 
blieben zu Najotb. 

19 Und es ward Saul angefagt: Siehe, 
David ift zu Najoth in Rama. 

20 Da fandte Saul Boten, daß fie Da⸗ 
vid holeten. Und fie fahen zween Chöre 
Propheten meiffagen, und Samuel war 
ihr Aufieber. Da fam ber Geift GOt⸗ 
te8 auf Die Boten Sauls, daß fie auch 
weillagten. 

21 Da das Saul ward angefagt, fanbte 
er andere Boten, die weilfagten auch. 
Da ſandte er bie dritten Boten, die weil 
fagten aud). 

22 Da ging er felbft gen Rama, und 
da er fam zum großen Brunnen, der zu 
Secu ift, fragte er, und ſprach: Wo iſt 
Samuel und David? Da warb ihm ge- 
fagt: Siche, zu Rajotb in Rama. 

23 Und er ging bafelbft bin gen Najoth 
in Rama. Und der Geift GOttes kam 
auch auf ihn, und ging einber, und weils 
fagte, bis er fam gen Najoth in Rama. 

24 Und er 309 auch feine Kleider auß, 
und meiljagte auch ver Sanıuel, und fiel 
bloß nieder den ganzen Tag und Die ganze 
Nacht. Daher *ipriht man: Iſt Saul 
auch unter ben Propheten? *c. 10,11. 


Das 20. Kapitel. 
Freundſchaft Sonathans und Darits. 
David aber flohe von Najoth zu Rama, 

und kam, und redete vor Jonathan: 
“Was Habe ich gethan? Was babe ich 
mißgehandelt? Was babe ich geſündiget 
vog deinem Vater, daß er na meinem 
Leben ftebet? *c. 26, 18. 
2 Er aber ſprach zu ihm: Das ſei ferne, 
du ſollſt nicht ſterben. Siehe, mein Bas 
ter thut nichts, weder Großes noch Klei⸗ 
nes, das er nicht meinen Ohren offenbare; 
warum ſollte denn mein Vater dies vor 
mir verbergen? .Es wird nicht fo fein. 
3 Da ſchwur David meiter, und fprad) : 
Dein Bater weiß wohl, daß ich Grabe 
vor deinen Augen gefunden babe, darum 
wird er denken: Jonathan foll folches 
nicht wiſſen, es möchte ihn bekümmern. 
290 


fo wahr feine Seele Iebet, es ift nur ein 
Schritt zwifchen mir nnd dem Tode. 
“9,21. c. 25.26. 

4 Jonathan ſprach zu David: Ih will 
an bir thun, was bein Herz begebret. 

5 David ſprach zu ibm: Siebe, morgen 
ift der Neumond, da ich mit bem Könige 
zu Tiſche ſitzen fellte; fo laß mich, daß 
ih mich auf dem Felde verberge, bis an 
den Abend des dritten Tages. 

6 Wird dein Vater nad) mir fragen, fo 
ſprich: „David bat mich, daß er gen Beth» 
Lehem, zu feiner Stadt, laufen möchte; 
denn es ıft ein jährlich Opfer bafelbft dem 
ganzen Gejchlecht.“ 

7 Wird er fagen: „Es ift gut;“ fo ſtehet 
es wohl um deinen Knecht. ird er 
aber —— fo wirft du merlen, daß 
Böſes bei ihm beichloffen ift. 

8 So thue nun Barımberzigfeit an deinem 
Knechte; denn du baft mit mir, beinent 
Knechte, einen * Rund im HErrn gemadt. 
Iſt aber eine Miffethat in mir, fo tödte du 
mich; denn warım wollteſt bu mich zu 
deinem Vater bringen? *c,18,3. x. 

9 Zonatban fprah: Das fei ferne von 
mir, daß ich follte merken, daß Böſes bet 
meinem Bater befchleffen wäre über dich 
zu bringen, und follte dir's nicht anfagen. 

10 David aber ſprach: Wer will mir's 
anfagen, jo dir bein Bater etwas Hartes 
antwortet? 

11 Jonathan ſprach zu David: Komm, 
laß uns hinaus auf's Feld gehen. Und 
gingen beide hinaus auf's Feld. 

12 Und Jonatban ſprach zu David: 
Herr, GOtt Israels, wenn ich erforiche 
an meinem Bater, morgen und am brit- 
ten Tage, daß e8 wohl ftehet mit David, 
und nicht hinfende zu bir, unb vor deinen 
Ohren offenbare; 

13 So thne ber HErr Jonatban dies 
und jenes. Wenn aber das Büfe meis 
nem Bater gefällt wider dich; fo will ich's 
auch vor deinen Ohren offenbaren, und 
dich laſſen, daß bu mit Frieden weggebeſt. 
Und der HErr fei mit dir, wie er mit mei⸗ 
nem Vater geweſen ift. 

14 Thue ich's nicht ; To tbue keine Barm⸗ 
herzigleit des HErrn an mir, weil id 
lebe; auch nicht, fo ich ſterbe. 

15 Und wenn ber HErr bie Feinde Das 
vids ausrotten wird, einen jeglichen aus 
dem Lande; fo reife bu beine Barmber- 
zigleit nicht von meinem Sanfe ewiglich. 

16 Alfo machte Fonathan einen Bımb 
mit dem Haufe Davids, und ſprach: Der 


Derids Bund wit Jonathan. 1 Samuelis 20. 21. 


—— es von der Haud der Feinde 
8 


vids. 

17 Und Jonathan fuhr weiter und 
ſchwur David, fo *lieb batte er ihn; deun 
et hatte ihn jo lieb als feine Seele. 

*c,19,1.x. 

18 Und Jonathau jprach zu ihm: Mor⸗ 
gen ft der Neumond, jo wird man nad 
dir [ragen ; — — deiner ver⸗ 
miſſen, da du zu ſitzen pflegeſt. 

19 Des dritten Tages aber fonım bald 
fernieder und gebe an einen Ort, da bu 
Kr verbergeit am Werfeltage, und ſetze 

bei dem Stein Ajel. 

20 So will ich zu feiner Seite drei Pfeile 
Keen, als ich zum Sichermabl ſchöſſe. 
21 Und fiebe, ich will den Knaben fen- 
den: Gebe hin, fuche die Pfeile. Werbe 
ih zum Knaben fagen: Siebe, bie Pfeile 
hegen bierwärts binter bir, boie ſie; ſo 
bomn, denn es iſt Friede und hat feine 
Gefabr, fo wahr der HErr Iebet.. 

22 Sıge ich aber zum Jüngling: Siebe, 
de Pfeile liegen dortwärts vor Dir; fo 
wer hun, denn ber HErr hat did) laffen 
geben, 

23 Was aber Du und ich mit einanber 
geredet haben, ba ift der HErr zwiſchen 
mr und dir ewiglich. 

4 David verbarg fih im Felde. Und 
da der Neumond fa, ſetzte fich der Kü- 
a zu Tiſche zu eflen. 

25 Da fi) aber der Künig geſetzt hatte an 

n Ort, wie er vorhin gewohnt war, 
. ade Wand; ftand Jonathan auf, Abner 
aber ſetzte ſich an die Seite Sauls. Ind 
man vermillete Davids an feinem Ort. 

25 Und Saul vebete des Tages nichts ; 
denn ex gedachte: Es ift ihm etwas wi- 

dren, daß er nicht rein ift. 

27 Des andern Tages des Meumonden, 

man Davids vermiflete an feinen Ort, 

Saul zu feinen Sobne Yonatban : 

Bırım ift der Sohn JIſai's nicht zu Tifche 
Kommen, weder geftern noch heute? 

23 Jonatban antwortete Saul: Er bat 
mithh, daß er gen Betbh⸗Lehem ginge, 

3 Ur ſprach: „Laß mich geben, benn 
inier Gefchleht bat zu opfern in ber 

dt, und mein Bruder bat mir's ſelbſt 
— babe ih nun Gnade vor deinen 
agen gefunden, fo will ich binweg, und 
Mine Brüder fehen.” Darum iſt er nicht 
gelommen zu bes Königs Tiiche. 

20 Da ergrimmete ber a Sauls wis 

Jonatban, und fprach zu ihm: Du 
\amer Böfewicht 1 ich weiß wohl, 
bu den Sohn Iſai's auserlohren 


Saul will Jonathan ſpießen. 


haft, Dir uud Deiner unartigen Mutter zur 
Schande. 

31 Denn ſo lange der Sohn Iſai's lebet 
auf Erden, wirft bu, dazu auch bein Kö⸗ 
nigreich, nicht befteben. So jende nun 
bin, und laß ihn berholen zu mir; denn 
er muß fterben. 2 

32 Jonathan antwortete feinem Nater 
Saul, und ſprach zu hm: Warum fol er 
fterben? Was hat er Beau? 

‚33 Da *ihoß Saul den Spieß nad 
ihm, daß er ihn fpießete. Da merite Jo⸗ 
natban, daß bei feinem Boter gänzlich bes 
fhloffen war, David zu tödten, *c. 18,10. 

34 Und ftand auf vom Tiſch mit grim⸗ 
migen Zorn, und aß beffelben andern 
Tages des Neumonden fein Brod; denn 
er war befümmert um David, daß ihn 
fein Vater alfo verdammete. 

35 Des Morgens ging Jonatban hin⸗ 
aus auf's Feld, dahin er David beſtimmet 
batte, und ein Heiner Knabe mit ihm, 

36 Und ſprach zu dem Knaben: Lauf 
und fuche mir Die Pfeile, die ich ſchieße. 
Da aber der Knabe lief, ſchoß er einen 
Pfeil über ihn bin. 

37 Und ald der Knabe fam an den Ort, 
dabin Jonathan den Pfeil geichoffen hatte, 
rief ibm Jonathan nad), und ſprach: Der 
Bieil liegt dortwärts vor dir, 

38 Und rief abermal ibm nad: Eile 
friſch, und ftebe nicht ftillel Da las der 
Knabe Jonatbans die Pfeile auf, und 
brachte fie zu jenem Herrn. 

39 Und der Knabe wußte nichts Darum ; 
nn Jonathan und David wußten um 


ie Sache. 

40 Da gab Zonathan feine Waffen ſei⸗ 
nem Knaben, und ſprach zu ihm: Gehe 
bin, und trage es in die Stadt. 

41 Da der Knabe hinein kam, ſtand 
David auf vom Ort gegen Mittag, und 
fiel *auf fein Antlit zur Erde, und betete 
drei Dial an, und küſſeten fi) mit einau⸗ 
der, und weineten mit einander, David 
aber am allerıneilten. e Moſ. 33, 3. 4. 

42 Und Jonathan ſprach zu David: 
G:be bin mit Frieden! Was wir beide 
geihmoren haben in Namen des HErrn, 
und gefagt: „Der HErr fer zwilchen mir 
und bir, zwilchen meinem Samen und 
deinem Samen,“ das bleibe ewiglich. 

43 Und Jonathan machte fich auf, und 
fam in die Stadt. 

Das 21. Capitel. 
David hungert, fliehet und verſtellet ſich. 
Dasvid aber fa gen Robe, zum Briefter 
Ahimelech. Ahimelech eutjetste 





Denid iffet Schaubrode 1 Samuelis 21. 32, font gen Kipe. 
‚da er David entgegen ging, und | zen, und fürdhtete fich fehr wor Achis, dem 
E zu ihm: Warum — * allein, Könige zu Gath ſich 


und iſt fein Mann mit Dir? 

2 David fprach zu Ahimelech, dem Prie⸗ 
fter ; Der König bat mir eine Sache be- 
fohlen, und fprady zu mir: „Laß Niemand 
wiſſen, warum ich dich geſandt habe, und 
was ich bir befoblen Habe.” Denn ich 
habe auch meine Knaben etwa hie⸗ ober 
daher befchieben. 

8 Haft du nun mas unter deiner Hand, 
ein Brod ober fünf, die gib mir in meine 
Sand, oder was du findeſt. 

4 Der Vriefter antwortete David, und 
ſprach: Ich habe kein gemein Brod umter 
meiner Hand, fonbern heilig Brod; wenn 
20 nur die Knaben *von Weibern ent- 

Iten hätten ! = 2 Mei. 19, 15. 

5 David antwortete ben Prieſter, und 
ſprach zu ihm: Es find die Weiber drei 
Tage uns verfperret geiveien, da ich aus⸗ 
zog, und der Knaben Zeug war heilig; 
ft aber diefer Weg unbeilig, jo wird er 
heute geheiliget werden an dem Zeuge. 

6 Da gab ihm der Briefter *bes heili⸗ 
gen, weil fein ander Brod da war, denn 

te Schaubrobe, die man vor dem HErrn 
aufbob, daß man ander friih Brod auf- 
legen follte des Tages, da er die wegge⸗ 
nommen batte. 

“Matt. 12,3. Pur. 6,8. 

7 Es war aber des Tages ein Mann 
barinnen verfperret vor den Herrn, aus 
ben Knechten Saufs, mit Namen *Doeg, 
ein Edomiter, der mächtigfle unter ben 
Hirten Saule. *”».52,2. 

8 Und David Iprach zu Abimelech: 3 
nicht Hier unter deiner Hand ein Spi 
oder Schwerbt? Ich babe mein Schwerbt 
und Waffen nicht mit mir genommen ; 
denn Die Sache des Königs war eilend. 

9 Der Brieiter ſprach: Das Schwerbt 
bes Philiſters Goliath, den * du fchlugeft 
im Eichgrunde, das ift bier, gewickelt in 
einen Diantel hinter dem Leibrod. Willſt 
du daffelbige, fo nimm es bin, denn es 
ift bier fein anderes, denn Das. David 
ſprach: Es ift feines gleichen nicht, gib 
mir’s. ©. 17. 50. 51. 

10 Und David machte fih auf, und 
En vor Saul, und fam zu Adhie, dem 

önige zu » Gatb. * Bi. 86, 1. 

11 Aber die *Knechte Achis fprachen zu 
ihm: Das ift der David, bes Landes 
König, von dem fie fangen am Reigen, 
und fprahen: „Saul ſchlug taufend, 
David aber zehn tauſend.“ =c,29,5. 

12 Und David nn bie Rede zu Her⸗ 


28 Und verftellete feine » Geberde vor 
ihnen, nnd Tollerte unter ihren Händen, 
und ftieß fi an die Thür am Thor, und 
fein Geifer floß ibm in den Bart. 

“2. 34,1. 

14 Da ſprach Achis zu feinen Knechten : 
Siehe, ihr fehet, daß der Dann unfinnig 
ift; warum babt ihr ihn zu mir gebracht 

15 Habe ich der Unfinnigen zu wenig, 
daß ihr dieſen berbrächtet, daß er neben 
mir rafete? Sollte der in mein Haus 
tommen? 

Das 22. Kapitel. 
Saul laͤßt durch ben Verräther Doeg fünf unb 
achtzig Priefter tödten. 
David ging von dannen, und entrann 
in die Höhle * Adullam. Da das 
feine Brüder böreten, und ba® ganze 
Haus feined Vaters; kamen fie zu ihm 
binab dafelbft hin. “8. 67. 1. 

2 Und es verſammelten ſich zu ibm al⸗ 
Ierlei Männer, die in Noth und Schuld 
und betrübten Herzens waren; unb er 
war ihr Oberfter, daß bei vier hundert 
Dann bei ihm waren. 

3 Und Davib ging von bannen gen 
Mizpe, in der Moabiter Land, und 
ſprach zu der Moabiter Könige: La 
meinen Bater und meine Mutter bei 
euch aus» und eingeben, bis ich erfahre, 
was GOtt mit mir tbun wird. 

4 Uud er ließ fie vor bem Könige ber 
Moabiter, daß fie bei ihm biieben, fo 
lange David in der Burg war, 

5 Aber ber Propbet Gad fpradh zu Da⸗ 
vid: Bleibe nicht in der Burg, — 
gehe bin und komm in’s Land *Quba. 

a ging Davib bin, und fam in bem 
Wald Hareth. #c.23,14. Pſ. 63.1. 

6 Ind es kam vor Saul, daß David 
und bie Männer, bie bei ibm Waren 
wären bervor gefommen. Als mm Sau 
wohnete zu Gibea, nnter einem Hain im 
Rama, batte er feinen Spie in der Hand, 
und alle feine Knechte ftanben neben ibm. 

7 Da fprah Saul zu feinen Knechten, 
die neben ibn ftanden : KSöret, ibr Kinder 
Zemini, wird auch der Sohn Iſai's euch 
allen Aecker und Weinberge geben, und 
euch alle Über Taufend und iiber Hundert 
zu Oberften machen ; 

8 Daß ihr euch alle verbunden habt wi» 
ber mich, und ift Niemand, der e8 meinen 
Ohren offenbarete, weil auch “mein Sohn 
einen Bund gemacht bat mit dem Bohne 
Hard FR Niemand unter euch, den es 


Eanl laſ die Prieſter töbten. 1 Gamuelld 32. 28. 


känte meinet halben, und meinen Ohren 
sitendbare? Denn mein Sohn hat meinen 
Luecht wider mich auferwedet, daß er mir 
nochitellet, wie e8 am Tage iſt. *c. 18,3. 
9 Du antwortete *Doeg, bee Edomiter, 
ber neben ben Knechten Sauls ftand, und 
ſprach: Ich ſahe den Sohn Iſai's, daß er 
en Nobe kam zu Ahimeleh, dem Sobne 
hitobs. “0.22. Pj. d2.2. 
10 Der fragte ben HErrn für ihn, und 
gab ihm Speife und des Schwerbt Go⸗ 
liath des Bhilifters. #6, 21,9. 
11 Da fandte der König bin, und ließ 
rufen Ahimelech, ven Brichter, den Sohn 
Ahitobs, und feines Vaters ganzes Haus, 
die Brieiter, die zu Nobe waren. Und fe 
kamen alle zum Könige. 

12 Und Saul ſprach: Höre, dn Sohn 
Abitobs. Er ſprach: Hier bin ich, mein 


ger. 
13 Und Saul ſprach zu ihm: Warum 
habt ihr einen Bund wider mich gemacht, 


du und der Sohn Iſai's, daß du ihm Brod 


aud Schwerbt gegeben, und GOtt für ihn 
gefraget haft, bak du ihm ermedeft, daß 
er mic nachitelle, wie es am Tage ilt? 

14 Abimeleh antwortete ban Konige, 
mr er Und wer ift unter allen dei⸗ 
nen ten, al® David, der getreu ift, 
und des *Königs Eibam, und gehet in 
deinem Gehorſam, und ift herrlich gebal- 
ten z —— era * an 27. 

15 Hıbe ich Denn heute erſt angefangen, 
GOtt für ihm zu fragen? Das fei ferne 
von mirl Der König lege foldhes feinem 
Kneihte nicht auf in meines Vaters gan- 
jem Haufe; denn bein Knecht bat von 
allem dieſem nichts gewußt, weder * Klei- 
nes noch Großes. *c.20.2. e. 25. 36. 

16 Aber der König ſprach: Ahimelech, 
bu mußt bes Todes ſterben, du und dei⸗ 
nes Baters ganzes Haus. 

17 Und der König ſprach zus feinen Tra⸗ 


banten, die neben ihm fanden: Wendet 


ud, und töbtet des HErrn Vriefter; 
isre Hand if auch mit David, und 
da fie wußten, daß er flohe, haben fie 
mir's nicht eröffnet. Aber bie Knechte bes 
Konigs — — — =. bie 
er ren legen, fie zn erſchlagen. 
18 Da ſprach der König zu Doeg: 
Bende Du dich, und erichlage bie Prie⸗ 
fer. Doeg, der Eoomiter, wandte fich, 
and erſchlug bie Priefter, daß bes Ta 
Karben fünf und achtzig Männer, die lei⸗ 
nene Leibröde trugen. 
19 Und * pie Stadt der Priefter, Nobe, 
Klug er mit der Schärfe des Schiverbts, 





David reitet Keglla. 


beide, Maun und Weib, Kinder unb 
Säuglinge, Ochſen und Eſel und Schafe, 
c.21,1. 


20 Es entrann aber Ein Sohn Ahime- 
lechs, des Sohnes Ahitobe, der hie Ab- 
jathar, und flohe David nach, 

21 Und verkündigte ihm, daß Saul bie 
Briefter des HErrn erwürget hätte. 

22 David aber ſprach zu Abjathar: 
Ich wußte e8 wohl an dem Zage, ba der 
Edomiter *Deeg ba war, baf er e® würde 
Saul anfagen. Ich bin ſchuldig an allen 
Seelen deines Baters Hanſes. “9.9, 

23 Bleibe bei mir, und fürchte Dich nicht: 
wer nach meinen Leben fiebet, der jo 
amch nach deinem Leben fteben, und fol 
mit mir behalten werben. 

Das 23. Kapitel. 
David wir von neuem verratben, verfolgt, und 
wunderbarlich errettet. 
Und es ward David angefagt: Siehe, 
die Philiſiſer fireiten wider * Stegila, 
und berauben be Tennen. *Joſ. 15. 44. 

2 Da fragte Daviv den HErrn, und 
ſprach: Soll ich hingeben, und dieſe Phi⸗ 
lüfter fchlagen? Und der HErr ſptach zu 
David: Gehe hir, du wirft bie Philiſter 
Klagen, und Kegila erretten. 

3 Aber die Männer bei David fprachen 
zu ihm: Siehe, wir fürchten uns bier in 
Juda, und wollen hingehen gen Kegila, 
zu ber Bhihifter Zeug? 

4 Da fragte David wieder ven HErrn; 
und der HErr antworteteihm, und ſprach: 
Auf, ziebe binab gen Kegila ; denn ich will 
die Bhilifter in deine Hände geben. 

5 Alſo 18 David jammt feinen Män- 
nern gen Kegila, und ftritt wider Die Pbi⸗ 
Tifter, und trieb ihnen ihr Vieh weg, und 
“that eine große Schlacht an ihnen. Alſo 
errettete David bie zu Kegila. *c. 19.8. 
.6 Denn da Abjatbar, der Sohn Ahime- 
lechs, *flobe zu David gen Kegila, trng 
er den Leibrod mit fi) hinab. *ec. 22. 20. 

7 Da *ward Saul angefagt, daß Davib 
gen Er elommen wäre, und ſprach: 

Dtt bat ihn in meine Hände übergeben, 
daß er verichloffen ift, nun er in eme 
Stabt gelommen ift, mit Thoren und 
Kiegeln verwahret. Richt. 16. 2. 

8 Und Saul ließ alles Bolt rufen zum 
Streit, hinnieder gen ae daß fie Da⸗ 
vid und feine Männer belegten. 

9 Da aber Davip merkte, daß Saul 
Böfes über ihn gebachte, ſprach er zu dem 
Briefter Abjathar: *Lange ben Leibrod 
ber. *c,30,7. 

10 Uns Davis v4: HErr, GOtt 


David in ber Wüfte Siph und 1 Samuelis 23. 24. Engebbi. Bipfel abgeſchninen. 


Israels, bein Knecht hat gehöret, Daß Saul 
darnach trachte, daß er gen Kegila lomme, 
die Stadt zu verderben um meinet willen. 

11 Werden mich auch die Bürger zu 
Kegila überantworten in feine Hände? 
Und wird auch Saul herab kommen, wie 
bein Knecht gehöret hat? Tas verfündige, 
Herr, GOit Israels, deinem Knechte ! 
Und der HErr ſprach: Er wird herab 
fomment. 

12 David fprah: Werden aber bie 
Bürger zu Kegila mich und meine Männer 
überantworten in die Hände Sauls? Der 
HErr ſprach: Ya. 

13 Da machte ſich David auf, ſammt 
ſeinen Männern, derer bei ſechs hundert 
waren, und zogen aus von Kegila, und 
wanbelten, ae hin Tonnten. Da nun 
Saul angejagt ward, daß David von 
Kegila entronnen war ; ließ er fein Auß- 
zieben anfteben. 

14 David aber blieb *in der Wüſte, in 
ber Burg, und blieb auf dent Berge, in 
der Willte Siph. Saul aber ſuchte ihn 
fein Lehenlang; aber GOtt gab ihn nicht 
in feine Hände. *0.19. 0.241. 

15 Und David fahe, Daß Saul ausgezo⸗ 
gen war, fein Xeben zu juchen. Aber Da⸗ 
vid war in der Wüſte Sipb, in der Heibe. 

16 Da madte fih Jonathan auf, ber 
Sohn Saul, und ging bin zu David in 
bie Heide, und ftärtte feine Sand in 


17 Und tere 
nicht ; meines Vaters Sauls Hand wird 
dich nicht finden, und bu wirft König 
werben über Israel, fo will ich ber 
nüchfte um dich fein ; auch * weiß folches 
mein Vater wohl. *c.20,30. 31. c.24, 21. 

18 Und fie *machten beide einen Bund 
mit einander vor bem Herrn; und David 
blieb in ber Heibe, aber Jonathan zog wie- 
ber heim. *c.18.3. c.20,8.16. 2&am. 21.7. 

19 Aber die * Siphiter zogen hinauf zu 
Saul gen Gibea, und ſprachen: Iſt Hicht 
David bei une verborgen in ber Burg, in 
ber Heide, auf bem Hügel Hachila, ber 
zur Rechten liegt an ver Wüſie? 

*c,26,1. Bi. 54,2. 

20 So fomme nun ber König bernie- 
ber, nach alle feine® Herzens Begebr; fo 
wollen wir ihn Hberantworten in bes 
Königs Hände, 

21 Da ſprach Saul: *Gefegnet ſeid ihr 
dem Herrn, daß ihr euch meiner erbar- 
met habt | *c. 13, 13. Richt. 17,2. 

22 So *gnebet nun hin, und werdet es 
noch gewiſſer, daß ihr wiffet und febet, an 


weichen Ort feine Füße geweſen find, und 
wer ihn daſelbſt geſehen babe; benn mir 
ift gefagt, daß er liftig iſt. * Math. 2,8. 

23 Beſehet und ertundiget alle Derter, 
da er fich verfriechet, und kommt wicder 
u mir, wenn ihr's gewiß feib ; jo will 
ich mit euch zieben. Iſt er im Lande, fo 
will ih nah ihm forjchen unter allen 
Taufenben in Juda. 

24 Da machten fie fi” auf, und gingen 
gen Sipb, vor Saul hin. David aber 
und feine Männer waren in der Wüſte 
Dixon, auf dent Gefilde zur Rechten der 
Witte, 

25 Da nun Saul hinzog mit feinen 
Männern zu juchen, marb e8 David an⸗ 

efagt; und er machte ſich binab in ben 

—* und blieb in der Wüſte Maon. Da 
das Saul börete, jagte er David nach in 
der Wüſte Maon. 

26 Und Saul mit ſeinen Männern ging 
an einer Seite des Berges, David mit 
feinen Männern an der andern Eeite bes 
Berges. Da David aber eilete, vem Saul 
u entgeben; da umriugte Saul, fammt 
Seinen Männern, David und feine Män⸗ 
ner, daß er fie griffe. 

27 Aber e8 fam ein Bote zu Emil, und 
ſprach: Eile, und komm; denn die Bhle 
lifter find in’® Yand aefallen. . 

23 Da kebrete fi) Saul von dem Nadh- 
jagen Davids, und zog bin, den Bbiliftern 
entgegen ; daher heit man ben Ort Sela- 


zu ihm: Fürchte bich | Mahelko 


ahelkoth. 
Cap. 24, v. 1. Und David zog hinauf 
von dannen, und blieb in der Burg Eu- 


geddi. 
Das 24. Capitel. 
David ſchonet des Saul in ver Höhle, 
Da nun Saul wieder kam von den Phi⸗ 
liſtern, ward ihm geſagt: Siehe, Da⸗ 
vid iſt in der Wüſte Engeddi. 

3 Und Saul nahm *drei tauſend junger 
Mannihaft aus ganz Israel, und zog hir, 
David fammt feinen Männern zu juchen, 
auf ven Felſen der Gemſen. *c,26, 2. 

4 Und ba er fam zu ben Schafhürben 
am Wege, war Dajelbft eine Höble, und 


Saul ging hinein, feine Füße zu Deden. 
* Davıb aber und feine Männer faßen 
hinten in Der Höhle. ”%.142.1. 


5 Da fpraden die Männer Davids zu 
ibm : Siebe, bas ift ber Tag, davon ber 
HErr dir gefagt bat: „Siebe, *ih will 
deinen Feind in beine Hände neben, daß 
bu mit ihm thuft, was Dir gefällt.“ Und 
David ftand auf, und ſchnitt leife einen 
Zipfel vom Rod Sauls. ec. 26.8. 


Dasid rebet Saulan. Sauls 1 Samuelis 24. 25. Bekenntniß. 


6 Aber darnach ſchlug ihm jein Herz, daß 
a ven Zipfel Sauls hatte abgeichnitten, 

7 Und jprach zu feinen Männern: Das 
laſſe der HErr ferne von mir jein, baß 
ich das thuu follte, und meine "Hand 
iegen an meinen Seren, ben Gefalbten 
be Hören; Denn er ift der Gefalbte des 
Hermm. *2 Sam. 1,14. Bf. 105, 16. 
8 Und David wies feine Männer von 
id mit Worten, und lief fie nicht wider 
Saul fh auflehnen. Da aber Saul ſich 
anfmachte aus ber Höhle, und ging auf 


dem — 

9 Machte ſich darnach David auch auf, 
wid ging aus der Höhle, und rief Saul 
hinten nach und fprach: Mein Herr Kö⸗ 
nig! Saul fahe hinter fih. Und David 
*neigte fein Antlig zur Erbe, und betete 
an, #2 Ghron. 29, 30. 
10 Und fprah zu Saul: Warum ge 
horcheſt du Wenſchen Wort, bie ba jagen: 
„David fuchet bein Uu iudꝰ⸗ 

11 Siehe, hentiges Tages ſehen beine 
Augen, daß dich der HErr heute *hat in 
mene Hand gegeben in der Höhle, und 
8 ward gelagt, baß ich dich ſollte er- 
würgen, Aber e8 warb beiner verfchonet, 
denn ich pprach: Ich will meine Hand 
nicht an meinen Herrn legen, denn ex ift 
der Geſalbte des HErrn. “nf. 27,12. 
12 Mein Bater, fiehe doch den Zipfel 
kon deinem Rock in meiner Hand, daß 
x dich nicht erwürgen mollte, da ich ven 
Zipfel von deinem Rod ſchnitt. Erkenne 
md fiebe, daß nichts Böſes in meiner 
Hand ift, noch Teine Mebertretung. 
habe auch an bir nicht gefünbiget; und 
. —— meine Seele, daß du ſie weg⸗ 

meſt. 


13 der HErr wird Richter fein zwiſchen 
mm und dire, und mich an bir rächen; aber 
meine Hand ſoll nicht fiber dir fein. 

14 Wie man fagt nad) dem alten Spridh- 
wort: „Bon Gottlofen lommt Untugend.‘' 
ber meine Sand foll nicht über bir fein. 
15 Wem zieheft du nach, König von Is⸗ 
wi? Wem jageft du nach ? Einem todten 

de, einem einigen *Tlob. *c. 26.20. 

16 Der *HErr fei Richter, und richte 
Peiihen mie und dir, und fehe barein, und 
tführe meine Sache aus, und rette mich 
don deiner Hand. *1Moi. 16.5. 1Pi.17.2. 

17 Us nun David folhe Worte zu 

hatte ausgerebet, ſprach Saul: 

IM das nicht beine Strmme, mein Sobn 

Daeid? Und Saul hob auf feine Stim- 

Me, und weinete, 

18 Und fprach zu David: Du bift ge- 


Samueld Tod. 


rechter, denn ih. Du haft mir Gutes 
bewiefen ; ich aber Habe bir Böſes bewie- 


en. 
19 Und dur haft mir heute angezeigt, wie 
bu *Gutes an mir gethan ba, daß mich 
der HErr hatte in beine Hände beſchloſſen, 
und bu mich Doch nicht erwürget haft. 

*c. 25, 21. 


20 Wie follte Jemand feinen Feind fin- 
ben, und ihn lafjen einen guten Weg ac- 
ben? Der HErr vergelte bir Gutes für 
biefen Tag, das du an mir gethan haft. 

21 Nun fiebe, *ich weiß, daß bu König 
werden wirft, und das Königreich Israels 
ſtehet in deiner Hand. #c, 23,17. 

22 So ſchwöre mir nun bei ben HErrn, 
Daf du nicht ausrotteft meinen Samen 
nach mir, und meinen Namen nicht ans 
tilgeft von meine® Vaters Haufe. 

23 Und David ſchwur Saul. Da 309 
Saul bein; David aber mit feinen Män« 
nern machten fich hinauf auf die Burg. 

Das 25. Kapitel. 


Samuels Tor. Nabals Tborheit. Vorſichtigkeit 
Abigailo. Dastda Werbung um ſie. 


Und »Samuel ſtarb, und das ganze Is⸗ 
rael verſammelte ſich, und trugen Lei⸗ 
de um ihn, und ee ihn in feinem 
Haufe zu Rama. David aber machte ſich 
auf, und z0g hinab in die Wüſte Paran. 
#c,28,3. 


2 Und es war ein Mann zu Maon, und 
fein Weſen zu Carmel; und ber Veann 
war faſt großen Vermögens, und hatte 
drei tauſend Schafe, und tauſend Ziegen. 


Sch Und es begab ſich eben, *daß er jeme 


Schafe beichor zu Carmel. *2 Sam. 13, 23. 
3 Und er bieß Nabal, jein Weib aber 
hieß Abigail, und war em Weib guter 
Vernunft, und fehön von Angeficht; ber 
Dann aber war hart und boshaftig in 
feinem Thun, und war einer von Caleb. 

4 Da nun David in der Wille hörete, 
daß Nabal feine Schafe befchor ; 

5 Sanbte er aus zehn Yilnglinge, und 
ſprach zn ihnen: Gebet binauf gen Car⸗ 
mel; und wenn ihr zu Nabal kommt, jo 
grüßet ih von meinet wegen freundlich, 

6 Und fpredet: „Süd zu! * Friede ſei 
mit bir, und beinem Haufe, und mit Al⸗ 
lem, das du haft! * op, 20, 19, 

7 Ich babe geböret, daß du Schaficherer 
haft. Nun deine Hirten, bie du baft, find 
mit ung geweſen, wir haben fie nicht ver» 
höhnet, und bat ihnen nichts gefehlet an 
der Zahl, fo lange fie zu Carmel geweſen 

d 


ind. 
8 Frage deine Jüuglinge darum, bie 
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David fenbet zu Nabal. 


werben dir's jagen; und laß bie Jung⸗ 

linge Gnade finden vor deinen Augen, 

denn wir find aufeinen guten Tag gefoms 

men. *Gib deinen Knechten und deinem 

Eohne Davıd, was beine Hand findet.‘ 
*c. 21, 3. 

9 Und da bie Junglinge Davids hinka⸗ 
nen, und von Davids wegen alle dieſe 
— nit Nabal geredet hatten, höreten 
ie auf. 

10 Aber Nabal antwortete den Knech⸗ 
ten Davids, und ſprach: Wer iſt der Da⸗ 
vid? Und wer iſt der Sohn Iſai's? 
Es werben jetzt der Knechte viel, die ſich 
von ihren Herren reißen. 

11 Sollte ich mein Brod, Waffer und 
Fleiſch nehmen, das ich für meine Sche- 
rer geichlachtet babe, und den Leuten 3 
ben, die ich nicht kenne, wo ſie her ſind 

12 Da kehreten ſich die Jünglinge Da- 
vids wieder auf ihren Weg, und ba fie 
wieder zu ibm lamen, fagten fe ihın ſol⸗ 
ches Allee. 

13 Da ſprach David zu feinen Män⸗ 
nern: Gürte ein Feglicher fein Schwerbt 
um ſich. Und ein Jeglicher gürtete ſein 
Schwerdt um fi), und David gürtete fein 


Schwerbt auch um fich, und zogen ihm 
nach binanf bei vier hundert Dann, aber 


zwei hundert blieben bei dem Gerätbe. 

14 Aber ber Abigail, Nabals Weibe, 
fagte an der Zünglinge einer, und fpradh: 
Eiche, David bat Boten geſandt aus der 
Wilfte, unfern Herrn zu ſegnen; er aber 
ſchnaubte fie an. 

15 Und fie find uns doch ſehr miltzliche 
Leute geweſen, und baben uns nicht ver⸗ 
höhnet, und bat uns nichts gefehlet an 
ber Zahl, fo lange wir bei ihnen gewandelt 
haben, wenn wir anf bem Felde waren ; 

16 Sondern find unfere Mauern gewe⸗ 
jen Zag und Nacht, fo lange wir ber 
Schafe bei ihnen gehütet haben. 

17 So merte nun, und fiehe, was bu 
thuft ; denn es ift gewiß ein Unglück vor⸗ 
handen über unfern Herrn, und über fein 
ganzes Haus; und er ift ein heilloier 
Mann, dem Niemand etwas fagen darf. 

18 Da eilete Abigail, und nahm zwei 
hundert Brode, und zwei Tegel Weine, 
und fünf gekochte Schafe, und fünf Schef⸗ 
fel Mehl, und hundert Stück Rofinen, 
und zwei hundert Stüd Feigen, und lud 
es auf Eſel; 

19 Und ſprach zu ihren Jünglingen: 
Gehet vor mir hin; fiebe, ich will kommen 
hernach. Und fie ſagte ihrem Manne Na⸗ 
bal nichts davon. 
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1 Samuelis 25. 


Abigails Rebe. 


20 Und als fie auf dem Efel ritt, und 
binab zog im Dunlel des Berges; fiebe, 
ba begegnete ihr David und feine Män⸗ 
ner hinab, daß fle auf fie ftieß. 

21 Davıd aber hatte geredet: Wohlen, 
ich babe umfonft *bebütet Alles, was dies 
fer hat in der Wüſſe, Daß nicht® gefehlet 
bat an Allen, was er bat; und er be— 
zahlet mir Gutes mit Böſem. *c. 24,18. 

22 GHDtt thue dies und noch mehr ben 
on Davıde, wo ich dieſem bis licht 

en überlaffe Einen, *der an bie 
Wan 


piſſet, aus Allem, das er bat. 
*1 Kön. 14, 10. 

23 Da nun Abigail David fabe, ftieg fie 
eilend vom Eſel, und *flel vor David anf 
ihr Antlig, und betete an zur Erbe, 

*Ruth 2,10. 

24 Und fiel zu feinen Füßen, und ſprach: 
Ad), mein Herr, mein fei dieſe Miſſethat, 
und laß deine Magd reden vor deinen 
Ohren, und höre die Worte deiner Magd. 

25 Mein Herr ſetze nicht ſein Herz wider 
dieſen Nabal, den heilloſen Mann; denn 
er iſt ein Narr, wie fein Name heißt, ımd 
Narrheit iſt bei ihm. Ich aber, beine 
Magd, babe die Ifinglinge meines Herrn 
nicht gefeben, die bu geigndt haft. 

26 n aber, mein Derr, * ſo wahr 
der HErr Iebet, und fo wahr deine Seele 
Vebet, ber HErr bat dich verbindert, daß 
du nicht kämeſt wider das Blut, und bat 
bir beine Hand erlöſet. So milſſen nun 
werden wie Nabal deine Feinde, und die 
meinem Herrn übel wollen. *c,20, 3. 

27 Hier iſt der * Segen, den beine Magd 
meinem Herrn bergebracht bat; ben gib 
ben Zilnglingen, die umter meinem Herrn 
wandeln. *c, 30, 26, 

28 — deiner Magd die Nebertre⸗ 
tung. enn der HErr wird meinem 
Herrn ein beſtändig Haus machen, denn 
du fübreſt des HErrn Kriege; und Taf; 
fein Böfes an bir gefunden werben bein 
Lebenlang. 

29 Und wenn fidh ein Menſch erbeben 
wird, Dich zu verfolgen, und nach deiner 
Seele ftehet; fo wird die Seele meines 
Herren eingebimben fein im Bilndlein ber 
Lebenbigen bei dem HErrn, deinem GOtt; 
aber die Seele deiner Feinde wirb ges 
fchleubert werben mit der Schleuder. 

30 Wenn denn ber HErr alle das * Gu⸗ 
te meinem Herrn thun wird, das er bir 
geredet bat, und gebieten, daß bu ein 
+ Herzog ſeieſt über Israel ; 

*%0.21,45. 12 Cam. 5.2, 
31 So wirb es bem Herzen meines 


David gehorchet der Asigai. 1 Samılefid 25. 26. 


Seren nicht ein Stoß noch Aergerniß fein, 
dat bu nicht Blut vergofien halt ohne Ur⸗ 
eh, unb dir ſelbſt geholfen; fo wird ber 
HErr meinem SHerm wohl thun, und 
wirft an beine Magd gebenten. 

32 Da ſprach Davıd zu Abigail: Gelobet 
jei der Härr, der GOtt Joraels, der Dich 
bentiges Tages bat mir entgegen gefandt. 

33 Und geſegnet fei deine Rede, und ger 
jezuet feiet du, daß bu mir heute erweh⸗ 
rat haft, Daß ich nicht wider Blut gelom- 
wen bin, und mid mit eigener Sand er- 
jöler habe. 

34 Wahrlich, fo wahr der HErr, ber 
Bott Israels, lebet, der mich verhindert 
bat, daß ich nicht übel an bir thäte, wi- 
reſt bu nicht eilend mir begegnet, jo wäre 
ben Rabal nicht übergebireben auf biejen 
lichten Morgen Einer, ber an bie Wand 


inet. 
„ Alto nahm David von ihrer Hand, 
was fie ihm gebracht hatte, und ſprach zu 
ibre: Ziehe mit Frieden hinauf in dein 
Hans ; fiehe, ich Habe beiner Summe ge» 
horchet, und beine Perſon angeſehen. 
36 Da — ——— | — an 
‚da hatte er ein ichtet in 
i Hauſe, wie eines ange Mahl, 
und fein war guter Dinge bei ihm 
ſt, and er war jehr trunlen. Sie aber 
te ihm nichts, weder * Kleines noch 
Großes, bie an den Fichten Morgen. 
*c. 20. 2. 


37 Da es aber Morgen ward, und der 
Ben von Nabal gekommen war, ſagte 
ihm fein Weib —* Da erflarb ſein 
Ser; in ſeinem Leibe, daß er warb wie 
ar Stan. 

38 Und Über zehn Tage ſchlug ihn ber 
SErr, daß er ftarb, 

33 Da Das Davib hörete, daß Nabal 
test war, fprach er: Gelobet fei ber HErr, 
der meine ee bat an ben 
Rabal, uud feinen Knecht enthalten hat 
der dem Uebel, und ber HErr Hat dem 
Nabal Das Uebel auf ſeinen Kopf ver- 

en. Und David fandte hie, und ließ 
mit Abigail reden, daß er ſie zum Weibe 


rãhme. 

40 Und da die Knechte Davids zu Abi⸗ 
geil lamen gen Carmel, redeten fie mit 
ihr, und ſprachen: David bat uns zu bir 
gelandt, daß er dich zum Weibe nehme, 

41 Ste fand auf, und betete an auf ihr 
Angeficht zur Erbe, und ſprach; Siebe, 
ber iſt beine Magd, baß fie biene ben 
rg meines Herrn, und ihre Füße 


Saul verfolgt David. 


42 Und Abigail eilete, und machte fi 
auf, und ritt auf einem Eſel, und fin 
Dienen, Die unter ihr waren, unb 309 
ben Boten Davids nach, und warb hi 

i *c. N, 3. e. 30.6. 

43 Auch nahm David Ahinoam von 
Jesreel; und waren beide feine Weiber. 

44 Saul aber gab Michal, feine Tochter, 
Davide Weib, * Phalti, dem. Sohne Lais 
von Gallim. *2 Sam. 3. 1b. 

Das 26. Kapitel. 
David nimmt Gauld Spieß und Waſſerbecher. 
ie aber von *Siph kamen zu Saul 
en Gibea, und ſprachen: Iſt nicht 
David verborgen auf dem Hügel Hachila 
vor ber Wühte? ©c.23,19. 954,2. 

2 Da machte ſich Saul auf, und zo— 
herab zur Wüſte Sipb, und mit ihm dr 
taufend junger Mannſchaft in Israel, Daß 
er David juchte in der Wilfte Sipb ; 

8 Und lagerte ſich auf dem Hilgel Hachila 
der vor der Wüſte liegt am Wege. Davi 
aber blieb in der Wühte, Und ba er fahe, 
Daß Saut kam ibın nach in der Wüſte, 

4 Sandte er Kundſchafter aus, und er- 
fuhr, daß Sauf gemißlich gefommien wäre. 

5 Und David machte ſich auf, und fam 
an den Ort, da Saul fein Lager hielt, 
und ſahe die Stätte, da Saul lag mit * fei- 
nem Feldhauptmann Abner, dem Sohne 
Ners. Denn Saul lag in der Wagen- 
burg, und das Heervolk um ihn ber. 

#c6.14,50. ce. 17.55. 

6 Da antwortete David und ſprach zu 
Ahimelech, dem Hethiter, und zu Abifai, 
dem Sohne Zeruja’s, dem Bruder Joabs: 
Ber will mit mir hinab zu Saul in's La⸗ 
ger? Abifaifprach: Ich will mit dir hinab. 

7 Atfo kam David und Abifai zum Bolt 
des Nachts. Und ftehe, Sanl Tag und 
ſchlief in der Wagenburg, und fein Spieß 
ftedte in der Erde zu feinen Häupten. 
Abner aber und das Voll lag um ihn ber. 

8 Da ſprach Abifai zu David: » GOtt 
bat deinen Feind heute in beine Sand be⸗ 
ſchloſſen; +10 will ich ihn nun mit dem 
Spieß ftechen in die Erde einmal, daß er 
es nicht mehr bebarf. *c. 24,5. +2 Sam. 16,9. 

9 David aber ſprach zu Abifai : Ver⸗ 
derbe ihm nicht ; Denn wer will die Hand 
an den Gefalbten des HErrn legen, und 
ungeftraft bleiben ? 

10 Weiter ſprach David: * So mahr 
ver HErr lebety wo der HErr ihn nicht 
ſchlägt, oder feine Zeit kommt, daß er 
fterbe, oder in einen Streit ziehe, und 
fomme um; *c.28,10. +Röm. 12, 19, 

11 So laſſe ber „san ferne von mir 

9 


David nimmt Sauls Spieß und 1 Samuelis 3. 27. 


fein, daß ich meine Hand follte an ben 
GSejalbten des HErrn legen. So nimm 
nun den Spieß zu feinen Häupten, und 
den Waflerbecher, und laß uns geben. 

12 Alfo nahm David den Spieß und 
den Wafferbecher zu den Häupten Sauls, 
und ging bin, und war Niemand, ber 
e8 ſahe, noch merkte, noch erwachte, ſon⸗ 
bern fie fchliefen alle. Dem es war 
ein "tiefer Schlaf vom HErrn auf fie 
gefallen. *1 Mof. 2,21. 

13 Da nun David hinüber auf jenfeit 
elommen war, trat er auf bes Berges 

pite von ferne, Daß ein weiter Raum 
war zwilchen ihnen; 

14 Und fchrie das Volk an, und Abner, 
ben Sobn Nere, und ſprach: Höreft bu 
nit, Abner? Und Abner antwortete, 
und ſprach: Wer biſt du, daß du ſo 
ſchreieſt gegen den König? 

15 Und David fprady zu Abner: Bift 
bu nicht ein Mann? Unb wer ift bir 
gleich in Israel? Warum baft bu benn 
nicht behütet deinen Herrn, ben König? 
Denn es ift bes Volle einer hinein ge- 
lommen, deinen Herrn, den König, zu 
verberben. 

16 Es ift aber nicht fein, das bu ges 
than haft. *So wahr ber HErr Ichet, 
ihr feid Kinder des Todes, daß ihr euren 
Herrn, den Geſalbten bes HErrn, nicht 
behütet habt. Nun fiehe, bier ıft ber 
Spief des Königs und der Waflerbecher, 
bie zu feinen Häupten wareıt. "1.10. 

17 Da erlannte Saul die Stimme Da- 
vids, und fprah: *»Iſt Das nicht beine 
Stimme, mein Sohn David? David 
ſprach: Es ift meine Stimme, mein 
Herr König. ⁊* c. 24. 17. 

18 Und ſprach weiter: Warum verfolget 
mein Herr alſo ſeinen Knecht? *Was 
habe ich gethan? Und was Uebels iſt in 
meiner Hand? #c. 29,8. 

19 So böre doch nun mein Herr, ber 
sänig, die Worte feines Knechts: Neizet 
dich der HErr wider mich, fo laſſe man 
ein Speißopfer riechen; thun es aber 
Menſchenkinder, fo feien fie verflucht vor 
dem ir daß fie mich beute verftoßen, 
daß ic) nicht Hafte in des HErrn Erbtbeil, 
nnd ſprechen: „Gehe bin, biene andern 
Göttern !"‘ 

20 So verfalle nun mein Blut nicht auf 
bie Erde von dem Augeſicht des HErrn. 
Denn ber König Israels iſt ausgezogen, 
% fuchen * Einen Flob, wie man ein 

ebhuhn jagt Fa ben Bergen. *c. 24,15. 
21 Und Saul ſprach: Ich babe gefiln- 
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diget, komm wieder, mein Sohn David; 
ich will dir fein Leid förder thun, darum, 
daß meine Seele heutiges Tages theuer 
eweſen iſt in deinen Augen. Siehe, ich 
* thörlich und ſehr unweislich getban. 

22 David antwortete und ſprach: Siehe, 
bier ift der Spieß des Königs; es gche 
ber Sünglinge einer berüber, und hole 
ibn. 

23 *Der HErr aber mwirb einem Jeg⸗ 
lichen a... nad feiner Gerechtigkeit 
und Slauden. Denn ber Herr bat dich 
beute in meine Hand gegeben; ich aber 
wollte meine Hand nicht an den Befaldten 
bes HErrn legen. “2 €am. 3, 39. 

24 Und wie beute beine Seele in mei- 
nen Augen ift groß geachtet geweſen; fo 
werde meine Seele groß geachtet vor den 
Augen des HErrn, und errette mich von 
aller Trübfal. 

25 Saul fpra zu David; *Gefegnet 
feielt du, mein Sohn David ; du wirft es 
thun, und binaus führen... David aber 

ing feine Straße, und Saul kehrete wie- 

ran feinen Ort. *NRict. 17,2. Ruh 8, 10. 

Das 27. Kapitel. 
— ee tn en 
avid aber gebachte in feinem Herzen : 
D Ich werde der Tage einen in 
die Hände fallen; es iſt mir nichts Beſſe⸗ 
res, deun daß ich entrinne in ber Philiſier 
Land, daß Saul von mir ablaſſe, mich 
fürber zu Juchen in allen Grenzen Israels; 
fo werde ich feinen Händen entrinnen. 
2 Und machte fi auf, und in bin- 


über, fammt ben ſechs bundert Mann, 
bie bei ihn waren, zu *Achis, ben Sohne 
Maochs, Könige zu Gath. 

*c.21,10. 1 Ron. 2,39. 


3 Alfo blieb David bei Achis zu Gath, 
mit feinen Männern, ein jeglicher mit 
feinem Haufe; David auch ınit fernen 
* zweien Weibern, Ahinoam, ber Jesree⸗ 
litin, und Abigail, des Nabals Weibe, der 
Carmelitin. ⁊e. 28, 40. c.30,5. 

4 Und da Saul angeſagt ward, daß 
David gen Gath geflohen wäre; * fuchte 
er ihn nicht mehr. *2 Sam. 13, 30. 

5 Uud David fprach zu Achis: Habe ich 
Gnade vor deinen Augen gefunden, fo 
laß mir geben einen Raum in der Städte 
einer auf bem Lanbe, baß ich barinnen 
mohne; was foll den Knecht in ber kö⸗ 
niglichen Stabt kei bir mobnen? 

6 Da gab ibm Achis des Tages * Zillag. 
Daber iſt Zillag der Könige Juda's bie 
anf dieſen Tag. * Joſ. 15, 31. 

7 Die Zeit aber, die David in ber Phi- 


Ei fragt 


fer Lande wohnete, ift eu Jahr und 
er Monate. 

8 Davib aber zog binauf fanmmt feinen 
Rimmern, und fiel in’® Land der Gefuri- 
ter, und Girſiter, und Amalefiter ; denn 
bee wıren bie Einwohner von Alters her 
bieles Landes, als man lommt gen Sur, 
bs an Egy ptenland. 

9 Da aber David Das Pand fchlug, Tieh er 
weder Mann noch Weib leben, und nabm 
Shirt, Rinder, Eifel, Kameele nnd Kleider, 
ud fehrete wieder, und lam zu Achis. 

10 Wenn denn Adhis ſprach: Seid ihr 
kente nicht einaefallen? fo ſprach David: 

en ben Mittag Juda's, und gegen 
den Mittag ber Jerahmeeliter, und gegen 
den Mittag der Keniter. 

11 David aber ließ weder Mann noch 
Beib lebendig nen Gath kommen, und 
gedachte, fie möchten wider uns reden 
End — Alſo that David, und das 
war feine Weiſe, fo fange er wohnete in 
ber Bhilifter Lande. 

12 Darum glanbte Achis David, und 
gedachte: Er bat ſich *ftintenb gemacht 
Bor feinem Rolf Israel, darum foll er 
unmer mein Knecht ſein. 

*1 Mei. 34. 30. 2 Moſ. d, 21. 
Da8.23. Eapitel. 


Saul ſachet Rıtb bei einem Zauberweibe, und wirb 
von einem Gefpenft erfhredt. 


U» es begab fich zu berielbigen Zeit, 

daß die Philiſter br Heer verſammel⸗ 
ten, in Den Streit zu ziehen wider Jsrael. 
Und Achis ſprach zu David: Du fol 
wiffen, daß bi und beine Männer follt 
mit mır auszieben in das Heer. 

2 David fprach zu Achis: Woblan, bu 
ſeln erfahren, was bein Knecht thun 
werd. Achis Sprach zn David: Darum 
will ich dich zum Hüter meines Haupts 
kben mein Zebenlang. 

3 Samuel aber war *geitorber, und 
ganz Israel batte Leibe um ihn getragen, 
and ibn bearaben in feiner Stadt Rama. 
&o batte Saul aus dem Lande vertrieben 
die Wahrfager und Zeichenbeuter. 

“25,1. 

4 Da mun bie Philiſter ſich verfammel- 
tn, und famen und lagerten ſich zu Su- 
nem; verfammelte Saul anch das ganze 
Ierarl, und lagerten fich zu Gilboa. 

5 Da aber Sauf ber Pbilifter Heer fabe; 
fürditete er ſich, und Jein Herz verzagte ſehr. 

6 Und er ratbfragte ben HErrn; aber 
der Hẽerr antiwortete ihm nicht, weber 

Zräume, noch *burch’s Licht, noch 
Propheten. *2 Moſ. 28, 30. 
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eine Zauberin. 


7 Da ſprach Saul zu feinen Knechten: 
Suchet mir ein Weib, die einen * Wahr- 
fagergeift bat, Daß ich zu ihr gebe, und fie 
frage. Seine Knechte fprachen zu ibm: 
Siebe, zu En-Dor ift ein Weib, die hat 
einen WBahrfagergeift. *Apoſi. 16, 16. 

8 Und Saul wechfelte feine Kleider, und 
Son anbere an, und ging bin, unb zween 
andere mit ihm, und famen bei der Nacht 
zum Weihe, und feradh : Lieber, weiſſage 
mir durch den Wahrjagergeift, und bringe 
mir berauf, den ich Dir fane. 

9 Das Weib ſprach zu ihm: Siebe, du 
weißt wobl, was Sanl getban hat, tie 
er *die Wahrſager und ‚Zeichendenter 
ausgerottet hat vom Lande; warum willſt 
du denn meine Seele in das Netz führen, 
Daß ich ertödtet werde? *2 Moſ. 22. 18. x. 

10 Saul aber ſchwur ihr bei dem HErrn, 
und ſprach: So wahr der HErr lebet, es 
ſoll dir Dies nicht zur Miſſethat geratben. 

11 Da ſprach das Weib: Wen foll ich 
dir denn berauf bringen? Er fprad: 
Bringe mir Samuel beranf. 

12 Da nun das Weib Samuel fabe; 
fchrie fie Taut, umd fprach zu Saul: 
an haft du nich betrogen? Du bift 


anf. 

18 Und der König ſprach zn ihr: Fürchte 
Dich nicht! Was fiebeft du? Das Weib 
ſprach zu Saul: Ich ſehe Götter herauf 
fleigen aus der Erbe. 

14 Er fprah: Wie ift er geftaftet? 
Sie ſprach: Es kommt ein alter Mann 
berauf, und ift bekleidet mit einem ſeide⸗ 
nen Rod. Da vernahm Saul, daß es 
Sammel war, und neigte fich mit feinem 
Antlit zur Erde, und betete an. 

15 Sammel aber ſprach zu Saul: War- 
um baft du mich unrubig aemacht, daß 
du mich berauf Bringen läfſeſt? Sauf 
ſprach: Ich bin ſehr geängftet, die Phili⸗ 
fter ſtreiten wider mich, und * GOtt iſt 
von mir gewichen und antwortet mir 
nicht, weder durch Prophbeten, noch durch 
Träume; darum babe ich dich laſſen rır- 
fen, daß du mir weifeft, was ich hun foll. 

“Richt. 16.20. 

16 Samuel ſprach: Was willft du mich 
fragen, weil der * HErr von bir gemichen, 
und dein Feind gemorben it? *c. 16,14. 

17 Der HErr wird dir tbun, wie er 
durch mich geredet bat, und wird das 
Reich * von deiner Hand reigen, und Das 
vid, beinem Nächften, geben;  *s. 15. 28. 

18 Darum, daß du ber Stimme bes 
HErrn nicht geborchet, unb den Grimm 
feines Zorne nicht a baft wider 

N) 


David ausgemuftert, 


*Amalet; darum bat dir der HErr fol- 
ches jetzt gethan. *c, 15,18. 19. 

19 Dazu wird der Herr Israel mit 
dir auch geben in ber Philifter Hände. 
* Morgen wirft bu und beine Sühne mit 
mir fen. Auch mird der HErr das Heer 
Israels in der Philiſter Hände geben. 

ec. 31, 6 


20 Da fiel Saul zur Erde, ſo lang er 
war, und erſchrak ſehr vor den Worten 
Sammels, daß feine Kraft mehr in ibm 
war; denn er hatte nichts gegeflen ben 
ganzen Tag und die ganze Nacht. 

21 Und das Weib ging binein zu Sanl, 
und fabe, daß er jehr erfchroden war, und 
ſprach zu ihm: Siebe, beine Magd bat 
deiner Stimme gehorchet, und *babe 
meine Seele in meine Hand gefetst, daß 
ich deinen Worten geborchet, die du zu mir 
fagteft. * 5106 13,14. Pf. 119, 109. 

22 So geborhe and nun bu deiner 
Magd Stimme. Sch will bir einen Bil- 
ſen Brods vorfeken, daß du eſſeſi, daß 
— zn Kräften kommeſt, und deine Straße 


geheſt. 

28 Er aber weigerte ſich, und ſprach: 
Ich will nicht eſſen. Da nötbigten ihn 
feine Knechte und Das Weib, Daß er ihrer 
Stimme gehorchte. Und er amd auf von 
ber Erbe, und fetste fich auf's Bette. 

24 Das Weib aber batte babeim ein 
gemäftet Kalb; da *eifete fie umd ſchlach⸗ 
tete es, und nabm Mehl, und knetete es, 
und but e8 ungeläuert, *1 Mof. 18,6. 

25 Und brachte e8 herzu vor Saul, und 
vor feine Knechte. Lind ba fie gegeflen 
er ftanden fie anf, und gingen die 

acht. 


Das 29. Capitel. 
David wird von ben Philiſtern zurückgeſchickt. 
ie Philifter aber verfammelten alle 
ihre Heere zu *Apbel; und Israel 
Iagerte fich zu Ain in Jesreeſ. *c. 4,1. 

2 Und die Kürften der Bhilifter ningen 
daber mit Hunderten unb mit Tauſen⸗ 
den; David aber und feine Männer gin- 
gen binten nach bei Adhie. 

3 Da ſprachen bie Fürften der Bhilifter : 
Was follen biefe Ebräer? Achis ſprach 
zu ibnen: Iſt nicht Das David, der Knecht 
Sauls, des Königs Israels, ber nun bei 
mir geweſen ift Jahr und Tag, und habe 
nichts an ibm gefunden, feit ber Zeit er 
abgefallen ift, bis ber? Ä 

4 Aber die Fürſten ber Pbilifter wurden 
zornig auf ibn, umb fpradhen zu ihm: 
*Lah ben Mann umlebren, und an feinem 
Ort bleiben, da bu ibn hin beftelfet haft, 
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rt Sammeli 8-80, 


gehet gen Ziflag. 


daß er nicht mit ums binab ziehe zum 
Streit, und unſer Widerſacher werde im 
Streit. Denn woran Könnte er feinem 
Herrn beffer Gefallen thun, benn an ben 
Köpfen biefer Männer? *1 Ehren. 13. 19. 

5 Iſt er nit der David, von dem fte 
"fangen am Reigen: „Saul bat taufenb 
gefchlagen, David aber zehn tauſend ?“ 

”c,18,7.10 

6 Da rief Adis David, und fprach zu 
ibm: So wahr der HErr Iebet, ih halte 
dich für reblich, und bein Ausgang und 
Eingang mit mir im Heer gefällt mir 
wohl, und babe nichts Arges an Dir ge- 
fpüret, feit Der Zeit bu zu mir gelummen 
9 bis her; aber du gefällſt den Fürſten 
nicht. 

7 So kehre mım ımn, und gebe bin mit 
Frieden, auf baß du nicht fibel tbuſt wor 
ben Augen der Fürften der Bhilifter. 

8 David aber ſprach zu Achis: Was 
“habe ich getban, und was baft du nefpil- 
ret an beinem Knechte, feit Der Zeit ich 
vor bir geweſen bin, bie ber; daß ich micht 
follte kommen und ftreiten wider die Fein⸗ 
de meines Herrn, bes Königs? *c. 20.1. 

9 Achis antwortete, und ſprach zu Das 
vid: Ich weiß wobl; beun bu gefällſt 
meinen Augen, *als ein Engel GOttes. 
Aber der Bbilifter Fürſten baben geſagt: 
„Laß ihn nicht mit uns binauf in den 
Streit ziehen.“ *2Eam. 19, 27. 

10 So made dich nun morgen frübe auf, 
und die Knechte Deines Herrn, die mit dir 
gekommen find ; und wenn ihr uch mor- 
gen mir aufgemacht habt, daß licht ift, fo 
gebet bin. 

11 Alfo machten fih David md feine 
Männer frühe auf, daß fie des Moraens 
bingingen und wieder in der Philiſter 
Land kämen. Die Philiſter aber zogen 
binauf gen Jesreel. 


Das 30. Capitel. 
David fieget wider bie Amalefiter, und theilet ben 
Raub ans. 


He nun David bes dritten Tages kam 
gen Zillag, mit feinen Männern ; 
waren bie Amalckiter berein gefallen zum 
Mittag ımd zu Zillag, und batten Ziklag 
gefchlagen und mit Fener verbramtt, 

2 Und batten die Weiber daraus weg⸗ 
gefübret, beide, Hein und aroß; fie batten 
aber Niemand getöbtet, ſondern wegge⸗ 
trieben, und waren bafıin ihres Weges. 

3 Da nun David fammt feinen Män- 
nern zur Stadt far, und fahe, daß fie 
mit Fener verbrammt war, und ihre Wei⸗ 
ber, Söhne und Töchter gefangen waren ; 


Dewib ſchlagt 


4 Hob David_uub das Bolt, das bei 
ihm war, ihre Stimme auf, und weine 
ter, bis fie nicht mehr weinen Ionuten, 

5 Denn Davids *zwer Weiber waren 
and gelangen, Abinoam, die Zesreelitin, 
wur Abigail, Rabals Weib, des Carme⸗ 
ſiten. *c. 25, 42. 
6 Und David war ſehr geängſtiget; 
denn das Bolt * wollte ibn ſteinigen, denn 
be3 ganzen Dolls Seele war ummillig, 
eu m über feine Söhne und Töch⸗ 
we. David aber ſtärkte ſich in dem 
dren, feinem GDtt, 

“2Md.17.4. 4 Moſ. 14,10. 

7 Und ſprach zu Abjathar, dem Priefter, 
Ahimeſechs Some: *Bringe mir ber 
ben Leibrod. Und da Abjathar den Leib- 
ze zu David gebracht hatte, *e. 23.9. 
8 Kragte Davın den HErrn, und ſprach: 
Soll den *Kriegsleuten nachjagen, 
ud werde ich fie ergreifen? Gr ſprach: 
Yage ihnen nad, bu wirft fie ergreifen, 
zud Rettung thum. #2 Sam. 6, 19. 
9 Da 305 David bin, und bie jechs 
kundert Maım, bie bei ihm waren; nnd 
da fie — an den Bach Beſor, blieben 

e 


10 David aber und die vier hundert 
Mann jagten nach; bie zwei hundert 
Maun aber, die ſteben blieben, waren zu 
mübe, über den Bach Befor zu geben. 

11 Und fie fanden einen egyptiſchen 
Mann auf dem Felde, ben kühzeten fie 
za David, und gaben ihn Brod, bafj er 
«4, und träntten ihn mit Waller 

12 Und gaben ibm ein Stüd eigen, 
und zwei Stüd Rofinen. Und da er ge- 
gie hatte, kam fein Geift wieder zu 

m; bern er hatte in breien Tagen und 
breien Nächten nichts gegeflen, und fein 
Biffer getruntar. 

13 David ſprach z ibm: Weß bit du? 
Ind woher bit du? Er ſprach: Ich bin 
en egyptiſcher Knabe, eines Amaleliters 

t; und mein Herr bat mid) ver⸗ 

Iaffen, denn id warb Trank vor breien 


a. 
14 Bir find berein gefallen zu Mit- 
tag *GSretbi’s, und auf Juda, unb zu 
Mittag Calebs, und haben Ziklag mit 
Fuer verbramnt. *2 Sam. 8,19. 
15 Davib fprah zu ibm: Willit bu 
mid hinab führen zu biefen Kriensleu- 
m? Er ſyrach: Schwöremir bei GOtt, 
daß du mich nicht tödteft, noch in meines 
nd Aberamtworteit; jo will ich 

Dich hinab führen zu biefen Kriegefenten. 
16 Und er führete fie hinab. Und fiehe, 
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bie Amalelier. 


fie hatten ſich zerſtreuet auf ber ganzen 
Erde, afen und tranten und feierten 
über alle dem großen Haube, ben fie ge- 
nonmen hatten aus ber Bhilifter und 
Juda's Lande, 

17 Und David fchlug fle von dem Mor⸗ 
gen an bis an ben Abend, gegen ben an⸗ 
dern Tag, daß ihrer feiner entrann, ohne 
vier hundert Zünglinge; bie fielen auf Die 
Kameele, und floben. 

18 Alto errettete Davıd Alles, was die 
Amaleliter genommen hatten, und feine 
zwei Weiber ; 

19 Und feblete an Keinem, weber Klein 
noh Groß, noch Söhne, noch Töchter, 
noch Raub, noch Alles, was fie genom- 
men batten; David brachte Alles wieder, 

20 Und David nahm Die Schafe und 
Rinder, und trieb das Volk vor ihm ber 
und fie fpradien : Das ift Davids Raub | 

21 Und da David zu ben zwei hundert 
Männern lam, die zu mübe gewefen, 
David nachzufolgen, und am Bach Beſor 
geblieben waren; gingen fie herans, Da⸗ 
vid entgegen und dem Bolf, das mit ibm 
wer. Und David trat zum Boll, und 
grüßte fie freundlich. 

22 Da antworteten, was böſe und Lofe 
Leute waren unter denen, bie mit David 
gezogen waren, und fpraden: Weil fie 
nicht mit uns gezogen find, joll man ih⸗ 
nen nichts geben von.bem Raube, ben 
wir errettet baben; jonbern ein Jeglicher 
führe fein Weib und feine Kinder, und 


hin. . 
3 Da ſprach David: Ihr ſollt wicht jo 
tun, meine Brüder, mit dem, Das ung 
ber HErr gegeben hat, und hat uns be 
hütet, und bieje Kriegsleute, bie wider 
ms gelowmen waren, in nnjere Hände 
gegeben. 

24 Wer follte euch Darinnen gehorchen? 
»Wie das Theil derjenigen, die in ben 
Streit hinab gezogen find, jo ſoll auch 
fein Das Theil derjenigen, bie bei bem 
Gerätbe geblieben find, und ſoll gleich ge⸗ 
theifet werben. *4 Moſ. 31,27. Joſ. 22,8. 

25 Das ift ſeit Der Zeit und forthin in 
Israel eine Sitte und Recht geworben, 
bi8 auf Diefen Tag. 

26 Und da David gen An ‚tan, 
jandte er des Raubes ben Welteiten in 
Inda, feinen Freunden, unb ſprach: 
"Siebe, da habt ihr den Segen aus dem 
Haube der Feinde des HErrn; 

#4 Moj. 33, 11. x. 

27 Nämlich denen zu Beth⸗El, denen zu 

Ramoth am a zu Jattir, 


Saul kommt um 


283 Denen zu Aroer, denen zu Sipha⸗ 
moth, denen zu Esthemoa, 

29 Denen zu Rachal, denen in Städten 
ber Ferahmeeliter, denen in Städten ber 
Keniter, 

80 Denen zu Harma, benen zu Bor- 
Alan, denen zu Athadh, 

81 Denen zu Hebron, und allen Orten, 
da David gewandelt hatte mit feinen 
Männern. 

Das 81. Kapitel. 
Sauls letzter Krien wider die Philifter, barinnen er 
fich ſelbſt erſtochen. 


Die *Boilifter aber ſtritten wider Is⸗ 
rael; und die Männer Israels flohen 
vor ben Boitifern, und fielen erichlagen 
auf dem Gebirge Gilboa. *1Ghron. 11,1. 
2 Und die Philiſter hingen fi) an Saul 
und feine Söhne, und fchlugen Jonathan 
und Abinabab und Malchiſua, die Söhne 
Sauls. 
8 Und der Streit warb hart wider Saul, 
und die Schüßen trafen auf ihn mit Bo«- 
une ward fehr verwundet von ben 
n 


ben. 
4 Da ſprach Sauf zu feinem Waffen- 
träger: Ziehe *bein Schwerbt aus, und 
erftidh mich Damit, daß nicht Diefe Unbe⸗ 
ſchnittenen kommen, und mich erflechen, 
und treiben einen Spott aus mir. Aber 
fein Waffenträger wollte nicht ; denn er 
fürchtete fich febr.« Danabın Saul das 
Schwerdt, und fiel darein. * Richt. 9, 34. 
5 Da nun fein Waffenträger ſahe, daß 
Saul todt war; fiel er auch in fein 
Schwerbt, und farb mit ihm. 
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unb wird begraben. 


6 Alſo ftarb *Saul und feine Drei 
Söhne und fein Waffenträger, und alle 
feine Männer zugleich auf dieſen Tag. 

* 1 CEbron. 11, 6. 

7 Da aber die Diänner Jeraele, bie 
jenfeit Des Grundes nnd jenfeit des Jore 
daus waren, ſahen, daß die Männer 38, 
raels geflohen waren, und daß Saul unb 
feine Söhne todt waren ; verließen fie Die 
Stäbte, und flohen aud : fo famen bie 
Bhilifter, und mobneten darinnen. 

8 Des andern Tages Tamen die Phili« 
fer, die Erfchlagenen anszuziehen, und 
fanden Saul und feine brei Söbne liegen 
auf dem Gebirge *Güboa; *28am.1, 6. 

9 Und hieben ihm fein Haupt ab, und 

ogen ihm feine Waffen ab, und ſandten 
he in ber Philiſter Land umber, zu ver⸗ 
kündigen im Haufe ihrer Göten und un“ 
ter dem Boll; — 

10 Und legten ſeinen Harniſch in das 
Hans Astharoths, aber feinen Leichnam 
hingen fie auf die Mauern zu Beth⸗San. 

11 Da bie zu * Jabes in Gilead höreten, 
was die Bhilifter Saul gethan hatten ; 

*”c.i1l,1.x. 

12 *Machten fie fih auf, was fireit- 
bare Männer waren, und gingen bie 
aanze Nacht, und nahmen bie Leichname 
Sauls und feiner Söhne von der Mauer 
zu Betb-San, und brachten fie gen Ja⸗ 
bes; und verbrannten fie Dafelbft. 

* 1 Ghren. 11, 12. 

13 Und nabmen ihre Gebeine, und bes 
gruben fie unter dem Baum zu Jabes; 
und *fafteten fieben Tage. *2 Sam. 1,12. 





Das andere Buch Samuelis. 


Das 1. Kapitel. 
Davids Trauerlied en Saula mb Jona⸗ 
Nach dem Tode Sauls, da David von 
ber Amalekiter Schlacht wiederge⸗ 
kommen, nnd zween Tage zu Ziklag ge⸗ 
blieben war; 

2 Siehe, da kam am dritten Tage ein 
Mann aus dem Heere von Saul, mit 
zerriſſenen Kleidern und Erde auf ſeinem 
Haupt. Und da er zu David kam; fiel 
er zur Erde, und betete an. 

8 David aber ſprach zu ihm: Wo 
kommſt du her? Er ſprach zu ihm: Aus 
dem Heer Israels bin ich entronnen. 


4 David ſprach zu ihm: Sage mir, | ich 
8023 


wie gehet e8 zu? Er ſprach: Das Bolf 
ift geflohen vom Etreit, und it viel 
Volls gefallen ; dazu ift auch Saul tobt, 
und jein Sohn SFonatban. 

5 David fprach zu dem Qüngling, ber 
ibm folches fügte: Woher weißt bu, daß 
Saul und fein Sohn Jonathan tobt 
find? 

6 Der Yüngling, der ibm ſolches fagte, 
ſprach: Ich lam ohngeführ auf's Gebirge 
*Gilboa ; und fiebe, Saul lehnete ſich auf 
feinen Spieß, und die Wagen und Reiter 
jagten hinter ihm ber. *1 Sam. 31,1. 

7 Und er wandte fi um, und fabe mich, 
und rief mid. Und ich ſprach: Hier bin 


Duid trägt Lribe, 


2 Sammelis 1. 2. 


David zieht gen Hebron. 


8Und er ſprach zu mir: „Wer bift Du?“ | abgelchlagen, ber Schilb Saufs, als wäre 


Ie ſprach zu ihn: Ich bin ein Amaleliter. 
« Und er ſprach zu mir: „Tritt zu mir, 
um tödte mich, denn ich bin bedräuget 
naher, und mein Leben tft noch ganz im 
mi.» 


Di trat ich zu ihm, und töbtete ihr, 
dee ich wußte wohl, daß er nicht leben 
tonnte nach feinem Wall; und nahm bie 
Kone von feinem Haupt, und das Arm 

| — von gende ni habe es 

ı Fagebracht zu bir, meinem Seren. 

1 Da faffete David feine Kleider, und 
xiciß fie, und alle Männer, die bei ihm 
inren, "Mo. 37,34. 01.7.6. 
12 Und trugen Leide, und weineten, und 
"fteten bis an den Abend über Saul 
md Jonathan, feinen Sobn, und über 
det Volk des HErrn, und über das Haus 
Ierael, daß fie durch's Schwerdt gefal- 
I wıren, *%1 Sam. 31,13. 
13 Und David fprady zu dem Jüngling, 

es ihm anfagte: Wo biſt bu her? 

Er ſprach: * Ich bin eines Fremdlings, 
ans Amafeliters, Sohn. *1 Sam. 30, 13. 
14 David ſprach an ihm: Wie, * daß bu 
dih nicht gefürchtet haft, deine Sand zu 
lezen an den Gefalbten des HErrn, iön 
verderben! *1 Sam. 24,7. Pſ. 105. 15. 
35 Und David fprach zu feiner Jüng⸗ 

‚ fax einem: Herzu, und *Ichlage ihn! 

Und er ſchlug ihn, Daß er flach. 

| #c. 4, 10.12. 

16 Da ſprach Davib zu ibm: *Dein 

On fei Über deinem Kopf; benn bein 

Bund hat wider dich ſelbſt geredet und 

rohen: „Ich habe den Geſalbten bes 

getödtet.“ 

“Ribt. 9,24. 148n. 2. 23. 33. 

17 Und David klagte dieſe Klage über 
Saul, und Jonathan, feinen Sohn. 

18 Und befahl, man follte die Kinder 

s den Bogen lehren. Siehe, es 

ſehet geſchrieben im * Buch der Redlichen: 

* %0f.10, 13. 

19 „Die Edelften in Israel find auf 
er Höse erichlagen. Wie find bie 

Hılden gefallen ! 

N Saget es nicht an zu Gath, ver 
diget es nicht auf ber Gaffe zu Asklon, 
Rh nicht freuen die Töchter der Pbi— 
‚ daR nicht frohlocken die Töchter 

ter Unbefchnittenen. 
"2i9.1,10. +1 Sam. 17, 26. 36. 

N For Berge zn Gilboa, es milfle *me- 

* men noch regnen auf euch, no 

= kin, da Hebopfer von fonmen ; 
daſelbſt ift den Helden ihr Schild 


er nal aune mit Del. "1 %8n. 17.1. 

22 Der Bogen Jonathans hat nie ges 
fehlet, und das Schwerdt Sauls ift nie 
leer wiedergelommen von bem Blut ber 
Erichlagenen, und vom fett der Helden. 

23 Saul und Jonathan, bolpfelig und 
fieblich in ihrem Leben, find au im Tode 
nicht gelieben ; leichter, denn bie Adler, 
und ftärfer dern bie Löwen. 

24 Ihr Töchter Israels, weinet über 
Saul, der euch Fleibete mit Roſinfarbe 
fäuberlich, und ſchmückte euch mit golde⸗ 
nen Kleinodien an euren Kleidern. 

25 Wie find die Helden fo gefallen im 
Streit! Jonathan ift guf deinen Höhen 
erfchlagen. 

26 Es ift mir leid um bich, mein Bru⸗ 
der Jonathan ; ich habe große Freude und 
Wonne an dir gehabt; deine Liebe ift mir 
fonderlicher gewefen, denn Frauenliebe ift. 

27 Wie find die Helden gefallen, und 
die Streitbaren umgefommen !“ 

Das 2. Gapitel. 
Salbung Davits zum Könige. Y3-Boferhs Aufruhr. 

Nach dieſer Geſchichte fragte David den 

HErrn, and ſprach: Soll »ich hin⸗ 
auf in der Städte Juda's eine ziehen? 
Und der HErr ſprach RN ibm: Siebe hin⸗ 
auf. David fprah: Wohin? Er ſprach: 
Gen Hebron. *1 Sım. 30,8. 

2 Alfo zog David dabin mit feinen 
*zmeien Weibern, Ahinoam, ber Jeéree⸗ 
litin, und mit Abigail, Nabals, des Car⸗ 
meliten, Weibe. *1 Sam. 25, 42. 

3 Dazu bie Männer, die bei ihm mas 
ren, führete David hinauf, einen jeglichen 
mit feinem Haufe; und wohneten ın den 
Städten Hebrons. 

4 Und die Männer Juda's famen, und 
falbeten bafelbjt David zum Könige über 
das Haus Juda's. Und da e8 David 
ward angelagt, daß *die von Jabes in 
Gilead Saul begraben hatten; 

#1 Sam. 31,12. 

5 Sanbte er Boten zu ihnen, und Tief 
ihnen fagen: »Geſegnet ſeid ibr dem 
HErrn, daß ihr folhe Yarmberzigfeit an 
eurem Herrn Saul gethan, und ihn bes 
graben habt. * Ruth 2, 20. 

6 Sp tbue nun an eu ber HEtr 
Barmherzigkeit und Treue; und ich wilf 
euch auch Gutes thun, daß ihr ſolches ge= 
tban habt. 

7 So feien num eure Hände getroft, und 


ch feid freudig; denn euer Herr Saul i 


Könige gefalbet ii 


tobt, fo hat mich das a Juda's zum 
b Ai ; 
3 


Ja⸗Boſetho Auftuhr. 


8 Abner aber, der Sohn Ners, * der 
Sauls Feldhauptmann war, nahm Js⸗ 
Boſeth, Sauls Sohn, und führete ihn 
gen Mahanaim, #1 Sam. 14, 80. 

9 Und machte ihn zum Könige über Gi- 
lead, Aſuri, Jesreel, Ephraim, Benjamin, 
und über ganz Israel. 

10 Und Is⸗Boſeth, Saul Sohn, war 
vierzig Sabre alt, da er König warb über 
Israel; und Tegierete zwei Jahre. Aber 
das Haus Juda's hielt e8 mit David. 

11 Die Zeit aber die David König war 

u Hebron über das Haus Juda's, war 
Heben Jahre und ſechs Monate. 

12 Und Abner, der Sohn Ners, zog aus, 
fammt ben Knechten —288 des 
Sohnes Sauls, aus dem Heer gen Gibeon; 

13 Und Joab, der Sohn Zeruja's, zo 

8, ſammt den Knechten Davids; um 

teßen auf einander am Teich zu Gibeon, 
uud legten fich biefe auf dieſer Seite bes 
Teiches, jene auf jener Seite, 

14 Und Abner ſprach zu Joab: Laß fich 
bie Knaben aufmachen, und vor uns ſpie⸗ 
Ien. Joab ſprach: Es gilt wohl. 

15 Da madten ſich auf und gingen hin 
an der Zahl zwölf aus Benjamin, auf 
Is⸗Boſeths, Sauls Sohnes, Theil; und 
zwölf von den Knechten Davids. 

16 Und ein jeglicher er ef ben andern 
bei dem Kopf, und ftieß ibm ein Schwerbt 
in feine Seite, und fielen mit einander. 
Daher der Ort genannt wird: Hellath⸗ 
Hazzurim, der zu Gibeon ift. 

17 Und e8 *erbob fich ein ſehr barter 
Streit des Tages. Abner aber und die 
Männer Israels wurden geichlagen wor 
ben Knechten Davids, *1 Saın. 19, 8. 

18 Es *maren aber brei Söhne Zeru⸗ 
ja’8 daſelbſt: Joab, Abifai und label. 
Aſabel aber war von leichten Füßen, wie 
ein Reh auf dem Felde; *1 Chron. 2.16. 

19 Und jagte Abner nad), und wich nicht, 
weder zur echten noch zur Linken, von 
Abner. 

20 Da wandte fih Abner um, und 
ſprach: Bilt du Afahel? Er ſprach: Ja. 

21 Abner fprach zu ihm: Hebe dich ent» 
weder zur Rechten, oder zur Linken, und 
nimm Kir dich der Knaben einen, und 
nimm ihm feinen Harniſch. Aber Aſahel 
wollte nicht von ihm ablaffen. 

22 Da ſprach Abner weiter zu Aiahel: 
Hebe dich von mir! Warum willft bu, 
Daß ich Dich zu Boden ſchlage? Und wie 
bärfte ich mein Antlitz aufheben vor dei⸗ 
nem Bruber Foab? 


23 Aber er weigerte fich zu weichen. 
304 


2 Sammel 2.8. 


Aſahel Lommt um, 


Da * flach ihn Abner hinter ſich mit einem 
Spieß in jenen Wanft, Daß ber 
inten ausging; unb er fiel bajelbit, um 
arb vor ihm. Und wer an ben Ort 
‚ba Aſahel tobt lag; ber ftand ſtille. 
*c. 3,27. 


24 Aber Joab und Abifai jagten Abner 
ud bis die Sonne unterging. Und De 
fie famen auf den Hügel Amma, ber vor 
Giah lieget, auf dem Wege zur Wüſte 
Gibeon; — 

25 Verſammelten ſich die Kinder Benja⸗ 
mins, hinter Abner her, und wurden Ein 
Häuflen, und traten auf eines 

hie- 
26 Unb Abner vief zu Joab, umb ſprach: 
Soll denn das Schwerbt ohne Ende frei. 
fen? Weit du nicht, daß hernadh möchte 
mehr Jammers werben? 


Hügels 


Die lange 


wilft bu dem Volt nicht fagen, daß eß 


ablaffe von feinen Brüdern? 

27 Zoab fprah: So wahr GOtt lebet, 
hätteſt du heute Morgen fo geſagt; das 
Bolt hätte ein Jeglicher won feinem Bru⸗ 
ber abgelafien. 

28 Und Soab *blieg bie Pofaune, und 
alles Bolt ftand ftille, und jagten Mi : 
mehr Israel nach, und ftritten auch mi 
mebr. “c,18,16. 1.20 22. 
29 Abner aber und feine Männer gungen 
diefelbe ganze Nacht über das Blachſeld, 
und gingen über den Jordan, und ars 
beiten durch das ganze Bithron, und la—⸗ 
men in das Lager. 

30 Joab aber wanbte fih von * 
und verſammelte das ganze Voll; ım bu 
fehleten an ben Knechten Davids neunze 
Dann, und Afchel. F 

31 Aber bie Rucchte Davids hatten 67 
ſchlagen unter Benjamin und beu h 
nern Abners, daß drei hunbert und ſechzig 
Maun waren todt geblieben. 

32 Und fie hoben Aſahel auf, 
erg ihn in feines Water I min 

eth-Lebem. Und Zoab mit feinen ihnen 
nern gingen bie ganze Nadıt, daß ! 
das Licht anbrach zu Hebroit. 

Das 3. Kapitel. 
Abner von Zoad umgebracht. wiſchen 
Und es war ein langer Streit 728* 
dem Haufe Sauls und beim Tr. 
Davids. David “aber ging und Tin 
au; und das Haus Sauls gung nn 3,19. 
ad, %c.B, . Ä ne 

2 Und e8 wurden David * Kinder * 
ven zu Hebron: Sein erigebomnet > 
Amuon, von Ahinoam, ber ? 

“ 1 Ghrou. 3, 1. 


a Rt a a 


bei David. Ibab töbtet Ihn, 


Zusib Kinder zu Gebron. Abner 2 Sammelis 3. 


3 Der andere, Chileab von Abigail, Na- 
has Weibe, des Carmeliten; der britte, 
Shlom, der Sohn Maacha's, der Toch⸗ 
ve Thalmai's, bes Königs zu Geſur; 

4 Der vierte, * Abonia, ber Sohn Hag⸗ 
Br i ber fünfte, Saphatja, der Sohn 

[) .ı 


n. 1,5. 


5 Der jechöte, Jethream von Egla, bem 
vids. ieſe ſind David ge⸗ 
heren zu Hebron. 


ALS nun ber Streit war Aria Se dem 
ſe Saula und dem Haufe Davids, 
Abner das Haus Sauls. 
1Und Saul hatte ein Kebsweib, bie hie 
te ei 
tach zu Abner: Warum 
ka bei meines Baters Kebsweibe ? 


tech 
mein Weib? #1 Sam. 17, 43. 
9 GOtt “the Abuer Dies unb bas, 
Wenn ich nicht thue, wie ber HErr David 
oven bat, *1Sam. 3,17. c.14, 44. 
1 Daß bas — vom Haufe 
Onufs genommen werde, und der Stuhl 
Davids aufgerichtet werbe über Israel 
ud Inda, *oon Dan bis gen Beer- 
Echa * TAbdu. 4, 26. 
11 Da vlonnte ex förber ihm lein Wort 
Ph antworten, jo fitrchtete ex fich vor 
*Luc. 14, 6. 
12 Und Abner fandte Boten zu David 
BEBS, mad ie ihm fagen: Weß ift Das 
md? Und ſprach: Mache deinen Bund 
nit mir; fiehe, meine Hand fol mit bir 
Kin, daß ih zu Dir er das ganze Israel. 
13 Er ſprach: ohl, ih will einen 
Sud mit div machen. Uber eins bitte 
“von dir, dag bu mein Angeficht nicht 
Kbet, du bringef denn zuvor zu mir Mi» 
dal, Sauls Tochter, wenn bu kommt, 
era zu ſehen. 
14 fanbte David Boten zu J8- 
Both, dem Sohne Sauls, und hieß ihın 
: Gib mir mein * Weib Michal, Die 
mr vertrauet habe mit hundert Vor⸗ 
1 Serßefig janbte Sin, unb Tick Fe 
2 andte hin, und li 
ri ben *Manue Paltiel, bem 


#1 Sam. 25, 4. 


‚mix heute 


weinete hinter ihr bis gen Bahurim. Da 
ſpra zu ihm: Kehre um, und 
gehe hin! Und er kehrete um. 

17 Und Abner hatte eine Rede mit den 
Aelteſten in Jsrael, und ſprach: Ihr habt 
vorhin. längft nach David getrachtet, daß 
er König wäre über euch. 

18 So thut es nun, denn ber HErr bat 
von David gefagt: „Ich will mein Bolt 
Israel erreiten durch die Hand Davibe, 
meine® Kuechts, von ber un Band 
und von aller ihrer Feinde Hand.“ 

19 Auch redete Abner vor den Ohren 
Benjamins; und ging auch hin zu vebem 
vor den Ohren Davids zu Hebron, Allee, 
was Israel und dem ganzen Haufe Den» 


jami l l. 
ee, X Hebron zu Das 


20 Da nun Abner gen 
vid kam, und mit iem gvanyig Mann; 
machte ihnen David ein . 

21 Und Abner ſprach zu David: J 
wit mic aufmachen und hingehen, da 
ih daB ganze Israel zu meinem Herrn, 
dem Könige, fammle, und daß fie einen 
Bund mit dir machen, auf daß du König 
feieft, wie es beine Seele begehret. Alſo 
ließ David Abner von ſich, daß er hin⸗ 
ginge mit Frieden. 

22 Und fiehe, bie Knechte Davids und 
Joabs kamen von den Kriegsleuten, und 
brachten mit fich einen großen Raub. Ab⸗ 
ner aber war nun nicht bei David zu 
Hebron ; fondern er hatte ihn von fich ge- 
laffen, daß er mit Frieden weggegangen 
wer 


23 Da aber Joab unb bas gan e Heer 
mit ihm war gelommen ; warb ihm an⸗ 
gelogt, baß Abner, der Sohn Ners, zum 

nige gelommen war, und er hatte ihn 
von ſich gelaflen, baf er mit Frieden war 
weggegangen. 

24 Da ging Joch zum Könige hinein, 
und ſprach: Was haft du getban? Siehe 
Abner ift zu bir gekommen; warum haft 
du ihn * dir gelaſſen, bab er iſt weg⸗ 
en 


26 Und da Joab von Davib ausging, 
fandte er Boten Abner nach, daß fie ihn 
wiederum boleten von Bor-Halfira ; unb 
Davib wußte nichts barım. 

37 As num Abner wieber gen Hebron 
kam, führete ihn Joab mitten unter das 
Thor, daß er heimlich mit ihm vebete; 


David beweinet Abner. 


und *flach ihn dafelbft in den Wanft, daß 
er ftarb, um feines Bruders fAſahels 
Bluts willen. 

*c,20,10. 186n.2,5. +2 Sam. 2,23. 

28 Da das David hernach erfuhr, ſprach 
er: Ich bin unſchuldig und mein König» 
reich vor dem HErrn ewiglich an dem 
Blute Abners, des Sohnes Ners; 

29 Es falle aber auf den Kopf Joabs, 
and auf feines Vaters ganzes Haus; und 
müffe nit aufhören ım Haufe Joabs, 
der einen Eiterfluß und * Ausſatz babe, 
und am Stabe gebe, und burd Das 
Schwerdt falle, und am Brod mangele. 

*2Rön.d. 27. 

30 Alfo erwürgeten Joab und fein Bru⸗ 
ber Abiſai Abner; * darum, daß cr ihren 
Bruder Afahel getödtet hatte im Streit 
zu Gibeon. *c,2,23. 

31 David aber ſprach zu Joab und allem 
Bolt, das mit ihm war: Zerreißet eure 
Kleider, und gürtet Säde um euch, und 
traget Leide um Abner! Und der König 
ging den: Sarge nad). 

32 Und da fe Abner begruben zu Hes 
bron; *bob ber König feine Stimme auf, 
und weinete bei dem Grabe Abners, und 
weinete auch allcs Bolt. 

*1 Sam. 30, 4. 

33 Und der König klagte Abner, und 
Ira: Abner ift nit geftorben, wie ein 

bor ftirbt ; 

34 Deine Hänbe find nit gebimben, 
beine Füße 12 nicht in Feſſeln gefett ; 
du bift gefallen, wie man vor böſen Bu- 
ben füllt. Da beweinete ibn alles Volt 
noch mehr. 

35 Da nun alles Volk hinein kam mit 
David zu eflen, ba e8 noch 
war; ſchwur David und ſprach: 
thue mir dies und Das, wo ich Brod oder 
etwas fofte, ehe Die Sonne untergebet. 

*c. 19, 13. 

86 Und alles Volk erkannte es, und ge⸗ 
fiel ihnen auch wohl alles Gute, was der 
König that, vor den Augen bed ganzen 
Volks. 

37 Und alles Volk und ganz Israel 
merkten des Tages, daß nicht vom Kö⸗ 
nige war, daß Äbner, der Sohn Ners, 
getödtet war. 

38 Und der König ſprach zu ſeinen 
Knechten: Wiſſet ihr nicht, daß auf 
dieſen Tag *ein Fürſt und Großer ge⸗ 
fallen ift in Israel *1 Cam. 26, 15. 

39 Ich aber bin noch zart und ein gi 
falkter König. Aber bie Männer, die 
Kinder Zeruja’s, m mir verbriekfich. 

80 


2 Samnelie 3. 4. 


Is⸗Boſerh erſtochen. 


Der *HErr vergelte dem, ber Böſe« 
thut, nad) feiner Bosheit. *c.16.8. 
Das 4. Eapitel. 

S8-Bofeth wird ermordet, und von Davib gerochen. 
Da aber der Sohn Sauls hörete, daß 

Abner zu Hebron tobt wäre; wurden 
feine Hände laß, und ganz Israel erſchrak. 

2 &8 waren aber zween Männer, Haupts 
leute über bie Krieger, unter dem Sobne 
Sauls: einer bieß Baena, der andere Re⸗ 
hob, Söhne Rimmons, des Berothiters, 
aus den Kindern Benjamine. Denn Be- 
roth warb auch unter Benjamin gerechnet. 

3 Und die Berothiter waren geflohen 
gen Gittaim, und daſelbſt Fremdlinge ge 
worben bis auf ben heutigen Tag. 

4 Auch hatte Sonatbanı, der Sohn 
Sauls, einen Sohn, der war lahm an 
ben Füßen, und war fünf Jahre alt, da 
das Geſchrei von Saul und Jonathan 
aus Jesreel Tam und feine Amme ihn 
aufhob und flohe; und indem fie eilete 
und flob, *fiel er und ward hinkend; und 
ec hieß Mepbibofeth. ”c.9,3. 

5 So gingen nun bin die Söhne Rim- 
mons, des Berothiters, Rechob und 
Baena, und lamen zum Haufe Is⸗Bo⸗ 
ſeths, da der Tag am heißeſten war; 
und er lag auf feinem Lager im Mittag. 

6 Und fe kamen in’s Haus, Weizen zu 
holen, und ftacdhen ihn in ben Want, und 
entrannen. 

7 Denn ba fie in's Haus Tamen, lag 
er auf feinem Bette in jeiner Schlaflam- 
mer ; und *ftachen ihn tobt, und bieben 
ihm den Kopf ab, und nahmen feinen 
Kopf, und gingen bin, bes Weges auf 
dem Blachfelbe, Die ganze Nacht. 

“Nicht. 4, 21, \ 

8 Und bradten das Haupt Is⸗Boſeths 
zu David gen Hebron, und fpracdhen zum 
Könige: Siehe, da iſt das Haupt Is⸗Bo⸗ 
ſeths, Sauls Sohnes, deines Feindes, 
der nach deiner Seele ſtand; der HErr 
bat heute meinen Herrn, den König, ge 
rohen an Saul und feinem Samen. 

9 Da antwortete ihnen David: So 
wahr der HErr lebet, *ber meine Seele 
aus aller Trübjal erlöfet bat, 

#4 Mof. 48, 16. 

10 Ich *griff den, der mir verkündigte 
und ſprach: „ Saul ift tobt,“ unb meinte, 
er wäre ein guter Bote; und erwürgete 
ihn zu Ziklag, dem ich ſollte Botenlohn 
geben. *c0.1,16. 1RKön. 2, 46. 

11 Und diefe gottlofen Leute haben einen 
gerechten Mann in feinem Hauſe anf ſei⸗ 
nem Lager erwürget, Ja, jollte "ich das 


Devd gewinnt ion. 


Blut nicht fordern von euren Händen, 
mu euch von ber Erde thım ? 
“Och. 3,18. 
12 Und Davib *gebot feinen SFinglin- 
; die erwürgeten fie, und bieben ihnen 
Binde und Füße ab, und hingen fie auf 
us Teich zu Hebron. Aber das Haupt 
HBoktbs nahmen & und begruben e8 
i Abners Grabe zu Hebron. *c.1,15. 
— Das 5. Capitel. 
andere Salbung, glüdti uſtand und 
—— > 


28. 
In es kamen "alle Stämme Seraels 
David gen Hebron, und ſprachen: 
Eh, twir find beines Gebeins und bei- 
ns Fieiſches. 
“4 Chrom. 12,1. +2 Sam. 19, 42. 
2 Daqu auch vorhin, da Saul über ums 
eig war, führteft du Israel ans und 
So bat der HErr dir gefagt: „Du 
R meines Bolls Yerael hüten, und 
R ein * Herzog fein über Israel.“ 
78,71. 
3 Und es *famen alle Aelteften in Js⸗ 
‚zum Könige gen Hebron. Und ber 
Suig David machte mit ihnen einen 
Bund zu Hebron vor ben HErrn, und 
fe ſaibten David zum Könige über 
Jorael. *1 Ghren. 12, 3. 
t1 Sam. 16, 13. 2%am. 2,4. 
4 Dreifig Jahre war David alt, ba 
rt König ward, und *regierete vierzig 
*4 br. 2,11. 1Chren. 30, 27. 
Hebron regierete er fieben Fahre 
Donate Über Juda; aber zu 
em regierete er drei und dreißig 
dehre über garız Israel und Tube, 
6 Und der König zog Hin mit feinen 
Rinnern zn Jernſalem wiber die Jebu⸗ 
—* die in Lande wohneten. Sie aber 


B 


B 


id nicht wilrbe da hin» 


T Aber David gewann bie Burg Bion, 
de Brae Dasib. bffefken = 

av eſſelben Tages: 
Ber edie Sehuftter fchlägt und erfanget 
de Dachrimen, bie Lahmen ımb Blin- 
benen bie ‚Seele Davids feind 


in’s Haus lommen. 
Dach 


3 Samnelis 4,5, 


ben, : 
Baker —— men: Laß feinen aber hönnen 


Häiltfter gefchlagen. 
und der HErr, der GDtt Zebaoth, war 
mit ihm. ec. 3, 1. 


11 Und *Hiram, der König zu Tyrus, 

pe Boten zu David, und Cedern⸗ 
ume zur Wand, und Zimmerleute, 

und Steinmegen, daß fie David ein 
Haus baueten. *1 Ghron. 15,1. 

12 Und David *merfte, Ball ihn ber 
HErr zum Könige liber Israel beftätiget 

tte, und fein Königreich erhöhet um 

eines Volks Israels willen, * Bi. 41,12. 

13 Und David nahm noch mehr Weiber 
und Kebsweiber zu Jeruſalem, nachdem 
er von Hebron gelommen war; und 
wurden ihm noch mehr Söhne und Töch⸗ 
ter geboren. 

14 Und das find die Namen derer, bie ihm 
zu * Zerufalem geboren find: Sammua, 
Sobab, Nathan, Salomo, 

“1 Chron. 3, 5. 

15 Jebehar, Eliſua, Nepheg, Japhia, 

16 Eliſama, Eliada, Eliphalet. 

17 Und ba *die Phinfier höreten, daß 
man David zum Könige tiber Israel ge⸗ 
falbet hatte; zogen fie alle herauf, Davib 
u fuchen. Da das David erfuhr, zog ex 

inab in eine Burg. ® 1 Chron. 15, 8. 

18 Aber bie Bhilifter kamen, und ließen 
ſich nieder iin Grunde Repbaim. 

19 Und David fragte den HEren, unb 
: *Soll ich hinauf ziehen wider bie 

hiliſter? Und willft bu fie in meine 

nd geben? Der HErr ſprach zu Da⸗ 
vid: Ziehe hinauf, ich will die Hbitifter 
in deine Hand geben, *1 Sam. 30, 8. 

20 Und David fam gen Baal-Prazüur, 
und ſchlug fie dafelhft, und fprah: Der 
HErr hat nieine Feinde vor mir von ein» 
ander gerilfen, wie die Waſſer reifen. 
Daher hieß man benfelben Ort Baal⸗ 


Prazim. 
21 Und fie ließen ihre Götzen daſelbſt. 
David aber und feine Männer hoben fie 


auf. 

22 Die Bbilifter aber zogen abermal 
heran, ER ließen ſich nieber im Grunde 
Rephaim 


23 Und David fragte den Herrn; Der 
ie Di ſollſt nicht Hinauf ziehen 
onbern komm von hinten zu ihnen, Da 
du an fie kommeſt gegen ben Maufbeer- 


24 Und wenn bu hören wirft das Rau⸗ 
ſchen anf den Wipfeln ber Maulbeerbäume 
einhergehen, fo zaue dich; denn ber Yen 
ift Darm ausgegangen vor dir ber, zu ſchla⸗ 
gen bas Heer der Philiſter. — 

25 David that, Br er HErr ihm ge 


Abholung der Bunbeslabe, 


2 Sammlis 5-7. 


Michal verachtet Dadib 


boten hatte, und ſchlug die ne von | dem Haufe Obed⸗Edoms herauf in bie 


Geba an, bis man fonımt gen Safer. 
Das 6. Capitel. 
Davis Freubentanz bei Abholung ber Vundeslabe. 
Und David *fommelte_abermal alle 
junge Mannfchaft in Israel, dreißig 
un te ſich auf — 

2 Und machte auf, und ging bin 
zit allem voll, Das bei ihm war aus ben 
Bürgern Inda's, daß er die Lade GOttes 
kon dannen herauf holete, welcher Name 
heißt: Der Name des HErrn Zebaoth 
vowohnet darauf Über ben Cherubim. 

*ſ. 80. 2. x. 

8 Und fie ließen die Lade GOttes füh- 
ren auf einem neuen mn und boleten 
fie *aus dem Haufe Abinababs, der zu 
Gibea wohnete. Uffa aber und Ahio, bie 
Söhne Abinadabs, trieben ben neuen 
Magen. *1 Sam. 7,1. 

4 Und da fie ihn mit ber Lade GOttes 
aus bem Haufe Abinadabs führeten, ber 

u Gibea wohnete, und Ahio vor der Lade 


r gings 
5 bielete David und das ganze Haus 
sraels vor den HErrn ber mit allerlei 
aitenfpiel von Tannenholz, mit Harfen, 

und Pſaltern, und Paulen, und Schellen, 

und Cymbeln. 
6 Und da fie lamen zur Tenne Na⸗ 


ons, *ariff Ua zu und hielt die Lade 

Dttes, denn bie Rinder traten beifeit 
ans, »1 Chron. 14,9. c. 16,13. 

7 Da ergrimmete bes HErrn Zorn 
über Uſſa, und GOtt ſchlug ih daſelb 
um feines Frevels Willen, daß er da 
eſtarb hei Der Labe GOttes. 

*4 Moſ. 4, 18. 20. 

8 Da *warb David betrilbt, Daß ber 
HErr einen folgen rRiß an Uſſa that; 
und bieß biefelbige Stätte Perez-Uffe bis 
anf biefen Tag. *1 Ghron. 14, 11. 

9 Und David fürdhtete ſich vor dem 
HErxrn des Tages, und ſprach: Wie ſoll 
die Rabe des HErrn zu mir fommen? 

10 Und *mwollte fie nicht laſſen zu fich 
bringen in bie Stabt Davids; ſondern 
hieß ſie bringen in bas Haus Obed⸗Edoms, 
bes Sathiters, #4 Chron. 14,13. 

11 Und dba bie Lade des HErrn brei 


Monate blieb im Haufe Obed⸗Edoms, bes 
Gathiters; ſegnete ihn der HErr, und 
ſein gange® Hans. 

12 es ward dent Könige Davib an- 
gelant, baß ber HErr das Haus Obeb⸗ 

bem8 fegnete, ımb Alles, was ex hatte, 
um der Lade GOttes willen. Da ging 
er hin, und Bolte Lade EOttes aus 


Stabt Davids, mit Freuden. 

13 Und ba fie einder 
Lade bes 
man einen 


ein nd 4 
rt ge, *opferte 
chien und ein fett Schaf. 

“1 Kön. 8,6. 

14 Und David tanzte mit aller Macht 
vor bem HErm ber, unb war beglirtet 
mit einen leinenen Leibrod. 

15 Und David ſammt dem ganzen Is⸗ 
rael führeten die Lade des HErrn herauf, 
mit Jauchzen und Poſaunen. 

16 Und ba die Rabe des HErrn im bie 
Stadt Davids kam ; kuckte * Michal, Die 
Tochter Sauls, durch das Fenſter, und 
fahe ben König David fpringen und tar 
zen vor dem ‚ unb verachtete ihn in 

Herzen. * 1 EChron. 16, 29. 

17 Da fie aber bie Lade bes HErrn 
bineinbrachten, ftelleten fie die an ihrem 
Ort mitten in ber Hütte, bie David für 

e hatte aufgefchlagen. Und Davib rer 

ranbopfer und Dantopfer vor bem 


el 
in. Da tehrete fi alles Bolt hin, ein 
Seglicher in fein Haus, 

20 Da aber David wieberlam, fein 

aus zu ſegnen; ging ihm Michal, bie 

ochter Sauls, beraus entgegen, und 
fprah: Wie herrlich ift heute der König 
von Israel geweſen, der fih vor ben 
— feiner Knechte entblößet hat, wie 
ſich Die loſen Leute entblößen! 

21 David aber ſprach zu Michal: 
will vor dem fpielen, der mi 
en bat vor Deinem Bater unb vor 
alle feinem Haufe, daß er mir befohlen 
bat, *ein zu fein über das Bolt bes 
HErrn, über Jerael;  *1&am. 25, 30. 

23 Und will noch — werben, beun 
alfo, unb will N fein in meinen 
Augen, md mit den ägben, davon bu 
‘5 FE he * Tochter, hatte 

‚Sauls 
fein Kinb bis am ben Tag ihres Tobes, 
David PERL. A 10 
e Berheißun , 
er Willens if, einen Toapel iu bauten, 
Da num ber *König in feinem Hauſe 
NA ‚jaß, und ber HErr ihm Auhe ge- 
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GON verheißet David ben 


a hatte Bon allen ſeinen nn um⸗ 
” von. 18,1. 
: Bpcach er zu bem Propheten Nathan: 
wohne in einem Gebern«Haufe, 
mb die Lade GOttes wohnet unter ben 
‚ Xeppicen. 

3 Rattan ſprach gu dem Könige: Gebe 
Alles, was bu in deinem Herzen haft, 
tue; denn ber Hrr iſt mit Dir, 

4 Des Nachts aber lam das Wort bes 
zu Ratdan, mub | : 


t 
Yu mir “ein ee bauen, 
N dehe ih Doch in feinen aurfe 
i * € ge 
veohnet, feit dem Tage, ba i 
 Seraelaus Egypten hreie, 
Lu; — ich habe ——— 


| Hüte nd U 
“1 23n.8,16. Jeſ. 66,1. 
78» ich mit allen Kindern Israel bin-| i 
; babe ich auth je gerebet mit 


— Stämme Israelse einem, dem] haft? 


len babe, —— gerad zu 


Weiben, banet ihr 
wir nicht ein Sebern-Haus? 
8 So ſollſt du nun fo fagen meinem 
Suhte Davis: So ſpricht der HErr 
Behuots Ich Habe Dich genommen von 
Schafbfirben, daß du ſein follteft ein 
Fer über mein Bolt Jerael; 
® 1 Gam. 16, 12. 13. x. 
—— ‚an alle inbe 
zunnu ttet, und babe bir einen 
t, wie ber Name 


enger den. 

ih will meinen Bolt sen 
es —— * —E— mehr 
der Age e gehe, mb * es die Kinder der 
nicht mehr Drängen, wie vor⸗ 


IT ib der Zeit ich Richter — 
ss Ibrael werorbnet babe; wud 
un dir — — von allen beinen 
ber HErr verfünbiget 
Tor bir ein Haus machen 


r Benn*nım beine Zeit bin ift, 
na bu mit deinen Bätern ſchlafen 
nö will ih deinen Samen 
bir erweden, ber von Deinem 
deibe tommen folt, dem will Id 
* Rei beftätigen. 1 æbn. 8, 20. 
18 # Der foll meinem Namen ein 

ns bauen, nab ich will ben 


* 


er 
Hn 


lien 
5 


3 Samuelis 7. 


der | alle dies Geſichte David 


Dicffias, David betet au. 


Stuhl feines Königreichs beftä« 
tigen ewiglich. 
“1 Rn. 6,5. 


«6,12, Bi. 89, 4. x. 


nicht von in eutwanbt — wie 


t16am. 15, 26. 
16 Uber dein Haus und bein Königreidh 


. fol —— ſein ewiglich vor — und 


dein Otuhl f ‚soiplich beſtehen 

Bi. 72, 17. 
17 Da Bat alle diefe Worte unb 
eſagt hatte; 

18 Ram David, ber em und blieb 
F a sg und ip — bin 

Herr, a was mein 
Hans, daß du mich bis bieher gebracht 
Dazu haft du d — achtet, 

19 u ba as zu — gea 
Son — ſondern haſt dem Hauſe 
Knchts noch non fernem ap 
ne erebet. Das ift eine Weite eines 

Menſchen, der GOtt der HErr ill. 

30 Und was ſoll David mehr reben 
mit bir? ar ertenneft *beinen Knecht, 
Ser, HErr #1 Rdn. 11, 84. 

21 Um — Worts willen und nach 
deinem Herzen haſt du ſolche große — 
de ee an, baß du fie beinem Knechte 
äte 


232 Darum biſt du andy groß geachtet, 
HErr GOtt; demu es iſt ia wie du, 
und ift fein GOtt, benn bu; nad) Allem, 
das wir mit unfern Ohren gehöret haben, 

23 Denn wo "it ein Bolt anf Erben, 
wie bein Volk Israel, tum welches willen 
GOtt x hingegangen, ihm ein Bolt zu 
Fi Serge — zu machen, 
un 
deinem Lande vor deinem om Seit. 
erließ. du bie erlöfet Haft won Eaypten, 
von den Heiden unb ihren Göttern? 

*5 Roſ. 4. 7. 1Chron. 18, 21, 

24 Und bu haſt bir bein Bolt Israel zu⸗ 
bereitet, bir zum Boll in Ewigkeit; und 
du, SCrr, bift ihr GOtt gerdorben. 

25 So befräftige nın, HErr GO 
das Wort m Ewigkeit, das du über bei 
nen Kuecht, und über fein Haus geredet 
haft; und thue, wie du gerebet Haft: 

26 &o wird bein Name groß werben 


ba —M 
in Ewigleit, Bm jagen: Der, 


L_ 


Die Syrer geſchlagen. Davibs 2 Sammelid 7-9. Gutthätigfelt gegen Mephibefeih. 


HErr Zebaoth ift der GOtt über Jorael. 
Und das Haus deines Knechts David 
wird befteben vor bir. 

27 Denn du, HErr Zebaotb, du GOtt, 
Zeraels, haft das * Ohr Deines Knechts | 81 
eöffuet, und gelagt a will bir ein 
Sans bauen.* Darım ba 

& *7 gefunden, daß er * et zu 

*Jeſ. 50, 5 

98 — HErr, HErr, Du biſt GSu, 
und *deine Worte werden Wahrheit fein. 
Du haft ſolches Gut über beinen Knecht 
‚gerebet. *1 Ebn. 8, 26. Pi. 19, 10. 
29 So hebe mun an, und ſegne das 
Haus deines Knechts, daß es ewiglich 
vor dir ſei; denn Du, HErr, HErr, baſt 
es geredet, und mit deinem Segen wird 
deines Knechts Haus gefegnet werben 


Das 8. Eapitel. 
David —V ae Daß = Das Mr 
nd e8 bega arnach, da vi 

u bie Bhilifter ſchlug, und ſchwächte fie, 
und — den Dienſtzaum von der Phi⸗ 
liſter Hand * 4 Ghron. 19,1. 

2 Er ſchiug auch die Moabiter allo zu 
Boben, daß er zwei, Tbeile * Tode 
brachte und ein Theil beim Leben ließ. 
ni aß . an unter- 
tbänig, Daß fie ihm — 

David hin. auch Hadadeſer, ben 

Sohn Rebobs. König zu Zoba; ba er 
hinzog, feine Macht wieder zu holen an 

em Wafler Phrath. 

4 Und David fing aus ihnen taufend 
und fieben Hundert Reiter, unb zwanzig 
taufend Fußvolls, und * verlähinte alle 
Bagen, und behielt übrig hundert Wa- 
gen *Joſ. 11,9. 

5 €8 lamen aber bie Syrer von Das 
maskus, zu helfen Sababeler, bem Könige 
zu Zoba ; und David ſchlug der Syrer 
Iwel und wangig tauſeud Mann, 


— Und legte Voilk gen Damaskus is | Knech 


Syrien. Alfo ward Syrien David ımter- 
tänig, baß fie ihm Geſchenle zutrugen. 
Denn ber HErr half David, wo er hinzog. 

7 Und David nahm bie goldenen Schr 
be, Die Hadadeſers Knechten waren, und 
brachte fie gen Jeruſalem. 

8 Aber von Betah und Berothai, ben 
Städten Hababefers, nahm ber König 
David faſt viel Erzes. 

I Ta aber *Thot, der König zu Hemath, 
börete, daß David hatte alle Macht bes 
©: Dabefer geichlagen ; #4 Chron. 19,9. 

0 Sandte er Foram, feinen Sohn, 
‚Dasid, ihn —— zu grüßen und in 


ra 


zu fegnen, Daß er wiber Hadadeſer geſtrit⸗ 

ten und ihn geichlagen hatte (Demi Tboi 
batte einen Streit nııt Hadadeſer), und er 
ax — ſich füberne, goldene und eherne 


die ber König David and dem 
rn heiligte, ſammt bean Silber unb 
Golde, das er [dem HErrm] beiligte von 
allen Heiden, bie er umter fü Pe: : 

12 Bon Syrien, von Moab, von ben 

Ammons, von ben ——— 
von Amalek, vom Raube —— 
Sohnes ob, Könige Bi Dorn. 

13 Aud m adıte ſich Davıd einen Ras 
men, da er een und Die *Syrer 
ſchlug im nn NE taujend. 

14 Und er fe : Salt; ee ganz Edomä 
und ganz at war David unterworfen; 
benn *ber HErr half David, wo er m 


3 
7 Alſo ward David Köni 


über. Mn 
Israel, und er * kchaffte Recht und Ge 
rechtigt eit allem Bolt. * 1 Chrom. 19, 14. 


16 *3oab, der Sobn Zeruja’s, war 
über Das Heer; Joſaphat aber, se m 
—— war Kanzler; s 20, 23. 

abol, der Sohn Abitobe, Ben Abi 
‚ ber "Sohn Abjathare, Waren Prie⸗ 
* Seraja war Schreiber; 

18 Benaja, der Sohn Zajaba’s, wer 
über die * Crethi und Plethi; und die 
Söhne Davids waren Prieſter. *c. 16, 18. 

Das 9. Kapitel. 
Buttbätigleit Davids gegen Mephlboſeth. 
Und David Birk Iſt auch uch Je⸗ 

mand übergeblieben von dem Hauſe 
Sauls, daß Bar a an ihm 
thue, um Jonathans willen? 

2 &8 war aber ein Knecht vom Haufe 
Sauls, der hieß * Ziba, ben riefen fie zu 
David. Und ber önig ſprach Er ihm: 
Biſt Ziba? Er ſprach: Sa, bein 

c. 16,1. 


3 Der König ſprach: Iſt noch — 
vom Hauſe Sauls, daß ich GOttes Barm⸗ 
herzigleit an ihm thue? Ziba fprach zum 
Könige: *Es ift noch ba ein Sohn Io» 
natbans, lahm an Füßen. æa c. 4, 4. 

4 Der König Iprad zu ihm: Wo 5A er? 
Ziba ſprach zum Könige: Siebe, er iſt 
do⸗ Dabar, im Haufe * Machirs, bes Sch 
nes Ammtels. 

5 Da fandte der König David pin, und 
licß ihn holen von Lo⸗Dabar, aus dem 
Haufe Madjirs, des Sohnes Ammiels, 

6 Da nun 
nathans, des Sohnes Sauls, zu Davib 


Mephibofetb, der Sohn Jo⸗ 


Orzen ſchanbet Davids Anehte. 3 Sammelis 9. 10. 


Im; fiel er auf fein Angeſicht und betete 
a. David aber fprah: Mephiboſeth! 
er ſprach: Hier bin ich, bein Knecht. 

7 David ſprach zu ihm: Fürchte dich 
ncht; denn ich will Barmherzigkeit an bir 
Han um Fonathane, deines Vaters, wil⸗ 
kn, und will dir allen Ader deines Ba- 
8 Saul wiebergeben ; *bu aber follft 
Kofi anf meinem Tiſch das Brod effen. 

#2 Rn. 25, 29. 

8 &r aber betete an, und Bd: Wer 
far ih, bein Knecht, baß du bich wendeſi 
a einem *tobten Hunde, wie ich bin ? 

"1 Sam. 24, 13. 


10 So arbeite ihm nun feinen Acker, bır, 
und deme Kinder und Knechte, und bringe 


1 Und Ziba Sprach zum Könige: Alles, 
wie mein Herr, Der König, feinem Knechte 
en bat, fo fol dr Knecht thun.— 

nd Mephiboſeth *efje auf meinem Tifch, 
we des Könige er eins, 

*c. 19. 283. 2 Kön. 25, 29. 

12 Und Mephiboſeth hatte einen Meinen 
Gehn, der hie Micha. Aber Alles, was 
m Der g wohnete, das dienete 

idoſeth. 

18 Mephiboſeth aber wohnete zu Jeru⸗ 

m, ben er aß täglich auf des Könige 
Fiſch und * hinkte mit feinen beiben ü- 
he. * v. 3. c.4,4. 

Das 10. Capitel. 

De Ummentter. verböhnen Davids Kuechte, und 

werden geſchlagen. 

2) es begab darnach, *daß ber 
u König be Biber — ſtarb, und 
kr Sohn Hanon warb König an feiner 
*1 ðhron. 20, 1. 
2 Du — David: IH will Barmber- 

thun an Hanon, dem Sobne Na- 

26, wie fein Vater an mir ai 
Kit gethan hat. Und fandte bin, und Tiek 
ün tröften durch feine Knechte fiber feinen 
- Da nun die Knechte Davids in’s 
Land der Kinder Ammone Tamen, 

3 Sprachen bie Gewaltigen ber Kinder 
Amens zu ihrem Herrn Hanon: Mei- 
udn, ba Dash beinen Vater ehre vor 
feinen Augen, daß es Tröfter zu bir ge- 


& 


B 


Die Syrer gefchlagen. 


fandt Hat? Meineft bu nicht, daß er Dam 
um bat feine Knechte zu dir gefandt, * ba 
er die Stabt erforſche und erkunde u 
umlebhre? %c, 3,26. 1Chren. 20.3. 

4 Da nahm Hamon die Knechte Davids, 
mb beichor ihnen den Bart halb, und 
ſchnitt ihnen bie Kleider halb ab, bis an 
ben Gürtel, und fieß fie geben. 

5 Da das Davib ward angefagt, fanbte 
er ihnen entgegen; denn bie Männer wa⸗ 
ven ſehr geſchaͤndet. And ber König ließ 
ihnen jagen: Bleibet zu Iericho, bis euer 
Bart gewachſen, jo kommt dann wicber. 

6 Da aber bie Kinder Ammons ſaben, 
baß fie vor David *ftintend waren ge⸗ 
worden ; fandten fie bin und bingeten die 
Syrer des Haufes Rehobs, und Die Sy 
rer zu Zoba, zwanzig taujend Dann Fuß» 
volfs, und von dem König Maacha tau⸗ 
fend Mann, und von Is⸗Tob zwölf tau⸗ 
fend Mann. 

7 Da das David börete, fanbte er Joab 
mit dem ganzen Heer ber Kriegsleute. 

8 Und * bie Kinder Ammons zogen aus, 
mb riüfteten ſich gu dem Streit vor ber 
Thür bes Thors. Die Syrer aber von 

oba, von Rehob, von Is⸗Tob, und von 

ha, waren allein im Selbe. 
#4 CEhron. 20, 9. 

9 Da Foab num fahe, daß der Streit 
auf ihn geftellet war, vorne und hinten ; 
erwäblete er aus aller jungen Mannfchaft 
im Jerael, und rüftete ſich wider Die Syrer. 

10 Und das "übrige Volk tbat er unter 
die Hanb feines Bruders Abifai, daß er 
ſich ritftete wiber die Kinder Ammons ; 

*1 Chron. 20, 11. 

11 Und ſprach: Werden mir bie Syrer 
überlegen fein, jo fomm mir zu Hülfe; 
werben aber bie Kinder Ammons bir 
überlegen fein, jo will ih bir zu Hilfe 
fommen. 

12 Sei getroft, mıb Taf ıms ſtark fein 
fitr unfer Bolt, und für Die Städte unfers 
GOttes; ber *HErr aber thue, was ihm 
gefällt. *Apoſt. 21.14. 

13 Und Yoab machte fich herzu mit dem 
Bolt, das bei Ihm war, zur ftreiten wiber 
bie Syrer ; und fte flohen vor ibnt. 

14 Und da die Kinder Ammons ſahen, 
daß die Syrer flohen; flohen fie auch wor 
Abiſai, und zogen in bie Stabt. Alſo 
fehrete Foab um von den Kindern Am⸗ 
mons, und fam gen Jeruſalem. 

15 Und de die Eyrer fahen, daft fie ge 
fhlagen waren vor Israel, kamen fie zu 


Hauf, 
16 "Und Gababefer fanbte Yin, sub 


“c.16. 21. . 


Davibs Ehebrud 


brachte heraus die Syrer 

Waſſers, und führete herein ihre Macht ; 

amd * Sobach, ber Feldhauptmann Habab- 

efers, zog vor ihnen ber. *1 Ehren. 20. 16. 
17 Da das David warb angefagt ; ſam⸗ 

melte er zu Hanf das g Yeradl, and 
og über den Jordan, und kam 


3 * De 
lam. Und bie Syrer räfteten fid) wider | feld 


David, mit ihm zu ſtreiten. 

18 Aber bie Syrer flohen por Israel; 
und David erwürgete der Syrer fieben 
hundert Wagen, und vierzig taufend Rei⸗ 
ter; dazu Sobach, ben Feldhauptmann, 
ſchlug er, daß er daſelbſt ſtarb. 

19 Da aber die Könige, die unter Ha⸗ 
dadeſer waren, ſahen, daß ſie —35 
waren vor Israel; machten fie Frie 
mit Israel, und wurden ihnen unterthan. 
Und die Syrer fürchteten ſich den Kindern 
Ammons mehr zu helfen. 

Das 11. Capitel. 
Davide Ehbebruch umb Todiſchlag. 
Und da das Fahr um war, zur Zeit, 
77 wenn bie er pflegen auszuzieben ; 
fanbte David Jo und keine te mit 

m, und das ganze Israel, baf fie bie 
“Rinder Ammons verberbeten, und be- 
legten Rabba. David aber blieb zu Je⸗ 
rufalent. ec. 12, 26. 1Chron. 21,1. 
2 Und es begab ſich, Daß David um den 
Abend aufftand von ſeinem Lager, und 

ing auf dem Dach des Königshauſes, und 

he vom Dach ein Weib ſich waſchen, und 
das Weib war ſehr ſchöner t. 

3 Und David ſandte bin, und ließ nach 
dem Weibe fragen, und ſagen: Iſt das 
nicht Bath⸗Seba, die Tochter Eliams, 
‚das Weib Urin’s, * bes Hethitere ? 

*c. 23. 9. 

4 Und Dabid ſandte Boten bin, und 
Tieß fie holen. Und da fie zu ihm hinein 
kam, fehlief er bei ihr.” *Ste aber reinig- 
te fih von ihrer Unreinigkeit, und Tebrete 
wieber zu ihrem 

5 Und das Weib warb fchwanger, und 
fandte hin, und ließ David verfündigen, 
und fagen: Ich bin ſchwanger geworben. 

6 


David aber fanbte zu Joab: Senbe | f 
d Joab 


u mir Uria, dem Hethiter. 
—* Uria zu David. 

7 Und da Uria zu ihm kam; 
David, ob es mit Joab, und mit bem 
Bolt, und mit dem Streit wohl zuftänbe? 

8 Und Davib fprah zu Uria: Ge 


hinab in bein Haus, und waſche beine | Warm 


ae Und da Uria zu des Königs Haus 
naus Fa folgte ihm nach des Königs 
Geſchen 


812 


2 Sammelis 10. 11. 
enfeit des | 9 Umb Uria legte ſich ſchlafen tor bei 


fe. *3 Mof. 16, 18.19. | Wenn 


und Tobifihing, 


Thür des Königehanfes, ba alle Knechte 
feines Herrn lagen, und ging nicht hinab 
in fein Hans. 
Fr ern Fre — ——— Urie 
iſt nicht hinab in fein Haus : 
ſprach David zu ihm: Bft bu ht Aber 
elommean? Warum bi du 
nicht hinab in bein Haus gegangen? 

11 Uria aber ſprach zu David: Die 
* Lade, und Israel, und Juda bleiben im 
.. und Joab, mein Herr, und meines 
——— Per zu Befbe: Fr i 

ollte in mein Haus gehen, äße 
und tränle, und bei meinem Weibe läge? 
So wahr dır Iebeft unb deine Seele I 
ich thne folches nicht. *1Sam. 4. 4. 

12 David ſprach zu Uria: So bleib 
beute auch bier, me will ich dich Taf- 
fen . So Hieb Uria zu Serufalem 
be& Tages, und bes anbern bazu. 

13 Und David lud ihn, daß er vor ihm 
aß und trank; und machte ihn trunken. 
Unb des Abends ging er aus, daß er fich 
ſchlafen legte auf fem Lager, mit feines 
en Knechten; und ging nicht hinab in 
14 Des Morgens fchrieb David einen 
Brief an Joab, und fanbte ihn durch Uria. 

15 Er fchrie® aber alſo in den Brief: 
Stellet Urta an ben Streit, da er am 
bärteften ift, und wendet euch binter ihm 
ab, daß er erichlagen werbe und flerbe. 

16 Als nun Yocb um bie Stadt lag; 
ftellete er Urin an den Ort, da er wußle 
daß ftreitbare Männer waren. 

17 * da ger — 
aus fielen, und ſtritten oab; fielen 
etliche bes Bolkls von den Knechten Da⸗ 
vids, und Uria, der Hethiter, ftarb auch. 

18 Da fandte Foab hin, und Tief Da⸗ 
vib anſagen allen Handel des Streits. 

19 Und gebot bem Boten, ımb ſprach; 
du aller Handel bes Streits haft 
amsgerebet mit dem Könige 

20 Un fieheft, ba ber Kötrig, erglicmet 
und zu dir fpricht: „Warum habt i ed 
o nahe zur Gtabt gemacht mit dem 
Streit? Wiſſet ihr nicht, wie mau pflegt 
von bee Mauer zu ſchießen ? 

21 Wer ſchlug Abimelech ben Sohn 
Iernöbeferhe? + MWarf micht ein Weib 
ein Stüd von einer Mühle auf ihn von 
ber Mauer, daß er flarb zu Xhebez? 

nm babt ihr ench fo nabe zur Mauer 
gemacht?" fo ſollſt du fagen: „Dein 
Knecht Urin, ber — iſt auch tobt.“ 


68. 


Rafpon ſtraſet David. 


bin, und kam, und 
‚warm ihn SFoab 


batte. 
33 Und der Bote fprach zu David : Die 
Ränner nahmen ü wider uns 
zub fielen zu uns heraus auf das Feld, 
wir aber waren am ihnen bis vor bie 


no feih , daß du fie zer- 


ei getroft. 
26 Pa Uria’s Weib horete, baf Ihr 
Nann Uria tobt war; trug fie Leibe um 


27 fie aber ausgetrauert batte, 


gefiel dem HErrn übel, die David that. 
Das 12. Kapitel. 
Mad ber $Crr fonbie Rathen zu Davib 
Da ber zu ihn kam er au ihm: 
Ee waren e een De m — 


mes, und richtete es zu dem Manne, 
ber zu ihm gekonnnen war. 
5 Da ergrimmele Davib mit gro 


Daun if ein Kind bes Todes, ber das 
oa ter d f wierfältig be 

“ol er das Scha ⸗ 
hlen, darum, daß —* getban, und 
eicht geichonet hat. *2Rdf. 22,1. Epr. 6,31. 


T Da ſprach Nathan zu David: *Du| ba das Kind 


2 Samuelis 11. 12. 


David thut Bithe. 


biſt der Mann. Go fpricht der HErr, 
ver GOtt Jeraels: „Ich Habe dich zum 
Könige gefalbet über Israel, und babe 
dich errettet au8 der Hand Saul, 

Se bir benes Ser Genuß geger 

8 Unb habe bir be 8 gege⸗ 
ben, bay feine Weiber in deinen S F 
und habe die das Haus Ieraels und In⸗ 
da's gegeben ; und ift das zu wenig, will 
ich noch dies und das bayıı 5 

9 Warum Haft bu benn das Wort bes 
HGErrn — daß du ſolches Uebel 
vor feinen Augen tbätef? Uria, den 
a haft du erfchlagen mit bem 

Swerbtz Sfein Weib haft bu bir zum 
Weibe genommen, ihn aber haft bu er- 
würget mit dem Schwerdt ber Kinber 
Ammons. *0,11,27. 388n.15,6. 

10 Nun fol von beinem Haufe bas 

erdt nicht Taflen er darum 
daß du mich veradhtet, und *Das Weib 
Uria’s, des Hethitere, genommen haft, 
daß fle dein Weib ſei.“ *c, 11,26. 27. 

11 &o er ber HErr: „Siehe, ich 
will Unglück über dich erweden aus bei- 
nem eigenen Haufe, und will beine Wei⸗ 
ber nehmen vor deinen Augen, und wii 

e deinem Nächſten geben, daß er bei 

en Weibern *fchlafen foll an ber 
lichten Some. ®c.16, 22. Hiob 31, 10. 

12 Dem du haſt es heimlich getbanz 
ih aber will dies thun vor dem ganzen 
Israel, und an ber Sonne.” 

13 Da ſprach David zu Nathan: »Ich 
babe gefiinbiget wider den HErrn. Nas 
than ſprach zu David: So that auch 
bee HErr deine Sünde weggenommen, 
bu wirft nicht . *c.24,10. tPf. 51,3. 

14 Aber weil bu die Feinde des HErrn 
haft durch dieſe Gefchichte läſtern ge 
macht; wird ber * Sohn, ber bir geboren 
ift, des Todes fterben. #c. 11,27. 

15 Und Nathan ging heim. Und der 
HErr ſchlug das Kind, das Uria's Weib 
David geboren hatte, daß es todtkrank 


ward. 

16 Und David erfuchte GOtt um das 
Knäblein, und faftete, und ging hinein, 
und lag Aber Nacht auf der Erde. 

17 Da ſtanden auf die Aelteften feines 
Haufes, und wollten ihn aufrihten von 


ber | ver Erbe; er wollte aber nicht, und af 


auch nicht mit ihnen. 

18 Am fiebenten Tage aber ftarh das 
Kind. Und bie Knechte Davids fürchte» 
ten ſich ihm anzuſagen, bafj das Kind 
tobt wäre. fe gebachten : Siehe, 

ind noch ad war, vebeten 


Datsib zeuget Salons ; getwinnet 2 Samuelis 12. 13. Rabba. Anmon ſtellet ſich krauk. 


wir mit ibm, und er gehocähte unferer 
Stimme nicht; wie viel mehr wird er 
* * thun, fo wir ſagen: Das Kind 
iſt todt. 


19 Da aber Davib fahe, daß feine Knechte 
Yeife vedeten, unb merkte, Daß das Kind 
tobt wäre; Iprach er zu jeimen Knechten: 
Iſt das Kind tobt? Sie ſprachen: Ja. 

20 Da ſtand David auf von ber Erbe, 
und wuſch fi, und falbete fi, und that 
anbere Kleiber an, und ging ur das Haus 
bes HErrn, und betete an. Und da er 
wteber beim kam; hieß er ihm Brod anf. 
tragen, und af. 

21 Da fprachen feine Knechte zu ihm: 
Was ift das für ein Ding, das bu thuft? 
Da das Kind lebte, fafteteft Dır, und weis 
neteſt; num es aber geftorben ift, ſteheſt 
bu auf und iffeft ? 

22 Er fprah: Um das Kind faftete Ich, 
und weinete, ba es lebte; bem ich ge⸗ 
dachte: Wer weiß, ob mir der HErr gnä⸗ 
big wird, daß das Kind lebendig bleibe. 

23 Nun e8 aber todt ift, was joll ich fü- 
ftien? Kann ich e8 auch wieberum holen ? 
Ich werbe wohl zur ibm fahren; es kommt 
aber nicht wieder zu mir. 

24 Und da David fein Weib Bath-Seba 

etröftet hatte; ging er zu ihr hinein, und 
fi bei ihr. Und fie gebar einen Sohn, 

hieß er Salomo. Und ber HErr 
liebte ihr. 

25 Und er tbat ihn unter Die Hand *Na- 
thans, des Propbeten: der hieß ihn Je⸗ 
bidja, um bes HErrn willen. *c. 7,2. 

26 Sc ſtritt nun Joab wider Rabba 
“ber Kinder Ammon, und gewann bie 
königliche Stadt, “9.29, Jer. 40, 2. 

27 Und ſandte Boten zu David, und 
hieß ihm jagen: Ich habe geftritten wiber 

abba, und habe gewonnen bie 
Waſſerſtadt. 

28 So nimm num zu Hauf das Übrige 
Bolt, und belagere die Stabt, und ge⸗ 
winne fie, auf Daß ich fie nicht gewinne, 
und ih ben Namen davon habe. 

29 Alſo nahm David alles Voll zu Hauf, 
und zog bin, und * ftritt wider Rabba, und 
gewann fie, *1 Chron. 1,1. Eye. 21, 26. 

30 Und nahm bie *Krone ihree Könige 
von feinem Haupt, bie am Gewicht einen 
Centner Goldes hatte und Edelgeſteine, 
unb warb David auf fein Haupt geſetzt; 
und führete aus ber Stabt fehr viel 
Raubs. *1 Chron. 21,2, ge. 21, 26. 

31 Aber das Voll darinnen führete er 
heraus, und Iegte fie unter eilerne Sä⸗ 
gen, und Baden, — eiſerne Keile, und 


verbrannte fie in Ziegeldſen. So that er 
allen Städten der Kinder Ammons. Da 
kehrete David und alles Bolt wieder gen 
Jeruſalem. 
Das 13. Capitel. 
Der Blutſchãnbder Anmon wird von Abſalomse Die 
nern ermordet. ! 
1m es begab ſich darnach, daß Abſalom, 
der Sohn Davids, hatte eine ſchöne 
Schwefter, bie bie Thamar ; und Am⸗ 
non, der Sohn Davids, gewann fie lieb. 

2 Und Anmon ſtellete fich krank, um 
Thamars, feiner Schwefter, willen. Denn 
fie war eine Jungfrau, und däuchte Am» 
non ſchwer fein, daß er ihr etwas ſollte thun. 

8 Amnon aber hatte einen Freund, ber 
hieß Jonadab, ein Sohn * Simea’s, Da 
vibs Bruders: und berfelbe Fonadab war 
ein febr weiſer Mann. #1 Chron. 2, 13. 

4 Der ſprach zu ihm: Warum wirft bu 
fo mager, du Königsfohn, von Tage zu 
Tage? Magft du mir es wicht anfagen? 
Da ſprach Amnon zn ihm : Ich habe Tha⸗ 
mar, meine® Bruders Abſaloms Schwe⸗ 
fter, lieb gewonnen. 

5 Jonabdab ſprach zu ihm : Lege bich auf 

bein Bette, und made dich franl. Wenn 
dann bein Vater fommt, dich zu beichen, 
fo ſprich u im: „Lieber, Taf meine 
Schweiter Thamar fommen, ba fie m 
ri unb made vor mir ein Efien, da 
ich zuſehe und von ihrer Hand effe.“ 
6 Alfo legte fi Ammon, und machte ſich 
krank. Da nun ber König fam, ihn zw 
befeben, Sprach Amnon zum Könige: Tier 
ber, laß meine Schwefter Thamar tom. 
men, daß fie vor mir ein Gemilſe ober 
zwei mache, und ich von ihrer Hand efie. 

7 Da fandte David nah Thamar IN 
das Haus, und Tieß ihr fagen: Gehe bin 
in das Haus deines Bruders Ammon, und 
mache ihm eine Speife. BER 

8 Thamar ging bin in das Haus ihres 
Brubers Ammon; er aber Ing zu Belit. 
Und fie nahm einen Zeig, und knedete, 
und fotte es vor feinen Augen, und kochte / 
ihm ein Gemülfe. ' 

9 Und fie nahm das Gericht, amd ſchut⸗ 
tete es vor ihm aus; aber er weigerte 
zu effen. Und Amnon ſprach: Laßt 
dermann won mir hinaus gehen. Und es 
ging Jedermann won ihm hinaus. . 

10 Da fprah Amnon zu Thamar 
Bringe das Efien in Die Kammer, daB 1! 
von deiner Sand eife. Da nahm The 
mar das Gemüfe, das fie gemacht hatte, 
und brachte e8 zu Amnon, ihrem B er, 
in die Kammer. 


Kuam ſchaͤndet Thamar. 
11 Und da ſie es zu ihm brachte, daß er 


2 Sammelis 18. 


Abſalom töbtet Amnen. 


25 Der König aber ſprach zu Abſalom: 


übe; ergriff er fie, und ſprach zu ihr: 
Komm ber, meine Schweiter, ſchlaf bei 
mir] #1 Mof. 39, 12. 
12 Sie aber ſprach zu ihm: Nicht, mein 
Bruder, ſchwäche Ind nicht, Denn jo *thut 
man nicht in Israel; thue nicht eine ſolche 
Worheit. #5 Mof. 22, 21. 


fu? Und bu wirft ſein wie bie Thoxen 
m Jorael. Rede aber mit dem Könige, 
der wird mich bir nicht verſagen. 
14 Aber er wollte ihr nit geborchen, 
uud *übermwältigte fie, und ſchwächte fie, 
und fchlief bei ihr. 232 Woſ. 8,17. 
15 Und Amnon ward ihr überaus gram, 
daß der Haß größer war, denn vorhin bie 
Kebe war. Und Amnon ſprach zu ihr: 
Made dich auf, und hebe Dich | : 
16 Sie aber fprach zu ihm: Das Uebel 
M größer, denn das andere, das du an 
mir geihan haft, daß du mich ausftößeft. 
Aber er gehorchte ihrer Stunme nicht, 
17 Sondern xief feinen Kuaben, ber fein 
Diner war, und ſprach: Treib biefe von 
n Hau, und fchließe bie Thür hinter 
Tu 
18 Und fie hatte einen bunten Rod an; 
bean ſolche Röcke trugen des Königs Töch⸗ 
ter, weil fie Jungfrauen waren. Und ba 
fein Diener hinaus getrieben, und bie 
ür hinter ihr eichloffen batte ; 
19 Warf Thamar * Aiche auf ihr t, 
uud zerrig den bunten Rod, ben fie an⸗ 
hatte, und legte ihre Hand auf das Haupt, 
ev daber, und ſchrie. *Hiob2, 12. 
20 ihr Bruder Abſalom ſprach zu 
ür: IR dein Bruder Ammon bei dir ger 
wein? Run, meine Schweſter, ſchweig 
Bile, es it bein Bruber, und nimm bie 
Gade nicht f o zu Herzen. Alſo blieb 
uns: ledig in Abjaloms, ihres Bru⸗ 


Hauſe. 
21 Und ba der König David ſolches 
börete, warb er sehr ornig. Aber 
Ablalom redete nicht mit Ammon, weber 
Böles noch Gutes. 

22 Aber Abjalom warb Amnon ram, 
darum, daß er feine Schwefler Thamar 
eihwächet hatte, 

23 Ueber zwei Jahre aber hatte Abfa- 
Ism * Schaficherer zu Baal-Hazor, bie un» 
ter Ephraim liegt; uud Abjalonı Ind alle 

des Könige, * 1 Cam. 28, 2. 


ch mit meiner Schande | bi 


Nicht, mein Sohn, laß und nicht alle ge 
ben, baß wir bich nicht beichweren. Und 
da er ihn nöthigte, wollte er doch nicht 
geben, ſoudern ſegnete ihn. 

26 Abjalom ſprach: Soll denn nicht mein 
Bruder Amnon mit uns geben? Der 
König —X zn ihm: Warum ſoll er mit 

r 


ge 
27 Da nötbigte ihn Abſalom, daß er 
wit ihm ließ Amınon und alle Kinder des 


Könige. 

28 Ablafoın aber gebot feinen Knaben, 
und ſprach: Sebet darauf, wenn Anmon 
guter Dinge wird von dem Bein, und 
ich zu euch ſpreche: Schlaget Amnon und 
tödtet ihn, daß ihre euch nicht fürchtet, 
denn ich habe es euch geheißen; feib ger 
troft und frifch daran. 

29 Alle thaten die Knaben Abſaloms 
dem Ammon, wie ihnen Abjalom geboten 
hatte. Da flanben alle Kinber des Kö⸗ 
ige auf, und ein Jeglicher faß auf feinem 

aulthier, und flo 


80 Und da fie noch auf dem Wege wa⸗ 
ren, kam ba® Gericht vor David, daß 
Ablalomı hätte alle Kinder bes Könige 
erichlagen, daß nicht Einer von ihnen 
übrig wäre. 

831 Da ſtand ber König auf, und *zer- 
riß feine Kleider, und legte ſich auf bie 
Erde; und alle feine Knechte, bie um ihn 
ber zerriſſen ihre Kleider. 

#4 Mof. 37, 34. 

82 Da antwortete Fonabab, der Sohn 
Simea’s, des Bruberd Davids, uud 
ſprach: Mein Herr denfe nicht, daß alle 
Knaben, bie Kinder bes Könige, tobt 
find ; fondern Ammon it allein tobt. 
Denn Abfalom bat es bei ſich behalten 
von bem Tage an, ba er feine Schweiter 
Thamar ſchwaͤchte. 

83 So nehme nun mein Herr, der Kö⸗ 
nig, folches nicht zu Herzen, daß alle Kin⸗ 
ber des Könige tobt feien; fonbern Am⸗ 
non ift allein tobt. 

34 Abſalom aber flobe. Und ber Knabe 
auf der Warte bob feine Augen auf, nnd 
fahe; und fiehe, ein groß Boll fam auf 


Wege nad einanber, an ber Seite 
des Berges. 
35 Da ſprach Jonadab zum Könige: 


Siehe, die Kinder des Königs kommen; 
wie bein Knecht geiagt hat, jo ift ed ex» 
gangen. 

86 Und da er hatte ausgerebet, fiehe, ba 
kamen bie Kinder des Königs, und hoben 
ihre Stunme — weineten. Dex 


Zonb fenbet ein Weib 


König und alle feine Knechte weineten 
auch af fehr. 

37 Abfalom aber flobe, unb zog zu 
* Thalmai, dem Sohne Ammihuds, dem 
Könige au Gefur. Eraber trug Leibe über 
feinen Sohn alle Tage. *c.3.3. c. 14. 23. 

88 Da aber Abfalom flobe, und gen 
Gefur 309; war er bafelbft drei Jahre. 

89 Und ber König David *hörete auf 
wnszuzieben wider Abſalom; denn er 
hatte getröftet über Amnon, daß er 
todt war. *1 Sam. 27,4. 

Das 14. Capitel. 
Mbfalom findet auf Bau des Weibes von Thekoa 
nade, 
Joab aber, der Sohn Zeruja's, merkte, 
daß bes Königs z3 war wiber 
Abſalom, 
2 Und ſandte hin gen Thekoa und li 
olen von bammen ein kluges Weib, um 
prach zu ihr: Trage Leibe, und ziehe 
idelleider an, und falbe dich nicht mit 
Del, ſondern ftelle dich wie ein Meib, 
das eine lange Zeit Leibe getragen bat 
über einen Tobten ; 

8 Und follft eg Könige hineln geben 
und mit ihm reben, fo und fo. Und Foab 
gab ihr ein, was ſie reden ſollte. 

4 Und da das Weib von Thekoa mit 
dem Könige reden wollte, *fiel fie auf 
ihr zur Erbe, unb betete an, und 
ſprach: Hilf mir, König | 

© u 2, I — — R 

5 Der König ſprach zu ihr: si 
Dir? Sie ſprach: Se bin eine Witwe, 
ein Weib, das LXeide trägt, und mein 
Mann ift geftorben ; 

6 Und bene Magd hatte zween Söhne, 
bie zankten mit einanber = bem Felde 
und, ba fein Retter war, ſchiug einer ven 
andern, und tödtete ihn. 1 Mof. 27, 45. 

7 Und fiehe, nun ftehet auf bie ganze 
Freundſchaft wiber beine Magb, und fü- 
gen: „Gib ber ben, ber — Bruder 
erſchlagen hat, *baß wir ibn töbten für 
die Seele feines Bruders, ben er erwürget 
bat, und auch ben Erben vertilgen * und 
tollen meinen Funken anslöfchen, ber 
noch übrig ift, baß meinem Manne kein 
Name und nichts übrig bleibe auf Erben. 

*6 Moſ. 19, 11. x. 

8 Der König ſprach zum Weibe: Gehe 
beim, ich will für Dich gebieten. 

9 Und das Weib von Thekoa ſprach 
mm Könige: Mein Herr König, die 
——— Kg kr u 

uſe; a ein 
Cal ji mju : 
16 


.. 


2 Samuelis 13. 14. 


von Thekoa zum Könige, 


10 Der König ſprach: Wer wider dich 
redet, den bringe zu mir; fo foll er nicht 
mehr bich antaften. . 

11 Sie fprad: Der König gedenle an 
ben HErrn, deinen GOtt, daß der Blut- 
rächer nicht zu viel werden, zu verderben, 
und meinen Sohn nicht vertilgen. Gt 
ſprach: So wahr der HErr lebet, "eb 
fol fein Saar von beinem Sohne auf die 
Erde fallen. *1 Cam. 14,45. 1Kbn. 1,52 

12 Unb das Weib ſprach: Laß beine 
Magd meinem Herrn Könige etwas fü 
gen. Er ne Sage ber! 

13 Das Weib Age Barum a 
ein ſolches gedacht wider GOttes off, 
daß ber König ſolches geredet hat, daß er 
fi verfehuldige,- und Fine Berſtoßenen 
nicht wieder holen läſſet ? 

14 Denn wir flerben bes Todes, und 
wie das Waffer in die Erde verichleiie 
das man nicht aufhält; und * GOtt 
nicht das Leben wegnehmen, fonbern be 
bentet fich, daß nicht das Verſtoßene auch 
von ihm verftoßen werde. *Ezech. 18, 23. x. 

15 &o bin ich mın gekommen, mit mel 
nem Heren Könige ſolches zu reden; benz 
das Voll macht mir bange. Denn beine 
Magd gedachte: Ich will mit dem Köntge 
reden; vielleicht wirb er thun, was feine 


Magd faget. 
16 Dem er wird feine Magd erbören, 
daß er mich errette von ber Hand Aller, 
bie mich ſainmt meinem Sohne vertilgen 
wollen vom Erbe OOttes. 

17 Und beine Magd ge : Meines 
Herrn, des Könige, Wort ſoll mir cm 
Troſt fein; denn mein Herr, ber König, 
iſt · wie ein Engel GOttes, daß er Gutes 


Her 
18 Der antwortete, unb Air 


19 Dex König Ipr 
Joabs mit Di j# 


gr, bet 
Knecht 
geboten, und er hat fol- 


Hr wie bi’ Weit 
heit eines Engels @Ottes, daß er merlet 


Alles auf Erden. 


Kifeiom niedergchraqᷣt, 


21 Da ſprach ber König zu Joab: Siehe, 
u habe fol = — gehe hin, und 
bringe den bſalom wieder. 
22 Da *fiel — auf ſein Antlitz zur 
Pa * De: an, Peer — — 
und ſpr te merlet 
—* da Gnade gefunden habe vor 
Deinen Augen, — Herr König; daß der 
——— as fein Kuecht ſagt. *c. 9, 6. 
ifo machte fih Joab au “ ‚ und 308 
Geſur, und brachte A bfelom gen | uml 
B %c 3 
24 Aber“ der König — Ber Bi ihn 
wieder ie fein Haus 
— nicht — de an 9 Akon 
—* in Lie — und ſahe des Könige 
e 
Sorael 


25 — ei 


re 
ahre, 

kenn €8 war We "dat men’s 
—— Ebel wo thaar 
undert Selel, — 


eruſalem, 


29 Und Abſalom ſandte nach Joab, daß 

er ihn zum Könige ſendete, und er veline 

nicht zu ihm — Er aber ſandte 
andern Mal, noch wollte er 


50 Da ſyprach ex feinen Kunechten: 
Gehet das te) der Joabe — mei⸗ 


2 Samnelis 14. 18. 


trachtet Knig zu werben. 


und ſagte es ihm an. Und er rief den 

Abſalom, daß er hinein zum Könige kam; 

und er Laie an auf feinem Antli zur 

Erbe vor dem Könige; und der König 

"tüffete Abſalom. *2uc. 16, 20, 
Das 15. Kapitel. 

Davin fllehet vor a ra ae GSohne Ab⸗ 


nd es begab ſich darnach, daß Abſalom 
un ihm fick * machen Wogen und Roffe, 
unb > hunfzig Mann, bie feine — 
“1 Aln.1,B. 
er "Und Abfalom machte fih aljo bes 
—— frühe auf, und trat an den Weg 
bei dem Thor. Und wenn Jemand eineũ 
Handel hatte, daß er zum Könige vor Ge⸗ 
richt Dan ſollte; rief ihn Abfalom zu 
le und ſprach: Aus a. Stabt biſt 
n? Wenn dann ber ſprach: Dein Knecht 
hie | Mi aus ber Stämme Israels einem ; 
8 3 fprach Abfalom zu ibn : Siehe, 
deine Sache ift vecht und —2* aber vu 
haſt leinen Berhörer vom Kö 
4 Und Abſalom ſprach: O, wer ſetzet 
mich zum Richter im Lande, baß Jeber- 
mann zu mir —* der eine Sache und 


ae bat, Daß ich ihm zum Rechten 
wenn Jemand fich zu en hat, 


da üte anbeten ; 
et —* en er und el 


tüffet 
ef Hi Weite that Abſalom dem gan⸗ 
zen Israel, wenn fie lamen vor Gericht 
— hl alfo das Herz ber 
“1 Mof. 31, 20, 
— — — — 
um eben, und mein 
‘ ws von En das ich 


lobet habe. 
8 Denn bein Knecht that ein Gelübde, 
bei m Geſur in a wohnete, und 


und ſiecket es mit er an. Da ſpr mid wieder gem 
die za Abſaloms das Städ Feruſel bringet, ſo will ich dem HErrn 
einen —— thun. *1Moſ. 28, 20. 
8 machte fih Joab ef, und tam| 9 — König ſprach zu ihm: * Gehe hin 
—5 in's — —— zu | mit Frieden. Und er machte fh anf und 
— — mein Ber gen Hebron * 1 Sam. 20, 42. 
10 Ablalom le hatte Kundſchafter 
Kim Er —F Siehe, ” ausgeſandt in alle Stämme Israels und 
— laſſen jagen : u ihr ber Pofaunen 
a nes bi v * om i H Ban weh Dh m 

— Er ware mir beſſer, daß ih | 11 3 mit *. 
——— ed mich nen bext — — 
des — aher eine een ee ‚uud wuß⸗ 


—— auch much "Ah 


Dasib fliehet, fenbet bie ke 23 Samuelis 15. 


tbophel, dem Giloniten, Davids Kath, 
= feiner Stadt Silo. Da er mın bie 
Opfer that, warb der Bund ftark, und 


GOttes zurüd. Ahilhophel. 


en die Lade des Bundes GOttes, und 
—* fie dahin. Und Abjathar trat 
empor, 518 daß alles Bolt zur Stabt aus 


Bas Bolt fief zu, und mebrete fidh mit Ab- | am 


lom. %c,23, 34. 

13 Da — En m fagte es David 
an, und ſp 8 Her; Jedermanns 
in era — E nach. 


14 David aber ſprach zu allen ſeinen 


Knechten, die bei ihm waren zu Jeruſa⸗Hau 


lem: Anf, laßt uns *fliehen, denn bier 
wird fein Entrinnen fein vor Abfalom ; 
eilet, daß wir geben, daß er une migt 
übereile, und ergreife uns, und treibe 
Unglüc auf und, und Klage ve Stabt 
mit der Schärfe t des zn t8 | 


*B.3 
15 Da ſprachen bie — des Konigs 
zu ihm: Was mein Herr, der Konig, — 
—2 ſiehe, hier find deine Knechte. 
16 Und der König ne gen x — 


ei Dun — 
das Haus zu Be Ba 
& Tb ba ber König und alles Bolt zu 
Be hinaus Tamen, traten fie ferne vom 


uſe. 

18 Und alle ſeine Knechte gingen neben 
ihm ber, dazu alle * Crethi und Plethi, 
und alle Gethiter, ſechs hundert Mann, 
die von Gath zu gabe elommen waren, 
gingen vor bem Ki ber. #c.8.48. 

19 Und der ai —* zu *Ittai, bem 
Gethiter: geben heſt du auch mit 
ung? — um, und bleibe bei dem Kö⸗ 
nige; denn bu bift fremd, und von deinem 
Ort gezogen bieber, *c,18,2. 

20 ern bift du agree und ir 
wageft du bich mit uns gehen 
aber will gehen, wo ich din ann — 
Kehre um; und deinen Brüdern mit bir 
wiberfahre Barmherzigkeit und Treue. 

21 Ittai antwortete, und ſprach: So 
wahr der HErr lebet, umd fo wahr mein 
König lebet, an wel 

der König, fein wird, es geratbe 


Tobe gan a Leben, da wird bein 
— *2 Kdu. 2, 2. 


— anb F Ach vor auf bem 
Wege, ber m a — 1. 


Ort mein | ſei 


25 Aber der Köni — zu ug 
DBringe die Lade © 

Stabt. Werbe ich Gnade Anden, vor — 
HErrn; ſo wird er mich wieder holen, 
und mir mich fie fehen laſſen ımb fein 


26 Spricht er aber alfo: „Ich babe 
nicht Luft zu dir;“ fiebe, bier bin ich. 
“ re es mit mir, wie e8 ihm wohl» 
ä 10,1% 
27 Unb der König ſprach zu dem Fries 
fer 3 Zabot: O bu Seher, kehre um wie, 
rin die Stabt mit Frieden, mıb mit 
euch eure beiden Söhne, Ahimanz, beim 
Sohn, und *Fonathan, der Sohn Abs 
jathare ! *1 83n. 1,42. 
28 Siebe, ich will verziehen auf dem bla» 
ber | hen Felde in ber Wilfte, bie daß Bot⸗ 
haft von euch fomme und fage mir an. 
29 Alfo brachte Zadok und Abjathar die 
Lade GOttes wieder gen Zerufalen, und 
blieben bafelbft. 
30 David aber ging ben Oelberg hinan, 
und *weinete, und fein Haupt war ver⸗ 


büllet, und er ging Dazu alles 
Bolt, das bei ikim * tte ein ga 
fein ‚Haupt verhüllet, und gingen hinan, 
und weineten. #1 Sam. 30.4. 


81 Und ba es Davib angefagt ward, 
daß Ahithophel im Bunde mit Abſoloni 
war; ſprach er: HErr, mache den Kath⸗ 
Köing 3 hithophels zur Narrheit. 

nd da David auf bie Höhe kam, 

Ds man GHDtt pflegte anzubeten ; ji 

ba begegnete ihm Huſai, der Ara iter, 

mit — Rod, und Erde auf ſei⸗ 
nem Sau 

33 Und David ſprach zu ihm: Wa 
bu mit mir geheft, wirft dır mir eine Laſt 
en. 


84 — * on bie er 
eft, und fpr u Abſalom: m 
+ bein Kn m bes Könige Kin, 


Sek, mi mir zu Ran den Ruten hitho⸗ 
—* zu machen. 
85 So ud. Zabot und Abjathar, bie 
Priefter, mit die. Alles, was bu 
ben des Königs Saure, Ir N bu * 
adot * a 


r 


Gimei finchet David. Abſalom 23 Samuelis 15. 16. — Keboweiber. 


ge lannſt bu mir entbieten, was bu hören 


r Afo lam Hufai, ber Freund Das 
wos, in bie Stabt; und Abſalom kam 
gan gernfalem. *1 Chron. 28, 83 
Das eure. 
it —7* —— — Blut⸗ 
Ind da David ein Ken, Se Kane 
MH en war; fe a egnete 
Zio, der der Suabe IR 


ar Eſel gefattelt; nn 
.. unbert Brode, und — 
oſinen, und humbert & ck Fels 
= eh ein Legel Weine. 
2 Da ſprach Der König zu 
willſt du damit machen ? Ziba und: 
Die Efel follen für das 
nige — zu reiten, und die — 
md r bie Knaben, zu eflen, und 


m diem 


ber ge trinten, wenn fle mude wer- 

—— Wo iſt der Sohn 
nig ſpra o 

dines —* * 


— Sie er bli 


a pr: ah: „Heute wird mir das —5 8* 
Bnters Reich wieder geben.“ 

* Der 8 ig frac Ziba: Siehe 
4 r König ſprach zu Zi 
8 ſoll dein He Alles, was Er 
bat, Ziba ſprach: Ih bete an, laß 
Gnade finden vor dir, mein Herr 

®c, 19,29. 

— —— David bis gen 


kei hen —*z Gedicht bes Han 
e ir e t U« 
Ks Sauls, der hieß Simei, ber Sohn 
Gexa's, ber ging heraus, und efluchte, 
*1 Km. 2.8.2. 
6 Und warf David mit Steinen, un 
elle te des Könige David, Denn 
ales Volk und feine Gewaltigen waren 
7 feiner Rechten und zur Linken. 
7 80 fprach aber — ba er *fluchte: 
nr heraus, bu —— du loſer 
#2 Moſ. 22, 28. 


ar Abifet, de —— 
Sollte bier vr 
’ em Könige, 
2 * —— geben, uud 
Bank abc * * 


— 

Wer * nun — „Warum bu bu 
alfo 9° ®c, 19, 22, 
11 Und David ſprach zu Abiſai, und 
zu allen feinen Knechten: Siehe, mein 


he | Sohn, der von meinem Leibe getommen 


iſt, ſtehet mir nach meinem Leben, warum 
wicht er 3* gs — Jemini? Laßt 


er flu denn der 
—— es le nd geheißen. 
12 Bielleicht wir ber HErr men Elend 


. Fam — — mir mit Güte vergelten fein 


—— — David mit ſeinen Leuten 
des aber Simei ging an de 
Berges e neben ihm ber, und fiuchte, 
und warf mit Steinen zu ihm, unb ſpren⸗ 
gete mit Exbentlößen. 

14 Und der König kam hinein mit allem 
Bolt, das bei ihm war, müde, ımb er- 


—— quickte fich daſelb 


jelbft. 

15 Aber Abſalom, und alles Bolt ber 
Männer Isxraels, tamen gen Jeruſalem, 
m Ahithophel mit ihm. 

—— — Huſai, der Arachiter, * Da 
— Fa 
om: } u, 
—* Säge zu, Herr König! 
“c,15, 37. +1 &am. 10, 24. 

17 Abfalom aber Ira „m Dapı: —3 
das beine Barmherzigleit 
Freie? Warum biſt bu — —* 
deinem Freunde gez 

18 Huſai aber f — Abſalom: Nicht 
alſo, ſondern chen der HErr erwählet, 
und dies Bolt, und alle Männer in gerad; 


= 
Ei — zu .. Bes 
ie 
er gelaflen bat das Haus zu beiwahren 3 
fo Sir ba® ganze E07 ören, daß br 
deinen haft 1 ftintendb —— unb 
wird Aller Hand, pie bei dir find ‚ beito 
— »c,15,16. 116am. 13,4. 


rer #<,12,11. 


bes 
28 Du ber Be wem Apkaphe einen 


Ahithophel und Guſai raihen. 2 Sammmilis 16. 17. 


Rath gab, das war, als wenn man GOtt 
um etwas hätte ‚gefraget ; alfo waren alle 
Ratschläge Ahithophels. beides bei David 
und bei Abfalom. 

Das 17. Kapitel. 
Apithopbels nichtiger Rath, und verzweifelte® Eabe. 
Und mal fprach zu Abfaloın: Ich 


* pſ. 71,11. 
n übe Den, weil er matt 

um laß in ihn bann erfdhrede, 

baß alles Belt, o bei ihm ift, fliehet; 

— den Köni allein ſchl jung Ha 

alles Bolt wieder zu bir bringen. 


Ben dann Jedermann zu bir gebracht 
ift, wie bu begehreft ; fo bleibet alles Bolt 
” rieben. 

98 däuchte Abſalom gut fein, mb 
allen Aclteften in Israel. 


5 Aber Abſalom ſprach: Lieber, laſſet ver 
*Sufei, den Araditen, auch rufen, und 
hören, was er Dazu fagt. ©, 16,16. 

6 Und ba Hufat hinein zu Abfalom kam, 
Iras Abfalom zu ihm: Sol 

nn geteber; s fage bu, fo 
es tbun oder nicht? 

7 Da ſprach Hufai zu Abſalom: Es ift 
Hr ein — Rn den Ahithophel auf 

ieg M 
8 Unb ou fa weiter: Du l 
- beinen Bater wohl, und — ba} 
ſie ſtark find und zornigen Gem wie 
ein Bär, bem die Jungen auf — an beide 

eraubet find ; Dazu ift bein Bater ein 


bat den bei 


Abithophel erheult ſich. 


13 Wird er ſich aber in eine Stadt ver⸗ 
ſammeln; fo ſoll das ganze Israel Etride 
an Diefelbe Stabt werfen, und fie in bez 

reißen, Daß man nicht ein Kieſelein 


daran finde, 

14 Dh (2-2 Abfalom Bu Jedermann 
in Israel: Der Rath Huſai's, des Ara 
gun Au bee, benn Ahitho — — 

der HErr ſchickte es alſo, daß der 
= — le verhindert würde, 
auf daß dev HErr Ungläd über Abſalom 


Br 
‚1 Mb Sulfat ſprach zu — =. F 
N) 
Abſal d Be Aelt 
re —— 
o gerat 


16 So ſendet nun eilend hin, und laſſet 
David Meat a und yon „Bleibe 
a über Nacht auf d be 

Tüte, fonbern — fer binüber, 
baß ber König nicht verſchlungen werbe 
alles Boll, Das bei ihm if.“ 

17 Sonathan aber und Ahimaaz flan- 
bem Brunnen *ogel, und eine 
Magd ging hin und fagte es ihnen an. 
Sie aber gingen bin und fagten es dem 
Könige David an; denn fie durften ſich 
—— ſehen lafien, daß fie in die Stabt 


#4 abn. 1. 9. 
ng? abe en Ein, und fagte 
es 1 he n Aber die beiben ee 


— hin, — = han Man⸗ 
nes Haus zu urim ; te einen 
Brunnen in feinem Hofe, babinein fliegen 


— „und wird fich nicht ſaͤumen | fie. 


ai dem © olt, b fi jeffeiht 

9 Siebe, er ha v ver⸗ 

krochen r enb im A Stube ober An 

an einem Ort. Wenn es bann 

baß das erfte Mal übel geriet er per und 

Lime ein Gefchrei und |präde: „gs ift 
eine Schlacht geichehen in dem Bolt, das 

Abfatom nachtolget z* 

10 So würde ebermarm verzagt wer⸗ 
ben, der auch fonft ein Krieger iſt, und 
ein Herz bat, wie ein Löwe. Denn e8 
a anz Zörael, daß bein Bater ſtark 

iſt, und Krieger, bie bei on find. 

11 Aber das rathe dag du zu bir 
BEN ige —— von Dan an bie 

Beer⸗ da, fo vie viel, als ber Sonb om 

— deine verſon siehe unter ihnen. 

& wollen wir ihn überfallen, an 

neigen Ort wir ihn finden, und a. 
ihn lommen, wie der Thau auf bie 

En in, bb wir von ihm und allen fei- 

ännern en Ze übrig lafjan. 


19 Und “das Weib nahm umb breitete 
eine Dede über des Brunnen Loc, und 
breitete Grübe barüber, daß mar es a 
merkte, eJoſ. 2, 4. 

20 Da nun die Kuechte Abſaloms am 
Weibe in's Haus kamen, fprachen 
Wo ift Ahimaaz umb Jonathan ? 

Weib Iprach zu ifmen: Sie 
Das Wi erieln, Und ba ee 


— ‚ gingen fie wieder gen Jeru⸗ 
Ft 1 Unbba fie weg waren, fliegen ſie aus 

bem Brunnen = gingen bin, et ten 

es David, dem Könige, au, und ſp 

zu David: Machet — auf, und * 

eilend über ne er; — fo un 

bat Ahithophel w 


32 Da machte fr David a — 
Bolt, das bei ihm id gingen über 





Dasib zn Mahanaim. 


23 8 aber Ahithophel fahe, daß fein 
En nicht fortgegangen war ; fattelte ex 

men Eſel, "machte fih auf und 308 
kin in feine Stabt, und tbeichictte fein 
Haus, und thing fich, und flarb, und 
wırd begraben in feines Vaters Grabe. 
FIRE. 21.25. +Ie. 38,1. Math. 27,6. 
4 Und David kam gen Mahanaim. 
Und Abſalom 303 Über den Jordan, und 
alle Minner Israels mit ihm. 

25 Und Abfalonı hatte *Amafa an 
Jeads Statt gefetst über Das Heer. Es 
wur ober Amafa eines Mannes Sohn, 
ber hieß Jethra, ein Israeliter, welcher 
(og bei Abigail, ber Tochter Nahas, ber 
Schweſter Zeruja’s, Joabs Mutter, 
*c.19, 13. 
26 Israel aber und Abſalom Tagerten 
fh in Gilead. 
2? Da David gen Mahanaim gefom- 
men war; ba bradten Sobi, der Sohn 
Nahas, von Rabbath der Kinder Am- 
mous, und Machir, ver Sohn Ammiels, 
von Los Dabar, und *Barfillai, ein Gi- 
kabiter von Roglim, #1 28n.2,7. 
28 Bettwerk, Beden, irden Gefäß, Wei- 
In se Mehl, Sangen, Bohnen, Lin⸗ 
r 


' 
29 Honig, Butter, Schafe und Rinber- 
fafe zu Davib und zu dem Volt, das bei 
ihm war, zu effen. Denn fie gedachten, 
das Boll wird hungrig, * müde und dur⸗ 
fig fein in der Wüſie. #c.16,2. 

Das 18. Capitel. 

Dſalem wird an einer Giche hangend durchſtochen. 
Und David ordnete das Volt, das bei 

ihn war, und fette über fie Haupt⸗ 
leute, über taufend und über hundert; 
2 Und fandte aus des Bolfs einen brit- 
ten Theil unter Joab; und einen dritten 
Theil unter Abifai, bem Sohne Zeruja’s, 
3068 Bruder; und einen dritten Theil 
mier * Ittai, dem Gethiter. Und ber 
Kinig ſprach zum Bolt: Ich will auch 
mit euch ausziehen. *#c. 15,19. 
3 Aber das Voll ſprach: Du ſollſt nicht 
aussieben ; denn ob wir gleich flichen ober 


die Hälfte fterben, fo werben fie fi unfe- | € 


ter nicht annehmen; denn bu bift, als 
Kenn unferer zehn taufend wären; fo ift 
kn nun befjer, Daß bu und aus der Stabt 


4 Der König ſprach zu ihnen: Was 
ca gefällt, Das will ich tun. Und ber 
König trat an's Thor, und alles Bolt zog 
aus ber Huuderten und bei Taufenben. 

5 Und der König gebot Joab und Abi- 
hi und Ittai, zu Ipod: Fahret mir 

Ger, 


2 Samuelis 17. 18. 


Abſalom Yommt ums, 


fäuberlih mit ben Knaben Abſalom. 

Und alles Bolt börete es, da ber König 

gebot allen Hauptleuten um Abſalom. 
*v. 12, 

6 Und da das Volk binans kam auf'e 
gelb, Israel entgegen; erhob fich ber 

treit im Walde Ephraim. 

7 Und das Bolt Israel warb daſelb 
gelölagen vor ben Knechten Davids, ba 

eifelben u” eine große Schlacht ge- 
ſchahe, zwanzig tauſend Dann. 

8 Und war dafelbft ber Streit zerftreuet 
auf allem Lande; und ber Wald fraß 
viel mehr Volle des Tages, denn das 

werdt fraß. 

9 Und Abfalom begegnete den Knechten 
Davids, und ritt auf einem Maulthier. 
Und da das Maulthier unter eine große 
dide Eiche kam; behing fein Haupt an der 
Eiche, und ſchwebte zwiſchen Himmel und 
Erbe, aber fein Maulthier lief umter ihm 


weg. 

10 Da das ein Mann fabe, fagte er es 
Joab an, and ſprach: Siehe, ih ſahe Ab⸗ 
ſalom an einer Eiche bangen. 

N Und Joab fprach zu dem Manne 
ber c8 ihm hatte angelagt: Siebe, fabeft 
du das? Warum fchlugeft bu ihn nicht 
Dafelbft zur Erde? So wollte ich bir von 
meinet wegen zehn Siberfinge und einen 
Gürtel gegeben haben. 

12 Der Mann ſprach zu Joab: Wenn 
du mir taufend Silberfinge in meine Hand 
gewogen hättet, fo wollte ich dennoch 
meine Hand nıdht an des Könige Sohn 
gelegt haben. Denn ber König gebot bir, 
und Abifai und Ittai, vor unſern Obren, 
und ſprach: * „Hütet euch, daß nicht Je⸗ 
mand dem Knaben Abfalonı...1“ *v.5. 

13 Oder wenn ich etwas re ges 
than hätte auf meiner Seelen Gefahr, weil 
dem Könige nicht® verbolen wird; wür⸗ 
deſt du felbft wider mich geftanden fein. 

14 Joab ſprach: Ich farın nicht fo lange 
bei dir verzieben. Da nahm Joab drei 
Spieße in feine Hand, und ſtieß fie Abſa⸗ 
lom in's Herz, da er noch Iebte an ber 


iche. 

15 Und zehn Knaben, Joabs Waffen- 
träger, machten ſich umber und fchlugen 
ihn zu Tode. 

16 Da *blieg Joab bie Poſaune, und 
brachte Das Bolf wieder, daß es nicht wei⸗ 
ter Israel nachjagte; denn Joab wollte 
des Volks verſchonen. #c.20,1. 22. 

17 Und fie nabmen Abfalom, und war« 
fen ihn in den Wald in eine große Grube, 
und legten einen f aroßen Haufen 


Chuſi abgefanbt, 


Steine auf ihn. Und das ganze Israel 
flobe, ein Seglicher in feine Hütte. 

18 Ablalom aber hatte fih eine Säule 
aufgerichtet, da er noch lebte; Die ftebet 
um Königsgrunbe. Denn er ſprach: Ich 

e keinen Sohn, darum ſoll Dies meines 

amens Gedächtniß fein; und hieß die 

Säule nad feinem Namen, und heißt auch 
Bis anf dieſen Tag, Abfaloms Raum. 

19 Ahimaaz, *ber Sohn Zadoks, ſprach: 
Lieber, laß mich laufen und dem Könige 
ve igen, daß der HErr ihm Recht 
verichaffet Hat von feiner Feinde Händen. 

@1 Shron. 7, 8. 

20 Joab aber ſprach zu ihm: Du brin- 
get heute feine gute Botſchaft. Einen 
andern Tag follft du Botſchaft bringen, 
ip — nicht; denn des Königs Sohn 
iſt todt. 

21 Aber zu Chuſi ſprach Joab: Gehe hin 
und fage Dem Könige an, was du geſeben 
haft. Und Ehufi betete Joab an, und lief. 

22 Ahimaaz aber, der Sobn Zadoks 
ſprach abermal zu Joab: Wie, wenn i 
auch Tiefe dem Chuſi nah? Joab ſprach: 
Was wilit du laufen, men Sohn? 
Komm ber, du wirft nicht eine gute Bot⸗ 
ſchaft bringen, 

23 Wie, wenn ich liefe? Er ſprach zu 
ihm: *&So laufe doch! Alfo Uef Ahi- 
maaz ftrads Weges, und fam Chufl vor. 

"2Rön. 2, 17. 

24 David aber faß zwiſchen zweien Tho⸗ 
ren. Und der Wächter ging auf's Dach 
des Thors an der Mauer, und bob feine 
Augen auf, und fabe einen Dann laufen 


eine, 

25 Und rief, und fagte es dem Könige an. 
Der König aber ſprach: Iſt er alleine, fo 
iſt eine gute Botſchaft In feinem Munde. 
Und da derſelbige gina, unb-berzu fan; 

26 Sabe der Wächter einen andern 
Mann laufen, und rief in Das Thor, und 
Bus Siehe, ein Dann Täuft alleine. 

er König aber ſprach: Der ift auch ein 
guter Bote, 

27 Der Wächter ſprach: Ich fehe des 
eriten Tauf, als den Yauf Abimaaz, bes 
Sohnes Zabols. Und ber König fpradh : 
Es ift ein guter Mann, und bringet eine 
"gute Botfcaft, 

28 Ahimaaz aber rief, ımb fprach zum 
Könige: Friedel Und *hetete an wor dem 
Könige anf fein Antlip zur Erbe, unb 
ſprach: Gelobet fer Der HErr, dein GOtt, 
ber bie Leite, bie ihre Hand wider meinen 
Herrn, den König, aufhoben, übergeben 
Bat. 8696. 0.24%. 
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2 Sammelig 18. 19. 


David beweint Abſalom. 


29 Der König aber ſprach: Gehet es 
auch wohl dem Knaben Abſalom? Ahi—⸗ 
maaz ſprach: Ich fahe ein groß Getlim- 
mel, ba bes Königs Knecht Joab mich, 
beinen Knecht, fanbte, und weiß nicht, was 
e8 war. 

30 Der König ſprach: Gehe berum, und 
tritt daher. Und er ging herum, und 
fand allda. 

31 Eiche, da kam Chuſi, und ſprach; 
gr ute Botfchaft, mein Herr König ! 

r den bat bir Beute echt verichaffet 
von der Hand Aller, die fih wider bich 
auflehnten. 

32 Der König aber ſprach zu Chuſi: 
Gebet es dem Kuaben Abdfalom auch 
wohl? Chuſi ſprach: Cs müſſe allen 
Feinden meines Herrn Kön ge geben, tie 
e8 dem Knaben gebet; unb Allen, die fich 
wiber dich auflehnen, übel zu thun. 

33 Da warb ber König, traurig, und 
ging bin auf den Saal im Thor, unb 
weinete, und im Geben fprach er *alfo : 
Mein Sobn Abſalom, mein Sohn, mein 
Sohn Abfalom! Wollte Gött, ich 


müßte für dich fterben! O Abſalom, 
mein Sohn, mein Sohn! 
*c,19,4. +NRöm.9, 3. 


Das 19. Capitel. 
David wird wieder in's Königreich eingefeht. 
1m e3 warb Joab angefagt: Siehe, der 
König *mweinet und trägt Leibe um 
Abfalom. ®c,18, 33. 

2 Und warb aus dem Siege bes a. 
ein Leid unter dem ganzen Bolt, denn daß 
Bolt batte gehöret des Tages, daß fidh 
ber König um feinen Sohn bekümmerte. 

3 Und das Volk ftabl fidh weg an dem 
Tage, daß e8 nicht in Die Stadt kam, mie 
io ein Volk wegftichlet, das zu Schan- 
Mob ie ift, wenn’s im Streit ge» 

oben iſt. 

4 Der König aber batte fein Angeſicht ver⸗ 
büllet, und fchrie laut: Ach mein Sobn Ab- 
jalom, Abfalom, mein Sobn, mein Sohn! 

5 Joab aber kam zum Könige in’® Hans, 
und ſprach: Du baft heute a ges 
macht alle beine Knechte, die heute beine, 
deiner Söhne, deiner Töchter, beiner 
Weiber und beiner Kebsweiber Seelen 
errettet haben ; 

6 Daß du Tieb habeſt, vie dich baffen, 
unb volle, bie dich lieb Haben. Denn bu 
läſſeſt Dir heute merken, daß dir's nicht 
gelegen ift an ben Hauptleuten und An 
ten. Denn ich merke heute wobl, went 
dir nur Abfalom lebte, ımd wir beute alle 
tobt wären, das däuchte dich recht fein. 


David Tsmmt wieber. 


1So mache dich nun auf und gebe ber- 
aus, und rede mit deinen Knechten freund⸗ 
fh. Denn ih fchwöre bir bei dem 
Hrn: Wirſt du nicht heraus geben, es 
wird Kein Mann bei Dir bleiben Diele 
Kıdht über. Das wird bir Ärger fein, 
denn alles Uebel, Das über dich gekommen 
Moon deiner Zugend auf bis bieher. 

8 Da machte —* der König auf, und 
rat ng in's Thor. Und man fagte es 

olk: Siehe, der König fitet im 

Thor. Da kam alles Bolt vor den Kö- 

Fr Aber Israel war geflohen, ein Jeg⸗ 
in feine Hütte, 

9 Und es zantte fich alles Volk in allen 
Stämmen Israels, und ſprachen: Der 
Ktrig bat uns errettet von ber Hand un⸗ 
krer Feinde, und erlöfete uns von ber 
ang Hand, und bat müffen aus bem 

be fliehen vor Abſalom. 

10 So iſt Abſalom geftorben im Streit, 
ben wir Aber uns gejalbet hatten. War⸗ 
um feid ihr nun fo ftille, daß ihr den Kö⸗ 
ng nicht wieder bolet? 

11 Der König aber ſandte zu Zadok unb 
Ahjathar, den Prieftern, und Tieß ihnen 
* : Rebet mit den Aelteſten in Inda, 
und ſprechet: Warum wollt ihr die Lets 
im fein, ben König wieder zu bolen in 
kin Haus? (Denn die Rebe des gan- 
jen Israel war vor den König gelommen 
im fein Hans.) ' 

12 Ihr ſeid meine Brüder, mein Bein 
mb mein Fleiſch; warum wollt ihr denn 
— en fein, den König wieber zu 

en 


13 Und zu *Amafa ſprechet; 1Biſt du 
zuht mein Bein und mein Fleiſch? GOtt 
inte mir Dies und das, wo du nicht ſollſt 
kin Feldhauptmann vor mir bein Leben⸗ 
hg an Joabs Statt. 

“417,25. +1 Shron. 2, 16. 17. 

14 Und er neigte das Herz aller Män- 
ner Inda's, wie Eines Mannes. Und 
fe ſandten hin zum Könige: Komm wie- 
der, bu und alle beine Knechte! 

15 Alſo kam ber Sri wieder. Und 
da er an den Jordan lam, waren die 
Mimer Fuba's gen Gilgel gelommen, 
inab zu zieben dem Konige entgegen, 
nu fe den König fiber den Jordañ füh- 


16 Und *Sime, ber Sohn Gera's, 
det Sohnes Jemini, ber Mu Baburini 
wohnete, eilete und zog mit den Män- 
nern Judas binab, dem Könige vavid 


an “RM. 2,8. 
U waren tanfenb Mann mit ihm 


Simt 2 Sammelis 16. 


bittet Davib ab. Meyhiboſeth. 


von Benjamin, dazu auch *3ibe, ber 
Knabe aus dem Hauſe Saufs, mit feinen 
funfzebn Söhnen, und zwanzig Knechten, 
und fertigten ſich durch ben Sorben vor 
dem Könige her. *e. 9, 2.10. 

18 Und machten vie art, daß fie das 
Gefinde des Königs hinüber führeten, 
und thaten, was ihm gefiel. Simei aber, 
der Sohn Gera’s, fiel vor dem Könige 
nieder, da er fiber ben Forban fuhr, 

19 Und ſprach zum Könige: Mem 
Herr rechne mir nicht zu bie Miſſethat 
und gebente nicht, daß dein Knecht nich 
Beleidigte des Tages, da mein Herr Kö⸗ 
nig aus Jeruſalem ging, und ber König 
— es nicht zu Herzen. ec. 16,b. 

20 Denn dein Knecht ertennet, daß ich 
—— habe. Und ſiehe, ich bin heute 

e 


er Erſte gekommen, unter dem ganzen 
5 —38 — daß meinem Herrn 
önige entgegen herab zoͤge. 


ber Abiſai, der Sobn Zernja's, 
antwortete und ſprach: Und Simel jollte 
barum nicht fterben, jo er doch dem Ge 
falbten des HErrn gefluchet bat? 

22 David aber fprah: Was habe ich 
mit euch zu fchaffen, ihr Kinder Sertt- 
ja’s, daß ihr mir heute wollt zum as 
tan werden? Sollte Beute Jemand ſter⸗ 
ben in Isragel? Meineft pn, ich wifſe 
nicht, daß ich heute ein König bin gewor⸗ 
den über Israel? 

23 Und der König ſprach zu Simei: 
Du ſollſt nicht fterben. Und der König 
ſchwur ihm. 

24 Mephibofeth, *der Sohn Sauls, 
kam and herab dem Könige entgegen. 
Und er hatte feine Füße, noch ſeinen 
Bart nicht gereiniget, und feine Kleider 
nicht gewaſchen, von dem Tage am, ba 
der König weggegangen war, bis an ben 
Tag, da er mit tie en kam. “9,6. 

25 Da er nun gen Jeruſalem kam, dem 
Könige * begegnen, ſprach der König zu 
im: Warum biſt du nicht mit mir ge 
zogen, Mephibofeth? 

26 Und er ſprach: Mein Herr König, 
mein Knecht bat mich betrogen. Denn 
bein Knecht gebachte, ich will einen Eſel 
fatteln, und darauf reiten, und zum Kö⸗ 
nige ziehen; denn dein Knecht ift lahm. 
27 Dazu hat er *beinen_Nrecht arge- 
geben vor meinem Herrn Könige. Aber 
mein Here König ift fwie ein Engel 
GOttes; tbne, was bie wohlgefällt. 

®c.16,3. te. 14, 17. 

28 Denn alle meines Baters Hans ift 

nichts geweſen, Dan Leute bes Tobeh, 


David und Barfillai. 


vor meinen Herm Könige; *ſo haft bu 
beinen Kiecht geſetzt unter bie, fo auf 
beinem Tiſch eſſen. Was habe ich weiter 
Gerechtigkeit, oder weiter zu ſchreien an 
den König? *c. 9,11. 
29 Der König ſprach zu ihm: Was re- 
beft Du noch weiter von beinen Dinge? 
Ich habe es gefagt: Du und * Ziba theilet 
ben Ader mit einander. *c,16,4. 
30 Mephibofeth Iprac) jum Könige: Er 
nehme es auch gar dahin, nachdem mein 
Herr König mit Frieden heim gekom⸗ 


men ift. 

31 Und Barfillai, der Gileaditer, lam 
berab von Roglim, und *fübhrete ben 
König über den Jordan, daß er ihn um 
Sordan geleitete. *183n.2,7. 

82 Und Barfillai war faft alt, wohl 
achtzig Jahre; ber *hatte ben König 
verſorget, weil er zu Mahanaim war, 
benn er war ein fehr trefflicher Mann. 

#c,17, 27. 

33 Und der König ſprach zu Barfillei : 
Du ſollſt mit mir hinüber ziehen, ich will 
Dich verforgen bei mir zu Jeruſalem. 

84 Aber Barfillai ſprach zum Könige: 
Was ift’s noch, das ich zur leben habe, 
daß ih mit dem Könige follte hinauf gen 
Seruſalem ziehen? 

85 30 bin beute achtzig Jahre alt. 
Wie follte ich kennen, was gut oder böſe 
ift, oder fchmeden, was ich eife ober trin- 
fe, ober hören, was bie Sänger ober 
Sängerinnen fingen? Warum follte bein 


Knecht meinen Herrn König förder be 
ſchweren? 

86 Dein Knecht ſoll ein wenig gehen 
mit dem Könige über den Jordan. War⸗ 


um will mir der König eine ſolche Ver⸗ 
geltung thun? 

‚87 Laß beinen Knecht umkehren, daß 
ich fterbe in meiner Stadt, bei meines Bas 
ters und meiner Mutter Grabe. Siehe, 
ba ift bein Knecht Chimeham, den Taf mit 
meinen Herrn Könige hinliber ziehen, und 
thue ihn, was dir wohlgefällt. 

88 Der König ſprach: Chimeham foll 
mit mir hinüber zieben, und ich will ihm 
tyun, mas bir wohlgefällt; auch Alles, 
ne bu an mir .erwähleft, will ich bir 

un. 

89 Und da alles Volk Über den Jordan 
war gegangen, und der König aud, kilſ⸗ 
fete der Bin ben Barfillai, und fegnete 
ihn; und er lehrete wieber an feinen Ort. 

40 Und ber König 309 hinilber gen Gil- 
gal, und Chimebam zog mit ihm. Und 
alles Bolt wubeie (halt den König bin- 

24 


2 Sammelid 19. W. 


Joab erſticht Amaſa. 


über geführet, aber des Volls Israels 
war nur bie Hülfte ba. 

41 Und fiebe, da kamen alle Männer 
Israels zum Künige, und fprachen zu 
ipm: Warmın haben dich unfere Brüder, 
bie Männer Juda's, geftoblen, und ha⸗ 
ben den König und fen Haus über den 
Jordan geführet, und alle Männer Da- 
vide mit ihm? 

42 Da antworteten bie von Juda denen 
von Israel: Der* König geböret uns nahe 
zn, was zürnet ihr Darum? Meinet ihr, 
Daß wir vou dem Könige Nahrung obex 
Geſchenke einpfangen haben ? 9.12, 

43 So antworteten banı die von Is⸗ 
rael denen von Juda, und ſprachen: Wir 
haben zehn Mal mehr bei dem Könige, 
Dazu auch bei David, benn ihr. Wars 
um baft du mich denn fo gering geachtet, 
daß das Unſere nicht das Erfte geivejen 
ift, unferu König zu holen? Aber die von 
Inda rebeten härter, denn bie von Israel. 

Das 20. Kapitel, 

Seba, ber Aufrührer, kriegt feinen Lohn. 
Um es war bafelbft ein berilfinter 

* heillofer Mann, der bieß Seba, ein 
Sohn Bichri’s, eine Mannes von Je⸗ 
mini, ber blies die Poſaune, und ſprach: 
Wir haben kein Theil an David, noch 
Erbe am Sohne Zjai’s. Ein Jeglicher 
bebe fich zu feiner Hütte, o Isxael 

*1 Cam. 25, 17. 35. 

2 Da fiel von David Jedermann in 
$erael, und folgten Seba, bem Sohne 
Bichri's. Aber die Männer Juda's hin⸗ 
en an ihrem Könige, vom Jordan am 
i6 gen Jeruſalem. 

3 Da aber der König Davin beim lam 
gen Jeruſalem, nahm er die zehn Kebs⸗ 
weiber, die er hatte gelaflen das Haus zu 
bewahren, und that fie in eine Verwah⸗ 
rung, und verjorgte fie, aber er beichlief 
fie nit. Und fie waren alfo werichloffen 
bis an ihren Tod, und lebten als Wittiwen. 

4 Und ber König ſprach zu Amaſa: 
Berufe mir alle Männer in Juda auf 
bei dritten Tag; und bu ſollſt auch bier 


fteben. 

5 Und Amaſa ging bin, Yuba zu beru⸗ 
fen; aber er verzog Die Zeit, Die er ihm 
beſtimmet hatte, 

6 Da fprah David zu Abifai: Nun 
wird uns Seba, der Sohn Bichri's, mehr 
Leides thun, denn Abfalem. Nimm du die 
Knechte deines HErrn, und jage ihm nach, 
daß er nicht etwa für ſich feſte Städte 
finde, und entrinne aus unſern Augen. 

7 Da zogen aus, ihm nach, bie Män- 


Geba getöbter. 


wer Joabs, dazu die Crethi und Plethi, 
mb alle Starte. Sie zogen aber aus 
won Jeruſalem, nachzujagen Seba, bem 
Sohne Bichri's. 

8 Da fie aber bei bem großen Stein 
waren zu Gibeon, kam Antafa vor ihnen 
kr. Joab aber war gegürtet über feinem 
Heide, das er anbatte, und hatte dar⸗ 
über ein Schwerbt geglirtet, das hing an 
finer Hüfte in der Scheibe, das ging 
gerne aus und ein. 

9 Und Joab ſprach ſu Amaſa: * Friede 
mit dir, mein Bruder! Und Joab faſſete 
mit feiner rechten Hand Amafa bet bem 
Bart, daß er ihn küſſete. “Bj. 28,3. 
10 Und * Amaſa hatte nicht Acht auf 
das Schwerbt in ber Hand Joabs; md 
& iftach ihm damit in ben Wanſt, daß 
kin Eingeweibe fich auf Die Erbe fchülttete, 
md gab ihm keinen Stich mehr, und er 
farb. Joab aber und fein Bruder Abifai 
jagten nach Seba, dem Sohne Bichri’s. 

*1 &ön. 2,6. +2 Sam. 3, 27. 

11 Und e8 trat einer von den Knaben 
Joabs neben ihn, und ſprach: Trotz, und 
mache ſich einer an Joab, und thue ſich 
ei David nach Joabl 

12 Amafa aber lag im Blut gewälzet, 
mitten auf der Straße. Da aber einer 
hie, daß alles Boll da fichen blieb, 
wandte er Amafa von ber Straße auf ben 
Ader, und warf Kleider auf ihn, weil er 
habe, daß, wer an ihn kam, ftehen blieb. 

13 Da er mın aus der Straße getban 
wat, folgte Febermann Joab nach, Seba, 
dem Sohne Bichri's, nachzujagen. 

14 Und er 309 durch alle Stämme Is⸗ 
taels, gen Abel, und Beth⸗Maacha, und 
En Habberim; und fie verfammelten 

‚und folgten ihm nach, 

15 Und famen, und belegten ihn zu Abel 
md) Beth⸗Maacha, und fchiitteten einen 
Schutt um die Stabt, und traten an bie 
Mauer, und alles Bolt, das mit Joab 
ar, ftürmete und wollte die Mauer nie» 
berwerfen. 

16 Da rief eine weiſe Frau aus ber 
Stabt: Höret! Höretl Sprechet zu Joab, 
ind er bier herzu komme; ich will mit ihm 


17 Und ba er zu ibr kam, fprach Die 
ar: Bit dir Joab? Er ſprach: Ja. 
te ſprach zu ibm: Höre Die Rede deiner 
Magd. Er ſprach: Ich höre, 

18 Sie ſprach: Bor Zeiten ſprach man: 
wer fragen will, der frage zu Abel ;« 
und fo ging’s wohl aus, 

49 Ich bin eine von den friedſamen und 


3 Samuelis X. 21. 


Drelfährige Theurung. 


treuen Städten in Israel; und du willft 
die Stabt töbten, und die Mutter in Je⸗ 
ra? Warum willft *bu das Erbtheil 
des HErrn verichlingen ? "nf. 106, 6. 

20 Joab antwortete und ſprach: Das 
jet ferne, das fei ferne von mir, daß ih 
verfchlingen und verberben follte! Es hat 
ſich nicht alfo. 

21 Sondern ein Dann vom Gebt 
Ephraim, mit Namen Seba, der Sohn 
Bichri's, hat fih empöret wider den Kös 
nig David. Gebet venfelbigen ber alleine, 
fo will ih won ber Stadt ziehen. Die 
Be ſprach zu Joab: Siehe, fein Haupt 
oll zu dir über die Mauer geworfen 
werden. 

22 Und die Frau kam hinein zu allem 
Volk mit ihrer Weisheit. Und ſie hieben 
Seba, dem Sohne Bichri's, den Kopf ab, 
und warfen ihn zu Joab. Da *blies er 
die Pofaune, und fie zerfireueten fich vom 
der Stabt, ein gegficer in feine Hütte. 
Zoab aber kam wieder gen Jeruſalem 
zum Könige. %.2,28. c. 18, 16. 

23 Joab *aber war über das ganze Heer 
Jsraels. Benaja, der Sohn Jojada's, 
war über die Erethi und Pletbi. *c. 8, 16. 

24 Aboram *mwar Nentmeilter. Joſa⸗ 
phat, der Sohn Ahiluds, war Kanzler. 

“1Rön.4,6 


25 Seja war Schreiber. Zadok und 
Abjathar waren Priefter. 
26 Dazu war Ira, der Sairiter, Da- 
vids Priefter. 
Das 21. Kapitel. 
Davib wehret ber a ; erhält Siege wider bie 
Philiſter. 


Es war auch eine Theurung zu Davids 
eiten, drei Jahre an einander; und 
David ſuchte das Angeſicht des HExrn. 
Und der HErr ſprach: Um Sauls willen, 
und um des Bluthauſes willen, daß er die 
Gibeoniter getödtet hat. 

2 Da ließ der König die Gibeoniter ru⸗ 
fen, und ſprach zu ihnen, (Die Gibeo- 
niter aber waren nicht von den Kindern 
Israel, fondern übrig von ben Amori⸗ 
tern; aber *bie Kinder Israel hatten 
ihnen geichworen, und Saul fuchte fie zu 
ſchlagen in feinem Eifer fir Die Kinder 
Israel und Juda.) * Jcf. 9, 15.19. 

8 So ſprach nun David zu ben Giben- 
nitern: Was foll ich euch tun? Und 
womit foll ich verföhnen, daß ihr das 
Erbtbeil des HErrn ſegnet? 

4 Die Gibeoniter ſprachen zu ihm: Es 
ift uns nicht um Gold noch Silber zu 
thun an Saul und — Hauſe, und iſt 


Soab fenbet ein Welb 


Par und alle feine Kuechte weineten 
auch N fgr. 

37 Abfalom aber flohe, und zog zu 
* TIhalmai, vem Sohne Ammihuds dem 
Könige zu Gefur. Eraber trug Leibe Über 
feinen Sohn alle Zage. *e.3.3. c.14,23. 
88 Da aber Abſalom flobe, und gen 
Geſur 309; war er bafelbft drei Jahre, 
39 Und der König David "hörete auf 
wuszuzieben wiber Abſalom; beun er 
hatte getröftet iiber Amnon, daß er 
tobt war. *1 Sam. 27, 4. 

Das 14. Kapitel. 
Abſalom findet auf n. bes Weibes von Thekea 
nade. 


Joab aber, der Sohn Zeruja's, merkte, 

- daß bes Könige Herz war wider 
Abſalom, 

2 Und ſandte hin gen Theloa, und li 

olen von bannen em Huges Weib, un 
prach zu ihr: Trage Leide, unb ziehe 

eibelletver an, und falbe dich nicht mit 
Del, fondern ftelle dich wie ein Weib, 
das eine lange Zeit Leide getragen bat 
bt Ir de Kb hinein gehen 

8 Und: fo um Könige bin 
und mit ihm —— ſo Ri fo. —æ 
gab ihr ein, was ſie reden ſollte. 

4 Und da das Weib von Thekoa mit 
dem Könige reden wollte, »fiel fie auf 
ihr —— Erde, und betete an, und 
ſprach: Hilf mir, König | 

* Ruth 2,10. 1 Sam. 25,4. 

5 Der König Irad zu ihr: Was ift 
dir? Sie ſprach: Ich Kin eine Wittwe, 
ein Weib, das Leide trägt, unb mein 
Dann ift geftorben ; 

6 Und beine * Magd hatte zween Söhne, 
bie zaukten mit einander a dem Felde, 
und, da fein Retter war, ſchiug einer den 
anbern, und töbtete ihn. *1 Diof. 27, 46. 

7 Und fiehe, nun ſtehet anf bie ganze 
Freundſchaft wiber beine Magd, un 
gen: „Gib ber ben, ber ſeinen Bruder 
erſchlagen bat, *daß wir ibn töbten für 
bie Seele feines Bruders, ben er erwürget 
bat, und auch ben Erben vertilgen ;* und 
wollen meinen unter ausldichen, ber 
no übrig ift, bag meinem Manne kein 
Name und nichts übrig bleibe auf Erben, 

"Mo. 19, 11. x. 

8 Der König ſprach zum Weibe: Gehe 
beim, ich will für dich gebieten. 

9 Und das Weib von Thekoa ſprach 
gm Könige: Mein Herr König, die 

ſſethat ſei auf mir und auf meines 
Baters Haufe; der König aber und fein 
Stadt jei nufchulbig. 


. 


2 Samuelis 13. 14. 


von Thekoa zum Könige, 


10 Der König ſprach: Wer wider bi 
rebet, dem bringe zu mir; fo foll er nidht 
mehr bich antaften. 

11 Sie ſprach: Der König gebenfe am 
den HErrn, deinen GOtt, daß ber Blut- 
rächer nicht zu viel werben, zu verderben, 
und meinen ne nicht vertilgen. Et 
Kr &o wahr der HErr lebet, *e6 

ou kein Haar von beinem Sohne auf die 
Erde fallen. *1 Sam. 14,45. 1Rn. 1,52 

12 Und das Weib ſprach: Laß beme 
Magb meinem Herrn Könige etwas fa 
gen. Er hrs: Sage ber! 

13° Das Weib ſprach: Warum baft bit 
ein ſolches pad wider GDttes Voll, 
daß der König jolches geredet bat, daß er 
ſich verſchuldige, und Keinen Berftoßenen 
nicht wieder holen läfſſet ? 

14 Denn wir ſterben des Todes, und 
wie das Waſſer in die Erde verſchleifet 
das man nicht aufhält: und » GOtt wih 
nicht das Leben wegnehmen, fondern be 
bentet fi), daß nicht das Verſtoßene auch 
von ihm verftoßen werde. *Ezech. 18, 23. x. 

15 So bin ich mın gelommen, mit mel 
nem Herrn Könige folches zu reden; benn 
das Bolt macht mir — Denn deine 
Magd gedachte: Ich will mit dem Könige 
ns — wird er thun, was ſeine 

agd aget. 

16 Denn er wird ſeine Magd erhören, 
baß er mid, errette von ber Hand Aller, 
die mich ſammt meinem Sohne vertilgen 
wollen vom Erbe GhOttes, 

17 Und beine Magb gedachte: Weines 
Herrn, des Könige, Wort ſoll mir ein 
Troft fein; denn mein Herr, ber König, 
iR wie ein Engel GOttes, daß er Gutes 
und Böfes hören kann. Darum wird ber 
HErr, bein GOtt, mit dir fen. *«.19, 27. 

18 Der — — und ir 
zum Weihe: gne mir nicht, was 1 
Das Weib ſprach: 


ig, rebe. 
19 Der König prach: Iſt nicht bie Hand 
Foabe mit bir In biefern Allem? Das 
Weib antwortete und ſprach: So wahr 
beine Seele lebet, mein Herr König, es 
it niemand anders, mweber zur Red 
noch zur Linken, benn wie mein Herr, ber 
König, gerebet hat. Denn bein Kmedht 
Foab hat mir's geboten, und er hat fol 
ches Alles deiner Magd eingegeben. 

20 Daß ich dieſe Sache alfo wenden 
ſolite da8 hat dein Knecht Joab gemacht. 
Aber mein Herr iſt weite, wie bi‘ Weib 
heit eines Engels GOttes, daß er merfet 
Alles auf Erben. 


we. ar —— 


Ihfalem wicbevgebradht, 


21 Da ber König zu Joab: Siehe, 
ak ige Khan 0 gehe bin, mob | 
Knaben A bſalom wieder. 


. #9, 6. 
7 a. auf, —* zog 
sachte vib ſaiom gen 
%<c, 13, 97. 
24 Aber ber König ſprach: Laß ihn 
wieder in fein — go, unb mein 


nicht ſeh . tom Abfalom 
dig fein —8* und ſahe des Kbnigs 
Angeßcht nicht. 

25 Es war aber in Israel Fein 
Raın fo »ſchön ale Abſalom, und * 
dieſes Lob vor Allen; von feiner 5 foble 
m, eine war t ein 


bis auf ſei 
ler an ihm. *1 Moſ. 38, 6. ie 9. 2. 


e Jahre, 
er auptbanr 

iglichen 
27 — — wurden drei Söhne 
geboren, und eine Tochter, bie bie erg 
ar, unb war ein Meib fhön von 


23 Alſo blieb Abſalom zwei Sahre 
Seas, pr ex bes —*— 


29 nd om fanbte Yoab, ba 
er ihn hm Könige —— er Be 
t zu ihm ge Er aber fanbte 
anberu Mel, noch wollte er nicht 


Da fprach er zu feinen Kuechten: 

Ecke das Stüc Ader Joabs neben mei- 

zum, ımb er gb darauf; fo Bee Id 
"und Reddet es mit Feuer an. 

bie Predite Abſaloms das ee |! 


und zu | mi 


2 Samnelis 14. 15. 


e demkuſſete Abſalom. 


t beichor | haft leinen 


an | ging gen 


AT, 
bad. | buubert — — 
an gm En pe Einfelt, 


tradhtet König zu werben. 


und fagte es ihm an. Und er rief ben 
Abfalom, dag er hinein zum Könige kam; 
und er bene an auf feinem Ali gu 
Erde vor dem Könige; und ber 
2uc. 1b, * 
Das 15. Capitel. 
Davis fliehet vor — Sohne W⸗ 


um s L ab ſich darnach, daß Abſalom 
machen Wagen und Roſſe, 
a Mann, bie feine Trabanten 
#1 An. 1,5. 
“= nd Abſalom machte ſich alfo des 
Diorgens frühe auf, und trat an ben Weg 
bei dem Thor. Und wenn Jemand einen 
Handel hatte, daß er zum Könige vor Ges 
richt fommen follte ; rief ihn Abſalom ge 
ch, und ſprach: Aus welcher Stabt bift 
u? Wenn bann ber ſprach: Dein Knecht 
ift aus der Stämme Ierade einem; 
3 So ſprach Abfalom zu ihm : Siehe, 
heine Sache iſt recht und (het; aber du 
Berhörer vom Kön nige. 
4 Und Abſalom frag: = Iehet 
mich zum Richter im arg Jeder⸗ 
mann zu mir käme, ber eine Sade und 
— hat, daß ich ihm zum Rechten 
b Mind wenn Jemand ſich zu ihm that, 
baß er ihn wollte anbeten ; fo nn er 
ſeine Hand aus, und ergriff ihn, und 
tüffete ihn. 
6 Auf bie Weile that Abfalom dem gan⸗ 
— wenn fie kamen vor Gericht 
dum 83 ee Gene und "ftahl aljo das Herz ber 
änner Israels. "1 Moſ. 31,20, 
7 Rad) ‚vierzi ar ſprach Abſalom 
zum ne. will hingehen, und ment 
Gelubde zu Hebron ausrichten, das ich 
dem HErrn gelobet habe. 
— bein Knecht that ein * Gelübbe, 
—— Geſur i dr Syrien wohnete, und 


per HErr mwieber den 

in Seiner fo will ih den Herrn 

einen Gottesbienft tm. © 1Mof, 28, 20. 

9 De König ſprach zu ihm: * Gehe di 

J— Eng er machte ſich auf unb 
# | Sam. 20, 42. 

10 dom ie batte Kundſchafter 

ausgeſandt in alle Stämme sa und 

laffen jagen: Wenn ber Pofaunen 

er — ** fo ee Cal 
sur if QAnig geworben 

aber * 


Eh ak ———— 


David flichet, fenbet die te 23 Sammelis 15. 


thophel, dem Giloniten, Davids Rath, 
aus feiner Stadt Silo. Da er mın bie 
Dpfer that; warb der Bund ſtark, und 


— Bolt fief zu, und mehrete ſich mit Ab⸗kam 


#c,23, 34. 

13 Da kam einer, ber fagte e8 David 

an, und ſprach: Das Herz Jebermanne 
in Israel folget Abſalom nad. 

= — aber ſprach zu allen ſeinen 

ten, bie bei ihm waren zu Jeruſa⸗ 

— laßt ung *flieben, dem hier 

* fein Entrinnen ſein vor Abſalom; 

eilet, daß wir gehen, baß er uns nicht 

übereile, und ergreife uns, und treibe 

Unglüuck auf uns, und (gtage * Stadt 

mit der S ärfe t des a t8 | 


"%.3,1. 

a — ſprachen die Kiiechte des Königs 
: Was mein Herr, ber — er⸗ 
—2 — ‚fe, bier find is Knecht 
16 Und der König gin J Binans 
wit feinem ganzen en r ließ aber 

zehn Rebamelber das Hans zu —— 
17 Und da ber König und alles Bolt zu 
Be hinaus kamen, traten fie ferne vom 


ufe. 

18 Und alle feine Knechte gingen neben 
ihm ber, dazu alle *Gretbi und Plethi, 
und alle @ethiter, ſechs hundert Dann, 
bie von Gath zu Fuße gekommen waren, 
gingen vor dem Könige ber. *..8.18. 

19 Und der König fprach zu * Fttai, bem 
Gethiter : Warum gebeft du auch mit 
uns? Kehre um, He. bleibe bei dem Nö» 
mige; benn bu bift fremd, und von deinem 
7 ezogen hieher, *c. 18, 2. 

eſtern biſt bu — und 
toageft da —— 39 
* will gehen, wo ich hin Aa ante oo 

Kehre um; und deinen Brüdern mit bir 
wiberfahre Barmberzigkeit und Treue, 

21 Ittai antwortete, und ſprach: So 
wahr der HErr lebet, und fo wahr mein 


—— —— lebet, an „wege Ort mein | fein. 
e 


König, fein wi 8 — 
Ir — * * zum Leben, da wied bein 
t auch fein. *2 Ædn. 2, 2. 


* f bra zu Ittai: So fomm, und 
oe ei Ki ges Ittai, der Gethiter, 
alle feine Männer mit, und ber ganze 

San Kinder, die mit ihm waren. 
28 Und das ganze Laub meinete mit 
lauter — = — — ing wait.- 


Und ber 88 Kr Si 
dron, und alles Y — auf dem 
et. “Sch, 18,1 


Ey Kb fe 
ehe, Lee war. — da, — 


GOttes zurũck. Ahichophel. 


en die Lade des Bundes GOttes, und 
telleten ſie dahin. Und Abjathar trat 
empor, bis daß alles Volt zur Stabt aus 


25 ber ber oe fpra zu Zabol: 
Bringe die Lade GOttes wieder in bie 
Stabt. Werde ich Gnade finden ver bem 
HErrn; fo wird er mid wieder holen, 
und wird mich fie fehen laffen umb fein 


Haus 
26 Spricht er aber alfo: „Ich habe 
nicht Luft zu bir;" ſiehe, hier bin ich. 
* Er mache e8 mit mir, wie e8 ihm wohl⸗ 
gefällt. *c, 10.12, 
27 Und ber König ſprach zu bem Prie⸗ 
* Zadok: O du Seher, kehre um wie- 
r in die Stadt mit Frieden, md mit 
euch eure beiden Söhne, Ahimaaz, bein 
Sohn, und * Jonathan, der Sohn Ab« 
jathars | “1 Kön. 1,42. 
28 Siehe, ich will verziehen auf bem bla⸗ 
hen Felde in der Wille, bis daß Bot- 
haft von euch fomme und fage mir an. 
29 Alſo brachte Zadok und Abjathar die 
Lade GOttes wieder gen Zerufalem, unb 


blieben bafelbft. 

30 David aber Er ben Delberg hinan, 
und *meinete, und fein Haupt war ver⸗ 
bället, und er ging barfuß. Dazu alles 
Bolt, das bei ihm war, hatte ein Jeglicher 
fein ‚Haupt verhüllet, und gingen nat, 
und weineten. *1 Sam. 30.4. 

31 Und da e8 David angefagt warb, 
daß rg un Bunde mit Anfalom 


war; ſprach ee: HErr, made ven Rath 
— — A zur Rarrheit. 
und ba David auf bie Höhe kam, 


* man GOtt pflegte anzubeten; iebe, 
da begegnete ihm Huſai, der Ara iter, 
mit zerriffenem Rod, und Erde auf ſei⸗ 
nem Haupt. 

38 Und David fpra 


za ihm: Warn 
du mit mir geheft, wi 


du mir eine Laſt 


34 eh —— die 8 
ngeft, und ſprächeſt zu Abſalom: „ 
— red ih will des Königs fein, 
ber ich beines Vaters Be t war —*— 
Zeit, will mın bein Kn — 
deft biz mir zu gurt den Bath Hitho- 
Pe 6 Mad Babot und Abjoth be 
0 abot un ar 
6 mit cn Alles, was —— 
ans des Konigs Ha Se, fe 
een Babel und Abjat m 
ge Siehe, e8 find bei ihnen ihre zween 
—— rg — und Jona⸗ 
ohn diefelbi⸗ 


Einel ſluchet Dastb. Abfalım 23 Samuelis 15. 16. beſchlaͤft Davibs Kebowelber. 


gen Tannft du mir entbieten, was bu hören 


w 
87 jo fan Hufai, ber Freund Da» 
8, in die Stadt; und Abfalom kam 
gen Gerufalem. #4 Chron. 28, 33. 
Das 16. Capitel. 
Man Berläumbung. Gtmei‘s ——— Blut- 
fhande Apfatom 


ud da David ein — von der Höhe 
en war ; fiebe, * 28 egnete 
ihm· Ziba Lnabe —* 
mit einem ' ar Eſel —— baranf | ih 
a | 
ofinen, und hundert 
gn, und — Fr “9,2. 
2 Da ſprach der König zu Sin : Was 
willſt du bamit machen? Ziba ſprach: 
Die Eſel ſollen für das Geſinde bes Kö⸗ 
ze, barauf zu reiten, und bie Brode 
2 für die Knaben, zu eſſen, und 
n Mn — wen de müde wer⸗ 
— in der W 
3 Der Bing, fpradh : Wo ift der Sobn 
Deines „2160 ſprach zum Kö⸗ 
Siehe blieb zu Jeruſalem; denn 
* : „Heute wird mir das Haus Fe 
meines Vaters — wieber geben.“ 
*c. 19. 
4*® . — —* zu Ziba: 
{of bein fein, Allee, toa6 —æãA | 1 
hat. ib — Ih bete an, laß mich 
Gnabe finden vor bir, mein Herr König. 
“ec 19, 29. 
& Da een: ng: — David bis gen 
g ein Mann 
— A nn In’ Geihieht des Hau⸗ 
ſes Sauls, ber hieß Sımei, der Sohn 
Geras, der ging heraus, und *fluchte, 
#1 Kön. 2. 8. 2e. 
6 Und warf David mit Steinen, und 
alle Anechte Des Königs David. Denn 
les Bolt und feine Gewaltigen waren 
in feiner Rechten und zur Linken. 
7 So ſprach aber Simei, da er *fluchte: 
* Tu du Bluthund, du Tofer 
“2 Mof. 22, 28. 
Err — dir ven) often alles 


ie 2, 32. 88. 


10 Der König ſprach: Ihr 5 — * 
ruja's, ꝰwas babe ich mit euch zu ſ 
er Laßt ihn Auen‘ benn 3 Ser 

t e8 ihm — „Fluche David !“ 
Wer kann nun ſagen: rum thuſt du 
alſo 7’ *e. 19, 22. 

11 Und Davib eh zu Abiſai, und 
zu allen feinen Knechten: Siehe, mein 
Sohn, ber von meinem Leibe gelommen 
ift, frehet mir nach meinem Leben, warum 
— > ER ber we $emini ? Laßt 

arg er — denn der 
at es hm — 

12 Vielleicht wird ber Her mein Elend 
anfehen, und mir mit Güte vergelten fein 
% es Fluchen. 

ging David mit ſeinen Leuten 

— aber Simei ging an des 
er e ueben ihm ber, und finchte, 
und warf mit Steinen zu ihm, und ſpren⸗ 
gete mit Erdenklö 

14 Und der König tam hinein mit allem 
Bolt, das bei ihm war, müde, und er⸗ 
quichte ſich daſelbſt. 

15 Aber Abſalom, und alles Bolt ber 
Männer Israels, tamen gen Serufalen, 
und Ahithophel mit ihm, 

En Da aber Huſai, der Arachiter, Da⸗ 

* Frennd, a — Dur 
ach er om: + zu, 
— — ding ück zu, Herr König! 
= 16, 37. +1 &am. 10, 2%. 

17 Abſalom aber ſprach He Sein: : JR 
das beme Barmherzigkeit deinem 
eur a du nicht mit 


Freunde ? 
deinem Freunde g 

18 Hufaı aber f — zu Abſalom: Nicht 
alſo, ſondern * ber HErr erwählet, 


unb = Bolt, und alle Männer in Ferael; 
> will ich fein, und bei ihm bleiben. 
sum andern, wen follte ich dienen ? 
te ich nicht vor feinem Sohne dienen? 
Br ih vor Bater gebienet habe, 
fo will ich auch vor dir fein, 
20 Und Abfalem — ir —— 
Rathet zu, was ſollen 
21 Ahithophel —ã* zu —— Be⸗ 
ſchlaf die Kebsweiber deines Baters, *die 
er gelaſſen hat das Haus u bewahren 
fo wird das ganze Israel bören, daß du 
deinen Bater_ haft 1 ftinkend „gemacht, unb und 
wird Aller Haud, die bei bir find, deſt 
Tühmes werben. *c.15,16. 11&am. 18, Rs 
22 .Da machten fie Abſalom eine Hütte 
anf dem Dache, und »Abſalom beſchlief 


ſin⸗die Kebeweiber feines Waters vor den 


des Israel. 
ne , wenn Si 


®«,12,11. 
aphel einem 


Ahichophel und Hufat raten. 2 Samuelis 16. 17. 


Rath gab, das war, als wenn man GOtt 
um etwas hätte gefraget ; alfo waren alle 
Hathichläge Ahityophels beides bei David 
und bei Abfalom. 

Das 17. Eapitel, 
Apithophels nichtiger Rath, und verzweifeltes Gabe, 
Und Ahithophel ſprach zu Abſalom: Ich 

will zwölf tauſend Mann ausleſen, 


und mich aufmachen, und * David nach⸗Aber 


jagen bei der Nacht, *P.71. 11. 

2Und will ihn überfallen, weil er matt 
und laß ift. Wenn ic ihn dann erfchrede, 
bag alles Bott, fo bei ihm if, fliehet; 
will ich den König allein fchlagen, 

8 Und alles Bolt wieder zu dir bringen. 
Wenn dann Jedermann zu bir gebracht 
iR, wie du begehreft ; jo bleibet alles Bolt 
mit ae 

4 Das däuchte Abfalom gut fein, und 
allen Aelteften in Israel. 

5 Aber Abfalom ſprach: Lieber, laſſet 
*Hufai, den Aradhiten, auch rufen, und 
hören, was er bazu fagt. ©c,16, 16, 

6 Und da Huſai hinein zu Abfalom kam, 
Iras Abfalom zu ihm; Sol bat 

bithophel geredet ; fage bu, follen wir 
es thun ober nicht? 

7 Da ſprach Hufai zu Abſalom: Es ift 
nicht ein } guter Kath, den Abithophel auf 
dies Dial gegeben bat. 

8 Und Hufai ſprach weiter: Du ae 
. deinen Bater wohl, und feine Leute, ba 

fie ftart find und zornigen Gemüths, wie 
ein Bär, dem bie Jungen auf einem Felde 
— ſind; dazu iſt dein Vater ein 


egsmann, und wird ſich nicht ſäumen | fi 


mit Fer en 9) lei 
9 Siebe, er hat t vielleicht ver⸗ 
kro end in IE rube, oder fonft 
an einem Ort. Wenn e8 bann gefchäbe, 
daß das erfte Mal übel gerietde, und 
lame ein Geſchrei und Ipräde: „Es iſt 
eine Schlacht geichehen in dem Boll, bas 
Abſalom —* et zu 
10 So würde Jedermann verzagt wer⸗ 
den, der auch ſonſt ein Krieger iſt, und 
ein Herz hat, wie ein Löwe. Denn e8 
weiß ganz Terael, daß bein Pater ſtark 
iſt, und Krieger, bie bei ihm find, 
‚11 Aber das rathe ich, daß du zu bir 
ee gerad, von Dan an bis 
Beer⸗ ‚ To viel, als der Sand am 
eer ; und beine Perfon ziehe unter ihnen. 
12 &o wollen wir ihn überfalen, an 
welchem Drt wir ihn finden, und wollen 
über ihn kommen, wie ber Ehen auf bie 
Erbe fällt, baf wir von ihm und allen feir 
zen Plännern ——— übrig lafſen. 


‚hat Ahitbopheĩ wiber as Rath gegeben. 
a 


Ahitchophel erheuli fi. 
13 Wird er I) aber in eine Stabt ver⸗ 
fanmeln ; fo joll Das ganze Israel Stricke 


an diefelbe Stabt werfen, und fie in den 
Dad) reifen, daß man nicht ein Kieſelein 
baran finde, 

14 Da ſprach Abfalom und Sebermanır 
in Zerael: Der Kath Huſai's, des Ara⸗ 
chiten, ift befler, denn nn! Rath. 

der HErr ſchickte es alſo, daß der 
gute Rath Ahithophels verhindert würbe, 
—* der HErr Ungläd über Abſalom 
rächte. 
15 Und Huſai ſprach zu Zabok und Abe 
jathar, den And ; > und nn 
Ahithophel Abfelom und den Aelteſten in 
Yerael gerathen ; ich aber babe fo und 
fo gerathen. 

16 So fenbet nun eilend bin, und laſſet 
David anfopen und ſprechet: „Bleibe 
nicht über Nacht auf bem blachen Felbe 
der Wuſte, ſondern mache bich hinfiber, 
daß der König nicht verichlungen werbe 
und alles Boll, Das bei ihm if.“ 

17 Zonathan aber und ei gran 
ben bei dem Brunnen *Rogel, und eine 
Magb ging hin und jagte e8 ihnen an, 
Sie aber gingen hin und fagten es dem 
Könige David an; denn fie burften fich 
nicht ſehen laſſen, daß fie in bie Stabt 
fänten, *1 28n.1,9. 

18 Es ſahe fie aber eiu Knabe, und fagte 
es Abjalom an. Aber bie beiden gingen 
eifenb bin, und Tamen in eine® Man- 
nes Haus zu Bahurim ; der hatte einen 
Brumnen in feinen Hofe, dahinein fliegen 


ie, 

19 Und *bas Weib nahm ımb breitete 
eine Dede Über dee Brunnen Loc, und 
breitete Grüße barüber, baf man e8 nicht 
merlte. *30.2,4. 

20 Da num die Kunechte Abſaloms zum 
Weibe in's Hans kamen, ſprachen fie: 
Wo ift Ahimanz ımb Jonathan ? 

Weib Iprach zu ihnen: Sie ‚se über 

das Wäflerlan. Und ba fie an 

nicht ae gingen fie wieber gen Jeru⸗ 
em, 

21 Und ba fie weg waren, fliegen fie aus 
bem Brunnen und gingen un 
es David, bem Könige, an, und fprachen 
zu David: Machet euch auf, und gehet 
eilend über das ; beun fo and fo 


32 Da. machte ich Davib auf les 
Bolt, bad bei ihn war, und gingen über 
ber Jordan, bis es licht Morgen warb, 
und fehlete night an Einem, ber niht 
über ben Jordan gegangen wäre, 


Dasih zu Nahanaim. 


23 A8 aber Abithophel fahe, daß fein 
Kath nicht fortgegangen war; fattelte ex 
nen Eſel, * machte fih auf und zog 
m in feine Stabt, und tbeichickte kin 
daus, und t hing fich, und ftarb, und 
warb begraben in feines Baters Grabe. 
Mei. 24, 25. f Jeſ. 38.1. 2 Matih, 27,6. 
24 Und David kam gen Mahanaim. 
Und Abſalom 303 über den Jordan, und 
ale Minner Israels mit ihm. 
25 Und Abfalon hatte * Amaſa an 
Joabs Statt geſetzt Über Das Heer. Es 
war aber Amaſa eines Mannes Sohn, 
der hieß Jethra, ein Israeliter, welcher 
ag bei Abigail, ber Tochter Nahas, ber 
Schweſter Zeruja’s, Joabs Mutter. 
“c.19,1 


c.19, 13. 

26 Israel aber und Abſalom lagerten 
fh in Gilead. 

277 Da David gen Mahanaim gelon- 


men war; ba bradten Sobi, der Sohn | E 


Nabıs, von Rabbath ber Kinder Am- 

mons, und Machir, ber Sobn Ammiels, 

bon Lo⸗Dabar, und *Barfillai, ein Gi⸗ 

kaditer von Roglim, *1 Rn. 2,7. 

28 Bettwerk en, irden Gefäß, Wei- 

en — l, Sangen, Bohnen, Lin⸗ 
r 


29 Honig, Butter, Schafe und Rinber- 
Iife zu Davib und zu dem Bolt, das bei 
ihm war, zu efien. Denn fie gebachten, 
das voll wird hungrig, *mübde und dur⸗ 
ſtig ſein in der Wüſie. #c. 16,2. 
Das 18. Capitel. 
Ablalom wird an einer Eiche hangend durchſtochen. 
nd David ordnete das Boll, das bei 
Um war, und fette über fie Haupt⸗ 
kute, über taufenb und über hundert ; 
2 Und fanbte aus des Volks einen brit- 
ien Theil unter Joab; und einen dritten 
Tel unter Abifai, dem Sohne Zeruja’s, 
Jeabs Bruder ; und einen britten Tbeil 
unter * Ittai, Dem Gethiter. Und ber 
Kinig Sprach zum Boll: Ich will auch 
mt euch ausziehen. *c. 15,19, 
8 Aber das Voll ſprach: Du ſollſt nicht 
auszieben ; denn ob wir gleich fliehen ober 


bie Hälfte fterben, fo werben fie fich unfes | Ei 


tr miht annehmen; denn du bilt, als 
wenn unjerer ao taufenb wären; fo ift 
8 mn beffer, Daß bu uns aus der Stabt 
belfen mögeft. 

4 Der König ſprach zn ihnen: Was 
eh gefällt, das will ich thun. Und ber 
Knig trat an's Thor, und alles Bolt zog 
au3 bei Hunderten und bei Tanjenben. 

5 Und der König gebot Yoab und Abi» 
ki und Sttai, und prach: *Fahret mir 
Ger, 2 


2 Samuelis 17. 18. 


Abſalom kommt um. 


ſauberlich mit dem Knaben Abſalom. 

Und alles Bolt hörete es, da ber König 

gebot allen Hanptleuten un Abſalom. 

*v. 12, 

6 Und da das Volt binans kam auf's 
db, Israel entgegen; erhob fich ber 
treit im Walde Ephraim. 

7 Und das Boll Ferael warb bafelb 
geichlagen vor ben Knechten Davids, da 
beifelben Tages eine große Schlacht ge- 
ſchahe, zwanzig tanfend Mann. 

8 Und war dafelbft der Streit zerftreuet 
auf allem Lande; und ber Wald fraf 
viel mehr Bolle bes Tages, benn bas 

rot fraß. 

9 Und Abſalom begegnete den Knechten 
Davids, und ritt auf einem Maulthier. 
Und da das Maulthier unter eine große 
dide Eiche kam; behing fein Haupt an ber 
Eiche, und ſchwebte zwiſchen Himmel und 

rbe, aber fein Maulthier lief ımter ihm 


weg. 

10 Da das ein Mann fahe, . te er es 
Yoab an, und ſprach: Siehe, i Pie Abs 
jalom an einer Eiche bangen. 

11 Und Joab fprah zu den Manne 
der es ihm hatte angeſagt: Siebe, ſaheſt 
du das? Warum ſchlugeſt du ihn nicht 
daſelbſt zur Erde? So wollte ich bir von 
meinet wegen zehn Silberlinge und einen 
Gürtel gegeben haben. 

12 Der Mann ſprach zu Joab: Wenn 
du mir taufend Silberlinge in meine Hand 
gewogen bätteft, fo wollte ich dennoch 
meine Hand nit an des Könige Sohn 
gelegt haben. Denn ber König gebot bir, 
und Abifai und Ittai, vor unfern Ohren, 
und fpradh : *„Hütet euch, Daß richt Je⸗ 
mand ben Knaben Abfalom..." *v.5. 

13 Ober wenn ich etwas Zune ge⸗ 
than bätte anf meiner Seelen Gefahr, weil 
dem Könige nichts verbolen wird: wür⸗ 
deſt du felbft wider mich geftanden fein. 

14 Joab ſprach: Ich kann nicht ſo lange 
bei dir verzieben. Da nahm Joab drei 
Spieße in ſeine Hand, und ſtieß fie Abſa⸗ 
lom in's Herz, da er noch lebte an der 


che. 

15 Und zehn Knaben, Joabs Waffen⸗ 
träger, machten ſich umber und ſchlugen 
ihn zu Tode. 

16 Da eblies Joab Die Poſaune, und 
brachte das Bolt wieder, daß es nicht wei» 
ter Israel nachjagte; Denn Joab mwollte 
des Volks verfchonen. #c. 20,1. 22. 

17 Und fie nahmen Abfalom, und war- 
fen ihn in den Wald in eine große Grube, 
und legten einen rt großen Haufen 


Chuſi abgefandt, 


Steine auf ihn. Und das ganze Israel 
flohe, ein Jeglicher in jene Hütte, 

18 Abfalom aber hatte fich eine Säule 
anfgerichtet, da er noch lebte; die ftebet 
im —— Denn er ſprach: Ich 
ig keinen Sobn, barum joll Dies meines 

amens Gedächtniß fein; und hieß bie 
Säule nad feinen Ramen, und heißt auch 
bis anf diefen Tag, Abfaloms Raunt. 

19 Ahunaaz, *der Sohn Zadoks, ſprach: 
Lieber, laß mich Taufen und dem Könige 
verfünbigen, baß der HErr ihm Recht 
verichaffet hat won feiner Feinde Händen. 

“1 Shron. 7,8. 

20 Joab aber ſprach zu ibm: Du brins 
geft heute Teine gute Botſchaft. Einen 
andern Tag sont du — bringen, 
in — nicht; denn des Königs Sohn 
iſt todt. 

21 Über zu Chuft ſprach Joab: Gehe hin 
und fage dem Könige an, was bu gefeben 
haft. Und Chuſi betete Joab an, und lief. 

232 Ahimaaz aber, der Sohn Zadoks 
ſprach abermal zu Joab: Wie, wenn i 
auch Tiefe dem Chuſi nach? Joab fpradh : 
Was willit bu laufen, mein Sohn? 
Komm Her, du wirft nicht eine gute Bot⸗ 
ſchaft bringen. 

‚23 Wie, wenn ich liefe? Er fprach zu 
ibm: *So laufe body! Alſo lief Ahi- 
maaz ftrads Weges, und kam Chuſi vor. 

“2 Rn. 2,17. 

24 David aber faß zwilchen zweien Tho⸗ 
ren. Und der Wächter ging auf's Dach 
des Thors an der Maner, und bob feine 
Augen auf, und fahe einen Dann laufen 
alleine, 

25 Und rief, und fagte e8 dem Könige an. 
Der König aber fprach : After alleine, fo 
iſt eine gute Botichaft In fernen Munde. 
Und Da berjelbige gina, und: herzu kam; 

26 Sabe der Wächter einen andern 
Dann laufen, und rief in Das Thor, und 
ſprach: Siehe, ein Dann läuft alleine. 
Der König aber ſprach: Der ift auch ein 
guter Bote. 

27 Der Wächter ſprach: Sch ſehe des 
erften Lauf, als ten Lauf Abimaaz, des 
Sohnes Zadoks. Und der König ſprach: 

Es if ein guter Mann, und bringet eine 
gute Botfchaft. 

23 Ahimaaz aber rief, ımb fprach zum 
Könige: Friedel Und *betete an wor dem 
Könige auf fein Antlig zur Erbe, und 
ſprach: Gelobet fei ber HErr, dein GOtt, 
ber die Pente, Die ihre Hand wider meinen 
Herrn, den König, aufbaben, übergeben 
hat, I c. 24, 20. 

322 


2 Sammelis 18.19. 


David beweint Abſalom. 


29 Der König aber ſprach: Gehet es 
auch wohl dem Knaben Abſalom? Ahi- 
maaz ſprach: Ich fahe ein groß Getün- 
Könige Knecht Joab mich, 
beinen Knecht, fandte, und weiß nicht, was 
e8 war. 

30 Der König ſprach: Gebe berum, und 
tritt Daher, Und er ging herum, und 
ftand allda. 

31 Siebe, da kam Chufi, und Ipradh 3 


Hier gute Botſchaft, mein Herr König! 
Der 9 h 


r HErr hat bir heute Hecht verichaffet 
von der Hand Aller, die ſich wiber dich 
anflebnten. 

32 Der König aber ſprach zu Chufi: 


Gebet es dem Knaben Abfalom auch 
wohl? Chuſi ſprach: Es müfle allen 
Feinden meines Herrn Königs gehen, wie 
es dem Knaben gebet; und Allen, die fich 
wider dich auflehnen, übel zu thun. 

33 Da ward der König traurig, unb 
ging bin auf den Eaal im Thor, unb 
weinete, und im Gehen ſprach er *aljo: 
Mein Cohn Abſalom, mein Sobn, mein 
Sohn Abfaloem! +Wollte GOtt, ich 


müßte für dich ſterben! O Abſalom, 
mein Sohn, mein Sohn! 
*c. 19. 4. f Rom. 9,3. 


Das 19. Kapitel. 
David wird wieder in's Königreich eingefeht. 
11m es ward Joab angefagt: Siehe, der 
König *weinet und trägt Leibe um 
Abfalom. *c. 18, 33, 

2 Und ward aus dem Siege des Tages 
ein Leid unter dem ganzen Volk, denn das 
Bolt hatte gehöret des Tages, daß ſich 
der König um feinen Sohn bekümmerte. 

3 Und das Volk Stahl fich weg an bent 
Tage, daß e8 nicht in Die Stadt kam, wie 
io ein Volk wegftiehlet, das zu Schan- 
of Sa iſt, wenn's im Streit ge» 

oben ift. 

4 Der König aber hatte fein Angeficht ver⸗ 
bitflet, und ſchrie laut: Ach mein Sohn Ab⸗ 
ſalom, Abfalom, mein Sobn, mein Sohn! 

5 Joab aber fam zum Könige in’s Haus, 
und ſprach: Du baft beute ſchamroth ges 
nıacht alle deine Knechte, die heute beine, 
deiner Söhne, deiner Töchter, deiner 
Weiber und deiner Kebsweiber Seelen 
errettet haben; 

6 Daß du lieb habeſt, die Dich haſſen, 
und baffeft, bie Dich Tich haben. Denn du 
Täffeft dir Heute merken, daß dir's nicht 
gelegen ift an ben Hauptleuten und Kn 
ten. Denn ich merke heute wobl, wenn 
dir nur Abſalom lebte, und wir beute alle 
tobt wären, das däuchte bich recht fein. 


ge Ey — 


David Ioamt wieder. Simei 2 Cammelis 19. 


7 So made dich nun auf und gebe ber- 
an, und rede mit beine Knechten freund» 
kd. Denn ich ſchwöre dir bei bem 
Hirm: Wirft dir nicht beraus geben, es 
wird lein Mann bei dir blei dieſe 
LKacht Über. Das wird dir Ärger fein, 
dem alles Uebel, das fiber dich gefommen 
Mon beiner Jugend auf bis bieher. 

8 Da machte fich der König auf, und 
7 Fi in's Thor. Und man fagte es 

em Boll: Siebe, ber König ſitzet im 
Dior. Da fanı alles Bolt vor den Kö⸗ 

. Aber Israel war geflohen, ein Jeg⸗ 
licher in feine Hütte. 

9 mb es zankte je alles Bolt in allen 
Stämmen Israels, und fpradhen: Der 
Einig bat uns errettet von der Hand un- 
krer Feinde, und erlöſete uns von ber 
ala Hand, und bat müffen aus dem 
ande fliehen vor Abſalom. 

19 So ift Abſalom geftorben im Streit, 
den wir Hber uns gefalbet hatten. War⸗ 
m ſeid ihr nun fo ftille, bag ihr ben Kö⸗ 
nig nicht wieder holet? 

11 Der König aber fandte zu Zabof unb 
Khiethar, den Prieſtern, und ließ ihnen 

n: Rebet mit ben Helteften in Jubda, 
und fprechet: Warum wollt ihr bie ehe 
ken fein, ben König wieder zu holen in 
kin Haus? (Denn die Rede des gan⸗ 
zen Israel war vor den König gekommen 
m fein Hans. 

12 Ihr fein meine Brüder, mein Bein 
und mein Pleifch ; warum wollt ihr denn 
je Echte fein, den König wieder zu 
holen 

13 Und zn * Amafa fprechet : Ye bu 
ngt mein Bein und mein Fleiſch? GOtt 
fie mic Dies und das, wo du nicht ſollſt 
Kin Feldbauptmann vor mir dein Leben⸗ 
lang an Joabs Statt. 

“c,17,25. ti Shron. 2, 16. 17. 

14 Und er neigte das Herz aller Män⸗ 
we Inda's, wie Eines Mannes. Und 
fe jendten hin zum Könige: Komm wie⸗ 
der, du und alle beine Knechte! 

15 Alfo kam der König wieder. Und 

2 er an den Jordan kam, waren bie 
Rinner Fuda's gen Gilgel gelommen, 

ab zu ziehen dem Könige entgegen, 
ib fe den König über den Jordañ füh- 


16 Und *Simei, ber Sohn Gera’s, 
Sohnes Jemini, der zu Baburim 
wohnete, eilete, und 108 mit den Män- 
nern Zuda’® hinab, dem Könige David 
"iRm.2,8. 


TE won vn 
17 Ind waren tanfend Mann mit ihm 


bittet David ab. Meyhiboſeth. 


von Benjamin, dazu auch ⸗Ziba, ber 
Knabe ans dem Hanfe Saufs, mit feinen 
funfzebn Söhnen, und zwanzig Knechten, 
und fertigten fi buch ben Sorben dor 
bein Könige ber. *e.9,2.10. 

13 Und machten bie ‚daß fie das 
Gefinde des Königs bintiber führeten, 
und thaten, was ihm gefiel. Simei aber, 
ber Sohn Gera’s, fiel vor dem Könige 
nieber, da er Aber ben Jordan fuhr, 

19 Und fprah zum Könige: Diem 
Herr vechne mir micht zu die Miſſethat 
und gebente nicht, daß bein Knecht "Dich 
beleidigte des Tages, da mein Herr Kö⸗ 
nig aus Serufalem ging, und ber König 
* es nicht zu Herzen. ec. 16, 6. 

20 Deum bein Knecht erfennet, daß ich 
— et babe. Und ſiehe, ich bin hente 

er Erite gelommen, nnter dem ganzen 
— —2 daß meinen Herrn 

önige entgegen herab zoͤge. 

21 Aber Abiſai, der Sohn Zeruja’s, 
antwortete und ſprach: Und Simei ſollte 
darum nicht fterben, jo er doch dem Ge⸗ 
falbten des HErrn gefluchet hat? 

22 David aber fprah: Was habe ich 
mit eich zu fchaffen, ihr Kinder Zeru⸗ 
ja's, Daß ihr mir heute wollt zum Sa— 
tan werden? Sollte Beute Jemand fter- 
ben in Israel?  Meineft on, ich wife 
nicht, daß ich heute ein König bin gewor⸗ 
ben über Israel? 

23 ind der König ſprach zu Simei? 
Du follft nicht fierben. Und ber König 
ſchwur ihm. 

24 Mephibofeth, * der Sohn Sanle, 
lam and herab dem Könige entgegen. 
Und er hatte feine Füße, noch Teinen 
Bart nicht gereiniget, und feine Kleider 
nicht gewaſchen, von dem Tage an, da 
der Kömig weggegangen war, bis an ben 
Tag, da er mit Frieden am.  #e.9, 6. 

25 Da er nun gen Jeruſalem kam, dem 
Könige AN begegnen, fprach der König zu 
im: Warım biſt du nicht mit mir ge 
zogen, Mephibofeth ? 

26 Und er fprah: Mein Herr König, 
mein Knecht Hat mich betrogen. Denn 
dein Knecht gebachte, ich will einen Eſel 
fatteln, ımb Darauf veiten, und zum Kö⸗ 
nige gichen; denn dein Knecht ift lahm. 
27 Dazn hat er *beinen Knecht u 
geben vor meinem Herrn Könige. Aber 
mein Herr König ift tiie ein Engel 
GOttes; the, was bir wohlgefällt, 

®c.16,3. te. 14,17. 

28 Denn alle meines Vaters Haus ift 

nichts geweſen, u bes Tobed, 
8 


David und Barfillai. 


vor meinem Herrn Könige; *ſo haſt bu 


beinen Knecht gejegt unter bie, jo auf 
beinem Tiſch efien. Was habe ich meiter 
Gerechtigfeit, oder weiter zu ſchreien an 
den König? 2. teil. 
29 Der König ſprach zu ihm: Was re- 
deſt du noch weiter von beinem Dinge? 
Ich habe es gefagt: Du und * Ziba theilet 
ben Ader mit einander. *c.16,4. 
80 Mepbiboieth —— Könige: Er 
nehme es auch gar dahin, nachdem mein 
Herr König mit Frieden heim gekom⸗ 


men ift. 

81 Und Barfillai, der Gileabiter, kam 

2. von Roglim, und *führete ben 
nig fiber den Jordan, daß er ihn im 
Sordan geleitete. *1R5n.2,7. 

32 Und Barfillat war faft alt, wohl 
achtzig Fahre; der *hatte den König 
verſorget, weil er zu Mahanaim war, 
benn er war ein fehr trefflicher Mann. 

#c, 17,27. 

33 Und der König ſprach zu Barfillat : 
Du ſollſt mit mir hinüber ziehen, ich will 
dich verforgen bei mir zu Jeruſalem. 

84 Aber Barfillai fprach zum Könige: 
Was iſt's noch, das ich zu leben babe, 
daß ih mit dem Könige follte hinauf gen 
Jeruſalem ziehen? 

35 39 bin beute achtzig Jahre alt. 
Wie follte ich kennen, was gut ober böfe 
ift, oder ſchmecken, was ich eſſe ober trin⸗ 
te, ober hören, was bie Sänger ober 
Sängerinnen in Warum follte bein 


Knecht meinen Herrn König förder bes 
ſchweren? 

36 Dein Knecht ſoll ein wenig geben 
mit dem Könige über den Jordan. War⸗ 
um will mir ber König eine folche Ver⸗ 
geltung thun? 


87 Laß beinen Knecht umlehren, daß 
ich fterbe in meiner Stadt, bei meines Ba- 
ter8 und meiner Mutter Grabe. Siehe, 
ba ift dein Knecht Chimeham, den Taf mit 
meinem Herrn Könige binliber ziehen, und 
thue ihn, was dir wohlgefällt. 

88 Der König ſprach: Chimeham foll 
mit mir hinüber ziehen, und ich will ihm 
thıın, was dir wohlgefällt; auch Alles, 
are du an mir ‚erwähleſt, will ich bir 

um, 

89 Und da alles Volk über den Jordan 
war gegangen, und ber König auch, lilſ⸗ 
fete der König ben Barfillal, und fegnete 
ihn; und er kehrete wieder an feinen Ort. 

40 Und ber König 309 hinüber gen Gil- 
gal, und Chimeham zog mit ihm. Und 
alles Bolt Sa Dale den König bins 

4 


2 Samudid 19. X. 


Joab erſticht Amaſa. 


über geführet, aber des Volks Israels 
war nur bie Hälfte da. 

41 Und fiebe, da kamen alle Männer 
Israels zum Könige, und jprachen zu 
ihm: Maruın haben dich unfere Brüder, 
bie Männer Juda's, geftoblen, und ha⸗ 
ben ven König und fein Haus über den 
Jordan geführet, und alle Männer Da⸗ 
vids mit ihm? 

42 Da anworteten bie von Juda denen 
von Israel: Der* König geböret uns nahe 
zu, was zürnet ihr darum? Meinet ihr, 
Daß wir von dem Könige Nahrung oder 
Geſchenke empfangen haben ? rᷣv. 12. 

43 So antworteten dann die von Is⸗ 
rael denen von Juda, und fpraden: Wir 
haben zehn Mal mehr bei dem Könige, 
dazu auch bei David, denn ihr. War⸗ 
um baft du mich denn fo gering geachtet, 
daß Das Unſere nicht das Erite —— 
iſt, unſern König zu holen? Aber die von 
Zuda redeten härter, denn die von Israel. 

Das 20. Capitel. 

Seba, ber Aufrührer, kriegt feinen Lohn. 
Und es war daſelbſt ein berühmter 

* beillofer Mann, der hieß Seba, ein 
Sohn Bihri’s, eines Mannes von Je⸗ 
mini, ber blie$ die Poſaune, und fpradh : 
Wir haben fein Theil an David, noch 
Erbe am Sohne Iſai's. Ein Jeglicher 
bebe fich zu feiner Hütte, o Zuraell 

*1 Sam. 25,17. 25. 

2 Da fiel von David Jedermann im 
Israel, und folgten Seba, dem Sohne 
Bichri's. Aber die Diänner Juda's hin- 
gen an ihrem Könige, vom Jordan am 

is gen Jernſalem. 

3 Da aber der König David heim lam 
gen Jeruſalem, nahm er bie zehn Kebs⸗ 
weiber, die er hatte gelaflen das Haus zu 
bewahren, und tbat fie in eine Verwah⸗ 
rung, und verjorgte fie, aber er beichlief 
fie nicht. Und fie waren alfo verichloffen 
bis an ihren Tod, und lebten als Wittwen. 

4 Und ber König fprah zu Amaſa: 
Berufe mir ale Männer in Juda auf 
— Tag; und du ſollſt auch hier 

ehen. 

5 Und Amaſa ging hin, Juda zu beru⸗ 
fen; aber er verzog bie Zeit, bie er ihm 
beftimmnet hatte, 


6 Da fprah David zu Abifat: Nun 
wird uns Seba, ber Son Brchri's, mehr 
Leides thun, denn Abfalom. Nimm bu die 
Knechte deines HErrn, und jage ihm nach, 
daß er nicht etwa für fich feſte Städte 
finde, und entrinne aus unſern Augen. 

7 Da zogen aus, ihm nad, die Män⸗ 


Geba getöbter. 


3 Samuelid X. 21. 


Dreljäßrige Theurung. 


wt Joabs, dazu die Crethi und Plethi, 


mb alle Starte. Sie zogen aber aus 
son Jeruſalem, nachzujagen Seba, dem 
Sohne Bichri's. 

8 Da fie aber bei bem großen Stein 
waren zu Gibeon, fam Amaſa vor ibnen 
1% Joab aber war gegürtet über feinem 

eide, das er ambatte, und hatte bar- 
über ein Schwerbt gegürtet, das hing an 
kiner Hüfte in der Scheibe, das ging 
gerne ang und ein. 

9 Und Joab fprach zu Amafa : * Friebe 
mit dir, mein Bruder! Und Yoab faffete 
wit feiner rechten Sand Amaſa bei dem 
Bart, daß er ihn küſſete. “np, 28,3. 

10 Und * Amaſa batte nicht Acht auf 
bes Schwerbt in der Hand Joabs; und 
& tflach ihm damit m den Wanſt, daß 
fin Eingeweide fich auf Die Erbe ſchüttete, 
md gab ihm keinen Stich mehr, und er 
farb. Joab aber und fein Bruder Abifai 
jagten nach Seba, dem Sohne Bichri’s. 

“1R5n.2,5. +2 Sam. 3, 27. 

11 Und e8 trat einer von ben Knaben 
Joabs neben ihn, und ſprach: Trotz, und 
mache ſich einer an Joab, und thue fich 
bei David nach Joab! 

12 Amafa aber lag im Blut gewälzet, 
mitten auf der Straße. Da aber einer 
ſahe, da alles Boll da fleben blieb, 
wandte er Amaſa von der Straße auf den 
Ader, und warf Kleider auf ihn, weil er 

‚daß, wer an ihn kam, fteben blieb. 

13 Da er nun aus der Straße getban 
war, folgte Jedermann Joab nah, Seba, 
dem Sohne Bichri's, nachzujagen. 

14 Und er 309 durch alle Stämme Is⸗ 
zaels, gen Abel, und Beth⸗Maacha, und 
ru Habberim; und fie verfammelten 

‚und folgten ihm nad), 

15 Und famen, und belegten ihn zu Abel 
md Beth⸗Maacha, und jchütteten einen 
Schutt um bie Stabt, und traten an bie 

uer, und alles Volt, das mit Joab 

War, ftilrmete und wollte bie Mauer nie- 


16 Da rief eine weile Kran aus ber 
Stadt: Höret! Höretl Sprechet zu Joab, 
deß er hier herzu komme; ich will mit ihm 


17 Und da er zu ihr kam, ſprach bie 

ya Biſt du Joab? Er ſprach: Fu. 
ie ſprach zu ihm: Höre Die Rede deiner 

Mag. Ne — * en ; 

Sie ſprach: Bor Zeiten fprach man : 
»Ber fragen will, ber frage zur Abel 
uud fo ging's wohl aus, 

38 bin eine von den friedſamen und 


treuen Städten in Israel; und du willſt 
die Stadt tödten, und bie Mutter in Js⸗ 
ra? Warım willit *bu das Erbtheil 
des Herrn verichlingen? * Bf. 106, 8. 

20 Zoab antwortete und ſprach: Das 
fei ferne, das fei ferne won mir, baf ich 
verfchlingen und verderben folltel Es bat 
ſich nicht alfo. 

21 Sondern ein Mann vom Gebirge 
Ephraim, mit Namen Seba, der Sohn 
Bichri's, hat fich empöret wider ben K« 
nig David. Gebet venfelbigen ber alleine, 
fo will ih von der Stadi ziehen. Die 
Be ſprach zu Joab: Siehe, fein Haupt 
oll zu dir über bie Mauer geworfen 
werben. 

22 Und die Frau kam hinein zu allem 
Bolt mit ibrer Weisheit. Und fie bieben 
Seba, dem Sohne Bichri's, den Kopf ab, 
und warfen ihn zu Joab. Da *blies er 
die Pofaune, und fie zerftreueten fich von 
der Stabt, ein Jeglicher in feine Hütte. 
Joab aber kam wieder gen Jeruſalem 
zum Könige. »c.2,28. c.18, 16. 

23 Joab *aber war Aber das ganze Heer 
Joraels. Benaja, der Sohn Jojada's, 
war über die Erethi und Plethi. *c. 8, 16. 

24 Adoram *war Rentmeiſter. Joſa⸗ 
phat, der Sohn Ahiluds, war Kanzler. 

*1Rön. 4,6. 


25 Seja war Schreiber. Zadok und 
Abjatbar waren Prieſter. 
26 Dazu war ra, der Jairiter, Da⸗ 
vids Priefter. 
Das 21. Kapitel. 
David wehret ber Theurung ; erhält Stege wider bie 
Pblliker. 


(53 war auch eine Theurung zu Davids 

Zeiten, brei Jahre an einander; und 
David ſuchte das Angeficht des HExrn. 
Und der HErr ſprach: Um Sauls willen, 
und um des Bluthauſes willen, daß er die 
Gibeoniter getödtet bat. 

2 Da ließ der König die Gibeoniter ru⸗ 
fen, und ſprach zu ihnen. (Die Gibeo⸗ 
niter aber waren nicht von den Kindern 
Israel, ſondern übrig von den Amori⸗ 
tern; aber *bie Kinder Israel hatten 
ihnen geſchworen, und Saul fuchte fie zu 
ſchlagen in feinem Eifer fiir Die Kinder 
Israel und Tuba.) *Jeſ. 9, 15.19. 

8 So ſprach nun David zu den Gibeo- 
nitern: Was ſoll ich euch thun? Und 
womit fol ich vwerföbnen, baf ihr bag 
Erbtbeil des HErrn ſegnet? 

4 Die Gibeoniter fprachen zu ıbm: Es 
ift uns nicht um Gold noch Silber zu 
thun an Saul und A Haufe, und iſt 


Der GSlbeoniter Ted gerochen. 2 Samuells 21. 22. 


uns nit zu tbun um Jemand zu tübten 
in Jorael. Er ſprach: Was fprechet ihr 
denn, daß ich euch tbun fol? 

5 Sie fprachen zum Könige: Den Dann, 
der uns verberbet und zu nichte gemacht 
bat, follen wir vertilgen, daß ihm nichte 
bleibe in allen Grenzen Israels. 

6 Gebet uns fieben Männer aus fei- 
nem Haufe, baß wir fie *aufbängen bem 
HErrn zu Gibea Sauls, des Erwählten 
des Herrn. Der König ſprach: Ich will 
fie geben. “4 Mol. 25, 4. 

7 Aber der König verfchonete Mepbibo- 
fetbs, Des Sohnes Jonathans, des Soh- 
nes Sauls, um *bes Eides willen des 
HErrn, der zwifchen ihnen war, nämlich 
zwiſchen De ib und Jonathan, dem Sobne 
Sauls. *1&am. 18,3. c.20,8.16. c. 23,18. 

8 Aber die zween Söhne *Rizpa’s, der 
Tochter Ajja’s, die fie Saul geboren 
hatte, Armoni und Mepbibofeth ; dazu bie 

nf Söhne Michals, der Tochter Sauls, 
ie fie dem Adriel geboren hatte, dem 
Sohne Barfillai's, des Mabalothiters, 
nabm ber König, *c. 3.7. 11 Sam. 18, 19. 
9 Und gab fie in die Hand ber Gibeoni⸗ 
ter; die hingen fie auf dem Berge vor dem 
ren. jo fielen diefe fieben auf Ein 
al, und Rarben zur Zeit ber erften Ernte, 
wenn bie Gerfienernte angebet. 

10 Da nahm Rizpa, die Tochter Ajja’s, 
einen Sad, und breitete ihn auf den Fels 
am Anfang der Ernte, bis das Maffer 


vom Himmel fiber fie troff; und ließ des 


Tages die Vögel des Himmels nicht auf 
ihnen ruhen, noch des Nachts die Thiere 
bes Feldes. 

11 Und es warb David angefagt, was 
— die Tochter Ajja's, Sauls Kebs⸗ 

gethan hatte. 

12 Und David ging hin, und nahm die 
Gebeine Sauls und Die Gebeine Jona⸗ 
thans, jene Sobnes, von den Bürgern 
zu es in Gilead, bie *fle von ber 
Safle Betb⸗Sans geftohfen hatten, babin 
fle Die Philiſter ge änget batten zu ber 
Bei da die Philiſter Saul fchlugen auf 

em Berge Gilbon ; *1 Eam. 31, 12, 
13 Und brachte fle von bannen herauf, 
und fanmelten fle zu Saufen mit den Ges 
beinen der Gehentten ; 

14 Und begraben bie Gebeine Sauls 
und feines Sobnes Jonathan, im Lande 
Benjamin, zu Zela, im Grabe ſeines Va⸗ 
ters Kis; und thaten Alles, wie ber Kö⸗ 
nig — hatte. *Alfo ward GOtt 
nach dieſem dem Lande wieber verjöhnet, 

®1.24,25. 
626 


Stege über die Philiſter 


15 Es erbob fich aber wieder ein Krieg 
von den Vbiliftern wider Seracl; und 
David z0g binab und feine Knechte mit 
ibn, und —* wider die Philiſter. Und 
David ward milde. 

16 Und Jesbi zu Nob (welcher war der 
Kinder Rapha's einer, und das Gewi 
ſeines Speers war drei hundert Gewicht 
Erz, und hatte neue Waffen) der gedachte 
David zu ſchlagen. 

17 Aber "Abifai, der Sobn Zeruja's, 
ihm, und jtug den Philiſter todt. 

a ſchwuren ihm die Männer Davids, 
und ſprachen: Du ſollſt nicht mehr mit 
uns auszieben in den Streit, daß nicht die 
Leuchte in Israel verlöſche. *c. 23, 18. 

18 Darnach erhob ſich noch ein Krieg 
zu Nob, mit den Philiſtern. Ta *fchlug 
Sibbechai, der Hufatbiter, den Sapb, 
welcher auch der Kinder Rapha's einer 


war, “4 Ghron. 21.4. c. 28,11. 
19 Und es erbob fi) noch ein Krieg de 

God mit den Philiftern. Da ſchlug El⸗ 

banan, ber Sohn Jaere⸗Orgims 


Beth⸗Lehemiter, den Goliath, den hie 
ter, welcher hatte einen *Epieh, deß 
Stange war wie ein Weberbaum. 
erhob ic) noch ein Gr 

20 Und es erbob fich noch ein Krieg zu 
Gath. Da *mar ein langer Mann ter 
a ſechs Finger an feinen Händen, und 
echs Zehen an feinen Füſten, das ift vier 
und zwanzig an der Zahl; und er war 
auch geboren von Rapha. *1 Chren, 21.6. 
21 Und ta cr »Jcerael Hohn ſprach, 
ſchlug ihn Fonatban, der Sobn Simea's, 
des Bruders Davids. #1 &an. 17,10, 
22 Diefe hier waren geboren dem Ra⸗ 
pba zu Gath, und fielen durch bie Hand 
Davids und feiner Knechte, 


Das 22. Capitel. 
Lobgefang Davivs für tie Errestung von feinen 
Frinden. 


Und David rebete vor ben HEren bie 
„ Worte biefes Liebes zur Beit, "ba 
ihn ber HErr errettet hatte von der Hand 
aller feiner Beinde, und von ber Sant 
Sauls, und ſprach: “18,1. 

2 Der »HErr ift mein Fels, und meine 
Burg, und mein Erretter. “R,18, 8. 

3 GDtt iſt mein Hort, auf den ich traue, 
mein Schild und Horn meines Heils, 
mein Schuß und meine Ynflucht, nein 
Heiland, der dur mir Hilfft vom Frevel. 

4 Ich will den HErrn Toben und anrıı- 
fen ; fo werde ih von meinen Feinden er. 
löfet werben. 

5 Dem es hatten mich umfangen bie 


Dauidd Lobgeſang. 


Echmerzen bes Todes, und bie Bäche 
Belials erjchredten mich. 
6 Der Höllen Bande umfingen mich, und 
bes Todes Stride überwältigten mid. 
7 Wenn * mir angft ift, fo rufe ich den 
an und fchreie zu meinem GOtt; 
erhöret er meine Stimme von feinem 
pel, und mein Geſchrei kommt vor 
un zu feinen Ohren. * 9. 25,17. 
8 Die *Erbe bebte, und warb bewegt, 
bie Grundveften bes Himmels regten fich, 
md bebten, Da er zornig war. *Pi.18,8. 
9 Dampf ging auf won feiner Nafe, und 
*uerzehrend Feuer von jeinem Munde, 
daß es davon bligte, #2 Mof. 24, 17. 
1) Er neigte den Hummel, und fuhr her⸗ 
sb, und Dunkel war unter feinen Füßen. 
11 Und er fuhr auf dem Cherub, und 
flog baber, und er jchwebte auf den Fit⸗ 
tigen des Windes, 
12 Sein *Gegelt um ihn ber war finfter, 


and ſchwarze bidde Wollen. *Jeſ. do 3. 
13 Bon dem Glanz vor ihm brannte es 
mit Blitzen. 


14 Der HErr bonnerte vom Himmel, 
and der Höchſte Tief feinen Donner aus. 
15 Er ſchoß feine Strahlen, und zer- 

euete fie; er * ließ bligen, und fchredte 

e. *1 Sam, 7,10. 

16 Da fahe man Waffergüffe, und des 
Erdbodens Grund warb aufgebedit, won 
den Schelten des HErrn, von ben Obem 
und Schnauben feiner Nafe. 

17 Er fchiefte aus von der Höhe, und 
dolte mich, und zog mich aus großen 

aflern. 

18 Er errettete mich von meinen ftarten 
Feinden, von * meinen Haffern, bie mir 
Hi mächtig waren, * Bf. 69. 15. 

19 Die mich Überwältigten zur Zeit mei« 


"es Unfalls, umb ber HErr warb meine | 


Zuverſicht. 
20 Er führete inich aus in ven Raum; 
“u mich heraus, denn er hatte Zuft zu 


21 Der HErr thut wohl an mir — 
meiner Gerechtigleit, er vergilt mir na 
Reinigkeit meiner Hände. *HOiob 22, 30. 


22 Denn ich halte die Wege bes HErrn, 


und bin nicht gottlos wider meinen GOtt. 
23 Denn alle feine Rechte babe ich wor 
Augen, und feine Gebote werfe ich nicht 
von mir; 
„24 Sondern ih bin obne Wandel vor 
Um, und hüte mich vor Sünben. 
25 Darım *yergilt mir ber HErr nach 
Meiner Gerechtigkeit, nach meiner Reinig⸗ 
Kit vor feinen Augen. *,.21. 


3 Sammelis 39. 


Davida Lobgeſang. 


26 Bei den Heiligen biſt du heilig, bei 
ben Frommien biſt du fromm, 

27 Bei den Reinen biſt du rein, und 
“bei ven Berlehrten biſt bu verkehrt. 

"3 Moſ. 26, 24. 

28 Denn bu *Hilfft dem elenden Volk, 
und mit deinen Augen niebrigeft du bie 
Soben. * Spr, 29, 23, 

29 Denn Du, HErr, bift meine Feuchte, 
Der nn machet meine Finſterniß licht. 

30 Denn *mit bir Tann ih Kriegsvoll 
zerichmeißen, und mit meinen GOtt über 
die Mauern jpringen. “9.18.30. 
31 GOttes Wege find ohne Wandel, 
des HErrn * Reben find durchläutert: 
Er iſt ein Schild Allen, bie ihm ver- 
trauen, “9.19, 9. 

32 Denn *wo ift ein OOtt, ohne den 
HErrn? Und wo ift ein Hort, ohne un- 
fern Ott? # ef. 43,11. 
83 GOtt flärket mi mit Kraft, und 
weijet mir einen Weg ohne Wandel. 

34 Gr machet meine Füße gleich ben 
Sirichen, und ftellet mich auf meine Höfe, 

35 Er lehret meine Hände *ftreiten, und 
lehret meinen Arm ben ebernen Bogen 
ſpannen. »pj. 144 1. 
86 Und gibſt mir den Schild deines 
Heils. Und wenn du mich demüthigeſt, 
macheſt du mich groß. 

37 Du ma J unter mir Raum zu 
gehen, daß meine Knöchel nicht gleiten. 
38 Ich will meinen Feinden nachjagen, 
und fie vertilgen; und will nicht umkeh⸗ 
zen, bis ich fie umgebracht habe. 

39 Ich will fie umbringen und zerſchmei⸗ 
Ben, und jollen mir nicht widerſtehen; fie 
müſſen unter meine Fe fallen. 

40 Du Tannft mich rüften mit. Stärke 
um Streit; bu kaunſt unter mich werfen, 
ie fi) wiber mich fegen. 

41 Du gibft mir meine Feinde in bie 
Flucht, Daß ich verftöre, bie mich haſſen. 
42 Sie lieben fich zu, aber ba iſt kein 
Helfer; zum HErrn, aber er autmortet 
ihnen nicht, | 
43 Ich will fie an wie Staub 
auf der Erbe, wie Koth auf ber Gaſſe 
will ich fie verftäuben und zerftreien. 

44 Du y mir von dem zäntifchen 
Bolt, und behüteft mich zum Haupt um- 
ter den Heiden; ein Voll, das ich nicht 
kannte, dienet mir. *9f.18,44. 
45 Den fremden Kindern hat es wiber 
mich gefeblet, und geborchen mir mit ges 
horjamen Ohren, 

46 Die fremden Kinder find verſchmach⸗ 
tet, unb zappeln in m. Banden. 


| 


} 


s 


Davids lebte Worte, 


47 Der HErr Iebet, und gelobet, fei 
mein Hort, und GDtt, der Hort meines 
Heils, müſſe erhoben werben. 

48 Der GDtt, der mir die Rache gibt 
und wirft bie Völker unter mich, 

49 Er hilft mir aus von meinen Fein⸗ 
ben, Du *erhöbeft mich aus benen, bie 
ie wider mich ſetzen; bu hilfft mir von 

en Freveln. * pſ. 18, 409. 

50 * Darum will ich dir danken, HErr, 
unter ben Heiden, und beinem Namen 
lobfingeu, *Rdm. 15,9. 

51 Der feinem Könige groß Heil be» 
weifet, und wohl tbut feinem Geſalbten 
David, und feinen Samen ewiglich. 

Das 28. Kapitel. 
Davids letzte Reben und Heldenbud. 
Dies find die leiten Worte Davids: 
Es ſprach David, der Sohn Zfai’s, 
es ſprach der Dann, ber verfichert ift von 
dem Meifias des GOttes Falobs, Tieblich 
mit Pſalmen Israels. 

2 Der Geiſt des HErrn hat durch mich 

eredet, und ſeine Rede iſt durch meine 
Zunge eicheben. - 
8 Es dat ber GOtt Israels zu mir ges 
——— der Hort Israels hat geredet, 

er gerechte Herrſcher unter den Dien- 
ſchen, der Herrſcher in der Furcht GOttes. 

4 Und wie das Licht des Morgens, 
wenn bie Sonne aufgehet bes Morgens 
ohne Wolfen, da von Glanz nad dem 
Regen das Gras aus ber Erbe wächſt. 

5 Denn mein Haus ift nicht alſo bei 
GOtt; denn er hat mir einen Bund ges 
febt, ber ewig, und Alles wohl geordnet 
und —— wird. Denn alle mein Heil 
und Thun iſt, daß nichts wächſt. 

6 Aber Belial ſind alleſammt wie die 
ausgeworfenen Diſteln, bie man nicht mit 
Händen faſſen kann; 

7 Sondern wer — angreifen ſoll, ai 
an und Spießitangen in ber Han 
haben, und werben mit euer verbrannt 
werben in ber Wohnung. 

8 Dies *find bie Namen ber Helben 
Davids: Jaſabeam, ber Sobn Hachmo⸗ 
ni's, ber Bornehmfte unter breien; er hob 
feinen Spieß auf, und ſchlug acht hundert 
auf Ein Mal. *1Ghron. 12,10. 11. 

9 Nah ibm war Elenfar, der * Sohn 
Dobo's, des Sohnes Ahohi's, unter ben 
drei Helden mit David. Da fie Hohn 
prachen ben Pbiliftern, und daſelbſt ver- 
ammelt waren zum Streit, und bie 

änner Israels hinauf zogen ; 
*1GChron. 12,1%. c. 28,4. 
10 Da ftand er un bie Bhilifter, 


2 Samuelid 223. 29. 


Helden Davids. 


bis daß feine Hand müde am Schwerbt 
eritarrete. Lind der HErr *gab ein groß 
Heil zu der Zeit, Daß das Bolt umwandte 
ihm nach, zu rauben. *1 Eam. 11,13. 

11 Nah ihm war Samnta, der Sohn 
Aga's, Des Harariters, Da bie Bhilifter 
fi verfammelten in eine Rotte, und war 
daſelbſt ein Stüd Aders voll Linfen; unb 
das Volk flohe vor den Bhiliftern 5 

12 Da trat er mitten auf das Stüd, 
und errettete es, und fchlng Die Philifier, 
und OOtt gab ein groß Heil. 

13 Und dieſe drei Bornebmften unter 
breifigen famen hinab in der Ernte zu Da⸗ 
pid, in der Höhle Adullam, und die Hotte 
der Bhilifter lag im Grunde Repbaim. 

14 David aber war bazumal in ber 
Burg; aber der Philifter Volf Tag zu 
Beth⸗Lehem. 

15 Und * David war lüſtern, und ſprach: 
Wer will mir zu trinten holen Des Waſ⸗ 
ſers aus dem Brunnen zu Beth⸗Lehem 
unter dem Thor? #4 Ghron. 12, 17. x. 

16 Da riffen bie Drei Helden in's Lager 
der Bbilifter, und fchöpfeten des Waſſers 
aus dem Brunnen zu Beth⸗Lehem unter 
dem Thor, und trugen es, und brachten 
e8 David. Aber er wollte e8 nicht trinten, 
fondern goß e8 dem HErrn, 

17 Und fprah: Das laſſe der Herr 
ferne von mir fein, daß ich das thuel IR 
es nicht das Blut der Männer, die ihr 
Leben gewagt haben und bahin gegangen 
find? Und wollte es nicht trinten. Das 
thaten bie brei Helden. 

18 Abijai, Joabs Bruder, *der Sobn 
Zeruja’s, war auch ein Vornehmſter uns 
ter breien. Er bob jemen Spieß auf 
und ſchlug brei hundert; und war auch 
berühmt unter dreien, 

*c, 21,17. 1Chron. 12, 20. 

19 Und der Herrlichſte unter breien, und 
war ihr Oberfter; aber er kam nicht bis 
au bie drei. 

20 Ind *Benaja, der Sohn Jojadba's, 
des Sohnes Is⸗Hails, von großen Tha⸗ 
ten, von tKabzeel,. Der jchlug zween 
Löwen ber Moabiter, und ging binab 
und fchlug einen Löwen im Brummen zur 
Schneggeit. *1 Ghron, 12, 22, 

Er 15, 21. * 11, 26. F 

21 Und ſchlug auch einen egyptiſchen 
greulichen rn der batte einen Spieß 
in feiner Hand. Gr aber ging zu ihm 
binab mit einem Steden, und riß bem 
Egypter den Spieß aus ber Hand, und 
ermitrgete ihn mit feinem eigenen Spieß. 

22 Das that Benaja, der Sohn Joja⸗ 


Daribd Bählung des Volko 


bs, und war *berübmt unter ben brei 
eben, #4 Chron. 12, 24. 
33 Und berrlicher, denn die breifig ; 
über er famı nicht bis an bie drei. Und 
David machte ihn zum heimlichen Kath. 
24 *Ajabel, der Bruder Joabs, ift uns 
kr den dreißigen. Elhanan, ber Sohn 
Dodo's, zu Beth» Lehenn, 

*c,2,18. 1Ghron. 12, 26. 
3 Samma, ber Haraditer. lila, der 
daraditer. 


hiter. 


ton den Bächen Gaas. *1 Ehren. 12, 31. 
31 Abi⸗Albon, der Arbathiter. Asſsma⸗ 
weh, der Barhumiter. 
32 Eljaheba, der Saalboniter. Die 
Rinder Jaſens mb Jonathans. 
33 Samma, ber Harariter. Ahiam, der 
Sohn Sarars, der Harariter. 
34 Glipbelet, ver Sohn Ahasbai's, des 
Gobnes Maechathi's. Eliam, "der Sohn 
Ahithophels, des Giloniters. *c. 15,12. 
35 Hezrai, der Carmeliter. Paerai, ber 
Arhiter, 
3% Jegeal, ber Sohn Nathaus von Zoba. 
Bani, der Gaditer. 
37 Zdet, ber Ammoniter. Nabarai, der 
Berrothiter, der Waffenträger Joabs, bes 
ohnes Jeruja's. 
38 Ira, ber Jethriter. Gareb, ber 
ar — 
rie, der * iter. Derer ift alle- 
kunnt fiehen und dreißig. *c,.11,3. 
Das 24. Eapitel. 
derte Eprgel, in Zählung des Volks wird mit 
Peſtilen geſtrafet. 
[nd der Zorn des HErrn ergrimmete 
„ abermal wider Israel, und reiste Da⸗ 
% unter ihnen, daß er ſprach: Gche hin, 
fble Israel und Fuda. *1 Ghron. 22, 1.2. 
2 Und der König ſprach zu Joab, feinem 
dbauptmann: Gebe umher im allen 
Kumen Israels, von Dan an bis gen 
Derr-Scha, und zähle das Volk; daf ich 
wiſſe, wie viel feiner iſt. 
3_Yoab, fprach zu dem Könige: Der 
Str, dein GDtt, thue zu biefem Volt, 
wie es jet ift, noch hundert Mal fo viel, 
def mein Herr, der König, feiner Augen 


3 Samuelis 33. 24. 


wirb mit Peſtilenz beſtraft. 


Luſt daran ſehe; aber was hat mein Herr 
König zu dieſer Sache Luſt? 

4 Aber des Könige Wort ging vor wi⸗ 
der Joab und die Hauptleute des Heers. 
Alfo 309g Foab aus und die Sauptleute 
des Heers von dem Könige, daß fie das 
Bolt Israel zähleten. 

5 Und gingen über ben Jordan, und 
lagerten fich zu Aroer zur Rechten ber 
— die im Bach Gad liegt, und zu 

aeſer; 

6 Und kamen gen Gilead, und in's Nie⸗ 
derland Hadſi; und kamen gen Dan Jaan, 
und um Zidon her; 

7 Und lamen zu ber feſten Stadt Ty- 
rus, und allen Stäbten der Heviter und 
Cananiter, und kamen binaus an bem 
Mittag Juda's gen Beer-Geba ; 

8 Und "zogen bas ganze Land um, und 
kamen nach neun Monaten und zwanzig 
Tagen gen $erufalem ; *Joſ. 18,9, 

9 ind Joab gab dem Könige die Summe 
bes Volks, das — war. Und es 
waren in Israel acht hundert Mal tau⸗ 
ſend ſtarke Männer, * die das Schwerdt 
auszogen; und in Juda fünf hundert Mal 
tauſend Mann. *Ricdt. 8. 10. 2 Rn, 3, 26. 

10 Und das Herz Or — nachdem 
das Bolk gezãhlet war. Und David ſprach 
oe Herrn: Ich *habe ſchwerlich geflin- 

iget, Daß ich das getban babe; und num, 
pin, nımm weg bie Miffetbat beines 

echts ; denn ich habe ſehr tbörlich ge- 
than. #c,.12,13. 1Ghron. 22,8. 

11 Und da David des Morgens aufs 
ftand, kam des HErrn Wort zu Gab, dem 
Propheten, Davids Seher, und fprad) : 

12 Gebe hin, und rede mit David : So 
ſpricht der HErr: „Dreierlei bringe 3 
u bir ; erwähle bir deren eines, Das i 

ir thue.“ 

13 Sad kam zu David, und Iagte es 
ihm an, und ſprach zu ihm: Willſt du, 
“daß fieben Fahre Theurung in bein 
Land komme? oder, daß bu drei Monate 
vor deinen Wiberfachern fliehen müſſeſt 
und fie Dich verfolgen? ober, baß drei 
Tage Peſtilenz in deinem Lande fei? So 
merke nun und fiehe, was ich wieder jagen 
fol dem, der mich gefanbt hat. 

“Qer, 24,10. 6. 29,17. Ezech. 6,12. 

14 David ſprach zu Gab: Es ift mir 
faft angft; aber laß uns in bie Hand bes 
HErrn fallen, denn feine Barmberzigfeit 
iſt groß; ich will nicht in ber Menfchen 
Hände fallen. 

15 Alfo ließ der HErr Peſtilenz in Is⸗ 
rael fommen, von aan an big zur bes 


ann wich verſohnet. 


ftimmten Zeit, daß Des Volks ftarb, von 
Dan an bis gem Beer⸗Seba, fiebenzig 
taufend Mann. 

156 Und ba der Engel feine Hand aus- 
jene über Jeruſalem, daß er fie verber- 

ete; *reuete e8 den HErrn über dem 
Uchel, und ſprach zu dem Engel, zu dem 
Verderber im Boll: Es iſt genug, laß nun 
deine Hand ab. Der Engel aber bes 
HErrn war bei ber Tenne Arafna's, des 
Jebuſiters. ⁊*Jer. 42. 10. 

17 David aber, ba er den Engel ſahe, 
ber Das Voll ſchlug, ſprach er zum HErrn: 
Siehe, ich habe gejünbiget, ich babe bie 
Miſſethat getban ; was haben Diefe Schafe 
getban? Laß deine Hand wider mich, 
und meines Vaters Haus fein. 

18 Und Gad fam zu David zu derfelben 
Zeit, und jpra & ihm: Gebe binauf, 
and richte dem rrn einen Altar auf in 
ber Tenne Arafna’s, bes Jebuſiters. 

19 Alfo ging David hinauf, wie Gab 
gelagt, und der HErr geboten hatte. 

20 Und da Arafna fich „wandte; fabe 
er den König mit feinen Knechten zu ihm 

eben, und *betete an auf feinem Ange⸗ 

icht zur Erbe, *c,18,28, 


1 Könige 1. 





Abonias Reglerfucht. 


21 Und ſprach: Warum lommt mein 
Herr, der König, zu jenen Knete? Das 
vid ſprach: Zu kaufen von bir Die Tenne, 
und zu bauen den HErrn einen Altar, 
daß die Blage vom Bolt aufbüre. 

22 Aber Arafna ſprach zu David : 
* Mein Herr, ber König, nebme unb 
opfre, wie es ihm gefällt ; fiehe, da iſt ein 
Rind zum Brandopfer, und Schleifen, 
und Geſchirr vom Ochfen zu Holz. 

*1 Mof. 23, 11. 

23 Alles gab Arafna, der RR bent 
Könige. Und Arafna ſprach zum Könige: 
Der HErr, bein HOtt, laſſe dich ihm an⸗ 
genehm fein. 

24 Aber der König ſprach zu Arafna : 
Nicht alfo, fondern ich will dir's ablaufen 
um fein Geld; denn ich will dem HEren, 
meinem GDtt, nicht Brandopfer tbun, 
das ih umfonft babe. Alſo kaufte Das 
nid die Tenne und das Rind um funfig 
Selel Silbers. 

25 Und bauete daſelbſt dem HErrn einen 
Altar, und opferte Brandopfer und Dank⸗ 
opfer. Und *ber HErr ward dem Lande 
verföhnet, und bie Plage börete auf von 
dem voil Israel. ec. 21. 14. 





Das erſte Buch von den Königen. 


Das 1. Capitel. 
Saloms zum Könige geſalbet und eingewelhet. 
Und da der König David alt war und 
wobl ben konnte er nicht warm wer⸗ 
den, ob man ihn gleich mit Kleidern bedeckte. 

2 Da ſprachen feine Knechte zu ibm: 
Laßt fie meinem Herrn Könige eine Dirne, 
eine Yungfrau, fuchen, bie vor dem Kö- 
nige ftebe, und feiner pflege, und ſchlafe 
in feinen Armen, und wärme meinen 
Herrn, den König. 

3 Und fie fuchten eine fchöne Dirne in 
allen Grenzen Israels, und fanden Abi- 
Ic von Sunent, und brachten fie dem 

n 


ige. 

4 Und fie war eine ſehr fchöne Dirne, 
und pflegte des Königs, und dienete ihm. 
Aber der König erkannte fie nicht. 

5 Adonia *aber, der Sohn Hagaitbe, 
erhob fih, und fprah: Ich will Künig 
werben; und tmadte ihm Wagen un 
Reiter, und funfzig Mann zu Trabanten 
vor ibm ber. *2Zam. 3,4. +2&am. 16,1. 

6 Und fein Bater wollte ihn nicht be= 
Ulmmeru bei feiner Zeit, daß ex hätte ger 

830 


jagt: Warum thuſt bu alfo? Und er 

war auch ein fehr fhöner Dann, und ex 

hatte ihn gezeuget "nächft nach Abſalom. 
*2 Sam. 3, 3. 4. 

7 Und batte feinen Ratb mit Joab, Dem 
Sobne Zeruja's, » und mit Abjathar, dem 
Priefter ; die halfen Adonia. *c.2,22, 
„8 Aber ee ber Priefter, und Bena⸗ 
ja, ber Sohn Jojada's, und Natban, der 
Prophet, und Simei, und Rei, und bie 
Helden Davids, waren nicht mit Abonia. 

9 Und da Adonia Schafe und Rinder 
und gemäftet Bich opferte bei bem Stein, 
Sobeleth, der neben dem * Brunnen RNo⸗ 
5 tieget ; Ind er alle ſeine Brüder, Des 

önigs Söhne, und alle Männer Juda’s, 
des Königs Knechte. *205.15,7. 

10 Aber den *Propbeten Natban, unb 
Benaja, und bie Helden, und Salomo, 
feinen Bruber, lud er nit. © 2,26. 

11 Da ſprach Natban zu Batb-Seba, 
Salomo’8 Mutter : Haft br nicht geböret, 
Daß Adonia, ber Sohn iths, ift Kde 
nig geworben; und unfer , David, 
weiß nichts Darum? 


Bij⸗Sebas Bitte. 


12 So lomm nun, ich will dir einen 
Kıth geben, daß du deine Seele und dei⸗ 
233 Sohnes Salomo's Seele erretteft. 

13 Hin, und gebe zum Könige David 
Bein, und ſprich zu ihm: Haft du nicht, 
man Herr König, deiner Magd geſchwo⸗ 
ten und gerebet : „Dein Som & omo 
ſel nach mir König fein, und er foll auf 
meinem Stubl fiten?" Warum ift denn 
Adonia König getvorben? 

14 Siehe, weil du noch da bift unb mit 
dem Könige vebeft ; will ich dir nach hin⸗ 
allem, und vollends dein Wort aus» 


15 Und Batb-Seba sing hinein zum 
Knige in die Kammer, Und ber König 
Bar ehr alt, und Abifag vor Sunem 
Bienete dem Köuige. 

16 Und Batb⸗Seba neigte fich, und bes 
ke den König an. Der König aber 
eſprach: Was ıft Dir? "2 &am. 14.5. 
17 Sie ſprach zu ihm: Mein Herr, du 
ht deiner Magd gefchmoren bei dem 
HErm, deinem GOtt: „Dein Sohn Sa- 
lemo fol König fein nach mir, und auf 
nenem Stuhl ſitzen.“ 

18 Nun aber fiehe, Abonia iſt König 
genorden, und, mein Herr König, bu 
weißt nichts darum. 

19 Er hat Ochſen und gemäſtet Vieh, 
und viele Schafe geopfert, und bat gela- 
den alle Söhne des Könige, dajn Abja- 
Bar, ben Priefter, und Idab, den 

uptmann ; aber deinen Knecht Salomo 

er nicht geladen. *9.9.10. 

29 Du bift aber mein Herr König; bie 

Hugen des ganzen Israel ſehen auf dich, 

du ihnen anzeigeft, wer auf bem 
— — Herrn Könige nah ihm 
0 


21 Wenn aber mein Herr König mit 
kinen Vätern entfchlafen ift; fo werben 
Id und mein Sohn Salomo *milffen 
aber fein. *EMof. 6. 16. 
22 Weil fie aber noch rebete mit dem 
VBnige fa der Prophet Nathan. 
23 Und fie. fagten es dem Könige an: 
Eiche, da ift der Prophet Nathan. Ind 
d8 er hinein vor den König kam; betete 
* den König auf ſeinem Angeſicht zur 
e 


2 Und ſprach: Mein Herr König, baſt 

du gefagt: „Adonia fol nach mir König 
1 und auf meinem Stuhl ſitzen ?" 

2 Denn er ift beute hinab gegangen 

and Bat geopfert Ochſen und Mattvieh 

md viele Schafe, und bat alle Söhne 

der Könige gelben, und bie Hauptiente, 


1 Könige 1. 


eld⸗K 


Salomo wird König. 


dazu den Briefter Abjatbar. Und fiehe, 

fie effen und trinfen vor ihm, und fagen : 

*,Glück zu dem Könige Adonia !“ 
."2Cam. 16.16. 

26 Aber “mich, beinen Knecht, und Zas 
bot, den Prieter, und Benaja, den Sohn 
Jojada's, und deinen Knecht Salomo bat 
er nicht geladen. *9.10. 

27 Iſt das von meinem Herrn Könige 
befoblen, und haft es beine Knechte nicht 
wiſſen laflen, wer auf dem Stuhl meines 
Herrn Königs nad ihm figen fol? 

28 Der König “David antwortete, und 
ſprach: Rufet mir Bath⸗Seba! Und fie 
fanı Hinein vor den König. Und ba fie 
vor dem Könige ftand, 

29 Schwur ber König und ſprach: So 
wahr der HErr Iebet, der *meine Seele 
erlöfet bat aus aller Roth, *2 Sam. 4.9. 

30 Sch will beute thun, wie ich Dir ges 
ſchworen habe bei bem HErrn, dem OOtt 
Keraels, und gerebet, daß Salomo, beim 
Sohn, fol nach mir König fein; und ex 
ſoll auf meinem Stubl figen für mich. 

31 Da neigte fih Bath⸗Seba mit ihrem 
Antlitz zur Erbe, und betete den König 
an, und fprah: Glüd meinem Seren 
Könige David ewiglich! 

32 Und der König David ſprach: Rufet 
mir den Prieſter Zadok, und den Prophes 
ten Nathan, und Benaja, den Sohn Jo⸗ 
jada’8. Und da fie hinein kamen vor ben 


önig, 

33 Sprach der König zu ihnen: Nebmet 
mit ench eures Herren Knechte, und ſetzet 
meinen Sobn Salomo auf mein Maul 
thier, und filbret ihn hinab gen Gihon. 

34 Und der Prieſter Zadok, fanımt bem 
Propheten Nathan, falde ihn daſelbſt zum 
Könige Über Israel. Und blafet mit ben 
jun. und ſprechet: * Glück bem 

önige Salomo!“ * v. 39. 

35 Und ziehet ihm nach herauf, und 
kommt: »ſo ſoll er ſitzen auf meinem 
Stuhl, und König ſein für mich; und ich 
will ihm gebieten, daß er Fürſt ſei über 
gIsrael und Juda. * v. 20. 46. 

36 Da antwortete — der Sohn 
Jojada's, dem Könige, und ſprach: Amen! 
Es Inge der HErr, ber GOtt meines 
Herrn Königs, auch alfo ! 

37 Wie ber HErr mit meinem Here 
Könige geweſen ift, fo feier auch mit Sa⸗ 
Iomo, daß fein Stuhl größer werde, denn 
ber Stubl meines Herrn Königs David. 

38 Da gingen hinab der Priefter Zadok, 
und ber rophet Nathan, mb Benaja, 
her Sohn ch re Krethi unb Ble- 


Hdonta fliehen 


Fi und feßten Salomo auf das Maul» 
thier des Königs David, und führeten ibn 
gen Gihon. 

39 Und *der Priefter Zadaf nahm das 
Delhorn aus der Hütte, und falbte Salo⸗ 
mo. Und fie bliefen mit der Pofaune, und 
alles Volk ſprach: t&lüd dem Könige 
Salomo! *1Chron. 30,22. +2 Kön. 11,12. 

40 Und alles Bolt zog ihm nach her⸗ 
auf, und das Bolt Art mit Pfeifen, und 
war ſehr fröblich, Daß Die Erde von ihrem 
Geſchrei erſcholl. 

41 Und Adonia hörete es, und Alle, die 
er geladen hatte, die bei ihm waren; und 
je atten fchon gegefien. Und da Soab 

r Pofaunen IR hörete, ſprach er: 
Was will das Gefchrei und Getiimmel 
ber Etabt? 

42 Da er aber noch rebete, fiebe, ba 
kam Jonathan, *ber Sohn Abjathars, 
des Priefters. Und Adonia jprady: Komm 
herein, denn du bift ein redlicher Mann 
und bringeft gute Botfchaft. *2 Sam. 15, 27. 

43 Jonathan antwortete und ſprach zu 
Adonia: Ya, unfer Herr, ber König Da- 
sid, bat Salomo zum Könige gemacht ; 

44 Und bat mit ibm gejandt den Prie- 
fter Zadok, und den Propheten Nathan, 
und Benaja, den Sohn Jojada's, und 
Crethi und Plethi; und fie haben ihn auf 
bes Könige Maulthier gefett. 

45 Und Zabof, der Prieſter, ſammt dem 
Propheten Nathan, bat ihn gefalbet zum 
Könige zu Gihon, und find von bannen 
berauf gezogen mit Freuden, daß bie 
Stadt tunmelt. Das ift das Gefchrei, 


Das ihr geböret habt. 
46 Dazu *fittt Salomo auf dem Tönig- 
lichen Stubl, *1 Ehren. 29, 5. 


47 Und die Knechte bes Königs find 
hinein gegangen, zur feguen unfern Herrn, 
den König Davıd, und baben gefagt: 
‚Dein GOtt mache Salomo einen beflern 
Namen, denn dein Name ift, und made 
ſeinen Stuhl größer, denn deinen Stuhl!“ 
Und der König hat angebetet auf dem Tager. 

48 Auch bat der König alfo gefant: 
„Gelobet jei der HErr, der GOtt Is⸗ 
vaels, der heute * bat Taffen einen fiten 
auf meinem Stuhl, daß meine Augen ge 
feben haben.” *c,3,6. 

49 Da erichrafen und machten fich auf 
Alle, die bei Adonia geladen waren, und 
gingen bin, ein jeglicher feinen Weg. 

50 Aber Adonia fürchtete fi vor Sa⸗ 
lomo, und machte fich auf, ging bin, und 
faflete die Hörner des Altars. 

51 Und e8 en angefagt : 


1 Koͤnige 1.2. 


Davids letzter Wille, 


Siehe, Adonia fürchtet ben König Salo- 
mo; und fiche, er *faffet Die Hörner Des 
Altars, und ſpricht: „Der König Salomo 
ſchwöre mir heute, baß er feinen Knecht 
nicht tödte mit bem Schwerdt.“ *c.2, 28. 

52 Ealomo ſprach: Wird er reblich fein, 
“fo fol fein Haar von ihm auf die Erde 
on wird aber Böſes an ihm gefunden, 
o fol er fierben. 


*1 Eam.14,45. 2&am. 13,11. 


53 Und der König Salonıo fandte Pin, : 


und Tieß ihn herab von dem Altar holen. 
Und da er kam, betete er den König Sa- 
lomo an. Salomo aber ſprach zu ihm : 
Sehe in dein Haus! 
Das 2. Kapitel. 
Davids Iepter Wille und Abſchied. Salomo's Folge 
und ernftliche Regierung. 
Als num die Zeit herbei fam, daß David 
fterben foßlte; gebot er feinem Sohne 
Salomo, und u: 

2 Ich *gebe bin den Weg aller Welt; 

fo ſei getroft, und fei ein Mann. 
* Hiob 10, 21. 

3 Und warte al die Hut des HErrn, 
deines GOttes, daß du wandelt in feinen 
Wegen, und balteft feine Eitten, Gebote, 
und Rechte, und Zeugniffe, wie * gefchrie= 
ben ftehet im Geſetz Moſe's, auf daß du 
Hug feieft in Allem, das du thuſt, und mo 
Du dich hinwendeſt; *Joſ. 1.7. c. 23,6. 

4 Auf daß der HErr ſein Wort erwecke, 
das er über mich geredet hat, und geſagt: 
„Werden beine Kinder ihre Wege behüter, 
daß fie *vor mir treufich und von ganzen 
Herzen und von ganzer Scele wantbeln ; 
fo foll von dir nimmer gebrechen ein Mann 
auf dem Stuhl Israels.“ *1Moſ. 17,1. 

5 Auch weißt Du wohl, was mir gethan 
bat Joab, der Sohn Zeruja’s, mas er that 
den zween Feldhauptmännern Israels, 
*Abner, dem Sohne Nere, und + Amafa, 
dem Sohne Jethers, Die er erwürget hat, 
und vergoß Kriegsblut im Frieden, und 
that Kriegsblut an ſeinen Gürtel, der um 
ſeine Lenden war, und an ſeine Schuhe, 
die an ſeinen Füßen waren. 

“2 &am. 3, 27. 72 Eam. 20. 10. 

6 Thue nach deiner Weisheit, daß du 
feine grauen Haare nicht mit Frieden hin⸗ 
unter zur Hölle bringeft. 

7 Auch den Kindern *Barſillai's, bes 
Gileaditers, ſollſt du Barmberzigteit bes 
weiſen, daß ſie anf deinem Tiſch eſſen. 
Denn talſo thaten fie ſich zu mir, ba ich 
vor Abfalom, deinem Bruder, flohe. 

*Esra 2,61. 12 &am. 17,27. 
8 Und fiehe, du Haft bei bir Simei, den 


- 


Merian begehret Abifag. 


Sohn Gera's, des Sohnes Jemini von 
Bajurım, *ber mir ſchändlich Fluchte & 
ber Zeit, da gen Mahanaim ging. Er 
aber famı herab mir entgegen am Jordan. 
Di ſchwur ich ihm bei dem HErrn, und 
ſyrach: Ich will Dich nicht tönten mit dem 
Chorrdt. *2 &am. 16,5. ce.19,16. 
9 Du aber Taf ihn nicht unfchulbig fein; 
bein du bift ein weifer Mann, und wi 
wohl wilfen, was Du ihm thun ſollſt, da 
ba *feine grauen Haare mit Blut hin⸗ 
mter in bie Hölle De “2. 63,10. 
10 Alſo * entfchlief vid mit feinen 
Sitern, und ward begraben in der Stabt 
Diwide, *Apoft. 2, 29, 
11 Die * Zeit aber, die David König 
pe it Über Israel, ift vierzig Jahre, 
Fahre war er Köni 


8 gu Hebton, 
amd drei und breißig Jahre zu Jeruſalem. 
*2 Sam. 5,4. 1 Chron. 30, 27. 


12 Und Salomo faß auf dem Stubl 
feines Baters Davib, imd fein Königreich 
ward fehr beftänbig. 

13 Aber Adonia, der Sohn Haggiths, 
km binein zu Bath⸗Seba, der Mutter 
Salomo's. Und fie ſprach: * Kommſt du 
anch mit Frieden? Er ſprach: Ja. 

Und f * er 5 hai n 

14 prach: e mit dir zu 
reden. Sie ſprach: Sage her! 

15 Er ſprach: Du weißt, daß *bas 
Königreich mein war, und ganz Israel 
pt fih auf mich gerichtet, daß ich Köni 

jollte; aber nun ift das —2 
gewandt und meines Bruders geworden, 

Son dem HErrn iſt es ihm geworben. 

*”e,1,.B. 

16 Nım bitte ih Eine Bitte von dir, 
du wolleſt mein Angeſicht nicht befchämen. 

fprach zn ihm: Sage ber! 

17 Er ſprach: Rede mit dem Könige 

alomo, denn er wird bein Angeficht 
nicht befchämen, daß er mir gebe * Abıfag 
don Sunem zum Weibe. *c.1.3,30f.19,18. 

18 Bath⸗Seba ſprach: Wohl, ich will 
mt dem Könige beinet halben reden. 

19 Und Bath⸗Seba Tam hinein zum 

mige Salomo, mit ihm zu reden, Ado- 
ms halben. Und ber König ſtand auf, 

— ibr entgegen, und betete fie an, 
und feste fich auf feinen Stubl. Und es 
warb Des Könige Mutter ein Stuhl ge- 

It, daß fie fich fette zu feiner Rechten. 

2) Und fie fprah: Ich bitte Eine 

e Bitte von bir, du moleft mein 

Angeficht nicht befchimen. Der Köni 

ſprach zu ihr: Bitte, meine Mutter, i 

will dein Angeſicht nicht beſchamen. 


1 Könige 2. 


Adonia getöbtet, 


21 Sie ſprach; Laß Abifag von Sunem 
deinem Bruder Adonia zum Weibe geben, 
22 Da antwortete ber König Salome, 
und ſprach zu feiner Mutter: Warum 
bitteft du um Abifag von Sunem bem 
Adonia? Bitte ihm das Königreich auch; 


benn er ift mein größter Bruder, und bat 
“den Briefter Adjathar, und $oab, den 
Sohn Zernja’s. 17. 


23 Und der König Salomo ſchwur bei 
dem HErrn, und ſprach: OOtt thue mir 
dies und das, Adonia foll das *miber 
fein Leber gerebet haben. *2 Sam. 1, 16. 

24 Und nun, jo wahr ber HErr lebet, 
ber mich beftätiget bat und fiten laflen 
auf dem Stuhl meines Vaters David, 
und der mir ein Haus Ku! at, wie 
er geredet bat; heute joll Adonia ſterben. 

25 Und der a a fandte hin 
durch Benaja, ven Sohn Jojada's; der 
flug ihn, daß er ſtarb. 

26 Und zu dem Briefter Abjathar ſprach 
der sun: Gehe hin gen * Anathoth zu 
deinen Aders; denn du bift des Todes, 
Aber ich will dich heute nicht töbten; 
denn bu haft Die Lade des Herrn HErrn 
vor meinem Bater David en, und 

ft mit gelitten, wo mein Vater gelitten 

t 


R * Jer. 1,1. 
27 Alſo verſtieß Salomo den Abjathar, 
daß er nicht mußte Prieſter des HErrn 
fein, auf daß erfüllet mürbe *bes HErrn 
Wort, bas er über das Haus Eli's geredet 
hatte zu Silo. *1 Sam. 2, 31. 32. 
28 Und dies Gerüdt kam vor Joab; 
dent Joab Hatte an Adonia geben en, 
wiewohl nicht an Abſalom. a Hohe 
Joab in bie Hütte des HErrn, und *faf- 
fete die Hörner des Altars. *e. 1, bi. 
29 Und es ward dem Könige Salomo 
angeſagt, daß Joab zur Hütte des HErrn 
wäre; „und ſiehe, er ſtehet *am 
Itar.“ Da ſandte Salomo hin Benaja, 
den Sohn Jojada's, und ſprach: Gebe, 
ſchlage ihn ! #2 Mof. 21, 14. 
80 Und da Benaja zur Hütte des HErrn 
kam, ſprach er zu ihm: So fagt ber Kö⸗ 
nig: „Sehe heraus!“ Er fprad: Nein, 
bier will ich fterben. Und Benaja fagte 
ſolches dem Könige wieder, und ſprach: 
So hat Joab geredet, und ſo hat er mir 
geantwortet. — 

31 Der Koͤnig ſprach zu ihm: Thue, 
wie er geredet hat, und qlas ihn und 
begrabe ihn, daß du das Blut, das Joab 
umfonft vergoſſen hat, von mir thuſt und 
von meines Vaters Hauſe; 

32 Und ver HErr ihm bezahle fein Blut 

333 


Zoabso und Simei’d Strafe. 


auf feinen Kopf, daß er zween Männer 
geichlagen hat, die gerechter und beſſer 
waren, denn er, und bat fie erwürget mit 
ben Schwerdt, daß mein Vater Davib 
nichts darum wußte, nämlich *Abner, 
den Sohn Ners, den Feldhauptmann tiber 
Israel, und +Amafa, ben Sohn Yethers, 
den Feldhauptmann über Juda; 
*2 Cam. 3, 27. +2 Cam. 20, 10. 

33 Daß ihr * Blut bezahlet werde auf 
ben Kopf Joabs, und feines Samens 
ewiglich; aber David und fein Same, 
fein Haus und fein Stuhl Frieden habe 
ewiglich von den HErrn. *1Moſ. 9,6. 
34 Und Benaja, der Sohn Jojada's, 
ging binauf, und ſchlug ihn, und töbtete 
ihn. Und ex warb begraben in feinem 
Hauſe in ber Wüſte. 


835 Und der König fette *Benaja, den | Hand 


Sohn Yojada’s, an feine Statt über das 

eer; und Zadok, ben Priefter, fette der 
König an die Statt Abjathars. *c. 4,4. 

6 Und der König ſandte bin, und ließ 
Simet rufen, und Mora zu ihm: Baue 
bir ein Haus zu Serufalem, und wohne 
daſelbſt; und gebe von bannen nicht her⸗ 
aus, weder hie⸗ noch daber. 

37 Welches *Tages dn wirft hinaus 

eben und über den Bach Kidron geben, 
% wifle, Daß Du Des Todes fterben mußt; 
bein Blut ſei auf deinem Kopf! 

*1Mof.?, 17. 

38 Simei fpradh zum Könige: Das ift 
eine gute Meinung; wie mein Herr, ber 
König, geredet bat, fo ſoll dein Knecht 
thun. Alſo wohnete Simei zu Jeruſalem 
lange Zeit. 

39 Es begab fich aber Über brei Jahre, 
daß zween Knechte dem Simei entliefen 
zu Adis, dem Sobne Maeccha's, bem 
Könige zu Gath. Und es warb Simei 
3% gt: Siehe, beine Knechte find zu 

ath. 

40 Da machte ſich Simei auf, und fat 
telte ſeinen Eſel, und zog hin gen Gath 
zu Achis, daß er ſeine Knechte ſuchte. 
Und da er hin kam, brachte er ſeine 
Knechte von Gath. 

41 Und es ward Salomo angeſagt, daß 
Simei hingezogen wäre von Jeraſalem 
gen Gath und wieder gekommen. 

42 Da fandte der König hin, und Tieß 
Simei rufen, und ſprach zu ihm: Habe 
ih dir nicht geichworen bet dem HErrn, 
und dir bezeuget unb aefagt, welches Ta⸗ 
Bee dm würdeſt auszieben, und bie» oder 

abin gehen, daß du wiſſen ſollteſt, du 
mußteſt des Todes ſterben? Und du 
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1 Könige 2.3. 


Salomoo Bitte, 
ſprachſt zu mir: „Ich babe eine gute 
* Meinung geböret.”‘ "0.38, 


43 Warum haft du denn nicht dich ge⸗ 
halten nach dem Eide bes HErrn, und 
Gebot, Das ich dir geboten babe? 

44 Und der König fprah zu Simei: 
Du weißt alle die Bosheit, der dir beim 
Herz bewußt ift, Die bu * meinen: Vater 
David gethan haft; ber +HErr hat beine 
Bosheit bezahlet anf deinen Kopf, 

*2Cam. 16,5. 71Pjſ. 64,7. $.62,13. 

45 Und der König Salomo ift geſegnet, 
und ber Stuhl Davids wird beftändig fein 
vor dent HErrn ewiglich. 

46 Und der Künig gebot DBenaja, dent 
Sohne Jojada's; Der sing hinaus und 
flug ihn, daß er ftarb. Und das Kös 
nigreih warb beftätiget burh Salomo’s 

Das 3. Eapitel. 
Salomo'e Che, Gebet und Urthell. 
1» Salomo befreunbete fich mit Pha⸗ 
rao, dem Könige in gnpten, un» 
nahm Pharao's Tochter, und brachte fie 
in die Stadt Davids, bis er ausbauete 
ſein Haus, und des HErrn Haus, und 
die Mauern um Jeruſalem her. 

2 Aber das Volk opferte noch auf ben 
Höben ; denn e8 war noch fein Haus ge⸗ 
— ze Namen bes Herrn, bie auf 

te Zeit. 

8 Salemo aber hatte den HErrn lich, 
und wandelte nach den Sitten feines Va⸗ 
ter8 David, ohne daß cr auf ben Höhen 
opferte und räudherte. 

4 Und der König ging Hin gen Gibeon, 
dafelbft zu opfern; denn das war eine 
berrlihe Höhe. And Salomo opferte 
taufend Brandopfer auf demſelben Altar. 

5 Und * der HErr erſchien Salomo zu 
Gibeon im Traum des Nachts, und GOtt 
ſprach: + Bitte, was ich dir geben ſoll. 

*c.9,2. 7280.29. 

6 Salomo ſprach: Du baft an mei» 
nem Vater David, deinem Knechte, 
grobe Barmderzigleit getbanz wie «er 

enn vor dir gewandelt bat ın Wahr⸗ 
heit und Gerechtigleit, und nit richtigem 
Herzen vor dir; und du baft ihm biefe 
"große Barmherzigkeit gehalten, and ihm 
einen Sohn gegeben, ter auf feinem 
Stuhl fäße, wıe e8 denn jetzt gebet. 

“Bj, 23,6. TIRIn.T.4B, 

7 Rım Herr, min GOtt, Du Haft 
deinen Knecht zum Könige gemacht, au 
meines Vaters Davids Statt. So bin 
ich ein Heiner Knabe, weiß nicht weder 
meinen Ausgang noch Eingang. 


Gelomos fonberbares 


8 Und dein Knecht ift unter dem Bolt, 
8 du erwählet haft, *fo groß, daß es 
Memand zählen noch beſchreiben kann, 
wer der Menge. »c.4,20. er. 46, 23. 
9 50 * wolleft du deinem Knechte geben 
ein gehorſam Herz, baß er bein Bolt rich- 
tm möge, und verſtehen, was gut und 
bie if. Denn wer vermag bies bein 
mächtig Volk zu richten? *2 Ghren. 1, 10. 
10 Das gefiel dem HErrn wohl, baf 
Salomo um em folches bat. 
11 Und OOtt ſprach zu ibm: Weil bu 
jelhes bitteft, und bitteft nicht yımı langes 
keben, nod) um Reichthum, noch nm dei⸗ 
zer Feinde Seele, fondern um Berftanb, 
Gericht zu hören, 
12 Siebe, jo habe ich gethan nach dei⸗ 
am Worten. Siebe, id habe bir ein 
weiſes und verſtändiges Herz gegeben, 
daß deines gleichen vor dir nicht geivefen 
M, und nach Dir nicht anflommen twird. 
13 Dazu, * das bu nicht gebeten haft, 
habe ich dir auch geneben, nämlich Keich- 
thum und Ehre, Daß deines gleichen Tei- 
ker unter den Königen ift zu beinen Zeiten. 
®2GChren. 1,12. Matth. 6, 33. 

14 Und fo du wirft in meinen Wegen 
wandeln, Daß du hältſt meine Sitten 
und Gebote, wie bein Rater David ge- 
wandelt bat; fo will ich Dir geben ein 
langes Leben. 

15 Und da Salomo erwachte; fiebe, 
da war es ein Traum. Und kam gen 
Sernfalem, und trat vor bie Lade des 
Bundes deg HErrn, und opferte Brand⸗ 
opfer und Dankopfer, und * machte ein 
groß Mahl allen feinen Knechten. 

#4 Mof. 40, 20. 

16 Zn der Seit kamen zwo Huren zum 
“ige, Im traten vor ihn. 

17 Und das eine Weib fprah: Ad, 
mem Herr, ich und dies Weib wohneten 
1 Cinem Haufe; und ich gelag bei ihr 

e 


18 Und fiber drei Tage, da ich geboren 
Katte, gebar fle and. And mir waren 
einander, daß fein Fremder mit uns 
Kar m Haufe, ohne wir beide. 
19 Und dieſes Weibes Sohn ftarb in 
— denn ſie Hatte ihm im Schlaf 
20 Ind fie ftand in Der Nacht auf, und 
nadhın meinen Sobn von meiner Seite, 
a beine Magb ſchlief, und legte ihn an 
ven Arm, und ihren tobten Sohn legte 
fe an meinen Arm. 
21 Und ba ich des Morgens auffland, 


meinen Sohn zn Nıgeny flehe, Da war er 
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Gericht, und Bebiente, 


tobt. Aber am Morgen fahe ich ihn eben 
an; und fiehe, e8 war nicht mein Sohn, 
den ich geboren hatte. 

22 Das andere Weib — Nicht alſo, 
mein Sohn lebet, und dein Sohn iſt todt. 
Jene aber ſprach: Nicht alſo, bein Sohn 
it tobt, und mein Sohn lebet. Und re 
beten alfo vor bem Könige. 

23 Und ber König fprach : Diefe fpricht: 
„Mein Sohn lebet, und bein Sohn ift 
todt ;“ jene Spricht: „Nicht alfo, bein 
Sohn ift todt, und mein Sohn lebet.“ 

24 Und ber u ſprach: Holet mir ein 
Shwerbt ber! Und da das Schwerbt 
vor den un gebracht ward, 

25 Sprad ber König: Theilet das le⸗ 
bendige Kind in zwei Theile, und gebet 
dieſer die Hälfte, und jener die Hälfte. 

26 Da ſprach das Weib, bei Sohn 
lebete, zum Könige (denn ihr *miltterfich 
Herz entbrannte iiber ihren Sohn) : Ad, 
mein Herr, gebt ihr das Kind lebendig, 
und tödtet es nicht! Jene aber fora : 
Es fei weber mein noch dein, laßt es 
tbeilen. egJeſ. 49, 15. 

27 Da anwortete der König, und ſprach: 
Gebt dieſer das Kind lebendig, und tödtet 
es nicht; die iſt ſeine Mutter. 

28 Unb das Urtheil erſcholl vor dem 

anzen Israel, das der König gefället 
Batte, und —5 — ſich vor dem Könige; 
denn fie ſahen, daß Die Weisheit GOttes 
in ihm war, Gericht zu halten. 

Das 4. Eapitel. 

Salomo!s Amtleute, Herritchtett und Weiéheit. 
Alſo * Salomo König über ganz Is- 

rae 


2 Und dies waren feine Krften: Aſarja, 
der Sohn * Zadoks. des Prieſters, 
#c,2,35 


3 Elihoreph und Ahijja, Die Söhne Si. 
fa’s, waren Schreiber. Joſaphat, ber 
Som Abilubs, war Kanzler. 

4 *Benaja, ber Sohn Jojada's, war 
Feldhauptmann. Zadok und Abjathar 
waren Briefter. *4 Chron. 12, 22. 24. 

5 Afarja, der Sohn Natbans, war über 
die Amtleute. Sabud, der Sobn Nathan, 
des Priefters, war bes Königs Freund. 

6 Abifar war Hofmeifter. *Abdoniram, 
der Sohn Abda's, war Rentmeiſter. 

* c. 5, 14. 

7 Und Salomo hatte zwölf Amtleute 
über ganz Israel, bie den König und fein 
Haus verforgten. Gin jeber hatte des 
Jahrs einen Monat lang zu verſorgen, 

8 Und biegen alfo: Ber Sohn Hurs, 
auf dem Gebirge — 
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Salsms’d Macht unb 


9 Der Sohn Delers u Mablaz und zu 
Saalbin, und zu Beth⸗Semes, und zu 
Elon, und Beth-Hanan ; 

10 Der Sohn Hefebs zu Arubboth, und 
hatte dazu Socho, und das ganze Land 
Hepher; — 

11 Der Sohn *Abinadabs, die ganze 

rrichaft zu Dor, und batte Taphath, 
omo's Tochter, zum Weibe ; 
*1 Sam. 16, 8. 

12 Baena, der Sohn Ahiluds, zu Thae- 
nah unb zu Megiddo, und über ganz 
Beth⸗Sean, welches liegt neben Zarthana, 
unter Jesreel, von Betb-Sean bis an den 
Plan Mebola, bis jenjeit Jakmeam; 

13 Der Sohn Gebers zu Ramoth in 
Gilead, und hatte * die Flecken Jairs, des 
Sohnes Manaſſe's, in Gilead, und hatte 
bie Gegend Argob, bie in Baſan liegt, 
fechzig große Städte, vermauert und mit 
ehernen Riegeln ; #41 Ghron. 2, 22. 23. 

14 Abinadab, ber Sohn Iddo's, zu 
Mahanaim; 

15 Ahimaaz in Naphthali, und er nahm 
u une Tochter, vasmath, zum 


eibe; 

16 Baena, der Sohn Huſai's, in Aſſer 
und zu Aloth; 

17 Joſaphat, der Sohn Paruah's, in 
Iſſaſchar; 

18 Simei, der Sohn Ela's, in Benja⸗ 
m; . 

19 Geber, ber Sobn Urt’s, im Lande 
Gilead, im Lande Sibons, des Könige 
der Amoriter, und Ogs, des Königs ın 
Bafan; Ein Amtmann war in demſel⸗ 
ben Lande. 

20 Juda aber und Israel, de war viel, 
*wie der Sand am Meer, und aßen und 
tranten, und waren fröhlich. 

#c,3,8. 1Moſ. 13,16. 4 Moſ. 23, 10. 

21 Alfo war Salomo ein Herr über alle 
EN von dem Wafler an in ber 
Bhilifter Lande, bis an bie Grenze Egyp⸗ 
tens, die ihm Geſchenke zubrachten, und 
bieneten ibm fein Lebenlang. 

22 Und Sulomo mußte täglich zur Spei- 
fung haben dreißig Cor Semmelmehl, und 
ſechzig Cor anderes Mehl ; 

23 Zehn gemäftete Rinder, nnd zwanzig 
Weiberinder, und hundert Schafe; aus⸗ 
— Hirſche und Rehe, und Gem⸗ 

en, und gemäſtet Vieh. 

24 Denn er herrſchete im ganzen Lande 
dieſſeit des Waſſers, von Tipbfah bis gen 
Gaza, über alle Könige bieffeit des Waf- 
ſers, und hatte Friede von allen feinen 
Unterthanen — 
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25 Daß Juda und Israel * ſicher woh⸗ 
neten ein +Ieglicher unter feinem Wein⸗ 
ftod, und unter feinem Feigenbaum, von 
Dan bis gen Beer-Seba, jo lange Sa 
lomo lebte. *3 Moſ. 26,6. +2 Kön. 18, 31. 

26 Und Salomo hatte *vierzig taufenb 
Wagenpferbe, und zwölf taufend Reiſige. 

*2 Chron. 9, 26. 

27 Und die Amtleute verforgten ben Kö⸗ 
nig Salomo und Alles, was zum Tiſch 
des Königs gebörete, ein jeglicher in ſei⸗ 
nem Monat, uud lichen nichts fehlen. 

23 Auch Gerfte und Stroh für bie Roffe 
und Läufer brachten fie an den Ort, da er 
war, ein jealicher nach feinem Befehl. 

29 Und GOtt gab Salomo fehr große 
Weisheit und Berftand, und getroft Herz, 
wie *Sand, ber am Ufer des SMeers 
Tiegt ; *Bj. 139, 18. 

80 Daß bie Weisheit Salomo’8 größer 
mar, benn aller Kinder gegen Morgen 
und aller Egypter Weisheit. 

81 Und war *weifer, benn alle Men⸗ 
fhen; auch weiſer, denn bie Dichter 
Ethan, der Esrahiter, Heman, Chalcol 
und Darda; und war berühmt uuter 
allen Heiden ımıber. “red. 12,9. 

82 Und ex redete drei taufend Sprüche, 
und feiner Lieber waren taufend und fünf. 

33 Und er rebete von Bäumen, von ber 
Ceder an zu Libanon bis an den Yſop, der 
aus der Wand wählt. Auch redete er 
von Bieb, von Bögeln, von Gewürme und 
von Fiſchen. 

34 Und es kamen aus allen Böllern, 
* u hören bie Weisheit Salomo’s, von 
allen Königen auf Erden, bie von feiner 
Weisheit gehöret hatten, #c,10,1.6. 

Das 5. Kapitel. 
Salomo’s Bund mit Hiram, bei Vorbereitung zum 
Zempelbau. 
nd *Hiram, der König zu Tyrus, 
u janbte feine Knechte zu Salomo; 
denn er hatte geböret, daß fie ihn zum 
Könige gefalbet hatten an feines Baters 
Statt. Denn Hiram liebte David fein 
Lebenlang. #c.1, 39. 

2 Und Salomo *faubte zu Hiram, und 
fich ihm jagen: *2Chron. 2, 3. 

3 Du weißt, baf mein Vater David 
nicht Tonnte bauen ein Haus dem Ra- 
men des Herrn, ſeines GDttes, um des 
Kriegs willen, ver um ihn ber war, bie 
fie der HErr unter feine Fußſoblen gab. 

4 Nun aber bat mir der HErr, mein 
GOtt, Ruhe geneben umber, daß kein Wi- 
derſacher nod) böfes Hinderniß mebr ifl. 

5 Siehe, fo habe ich gedacht cin Haus zu 





Sufeng uud Beſchaſſendelt 


Bauen ben Namen des HErrn, meines 
Gottes, wie *ber HErr gerebet bat zu 
menem Yater David, und gefagt: „Dein 
Sohn, ben ich an Deine Statt feten werde 
anf deinen Stuhl, ber fol meinem Namen 
an Haus bauen.‘ 
206,12. 2Sam. 7, 13. Pf.89, 4. 
6 So befiehl num, bag man mir Gebern 
ons Libanon baue, und baß beine Knechte 
mit meinen Knechten fein. Und ben 
Lohn beiner Knechte will ich bir geben ; 
Al, wie du fageft. Denn du weißt, 
daß bei uns Niemand ift, der Holz zu 
hauen wiffe, wie bie Zibonter. 
. Da a ee er — 
o's, frenete er fi ‚ und fprad) : 
"Getobet fei der HErr heute, ver David 
men weiſen Sohn gegeben hat über Dies 
große Bolt. *c.10,9. 
8 Und Hiram fanbte zu Salomo, und ließ 
ihm jagen: Sch babe geböret, was but zu mir 
—5 haſt. Ich will thun nach alle 
— Begehr, mit Cedern und Tan⸗ 


ö 
9 Merıe Knechte follen fie vom Libanon 
mab bringen an's Meer; und will fie 
Blöße legen laſſen auf dem Meer, bis 
au den Ort, den du mir wirft anfagen 
fe ; und will fie daſelbſt abbinben, 
ud du follft es holen laffen. Aber du 
felft auch mein Begehr thun, und Speife 
geben meinem Geſinde. 
10 Alfo gab Hiram Salomo Cedern und 
Zammenbolz, nach alle feinem Begehr. 
1 Salomo aber gab Hiram zwanzig 
taufend Cor Weizen zu effen für fein 
Gefinde, und zwanzig Cor geftoßen Oct. 
Solches gab Ealomo tährlich dem Hiramı. 
12 Und der HErr *gab Salomo Weis- 
kit, twie er ibm gerebet hatte. Und 
Bar Friebe zwifchen Hiram und Salomo, 
a fie machten beide einen Bund mit 
einander. #c,4,29. fc. 3, 12. 
13 Und Salomo legte eine Anzahl auf 
; ganze Israel, und die Anzahl war 
dreißfig taufend Mann. 
14 Und ſandte fie auf ben Libanon, je 
men Monat zehn taufend, daß fie einen 
Nonat auf dem Libanon waren, und 
een Donate daheim. Unbe* Aboniram 
Mar über Solche Anzahl. *c.4, 6. 
5 Und Salomo hatte *fiebenzig tau⸗ 
jmd, Die da Laſt trugen, und achtzig tau⸗ 
‚ die da zimmerten anf dem Berge; 
*2 Ghron. 2. 18. 
16 Obne die *oberften Amtlente Salo- 
mes, die über das Werk geſetzt waren, 
nl brei taufenb unb brei hundert, 
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beo Tempeldanek 
melde über das Vollk herricheten, das da 
=c.9,23. 


am Werk arbeitete, .9, 

17 Und ber König gebot, daß fie große 
und köſtliche Steine ausbrächen, nämlich 
gehauene Steine zum Grunde des Hauſes. 

18 Und die Bauleute Salomo's, und 
bie Bauleute Hirams, und *bie Giblim 
hieben aus und bereiteten zu Holz und 
Steine, zu bauen das Haus. *GEzech. 27,9. 

Das 6. Kapitel. 
Der Tempel Salomo’s wird in fieben Jahren aus- 
gebauet. 
Im vier hundert und actzigften Jahr 
nach dem Ausgang der Kinder Israel 
aus E yptenland, im vierten Jahr des Kö⸗ 
nigreice Salomo's über Israel, im Monat 
Sif, das ift der andere Monat, *ward das 
Haus dem HErrn gebauet. *2Chron. 3.1. 

2 Das Haus aber, das der König Sa⸗ 
lomo dem HErrn bauete, war Gebr 
Ellen lang, unb zwanzig Ellen breit, un 
breißig Ellen bo. 

3 Und *bauete eine Halle vor dem Tem⸗ 
pel, zwanzig Ellen fang, nach ber Breite 
bes Saufes und zehn Ellen breit vor 
dem Haufe her. *2 Chron. 3,4. Joh. 10, 23. 

4 Und er machte an das Haus Fenſter; 
inmendig weit, ausmenbig enge. 

5 Und er bauete einen Umgang an ber 
Wand des Haufes rings umber, daß er 
beides um ben Tempel und Chor berging; 
und machte feine äußere Wand umber. 

6 Der unterftie Gang war fünf Ellen 
weit, unb ber mittelfte jeche Eflen weit, 
und der dritte fieben (Ellen weit; benn er 
legte Trahmen außen am Haufe ımnber, 
daß fle nicht an der Wand des Hauſes 
fich bielten. 

7 Und da das Haus geſetzt warb, waren 
die Steine zuvor ganz zugerichtet, je 
man feinen Hammer, no Beil, no 
irgend ein Eifenzeug int Bauen hörete. 

8 Eine Thür aber war zur rechten Seite 
mitten am Haufe, daß marı durch Wen⸗ 
delfteine hinauf ging auf den Mittelgang, 
und vom Mittelgang auf den britten. 

9 Alſo banete er das Haus, und voll- 
enbete e8; und ſpündete das Haus mit 
Cederu, beibes oben und au ben Wänden. 

10 &r bauete Er einen Gang oben 
auf dem ganzen Haufe herum, fünf Ellen 
hoch; und deckte Das Haus mit Cedernbolz. 

11 Und e8 geldiahe bes HErrn Wort zu 
Salomo, und fprad) : 

12 Das fei das Haus, das du baueft, 
Wirſt du im meinen Geboten wanbeln, 
und nach meinen Rechten thun, und alle 
meine Gebote — darinnen zu wan⸗ 


Veſchaffenheit bes Tempelbaues. 


bein; *jo will ih mein Wort mit bir 
beftätigen, wie ich deinem Nater David 
geredet habe; *2 Cam. 7,13. 

13 Und will *mobnen unter den Kin- 
bern Israel, und will mein Bolt Israel 
nicht verlaffen. *2Mof. 29, 45. 

14 Alfo *bauete Salomo das Haus, 
unb vollendete es. * Apoſt. 7, 47. 

15 Und banete die Wände des Haufes 
inwendig an ben Seiten von Cedern, von 
bes Haufes Boden an bis an die Dede; 
und ſpündete es mit Holz inwenbig, und 
täfelte den Boden des Hauſes mit tanne- 
nen Brettern, 

16 Und er bauete hinten im 

anzig Ellen lang eine cederne 
om Boden an bis an bie Dede; und 
Bauete daſelbſt inwendig das Chor, und 
Das Allerheiligfte. 

17 Aber das Haus des Tempels (vor 
bem Chor) war vet Ellen lang. 

18 Inwendig war das ganze Haus ei- 
tel Cedern, mit gebrebeten Knoten und 
Blumenmerl, daß man feinen Stein ſahe. 

19 Aber das Chor bereitete er inwendig 
im Haufe, daß man Die Labe des Bundes 
des Herrn daſelbſt hin thäte, 

20 Und wor bem Chor, Das zwanzig Ellen 
lang, zwanzig Ellen weit und zwanzig El⸗ 
len hoch war, und wa Ye mit Tauterm 
Golde, fpündete er den Altar mit Cedern. 

21 Und Salomo u bag Haus in⸗ 
wendig mit lauter Golbe, und zog gol- 
bene Riegel vor dem Chor ber, das er 
mit Golde überzogen hatte; 

22 Alfo, daß das ganze Haus gar mit 
Golde überzogen war; bazu auch den gan⸗ 
— — vor dem Chor überzog er mit 

O 6. 

23 Er machte auch im Chor * zween 
Cherubim, zehn Ellen hoch, von Del- 
baumholz. *2Moſ. 25,18. €. 37,7. 

24 Fünf Ellen batte ein Flügel eines 
jeglichen Sberubs, daß zehn Ellen waren 
von bem Ende feines einen Flügels zum 
Ende feines andern Flügels. 

25 Alſo Hatte ber andere Cherub auch 
zehn Ellen, und mar einerlei Maaß umd 
cinerlei Raum beider Cherubim ; 

26 Daß alfo ein jeglicher Cherub zehn 
Ellen body war. 

„27 Und er tbat bie Cherubim inwendig 
in's Haus. Und bie Cherubim Breiteten 
ihre Flügel aus, daß eines Flügel rübrete 
an Diefe Wand und des andern Cherubs 
Flügel rührete an die andere Wand; aber 
mitten um Hauſe rübrete ein Flügel an ben 
andern, 

833 
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Se un er überzog bie Cherubim mil 
olbe. 

29 Und an allen Wänden bes Hauſes 
um und um ließ er Schnitzwerk machen 
von ausgeböhlten Cberubim, Ralmen und 
Blumenwerl, inwendig und auswendig. 

30 Auch fiberzog er ben Boden des 
Hauſes mit goldenen Blechen, inwendig 
und auswendig. 

31 Und im Eingange des Chors machte 
er zwei Thüren von Oelbaumholz, mit 
fünjedigen Pfoſten. 

82 Und ließ Schnitzwerk Darauf maden 
von Cherubin, Balınen und Blumen 
wert; und überzog fie mit goldenen 


— 
and, | Bleche 


n. 

33 Alſo machte er auch im Eingange 
bes Tempels vieredige Pfoften von Oel⸗ 
baumholz, 

34 Und zwei Thüren von Taunenbolz, 
daß eine jegliche Thür zwei Blatt hatte 
an einander haugend in ihren Angeln. 

35 Und machte Schnitzwerk darauf von 
Cherubim, Palmen und Blumenwert; 
und überzog fie mit Golde, recht wie es 
befohlen war. 

86 Und er bauete auch einen Hof bar 
innen von dreien Reiben pen Steine, 
und von einer Reihe geböfelter Cedern. 

37 Im "vierten Jahr, im Monat €if, 
warb der Grund gelegt am Haufe des 
Herrn. "2.1. 
38 Und im elften Jahr, im Monat ul 
* iſt der achte Monat) warb Das 

aus bereitet, tie es fein ſollte; daß fie 


eſieben Jahre daran baueten. *c.7.1. 


Das 7. Capitel. 
Berfertigung ber Ibniglichen Häuſer und ber Gefäße 
bes Tempels 


Aber an ſeinem Haufe * bauete Salomo 
dreizehn Jahre, daß er es ganz aus⸗ 
bauete. *c.9,10. 
2 Nämlich er bauete ein Haus vom 
Walde Libanon, hundert Ellen lang, * 
ig Ellen weit, und dreißig Ellen hoch. 
uf daffelbige Gevierte legte er ben Boden 
bon cedernen Brettern, auf cedernen Säu⸗ 
Ien, nach den Reiben bin. 

3 Und oben darauf ein Gezummer von 
Cedern, auf dieſelben Saulen, welder 
waren fünf und vierzig, je funfzehn in ei⸗ 
ner Reihe. 

4 Und waren Fenſter gegen die drei 
Bleiben, gegen einander über, brei gegen 

ve 


i. 

5 Und waren in ihren Pfoſten vieredig. 
6 Er bauete auch eine Halle von Cüu- 
len, funfzig Glen lang und breifig Een 


Siam. Sdulenwerk 


hreit; und noch eine Halle vor dieſe, mit 

Säulen und diden Ballen, 

7 Und bauete auch cine Halle zum 
Richtſtuhl, darinnen man Gericht hielt; 
und täfelte beide Boden mit Cedern. 

8 Dazu fein Haus, darinnen er woh⸗ 
nete, im Hinterhof, binten an ber Halle, 
gemacht wie bie andern ; und machte auch 
en Hana, wie die Halle, ber Tochter 
Fharao’s, *die Salomo zum Weibe ge- 
nommen batte. ©c,3,1. 

9 Solches Alles waren Töhliche Steine, 
nach dem Winteleifen gehauen, mit Süs 
g geſchnitten anf allen Seiten, vom 

mnde bis an das Dad, dazu auch 
außen der große Hof. 

10 Die Grundvefte aber waren auch 
Kiftliche und große Steine, zehn und acht 
Ellen groß, 

‚11 Und darauf Töftliche gebauene Steine 
sch dem Winkeleiſen, und Cedern. 

12 Aber ber große Hof umher hatte brei 
Reihen gehauerre Stemme, und eine Reihe 
bon cebernen Brettern; aljo auch der Hof 
am Haufe des Herrn inwendig, und bie 

am Haufe. 

13 Und der König Salomo fanbte hin, 
und ließ holen * Hiram von Tyrus, 

»2 Ghren. 2, 13. 

14 Einer Wittme Sobn aus bem 
Etamm Naphtbali, und fein Vater mar 
eu Dann von Tyrus geweſen; ber war 


- *ein Meifter im Erz, voll Weisheit, Ber- 


Rand und Kunſt, zu arbeiten allerlei Erz⸗ 
wert. Da der zum Könige Salomo kam, 
machte er alle feine Werte. 

iMof. 4,22. 2Mef. 31, 3. 4. 

35 Und machte *ziwei eherne Säulen, 
ane jegliche achtzehn Ellen body, und ein 
Faden von zwölf Ellen war das Maaß 
um jegliche Säule her. *2xön. 25,17. 
16 Und machte zween Knänfe von Erz 
gegoflen, oben anf Die Säulen zu jeten, und 
an jeglicher Knauf war fünf Ellen hoch. 

17 Und e3 waren an jeglihem Knauf 
oben auf der Säule fieben geflochtene 
Reife, wie Ketten. 

18 Und machte an jeglichen Knauf zwo 
Reben Granatäpfel umher an einem Keif, 
bamit der Knanf bebedt wart. . 

19 Und die Knäufe waren wie die Ro- 
ku nor der Halle, vier Ellen groß. 

20 Und der Granatäpfel in ben Reiben 
imber waren zwei hundert, oben und un⸗ 
ten an dem Reif, der nm ben Bauch des 
Rraufs berging, an jeglichen Knauf, auf 
beiden Säufen 


21 Und r-richtete bie Sänfen auf dor 
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ber Halle bes Tempels. Und bie er zue 
rechten Sand fette, bie er Jachin; und 
die er zur linken Hand jette, bieß er Boas. 

22 Und es ſtand alfo oben anf den Säu⸗ 
fen wie Rufen. Alſo ward vollendet das 
Werk der Säulen. 

23 Und er machte *ein Meer, gegoffen, 
zehn Ellen weit, von einem Rande zum 
andern, rund umher, und fünf Ellen hoch, 
und eine Schnur, breißig Ellen lang, war 
das Maaf ringe um. *2 Chron. 4, 2. 

24 Und um baffelbe Meer, das zehn 
Ellen weit war, gingen Knoten an feinem 
Rande ringe um's Meer herz; der Kno⸗ 
ten aber waren zwo Reiben ge offen. 

25 Und es fand auf * Rindern, 
welcher brei gegen: Mitternacht gewandt 
waren, brei gegen Abend, brei gegen 
Mittag, und brei gegen Morgen, umd das 
Meer oben darauf; daft alle ihre Hinter» 
theile inwenbig waren. 

26 Seine Diele aber war eine Hand 
breit, und fein Rand war wie eines Bes 
ders Hand, wie eine aufgegangene Roſe; 
und ging barein zwei a Br ath. 

27 Er machte auch zehn eherne Geftilbfe, 
ein jegliches vier Ellen Img und breit, 


i und brei Ellen hoch. 


28 Es war aber das Geftühle alfo — 
baß es Seiten hatte zwiſchen ben Leiſten. 

29 Und an den Seiten zwiſchen den 
Leiſten waren Löwen, Ochſen und Cheru⸗ 
bim. Und die Seiten, daran die Löwen 
und Ochſen waren, hatten Leiſten oben 
und unten, und Fuhlein daran. 

30 Und ein jeglich Geſtuͤble hatte vier 
eherne Räder, mit ehernem Geſtell. Und 
anf ven vier Eden waren Achſeln gegof- 
fen, eine jegliche gegen ber andern über, 
unten an ben Keffel gelehnt. 

31 Aber ber Hals mitten auf bem Ge⸗ 
ſtüble war eine Elle hoch, ımb rund, an» 
bertfalb Ellen weit; und waren Rodeln 
an dem Hals, in Feldern, bie vieredig 
waren, und nicht rımb. 

32 Die vier Räder aber ftanden unten 
an den Seiten, und bie Achſen ber Räder 
waren am Geftühle Ein jeglih Hab 
mar anderthalb Ellen hoch. 

33 Und waren Rider wie Waaenräber. 
Und ihre Achfen, Naben, Speichen und 
Felgen waren alle gegoſſen. 

34 Und die vier Achſen, auf ben vier 
Eden eines jeglichen Geftühls, waren 
auch am Geftühle, 

85 Und am Halfe oben auf dem Ger 
ftühle, eine balbe Elle hoch, rınrd umher, 
Waren Leiften und — am Seftühle. 





Behn Neffel und gehn Leuäter, 


36 Und er ließ auf die Fläche berfelbigen 
Seiten und Leiſten graben Chernbim, Lö⸗ 
wen und Palmenbäume; ein jegliches am 
andern, rings umher daran, 

37 Auf die Weife machte er zehn Ges 
fühle, gegoflen, einerli Maaß und 
Raum war an allen. 

38 Und er machte zehn eherne Keſſel, 
baf vierzig Bath in einen Keffel gingen; 
und war vier Ellen groß; und auf jegli⸗ 
chem Geftüthle war ein Keffel. 

39 Und ſetzte fünf Geftühle an bie rechte 
Ede bes Haufes, und die andern fünf an 
die Iinfe Ede; aber das Meer fehte er 
zur rechten vorne an gegen Mittag. 

40 Und Hiram machte auch Töpfe, 
Schaufeln, Beden; und vollendete alfo 
alle Werke, die der Könin Salomo am 
Haufe des Herrn machen Tief : 

41 Nämlih die zwo Säulen, und bie 
teuligen Knäufe oben auf ben zwo Säu⸗ 
len, und die zween geflochtenen Reife, 
zu bebeden bie zween kenligen Knäufe 
auf den Säulen; 

42 Und bie vier hundert Granatäpfel 
an ben zween geflochtenen Reifen, je zwo 
Reihen Granatäpfel an Einem Reife, zu 
bedecken die zween Teuligen Knäufe auf 
ben Säulen; 

43 Dazu bie zehn Geftühle, und zehn 
Keffel oben darauf; 

44 Und das Meer, und zwölf Rinder 
unter dem Meer ; 

45 Und bie Töpfe, Schaufeln und Bel. 
ten. And alle diefe Gefäße, die Hiram 
dem Könige Salome machte zum Haufe 
bes Herrn, waren von lauterm Erz. 

46 In der Gegend am Jordan Tief fie 
ber König gießen, in dicker Erde, zwiſchen 
Succoth und Zartban. 

47 Und Salomo *Tieß alle Gefäße un- 

eroogen, vor ber fehr großen Menge bes 

rzes. *2Chron. 4, 18. 

48 Auch machte Salomo alles Gezeug, 
das zum Hauſe des HErrn gehöret: näm⸗ 
lich einen goldenen Altar, einen goldenen 
Tiſch, daranf Die Schaubrode liegen; 

49 Fünf Lenchter zur rechten Hand, 
und fünf Leuchter zur Linken, vor dem 
Chor, *von lauterm Golde, mit golde- 
nen Blumen, Yampen und Schnäugen ; 

#4 Mei. 8,4. 

50 Dazı Schalen, Schüffeln, Beden, 
Löffel und Pfannen von lanterm Golte. 
Auch waren bie Angeln an ber Thür am 
Haufe inwendig im Allerheiligſten, und an 
ber Thür des Haufes bes Tempels golden. 

51 Alſo warb vollendet alles Werk, 

540 
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das der König Salomo machte am Hanſe 
des HErrn. Und Salomo *brachte hin⸗ 
ein, was ſein Vater David geheiliget 
hatte, von Silber und Geld und Gefä⸗ 
—— und legte es in den Schatz des Hau⸗ 
es des HErrn. *2Chren. b. 1. x. 
Das 8. Capitel. 
Der Tempel Salomo's wirb eingeweihet. 

Da * verſammelte der König Salomo 

u ſich die Aelteſten in Israel, alle 
Oßertten ber Stämme und Fiürften ber 
Bäter unter den Kindern Israel, gen Je⸗ 
rufalem, die Lade bes Bundes des HErrn 
herauf zu bringen aus der Stabt Davids, 
Das ift Zion. *2Chron. 6. 2. 
2 Und es verfanmelten fich zum Könige 
Salomo alle Männer in Zeracl im Mo 
nat Ethanim, am Feſt, Das iſt ber fie 
bente Monat. 

3 Und da alle Aelteften Joraels Tamen ; 
hoben die Briefter die Lade des HErrn anf, 

4 Und bradten file hinauf; dazu Die 
Hütte Des Stifts, und alles Geräthe Des 
—— das in ber Hütte war. 

a8 thaten bie Briefter und Leviten. 

5 Und ber König Salomo nnd die ganze 
Gemeine Israel, die zu ihm fich verſani⸗ 
melt hatte, "gingen mit ihm wor der Lade 
ber, und opferten Schafe und Rinder, fo 
viel, Daß man's nicht zählen noch rechnen 
konnte. *2 Sam. 8. 13. 2Chron. 5, 6. 

6 Alſo brachten die Prieſter die Lade des 
Bundes des HErrn an ihren Ort, in das 
Chor des Hanfes, in das Allerheifigfte, 
unter die Flügel der Cherubim. 

7 Denn die Cherubim breiteten bie Flil- 
gel ans an bem Ort, da Pie Lade ftand, 
und bebedten bie Rabe, nnd ihre Stangen 
von oben ber. 

8 Und bie * Stangen waren jo lang, daß 
ihre Knäufe gejchen wurden in dem Hei⸗ 
ligthum vor dem Chor, aber außen wur⸗ 
ben fie nicht geſehen; und waren daſelbſt 
bi8 auf Dielen a 4 Moſ. 4, 6. 

9 Und *mwar nichts in ber Lade, denn 
nur die zwo fteinernen Tafeln Moſe's 
die er daſeldſt fick in Horeb, da ber HErt 
mit ben Kindern Israel einen Bund 
machte, da fie aug Egyptenland gezogen 
waren, #2 Mol. 25, 16. 21. 

2 Chren. 6,10. Cr. 9.4. 

10 Da aber bie Priefter ans dem Hei⸗ 
Tintbum gingen, erfüllete eine Wolle das 
Haus bes Herrn, 

11 Daf bie Friefter nicht Tormten fteben, 
nnd Anıts pflegen, vor ber Wolfe. Denn 
bie * Herrlichkeit bes HErrn erfüllete das 
Haus des Herrin ” e2Mf. 40, 3. 


Galsıno Beier, 


12 Da ſprach Salomo: Der HErr hat 

gerebet, er *molle im Dunkeln wohnen. 
* 5 Moſ. 4,11. 2 Chror. 6, 1. 

13 Ich habe zwar ein Haus gebauet, Dir 
u Wohnung, einen Sig, daß bu ewig⸗ 

da wohne 

14 Und der König wandte fein Angeficht, 
and fegnete bie ganze Gemeine Jérael; 
and die ganze Gemeine Israel fand. 

15 Und er ſprach: Gelobet fei ber HErr, 
br GOtt Israels, der durch ſeinen 
Rund meinem Bater Davib gerebet, und 
durch feine Hand erfüllet hat, und gejagt: 

16 „Bon * dem Tage an, ba id mein 
Bolt Israel aus Egypten führete, habe 
nie leine Stadt erwählet unter irgend 
nen Stamm Israels, daß mir ein Haus 
Bus würde, Daß mein Name ba wäre; 

avid aber habe ich ermählet, daß er über 
men Bolt Israel fein ſollte.“ #2 Sam.7, 6. 

17 Und mein Bater David *hatte es 
pen im Sinn, daft er ein Haus bauete 

Namen des HErrn, des GOttes Is⸗ 
taels; *»2Cam.7,2. 1Chron. 18,1. 

13 Über ber HErr ſprach zu meinem 
Biter David: „Daß du im Sinn haft, 
meinem Rauıen ein Haus zu bauen, haft 
z wohl gethan, daß bu foldhes vor⸗ 


uieft 
19 Doch du follft nicht das Sans bauen, 
fondern dein Sohn, der aus beinen Leu⸗ 
den fommen wird, ber joll meinen Na⸗ 
men ein Haus bauen.” 
20 Und *der HErr hat fein Wort bes 
Rätiget, Das er gerebet hat. Denn ich bin 
enfgelommen an meines Vaters Davids 
Etat, und fige auf bem Stuhl Israels, 
wie ber HErr gerebet hat; und habe ge⸗ 
bauet ein Haus dem Namen bes Herrn, 
dee GOttes Israels. ev. 20. c. 9, 6. 
21 Und habe daſelbſt eine Stätte zuge⸗ 
tichtet der Lade, darin ber Bund des 
— iſt, *den er gemacht bat mit un⸗ 
Biteru, da er fie aus Egyptenland 
führete, *2Mof. 20,1. 
22 Und Salomo trat *uor ben Altar 
des HErrn gegen bie ganze Gemeine Js⸗ 
tal, und tbreitete feine Hände aus gen 
Himmel, *2R8n.13.22. +2 Chron. 6, 12. 
23 Und ſprach: HErr, GOtt Israels, 
"es iſt fein GOtt, weder broben un Him⸗ 
mel, ne auf Erden, dir gleich, 
der du hältſt ben Bund und Barmherzig⸗ 
keit deinen Knechten, bie vor bir wandeln 
von ganzem ige R #2 Chron. 2, 5. 
21 Der du haft gehalten deinem Knechte, 
meinem Bater David, was bu ihm gere⸗ 
det haft. Mit deinem Munde haſt du es 
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geredet, und mit deiner Hand haſt bu eq 
erfüllet, wie es ſtehet an dieſem Tage. 

25 Nun HErr, GOtt Israels, halte 
beinem Knechte, meinem Bater David, 
“was du ihm geredet haft, und gelagt: 
„Es ſoll dir nicht gebrechen an einem 
Manne vor mir, der ba fie auf dem 
Stuhl Jeraels, jo Doch, daß deine Kinder 
ihren Weg bewahren, daß fie vor mir 
wanbeln, wie du vor mir gewandelt haft.“ 

*2 Sam.7,16. 1Chron. 23, 10. 

26 Nun, GOtt Israels, laf beine Worte 
Wahr werben, bie bu deinem Knechte, mei⸗ 
nem Bater David, gerebet haft. 

27 Denn meineſt du auch, daß GOtt 
auf Erden wohne? Siche, *ber Himmel 
und aller Himmel Himmel mögen bie 
nicht verforgen. Wie follte e8 beim dies 
Haus thun, Das ich gebauet habe 
“5 Moſ. 10,14. 2 Ehren. 6, 18. Jeſ. 66, 1. 

Matth. 5.34.35. Apoſt. 7,49. c. 17.24. 

28 Wende bich aber zum Gebet beines 
Knechts und zu feinem leben, HErr, mein 
GOtt, auf Daß du höreft das Lob und 
Gebet, das dein Knecht heute vor dir thut; 

29 Daß beine * Augen offen fteben über 
dies Haus Nacht und — über die 
Stätte, davon fdu geſagt baft: „Mein 
Name ſoll da ſein.“ Du wolleſt bören das 
— das dein Knecht an dieſer Stätte 
tbut; 

*305.12,4. 12 Moſ. 20, 24. 6 Moſ. 12, b. 11. 

30 Und wolleſt erhören das Flehen dei⸗ 
nes Knechts und deines Bolls Israel, 
das fie bier tbun werden an biefer Stätte 
deiner —— im Himmel, und, went 
du es böreft, gnäbig fein. 

31 Wenn Jemand wider feinen Nächften 
fünbiget, und nimmt deß einen Eid auf 
fi, damit er fich verpflichtet, und der Eid 
lommt vor deinen Altar in biefem Haufe : 

832 So wolleft Du bören im Himmel, 
und Recht jchaffen beinen Knechten, ben 
Gottlofen zu verbammen und feinen Weg 
auf feinen Kopf bringen; und bem Ges 
rechten Recht zu fprechen, ihm zu geben 
nach feiner Gerechttafeit. j 

33 Wenn dein Volk Israel vor feinen 
Feinden gefchlagen wird, weil fie an bir 
pelüinbiget haben; und befchren fich zu 

ir, und befenuen deinen Namen und bes 
ten und flehen zu bir in biefem Haufe: 

84 So wolleit Du hören im Himmel, 
und der Sünde deines Volks Israel gnä⸗ 
dig fein, und fe wieder bringen in das 
Land, das bu ihren Vätern 8 ben gef. 

385 Wenn *ber Himmel verfchloffen 
wirb, daß nicht vrgnch, weil fie au bit 


Salomo bett und 


pefünbiget haben; unb werben beten an 
tiefem rt, und deinen Namen befennen, 
und fid) von ihren Sünden befchren, weil 
du fie drängeſt: *e.17,1. 2 Gpren. 6.26. 

36 So wolleft Du hören im Simmel, 

und quäbig fein der Sünde beiner Knechte 
und deines Bolls Israel, daß Du ihnen 
den guten Weg weiſeſt, dariunen fie war» 
bein, und Laffeft regnen auf das Land, das 
du deinem Volk zum Erbe gegeben haft. 
. 87 Wenn eine Theurung, oder Peſtilenz, 
‘ ober Dürre, ober Brand, ober Heu- 
fihreden, oder Raupen im Lande fein 
werden, ober fein Feind im Lande feine 
Thore belagert, ober irgend eine Plage 
ober Krankheit; 

38 Wer dann bittet und flebet, es ſeien 
* Menſchen oder dein Voil Israel, 

ie da gewahr werden ihrer Plage, ein 
Jeglicher in feinem Herzen, und *breitet 
feine Hände aus zu biefem Haufe: æ*v. 22. 

39 So wolleſt Du hören im Himmel, 
in dem Sitz, da du wohneſt, und gnädig 
fein, und ſchaffen, daß du gebeſt einem 
SJeglichen, wie er gemanbelt bat, wie bu 
fein Herz erkenneſt; denn *Du allein 
lenneſt das Herz aller Kinder der Men⸗ 
den; *931.7,10. pj. 139. 1. 2. 

40 Auf daß ſie dich fürchten allezeit, ſo 
lange ſie auf dem Lande leben, das du 
unſern Vätern gegeben baft. 

41 Wenn auch ein — der nicht 
deines Volks Israel iſt, kommt aus fer- 
nem Lande um deines Namens willen; 

*Joh. 12, 20. 

42 (Denn ſie werden hören von deinem 

roßen Namen, und von deiner mächtigen 
a, und von beinem ausgeredten Arm) 
und kommt, Daß er bete vor biefem Haufe: 

43 So wolleſt Du hören um Himmel, 
im Sit deiner Wohnung, und tbun Altes, 
Darum der Fremde Dich anruft; auf daß 
*alle Völker auf Erden deinen Namen 
erlennen, daß fie auch dich fürchten, wie 
dein Bolt Ferael, und daß fie inne wer⸗ 
ben, wie dies Haus nach deinem Namen 
genannt fei, das ich gebauet babe. 

eJeſ. 56. 7. 

44 Wenn bein Bolt ausziehet im Streit 
wider ſeine — des Weges, den du ſie 
ſeuden wirſt; und werden beten zum 
HErrn gegen den Weg zur Stadt, die 
bu erwäblet haft, und zum Haufe, das ich 
beinem Namen gebauet habe: 

'45 So wolleſt Du ihr Gebet ımb Fle⸗ 
ben hören im Simmel, und Recht ſchaffen. 

46 Wenn fie an bir fünbigen werben 
(denn *es ift fein Dienic, ber nicht fün⸗ 
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diget), und du erzürneſt, und gibſt ſie vor 
ihren Feinden, daß ſie ſie gefangen führen 
in der Feinde Land, ferne oder nahe; 

*2 Chron. 6.36. Spr. W.9. Röm. 3, 23. 

1 Joh. 1, 8. 

47 Und ſie in ihr Herz ſchlagen im Lande, 
da fie gefangen find, und belehren ſich, 
und fleben bir im Lande ihres Gefäng« 
niffes, und ſprechen: „Bir haben gejün- 
diget und mißgetben, und find gottlos 
geweſen +4 

48 Und beiehren fich allo zu bir von 

anzem Herzen und von ganzer Seele ut 
ihrer Feinde Lande, bie fie weggeführet 
haben, und beten zu Dir gegen den Weg 
zu ihrem Lande, Das du ihren Bätern ge— 

eben baft, zur Stabt, die bu erwählet 
daft, und zum Haufe, das id beine 

Namen gebauet habe: 

49 So wollelt Du ihr Gebet und Fle⸗ 
ben hören in Himmel, vom Sit deiner 
Wohnung, und Recht Ichaffen ; 

50 Und beinem Bolf gnäbig fein, das 
an bir gefünbiget bat, und allen ihren. 
Uebertretungen, bamit fie wider dich über- 
treten haben, und Barmherzigkeit geben 
vor denen, die fie gefangen halten, uni 
dich ihrer erbarmen. 

51 Denn fie find dein Bolt und dein 
Erbe, die du aus Egypten, *aus bem 
eiſernen Ofen, gefübret baft; *5 Moſ. 4, 20. 

52 Daß deine Augen offen feien auf das 

(eben deines Knechts und beines Volfe 

srael, Daß du fie böreft in Allen, darum 
fie dich anrufen. 

53 Denn Du *baft fie bir abgelonbert 
zum Erbe aus allen Böllern auf Erben, 
wie bu geredet Haft Durch Moſe, beine 
Knecht, da du unſere Bäter aus Egypten 
fübreteft, HErr, HErr! +3 Mof. 20, 24, 

54 Und da Saloıno alle Dies Gebet und 

leben hatte vor dem HErrn ansachetet 5 

and er auf von bem Altar des HErrn, 
und ließ ab vom Kinieen und Hände-Aus« 
breiten gen Himmel, 

55 Und trat dahin, und *fegnete Die 
ganze Gemeine Israel mit Tanter Stim- 
me, und ſprach: *2 Sam. 6, 18. 

56 Gelobet fei ber HErr, der feinem 
Bolt Ferael Rube gegebeu hat, wie er 
— bat. Es ift*niht Eins verfal⸗ 
en aus allen feinen guten Worten, Die er 
geredet bat durch feinen Knecht Moſe. 

*Joſ. 21, 46. 

57 Der HErr, unſer GOtt, ſei mit uns, 
wie er geweſen iſt mit unſern Vätern. 
Er verlafje uns nicht, und ziehe Die Hand 
nicht ab von uns 5 


Gino machet cn Feſt. 


58 Zu neigen unfer Herz zu ihm, da 

wir wandeln in allen feinen Wegen, un 

halten feine Gebote, Sitten und Nechte, 
De er unfern Bätern geboten bat. 

59 Und dieſe Worte, die ich vor dem 
Here geflebet habe, müfien nahe ˖kom⸗ 
men dem HEren, unterm GOtt, Zag und 
Nut, daß er Recht fchaffe feinem Knechte 
und jenem Bolt Jarael, ein jegliches zu 


ine Beit, 
60 Auf daß alle Völker auf Erben er» 


kamen, daß der Herr *@Dtt if, und | hät 


keiner mehr. “5 Moſ. 4,35. 30. 
61 Und emer Herz fei rechtichaffen mit 
dem Hören, unſerm GOtt, zu wandeln 
in feinen Sitten, und zu halter feine Ge- 
bote, wie es heute gehet. 
63 Und der König, ſammt beim ganzen 
$srad, opferten vor dem HErrn Opfer. 
63 Und Salomo opferte Danlopfer, bie 
er dem HErrit opferte, zwei und zwanzig 
taufend Ochjen, und hundert und zwan⸗ 
i8 taufend- Schafe. Alfo- weiheten fle 
9 Haus des Herrn ein, ber König und 
er — — 
elbigen Tages weihete Der Kö⸗ 
——— der vor dem Hauſe des 
rn war, damit, daß er Brandopfer, 
peisopfer, und das Fett der Dankopfer 
daſelbſt ausrichtete. Denn der eherne 
Altar, der vor dem HErrn ſtand, war zu 
Hein zu dem Brandopfer, Speisopfer und 
zum Kette der Danlopfer. 
65 Und Salomo machte zu der Zeit ein 
en und alles Israel mit ihm, eine große 
ummfung, von ber Grenze Hemaths 
an bis an den Badı Egyptens, vor bem 
dErrn, unſerm GOtt, fieben Tage und 
abermal ſieben Tage; das Waren wier- 


zehn Tage, 

66 Und ließ das Volk des achten Tages 
gehen. Und fie ſegneten ben König, und 
gmgen hin zu — Hütten fröhlich und 
gutes Muths über alle dem Guten, Das 
der HErr an David, feinem Knechte, 
um an feinem Boll Israel gethan hatte, 


Das 9. Kapitel, 
Der HErr —— * Mal. Feſte 


1m da Salomo Hatte *ansgebanet bes 
Hrn Haus, und des Königs Haus 
md Alles, was er begehrete und Luſt 
hatte zu machen #2 Chron. 7,11. 
2 * Erfchien ihm ber Herr zum andern 
f, wie er ihm erfchtenen mar zu Gi- 
— en a ns 
ber Herr ſprach zu ihm: 
babe bein Gebet und Flehen gehöret, das 


1 Könige 8. 9. 


Warnung an Salons, 


bu vor mir geflehet haft, und babe bies 
Hans geheiliget, das du gebauet haft, daß 
*ich meinen Namen bafelbft hinſetze ewig⸗ 
fih ; und meine Augen und mein Herz 
ſollen ba fein allewege. 

#5 Moſ. 12,11. ıc. 

4 Und du, fo bu * vor mir wandelſt, 
wie dein Vater David gewandelt hat, mit 
rechtſchafſenem Herzen und aufrichtig, daß 
du thuſt Alles, was ich dir geboten habe, 
nnd meine Gebote und meine Rechte 
ältſt; “3,14. c.11,38, 
5 Sa will ich beftätigen ven Stuhl bei 
nes KRönigreich® über Israel ewiglich; 
wie *ich deinem Bater David geredet habe 
und gejagt: Es foll dir nicht gebredyen 
an einem Manne vom Stuhl Israels. 
*2&am.7.12. c.23,10. 16hron. 18, 11. 

6 Werdet ihr euch aber von mir hinten 
abwenden, ihr und eure Kinder, und nicht 
halten meine Gebote und Rechte, bie ich 
euch worgelegt babe, und bingebet, und 
andern Göttem bieuet, und fie nbelet 

7 Sp werde ich Israel *ausrotten von 
dem Lande, das ich ihnen gegeben habe; und 
das + Haus, das ich gebeiliget habe meinent 
Namen, wilf ich verlaffen von meinem 
Angefiht ; und Israel wird ein Sprüch⸗ 
wort und Fabel fein unter allen Bölfern ; 

*5Mof.4,26. c. 8, 19. Matth. 23, 38. 

8 Und das Haus wird eingeriſſen werden 
baß Alle, die vorüber geben, werben fih 
entſetzen und blafen und Jagen : *, Warum 
bat der HErr dieſem Lande und biefem 
Hauſe alfo — 22 Chron. 7, 21. 22. 

9 So wird man antworten: „Darum, 
daß fie den HErrn, ihren GOtt, verlaffen 
haben, der ihre Väter aus Egyptenland 
führete, und Haben angenommen andere 
Götter, ımd fie angebetet, und ihnen 
gebienet 5 darum hat der HErr alle dies 
Uebel über fie gebracht.“ 

10 Da *nun Die wanig Jahre um wa⸗ 
ren, in welchen Salomo die zwei Häuſer 
bauete, des HErrn Haus und des Königs 
Haus; *c. 6.38. c. 7, 1. 2 Chron. 8.1. 

11 Dazu Hiram, der König zu Tyrus, 
Salomo Cedernbäume und Tannenbäu⸗ 
me und Gold, nach alle ſeinem Begehr, 
brachte: da gab der König Salomo Hi 
ram zwanzig Stäbte im Lande Galiläa. 

12 Und Hiram zog aus von Tyrus, die 
Städte zu beſehen, bie ihm Salomo ge- 
gebeit hatte, und fie gefielen ihm nicht, 

18 Und fprah: Was find Das für 
Stäbte, mein Bruder, bie du mir gegeben 
Haft? Und hie fie das Land Cabul, bis 
auf biefen Tag. si 
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Salomo’3 fernere Anftalt. 


14 Und Hiramı hatte dem Könige gefandt 
Hundert und zwanzig Centner Goldes. 

15 Und bafjelbe 'h die Summe ber Zinfe, 
die Der König Salonıo aufhob, zu bauen 
des Herrn Haus, und fein Haus, und 
Millo, und die Mauer Jerufalems, und 
Hazor, und Megiddo, und Gafer. 

16 Denn Bharao, der König in Egypten, 
war herauf gelonmen, und hatte * Safer 

ewonnen, und mit Feuer verbrannt, und 
bie Cananiter erwürget, bie ut ber Stabt 
wohneten; und hatte fie feiner + Tochter, 
Salomo's Weibe, zum Geſchenk gegeben. 

#305, 16,10. +1Ru. 8,1. 

17 Alfo bauete Salomo Safer, und das 
“niebere Beth-Horon, *2 Chron. 8, b. 

18 Und Baelatd, und Thamar, in der 
Wiüfte im Lande, 

19 Und alle Städte ber Kornhäufer, 
bie Salomo hatte, und alle Stäbte ber 
Wagen, und die Städte ber Weiter, und 
wozu er Luft hatte zu bauen zu Jerufalem, 
im Libanon und im ganzen Lande feiner 


errichaft. 

20 Und alles übrige Volk von ben Amos 
ritern, Hetbitern, Phereſitern, Hevitern 
und Jebuſitern, die nicht von ben Kindern 
Israel waren; 

21 Derfelben Kinder, die fe hinter fid) 
überbleiben ließen im Lande, die die Kin» 
ber Zerael nicht Lonnten verbannen, Die 
machte Salomo *;zinsbar bis auf biefen 

ag. *%0f, 16. 10. 

22 Aber von den Kindern Israel machte 
er nicht Knechte; ſondern Tief fie Kriegs⸗ 
Ieute, und jeine Knechte, und Fürſien, 
und Ritter, und über feine Wagen und 
Reiter fett. 

23 Und der *Amtleute, bie über Salo- 
mo's Geſchäfte waren, derer waren fünf 
ee: und funfzig, die über Das Boll 

rricheten, und Die Geſchäfte ausrichteten. 
5 —&s 2 8,10, N 

24 Und * die Tochter Pharao's zog herr 
auf von der Stabt Dove in ihr Dans, 
Das er für fie gebauet hatte. Da bauete 
er auch Mille, *2 Ghron. 8, 11. 

25 Und Salomo opferte des Jahrs Drei 
Mal Brandopfer und Danlopfer auf bem 
Altar, den er dem HErrn gebauet hatte, 
und u über ihm vor ben Herren. 
Und ward alfo Das Haus fertig. 

26 Und Salomo madıte au Schiffe zu 
* Ezeon-Geber, bie bei Eloth liegt, am Ufer 
des Schilfmeers, im Lande der Edomiter. 

N Siraı —— — ech 

iram ſandte feine Knechte *im 
Schiff, die gute rat und auf dem 
44 


1 Könige 9. 10. 


Königin aus Arabien, 


Meer erfahren waren, mit ben Knechten 

Salomo's. *c. 10. 11. 
28 Und kamen gen Ophir, und holeten 

daſelbſt vier hundert und zwanzig Centner 

— und brachten es dem Könige Sa- 
omb. 


Das 10. Capitel. 
Die Königin aus dem Reid Arabien verwundert ſich 
uber Salomo's Welspeit, Reichthum und Herrlich⸗ 
Und Da bes Serüht Salomo's, von 
den Namen bes Herrn, kam vor bie 
“Königin vom Neih Arabien; Tam fie, 

ihn zu verfuchen mit Räthſeln. 
*2 Chren. 9,1. Maith. 12,42. Luc. 11, 31. 

2 Und fie kam gen Jeruſalem mit einem 
ſehr großen Zeug, mit Kameelen, vie 
Spezerei trugen und viel Goldes unb 
Edelgeſteine. Und Da fie zum Könige 
Salomo hinein kam, redete fie mit ihm 
Alles, mas fie fih vorgenommen hatte. 

3 Und Salomy fagte ihr Alles, und war 
bem Könige nichts verborgen, das cr ihr 
nicht fagte, 

4 Da aber die Königin vom Reich Ara- 
bien fabe alle Weisheit Saloımo’®, und 
das Haus, Das er gebauet hatte, 

5 Und die Speiſe für feinen Tiſch, und 
feiner Knechte Wohnung, und feiner Die 
ner Ant und ihre Kleider, und feine 
Schenlen, und feine Branbopfer, die er 
in bem Haufe bes HErrn opferte; Tonnte 
fie I nicht mehr enthalten, 

6 Uud fprach zum Könige: Es ijt wahr, 
was ich in meinem Lande gehürct habe von 
deinem Weſen und von deiner Weisheit. 

7 Und ich habe e8 nicht wollen glauben, 
bis ich un bin und habe es mit 
meinen Augen gefehen. Und fiche, es iſt 
mir nicht bie Hälfte gefagt. Dur haft mebr 
Weisheit und Gutes, denn bas Gerücht 
ift, das ich gehöret habe. 

8 *Selig find beine Leute und beine 
Kuechte, bie allezeit vor bir ftehen nnd 
beine Weisheit hören. # Luc. 10, 23. 

9 *Gelobet fei der HErr, dein GOtt, 
ber gu bir Luft bat, daß er bich auf ben 
Stuhl Israels geſetzet hat, darum, 
ber HErr Isracl lieb hat ewiglich, 
dich zum Könige geſetzet hat, da by Ge⸗ 
richt und Recht halteft. #5, 7. 

10 Und fie gab dent Künige hundert und 
zwanzig Gentner Goldes, und fehr viele 
Spezereien und Edelgeſteine. Esfam nicht 
mehr fo viel Spezerei, ala bie Königm 
vom Reich Arabien bem Könige Salomo 


gab. j 2 
11 Dazu bie Schiffe Hirams, bie Gold 


Sellare Städe. 


eaus Ophir führeten, brachten jehr viel 
Ebenholz und Edelgeſteine. *c.9, 27.28. 

12 Und ber König ließ machen von 
Ebenholz Pfeiler im Haufe des HErrn 
ud im Haufe des Könige, und Harfen 
und Plalter * die Sänger. Es kam 
nicht mehr ſolch Ebenbolz, warb auch 
nicht geſehen bis auf dieſen Tag. 

13 Und ber König Salomo gab ber Kü- 
myin vom Reich Arabien Alles, was fie 
Kegehrete und bat: ohne was er ihr gab 
son ihm fetbft, Ind fie wanbte fih und 
pz in ihr Land fammt ihren Knechten. 

14 Des Goldes aber, das Salomo in 
Einem Jahr kam, war am Gewicht 
As hundert und ſechs und ſechzig 

entner, v2 Chren. 9, 13, 

15 Ohne was von Krämern und Kauf⸗ 
kuten, und Apothelern, und von allen 
Königen Arabiens, und von ben Gewal- 
tigen in Ländern lam. 

16 Und der König Salomo *ließ machen 
er hundert Schilde vom beiten Golde, 
ch8 hundert Stüd Goldes that er zu 
aum Schilde; ®c.14, 26. 

17 Und drei hundert Tartfchen vom 
keiten Golde, je brei Pfund Gold zu einer 
Tarife, Und der König that fie in das 
Haus vom Walde Libanon. 

18 Und der König machte *einen großen 
Etuhl von Elfenbein, und überzog ihn mit 
dem ebelften Golde. *2 Ghron. 9, 17. 

19 Und der Stuhl hatte ſechs Stufen, 
und das Haupt am Stuhl war hinten 
rund. Und waren Lehnen auf beiden 
Seiten um das Gefäße, und zween Lö⸗ 
Den fanden an ben Lehnen. 

2) Und zwölf Lömen fanden auf ben 

‚Stufen, auf beiden Seiten. Sol- 
Ks iſt nie gemacht in leinen Königreichen. 
MA Ale Trintgefäße des Könige Salo- 
Mo Waren golden, und alle Gefäße im 
uf vom Walde Libanon waren auch 
er Gold; denn des Silbers achtete 
Ban zu den Zeiten Salomo's nicht. 

22 Denn das Meerichiff bes Königs, 
daB auf dem Meer mit dem Schiff Sie 
tms fuhr, kam in breien Jahren Ein 
Mal, und brachte Gold, Silber, Eifen- 
kein, Affen und Bfauen. 

23 Alto ward ber König Salomo *grö- 

mt Reichtbum und Meisheit, denn 
ale Könige auf Erben. *2Ghren. 9, 22. 
A Und alle Welt begebrete Salomo zu 

‚ daß fie die Meisheit büreten, bie 
ihm SOtt in fein Herz gegeben hatte. 

25 Und Zebermann brachte ihm Ges 

füberne und goldene Geräthe, 


1 Könige 10. 11. 


Salemo’d Wbgötterel. 


Kleider und Harnifche, Würze, Roſſe, 
Maulthiere jährlich. 

26 Und * Salomo brachte zu Hauf Wa⸗ 
gen und Keiter, daß er hatte tauſend und 
vier hundert Wagen, und zwölf taufend 
Reiter, und ließ fie in den Wagenftäbten, 
unb bei dem Künige zu Serufalem. 

»2 Chron. 1,14. +1 Ron. 4, 26. 

237 *Und der König machte, daß bes 
Silbers zu Jeruſalem fo viel war, wie 
die Steine, und — ſo viel, wie 
bie wilden Feigenbäume in ben Gründen. 

*2Ghron. 1,15. 

28 Und man bradte dem Salomo 
Pferde aus Egypten, und allerlei Waare, 
und die Kaufleute bes Könige kauften dies 
felbige Waare 

29 Und brachten es aus Egypten beraus, 
je einen Wagen um ſechs hundert Silber- 
linge, und ein Pferd um bumbert und 
funfjig. Alſo brachte man fie auch allen 
Königen der Hethiter, unb ben Königen 
zu Syrien durch ihre Hand. 

Das 11. Capitel. 

Gelomo’4 Weiber, Abgbtteret, Feinde und Tod. 

Aber der König Salomo liebte viele 
*ausländifche Weiber, die Tochter 
Pharao's, und moabitifche, ammonitifche, 
edomitiſche, zibonitifche und hethitiſche. 
#5 Mofe. 17. 17. 

2 Bon folden Böllern, *bavon ber 
Herr gelagt hatte den Kindern Israel: 
Gehet nicht zu ihnen, und laſſet fie nicht 
zu euch fommen; fie werben gewiß eure 
Herzen neigen ihren Göttern nah. An 


‚biefen hing Salomo mit Liebe. 


“2Mof. 34,16. 5 Moſ. 7,3. 

3 Und er hatte fieben hundert Weiber 
zu Frauen, und brei hundert Kebsweiber; 
und feine * Weiber neigten fein Herz. 

“ec, 21, 26. 

4 Und ba er nun alt war, neigten feine 
Weiber fein Herz fremden Göttern nad, 
baß fein Herz nicht ganz war mit bem 
Herren, fenem GOtt, wie bas Herz ſei⸗ 
nes Vaters Davib. 

5 Alfo wandelte Salomo Astboretb, bem 
Gott derer von Zidon, nad, und Milcom, 
dent Grenel der Ammoniter. 

6 Und Salomo that, das dem HErrn 
übel gefiel, und folgte nicht gänzlich dem 
HErrn, wie fein Vater David. 

7 Da baucte Salomo eine Höhe, *Ca⸗ 
mos, dem Greuel ber Moabiter, auf dem 
Berge, der vor Serufalem Ttegt, und 
Molech, dem Greuel per Ammoniter, 

#4 Mof. 21, 29. 
8 Alfo that Salomo allen feinen aus⸗ 
345 





&irafe GOttes. 


Yäupdifchen Weibern, bie ihren Göttern 
räucherten und opferten. 

9 Der HErr aber warb zornig über 
Salomo, daß fein Herz von dem HErrn, 
dem GOtt Israels, gemeiget war, ber 
ihm *zwei Mal erfchienen war, 

*#c.3,6. «9,2. 

10 Und ihm folches geboten batte, daß 
er nicht andern Göttern nachwandelte, 
und boch er nicht gehalten hatte, was ihm 
ber HErr geboten hatte. 

11 Darum ſprach der Herr zu Salomo: 
Weil folches bei Dir geſchehen 3 und * haft 
meinen Bund und meine Gebote nicht ge 
halten, die ich dir geboten habe; jo will 
tich auch das Königreich von bir reißen, 
und beinem Knechte geben, 

*c. 13, 21. TiCam. 15,28. 

12 Doc bei deiner Zeit will ich es nicht 
thun, um deines Vaters Davids willen ; 
fondern von *ber Hand deines Sohnes 
will ich e8 reißen. *c.12,19. 

13 Doc will ich nieht Das er e Reich 
abreifen, Einen Stamm wi ic beinem 
Sohne geben um Davids willen, meines 
Knechts, und um Jeruſalems willen, die 
ich ermäblet habe. 

. 14 Und ber HErr eriwedte Salomo einen 
Widerfacher, Habad, ben Ebomiter, von 
königlichem Samen, weldyer war in Edom. 

15 Denn da *David in Edom mar, 
und Joab, der Yelbbauptmann, binauf 
zog, die Erfchlagenen zu begraben; ſchlug 
er, was Mannsbilder waren, in Edom. 

#2 Sam. 8, 14. 

16 Denn Foab blieb ſechs Monate da⸗ 
felbft, und das ganze Israel, bis er aus⸗ 
rottete Alles, was Waunsbilber waren 
in Ebom. 

17 Da flohe Hadad, und mit ihm etliche 
Männer der Edomiter von feines Bas 
ters Knechten, daß fie in Egypten kämen. 
Hadad aber war ein junger Knabe. 

18 Und fie machten N auf von Mi- 
bian, und kamen gen Paran, und nahmen 
Leute mit fih aus Paran, und famen in 
Egypten zu Pharao, dem Könige in 
Egypten; der gab ihm ein Haus und 
Na Ang, und gab ihm ein Land ein. 

19 Und Habad *fanb große Gnade vor 
dem Pharao, daß cr ihm auch feines Wei⸗ 
bes Thachpenes, ber Königin, Schweiter 
zum Weibe gab, *Dan.1,9. 

20 Und bie Schwefter der Thachpenes 
nebar ihm Genubatb, feinen Sohn; und 
Thachpenes zog ihn auf im Haufe Pha⸗ 
rao's, Daß Geunbath war im Haufe Pha⸗ 
sau’s unter den Kindern Pharao's. 
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1 Könige 11. 


Ahia und Serobeam. 


21 Da nun Hadad börete in Egypten, 
daß David entichlafen mar mit jeinen 
Bätern, und daß Joab, ber Teldbaupt- 
mann, tobt wars ſprach er zu Pharao: 
* aß mich in men Land ziehen ! 

#1 Mof. 30,25. 2 Moſ. 4, 18. 

23 Pharao fprad zu ihn: Was fehlt 
dir bei mir, Daß du willft in dein Land 
jieben? Er ſprach: Nichts, aber laf 
mich zieben | 

23 Auch erwedte ihm GOtt einen Wi⸗ 
berfacher, Reſon, den Sohn Eljada's, 
ber von feinem Herrn Hadadeſer, dem 
Könige gu Zoba, geflohen war. 

24 Und fammelte wider ibn Männer, 
und warb ein Hauptmann ber Kriege- 
fnedhte, da *fie David ermwürgete; und 

en gen Damaskus, und wohneten ba, 
hei ft, und regiereten zu Damaslus. 
#2 am. 8,3. c.10,18. 

25 Und er war Israels Wipderfacher, fo 
lange Salomo lebte. Das ift der Schade, 
den Hadad Titte; darum hatte er einen 
Stel wider Israel, und warb König über 
Syrien. 

26 Dazu * Jerobeam, der Sohn Nebate, 
ein Ephrather von Zareda, Salomo's 
Knecht (und feine Mutter bie Zerug 
eine Wittiwe), ber hob auch Die Hand au 
wider ben König. #2 6hren. 13, 6. 

27 Und das ıft Die Sache, darum er 
bie Hand wider den König aufhob. Da 
Salomo Millo bauete, verſchloß er eine 
Lücke an der Stabt Davids, feines Baters. 

28 Und Serobeam war cin fireitbarer 
Mann. Und da Salome fahe, baß ber 
Knabe ausrichtig war; ſetzte er ihm über 
alle Laſt des Haufes Joſephs. 

29 Es begab fich aber zu ber Zeit, baf 
Zerobeam ausging von Jeruſalem, um 
e8 traf ihn an der Prophet Ahia von Silo 
auf dem Wege, und hatte einen neuen 
Mantel an, und warcı bie beiden allen 
in Selbe. 

30 Und Ahdia *faffete den neuen Man⸗ 
tel, ben er anhatte, und riß ihn in zwölf 
Stücke, *c. 12, 18. x. 14,2. 

31 Und ſprach in Jerobeam: Nimm 
zehm Stücke zu dir! Denn fo ſpricht ber 
HErr, der GOtt Israels: „Siebe, id 
will das Königreich von ber Hand Ct 
ame reißen, und bir zehn Stämme 

eben. 

2 Einen Stamm fol er haben mm 
meines Knechts Davids willen, und UM 
ber Stabt Zerufalems willen, bie id er⸗ 
wählet habe aus aller Stämmen — 
83 Darum, daß fie mich verlaſſen mit 


Gens ſlirbt. 


angebetet haben Asthoreth, ben Gott ber 
Fibonier ; Samos, den Gott der Moabi⸗ 
ter, und Milcom, ben Gott ber Kinder 
Ammons; und nicht gewandelt haben in 
meinen Wegen, daß ſie thäten, was mir 
wehlgefãllt, meine ote und Rechte, 
wr David, fein Vater, 


Ib will auch nicht Das ganze Hei 
aus feiner Hand nehmen ; fonbern ich — 
im zum Fürſten machen fein Lebenlang 
m Davids, "meines Knechts, willen, 
den ich erwählet habe, der meine Gebote 
mb Hedhte gehalten hat. *2 Cam. 7,12. 
35 Aus der * Hand feines Sohmes wii 
ih das Königreich nehmen, und will bir 
Stämme, *c.12,19. 
36 Und feinem Sohne Einen Stamm 
geben, auf daß David, mein Knecht, vor 
wir *eine Lenchte babe allewege in ber 
Etadt Jeruſalem, bie ih mir erwählet 
habe, daß ich meinen Namen dahin ftelle, 
*2&am. 21, 17. 
So will ich nun dich nebmen, daß 
dr regiereft liber Alles, was bein Herz 
begehret; und ſollſt König fein iiber Fsrael. 
‚38 Wirſt * bu nun gehorchen Allem, bas 
ih bir gebieten woerbe, und in meinen We⸗ 
ea und thun, was mir gefällt, 
13 du halteft meine echte und Gebote, 
ze mein Knecht David getban hat; fo 
will ich mit bir fein, und bir ein beftändig 
bauen, wie id) David gebanet habe, 
uud wilf Die Israel gehen »c.9,4, 
39 Und will den Samen Davids um 
deßwillen demuthigen, Doch nicht ewiglich.“ 
0 Salomo aber trachtete Jerobeam zu 
tüdter. Da machte ſich Jerobeam auf, 
und flohe in Egypten zu *Sifat, dem Kö⸗ 
ne m Egypten, und blieb in Egypten, 
Rs omo farb. %c.14, 23. 
4 Was mehr von Salomo zu fagen ift, 
md Alles, was er getban hat, und feine 
Bisheit, das iſt geichrieben *in ber 
Chronila von Salomo. *2Chron.9, 29. 
42 Die Zeit aber, die Salomo Köni 
Bar zu Jeruſalem Über ganz Israel, i 
pi Jahre. #2 Chron. 9, 30. 
3 Und *Safomo entichlief mit feinen 
ern, und ward begraben ın ber Stabt 
‚ feines Baters, Und fein Sohn 
Schabeam ward König an feiner Statt. 
“2 6hron. 9, 31.* 
Das 12. Kapitel. 
Zertheilung des Rrichs Salomo's. 
Ind + Rehabeam zog gen Sichem; denn 


das ganze Israck war gen Sichem 
Monmen, zum Könige ar 
#3 Ghren. 10, 1. 
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Nehabeamo Rätke, 


2 Und Jerobeam, der Sohn Nebats, 
hörete das, da er noch in Egypten war, 
edahin er vor dem Könige Salomo geflo⸗ 
ben war, und blieb in Egypten. *c. 11.40. 

8 Und fie fanbten bin, und Tiefen ihn 
rufen. Und Jerobeam ſammt der ganzen 
Gemeine Israel kamen, und reveten mit 
Rehabeam, und ſprachen: 

4 Dein Bater bat unfer Joch zu bart 
gemadt ; fo made du nun ben barten 

ienſt und das ſchwere Joch leichter, das 
er uns aufgeleget hat: ſo wollen wir dir 
unterthänig fein. 

5 Er aber ſprach zu ihnen: Gebet bin 
bis an ben dritten Tag, jo fommt wieder 
zu mir! Und das Volk ging bin. 

6 Und der König Rehabeam hielt einen 
Rath "mit den Welteften, die vor feinem 
Bater Salomo ftanben, Da er lebte, und 
ſprach: Wie rathet ihr, daß wir dieſem 
Bolt eine Antwort geben? *Spr. 12,5. 

7 Sie fprachen zu ihm: Wirſt du heute 
dieſem Volk einen Dienft thun, und ihnen 
zu Willen fein, und fie erhören, und ihnen 
gute Worte geben ; fo werben fie Dir un⸗ 
terthänig fein dein Lebenlang. 

8 Aber er verließ der Aelteſten Rath, 
ben fie ihm gegeben hatten, und hielt 
einen Rath mit ven Jungen, bie mit ihm 
aufgerwachien waren und vor ihm ſtanden. 

9 Und er jprach zu ihnen: Was rather 
ihr, Daß wir antworten biefem Bolt, bie zu 
mir gelagt haben : „Mache Das Joch leich⸗ 
ter, Das bein Vater auf uns geleget Hat?“ 

10 Und die Jungen, bie mit ihm aufge- 
wachen waren, fpradhen zu ihm: Du 
ſoliſt zu dem Volk, das zır dir jagt : „Dein 
Bater hat umfer Joch zu ſchwer gemacht, 
mache Du e8 uns — alſo jagen: 
„Mein kleinſter Finger ſoll dicker ſein, 
denn meines Vaters Lenden. 

11 Run, mein Vater bat auf euch ein 
fchwer Zoch geladen, ich aber will es noch 
mehr über euch machen; mein Vater bat 
euch mit Peitſchen gezlichtiget, ich will 
euch mit Scorpionen züchtigen.“ 

12 Allo fam Ferobeanm fammt dem gau« 
zen Volk zu Rehabeanı, *amı briiten Tage, 
wie ber König gefagt hatte und gelpro- 
hen: Kommt wieder gu mir am britten 
Tage! ®v.. 

18 Und ber König gab bem Bolt eine 
harte Antwort, und verließ ben Rath, 
den ihm bie Aelteſten gegeben hatten ; 

14 Und rebete mit ihnen nad) bem Rath 
der Jungen, und ſprach: Mein Bater bat 
euer Joch ſchwer gemacht, ich aber will es 
noch mehr über ech machen ; mein Vater 
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hat euch mit Peitſchen gezüchtiget, ich aber 
pill euch mit Scorpionen zädhtigen. 

15 Alſo gehorchte der König dem Bolt 
nicht ; denn e8 war alfo gewandt von dem 
HErrn, auf daß *er fein Wort befräftigte, 
Das er durch Ahia von Silo gerebet hatte 
zu Zerobeam, ben Sohne Nebats. 

*c,11, 31. 

16 Da "aber das ganze Israel fahe, 
baß ber König fie nicht hören wollte; gab 
das Bolt dem Könige eine Antwort, und 
Iprach : tWas haben wir denn Theils an 

avid, oder Erbe am Sobne Iſai's 7 
Serael, hebe dich an beinen Hütten! So 
ehe nun du zu deinem Haufe, David! 

Ifo ging Israel in feine Hütten. 

*Err.15,1. 1T2Cam. 20,1. 

17 Daß Rehabeam regierete nur über 
die Kinder Israel, Die in ben Städten 
JZuda's wohneten. 

18 Und ta ber König Rehabeam hin⸗ 

anbte Adoram, ben Rentmeifter, warf 
ihn ganz Israel mit Steinen zu Tode. 
Aber ber König Rehabeam ſtieg friſch auf 
einen Wagen, daß er flöhe gen falem. 

19 Alfo *fiel Israel ab vom Haufe Das 
vide, bis auf dieſen Tag. “c,14, 12. 

20 Da nun ganz Israel börete, daß Je⸗ 
robeam war wiebergelommen; fanbten 
fie hin, und ließen ihn rufen zu ber gan⸗ 
zen Gemeine, * und machten im zum Kö⸗ 
nige Über das ganze Israel. Und folgte 
Niemand dem Hauſe Davids, ohne der 
Stamm Juda allein. *2Adn. 17, 21. 

21 Und da Rehabeam gen Jernſalem 
lam, ſammelte er das ganze Haus Juda's 
und den Stamm Benjamin, hundert und 
achtzig tauſend junge ſtreitbare Mann⸗ 
* wider das Haus Israels zu ſtrei⸗ 
ten, und das Königreich wieder an Reha⸗ 
beam, den Sohn Salonıo’s, zu bringen. 

22 Es kam aber GOttes Wort *zu 
Semaja, dem Manne GOttes, und 
fpradh : * 2 Ghron, 11, 2. 

23 Sage Rehabeam, dem Sohne Sa⸗ 
lomo's, dem Könige Juda's, und zum 
ganzen Hauſe Inda's und Benjamins, 
und dem andern Bolt, und ſprich: 

24 So ſpricht ber HErr: „Ihr ſollt nicht 
hinauf ziehen, und ſtreiten wider enre 
Brüder, die Kinder Israel; ein jeder 
Mann gehe wieder heim, denn ſolches 
iſt von mir geſchehen.“ Und ſie gehorch⸗ 
ten dem Wort des HErrn, und kehreten 
um, daß ſie hingingen, wie der HErr ge⸗ 
ſagt hatte. 

25 Jerobeam aber bauete Sichem auf 
dem Gebirge Ephraim, und wohnete bar» 
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innen, und zog von dannen heraus, und 
bauete * Pnuel. *1Moſ. 32, 31. 

26 Jerobeam aber gedachte in ſeinem 
Herzen: Tas Königreich wird num wieder 
zum Hauſe Davids fallen, 

27 So dies Volk ſoll hinauf gehen, 
Opfer zu thun in des HErrn Hauſe zu 
Jeruſalem; und wird ſich das Herz —* 
Bolls wenden zu ihrem Herrn Rehabeam, 
dem Könige Juda's; und wirb mid er- 
würgen und wieder zu Rehabeam, bem 
Könige Juda's, fallen. 

28 Und der König hielt einen Rath, und 
machte zwei goldene Kälber, und ſprach 
zu ibnen: Es iſt euch zu viel, binanf gen 
Serufalem zu geben ; ftche, * ba find Deine 
Götter, Israel, die dich aus Egyptenland 
geführet haben. “2 Me. 32, 4. 8. 

29 Und er ſetzte eins zu Beth⸗El, und das 
andere that er gen *Dan. *Richt. 18,30. 

30 Und *das gerieth zur Sünde; dem 
das Boll ging Hin vor dem einen bis gen 
Dan, * 14,16. 

31 Er machte auch ein Haus ber Höhen, 
und * machte Priefter von ben Geringften 
im Bolt, die micht von ben Kindern Levi's 
waren, *2Chron. 11,15. c.13,9. 

32 Und *er machte ein Fe am funfzebns 
ten Tage bes achten Monats, mie das 
Feſt in Juda, und opferte auf dem Altar. 
So that er zu Betb- El, daß man 
Kälbern opferte, die er gemacht hatte; 
und ftiftete zu Beth⸗El die Prieſter ber 
Höhen, bie er gemacht hatte. *He1. 7.5. 

33 Und opferte auf dem Altar, ben er 
gernacht hatte zu Betb⸗El, am funf;chn- 
ten Tage des achten Monats, welchen er 
aus feinem Herzen erdacht hatte; und 
machte den Kindern Israel Fee; und 
opferte auf bein Altar, daß man rändern 
follte. 

Das 13. Kapitel. 


Serobeams Hand verberret. Gin Prophet wirb vom 
Löwen getödtet. 


nd fiehe, ein Mann GOttes kam von 

Juda burch das Wort bes HEren gen 

Beth⸗El; und Zerobeam ftand bei dem 
Altar zu räuchern. 

2 Under rief wiber ben Altar, durch das 
Wort des HGrrn, und ſprach; Alter, 
Altar I fo fpricht der HErr: „Siebe, © 
wird ein Solfu dem Haufe Davids gedo 
ren werden, niit Namen Joſia, ber — 
auf Dir opfern Die Prieſter ber ode, De 
auf Dir räudhern, und wird Menfchenb : 
auf bir verbrennen.“ wogxin. n, ee 

3 Und er gab bes Tages ein Wun ! 
und ſprach: Das ift das Wunder, 
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fees ber HErr geredet hat; fiebe, ber 
Altar wirb reißen, unb bie dio ver⸗ 
ſchüttet werben, bie darauf iſt. 

4 Da aber der König das Wort von dem 
Manne GOttes hörete, ber wider ven Als 
tar zu Beth⸗El rief; redite er feine Hand 
aus bei dem Altar unb ſprach: Greifet 
hal Und feine * Hand verborrete, bie er 
wider ihn ausgeredt hatte, und konnte fie 
sicht wieber zu fich ziehen. *Matth. 12,10. 
5 Und ber Altar riß, und bie Afche 
ward verfchüttet vom Altar, nach bem 

‚ das ver Mann GOttes gegeben 
hatte Durch das Wort des HErrn. 

6 Und ber König antwortete, und ſprach 
uuben Manne Gottes: * Bitte das An⸗ 

iht des HErrn, deines GOttes, und 
itte für mich, daß meine Hand wieder zu 
mie lomıme. Da bat ber Mann GOttes 
has Angeficht des HErrn; ımb dem Kö⸗ 
nige warb feine Hand wieder zu ihm ges 
bracht, und ward, wie ſie vorhin war. 
»2Moſ. 8,8. 

7 Und der König redete mit dem Manne 
Gottes: Komm mit mir beim, und labe 
dich, ich will dir ein Gefchenf geben. 

8 Aber der Mann GOttes ni zum 
Könige: * Wenn bu mir auch bein halbes 
Haus gäbeft, jo läme ich doch nicht mit 
Dir; denn ich will an biefem Ort fein 
Brod efien, noch Waſſer trinken. 

#4 Moſ. 22, 18. 

9 Deun alfo ift mir geboten durch des 
Herrn Wort, und get: „Du ſollſt 
kin Brod efien, und kein Waffer trinken, 
uud nicht wieder durch den Weg kommen, 

du gegangen bift.“ 

10 Und er *ging weg durch einen andern 
Bes, und kam nicht wieder durch ben 

g, den er gen Beth⸗El gekommen war. 
* Matth. 2, 12. 

11 Es wohnete aber ein alter Brophet 
a Beth⸗El; zu dem kam fein Sohn und 
mählete ihm alle Werke, die ber Mann 
GDttes gethan hatte des Tages zu Beth⸗ 
€, und bie Worte, bie er zum Könige 
geredet hatte. 

‚12 Und ihr Bater fprach zu ihnen: Wo 
M der Weg, ben er gezogen it? Und 
— Söhne zeigten ibm den Weg, ben 

Mann GOties gezogen war, ber von 
Inda —— war. 

13 * Er aber ſprach pu ſeinen Söhnen: 
Sattelt mir den Efell Und da fie ihm 
ven Eſel fattelten, ritt er darauf, *v. 27. 
14 Und zog dem Manne GOttes nad), 
ud fand ihn unter einer Eiche fiten, 
wid ſprach zu ihm: DIR du ber Ma 
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GOttes, der von Juda gelommen ifl? 
Er ſprach: Ya, 

15 Er fprad zu ihm: Komm mit mir 
beim, und iß Brod | 

16 Er aber ſprach: Ich kann nicht mit 
dir unilehren, und mit dir kommen; ich 
will and nicht Brod effen, noch Waſſer 
trinten mit bir an biefem Ort. 

17 Denn es ift mit mir gerebet worden 
buch das Wort des HErrit: *,Du fouR 
dafelbft weder Brod eflen, noch Waſſer 
trinken; du ſollſt nicht wieber Durch den 
Weg eben, den du gegangen biſt.“ *v. 9. 

18 Er iprach zu ihm: Ri bin auch ein 
Brophet, wie bu, und ein Engel bat mit 
mir gerebet durch des HErrn Wort, und 
geleet : „Führe ihm wieder mit bir heim, 

Ber Brod effe und Waſſer trinke.“ Cr 
log ihm aber. 

19 Und führete ihn wieber um, daß er 
— aß, und Waſſer trank in ſeinem 

nie. 

20 Unb ba 2 zu Tiſche jaßen, kam das 
Wort bes HErrn zum Propheten, ber ihn 
wieder umgefübret hatte ; 

21 Und Ichrie den Dann GOttes ar, 
ber von Juda gelommen war, und fprach: 
Sp Spricht ber HErr: Darum, daß du 
dem nde des HErrn bift ungeborfant 
seen: und haft nicht gehalten das Ges 

ot, das dir ber HErr, bein GOtt, ges 
boten bat, 

22 Und bift umgelebret, haft Brod ges 

effen und Wafler getrunfen an dem Drt, 

von er bir fagte: „Du follft weder 
Brod eſſen, noch Waſſer trinten;“ jo 
ſoll dein Leichnam nicht in deiner Väter 
Grab kommen. 

23 Und nachdem er Brod gegeilen, und 

etrunten hatte ; fattelte mar den Eſel dem 
Bropheten, ben er wieder umgefuͤhret hatte. 

24 Und da er wegeß fand ihn ein * Löwe 
auf dem Wege, und töbtete ihn ; und fein 
Leichrtam lag geworfen in dem Wege, und 
ber Eſel Rand neben ihm, und ber Löwe 
fand neben dem Leichnam. *c. 20, 36. 

25 Und da Leute vorüber gingen, ſahen 
ſie den Leichnam in den Weg geworfen, 
und den Löwen bei dem Leichnam ſtehen, 
und lamen und ſagten es in ber Stadt, 
ba ber alte Prophet innen wohnete. 

26 Da das der Prophet hörete, ber ibn 
wieber umgeführet bitte, ſprach er: Es 
ift der Mann GHOttes, ber dem Munde 
bes HEren ift ungeborfam geweſen; dar⸗ 
um bat ihn ver HErr dem Löwen gegeben 
ber bat ihm zerbrochen ımb getödtet na 


bem Wort, das — HErr geſagt bat, 


Der Prophet Abia 


27 Und ſprach *zu feinen Söhnen: 
Sattelt mir den Eſel! Und da fie ihn 
gejattelt hatten; *v. 13. 

28 dog 1 hin, und fand feinen Leichnam 
in ben Weg geworfen, und den Giel, und 
ben Löwen neben bem Leichnam fteben. 
Der Löwe hatte nichts gefreflen vom 
Leichnam, und ven Efel nicht zerbrochen. 

29 Da bob der Prophet den Leichnam 
bes Mannes GOttes auf, und legte ihn 
auf den Ejel, und führete ihn wieder um, 
uud kam in die Stadt bes alten Bropher 
ten, daß fie ihn Hageten und begrüben. 

30 Und er legte den Leichnam in fein 
Grab; und fie Hagten ihn: * Ach, Bru⸗ 
ber | #* er. 22,18, 
31 Und ba fie ihn begraben hatten, ſprach 
er zu feinen Söhnen: Wen ich fterbe, fo 
* begrabet mich in dem Grabe, pa der Mann 
Gottes innen begraben ift, und leget mei- 
ne Beine neben ferne Beine, * 1 Mof. 47, 30. 
32 * Denn e8 wirb gejchehen, was er 
gelhricen bat wider den Altar zu Beth- 

I durd) Das Wort Des HErrn, und wiber 
alle Häufer der Höhen, bie in den Städten 
Samaria's ſind. *2 Adn. 23, 17. 18. 
33 Aber nach dieſer Geſchichte kehrete ſich 
Jerobeam nicht von ſeinem böſen Wege; 
ondern verkehrete ſich, und machte Prie⸗ 

er der Höhen von den *Geringſten bes 

olls. Zu went er Luft hatte, deß Hand 
füllete er, und ber warb Priefter ber 

öde, *c. 12, 31. 
34 Und * dies gerieth zur Sunde dem 
Hauſe Jexobeams, daß er verderbet und 
von der Erde vertilget ward. 

*c. 12, 30. e. 14, 16. 
Das 14. Capitel. 


Welffagung wider Jerobeam. Rehabeamso Negie⸗ 
rung; Sünde und derſelben Strafe. 


Zu der Zeit war Abia, der Sohn Jero⸗ 
beams, krank. 

2 Und Jerobeam ſprach zu ſeinem Weibe: 
Mache dich auf, und verſtelle dich, daß 
Niemand merle, daß du Jerobeams Weib 
ſeieſt, und gehe bin gen Silo. Siche, 
daſelbſt ift der Prophet Abia, der *mir 
geredet bat, Daß ich follte König fein über 
bies Boll; *c. 11,30. 31. 0.12, 13. 

3 Und nimm mit bir zehn Brode und 
Kuchen, und einen Krug mit Honig, und 
lomm zu ihm, daß er Dir fage, wie es 
bem Knaben geben wird, 

4 Und das Weib Jerobeams that alfe, und 
machte ſich auf, und ging hin gen Silo, und 
kam in’s Haus Ahia's. Abia aber konnte 
nicht ſehen; denn *jeine Augen farreten 
vor Alter, *1 Moſ. 27,1. 48,10. 
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5 Aber der HErr ſprach zu Ahia: Siehe, 
Das Weib Jerobeams kommt, daß fie von 
dir eine Sadıe Trage um ihren Sohn; 
denn er iſt franl. So rede nun mit ihr 
jo und fo. Da fie nun hinein kam, ftellete 
fie fih frembe. 

6 Als aber Ahia hörete Das * Rauſchen 
ihrer Bübe zur Thür hinein geben, ſprach 
er: Komm herein, du Weib Jerobeams! 
Warum ftelleft du dich fo fremde? 5% 
bin zu dir gefanbt ein harter Bote, 

*2 Kon. 6, 32. 

7 Gehe hin, und fage *Ierobeam: Se 
ſpricht der HErr, der GOtt Israels: 
= thabe dich erhoben aus bem Boll, 
und zum Fürſien über mein Bolt Israel 
gelebt ; *c.11,29. 0.16, 2 

8 Und babe das Königreich von Davids 
Haufe geriſſen, und Dir gegeben. Du aber 
bift nicht geoelen wie mein Knecht David, 
ber meine Gebote hielt, und *wanbelte 
mir nach von ganzem Herzen, daß er that, 
was mir nur wohl gefiel; *%cf. 38, 3. 

9 Und Haft übel getban über Alle, bie 
vor dir geweſen find, bift hingegangen und 
haft Dir andere Götter gemacht, und ge⸗ 
goffene Bilder, daß bu mich zum Zorn 
reizeteft, und haft mich *hinter deinen 
Nücden geworfen. *Jer. 2,27. c.32.3% 

10 Darum fiche, ich will Unglüd über 
das Haus Jerobeams führen, und aus⸗ 
rotten an bem Jerobeam auch ben, ber 
an bie Wand pilfet, ben’ + Berichloffenen 
und Berlafienen in Forael und will die 
Nachlommen bes Haufes Jerobeams aus⸗ 
fegen, wie man Koth ausfeget, bis 8 
ganz mit ihm aus ſei. 

*c. 150,29. c. 16.3. +e.21,21. 

11 Wer von Jerobeam ſtirbt in der 
Stadt, * den ſollen bie Hunde freſſen; wer 
aber auf dem Felde ſtirbt, den ſollen bie 
ee bes Himmels frefjen; deun ber 
HErr hat es gerebet, 


— »c 16.4. ; — a — 
12 So made du dich auf, um 
heim. Und bein Fuß zur Stadt 


eintritt, wirb Das Kind fterben, 

13 Und es wird ihn das ganze Terael 
Hagen, und werben ihn begraben. Denn 
biefer allein von Jerobeam wird zu Grabe 
foımmen, darum, daß etwas Gutes an 
ibm erfunden ift vor bem HErrn, dem 
GOtt Israels, im Haufe Jerobeams. 

14 Der HErr aber wird ihm einen Kr 
nig über Israel erwecken, *ber wird das 
Haus Jerobeams ausroiten bes Tage. 
Und was ift nun gemacht? ©c.15,2% 

15 Und der HErr wird Zovael ſchlagen, 


fel treiber Sernfalem, 


gleichwie das Rohr im Waſſer beweget 
wird, und wird Israel *ausreißen von 
biefeu guten Lande, das er ihren Vätern 

n bat, und wird he fireuen über 

8 os} darum, daß fie ihre Haine 
gemacht haben, den HErrn zu erzürnen. 

*2 Abn. 17,23, 

16 Und wird Israel ilbergeben um ber 
Sünde willen Jerobeams, der da gejün« 
diget hat, und hat * Israel filndigen ge 
macht. vc. 12, 30. ©. 13, 34. 

17 Und das Weib Jerobeams machte 

auf, ging bin und kam gen Thirza. 
da fie auf die Schwelle des Santes 

km, ker — Ile: i R a 

18 Und gruben ihn, und ganz Je⸗ 
mel Hagte ihn, nach dem wort des 

Errn, das er geredet hatte durch ſeinen 

t Ahia, den Propheten. 

‚19 Was mehr von Jerobeam zu ſagen 
M, wie er geftritten und regieret hat, ſiehe, 
das eiſt gejchrieben in der Chronila ber 
Könige Föraels, #2 Chren. 13, 2. 13. 

20 Die Zeit aber, bie Ferobeam regierte, 

d zwei und ziwanzig Jahre. Und ent- 
lief mit feinen Bätern, und fein Sohn 
adab ward König an feiner Statt, 

21 So war Rehabeam, ber Sohn Sa- 
lomo's, König in Juda. *Ein und vier- 
da Jahre alt mar Rehabeam, da er Kö⸗ 
m ward, und regierete fiebenzehn Jahre 
zu Jeruſalem, in der Stadt, bie der HErr 
emählet hatte aus allen Stämmen Is⸗ 
raele daß er feinen Namen daſelbſt hin⸗ 

llete. Seine Mutter hieß Naema, eine 

mmenitin, *2 Chrom, 12,13. 
22 Und Juda that, das dem Herrn 

gefiel; und reizten ihn zum Cifer, 
mehr denn Alles, das ihre Väter gethan 
hatten mit ihren Sünden, bie fie thaten. 

233 Denn fie baueten ihnen auch Höhen, 
Eiulen und Haine, *auf allen hoben 
Hügeln, und unter allen grünen Bäu- 
Bien, #2 Abn. 16, 4. 

24 Es waren auch Hurer im Lande ; und 

e thaten alle die *Sreuel ber Heiden, 

ber Here vor den Kindern Israd 

Vertrieben hatte. 

— — 18, m — — 2.9. — 

> Aber im fünften Jahr des Königs 

Rebabenm zog Siſak, "der König In 

Egppten, herauf wider Ferufalem ; 
*c,.11,40, 


2%6 Und nahm die Schätge aus bem Haufe 
bes HErrn und aus dem Hanfe bes Kö— 
Ri, und Alles, was zu nehmen war, 
md nahm alle goldene Schilde, * die Sa⸗ 
Iomo hatte machen laflen; *c. 10,16, 
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27 An welcher Statt ließ der König Re⸗ 
habeam eherne Schilde machen, und be= 
fahl fie unter die Sand ber oberften Tra⸗ 
banten, die der Thilr büteten am Haufe 
des Könige. 

23 Und fo oft der König in das Haus 
des HEren ging, trugen fie die Traban- 
ten, und brachten fle wieber in ber Tra⸗ 
banten Kammer. 

29 Was aber mehr von Rehabeam zu 
fagen ift, und Alles, was er getban bat, 
fiche, das J geſchrieben in der Chronika 
der Bin — — 12. 16. 

3 Es "war aber Krieg zwi Reha⸗ 
beam und Jerobeam ihr Lebenlang. 

»c.16,6. 

31 Und Rehabeam entſchlief mit feinen 
Bätern, und ward begraben mit feinen 
Bitern in ber Stadt Davids. Und 
“eine Mutter hieß Naema, eine Amor 
nitin. Und fein Sohn Abianı warb Kb⸗ 
nig an feiner Statt. #2 Chron. 12, 13. 

Das 15. Kapitel. 


Regierung zweier Könige in Juda, Ablamd und 
Aſa's; und zweierin Järael, Nadabs und Barfa's. 


Im achtzehnten Jahr des Königs Jero⸗ 
beam, bes Sohnes Nebats, ward 
* Abiam König in Juda, *2CEhron. 13,1. 

2 Und regierete brei Yabre zu Jernſa⸗ 
lem. *Seine Mutter hieß Maccha, eine 
Tochter Abiſaloms. *2 Chron. 13, 2. 

3 Und er wandelte in allen Sünden fei» 
nes Vaters, bie er vor ihm getban hatte, 
und fein Herz war nicht reohtichaffen am 
ven HErrn, jenem GOtt, wie das Herz 
feines Baters David. 

4 Denn um Davidse willen gab ber 
HErr, fein GOtt, ihm * eine Leuchte zu Je⸗ 
rufalem, daß er jeimen Sohn nad) ihn er» 
wedte und erhielt zu Jeruſalem. *c. it. 36, 

5 Darım, daß David gethan hatte, Das 
bem HErrn mohl gefiel, und nicht ge 
wichen war bon Allem, das er ihm gebot 
fein Lebenlang, ohne *m dem Handel mit 
Uria, dem Hethiter. 

*"28Sam.11,27. e. 12, 9. 

6 Es »* war aber ein Krieg zwiſchen Res 

habeam und Jerobeam fein Lebenlang. 
*c, 14, 30. 

7 Was aber mehr von Abiam zu jagen ifl, 
und Allee, was er getban hat, fiebe, das 
ift gefehrieben in ber Chronifa ber Koönige 
Juba's. *&Es war aber Krieg zwiſchen 
Abiam und Jerobeam. *2 Chron. 13, 2. 17. 

8 Und Abtam entfchlief mit feinen Bis 
tern, und ſie begruben ihn *in der Stadt 
Davids. Und Afa, fen Sohn, warb 
König au feiner Stat. *2Upım. 14. 1. 
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9 Im zwanzigſten Jahr des Königs Je⸗ 
— über Israel, ward Aſa König in 

uba, 

10 Und regierete ein und vierzig Jahre 
zu Serufalen. Seine Dlutter hieß * Mae⸗ 
cha, eine Tochter Abiſaloms. ev. 2. 

11 Und Aſa that, das dem HErrn wohl 
gefiel, note fein Vater David. 

12 Und that Die * Hurer aus dem Lande, 
nnd that ab alle Göten, die feine Bäter 
gemacht hatten. #c,22,47. 

13 Dazu fetste er anch *feine Mutter 
Maccha ab vom Amt, das fie dem Mip⸗ 
lezeth gemacht hatte im Hain. Und Aſa 
rottete aus ihren Miplezeth, und ver- 
brannte ihn im Bach Kibron. 

”2 Chron. 15. 16. 

14 Aber *die Höhen thaten fie nicht ab. 
Doch war das Herz Aſa's vechtichaffen an 
dem HEren fein Lebenlang. *c. 22, 44. 

15 Und das Silber und Gold und Ge- 
füß, das fein Vater gebeiliget batte, und 
was geheiliget war zum Haufe bes HErrn, 
brachte er ein. 

16 Und es war Streit zwiſchen Afa und 
Baefa, dem Könige Israels, ihr Lebenlang. 

17 * Baeſa aber, ber König Israels, 
io herauf wider Juda und bauete Rama, 

j' Niemand follte aus⸗ und einziehen 
auf Aſa's Seiten, des Königs Juda's. 

#2 Chron. 16, 1, 

18 Da nahm Afa alles *Silber und 
Gold, das übrig war im Schats des Hau- 
B des Herrn und im Schab des Hau⸗ 

es des Könige, und gab es im feiner 

Knehte Hände, und fandte fie zu Ben⸗ 

dad, dem Sohne Tabrinimons, bes 
ohnes Heftons, dem Könige in Syrien, 
ber zu Damaskus wohnete, und ließ ihm 

fagen : *288n.12,18. c.16,8. 

19 Es ift ein Bund zwiſchen mir und 
bir, und zwiſchen meinen Bater und bei- 
nem Vater; darum ſchicke ich Dir ein Ge- 
fchent, Silber und Gold, daf du fahren 
Yafjeft den Bund, den du mit Baefa, dem 
‘ Könige Israels, haft, daß er von mir ab- 


giebe. 
20 Ben⸗Hadad gehorchte dem Könige 
Alfa, und fandte feine Hauptfeute wider Die 


Städte Israels, und ſchlug * Jjjon und | 1 


Dan, und Abel⸗Beth⸗Maecha, Das ganze 
Kinneroth, an dem ganzen Lande Naph⸗ 
tbalt. "280.15, 29. 

21 Da Das Baeſa börete, ließ cr ab zu 
bauen Hama, und 309 wieder gen Thirza. 

22 Der König Afa aber ließ erſchallen 
am ganzen Juda: „Hier fei Niemand aus- 
gewinmen,* u IE nahmen die Steine 
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Hehu drohet Baeſa. 


und Holz von Rama weg, damit Baeſa 
gebauet hatte; und der König Aſa bauete 
damit Geba⸗Benjamin und Mizpa. 

23 Was aber mehr von Aſa zu ſagen 
ift, und alle feine Macht, und Allee, mas 
er getban hat, und bie Städte, bie er ge⸗ 
bauet hat, fiehe, das ift gefchrichen in der 
»Chronika der Könige Juda's; chne, daß 
er in feinem Alter an feinen Füßen krank 
war, %2 Chron. 14, 2. 

24 Und Aſa entjchlief mit feinen Vätern, 
und warb begraben mit feinen Bätern in 
ber Stabt Davids, feines Vaters. Und 
Joſaphat, fein Sohn, warb König an jei« 
ner Statt. j 

25 Nabab aber, der Sohn Jerobeams, 
warb König Über Israel im andern Jahr 
Ala’s, des Könige Juda's, und regierte 
über Israel zwei Jahre 
26 Und that, das dem HErrn übel gefiel, 
und wandelte in dem Wege *fcined Bar 
ters und in feiner Sünde, damit er hatte 
Israel fündigen gemacht. *c.16,19. 26.31. ' 
27 Aber Baefa, ber Sohn Ahia's, aus 
dem Haufe Iſſaſchars, machte *einen 
Bund wider ihn, und ſchlug ihn zu Gib⸗ 
bethon, welche war der Philiſter. Denn 
Nadab und das ganze Israel belagerten 
Gibbethon. #c.16,9. 

28 Alfo töntete ihn Baeſa im britten 
Fahr Afa’s, Des Könige Juda's, und 
warb König an feiner Statt. 

29 Als er nun König war, ſchlug er das 
ganze Haus Ferobeams, und Tieß nicht 
ber etwas, das den Oben hatte von 
Jerobeam, bis er ihn vertilgte: nach 
“den Wort des HErrn, das er geredet 
hatte Durch feinen Knecht Ahia von Silo; 
*c.14, 10. 

30 Um der Sünde willen Jerobeams, 
bie er that, und damit Israel fünbigen 
machte, mit dem Weizen, bamit er ber 
Herren, den GOtt Israels, erziirnete. 

31 Was aber mehr von Nabab zu ſagen 
it, und Alles, was er getban bat, fiche, 
bas ift gefchrieben "in ber Chronifa bet 
Könige Israels, #c, 16.5. 14, 20. 21. 

82 Und e8 war Krieg zwiſchen Aſa und 
Baefa, dent Könige Jsraels, ihr Leben 
and. : 
33 Im britten Jahr Afa’s, bes Könige 
Zuda’s, ward Bacfa, der Sobn Abia's, 
König Über das ganze Israel zu Thirza 
vier und zmanzig Jahre, l 
34 Und that, das dem HErrn übel ef, 
und *twandelte in dem Wege Jerobeam 
und in feiner Sünde, damit er hatte Id 
vael fünbigen gemacht. *« 16,19. 26. 


&. Gimmi, 
Cap. 16, v. 1. &s kam aber bas 
Bort des HErrn zu Jehu, dem Sohne 


Hanani's, wider Baeſa, uud Iprach : 
»v. 7. 


3 Darnm, daß *ich Dich aus dem Staube 
erhoben und zum Kürften gemacht 
über man Voll Israel, und bu wanbelft 
in den Wege Jerobeams, und macheſt 
mein Boll Yarael fündigen, daß bu mic) 
erzurneſt durch ibre Sünde; *e.14,7. 
3 Siehe, fo will ich bie Nachkommen 
Baeſa'e und die Nachlommen feines 
Haufes wegnehmen, und will bein Haus 


wie das *Haus Jerobeams, des’ 


— Nebats. 15.29. 

4 Wer * von Baeſa ftirbt in ber Stabt, 
den follen die Hunde freien; unb wer 
von ihm ftirbt auf bem Felde, ben follen 
Die Bögel bes Himmels freffen. *c. 14,11. 
5 Was aber mehr von Baeſa zu fanen ift, 
wu was er gethan bat, und feine Macht, 
‚ bas ift gefehrieben * in der Chronila 
Enige Jõoraels. #2 Chron. 16, 1. 
6 Und Baeſa entſchlief mit feinen Vätern, 
mb warb begraben zu Thirza. Und fein 
Sohn Ela ward König arı feiner Statt. 

7 Auch das Wort des Herrn fam durch 
den Propheten * Zehn, den Sohn Hana- 
nis, fiber Baeſa und ber fein Haus, 
wider alles Uebel, Das er that vor dem 
a ihn zu erzuürnen durch Die Werte 

er Hände, daß es würde mie bas 
daus Jerobeams; und darum, daß er 

dieſen erſchlagen hatte. *v. 1 

Das 16. Capitel. 

den vier Könige in Söracl: Ela, Simri, Amri 

und Ahab, 


Im ſechs und zwanzigſten Jahr Alſa's, 
bes Königs Juda's, warb *Ela, ber 
Cohn Baeſaſs, König über Israel zu 
a zwei Sabre. *c,16,6. 
9 Aber fein Knecht Simri, ber Oberfte 
Über bie Hälfte der Wagen, machte *ei- 
zen Vind wider ihn. Gr aber war zu 
ra, trank, und war trunfen im Haufe 
Atzale des Vogts zu Thirza. *c. 15,27. 
10 Inn * Simri binein, und jchlug 
ihn tobt im fieben und zwanzigften Fahr 
Aa's, des Königs Juda's; und fward 
König an feiner Statt. 
2 Adu. 9, 31. 128m. 15,10. 14. 25. 30. 
11-Und da er Köniz war und auf feinem 
Stuble ſaß, fchlug er das ganze Haus 
Oxfe’s, und ließ nicht Aber, auch ben, 
*der an die Wand piffet; dazu feine Er- 
md feine Freunde. 
*4{Cam. 25,22. 1m. 14, 10. 
12 Alfo vertilgte Simri das ganze Haus 
Ger. 3 


7 
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Ami. Thibni. 


Baela’s, nad) dem Wort bes HErrn, 
das er Über Baeſa geredet bat, durch den 
Propheten Jehu; 

18 Um aller Sünde willen Baeſa's und 
feines Sohnes Ela, die fie thaten und 
gIsrael fündigen madhten, den HErrn 
den GOtt Israels, zu erzürnen dur 
ihre Abgötterei. 

14 Was aber mehr von Ela zu fagen 
ift, und Alles, was er getban bat, fiehe, 
das ift gefchrieben in ber *Chrouila ber 
Könige Israels. *c.15. 31. 

15 Im fieben und zwanzigſten Jahre 
Afa’s, Des Königs Yuba’s, ward Simri 
König fieben Tage zu Thirza. Denu bas 
Bolt lag vor Gibbetbon der Philifter. 

16 Da aber das Boll im Nager hörete 
fagen, daß Simri einen Bund — 
und auch den König erichlagen hätte; 
machte ganz Israel befjelber Tages Amri, 
ben Feldhauptmann, zum Könige über 
Israel im Lager. 

17 Unb Amri 30g herauf und Das ganze 
Israel mit ihm von Gibbethon, und be- 
lagerten Thirza. 

18 Da aber Simri fabe, daß die Stabt 
follte genommen werben, ging er in ben 
Palaft im Haufe des Königs, und ver- 
brannte ſich mit dem Haufe des Königs, 
und ftarb, 

19 Um feiner Sünde willen, bie er ge- 
tban hatte, Daß er tbat, Das den HErrn 
übel gefiel, und wandelte in dem Wege 
Jerobeams und in feiner Sünde, die ex 
that, daß er Israel fündigen machte. 

20 Was aber mehr von Simri zu fagen 
ift, *undb wie er einen Bund machte, ſiehe, 
das ift geichrieben in ber Chronika ber 
Könige Israels. * v. 9. 

21 Dazumal theilte ſich das Volk Is⸗ 
rael in zwei Theile. Cine Hälfte hin— 
an Thibni, dem Sohne Ginathe, ba 
fie ihm zum Könige machten ; bie andere 
Hälfte aber hing an Auri. 

22 Aber das Boll, das an Amri hing, 
ward ftärfer, denn das Boll, das an 
Thibni hing, bem Sohne Ginatbe. Und 
Thibui ftarb ; da ward Amri König. 

23 Im ein und breißigiten Jahre Aſa's, 
des Könige Juda's, ward Amri König 
über Israel zwölf Jahre, und vegierete 
zu Thirza ſechs Jahre. ; 

24 Er Taufte den Berg Samarta von 
Semer um zween Centner Silders, und 
bauete auf den Berg, und hieß die Stadt, 
die er banete, nach dem Namen Semers,, 
des Berges Herrn, Samarin. 

25 Und Amri that, das den HErru 
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Sjericho gebauet. Elia am 


übel gefiel, und *war ärger, benn Alle, 
bie nor ibm geweſen waren. * Mid. 6, :6. 

26 Und *mwanbelte in allen Wegen Se⸗ 
robeams, des Sohnes Nebate, und in 
feinen Sunden, damit er gorael findieen 
machte, baß fie ben HErrn, ben GOtt 
Israels, erzitmeten in ihrer Abgötteret, 

#c, 15, 26.34. 

27 Mas aber mehr von Amri zu ſagen 
ift, nnd Aller, was er getban bat, und 
jeine Macht, die cr geiibet bat, fiehe, das 
ift # gefchrichen in ber Chronifa ber $iö- 
nige Joraels. 

28 Und Amri entjchlief mit feinen Vä⸗ 
tern, und warb begraben zu Eamaria. 
Und Abab, fein Sohn, ward König an 
feiner Statt. 

29 Im acht und dreißigften Jabr Aſa's, 
des Königs Juda's, ward Abab, der 
Sobn Aniri's, König Über Israel; und 
regierete über Israel zu Samaria zwei 
und zwanzig Jahre, 

30 Und tbat, das dem HErrn übel gefiel, 
über Alle, die vor ihm geweſen waren. 

31 Und war ihm ein Geringes, *baf er 
Wwanbelte in der Sünde Jerobeams, tes 
Sohnes Nebats, und nabm Dazu Siebel, 
die Tochter Etbbaals, bes Könige zu Fi- 
bon, zum Weibe, und ging bin, und Die- 
nete Baal, und betete ihn an, *c. 15. 26. 34. 

32 Und richtete Baal einen * Altar auf 
im Haufe Baals, das er ihm bauete zu 
Samaria. *288n.3,2. €. 10.27.18. 
33 Und machte einen Hain, daß Abab 
mebr tbat, den Herrn, den GOtt 38 
raels, zu erzürmen, denn alle Könige 38 
raels, die vor ihm geweſen waren. 

34 Zu derfelbigen Zeit bauete Hiel won 
Beth⸗El Jericho. Es Eoftete ihm feinm 
erften Sohn Abiram, da er den Grund 
legte, und feinen jüngften Sobn Segub, 
ba er die Thüren rc nad) *dem Wert 
des HErrn, das er gerebet hatte durch 
Joſua, den Sohn Nuns. #006, 6,25. 

Das 17. Capitel. 


Elia in ber Theurung von Raben gefpeifet; wecket 
zu Zarpatb einen Todten auf, 
Und es ſprach Elia, der Thisbiter, aus 
den Bürgern Gileads, an Abab: E‘o 
wabr der HErr, ber GOtt Israels, lebet, 
ver dem ich ſtehe, es *ſoll dieſe Jahce 
weder Than noch Regen kommen, ich ſage 
es denn. *Ames 4,7. Luc. 4. 25. 2c. Offb. II, j. 
„2 Und das Wort des HErrn kam zu 
ihm, und ſprach: 

3 Gebe weg von hinnen, und wende bih 
gegen Morgen, und werbirg Dich am Bad 
Crith, Der gegen den Jordan fließt ; 
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4 Und ſollſt vom Bad) trinlen; und ich 


*c. 14, 9.. 


Bach Ertih md zu Zarpath. 


babe den Haben geboten, daß fie dich da⸗ 
ſelbſt ſollen verſorgen. 

5 Er aber ging Bin. und tbat nach dem 
Wort Des HErrn, und ging weg und 
fette fih am Bad) Erith, der gegen den 
Jordan flieet. 

6 Und die Raben brachten ibm Brod 
und Fleiſch des Morgens und des Abende, 
und er trant des Bachs. 

7 Und es gefchabe nad) etlichen Tagen, 
daß Der Bad vertrodnete; "denn e8 war 
fein Regen im Lande, 

*Ymos 4,9. 

8 Da kam das Wort des HEren zu ihm, 
und ſprach: 

9 Mache dich anf und gehe gen arpatb, 
welche bet Zidon Tieat, und bleibe daſelbſt; 
benn ich habe daſelbſt einer Wittwe gebo⸗ 
ten, daß fie Dich verforge. 

10 Und er machte ſich auf, und ging gen 

arpath. Ind da er kam an bie Tot 

er Stadt; fiebe, *ba war eine Witwe 
und Tas Holy auf. Under rief fie, und 
fprad : Hole mir ein wenig Waſſer im 
Gefäß, daß ich trinke. # Lue. 4, 26. 

11 Da fie aber binging zu holen, rief er 
fie and ſprach: Bringe mir au einen 
Biffen Brods mit. 

12 Sie fprah: »So wahr ber HErr, 
dein GOtt, Iebet, ich habe nichts Geback⸗ 
ne@, ohne eine Hand vell Mebl im Sad 
und ein wenig Oel im Kruge. Und fiebe, 
ih babe ein Holz oder zwei aufgelefen, 
und gebe hinein und will mir und mıei- 
nem Sohne zurichten, daß wir eſſen und 


ſterben. #c,18.10. 
13 Elia ſprach zu ihr: Würdite Dich 
nicht, e8, wie bu 


hebe bin ımb made 
geſagt haſt; doch made mir am erften 
cin Heines Gebacknes davon und Kringe 
mir's heraus, bir aber und beinem Sohne 
follft du darnach auch machen. 

14 Denn alſo ſpricht der Err, der 
GOtt Israels: „Das Mehl in Cap 
ſell nicht verzehret werden, und dem 
*Oellkruge (sl nichts mangeln, bis auf 
ben Tag, Ba ber HErr regnen laſſen wird 
auf Erden.” * 2 Keon. 4. 2. 

15 Sie ging bin, und machte, wie Efia 
gefant batte. Und er aß, und fle auch, 
und ihr Hans, eine Zeitlang. 

16 Das Dieb! im Gab warb nit ver⸗ 
zebret, und dem Oelkruge mangelte nichts, 
nach dem Wort des Herrn, das er gere- 
bet batte Durch Elia. 

17 Und nach biefen Gefchichten warb 
des Weibes, jeiner Hausmwirthin, Sohn 


Eis weilet einen Todten auf, 


kant, und feine Krantbeit war fo 
kart, daß fein Odem mebr in ibm blieb. 

18 Und fie fprach zu Elia: *Was habe 
ich mit dir zu ſchaffen, dn Mann GOt- 
ws? Du bit zu mir betein gekommen, 
daß meiner Miſſethat gedacht, und mein 
Sohn getödtet würde. 

ẽ Richt. 11.12. 2 Sam. 16, 10. 

19 Er fprach zu ihr : Gib mir her *bei- 
en Sohn. Und gu nahm ihn von ihrem 
Schooß, und ging hinauf auf den Baal, 
da er wohnete, und legte ihn auf fein 
Bitte, ”2Kön. 4, 32. 

20 Und rief ben HErrn an, und fprad) : 
den, mein GOtt, haft du auch ber 

ittwe, bei der ich ein Gaſt bin, fo übel 
getban, daß du ihren Sohn töbtelt? 

21 Und er maß fich über dem Kinbe 
drei Mel, und rief den HErrn an, und 
rah: HErr, mein GOit, laß die. Seele 
dieſes Kindes wieder zu ihm kommen. 

23 Und der HErr erhörete die Stinmne 
Elia's; und Die Seele des Kindes kam 
wieder zu ihın, und warb lebendig. 

23 Und Elia nahm das Kind, und 
brachte es hinab vom Saal in's Haus, 
und *gab es feiner Mutter, und ſprach: 
Eiche da, tdein Sohn lebet. 

* Luc. 7. 15. +06. 4. 50. 

24 Und das Weib ſprach zu Elia: Nun 
erlenne ih, daß bu ein Mann GOttes 
U, und des * HEren Wort in beine 
Runde ift Wahrheit. *2Cam. 7,28. 

Das 18. Kapitel. 
Der Prophet Elia ſchlachtet die Baalspfaffen. 
Uud über eine Lange Zeit fan das Wort 
des Herrn zu Elia, im dritten Jahr 
und ſprach: Gehe hin, und zeige bi 
AIhab, daß ich * regnen laſſe auf Erben. 
® oc, 5,18. 

2 ar Elia ging hin, daß er fi) Ahab 
Kiste. Es war aber eine große Theurung 
u Samaria, 

3 Und Ahab rief Obapja, feinen Hof. 
meiſter. (Obabja abe *flicdhtete ben 

ren fehr. *v. 12. 16am. 12, 2. 

4 Denn da Iſebel die Propheten bes 

ausrottete; nahm Obadja hun⸗ 

dert Propheten und verſteckte fie in ber 

Öle, Hier funfjig und ba demhig, unb 
kerforgete fie mit Brob und Waſſer.) 

5 &o ſprach nun Ahab zu Obabja : 
Ziehe burch’8 Land zu allen TBafferbrunmen 
md Biden, ob wir möchten Heu finben 
ud die Roffe und Maultbiere erhalten, 
daß nicht das Vieh alles umtonime. 

6 Und fie theilten ſich in’s Land, baf fie 
es durchzögen. Ahab zog allein anf einen 
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Obabja. Baalopfaffen. 
83 und Obadja auch allein den andern 


7 Da num Obabja auf bem Wege war, 


fiebe, da begegnete ihm Eila; und ba er“ 


ihn Tannte, ee er anf fein Antlitz und 
ſprach: Biſt du nicht mein Herr Elia? 

8 Er ſprach: 3a; gehe hin, fage deinem 
Herrn: „Siebe, Elia ift bier.“ 

9 Er aber fprah: Was babe ich pe 
fündiget, Daß du beinen Knecht wii 
in die Hände Ahabs geben, daß er mich 


töbte? 
Icet; 06 AR Tin Soil noch Königreih, 
ses ift kein Boll n Önigrei 
dabin mem Herr nicht geſandt bat, di 
zu juchen. Und wenn fie ſprachen: „Gr 
iſt nicht hier,“ nahm er einen Eid von 
den Königreich und Bolf, daß man dich 
nicht gefunden hätte. 
11 Und bu ſprichſt mn: Gebe hin, fage 
beinem Herm : „Siebe, Elia ift hier.“ 
12 Wenn ich nun binginge won bir, fo 
wiürbe bich ber Geiſt des HErrn ag ser 
men, weiß nicht wohin; und id baun 
fäme, und fagte e8 Ahab an, und fände 
dich nicht: fo erwürgete er mich. Aber 
dein Knecht "fürchtet ben HErrn von 
feiner Jugend auf. *v. 8. 
13 Iſt es meinem Herrn nicht angeſagt, 
was ich gethan habe, da Iſebel die Pro⸗ 
pheten des HErrn ermürgete? daß ich 
ber Propbeten bes HErrn hundert ver⸗ 
ſteckte, hier ae und da funfzig in ber 
Höhle, und verforgete fie mit Brod und 


Waſſer 

14 Und bu ſprichſt nun: Gehe bin, ſage 
deinem Herrn: „Elia ift bier,“ daß er 
mich erwäürge. 

15 Elia ſprach: So *wabr ber HErr 
Zebaoth lebet, vor bem ich ftebe ; ich will 
mich ihm heute zeigen. »2 Kon. 3,14. 

16 Da ging Obadja hin Ahab entgegen, 
und ſagte es ihm an. Und Ahab ging 
bin Elia — 

17 Und da Ahab Elia ſahe, ſprach Ahab 


in 


#c.17,12. 


zu ibm: *Bift bu, ber Israel verwirret? 


*Amc87,10. 2uc.23,2.5. Apoſi. 16. 20. 

18 Er aber ſprach: Ich verwirre Is⸗ 
rael nicht, ſondern Bu und beines Baters 
Haus, damit, Daß ihre des HErrn Gebote 


verlaffen habt, und *wanbelt Baalım- 


nad), #c, 16, 31. 32. 

19 Wohlan, fo fende nun hin, ımb ver- 
fammle zu mir das auf ben 
Berg Tarmel, und bie vier hundert und 


fimfig Propbeten Baals, auch bie vier 


hundert Bropheten * des Hains, bie vom 
Tiſch Iſebels en *c,16,33. 


Elia opfert, 


20 Alfo fandte Ahab bin unter alle 
Kinder Israels, und verfammelte bie 
Propbeten auf den Berg Carmel. 

21 Da trat Elia zu allem Bolt, nnd 
ſprach: Wie lange binket ibr auf beiben 
Seiten? Iſt der HErr GOtt, fo wandelt 
ihm nach; ift es aber *Baal, fo wandelt 
ihm nach. Und das Rolf antwortete ihm 
nichts. ®%0j, 24, 15. Richt. 6, 31. 

22 Da ſprach Elia zum Volk: Ich 
bin allein über geblieben ein Propbet des 
HErrn; aber der Propheten Baals ſind 
vier hundert und funfzig Mann. 

23 So gebet uns nun zween Farren, 
und laſſet fie erwählen einen Farren, und 
ihn zerftüden und aufs Holz legen, und 
kein Feuer daran legen; jo will ich den 
anbern Farren nehmen, und auf's Hol; 
legen, und auch fein Feuer daran legen, 

24 So rufet ihr an den Namen eures 
Gottes, und ih will den Namen des 
HErrn anrufen. Welcher Gott num mit 

euer antworten wird, ber ſei GOtt. 

nd das ganze Boll antwortete, und 

ſprach: * Das ift recht. *iEam. 18, 20. 

25 Und Elia fprad zu ben Propbeten 
Baals: Ermählet ihr Einen Farren, 
und machet am erften, Denn eurer iſt viel, 
und rufet eures Gottes Namen an, und 
leget kein Feuer daran. 

26 Und fie nahmen den Warren, ben 
er ihnen gab, und richteten zu, und riefe 
Namen Baals von Morgen an 
bis an den Mittag, und fprachen : Baal, 
erböre uns! Aber es war ta feine 
Etimme noch Antwort. Und fie hinkten 
um den Altar, den al gemacht hatten, 

27 Da es nun Mittag ward, fpottete 
ihrer Elia, und fprah: *»Rufet laut! 
benn er ift ein Gott, er dichtet, oder bat 
zu ſchaffen, ober ift itber Feld, oder fchläft 
vielleicht, dafi er aufwache. *5 Mof. 32, 37. 

28 Und fie riefen Taut, und ritten fich 
mit Meffern und Pfriemen nach ihrer 
Meile, bis daß ihr Blut hernach ging. 

29 Da aber ber Mittag vergangen war, 
weiffagten fie, bi8 daß man das Speisopfer 
thun jollte; und war ba *feine Stimme, 
nod) Antwort, noch Aufmerken. * Hab. 2, 19. 

30 Da ſprach Elia zu allem Bolt: Kommt 
ber, alles Volk, zu mir! Und ba alles 
Bolt zu ihm trat; beilete er ben Altar des 
HErrn, ber zerbrodyen war. 

31 Und nahm zwölf Steine nad) ber 
Zahl der Stämme der Kinder Jakobs (zu 
welchem das Wort des HErrn redete und 
ſprach: * Dir jolft Ferael beißen), 

*1Moſ. 32,28. c.35,10. 2 Kön. 17, 34. 
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verfünbiget Regen, 
32 Und bauete von den Steinen einen 


Altar im Namen des HErrn, und machte 
um ben Altar ber eine Grube, zwei Korn- 
maß weit, 


33 Und richtete Das Holz zu, und zer- 


ſtückte den Karren, und legte ihn auf's Holz, 


34 Und ſprach: Holet vier Cab Waller 


voll, und gießet e8 auf das Brandop 
und auf das 
e8 noch ein ü 
no cin Mal. Und er ſprach: Thut es 


* Und ſprach: Thut 
al. „ Und fie thaten es 
jum britten Mal. Und fie thaten e8 zum 
ritten Mal. 

35 Und das Waffer lief um den Alter 


her, und bie Grube warb auch voll 


Waſſers. 

36 Und da die Zeit war, Speisopfer zu 
opfern, trat Elia, ber Bropbet, herzu, 
und fprah: HErr, *GOtt Abraham, 
Iſaaks und Israels, laß heute hund wer⸗ 
ben, daß Du GEOtt in Israel biſt, und 
ich dein Knecht, und daß ich ſolches Alles 
nach deinem Wort gethan habe. 

*2 Mof. 3, 6. 15. 16. 

37 Erböre mich, HErr, erhöre mich, daß 
dies Volk wiſſe, daß Du, HErr, Hött 
biſt, daß Du ihr Herz darnach befchreft. 

38 Da fiel * das euer des HErrn bers 


ab, und fraß Branbopfer, Holz, Steine 
und Erbe, und ledte das Er auf in 
ber Grube. *3 Meſ. 9, 24. 


39 Da das alles Bolt fahe, fick es auf 
fein Angeficht, und ſprachen: "Der HErr 
it GOtt, der HErr iſt GOtt! *304.13.9. 

40 Elia aber ſprach zu ihnen: *Greifet 
die Propheten Baals, daß ihrer keiner 
entrinnel Unb fie griffen fie. Und Elia 
führete fie binab an ben Bad) Kifon, und 
ſchlachtete fie daſelbſt. #2. Km. 10, 25. 

41 Und Elia fprach zu Abab : Siebe hin- 
auf, iX und trink; denn es raujchet, als 
wollte e8 ſehr regnen. 

42 Und da Ahab binanf zog zu effen und 
zu trinken; ging Elia auf des Garmels 
Spike, und *büdte fich zur Grbe, und 
that ſein Haupt zwiſchen feine Kniee, 

*2ac. 5,17. 18. 

43 Und fprach zu feinem Knaben: Gebe 
hinauf, und fchaue zum Meer zu. Er 
ing binauf, und ſchauete, und fprad: 
Es ift nichts da. Er Sprach: Gehe wie- 
ber bin, *ficben Mal. *2 4bn. 5,10. 

44 Und im fiebenten Mal free er: 
Eiche, es gehet eine Heine Wolfe an 
aus bem Meer, wie eines Mannes Hand. 
Er ſprach: Gehe hinauf, und fage Ahab: 
Spanne an und fahre hinab, daß dich ber 
Regen nicht ergreife, 


Ein’4 Eifer. 


45 Und ehe man zufabe, warb der Him- 
mei ſchwarz von Bolten uud Wind, und 
km ein * großer Regen. Ahab aber fuhr, 
und zog gen Jesreel. ®Jac. 5, 18. 

46 Und die Hand des HErrn fam über 
Elia, und er gürtete feine Lenden und lief 
vor Ahab bin, bis er lam gen Jesreel. 


Das 19. Kapitel. 
Eſlas Flucht, Faſten, Tron und Nachfolger. 


Und Ahab fagte Iſebel an Alles, was 


Elia getban hatte, und "wie er hätte 
alle Bropheten Baals mit den Schwerbt 
erwurget #c.18, 40. 


2 Da ſandte Iſebel einen Boten zu Elia, 
und fie ihm fagen: Die * Götter thun 
mir dies und Das, wo ich nicht mergen 
um diefe Zeit beiner Seele thue, wie die 
fer Seelen einer. *c.2,23. 2 Rn. 6, 31. 
3 Du er das fahe; machte er fih auf 
md ging, wo er hin wollte, und fam gen 

-Seba in Juda, und ließ feinen 
Anaben daſelbſt. 

4 Er aber ging hin in die Wiiſte eine 
Tagereife, und Tam hinein, und fette fich 
muter eine Wachholder, und bat, daß 
kine Seele ſtürbe, und fprah: Es ift 
kenne, “fo nimm nun, HErr, meine 

eele; ih Kin nicht beffer, benn meine 
Käter, ⁊* Hiob 7.16. Ion. 4, 3. 

5 Und *fegte fi, und fchlief unter der 
Wachbolder. Und ſiehe, der Engel rüh⸗ 
rete ihn, und ſprach zu ihm: Stehe auf, 
und i “1 Moſ. 21, 15. 

6 Und er ſahe ſich um, und ſiehe, zu 
kinen Häupten Tag ein geröftet Brod und 
eine Kanne mit ſſer. Und da er ge⸗ 
geſſen und getrunken hatte, legte er ſich 
wieder ſchlafen. 

7 Und der Engel bes HErrn kam zum 
andern Mal wieder, und rübrete ihn, und 
fra: Stehe auf, und if, denn du haft 
einen großen Weg vor bir. 

8 Und er ſtand auf, und aß, und trank, 
md ging Durch Kraft derſelben Speiſe 
vierzig Tage und vierzig Nächte, bis an 
ben Berg GOttes Horeb; 

#2 Moſ. 24.18. c. 34,28. 

I Und fam daſelbſt in eine Höhle, und 
blieb daſelbſt über Nacht. Und fiebe, das 
Bort des HIrrn fam zu ibm, und fprach 
mim: Was macht du bier, Elia? 

10 Er ſprach: »Ich habe geeifert um 
ben HErrn, den GOtt Zebaotb; benn 
bie Kinder Israel haben beinen Bund 
verlafſen, und beine Altäre zerbrochen, 
und beine Bropbeten mit dem Schmwerbt 
erwurget; und ich bin allein übergeblie⸗ 
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ben, und fie ftehen darnach, daß fie mir 
mein Leben nehmen. 
"Abm. 11,3. 2 Rdn. 10, 16. 

11 Er ſprach: Gehe heraus, und tritt 
auf den Berg vor den HErrn! Und fiche, 
der HErr ging *vorüber und ein großer 
ſtarker + Wind, der bie Berge zerriß, und 
die Felſen zerbradh, vor bem HErrn ber; 

Herr aber war nicht im Winde, 
Nah dem Winde aber fam ein Erbbeben ; 
aber der HErr war nicht im Erbbeben. 

*2 Moſ. 33,22. + Apoft. 2,2. 

12 Und nah dem Erdbeben fam ein 
Feuers aber der Herr war nidt im 
Teuer. And nah dem Feuer fam ein 
“still ſanftes Saufen. eHiob 4, 16. 

13 Da das Elia hörete; verbüllete er 
fein Antli mit feinem Mantel, und ging 
beraus, und trat in bie Thür der Höble. 
Und fiehe, Da kam eine Stimme zu ihm, und 
ſprach: Was haft Du bier zu tbun, Elia? 

14 Er ſprach: Ich habe um ben Herrn, 
ten GOtt Zebaotb, *geeifert; denn bie 
Kinder Israel baben deinen Bund ver- 
laffen, deine Altäre zerbrochen, beine Pro⸗ 
pbeten mit dem Schwerbt ermwürget ; und 
ich bin allein übergeblieben, und fie Reben 
darnach, daß fie mir Das Leben nehmen. 

*21.69,10. 


15 Aber der HErr ſprach zu ibm: Gebe 
wiederum beine® Weges burch Die Wüſte 
gen Damaskus; und gebe hinein, und 
albe Hafael zum Könige fiber Syrien, 

16 Und * Jehu, den Sohn Nimſi's, zum 
Könige über Israel, und Elifa, den Sohn 
Sapbats, von Adels Mehola, zum Pro⸗ 
pheten an deiner Statt.  *2R%3n.9,2.3. 

17 Und foll gefcheben, daß, wer dem 
Schwerbt Haſaels entrinnet, den fol 
Jehu tödten, unb wer dem Schwerbt 
Jehu's entrinnet, den foll Eliſa tödten. 

18 Und *ich will laſſen itberbleiben fleben 
taufend in Israel, nämlich alle Kniee, vie 
fih nicht ig baben vor Baal, ımb 
allen Mund, der ihn nicht gekilſſet hat. 

"Nöm.11,4, 

19 Und er ging von bannen, ınh fand 
Elifa, den Sohn Saphats, daß er pflü- 
gete mit zwölf Jochen vor fih hin; nnd 
er war ſelbſt finter den Zmölfen. Und 
Elia ning zu ihm, und warf feinen Dlan- 
tel anf ihn. 
20 Er aber ließ bie Rinder, und Tief 
Elia na, und ſprach: *Laß mid) meinen 
Pater und meine Mutter fitflen, fo will 
ih dir nachfolgen. Er ſprach zu ihm: 
Gehe bin, und komm wieder; benn ich 
habe etwas mit bir a thun.  *2uc. 9, 61. 
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Ben-Hababe Verwegenpeit. 


21 Und er lief wieder von ihm, und 
nabm ein Joch Rinder, und opferte es, 
und kochte das Fleiſch mit dem Holzwerk 
an den Rindern, und gab es dem Boll, 
daß fie aßen. Und machte ſich auf, und 
folgte Elia nach, und dienete ihm. 

Das 20. Capitel. 
Jweifacher Krieg und Eieg Abdabe wider Ben-Ha- 
bed, den Sarer. 

Und Ben⸗Hadad, der König zu Syrien, 

verfanmelte alle feine Macht, und 
waren zwei und dreißig Könige mit ibm, 
und Roß und Wagen, und zog berauf, und 
befanerte Samaria, und flritt wiber fie; 

2 Und fandte Boten zu Abab, dem Kö- 
nige Qeracls, in die Stadt, 

8 Und ließ ihm fagen: So fpricht Ben⸗ 
Hadad: „Dein Eilber und bein Gold ift 
mein, und beine Weiber, und beine beften 
Kinder find andy mein.“ 

4 Der König Israels antwortete, un 
ſprach: Mein Herr König, mie bu geredet 
haft ; ich bin bein und Alles, was ich habe. 

5 Und die Boten kamen wieder, und 
ſprachen: Sc ſpricht Ben-Hadad : Weil 
ih zu dir gefandt babe und laffen fagen : 
„Dein Silber und dein Gold, beine Wei⸗ 
ber und Deine Kinder ſollſt bu mir geben ;“ 

6 So will ih morgen um biele Zeit 
meine Knechte zu dir ſenden, baf fie dein 
Hans und deiner Untertbanen Sänfer be- 
ſuchen; und was bir Iieblich ift, follen fie 
in ibre Hände nebmen und wegtragen. 

7 Da rief ver König Israels alle Aelte⸗ 
ften des Landes, und ſprach: * Mertet 
nnd fchet, wie böfe er e8 vornimmt. Gr 
bat zu mir geſandt um meine Weiber unb 
Kinder, Silber und Gold, uud ich babe 
ibm deß nicht gewehret. #2 88n.5.7. 

8 Da fprachen zu ibm alle Alten, und 
alles Volk: Du fouR nicht gehorchen noch 
bewilligen. 

9 Und er ſprach zu den Boten Ben⸗Ha⸗ 
babe: Saget meinem Herrn, dem Könige: 
„Allee, was du am erften beinem Knechte 
entboten haft, will ih thun; aber bies 
kann ich micht tbun.“ Und die Boten 
gingen bin, und fagten ſolches wicher. 

19 Da ſandte Ben-Habab zu ibm, und 
ließ ibm fagen: Die *Götter tbun mir 
bies und das, wo ber Staub Samaria’s 
genug fein fell, Daß alles Bolt unter mix 
eine Handvoll davon bringe. 

*c.19.2. 2X. 6,31. 

11 Aber der König Israels antwortete, 
Be n — En Harniſch 

gt, Ic nicht rühmen, als ber ihn 
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Syrer geſchlagen. 


12 Da das Ben⸗Hadad börete, und er 
eben trank mit den Königen in den Ge⸗ 
zelten; ſprach er zu ſeinen Knechten: 
Schicket euch! Und ſie ſchickten ſich wider 
die Stadt. 

13 Und ſiehe, ein Prophet trat zu Abab, 
dem Könige Jeraels, und fprah: Co 
fprit der HErr: „Tu haſt je gelten 
ale diejen großen „Haufen. Siebe, id 
will ihn heute in beine Hand — daß 
du wiſſen ſollſt, Ich ſei der HErr.“ 

14 Abab *fprah: Durch wen? Er 
ſprach: &o fprit der HErr: „Durch die 
Knaben der Landvögte.“ Er ſprach: Wer 
fol den Streit anfpannen? Cr ſprach: 
Tu. “Richt. 6. 15. 

15 Da zäblete er bie Knaben ber Land» 
vðate, und ibrer waren zwei bunbert und 
zwei und breißig. Und zäblete nach ibnen 
das ganze Volk aller Kinder Israel, fit 
ben taufend Mann; 

16 Und zogen aus im Mittage. Ben 
Hadad aber trant, und war trunken im 
Gezelt, fammt den zwei unb breißig Kl« 
nigen, bie ihm zu Hülfe gefommen waren. 

17 Und die Knaben der Lanbwügte zogen 
am erften aus. Ben⸗Hadad aber fan 
aus, und bie ſagten ihm an, und ſprachen: 
Es zieben Männer aus Samaria. 

18 Er ſprach: Greifet fie Tebenbig, fie 
feien um Friede oder um Streits willen 
ausgezogen. 

19 Da aber bie Knaben der Landvögte 
a ausgezogen, und das Heer ihnen 
nad); 

20 Schlug ein jeglicher, wer ihm vor⸗ 
fam. Und bie Syrer floben, nnd Zerac 
jagte ibnen nad. Und Ben⸗Hadad, ber 
König zu Syrien, entrann mit Roffen und 
Reitern. 

21 Und der Konig Israels zog aus, und 
ſchlug Roß und Wagen, daß er am ben 
Syrern eine große Schlacht that. 

22 


Israels, und ſprach zu ihm: Gebe hin 
und ſtärke bich, und merle und ficbe, wa® 
du thuſt. Tem ber König zu Syrien 
wirb wider Dich heraufjiehen, wenn bad 
Jabr um ift. j 

23 Denn bie Knechte bes Kenias zu 
Syrien Sprachen zu ibm: „Ibre Götter 
find Bergaötter; darum baben fie und 
angerwonnen. O daß wir mit ibnen au 
ber Ebene fireiten müßten! * Was gilt's, 
wir wollten ihnen angeninnen! *». 2. 
24 Tone ibm alfo: Thue bie Kömge 
voeg, einen jeglichen von feinem Ort, unb 
ſtelle Herren an ihre Stätte, 


Er 
h 


————————— BEE se — — nu,” 


ipnen. entgegen, und lagerten 


Ben-Habab gebemüthiget. 


35 Und orbne dir ein Beer, wie das 
Heer war, das du verloren haft, und Roß 
und Wagen, wie jene waren, und laß uns 
wider fie flreiten auf ber Ebene. Was 
git'e, wir wollen ihnen obliegen“ Cr 
gborchte ihrer Stunme, und that alio. 

26 Als nun das Fahr um war, ordnete 
den⸗Hadad bie Syrer und zog herauf 
gen Apbel, wider Israel zu ſtreiten. 

27 Und die Kinder Israel orbneten fich 
auch, und verforgeten ſich, und Fra bin 

fi gegen 
ft, wie zwo Heine Heerden Ziegen. Der 
Syrer aber war das Land voll. 

28 Und es trat ein Mann GOttes her- 
Du fprach zum Könige Israels: So 

richt der HErr: „ Darum, baf bie * Sy 
ver haben gelagt, der HGrr fei ein GOtt 
der Berge, und nicht ein GOtt der Grün- 
ie; jo Habe ich alle dieſen großen Kerr 
m deine Hand gegeben, daß ihr wiflet, 
Ich fei en en 19, 23. 
‚9 Und fie lagerten ſich ſtracks gegen 
jene, fieben Tage. Sn hebenten age 
pam Fe zu Hauf m beu Streit; und bie 

Israel fchlugen der Syrer hun⸗ 
dest tauſend Bufipol 8 auf Einen Tag. 

% Und bie übrigen floben gen Aphek in 
bie Stadt ; und bie Mauer fiel auf bie 
Übrigen ficben und zwanzig taujend Mann. 
eg flohe auch in die Stabt, 
don einer mer in bie anbere, 

Da | * c. 5 — ih 

81 prachen feine Knechte zu ihn: 
Siehe, wir haben geböret, — bie Könige 
des Hauſes Israels barmberzige Könige 
— fo laßt uns Säde um unſere Lenden 

un und Stride um unfere Häupter, und 
um Könige Israels hinaus gehen; viel 
leicht läßt er beine Seele leben. 

92 Und fie gürteten Side um ihre Len⸗ 
en und Stricke um ihre Häupter, unb 
kamen zum Könige Jsraels und — 
Ben-Hadad, bein Kuecht, läßt bir ſagen: 
„Sieber, laß meine Seele leben Er aber 
Bus: Lebt er noch, jo iſt er mein 


3 Und die Männer nahmen eilend das 
Bort-von ihn, unb beuteten es ſur fich, 
md ſprachen: Ja, dein Bruber Ben⸗Ha⸗ 
db. Gr ſprach: Kommt, und bringet 
| Di ging Ben-Babad zu ihm her- 
“8, und ließ ihn auf dem Magen fiten, 
&4 Und fprach zu ihm: Die i 
Wen Bater: deinem Vater gen 
* “ bie wieber 

u, Damas ater 
H Samaria gethau hat; jo will ich mit 
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Ein Prophet drobet Ahab. 


eirem Bunde dich laſſen. Und er machte 
mit ihm einen Bund, und ließ ihn ziehen. 

35 Da ſprach ein Mann unter den Kindern 
der Propheten zu feinem Nächſten, Dur 
das Wort des HErrn: Yicber, fchlage mich 
Er aber weigerte ſich ihn zu agen 

36 Da ſprach er zu ihm: Darum, daſ 
bu der Stimme des HErrn nicht haft ge: 
horchet; fiehe, jo wird dich ein * Löwe 
fchlagen, wenn bu von mir gebeft. Und 
da er von ihm abging ; fand ihn ein Löwe, 
und jchlug ihn. ”c.13, 24. 

57 Uud er fand einen andern Mann 
und ſprach: Lieber, ſchlage mich! Und 
der Mann ſchlug ihn wund. 

58 Da ging der Prophet hin, und trat 

um Könige an den Weg, und verjtellete 
Ein Angeficht mit Aſche. 

39 Und da der König vorüber 309, ſchrie 
er den König an, und ſprach: Deu 
Knecht war ausgezogen mitten im Streit. 
U:d fiehe, ein Mann war gewichen, und 
brichte einen Dann zu mir, und ſprach: 
„Berwahre diefen Mann; wo man feiner 
wird miffen, I ſoll "deine Seele anjtatt 
fetier Seele jein, ober ſollſt einen Cent⸗ 
ne: Silbers darwägen.“  *2%8n.10, 24. 

4) Und da bein Knecht bier und ba zu 
thun hatte, war ber nicht mehr da. Der 
König Israels ſprach zu ihm: Das ifi 
bein Urtbeil; bu baf es ſelbſt gefället. 

41 Da that er eilend die Aſche von fei- 
nein Angefiht; und der König Israels 
kaunte ihn, daß er der Propheten einer war. 

42 Um er rad zu ihm: So ſpricht 
der HErr: „Darum, daß bu haſt deu ver⸗ 
ba.ıneten Mann von bir gelaffen; wirt 
beine Seele für feine Seele fein, und bein 
Belt für fein Bolt,” 

43 Aber ber König Israels zog bin 
*nmuths und zornig in fein Haus, und 
karı gen Samaria. ©c.21,4. 

Das 21. Eapitel. 
ac ee — —— ee re 
“ ieſen Geſchichten begab ſich's, 
N daß Naboth, ein Jesreeliter, einen 
Weinberg hatte Jesreel, bei dem Pal⸗ 
laſt Ahabs, des Königs zu Samaria. 

2 Und Ahab redele mit Naboth, und 
ſprach: Gib mir deinen Weinberg, ich 
will mir einen Koblgarten Daraus_ma- 
heit, weil er fo nahe an meinem Haufe 
liegt. Ich will bir einen beſſern ua 
bafür eben; ober, jo dir's gefüllt, wi 
ich Dir Silber dafür geben, fo viel er gilt. 

3 Aber Naboth ſprach zu Ahab: Das 
laſſe der HErr ferne von mir fein, daß 
ich dir meister Väter Erbe follte geben | 

809, 





Tyrannei Ahabs unb 


4 Ta kam Abab beim * Unmuths und 
zornig um des Wortes willen, das Nabotb, 
Der deerecliter, zu ibm hatte. gefagt und 

eſprochen: „Ich will Dir meiner Täter 

rbe nicht geben.” Und er legte ſich auf 
fein Bette, und wandte fein Antlig, und 
aß fein Bro. ®c, 20, 43. 

5 Da kam zu ihm binein Iſebel, fein 
Weib, und redete mit ihm: Mas ift es 
daß dein Geift fo Unmuths ift, und baß 
du nicht Brod iſſeſt? 

6 Er ſprach zu ihr: Ich habe mit Na⸗ 
both, dem Jesreeliten, gerebet und ge- 
fayt: Gib mir Deinen Weinberg um Geld; 
oder, fo du Luſt dazu baft, will ich bir 
einen andern bafitr geben. Er aber ſprach: 
IH will div meinen Weinberg nicht geben. 

7 Da Iprach Sfebel, fein Weit, zu ihm : 
Was wäre für ein Königreich in Zerael, 
wenn du tbäteft? Stebe auf, und if 
Brod, und fei gutes Muths. Ich will 
dir ven Weinberg Naboths, des Jesreeli⸗ 
ten, verſchaffen. 

8 Und fie fchrieb Briefe unter Ahabe 
Nanıen, und verfiegelte fie mit feinem 
Pitſchier, und fandte fie zu den Aelteften 
und Oberften in feiner Stabt, die um 
Naboth wohneten. 

9 Und fchrieb alfo in ben Briefen: Laſſet 
ein Faſten ausfchreien, und feet Naboth 
oben an im Bolt; 

10 Und ftellet zrocen Tofe Buben vor ibn, 
die Da zeugen und fprechen : Du baft GOtt 
und dem Könige geſegnet. Und fübret 
ihn hinaus und fteiniget ihn, daß er fterbe. 

11 Und »die Aelteften und Oberften fei- 
ner Stadt, bie in feiner Stabt wohneten, 
thaten, wie ihnen Iſebel entboten hatte, 
wie fie in ben Briefen gefchrieben batte, 
bie fie zur ihnen ſandte; “Dam. 6,4.x. 
12 ind ließen ein a ausſchreien, 
und ließen Naboth oben an unter dem 
Volk ſitzen. 

13 Da kamen die zween loſen Buben und 
re fih vor ihn, und zeugten wider 

aboth vor dem Volk und ſprachen: Na- 
both hat GOtt und dem Könige gefegnet. 

Da führeten fie ihn vor die Stabt hinaus 
unb *fteinigten ihn, daß er ſtarb. 

= Apoft. 7,58. 59. Er. 11,37. 

14 Und fie entboten Iſebel, und ließen 
ihr fagen : Naboth ift gefteiniget und tobt. 

15 Da aber Iſebel börete, Daß Naboth 
ſſarigen und todt war, ſprach ſie zu 
Ahab: Stebe auf und nimm ein ben 
Weinberg Nabotbs, des Jesreeliten, wel- 

n — weigerte dir um Geld zu geben. 
enn Naboth lebt nimmer, ſondern iſt todt. 
860 
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16 Da Ahab hörete, daß Raboth todt 
war; ſiand er auf, daß er hinab ginge 
zum * Weinberge Naboths, bes Jesreeli⸗ 
ten, und ihn einnähme. ® Hi0b 24, 6. 

17 Aber Das Wort des HExrn kam zu 
Elia, bem Tbiebiten, und fprah: 

18 Made dich auf, nnd gebe hinab, 
Ahab, dem Könige Zeraeld, entgegen, 
ber zu Samaria iſt. (Siebe, er iſt mm 
Weinberge Naboths, dahin er ift hinab 
gegangen, baf er ibn einnehme.) 

19 Und rebe mit ihm, und fprid: So 
fpridt der HErr: „Du haft be 
gen, bazu auch eingenommen.“ Und folk 
mit ihm reden und ſagen: So ſpricht ber 
HErr: „An der Stätte, da Hunde das 
Blut Nabotbs geledt haben, *ſollen auch 
Hunde bein Blut lecken.“ 

®c,22, 38. x. 

20 Und Abab ſprach zu Elia : Haft bn 
mich je deinen Feind erfunden? Er aber 
—33 : Ja, ich habe Dich gefunden; dar⸗ 
mut, daß du *verkauft biſt, nur Uebels zu 
thun vor dem HErrn. “Rem. 7,18. 

21 Siebe, ih will Unglück über bh 
bringen, und beine Nachkommen 
men, und will *von Abab auerotten 
ben, ber tan bie Wand pifjet, und Dre 
verichloffen und übergelaffen it in Jerael; 

“2Rm.9,7.8. T1Rn.16.11. 

22 Und will bein Hans machen, "wie 
* das Haus Serobeame, bed Sohnes Re 
bats, und wie bas Haus Baefa’e, des 
Sobnes Ahia’s ; um bes Reigens willen, 
bamit dur ınich ergürnet und Jörael ſundi⸗ 
gen gemacht haft. "aan. 9, 9. 

23 Und fiber Iſebel rebete ber 
auch, und fprach : * Die Sumbe follen Iſe⸗ 
bei freffen an ver Dauer Jesreelso. 


Greuel, daß er ben Götzen na 

allee Dinge, wie bie Amoriter 

hatten, bie ber der vor. ben 
Srael vertrie atte. r 
27 Da aber Abab foldye orte — 

"zerrif er feine Kleider und au forte 

Sad an frinen Leib, und faftete, In 

im Sad, und ging jammerlich einher. 

 #&sra 9, 8. 


Vab. Joſayhat. Micha. 


28 Und das Wort des HErrn kam zu 
Eis, dem Thisbiten, und ſprach: 

29 Haſt Du nicht geicben, wie ſich Abab 
vor mir bucket ? il er fih nun vor 
mir büdet, will ich Das —— nicht ein⸗ 
ren bei feinem Leben; aber * bei ſeines 
GSohmes Leben will ich lnglüd über fein 
Haus führen. *2 Kin. 9, 22. 26. 

Das 22. Eapitel. 
Ahebs Untergang. Joſaphate und Uhasia's Be- 
gierung 


{Ind e& tamen drei Jahre um, daß fein 
Krieg war zwifchen ben Syrern und 
rael. 
2 Im dritten Jahr aber zog Joſaphat, 
ud König Juda's, hinab zum Könige I 
8 


R “2 Chron. 18, 2. 
$ And ber a Israels ſprach zu ſei⸗ 
i 


t von der Hand 
*Joſ. 21, 38. 
4 Und Yo 
u Gileab? Joſaphat fprach zum Köni 
Jeraels: Ich will J ce 
Bolt wie bein Bolt, und meine Roffe wie 


*2 Rn. 3,7. | des 


"ld ei hat ſprach zum Könige I6- 
ud So rach zum Könige 
toels : Be body hate um —3 Wort 


6 Da ſammelte der König Israels Pro⸗ 
pheten bei vier hundert Dann, und ſprach 
zu ihnen: Soll ich gen Ramoth in Gilead 

zu fireiten, oder ſoll ich's laſſen an⸗ 

m? Sie ſprachen: Ziehe hinauf, der 
* wird's in Die des Könige 
7 Joſapbat aber ſprach: *Ift hier Tein 
ne mehr des HErrn, daß wir von 
fragen ? “2 83n.3,11. 


gen 

8 Der König Israels fpr 
dat: Es if 108 Ein A ng icha, der 
Sohn Jemla's, von dem man ven Hrn 
juagen mag. Uber ich bin ihm gram ; 
To en 
tel Böfes, Joſaphat ſprach: Der 
ng rebe nicht alſo. 
mn as ae — — — 

‚mid ſprach: Bringe ei r 
Micha, den Sohn Semlo's.- 

10 Der König aber Israels, und Joſa⸗ 
pbat, der König Juda'e, fahen ein jeg- 
liher auf feinem Stuhl, angezogen mit 
leidern, auf bem Pat vor der Thür am 

or Samaria’s; und alle Propheten 


ni Be der Sohn Cuaena's, 


1 Könige 21. 22. 


u 3ofa- | I 


Falſche Propheten. Bebefie, 


hatte ihm eiferne Hörner gemacht, und 
ſprach: &o fpricht der HErr: „Hiemit 
wirft du die Syrer floßen, bis bu fie auf 
räumeft.“ 

12 Und alle Propheten weiffagten alfo 
und ſprachen; ran binauf gen Ramot 
in Gilead, und fahre glädieNg ; der HErr 
wird es in Die Hand des Königs geben. 

13 Und ber Bote, ber hingegangen war, 
Micha zu rufen, ſprach zu ihm: Siebe 
ber Propheten Reben find einträchti üd 
gut für den König; fo laß nun dein ® rt 
auch fein, wie das Wort berfelben, und 
rebe Gutes, 

14 Micha ſprach: So wahr ber HErr 
febet, ich will reden, was der HErr mir 
jagen wird. 

15 Und da er zum Könige fam, ſprach 
der König zu ibm: Micha, jollen wir gen 
Ramoth Im Gilead ziehen zu ftreiten, o 
follen wir e8 laffen anfieben? Er ſprach 

u ihm: 9a, ziehe hinauf, und fahre glück⸗ 

ig; der HErr wird es in bie Hand des 
en 

16 Der König fprach abermal zu ihm: 
Ich *beichwöre dich, daß bu mir nicht an- 
ders fageft, denn bie Wahrheit im Namen 
— Theo a 15. 

17 Er ſprach: anz Israel zer⸗ 

euet auf den Bergen, — wie die Schafe, 
ie keinen Hirten haben. Und der HErr 
ſprach: Haben dieſe feinen Herrn? Ein 

Feglicher lehre wieder heim mit Frieden. 
eMatth. 9, 36. . 

18 Da fpradh der König Israels zu Jo⸗ 
faphat : Habe *ich dir'e nicht gefagt, daß 
er mir nichts Gutes woeiffagte, ſondern 
eitel Böſes ? *2 dn. 2. i8. c. 4,28. 

19 Er ſprach: Darum höre nun das 
Wort des Herrn. Ich ſahe den HErrn 
ſitzen auf feinem Stuhl, und alles himm⸗ 
ifhe Heer neben ihm fliehen zu feiner 
Rechten und Linken? 

20.Unb ber HErr fprah: Wer will 
Abab überreden, daß er hinanf ziehe und 
falle zn Ramoth in Gilead? Und Einer 
fagte dies, der Andere das. 

21 Da ging ein *Geift heraus, und trat 
vor der Hören, und ſprach: Ich will 
ihn überreden. Der HErr ſprach zu ihm: 
Womit? * ef. 19, 14. 

22 Er ſprach: Ich will ausgehen, und 
will *ein falfcher Geift fein in aller feiner 
Bropbeten Munde. Er ſprach: Du ſollſt 
ihn überreden und ſollſt es ausrichten; 
gebe aus, und thue alfo | 

#%05,8,44. Dffenb. 16, 14. 
23 Nun fiehe, N Dr bat einen fal- 


Ahab kommt um, 


ſchen Geiſt gegeben in aller dieſer deiner 
Propheten nd; und ber HErr bet 
Böſes liber Dich gerebet. 

24 Da trat berzu Zebelia, der Sohn 
Cnaena's, und oa Micha auf den 
Baden, und ſprach: Wie? Iſt ber Geift 
bes Herrn von mir gewichen, daß er mit 
bir rebet? “Ric. 4, 14. 

25 Micha ſprach: Siehe, bu wirft es 
feben an Tage, wenn *bu von einer 
Kammer in bie andere gehen wirft, Daß 
du dich verkriecheſt. vc. 20. 30. 

26 Der König Israels fprah: Nimm 
Mia und tat ihn bleiben bei Amon, 
ben Bürgermeißler, und bei Joas, dem 
Sohne des Königs, 

27 Und fprih: So Iprisht der König: 
Dielen feget ein in ben Kerfer, und fpeifet 
ihn mit Brod unb Waſſer der Trübial, 
bis ich mit Frieden wieder komme. 

28 Micha ſprach: Kommſt du mit Frie- 
ben wieder, jo bat ber HErr nicht durch 
ao — Und ſprach: Höret zu, alles 

o 


20 Alfo *z0g ber König Jeraels, und 
Fofaphat, der König Juda's, binauf gen 
Ramoth fu Gilend, *2 Ghron. 18, 28. 

30 Und der König Israels Ipra zu 
Joſaphat: Berftelle Did, ımd komm in 
den Streit mit deinen Kleidern angethan. 
Der König Israels aber verftellete fich 
auch, und zog im ben Streit. 

31 Aber der König zu Syrien gebot ben 
Dberften über feine en, derer waren 
zwei und breißig, unb ſprach: Ihe ſollt 
wicht ftreiten wider Kleine noch Große, 
ſondern wiber den König Israels allein. 

32 Und da bie Oberften der Wagen 
Joſaphat faben, meineten fie, er wäre 
der König Ieraels, und fielen auf ihn 
mit Streiten; aber Joſaphat ſchrie. 

33 Da aber bie Sbertten ber Wagen 
ſahen, daß er en König Israels 
war; wandten fie ſich hinten von ihm. 

34 Ein Manı aber fpannete den Bogen 
ohngefähr, und ſchoß ben König Israels 
wilchen ben Panzer und Hengel. Und er 
brach zu feinem Fuhrmanne: * Wende 

ne Hand und führe mich aus bem Heer, 
denn ich bin wund. 
*2 Chron. 35, 23. 

35 Und ber Streit nahm überband deſ⸗ 
felben Tages, und ber König ftand anf 
dem Wagen gegen bie Syrer und ftarb 
bes Abends. Und das Blut floß von den 
Wunden mitten in den Wagen. 

36 Und man ließ ausrufen im Heer, ba 
bie Sonne unterging, unb fügen: Ei 


1 Könige 9. 


Hunde leden fein Blut, 
Jeglicher gehe in feine Stabt, und in fein 
Land. 


37 Alfo farb ber König, und ward gen 
Samarta gebracht. Und fie begruben ihn 
zu Samarıa, 

83 Und ba fie den en wuſchen bei 
dem Teiche Samaria’s, *ledten bie Hunde 
fein Ylut (e8 wuſchen ibn aber Die Huren) 
nah dem Wort des Härm, das er ge- 
rebet hatte. *c. 21.19. 28bn, 9,25. 

39 Was mehr von Ahab zu fagen ift, 
und Alles, was er gethan hat, und bas 
elfenbeinerne Haus, das er buuete, und 
alle Stäbte, die er gebauet bat; fiche, 
» das ift geiprieben in ber Chronika ber 
SM Israels. #6.14,19. c. 15. 31. 

40 Alſo entſchlief Ahab mit ſeinen Vã⸗ 
tern; und fein Sohn Ahasja ward König 
an feiner Statt. 

41 Und Yofaphat, ber Sohn Aſa's, 
ward König Über Juba, im vierten Jahr 
Ahabs, des Königs Israels, 

42 Und war fünf und dreißig Fahre alt, 
ba er König warb, und vegierete_ fünf 
und zwanzig Jahre zu Jeru . Seine 
Mutter hieß Afuba, eine Tochter Silbi's. 

48 Und wandelte in allem Wege feine 
Baters Alfa, und wich nicht davon; und 
er that, das dem HErrn wohl gefiel. 

44 Doch *that er bie Höhen nicht weg 
und das Bolf opferte und räucherte noch 
auf den Höhen; *e. 15.14. 2880. 12.3. 

45 Und hatte Frieden mit dem Könige 
Jeraels. 

46 Was aber mehr von Joſaphat zu 
ſagen iſt, und feine Macht, was er ge 
than, und wie er geſtritien hat; fiehe, 
das ift gefchrieben *ın ber Chronila der 
Könige Juda's. #2 Ghron. 18,1. X. 

47 Kuh “that er aus bem Lande, was 
noch übrige Hurer waren, bie zu ber Zeit 
feines Baters Afı waren fibergeblieben. 

*c. 16. 12. 

48 > a König Rh fen 

49 ojapbat batte i 
machen auf's Der, die *in Ophir gehen 
follten, Gold zu holen. Aber fie gingen 
nichts denn fie wurben zerbrochen zu 
— — — 

50 Dazumal ſp asja, Di 
Ababs, zu Joſaphat: Kap meine Kuechte 
mit beinen Knechten in Schiffen fahren. 
Joſaphat aber wollte nicht. — 

51 Und Joſapbat entſchlief mit feinen 
Vätern, und warb begraben mit jeinel 
Bätern in ber Stabt Davids, 5 
Vaters; und * Yorama, fein Sohn, WE 

ag feiner Ste, 1 Chren. 8, 11. 


Maria König, fragt Baal⸗Sebub. 23 Könige 1. 


Das andere Bud 


Das 1. Kapitel. 
Ubatja’s Aranlgelt. Elia’e Wundereifer. 
Abasja, der Sohn. Ahabs, ward König 
über Idrael zu Samaria im fieben- 
en Jahr Joſaphats, des Könige 
%; und regierte über Israel zwei 


hre; 

53 Und that, Das dem HErrn übel gefiel, 
uub wandelte in bem Wege feines Vaters 
und feiner Mutter, und in dem "Wege 
Serobeams, des Sohnes Nebats, der 38 
rael —— machte; *2 Rdn. 15. 24. 28. 

54 Und bienete * Baal, und betete ihn 
an; und erzürneie den HErrn, ben GOtt 
Itraels, wie fein Vater that. 

=1 ædn. 16, 31. 

2 Kön. Cap. 1,9. 1. Auch *fielen bie 

Moabiter ab von Israel, da Ahab tobt 


Bar, #e,3,5. 
2 Und Abasja fiel durch das Gitter in 
em Saal zu Samaria, unb warb 
frank, und fandte Boten, und fprach zu 
ihnen: Gebet hin und *fraget Baal-Se- 
bub, den Gott zu Ekron, ob ich von diefer 
Krankheit geneſen werde. “Je. 19. 3. 
3 Aber der Engel des HErrn redete mit 
Eia, dem Thisbiten: Auf, und begegne 
ben Boten bes Kenigs zu Samaria, und 
ſprich zu ihnen; Iſt denn num fein GOit 
m Idrael, daß ibr hingebet zu fragen 
Vaal⸗Sebub, Den Gott zu Ekron? 
4 Darum ſo ſpricht der HErr: „Du 
ſollſt nicht von bem Bette Tammen, dar« 
af du dich geleget haft; fonbern follit 
"8 Todes ſierben.“ Und Elia ging weg. 
‚ * c. 8,10. 


c. 

5 Und ba Die Boten wieder zu ihm ka⸗ 
men, ſprach er zu ihnen: Warum kommt 
en ihm: Est 
6 Sie fpracken zu ihm: Es lam uns 
em Mann herauf entgegen, und ſprach 
m uns: Gebet wieberun: hin zu bem 
Könige, der ench geſandt bat, und ſprechet 
Em: So ſpricht der HErr: Iſt denn 

GOtt in Israel, daß du hinſendeſt, 


u fragen Baal-Sebub, den Gott zu | ben 


Con? Darum ſellſt Du nicht kommen 
von bem Wette, barauf du dich geleget 
haft, ſondern ſollſt des Todes ſterben. 

7 Er fprach zu ifen: Wie war ber 
Mann geftaltet, der euch begegnete, und 
Teldhes zu. ?° 


n ench fagte 
„s Sie fprachen zu ihm: ‚Er Hatte eine 
ande. Haut au, nun einen ledernen 


Feuer vom Himmel, 


von den Königen. 


Gurtel um feine Senden. Er aber ſprach: 
Es ijt Elia, ber Thisbiter. 
* 3a. 13,4. Matih. 3,4. 

9 Und er fandte bin zu ihm einen Haupt» 
mann über funfyjig fauımt denſelben funf- 
igen. Und ba der zu ihm binmuf lam; 
hehe ba faß er oben auf dem Ber Er 
aber ſprach zu ihm: Du Mann GOttes, 
ber König ſagt: Du ſollſt herab kommen. 
A her) — re Heer 
r funfzig, und ſprach zu ibnı : Bin 
ein Mann ÖOttes, jo *falle Feuer vom 
immel und freffe Dich und deine funfzig. 

fiel enter vom Himmel, und fraß ihn 
md feine funfjig. *2uc. 9,54. Dfiend, 11, 5. 
11 Und er fandte wiederum eisen andern 
Hauptmann über funfjig zu ibm, ſamuit 
feinen funfsigen. Der antwortete, und 
ſprach zu ibm: Dr Mann GOttes, jo 
ſpricht der König: Komm eilends berab | 
12 Sta antioortete und ſprach: Bin ich 
ein Manu GHDttes, fo falle Teuer vom 
Himmel, und freffe dich und deine funf⸗ 
ig. Da fiel das euer GOttes vom 
Himmel, und fraß ihn und feine funſig. 
13 Da fandte er wiederum ben britten 
Haupmmamm über fünfzig, fanumt feinen 
funfzigen. Da der zu ihm binauf kam, 
bengte er feine Kniee gegen Elia, und 
— ibm, und ſprach zu ihm: Du 
ann GHDttes, laß meine Seele und bie 
Seele beiner Anedhte, biefer funfzig, vor 
bir etwas gelten, —— 
14 Siehe, * das Feuer iſt vom Himmel 
gefallen, und hat die erſten zwern Haupt⸗ 
männer über funßzig mit ihren funfzigen 
gefreffen; nun aber laß meine Seele et⸗ 
was gelten vor bir. #9,.10.12, 
15°Da ſprach ber ne bes HEren zu 
Elia: Gehe mit ihın hinab, und fürchte 
ich nicht vor ihm. Und er te ſich 
auf, und ging mit ibm hinab zum Könige. 
16: Und er ſprach zu ihm: So fpricht 
a netter 
ingefandt und Ia ragen Baal-Schub, 
Gott zu Ekron, als wäre kein GOtt 
in Israel, deß Wort man fragen möchte; 
ſo ſollſt du von dem Bette nicht fommen, 
Darauf bir Dich gefeget haft, ſondern ſollſt 
bes Todes fterben. *v. 3.4, 
17 Mio ſtarb er nah dem Wort bes 
HErrn, das Elia geredet hatte. Und 
* Ioram warb Konig an feiner Statt im 
andern Jahr Se des Sohnes Joſa⸗ 


REED 


Elia unb Elifa. 
piate, des Königs Juda's; denn er hatte 
einen Sohn. *c. 3. 1. 


18 Was aber mehr von Ahasja zu ſa⸗ 
gen iſt, das er gethan hat; ſiehe, das iſt 
———— in der Chronia ber Könige 

sraels. 


Das 2. Capitel. 
Elia’ Himmelfahrt. Elim’s Wunberthaten. 
He aber der Herr wollte Elia im Wet⸗ 
ter gen Hunmel holeu, ging Elia und 
Elifa von Gilgal. 

2 Und Elia ſprach Elifa : Lieber, 
bleib bier ; denn ber Ir bat mich gen 
Beth⸗El gefandt. Eliſa aber ſprach: So 
“wahr der HErr lebet und beine Seele 
tich verlaffe dich nicht. Und ba fie binab 
gen Beth· El kamen, *c.4.30. 1Rup 1,16. 

8 Gingen der Propheten Kinder, bie 

u Beth⸗El waren, heraus zu Eliſa und 
prachen zu ihm: Weißt du aud, Daß 
der HErr wird deinen Herrn beute von 
beinen Häupten nehmen? Er aber ſprach: 
30 we es auch wohl; fchweigt nur 

tille 


ille. 
4 Und Elia ſprach zu ihm: Eliſa, Lie⸗ 

ber, bleib hier; denn der HErr hat mich 

gen Jericho geſandt. Er aber ſprach: So 

wabr der HErr lebet und deine Seele, 

verlaſſe did nicht. Und ba fie gen 
e 


o lamen, 

5 Traten der Propheten Kinder, die zu 
Jericho waren, zu Elifa und fpracdhen zu 
Hm: Weßt du auch, daß der HErr wird 
Deinen Herrn beute von deinen Häupten 
nehmen? Er aber ſprach: Ich weiß es 
auch wohl ; fchweigt nur ftille. 

6 Und Clio prach zu ihm: Lieber, bleibe 
bier; denn der HErr bat mid) gefandt 
an den Zordan. Er aber fprad: Eo 
wahr der HErr lebet und beine Seele, 
ih verlaſſe dich nicht. Und gingen bie 
beiden mit einander. 

7 Uber funfig Männer unter ber Pro- 
pheten Kindern gingen Hin, und traten 

egenüber von ferne; aber bie beiben 

anden am Jordan. 

8 Da nahm Elia feinen Mantel, und 
widelte ihn zufammen, und ug ins 
Waſſer; das *theilete ſich auf beiden 
Seiten, daß bie beiden troden durchhin 
gingen. *2Moſ. 14,21. Joſ. 3. 16. 

9 Und da fie hinüber kamen, ſprach Elia 
su Eliſa: * Bitte, was ich Dir thun ſoll, 
ehe ich von dir genommen werbe. Elifa 
ſprach: Daß dein Geift bei mir fei zwie⸗ 
Kg: EEE #1 Rdn. 3,5. 

r ſprach: Du ein Hartes ge⸗ 
beten; doch, ſo du * ehen wirft, weun 


2 Könige 1. 2. 


Elia's Himmelfahrt. 


ich von dir genommen werde, ſo wird es 
ja ſein; wo nicht, ſo wird es nicht ſein. 
11 Und da ſie mit einander gingen, und 
er redete; ſiehe, da lam ein feuriger Wa⸗ 
gen mitt feurigen Roſſen, und ſchieden tie 


| beiden von einander; und Elia fuhr aljo 


im Wetter gen Himmel. 

12 Elifa aber ſahe e8, und ſchrie: * Mein 
Bater, mein Bater, Wagen Israels und 
jeine Heiter! Und tfabe ihn nicht mehr. 
Und er faflete feine Kleider, und zerriß fie 
in zwei Stüde. *c.13,14. t12.0f. 5,24, 

13 Und bob auf ven * Mantel Elia's, 
ber ihm entfallen war, und Ichrete um, 
und trat au Daß Ufer des Zorbans. *v. 8. 

14 Und nahın benfelben Mantel Elia's, 
ber ibm entfallen war, und ſchlug in’ 
Wafler, nnd EI Wo iſt nun der 
HErr, der GOtt Elias? Und fing 
in's Waſſer; da theilte ſich's auf beiden 
Seiten, und Eliſa sing bindurd). 

15 Und ba ihn faben ber Propbeten 
Kinder, * die zu Jericho gegen ihm waren, 
fprachen fie: Der Geiſt Elia's ruhet auf 
Eliſa; uub gingen ihm entgegen, und bes 
teten an zur (Erde, *v. b. 

16 Und ſprachen zu ihm: Siehe, es ſind 
unter deinen Knechten funfzig Männer, 
ſtarke Leute, die laß gehen und deinen 
Herrn ſuchen; vielleicht hat ihn der Geiſt 
des HErrn genommen und irgend auf ei⸗ 
nen Berg, ober irgend un ein Thal gewor⸗ 
fen. Er aber fprach: Laſſet nicht geben I 

17 Aber fie nöthigten ihn, bis daß *er 
[is ungeberbig ftellete, und ſprach: tXafe 
et hingehen! Und fie fanbten hin funf;ig 
Männer, und ak ihn drei 
aber fie fanden ihn nicht. 

*c.8,11. 12 Gam. 18, 23. 
——— Serie — zu Pr er 
ieb zu icho und ſprach zu ihnen: 
— ich euch nicht, ihr ſolltet nicht hin⸗ 
gehen 

19 Und die Männer der Stadt ſprachen 
zu Elifa : Siehe, es ift gut wohnen In 
biefer Stabt, wie mein Herr fiehet ; aber 
es ift böfes Waſſer, und das Land un⸗ 
fruchtbar. 

20 Er ſprach: Bringet mir ber eine 
neue Schale, und thut Salz baren. Und 
fie brachten es ihn. j 

21 Da ging er hinaus zu der Waſſer⸗ 
quelle, und warf das Cal; barein, und 


Tage ; 


ſprach: So fpricht der HErr: Ich bate 
dies Waffer gefund gemacht; es ſoll bin 


fort fein Tod, noch Unfruchtbarteit daher 
fommen, 


22 Alfo warb das Waſſer gefund, bis 


| 


IA 


Kinder von Bären zerriffen. 


auf diefen Tag, nach dem Wort Elifa’s, 
das er redete. 

23 Und er ging binanf gen Beth⸗El. 
Und al® er auf dem Wege hinan ging; 
lamen Heine Knaben zur Stabt heraus, 
and fpotteten ihn, und fprachen zu ihm : 
un tomm herauf! Kahllopf, konım 

au 


24 Und er wandte fi um, und ba er 
fie fahe, fluuchte er ihnen im Namen bes 
Herrn. Da *lamen zween Bären aus 
bem Walde, und zerriffen ber Kinder zwei 
uud ee *c.17.25. 
25 Bon danmen ging er auf den * Berg 
Carmel, und Terete um von bannen gen 
Samaria. *e. 4, 26. 
Das 3. Capitel. 
erame Negierung, Krieg und Sieg wider tie 
Moubiter, 


Joram, »der Sohn Ahabs, warb König 
ſiber Jorael zu Samaria, im acht⸗ 

zehnten Jahr Joſaphats, des Königs Ju⸗ 
da's; und regierte zwölf Jahre, *c. 1. 17. 
2 Und that, das dem HErrn übel ge- 

‚ doch nicht wie fein Bater und ferne 

utter. Denn er that weg bie Säule 
Baals, die fein Vater machen Vieh. 
er blieb bangen *an den Sün- 
ben Jerobeams, Des Sohnes Nebats, der 
Israel fündigen machte, und Tieß nicht 
davon. #1 Kön. 15, 26. 34. 
4 Meia aber, der Moabiter König, hatte 
diele Schafe, ıınd zinfete dem Könige Is⸗ 
raels Wolle von bundert taufend Läm⸗ 
mern, und von bundert taufend Widdern. 
5 Da aber Ahab tobt war, fiel ber 
Moabiter — ab vom Könige Jsraels. 
6 Da zog zu berſelben Zeit aus der Kö⸗ 
nig Joram von Samaria, und ordnete 
das ganze Israel, 

T Und ſandte hin zu Joſaphat, dem Kö⸗ 
mge Inda's, und ließ ihm jagen: Der 
Moabiter König ift von mir abaefallen ; 
lomm mit mir ze ftreiten wider die Moa⸗ 
biter. Er ſprach: Ich will hinauf kom⸗ 
men, »ich bin wie du, und mein Voll 
wie dein Bolf, und meine Roffe wie beine 

oſſe. #2 Chron. 13,3. 
8 Und Sprach: Durch welchen Weg 
wollen wir binauf zieben? Er fprad: 
Durch den Weg in ver Wülle Edom. 

I Afo zog Hin der König Israels, ber 
König Zuba’s, ımb ber König Eboms. 
Und da fie fieben Tagereiſen zogen, hatte 
das Heer und das Bieh, das unter ihnen 
Bar, fein Waſſer. 

10 Da ſprach ber König Israels: O 
wehe! Der HErr hat dieſe drei Könige 
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Soram. Sofapbat. 
— daß er ſie in der Moabiter Hände 
e 


gebe. 

11 Joſaphat *aber ſprach: Iſt lein Pro, 
phet des HErrn hier, daß wir den HErrn 
durch ihn rathfragen? Da antwortete 
einer unter ben Knechten des Königs Is⸗ 
rael®, und ſprach: +BHier ıft Elila, ber 
Sohn Saphats, per Elia Waffer auf bie 
Hände goß. *1R0n. 22,5, f 14du. 19 19.2. 

12 Joſaphat ſprach: Des HErrn Wort 
it bei ibm. Alſo zogen zu ihm hinab der 
König Israels, und Joſaphat, und ber 
König Edoms. 

13 Eliſa aber ſprach zum Könige Is⸗ 
raels: * Was baft bu mit mir zu ſchaffen? 
Gebe hin zu den Propbeten deines Va⸗ 
ters, und zu ben Propheten deiner Mut⸗ 
ter. Der König Israels fprach zu ihm: 
Nein ; denn der HErr hat diefe drei KB. 
nige gelaben, baß er fie in der Moabiter 
Hände gebe. “4 2Bn. 17, 18. 

14 Elifa ſprach: *&o wahr der Herr 
Bebaoth Ichet, vor bem ich ftebel wenn 
ih nicht Joſaphat, den König Juda's 
anfäbe, ich wollte dich tnicht anſehen no 
achten. "18.193,15. +Pj.16,4 

15 So bringet mir nun einen Spielmamn. 
Und da der Spielmann auf ben Saiten 
fpielte, fam die Haud des Herrn auf ibn; 

16 Und er ſprach: „So fpridht ber 
Herr: Machet bier und da Graben an 
diefem Bad. | 

17 Denn fo ſpricht der HErr: Ihr werdet 
feinen Wind noch Regen ſehen; bennod) 
foll der Bach voll Waſſers werben, daß ihr 
und ener Gefinde, und euer Vieh trintet. 

18 Dazu it das ein Geringes vor dem 
HErrn, er wird auch die Moabiter in eure 
Hände geben 

19 Daß ihr fchlagen werdet alle feite 
Städte, und alle muserwählte Städte, 
und werbet füllen alle gute Bänme, und 
werbet verftopfen alle Wafferbrunnen, und 
werbet allen guten Adler mit Steinen ver- 
derben.“ 

20 Des Morgens aber, wenn man 
Speisopfer opfert; fiebe, da kam ein 
Gewäſſer des Weges von Edom, und 
füllete dag Land mit Waffer. 


21 Da aber alle Moabiter höreten, daß _ 


bie Könige herauf zogen, wider fie zu ftrei- 
ten; *beriefen fie Alle, die zur Rüſtung 
alt genug und brüber waren, und traten 
an die Grenze. *Joſ. 23, 2. 

22 Und da fie fi) des Diorgens frübe 
aufmachten, und bie Sonne aufaing auf 
das Gewäſſer, däuchte die Moabiter das 
Gewäſſer gegen ihnen roth fein, wie Blut, 

365 


———— a an — 


Jorael Schlägt bie Noabiter. 


33 Und ſprachen: Es ift Blut, bie Kö⸗ 
nige haben fi mit dem Schwerbt ver⸗ 
berbet, und einer wirb ben anbern ge- 
ſchlagen haben. Hut Moab, mache bich 
nun zur Ausbeute! 

24 — Ari um — are la⸗ 
men; machte srael auf und ſchlugen 
bie Moabiter, und fie flohen — 
Aber ſie lamen hinein, und ſchlugen Moab. 

25 Die Städte * zerbrachen fie, und ein 
Seglicher warf feine Steine auf alle gute 
Aecder, unb machten fie voll, und verfiopf- 
ten alle Waſſerbrunnen, und fülleten alle 
gute Bäume, bit daß nur bie Steine an 

en Aiegelmauern überblieben; und fie 
unge fie mit Schleubem, und ſchingen 

“1 


26 Da aber der Moabiter König fahe, 


daß iym ber — ſtark war } nahm | fich 


er fieben hundert Dann zu fich, die das 
—2 — aubgoden, beraus zu reißen wi⸗ 
o 


— den König ms; aber fie lonzıten 
wicht. 
27 Da nahm er feinen erften Eobn, ber 


an feiner Statt follte König werten, und 
opferteihn zum Brandopfer auf ber Mauer. 
Da warb Israel fehr zornig, daß fie von 
— und lehreten wieder zum 


Das 4. Capitel. 

Eltfa‘s fünf Wunverwerke. 
uU» es fchrie ein Weib unter ben Wei- 

bern ber Kinder der Propheten zu 

Elia, und ſprach: Dein Knecht, mein 
Mann, ift geftorben ; jo weißt bu, daß er, 
bein Knecht, den HErrn fürchtete; nun 
fommt ber Schuldherr, und will meine 
a Kinder nehmen zu eigenen Knech⸗ 
en. 


2 GSiſa fprach zu ihr: Was foll ich Dir 
thun? Sage au was haft bu 9 uſe? 
Sie ſprach: Deine na bat nichts im 
Haufe, denn einen * Deltcug. 

#1 Kön. 17, 12. 

3 Er ſprach: Gebe bin, und bitte drau⸗ 
Ben von allen deinen Nachbarinnen Icere 
Gefäße, und berfelben nicht wenig ; 

4 Und gehe hinein, und Ichließe bie Thür 
hinter dir zu mit Deinen Söhnen, und gieße 
in alle Gefäße, und wenn bu fie gefilllet 
haft, fo gib fe bin. | 

5 Sie ging bin, und ſchloß bie Thür 
hinter ihr zu, ſammit ihren Söhnen; bie 
brachten ihr die Gefäße zu, fo goß fie ein. 

6 Und ba die Gefäße voll waren, ſprach 
fie M ihrem Sohne: Lange mir no ein 
Seräß her. Er ſprach zu ihr: Es iſi kein 
Gefäß mehr hier. as ftand das Oct. 

6 
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Der Witwe Dellrug. 


7 Und fie ging bin, und fagte «8 dem 
Manne GOites an. Er jprah: Gebe 
bin, verlaufe das Del, und bezahle deinen 
Schulbheren ; bu aber ımb deine Söhne 
nähret euch von bem Uchrigen. 

8 Und es begab ſich zu ber Zeit, daß 


Elifa ging *gen Sunem. Daſelbſt war 
eine Ihe — die hielt ihn, daß er bei 


ihr aß. ud als ex nun oft daſelbſt 

durchzog, ging er zu ihr ein, und aß bei 

ihr. ih "of, — 
9 Und rach zu ihrem Manne: Ei 

ich Um — dieſer Damm GOttes 
ig iſt, der immerdar hier durchgehet. 

10 Laß uns ihm eine kleine bretterne 

Kammer oben machen, und ein Bette, 


.| Tifh, Stuhl und Leuchter hinein fehen, 


auf —* wenn er zu uns kommt, 
ich thue. 

11 Und es begab ſich zu der Zeit, daß er 
hinein lam, und . ſich * in die 
Kammer, und ſchlief darinnen, 

12 Und ſprach zu feinem Knaben Gehaſi: 
Rufe die Sumamitin] Und ba er fie rief, 
trat fe —*— kei ih br: Siehe 

13 Er ſprach zu ihm: Sageihr: , 
bu haft uns alle dieſen geban 
was ſoll ih dir thun? Haft du eine 
Sade an ben König, oder an ben Feld⸗ 
bauptinann? Sie ſprach: Ich mohne 
unter meinem Boll. 

14 Gr ſprach: Was ift ihre denn zu 
thun? Gebaſi pe: Ach, fie hat kei⸗ 
nen Sohn, und ihr Mann iſt alt. 

15 Er ſprach: Rufe fiel Und ba er fie 
rief, trat fie in die Thür. Er 

16 Und er ſprach: Um dieſe Zeit über 
ein Jahr ſollſt du einen *Sohn herzen. 
Eie Iprag: Ach nicht, mein Herr, du 
Manı GOttes, Lüge deiner Magd nicht! 

*1 Mef. 18, 10. ke * 

17 Und die Frau ward ſchwanger, 
gebar einen Sohn, um dieſelbe Bei Aber 
ein Jahr, wie ihr Bun gerebet hatte. 

18 Da aber das Kind groß ward ; begab 
ſich's, daß es hinaus zu feinem Bater zu 
ben Schnittern ging, j 
19 Und ſprach zu ai Vater: O mein 
Saupt, mein Haupt! Gr ſprach zu feinem 

naben : Bringe ihn zu feiner Mutter I 
. 20 Und er nabm ihn, und bradte in 
hinein zu feiner Mutter ; und fie jegte iyu 
auf ihren Schooß bis an den Wittag ; 
xda flach er. #2uc. 7.12. 

21 Und fie ging binauf, und legte ihn 
auf bas hr Mannes GOttes, IhloB 
zu, unb ging hinaus j 
2 Und vcf ihren Mann, und ſprach: 
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Genbe mir der Knaben einen, und eine 
Eklin ; ich will zu dem Manne GOttes, 
und wieberlormmen. 
33 Er fprah: Warum will bu zu 
ihm? IR doch bente nicht Neumond 
noch Sabbath. Sie ſprach: Es ifl gut. 
24 Und fie fattelte bie Efelin, und fp 
zum Knaben : Zreibe fort, und ſaume mi 
nicht mit bem Aeiten, wie ich dir fage. 
25 Alfo 309 fie bin, und kam zu bem 
Danne GOties *auf den Berg Carmel. 
As aber der Diann GOttes fie genen ihm 
fabe, ſprach er zu feinem Knaben Gehafl : 
Eiche, die Sımamitin ift da, *e.2.25. 
26 &o lauf ihr mın entgegen, ımb frage 
fit, ob es ibr, und ihrem Manne, und 
Sohne wohlgehe? Sie ſprach: Wohl. 
27 Da fie aber zu den Manne GOttes 
auf den Berg fam, hielt fie ihm bei feinen 
fen; Gehafi aber trat herzu, daß er 
abftiche, Aber der Dann GÖttes 
ra: Laß fie, denn ihre Seele iſt bes 
trübt; und ber HErr hat mir’s verbor- 


gen, und nicht angezeiget. 

28 Sie ſprach en babe ich einen 
Sohn gebeten von meinem Herrn? 
* ich nicht, du ſollteſt mich nicht 
tãuſchen? ® v. 16. 

29 Er ſprach zu Gehaſi: Giltte beine 
Lenden, und nimm meinen Stab in beine 
Hand, und gebe hin (fo dir Jemand be 

‚fo "grüße ihn nicht, und grüßet 

Yemand, fo danfe ihm nicht), und 

lege meinen Stab auf bes Knaben Antlig. 
* Luc. 10, 4. 

30 Die Mutter aber bes Knaben ſprach: 
So *wahr ber HErr Iebet und beine 
Seele, ich laſſe nicht von dir. Da machte 
er ih auf, und ging ihr nah. *c.2,2. 

31 Gehaſi aber ging vor ihnen bin, 
und legte ben Stab Knaben auf das 
Autlig; Da war aber keine Stimme noch 
Fühlen. Und er ging wieberum ihm ent« 
—— und zeigte ihm an, und ſprach: 

Knabe ik nicht aufgewacht. 

82 Und da Eliſa in's Haus kam; fiche, 

da lag der Knabe tobt auf feinem Bette, 
* Menge 17,19. ———— 

33 er ging hinein, un oß bie 
The zu, für fie beide, und *betete zu 
en Und Meg Hinanf, und — at 

I eg hi und legte fih au 
bae Sind, und Iegte feinen Mund auf des 
Kindes Mund, und feine Augen auf feine 
Augen, und feine Hände auf feine Hände; 
und breitete fich alfo über ihn, daß bes 
Kindes Leib warm ward. 

35 Er aber fand wieder auf, und ging 


der Sunamitin. CEbloquinten. 
um Haufe einmal hieher und daher, mb 


ftieg — und breitete ſich über ihn. 
Da ſchnaudte ber Knabe fleben Mat, 


darnach that der Knabe feine Augen auf. 

86 Und er vief Gehaſi, und ſprach: 
Rufe die Sunamitin | nd ba er fle rief, 
am fie hinein zu Ihm. Wr ſprach: *Da 
nimm bi deinen Sohn | “240. 7,16. 

87 Da kam fie, und fiel zu feinen Füßen, 
und betete an zur Erde, und nahm ihren 
Sohn, mb ging hinaus, 

38 Da aber Eliſa wieder gen Gilgal 
fan; warb Theurung im Lande, und bie 
Kinder der Propheten wohneten wor ih, 
Und er ſprach zu feinem Knaben: Gebe 
zu einen Aroßen Topf, und koche ein Ge⸗ 
inuſe nr ie Kinber Der Propheten, 

39 Da ging einer aufs SCH 
Kraut läſe, und fanb wilde Ranken, und 
las davon Eoloquinten, fein Kleid voll; 
und ba er kam, ſchnitt er es in ben Topf 
zum Gemilfe, denn fie kannten es nicht. 

40 Und ba fie e8 ausfchlitteten für bie 
Männer zu eifen, und fie von bem Ge- 
müfe aßen; ſchrieen fie, und fpraden: 
D Mann GÖttes, der Tod im Topfl 
Denn fie fonnten e8 nicht effen. 

41 Eraber ſprach: Bringet Diehl her! 
Und er that e8 in den Topf, und fpracdh: 
Schütte. e8 dem Bolt vor, daß fie effen ! 
Da war nichts Böfes in bem Topf. 

42 Es Tam aber ein Mann von Baals 
in nr zur He Manne Er 

ingsbrod: nämlich zwanzig Gerften- 
brode, und neu Getreide I keinen Kleide. 
Er aber ſprach: Gib es dem Voll, daß 
ſie eſſen! 

43 Sein Diener ſprach; Was »ſoll ich 
hundert Mann an dem geben? Er ſprach: 
Gib dem Bolt, daß fie efien! Denn jo 
ſpricht der HErr: „Man wird efien, und 
wird überbleiben.“ *Marc. 8,4, c.6, 37. 

44 Und er Iegte es ihnen wor, daß fie 
*aßens und blieb nod über, nach dem 
Wort des HErrn. 


vMatth. 15, 37. Marc. 8,8. 


Das 5. Kapitel. 
Naeman wird vom Ausfap gereiniget, Gehafl bamit 
—8 

NMaeman, der Feldbauptmann bes Ko⸗ 
nigs zu Syrien, war ein trefflicher 
Mann vor ſeinem Herrn, und hoch gehal⸗ 
ten; denn durch ihn gab ber HErr Heil 
in Syrien. Ind er war ein gewaltiger 

Dann, und ausfäbig. j 
2 Die Kriegeleute aber in Syrien wa⸗ 
ven berausgefallen, und hatten eine Heine 
Dirne weggeführet, = dem "Lande Is⸗ 
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zael; bie war am Dienfte bes Weibes 
Naemans. 

3 Die ſprach zu ihrer ran: Ach, daß 
mein Herr wäre bei ben Propheten zu 
Samarial der würde ihn von feinen 
Ausfatz los machen. 

4 Da ging er hinein zu feinem Herrn, 
und fagte es ihn an, und ſprach: So und 
fo hat die Dirne aus dem Lande Israel 

eredet. 

5 Der — zu Syrien ſprach: So ziehe 
Er ih will dem König Israels einen 

rief fchreiben. Und er zog bin, und nahm 
mit fich dm Centner Silbers, und ſechs 
tauſend Gülden, und zehn Feierkleider; 

6 Und brachte den Brief dem Könige Fe⸗ 
raels, der lautete alſo: Wenn dieſer Brief 
zu dir kommt, ſiehe, jo wiſſe, id) babe mei⸗ 
nen Knecht Naeman zn dir gefandt, daß 
Du ihn von feinem Ausfat 108 macheſt. 

7 Und da ber König Israels ben Brief 
las, *zerriß er feine Kleider und ſprach: 
Bin ich denn GOtt, daß ich tödten und 
lebendig machen könnte, daß er zu mir 

idet, daß ich ben Diann von feinem 

u 08 made? Mertet und jehet, 
wie ſuchet er Urſach zu mir. 

* c. 6. 30. +1 Mef. 30. 2. 

8 Da das Eliſa, der Mann GÖttes, 
hörete, daß ber König Israels feine Klei⸗ 
der zerriffen hatte; ſandte cr zu ihm, und 
ließ ihm jagen: Warum Haft du beine 
Kleider zerriffen? Laß ihn zu mir lom⸗ 
men, Das er inne werbe, Daß ein Prophet 
in Israel ift. 

9 Alſo lam Naeman mit Roſſen und 
. en, und hielt vor der Thür am Haufe 

lifa’s. 

„0 2a rn Elifa einen Boten zu 
ihm, und ließ ihm Jopen: Gehe hin, und 
waſche Dich fieben Mal im Jordan; fo 
wird Dir dein Fleiſch wieder erftattet umb 
zein werben! 

11 Da erzümete Naeman, und zog weg, 
und ſprach: Ich meinte, er follte zu mir 
heraus kommen, und bertreten, und ben 
Namen des HErrn, feines GOttes, anru⸗ 
I und mit feiner Hand über bie Stätte 
abhren, und ben Ausſatz alfo abtbun. 

12 Sind nicht die Waffer Amana und 

harphar zu Damaskus beffer, deun alle 

ſſer in Israel, daß ich mich darinnen 
wüſche, und rein würde? Und wandte 
ſich, und zog weg mit Zorn. 
43 Da machten ſich feine Knechte zu 
ihm, redeten mit ihn, und fprachen: Lie⸗ 
ber Vater, wenn bir ber Prophet etwas 
Großes hätte geheißen, jollteft du es wicht 
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tun? Wie vielmehr, jo er zu dir fagt: 
„Waſche Dich, fo wirft bu rein. * 

14 Da ftieg er ab, und taufte fih im 
Jordan fieben Dal, wie ver Diann GOt⸗ 


tes geredet hatte; *und fein Fleifch warb 
wieder erfattet, wie cin Fleiſch eines jun- 
gen Knaben, und ward rein. *£uc. 4, 27. 


15 Und er kehrete wieder zu bem Marne 
GOttes, ſammt feinem ganzen Heer. Und 
da er hinein kam, trat er vor ihn, und 
ſprach Siehe, ich weiß, daß fein @Ott ift 
in allen Landen, ohne in Israel: fo nimm 
nun den Segen von beinem Knechte. 

16 Er aber fprah: &o wahr der HErr 
lebet, vor dem ich fiehe, ich nehme cs 
niht. Und er nöthigte ihn, daß er «8 
nähme; aber er wollte nicht. 

17 Da ſprach Naeman: Möchte denn 
deinem Knechte nicht gegeben werben die⸗ 
jer Erbe eine Laft, fo viel zwei Diaulthiere 
tragen? Denn dein Knecht will mit 
ehe aubern Göttern opfern ımb Brands 
opfer thun, fonberu ben HErrn; 

18 Daß ber beinem Knechte bar» 
innen wolle gnäbig fein, wo ich anbete im 
Haufe Rimmons, wenn mein Herr in’8 
Haus Rimmons gebet, bafelbft anzubeten, 
und * er fih an meine Hand Iehnet. *«. 7,2. 

19 Er fprad zu ihn: Ziehe Hin mit 
Frieden. Und als er von ihm weggezogen 
War, ein Feldweges auf dem Lande; 

20 Gedachte Gehaſi, ber Knabe Elifa’s, 
bes Mannes GOttes: Eiche, mein 
bat diefen Syrer Naeman verichonet, daß 
er nichts von ihm bat genommen, das er 
gebracht hat. So wahr ber HErr lebet, 
ich will ihm nachlaufen und etwas von 
ihm nehmen. 

21 Alſo „jene Gehafi dem Naeman 
Und da Naeman fabe, baf er ihm na 
lief, I: er vom Wagen ihm entgegen, 
und ſprach: Gebet e8 recht 311? 

22 Er fprah: Ja. Aber mein Herr bat 
mich gefanbt, und läßt Dir fagen: „Sieht, 
jetzt And zu mir gelommen vom Gebirge 
Ephraim zween Stnaben, ans ber Pro 
pheten Kindern; gib ihnen einen Cenmer 
Silbers, und zwei Feierkleider.“ 

23 Naeman Iprach : Lieber, nimm zween 
Eentner, nd er nöthigte ihn, und band 
zween Centner Eilbers in zween Veutel, 
und zwei Feierkleider, und gab es feinen 
zweien Knaben, bie trugen es vor ibm her. 

24 Und ba er fam gen Ophel, nabm er 
e8 von ihren Händen, und legte es beiſeit 
im Haufe, und lief die Männer gehen. 

25 Und da fie weg waren, trat er beY 
feinen Seren. Und Elife ſprach zu ihm: 


Eqwimwenhe⸗ Eifen. 


Boker, Schafi? Er ſprach: Dein Knecht 
iR weber hieher noch daher gegangen. 

26 & aber ſprach zu im: anbelte 
nicht mein Herz, ba der Mann umlehrete 
= — Wagen dir entgegen? War 


und Mägde? 
= Aber ber *Ausjſatz Neemans wird 
bir anhaugen und deinem Samen ewi 
fih. Da ging ex non ihm hinaus, aus 
füßig wie Schnee. *2 Sam. 3,29. 
Ben (humanen fen eiketet 
— — ae: un 
ie Rinder ber —— ſprachen zu Se 
Elifa: Siehe, der Raum, da wir 
dor bie wohnen, ift um$ zu enge 
2 Laß — ET 33 = 
einen | a olz holen, 
er ze ar Anh Stile Bann ba 
; pr in 
8 Und enter — Lieber, gehe mit 
deinen Luech Er ſprach: will 


4 Und er ging mit ifmen. Und ot 
an den Jordan kamen, hieben fie Holz a 

5 Und ” einer ein Holz — Allen 
Eifen ins Waſſer. And er 

2 72* mein Herr! Fa arten 


2 "her ber Mann EOttes ſprach: Wo 
x entfallen ? Und ba er ihm ben Ort 
te; — er ein Holz ab, und ſtieß 


Da ſchwamm Das ges 
1 unb er eg Be Hebe es auf. Da reckte 
e feine Hand aus, und nahm es. 


8 Und der König aus Syrien 


een Krieg wider Israel, je ⸗ 
Mag e weit feinen Knechten, ımb 
nd: : Wir wollen uns lagern ba und 


9 Aber ver Mann GOttes fandte zum 
vente — und ließ ihm fagen: Hüte 


de ve Syxrer ruben bafelbfl. 

10 So fanbte — der König SIsraels 
au ben Ort, den ihm ber Mann GOt⸗ 
e, verwahrete ihn, und hütete ba- 
re uuht ð Ein Mal oder 


— Herz des Könige 
zu 
58 darüber, und ſeine 


Syrien Unmut 
ei und ee 
m ben aden, wer aus den 


2 Könige 5.6. 


zehmen, » Digenen, ——— Sieh, chen ; 


B- | Nacht hin 


rete 
Ha { 
bu nicht an bet Drt zieheſt; g 


Und ba fie gegefien und getrunken 


Die Syn verbleubet. 


ber Prophet in Israel, jagt es alles dem 
Könige Israels, was ne in ber Kammer 
ak Y — a a — Gi 

18 Er Ipr 
wo er Mr nor ich pin ende, und a 
holen. Und fie zeigten ihm an, und ſpra⸗ 
Siehe, er iſt zu Dothan. 

14 Da fandte er hin Rofle und Wagen, 
und eine e große Macht. Und ba fie bei ber 
anien, umgaben fie bie Stadt. 

15 Und der Diener des Mannes GOt⸗ 
tes ftand frühe anf, daß er ſich aufınachte 
und auszöger und fiche, ba lag eine Macht 
wit bie Stabt, mit Rofien und Wagen. 
Fl ge fein Kueht zu ihm: —— 

wollen wir nun thun ? 

Sr ſprach: Fürchte dich nicht ; denn 
*berer ift mehr, die bei und find, benn 
berer, die bei ihnen find. *2Chron. 32, 7. 

17 Und Eliſa betete, und ſprach: HExr, 
ne ihm bie Augen, baß er fehe. De 

ete bee HErr dem Knaben feine An⸗ 
ge, ba c fe abe; und fiehe, ba war ber 

rg voll feuriger Roſſe sei Wagen um 
| — 

da fie zu ihm hinab kamen, bat 
ee En —*2 Fi, ſchla 18 fe ot 
8 | mit Blindheit! Und "er ſchlug fie mit 
und | Blinbheit, nach dem Wort Eh 
#1 Moſ. 19, 11. 

19 Und Elifa * A ihnen: Dies ik 
nicht ber a die Stadt. Folget 
mir — will euch führen zu Dem 

Manne, den ihr ſuchet. Und führete fie 
Samaria. 

20 Und dba fie gen Samaria kamen, 
ſprach Elifa: HErr, öffne dieſen Die Au⸗ 
en, daß ſie ſehen! Und der HErr öffnete 
ihnen die Augen, daß fie jahen ; und jiehe, 
da waren fie mitten ın Samaria. 

21 Und der König Israels, ba er fie ar 
—— er an Elia: Mein Vater, fo 
ie f 
22 Er nd: Du ſollſt fie nicht ſchla⸗ 
en. e bu mit deinem Schwerbt 
und Bogen füng et, die ſchlage. 
ihnen Brod und Buffer vor, 5 fie eſſen 
nr trinten ; und Taß fie zu rem sen 
ziehen, 

28 Da ward ein groß Mahl pri. 

Siem Seen 
hie er fie geben, daß fie zu ihrem Herrn 

— gr — die Kriegsleute 

Syrer nicht mehr in's Land — 

24 —— dieſem begab ſich's, Ben⸗ 
Hadad, der König zu en alle fein 
Heer verfamimelte, und 308 herauf, und 
‚ \belngerte Samaria. * 


Wohlfeile Beit verheißen. 


25 Und es war eine große Theurung zu 
Samaria. —5 — no rl 
bis Daß ein Eſelslopf achtzig Silberlinge 
umb . Diertheil · Lab Tanbenmuift —— 
Silberlinge galt. 

26 Und da ber König Israels zur 
Mauer ging, ſchrie ihn ein Weib an und 
fprach : * Huf mir, mein Herr König | 

*2 Sam. 14, 4. 

27 Er ſprach: Hilft bir der HErr nicht, 
woher fol ich bir helfen? Bon ber Tenne 
oder von ber Kelter? 

28 Und ber König ſprach a ihr: Was 
iſt dir? Sie ſprach: Dies Weib ſprach zu 
air: „Gib deinen Sohn ber, daß wir 
heute eſſen; morgen wollen wir meinen 
Sohn eſſen.“ 


29 *So Haben wir meinen Sohn ge- 
Tocht und gegeſſen. Und ich fprach zu Ihr 
am andern Tage: Gib beimen Sohn her, 
und laß uns eſſen; aber fie bat ihren 
Sohn verfiedt. “6 Mof. 28, 53. 

30 Da der König die Worte des Wei- 
bes hörete; — er ſeine Kleider, in⸗ 

auer 


dem er zur ging. Da ſahe alles 
Volk, daß er einen Sad unten am Leibe 
anbatte. *%.5,7. 


81 Und er ſprach: *GDtt thne mir bies 
und base, wo das Haupt Elifa’s, bes 
Sohnes Saphats, heute auf ihm ftehen 
wird. #1 83n. 19,2. 
82 (Eliſa aber faß in feinem Haufe, und 
die Aelteften jaßen Bei ibm.) Und er 
fandte einen Mann wor ihm ber. Aber 
ebe der Bote zu ibm kam, ſprach er zu den 
Aelteften: Habt ihr gejehen, wie bies 
Mordkind hat bergefandt, daß er mein 
Haupt abreife? Sehet zu, wenn ber 
Bote kommt, daß ihr bie Thür zufchließet 
und ftoßet ihn mit der Thür men; fiebe, 
*das Rauſchen feines Herrn Füße folget 
ihm nad. #1 Rn. 14,6. 
33 Da er noch alfo mit ihnen rebete; 
‚ftebe, da kam ber Bote zu ihm hinab, und 
ſprach: Siehe, ſolch Uebel *kommt von 
dem HErrn; was joll ich mehr von dem 
HErrn erwarten? * Amos 3, 6. 
Das 7. Capitel. 
Seſchwinde wohlfeile Zelt zu Samaria. 
(Fifa aber ſprach: Höret des Herrn 
Wort! »So Ipricht ber HErr: „Mor⸗ 
gen um dieſe Zeit wird ein Scheffel Sem- 
melmehl einen Selel gelten, und zween 
Scheffel Gerſte einen Sekel, unter dem 
or zu Samaria.“ *v. 16. 
2 Da antwortete ein Ritter, auf *wel- 
Hand fih ber König lehnte, dem 
ae GOttes und ra: Und wenn 
870 


2 Könige 6.7. 


Flucht der Syrer. 


der HErr Fenſter am Simmel machte, 
wie Tönnte jolches geſchehen? Er ſprach: 
Siehe da, mit deinen Augen wirft du es 
feben, und nicht Davon eſſen. *«. 5,18. 

3 Und e8 waren vier ausſätzige Männer 
am ber Thür *bor Dem Thor; und eimer 
ſprach zum andern : Was wollen wir bier 
bleiben, bis wir fierben? *3 Mof. 13,46. 

4 Wenn wir gleich gedächten in bie 
Stadt zu tommen, fo iſt Theurung im ber 
Stadt, und müßten doch bafelbft fterben ; 
bleiben wir aber bier, jo müfjen wir au 
fierben. So laßt uns nun hingehen, und 
zu bem Seer ber Syrer fallen. *lafien 
fie uns Leben, fo leben wir; töbten fie uns, 
fo find wir tobt. “and. 4,16. 

5 Und machten fich in ber Frühe auf, 
daß fie zum Heer der Syrer lämen. Und 
da fie vorne an ven Orudes Heers Iamen; 
fiebe, da war Niemand. 

6 Denn ber HErr hatte Die Syrer laſſen 
hören ein *Geichrei von Roſſen, Wagen 
und großer Heersfraft, daß fie unter ein⸗ 
ander fprachen: Siebe, ber König Israelt 
bat wider uns gebinget bie Könige ber 
Hethiter und die Könige der Egypter, daß 
fie über uns —— *c. 19,7. 

7 Und machten I auf und flohen ın 
der Srüße, und ließen ihre Hütten, Rofſe 
und Ejel im Lager, wie es ftand, und flo 
ben mit ihrem Leben davon. 

8 Als nun bie Ansfägigen an ben Ort 
bes Lagers famen ; gingen fie in ber Hüt- 
ten eine, aßen und tranfen, und nahmen 
Silber, Gold und Kleider, und gingen 
bin und verbargen es, und kamen wieber, 
und gingen in eine anbere Hütte, und 
nahmen daraus, und gingen hin und ver- 
bargen es. 

9 Aber einer ſprach zum anbern : Laßt 
uns nicht alfo thun; dieſer Tag ift ein 
Tag guter Botſchaft. Wo wir Das ver 
ſchweigen ımb harten, bis daß licht Mor- 
gen wird, wirb unfere Miffethat — 
werben: fo laßt ums nun hingeben, daß 
kommen und aufagen dem Hauſe Des 

önigs. 

10 Und da fie kamen, riefen fie am Thor 
ber Stabt, und jogten es ihnen an, und 
ſprachen: Wir find zum Lager ber Syrer 
gefommen, und fiehe, es ift Niemand ba, 
noch keine Menfchenftunme; fonbern Hoffe 
und Eſel angebunden, und bie Hütten, 
wie fte ſtehen. 

11 Da 2 man bie Thorhüter, daß fie es 
Drinnen anfagten im Haufe des Köntg®. 

12 Und der König fland auf in ber 
Nacht, und ſprach zu feinen Knechten: 


ieh 


euch lagen, wie bie Syrer mit ung 
— ie wiſſen, daß wir Hunger 
leiden; un find aus dem Lager gegangen, 
bb fie fih im Felde verfrächen ; unb dett- 
„Rem fie ans ber ‚Stadt geben, 
wollen wir fie lebendig greifen und in bie 

Stadt klommen.“ 

18 Da antwortete feiner Knechte einer, 
und ſprach: Man nehme bie fün an 
Noffe, die noch darinnen ſind übergeblie- 
ben (fiebe, bie find darinnen übergeblieben 
von aller Menge in Isxael, welche alle 
men Ey er laßt uns ſenden und befehen. 

Da nahmen fle zween Wagen mit 
Hofe: und ber Kömg fandte fie dem 
Rager der Syrer nach, und fprach : Ziehet 
er Und ta fi ih chzogen bi 

a nd ba fie ihnen nachzo is an 

den Jordan; Me, da Ia eg ie hass 
Kleider und” Geräthe, welche bie 
von fich % eworfen hatten, da fie eilcen, 
Und da die Boten wieder Tamen, und 
er e8 bem Könige au; 

16 Ging das Bol hinaus, und beraubte 
bus Eiete ber Syrer. Und es galt ein 

Semmelmehl einen Seel, und 
5 Gerſie eu einen Sekel, 
* dem Wort bes "2.1. 

17 Aber der König elite ben Ritter, 
auf deſſen Hand er fich Iehnte, unter das 
Thor. Und das Bo rat ihn im Thor, 

ha di ſtarb; wie der n GOttes geres per 
det hatte, da ver Kdni zu ihm hinab kam. 

18 di Une es habe wi wie ber Mann 

—— nige ſagt e, da er ſprach: 

Don en um bieje Er "werben ziveen 
EEE 5. einen Selel gelten, mb 
em { Senmelmeht en Sehe, 
unter dem Thor zu Samaria ; 

19 Und der Ritter dem Marne GOttes 
utwortete und ſprach: Siehe, »wenn ber 
dErr er am Himmel machte, wie 

te ſolches geſchehen ? Er aber ei 

, mit deinen Augen wirft du es 
Iden, mb nicht Davon eſſen. 

20 Und es ging ihm eben alſo; ben —* 
voll zertrat ihn im Thor, daß er ſtarb. 
Das 8. Capitel. 


Sichen jahrl änb im König 
Se Ener an an Ban, nie 


Eliſa vebete mit dem Weibe, «bei So 
er hatte Did anf, mb gehe RN und - 


Hau — — nr 
ei 

og en Ser aiih eine : 

ve lang. 


“cc, 4, 35. ri Mof, 44, 80. 


2 Könige 7. 8. 


Ben-Babab Negt krank. 


2 Das Weib machte De anf und that, 
wie ber Mann GDttes fagte, und zog hiu 
mit ihrem Hauſe, und war — in 
* hiliſter Lande ſieben Jahre 

a aber bie ſieben Jahre = waren, 
tamı "das Weib wieder aus ber Bhilifter 
Lande; und fie ging aus, den König ans 
zufchteien um ihr Haus umb Ader. 

a Ruth 1, 6. 

4 Der König aber redete mit Gehafl, 
dem Knaben des Mannes GHOttes, und 
fprah: Erzähle mir alle große Thaten, 
bie Eliſa gethan hat. 

5 Und indem er dem Könige erzählte, 
wie er bätte einen Todten lebendi 
macht; eine ba kam eben dazu das ů, 


deß Sohn er batte lebendig gemacht, md 
ſchrie Yen König an um ihr Haus und 
Ader. Da *— Gehaſi: ein Herr 


König, dies iſt das Weib; und dies iſt ihr 
Sohn, den Eliſa hat iebenbig emacht. 

6 Und ber König fragte das Weib; und 
fie erzählte es ihn. Da gab ihr der &öni 
einen Kämmerer, unb ſprach: 
ihr wieder Alles, has ihr iſt; dazu alles 
Eintommen des Ackers ſeit Zeit ſie 
das Land on bat big bieber. 

7 Und Elife kam gen Damaskus. Da 
lag Ben-Hadad, der König zn Syrien, 
kant; und man fagte es ihm an umd 
(hrad): Der Mann GOttes ift herge⸗ 
"5 Da fbrach der Srig zu Hafkel: 

8 Da ſprach ber König zu ad: 
Nimm Gefchente mit bir, und gebe dem 
Manne GOttes entgegen, und frage ben 
HErrn durch ihn und Sprich, ob id) von 
** Kranlheit möge — 

aſael ging ihm entgegen, und nahm 
or e mit fi, und a eriet Güter an 
Damaskus, vierzig Kameelen Laſt. Und 
ba er dom, trat er vor ihn und ſprach: 
Dein Sohn Ben⸗Hadad, ber König 
Syrien, bat mid) zu bir gejanbt, unb I 
bir | Kann Ich amch von dieſer 
Krankheit geneſen 7 

10 Eliſa ſprach zu ihm: Gehe hin und 
ſage ihm: „Du wirft geneſen;“ aber ber 

bat Br —* daß er bes a 
bes fterben 1,4, 


11 Und * Darm GOttes ſebe iſt 
— = eſtellete ſich ungeberbig, und 
tw *c,2,17. +Euc. 19, 4. 

12 dr vr Safaef: Warum weitet 
mein Iprah: Ich —— Bar 
Uebels bu a Kindern Isracdl thun 
. — ihre ar = 2 IE 

re Au nnichaft 
— " Echwer 





Gaſael unb Joram. 2 Korige 8.8 Ahatja mb Zehn, 
Jungen Kinder töbten, und ihre ſchwange⸗ | Ein Jahr zu Jernſalem. Seine Mutter 
=” Weiber zerhauen, *c, 10,32. | hieß *Athalja, eine Tochter Amri's, bes 

3 Hafael ſprach: Was ift dein Knecht, — 8 Israe is. —* 


En Hund, daß er fig ang Ding thun 
ſollte? Ciiſa ſpra Err hat mir 
tpet, tbaß du König zu Syrien fen 
wirſt. *1Sam. 24,15. f140n. 19. 16. 
14 Und er ging weg von Eliſa und kam 
u feinem Herrn, ber A zu ihm: Was 
et dir Eiife? Er ſprach: Er ſaget3 
mir: „Du wirft geneſen.“ 

15 Des andern Tages aber nahm er 
den Kolter, und tunfte ihn in Waſſer, 
und breitete ihn über ſich her ; ba ftarb er. 
Und Hafael warb König an feiner Statt. 

16 Im fünften Jahr Jorams, des Soh- 
nes Ahabs, des Königs Jeracle, warb 
sam ber Sohn Joſaphats, König in 
Zub @2Chron. 4,1. 

17 Zwei und dreißig Jahre alt war er, 
da er König warb; und regierte acht 
Sabre zu Serufalem, 

18 Und wandelte auf bem Wege 
Pe Israels, wie das Haus habe 

; benn Ada d8 Tochter war fein Weib ; 
* e that, das dem HErrn übel gefiel. 

19 Aber der HErr wollte JIuda nicht 
verberben, um feines Knechts Davids 
willen; wie "er ihm geredet hatte, ihm 

1 geben — Leuchte unter feinen Kindern 
*2 Sam. 7,13. x. 

20 a 5 ner Zeit *fielen die Edomiter 
n > uda, und mochten einen König 
g “y, un — 21,8. 

— oram war 3 
Bir alle Wagen mit ihm, nud hatte ih 
bes Nachts aufgemacht und bie Ebomiter 
Age, bie um ihn waren, je 
Oberften über die Wagen, Daß bas 
dt ohe in feine Hütten. 
arım "fielen bie Edomitet ab von 
— bis auf dieſen Tag. Auch fiel zu 
derſelben Zeit ab Libna. *2 Ehron. 21, 10. 
23 Was aber mehr Kon Joram zu 
ift, und Alles, was er gethan hat; fi 
— iſt Bad ſchrieben *in ber — E der 
ud "2 I 21.1. 

2 Unb — entſchlief mi — 

Vätern und warb begraben At 
cn Stadt Davids. Und 


ber 


Sohnes Ahabs, des Könige "Sera, 
Ward Wweia, der Sohn Forums, König 


un 
Sieremsnsz 


nd wandelte auf den W 
Saufes Ahabs, und that, das dem Pen 
übel gefiel mie das Haus Ahabs, beun 
er war Schwager im Haufe Apabe. 

28 Und er zog mit Joram, dem Sohne 
in Streit wiber Hefadl, den . 
vien, gen Ramoth in Silead ; 

N ie — —— Joram. 
“c,9,15. 2Chron. 22,6. ° 
29 Da kehrete Ioramı, ber König, u, 
*paß er fich heilen liehe zu Jesreel von den 
Schlägen, bie ihm bie Syrer gejählagen 
vn zu Rama, ba er mit Haſael, dem 
— u Syrien, ſtritt. Und bat, 
ob Forams, der König Juda's, 
kam hinab zu befehen Kram, den Som 
Ahabs, zu Fesreel; denn er lag kraul. 
*c,9,16. 
Das 9. Eapitel. 
Schu zum Könige ee Soram, Uhaöke 


liſa aber, der Prophet, rief ber 
E heten einber ei einen, uni! ipra 
ihm: *@üxte beine Lenden, und on 
biefen Delfen * dir, und gehe hin gen 
Ramoth in G #»c.4,29. Diob38,2. 
2 Und wenn bu babin kommſt, wirft dm 
daſelbſt jeher Yehn, ben _. Fofaphatg, 
bes Sohnes Nimfl'e. ehe hi 
umb heiße ihn aufftchen en 
bern, und führe ihn in bie innerſte Kammer, 
8 Und nimm ben Delfrug, und A 
es auf fein — und jpuch 
der HErr ch babe bi um 36 
über Ferael gefaiet “ Und jolift bie 
aufthun, und fliehen, und nicht verziehen. 
.ı Kön, 19, 16. 2 Eron. 22, 7. 
4 Und der Jüngling bes Propheten, ber 
re ne gen — in Sieh, 
B unbe inein fa ; ba 
bie Sauptiente 68 Heers. er — 
34 babe bir, gen was zu En 
u ſprach: W 
xach: Dir, — ee 
a ftand er auf, und ging hinein. Er 
ober ſchüttete da8 Del auf ſein 
und ſprach zu ihm: Sp fagt ber 
der GOtt Israels: 38 habe di — 
sl geſaibet äber des Hören Boll 
8 
7 Und du ſollſt · Das Haus Ahabe, dei 
nes Herrn daß ich das Blut ber 
en m te Rneihte, und das Blut 
ler nedrte des HErrn rãche * der 
Haud Iſcbele, #1 Kin, 21. 22. 2% 


HE Bunb wer Iorm. 
8 Daß das ganze Hans Ahabs um⸗ 
Komme. Und 5 toi von Ahab ausrot⸗ 
an ben, ber *an bie Wand pilfet, und 

ten Bezfchloffenen umd Berlaffenen in 
#4 Rn. 14, 10. 

9 ns will das Haus Ahabs machen, 
wie *das Hans Jerobeams, bes Se 
Pebats, und wie tbas Haus Bacha’s 
bes Sohnes Ahia's. 

“188n.15,29. 1&6n. 16, 3. 

10 Und die * Hunde follen Iſebel Id 

fen — dem Acker zu Jesreel, und ſo 
Remand begraben.” Und er that bie 

Thür auf, und flohe. “Rn. 21,23. 
11 Und da Jehu Heraus ging zu ben 
Kuchhten feines Herrn 4 man zu 
im 2 — es — on " be | 

aſen ekommen? Er ſpra 
m ihnen — och den — 
* und was er ſagt 

12 Sie ſprachen: Dis; > 
fage *e3 uns aber an! 

md ſo hat er mit mir geredet, und 3 hefagt: 

& ſpricht der HErr: „IS habe dich zum 
Könige über Israel gefulbet.* 

#1 Sam. 3, 17. 

13 Da eileten fie, und nahm *ein jeg- 
Biber fein Kleid, und Yegte €8 unter ihn 
auf die hoben Stufen, un ander — der 
veſaune und fpragen : Jehu iſt König 
geworden! ® Matih. 21,7. 
14 Alle machte Jehu, der Sohn Jo⸗ 

ats, des Sohnes Nimſi's, einen 
Bunb iiber Joram. Joram aber lag 
wer Ramoth in Gilead mit dem ganzen 

— wider Haſael, ven König zu Sy 


1 Joram aber, der König, war wicher 

glommen, baß er fich beifen ließe zu Jes⸗ 

wel * dem — 

pe 2 er Inn geh em er 
nige . nd Jehu ſpra 

Gem i U Niemand ent- 

* aus der Salt. ni er hingehe und 

el m et ii = 8,28. x. 

er li ren und zog gen 

—* denn —38 daſelbſt; nn * 

= Anasja, ber Könt 


ram en — 
ter aber au 
— zu Gere fand, ſahe ben Ari 
Ichu's fommen, und ſprach: Sch fehe 
änen Haufen. Da ſprach Ioram: Nimm 
— Reiter, und ſende ihnen entgegen, 
nd ſprich „IR es Friede ru 
* 2 Sam. 18. 24. 
18 Und der Reiter ritt him ihm ent⸗ 
gegen, wub ſprach: So fagt der König: 


a Könige 9. 


* pie ihm Die Syrer | vente, 


a's, biab ge30- | wirf 


Zehn töbter Joram 


“Zi 08 Friede?“ Jehu Tprah: Wa 
ehet dich ber Friede an? Wende die 
inter mi ! v Mächter verkündigte, 
und ſprach: Der Bote ift zu ihnen ge⸗ 
fommen, und fonımt nicht wieder. 
*1 Sam. 16, 4. 

19 Da *fanbte er einen andern nn 
Da der pm fa, ſprach er: ern 


ber Kö —5 es Friede?“ Sen [N 

Was gehet der Friede an? 

di Hinter 2 .® 1, sr 
20 Das verfündigte ber Wächter, und 


ſprach: Er ift zu ihnen gelommen, und 
kommt nicht wieder. Und es ift ein Trei⸗ 
ben, wie das Treiben Jehu's, des Sohnes 
—5 8; denn er treibt, wie er unfinnig 


21 Da ſprach Ioram: Spanne anl 
Und ntau fpannete feinen Wagen an; und 
. (fie zogen aus, Joram, der König Israeis, 
und hasja, der König Juda's, — je 
0 licher auf feinem Wagen, a Ro 
entgegen fämen: und fie trafen ir au 
auf den *Acker Naboihe bes Jesreeliten. 

“18a. 21,1. 

22 Und da Joram Jehu ſahe, ſprach er: 
Jehu, iſt es Friede? Er aber ſprach: 
Was Friede? Deiner Mutter Iſebels 
Hurerei und Zauberei wirb immer größer. 

"23 Da wandte Joram feine Hand, und 
flohe, und ſprach zu Ahasja: Es iſt Ver⸗ 
vätherei, Ahasja. 

24 Aber Jehu faffete ben Bogen, und 
ſchoß Joram zwiſchen die Arme, daß der 
die durch fein Herz ausfuhr, und fiel in 

inen Wagen, 

25 Und * ſprach zum Ritter Bidekar: 
Nimm und wirf ihn auf's Stück Acker 
Naboths, des Jesrecliten! Denn ich ge⸗ 
ba be mit mir auf einem Be in 
feinem Vater Ahab nachfuhreſt, da * 
HErr ſolche Laft Aber ihn bob. 

#4 Rn. 21, — 3% 

26 „Was gilte,* ſpr er Herr, „ 

wi bir das Blut Naboths und feiner 
Rinder, das ich geftern fabe, vergelten 
auf dieſem Acker. * Sp nimm nım und 
ion auf den Ader, nach ben Wort 
bes Herten, 

27 *Da das Ahasja, der König In⸗ 
da's, fahe, flohe er Des Weges zum Haufe 
bes Gartens, Zehn aber jagte ihm nach, 
und hieß ihm auch fehlagen auf dem Wa⸗ 
gen gen Gur hinan, bie bei Jeblaam Liegt. 
Und er flobe gen Megibbo, und flarb da⸗ 
ſelbſt. *2 Chron. 22,9, 

28 Und ſeine — ——— ihn fü 
ven gem Jernſal — Weg 


Hebel zerreten. Ahabs Söhne 2 Könige O. 10. und Ahaoja's Brüder getöbet. 


Bon Grabe mit feinen Bätern in ber 
tadt Davids, *c. 14. 20. 

29 Ahasja aber regierete Über Juda im 
elften Jahr Jorams, des Sohnes Ahabs. 

30 Und da Jehu gen Jesreel kdam, und 
Iſebel das erfuhr; pmintte fie ihr Ange 
fit, und ſchmückte ihr Haupt, und kuckte 
zum Fenſter aus. 

81 Und da Jehu unter das Thor kam, 
ſprach fie: * If es Simri wohl gegangen, 
der feinen Herrn erwürgete? 

* 4 Kön. 16, 10. 18. 

32 Und er bob fein Angefiht auf zum 
Fenſter, und ſprach: Wer ıft bei mir 
bier? Da wandten fich zween ober brei 
Känımerer zu ihm. 

33 Er ſprach: Stürzet fie herab I Und 
fe ſtürzten fie — daß die Wand und 

ie Roſſe mit ihrem Blut beſprenget wur⸗ 
den; und ſie ward zertreten. 

34 Und da er hinein kam, und gegeſſen 
und getrunken hatte, ſprach er: Beſehet 
doch die ee und begrabet fie; 
benn fie ift eines Könige Tochter. 

35 Da fie aber hingingen, fie zu begra- 
ben ; fanden fie nicht® von ihr, denn den 
Schädel und Fiiße, und ihre flachen 
Hände; 

36 Und kamen wieder, und fagteı es 
ihm an, Er aber ſprach: Es iſt's, Das ber 
Herr *gerebet hat durch feinen Knecht 
Elia, den Thisbiten, und gefagt: „Auf 
dem Ader Fehreels lollen bie Sunde ber 
Iſebel Fleisch freſſen.“ 

* v. i0. 148n. 21, 23. 

37 Alſo ward das Aas Iſebels wie Kot 
auf dem Felde im Acker Jesreels, da 
man nicht ſagen konnte: Das iſt Iſebel. 

Das 10. Capitel. 
Yiusrottung des ar Ahabe und ber Baals- 
a 


pfaffen. 
Abab aber hatte ſiebenzig Söhne zu 
Samaria. Und Jehu ſchrieb Brick 
und ſandte fie gen Samaria, zu ben Ober- 
Ben der Stadt Yesreel, zu den Aelteften 
and Bormiünbern Ababe, die lauteten alfo: 

2 Wenn diefer Brief zu euch kommt, 
Bei denen eures Herrn Söhne find, Wa⸗ 
gen, Roffe, fefte Städte und Rüfung; 

8 So ſehet, welcher ber befte und ge- 
Ihidtefte fei unter den Söhnen eures 
ade und fehet ihn anf feines Vaters 

tuhl, und ftreitet filr eures Herrn Haus. 

4 Sie aber filrchteten fich fat fehr, und 
ſprachen: Siebe, zween Könige ſind nicht 
ea vor ihm, wie wollen wir denn 


5 Und. bie über Das Haus unb über bie 
B7& 


Thue, was bir gefällt. 


Stabt waren, und bie Aelteften und Vor⸗ 
münber ſandten bin zu Jehu, und Tiefer 
ihm fagen: Wir find beine Knechte, wir 
wollen Alles thun, was bu uns fagft; wie 
wollen Niemand zum Könige machen. 
*%05.9,25. 
‚6 Da fchrieb er den andern Brief zu 
ihnen, ber lautete alfo: So ihr mein ſeid 
und meiner Stimme gebordyet, fo nehmet 
die Häupter von ben Männern, eures 
Herrn Söhnen, und bringet fie zu mir 
morgen um diefe eit gen Jesreel. (Der 
Söhne aber des Königs waren *fiebenzig 
Mann, und bie Größeften ber Stadt jo- 
gen fie auf.) Richt. 8, 30. 

7 Da nun der Brief zu ihnen kam, no 
men fie des Königs Söhne, und ſchlach⸗ 
teten fiebenzig Mann, und legten ihre 
Häupter in Körbe, und ſchickten fie zu 
ihm gen Jesreel. 

8 Und da der Bote kam, und ſagte es 
ibm an und ſprach: Sie haben bie Ki 
ter des Königs Kinder gebracht ; ſprach 
er: Legt fie auf zween Haufen vor bet 
Thür anı Thor bi8 morgen. 

9 Und des Dlorgens, ba er — 
trat er dahin, und ** zu allem Volk: 
Ihr wollt ja Recht haben. Siehe, habe 
ich wiber meinen Herrn einen Bund ge 
macht, und ihn erwürget? Wer bat 
benn bieſe alle geſchlagen? 

10 Sp erkennet ihr ja, daß * tem Wort 
des HErrn ift auf die Erbe gefallen, das 
ber HErr geredet hat wider tbas Haus 
Ahabs, und der HErr hat gethan, mie 
er geredet bat durch fernen Knecht Elia. 

* Joſ. 21, 45. TI REn. 21,2. 

11 Alfo ſchlug Jehu alle Abrigen vom 
—* Ahabs zu Jesreel, alle ſeine Gro⸗ 

en, ſeine Verwandten und ſeine Prieſter, 
*bis Daß ihm nicht Einer überblieb; 

5 2 ve 14, * 

12 Und machte ſich auf, zog bin, un 
kam gen Samaria. Unterweges abet 
war ein Hirtenhaus. 

13 Da a an bie Brüder Ahas⸗ 
ja's, des Könige Juda's, und {prad: 
Wer feid ihr? Ste ſprachen: Wir find 
Brüder Ahasja's, und ziehen hinab, zu 
grüßen bes Königs Kinder ımb ber K 
nigin Kinder. . 

14 Er aber ſprach: Greifet fie lebendig. 
Und fie griffen fie lebendig, und ſchlachte⸗ 
ten fie bei dem Brunnen am Hirtenbauſe 
zwei unb vierzig Mann, und ließ nicht 
Einen von ihnen übrig. 

15 Und ba er von bannen zog, fand er 
* Sonabab, den Sohn Kerhabg, ber ihm 


| Baal auögeraitet, 
begegnete ; und grüßte ihn, und ſprach zu 


ihm: Iſt dein Herz richtig, wie mein Herz 
mit deinem Herzen ? Jonadab fpradh: Ya. 
IR es aljo, fo gib mir beine Hand. Und 
[44 m ihn feine Sand. Und er lief ihn 
zu ihm auf ben Wagen fiten, * er. 35. 6. 
16 Und ſprach: Komm mit mir, und 
meinen Eifer um ben HErrn. Und 


führeten ihn mit ihm auf feinem | 38 


gen. 2 
17 Und da er gen Samaria kam, ſchlug 
& Alles, was übrig war von Ahab, zu 
Samaria, bis daß er ihn vertilgete, nach 
dem *Mort bes HErrn, das er zu Elia 
gerebet hatte. 21 Rön, 21,21. 22. 
18 Und Jehu verfammelte alles Volt, 
und Tieß zu ihnen ſagen: Ahab hat * Baal 
wenig gebienet ; gebu will ihm beſſer Dies 
nen. *14bn. 16, 32. 33. 
19 So laßt nun rufen alle Propheten 
Baals, alle feine Knechte und alle feine 
Friefter zu mir, Daß man Niemand ver- 
wife; denn ich habe ein groß Opfer dem 
[zu thun. Wenman vermifien wird, 
ber ſoll nicht Ieben. Aber Jehu that fol« 
zu untertreten, daß er die Diener 
als umbrächte. 

20 Und Jehu ſprach: Heiliget dem Baal 
das Feſt, umd laßt es ausruſen! 

21 Auch ſandte Jehu in ganz Israel 
und ließ alle Diener Baals kommen, da 
Kiemand Übrig war, ber nicht käme. Und 
fe kamen in Das Haus Baals, daß das 
Haus Baals voll warb an allen Enden. 
22 Da ſprach er zu denen, bie über Das 
Heiverhaus waren: Bringet allen Die- 
nern Baals Kleider heraus! Und fie 
brachten bie Kleider heraus, 
23 Und Jehu ging in die Kirche Baals 
at * Jonadab, dem Sohne Rechabs, und 
fra zu den Dienern Baals: Forſchet 
und jehet zu, Daß nicht bier unter euch ſei 
des SErrn Diener Jemand, ſondern 
Vaals Diener allein. ev. 16. 
4 Und da fie hinein kamen, Opfer und 
Branbopfer zu thım ; beftellete ihm Jehu 
aufen ahtzig Mann, und ſprach: Wenn 
ber Männer Jemand entrinnet, bie ich 
unter eure Hãnde gebe, jo * folk für feine 
Seele deſſelben Seele ſein. *1Kön. 20. 39. 
25 Da er mın die Branbopfer vollendet 
hatte, Sprach Jehn zu den Trabanten und 


: Gehet hinein, und "jchlaget Fe | Tich 


—— et Ra, a gehen | 
ie ugen 8 
Eich, bi aha un m 

arien fie weg ; ingen zur t 


3 Könige 10. 11. 


26 Und *brachten heraus die Säulen 


die Trabanten und Rit- | ben 


Zoas verfiedt. 


in der Kirche Baals, und verbrannten fie, 
ec. 11, 18. 

27 Und zerbrachen die Säule Baals, 

ſammt der Kirche Baals, und machten 

ein heimlich Gemach daraus, bis auf die⸗ 


en Tat 
a. jo vertilgete Jehu den Baal aus 
r 


29 Aber von ben Sünden Jerobeams, 
des Sohnes Nebats, ber * Israel jilndis 
pen machte, ließ Jehu nicht, von ben gol⸗ 
en Kälbern zu Beth⸗El und zu Dan. 
*c. 13, 2.11. 

30 Und der HErr ſprach zu Jehu: 
Darum, daß du willig geweſen biſt zu 
thun, was mir gefallen bat, und haft anı 
Haufe Ahabs gethban Alles, was in mei⸗ 
nem Herzen war; *follen dir auf deinem 
Stuhl Israels figen beine Kinder in's 
vierte Glied. “15,12. 

31 Aber doch hielt Jehu nicht, daß er 
im Gefet des Herrn, des GOttes I 
raels, wandelte von ganzem Herzen; benn 
er ließ nicht von den Sünden Jerobeams, 
der Israel hatte fündigen gemacht. 

32 Zu berjelbigen Zeit fing der HErr 
an überbrüffig zu werben über Israel; 
benn Haſael *ihlug fie in allen Grenzen 
Israels, *c. 8, 12. 

33 Vom Jordan gegen der Sonnen Auf⸗ 

ang, und das ganze Land Gilead ber 
Gabiker, Rubeniter und Manaffiter, vom 
Arver an, bie am Bach bei Arnon liegt, 
und Gilead und Baſan. 

34 Was aber mehr von Jehu zu jagen 
it, und Alles, was er gethan hat, und 
alle feine Macht ; fiehe, das ift gejchrieben 
*in ber Chronila der Könige Israels. 

* 2 Chron. 22, 8. 

35 Und Jehu entſchlief mit ſeinen Bis 
tern, und fie begruben ihn zu Samaria. 
Und * Joahas, fein Sohn, warb König an 
feiner Statt. *c.13,14 

36 Die Zeit aber, die Jehu Über Is⸗ 
rael regieret bat zu Samaria, find acht 
und zwanzig Jahre. 

Das 11. Eapitel, 
Zyrannei Athalija's. Sons Krönung, 
tbalja aber, * Ahasja’s Mutter, ba fie 
abe, daß ihr Sohn tobt war, machte 
fie ſich auf, wand brachte um allen könig⸗ 
ihen Samen. *c.8.26. 12 Chron. 22, 10, 

2 Aber Joſeba, die Tochter des Königs 
Zoram, Ahasja's Schweiter, nahın Joas, 
Sohn Ahasja's, und ftahl ihn aus 
des Königs Kindern, die getödtet wurden, 

Amme ür ber Schlaflaumer } 


*1 Kön. 18,40. | wit ſeiner 


875 - 


“on 


Sea wird gekrönet, 


And fie verbargen ihn vor Athalja, Daß 
ex nicht getöbtet warb. 

3 Und er war mit ihr verſteckt im Hanſe 
des — feh® Jahre. Whalje aber 
war Königin im Lande. 

4 Im *fiebenten Jahr aber janbte bin 
Sojada, und nahm bie Oberften über hım- 
Dert, mit den Hanptleuten, und bie Tra- 
banten, und ließ fie zu ſich in's Hans bes 
HErrn kommen, und machte einen Bund 
Mit ihnen, und nahm emen Eid von ihnen 
In Harfe bes HErrn, umb zeigte Ihnen 
bes Könige Sohn, 2 Ghron. 23, 1. 

5 Und gebot ihnen, und ſprach: Das ift 
es, das dr thun folt. Eurer ein dritter 
Theil, die ihr des Sabbaths angebet, fol- 
fen der Hut warten im Haufe des Königs; 
"6 Und ein dritter Theil ſoll fein am Thor 
Sur; und ein britter Theil am Thor, das 
hinter den Trabanten al und follt ber 
Hut warten am Haufe Maſſahs. 

7 Aber zwei Theile eurer aller, bie ihr 
des Bot abgehet, follen der Hut war- 
ten im Hauſe des HErrn um ben König: 
‘8 Und follt ringe um ben König euch 
machen, und ein jeglicher mit feiner Wehr 
fir der Hand; und wer herein zwiſchen bie 
Wand Tommt, der fterbe, baf ihr bei dem 
Könige ſeid, wenn er aus⸗ und eingehet. 

9 Und die Oberften über hundert thaten 
Alles, wie ihnen Jojada, der Priefter, 

eboten hatte, und nahmen zu fich ihre 

änmer, die des Sabbathe angi en, mit 
denen, bie des Sabbaths abgingen, und 
kamen ur ee — — 

10 * Und der Prieſter gab ben Haupt⸗ 
leuten Spieße und —2 — die des Ks 
nigs David geweien waren, unb in bem 
Haufe bes Herrn waren. *2 Ghron. 23,9. 

11 Und die Trabanten ftanben um ben 
König ber, ein jeglicher mit feiner Wehr 
m ber Hand; von dem Winkel des Hau⸗ 
a zur Rechten, bis zum Winkel zur Zins 

‚zum Altar zu und Hauſe. 

12 Und er ließ bes Königs Sohn her⸗ 
dor kommen, und fette ihm eine Krone 
auf, und *gab ihm das Zeugniß, und 
machten ihn zum Könige, und falbeten ihn, 
und ſchlugen bie Hände zufammen, und 
ſprachen: Glück zn dem Könige! 

#5 Mof. 17, 19. 

13 Und da Athalja hörete das Geſchrei 
des Volls, das zulief; kam fle zum Bolt 
in das Haus des HErrn 
.14 Und fahe. Siehe, da ſtand ber Ko⸗ 
kig ar ber Säufe, wie e8 Gewohnheit 
war, und bie Sänger und Trompeter bei 
ben Euige; — Belt des Lanbes 
7 


O Koenige˖ 11.1 ermeuert das Baus GONE 


war fröhlich, und blieſen mit * Trompeter. 
Athalja aber zerriß ihre Kleider, ımb 
fprach : Aufruhr, Aufruhr | #4 Mof. 10,10, 

15 Aber der Priefter Jojada gebot den 
Oberſten über hundert, bie iiber Das Heer 
geſetzt waren, unb ſprach zu ihnen: Flle 
ret fie zum Haufe hinaus in den Hof; und 
wer ihr folget, ver flerbe bes Schwerbts, 
Denn ber Priefter hatte gefagt, fie ſollte 
nicht im Haufe de» HEren eu. 

16 Und fle Yegten bie Hänbe an fle; and 
fie ging hinein des Weges, "ba bie Ro 
jan aufe bes Königs gehen, und ma 

aſelbſt getödtet. * Nehem. 3, 28. 
17 Da machte Jojada einen Bund zwi⸗ 
* dem HErrn, und dem Könige, und 

Volk, daß fie bes HErrn Bolt fein 
follten; alfo auch zwiſchen dem Konige, 
und dem Volk. 

18 Da gins alles Bolt des Landes im Die 
“Kirche Baals, und brachen feine Altäre 
ab, und zerbrachen ja Bilbniffe recht 
wohl, und Mattan, den Briefter Baal, 
erwürgeten fle vor ben Altären. Der 

aber beftellete die Aemter im 
e des HErrn; 
%c,10, 26.27. dt. 6, 25. 

19 Und nahm die Oberften über hund 
und bie Hauptleute, und bie Trabanten, 
und alles Volk des Landes, und ſſthreten; 
ben König hinab vom Haufe bes Herren, 
unb tamen auf dem Wege von bem Thor 
= en a ante und 
er fe er Könige ; 

20 Ynt alles Holt im Lande war fröß- 
lich, und bie Stabt ward ſtille. Athalja 
aber töbteten fie nrit dem Schwerbt ım 
bes Königs Haufe, 

21 Und Joas war *fieben Jahre alt, da 
er König ward. “4, 
Das 12. Capitel. 

Mepterung Idas, Königs In Zube. 

Im fiebenten Jahr Fehu's ward * Joa 

König, und regierete vierzig yon 
zw $erufalem. Seine Mutter Dreh Zi 
von Beer⸗Saba. *2 Chron. 24, 1, 

2 Und Joas that, was recht war und 
dem HGrrn wohl gefiel, fo lange ihn ber 
Prieſter Jojada Iehrete ; 

3 Ohne, *baß fie die Hüben nicht ab» 
thaten; denn das Bolt opferte ımd räu⸗ 
cherte noch auf ben Höher. “14,4. 

4 Und Joas fprach zu dem Brieftern : 
Alles Geld, das geheiliget wird, daß es 
in das Haus des HEren gebracht iwerbe, 
das gänge und gebe ift, Das Gelb, fü 


edermann gibt in ber m feiner 
dr nd alles Gelb, ofagung einer 


— 


Fu rnit Ge tes. ⁊ Könige 19. 18. 


um freiem Herzen opfert, daß es in bes 
ru Haus gebracht werbe, 

5 Das laßt die Priefler zu fich nehmen, 
nen } — von ſeinem Belkannten. 
an en fie beffern, was banfällig 
Bam Haufe [bes : J wo fie finden, 
bas banfälfig iſt. 

6 Da aber bie Prieſter bis in's drei und 
Ennisfe Jahr des Könige Joas nicht 
erten, was baufälfig war amt fe; 

? Biief ber König Joas ben Priefter 
Sojada, ſammt den Prieftern, und fprach 
Erm: Barum beffert ihr nicht, was 

fälig H am Haufe? So foft ihr 
mm nicht zu euch nehmen das Geld, ein 
Eine von jenem Belannten ; — 
es geben zu dent, das baufaͤllig iſt 


em Hauke, 
8 Und die Prieſter bewilligten, vom Bolt 


ziht Gelb en, und das Baufällige 
u Haufe * Befem. — Ri 


9 Da nahm 
ade, und bohrte oben ein Loch barein, 


ben warb. 
41 Und man gab das Gelb Baar fiber 
nen, die da arbeiteten und beſtellet 
Daren zum Hauſe bes HErrn; und fie 
* 8 heraus ben Zimmerleiten, die 
baueten und arbeiteten am Haufe bes 


dErrn, 

12 Rämfich den Manrern und Stein- 

tieden, und bie da Holz und gehauene 
Steine kanften, daß das Banfällige am 

one bes HErrn gebeffert würde, und 
let, was fle fanden am Haufe zu beffern 


ein, 

13 Doch ließ man nicht machen ſilberne 
Shalen, Bi — From „u noch 
Itpertb ein gofbent ober Fibern räthe im 
Haufe des Herrn, von folchern Gelbe, das 
des Seren Sanfe — ward; 

14 Sondern man gab es ben Arbeitern, 
daß fie damit das Baufätlige am Haufe 
Rs SExrn befferten. 

15 Auch *burcften bie Männer nicht de 
Tehnen, denen man das Gelb that, daß 


F den Arbeitern gäben; ſondern ſie 
auf Siauber- - - - 8.8.9. 


Soadas und Joao 


16 Aber das Gelb von Schuibopfern und 
Sündopfern ward nicht zinn Haufe des 
HErrm gebracht; denn es war ber Prieſter. 

17 Zu ber Zeit zog Hafael, ber König 
zu Syrien, herauf, nnd ftritt wiber Gath, 
und gewann fie. Und da Hafael ie 
—* ſtellete zu Jeruſalem hinauf zu 

et: 
5 Rahm Joas, der König Inda's alle 
das *Geheiligte, das feine Väter Joſa⸗ 
phat, Joram und Ahasia, die Könige 
Juda's, geheiliget hatten, und was er 
geheifiget hatte; daju alles Gold, das 
man fand ım Schak in des HErrn Haufe 
und in des Könige Haufe; und ſchickte ca 
Hafael, dem Könige zu Syrien. a zog 
er ab von Jeruſalem. “1 Rdn. 15, 18. 

19 Was aber mehr von Joas zu fagen 
Mt, und Alles, was er getban hat, Daß ift 
®geichrieben in ber Chronila der Könige 

da's. #2 Chron. — 
20 Und »ſeine Knechte empörten fi 
und machten einen Bund, und ſ fügen 
ihn im Haufe Mille, dba man binab gebet 
zu Sille. *c. 14,19, 

21 Denn Sofabar, der Sohn Stmeaths, 
unb Joſabad, ver Sohn Somers, ſeine 
Kuechte, ſchlugen ihm tobt. Und man bes 

b ihn mit feinen Vätern in der Stabt 
ido. Und * Amazia, fem Sohn, warb 
König an feiner Statt. 
*c,14,1. 2 Chrom. 25,1. 
Das 13. Capitel. 

Megterung Joahas und Joas. 
Im drei und zwanzigſten Jahr Joas, 
bes Sohnes Ahasja's, des Könige 
Juda's, ward * Joahas, der Sohn Je⸗ 


hu's, König Über Israel zu Samaria 
ftebenzehn Habe; *c, 10.36, 
2 Und that, Das dem Haren übel ges 


fiel, unb wanbelte ber Sünben nad Je⸗ 
robeams, bes Sohnes Nebats, ber Israel 
fndigen machte, und ließ nicht davon. 

8 Und bes Herrn orn ergrimmete 
über Israel, und gab fie unter die Hand 
eHaſaels, des Königs zu Syrien, und 
Ben⸗Hadads, des Sohnes Haſaels, ihr 
Lebenlang. - #e. 16, 32. 
4 Aber Joahas bat des HExrn Ange 
fit, Und der HErr erhörete ihn; benn 
er fahe den Jammer Israels an, wie fie 
der König zu Syrien brängete, 
5 Und der Herr gab Israel emen * Heis 
fand, ber fle aus ber Getwalt der Syrer 
führete, daß bie Kinder Israel im ihren 
Hütten wobneten, wie vorhin. *e. 14,27. 
6 Doch ließen fie nicht von ber Siinde‘ 
bes Haufes Sexo . ber Yerack ſündi⸗ 


ao beſuchet Elfe. 


machte; ſondern wandelten darinmen. 
uch blieb ſehen der Hain zu Samaria, 
7 Denn es war bes Volks Joahas nicht 
mehr übergeblieben, denn funfzig Reiter, 


an Wagen, und zehn tauſend Yußvolts. | f 


enn ber König zu Syrien batte fie um⸗ 


gebracht, ” hatte fie gemadt, wie | ben 


* Dreicherftaub. *1 Rn. 20, 10. 
8 Was aber mehr von Joahas zu fagen 

it, und Alles, was er gethan hat, und 
eine Macht, fee, das iſt geichrieben in 
er Ehronila der Könige Israels. 

9 Und Foabhas entſchlief mit feinen Vä⸗ 
tern, und man begrub ihn zu Samaria. 
Und fein Sohn Joas warb König an 
feiner Statt. 

10 Im fieben und dreißigſten Jahr Joas, 
bes Königs Juda's, warb Joas, der Sohn 
Zoahas, König Über Israel zu Samaria 
fechzehn Fahre; 

11 Unb that, bas dem HErrn übel ge- 
fiel, und Tief nicht von allen Sünden Je⸗ 
robeams, des Sohnes Nebate, der F8- 
rael fündigen machte; ſondern wanbelte 
barinnen, 

12 Was aber mehr von Joas zu jagen 
Eu und was er getban bat, und feine 
3 ers wie * ee * m 

a's, geftritten bat, fiehe, das ift ges 
— in der Chronila der Könige 
raels. 

“c,14,8. 11.12. 2 Chron. 25, 18. 21. 22. 

13 Und Joas entſchlief mit feinen Bä- 
tern, und Jerobeam faß auf feinem Stuhl. 
Joas aber warb begraben zu Samaria 
bei die Könige Israels. 

14 Eliſa warb krank, daran er auch 
Rarb. Und Joas, ber König Föraels, lam 

ihm hinab, und weinete vor ihm, und 
—* Mein *Bater, mein Vater, Wa⸗ 
gen Israels, und feine Reiter] *c. 2,12. 

15 Eliſa aber fprah zu ihm: Nimm 
ben Bogen und Pfeile! Unb ba ex ben 
Bogen und bie Pfeile nahm, 

16 Sprach er zum Könige Israels: 
Spanne mit beiner Hanb den Bogen | 
Und er fpannete mit feiner Hand. Und 
a legte feine Hand auf bes Königs 

a 


17 Und ſprach: Thue dae 
gegen Morgen! Und er that —— 
iſa ſprach: Schieße! Und er ſchoß. 
Er aber ſprach: Ein Pfeil des Heils 
vom HErrn, ein Pfeil des — wider 
die Syrer; und du it die Syrer ſchla⸗ 
gen zu Aphet, dis fie aufgerieben find, 


m Und er ſprach: Nimm vie Pfeile! 


2 Könige 13. 14. 


Elifa’5 under im Tobe, 


ige Israels: Schlage bie Erpel Und 
er ihlug brei Mal, und ftand ftille. 
19 Da ward der Manu GHOttes zornig 
auf ihn, und ſprach: Hätteft du fünf over 
8 Mal geichlagen, jo würbeft bu die 
Syrer geichlagen Gaben, bis fie aufgerie- 
wären; nun aber wirft bu fie brei 
Mal fchlagen. 
20 Da aber Elifa geſtorben war, und 
man ihn — hatte; fielen die Kriegs⸗ 
leute der Moabiter in's Land beffelbigen 


Jahres. RR 

21 Und es begab fih, daß fie einen 
Mann begruben ; da fie aber bie Kriege - 
Iente ſahen, warfen fie den Dann in Clio 
fa’8 Srab. Und da er hinab kam, und 
die Gebeine Eliſa's anrührete; warb er 
— und trat auf ſeine Füße. 

22 Alſo zwang nun Haſael, ber König 
zu Syrien, Israel, jo lange Joahas lebte. 

23 Aber der HErr that ihnen Gnade 
unb erbarmete fich ihrer, unb wandte ih 
u ihnen, * um feines Hundes willen mit 

braham, Iſaak und Jalob; und wollte 
fie nicht verderben, verwarf fie auch nicht 
von feinem Angeficht bis auf Diefe Stunde, 

*2Mof. 2,24. 8 Wol. 26.42. 

24 Und Haſael, ber König zu Syrien, 
ftarb, und fein Sohn Ben-Habab ward 
König an feiner Statt. 

25 Joas aber fehrete um, und nahm 
die Städte aus der Hand Ben-Hababs, 
des Sohnes Hafaels, die er aus ber Haud 
feines Vaters Joahas genommen hatte 
mit Streit. Dre Mal —* ihn Joas, 
und brachte die Städte Israels wieder. 

— Das rn Eapitel, 
a, nige in Inda; 
— — andere Serael. 
Im andern Jahr Joas, des Sohnes 
Joahas des Kömgs Foraels, ward 
* Amazia König, der Sohn Joas, bed 
a. — ee, 

2 Sünf und zwanzig Jahre a ⸗ 
da er König ward, umd regierete neun 
und zwanzig Jahre ju Jeruſalem. Seine 
Mutter FJoaddan von Jeruſalem. 

8 Und er that, was dem HErrn * 

efiel, doch nicht wie fein Vater David, 

nern wie fein Bater Ion that er auch. 

4 Denn die * Höhen wurben nicht abge 
than, kur a opferte —— = 

e noch auf ben Höben. re 

5 Da er nun bes —— — 
warb; ſchlug er feine Knechtedie ſein 
Vater, den nig geſchlagen 


c. 12, 2. 
da er ſie zahın, Jerag ec zum R-| 6 Aber bie Kinder der Tobtſchläger töd⸗ 


| Ma von Jorael gefhlagen. 





iele er nicht; wie es denn *gefchrieben 
Behet im Geſetzbuch Moſe's, da der HErr 
gebeten hat und gejagt: Die Väter follen 
mh um ber Kinder willen fterben, und 
bie Kinder follen nicht um ber Väter wil- 
ien ſterben; ſondern ein Jeglicher ſoll um 
Sunde willen fierben 
“HMof. 24, 16. 2c. 
7 Er ſchlug *auch der Edomiter im 
ag —* tauſend, und gewann die 
Sela mit Streit; und hieß fie Jal⸗ 
theel, bis auf Diefen Tag. *2 Chron. 25,11. 
8 fandte Amazia Boten zit Joas, 
dem Sehne Joahas, des Sohnes Jehu's, 
dem Könige Israels, und ließ ihm fagen: 
Semm her, laß uns mit einander beſehen! 
9 Aber Joas, der König Israels, fandte 
———— dem Könige Juda's, und ließ 
fagen: Der * Doruftrand, ber im 
Hbanon ift, ſandte zur Ceder im Libanon, 
web ſieß ihr fagen: Gib beine Zochter 
mem Sohne zum Weibel Aber das 
Wild auf dem Felde im Libanon lief über 
den Doruſtrauch, und zertrat ihn. 
“Richt, 9, 14. 
Ne 2 —*— ei 
erhebt ſi ein R 
Kuhn, und bfeibe babe I Warum 
bag bu falleit 


ringeſt du nach Unglück, 
und Juda mit dir? 

11 Aber * Amazia gehorchte nicht. Da 
Foas, der König Israels, herauf ; 
fie befahen ih mit einander, er und 

Imezia, ver König Juda's, zu + Beth⸗ 

Semes, die in Fuda liegt. 

*2 Chron. 23,22. +Iof. 21.16. 

12 Aber Juda ward gefchlagen vor 38- 
ve, daß "ein Jeglicher flohe in feine 
er : i *2 Sam. 18, 17. 
Joas, ber König Israels, griff 
AImazia, ben König Zubers, ben ei 
doeas Sohnes Ahasja's zu Beth- 
Gemes; und kam gen Serujalem, und 

die Mauern Jeruſalems, von dem 

40 Ephraim au bis an das Eckthor, 
Wer hundert Elfen laug; 

14 Und "nahm alles Gold und Silber 
md Geräte, Das 5 ward im 
dauſe des HErrn und im Schatz des Kö 
ms Hauſes, dazu bie Kinder zur Pfande; 
zb zog wieber gen Samaria. 


Ben 


be ben 


a “4 Rdn. 14. 26. 
„15 aber mehr von Joas zu fagen 
M, das er gethan bat, umb feine Macht, 
pe er mit — — — Ai 
geftritten bat ‚das ift * geichries 
ben in der. Chronika der Könige Yöraels, 
© Eben, 25,17. 


2 Könige 14. 


Ierobeam, Zoas Sehr. 


16 Und *Joas entfchlief mit feinen Bä« 
tern, und warb begraben zu Samaria uns 
ter den Königen Israels. Und fen Sohn 
Jerobeam warb König an feiner Statt. 

*c.13,13, 

17 Amazia aber, der Sohn Joas, des 
Königs Juda's, lebte nach dem Tode 
Joas, bes re Joahas, des Königs 
Israels, funfzehn Jahre. 

18 Was aber mehr von Amazia zu fa 
gen ift, das ift *gefchrieben in ber Chro⸗ 
nifa der Könige Juda's. *2Chron. 25,1. 

19 Und fie machten einen Bunb *wiber 
ihn zu Jeruſalem, er aber floge gen La⸗ 

i8. Und fie fanbten bin, ihm nach, gem 
Lachis, und töbteten ihn daſelbſt. *c. 12,20, 

20 Und fie * brachten ihn anf Roſſen, 
und er warb begraben zu Serufalen bei 
feine Bäter in der Stabt Davids, 

#c,9,28. c. 23. 30. 

21 Und Das ganze Bolt Juda's nahın 
*Afarja in feinem ſechzehnten Jahr, und 
machten ihn zum Könige anftatt feines 
Baters Amazia. * c. 16, 1. 2. 

22 Er bauete »Elath, und brachte fie 
wieder zu Juda, nachdem ber König mit 
feinen Vätern entjchlafen war. *c. 16,6, 

23 Im un Jahr Amazia’s, des 
Sohnes Joas, des Könige Juda's, warb 
* Jerobeam, ber Sohn Soos, König über 
Israel zu Samaria ein und vierzig 
Sabre; *Hof.1,1. Amos 1,1. c.7,9. 

24 Und that, das dem HErrn übel ge⸗ 
fiel, und ließ nicht ab von allen Sünden 
Yerobeams, des Sohnes Nebats, der Is- 
rael fündigen machte. 

25 Er aber brachte wieder herzu bie 
Grenze Israels, von Hemath an bis an's 
Meer, das im blachen Felde Tiegt, nach 
dem Wort Des HEren, des GOttes Is⸗ 


n | raeld, das er Dodge hatte durch feinen 


Knecht *SYona, ven Sohn Amittai's, den 
Propheten, der don Gath⸗Hepher war. 
Son. 1,1 * 


26 Denn der Herr fabe an bei elenden 
Sammer Israels, Daß auch bie Berichlof- 
un und Berlafienen dahin waren, und 

in Helfer war in Israel. 

27 Und der HErr hatte nicht perebet, 
baß er wollte ben Ramen Israels aus⸗ 
tilgen unter bem Himmel, und *balf ihuen 
durch Jerobeam, ven Sohn Joas. 

c. 13, 5. 

28 Was aber mehr von Jerobeam zu 
ſagen iſt, und Alles, was er gethan ug 
und feine Macht, wie er geftritten bat, 
und wie er Damaskus und Hemath wies 


bergebracht au — Iorael, ſiehe. ba 


Narja, Sachacja, Sallum, 


— in der Chronila der Könige 
raels. 

29 Und Jerobeam entſchlief mit ſeinen 
Kätern, mit den Königen Israels. Und 
ſein Sohn Sacharja ward König an ſei⸗ 
ner Statt. 

Das 15. Capitel. 

Megterung etlicher Könige in Juda und Jorael. 

Im ſieben und zwanzigſten Jahr Jero⸗ 

beame, des Könige Israels, warb 
König Alarja, “der Sohn Amazia’s, des 
Königs Juda's; *1 Chron. 8, 12. 

2 Und war  fechjehn Jahre alt, da er 
König warb, und Tegterete zwei und funf⸗ 
tg Jahre iu en em. Seme Mutter 
I: Jechalja von Ferufalem. *e. 14, 21. 

8 Und that, Das dem HErrn wohl geflel, 
aller Dinge, wie fein Bater Amazia ; 

4 Ohne, *baf fie Die Höhen wicht ab» 
thaten; denn das Volk opferte und räu- 

erte noch auf ben Höhen. *2 Ehren. 15, 17. 

5 Der HErr plagte aber den König, 
daß *er ausſätzig war bis an feinen Tod, 
und fwohnete in einem befonbern Haufe. 
Jotham aber, des Könige Sohn, regierete 
das Haus, und richtete das Bolt im Lande. 

*2 Ghron. 26,19. 13 Mef. 13, 46. 
6 Was aber mehr von Afarja zu fagen 


iſt, und Alles, was er gethan bat, fiebe, | D 


das iſt gefchrieben *in ber Ehronika ber 


ir uda's. 2 Chron. 26,1. ꝛc. 
7 Und Afarja entſchlief mit feinen Vä⸗ 
tern; ımb man begrub ihn bei feine Väter 


u 
in der Stadt Davids. Und fein Sohn 
Jotham ward König an feiner Statt. 

8 Im acht und breibigfien Jahr Alarja’s, 
des Königs Juda's, warb N Sa⸗ 
charja, der Sohn Jerobeams, gIs⸗ 
rael zu Samaria, ſechs Monate; 

*c. 14, 29. 

9 Und that, das dem HErrn Übel gefiel, 
wie jeine Yäter getban hatten. Er “ieh 
nicht ab von den Sünden Ierobeams, be® 
Sohnes Nebats, der Israel fündigen 
machte, “9,18. 

10 Und Sallum, ver Sohn Jabes, machte 
“einen Bund wiber ihn, und ſchlug ihn 
vor dem Bol, und töbtete ihn, und warb 
König an feiner Statt. »v. B. 

11 Was aber mehr von Sacharja zu 
Ko ift, fiehe, das iſt gefchrieben in ber 
Chronila der Könige sgraels. 

12 Und das iſt es, Das *der HErr Jehu 
geredet hatte: Dir ſollen Kinder in's 
vierte Glied ſitzen auf dem Stuhl Is⸗ 
raels; und iſt alfo geſchehen. *e. 10, 30. 
„18 Sallum aber, der Sohn Jabes ward 


uud d 
UN neun un „reifigiten Jahr Mare 


2 MÆKHnige 14. 15. 


ward 


menehem, Setahſa, Deich, 


ja's, Des Königs Juda's, und regierete 
einen Monat zu Samaria. 

14 Denn Menabem, ber Sohn Gadi's, 
309 herauf von *Thirza, und Tamı gen 
Samaria, und fhlug Sallım, ven Sohn 
Jabes, zu Samaria, und töbtete ihn, und 
König an feiner Statt. 

“1 Kim. 16, 17. . 

15 Was aber mehr von Sallum 
fagen ift, und fernen Bund, den cr anrick 
tete, ehe, das iſt gefchrieben in ber Chro⸗ 
nila Der Könige Zẽraels. 

16 Dazumal fchlng Menabem wi 
ar Alle, die — — A 2 
renze von Thirze, darum, daß fie i 
nicht — und ſchlug alle 
ihre Schwangeren, und zerriß fie. 

17 Im neun und dreißigſten 
ja's, bes Königs Juda's, warb König 
Menabem, ber Sohn Gabrs, über 8 
rael zebn Jahre zu Samaria; 

18 Und that, das dem HErrn übel ge 

ed. *Er fieh fein Lebenlang wicht von 

en Sünden Jerobeams, bes Gohnes 
Nebats, der Israel fündigen machte. 
“2,13, 11. e. 14,24. 

19 Und es kam Phul, Der König von 
Affyrien, in's Land. Und Menahen geb 

em Phul tauſend Eentner Silbers, baf 
er es mit ya bielte, und bekräftigte ihm 
das Königreich. 

20 Und Menahern fette ein *Gelb in 
Israel auf die Reichſten, funbig Selkel 
Silbers auf einen Rn ann, daß 


Aſar⸗ 


er dem Könige von Aſſyrien gäbe. Alſo 
zog ber König von Afiyrien wieder heim, 
nnd blieb nit im Lande, #c, 23, 36. 

21 Was aber mehr won Menahem zu 
agen MR, und Alles, was er gethan bat, 
iebe, das ift gefchrieben in ber Chronta 

er Könige Israels. RERTE 

22 Und Menabem entſchlief mit feine 
Bätern, und Pekahja, fein Sohn, warb 
es an ann ns hr Marja’s, bet 

m funhigften Jahr Afarja’ 
Königs RW. warb König Belapie, 
der Sohn Menahems, Aber gu 
Samaria zwei Jahre ; 

24 Und that, das den Herrn übel 
fiel, denn *er ip nicht von ber Eün 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, ber I% 
rael fündigen machte. *c. 10,29. «14. 24. 

25 Und es machte Belab, ber Sehn 
Remalja's, feines Kitters, "einen Yun 
wider ihn, und flug ihn zu Samaria 
im Pallaft bes Könige en, 
Argob und Arie, ım ig, Mat 
mis ihm von deu Kindern , 


—E 


2% ihn; und ward König an feiner 
— Ser meh Beth 33 19. 
aber mehr von a 
1 und Alles, was er gethan an at, 
bronila, 


bas ift gel rieben in ber 
‚Bönige Isracle.. 
21 Im zwei und funfzigften Jahr Aſar⸗ 


igs Juda's, warb König | Juba 


8, bes on 
n Hemalja’, über IJs⸗ 
* — Fabre 


Zeiten he, Königs 

— lam —— ber Ko⸗ 
mg zu af rien, usb nahm * Sion, Abel- 
Re, Zanoah, Kedes, Hazor, | ben 
Glead, Galilia und das ganze Land 
Rephlhai, und füßrete fir wen in Wfiy 
0 lab Sof b re —— mohe| m 
oſea, ber Sohn Ela's, machte 

"nen Bund wiber ben Sohn 
sale 8, und Wale bt und warb 


um wanzigſien König 


33 Do * ah uUffle’s. 


2, 6.14, 19. 

BL Mas = Ar von Pelah zu fangen 
und Alles, was er gethau hat, fich be, 
das iſt — in der Thronila ber 

Kinige Jaͤraels. *2 Thron. 28, 6. 
82 Im aubern * des Soh⸗ 
ea en, Dale —A 
* otham, ohn ’s, 
— —— * 2 Ehren. 27,1. 


und zwanzig Jahre | d 
di ba er Rönz warb, * He er 
Wiehn alem. Sein 


—* —— 3 Ko Zaboit. 


% Und that, Bas bem HExrn wohl 

- aller „Dinge, wie fein Vater *U 
*c. 14, 3. 

35 Ohne, ba ee bie Höhen nicht ab- 

—— denn b and ran⸗ 


d 
Bea ag 


Alles, was er getban Bat, 
Sr Ihrieben i in ee Chronila 
len. "2 Chron. 27, 1. . 

Zeit hob ber HErr an zu Bee 

y⸗ 


87 Zu 
dar im Inba * Rein, den König zu 
Ska, und Pelah, ben Sof 


8 
Bien, und warb begraben bei 
Stadt Davide, ſeines 


Aier in der 


Remalja's. 


ſeine 


2 Könige 18. 16. 


nee 


"357, 
Und Jotham —** mit, ſeinen | berjelbe 


ns NRönig. 


ters. Und Ahas, fein Son, ward Ks 
nig an jeiner Statt. 
Das 16. Kapitel. 
febenjehnten Yar Selahe, bes 
m nten r 
J Sohnes Remalja's, warb König 
— as Sohn Jothams, des Könige 
#2 Chrom. 28 


“c, 16, 38. 
8 * er wandelte auf bem Wege bex 
Side Senat Dazu "ließ er feinen 

ch's Ben, ve geben, nach * 
eh a Heiden, Die ber Herr 


den Kindern Zörael vertrieben — 
*e. 47, 81. x. 
— Und that Opfer, und räucherte a 
en Hö ? und — ben Hügeln, he 
= Din — ren, “c, 17, 10. 
Dazuma “Hain, zu 
Sr, u und Sl, ber Sohn —— 


inauf gen Jeruſalem, 
kn feeiten, Sa —— Ahas; aber fie 
ten fie nicht gewinnen. *Jeſ. 7.4. 
brachte Rein, — 

AS Sorten, © 


haben A 
*c.16,29 1 Ghren. 6, 6. 

8 Und Ahas "nahm das Silber ımb 
Gold, das in Dem Haufe bes HEren und 
in den Schätzen bes Königs ve ge 
fanden warb, mb funbte Könige zu 
a rien Geſchenie. “4 Kin. 16. de 


d der 88 A 
ic, und 308 — A 


gewann fie, and führete fie weg gen Fr 
und täbiete — #4 Kön. 15, 20. 
10 er Ahas zog entgegen 
an aaa dem Könige zu Affyrien, 
Damaskus. Und da er einen Altar 
der zu ——— war; ſandte ber 
König Ahas deffelben Altave Ebeabiib 
*8* Gleichniß zum Prieſter Uria, wie 
gema acht Wear, 
11 Und Uria, ber —— — einen 
Alter; und machte ihm, wie ber Long 


Aria Prieſter. 


Ahas zu ihm geſandt hatte von Damas- 
Be bis der König Ahas von Damaskus 


m. 

12 Und ba der König von Damaskus 
kam, und ven Altar ſahe, opferte er Darauf, 

13 Und zünbete darauf an fein Branb- 
opfer und Speisopfer, und goß darauf 
feine Tranlopfer, und ließ das Blut ber 
Dankopfer, bie er opferte, auf ben Altar 
fprengen. . 

14 Aber den ehernen Altar, der vor dem 
HErrn fland, that ex weg, daß er nicht 
ftände zwifchen dem Altar ımb dem Hauſe 
Des Scm: fonbern fette ihn an Die Ecke 
bes Altar gegen Mitternacht. { 

15 Unb ber König Ahas gebot Uria, 
bem Briefter, und ſprach: Auf bem gro- 
Ken Alter ſollſt du anziinden die Branb- 
opfer bes wer und die Speisopfer 
des Abends, und bie Brandopfer bes Kö⸗ 
ni 
opter alles Volks im Lande, ſammt ihrem 
Speisopfer und Trantopfer, unb alles 
Blut der Brandopfer, und das Blut aller 
andern Opfer follft du darauf fprengen ; 
aber mit dem ehernen Altar will ich den⸗ 
ken, was ich mache. 

16 Uria, der PBriefter, that Alles, mas 
ihm der König Ahas hieß. 

17 Und ber König Ahas brach ab bie 
Seiten an ben Geitühlen, und that bie 
Keſſel oben davon; und das Meer that er 
von * — ri * darunter — 
ren, und ſetzte es auf das ſteinerne 

18 Dazu die Decke des er bie 
fie am Haufe gebauet hatten, ımb den 
Gang bes Könige außen, wandte er — 
bes HErrn, dem Könige zu Affy- 
rien zu 


19 Was aber mehr von Ahas zu fagen 
if, das er gethan Kat, fiehe, bas iſt 
* geichrieben in ber Chronika der Könige 
YJuba's. = 9 Ehren. 28, 1. 

20 Und Ahas entfchlief mit feinen Bä- 
tern, und warb begraben bei feine Bäter 
in der Stabt Davids, Und * Hislia, fein 
Sohn, ward König an feiner Statt. 

©c.18,1. 2 Chron. 20, 1. 


Das 17. Kapitel. 
Unter Hoſea werben bie —* Stämme nach Aſſyrlen 
€ 


$ 
m zwölften Jahr Ahas, des 5 
There, ward Ring Aber Sera fu 
Samarin Hoſea, ber Sohn Ela’s, nem 


2 Könige 16. 17. 


i98 und fein —— und bie Brand⸗ H 


Hofen König. 


83 Wider denfelben 309 berauf Salma» 
nafler, der König zu Aflyrien. Und Ho⸗ 
ea 2 m unterthan, daß er ihm Ge⸗ 

aD. 

4 Da aber ber König a Affyrien inne 
warb, Daß Hofea einen Bund anrichtete, 
und Boten hatte zu So, dem Könige in 
Egypten, geſandt, unb nicht Darreichte 
Geichente dem Könige zu Affyrien alle 
— — er ihn, und legte. ihn 

’g ngniß. 

5 Und ber König zu Aſſyrien zog auf 
Das ganze Land, und gen Samaria, und 
belagerte fie drei Jahre. 

6 Lind im neunten Jahr Hofen’8 gewann 
ber König zu Aſſyrien Samaria, nnd füh- 
tete Jorael weg in Affyrien, und etste fie 
u Halah und zu Habor, am Wafler Go⸗ 
Kan, und in ben Städten ber Meder. 

7 Denn da die Kinder Israel wiber ben 


Hand 


und an 


vor ihnen mweggetrieben hatte; und trie- 
ben döfe Stüde, Damit fie den Herren 
erzurneten; *c.16, 3. 


12 Und dieneten den Götzen, davon der 
zu ihnen gefagt hatte: eIhr ſollt ſol⸗ 
es nicht thun. »2 Moſ. 20,2.3. €. 23, 13. 
13 Und wenn ber HErr bejeugete in F8- 
Pi Ba oppeten und 
er, eß ihnen jagen: 
um von euren böfen Wegen, und haltet 
meine Gebote und echte nach allem Ge⸗ 
fe, Das ich euren Vätern geboten habe, 
md das ich zu 2 geſandt Habe durch 
meine Kuechte, die 
14 So gehorchten fie nicht, 


— 


Fahre teten ihren Nacken, wie der 
2 Und that, das bem —— übel ge- | Väter, bie nicht glaubten an den Herren, 
fe: boch nicht wie die Könige Israels, ihren GOtt. 
vor ihm waren. 15 Dazu verachteten fie ſelne Gebote, 


382 


opheten: *Jer. 28.8. 


r 


— 


Frnclo Wbghtterei und Wegführung. 3 Eonige 17. 


md feinen Bund, ben er mit ihren Bätern 
— hatte, und feine Zeugniffe, bie er 
ihnen that; fondern manbelten ihrer 
Site nach, unb wurben eitel ben Hei⸗ 
den nach, die um fie her wohneten; von 
weichen ihnen der HErr * geboten hatte, fie 
faflten wicht wie ſie thun. *8 Mof. 18, 24. 
16 Aber fie verliehen alle Gebote bes 
Ä ihres GOttes nnd “machten 
en zwei gegoffene Kälber und Haine; 

and beteten an alle Heere des Himmels, 
and dieneten Baal ; #4 230. 12,28. 
17 Und Tießen “ihre Söhne und Töch⸗ 
ter durch's Fener gehen, und ging en mit 
Beiſſagen und Zaubern um; über» 
geben fh ch zu thım, das dem cr übel 
* ihn zu erzimen : . “9, 31.2. 
8 Da warb ber Herr fehr zornig Über 
IE and *tbat fie von — An⸗ 
t, Daß nichts überblieb, denn ber 
u Ne 2 Ss — — 
19 Dazu hielt au a t die Ge⸗ 
bote des HErrn, ihres GOttes, und wan⸗ 
delten nach ben Siten Feraele, die fe 


better. 
2 Darum vermarf ber Herr = 
Samen Israels, und — — 
gab fie in bie Hänbe ber Rauber, bis boR 
er Al verwarf von feinem Angeficht. 
21 Denn * Israel ward gerilfen vom 
Senf Davibs; und fie machten zum 
Serobenm, den Sohn Nebats, 
Deriebe elbe wandte Israel binten ab vom 
Sören und machte, daß fie fehwertic 
fünbigten. “1 Kin. 12, 20. 
22 Alto wanbelten bie Kinder Ferael 
in allen Sünden Jerobeams, bie er an⸗ 
gerichtet — und ließen nicht davon, 
5 Kai he £ Herr — — Auen 
t that, * wie ex et hatte du 
die feine Knechte, di bie Propheten Alſo 
ward Israel aus feinem — weggeführt 
in Aſſyrien, bis anf biefen Tag. 


*Jer. 25, 9. Bf. 1.6. 
A Der ni aber iu Era Treß 
Immmen von ‚von Entba, von Avva, 


von Hemath und Eepbarbamn; und be⸗ 
Die Stäbte m Samaria, anstatt der 
Israel. Und fie nahmen Samaria 

dx, un wehneten In berfelben Stäbten. 
5 Da fie aber anhoben daſelbſt zu woh⸗ 
nn, und ben HErrn nicht fürchteten ; 
—* F der «Römen unter fie, bie 
en fie. "ch. 14 Fi 

Bin fie ließen dem Könige zu 

ER Die Heiden, die bu Yin 
= — die Städte Samarials ba- 
wiſſen wichte von ber Weiſe 


Berftümmelter Gotteöbienfl. 


des GOttes im Lande; darum hat er Lö- 
wen nnter fie geſandt, unb fiehe, dieſelben 
töbten fie, weıl fe nicht wiffen um bie 
Weiſe des GOttes im Lande, 

27 Der König zu une gebot, und 
Ds: Bringet dahin ber Priefter einen, 

e von bannen find weggeführet; und 
ziehet hin, und wohnet bafelbft; uͤnd er 
I bie Weiſe des GOttes im Lande. 

a kam ber Prieſter einer, bie von 
Eamarie engel rt Ware, und > ehe 
= zu Beth⸗El, nnd Tchrete fe, wie fie 

Herrn fürdten follten. 

29 Aber A jeglich Voft machte feinen 
— und thaten ſie in die Häuſer auf 

den Höhen, die die Samariter machten, 
ein jeglich Bolt in ihren Stäbten, darin⸗ 
nen fie wohneten. ⁊* Jon. 1,6. 

30 Die von Babel machten Succoth- 
Benoth. Die von Chuth — Nergel. 
Die von Hemath machten Afıma. 

31 Die von Avva machten Nibehas unb 
Tharthak. Die von Sepharvaim *ver- 
brannten ihre Söhne dem Adrammelech 
md Ananımelcch, ben Göttern derer von 
Sepharvaim. 

ec. weil fie ben Hcrm —* 

82 Und wei 
teten ; machten fie ſich Priefter auf den Hö⸗ 
ben auß ben Unterſten unter ihnen, und 

thaten ſie in die Häuſer auf den Höhen. 

88 — fürchteten ſie den HErrn, und 
dieneten auch den Göttern, nad) eines 
jeglichen Volls Weite, von banıen fie 
bergebracht waren. 

84 Und bis auf dieſen Tag thun fie nach 
ber alten Weile, daß fie weder den HErrn 
fürchten, noch ihre Sitten und Rechte 
thun, nad dem Geſetz und Gebot, Das ber 
Herr geboten hat den Kinbern Faiobe, 
welchem er den Namen Israel gab, 

85 Und machte einen Bund * ihnen, 
und gebot ihnen, und ſprach: Furchtet 
keine andere Götter, und fbetet fie nicht 
an, und dienet ihnen nicht, und — 
ihnen nicht; Bey 20,3. 12 Moſ. 20, 6. 
A Sondern ein — der Fin eat 

tenlan vet hat mit gro 
a gear ai Arm, ben — den 
betet an, ga dem opfert; 7 

37 Und bie Sitten, Beh, Gefebe und 
— die er euch hat beſchreiben — 

die haltet, daß ihr darnach thut a 
Big und nicht andere Götter et; 

8 Und des Bundes, ben er mit euch 
— — vergeſſet nicht, daß ihr nicht 
anbere Götter fürdtet; 
39 Sondern ira ben HErrn, euren 


c. 21,2. 5Mof. 18,10. 


Elstia Adeig. Sanherib 


euren Feinden. * 1 Sam. 12. 24. 

40 Aber dieſe gehorchten nicht, ſondern 
thaten nach ihrer vorigen Weiſe. 

41 Alſo fuͤrchteten dieſe Heiden ben 
HErrn, und dieneten auch ihren Götzen. 
Alfo thaten auch ihre Kinder und Kindes⸗ 
Kinder, wie ihre Väter gethan baben, bis 
auf dieſen Tag. 

Das et F 
a’6 wir 
um a i belagert. — en 
m britten Jahr Hoſea's, bes Sohnes 
Ela's, des Königs Israels, warb 
König *Hiskie, der Sohn Ahas, bes Rü- 
nigs Juda's; *c.16.20. 2Ghron. 29,1. 

2 Und war fünf und zwanzig Jahre alt, 
ba er König warb, und regierete neun 
and zwanzig Jahre zu Serufalem. Seine 
Wiutter — Abi, eine Tochter Sacharja's. 

8 Und *that, was dem HErrn wohl ge- 
fiel, wie fein Vater David. Jeſ. 38,3. 

4 Er that ab die Höhen, und zerbrach 
bie Säulen, und rottete die Haine auß, 
und zeritieß bie eherne Schlange, bie 
“Moe gemacht Hatte; denn bis zu ber 

eit hatten ihr die Kinder Israel geräu- 

ext, und man hieß fie Nehusthan. 
#4 Mof. 21, 8. 9. 

5 Er vertrauete dem HErxrn, dem GOtt 
Ieraels, * das nach ihm feines gleichen 
nit war unter allen Königen Juda's, 
noch vor ihm gewesen. #c,23,%. 

6 Er ding dem HErrn an, und *wid 
nicht Hinten von ihn ab, und bielt feine 
Gebote, bie der HErr Moſe geboten hatte. 

*1&am.12,%. Bi. 119, 51.102. 

7 Und ber HErr war mit ihm; und mo 
er auszog, *hanbelte er Hüglich. Dazu 
ward er abtrünnig vom Könige zu Ally 
rien, unb war ibm nicht unterthan. 

*1 Sam. 18, 14. 

8 Er ſchlug auch die Philiſter bis gen 
Gaza, unb ihre Grenze, von den Schlöf- 
fern an, bis an bie feften Stäbte. 

9 Im vierten Jahr Hiskia's, Des Kö⸗ 
nigs Juda's (das war das flebente Fahr 

ojea’8, des Sohnes Ela's, des Königs 

gracle), ba 309 Salmanaffer, ber König 
—— er wiber Samaria und 
gerte fie 


10 Und gewann ſie nach dreien Ja 
xen, im ſechsten Jahr Hiskia's, das 


un neunten Jahr Hoſca's, bes Königs | cher, | 


Israels, da ward Samaria gewonnen. 
*c. 17.6. 
11 Und der König zu Aſſyrien * führete 
JIsrael weg gen A Iveien, unb fette fie zu 


2 Rönige 17. 18. 


@Dtt, ber wird euch erretten von allen | Halah 


4 


drohet dem Gifte. 


und Habor, am Waſſer Goſan, 
und in die Städte der Meder; *«c. 17,6. 

12 Darum, baf fie nicht gehorchet hat⸗ 
ten der Stimme des HErrn, ihres G 
tes, und übergangen hatten feinen Bund, 
und Alles, was Moſe, der Knecht Des 
— par — — hatten fie 

einem gehorchet, noch gethanu. 

13 Im vierzehuten Lohr aber des Kö⸗ 
nige Hislia *zog herauf Sanherib, ber | 
König zus Affyrien, wider alle feite Stäbte 
Juda's, und nahm fie ein. 

*2 Chron. 32,1. Jeſ. 36.1. 

14 Da ſandte Hislia, der König Juda's, 
jum Könige von Affyrien gen Lachis, und 
ieß ihm jagen: Ich habe ni verſundi⸗ 
get, fehre um von mir; was bu mir ri Ä 

egeft, will ih tragen. Da legte ber X 
nig von Affyrien auf Hiskia, ben Körig 
Juda's, drei hundert Centuer Silbers 
und dreißig Centner Goldes. 

15 Alſo gab iefia alle das Eilber, das 
un Haufe des HErrn und in ben Schäten 
bes Königs Hauſes gefunden wart. 

16 Zur felbigen Zeit zerbrach Hisfin, 
ber König Juda's, Die Thliren am Tem⸗ 
pel des Herrn, und bie Bleche, bie er 
ſelbſt hatte überziehen laſſen; und gab Be 
dem Könige von Alfyrien. 

17 Und der König von Aſſyrien ſandte 
Tharthan, und ben Erzlämmerer, und 
den Rabſale von Lachis, zum Könige Hie⸗ 
fia mit großer Macht gen Zerufalen, und 
je ogen herauf. Und ba fie hin lamen, 

ielten fie an ber Waflergrube bei 
obern Teich, ber ba liegt au ber Strafe 
auf dem Ader des Walkmüllers, 

18 Und rief ben König. Da lam ber 
aus zu ihnen *Eliafim, ber Soßn 5. 
fia’s, der Hofmeifter, und Sebene, 
Schreiber, und Joah, ber Sohn Aſaphs, 
ber — Gegfäenle | — * 3. 

19 Und ber Erzſchenle ſprach zu ihnen: 
Lieber, fagt dem Könige Hielia: So 
pricht ber — König, der König von 

N rien: Was ift Das für eisı Trotz, dar⸗ 
auf bu Dich verläffent? 


Macht zu Bee) Worauf verläfjelt du 

denn num Di j 
21 Siehe, verläffeft du bi dieſen 
ee" ob. auf Syn? * 
r —— 





Alſo Bearao der König ut 
ie fih auf ihm verfaflen. 
wolltet zu mir ſagen: 





Nabfafe laͤſtert. 


„Dir verlaffen uns auf ben HErrn, un- 


kr GOtt.“ IR es denn nicht der, deß 
Hẽhen und Altäre Hislia hat abgeihan, 
ud geſagt zu Juda und zu Serufalem: 
Wor dieſem Altar, ber zu Jeruſalem 
iR, ſollt ihr aubeten ?“ *2 Moſ. 20, 24. 
23 Nun gaobr meinem Herrn, dem Kö» 
nige von Aſſyrien; ich will bir zwei tau⸗ 
kenb Hoffe geben, daß du mögeft Reiter 
Dazu age 
4 Wie willft du denn bleiben vor dem 
geringfien Herrn, einem meines Herrn Uns 
tertbanen? Und verläffeft Dich auf — 
in, um bee Wagen und Reiter willen‘ 
25 Meineft du aber, ich fei ohne ben 
— herauf gezogen, daß ich dieſe 
ütte verberbe? Der HErr *bat mir's 
xheißen: „Ziche hinanf in Dies Land, und 
verberbe es I“ *2Sam. 36, 10. 
26 Da ſprach Elialim, der Sohn Hil- 
ia’, und Sebena, und Joab, zum Erz 
fen: Rebe mit beinen Knechten auf 
ariich, denn wir verfichen es; und vebe 
mt mit uns auf Jüdiſch vor den Ohren 
des Volls, Das auf der Mauer iſt. 
27 Aber ber Erzſchenle ſprach zu ihnen: 
mich benn mein Herr zu beinem 
ren ober je dir gefanbt, daß ich ſolche 
orte rebe? Ya, zu ben Männern, bie 
uf der Mauer A daß fie mit euch 
isren — Miſt freſſen, und ihren 
X . 
28 Alfo ftanb ber Erzſchenke, und rief 
mt lauter Stimme auf Judiſch, und re- 


beie, und ſprach: Höret das Wort bes 
großen Königs önigs von Aflyrien. 
29 So fpricht ber König: Laßt euch Hi6- 


Ba nicht aufſetzen benm er vermag euch 
nicht zu erretten von meiner Hand. 

8 Und laßt euch Hisfia nicht vertröften 
auf den HErrn, baß er faget: „Der HErr 
wird ung erretten, unb dieſe Stabt wirb 
nicht in die Hände bes Königs von Aſſy⸗ 
ten gegeben werben.” 

31 Gehorchet Hislia nihtl Denn fo 
ſpricht der König von Aſſyrien: Nehmet 
an meine Gnade, und lommet zu mir 

u8; fo foll Jedermann * feines Wein⸗ 

548 und feines Feigenbaums effen, und 

% Brimmens trinten; *1 Kin. 4,25. 

82 Bis ich komme und hole euch in ein 

Land, das eurem Lande gleich ift, ba 
Moſt, Brod, Weinberge, Oelbäu⸗ 

Be, Del und Honig innen iſt; fo merbet 
Wr leben bleiben, und nicht ſterben. Ge— 
horchet Hisfia nicht; benn er verführet 
ad, er fpricht: „Der HErr wird 
Rn6 ercetten, 


Ger 25 


3 Könige 18, 19. 


Hiöfta legt einen Sad an, 


383 Haben auch bie *Götter ber Heiden 

an jealiher fein Sand errettet von ber 

Hand des Königs von Affyrien? 
*2Ghron. 32,13. Se. 10, 10.11. 

34 Wo find bie Götter zu Hemath unb 
Arphad? Wo find die Götter zu Se 
pharvaim, Heua und Iwwa? Haben fie 
auch Samarla errettet von meiner Hand? 

35 Wo ift ein GOtt unter aller Lande 
Göttern, bie ihr Land haben von meiner 
Hand errettet, daß der HErr follte Io 
rufalem von meiner Hand erretten? 

36 Das Volk aber ſchwieg ftille, und ant⸗ 
wortete ihm nichts; denn ber König hatte ges 
boten und gelegt: „Antwortet ihm nichts.” 

87 Da kam Eliakim, der Sohn Hilkia's, 
ber Hofmeifter, und Sebena, der Schrei 
ber, und Joah, ber Sohn Afaph's, ber 
Kanzler, zu Hiskia mit zerriffenen Klei- 
dern, und fagten ihm an bie Worte bes 
Erzſchenlen. 

Das 19. Capitel. 
Sanheribs Troy und Macht wird auf Hlekiae Gebet 
gebrochen und zertrennet. 
Da “ber König Hiskia das höorete; zer⸗ 
riß er ſeine Kleider, und legte einen 
Sack an, und ging in das Haus des 
rrn, *Jeſ. 37,1. 

2 Und ſandte Eliaklim, ben Hofmeiſter, 
und Sebena, den Schreiber, ſammt den 
älteſten prieftern mit Säcken angethau, 
u dem WBropheten * Jeſaia, dem Sohne 


— —— Kr Ss 1,4: 
3 Und fe ſpra u : So Ja 
iskia: „Das ift ein Tag ber Notb, 2 
cheltens und Läfterns ; die * Kinder finb 
etommen an die Geburt, und ift feine 
aft da zu en * el. 13,8. 

4 Ob vielleicht der HErr, dein GOtt, 
— wollte alle Worte des handen 

en fein Herr, der König von rien, 
pelanbt bat, * Hohn zu |prechen dem lebens 

igen GOtt, und au 
bie ber HCır bein 
So hebe dein Gebet auf für die Liebrigen, 
bie n vorhanden find. “2.16. 

5 Und *ba die Knechte bes Königs His- 
fa & Jeſaia lamen, # 34.37, 6. 

6 Sprach Jeſaia zu ihnen: So faget eurem 
Herrn: So fpriht der HErr: „Silchte 
Dich nicht vor den Worten, die bu nie 
haft, damit mich bie Kuaben bes Königs 
von Affyrien geläftert haben. 

7 Siebe, ich will ihm einen Geift gebett, 
baß er *ein Gerlicht hören wird, ımd 
wieber in fein Land zieben ; und will ihn 
burch’8 Schwerbt fällen in feinem Laube.“ 

#.7,6. 6,19, 37. 
885 


eiten mit Worten, 
Dit, gehöret hat. 


Hiskta betet, 


8 Und da der Erzfchenle wicber kam, 
fand er den König von Affyrien ftreiten 
wider Libna; denn er batte gehöret, daß 
er von Lachis gezogen war. 

9 Und da er hörete von Thirbala, dem 
Könige der Mohren: „Siehe, er iſt aus⸗ 
gezogen mit bir zu ftreiten 5” wandte er 
um, und fandte Boten zu Hiefia, und 
fieß an 6376 

10 So aget Hiskia, bem Könige Inda's: 
Did deinen GOtt nicht aufſetzen, 
auf ben du dich verläffeft, und — 
*„Jeruſalem wird nicht in Die Sand bes 
Königs von Affyrien gegeben werben.“ 

#c,18,390,. 


11 Siehe, du haft gehöret, was die 
Könige von Affyrien getban haben allen 
Zanden und fie werbannet ; und bu foll- 
teft erretiet werden? 

12 Haben *ber Heiden Götter auch fie 
errettet, welche ıneine Väter haben ver» 
derbet : Goſan, Haran, Kan und bie 
Kinder Edens, die zu Thelaffar waren? 

#c.18, 33. 

13 Wo ift der König zu Hemath, ber 
König S Arphad, und ber König ber 

bt Sepharvamm, Hena und Iwwa? 

14 Und da Hisfia Die — von den 
Boten empfangen und geleſen hatte; sing 
er binauf zum Hauſe bes Herrn, un 
breitete fle aus vor bem HErrn, 

15 Unb betete vor dem HErrn, und 
prah: Herr, GOtt Israels, *der du 

er Cherubim net, Du bift allein 

GOtt unter allen Königreihen auf Er- 

den, Du haft Himmel und Erde gemacht. 
“R[.80,2. Bf. 99,1. 

16 HErr, neige deine Obren, ımb höre, 
thue beine um auf, und fiehe, und höre 
bat, = Hohn zu Joe 

at, * Hohn zu ſprechen 
ðOtt 


17 Es iſt wahr, HErr, die Könige von 
Aſſyrien Haben bie Heiden mit dem 
Schwerdt umgebracht und ihr Land, 

18 Und haben ihre Götter in’s Feuer 
—— Denn es waren nicht Goͤtter, 
ondern Menſchen⸗Hände⸗Werk, Holz und 
Steine; darum haben ſie ſie eh 

19 Nun aber, HErr, ımfer GOtt, biff 
uns aus feiner Sand, auf daß alle König» 
reihe auf Erden erkennen, daß Du, 
Herr, allein GOtt biſt. 

20 Da fandte Tefata, der Sohn Amoz, 
ji Hiskia, und ließ ibm fagen: So fpridjt 

er HErr, der Gtt Israels „Was bu 
zu mir gebetet haſt um Sanberib, ben Küe 
nig von Afiyrien, ee ich gehöret.“ 


bem Tebendigen 
*1 Can, 17,10. 


2 Könige 19. 


anberibs, ber bergefandt b 


Sefata tröftet, 


21 Das ift c6, das der HErr wider ihn 

erebet hat: Die Jungfrau, die Tochter 
ione, erachtet dich und fpottet deiner; 
die Tochter Jexuſalems ſchüttelt ihr Haupt 
dir nad). 

22 Wen baft du gehöhnet und geläftert? 
Ueber wen baft Du deine Stimme er- 
hoben? Du haſt beine Augen erhoben 
wider ben Heiligen in Israel. 

23 Du haft ven HErrn durch beine Boten 
geebnet, und gejagt: *Ich bin durch 

ie Menge merner Wagen auf die Höhe 
ber Berge a auf den Seiten des 
Libanon; m abe ferne hohen Kebern und 
auserlefenen Tannen abgehauen, und bin 
pen an die äußerſte Herberge des 

aldes ſeines Carmels; Jeſ. 37,28. 

24 Ich habe gegraben und ausgetrunken 
die fremden Waſſer, und habe vertrodnet 
mit meinen Fußjohlen die Seen.” : 
-25 Haft du aber nicht gehöret, daß id 
Kur nr zuvor gethan habe, und ven 

fang babe ich's bereitet? Nun jcht aber 
babe ich's kommen laſſen, daß fefte Städte 
würden fallen in einen wũſten Steinhaufen. 

— Und een te matt 
werben und fi roten um ämen 
müßten, unb werben wie das Gras auf 
dem Felde und wie Das *gritne Kraut zum 
Heu auf den Dächern, das verborret, che 
denn e8 reif wird. *Pj. 82,8. F.12%6. 

27 Ich weiß Dein Wohnen, dein Aus⸗ und 
Einziehen, und daß du tobeft miber mid. 

23 Weil *bu denn wider mich tobeſt, 
und bein Uebermuth wor meine Ohren 
berauf gekommen ift; fo will ich dir einem 
King an beine Nafe legen, und cin Ok 
Biß in bein Maul, und will dich den Weg 
wicber umführen, da du ber gekommen 

if. #1 Kin, 20, 28. 

29 Ind * fei bir ein Zeichen : Im biefem 
su iß, was zertreten iſt; im andern 
Fahr, was felber wächft; im britten Jahr 
fäet, und erntet, und pflanzet Weinberge, 
und effet ihre Früchte. * Je. 37. 30, 

30 Und die Tochter Inda's, hie errettet 
und übergeblichen ift, wirb fürber unter 
fih wurzeln und über ſich Frucht trage. 

31 Denn von Jeruſalem werben aus⸗ 

eben, bie Übergeblieben find, „md ‚bie 
Erretteten vom Berge Zion. * Der Eifer 
des HErrn Zebaoth wirb folches tbun. 

eJeſ. 9. 7. Rn 

32 Darnm ſpricht Der Herr Dr 
zu Affyrien alfo: „Er fell nicht in = 
Stabt kommen, nnd feinen Pfeil Dar 
ſchießen, und kein Schild Davor kommen, 
und fol keinen Wall darum ſchütten; 





Hisfla tobifranf. 


33 Sondern er foll ben Weg wieder 
mmzieben, den er gekommen ift, und fol 
in diefe Stadt nicht lommen, der HErr 


es. 

2 Und *ich will dieſe Stadt beſchirmen, 
daß ich ihre helfe um meinet willen, und 
um Davids, meines Knechts, willen.“ 

#c.20,6. 

35 Und in derſelben Nacht fuhr aus ber 
Engel des Herrn, und *jchlug im Lager 
don Aſſyrien Hundert und fünf und achtzig 
tanfend Mann. Und ba fie fi) des Mor- 
gens frübe anfmachten, ſiehe, da Tag es 
elfes eitel tonte LTeichname. *ef. 37, 36. 

36 Alfo brach Sauherib, ber König von 
Afyrien, auf, und zog weg, unb kehrete 
mu, und blieb zu Ninive, 

37 Und da er anibetete im Haufe Nis- 
rochs, feines Gottes; *ſchlugen ihn mit 
ben Schwerbt Adrammelech und Sareser, 
fine Söhne, und fie entrammen in's Tand 
Krarat. Und fein Sohn Afar-Habbon 
werd König an feiner Statt. *7. 

Das 20. Capitel. 
hiatias Kronfheit, Lebene-Berlängerung, Ehrgeij 

und Abſchied. 


3 bee Zeit warb *Hisfia todtkrank. 

Und ber Prophet En ber Sohn 
Imoz, Tom zu ihm und ſprach zu ihm: 
So heit der HErr: „vBeſchicke bein 
Dane denn du wirft fterben, und nicht 
Een bleiben.“ ®2 Gärom. 32, 24. Je. 38,1. 
2 Er aber wanbte fein Antlit zur Wand, 
md betete zum HErrn, und ſprach: 

3 Ah HErr, gedenle doch, daß ich vor 
dir treufich gewandelt habe und mit recht- 
Faffenem Herzen, und babe gethan, das 
Bir toohl gefällt. Und Hisfia weinete fehr. 
4 Da aber Jeſaia noch nicht zur Stabt 

dinaus gegangen war, kam bes 
Wort zu ihm, und fprah: 

5 Kehre um und fage Hiskia, dem Für⸗ 

en meines Volls: So ſpricht der HErr 

GO deines Vaters Davids: „ I 

bein — und deine Thrä- 

Ben geſehen. iebe, ich will dich gefund 
machen ; am britten Tage wirft bu hinauf 
m das Haus Des Härten — 

6 Und will funßzehn Fahre zu deinem 
Reben thun, und dich und 
erretten von bem Könige zu Affyrien, and 
dieſe Stabt beſchirmen um meinet willen 

um meines Knechts Davids willen.“ 
*c. 19, 34. 

J Und Jeſaia ſprach: *Bringet ber ein 
Erik Feige! Und da fie die brachten, 
—* auf die Drüſe; und er warb 

* Jeſ. 88, 21. 


2 Könige 19. 20. 


»dieſe Stabt | der 


Befanbte von Babel. 


8 Hisfia aber ſprach zn Fefata : Welches 
iſt Das Zeichen, daß nich der HErr wird 
ejund maden, und id) in des HEren 
Sans, binauf geben werde am dritten 


age 

9 Zefaia ſprach: Das Zeichen wirft du 
haben vom HErrn, daß ber cn m 
wird, was er geredet hat. Soll ber 
Schatten zehn Stufen fürber gehen, ober 
zehn Stufen zurüd gehen? 

10 Histia ſptach: Es ift leicht, daß ver 
Schatten zehn Stufen niederwärts gebe; 
das will ich nicht, fondern daß er zehn 
Stufen hinter ſich zurück gebe. 

11 Da rief der Prophet Jeſaia ben HErrn 
ans und *der Schatten ging hinter fich 
zurüd zehn Stufen am Zeiger Ahas, bie 
er war niederwärts gegangen. *Jeſ. 88, 8. 

12 Zu der Zeit *janbte Brodach, ber 
Sohn Baledans, des Sohnes Baledans, 
Königs zu Babel, Briefe und Geſcheule 
zu Hiskia; benn er hatte gehöret, daß 
Hiskia krank war geweſen. ® ef. 39, 1. 

13 Hiskia aber war fröhlich mit ihnen, 
und zeigte ihnen das ganze Schakhaus, 
Silber, Gold, Spezerei, und das beite 
Oel, und die Harnifchtammer, und Alles, 
was in ſeinen Schäten vorhanden war. 
Es war nichts in feinem Haufe und in 
feiner ganzen Herrſchaft, das ihnen Hiskia 
nicht zeigete. 

14 Da kam Jeſaia, der Propbet, zu dem 
Könige Hiskia und ſprach zu ihm: Was 
haben diefe Leute gelagt? Unb woher 
find fie zu dir gefommen? Hiefia ſprach: 
Sie find aus fernen Landen zu mir ges 
tommen, von Babel. 

15 Er ſprach: Was haben fie gefeben in 
deinem Haufe? Hisfia ſprach: Ste ha⸗ 
ben Alles gefehen, was in meinem Hauſe 
iſt; amd iſt nichts in meinen Schäken, 
das ich ihnen nicht gezeiget hätte. 

16 ſprach J 3 zu Hislia: Höre 
bes HErrn Wort: 

17 Siehe, es kommt die Zeit, daß *AL- 
les wird gen Babel weggeführet werden 
aus deinem Danı unb mas beine Väter 
gefammelt haben bis auf biefen Tag; und 
wird nichts übergelaffen werben, ſpricht 

Err. æc. 24, 13. 14. 
18 Dazu die Kinder, die von bir kom⸗ 
men, die bu zeugen wirſt, werben genom⸗ 
men werben, daß fie * Kämmerer feien im 
Pallaft des Königs zu Babel, *Dan.1,3. 

19 Hiskia aber ſprach zu Jeſaia: * Das 
ift gut, Das der HErr geredet bat. Und 
ſprach weiter: Es wird doch Triebe und 
Treue fein zu meinen Seiten, »*1 Sam. 3,18, 

887 


Ranaſſe König, thut große 


20 Was mehr von Hiske zu fagen if, 
und alle feine Macht, und was cr gethan 
bat, und ber Teich und die Waflerröhren, 
Damit er Waſſer in bie Stabt geleitet bat, 
fiehe, das "ift geichrieben in ber Chronila 
ber Könige Juda's. 

“2 Chron, 29,1. ce. 32, 30. 

21 Und Hiskia entſchlief mit feinen Vä⸗ 
ten. Und Manaſſe, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. 

Das 21. Capitel. 
Hiſtorle von a — Amon, der Königen 


Manaſſe war zwölf Jabre alt, da er 
* önig ward, und regierete fünf und 
funfig Jabre zu Jeruſalem. Seine Mut⸗ 
fer hieß Hephzi⸗Bah. “2 Ghron. 33,1. 
2 Und er that, das dem HErrn übel ge- 
fiel, nach den Greueln der Heiben, bie ber 
HErr vor den Kindern Israel vertrieben 


tte; 

8 Und verfehrete ſich unb banete bie 
Höhen, bie fein Vater Hislia hatte abge⸗ 
bracht, und richtete Baal Altäre auf, und 
machte Haine, wie Abab, ver König Is⸗ 
raels, gethan hatte, und betete an allerlei 
Heere am Simmel, und bienete ihnen ; 

4 Und bauete Altäre im Haufe bes 

Errn, davon ber * HErr gefagt hatte: 
„Ich will meinen Namen zu Jeruſalem 
ſetzen.“ *5Mof.12, 6. 2e. 

5 Und ex bauete * allen Heeren am Him⸗ 
mel Altäre, in beiden Höfen am Haufe 
des HErrn. #e, 23,12. 

6 Und ließ *feinen Sohn durch's Feuer 

eben, und achtete auf Vogelgeſchrei und 
Beige, und hielt we unb Zeichens 

euter ; unb that def viel, das dem HErrn 
übel gefiel, bamit er ihn erzüürnete, 
&r fett u 18, Fe ; : 

7 Er fette auch einen Haingötzen, ben 
er gemacht hatte, in das Haus, von wel 
gem ber HErr zu Davib und zu Salomo, 
einem Sobne, *gefagt hatte: „In diefem 
Haufe und zu Jetuſalem, die ich erwäblet 
babe ans allen Stämmen Israels, will ich 
meinen Ramen fegen ewiglich, 

#183n.8,29. xc. 9,3. 

8 Und will den Fuß Israels nicht mehr 
bewegen laffen vom Lande, das ich ihren 
Vätern gegeben babe; jo doch, fo fie hal⸗ 
ten und tbun nach Allem, das — 
babe, und nach allem Geſetz, mein 
Knecht Moſe ihnen geboten bat.“ 

9 Aber fie geborcheten nicht; ſondern 
Manaffe verführete fie, daß fie ärger tha⸗ 
sen, denn bie Heiben, Die ber HErr vor 
ben ——— hatte. 


2 Kimige 20. 21. 


Greuel. Amen König 


10 Da redete der HErr durch ſeine 
Knechte, Die Propheten, und ſprach 

11 „Darum, *daß Manaſſe, ber König 
Juda's, bat dieſe Greuel getban, bie ärger 
find, denn alle Greuel, jo bie Amoriter 
gethan haben, die vor ibm geweſen find, 
und bat auch Zuba +fünbigen gemadt 
mit feinen Götzen; *c.23,26. 
2 Chron. 33,9. Zer.15,4. +1880.12, 90. 

12 Darum fpricht ber HErr, ber GOu 
Israels, alfo : Siehe, ich will Unglück über 
Zerufalem ımd Juda bringen, baß, *ier 
e8 hören wird, dem follen feine Beiden 
Ohren gellen; *1Sam. 3,11. Jer. 19,3. 

13 Und will über Serufalem bie Mef- 
ſchnur Samaria's — und das Ge⸗ 
wicht des Hauſes Ahabs; und will Je⸗ 
ruſalem ausſchütten, wie man Schüſſeln 
ausſchuttet, und will fie unzftülrgen 5 

14 Und ich will etliche meines Erbtheils 
überbleiben laſſen, und fie geben in die 
Hände ihrer Feinde, daß fie ein Raub und 
Reifen werben aller ihrer Feinde; 

15 Darum, daß ne gethan haben, das 
mir übel gefällt, und Haben mich erzürnet 
von bem Zage an, ba ihre Biter aus 
nn gezogen find, bis auf diefen 

a „u 


16 Auch *vergof Manaffe ſehr viel un 
ſchuldig Blut, bis daß Jeruſalem hier und 
da voll warb; ohne die Sünde, bamit & 
Juda fündigen machte, baf fie thaten, das 
dem — übel gefiel. #2, 

17 Was aber mehr von Manaffe zu ſa⸗ 
gen ift, und Alles, was er getban bat, 
und feine Sünde, bie er ihat, fiche, dee 
it *gefchrieben in ber Ghronile ber Rd 
nige Juda's. #2 Gpeon. 33, 1. *. 

18 Und Manaffe entfchlief mit feinen 
Bätern, und warb begraben im Garten 
an feinem Haufe, nämlich im Garten 
Uffe’s. Und fein Sohn Amon warb Kb 
nig an feiner Statt. 

19 * Zwei und zwanzig Jahre alt war 
Amon, da er König ward, und regierete 
wei Fahre zu Zerujalem. Seine Mutter 
bie Mefullemetb, eine Tochter Haruz, 
von Jatba; #2 Ghron. 33, 21. 

20 Und tbat, dag dem HEren übel ge- 
fiel, wie fein Bater Manaffe getban hatte, 

21 Und wandelte in allem Wege, bei 
fein Bater gewandelt hatte, und dienete 
den Götzen, welchen fein Bater gebiend 
hatte, und betete fie an, 

22 Und verließ den HErrn, feiner BYäter 
Ott, und wandelte nicht tun Wege des 


HErrn. 
23 Und feine Knechte * machten cinen 


Sofia König. Gefepbuch 


Bund wider Amon, umb töbteten ben K- 
ag in feinem Haufe. #2 Chron. 24, 25. 
24 Aber das Bolt im Lande ſchlug Alte, 
die ben Bund gemacht hatten wider ben 
König Amon. Und das Boll im Lande 
machte Sofa, feinen Sohn, zum Könige 
an kiner Statt. 
25 Was aber Amoı mehr gethan hat, 
ſiche, das iſt *geichrieben in Der Chronita 
— e Juda's. *26Chron. 33, 21.x. 
in San mn Ki (er Sohn Gafı 
im en Uſſa's. Un n 
ward König au feiner Statt. 
Das 22. Kapitel. 
Unter Jofia wird das Geſetbuch gefunden 
ofia *war acht Jahre alt, ba er König 
warb, und regierete ein und breißi 
Jahre zu "Gerufalem. Seine Mutter bie 
Ieida, eine Tochter Adaja’s, von Baz- 
kath. #2 Ghron. 34, 1. 
2 Und that, * das dem HErrn wohl ge- 
* und wandelte in allem Wege feines 
ters David, un .. nicht, weder zur 
Rechten noch zur Linken 
*c.13, 3. 130f. 23,6. 
$ Und im achtzehnten Jahr des Königs | ber 
Joſia, ſandte der König bin Sapban, ven 
il Azalja's, des Sohnes —* — 
ben Schreiber, in das Haus des Herren 
uud Iprach : 
4 Gehe Hinauf zu bem — 
Hillia, daß man ihnen gebe das Geld, 
das zum Hanfe des HErrn gebracht if |, 
das die Hüter an ber Schwelle gefemmelt 
ı vom Bolt; 
5 Daß fie es ogeben den Arbeitern, die 
beftellet find im Haufe bes HErru, und 
e8 den Arbeitern am Haufe des 


23 Könige 31. 22 


gefunden. VProphetin Gulba. 
sgeben, bie beieet find am denſe be 


10 Auch fagte Sapban, ber treiber 
dem * und er he Brie- 
fer, gab mir ein Bud. Und Saphan 
as es vor dem Könige. 
11 Da aber der König hörete Die ek 
im Geſetzbuch, "zerriß er feine Kl 

Era 9, 3. 
12 Und ber —* gebot Hilkia, dem 
Prieſter, und Ahikam, dem ohne — 
phans, und Achbor, bem Some Mi 
ja's, und Sapban, bem weiber, = 
4 bem te bes Könige, unb 


eg 

Tr das Boll und für gamy 
Zube, um bie Worte diefes Buche * 
gefunden iM; ift; benn es iſt ein großer 

Errn, ber über uns at "R, 
a daß unfere Bäter nicht gehorchet 
baben den Worten biefes Buchs, das 
thäten Alles, was darinnen gefch 


de bin Hilkia, ber — 


Saphan und ame .. 
n Sufb ba, dem Weide 
—— hen Si hifima’s, des Sohnes 
hams, bes Hüters ber ‚Kleider 
zer ei has an im andern be. 
u fie reb it ihr. 


15 Ste a ſprach u ihnen: So 
"En ber HErr, der GOtt Yeracle : 
ee Mamne, ber euch zu mic 


Siebe, 
will Se ber biete Stätte und Pe 
Einwohner bringen, alle Worte bes Ge⸗ 
etes bie der König Juda's hat lafſen 


u, * fie beſſern, was baufällig iſtleſen 


ufe; “2 Shron,. 34, 10. 

* — ben Zimmerleuten, und Bau⸗ 

Mauren, und bie da Holz 

md gehauene Steine taufen ſollen, das 
us zu beſſern; 

7 Do "daß man keine Rechnung von 

ihmen nehme vom Gelbe, das unter ihre 

Hand gethan — fondern baß fie es 

er I sim vc. 12,15. 

eprie a 

dem — Saphan: »Ich Die das 

buch gefunden im Haufe bes HErrn. 

u —* gab das Buch Saphan, daß er 

— ———— Schreiber, brachte 

n, ber Schreiber, br 

es dem Könige, und fagte es ihm wieber, 

ri — Deine oe | 

zufammen geftop as im Haufe 
deſunden if, und 


17 Darum, daß fie mich verlafſen und 
andern Göttern geräuchert haben, baf fe 
mich erzürneten mit allen Werten ihrer 
Häube: barum wird mein Grimm fh 
wiber dieſe Stätte anzänben, ımb nicht 


nusgelöfchet werben.“ 
18 Aber dem Könige Juda's, ber auch 
geſandt hat, ben HErrn — fragen, ſollt 


„So ſpricht der HErr, ber 


19 —— baß bein Herz erweichet i 
über den Morten, bie du re haſt, u 
haft bich aehemetibiget vor ben Her, 
ba du höreteft, mas ee habe wiber 
die E Stätte und ihre € —— daß fie 
ſollen eine Vermäflung um dv Fin ein 
mb haft beine — —— of 

et vor mir; Ich es 
— ſpricht der 


ihr ſo Ben: — 


prach zu GOtt J 


Jeſta V Eifer in ber 


20 Darum *mill ich dich zu deinen 
Bätern fammeln, dag bu mit Frieben in 
bein Grab verfammelt werbeft, und beine 
Augen nicht feben alle das Unglüd, das 
ich Über diefe Stätte bringen will.“ Und 
fie fagten e8 dem Könige wieder. 

#2, 657,1. 
int eg ver KB 
niget ben Go ent. erung ber » 

ai nige Soabas und Sofallm. : 

Und ber König ſandte hin, und es *ner- 
fammelten fih zu ihm alle Aeiteften 

im Zuba und Jernuſalem. 

*2 Chron. 34, 29. 

2 Und der König ging hinauf in's Haus 
des Herrn, und alle Männer von Quba, 
und alle Einwohner zu Serufalem mit 
ihm, Briefter unb Propheten, und alles 
Bolt, beide, Klein und Groß; und mean 
las vor ihren Ohren alle orte bes 
Buchs vom Bunde, das im Haufe bes 
Herrn gefunden war. 

8 Und der König trat au eine Säule 
und machte einen * Bund vor bem HErrn, 
bafz fie follten wandeln dem HEren nad 
und halten feine Gebote, Zeugniffe und 
Rechte, von em ee und von gan⸗ 
zer Seele, ba e aufrichteten die Worte 
dieſes Bundes, bie geichrieben ftanden in 
Diefem Buch. Und alles Bolt trat in den 
Bund. eJoſ. 24, 25. 

4 Und der König gebot dem Hohen⸗ 
— Hilkia, und den Prieſtern der an⸗ 

ern Ordnung, und den Hütern an der 

Schwelle, daß fie jollten aus dem Tem- 

el des Herrn thun alles Gezeug, das 

en Baal und dem Hain und *allem 

Heer bes Himmeld gemadht war. Und 
verbramnten fie außen vor Serufalem im 
Thbal Kidron ; und ihr Staub warb ge- 
Di gen Beth⸗El. "2R0n. 21,3. 

5 Und er tbat ab bie Camarim, welche 
gie Könige Juda's hatten geftiftet, zu 
zäuchern auf den Höben in den Städten 
Juda's und um Serufalem ber; auch bie 
Räucherer des Baal, und ber Some, 
und bes Mondes, und ber Planeten, ımb 
alles Heers am Himmel. 

6 Und lich den Hain aus dem Haufe 
bes HEren führen hinaus vor Jeruſalem 
in ben an und verbrannte ihn 
im Bach Kidron, und machte ihn zu 
Staub, und warf den Staub auf bie 
Gräber der gemeinen Leute. 

7 Und er brach ab bie Häafer ber Hu⸗ 
rer, bie an bem Haufe bes HErm waren, 
barinmen hie Weiber wictten Hänſer zum 
Sein. 
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3 Koͤnge 22. 23, 


Berflörung ber Abgötter. 


8 Und er ließ Tommen alle Briefler aus 
ben Städten Inda's und vermreinigte Die 
Höben, da die Prieſter räucherten, von 
Geba an bis gen Beer⸗Seba; und brach 
ab die Höhen in den Thoren, bie in ber 
Thür des Thors waren Joſua's, be 
Stadtpogts, welches mar zur Linlen, 
wenn man zum Thor ber Etadt gebet. 

9 Doc hatten bie Briefter ber Höhen 
nie geopfert auf dent Altar des HErrn zu 
Serufalem, jonbern aßen bes ungefäuerten 
Brods unter ihren Brüdern. 

10 Er verunreinigte, auch das Thopheth 
im Thal ber Kinder Hinnoms, daß "Nie 
mand feinen Sohn ober feine Tochter dem 
Molech durchs Fener Tiefe gehen. 

ua8 Moſ. 18. 21. ꝛe. 

11 Und that ab die Roſſe, welche die 
Könige Juda's hatten der Sonne geſetzt 
im Eingange des HErrn Haufes, an ber 
Kammer Netban-Melcche, des Kämme- 
rers, ber zu Barwariın war ; und bie Wa⸗ 
gen ber Sonne verbrannte er mit Feuer. 

12 Und bie *Altäre auf bem Dade m 
Saal Ahas, die die Könige Juda's ge⸗ 
macht hatten, und bie Altäre, bie Dia 
naſſe gemacht hatte in den zweien Höfen 
des HErrn Haufes, brach der König ab, 
und lief von bannen, und warf ihren 
Staub in ven Bad) Kidron. *c. 11,1% 

13 Auch die Hößen, die vor Serufalem 
Maren, zur Rechten am Berge Masbith 
die *Salomo, der König Israels, gebauet 
hatte Asthoretb, dem Greuel von — 
und Camos, dem Greuel von Moab, und 
Milcom, dem Greuel ber Kinder Am⸗ 
mons, verunreinigte der König, 

*123n.11,7. 

14 Und zerbrach bie Säufen, und rettete 
aus bie Haine, und füllete ibre Stätte 
mit Menſchenlknochen. i 

15 Auch den Altar zu Betb⸗El, die ae 
bie * Gerobeam gemacht hatte, der Sohn 
Nebats, der Israͤel fündigen machte, den⸗ 
felben Altar brach er ab und bie Höbe; 
und verbrannte die Höhe, und machte fie 
zu Staub, und verbrannte den Hat. 

* 1 Rn. 12, 32. 

16 Unb Joſia wandte ſich und fabe bie 
Gräber, bie da waren auf bem Berge, 
mb fanbte bin mb Fieg *bie Knochen 
aus den Gräbern holen, unb verbrannte 
fie auf dem Altar, und verunreinigte ihn 
nach dem Wort des HErm, das ber 
Mann GOttes ausgerufen hatte, ber 
ſolches ausrief. "1 Be 

17 Und er ſprach: Was ift bas filr ei 
Grabmehl, das id fee? Und wie Leute 








Ye HR Vaſſah. 


in ber Stabt fprachen zu ihm: Es ift 
das Grab des *Mannes GOttes, ber 
son Juda lam und rief joldhes aus, das 
bu gethan baft wider ben Altar zu Beth⸗ 
4 *1Rön. 13, 30. 

18 Und er ſprach: Laßt ihm Liegen, Nic» 
mand beivege feine Gebeine. Aljo wur⸗ 
ben feine Gebeine errettet mit ben Gebeis 
zen des Bropheten, ber von Samaria 
glommen war. 

19 Er that auch weg alle Häufer bex 
Höyen in den Stäbten Samaria's, welche 
bie Könige Israels gemacht hatten zu er- 
imen; und that mit ihnem aller Dinge, 
wie er zu Beth⸗El gethan hatte. 

20 Und er opferte alle Briefter der Hö- 
ben, bie daſelbſt waren, auf ben Altären ; 
und verbrannte alſo Menjchenbeine bar- 
af, und lam wieber gen Jeruſalem. 

21 Und der König gebot dent Bolt, 
amd ſprach: * Haltet dem HErrn, eurem 
Bär, Paſſah, wie es geichrieben ftehet 
an Buch diejes Bundes. *2 Chrom, 35.1. 
22 Denn e8 war fein Paſſah jo gehalten, 
als diefes, von ber Richter Zeit an, bie 
Israel gerichtet haben, und in allen Zei» 
. önige Israels, und der Könige 

uda's. 


23 Sondern im achtzehnten Jahr des | des 


Rönigs Joſia ward dies Pafjah gehalten 
km Herrn zu Serufalent. 

24 Auch fegte Joſia aus alle Wahrfager, 
Zeichendenter, Bilder und Göten, und 
alle Greuel, die im Lande Juda und zu 


Serufalen erfehen wurden; auf baß er | ft 


aufrichtete Die Worte des Geſetzes, Die 
hrieben ftanden im Buch, das Hilfie, 
Briefter, fand im Haufe des HErrn. 
25 Seines "gleichen war vor ihm fein 
König geweſen, der fo toon ganzen Her⸗ 
en, von ganzer Seele, von allen Kräften 
zum Herrn befehrete nach allem Ge⸗ 
Kb Mofe's; und nah ihm fa feines 
gleichen nicht auf. *c. 18,5. f Marc. 12, 30. 
26 Doch Fehrete fich der HErr nit von 
Grimm feines großen Zorns, damit 
er über Juda erzürnet war, um aller ber 
Reizungen willen, bamit ihn * Danaffe 
gereizet hatte. #2 Chron. 33, 9. 
27 Und der HErr fprach : Ich will Juda 
von meinem Angeficht thun, *wie 
kb Israel weggetban babe; und will 
biefe Stabt verwerfen, bie ich erwählet 
hatte, nämlich Jeruſalem, und bas Haus, 
!davon ich geſagt habe: „Mein Mame 
joll daſelbſt fein.“ *c. 17.18. F1Röm. 8. 29. 
23 Was aber mehr von Joſia zu jagen 
MR, und Wlles, was er gethan hat, fiebe, 





3 Könige 28. 34. 


Yoahas. ZJojalim. 


das iſt en *in ber Chrouika ber 


Könige Juda's. "2 Chron. 34,1. x. 
29 Zu feiner Zeit zog * Pharao Necho, 
ber König in Egypten, herauf wiber be 
König von Aſſyrien an das Waller Phrath. 
Aber der König Joſia zog ihm entgegen, 
und ſtarb zu Megiddo, ba er ihu geſehen 
atte, *2 Shron. 35, 20. 
30 Und *feine Kuechte führeten ihn tobt 
von Megiddo, und brachten ihn gen Jeru⸗ 
falem, und begruben ihn in feinem Grabe. 
Und das Bolt im Yanbe nahm Joahas, 
ben Sohn Joſia's, und falbeten ihn, und 
machten ihn zum Könige an feines Vaterg 
Statt. *2 Chiou. 35. 22. 2c. 
31 Drei und zwanzig Jahre war Joahas 
alt, da er König ward, und regierete drei 
Donate zu Jerujalem, Seine Mutter 
bieß Samutal, eine Tochter Jeremia's 
von Libna. 
32 Und that, das * dem HErrn Übel ge 
fiel, wie feine Väter gethan hatten. 
#1 Rön. 14, 22, 

33 Aber Pharao Necho *fing ihn zu 
Riblath un Lande Hematb, Daß er nit 
regieren follte zu Jeruſalem; und Tegte 
eine Schakung auf das Land, bunbert 
Centner Silbers und einen Centuer Gol⸗ 
5 * Ezech. 19, 4, 
34 Und Pharao Neo machte zum K« 
nige Elialim, den Sohn Joſia's, anftatt 
eines Vaters Joſia, und wanbte feinen 

amen Yojakın. Aber Joahas nahm 
er, n brachte ihn in Egypten; daſelbſt 
arb er. 

35 Und Jojalim gab das Silber und 
Gold Pharao ; doch *jchätte er Das Land 


daß er ſolches Silber gäbe nad) Befehl 


Pharao's; einen Jeglichen nach feinen 
Vermögen ſchätzte er anı Silber und Gold 
unter dent Bolf im Lande, dag ex dem 
Pharao Necho gäbe. * c. 15,20. 
36 Fünf und zwanzig Jahre alt war 
Jojalim, da er König ward, und regierete 
elf Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter 
bie Sebuda, eine Tochter Pebaja’s von 


ma. 
37 Und *tbat, das dem HErrn übel ge 
fiel, wie feine Väter gethan hatten. 
*c. 24, 9. 19. 
Das 24. Capitel. 
Bon drelen Königen in Jubda: Wiakum, Zojachin 
und Zidekla. 


gu feiner Zeit zog herauf Nebucad⸗ 
Nezar, der König zu Babel; und 
Jojalim ward ihm unterthänig drei 
Sabre, und er wanbte fi, und warb 


abtrinnig von ihn. 
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Jojachin. Bibefte. 2 Könige 4.5. Serufalem belagert, 


2 Und der HErr lieh auf ihn Kriens | 15 Und *führete weg Jojachin gen Ba⸗ 
echte — aus heller aus &. bel, Die Mutter bes Onige, Die Weiber 
rien, aus Moab, ans ben Kindern Aın- | des Königs, und feine Kämmerer ; bazu 
mons, und ließ fie in Juda kommen, daft | die Mächtigen im Lande führete er auch 
fie ihn umbrächten; nach dem Wort bes gefangen von Jeruſalem gen Babel, 

Errn, das er gerebet hatte durch feine * Jer. 24,1. 

Knechte, die Propheten. 16 Und was der beſten Leute waren, 

3 Es geſchahe aber Juda alſo nach dem | fieben tauſend, und bie Bimmerlente und 
Wort bes — baß er fie von feinem | Schmiede, taufend, alle flarke Kriege 
Angeſicht thäte, um ber Sünde willen | männer: und der König von Ba 
Manaſſe's, die er gethan hatte, brachte fe gen Babel. 

4 Auh um *bes unfchuldigen Bluts 17 Und *ber König von Babel machte 
willen, Daß er vergoß, und machte Jeru- Mathanja, feinen Vetter, zum Könige an 
falem voll mit mtdutbigem Blut, wollte | feiner Statt, und wandelte feinen Ramen 
ber HErr nicht vergeben. *c.21,16. | Zidelia, * Ir. 52, 1.x. 

5 Was aber mehr zu fagen ift von Fo- | "18 Ein und wanzig Jahre alt war Zi- 
ker, und Alles, was er gethan hat, | befia, da er Köni ward, und regierete }| 



















ehe, das iſt gefchrieben «in der Chronifa | Jahre zu Jernſalem. Seine Mutter bie 

er Könige Jüda's. *2 Ehron. 36, 4, 

6 Und Jojakim entſchlief mit feinen 
Bätern; und fein «Sohn Jojachin warb 
König an femer Statt. *2GChron. 36,8. 

7 Und ber König in Egypten zog nicht 
mehr aus feinem Lande; denn der Künt 
Ben hatte ihm genommen Alles, was 

Königs in Egypten war vom Bach 
Egyptens an bis an Das Waſſer Phrath. 

8 Achtzehn Jahre alt war Jojachin, da 
er König ward, und regierete Drei Mo- 
nate zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 
— * eine Tochter Elnathans von 
Zeruſalem. 

9 Und that, das dem HErrn übel gefiel, 
wie fein Vater gethan hatte. 

10 Zu ber * Zeit jogen herauf Die Knechte 
Nebucab-Rezars, des Königs zu Babel, 
gen Jerufalen, und Tamen an bie Stabt 
mit Bollwerf, *2 Chron. 36,10. 

11 Und da Nebucad-Near zur Stabt 
fam, und feine Knechte, befagerte er fie. 

12 Aber Isjachin, der König Juda's, 
kn heraus zum Könige von Babel mit 


Hamital, eine Tochter Jeremia's von Yibna. 

19 Und er that, da® dem HErrn übel 
gefiel, wie Fojatim gethan hatte. 

20 Denn e8 geihabe alfo mit Serufalem 
und Zuba aus dem Zorn des HErrn, bis 
daß er fie von feinem Angefiht wuͤrſt 
Und * Zidekia warb abtrunnig vom K- 
nige zu Babel. # 3er. 52,3. 

Das 25. Kapitel. 
Bon ber Zerflörung ber Start Serufalem, ımb ber 
babyloniihen Gefangenſchaft. 
Und «8 begab fi im neunten Yabr 
feines Königreichs, am zehnten Tage 
des zehnten Monats, *Tam Nebicab-Re- 
ar, der König zu Babel, mit aller feiner 
acht wider Jeruſalem; und fie lagerten 
fi wiber fie, und baueten einen Schutt 
um fie her. *24hren, 36, 17. Jer. 39,1. 

2 Alſo warb Die Stadt belagert bis in'e 
elite Jahr Des Königs Zidefia. 

3 Aber im neunten (des) Dionats warb 
ber Hunger ſtark in der Stadt, daß das 
Bolt des Landes nicht zu effen hatte. 

4 Da brach man in die Stadt; und alle 
Kriegsmänner floben bei ber Nacht bes 
Weges vor bem Thor zwiſchen den zwo 
Mauern, ber zu bes Königs Garten gebet. 
Aber die Chaldäer Tagen um bie Stabt. 
Und er flohe Des Weges zum lachen Felde. 

5 Aber die Macht ber Chaldäer Jagten 
bem Könige nad, und ergriffen ihn im 
blachen Felde zu Jericho, umb alle Kriege» 
leute, bie bei im Waren, wurden bon ihm 
zerſtreuet. 

6 Sie aber griffen den König, und füb⸗ 
reten ibn hinauf zum Könige von Babel 
gen a ; und fie fprachen ein Urtbeil 

er ihn. 

7. Und fie ſchlachteten bie Kinder Zide⸗ 
lia's vor feinen Augen, umd *bienbeten 


einer Mutter, mit feinen Knechten, mit 
einen Oberflen und Kämmerern; und 
er König von Babel nahm ihn auf im 
achten Yahr feines Königreichs + 
13 Und "nahm von dannen heraus alle 
Schätze im Haufe bes HErrn ımb im 
Haufe des —— und zerſchlug alle 
— Gefäße, Die Salomo, ver König 
Faels, gemacht hatte im Tempel des 
HErrn, wie denn ber HErr gerebet hatte; 
se.2O., 17. 

14 Und führete weg das ganze Jeruſa⸗ 
lem, alle een alle Gewaltigen, zehn 
taufenb Gefangene, und alle Zimmerleute, 


und alle Schmiede; und ließ nichts übrig 
denn gering Bolt des Landes. 
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Serufalem verbrannt. 


Hibelin feine Augen, unb banben ihn mit 

Betten, und führeten ihn gen Babel. 
* Jer. 39,7. Richt. 16. 21. 

8 Am ſiebenten Tage bes fünften Mo⸗ 
nats, das ift Das neunzehnte Fahr Nebu⸗ 
cad⸗Nezars, des Königs zu Babel, kam 
KebufarsAdan, ber Hofmeifter, des Kö- 
nigs zu Babel Knecht, gen Zerufalem, 

9 Und verbrannte das Haus bes HErrn, 
und das Haus des Königs, und alle Häu- 
kr zu Serufalem, und alle große Häufer 
verbrannte er mit Feuer. 

10 Und die ganze Macht der Chalpäer, 
hie mit dem Hofmeiſter war, zexbrach bie 
Mauern um Jeruſalem ber. 
‚11 Das andere Bolt aber, das Üibrig war 
under Stadt, und die zum Könige bon 
Babel fielen, und den andern Pöbel, füh- 
tete Nebuſar⸗Adan, der Hofmeifter, weg. 

12 Und von ben Gerinaften im Lande 
fieß der Hofmeifter Weingärtner und 
Aderleute. 

13 Aber “die ehernen Säulen am Haufe 
des HErrn, und bie Geftühle, und bas 
cherne Meer, Das am Hanfe des HErrn 
war, zerbrachen Die Chaldäer und führeten 
das Erz gen Babel. *Jer. 27,19. «. 82, 17. 

14 Und bie Töpfe, Schaufeln, Meſſer, 
Lffel, und alle eherne Gefäße, damit 
man dienete, nahmen fie weg. 

15 Dazu nabm der Hofmeifter bie 
Plannen und Beden, und was golden 
and filbern war : 

16 Zwo Säulen, ein Meer und die Ge- 
fühle, die *Salomo gemacht hatte zum 
Haufe des HErm. Es war nicht zu 
Wagen das Erz aller diefer Gefäße. 

©4250. 7.15. 23. 

17 Achtzehn * Ellen hoc) war eine Säule, 
und ihr Knauf darauf war auch ehern, 
and drei Ellen boch, und die Reife, und 
Granatäpfel au bem Knauf umher, war 
alles chern. Auf dieſe Meile war auch 
bie andere Säule mit ben Reifen. 

P1Rdn. 7,15. 2 Chrom. 3,15. Jer. 52, 1. 

18 Und der Hofmeifter nahm ben Prie- 

: Seraia ber erften Ordnung, und den 

Priefter Zephanja der andern Ordnung, 
md drei Thürhülter, 

19 Und einen Kämmerer aus der Stabt, 

geſetzet war fiber die Kriegsmänner, 
and fünf Männer, die ftets vor dem Kö— 

Mge waren, bie in ber Stabt nefunben 
wurden, nd Sopber, den Feldbaupt⸗ 
Mann, der das Boll Im Lande Triegen 
lörete, und ſechzig Mann vom Volk anf 

Lande, die in ber Stabt gefunden 
en; 


2 Könige 25. 


Gebalia, 


20 Diefe nahm Nebufar-Aban, ber 
Hofmeifter, ımb brachte fie zımm Könige 
von Babel gen Riblath. 

21 Und der König von Babel fchlug fie 
tedt zu »Riblath im Lande Hemath. 
Alfo warb Juda weggeführet aus feinem 
Lande. *c.23. 33. Jer. 52. 27. 

22 Aber über das übrige Volk im Rande 
Juda, das Nebucab-Nezar, der König 
von Babel, tiberließ, *fetste er Geballa, 
den Sohn Ahilams, des Sohnes Sa⸗ 
pbans. EFger. 39, 14. c. 40, 5. 

23 Da nun alle das Kriegsvolk, Haupt⸗ 
lente und die Männer böreten, daß ber 
König von Babel Gedalja geſetzt battes 
lamen fie zn Gebalja nen Mizpa, nämfich 
Ismael, der Sohn Netbanja’s, und Jos 
banan, der Sobn Kareahs, und Seraja, 
der Sohn Thanbumethe, der Netopbathi« 
ter, und Saefanja, der Sohn Maccha- 
tbi’8, ſammt ihren Männern. 

24 Und *Gebalja ſchwur ihnen und 
ihren Männern, unb fprad zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, unterthan zu fein 
den Chaldäern; bleibet im Lande und 
feld untertbänig dem Könige von Babel, 
fo wird e8 euch wohl geben, 

* er. 40,9. 

25 Aber im fiebenten Monat kam * Je⸗ 
mael, der Sohn Netbanja’s, des Sobnes 
Elifama’s, vom. königlichen Geſchlecht, 
und zehn Männer mit ihm, amd fchlugen 
Gedalja tobt, dazu die Inden nnd Chal- 
bäer, die bei ihm waren gu Mizpa. 

”30.4,7. 

26 Da "machten fi auf alles Bolt, 
beide, Klein und Groß, und bie Ober- 
a bes Krieges, und Tamen in Envpten ; 

enn fie fürchteten fich vor den Chaldäern. 

* Jer. 41,17. 0.43, 6.7. 

27 Aber im fieben und dreißigſten Jabr, 
nachdem Jojachin, der König Juda's, 
meganeführet war, am fieben und zwanzig⸗ 
ften Tage des zwölften Monats, bob Evil⸗ 
Merobach, der König zu Babel, im erften 
Jabr feines Königreiche, das Haupt Jo⸗ 
jahine, bes Königs Iuda's, ans bem 
Kerker hervor, 

28 Und redete freundlich mit ibm, und 
fetste feinen Stuhl über die Stüble ber 
Könige, die bei ihm waren zn Babel; 

29 Und *wandelte Die Kleider Feines. 
Gefänanifles; und er aß allemege vor 
ihm fein Lebenlang ; „ger. 52, 33. 

30 Und beftimmte ihm fein Theil, Das 
man ibm allemene gab vom Könige, auf 
a. jeglichen Tag fein ganzes Leben- 
ang. 
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Kinder der Patriarchen, 


1 Chronika 1. 


Abrahams unb Iſaals. 


Das erſte Buch der Chronika. 


Das 1. Capitel. 

Geſchlechtsregiſter der Patriarchen bis auf Jalob. 

dam, * Seth, Enos, *1Moſ. 5,3. 
2 Kenan, Mahalaleel Jared, 

3 Henoch, Metbuſalah, Lamech, 

.4 Noah, Sem, Ham, Japheth. 

5 Die Kinder * Japheths find dieſe: Go⸗ 
mer, Magog, Madai, Javan, Thubal, 
Meicch, Thiras. *1 Moſ. 10,2. 

6 Die Kinder aber Gomers find: As— 
fenas, Ripbath, Thogarma. 

7 Die Kinder Javans find: Eliſa, Thar- 
fifa, Shittim, Dodanim. 

8 Die *Kinber Sams find: Chus, 
Mizraim, Put, Canaan. *1 Mof. 10, 6. 

9 Die Kinder aber Chus find: Seba, 

evil, Sabtha, Ragema, Sabthecha. 

ie Kinder aber Ragema’s find: Scheba 
und Dedan. 

10 Chus aber zeugete Nimrod ; ber fing 
an gewaltig zu fein auf Erben. 

11 Mizraim *zeugete Lubim, Anamim, 
Lehabim, —— *1Moſ. 10, 13, 

12 Pathruſim, Casluhim (von welchen 
find ausgelommen die Philistim) und 

aphthorim. 

13 Canaan aber zeugete Zidon, feinen 
erſten Sohn, und Heth, 

14 Jebuſi, Amori, Girgaſi, 

15 Hevi, Arli, Sini, 

16 Arwadi, Zemari und Hemathi. 

17 Die Kinder *Sems find dieſe: 
Slam, Aſſur, Arpbachſad, Lud, Aram, Uz, 
Hul, Gether und Maſech. 

*1Moſ. 10, 22. 

18 Arphachſad *aber zeugete Salab ; 
Salah zeugete Eber. “i Moſ. 10, 24. 

19 * Eber aber wurben zween Söhne 
der eine hieß Peleg, darum, 

B_ zu feiner get das Land zertbeilet 
warb, und ſein Bruder hieß Jaktan. 
*1Moſ. 10, 26. c. 11.16. 

20 Jaktan aber zeugete Almodad, Sa⸗ 
leph, Hazarmavetb, Jarah, 

21 Hadoram, Uſal, Dikla, 

22 Ebal, Abimael, Scheba, 

23 Ophir, Hevila und Jobab. 
ſind alle Kinder Jaltans. 

24 Sem, Arphachſad, Salah, 

25 Eber, Peleg, Regu, 

26 Serng, Nahor, Tharab, 

27 Abram, das iſt Abrabam. 

28 Die Kinder aber Abrahams ſind: 
»Iſaak und Ismael. *1Moſ. 21, 3. 
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29 Dies. ift ihr Geſchlecht: ber erfte 
Sohn * Ismaels Nebajoth, Kedar, Ad⸗ 
beel, Mibſam, #1 Moſ. 25, 13. 

30 Misma, Duma, Mafla, Haba, 
Thema, 

31 Jetur, Naphis, Kedma. Das find 
die Kinder Ismaels. 

32 Die Kinder aber »Ketura's, des 
Kebsmweibes Abrabams: bie gebar Sim- 
ran, Jakſan, Medan, Midian, Jesbat, 
Suah. Aber bie Kinder Jakſans find: 
Scheba und Dedan. *1 Moſ. 28, 2. 

33 Und die Kinder Midians ſind: Epha, 
Epher, Henoch, Abida, Eldaa. Dies ſind 
alle Kinder der Ketura. EB 
34 Abrabam zeugete * Iſaak. Die Kin- 
ber aber Iſaaks find: + Eſau und Ferael. 

*1 Mof. 21.2.2. +1 Mof. 25, 25. 26. 

35 Die Kinder * Efan’s find: Eliphas, 

Reguel, Zeus, Jaelam, Korah. 
#1 Moſ. 36, 10. 

36 Die Kinder Eliphas find: Tbeman, 
Dmar, Zephi, Gaetham, Kenas, Thimna, 
Amalek. | 
37 Die Kinder Reguels find: Nahath, 
Serah, Samma und Miffe. 

38 Die Kinder *Seirs find: Lotan, 
Sobal, Zibeon, Ana, Difon, Eger, Di 
fan. “4 Mof. 36. 20. 
39 Die Kinder Lotans find: Hori, Ho⸗ 
mam; und Thimna war eine Schweſter 
Lotans. 
40 Die Kinder Sobals ſind: Alian, 
Manahatb, Ebal, Sephi, Onam. Die 
Kinder Zibeons ſind: Ajja und Ana. 
41 Die Kinder Ana's: Diſon. Die 
Kinder Diſons ſind: Hamran, Esban, 
Jethran, Cheran. 

42 Die Kinder Ezers ſind: Bilhan, 
Saewan, Jaekan. Die Kinder Diſans 
ſind: Uz und Aran. 
43 Dies find *die Könige, bie regieret 
haben im Lande Edom, ebe benn ein RE 
nig regierete unter ben Kindern Jerael: 
Bela, der Sohn Beors; und feine Stadt 
bieß Dinhaba. #1 Mof. 36. 31. 
44 Und da Bela ſtarb, warb König am 
feiner Statt Zobab, der Sohn Seraßt, 
von Bazra. | , 

45 Und da Jobab ftarb, warb König an 
einer Statt Hufam, aus der Themantter 


ande. 
-46 Da Bufam ftarb, warb König an 
feiner Statt Hadad, der Sohn Bedads, 


Kader Jalobs 


der die Midianiter ſchlug in ber Moabiter 
Felde; und ſeine Stabt hieß Awith. 
47 Da Hadad farb, ward König an fei- 
zer Statt Samla von Masrek. 
48 Da Sanıla ftarb, ward König an fei- 
ner Statt Saul von Rehoboth am Waffer. 
43 Da Saul *flarb, warb König an 
fine Statt Baal-Hanan, der Sohn 
Achbors. *1Moſ. 36, 33. 
50 Da Baal-Hanan ftarb, warb König 
an feiner Statt Habad, und feine Stabt 
hieh Bagi; und jein Weib bieft Meheta⸗ 
beel, eine Fochter Matrede, die Me⸗Sa⸗ 
habs Tochter war. 
5t Da aber Hadad ftarb, wurden Fir⸗ 
zu Edom: *FÜrft Thinma, Yürft 
ia, Fürſt Jetheth, *1 Moſ. 36, 40. 
52 Fürſt Ahalibama, Fürſt Ela, Fürſt 


pinon, 
— Fürſt Kenas, Filrſt Theman, Fürſt 
zar 


zar, 
54 Fürſt Magdiel, Fürſt ILam. Das 
ſind die Fürſten zu Ebom. 
Das 2. Capitel. 
Söhne Jakobe uud Juda's«. 
Dies find die Kinder gIsraels; Ruben, 
Simeon, Levi, JInda, Iſſaſchar, Se- 
om, *1Mof. 35. 22-26. 

2 *Dan, Joſeph, Benjamin, Naphthali, 
Gab, Alfer. *1Mof. 30, 5. 

3 Die Kinder * Juda's find : Ger, Onan, 
Sela. Die brei wurden iym geboren von 
ber Kananitin, der Tochter Sua’s. Ger 
taber, der erfte Sohn Juda's, war böje 
ber dem HErrn, darum tödtete er ibn. 

Me. 46.12. +1Mof, 38,7. 
‚4 Tbamar aber, feine Schnur, * gebar 
ihm Perez und Serah; daß aller Kinder 
Juda's waren fünf. *1 Mof. 38, 29. 30. 

5 Die * Kinder Perez find: Hezron und 
damul. #1 Moſ. 46,12. x. 

6 Die Kinder aber Serahs find: Simri, 
Ehen, Heman, Chalcol, Dara, Derer 
aller find fünf. 

7 Die Kinder Charmi's find Achan, 
"welcher betrübete Israel, da er ſich anı 
derbanueten vergriff. #30. 7,1. 

8 Die Kinder Ethans find Afarja. 

I Die Kinder aber Hezrons, *bie ihm 
geboren, find: Jerahmeei, Ram, Chalu⸗ 
bei, "RM, 19. Math. 1,3, 

10 Ram aber zengete Amminabab. Am- 
os zeugete Nabefon, den Fürſten 


er Juda's. 
11 Nabefon *zengete Salma. Salma 
jengete Boas. “Ruth 4, 20. 


12 Boas "zeugete Obed. Obed zeugete 
Iſai. 


1 Ehronifa 1.2. 


und Yuba’s, 


13 Iſai *zeugete feinen erften Sohn 
Eliab, Abinadab ben andern, f Simea 
ben dritten, *1 Cam.16,6. 12Sanm. 13,3. 

14 Nethaneel den vierten, Raddai ben 
fünften, 

15 Ozem ben fechsten, * David ben fie- 
benten. *1 Sam. 17,12, 

16 Und ihre Schwoeflern waren :_Zeruja 
und Abigail. *Die Kinder Zeruja’s 
find: Abijat, Joab, Aſahel, bie drei. 

*2 Cam. 2,18. 

17 Abigail aber gebar *Amafa. Der 
Bater aber Amaſa's war Jether, ein 36 
maeliter. #2 Sam. 17, 25. 

18 Caleb, der Sobn Hezrons, zeugete 
mit Afube, feiner ran, und Serigoth; 
und bies find derſelben Kinder: Jeſer, 
Sobab und Ardon. 

19 Da aber Aſuba flarb, nahm Caleh 
Ephrath; die gebar ihm Hur. 

20 Hur gebar Urt. Uri gebar Bezaleel, 

21 Darnach beichlief Hezron bie Tochter 
Machirs, des Baters Gileads; und er 
nahm fie, da er war fechjig Fahre alt, 
und fie gebar ihm Segub. 

22 Segub aber zeugete * Iair, ber batte 
drei und zwanzig Stäbte im Lande Gilead. 
"Richt. 10, 3. 

23 Und er Triegte aus benfelben Geſur 
und Aram, die * leden Jairs, dazu Ke⸗ 
nath mit ihren Töchtern, fechzig Stübte, 
Das find alle Kinder Machirs, des Ba- 
ter8 Gileads. *1 An, 4,13. 
24 Nach dem Tode Herrons in Caleb 
Epbratba, Tieß Hezron Abia, fein Weib, 
die gebar ihm *Ashur, ben Vater The» 
loa's. *c. 4,6. 
25 Jerabhmeel, ber erſte Sohn Hezrons, 
hatte Kinder: den erſten Ram, Bung, 

Oren, und Ozem, und Ahia. 

26 Und Jerabmeel hatte noch ein auder 
Weib, die hieß Atara, die iſt die Mutter 
Onams. 

27 Die Kinder aber Rams, des erſten 
Sohnes Jerahmeels, ſind: Maaz, Jamin 
und Eker. 

28 Aber Onam hatte Kinder: Sammai 
und Jada. Die Kinder aber Sammai's 
find : Nadab und Abifur. Ä 

29 Das Weib aber Abifurs hieß Abi⸗ 
heil, bie ihm gebar Achban und Molid. 

30 Die Kinder aber Nadabs find: Se 
. > Appaim; nnd Seleb ftarb ohne 

nber. 


31 Die Kinder Appaims find Jeſei. 
Die Kinder Jeſei's find Sefan. Die 
Kinder Seſans find Ahelai. 


"Ru 4,17. | 82 Die Kinder aber Jada's, des Bru⸗ 
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Kinder Juda's. 


ders Sammai's, find: Jether und Jona⸗ 
than; Jether aber ſtarb ohne Kinder. 

33 Die Kinder aber Jonathans find: 
an und Safe. Das find bie Kinder 

erabmecle. 

34 Seſan aber batte nit Söhne, fon- 
bern Züchter. Und Seſan hatte einen 
egyptiſchen Knecht, der hieß Jarha. 

35 Und Seſan gab Jarha, feinem 
Knechte, feine Zochter zum Weibe, bie 
gebar ihn Attai. 


86 Attai zeugete Nathan. Nathan zeu⸗ 
gete Sabad. 

37 Sabab zeugete Ephlal. Ephlal zeu⸗ 
gete Obed. 


88 Obed zeugete Jehu. Ichu geugete 
Alarja. 

39 Afarja zeugete Halez. Halez zeugete 
Eleaſa. 

40 Eleaſa zeugete Siſemai. Siſemai 
zeugete Sallum. 

41 Sallum zeugete Jekamia. Jekamia 
zeugete Eliſama. 

42 Die Kinder Calebs, des Bruders 
Jerahmeels, ſind: Meſa, ſein erſter Sohn, 
der iſt der Vater Siphs, und der Kinder 
Mareſa's, des Vaters Hebrons. 

43 Die Kinder aber Hebrons ſind: 
Korab, Thappuah, Rekem und Sama. 

44 Sama aber zeugete Raham, den Va⸗ 
ter Farlaanıs. Rekem zeugete Sammai. 


45 Der Sohn aber Saͤmmai's hießſ 


a und Maon war ber Bater Beth⸗ 
urs. 

46 Epha aber, das Kebsweib Calebs, 
gebar Haran, Moza und Gaſes. Haran 
aber zeugete Gaſes. 

47 Die Kinder aber Jabdai's find: 
Regem, Jotham, Geſan, Pelet, Epha, 
und Saaph. 

48 Aber Maecha, das Kebsweib Ca- 
lebs, gebar Seber und Thirhena; 

49 Und gebar auch Saaph, den Vater 
Madmanna's, und Sewa, den Vater 
Machbena's, und den Vater Gibea's. 
Aber Achſa war * Calebs Tochter. 

*Joſ. 16. 160. Richt. 1,12. 

50 Dies waren die Kinder Calebs: Hur, 
der erſte Sohn von Ephratha; Sobal, 
der Vater Kiriath⸗Jearims; 

51 Salma, der Vater 
Harephb, der Vater Betb⸗Gaders. 

52 Und Sobal, bes Bater Kiriath⸗FJea⸗ 
rims, batte Söhne, der fahe bie Hälfte 
Manubothe. 

53 Die Frenndſchaften aber zu Kiriath- 
Jearim waren bie Jethriter, Putbiter, 
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Beth- Lehems 


Rinder Davibs. 


find ausgelommen die * Zaregathiter und 
Esthaoliter. vt. 4.2. 
54 Die Kinder Salma's find Beth- 
Lebent, und Die * Netophatbiter, bie Krone 
des Hauſes Joabs, und Die Hälfte ber 
Manathiter von dem Zareiter. *c. 10. 16. 
55 Und bie — ae ber Schrei⸗ 
ber, die, zu Jabez wohneten, find bie 
Thireathiter, Simeathiter, Suchathiter. 
Das find bie Kiniter, die da gelommen 
find von Hamath, des Vaters Beth Ne 


habs. 
Das 3. Capitel. 
Regifter ber Köntge Juda's. 

Dies find *die Kinder Davids, bie ihm 
zu Hebron geboren find: ber erfie 
Amuon, von Ahinoam, ber Sesreelitin; 
ber andere Daniel, von Abigail, der Car⸗ 
melitin ; *2Cam. 3,2. 
2 Der britte Abjalom, ber Sohn Mar 
cha's, der Tochter Thalinai's, des Königs 
zu Geſur; der vierte Adonia, ber Sohn 


dasgithe 3 
3 Der fünfte Saphatja, von Abital; 
— ſechste Jethream, von feinen Weibe 


Egla. 

4 Diefe ſechs find ibm geboren zu He⸗ 
bron; denn er regierete bafelbft ſieben 
Jahre und ſechs Monate, aber zu Jeru⸗ 
falem vegierete er drei und dreißig Jahre. 
5 Und dieſe * find ihm geboren zu Jeru⸗ 
alem: Simea, Sobab, Nathan, Sa 
lomo, die vier, won ber Tochter Sua's, 
ber Tochter Ammiels; 

*2Sam. 5,14. 1Chron. 18,4. 

6 Dazu Jebehar, Eliſama, Clipbalet, 

7 Nogah, Nepheg, Japia, 

8 Eliſama, Eliada, Eliphalet, bie neun. 

9 Das find alles Kinder Davidé, ohne 
was ber Kebsweiber Kinder waren. Und 
* Thamar war ihre Schmellter. 

*2Sam. 13,1. 

10 Ealomo’s *Sohn mar Rehabeam, 
deß Sohn war Abia, deß Sohn war aa, 
deß Sobn war Joſaphat, * Matip. 1.1. 

11 Deß Sobn war Joram, deß Sohn 
war Abasja, dei Sohn war Fock, 

12 Deß Sohn war Amazia, bei Sohn 
war Afarja, dei Sohn war Zotbam, 

13 Dei Sohn mar Ahas, deß Som 
war Hisfia, deß Schn war Manaffe,, 

14 Deß Sohn war Amon, deß Sohn 
war Joſia. 

15 Jofia's Söhne aber waren: ber Eee 
—— der an Saas, ber dritte 

idelia, ber vierte Sallım. 

Sn Aber Die Kinder Jojalims mareit 


Cumathiter und run Bon biefen | Fechanja, def Sohn war Zibelie. 
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17 Die Kinder aber Jechanja's, ber 
langen ward, waren: Sealthiel, 
18 Maldiram, — Seneazzar, 
Seamja, Hoſama, Nedabja. 
19 Die Kinder —— waren: — 
babel und Simei. Die Kinder Zerub⸗ 
babels waren: Meſullam und Hananja, 
und ihre Schweſter Selomith; 
20 Dazu Haſuba, Ohel, Berecchja, 
Hafadia, Fufab-Hefeb, die fünf. 
21 Die Kinder Hananja's waren: 
Platja und Jeſaja; deß Sohn war Res 
pbaja, deß Sohn war Arnen, deß Sohn 
war Dbabja, deß Sohn war Sachanja. 
2 Die Rinder aber Sachanja's waren 
Ermaja. Die Kinder Semaja’s waren: 
Hatte, Fegeal, Bariah, Nearja, Sa⸗ 
Diat, Sefa, bie fee. — 
23 Die Kinder aber Nearja’s waren: 
Elioenai, Hisfia, Asrilam, bie drei. 
24 Die Kinder aber Elioenai's waren: 
— Eliaſib, Plaja, Allub, Johanan, 
aja, Anani, die en. 
Das 4. Capitel. 
Nachlommen Juda's. 
Die Kinder *Juda's waren: Perez, 
Hezron, Carmi, Hur und Sobal. 
“1 Mof.46, 12. x. 
2 Beaja aber, ber Sobn Sobals, zeugete 
Jahath. Jahath zeugete Ahumai und 
Ldahad. Das find die *Freundſchaften 
ber Zaregathiter. #c.2,53. 
nd bieg ift der Stamm bes Baters 
ine © a Se Jebbas; und 
Schweiter hieß Hazlelponi; 
4 Und Pnuel, der Bater Gebors; und 
Eier, der Vater Huſa's. Das find bie 
Kinder Hurs, * Des erften Sohnes Ephra⸗ 
tha's, des Vaters Beth⸗Lehems. *c. 2,19. 
5 Ashur aber, ber Vater Theloa’s, hatte 
wei Weiber : Selen und Naera, 
6 Und Naera gebar ihm Ahuffam, He- 
hier, Themni, Abastart. Das find bie 


7 Aber bie Kinder Helea's waren: 28 
retb, Jezobar und Ethan. 

8 Loz aber zeugete Auub und diye 
beba, und die Freundſchaſt Aharhels, des 
nes Harums. 

9 Jaebez aber war herrlicher, denn Nas 
Drüder ; und feine Mutter hieß ibn Jae⸗ 
by, denn fie ſprach: * Ich habe ihn mit 

er geboren, *4 Mof. 35.17. 

10 Und Jaebez rief den GOtt Jsraels 
a, und ſprach: »Wo bu mich fegnen 
Bit, und weine Grenze mehren, und 
beine Hand mit mir fein wird, und wir 


mit dem üebel fihaffen, baf cs mich He 


befümmere. Und GOtt ließ kommen, das 
er bat. *1 Mof. 28, 20. 

11 Calub aber, der Bruder Suha's, zeu- 
gete Mehir ; der ift der Bater Esthons. 

12 Esthon aber zeugete Beth⸗Rapha, 

aſeah und Thehinna, den Bater der 
ie Nahas; das find die Männer von 

13 Die Kinder * Kenas waren: Athniel 
und Seraja. Die Kinder aber Athniele 
waren Hathath. * of. 15,17. Richt. 1,19. 

14 Und Meonothai zeugete Ophra. Und 
Seraja zeugete Joab, ben Vater bes 
Thals Der Bimmelenie, benn fie waren 
Zimmerleute. 

15 Die Kinder aber Calebs, bes Sohnes 
Jephunne's, waren: Iru, Elaund Naam. 
Die Kinder Ela's waren Kenas. 

16 Die Kinder aber Jehalleleels waren: 
Siph, Sipha, Thirja und Aſareel. 

17 Die Kinder aber Esra's waren: 
Jether, Mered, Epber und Salon, und 
Thahar mit Pirjam Sammai, Jesbah, 
dem Bater Esthemoa’s. 

18 Und fein Weib Judijja gebar Jered, 
ben Vater Gebors, Heber, ben Bater 
Socho's, Yehuthiel, den Vater Sanoahs. 
Das find die Kinder Bithja's, der Tochter 
Pharao's, die ber Mareb nahm. 

19 Die Kinder des Weibes Hobijja's, 
der Schwefter Nahams, des Vaters Ke— 

ila’8, waren: Garmi und Esthemoa, 

er Maechatbiter. 

20 Die Kinder Simons waren: Ammon, 
Rinna, und Ben-Hanan, Thilon. Die 
Kinder Jeſei's waren: Soheth und der 
Ben⸗Soheth. 

21 Die Kinder aber *Sela's, bes Soh⸗ 
nes Juda's, waren: Er, ber Vater Le⸗ 
cha's, Laeba, der Bater Marefa's, und 
bie — aft der Leinweber unter dem 
Hauſe Asbea’s ; *1 Mof. 38, 5. 

22 Dazu Sofim und die Männer von 
Coſeba, Joas und Saraph, die Haus« 
bäter wurden in Moab, und Jafubi zus 
Lahem; wie die alte Rede lautet. 

23 Sie waren Töpfer, ımb wohneten 
unter Pflanzen und Zäunen bei dem Kös 
nige zu feinem Geſchaͤfte, und kamen und 
blieben daſelbſt. 

Das 5. Kapitel. 
Geſchlechter Simeons, 
Die Kinder * Simeons waren : Nemuel, 
Jamin, Zarib, Serab, Saul; 
*1 Mof. 46, 10. ıc. 

25 Deß Sohn war Sallum, deß Sohn 
war Mibfam, de Sobn war Misma. 

36 Die Kinder 2 Misma's waren 
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ee deß Sohn war Zaccur, deß 
ohn war Simet. 

27 Simei aber hatte fechzebn Söhne und 
ſechs Töchter, und feine Brüder hatten 
nicht viele Stinder ; aber alle ihre Freund- 
fchaften mehreten fich fo nicht, als Die Kin- 
der Juda's. 


28 Sie wohneten aber zu *Beer-Seba, 


Molada, Hazar-Sual, *%0.19, 2. 
29 Ben ae — 

30 Bethue rma, Ziklag, 

31 —S— Voſar⸗Suſim, 


Betb⸗Birei, Saaraim. Dies waren ihre 
Städte, bis auf den König David. 

82 Dazu ihre Dörfer bei Etam, Ain, 
Rimmon, Thochen, Afan, die fünf Städte. 

83 Und alle Dörfer, die um diefe Stäbte 
ber waren, bis gen Baal, das iſt ihre Woh- 
nung unb ihre kat unter ihnen. 

34 Und Mefobab, Jamlech, Joſa, der 
Sohn Amazia's. 

35 Joel, Zehn, der Sohn Joſibja's, Des 
Sohnes Seraja’s, Des Sohnes Afiele, 

36 Elioenai, Jaekoba, Jeſohaja, Aſaja, 
Adiel, Jsmeel und Benaja, 

37 Eifa, ber Sohn Eipbei’s, des Soh⸗ 
nes Allons, des Sohnes Jedaja's, Des 
Sohnes Simri’s, des Sohnes Semaja's. 

38 Diefe wurden nambaftige Fürſten in 
ihren Gefchlechtern des Hauſes ihrer Vä⸗ 
ter, und theileten fich nach der Menge. 

39 Und fie zogen hin, daß fie gen Gebor 
lämen, bis gegen Morgen bes Thals, 
daß fie Weihe ſuchten für ihre Schafe; 

40 Und fanden fette und gute Weide, und 
ein Land weit von Raum, *fille und 
reich; denn vorhin wohneten bafelbft bie 
von Ham. “Richt. 18,7. 

41 Und die jet ınit Namen beichrichen 
ſind, kamen zur Zeit * Hislia's, Des Kö⸗ 
nigs Juda’s, und fchlugen jener Hütten 
nnd Wohnungen, die daſelbſt gefunden 
wurben, und verbannetent fie bis auf Die 
fen Tag, und wohneten an ihrer Statt; 
denn es war Weide daſelbſt Für Schafe. 

*2Köon. 18, 1. 

42 Anch gingen aus ibnen, aus den 
Kindern Simeons, ſünf hundert Männer 
zu dem Gebirge Seir, mit ihren Oberſten, 
Platja, Nearja, Rephaja und Uſſiel, den 
Kindern Jeſei's, 

43 Und *fchlugen die übrigen Entron⸗ 
nennen der Amaleliter, und wohneten da⸗ 
felbft bis auf Diefen Tag. *2 Mef. 17,14. 

Das 6. (font 5.) Kapitel. 
Bor Ruben, Gab, Manaſſe. 
Die Kinder Rubens, des erſten Sohnes 
Israels, Da er war ber erſte 
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Finder Rubens und Gabe, 


Sohn, aber damit, daß "er feines Vaters 
Bette verumreinigte, warb feine Erſtge⸗ 
kurt gegeben den Kindern Yofepbe, des 
Sohnes Israels; und er warb nicht ge⸗ 
rechnet zur Erftgeburt : 

*1 Mei. 35, 22. x. 

2 Denn Juda, der mädtig war unter 
feinen Brüdern, *dem ward das Für⸗ 
Paten vor ihm gegeben, und Joſeph 

ie Erſtgeburt.) *4 Mof. 49, 8. 

3 So nım bie Kinder * Rubens, bes 
erften Sohnes Israels: Hanoch, Pallu, 
Hezron und Charmi. *2 Moſ. 6.14. xc. 

4 Die Kinder aber Joels waren Se— 
maja; deß Sohn war Gog, bei Sohn 
war Simei 

5 Deß Sohn war Micha, deß Sohn 
war Reaja, deß Sohn war Baal, 

6 Deß Sohn war Beera, melden füh- 
rete weg gelangen * Thiglatb-Filnefer, 
der König von Affyrien; cr aber war ein 
Fürft unter den Rubenitern. *2Ken. 15. 29. 

7 Aber ſeine Brüder unter ſeinen Ge⸗ 
ſchlechtern, da ſie unter ihre Geburt ge⸗ 
rechnet wurden, hatten zu Häuptern Jeiel 
und Sacharja. 

8 Und Bela, der Sobn Aſans, bes 
Sohnes Sema's, des Sohnes Joels, der 
wobnete zu Aroer, und bis gen Nebo, und 
Baal-Meon ; 

9 Und wohnete gegen dem Aufgang, bis 
man fommt an die Wüfte an's Wafler 
zus: denm ihres Viehes war viel im 

ande Gilead. 

10 Und zur Zeit Sauls führeten fie Krie 
wider bie Hagariter, daß jene fielen du 
ihre Sand, und wohneten in jener Hiltten 
gegen Dem ganzen Morgenort Gileads. 

11 Die Kinder Gads aber webneten 
Ken ihren im Lande Baſan, bis gen 
Salcha 


12 opel der vornehmſte, und en 
ber andere, Jaenai und Saphat zu Baſan. 

13 Und ihre Brüder des Hauſes ihrer 
Väter waren: Michael, Meſullam, Scha, 
Jorai, Jaecan, Sia und Eher, bie ſieben. 

14 Dies find bie Kinder Abihails, bes 
Eohnes Huri's, des Sohnes Jaroabe, 
des Sohnes Gileads, des Sohnes Mi—⸗ 
chaels, des Sohnes Jeſiſai's, des Sohnes 
Jahdo's, des Sohnes Bus. 

15 Ahi, der Sohn Abdiels, des Sobned 
ut war ein Oberfter im Haufe ihrer 

säter, 

16 Und mobneten zu Gilead im Bafarı, 
und in ihren Töchtern, imd In allen Bor⸗ 
ſtädten Sarons bis an ihr Ende. j 

17 Qiefe wurden alle gerechnet zur * Zerk 


Kinder Manaffe’s 


Sothams, bes Königs Juda's, und Jero⸗ 
beams, Des Königs Israels. 
*2 Rön. 13. 7. 32. 


18 Die Kinder Rubens, ber Gabiter, U 


und des balben Stammes Manaffe, was 
freitbare Männer waren, die Schild und 
Schwerdt führen und Bogen fpannen 
lomten und ftreitfundig waren, berer 
waren bier und vierzig taufend, ımb_ fies 
ben hundert und ſechzig, Die in's Heer 


zegen. 

19 Und da ſie ſtritten mit den Hagaritern, 
halfen ihnen Jetur, Naphes und Nodab. 

20 Und die Hagariter wurden gegeben 
in ihre Hände, und Alles, das mit ihnen 
war. Denn fie fchrieen zu GOtt im 
Streit; ımb er ließ fich erbitten, "denn 
fie vertraneten ibm. ep. 71, 1. 

21 Und ſie führeten weg ihr Vieh, fünf 
tauſend Kameele, zwei bunbert und funf- 
zig tauſend Schafe, zwei tauſend Eſel, 
und hundert tauſend Menſchenſeelen. 

22 Denn es fielen viele Verwundete, 
denn der Streit war von GOtt. Und ſie 
wohneten an ihrer Statt bis zur Zeit, ba 
fie gefangen wurden. 

23 Die Kinder aber bes halben Stamms 
Manaſſe wohneten im Lande, von Baſan 
an bis gen Baal-Hermon und Senir und 
den Berg Hermon; und ihrer war viel. 

24 Und dieſe waren die Häupter des 
Hauſes ihrer Bäter: Epher, Jeſei, Eliel, 
Asricl, Jeremia, Hodamja, Jahdiel; ge⸗ 
waltige, redliche Männer und berühmte 
Hiupter im Haufe ihrer Väter. 

235 Und ba fie fih an dem GOtt ihrer 
Säter verfiindigten, und Bureten ben 
Götzen nach der Böller im Lande, bie 
BStt vor ihnen vertilget hatte: 

26 Ermedte der GOtt Israels "ben 
Geiſt Phuls, des Königs von Affyrien, 
wid den Geiſt Thiglath-PBilnefers, Des 
Bnigs von Aſſyrien, und führete weg 
Me HRubeniter, Gabiter und den halben 
Stamm Manaffe, und brachte fie gen 
Halah, und Habor, und Hara, und an 
das Waſſer Gofan, bis auf dieſen Tag. 

“2 Kon. 15,19. 
Das 7. (jonit 6.) Capitel. 

Bat und Wohnung der Kinder Pevi’s und Tlarons. 
Die Kinder »*Levi's waren: Gerſom, 

Kahath und Mermi. * v. 16. 

2 Die Kinder aber Kahaths waren: 
A: man, Iezebar, Hebron und Uſſiel. 

3 Die Kinder *Amrams waren: Aaron, 
Mofe und Mirjam. Die Kinder + Harons 
waren: Nabab, Abihu, Eleafar und Itha⸗ 
mar, “IME.%1. I Ehron. 25, 8. 
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und Lest's, 
4 Eleaſar zeugete Pinehas. Pinehas 
zeugete Abiſua. 
5 Abiſua zeugete Bukli. Bulli zeugete 


6 Uſſi zeugete Serahja. Serahja zeu⸗ 
gete Merajoth. 

7 a zeugete Amarja. 
jengete Abitob. 

8 Abitob *zeugete Zadok. Zadok zeit. 
gete Ahimaaz. *2 Sam. 8, 17. 

9 Abimaaz zeugete Aſarja. Aſarja zeu- 
gete Johanan. 

10 Johanan zeugete *Afarja, den, ber 
PFriefter war im Haufe, das Salomo 
bauete zu Zerufalem. “2 Chron. 26, 17. 

11 Aſarja zeugete Amarja. Amarja 
zeugete Ahitob. 

12 Ahitob zengete Zadok. 
gete Sallum. 

13 Sallum zeugete *Hilkijja. Hillijja 
zeugete Aſarja. *2 &dn. 22,4, 

14 Aſarja zeugete »Seraja. Seraja 
zeugete Jozadak. *2 88n. 25, 18. 

15 Jozadak aber warb mit weggeführet 
ba der * HErr Juda und Serufalen bur 
Nebucad-Nezar ließ gefangen wegführen. 

“2 Kön. 25, 21. i 

16 So find num die Kinder *Levi's dieſe: 
Gerſom, Kabath, Merari. *1Mef. 46,11. 

17 So beißen aber bie Kinder * Ger- 
foms: Libni und Sime. *2Mof. 6, 17. 

18 Aber die Kinder * Kahaths heißen: 
Amram, Jezehar, Hebron ımb Uffiel. 

#0, 24, 12. 

19 Die Kinder * Mergri’s heißen: Mas 
belt und Muſi. Das find die Gefchlechter 
der Leviten unter ihren Bätern. *c.21,21. 

20 Gerfoms Sohn war Libni, Hei Sohn 
war Jahath, be Sohn war Simme, 

21 Dei Sohn war Joah, deß Sohn 
war Iddo, deß Sohn war Seraf, deß 
Soht war Jeathrai. 

22 Kahaths Sohn aber war Ammina- 
dab, deß Sohn war *KRorab, bei Sohn 
war Aifir, *2 Meſ. 6, 24. 

23 Dei Sohn war Ellana, deß Sohn 
war Abiafapb, def Sohn war Aſſir, 

24 Deß Sohn war Thahatb, Def, Sohn 
war Uriel, deß Sohn war Uſſüja, be 
Sohn war Saul. 

25 Die Kinder Elkana's waren: Ama- 
ft und Abimotb, 

26 Def; Sohn war Ellana, deß Sohn war 
Elkana von Zoph, def Sohn war Nahath, 

27 Deß Sohn war Elijab, deß Sohn 
war Serohatır, deß Sohn war Ellkana, 

28 Def Sohn war Sammel, deß Erſt⸗ 
geboruer war Abijja. 


Amarja 


Zabol zeu⸗ 


Sänger. Kinder Aarons. 


29 Merari’s Sohn war Maheli, befi 
Sohn war Libni, deß Sohn war Simei, 
deß Sohn war Ufle. 

30 Dei Sohn war Simes, be Sohn 
war Haggijja, deß Sohn war Afaja. 

31 Dies find aber, die David ftellete zur 
fingen im Haufe des HErrn, da die Rabe 
rubete ; 

82 Und dieneten vor ber Wohnung ber 

ütte bes Stifte mit Singen, bis daß 

alomo das Haus bes HErrn bauete zu 
Zerufalem, und ftanden nach ihrer Weiſe 
an ibrem Amt. 
„33 Und dies find fie, bie da ftanben, und 
ihre Kinder. Bon den Kindern Kabatbs 
war *Heman, ber Sänger, der Sohn 
Joels, des Sohnes Samuels, *c. 16, 17. 

34 Des Sohnes Elkana's, Des Sohnes 
Jerobams, des Sohnes Eliels, des Soh⸗ 


nes Thoahs 
85 Des Sohnes uphs, Des Sohnes 
Mahathe, des 


Ellaua's, des Sohnes 
Sohnes Amafai's, 

36 Des Sohnes Ellana’s, bes Sohnes 
Soels, des Sohnes Afarja’s, des Sohnes 
Bephania's 

37 Des Sohnes Thabatos, des Sobnes 
Affirs, des Sohnes Abiaſaphs, des Soh⸗ 
nes Korahs 

38 Des Sohnes Jezehars, des Sohnes 
Kahaths, des Sohnes Levi's, des Soh⸗ 
"50 Sud he Bruber * Aſaph ſtand 

39 Und fein Bruder *Aſaph ſtand zu 
feiner Rechten. Unb er, der Afaph, war 
ein Sobn Berechja's, bes Sohnes Si- 
mea’s #c, 16,19. 

40 Des Sohnes Michaels, des Sohnes 
Baeſeja's, des Sohnes Malchijja's, 

41 Des Sohnes Athni's, des Sohnes 
Serabs, des Sohnes Adaja’s, 

42 Des Sohnes Ethans, Des Sohnes 
Simma’s, des Sohnes Simei's, 

43 Des Sohnes Jahaths, des Sohnes 
Gerſoms, des Sohnes Levi's. 

44 Ihre Brüder aber, die Kinder Me 
rari's, fanden zur Linken: nämlich 
Etban, der_ Sohn Kufi's, des Sohnes 
Abdi's, des Sohnes Mallnchs, *c. 16,17. 

45 Des Sohnes Haſabja's, des Soh⸗ 
nes Amazia's, des Sohnes Hillia's, 

46 Des Sohnes Amzi's, des Sohnes 
Bani's, des Sohnes Samers, 

47 Des Sobnes Maheli's, des Sohnes 
Mufi’s, des Sohnes Merari's, des Soh- 
nes Levi's. 

48 Ihre Brüder aber, die Lebiten, wa⸗ 
ven gegeben zu allerlei Amt an ber Woh⸗ 
nung Des Hauſes des HErrn. 
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Kinder Aarons. 


49 Aaron aber und feine Söhne waren 
im Amt, anzuzünden auf dem Branb« 
opfersaltar, und auf dem Rau Itar, 
und zu allem Geſchäfte im Allerbeiligften, 
und zu verföhnen Israel, wie Moſe, der 
Knecht GOttes, geboten hatte, 

50 Dies find aber bie Kinder Aarons: 
Eleafar, fein Eohn, dei Sohn war Pi- 
nehas, def Sohn war Akifua, 

51 Deß Sohn war Bulli, def Sohn 
war Uſſi, deß Sohn mar Serabja, 

52 Deß Sohn war Merajoth, deß Sohn 
war Amarja, def Sohn mar Ahitob 

53 Deß Sohn war Zadok, bei Sohn 
war * Ahimaaz. *v.7. 2Cam. 15,27. 

54 Und dies ift ihre Wobnung und Sit 
in ihren Grenzen, nämlich ber Kinder 
*Aarons, des Geſchlechts ber Kahathiter; 
denn das Loos fiel ihnen, #00. 21,10. 

55 Und fie gaben ihnen Hebron im Fanbe 
Juda, und derfelben * Borftäpte umher. 

#4 Mof. 35, 2.3. 

56 Uber das *Feld der Stabt und ihre 
Dörfer gaben fie Calch, dent Sohn Je— 
pbunne's, *%of. 21,12. x. 

57 So gaben fie nım den Kindern Aa 
rong "die Freiftäbte, Hebron und Libna 
fammt ihren Borftäbten, Jatter und Ess 
themoa mit ihren Vorftäbten, * Iof. 21.13, 

58 Hilen, Debir, 

59 Alan und Beth⸗Semes mit ibret 
Borftäbten. . 

60 Und aus dem Stamm Benjamin 
Geba, Alemeth und Anathoth mit ihrer 
Vorſtädten; daß aller Städte in ihrem 
Geſchlecht waren dreizehn. 

61 Aber den andern Kindern * Kahaths 
ihres Gefchlecht8 ans dem halten Stamm 
Manaffe wurden durch's Roos zehn 
Stäbte, #05. 21, 20. x. 

62 Den *Sinbern Gerſoms ihres Gas 
| lechts wurden aus dem Stamm Sffa- 

ar, und aus dem Stamm Affer, und 
aus dem Stamm Naphtbali, und aus 
dent Stamm Manaffe u Baſan, dreizehn 
Städte. “If. 21,2%, 

63 Deu Kindern *Merart's ihres Ge⸗ 
Ihlehts wurden durch's Loos aus dem 
Stamm Ruben, und aus dem Stamm 
Sad, und aus dem Stamm Sebulon, 
zwölf Stübte. *%of. 21, 34. 

64 Und die Kinder Jsrael gaben den Les 
witen auch Städte mit ihren Vorſtädten: 

65 Nämlih durch's Loos aus ben 
Stamm der Kinder Inda's, unb ans bern 
Stamm ber Kinder, Simeone, und aus 
dem Stamm ber Kinder Benjamins, bie 
Städte, die fie mit Nameu beſtimmten. 


| 


Lulen-Gihte, " Kinder 


‚9 Ajalon. und Goth⸗Rimmon, mit 
ieen Borftäbten, 

70 Dazu and dem haften Stamm Ma⸗ 
af * Auer und Bileam, mit ihren Bor- 
11 Aber, ven Andern Gerſoms gaben fl 
ans dem Geichlecht des halben Stammo 
Wansfie: Golan In. Baſan unb Actha⸗ 
roth, mit ihren Borftäbten. 

2 * ben Stamm. Iffnſchar: Kebes, 

rath, 
— unb nem, mit ihren Vor⸗ 


en. 
14 Ans dem Stamm »Mſſer: Maſal, 
Ahdon, * Joiĩ. 21, 30. 
Aue unb Rehob, mit ihren. Bow 
‚76 Aus dem Stamm Napbibali: Kebes 


a Galilii, Hammon und Siriatbaim, 
mit imen Beräbten. es 
77 Den anderr Kindern Merari’s ga⸗ 


ben fie aus dem Stamm Sebulon: Rim⸗ 
mens und Thabor, mit ihren Borftädten ; 
Er Are = .. Ha ” 
gegen. ber Sonnen Auflgung a 
Jordan, ans vem Stanım Aubar: Be 
ar u der. Wine, Jahza, , 
79 Kebemoth und Mepaath, mit ihren 
Serkäßten.. 


0 U dem Slamm Gab: Rawoth 

ia Gilead, Mabaneint, 

*. Hesbon und Zaeſer, mit ihren Vor⸗ 
en 


Das 8. 7 Capitel. 
—R pr PER —* Jakobs. 
Hie Kinder Iſſaſchaxs waren: Thola, 

Bus, Iafub und Simnxon, bie vier. 

“1 Roſ. 46, 13. A 
2 Die iuber ahen Thala’s waren: Uſſt, 


Jeriel, Jahemai, Jebſam un 
Samuel, Haupter im Hauſe ihrer Väter 
von Thola und, gewaltige Lente in ihrem 
Beichleht, an ber Zahl zu Davids Zeiten 
me und zwanzig tanfenb und ſechs hun dert. 
3 Die Kinder Uffi's waren Vesrabja. 
Aber die Kinder Jesrabja's waren: Mi- 
Garl, Obabja, Seel und efia, bie fünf, 


Häupter. . 
4 Umb: — ihrem Geſchlecht 
— waren gesüftek 


im Haufe ihrer 
Ger. 


1 Ehroniba 7.8. 


d | gebar einen Sohn 


Heervolk zum Streit fechs und breifig 
tanſend; dem fie Hatten viele Weiber 
und Kinder. 

5 Und ihre Brüber in allen Geſchlech⸗ 
teen Iſſaſchars, gewaltige Leite, waren 
fieben und achtzig tauſend, und wurden 
alle gerechnet. 

6 Die Kinder *Benjamins waren: Bela, 
Becher und Jediael, die brei. “e.91. 

7 Aber bie Kinder Bela’s waren: C- 
bon, Us, Uſſiel, Jerimoth und ri, bie 
fünf, Häupter im Haufe ber Väter, ge⸗ 
waltige Leute. Und wurden gerechnet 


zwel und zwanzig taufenb unb vier ımb 
fe —*— zwanzig 


8 Ei Kinder Bechers waren: Gemira, 
Yoas, Eliefer, Elioenai, Amri, Jerimoth, 
Abia, Anatboth und Alameth; bie waren 
alle Kinder bes Becher. 

9 Und wurden gerechnet in Ihren Ges 
ſchlechtern, nach ben Häuptern im Hanſe 
ihrer Büter, mie Leute, zwanzig tat 
ſend und zwei hundert. 


10 Die Kinder aber Jediaels waren 


Bilden. Bilbans Kinder aber waren; 
Jens, Benjamin, Ehnd, Enaena, Sethat, 
Tharfis und Ahiſahar. 

11 Die waren alle Kinder Jediaels, 
Haͤupter der Väter, gersaltige Lente, ſie⸗ 
benzehn tanfend zwei hundert, bie in's 
Heer auszognen zur ftreiten. 

12 Und Suppim und Huppim waren 
— Irs; Huſim aber waren Kinder 

8. 


13 Die Kinder *Napbtbalt's waren: 
Jabziel, Gun, Jezer und Sallum, Kin⸗ 
ber von Bilha. “4 Mof. 48. 24, 

14 Die Kinder Manaſſe's find dieſe: 
Esriel, welchen gebar Aramja, fein Kebs⸗ 
weiß; er zeugete aber Blachir, dem Bater 
— d Mache gab H dS 
15 Un ab Huppim und Sup⸗ 
im Weiber; und feine Schweſter hieß 
Maecha. Bein anderer Sohn hieß Zela⸗ 
phehad; und Zelaphehad * hatte Töchter. 

*4 Moſ. 27,1. 

16 Und Maecha, das Weib Machirs, 
den hieß ſie Peres; 
und ſein Bruder bleß Sares, nnd deſſel⸗ 
ben Söhne waren Ulam und NRakem. 

17 Mams Sohn aber war Bedan. Das 
ſind die Kinder Gileads, des Sohnes 
Machirs, des Sohnes Manaſſe's. 

18 Und ſeine Schweſter Molecheth gebar 
Jehnd, Abieſer und Mahela. 

19 Und Semida hatte dieſe Kinder: 
Abjan; Si, Lilkhi und Anium. 

20 Die Kinder mem Waren biefe s 


Iſſaſchars und Manaffe's,; 





ambder Ephraims 


Suthelah, def Sohn wear Bered, deß 
Sohn war Thahath, Dei Sobn war Elea⸗ 
da, deß Sohn war Thahath, *4 Mor. 26, 33. 

21 Deß Sohn war Sabad, bei Sohn 
war Suthelab, dei Sohn war Eier und 
Elend. Und die Männer zu Gatb, bie 
Einheimifchen im Lande, erwürgeten fie, 
darum, daß fie hinab gezogen waren, ihr 
Bich zu nehmen. 

22 Und ihr Bater Ephraim trug la.ıge 
Zeit Leibe, und feine Brüder *lanıan ihn 
zur tröften. * 98062, 11. 

23 Und er befchlief fein Weib, die ward 
ſchwanger, und gebar einen Sohn, ben 
bieß er Bria, darum, daß es in feinem 
Haufe Übel zuging. 

24 Seine Tochter aber war Seera, bie 
baucte das uiedere und obere Beth⸗Horon, 
und Uffen-Seera. 

25 Deß Sohn war Repbab und Reſeph, 
5 Eohn war Thelah, Dei Sohn war 


aban 

26 Deß Sohn war Laedan, deß Sohn 

war Ammihud, *Deß Sohn war Eliſama, 
#4 Mel. 1,10. 

27 Deß Sohn war Nun, deß Sohn 
“war Joſua. “4 Mc. 13,9. 

23 Und ihre Habe und Wohnung war 
Beth⸗El und ihre Töchter, und gegen 
bein Aufgang Raeran, und gegen Abend 
Geſer und ihre Töchter, Sechem und ihre 
Töchter, bis gen Azza und ihre ‘Töchter, 

29 Und an ben Kindern Manafi:'s, 
Beth⸗Sean und ihre Züchter, Thaerach 
und ihre Töchter, Megiddo und ihre 
Töchter, Dor und ibre Töchter. In dic 
fen wohneten bie Kinder Zoſephs, des 
Sohnes Jeraels. 

30 Die Kinder * Aſſers waren bicfe: 
Jemna, Jeswa, Jeswi, Bria und Serah, 
ihre Schwefter. #1 Mof. 46, 17. 

31 Die Kinder Bria’s waren: Heber imd 
Malchiel, das ift der Vater Birſawiths. 

32 Heber aber zeugete Taphlet, Somer, 
Hotham und Eua, ihre Schwefter. 

33 Die Kinder Japhlets waren: Paſach, 
Bimehal und Aswath; das waren bie 
Kinder Japblets. 

34 Die Kinder Somers waren: Abi, 
Rahga, Jehubba und Aram. 

35 Und die Kinder ſeines Bruders Helem 
waren: Zophab, Jemna, Seles und Amal. 

36 Die Kinder Bophahs waren: Suah, 
Harnepher, Sual, Beri, Jemra, 

37 Beer, Hod, Samma, Silfa, Jethran 
und Beera, 

38 Die Kinder Jethers waren: Le 
phunne, Phispa ur ar 


1 Ehronifa 8. 9. 


und Benjaming, 


89 Die Kinder Ulla's waren: Arab, 
DSanntel und Rizje. 
40 Diefe waren alle Kinder Aſſers, 
Häupter im Haufe ihrer Täter, anser⸗ 
eſene gewaltige Leute, und Häupter über 
Kürften. Und wurden gerechnet in bas 
Heer zum Streit, an ihrer Zahl ſechs 
und zwanzig taufenb Bänner, 

Das 9. (font 8.) Capitel. 

Das Haus Benjamins und Sauls. 

Aenjamin * aber 78 Bela, ſeinen 

erſten Sohn, Ashrd ben andern, Ah⸗ 
rah den britten, #1 Moſ. 46, 21. 
2 Noha den vierter, Rapha ben fine 


ten, 

3 Und Bela hatte Kinber : Abdar, Gera, 
Abihud, 

4 Abiſua, Naeman, Aboch 

5 Sera, Sephuphan und Juram. 

6 Dies find die Kinder Ehundeé, bie 
da Häupter waren ber Bäter unter ben 
Bürgen zu Gebe, und zogen weg gen 
Manabath : 

7 Rämlih Naema, Ahia unb Gera, 
berfelbe fübrete fie weg; ımb er zeugele 
Uſſa und Ahihnd. 

8 Und Saharaim zeugete Im Lande 
Moab (ba er jene vom ſich ale hats 
ER von Hufim und Baera, feinen Wei 
9 Und er zen von Hobdes, feinem 
Weibe: Jobab, Sie, Meſa, Malcham, 

10 Ian, Sadja und Birma. Das 
find feine Kinder, Häupter ber Bäter. 

11 Bon Hufim aber zengete er Abitob 
und Elpaal. . 

12 Die Kinder aber Elpaals waren: 
Eher, Mifeam und Samed. Derickt 
bauete Ono, und Lob, und ihre Töchter. 

18 nd Bria unb Same waren Häup⸗ 
ha ber — — Se. zu Aj⸗ 
jalon ; fie verjagten u 

14 — aber, Saſak, — 


15 Schabja, Arad, Ader 

16 Micpael, Jespa mub Geha; 
Kinder Bria’s. 

17 Schabja, Meſullam, Hiski, peber, 

18 Jesmerai, Jeslia, Jobab; das fl 
Kinder Elpaals. , 
20 lo: ai el 

20 Elioenai, Zilthai, Eliel, j 

21 Adna, Draje mb Simrath; bet 
find die Kinder Stmei's. 

22 Jespan, Eder, Eliel, 

23 Abbon, Sichri, Hanan, 

nl; dog Fah Di 

25 ja ’ 
Kinder S 


pas find 


Einwohner Serufalems. 


36 Samferai, Geharja, Athalja, 
27 —— Elia und Sichri; das find 
die Kinder Jerohams. 
38 Dis find die Häupter ber Bäter 
hi Geſchlechter, die wohneten zu Jeru⸗ 
m 


em. 
29 Aber zu * Gibeon wobnete ber Bater 
Gibeons, und fein Weib hie Maecha. 
*c. 10, 35, 

% Und fein erfter Sohn war Abbon, 
Zur, Kis, Baal, Nadab 
31 Gedor, Abjo und Secher. 

s2 Milloth aber zeugete Simea, und fie 
wohneten gegen ihren Brüdern zu Jeru⸗ 
"er ejemarie Rio, is zengete Saul 

*zengete Kis. Kis zennete Saul. 
Saul zeugete Jonathan, Malchi⸗Sua, 
Abinadab und Esbaal. 
#c.10,39. 1Sam. 14. Bl. 

Der Sobn aber Jonathans war Me⸗ 
rib⸗aal. Merib-Baal zeugete Micha. 
35 Die Kinder Micha's waren: Pithon, 
Mech, Thaerea und Abas, 

86 Adas aber zeugete Joodda. Joadda 

igete Alemeth, Asmaveth und Simri. 

mi jeugete Mop. 
% Hals zeugete Binen, deß Sobn war 
Baplı, eß Sohn war Eleaſa, deß Sohn 
T 2 


38 Azel aber hatte ſechs Söbne, bie 
hießen: Gerifam, Bochru, Jesmael, 
— ——— Hanan. Die waren alle 
ne Azels. 
39 Die Kinder Eſels, feines Bruders, 
Waren: Ulam, fein erſter Sohn, Jeus 
ber andere, Elãphelet ber dritte. 
4, Die Kinder aber Ulams waren ge- 
waltige Leute, und *geſchickt mit Bogen ; 
und — viele ap und u 
ert und funfjig. Die 
alle don * Kindern — 
“Richt. 20, 16. 
Das 10. (onſt 9.) Capitel. 
Einwohner zu Icruſalem und Gibeon. 
Und das ganze Israel ward gerechnet, 
und fiebe, fie ſinnd angefchrieben im 
Buch der Künige Israels und Juda's, 
und »nun woeggeführet gen Babel, um 
ihrer Miffethat willen, *2Rön. 24, 15. 16. 
2 Die zuvor wohneten auf ihren Gütern 
md Städten, nimlich Israel, Priefter, 
Lwiten und Rethinim. 
3 Aber zu * Ferufalem wohneten etliche 
ber Kinder Inda's, etliche der Kinder 
Benjamina, etliche der Kinder Ephraims 
—— es, "Ne. 11,4. 
| ih aus ben Kindern Perez, bes 
Sohnes Zuba’s, war Uthei, ber Sohn 


1 Chroniba 9. 10. 


Amt der Leviten. 


Ammihude, des Sohnes Amri's, des 
Sohnes Imri'e, des Gohnes Bani's. 

5 Bon Sileni aber Aſaja, ber erſte 
Sohn, und feine anderen Soͤhne. 

6 Bon den Kindern Serabs: Jeguel und 
feine Brikder, fechg hundert und u, 

7 Bon deu Kindern Benjamins: Sallu, 
ber Sohn Meſullams, des Sobnes Ho» 
damja’s, des Sohnes Hasnua's; 

8 Und Yebneja, der Sohn Jerobams; 
und Ela, der Sohn Uſſi's, des Sohnes 
Michri's; und Meſullam, ver Sohn Se⸗ 
phatja's, des Sohnes Reguels, des Soh⸗ 
nes Jebneja's. 

9 Dazu ihre Brüder in ihren Geſchlech⸗ 
tern, neun hundert und ſechs und fumf- 
zig. Alle dieſe Männer waren Häupter 
ber Bäter im Haufe ihrer Güter. 

10 Bon ben Prieſtern aber: Jedaja, 
Zojarib, Jachin; 

11 Und Alarja, der Sobu Hilkia's, bes 
Sohnes Mefullams, des Sobnes Zadols, 
des Sohnes Merajorhe, des Sobnes Ahi⸗ 
tobs, ein Fürſt im Hauſe GOttes; 

«* 


c.7, 13. 

12 Und Adaia, der Sobn Jerohams, 
bes Sohnes Pasburs, des Sobnes Mal⸗ 
chia's; und Maeſai, der Sobn Adiels, 
des Sohnes Jachſera's, des Sohnes Me⸗ 
ſullams, des Sohnes Meſillemiths, des 
Sohnes Immers; 

13 Dazu ihre Brüder, Häupter im 
Haufe ihrer Bäter, tanſend ſieben hundert 
und ſechzig, fleißige Leute am Geſchäfte 
des Amts im Haute Gottes. 

14 Bon ben Leiten aber aus ben Kin⸗ 
bern Merari’s: Semaja, der Sohn Haf- 
ſubs, des Sohnes, Asrilams, des Sohnes 
Haſabja's, 

15 Und Balballar, ber Zimmermann, 
und Galal, und Mattanja, der Sohn 
Micha's, des Sohnes Sichri's, des Soh⸗ 
nes Aſaphs. 

16 Und Obadia, ber Sohn Semaja's, 
des Sobnes Galals, ded Sohnes Jedn⸗ 
thuns; und Berechja, der Sobn Aſa's, 
des Sohnes Ellana's, ber in ben Dör⸗ 
fern wohnete, der * Netophathiter. 

#c.2,5t. 

17 Die Pförtuer aber waren: Sallum, 
Altub, Talmon, Ahiman mit ibren Bril« 
bern, und Sallum, dr Oberik. 

18 Denn bisher hatten am Tbor bes 
Könige gegen den Aufgang gewartet bie 
Kinder Levi's mir Lagern. 

19 Und Sallum, der Sobn Kore's, des 
Sohnes Abiafaphs, des Sohnes Korahs, 
und feine Brulder, 9 dem Hauſe ſeines 


Biapier dee Levilen. 


Baters, die Korbiter am Geſchäfte des 
Amts, daß fie warteten au der Schwelle 
ber Hütte; und ihre Väter im Lager bes 
HErrn, daß fie warteten bes Cingangs. 
20 Binebas aber, der Sohn Eleaſars, 
war Fürft über fie, darum, daß ber HErr 
zuvor mit ibn ——— war, *4WMoſ. 25,7. 
21 Sacharja aber, der Sohn Mejelemja’s, 
war Hüter am Thor der Hittte Des Stifte. 
22 Alle biefe waren auserlefen zu Hü⸗ 
tern an der Schwelle, zwei hundert und 


wöh, Die waren gerechnet in ihren Dir | M 


ern. Und David und Samuel, *ber 

Seher, ftifteten fie durch ihren Glauben, 
"1 Emm. 9,9. 11. 

23 Daß fie und ihre Kinder bilten ſoll⸗ 
ten am Hauſe Des HErrn, nämlich. an dem 
Haufe der Hütte, daß fie feiner. warteten. 

24 Es waren. aber folde Thorwarter 
gegen die vier Winde geftellet, gegen Mor⸗ 
gen, gegen Abend, gegen iternacht, 
gegen Plittag. 

25 Ihre Brilder aber waren auf ihren 
Dörfern, daß-fle herein fämen, je des. fte- 
benten Tages, allegeit bei ihnen zu fein. 

26 Denn Die Periten waren dieſen vle⸗ 
lerlei oberften Tborhätern vertrauet, und 
fie waren Über die Kaſten und Schäge im 
Hanfe GOttes. 

27 Auch blieben fie fiber. Nacht um das 
Haus GÖttes ; denn es gebübrete ihnen: 
die Hut, daß fie alle Dlorgen auftbaten. 

28 Und etliche aus ibnen waren über 
das Gerätbe des Amts; denn fie trugen 
es gezäblet aus und ein. 

29 Und ihrer etliche waren Beftellet über 
die Gefäße, und fiber alles heilige Gerä⸗ 
tbe, über Semmelmehl, über Wein, über 
Del, über Weibrauch, über Räuchwerk. 

30 Aber der Prieſter Kinder machten 
etliche Das Räuchwerk, 

31 Mattitbia- aus ben Leviten, dem er- 
ſten Sohne Sallunıs, des Korhiters, wa⸗ 
ren vertrauet die Tfammen. 

32 Aue ben Kabatbitern aber, ihren 
Brüdern, waren ber bie * Schaubrobe 
zuzurichten, daß fie fie alle Sabbath be⸗ 
reiteten. “3 Def. 24,5. 

33 Tas find die Sänger, bie Hiupter 
unter den Nätern ber Leiten, über bie 
Kaften ausgeſondert: benn Tag und 
Nacht waren fie darob im Geſchäfte. 

34 Das find die Häupter der Väter 
unter ben Briten in tbren Geſchlechtern. 
Dieſe wobneten zu Jeruſalem. 

35 Zu *Gibeon wohneten Feiel, der 
Vater Gibeons, fein Weib hieß M 
ne, 


IM 
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Sauld Yhtergang, 


36 Und fem erjter Sohn Wbbon, Zur; 
Te, Baal, Rec, Nabab, e 

37 Gedor, Abjo, Sacharja, Milloth. 

38 Milloih aber zeugete Simeam; und 
fie wohneten auch um ihre Brüder zu Je⸗ 
ruſalem unter den Ihren. 

39 Ner "aber zeugete Kie, His Aer 
Saul. Saul zeugete Zonathan, Bald, 
fua, Abinabab, —38— *c.9, 33. 

40: Der Sohn aber Jonathans war 
Merib⸗Baal. Metib⸗Baal aber zeugete 


icha. 
41 Die Ainder Micha's waren: Pithon, 
Melech und Thaherea. 
42 Ahas zeugete Jaera. Jaerra zeugete 
Alemeih, »Asmaveth und Sinni. Sum 
zon 13,3, 


gete Moza. 
43 Moza zeugete Binea, ber Sobn war 


Raphaja, Dei Sohn: war Eleaſa, bei 
Gr MI uhr Satte Arie: Gühier die 
44- aber hatte N 
hießen : Aseritam, Bocrn, — 
Searja, Obabja, bas find be 
Kinder Azʒels. 


Das 11: (fonft: 10.) Capitel. 
Sauls Untergang im Streit wider fie Pblliſter. 
Die “Spilifter ſtrititen wider Jorael. 
u nr la 
ififtern, und fielen die Erſchlagenen am 
dem Berge Gilboa. cm. lt. 
2 Aber die Bhilifter binnen fick an Saul, 
und feine Söhne Binter ihren Ser, ımb 
fchlugen Jonathan, Abinabab und Mal⸗ 
difua, die Söhne Sale. ö 
3 Iind- der Streit warb hart wider Sanf: 
und Die Bogenſchüthen Tanıen an im, baf- 

er von den Schilken verwundet ward. 

4 Da ſprach Sauf zu feinem Waffen⸗ 
träger : * Ziehe bein Schwerbt-ant, und 
erſtich mich Damit, daß dieſe Anbeſchnitte⸗ 
nen nicht kommen und ſchändlich mit mtr 
umgehen. Aber fein Waffenträger 
nicht; deun er filrkhtete fich Schr. 
nahm Saul fein Schwerdt, und fiel dar⸗ 
ein, “4 Cam. 31.4. 

5 Da aber fein Waffenträger ſabe, bob 
Sauf tobt wear, fiel er auch in's Schwerdt, 
und tar. 

6 Alſo ftarb Saul ımd feine Drei Söhne, 
und fein ganzes Hans zugleid). 

7 Da aber die Mäuner Asraels, die m 
Grunde waren, faben, Daß fie gefloben 
waren, und baf Sanl md feine Söhne 
tobt waren, verliehen fie ibre Städte und 
floben, und die Philiſter lamen und moß- 
neten darinnen. 

$ Des andern Morgens Innen bie Phi 
liſter, die CErſchlagenen auszuziehen, ıntb- 


wollte 
Da 


nn ——— ——— En a on a 


Deribs Aufuahme. 


535 und feine Söhne liegen auf 
— Gilboa, 

pogen m and, ud hoben auf 
kn une und feine Waffen, nnd fand- 
ten es inss Land ber Philiſter umher und 
ließen «8 verfündigen vor ihren Götzen 
und km Sa 
10 eine Waffen in's Haus 
ihres —R und — Schädel he 


fe 0:28 Dans Dogen⸗ 
it  Daaber ‚alle die zu gabes in Gilead 
böreten Alles, was die Philiſter Saul ge⸗ 


ı Chronila 34.12, 


Gtlden Derivo. 
b, der S ’4, unb 
en 53* rarmn. en 8,8 


7 David aber wohnete auf ber Burg; : 


daher heißet man fie Davids Stadt. 


8 Und er bauete die Stadt umber, von 
Milo an bis gar under. Joab aber lich 
leben Die Liebrigen in ber Stabt. 

9 Und David fuhr fort und nahm In, 


fteten sub Der. OErr Bebast war mit ihm. 


10 Dies ind "die Oberſten unter den 


‚Helden Davido, bie ſjcch redlich mit Wert 


bielten in feinem Königreich bei dem 


then hatten; gen Jorael, ba — ipm u Köni * 
12 Machten fie ſich auf, — frreitbare machte zu em Bo 
‚und *uohınen ben Leichaam | sr ee, oe — 


feiner Söhme, und brachten 
fie gen’ Jabes, und * ruben ihre Gebeine 
yater Be Ciche zu abes, und fafteten 


ei Sam 31,12.13. 2&am.2, 5. 
13 MAſo ſtatb Saul in feiner Miffethat, 
— — Errn gerhan batte' an 
das er nicht. hielt, 
be * er hie Wahrfagerin fragte, 
'11Bam.18, 11. 716am. 28.8. . 

14 Und fragte den HErm nidt: darum 
Wdtete er ihn, unb wandte das König⸗ 
weich zu david, dem Sohne Iſars. 

Gun Dan Con 11.) & Sapitel, 
um Bohren 
” „ —4 — baren ae — 
Me son; one! ſaumelte ſich zu Da- 
” gen 2 Hebron, and Rudy Sirehe, 
"tie find dein Vein und dem Fieiſch. 
17500. 8,1. 


ein Betr Iaradl, *5 mb 
* Jein: Über mein Bo 8 


Sich iamen alle. Aelteſten Joraels um 


Ririge gen Hebron, Und Dowib imuhte |.Behe 


‚einen Bid. mit ihre Hebron vor Dem 
HErrn. Und fie —* Dewidv zum Kb⸗ 
Anehliber Sordel, "uch dem 

buch Eunuei. 

4 Und David re das gaitze 
| id 308 hin 

derael ecke Zebus; 





vid in die 


des |. 


11 Und bies iſt die Zahl ber Helden Va⸗ 
vids: * Jaſabeam, der Som Deu 
der Bornebmfte unter ne 
feinen Spieß anf, und ſchlug hundert 
= einmal. *c. 20. 2. 2 &am. 23,8. 

2:Nach ihm war *Gieofer, ver Sohn 
* der on unb er war umter 
%c, 28,4. 


und erretteten es * ſchiugen bie — 
ſter. Und der Hr gab ein groß Heil. 

15 Unb bie brei aus den dreißig Bor⸗ 
nehmften zogen hinab zum Helfen, zu Da- 
le Abullamı, Uber der Phi⸗ 
„Pete Lager lag im Grunde Repheim. 

“1 Em. 72.1. Bi. 67,1. 

16 Davib aber war in ber Burg; und 

ber Philiſter Bull war dazumal zu Beth⸗ 


17 Und David "warb lüfter, und 
SEN Ber will mir gu trinlen 
nn — dem Brummen zu 

dem Thor? 8 @am. 23, 15. 

18 Da Dariffen bie drei iu der Philiſter La⸗ 

und Art bes Waſſers aus bei 

zu Besh-Behen unter dem Thor, 

und en es, unb brachten es zu David. 

Zr aber Avefite S at. teinden, ſondern 


goß —— 
83 Und —3 laſſe GOnt ferne 
en Nr ih — - 


— — 

— — Dem {kan me 
ihres 8 . Als 
um wollte er es nicht trinken. ctha/ 


‚tan bie brei 
8 


i Helben. 
.20 biik, * ver Bruber Zoabs, der war 


up ber Bornehmfte ni ken, und er hob 


Helden Davibs. 


Kara Spieß auf, und ſchlug Drei hundert. 
nd er war unter breien berühmt, 
“2 Sam, 23,18. 

21 Und er, der britte, herrlicher denn bie 
jmeen, und war ihr Oberfter, aber bis an 
ie drei fam er nicht. 

22 Benaja, der Sohn Jojada's, bes 
Sohnes IsHails, von großen Thaten, 
von Kabzeel. Er ſchlug zween Löwen 
ber Moabiter; * und ging hinab, und ſchlug 
einen Löwen mitten im Brunnen zur 
er un ”2 Cam. — 
28 Er ſchlug a nen egyptiſchen 
Mann, der war fünf Ellen groß mb 
hatte einen Spieß in der Band *wie ein 
Weberbaum. Aber er ging zu ihm hinab 
mit einem &teden, und nabın ihm den 
Spieß aus ber Hand, und ermürgete ihn 
mit feinem eigenen Spieß. * 1 Sam. 17,7. 
24 Das that Benaja, der Sohn Joja⸗ 
da's, und war *berübmt unter breien 
Helden, *c,23,5.6. 
25 Und war ber Herrlichſte unter breißi- 
gen, aber an bie drei fam er nicht. Da- 
vid aber machte ibn zum heimlichen Rath. 

26 Die fireitbaten Helden find biefe: 
»Aſabel, der Bruder Joabs. Elhauan, 
ber Sohn Dodo's von Beth⸗Lehem. 

#2 Sam. 2,18. 

27 Sammoth, der Haroriter. Helez, 
ber Peloniter. *c.28.10. 2 Sam. 23, 26. 
23 Ira, der Sohn Gles, ber Theloiter. 
Abiefer, der Anthotbiter. 

29 Sibbechai, der Hufathiter. JIlai, der 
Abobiter. 

30 Maherai, der NRetopbathiter. 
der Sohn Baena's, der Netopbathiter. 

31 Itbai, der Sohn Ribai's, von Gi- 
bea ber Kinder Benjamins. Benaja, ber 
Pirgathoniter. 

32 Hurai, von den Bächen Gaas. 
Abiel, der Arbathiter. 

33 Asmaveth, der Baherumiter. El⸗ 
jabba, der Saalboniter. 

34 Die Kinder fems, bes Gifoniters. 
Sonathan, der Sohn Sage's, ber Ha- 
Tariter. 

35 Ahiam, ber Sohn Sachare, ber Ha⸗ 
rariter. Eliphal, der Sohn Urs, 

86 SHepber, ber Macherathiter. Ahia, 
der Beloniter. 

37 Heiro, der Carmeliter. Naerai, ber 
Sohn Asbai'e. 

38 Joel, ber Bruber Nathans. Mibe- 
bar, der Sohn s. 
= Set, ——— re ber 

erothiter, MWaffenträ 
Sohnes Zernja's, * 
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1 Chronika 12. 18. 


Heled, 


Helden Davids, 
40 Ira, der Jethriter. Gareb, Der Je⸗ 
thriter. 
41 * Uria, ber Hethiter. Sabad, ber 
Sohn Ahelai's. *2Eam.11,3. 
42 Abdina, der Sohn Sifa’s, der Ruhe 
niter, ein Hauptmann ber Aubeniter, und 
dreißig waren unter ibm. 
43 Haan, der Sohn Maecha's. Jo⸗ 
Sama uub 


faphat, ber Mathoniter. 
44 Uifia, der Asthratbiter. © 
Jaiel, die Söhne Hothanıs, des Aror- 
riters. 
45 Jediael, der Sohn Simri's. Joha, 
fein Bruder, ber Thiziter. 
46 Glicl, der Mabeblier. Jeribai nud 
Joſawja, Die Söhne Elnaams. Jethma, 


der Moabiter. 
47 Eliel, Obed, Jaeſiel von Mezobaia. 


Das 13. (ſonſt 12.) Capitel. 
Davldé Beiſtand an ſtreitbaren Männern. 
uch kamen dieſe zn David gen * Zille 

da er noch verfchlofien Dar vor Su 

dem Sohne Kie. Und fie waren a 
unter ben Helben, bie zum Streit halfen, 
a fand 

2 Und mit * Bogen geſchickt waren zu 
beiden Hänben, auf eine, Seile und 
Bogen. Vou deu Brüdern Sauls, bie 
aus Benjamin waren : 

#%0.9,40. Richt. 20. 16. 

3 Der Bornehmfle Abieſer und Ion, 
bie Kinder Samaa's, des Gibeathiters; 
Iefiel und Pelet, die Kinder Asınaveths ; 
Baracha und Jehu, der Anthotbiter. 

4 Jesmaja, der Gibeoniter, gewaltig 
unter breißigen und über breißig. Jere⸗ 
mia, Jaheſiel, Johauan, Joſabad, ber 
Gederathiter. 

5 Eleuſai, Jerimotb, Bealja, Samarja, 
re, ber Saropbiter. 

6 Elkana, Jeſijja, * Afareel, Joeſer, 
Jaſabeam, die Korbiter. #c.26, 18. 

7 Zoela uud Sabadja, bie Kinder Jero⸗ 
bams von Gebor, 

.8 Bon den Gaditern fonberten ſich aus 
zu David in die Burg in der Wuſie Rarke 
Iden und Kriegsleute, die Schild und 
pieß fübhreten, unb ihr Angeſicht wie 
der Lowen, unb *fchuell wie bie ehe auf 
den Bergen : #2 Cam. 2.18. 

9 Der erfte Ejer, der andere Obabja, 
ber britte Eliab, 

10 Der vierte Masmanna, der fünfte 
Jeremja, 

11 Der ſechete Attai, ber fiebente Eliel 


bes | 12 Der achte Johauan, Des neunte El⸗ 
fabad, 


Davids Helfer. 
13 Der zehnte Jeremja, ber elfte Mach⸗ 
bannai. 


14 Dieſe waren von den Kindern Gabe, 
Häupter im Heer; der Kleinſte über hun⸗ 
dert, und ber Größeſte über taufend. 

15 Die find es, bie Über ben Jordan 
gingen im erſten Donat, ba er voll war 
on beiben Ufern, daß alle Gründe eben 


ht beides, gegen Morgen und gegen 

16 Es lamen aber auch won ben Kin⸗ 

——— und Inda's zu ber Burg 
6. 

17 David aber ging hevans yır ihnen, 
und antwortete und ſprach zu ihnen: So 
ihr lommt im Frieden zu mie und mir zu 
beiten, fo ſoll mein Herz mit end fen; 
fo ihr aber kommt auf Lift und mir zu⸗ 
wider zu fein, fo doch fein Frevel an mir 
iſt, fo {che der GOtt unſerer Bäter darein 
md ſtraſe es. 

18 Aber der Geiſt zog an Amaſai, den 
dauptmann unter dreißigen: „Dein find 
wir, David, und mit bir halten wir es, 
dr Sohn Fhai’s. Friede, Friebe fei mit 
dir) Friebe fer mit beinen Helfern | denn 
bein GDtt hilft bir.” Da uabın fie Da- 
vd an, und fette fie zu Häuptern über 
be — 

19 Und von Manaſſe fielen zn David, 
ba er famı mit ben Philiſtern wider Saul 
ar ie => dal ae Hin an 

. er ifter Tießen ihn mit 
Rath von eu ſprachen: Wenn er 
zu feinen Saul fiele, jo möchte es 
mE unfern Hals ofen. *1Sam. 29,4. 

20 Da er nun gen Zillag 309, fielen zu 
Um von Manaſſe Adna, Joſabad, Je⸗ 
biael, Michael, Joſabad, Elihu, Zilthai, 
Häupter über taufend in Manaſſe. 

21 Und fie halfen David wider die 
Kriegeleute; benn fie waren alle redliche 
Ken, und wurben Sauptlente iiber das 


22 Auch famen alle Tage etliche zu Da- 
vid, ihm zu helfen, bie ah ein groß Heer 
ward, wie ein Heer GOttes. 

23 Und dies ift die Zabl der Häupter, 
gerüßlet zum Heer, bie ze David gen Heb⸗ 
ten Iamen, das Königreih Sauls zu ihm 
ja wenden, nad) dem Wort bes HErrn. 

24 Der Kinder Juda's, die Schild und 
Spieß trugen, waren fech® taufenb und 
acht bunbert, gerüftet zum Heer. 

25 Der Kinder Simeons, vebliche Helben 
sum Heer, fieben taufenb und hundert. 

26 Kiuber Levi's vier tauſend und 
ſeche Hundert 


1 Chrondla 18. 14. 


David wirb König. 


27 Unb Jojada, der FYürft unter Denen 
von Aaron, mit drei taufenb und fieben 
hundert. 

28 *Zadolk, der Knabe, ein Teblicher 
Hely, mit feines Baters Haufe, zwei und 
zwanzig Oberften. “2 Sam. 15,2. 

29 Der Rinder Benjamins, Sauls Bril- 
der, drei taufend. Denn bie auf Die Zeit 
biel:en ihrer noch viel an dem Haufe Sauls. 

30 Der Kinder Ephraims zwanzig tau⸗ 
ſend und acht hundert, redliche Helden und 
beriihmte Männer im Saufe ihrer Väter. 

31 Des balben Stamms Manaffe, acht» 
zebn taufend, die mit Namen genannt 
wurden, daß fie fimen und machten Da- 
vid zun Könige. 

32 Der Kinder Iſſaſchars, die verftän- 
dig waren und rietben, was zu jeber Zeit 
Israel thun follte, zwei hundert Haupt⸗ 
leute; und alle ihre Brüder folgten ihrem 
Wort. 

33 Bon Sebulen, bie in's Heer zogen 
zum Streit, gerüftet mit allerlei ofen 
zum Streit, funfjig taufend, fich in 
Ordnung zu ſchicken einträchtiglich. 

34 Bon Naphthali tauſend Hauptleute 
und mit ihnen, die Schild und Spieß 
fübceten, ſieben und dreißig tauſend. 

35 Von Dan zum Streit gerüſtet acht 
und zwanzig tauſend ſechs hundert. 

86 Bon Aſſer, bie in's Heer zogen, ge⸗ 
rüftet zum Streit, vierzig tanfend. 

37 Bon jenfeit des Jordans, von ben 
Aubenitern, Gabitern und halben Stamm 
Menaffe, mit allerlei Waffen zum Streit, 
hundert und zwanzig tauſend. 

38 Alle Diele Kriegsleute, den Zeug zu 
orbnien, famen von ganzem Herzen gen 
Hehron, Davib zum Könige zu maden 
über ganz Israel. Auch war alles andere 
Israel * Eines Herzens, daß man David 
zum Könige machte. “Apoft. 4, 32. 

39 Unb waren daſelbſt bei David drei 
Taze, aßen und tranken; denn ihre Brü⸗ 
der hatten für fie zubereitet. 

40 Auch welche bie nächiten um fie wa- 
ten, bis bin an Sffafchar, Sebulon und 
Raphthalt, die brachten Brod auf Efeln, 
Kameelen, Maufthieren und Ambern zu 
eſſen, Mebl, Keigen, Nofinen, Wein, Del, 
Rinder, Schafe die Menge; denn es war 
eine Freude in Israel. 

Das 14. (font 183.) Capitel. 
Ab- und Einholung der Lade des Bundes. 
Und »David hielt einen Rath mit den 
Hauptlenten über taufend und über 
hurdert, unb mit allen Fürſten, 
*2 Sam. 6,2. 
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te 


Nſſa wirb geſchlagen. 


3 Und ſprach zu ber en Gemeine 
Israel: Gefällt es aus und iſt es von 
dem HErrn, unferm GOtt; fo laßt uns 
allentbalben ausichielen zu den Anbern, 
unfern Brüderu in allen Landen Israels, 
and mit ihnen bie Priefter und Leviten in 
den Städten, da fle Borftädte haben, daß 
fie zu uns verſammelt werben ; 

3 Und laßt uns die Lade ımfers GOttes 

u uns wieder holen, beun bei ben Zeiten 

uls fragten wir nicht nach ihr. 

4 Da ſprach die gan Gemeine, man 
Sollte alfo thun; deun folches gefiel alleın 
Belt wohl. 

5 *Alſo verfammelte David das ganze 
Israel, von Sihor gen an, bis man 
kommt gen Hemath, die Lade GOttes zu 
bolen von Kiriath⸗Jearim. 

*c. 16, 3. er 6, e 

6 Und David 309 hinauf mit dem ganzen 
Israel zu Kiriath⸗Jearim, welche Kent in 
Juda, Daß er von dannen berauf brächte 
die Lade GOttes, des HErrn, *ber auf 
den Cherubim fitet, Da der Ramte ange» 
rufen wird. *1&am.4,4. 2980.19, 15. 

7 Und fle Tiefen die Lade GOttes auf 
einem neuen Wagen führen, aus bem 

aufe Abinadabs. Uffa aber und ſein 

ruder trieben ben Wagen. 

8 David aber und das game Jorael 


ſpielten vor GOtt her, aus ganzer Macht, | ich h 


mit Liedern, mit Harfen, mit Pſaltern, 
* Bauten, mit Cymbeln und mit Po⸗ 
aunen. 

9 Da fie aber kamen auf ven Platz Chi⸗ 
don, redte Uffa feine Hand ans, bie Lade 
u halten; dem bie Rinder fchritten bei- 
eit ans. 

10 Da erzlimete der Grimm bes HErrn 
‚über Uffa, und klug ihu, daß er feine 
Hand hatte ausgeredt an bie Lade, daß 
er bafelbft ftarb vor GOtt. 

11 Da warb David tranrig, daß ber 
Herr einen folden Riß tbat au Uſſa; 
und hieß die Stätte Perez⸗Uſſa, bis auf 


dieſen Tag. 

12 Und David fürchtete a vor GOtt 
des Tages, und ſprach; Wie fol ich Die 
Lade GOttes zu mir bringen? 

13 Darum Tief er bie Lade GOttes nicht 
-zu ſich bringen in bie Stadt Davids ; 
eſondern lenkte fie Hin in's 
Edome, des Githiters. 

‚#2 Sam, 6, 10. 
‚ 14 Alſo biieb die Lade GOttes bei Ofch- 
Ebom in ſeinem Haufe drei Monate. Und 
ber HErr ſegnete das Haus Obeb-Ebums 
und Alles, was er hatte, 
408 


4'G$roulla 14. 13. 


Haus Obed- | 


Sieg über Sie Milliſter. 
Das 15. (ſonſt 14.) Capitel. 
Davids Weider, Kinder und Sieg wider bie — 
Ind *Hiram, der König zu Tyrus, 
u fandte Boten zu David, nırd Geberm- 
holz, Maurer und Zimmerleute, daß je 


ihm ein Haus baueten. . *2 Ghren. 2,3. 
zum Könige über Israel seftäriget hatte; 
denn —— Küng auf um Find 

3 Und David’ nahm mon anchr Weiber 

Serafalen, ımıb zeugete ‚noch wicht 

4 Und die then ee -Iesmfalssn geboren 
wurden, hießen ale: Sammua, Sobab, 

5 Jebehar. Eliſua, Elpalet, 

6 Nogab, Nep 

8 Und ba die Philiſter höreten, daß Dar 
vid zum Könige sa war Aber ganz 
juchen. Da Das David hövete, ang U 
ans gegen fie. 


2-Und David merkte, Daß ihn der HErr 
Volks Israels willen. 
zu 
Söhne und Töchter. 
*Nathan, Salomo, a Luc. d, 31. 
Japbisc, 
7 Eliſama, Fehr Eliphalet. 
Isracel, zogen fie alle hereuf, David zu 
8 Fe Philiſter lamen, und ließen 


ſich nieder im Oruude Nephai 


u. 

10 David aber fragte @Ott, und ſprach 
Soll ich binanf ziehen aiber-bie Ybrliker 
und voillft du fie in meine — ae 
Der HErr fprach zu ihm: Hiche Yinaul, 
ich habe fie in beine Bände gegeben. 

11 Und ba fie hinauf zogen gen * Baal- 

vozan, ſchiug fie David bafelbft, Und 

vid ſprach: EDtt ‚hat meine Feinde 
durch meine Hand gertsennet, wie ſich das 
Waſſer trennet. Daher dießen 
Stätte Baal⸗Prazim. 
*2&om.5.%0. 4. 28, 2. 

12 Und fie ließen ihre (Bötter daſelbſt; 

ba hieß fie David mit * euer verbreunen. 
#5 Mol. 7.5. 25. 

13 Aber "bie Bhififter machten ſich wir- 
ber daran, umb thaten fich micher Im 
Grunde. *2 Sam. 6,22. 

14 Und David fragte abermal GOtt; 
und GOtt ſprach zu ihm: Du folk nicht 
binauf ziehen hinter ihnen ber, ſondern 
lente dich von ihnen, daß du an fie kom⸗ 


15 


Raurfchen 


ſchla en der Phili 

16 nd, Davib —— ihm GOtt ge 

—e— nel, 
iſter son Bi am bia gen » 

17 Und Davids Name band aus WM 


Suabetiabe gcheler. 1: Groulla :1&. 18. Dauib beſa at Bingr. 


allen Saupen, und der Ser. e Moſe ven Bat dem Bert 
Furcht über alle Heinen Iomamıen. m Dr Sara. 2537.* 4,18. 
16 Dan r Dberfie 
Das 16. (font 15.) Tapitel. ber Leviten, daß Fein Brüder zu Sir. 
Die Bandeslade wird an ihren Ort gebracht. 


tellen ſollten mit — iten pielen, mit 
Und er baute — Ay ER kn = ten, Age und —— 
Davids und sete der t⸗ 


daß fie laut fängen umd mit 
teb en Stätte, und breitete *eine Hütte | 17 Da beſtelleten bie *5* 
*. 42. 1. 2S40. 8,17. 


—5— —1* —** Die Lade 




















dern, Ethen, den Sohn Rufaia’az *».19 
18 . mit ihnen — des all» 
bern nämiih 
> —5* edh —** glich, 
‚ a, 
Ben, —— en el * char. 


— Denn Omen, *Alapb- nub —— 
en Sanger mit ehernen Cymbeln hell 
ingen; *.7,39. rn 


no —— aber, , Sa Gemizamoth, 


or —— «uam Benn- 
‚sa, —* ters 

21 Mattichja aber, ie Ida, Bes, 
Obed-Eoame, Itiel: amd Alısja mit Su 


Darum — — — va |. 
ganze 30 Israel gen Jeruſalem, daß fie bie 
es Hr hmmaıf brädkten 


an bie 
—* bie ex dazu bereitet hatte. 
*c. 16,6. 
4 Und David hrachte zu Hauf Die Kin- | m 
ber Aaron, und bie Leviten; 
5 Was dem Kucteru Auhathe, Uriel, 
den Oberiten, fonumt deinen Brüsem, 
hundert und zwanzig ; 
6 Uns ben Kindern Mexari's Afaja, 
ken ſammt ‚feinen Brüdem, 
* — und zwanzig; 
os KinheruGevioms, Ioel, den 
Oben, — ſeinen Brüder, —E 


8 ui Kindern Eliz phans, Se⸗ 
Maja, ‚ben. — ſammt ſeinen Brü⸗ 


— Sangmeiſter, daß: et- fie nutertvies zu 
ſiugen; "bes ev war verſtondig. 
34 us Benchin,. md Eilans waren 


— = Labe. 
4 Wer © à Sojaphat, Netba⸗ 
9 Aus den eben Hebrons, Eliel, ven = Amafai, ie a,:Benaja, Elieſer, 
Dberiten, ljanunt feinen Brüdern, a achtzig ; bie Peiefter, "liefen mit Trompeten dor 
19 Aus den Kindern Uifiels, Yanmıma- | der Lade EGOttes; umb Edem ab 
dab, den Oberten, — ſeinen Bril- | Jebia waren Thorhuter der 
bern, „haunbert us zwöl 25 * Alſo gingen bie Memib nd die 
.. Und erg "a "abet und Alfa | Aelteften in Sek. unb-Die.Dberften üßer 
Bar, bie Priefter ; und die Leviten, näm- | die Tamfenbe, berauf zu holen die Lade bes 
, Waja, Jod, Semaja, Cliel, } Bundes des HEren; aus dem Harfe Obeb- 
Aumisayah ; “2 Sam. 15,29. |-Ebeuns mit: Freuden. #2 &am. 6, 12, 
12 Und — zu ihnen: Ihr ſeid Biel 26. Und de GOtt den Leviten half, bie 
upter der Bäter unter den Leviien; fo | bie Rabe bes Bundes bes Herr trugen, 
jelne zum end nad um Bruͤder, baß | apferte man ſieben? Farren und fieben 
die Bade Des — bes GOttes Is. Widder. 
— herauf ee -. Am bari 27 Unb David hatte einen leinenen Rod 
Ki habe; san, daqu alle Leviten, bie die Lade trugen, 
und die Sänger, wıtb. benanja, ber 
i — mit - ben Singera; — 


Sie: Übel.  *«.14,9.10 | 


rk wi — brächten; 


U Bes: a en 
Ulde, mit: —* ER —— 


mit RNalt ‚Hört 
= De- aus (die Lade Des Bundes des 
Seren ie die Steht Davids fun; fahe 
Die, — — dun Geu⸗ 


Davibs Leligefang, 


er ans. mb ba fie ben König David 

abe hüpfen und fpielen, verachtete fie ihn 
in ihrem Herzen. "2 &amı 6, 16. 21. 

Das 17.- (fonft 16.) Capitel. 
Davids Lobgeſang und Beſtelang bes Ge 
Und de fie Die Lade GOttes hinein brach» 

ten, fetsten fie fe in die Hütte, bie ihr 
David i hatte, und opferten 
Braudopfer und Danlopfer vor Gött. 
Pig Davbid die —— und 

i tte, vſegnete ex 
bas Boll im Namen bes Hirn, 
“4 Mel. 6. 23. 24. 

3 Und tbeilte aus Jebermann in Jerael 
beiden, Mäunern unb Weibern, ein Leid 
Brod und ein Städ Fleiſch, und an Nö, 
Bel Wein. 

4 Und er ftellete vor Die Lade des HErrn 
etliche Leviten zu Dienern, baf fie priefen, 
danketen und lobeten ben sen, 
GOit Israels: 

5 Nämlich, Aſaph, den erfien ; Sacharja, 
den andern; Jeiel, Semiramotb,. Jehiel, 
Mattitbia, Eliab, Benaja, Obed⸗Edom 
und Jeiel, mit Bfaltern und Harfen; 
Aſaph aber mit hellen Cynibeln; 


6 Benaja aber ımb Iehafid, die Prie⸗ M 


er, mit Trompeten, allezeit vor ber Lade 
es Bunbes GOOttes. 


* don Hl gu banken, bach Wfaph Sch 


und feine Bruder: 

8 Danket *den HErrn, prebiget feinen 
Namen, thut fund umter ben Böltern fein 
Thun. “108.1. 


9 Singet, fpielet und bichtet ihm von 
allen feinen Wundern. 

10 Rühmet feinen heifigen Namen. &s 
* freue fich das Herz derer, bie den HErrn 
Er a 66 5 

11 Fraget ern und na 
ſeiner Macht, ſuchet ſein Angeſicht allezeit. 

12 Gedendbet feiner Wunder, bie er ge⸗ 
than hat, feiner Wunder und feines Worte, 

13 t, ber Same Ieraels, feines 
Knechts, ihr Kinder Jakobs, feine Aus⸗ 
erwählten. 

14 Er it dee HErr, unfer OOtt, er 
richtet in aller t. 

15 Gedenlet emiglich feines Bundes 
a en bat in taufenb Ge⸗ 

16 De ex gemacht bat mit Abraham, 
und feines Eides mit Iſaal; "rw. 1,73. 


17 Und ftellete daſſelbe Jakob zum Hecht, | HEren 


und Ferael zum 


igen Bunde: 
18 Und 
Ganzen 


ad: Dir will id) das Land 


1 Chrondt 18. 17T. 


ttesrienftes. | andern Bolt. 


8 — Erbtheils; VBunde 


Davids Lehbteſang. 


19 Da fie wenig und gering waren, unb 
Fremdlinge Darinnen. 

20 Und fie *zogen von einem Volk zum 
andern, und aus einem Königreih zum 
e1 Roſ. 12,1. 

21 Er ließ Niemand ihnen Schaden 
thun, und *firafte Könige um ihrer willen. 

“4 Moſ. 12, 17. 

22 »Taſtet meine Gejalbten nicht an, 

und that ıneinen Propheten fein Leib, 
u 108, 14. 

23 Singet "dem HEren, alle Lande, 
verfündiget täglich fein Heil. * WM... 

24 rzäblet unter den Leben feine 
Herrlichkeit, und unter den Böftern feine 
Wunder. 

25 Demn der HErr iſt greß und faſt 
lõblich, und herrlich ũber alle Götter. 


26 Denn aller Heiden Götter find 
ben | Göten; ber HErr aber hat den Him⸗ 

mel 5 

27 


8 ftebet herrlich und prächtig vor 
ibm, und gebet gewaltiglich und e 
zu an ſeinem Ort. 
28 Bringet "ber dem HErrn, ihr Bol⸗ 
ter, bringet her dem HErru Ehre und 
acht. ef. 29. 4. 2. 
29 Bringet her des HErrn Namen bie 
Ehre; bringet Geſchenke, ımb fommt vor 
ihn, und betet ven HErrn an im heiligen 


mud, 
30 Es fürchte ihn alle Welt. *CEr bat 
ben Erdboden bereitet, daß er nicht bewe⸗ 
get wird. 2.89.12. 

31 Es freue fi) der Simmel, und bie 
* ſei — A m. Jap nuter ben 

en, ba wr - 

32 Das Meer braufe aa was darinnen 
if; md Das Feld fei frögfich, und Alles, 
was — —* ER 

83 Und laffet zen alle 
Walde vor dem HEren; denu er Tommi 
zu richten bie Erbe. 


34 *Dantet bem SEren, bem er ifl 


| N N ähret ewig⸗ 
—— und feine Güte Rn nn 


ich. 

35 Und fprediet: + Oilf uns, Ott, un— 
fer Heiland, und famımle uns, und errette 
uns aus bein Gelben, baf wir beinem hei- 
ligen Namen danfen, und bir lobſagen. 

“* 


1.79, 9, 

6 Seioier Ic ber Dar, be > 
vaels, von Ewig zu ’ 

alles Bolt fage: Wınen, und lobe ben 


“ns. 41,14. 72. 18. 
37 Alſo hieß er ba wor ber Lade = 
8 Ded HErm Waph und fein 


Dead will Sauer; Rathan 


Brüder, zu u dienen wor ber Lade allexit, 
— jeglichen Tag fein Tagewert 

Aber Obed⸗Edom und ihre drüber, 
* und ſechzig, und Obed⸗Edom, ben 
Sohn Jedithuns, und Hoſa zu Thor 


Und Zabol, den Prieſter, und feine 
—* die 2 —— er vor ber Woh⸗ 
ung des DErru “anf ber Däe a = 


41 Und wit ifnen Hrman und Jedi- 
thus, und Die andern Grwählten, bie wit 


Kamen benannt waren, zu banleu dem | ver 


Here, daß feine Güte währe ———— 
42 Und mit ihnen Heman und Bedithun, 
mit Trompeten und Cymbeln, zu klingen, 
und mit Saiten ſpielen Des. Die Fi 
u aber Jedithuns machte er zu Thot- | der 


4% alles Bolt hin, N 
m Kr ne DE a 
in, fein Hans zu ſegnen. 


Das 18. (fonft 17.) Capitel. 
Der Tempyelbau Davids wird eingeßekt; und ber 
Deſſlas verdelßen. 


b da Dasin 1 
**— prach er don Bio 


a 
einent Gebernbanfe, und bie 
Bundes bes garen {ft unter ven & Teppi- 
2 Nathan fp ach Davib: al er 
r zu es, was 
in deinem Derzen iſt, das thue; venn 
ED iſt mit dir. 
Aber in derſelben Nacht tam * 


“ich habe in feinem Dal ge 
—* von dem Tage an, da ich bie 
en außgeführet, bis auf "ice 
4; fondern ich bin — wo die 
San gewefen if, — Wohnung. 


Ieradl, * 


1 Chronila mM. 18. u Im gefanbt. David vern. 


nd bin mit Sie gende, mo bu hin 

bift, und habe beine Feinde aus⸗ 

gerostet vor bir * babe bw einen Na⸗ 

wien gemacht, bie Großen auf Erben 
Namen haben. 

9 Ich will aber meinem Boll Jerael 

eine Stätte .n will eo pflanzen, 

, usb ht 


10 mb zu ben.Seiten, ba ich den Nich⸗ 
teen gebot über mein Bolt Zörael; wur 
ich will alle — Feinde — gen 


‚voß der HErr d 
Haus Barden wol, 

11 Wenn aber *beine Tage aus find, 
Daß du „Singebeh zu deinen Bären; 6 
will ich Deinen Samen bie erwecken, 

der deiner Söhne einer fein ſoll, dem wu 
ich ſein Kömigreich beſtätigen. 
*2 5m. 7, 12.13. 

12 Der — mir ein Sms bau 
ich will ſeinen — an run Fr 

13 — — will ſein — und er ſoll 

Sohn fein. d ih will meine 


Barmherzigkeit ——— von ihm wenden, 
wie Syn dem — habe, 
vor dir war; 


Worten und Geſicht mit David redete; 
16 Kam der Köni David, und blieb 
vor. dem HErrn, : Be +bin 
id, HErr Söätt, und: —* mem Haud, 
daß du mich bis hieher gebracht har? 
"Het Dich nd) zu we 
17 Und das bat noch zu: 
bäucht, GOtt, ſondern 32 ——* * 
us beines nechie⸗ noch von fernem 
utilnftigen — und du haft ange⸗ 
nich, als in bei Geſtalt eines: Men⸗ 
n der He GOtt ber a F 
18 Bu on David mehr fa u d 
beb bu deinen Knecht bevri mache? 
Du ertennef beiten 
19 Herr, um beines Snechts willen 
nach deinem Herzen haſt du all ſolch 9— 
ger Pr daß du kund tteſt alle 


Sen, un ur nat ni 


mi 


‚Merin'Faget, 
mb: if kein GOtt. denn: bes, ven weichan 
wir mit auleuı ihren gehoret haben. - 


21 Und *wo if ein Voll uf Erden, 
wie bein Boll Iareel, da rin GOet ban- 
gegangen ſei, ihm ein Weil zu erloſen, 
und ihrn ſelbſt einen —— m 

von gungen und ſchrecllichen Dingen, Hei⸗ 
Don guaguitchen. 
du aus en. erlöfe ak 


irn eb mul qm 


88 Sn, det. Best, De8 det ge⸗ 
redet —— — über ‚einen 6 Knecht und 


Da, w 
A 


‚amd 


+ ıEpaulfa 18220. 


über | zum Könige Dawib, —* 


Aebet Qeten za Ganda. 
ſchente. “Denn der Sr Ki Dun, ws 


A David ‚nahe Ike galbenen 


:&chilbe, die Gababefers Knechte hatten, 


und brachte fie gen Seralalem, 
8 Aud — aus ben Stabten 


j Kite mu Chun, Fehr 
uor.besien Beil a we — has therne 


Erg, davon 


me en umd -chewme Gehäße 

— 21 * 

erg f: ' 

Ken Bob; — 
10 te zu feinen 


* 
d d a babeler ge- 
—— —— * — Denn 


4: Yu —— Name werde wahr und Thogu 


op ewiglich daß mar ſage: Der Herr 


ht gefunden, daß at dir — 
Run. „Hrn, Du ER Son, n 
Run, M 
ih Butes.beinem Suechte gerebet. 
7 Rum hohem (zu ſegnen Das Sunt |: 
* en ae kn. 
a deisgaet Per FB *8* 
— 19. enß and ih Capitel. 
——— 


dielem Pete Taib bie ... 
N Me — demiltgigte pr unb hard 
ee * — ae 
’ » « cc 
2 ‚Andy 88 ec bie Mogabiter, deß wie 
Moabiter Damp unterthänigıieurben agb 


Geſchenle Ice 
3 Er ſchlug au — * König 
Wi ohajnHemet 309" 
’ aufauricteu am XBefiern vrat ER 
4 "ind. Dapid gewsenn: iu ak teujend 
re ſieben tan ſend Weiten, und Dr 
ig tauieed Mann gu: — Und d 
—— Begm web behielt han⸗ 
sn —2 RQQaum, 8:4. Jeſ. 11. 9. 
> mE h — ge Frege ra 
em Habadeie nige zu 
—Aã jchlug der 
—* Wwei und * tauſend 
6 Und I 
Syrien, ba 


n Ey⸗ 


bie on Desib - "unter 


«Hänig : mnrben — Euvbten amn ee — roſen 


Härten Rrichen, 


— 


Ppad nad 
Um, 


Ba ‚Mehe 


Be At > 


hatte ziune Stera mit 
2. alle geibene, — Ir bene 


— Darid dem Oern, 
— Silber amd Golde, das gr en 
Ener m batte,; sehmtich ben 


Menbum, ‚Upnmonitens, 

Beiden und un 
Anh de Bohn. ‚Berulat, 
king der —* “in -Bafzthal. adß- 
zehn taufend ; no 2. ' 2. x. 
13 Und te Bolt in Edomãa, daß 
—5 * 


—— 
Qexicht uud Ge⸗ 
Auer B. 15. 
4, mt 

t,. dee Sohn 
ande — Kanzler. #2 Sam. Bi 46. 
; Met Gohn neh uud 


über die 


Das .20. (qonꝭ 19.) Kapitel. 
Ba a 
ver Kinder "Wmmans, wah feitt 
u warb Rönig-un feiner Gtett. 

2 “2 Berl, 

2 Da gabachte Deib : Ich will Barn⸗ 
herzigkeit thun au Danon, dem Sohne 
3: dem’ fehı Beter dat an mir 
Barmherʒigleit ˖ gethen. Lmb- Ianbie Bo 
ten — id nir tröften über- feinen Bater. 

die Kuechte Davids 


in's Land 
ner Wamens Ten ‚8 - 


—— 





— — — — —— — — — 


N Son gebet. 
‚8 die ver Kinder Um 
mine zu s 


ee Tröfler zw-bir gefanbt: bat? ; —* 
Lnechte find ——— zu bir, "zu for⸗ 
‚and umzufebhren, unb zu verlund⸗ 


en se R *2 — 3. 
Den n6 Knechte 
—** Me end (et Kleider h 
ab bis an die Lenden, und fieß fie — 
SUR ann ng, on Tan 
a 
ſandte hnen⸗ nn 


te Kinder Ammons faben, 

——— vor David; ſanbten fie 
hin, beide Hanon und die KAnter Am- 
mens, tanfen® Eentner Sffbers, Wegen. 
und Weiter m and tartrka, 
33 Maccha und aus Zoba; * 1 Tief. 38, 30 
? Be een gwei- Ga dreißig en 


König 

kn Bat: bie Basen imb Ta — 
vor Tepe, URN die Ainber Amnwons 
ammelten- ch u. ats ihren Stünten, 
mir famey zimt 

8 Da bee ey Hötete, fendte er hin 
Jeab mit dem ganzen Herr ber Defven 

9 Die inder Ammond ben waren alte» 


| ergn, ‚und rilſteten ſtch zum Streit: vor 
| tadt 


Thor. Die Korige aber, die 
N waten, beelten im Fave be⸗ 


10 Dan Joa faße, daß vorne unb- 
eit wer war Y erwäh. 
Hl Fark * 


= —* 6, Es Benbeds, dafs elſernen 


Rinder "Ani. 

6, 2 WIE. 1010. 

12 Und ſprach: Wenn mir Die Syrer 

8 Karl werben, fo: Tonfn *— Bülfe; 

wo aber die Kinber Ammons 

Werden, will ich bie helſen. 

13 Sa getroft, und laß une 

bein fie unſer Bell, wub- fiir die Städte 

—— — Der * HErr the, was 


jr *1 &am. 3,18. 

Joab machte ſich ı mit dem 

Bolt das bei ibm war, ter: Suter zu 

s und fe floben ver ihm. 

Da aber — — — 
o vor 

Abiſai a und zogen · I bie 


r Chronik: 30.91. 


. und Dweib 
ı tunen Bauen, ms "ont, 


zu ſtark ſer Imit 
bar» | ven aus 


David riher MR BEE, 


18 Da aber: die Eurer ſuhen 
vor Jorwel mel gelangen waren; fanbten he 
—— Ben. Tr Omi 
der Feldhauptmann Habadeſers, zog vos 


ihren 
17 Da das David a 
melte ex zu Hauf — 


ne 
— Me oyre u End 


— — 
af der Syeev: eben 


Mana Fi n bazıs tößtete is Sophach 
den Klbuıpunmn. 

19 Unv De. vie — e Dababeſers ſa⸗ 
hen, baf e vor —— —— waren 3⸗ 
- und feinen 

* 


ns — —* wollten den 
— Ammene micht mehr: helfen. 


I; 20. tel. 
Dayits au mb Saas ei, und” 
ind dk dae X, "an war, zur en, 
rg bie ausfeben 5 führete 
‚ıntb verderdele der 


need —— Sand, fam' und ae ee 
Bun Ban a 

0a ans 
3 Uns David na die 5* pr 
Konigs von a 
bartan einen’ Cartier Golbet Ichwer, rd 


age 1 — u Time Davis auf 
er ans 
ei ae i 
#2 Sam. 12, 80: - 


8. Aber is Bf sertıhen 
heraus, und theilte fie mir 
und. Ren. 


—* a —8* 


“x, 28, 11, 
— ſich noch einStreit mit 
den nn — A — * 
Sobn Jaits, 

Soliatbo ben — — ya * 
Spiefftange, wie ein Weberbaum. 
"3 9am. 28, 19. 
6 Abermel ward ein Sweit gu 
“Da war dt großer Mamıt, le 
Jehen. die 


Joab aber lam gen Jeruſalem. ſecht Wlliger: — 


Davis zähle das Boll, 
und ywartzig, und er war auch von 
den Riefen — “2 Sam, 21, %0. 


Jerael. Über Jona 
than, ber Sohn Simea!s, Des Bruders 
Davids, ſchlug ihn. *1&am. 17,10. 

8 Diele waren achoren von den LRieſen 
zu Satb, und fielen durch die Hand Da⸗ 
Side und feiner Knechte. 


Das 22. (font 21.) Kapitel. ' 
Dreitägige Peſtilen; — fung bes Bolts ver⸗ 


Und *der Satan ‚Rand wider Jerael. 
und tTgab David ein, daß er Israel 
zäblen ieh. “REam. 24.1: 30h. 13,2. 
2 Und David ſprach zu Idab, und zu 
bes Bells Dberfien: Geber hin, zählet 
Ierael, von Beer⸗Seba an bis gen 3 
und bringet's zu mir, baß ich wiſſe, wie 
viel ihrer iſt. 
8 Joab ſprach: Der HErr thue zu ſei⸗ 
nem Boll, wie fie jetzt ſind, hundert Mal 
fo viel; aber, mein- Herr König, find fie 
nicht alle meines Herrn Knechte Warum 
E t denn mein Herr darnach? Warum 
ol eine Schuld anf Ferael kommen? 

4 Aber des Könige Wort ging fort wi⸗ 
ber ZRoab. Und Foab zog aus, und wan- 
en — ganze Jorael, und lam 


gen IN ern . j 
5 Und gab Die Zahl des gezählten Belle 
. Und es war des ganzen Feracls 
ef hundert Mal tauſend Dann, die das 
Scwerdt auszogen; und Juda'e vier 
hundert Mal und fiebenzig tanfenb Mann, 
die das Schwerdt au 


Pe 
6 Levi aber und ‚Benjamin zäblete er | plag 


nicht unter dieſe; bem es war ben Goab 

bes Könige Wort ein Greuel. 

7 Aber foldge® * gefiel GOtt übel; denn 

ee ſchlug Jerael. “c.28,24. 
8 Und David ſprach zu GOtt: ge 


jaſt thörlich gethan. “2 une 
9 Und der HErr. rebete mit Gab, bem 


Schauer Davids, und ſprach 

10 Gebe Bin, rede mit Davib, und 
ſprich: So ſpricht der HErr; Dreierlei 
lege ich dir vor, erwähle dir deren eins, 
das ich Dir thue. 

11 Und ba Gab zu David kam, ſprach 
er zu ihm: So fpridt ber HErr: Er 
wähle bir 

12 Enweder drei Jabre Theurung; ober 
drei Monate Flucht vor deine Widerſa⸗ 

ru, und vor dem Schwerdt beiner 


Weinbe, dei bich's ergueile; aber brei 
u4 


1 :Cheemifa 21. 22. 


Pefiileng, Berfößeung. 


Tage das Schwerbt bes Haren und Bes 
fitenz im Lande, daß ber Engel bes 
Errn verberbe in allen Grenzen Israels. 
o fiche nem zu, was ich antworten ſoll 
bem, ber mich geſandt bat. 

13 David ſprach zu Gad: Mir ift faft 
angſt; oo. "will in Die Hand Des 
Seren fallen, denn feine Barmberzig- 
teit ift fehr groß, und will nicht in Dem . 
ſchen⸗Hände fallen. 

“2 —— — 3, — 

14 Da ließ der HErr Peſtilenz in Israe 
tommen, daß fiebenzig taufenb Mann fie 
len aus Israel. 


15 Und. GOtt fandte ben el geu 
Serufalem, fie zu verderben. Und im 
Verderben fabe der HErr barein, and 


reuete ihn Bas Uebel, unb ſprach zum 


Engel, dem Verderber: Eo iſt genug; 
laß deine Hand abl Der Engel aber bes 
Errn fand bei der Terme Arans, be6 


buſiters. 

16 Und David bob feine Augen auf, 
nnd ſahe ben Engel bes HErrn fichen 
zwiichen Himmel und Erbe, und ein bloß 

dt in femer Hand andgeredt über 
Yernfalem. Da fiel David und bie Ael⸗ 
teften, mit Säden bebedt, auf ihr Autlitz. 

17 Und Davis fprad zu GOtt: Bin 
ich es nicht, der das Bolf zäblen bieß? 
Ich bin e8, ber gefündiget und das Uebel 
etban bat; bieh Schafe aber, was baben 

e getbn? HErr, mein GOtt, laß beine 
Hand wider ınid und meines Baters 
Haus, uud nicht wider bein Bolt fein zu 


agen. 
18 Und der "Engel ſprach zu Gad, 
bag er David follte jagen, David 
hinauf gehen und dem HErru einen Altar 
aufrichten ſollte in der Tenne Arnaus, 
des — © — Can, a 18. 

19 Aljo ging David hinauf, nach bem 
Worte Gabe, das er gerebet — bes 
HErrn Namen. 

20 Arnan aber, da er ſich wandte und 
fahe ben Engel, und feine vier Söhne nit 
ihm, verftedten fie fih; benn Armen 
draſch Weizen. 

21 As nun David zu Arnan ging; ſahe 
Arnan, und warb Davids gewahr, und 
ing berans aus der Tenne, und belete 
David an mit feinem Antlit zur Erde. 

22 Und David fprad zu Arnan: Gib 
mir Raum in der Terme, daß ich einen 
Altar dem HErrn darauf bane; um vo 
Geld folk du mir ihn geben, auf 
* die Blage von bern Bolt aufhöre, 

*4 Moſ. 25,8. 


Danidt Berrath 
3 Ina aber ſprach zu David : Nam 


mein Herr König, wie ſeinem 


De and made, m 

DEN BERLL Pepe, MU BEE Dad Km jr 
,‚ und bas Geſchirr zu OHolz, 

und Weizen zum Speisopfer; Alles gebe 

3 Aber der König David Iprach — 


son: Nicht alſo ai! Tone — ——— kur 


rm anrief, erhörete er ihn burch’s | denn 
Hummel auf den Altar bes 
er — aan an &i 


Aruans 
zu op 


ae ht =: ex 


nich “ec, se 
t binge 
denſelben, GOtt 8 ſuchen, Sn er 
dem Schwedt b es En- 
eis des HErra. “2.16. 
Gap. 23 (22), v. 1. Unb Davib ſprach: 
"Dier {oll das Gans GOttes, bes HErru, 
kin; unb dies der Altar zum Brandopfer 
8. #2 Chrom. 3, 1. 
Das 23. (fonft 22.) Sapitel. 
Armyalban. 


Rattmenbige Bonbcreitung jum 
Nud David hie 6 verlanmeln * die Fremd⸗ 
Inge, en Ve Israel waren; und 
— Steinmetzen, Steine zu hauen, 
das Haus GOttes zu bazen. 
©2GCyrow. 2,17. 

3 Und David bereitete viel Eifen zu Nä⸗ 
Fin an bie Thüren im ben Thoren, und 
was zu nageln wäre, und fo viel Erzes, 

zu wägen war; 

4 . ann obre Zahl, denn bie 

idon unb Tyrns brachten viel Ce⸗ 
3 zu David. 

5 Denn David — Mein Sohn 
Salomo "if ein Knabe, und zart; das 
Yaus aber, das dem HEran fol gebauet 

Werben, werben, foll groß fein, Def fein Name und 
erhoben werbe in allen Landen, 


bermı will ‚ich ihm Moxvath fchaffen. 


1:Cheenila 33. 28. 


um Kempelden. 


Davbid wel Vorrathe vor 
De. ve. 30.1 
6 Und er rief ſeinen Sohn Salem, 
uud gebot ihm zu bauen Da Daus bes 
HErrn, bes tes Jeraels, 
7 Und ſprach au. ihm: Dein Sohn, "ich 
hate 8 im Sin Namen des 
d | Hrn, meines Ste, ein Baus zu 
bauen. ”e.18,1. 
— Aber das Wort bes HErrn lam zu 
mn. „Du haft Fehr hei ver⸗ 
en, ‚große arum 
den bu meinem — “it en Da us 
— weil Hr Anl — Bluts auf die Erbe 
ee ©c.29,3. 
ber Son der bie geboren fol 
— ya wird ein rubiger Mann fein; 
will ihn ruhen laflen von allen 


aufe 


— —— umher; denn er ſoll höre 
de | Bnbe gen —* — — 


10 Der ern meinem Ramen ein Haus 
bauen. Er jo mein Sohn fein, und Ich 
air fein Bater fein. Und ich will feinen 

Fick GStuhl Über Zurael beftätigen 
ewi “ce 28. 6. 
41 So wirb num, mein Sohn, ber OErr 
mit bir fen, und wirft alüchkeiig fein, daß 
du dem Herrn, deinem GO, em Haus 

e er won dit geredet bat 
[sch wird der HErr dir geben King 
und Berftand, und wirb dir Ferael 
—— daß du balteſt das Geſetz bes 

Errn, Deines GOttes 

13 Dann aber wirft du gluckfelig ſein, 
wenn bu dich hältſt, Daß du ha nad) ben 
Geboten und Rechten, die der HErr Mofe 
geboten bat an Sei R und 
unveragt, fire dich nicht und zage 

5Mef. 31,6. 1dn. 2.2. 

* Sich, “ch Gabe in meiner Armuth 
— zum .. des HErrn hard 
tanjend Centner Goldes, an. 
tanfenb Gentner Sibere, 
Eiſen ohne Zabl, denn es i —4 
auch Holz und Steine h 
deß magft du noch mebr madhen. & vr 

15 So haft du wiele Arbeiter, Stein- 

men und Zimmerleute, an Stein unb 
Sek, und sllerfei Weifen auf allerlei 


e ah Gold, Silber, Erz und Eifer ohne 
Zahl. So mache, dich anf, und richte es 
aus; ber HErr wird mit die fAn. 

17 Und Davib gebot allen Oberſten Je⸗ 
raels, daß fie jeinem Sohne Salomo 


18 Maiht ber — euer GO, mit 


Mchellaeng Ber. Brviten, 
- ae. Chat ı 
* Denn er = engen Des 
enre an gegeben as 


ed uf 

ein Heiligthum, 
— —— 
GoOtites ins Gans 

vs HErrn ge⸗ 
ei ; rg 16, 9. 
. 24 ; 
feinen & Schn.d Salomo zunn Hörtge 
über Yerasl, da er “at und des 


ſatt war. 
Deo MH. — Eapitel. 


4 Ano welchen wurden vier * vnn⸗ 
Pe des QuSem — 
umn & tatte 
ſend Antleute mb 


Pi A — orte: und vier 


Here ımt Sat 
tin, " e; gması ut habe Lob ya 
7 ind Davib mn He Otbnung mı- 
tee den Leot’s, namlich unter 
*Serfon, Rabatt unb Merari. 
“rl. 58, 11. 

7 Die "Serfontten waren: Laedan und 
Simei. v2 Moſ. 6, 17. 

8 Die Kinder *Taedans : ber erfie Je 
hiel, Setham unb Soel! vie drei. 

i “297,2. i 
9 Die Hinter aber Simel's Tate: 
Saleruith, Gafiel mub Haran, die Drei. 
Diefe waren bie Bernchuifteh unter ben 
Bätern vor. Tacbatı. 

10 Auch weten biefe Sune’s Kinder: 
Jahath. Sina, Jent und Bria. Dieſe 
Hier waren auch Simei's Kinder. 

11 Jahath aber war ber erfte, Slna der 
anbere. Aber Jeus und Bria hatten nicht 
viele ‚ barum wurben fie für Gi 
nes Vaters Sans gerechnet. 

12 Die Kinder Kabaths waren: Am- 
ram, Ieehar, Hebron mb Aſſiel, bie 
vier, 2 Wu 6, 18. 

13 Die Kinder Amrams * waren: Aa⸗ 
vom ak. Miofe, 


1. Shrieuiße 28: 9. 


s HErn 


Unser aber Tämtk, ab» | sucht 
446. 


ihr beſondered Kit. 


ex gebeiliget_roltthe zırm 
llerheiligſten — feine Sbhne —— 
lich, gu v dor dem HErm, ımb zu 
dienen, und zu fegnen in Dem Namen br 
lid. * 2 Mof. 6, 20, tefr.5,3. 
14 Und ee des Mannes GOttes, 
en. wurden genannt unter ber Feriten 
15 Tie “Kinder aber Moſe's waren: 
Ein 49 Me. 2, 22. 23. 


———— 


17- "Elteferb: der ‚erfle ont 
Sehabin. "Und ei hatte keine aubere 
Linvber. Aber ber 4 Kinder Repabfu’E wc», 


Reßend | ren tiefe 


brüßer, 
18. Die Kinder. gachate waren: Salo⸗ 


mith der erſte. 
"15 Die Bann Hebrone “Waren: ve 
ria der rn der — Ir 
ſiel der dri em 


20: Die ahnder — waren: Micha 
gs e, unb Ichta ber an 
ie Kinder > Merari’d waren: Rrr, 

| ge and Mufl, Die Kinder Mathis 
weren: Eltaſar unb Kis. 82Rej. 6, 19. 
22 :Glenfar aber ſiarb, und batte feine. 
Son: föndern Echter; nıib le Kinder 
6, ihre Brüber, nahmen fie. 

a Me Kinder 5 waren: Mahel, 
Eder und 23,30, 
‚24 Dad Levẽe — 


r hnet — 

a Beh äuptern, wel⸗ 
thaten Öchsäft be Mmte- Im * 
— von zwanzig Jahren um 


25 Dem David Tprad: Der 9 
bet GOtt — bat ſeinem 8 
ER wich an Jernfalen wohnen 


Pr — une den Lediten wurben ges’ 
zäblet ber Kinder a ie on ywenjl Sch 
ven und Brüder, d cereeng, 
nichk tragen bureten, an all ihrem Ge⸗ 
rãthe ihres Amts: 

27 Sondern nad} den Yetsten Worten 


Davids : 

fie ſtehen fellten ımter ber nb 
ber Kirder Aarone, zu dienen im t 
des SCren im Hofe, und zu ben Pe 3% 
und zur ELLE. nrd Aa ae 
li 
ini San Sol 
99 Yind ziim ——5* zum — 
‚ zn Opelbopfer, m ungefanerten 


kr 





Drbwung und Loos 


aben, zur — zu röften, und zu 
* Gewicht und Maaß; 
30 Und if ſtehen bes = Viosgens, su 
danken und zu loben ben HErrn, bes 
Abends auch aljo ; #9. 92,8 
31 Und alle Branbopfer bem Hirn 
im opfern anf bie Sabbathe, Neumonden 
und Feſte, nach ber Zahl umb Gchühr, 
= vor dem HErrn; 
ß fie warten ber an ber 
Otte bes Stifte und bes * thums, 
und der Kinder Aarons, ihrer rüber, 
ju dienen im Haufe bes Ham. 
Das 25. (font 24.) Kapitel. 
Dberften im Heiligihum und ihre Diener. 
Abe dies war die Orbunug der Kinder 
Aarons. Die Kinder Aarons wa⸗ 
un: Nadab, Abihu, Eleaſar und Itha⸗ 
BRUT. “2 Moſ. 6,23. 
2 Aber *Nabab und Abihn farben vor 
ihrem Bater, und hatten leine Kinder. 
Und Eleaſar "und Rhamar wurden Prie⸗ 
*3 Moſ. 10, 1. 2. 
3 Und David "ordnete fie aljo: Zadotk 
ans den Kindern Eleaſare und Ahimelech 
aus den Kindern Fhamars, nach ihrer 
3a und Amt. ®2 Ghron. 8, 14. 
4 Und mwurben ber Kinder Eleaſars 
uebr en zu vornehmfien flarien 
Ninnern, denn ber Kinder Ithamars. 
Und ec vrdnete fie alſo: nämlich ſechzehn 
aus den Kindern Elenfars, zu Oberſten 
unter ihrer Bäter Haus, yuub acht aus 
— Ithamars, unter ihrer Väter 


5 Er orbnete fie aber durch's Loos, bar- 
un, daß beide aus Eleaſars und Itha- 
mars Kindern Dberften waren im Heilig. 
thum, und Oberften vor GOtt. 

6 Und der Schreiber Semaja, ber Sobn 

8, ans ben Leviten, beichrieb fie 
bor dem Krige, und vor ben Oberften, 
amd ber ‚ dem Priefter, und vor 
r — Sohne Kübjaihars und 
dor den en Bätern unter ben Prie- 

und Leiten; nämlich em Vaterhaus 
Eleafar, und dag andere für Ithamar. 
©c.19, 16. 

7 Und das erfte Roos fiel auf Fojarib, 
das andere auf Jedaja, 

Peg britte auf Harim, das vierte auf 


9 Das fünfte auf Malchijja, das ſechste 
— at gan 

8 
a: — ſi auf Halloz, — — 


11 Das neunte auf Ichus, bas zehnte 


a Sechauja, 
Ger. 


1 Eheonin 24-20, 


ber Kinher Karens, 
12 — elite auf Eliaſib, Das zwölfte 
ou 


13 Das —— auf Huppa, das bier⸗ 
zehnte auf Jeſebeab, 
— un hunfzehnie auf Bilge, bas ſech⸗ 
ute a 
15 Das = auf Hefir, Das acht« 


zehnte auf Dapp 
— Pethahja, Das 


16 Das neunze 
zwanzigſte auf 

17 Das ein und — QRV— auf Jachin, 
das zwei und zwanzigſie auf Gamul, 

18 Das brei und gwanzigjie auf Delaja, 
das vier und zwanzi ae auf Maafla, 

19 Das iſt ihre Ordnung nach ihrem 
Amt, zu geben in das Haus bes HErrn, 
nad) ihrer Weiſe unter-ihrem Vater Aa⸗ 
zon, wie ihnen ber Her, der GOtt Is⸗ 

zaelß, eboten bat 

"20 Aber unter — andern Kinpern Levis 
war unter den Kindern Yınranıs, Subael, 
Unter den Kindern Subaels war Jehben, 

21 Unter den Kindern Rehabja's war 
ber erſte Jeſia. 

23 Aber unter den Jezeharitern war 
Stomotb. Unter ben Kindern Slomotha 
war Jahath. 

23 Die Kinder Hebrons * waren: Jeria 
ber erfte, Amarja ber andere, Zapefiel Der 
Dritte, Salmeamı ber vierte. *«c. 24,19. 

24 Die Kinder Uſſiels waren Mid, 
Unter den Kindern Micha's war Samir. 

25 Der Bruder Micha's war elle, 
Unter ben Kindern Iefia's war Sacharja, 

26 Die Kinder Merart'd waren: & 
= und Mufi, dei Sogn war Jaeſia. 

7 Die Kinder Merari's von J 
feinen Sohne, waren: Soham, Saccuy 
und Ibri. 

28 Maheli aber hatte Eleaſar; denn 
“er hatte feine Söhne. ⁊ec. 24. 22. 

29 Von Kis. Die Kinder Kis waren: 
Jerahmeel. 

30 Die Kinder Muſi's waren: Maheli, 
— und Zerimoth. Das find die Kinder 
her Leiten, unter ihrer Väter Hauſe. 

31 Und man warf für fie auch das Loos 
neben ihren Brüdern, den Kindern Aa⸗ 
tong, pol dem Fu David, und Zabol, 

Ahimelech, vor ben o berften 
Vätern unter ben Prieſtern und Leiten ; 
* em Heinften Bruder eben jo wohl, als 
bem Oberften umter ben Vätern. *c.26,3. 
Das 26. (fonft 25.) Capitel, 
Drbnung ber Sänger j 
ur David fammt ben Belbhauptienten 
— ab zu Aemtern wuter den 
Kindern Hanks, Hewen und Iebikkun, 





Ordnung unb Roos 


pheten, mit Harfen, Pſaltern und 
Cymbeln; und fie wurden gezählet zum 
Wert nad) ihrem Amt. 

2 Unter den Kindern Aſaphs war: Sacs 
eur, Joſeph, Netbanja, Alarela, Kinder 
Aſaphs, unter alapı, ber ba weilfagte 
bet dem Könige. 

3 Bon Febitbun. Die Kinder Yebithuns 
waren: Gebalja, Pig Jeſaja, Hafabja, 
Mattithia, bie ſechſe unter ihrem Bater 
FJedithun, mit Harfen, die da weiſſagten 
zu danken und zu loben ben HErrn. 

4 Bon Heman, Die Kinder Hemans 
waren: Bukkia, Mattanja, Uffiel, Sebnel, 
Ferimoth, Hananja, Hanani, Eliatha, 
Giddalthi, Romamthi⸗Eſer, Jasbelaſa, 
Mallothi, Hothir und Maheſioth. 

5 Diefe waren alle Kinder Hemans, bes 
Schauers des Könige m den Worten 
SOttes, das Horn zu erheben; denn 
GOtt hatte Heman vierzehn Söhne umb 
brei Töchter gegeben. 

6 Diele waren alle ımter ihren Vätern 
Aſaph, Jedithun und Heman, zu fingen 
m Haufe des HErrn mit &ymbeln, 

altern und Sarfen, nach bem Amt im 
ufe GOttes bei dem Könige. 

7 Und e8 war ihre Zahl, fammt ihren 
Brüdern, die im Geſang bes HErrn ge- 
lehret waren, allefammt Meiſter, zwei 
Hundert acht und achtzig. 

8 Und fie warfen Loos über ihr Amt zu» 
gleich dem * Kleinften wie dem Größeften, 

em Lehrer wie ben Schüler. *c. 25, 31. 

9 Und das erfte Toos fiel unter Aſaph 
auf Joſephh. Das aubere auf Gebalja, 
ſammt feinen Brüdern und Söhnen, derer 


zwolf. 

10 Das dritte auf Saccur, ſammt feinen 
Söhnen und Brüdern, berer waren zwölf. 
11 Das vierte auf Jezri, fammt feinen 
en und Brüdern, berer waren zwölf. 
12 Das fünfte auf Nethauja, fammt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 
18 Das fechste auf Bullia, ſammt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 
14 Das fiebente auf Sesreela, ſammt 
— Söhnen und Brübern, derer waren 

zwölf. 
15 Das achte auf Sefaja, ſammt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer wareıt zwölf. 
16 Das neunte auf Mattanja, ſammt 
mern Söhnen und Brüdern, berer waren 

zwölf, 
17 Das zehnte auf Simei, ſammt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer wareı zwölf. 
18 Das elfte auf Aſareel, ſammt feinen 
Söhnen und Bräbern, berer waren zwölf. 

418 


1 Chrunifa 26. 27. 


ber Sänger and Thochäter, 


19 Das zwölfte auf Hafabia, ſammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer was 
ren zwölf. 

20 Tas breizebnte auf Subzel, jammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer was 
ren zwölf. 

21 Das vierzehnte auf Mattithja, ſammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer was 
ren zwölf. 

22 Das funfzehnte auf Jeremotb, fammt 
jenen Söhnen und Brüdern, berer wa⸗ 
ven zwölf. 

23 Das fechzehnte auf Hananja, ſammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer wa⸗ 
ven zwölf. 

24 Das ftebenzehnte auf Jasbelaſa, 
fammt feinen Söhnen und Brüdern, derer 
waren zwölf. 

25 Das achtzebnte auf Hanani, ſammt 
Ka Söhnen und Brüdern, derer waren 
zwölf, 

26 Das neunzehute auf Mallotbt, ſammt 
— Söhnen und Brüdern, derer waren 


zwölf. 

27 Das zwanzigſte auf Eliatha, ſammt 
Air Söhnen und Brüdern, derer waren 
zwölf. 

28 Das ein und zwanzigſte auf Hothir, 
fammt feinen Söhnen und Brüdern, derer 
waren zwölf. 

29 Das zwei und zwanzigſte anf Giddal⸗ 
tbi, fammt feinen Söhnen und Brüdern, 
derer waren zwölf. 

30 Das drei und zwanzigfte auf Mahe⸗ 
ſioth, ſammt feinen Söhnen und Brüdern, 
berer waren zwölf. 

31 Das vier und zwanzigfte auf or 
mamthi⸗Eſer, fanımt feinen Söhnen und 
Brüdern, derer waren zwölf. 

Das 27. (fonft 26.) Capitel. 
Beitelung ver Ihorhüter, Schajmeiſter und Richter. 
on ber Ordnung ber *Xborbüter. 
Unter den Korhitern war age 
der Sohn Kore’s, aus den Kindern Aſapho. 
. #2 Chron. 8,14. c. 35,15. 

2 Die Kinder aber Mefelemja’s waren 
biefe: ber erfigeborne Sacharja, ber au⸗ 
dere Jediael, ber dritte Sebadja, ber vierte 
Jathniel, 

8 Der fünfte Elam, ber fechste Johanan, 
ber fiebente Elivenai. 

4 Die Kinder aber Obed⸗Edoms waren 
diefe: ber erfigeborne Semaja, ber, an⸗ 
bere Joſabad, der britte Joah, ber vierte 
Sachar, der fünfte Nethaneel, 

5 Der fechste Ammiel, ber jiebente Iſſa⸗ 
ſchar, ber achte Pegulthai; denn © 
hatte ihn geſegnet. 


Derhmner. Ahle Schapmeifter. 1 Ehratile 77. 8. 


6 Und feinem Sohne Semaja wurben 
auch Söhne geboren, die im Haufe ihrer 
Läter berricheten ; denn es waren ftarte 
Helden. 

7 &o waren mın die Kinder Sentaja’s : 
Athni, Rephael, Obeb und Elfabad, bef 
Prüder fleigige Leute waren, Elihu und 
Eamachja. 

8 Dieſe waren alle ans ven Kindern 
Obed⸗Edoms, fle fammt ihren Kindern 


and Brüdern, fleißige Leute, idt zu 
Aentern, waren zwei und Fl von 
bed⸗Edom. 

9 Meielemja hatte Kinder und Brüder, 
fleißige Männer, achtzehn. 

10 Hofa aber aus ben Kindern Merari's 
hatte Kinder: den vornehmſien Simri, 
(denn es war ber a nicht da, 
darum fette ihn fein Vater zum Bor- 
nehmſten, 

11 Den andern 
balja, den vierten Sacharja. Aller Kin⸗ 
der und Brüder Hoſa's waren en 

12 Dies ift Die Ordnung ber Thorbüter 
unter den Hãuptern der Helden am Amt, 
neben ihren Brüdern, zu dienen im Haufe 
des HErrn. 

18 Und Das Loos ward geworfen, * dem 
Heinen wie dem Großen, unter ihrer 
Bäter Haus, zu einem jeglichen Thor. 

#c,26,8. 

14 Das 2008 gegen Morgen fiel anf 
Reielemja ; aber jeinem Sohne Sadarja 
ber ein finger Hath war, warf man an 
das Loos, nnd fiel ihm gegen Mitternacht; 

15 Obed⸗Edom aber gegen Mittag, und 
kinen Söhnen bei dem Haufe Efuppims ; 
16 Und Suppim und Hofa gegen Abend 
ki dem Thor, da man gebet auf ber 
Etraße der Branbopfer, da die Hut ne- 
ben andern ftehet. 

17 Gegen dem Dlorgen waren ber Le⸗ 
viten ſechs, genen Mitternacht des Tages 
Wer, gegen Mittag des Tages vier; bei 
Eluppim aber je ziween und zween; 

18 An Barbar aber gegen Abenb vier 
ander Strafe, ımd zween an PBarbar. 

19 Dies find Die Ordnungen ber Thor» 
hüter, unter den Kindern ber Korhiter, 
ud den Kindern Dierari’s. 

20 Bon den Leviten aber war Abia über 
bie Schäge des Hanſes GOttes, und über 
bie Schätge, bie gepeiliget wurden. 

21 Bon den Kindern *Laebans, ber 
Kinder der Gerfoniten. Bon Laedan wa⸗ 
ten Häupter ber Bäter, nämlich die Je⸗ 


en, ®c,24,8. 
22 Die Kinber ber Jehieliten waren: 


ws ben dritten Te | HE 


Richter und Muileute. 


Setham und ſein Bruder Joel, über die 
Schäte des Hauſes des HErrn. 

23 Unter den Amramiten, Jezehariten, 
Hebroniten und Uifieliten, 

34 War *Sebuel, der Sohn Gerjoms, 
des Sohnes Moſe's, Hilrft über bie 
Scüte. *c. 24, 16. 

25 Aber fein *Bruber Elieſer hatte einen 
Sohn Bebhabja, deß Sohn war Jeſaja, 
deß Sohn war Joram, bei Sohn war 
Sichri, def Sohn war Selomith. 

“24,17. 

26 Derfelbe Selgmith und feine Brilber 
waren über alle Schätze ber Geheiligten, 
welche ber König David heiligte, und bie 
oberften Väter unter den Oberften über 
taufend und über hundert, und bie Ober» 
ften im Heer. 

27 Bon Streitn und Rauben batten 
fie es geheiliget, zır beſſern das Haus des 

rrn 


28 Auch Alles, was Samuel, ber Seher, 
und Saul, der Sohn Kis, und Abner, 
der Sobn Ners, und Joab, der Sohn 
Zeruja's, gebeiliget hatten, alles Gehei⸗ 
figte war unter der Hand Selomiths und 
feiner Brüder. 

29 Unter den Jezehariten war Chenanja 
mit feinen Söhnen zum Wert draußen 
fiber Israel, Amtlente und Richter. 

30 Unter den Hebroniten aber war Ha⸗ 
fabja und feine Brüder, fleifige Leute, 
taufenb und fieben bunbert, über Das 
Amt Israels, dieſſeit des Jordans, negen 
Abend, au allerlei Geſchäfte bes HErrn 
und zu dienen dem Könige, 

31 Item, unter ben Hebroniten war Jes 
ria, ber Vornehmſte unter den Hebroniten 
feines Gefchlechts unter ben Bätern. Es 
wurben aber ımter ihnen geſucht und ge⸗ 
fimben, im vierziaften Jahr bes König⸗ 
reich Davids, fleißige Männer zu Jaeſer 
in Gilead, 

82 Und ihre Brüder, fteißige Männer, 
De taufend und fieben hundert oberfte 

äter. Und David fette fie über bie Ru⸗ 
beniter, Gaditer, nnd den halben Etamm 
Manaffe, zu allen Händeln GOttes und 
bes Königs. 
Das 28. (fonft 27.) Capitel. 
Davids Feldoberſten, — Amtleute und DHof- 
rathe. 


Die Kinder Israel aber nach ihrer Zahl 

waren Häupter ber Väter, und über 

tanfend, und über hundert, und Amtleute, 

die auf den König warteten, nach ihrer 

Ordnung, ab⸗ und zuzuziehen, einen jeg⸗ 

lichen Monat einer, in allen Vlonaten Res 
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—— — — 


Dimer fm Tempel, 


Jahre. Eine jegliche Ordnung aber hatte 
vier und zwanzig tanſend. 

3 Ueber die erfte Ordnung bes erften 
Monats war * Zafabeam, der Sohn Sab⸗ 
diels; und umter feiner Ordnung waren 
vier und zwanzig taufend, 

®c,12, 11. 2&am. 23,8. 

8 Aus den Kindern aber Perez war ber 
DOberfte fiber alle Hauptleute der Heere 
Im erſten Monat. 

4 Ueber bie Ordnung bes andern Mo⸗ 
nats war *Dobai, der Ahohiter, und 
Mikloth war Fürſt über feine Ordnung; 
und unter feiner Ordnung waren vier unb 
zwanzig taufend. *c.12 12. 2&am. 23,9. 

5 Der britte Feldbauptmann des britten 
Monate, ber Oberſte war Benaja, ber 
Sohn Jojada's, des Prieſters; und ums 
ter feiner Ordnung waren bier ımb zwan⸗ 
sig taufend. 

6 Das ift per Benaja, *ber Helb unter 
dreißigen und über dreißig; und feine 
Ordnung war unter feinem Sohne Am» 
mifabab. ®c,12, 24, 

7 Der vierte Im vierten Monat war 
Aſahel, Joabs Bruder, und nach ihm 
Sabadja, ſein Sohn; und unter ſeiner 
Ordnung waren vier und zwanzig tauſend. 

8 Der fünfte im fünften Monat war 
Eomebutb, der Jesrahiter; und unter 
feiner Ordnung waren vier und zwanzig 


tauſend. 


9 Der ſechste im ſechsten Monat war 
“Ira, ber Sobn Ikles, der Thekoiter; 
und unter feiner Ordnung waren bier 
und zwanzig taufend. *2Eam. 23, 26. 

10 Der fiebente im ficbenten Monat 
war Helez, ber Beloniter, aus ben Kim 
dern Ephraims; und ımter feiner Ord⸗ 
nung waren vier und zwanzig taufenb. 

11 Der achte im adıten Monat war 
* Sibberhat, der Hnffathiter, aus den Sa- 
rebitern ; und unter feiner Orbnung wa⸗ 
ren vier ımb zwanzig tauſend. 

#2 Cam. 21,18. 

12 Der neımte im neunten Monat mar 
Abiefer, der Antbotbiter, aus den Kin- 
dern Jemini; und ımter feiner Orbunng 
waren vier und zwanzig taufend. 

13 Der zemte im Könten Monat war 
Maherai, ber Netophatbiter, aus ben 
Serahitern; und unter feiner Ordnung 
waren vier und zwanzig taufenb. 

14 Der elfte im elften Monat war * Be 
naja, der Pirgathoniter, aus den Kindern 
Ephraims; unb umter feiner Ordnung 


waren vier und zwanzig tanſend. 


ac. 12, 31. 
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1 Chronika 28, 


Oadido Diener, 


15 Der zwölfte im zwölften Monat war 
*Heldat, ber Netophathiter, ans At» 
niel; und unter feiner Drbnung waren 
bier und zwanzig tauſend. *c,12, 30. 

16 lieber tie Stämme Israels aber wa⸗ 
ren biefe : Unter ben Rubenitern war Fürſt 
Elicjer, der Sohn Sichri's. inter bem 
Simeonitern war Sephatja, ber Sohn 
Maecha's. 

17 Unter ben Leviten war Haſabja, der 
Sohn Kemuels. Unter den Yaronitern 
war Zadok. 

18 Unter Inda war Elihn, ans ben 
Brüdern Davids, Unter Zfjafehar war 
Amri, der Sohn Michaels. 

19 Unter Exbulon war Iesnaja, ber 
Sohn Obadja's. Unter Raphthali war 
Jerimoth, der Sobn Asriels. 

20 Unter ben Kindern Ephralms war 
Hoſea, der Sohn Aſasja's. Unter Dem 
halben Stamın Mauaſſe mar Joel, ber 
Sobn Bebaja's. 

21 Unter dem halten Stamm Manafit 
in Gilead mar Iddo, der Sohn Sachar⸗ 
ja's. Unter Benjamin war * Zueflel, der 
Sohn Abners. * 2Sam. 8, 28, 

22 Unter Dan war Afareel, der Sohn 
Ferohams. Das find die Fürfien ber 
Stämme Israels. 

23 Aber David nahm die Zahl nicht des 
ter, die von zwanzig Jahren und brumter 
weren; benn ber HGrr hatte gerebet, 
— en mehren, wie bie Sterite am 

immel, 

24 Joab aber, ber Sohn Zernja's, bet 
hatte angefangen zu aäbten, und vollen 
bete es nicht, denn e8 fam darum *eR 
Zorn über Israel; darum kan bie Zahl 
nicht in Die Chronika des Königs David. 

*c. 22,14. 

25 cher den Schatz des Königs wer 
Asmaveth, der Sohn Adels; und über 
die Schäte auf dem Lande in Städten, 
Dörfern and Schlöſſern war Jonathan 
der Sohn Uſſia's. 

26 Ueber bie Ackerl das Land zu 
bauen, war Esri, der Sohn Chelubs. 

27 lieber bie Weinberge war Eimei, 
ber Ramathiter. Ueber die Weinleller 
und ‚gie des Weins war Sabdi, der 
Sipbimiter. 

28 Ueber bie Oelgärten und Maulbeer⸗ 
bäume in den Auen war Baal⸗Hanan, de 
Gaberiter. Leber ben Oelſchatz war Idas. 

29 Ueber die Weiberinber zu Gurt 
war Sitrai, der Saroniter. Aber übe 
die Rinder in Grünben war | 
Sohn Adlai'e, i 


Dub ermahnet 


30 Ueber vie Kameele war Obil, bev 
gemaeliter. Weber die Ejel war Jehedja, 
der Meronothiter. 

31 Ueber bie Schafe war Jaſle, ber 
Hagariter. Diefe waren alle Oberfien 
über die Güter des Königs David. 

33 Fonathan aber, Davids Better, war 
ber Rath, und Hofmeifter, und Kanzler. 
And Fehiel, der Sohn Hachmoni's, war 
kei den Kindern Des Konigs. 

33 * Ahithophel war aud Rath des Köo⸗ 
mas. Huſai, ber Arachiter, war bes 
Hnigs Freund. . 

2 — — F 

A Ra thophel war Yojaba, ber 
Bohn Benaja’s, und Abjathar. * Foah 
aber war Feldhauptmann des Könige, 

"2 Cam. 86, 16. 


Das 29. (fonft 28.) Kapitel. 
Darido Ichter Reichstag, — des Tempelbanes an- 
cſte 


8 . 
m Daeib verfammelte gen Jeruſalem 
alle Oberſten Jeraels, nämlich bie 
fen der Stämme, die Fürſten ber 


dungen, die auf den König warteten, | H 


die Yürften über taufend und über bun- 
bert, die Fürſten Über bie Güter und Vieh 
KHnige und feiner Söhne, mit den 
Römmerern, die Kriegemänner, und alle 
tapfere Männer. A 
2 Und David, ber König, flanb auf 
keinen Küßen, and ſprach: Höret mir zu 
meine Brüder unb mein Bolt! *.Ic 
Iıtte mie vorgenommen, ein Haus zu 
baum, Da ruhe follte die Lade bes Bun⸗ 
des des HErrn, und ein Fußſchemel den 
hen unſers GOttes, und hatte mich ge⸗ 
t zu bauen. "12.9, 17. x. 
I Aber GOit ließ mir jagen: *, Du ſollſt 
meinem Namen nicht ein Baus bauen; 
denn du bift ein Kriegemann, und haft 
Olnt vergoffen.“ *2 Cam. 7,5. 1Xön. 5,3. 
4 Nun hat der HErr, der GOtt I 
vs, mich erwählet aus meines Vaters 
Kine Hanfe, Daß ich König über Israel 
joflte ewialih. Denn cr hat * Zuba 
wählet zum Fürſtenthum, und im Haufe 
Juda's + meines Vaters Haus, und unter 
wines Vaters Kindern hat er Gefallen 
gebabt an mir, daß er mich liber ganz I 
th zum Könige miachte, 
"10.49, 10. +1Sam, 16,1. 12. 
3 Und unter alfen meinen Söhnen (denn 
HErr Hat mir viele Söhne gegeben) 


1 Chronita 28. 29 


feinen Sohn Salsına, 


Salomo joll mein Haus und Hof bauen; 
denn ich habe ihn mir erwählet zum Sohne, 
und Ich will fein Vater fein ; 

*2 am. 7.13. 

7 Und will fein Söntgreich beftätigen 
ewiglich, jo ex wird anhalten, daß er thue 
ie meimen Geboten und Wechten, wie 
es heute ſtehet.“ 

8 Nun vor dem ganzen JZerael, der Ge⸗ 
meine des HErrn, und vor den Ohren 
unſers GOttes: So haltet und fuchet alle 
Gebote des HErrn, eures GOttes, auf 
daß ihr beſitzei das gute Land, und beerbet 
auf eure Kinder nach euch ewiglich. 

9 Und Du, mein Sohn Salomo, erkenne 
denn GOtt deines Baters, und biene ihm 
mit ganzem Herzen und mit williger Seele. 
Denn *ber HErr fuchet alle Herzen, und 
verfiehet aller Gedanten Dichten. Wi 
du ihn fuchen, fo wirft du ihn finden; wir 
du ihn aber verlafjeu, jo wird er bich vers 
werfen ewiglich. *2f.7,10, 

10 So fiege nun Bu denn ber HErr hat 
bich erwählet, Daß du ein Haus baueſt zum 
eiligthum; fei getroft und mache es ! 

11 Und Dasib gab feinem Sohne Sa 
lomo ein *Borbilb ber Halle, und fees 
Hanfes, und ber Gemächer und Säle 
und Kammern inwenbig, und bes Haufe 

bes Gnadenſtuhls; *2 Mof. 25, 9. c. 26, 30. 

12 Dazu Vorbilder Alles, was bei ihm 
in feinem Gemüthe war, nämlich des Ho- 
fes am Haufe des HErrn, und aller Ge⸗ 
mächer umber, bes Scates im Haufe 
— und des Schatzes ber Gehei⸗ 

igten 

is Die Ordnung ber Priefter und Levi⸗ 
ten, und aller Geſchäfte des Amts im 
Hauſe des HErrn; 

14 Gold nach dem Goldgewicht, zu aller⸗ 
lei Gefäßen eines jeglichen Amts, und 
allerlei filbern Zeug nach dem Gewicht, 
zu allerlei Gefäßen eines jeglichen Amts 

15 Und Gold zu goldenen Leuchtern ur 
goldenen Lampen, einem jeglichen Leuchter 
und feiner Lampe fen Gewicht ; aljo auch 
zu filbernen Leuchtern gab. er das Silber, 
ppm Leuchter und feiner Lampe, nad) bem 

mt eines jeglichen Leuchters. 

16 Auch gab cr zu Tiſchen ber Schau- 
brobe Gold, zu jeglichem Tiſch ſein Ge⸗ 
= t, alſo — Silber zu ſilbernen 


en. 
17 Und lauter Gold zu Kreueln, Becken 
und Kandeln, und zu goldenen Bechern, 
einem jeglichen Becher fin Gewicht, und 
u ſilbernen Bechern, einem jealichen Ve⸗ 
Ser fein Gewicht; ae 


Steuer zum Tempelbau. 


18 Und zum Räudalter das allerlaı- 
terfte Gold, fein Gewicht; auch ein Bor- 
bild des Wagens der goldenen Cherubim, 
daß fie ſich ausbreiteten und bededten oben 
bie Lade des Bundes des Herrn. 

19 Alles ift mir befchrieben gegeben von 
ber Hand des HErrn, daß mich's unter» 
wieſe alle Werte des Vorbildes. 

20 Und David fprach zu feinem Sohne 
Salomo: *Sei getroft und unverzagt, 
und made e8 ; fürchte dich nicht, und aß 
nicht! GOtt, der Herr, man GOtt, 
wirb mit bir fein, und wirb bie Hand 
nicht abziehen, noch Dich verlaffen, bis bu 
alle Werke zum Amt im Haufe bes HErrn 
vollendeſt. *c. 23, 13. 5Mof. 31,6. 

21 Siehe da, die Ordnung der Prieſter 
und Leviten, zu allen Aemtern im Hauſe 
GOttes, ſind mit dir zu allem Geſchäfte, 
und find willig und weiſe zu allen Aem⸗ 
tern; dazu bie ürften und alles Volk zu 
allen deinen Händeln. 

Das 80. (fonft 29.) Kapitel. 


Steuer sum Bau tes Tempels. Salomo's und 
Aanote Salbung. Davids Abſchied. 


Und ber König David ſprach zu ber gan- 
zen Gemeine: GOtt bat Salomo 
meiner Söhne einen, erwählet, ber noch 
ung und zart ift; das Werl aber ift grob, 
enn es ift nicht eines Menſchen Woh—⸗ 
nung, ſondern GOttes, des HErrn. 
*c. 23. 6. 

2 Ich aber habe aus allen meinen Kräf⸗ 
ten geihidt zum Haufe GOttes, Gold zu 
goldenem, Silber zu filbernem, Erz zu 
ehernem, Eifen zu eiſernem, Holz zu böl- 
ernem Geräthe, Onprfteine, eingefaßte 

ubinen, und bunte Steine, und aller- 
lei Eodelgefteine, und Marmelſteine bie 
Menge. 

3 Ueber das, aus Wohlgefallen am Hauſe 
meines GDttes, habe ich eigenen Guts, 
Gold und Eilber, 

4 Drei taufend Centner Goldes von 
Ophir, und fieben taujend Centner laute 
ren Silbers; Das gebe ich zum beiligen 
Hauſe GOttes, Über alles, das ich ger 
fchieft babe, die Wände der Häufer zu 
überziehen, 

5b Das golden werde, was golden, und 
filbern, was filbern fein foll, und zu alfer- 
let Wert burch Die Hand der Werkniei- 
fir. Und wer ift nun *freimillig, feine 
Hand heute ben: HErrn zu filllen? 

*2Moi. 35.6. 
6 Da waren bie Firften der Bäter, bie 
Ürften der Stämme Israels, die Für⸗ 


ten über taufend und über hundert, nub | ben 
422 


1 Chronika 29.80, 


David beiet, 


bie Fürften über bes Könige Geſchäfte, 
freimillig ; 

7 Und gaben zum Amt im Haufe SOt- 
tes fünf taufend Centner Goldes, und 
zehn taufend Gülden, und zehn tauſend 
Centner Silbers, achtzehn tauſend Cent⸗ 
ner Erzes, und hundert taufend Centner 
Eifens. 

8 Und bei welchem * Steine gefunden 
wurden, bie gaben fie zum ab des 
Haufes des HErrn, unter die Hand Ie 
hiels des Gerjoniten. #2 Moj. 35. 27. 

9 Und das Poll warb fröhlich, daß ſie 
freiwillig waren ; denn fie gaben es bon 
ganzem Herzen bem HErrn freiwillig. 
Und David, der König, freuete fih auf 


och, 

10 Und lobete GOtt, und ſprach vor 
der ganzen Gemeine: Gelobet ſeieſt Du, 
—5— GOtt Israels, unſers Vatere, 
ewiglich. 

11 Dir gebühret *bie Majeſtät und 
Gewalt, Herrlichkeit, Sieg und Dan. 
Denn Alles, was im Himmel und auf 
Erden ift, Das ift bein. ſDein ift daB 
Reich, und du bift erhöhet über Alles zum 
Oberſten. 

* Offenb. 4,11. c.5, 13. +Matth. 6, 13. 

12 Dein ift Reichthum und Ehre vor 
bir, Du berricheft über Alles; *in deiuet 
Hand ftehet Kraft und Macht; in deiner 
Hand ftebet e8, Jedermanu groß und ftarl 
zu machen. #2 Ehren. 20, 6, 

13 Nun, nuſer GOtt, wir banfen bis 
un rühmen ben Namen deiner Herrlich⸗ 
eit. 

14 Denn was bin ih? Was iſt mein 
Bolt, daß wir follten vermögen Kraft, 
freiwillig zu geben, wie dies gebet? Denn 
von dir iſt e8 Alles gelommen, uub von 
beiner Hand haben wir dir's gegeben. 

15 Denn *wir find Fremdlinge und 
Säfte vor Dir, wie unſere Väter_alle. 
Unfer Leben auf Erben ift wie ein t Schal 
ten, und ift fein Aufbalten. 

*Pj. 39, 13. x. +9Hiob 14, 2. x. 

16 HGrr, unfer GHOtt, alle dieſer Haufe, 
ben wir geſchickt haben, div ein Haus zu 
bauen, beinem heiligen Namen, ift vou 
beiner Hand gelommen, und ift alles beit. 

17 Ih weiß, mein GOtt, hab 
Dun das "Herz priüfeft, und Auf 
richtigfeitift dir angenehm. Dar 
um babe ih dies alles aus ——— 
Herzen freiwillig gegeben, und habe jetzt 
mit Freuͤden gejeben bein Volk, das bier 
vorhanden ift, baf es bir freiwillig gege 

bat, “9.7, 10 


.X. 


rv- 


| 


Galomo und Zadok gefalbet. 


18 HErr, GOtt *unferer Väter, Abra⸗ 
kıms, Iſaals und Israels, bemahre eivig« 
ih jolhen Sinn und Gedanken im Her⸗ 
zen deines Volls, und ſchicke ihre Herzen 
yudir. *2Mof. 3, 6.15.16. 

4,5. 148n. 18, 36. Apoſt. 3,13. 

19 Und meinen Sohue Salomo gib ein 
rehtichaffen Herz, daß er balte beine Ge- 
bote, Zeugnilfe und Rechte, daß er es 
ales thue, und baue biefe Wohnung, bie 
ich geſchicket Habe. 

20 Und David ſprach zur ganzen Ge 
meine: Lobet den HErru, euren GOtt. 
Und bie ganze Gemeine lobte ben HErrn, 
en GOtt ihrer Väter; und neigten ſich, 
uud beteten an ben *HErrn und den 
sig; * Spr. 24, 21. 
2i Und opferten dem HErm Spfer ; 
ud des andern Morgens opferten fie 
Branbopfer, taufend Farren, taufenb 
Vidder, taufend Lämmer, mit ihren 
Trankopfern; und opferten die Dienge 
inter dem ganzen Israel. 

2? Und afen und traulen befjelbigen 
Zages vor dem HErrn mit großen Freu⸗ 

. Und machten das andere Dial * Sa- 
Iomo, den Sohn Davids, zum Könige, 
und falbten ihn dem Herrn zum Fürften, 
and Zadok zum Priefter. 

#41 Kön, 1, 33. 

23 Alſo *faß Salomo 5 


dem Stuhl 
des HErrn, ein König an 


eines Baters 


2 Chronika 1. 


Salomo’3 Opfer. 


Davids Statt, uud warb glüdfelig; und 
ganz Feracl war ihn geborfam, 
*c.29,5. 1K0n. 1, 35.39. 

24 Und alle Oberſten und Gewaltige, 
aud) alle Kinder des Königs David, tha⸗ 
ten fih unter den König Salomo. 

25 Und der HErr * machte Saloıno im- 
mer größer vor dem ganzen Israel, und 
gab ihm cin löblich Königreich, das Kei⸗ 
ner vor ihm über Israel gehabt hatte. 

*2 Chron. 1,1. 

26 So ift num David, ber Sohn 
Iſai's, König geweſen Über ganz Israel. 

27 Die * je aber, die er König Über 
Israel geweſen ift, ift vierzig Jahre. Zu 
Hebron regierete er fieben Jahre, und zu 
Serufalem drei und dreißig Jahre, 

*1Kdn. 2, 1i.xc. 

28 Und ftarb in gutem Alter, voll Lebens, 
Reichthums und Ehre. Und fein Sohn 
Salomo ward König an feiner Statt. 

29 Die Gefchichten aber des Königs Da⸗ 
vid, beide, die erften und letzten, fiebe, 
bie find gefchrieben unter den Geſchichten 
Samuel, des Sebers, unb unter ben 
Geſchichten des Propheten Nathan, und 
unter ben Geſchichten *Gads, bes 
Schauers, %c, 22,9. 

30 Mit alle jeinem Königreih, Gewalt 
und Zeiten, die unter ihm ergangen find, 
beides, über Israel und allen Königrei- 
hen in Landen. 





Das andere Buch der Chronika. 


Das 1. Capitel. 
Safomo’s Wetshelt und Reichthum. 


Und Salomo, der Sohn Davids, * ward 
in feinem Reich befräftiget; und ber 
HErr, fein GOtt, mar mit ihm, und 
machte ihn immer größer. *1 Kön. 2,12. 46. 
2 Und Salomo redete mit dem ganzen 
Serael, mit den Oberften über taufenb und 
hundert, mit ben Richtern, und mit allen 
Fürfen in Israel, mit ben oberften Bätern, 
3 Daß fie hingingen, Salomo und die 
anze Gerneine mit ihm, zu ber Höhe, 
ie Gibeon war; denn daſelbſt war 
= - Stifte — Moſe, 
T Knecht des HErrn, gemacht hatte in 
der Wüfte, 


4 Denn die Lade GOttes hatte David 

eranf an von Kiriath⸗Jearim, Das 
ter ihr bereitet batte; denn er hatte ihr 

eine Hätte aufgefchlagen zu Jeruſalem. 


5 Aber ver *eherne Altar, ben Bezaleel, 
der Sohn Uri's, des Sohnes Hurs, ges 
macht hatte, war bafelbft vor der Woh⸗ 
nung bes HErrn; und Salomo, und bie 
Gemeine pflegten ihn zu ſuchen. 

*2 Mef. 38,1. 

6 Und Salomo opferte auf bem ehernen 
Altar vor dem HErrn, der vor ber Hütte 
des Stifts ftand, tanjenb Braudopfer. 

7 Sn “berfelben Nacht aber erſchien 
GOtt Salomo, und ſprach zu ihm: Bitte, 
was ſoll ih bir geben? 

*1Köon. 3, 5. 

8 Und Salomo ſprach zu GOtt: Du 
haſt große Barmherzigkeit an meinem 
Vater David gethan, und haſt mich an 
ſeiner Statt zum Könige gemacht; 

9 Sp laß num, HErr GOtt, beine Worte 
wahr werben an meinen Bater David; 
denn Du haft mid) au Könige gemacht . 

4 


Salomo's Regiment. 


fiber ein Bolt, deß fo viel ift, als Staub 
auf Erben. 

10 So gib mir nun Weisheit und Er- 
kenntniß, daß ich wor dieſem Volk ans- 
und eingebe; denn wer dann Dies bein 
großes Bolt richten? — 

11 Da ſprach GOtt zu Salomo: Weil 
du das im Sinne haft, und haft nit um 
Reichthum, noch um Gut nod um Chre, 
noch um beiner Feinde Seelen, noch um 
langes Leben gebeten; ſondern haſt um 

it und Ba — daß du 
mein Bolk richten mögeſi, barüber ich Dich 
zum Könige gemacht babe - 

12 So jet dir Weisheit und Erkenntniß 
gegeben; * dazu will ich bir Reichthum 
und Gut und Ehre geben, daß beines 
—— unter den Königen vor bir nicht 
geweſen ift, noch werben joll nach Dir. 

*Enhef. 3, 20. 

13 Afo kam Salomo von ber Höße, 
die zu Gibeon war, gen $erufalent, von 
der Hütte des Stifts; und regierete über 
Israel. 

14 Und * Salomo ſammelte ihm Wa⸗ 


gen unb Reiter, daß er zumege brachte ſchickt bat 


aufend und vier hundert Wagen, und 
weit taufend Reiter; und Lich fie in ben 

agenftäbten, und bei dem Künige zu 
Feruſalem. #1 Kön. 10, 26. 
15 Und der König *mahıte bes Silbers 
und bes Goldes zu Jeruſalem fo viel, wie 
die Steine, und der Cebern, wie die Dlaul- 
beerbäume in ben Gründen.  *c. 9,27. 
16 Und man brachte Salomo Roffe aus 
Egypten, ımb allerlei Waare. YWnb die 
Kaufleute des Königs kauften Diefelbige 


Waare. 

17 Und braten es aus Eaypten her⸗ 
aus; je einen Wagen um ſechs hundert 
S:ilderlinge ein Roß um hundert und funf- 
8. Alſo brachten ſie auch allen Königen 

er Hethiter, und den Königen zu Syrien. 

Das 2. Capitel. 
Rorhwendige Borbereitung zum Bau des Tempels. 
Und Salomo gedachte zu bauen ein 
aus den Namen des HErrn, und 
An Haus feines Königreichs. 

2 Und * zählte ab fiebenzig taufend Mann 
zur Laft, und achtzig tauſend Zimmerleute 

uf dem Berge, und brei taufend und ſechs 
5* Amtleute Über fie. *188n. 5,15. 

3 Und Salomo *ſandte zu Huram, dem 
Könige zu Tyrus, und ließ ihm fagen: 
Wie tu mit meinem Bater David tba- 
teft, und Ihm fandteft Cedern, Daß er ihm 
nn u darinnen er wobnete. 


2 Chronika 1.2. 


en al 16Hr0n.15 1.j an Gold, Silber, Erz, 


Vorbereitung zum Tempelban, 


4 Eiche, ih ill dem Namen bes 
Herrn, meines GOttes, ein Haus bauen 
das ihm geheifiget werde, gut Räuchteerf 
vor ihm zu raͤuchern, und Schaubrode 
allewege zuzurichten, und Brandopfer bes 
Morgens und des Abends, auf die Sab⸗ 
bathe und Neumonden, und auf die Feſte 
des HErrn, unſers GOttes, ewiglich für 
Israel. 

5 Und das Hans, das ich bauen will 
fol groß fein; denn *unjer GOtt if 
größer, dent alle Götter. “ni, 86, 9. 

6 Aber wer vermag es, daß er ihm cin 
Baus baue? Denn *der Himmel unb 
aller Himmel Himmel mögen ihn nicht 
verforgen; wer follte ich denn fein, 9 
ich ihm ein Haus bauete? Sondern da 
mat vor ihm räuchere. 

®0.6,18. 1Kön. 8,27. 

7 &o fenbe mir nun einen weiſen Mann, 
zu arbeiten mit Gold, Silber, Erz, Eifen, 
Scharlachen, Roſinroth, gelber Seide, 
und der da wiſſe auszugraben mit ben 
Weiſen, die bei mir find in Juda und 
Serufalem, welche mein Vater David ge⸗ 

A 0 

8 Und ſende mir Cedern, Tannen und 
Ebenholz vom Libanon; denn ich weiß, 
daß beine Knechte das Holz — hauen wiſ⸗ 
ſen auf dem Libanon. Und ſiehe, meine 
Knechte jollen mit deinen Knechten fein, 

9 Daß man mir viel Holz zubexeite; 
denn "das Haus, das ich banen will, ſoll 
groß und ſonderlich ſein. 

10 Und ſiehe, ich will den Zimmerleuten, 
deinen Knechten, die das Holz — 
*zwanzig tauſend Cor geſtoßenen Weizen, 
und zwanzig taufenb Cor Gerfte, und 
zwanzig taufenb Bath Weins, und zwan⸗ 
zig taujend Bath Oels geben. *1 Kin. bil. 

11 Da fprah Huram, ber König_jfl 
Tyrus, durch Schrift, mid fandte zu Car 
Iome: Darum, daß der HErr ſein 
lichet, hat ex Dich über fie zum Könige ge⸗ 
madıt 


12 Und Huram fprach weiter: * Gele 
bet fei ber HErr, der GOtt Zeraele, bet 
Himmel und Erbe gemacht bat, daß € 
dem Könige David hat einen werfen, llu⸗ 
gen und verftänbigen Sohn gegeben, der 
bem HErrn ein Haus baue, und ein Haus 
feines Königreichs, »1adn. 5.7. 
nn So fende ich nun — Mann, 

er Berftand bat! Suram-Abil, 

14 Der ein Sohn ift eines Weibes = 
ben Töchtern Dans, und fein Vater 


; iß “zu arbeitet 
Tyrer geweſen ift, ber wei Eieinen, 








Lempelbanes Anfang. 


— Scharlachen, gelber Seide, Leinen, 

oſinroth, und zu graben allerlei, und 

allerlei künſtlich zu machen, was man ihm 
vorgibt, mit deinen Weifen und mit ben 

Veiſen meines Herrn Königs David, 

deines Vaters. *2 Moſ. 31,3. 

15 So ſende nun mein HErr Weizen, 
Gerſte, Del und Wein, ſeinen Knechten, 
wie er gerebet bat: 

16 So wollen wir das Holz hauen auf 
ben Libanon, wie viel es noth ift, und 
wollen es auf Flößen bringen im Meer 
en * 3Zapbo ; von bannen magſt bu es 
Einanf gen Serufalem bringen, * Ion. 1,3. 
‚17 Und Salomo zihlete alle Fremdlinge 
mm Lande Israel nah der Zahl, da ſie 
David, fein Vater, zäblete, und mwurben 
gefunden hundert und funfzig taufenb, brei 
taufenb und fech8 hundert. 

18 Und er machte aus denſelben * fleben- 

g tauſend Tr ger, und achtzig taufend 

er auf dem Berge, und brei taujend 
bunbert Auffcher, die das Volk zum 
ſt anhielten. *Joſ. 9. 27. 4 Rdn. 5,16. 
Das 3. Capitel. 
Bom Bau des Tempels, 

Und Salomo fing anzu Bauen das Haus 
bes HErrn zu Serufalen, auf dem 
ge Morijja, ber David, feinem Vater, 

wiget war; welchen David zubereitet 
ki zun Raum *auf dem Pla Arnans, 

Jebuſiters. 
*2 Sam. 24,25. 1Chron. 22, 18. 

2 Gr “fing aber an zu bauen im andern 
Monat des andern Tages, im vierten 
Jahr feines Königreichs. “5,1. 

$ Und alfo legte Salomo ben Grund zu 

en Das Haus GOttes; am erften bie 

Kluge ſechzig Ellen, die Weite zwanzig 
eh, 


4 Und die Halle vor der Weite des Hau- 

ber war zwanzig Ellen lang, die Höhe 
aber war hundert und zwanzig Ellen; und 
og es inwendig mit lauterm Golde, 


5 Das große Baus aber fpünbete er | zehn 


mit Taunenholz, und ilberzog e8 mit dem 
Golde, und machte darauf Palmen 
und Kettenwerk. 

6 Und überzog das Haus mit edlen 

en zum muck; das Gold aber 
war Parwaim Gold. 

7 Und überzog bie Balken oben an, und 
die Wände, und die Thlren mit Golbe; 
und ließ Cherubim ſchnihzen an die Wände, 

8 Er machte auch das Haus des Aller- 
Kiligften, beffen Ränge war zwanzig Ellen 
Da des Weite des Hauſes, und — 
Beite war auch zwanzig Elien; und fiber- 
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undert Centner. 

9 Und gab auch zu Nägeln funfzig Se- 
tel Goldes am Gewicht; und Überzog bie 
Säle mit Golde. 

10 Er machte Ss im Haufe des Aller« 
—— *meen Cherubim nach der Bild» 
ner Kunft, und überzog fie mit Golde. 

*2Moſ. 25, 18. 

11 Unb bie Länge am Flügel an ben 
Cherubim war zwanzig Ellen, daß eim 
Slügel fünf Ellen hatte, und rührete au 
die Wand bes Haufes, unb ber andere 
Flügel auch fünf Ellen hatte, und rührete 
an ben Flügel des andern Cherubs. 

12 Alfo hatte auch bes andern Cherubs 
ein Flügel fünf Ellen, und rührete an bie 
Wand des Haufes, und fein anderer Flu⸗ 

el auch fünf Ellen, und bing am Fluͤgel 

e8 andern Cherubs ; 

13 Daß diefe Flügel der Cherubim wa⸗ 
ten ausgebreitet zwanzig Ellen weit; und 
fie ftanben auf ihren Füßen, und ihr Ant⸗ 
lit war gewandt zum Haufe wärts. 

14 Er — einen * Vorhang don 
Gelbwerk, arlachen, Roſinroth und 
Leinwerk; und machte Cherubim baranf. 

* Mattb. 27, 5l. 

15 Unb er machte vor dem Haufe * zwo 
Säulen, fünf und dreißig Ellen lang; 
und der Knauf oben Daran fünf Ellen. 

*1 Kon. 7,15. 2. 

16 Und machte Kettenwerf zum Chor 
und that fie oben an die Säulen; un 
machte hundert Granatäpfel, und that fie 
an das Kettenwerf. 

17 Und richtete die Säulen auf vor dem 
Tempel, eine zur Rechten und bie andere 
zur Tinfen ; nnd hieß bie zur Rechten Ja⸗ 
hin, und die zur Linken Boas. 

Das A Capitel. 
Bon des Tempels zugebörigen Sachen. 

(Fr machte auch *einen ehernen Altar, 

zwanzig Ellen lang und breit, und 
lien bed. “7,2: 
2 Und er machte *ein gegoffen Meer, 
zehr Eller weit von einem Rande au be 
andern rund umber, und fünf Ellen hoch, 
und ein Maaf von breißig Ellen mochte 
es umher begreifen. #180. 7. 23. x. 

3 Und Ochſenbilder waren unter ihm 
under ; und e8 waren zwo Reihen Kno⸗ 
ten num das Meer ber (das zehn Ellen 
weit war), bie mit angegoffen waren. 

4 Es ſtand aber alfo auf den zwölf 
Dohfen, Daft drei gewandt waren gegen 
Mitternacht, drei gegen Abend, Du 
Mittag, und brei gegen Morgen, das 
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I e8 mit dem beſten Golbe, bei ſeche 


A a eg — 


Sempdgerktbe. 


Meer oben auf ihnen; und alle ihr Hin- 
terftes war inwendig. 

5 Seine Dide war einer Hand breit, 
und fen Rand war wie eines Bechers 
Rand, und eine aufgcgon ene Roſe; und 
ed faßte Drei taufend : at. 

6 Und er machte *zehn Keffel, derer 
[este er fünf zur Rechten, und fünf zur 
inten, barinnen zu waſchen, was zum 
Brandopfer geböret, daß fie es hinein ſtie⸗ 

en; das Meer aber, daß ſich bie Priefter 

innen wüſchen. *1 &dn. 7,38. 
7 Er machte auch zehn * goldene Leuch⸗ 


ter, wie fie fein jollten, und fette fie in | HE 


ben Tempel, fünf zur Rechten, und fünf 
zur Linken, #1 Adn. 7,49. 

8 Und machte zehn Tiſche, und that fie 
in den Tempel, fünf zur Rechten, und 
fünf zur Linken. Und machte hundert 
goldene Beden. 

9 Er machte auch einen Hof für bie 
Briefter, und er Schranlen, und Thü- 
ven in die Schranken, unb liberzog bie 
Thüren mit Erz. 

10 Und Iente das Meer auf der rechten 
Ede gegen Morgen zu Mittag wärts. 

11 Und Huram machte Töpfe, Schau- 
fein und Beden. Alſo vollendete Huram 
bie Arbeit, die er dem Könige Salomo 
that am Haufe GOttes: 

12 Nämlich die zwo Säulen mit ben 
Bänden und Knäufen oben auf beiben 
Säulen; und beide gewundene Reife, zu 
bebeden beide Bäuche der Knäufe oben 
auf den Säulen; 

13 Und die vier bundert Granatäpfel an 
ben beiden gewundenen Neifen ; zwo Rei⸗ 
hen Granatäpfel an jeglihem Reif, zu 
bebedien beide Bäuche ber Kuäufe, jo oben 
auf den Säulen waren. 

14 Auch machte er bie Geftühle, und 
die Keffel auf den Geftühlen ; 

15 Und ein Meer, und zwölf Ochien 
Darunter ; 

16 Dazu Töpfe, Schaufeln, Kreuel und 
alle ihre Gefäße machte Huram-Abif dem 
Könige Salomo zum Haufe des HErrn 
ans lauterm Erz. 

17 Iu_*der Gegend bes Jordans ließ 
li der König gießen in bier Erbe, zwi⸗ 
her Suceoth und Zarebatha. 

*1 ön. 7,46. 

18 Und *Salomo machte aller dieſer 
Gefäße ſehr viele, baf des Erzes Gewicht 
sicht zu forjchen war. *180n. 7,47. 48. 

19 Und Salomo machte alles Geräthe 
zam Hauſe GOttes : nämlich ben golde- 


ven Altar, Tiſch und Schaubrobe barauf; | Egypten zogen. 
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if, im — Monat; 


Einweihung des Tempels. 
20 * Die Leuchter mit ihren Lampen von 


lauterm Golde, daf fie brenneten vor dem 


Chor, wie fih’8 gebühret; *4Mof. 8,4. 

21 Und die Blumen an den Lampen und 
die Schnäuzen waren golden, das war 
alles völlig Gold ; 

22 Dazu die Meffer, Beden, Löffel und 
Näpfe tvaren lauter Gold. Und ter Ein. 
gang und feine Thür inwenbig zu dem 

Derbeiligften, und die Thür am Haufe 
bes Tempels waren —— 

Cap. 5, v. 1. Alſo ward alle Arbeit 
vollbracht, die Salomo that am Haufe bes 

ren. 


Das 5. Kapitel. 
Einweihung tes Tempeld angefangen. 
1 Salcmo brachte hinein Alles, * was 
fein Vater David gebeiliget batte, 
nämlıh Silber und Gold, und allerlet 
Gerãthe, und legte es in den Schat im Han» 
je GOttes. *1Xin.7,51. 1 Chren. 29, 14. x. 

2 Da verſammelte Ealomıo alle Aelteſten 
in Israel, alle Hauptleute ber Stämme, 
Fürſten ber Väter ımter den Kindern I8- 
rael gen Jeruſalem, daß fie Die Labe bes 
Bundes des HErrn hinauf brächten aus 
ber Stabt Davids, das ift Be 

3 Und e8 verfammelten fih zum "X. 
nige alle Männer Israels aufs Feft, das 
*1 Koön. 8,2, 

4 Und kamen alle Aelteſten Sergels, 
Und die Leviten hoben bie Lade auf, 

5 Und brachten fie hinauf, fammt der 
Hlitte des Stiftes und allem heiligen Ge⸗ 
räthe, Das in ber Hütte war, ımb brachten 
fie mit hinauf Die Priefter, die Leviten. 

6 Aber der König Salomo, und bie ganze 
Gemeine Israel, zu ihm verfammelt vor 
der Lade, opferten *Schafe und Ochſen, 
fo viel, daß Niemand zählen noch rechnen 
konnte. *2 Cam. 6. 13. 

7 Alſo brachten die Prieſter bie Lade des 
Bundes des HErrn an ihre Stätte, in 
das Chor des Hauſes, in das Allerheiligſte, 
unter die Flügel der Cherubim, 

8 Daß die Cherubim ihre Flügel aus- 
breiteten über Die Stätte Der Lade; unb 
die Cherubim bebedten die Lade, und ihre 
Stangen von oben her. 

9 Die Stangen aber waren fo lang, daß 
man ihre Käufe fahe von ber Lade, vor 
dem Chor ; aber außen fahe man fte nicht. 
Und fie war bafelbft bis anf biefen Tag. 

10 Und *war nichts in ber Lade oe 
bie zwo Tafeln, die Mofe in Horeb bare 
ein gethan hatte, da der HErr einen Bund 
madte mit ben Kindern Israel, ba fie aus - 
*1 Kön. 8,9. €.9, 4. 








Salemo fegnet die Gemeine, 


11 Und da bie Prieſter — gingen 
«us dein Heiligen * alle Prieſier, bie 
vorhanden waren, beiligten ſich, daß auch 
bie Ordnungen nicht gehalten wurden); 
12 Und bie Seiten, mit Allen, bie unter 
Aſaph, Heman, Jedithun und ihren Kin- 
dern und Brüdern waren, angezogen mit 
Leinwand, fangen mit Cymbeln, Bfaltern 
and Harfen, und —— gegen Morgen 
des Altars, und bei ihnen —* und 
Bes ziefter, bie mit Trompeten 

iefen ; 


13 Und es war, ald wäre es Einer, 
ber tromıpetete und fünge, als börete mar 
Eine Stunme, Kir loben und zu danken 
kn HErrn. Und da die Stimme ſich 
erhob von den Trompeten, Cymbeln und 
andern Saitenfpielen und von dem Loben 
bes HErrn, daß er gütig ift und *feine 
Barmherzigkeit ewig währe: da warb 
bes Haus des HEren crfüllet mit einer 
e, * c. 7.3. 
14 Daß bie Prieſter nicht ſtehen koun⸗ 
tem zu dienen vor Der Wolfe; denn *bie 
rrlichkeit des HErrn erfüllete pas Haus 
Ottes. *c.7,1.3. 
Das 6. Kapitel. 
Einweihung bed Tempels fortgefegt. 
He ſprach Salomo: *Der HErr bat 
geredet zu wohnen im Dunkeln. 
*1Kon. 8, 12. 
2 Ich habe zwar ein Haus gebauet dir 
me Wohnung, und einen Sit, da bu 


nr: an 

3 Und ber König wandte fein Antlit, 
und fegnete bie ganze Gemeine Israel, 
denn Die ganze Gemeine Israel ftanb. 

4 Und er ſprach: Gelobet fet der HErr, 
ber GOtt Israels, der durch feinen Mund 
menem Bater David geredet, und mit 
feiner Hand erfilllet hat, da er fante: 

5 „Sat der * Zeit ich mein Bolt aus 
Egyhptenland geführet habe, habe ich feine 
Stadt erwählet in allen Stämmen 3% 
raels, ein Haus zu bauen, daß mein Name 

ſelbſt wäre;" und habe auch feinen 
Mann erwählet, daß er Fürft wäre über 
men Boll Jsrael. *2 Sam.7,6. 

6 Aber * Zerufalem babe jch erwählet, 
daß mein Name daſelbſt fei; und David 
habe ich erwählet, daß er über mein Volt 

srael ſei.“ 9.122, 3. 

? Und *da es mein Vater David im 
Gimme hatte, ein Haus zu bauen bem 

bes Herrn, des GOttes Israels; 

B Eyrad en ne 

Spr re zu meinem Ba 
David: „Du halt wohl gehen, daß du 
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Initet und Betet, 
im Sinn haft, meinem Namen ein Haus 
zu bauen. 

9 Doch du ſollſt das Haus wicht bauen; 
fondern *bein Sohn, ber aus deinen Sen» 
den fommen wirb, foll meinem Namen 
das Haus bauen.“ ® 1 Ghron. 29, 6. 

10 So Hat uum ber HErr fein Wort 
beftätiget, das er gerebet bat; denn ich bin 
aufgelommen ar meines Baters Davids 
Statt, und fite anf bem Stuhl Israels, 
— Err gere A ge habe eim 

8 et amen bes HErrn, 
des — Israels; 


11 Und babe barelır gethan bie Lade, 


darimmen ber Bunb des HErrn iſt, den 
er mit den Kindern Israel gemacht hat. 

12 Und *er trat vor ben Altar bes 
Herrn, vor der ganzen Gemeine Israel, 
unb breitete feine Hände aus. 

“1 Kön. 8.22. 

13 Denn Salomo hatte eine eherne 
Kanzel gemacht und gefedt mitten in bie 
Schranten, fünf Ellen lang und breit, 
und drei Ellen hoch; auf biefelbe trat ex 
und flel nieder anf feine Kniee vor ber 

anzen Gemeine Israel, und breitete ſeine 
Sänte aus gen Himmel, 

14 Und fprah: Herr, GOtt Jsraels, 
es ift fein GOtt bir gleich, weder un 
Himmel noch auf Erben; der du bältft 
den Bund und Barmherzigkeit beinen 


Knechten, die vor Dir wandeln aus gan⸗ 


zem Herzen. 

15 Du Haft gehalten deinem Knechte 
David, meinem Bater, was du ihm ges 
rebet haft: mit deinem Munde baft bu es 
geredet, unb mit beiner Hand haft du es 
erfülfet, wie e8 heutiges Tages ftebet. 

16 Nm, Herr, GOtt JIsraels, Balte 
deinem SKnechte David, meinem Bater, 
was bu ihm *gerebet baft, und geſagt: 
„Es ſoll dir nicht gebrehen an einem 
Manne vor mir, der auf dem Stuhl Is⸗ 
raels be; doch jo fern deine Kinder ih⸗ 
ren Weg bewahren, daß fie wandeln in 
meinem Geſetz, wie bu vor mir getwanbelt 
haft.“ ©2 Sam. 7, 16. 

17 Nm, Herr, GOtt Yeraels, Taf 
dein Wort wahr werben, das bu beinem 
Knechte David gerebet haft. : 

18 Denn meineft du auch, daß GOtt 
bei ben Menſchen auf Erden wohne? 
Siehe, *ber Himmel und aller Himmel 
Himmel kann dich nicht verſorgen; wie 
ſollte e8 denn das Hans thun, das ich ge⸗ 
bauet babe? ”9.11,4. 8.89.12. 

19 Wende dich aber, HErr, mein GOtt, 
zu dem Gebet en und zu ſei⸗ 


Feriered eher. 


nen Flehen, daß du erhöreft bas Bitten 
und Beten, das bein Knecht vor bir thut, 

20 Daß beine Augen offen feien fiber 
dies Haus Tag und Nacht, liber bie 
Stätte, dahin * du deinen Namen zu ftel- 
len gerebet haft, daß bu höreſt bas Gebet, 
das bein Kuecht an dieſer Stätte thun 
wird. 2 Moſ. 20. 24. 

21 So höre mm das Flehen beines 
Knechts und beines Volls Israel, das fie 
bitten werben an dieſer Stätte; höre es 
aber von ber Stätte einer Wohnung vom 
- Simmel, und, wenn du es böreft, wolleft 
bu auäbig fein. 

22 Wenn Jemand wiber feinen Näch- 
ſten fündigen wird; und *wird ihm ein 
Eid aufgeleget, den er ſchwören joll; und 
ber Eid lommt ver deinen Altar in dieſem 
Hauſe: »2 Moſ. 22,11. 

23 So wolleſt Du hören vom Himmel, 
und beinem Knechte Recht verichaffen, 
daß bu dem Gottlofen vergelteft und ge⸗ 
er ae — ya rei 

ertigeft ben Gerechten gebeft ihm 
nach feiner Gerechtigkeit. 

4 Wenn dein Bolt Israel *vor feinen 
Feinden geichlagen wird, weil fie an bir 
gelünbiget haben, und befehren fich, und 

nnen deinen Ramen, bitten und fliehen 
vor dir in diefem Haufe: *8 Moſ. 28, 25. 

25 So wolleft Du bören vom Himmel, 
und guäbig fein ber Sünbe Deines BVolfe 
Israel, und fie wieder in das Land brin- 
gen, das du ihnen und ihren Bätern ge- 

ben haft. 

26 Wenn der * Himmel zugeichloffen 
wird, daß es nicht regnet, weil fie an bir 

efünbiget haben, und bitten an biefer 

tätte, und befennen bemen Namen, und 
beiebren fich von ihren Sünden, weil tu 
fie gebemüthiget haſt: *5 Moi. 28, 23. 24. 

27 So wolleſt Du hören im Himmel, 
uud mädig fein ber Sünde deiner Knechte 
und deines Volls Israel, daß du fie den 
Fin Weg lebreft, Darinnen fie wandeln 

Ben, und regnen lafjeft auf bein Land, bas 
bu deinem Bolf gegeben haft zu befiten. 

23 Wenn "eine Tbenrung im Yanbe 
wird, ober Peflilenz, ober Duͤrre, Brand, 

eufchreden, Raupen; ober wenn fein 
Feind im Ranbe feine Thore belagert, ober 

irgenb eine Plage sber Krankheit ; 
*c. 20,9. it. 

29 Wer dann bittet ober fiehet unter 
allerlei Menſchen und unter alle beinem 
Bolt Israel, fo Jemand feine Blage und 

‚tüblet and “feine Hände aus⸗ 
breitet zu dieſem Haufe: “12.13. 
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30 So wolle Du * vom Himmd, 
vom Sitz deiner Wohnung, und gmäbig 
fein, und Jedermann geben nad) alle ſei⸗ 
nem Wege, nah dem Du jein Herz er⸗ 
kenneſt (denn *Du allein erkenneſt das 
Herz der Menſchenkinder), *%j. 7.10. x. 

31 Auf daß fie Dich fitrchten und wans 
deln in deinen Wegen alle Tage, jo lange 

e feben anf dem Lanbe, das bu unjern 

ätern gegeben baft. 

32 Wenn auch ein Frember, ber nicht 
von deinem Bolt Zerael ift, fonımt aus 
fernen Landen um beines großen Namens 
und mächtiger Hand und ‚ außgeredten 
Arms willen, und betet zu biefent Dane: 

33 So wolleft Du hören nom Himmel, 
vom Sik deiner Wohnung, und thun 
Allee, warım er bi anrufet ; auf daß 
alle Völker auf Erden deinen Namen era 
tennen und dich fürchten, wie bein Bolt 
Ierael, und Inne werben, daß bies Haus, 
das ich gebauet habe, nach deinem Namen 
genannt fei. 

34 Wenn dein Volk ausziehet in Streit 
wiber feine Feinde des Weges, den bu fie 
fenden wirft, ımd zu Dir bitten gegen beim 
Wege zu biefer Stadt, bie bu, erwäblet 
haft, und zum Haufe, Das ich deinem Na⸗ 
men gebauet habe: 

35 So wolleſt Du ihr Gebet und Fleben 
bören vom Himmel, und ihnen zu ıhrem 
Recht belfen. 

36 Wenn fie an bir fünbigen werben 
(fintemaf "fein Menſch ift, ver nicht fürs 
dige) und du fiber fie erzürneſt und gibſt 
fie vor ihren Feinden, daß fie fie gefangen 
wegführen in ein fernes ober nahes Land; 

@i Rdn. 8, 46. X. 

87 Und fie ſich in ihrem Herzen beten 
im Lande, da fie gefangen innen find, er 
befebren fich, und fichen bir un he 
ihres Gefängniffes, und fpreden: 'n b 
haben gefünbiget, mißgethan un r 
gottloß geweſen ;" *gf. 106, 6. Dan. ei 

38 Und fi alfo von ganzem Her 
und bon ganzer Seele zu bir fie 
im Lande ihres Gefängniſſes, ba age 

efangen bäft, und fie beten gegen Pr 
DDege zu ihrem Lande, das bit ihren hie 
tern gegeben haft, *mub zur Stadt, 
du ermählet haft, und zum 
ich deinem Namen gebauet habe: 

* Dan. 6, 10. 11. d Fle⸗ 

59 So "woheft Du ihr Gebet und FR 
hen hören vom yes, vom the 


l⸗ 
Wohnung, und ihnen zu ibrem Rech 
fen, und Deinem Bolt Anadig fein, 
Bir gejünbiget Hat, Le 





euer vom Hlumel, 


40 So lag nun, mein &Dtt, beine Au⸗ 
gen offen fen ımd deine Ohren aufmerlen 
auf Das Gebet an dieſer Stätte, 

4 So made *dih nun auf, HErr 
GOtt, zu deiner Rube, du und bie Lade 
beiner Macht. Laß deine Prieſter, HErr 
GOtt, mit Heil angetban werben, und 
beine Heiligen fich freuen fiber dent 
Buten. “4 Mof. 10, 35. x. 

42 Du, HErr GHOtt, wende nit weg 
das Antlitz demes Seſalbten; gedenle an 
die Gnade, beinem *Knechte David ver- 

ißen. »2Sam. 7, 13. 

Das 7. Capitel. 
Eimwelhung bes Tempels vollzogen. 
Und da Salomo ausgebetet hatte, * fiel 
ein Fener vom Himmel, und verzeh- 
te das Branbopfer und andere Opfer; 
und tbie Herrlichkeit bes HErrn erfüllete 
das Hau = 3 Moſ. 9, 24. 
1 Rdn. 18,38. 12 Mof, 40, 34. ar. 

2 Daß die Priefter nicht Tonnten hinein 

ehen in bas Haus des HErrn, weil bie 

ertlichleit des HErrn füllete des HErrn 
n8 


3 Auch faben alle Kinder Israel das 
Feuer herab Jallen, und die Herrlichkeit 
Des Herrn liber dent Haufe; und fielen 
ihre Kniee mit bem Antlig zur Erde 
anf bas Pflaſter, mo bereten an, und 
dankten den HErrn, daß er YA 
und feine Barmherzigkeit ewiglich w 
“nf. 136. 1. x. 

4 Der *Kbonig aber und alles Bolt opfer⸗ 
ten wor dem HErrn. “1 Rn. 8, 62. 

5 Denn ver König Salomo opferte zwei 


uud zwanzig tanfend Ochſen, und hundert 


und zwanzig taufend Schafe; und weihe⸗ 
ten alſo das Haus GOttes ern, beide, der 
König und alles Bolt. 

6 Aber bie fiauben in ihrer Hut, 
und die Leviten mit den Saitenfptelen 
des HErrn, die der König David hatte 


lafjen machen, dem HErrn zu banken, 
feine Barmberzigfeit ewiglich wäh⸗ 
ret, mit den Pfalmen Davids durch ihre‘ 


Hand; und die Prie 


“liefen Trom⸗ 
peter gegen ihnen, u 


der vor dem Haufe des HErrn war ; denn 
er hatte daieltft Branbopfer, und das 
Fett der Dantopfer ausgerichtet. Denn 
der *eherne Altar, den Salome hatte 
machen laſſen, konnte nicht alle Brand» 


upfer, Sprisopfer ker * Feit jaften. 
8 nod Salemo bidtzu berieben Zeiteie 


ꝑ Ehronita 6. 7. 


das ganze Israel 
“4 Moſ. 10, 10. | 
7 Unb Salomo beiligte ben Mittelhof, 





BD erhlurt Gais. 


Heft fieben Tage lang, und das ganze I 
rael mit ihm, eine jehr große Gemeine, von 
Hemath an bis an ben Bad) Egyptens. 

9 Und hielt am achten Tage eine Ver⸗ 
fammiung; denn die * Einweihung des 
Alters hielten fie fieben Tage, und ba - 
Feſt auch fieben Tage. * Moſ. 7, 10. 

10 Aber am drei und zwanzigſten Ta 
des ſiebenten Monats ließ er das Boll 
in ihre Hütten fröhlich und gıttea Muthe 
über allem Guten, das der HErr an Da⸗ 
vid, Salomo und feinem Bolt Israel ge 
than hatte. 

11 Alſo * vollendete Saloımo das Haus 
des HErrn, und das Haus des Königs, 
und Alles, was in fein Herz gelommen 
wear, zu machen im Haufe bes HErrn unb 
in feinem Haufe, glücklich. *1K0n. 8. 1. 
Een ber — Br FR 

achts, und ſprach zu ihm: 3 
dein — erhöret, und dieſe Stätte mix 
erwählet zum Opferbhaufe. : 
5 jan 12, b. 2. 


*1R8n,9,2.x. id —8 

13 Siehe, wenn i 

fchließe, da es ai: regnet, ober beihe bie 
seden das Land freilen, oder laffe 
eine lan unter mein Bolt fommen, 

14 Da fie mein Boll demütbigen, das 
nach meinem Namen genaunt ift; und fie 
beten, unb mein Ang fuchen, nud fich 
von ihren böfen Wegen befehren werben: 
fo will Ich vom Himmel hören, und ihre 
Sünde vergeben, und ihr Land heilen. 

15 So jollen nam meine Augen offer 
fein, ımb meine Obren aufmerien auf Das 
Gebet an biefer Stätte. 

16 So babe ich num dies Haus erwählet 
und geheiliget, bag mein Name bajelb 
fein ſoll ew ‚und meine Augen, ım 
mein Herz fol da fein allewege. 

17 Und fo bu wirft vor mir wanbelı, 
wie bein Vater Davib gewanbelt bat, 
daß du thuſt Alles, was ich bich heiße, 
und hältft meine Gebote und Rechte: 

18 So will ich den Stuhl deines König, 
reichs betätigen, wie ich mich Deinem Ba- 
ter David verbunden habe, und * gelagt : 
Es fol bir nicht gebredhen an einem 
Marne, der über Israel Herr jet. 

*2 Sam. 7,12. 16. 

19 Werdet ihr euch aber umlehren, und 
meine Rechte und Gebote, Die ich ech vor⸗ 
geleget babe, verlaffen, uub hingehen und 
anbern Göttern dienen, und fie anbeten: 

20 Sp *werbe ich fie auswurzeln ans 
meinem Lande, das ich ihnen gegeben 
habe; und dies Hans, das ich meinem 
Namen geheiliget babe, werde äh von 


Balenıs bauet Stäbe, 


meinem Angeficht werfen, und werde es 
zum Sprüdmort geben, und zur Fabel 
unter allen Völkern. *5 Mof. 4.26. c. 30,18. 
21 Und vor biefem Haufe, das das höchſte 
—— iſt, werden ſich entſetzen Alle, 
ie vorüber geben, und ſagen: * Warum 
bat der Herr mit biefem Lande und bie- 
fem Haufe alfo verfahren? 

“5Mof. 29.24. 140n. 9. 8. Jer. 22, 8.9. 
22 So wirb man fagen: Darım, daß 
fie den HErrn, ibree Väter GOtt, ver 
lafien baben, ber fie aus Egyptenland 
gerühret bat, und haben fi an andere 
@ötter gehänget, und fie angebetet, und 
ihnen gebienet; darum bat er alle bies 
Unglüd über fie gebracht. 


Das 8 Kapitel. 
Salomo's gebanete ma Herrſchaft, Opfer und 
e. 


Und nad * zwanzig Jahren, in welchen 
Salomo des HErrn Haus und ſein 
Haus bauete, *1 Abn. 9, 10. 
2 Banete er auch die Städte, die Huram 
Salomo gab; und ließ die Kinder Israel 
barinnen wohnen, 
-8 Und Salomo zog gen Hemath⸗Zoba, 
und befeftigte fie; 

4 Und bauete Thadmor in der Wüfte und 
alle Kornftäbte, bie er bauete in Hemath. 

5 Er bauete auch Ober⸗ unb Nieber- 
Beth-Horon, das feſte Städte waren mit 
Mauern, Thüren und Niegeln ; 

6 Auch Baalatd und alle Kornftähte, 
die Salomo hatte, ımd alle Wagenftäbte 
und Reiter, und Alles, wozu Salomo 
Luft hatte zu bauen, beides, zu Serufalem 
und auf dem Libanon und im ganzen 
Lande feiner Herrichaft. 

7 Alles übrige Bolt von ben Hethitern, 
Amoritern, Pherefitern, Hevitern und Je⸗ 
bufitern, bie nicht von den Kindern Israel 
waren, 

. 8 Und ihre Kinder, bie fie binter fich ge» 
laſſen hatten im Lande, *bie bie Kin 
Israel nicht vertilget hatten, machte Sa- 
lomo zinsbar, bis auf diefen Tag. 

#305, 16, 10. 

9 Aber von den Kindern Israel machte 
Ealomo nicht Knechte zu feiner Arbeit; 
jonbern fie waren Kriegsleute, und über 
feine Yürften, und über feine Wagen und 
Reiter. 

10 Und der oberften Amtlente des Kö⸗ 
nigs Salomo maren zwei bunbert unb 
funfzig, die über das Bolt herricheten. 

11 Und bie *Tochter Pharao's lich Sa- 
lomo herauf holen aus der Stadt Davids 
8 Haus, me fie gebauet hatte. 


2 Ehronita 7-9. 


Opfer. Königin aus Arablen. 


Denn er fprah: Men Weib ſoll mir 
nicht wohnen im Haufe Davids, des Ki 
nigs Israels; denn e8 ift aebeiliget, weil 
die Lade des HErrn barein gekommen 
ift. "1REn.O,%, 
12 Bon dem an opferte Salemo dem 
HErrn Branbopfer auf tem Altar bes 
HErrn, ben er gebauet hatte vor ber 


Halle: 

18 Lin jegliches anf feinen Tag zu 
opfern, nad) dem * Gebot Moſe's, auf bie 
Sabbathe, Neumonden und beſtimmten 
Beiten bes Jahrs drei Mal, nämlich auf 

a8 Feſt der ungeläucrten Brode, auf das 

eft Wochen, und auf das Feſt ber 

aubhiltten. #4 Moſ. 28, 2. 

14 Und er ſtellete bie *Prieſter im ihrer 
Ordnung zu ihrem Amt, wie es Dabib, 
fein Vater, gefettt hatte; und bie Leviten 
auf ihre Hut, zu loben unb zu dienen vor 
ben — jegliche auf ihren Tag; 
und die Thorhuter in ihrer Ordnung, 
jegliche auf ihr Thor. Denn alfo hatte 
es David, ber Mann GHOttes, befohlen. 

*c. 35,15. 

15 Und es warb nicht gewichen vom 
Gebot des Königs über bie Priefter und 
Leviten, an allerlei Sachen ımb an ben 
Scäßen. 

16 Alfo ward bereitet alles Geſchäft Sa⸗ 
lomo's von dem Tage an, ba bes HErm 
Hans gegründet ward, bis er es vollenbete, 
daß des HErrn Haus ganz bereitet ward. 

17 Da *zog Salomo gen Ezeon⸗Ge 
und gen Elotb, an bem Ufer des Meers 
im Lande Edomäa. “1 Rön. 9, 26. 27. 

18 Und Huram fandte ihm Echiffe durch 
feine Knechte, die bes Meers kundig wa⸗ 
ven; und fuhren mit ben Knechten Salo⸗ 
mo's in *Opbhir, und bolten von dannen 
vier hundert und funfzig Centner Golit® 
und brachten e8 dem Könige Salomo. 

#c,9, 10. 


Das 9. Kapitel. 
Salomo von ber Königin aus Arabien beſchenlt, Hab 
ein großes Ginfommen. 


Und da "die Königin vom Reid Arabien 
das Gerücht Salomo's börete; lam 
fie mit ſehr großem Zeuge gen Serufaiem, 
mit Kameelen, die Würze und Geld bie 
Menge trugen und Evelgefterne, Salome 
mit Rätbfeln zu werfuchen. Und ba fie jR 
Salomo kam, redete fie mit ibm Alles, 
was fie im Sinne hatte vorgenommen. 
#1 2ön. 10,1. 2. ‘ 
2 Und ber König fagte ihr Alles, We 
fie fragte, und war Salomo nichts dei 
borgen, das er ihr nicht gefagt hätte. 


Königin and Arabien. 


3 Und ba bie Königin vom Neich Ara- 
bien fahe die Weisheit Salomo's, und 
das Haus, Das er gebauet hatte, 

4 Die Speife für feinen Tiſch, Die Woh⸗ 
zung für feine Knechte, bie Aemter feiner 
Diener und ihre Kleider, feine Schenten 
mit ihren Kleidern, und feinen Saal, da 
man hinauf ging in's Hans bes HErrn; 
Ionnte fie 9 nicht mehr enthalten, . 

5 Und fie ſprach zum Könige: Es if 
wahr, was ich gehöret habe in meinem 
Zande von deinem Weſen, umb von beis 
wer Weisheit. 

6 Ich wollte aber ihren Worten nicht 
glauben, bis ich gelommen bin, und babe 
e3 mit meinen Augen gejeben. Und ſiehe, 
es ift mir nicht die Hälfte gejagt beiner 
großen Weisheit. Es ıjt mehr an bir, 
denn das Gerücht, das ich gehöret habe. 

7*Selig find beine Männer, und felig 
—* dieſe deine Knechte, die allewege vor 

ir ſtehen und deine Weisheit hören. 
*Luc. 10. 23. 
8 Der HErr, bein Gött, ſei gelobet, 


der dich lieb hat, daß er dich auf ſeinen 


Stuhl zum Könige geſetzt hat dem HErrn, 
deinem GOtt. Es macht, *baß bein 
GOtt Israel lieb hat, daß er ihn ewig⸗ 
lich aufrichte; darum bat er dich über fte 
an Könige gefetst, daß du Recht unb 
fichteit handhabeſt. #1 83n. 10,9. 

9 Und fie gab bem Könige hundert und 
Emanzig Centner Goldes, und fehr. viele 
ürze und Edelgeſteine. Es waren leme 


Würze ald biete, die die Königin vom | Re 


Rad) Arabien dem Könige Salomo gäb. 

10 Dazır die Knechte Hurams und bie 
Kuchte Salomo's, *die Gold aus Ophir 
brachten, die brachten auch Ebenholz und 
Edelgefteine. *c.8,18. 
11 Und Salomo ließ aus dem Ebenholz 
Treppen im Haufe bes HErrn und im 
Haufe Des Königs machen, und Harfen 
und Bjalter für die Sänger. Es waren 
— nie geſehen ſolche Hölzer im Lande 


a. 
12 Und der König Salomo gab der 
Königin vom Reich Arabien Alles, was 
fie begebrete und bat, ohne was fie zum 
Könige gebracht hatte. Und fie wandte 
; zog in ihre Land mit ihren 
Knechten. 
13 Des Goldes aber, das Salomo in 
Einem Jahr gebracht ward, *war ſechs 
hundert und ſechs und ſechzig Centner, 
*1 Kön. 10, 14. 

14 Ohne was bie Krämer und Kauf⸗ 
leute brachten. Und alle Könige ber Ara- 


2 Ehemifa 9. 


Schilde und Thron. 


ber, und die Herren im Lande brachten 
Gold und Silber zu Salomo. 

15 Daher * machte der König Salomo 
zwei hundert Schilde vom beſten Golde, 
daß ſechs bundert Stück Goldes auf Ei⸗ 
nen Schild kam. *1 bdn. 10, 16. c.14,26. - 

16 Und drei hundert Tartſchen vom be⸗ 
ſten Golde, daß drei hundert Stück Gol⸗ 
des zu Einer Tartſche kam. 

17 Und der König that ſie in's Haus 
vom Walde Libanon. Und der König 
machte *einen großen elfenbeinernen 
Stuhl, und Überzog ihn mit lauterm 
Golde. ®4 bu. 10, 18. 

18 Und der Stuhl hatte ſechs Stufen, 
und einen goldenen Fußſchemel am Stuhl, 
und batte zwo Lehnen auf beiden Seiten 
um das Gefäße, und zween Löwen ſtan⸗ 
den neben ben Lehnen, 

19 Und zmölf Löwen ſtanden daſelbſt 
auf den ſechs Stufen zu beiden Seiten. 
Ein folches ift nicht gemacht in allen Kö⸗ 
nigreichen, 

20 Und alle Trintgefäße bes Könige Sa- 
lomo waren golden; unb alle Gefäße * des 
re alde Libanon waren lanter - 

old. Denn das Silber ward nichts ge- 
rechnet zur Zeit Salomo's. #9, 17. 

21 Denn die Schiffe des Könige fuhren 
anf dem Meer mit den Kniechten Hurams, 
und famen in brei Jahren Ein Mal, und 
brachten Gold, Silber, Elfenbein, Affen 
und Pfauen. 

22 Aljo * warb ber König Salomo grö« 
r, denn alle Könige auf Erben, mit 
Reichthum und Weisheit. *14bn. 10, 23. 

23 Und alle Könige auf Erden begehr- 
ten das Angefiht Saloumo’s, feine Weit 
heit zu hören, die ihm GOtt in fein Herz 
gegeben hatte. 

24 Und fie brachten ihm ein jeglicher fein 
Geſchenk, filberne und goldene Gefäße, 
Kleider, Harniſche, Würze, Roſſe und 
Manlthiere jährtich. 

25 Und Salomo hatte *vier taufend 
Wagenpferde, und zwölf taufend Reifige; 
und man that fie in die Wagenftädte, und 
bei bem Könige zu Serufalem, 

#c,1,14. 1R8n. 4,26. 

26 Und er war ein Herr über alle Kö⸗ 
nige vom Waffer an, bi8 an ber Philifter 
Land, und bis an bie Grenze Egyptens. 

27 Und ber König machte des Silbers fo 
viel zu Ferufalem, wie ber Steine, und 
der Cedern jo viel, wie der Maulbeer⸗ 
bäume in den Gritnden. 

28 Und man brachte ibm Roſſe aus 
Egypten und aus gr Ländern. 


Nehabram wird Alte, 


29 Was aber mehr von Salomo zu ſa⸗ 
en ift, beides, fein Erftes und fein Letztes, 
ehe, Das * iſt gefchrieben in ber Chronifa 
8 Propheten Nathan, unb in ben Pro- 
pbezetungen Abia's von Eilo, und in ben 
Gelichten Jedi's, des Schauers, wider 
Zerobeam, den Sohn Nebats, 
“1 g8n. 11,41. 
30 Und * Salomo regierete zu Jeruſa⸗ 
lem über ganz Israel vierzig Jahre. 
“1 K0n. 11,42. 


31 Und *Salome entichlief mit feinen | Jochs 


Bätern, und man begrub ihn in der Stabt 
Davids, feines Vaters. Und Rehabeam, 
fein Sohn, ward König au feiner Statt, 
“ 1 Kön. 11, 43, 
Das 10. Capitel. 

Trennung des Reihe, und Abfall der gehn Stänme, 
von Rebabeam verurfadet. 
Rehabeam *309 gen Sichem; denn ganz 

Israel war gen Sichem gelonmen, 

ihn zum Könige zu machen. *1 Kdn. 12,1. 

2 Und da das Serobeam börete, ber 

Sohn Nebats, der in Saypten war, *bas 

hin er vor dem Könige Salomo geflohen 
. war; lam er wieder aus Egypten. 

#18. 11,40. 

3 Und fie fanbten. bin, und ließen ihn ru⸗ 

fen. Und Jerobeam kam mit dem ganzen 

Serad, und rebete unit Rehabeam, uud 


rachen: 

4 Deut Bater bat unſer Joch zu- hart 
gemacht. So leichtere nım du ben har⸗ 
ten Dienft deines Vaters und Das ſchwere 
Io, das er auf uns geleget hat; jo wol- 
len wir dir unterthänig fein. 

5 Er ſprach zu ihnen: Ueber drei Tage 
lommt wieber zu mir. Und das Bolt 


Bing ben. . 

6 Und der König Rehabeam Fan) 
bie Yelteften, Die vor feinem Bater ⸗ 
mo geſtanden waren, da er beim Leben 
war, und fprach: Wie vatbet ihr, daß ich 
dieſem Boll Antwort gebe? 

7 Sie vedeten mit ihm, und fprachen : 
Wirſt du dieſem Bolt fresmdlich fein, und 
wirt fie handeln gütiglich, und ihnen gute 
Worte geben; fo werben fie dir unterthä- 
nig fein allemege. 

8 Er aber verließ ben Rath der Aelte⸗ 
fer ben fie ihm gegeben hatten, und rath⸗ 

chlagte mit ben ungen, die mit ihm auf 
gewachſen waren, und vor ihm ftanden 

9 Und ſprach zu ihnen: Was rathet ihr, 
daß wir biefern Boll antworten, bie mit 
mir — haben, und ſagen: „Leichtere 

ch, das bein Vater auf uns gelegt 


2 Eheveife D-11. 


bas elch xethelici 


10 Die Jungen aber, die mit ihm auf 
ewachſen waren, redeten mit ihm umb 
prachen : So ſollſt bu jagen zu dem Boll, 
das mit dir geredet hat, und ſpricht: 
„Dein Bater bat unfer och zu ſchwer 
gemacht, mache bu unſer Joch Leichter ;* 
und fprich zu ihnen: „Mein kleinſter 
ger ud bider fein, ben meines Vaters 
enben. 
11 Hat nun mein Bater auf euch zu 
ſchweres Joch gelaben; fo will ich eures 
mehr machen. Mein Bates bat 
euch mit Peitfchen gezüchtiget; ich aber 
mit Scorpionen.“ 
12 Als min Serobeam nnd alles Boll 
> bean kam am britten Tage, we 
König gelast hatte: „ 
wieder zu mir am dritten Tage; 
13 Antwortete ibmen ber König hart. 
Und ber König Rehabeam verließ ben 
Rath ber Aelteften, 
14 Und rebete mit ihnen nad bes 
Rath der Jungen, und ſprach: Hat mein 
Bater emer Joch zu fchwer gemacht, fo 


wid ich es mehr dazu machen. Mein 
Vater hat euch mit Peitſchen gezüchtiget; 
ich aber mit Scorpionen. 


15 Alſo gehorchte ber König dem Bell 
nicht. Denn es war alfo von GOtt 
wanbt, auf daß ber HErr fein Wort 
Rätigte, das *er gerebet hatte burdı Ahle 
von So zu Zerobeam, dem Sohne Rr- 
bats. #4 Rdn. 11.29. 31 

16 Da aber das ganze Zorael fahe, daß 
ihnen der König nicht gebondie: antwor⸗ 
tete Das Bolt dem Könige, uub pre: 
* Was haben wir Theils an David, ober 
Erbe anı Sohne Ylar'8? Jedermann von 
Israel zu feiner Hüttel So fiebe mm du 
zu deinen Haufe, David I Und das ganze 
Israel ging in feine Hütten, *2 Sam. 20.1. 

17 Daß Rehabeam nur über bie Kinder 
Israel regierete, bie in ben Stübten In⸗ 
ba’s wohneten. 

18 Aber ber König Rehabeam ſande 
* Saboram, ben Rentmeifter; aber bi 
Kinder Israel Remigten ihm zu Tode. 
Und der König Hehabenm ftieg ſriſch auf 
jenen Wagen, daß ex ſlöhe gm gerule 
ent. « 119 3 ⸗ 

19 Alſo fiel Israel ab vom Haufe Dw 
vids bis auf dieſen Tag. 

Das 11. Capitel. 
Nehabeams — ‚ Stäbte, Beſtãtigung, 
ba Kri ade = 


und : 
Und da Rehabeam gen Jeruſalem 


melte er das Inda s am 
—— —* er kauiend 


Dil freeitbar waren, 
en, daß fie das 
m brächten. 

1 Kön. 18, 21. 


2 Her es HErrn Wort kam zu Go 
‚dan Marne GOrttes, und jprach : 

3 Gage Nehabeam, dem Sohne Sa 
ms, dem Könige Fuba’s, und dem gan⸗ 
mw we * ei ZYuba und Benja⸗ 
min 4 

460 ſpricht — Imn a 


ein Je —*5* ehe —* —* 
das we Hrir geichehen. “ x 
rchten den Worten bes HErrn, und 
ab von Dem Zug wiber Ferobeam. 
5 Rehabeam aber wohnete zu  Yerufalen, 
"Reli Hehrächenn On het 
tam oa, 
7 18a, Di de ein u 


—5— kein — welche 
en Städte in Inda und 
in 


1 nd machte fie feR, und fette Für⸗ 
fen = und von te Oder 


— allen —— — 
und machte 

Und Iuba jamin waren ner ihm. 

18 zu ihm bie Prie- 

ſer ganzen ara 

wa = dem, ö 

14 verließen ibre 80 äbte unb 

Sabe, und I zu Juda gen m 

Dean Serobeam und feine Söhne *ver- 
fie, daß fie dem HErrn nicht Prie⸗ 

mis pflegen mußten. #c.13,9. 
15 Er *ftiftete ihm aber Priefter zu den 
zu den n, und Kaͤl⸗ 


1R8n.12, 31. 
16 Unb nach ihnen kam aus allen Stäm- 


um —— die ihr er aben, ba 
m Sande Bet * 
ſtagten gen Jern erten 
F —— — 
d —— a — Königreich 
‚amd beftätigten Nehabeant, ben 
Cohn Salomıo's, brei Jahre lang. Denn 
fe wandeiten in bem Wege Davids und 
—— — 
ehabeam n 
Tochter — des Sohnes Deine, 


am Weibe bie ter 
Eliabe, des Sohnes: Fiar’s, * 
— «17,18. 
28 


2 Ehronifa 11. 12. 


Siſak beraubet Zube, 
19 Die gebar ihm dieſe Söhne: Jeus, 


das Ri Semarja und Saham. 


20 Nach der nahm er Maecha, bie Toch⸗ 
ter Abſaloms; bie gebar ihm Abia, Attai, 
Siſa und Selomith. 

21 Aber. Rebabenm hatte bie 
Tochter Abſaloms, lieber, denn alle feine 
Weiber und Keböweiber, denn er batte 
achtzehn Weiber, und ſechzig Neboweiber; 
und —7 hi und zwanzig Söhne, und 


fechz 
— 3 feste Abia, den Sohn 
Maecha e zum Haupt und Firſten unter 
vun man — * er gedachte ihn zum 
u ma 
Ab er nahm zu, und brach aus vor 
allen feinen Söhnen, Im Sande Jude und 
Benjamin in allen ſeſten Städten; und 
er gab ihnen — die Menge, und 
nahm viele W 
— Capitel. 
Nehabeam von Eifel berzogen 
De. ne das Königreich Rebabeame 
und befräftiget warb, ver- 
ldeß er a Geſetz des HErrn, und ganz 
Ierael mit ihm. 

2 Aber *im fünften Jabr des Könige 
Btehabenm, zog heranf Siſal, der König 
in soopten, wiber a em) e 
hatten fich verfändiget an dem H 

cr Kim. 14, 22. 28. 

3 Mit tanfend und zwei hundert en, 
und mit ſechzig taufend Reitern, und a8 
Bolt war micht zu jablen, das mit ihn 
kam aus Egypten, Libyen, Suklim und 
Mohren. 

.4 Und er gewann bie *feften Städte, bie 
in Juda waren, und kam bis ‚gen gern⸗ 


ſalem. "11,5. 
5 Da km Senaja, der Prophet, zu 
Rehabeam und zu den Oberflen Juda's, 


die ſich gen Jeruſalem verſammelt hatten 
vor Siſalk, und ud zu ihnen: So |pricht 
per HEır: „Ihr habt mich *verlaffen, 


darum babe ich euch auch verlaffen in 
Siſals Hand.“ “15.2. e. 24, 20. 


6 Da demüthigten ſich die Oberſten in 
Israel mit * Bari, unb fprachen : 


Der HErr ift gerech 

7 Als aber * Sr fabe, daß fie ſich 
bemütbigten, kam Wort bes Herrn 
zu Semaja, und ſprach: Sie haben fich 
gebemüthiget, darum will ich fie nicht 
verderben; fonbern ich will ihnen ein we⸗ 
nig Errettum geben, bag mein Grimm 
nicht triefe au gernſalem durch Siſal. 

8 Doch ſollen ſie ihm unterthan ſein, 
daß fie "inne er, was «8 ei, mir 


Rehabeam beiräftiget. 


dienen, und ben Königreichen in Landen 

jenen. *3.2,19, 

9 Alſo gog — der König in Egypten, 
herauf gen Jeruſalem, und nahm die 
Shie in im Haufe bes HErrn, ab bie 
Schäte im Haufe des Königs und nahm 
es alles weg, und nahm 1 auch bie e⸗ 
nen Schilde, die Salomo machen li 

“4 adu. 14, 20. 12 Epren. 9, 15. 

10 An welcher Statt ließ der König Re⸗ 
habeam — Schilde machen, ee ber 
ſabl fieden ber Trabanten, bie 
— ber Thür der Bluse —ã hüte- 


Er Und fo a ber A Des Herrn 


6: 
— ee brachten fie wieder in ber 


Trabanten K aus 
Pr Und weil ex fih demütbigte ; wandte 
bes HErrn Zorn von ihm, daß nicht | i 
ß es verderbet — Denn es war in 


Juda noch was Gutes 


18 Wo warb Bebabcam, ber König, | Do 


Per in Yerujalem, und *regierete. 
vierzig Jahre alt war Kehabesun, 
ba er König warb, und vegiereta ficben- 
* Jahre zu gFeruſalen in der Stadt, 
ie ber HErr erwäblet hatte aus allen 


Stämmen Israels, daß er feinen 1Na- 
men dahin ſtellete. Seine tter hieß 
Naema, eine Ammonitin. 

—* Kin, 14, 21. 2Mof. ®, 2A. 


14 Und ex handelte übel, und ſchickte fein | wir 
de *— Per: er den Hrn fuchte. 
Geſchichten aber Rehabeams, 
beide, Fe erften und bie letzten, find An 
m — 

es Propheten, un uerß, 
und ri en ; dazu bie a 

obeams ihr Leben 

er Und — entſchlief mit (einen 
m und warb — n in der Stadt 

Davids. Und fein Sohn Abia warb Kö⸗ 
uig an ſeiner Statt. 
Ahla's, Ani — ae wiber 
k u eg u 
a ig ven Rö wg — Stoscl. * 
Yun *achtzehnten 33 des Königs Je⸗ 
robeam, warb Abia Fön | in Jude, 
Rt, 12, 16. iRön. 15,1. 

2 Unb ee brei Jahre zu Ierufalem. 
Seine er hieß Michaja, eine Toch⸗ 
ter Uriels Gibea. Und es erhob ſich 
ein Streit zwiſchen Abia und Jerobeam. 

8 Und Abia rüſtete ſich zu dem Streit 
mit tier hundert taufenb in Inge Mann⸗ 
— Leute zum de. Jero⸗ 

aber xüſtete Be 


3 Ehepnila:: 18. 13, 


rabanten, und | 2 


Reha | Ichäfte, 


mit ibm zu fireiten Hinterhalt hinter ihnen. 


Abiao Rebe au: Dörnel, 


dert Mann⸗ 
Eee 


ben Berg Zemaraim, wei 
bem Gebirge ee 
mir Be ——— 
ee ihr nid 

—* ratis, 
rael Dapi 

nen Söhnen einen Ark 

6 Nber Sexobeam, der Se , 
Aucht Salemıo's, Dawibs Sohnes 
“warf fi auf und ward feinen HDerra 
abtrünui *1 Ku. 11, 20, 


7 Une bei "Piben 2 ih vu ifm ihm geiöiagen "Iof ok 


at —— R „den © 
4 im. Er: * ne = 


m ih ge 12, 28. bes de 
t ihr «e Prie ven 
oe. re un ag Leviten, Yu 


und bakt eu 
* wie bie Valler in —e ? Mer 
fommt, feine — zu fühlen mit einen 
jungen Farren unb fieben Hibbern, ber ber 
wixd Briefler derer, bie nicht Götter find, 
®c.11,15. 14bn. 12, Bi, 

10 "Mit uns — it der HErr, unſer 
GOtt, den wir mi Batch, ex bie 
Priefter, bie dem HErrn 
der Aarons und die Leviten in * Ge⸗ 
*Mi. 46., 12. 

11 Unb anzunden ben HErru *afle 
en | Morgen Braudopfer und ale Abend, 
dazu das gute Häuchwert, und Bereiete 
Brobe = dem reinen — 


wir behalten bie 
GOttes, —* habt on — 
e4 Moſ. 28.6. 

12 Siehe, mit uns iſt au ber Spike 
GOtt und feine Priefter, und bie Trost 
peten zu teosmpeten, baß man wider ench 
troyıpete. Ihr Kinder Israel, ehe 
Mr — Ba — —— 

tt ; dem es wird en t gelin 

18 Aber Jerobeam machte * en Bir 
terhalt umber, daß er von hinten an Fe 
time, baß fie ver Juda Maren, nub ber 

vJoſ. 8. 2. 


Jerhtems uud Abieo Tod. 


14 Ds fi nun Inda murmanbte, fiche, 
be war vorne und Hinten Streit, Du 
en fie zum HErrn, und die * Bric- 
fer trompeteten mit Trompeten. 
= 4Moi. 10,9. 

15 Und Sebermann in Juda töncte. 
Uah da Jedermann in Juda tünete, Hlagte 
GOtt Jerobeam und das gauje 
vor Abia und Juda. 

— — Paten — 
und GOOtt gab ſie Te YURDE, 

17 Daß Abia mie feinem Volk eine große 

an ihnen that, wun flelen aus 
Ierael Erfchlagene fünf hundert taufenb 
junger Mannſchaft. 

18 Alfo wurben die Kinder Jorael gebe- 
mäthiget zu ber Zeitz aber die Kinder 
Saba'8 wurden gern, denn fie verliehen 
f auf den Herren, ihrer Bäter GOtt. 

19 Und Abia Jagte Jerobeam nach, und 

| ihm Städte ab, Beth⸗El mit 
Töchtern, Jeſaug mit ihren Töch⸗ 
tern, und Ephron mit ihren Töchtern ; 

20 Daf Ierobeam färder nicht zu Kräf- 
ten lam, weil Abia lebte. Und der Herr 
plagte ün, daß er ftarb, 

21 Da nun Abia geſtärlet war, nahm 
er vierzehn Weiber, und zeugete zwei und 
Bang Söhne und ſechzehn Töchter. 

272 Was aber mehr von Abia zu fagen 
her feine Vege und fein Thun, das 

(hrieben in ber Hiſtorie * des Pro⸗ 
*c. 12, 15. 


srae 


Cap. 14, v. 1. 


*1%3n.15,8. f1Chron. 3, 10, 


Das 14. Kapitel. 
Ve fhaffet die Msgditerel ab, und fleget wider bie 
Mohren 


Um * Alfa that, was recht war und bem 

Her, feinen GOtti, wohl gefiel ; 
“iRin1d.i1l, 

in that Deg ns —— u. 
Ya, un rach bie Säulen, un 

Beh bie Seine ad ; 

4 Und ließ Juda fagen, bafı fie dei 
m, den GOtt ihrer Väter, fuchten, 

und thaͤten nach dem Geſetz und Gebot. 

5 Und er that weg aus allen GStäbten 
Inda's die Höhen ıımd die Götzen. Denn 
das Konigreſch war ftille vor ih. 

6 Usb er banete feſte Städte in Juda, 
weil das Land ftille, unb fein Streit wi- 
der ihn wer in beufelbess Jahren; denn 
"ber HErr gab ihn Ruhe. *e.15,15. 


2.Chreniße 13-15. Aſa König, fhlägt bie Diofemn, 


7 Uud er ſprach zu Juda: Laſſet uns 
dieſe Städte Bauen, und Mauern darum 
ber führen, und Thürme, Thüren und 
Riegel, weil Das Land noch vor ung iſt; 
denn wir haben den HErrn, unfern 
GOtt, gefuchet, und er bat ung Rube ge» 
geben umher. Alſo baueten fie, und giug 


{| glüdtich von ſtatten. 


8 Und Alfa hatte eine Heerskraft, bie 
Schild und Spieß trugen, aus Juda brei 
hundert taufend, und aus Benjamin, bie 
Schilde trugen, und mit den Bogen konu⸗ 
ten, zwei hundert und achtzig taufenb ; 
und diefe waren alle ftarle Helden. 

9 Es aber wiber fie aus Serab, ber 
Mohr, mit. einer Heerestraft, taufend Mal 
taufend, dazu drei hundert ‚und 
N = Marefa. n Bf 

10 a zog auß gegen ihn; und fie 
rũſteten zum Street im Thal Zepha⸗ 
tda, bei Mareſa. 

11 Und Aſa rief an ben HErrn, feinen 
GOtt, und ſprach: HErr, *es ift bei bir 
kein Unterfchied, helfen unter Biclen, over 
da feine Kraft iſt. Huf uns, Herr, un- 
fer GOtt; denn wir verlafleı uns auf 
did, und in deinem Namen find wir ge- 
fommen wiber biefe Menge. HErr, un- 
fer GOtt, wider Dich vermag kein Venſch 
etwas. #c.20,6. 1Sam. 14,6. 

12 Und der HErr plagte bie Mohren vor 
Afa und vor Juda, daß fie flohen. 

13 Und Aſa, ſammt ben Boll, das bei 
ihm war, *jagte ihnen nach bis gen Ges 
tar. Und Die Mohren fielen, daß ihrer 
tleiner Iebendig blieb; fondern ſie wur⸗ 
ben geſchlagen vor dem HErrn und vor 
ſeinem Heerlager. Und ſie trugen ſehr 
viel Raubs davon. 

*3Mof.26,7.8. +2 Gpron. 29,24 

14 Und er ſchlug alle Städte um Gerar 
ber; denn die *Furcht des HErrn lam 
über fie. + Und fie heraubten alle Städte; 
denn es war viel Raubs darinnen. 

*c.17,10. 1San.11,7. 

15 19 ſchlugen fie die Hütten des Vie⸗ 
hes, und brachten Schafe Die Menge und Ka⸗ 
meele; und famen wieder gen Jeruſalem. 

Das 15. Capitel. 
Aſa führt In feiner Kirchenreformatlon fort. 
1» auf Afarja, ven Sohn Obebs, kam 
ber eilt GOttes. 

2 Der ging hinaus Aſa entgegen, uub 
jprad) zu ihm: Höret mir zu, Aa, und 

08 ganze Juda, und Benjamin, Der 
HGre iR mit euch, weil ige mit, ip ji; 
und *wweun ihr iur ſuchet, wird er + 
von euch finden u werbet ihr 


Aſav Eifer. 
ton verlaffen, fo wirb er euch auch ver- 
laſſen. "nA 
3 Es werben aber viele *Tage fen in 


Israel, daß kein rechter GOtt, fein Prie- 
fter, der da lehret, und fein Gefeg fein 


wird. *90[. 3,4, 
4 Unb "wenn Ai ſich befebren in ihrer 
Noth zu dem HErm, dem GOtt Israels 


und werden ihn fuchen; jo wirb er fi 
finden laſſen. Jer. 29, 13. 

5 Zu ber Zeit wird e8 nicht wohl geben 
dem, der ans. unb eingeht. Denn es 
werden große Getümmel fein über Alle, 
die auf Erden wohnen, 

6 Denn ein Bolt wirb-bas andere zer- 
ſchmeißen, und eine Stabt bie andere; 
denn OOtt wird fie erfchredlen mit aller- 
lei Angft. 

7 Ihr *aber feib getroft, und tbut eure 
Hände nit ab; denn teuer Wert hat 
feinen Lohn. *2uc.21,19.28. }1Eer. 15,58. 

8 Da aber Aſa hörete biefe Worte, und 
die Weiffagung Odeds, des Propheten: 
warb er getroft, und tbat weg bie Greue 
ans dem ganzen Lande Juda und Benja- 
min, und aus den Städten, die er gewon- 
nen hatte auf dem Gebirge Ephraim; und 
erneuerte ben Altar des HErrn, der vor 
der Halle des HErrn ftand ; 

9 Und verfammelte das ganze Juda 
und Benjamm, und bie Fremdlinge bei 
ihnen aus Ephraim, Manafie und Gi- 
meon. Denn e8 fielen zu ihm aus Ferael 
die Menge, als fie fahen, daß der HErr, 
fein GOtt, mit ihm war. 

10 Und fie verfammelten fich gen Jeru⸗ 
falem des dritten Monats, im fimfzehnten 
Jahr bes Königreichs Afa’s, 

11 Und opferten beffelben Tages bem 
Haren von dem Raube, den fie gebradt 
hatten, fleben hundert Ochfen mb fieben 
taufend fe, £ 

12 Und fie traten *in den Bund, daß 
fie fuchten den HErrn, ihrer Bäter GOtt, 
von ganzem Herzen und von ganzer Seele; 

“of. 24,25. 2.Rbn. 23, 3. 

13 Und wer nicht würde den HErrn, ben 
Ott Feracls, fuchen, jollte fterhen, beibe, 
Klein und Groß; beide, Mann und Weib. 

14 Und fie ſchwuren dem HErrn mit 
lauter Stimme, mit Tönen, mit Trom- 
peten und Poſaunen. 

15 Und das ganze Juda mar fröhlich 
über dem Eide; denn fie hatten geſchwo⸗ 
ren von ganzem Herzen, und fie fnchten 
pn jr ganıem | zu, A dis fi 

ihnen finbens und * ir ga 
ihnen Ruhe mmber. *c.14,6 | 
436 


En. 


2 Chronika 15. 16. 


fa ſtrauchell. 


16 Auch fette Aſa, der König, ab Mae⸗ 
cha, feine Mutter, vom Amt, das fie gefif- 
tet hatte im Hain Miplezeth. Und Afarct- 
tete ihren Miplezeth aus, und zerflich ihn, 
und verbrannte ihn im Bach Kidron. 

17 Aber *die Höben iu Israel wurben 
nicht abgethan; doch war das Herz Ala’s 
rechtſchaffen fein Lebenlang. 

”1R8n.22,44. 2885.12, 3. 

18 Und er brachte ein, was fein Bater 

eheifiget, und was er gebeiliget hatte, in's 
Sa SHttes, Silber, Gold unb Gefäße. 

19 Und e8 war fein Etreit bis in das 
(ee und breißigfte Jahr des Königreihe 

a's. 


Das 16. Capitel. 

Aſa'e dreifacher Sũndenfall. 
Im ſechs und dreißigſten Jahr des Ko⸗ 
nigreichs Aſa's zog herauf *Bacſa, 
ber König Israels, wider Juda, und 
bauete Rama, daß er Aſa, dem Könige 
Juda's, wehrete aus- und einzuziehen. 
#1 Kin. 15, 17. j 
2 Aber Aſa nahm aus dem Schatz im 
Haufe des HErrn und im Haufe des 2 
nigs Silber und Gold, und ſandte zu Beu⸗ 
bad, dem Könige zu Eyrien, ber zu 
amaskus wohnete, und Tick ihm fagen : 
3 Es if cin Bund zwiſchen mir und 
dir, zwifchen meinem und beinem Bater; 
darum habe ich dir Silber und Gold ge 
fanbt, daß du den Bund mit Baeſa, dem 
Könige Israels, fahren laſſeſt, daß er von 


mir abziche, . 
4 Ben⸗Hadad gehorchte dem Könige 
Afa, und fanbte feine Heerfürften wider 
die Städte Israels; die ſchlugen Fon, 
Dan und Abel-Maim, und alle Korn⸗ 
ftäpte Naphthali's. 

5 Da Baeſa Das börete, jet er ab Kama 
zu bauen, und börete — von ſeinem 

6 Aber der König Aſa nahm zu ſich das 
ganze Juda, und fie trugen die Steine 
unb das Holz von Rama, bamit Baeſa 
— und er bauete damit Geba uud 


zpa. 

7 Zu ber Zelt kam Hanani, ber Sa 
zu Afa, dem Könige Yuba’s, und ſpre 
zu ibm: Daß du dich auf ben — 
Syrien verlaſſen baſt, und Haft dich nicht 
auf den HErrn, beinen GOtt, verlaſſen; 
darum ift Die Macht bes Königs zu CY 
rien deiner Sand entrommen. *3e.17. 5. 

8 Waren nicht der * Mobren und Libyer 
eine große Menge, mit jehr vielen Magen 
und Weiten? Moch gab fie ber 9 
in deine Hand, da du dich auf — 

q c. 3% 9% 


c.20, 30. |ließeft. 


| 


. Ber EEE SEE EEE Vi Ed en vor 


tapfer wird Känig, 
9 Denu *des HErrn Augen ſchauen 


alle Lande, daß er färte bie, je Jona 


von ganzem Herzen an en finb. 
Du haft thörlich gethan; darum 

auch von num an haben. 

diob 23, 10. 
— Aber * Km A —— Se⸗3 
n ins 

er mursete mit ihm über dieſem Se 
ae Aja unterbrikkte etliche des Bolte zu 


3 Ehromila 16-18. 


unb nimmt zu. 
Rat Sebadja, Aſael, Semiramoet 
—— , Abonia, Tobin obia und —— 


nia; und mit ihnen die Briefter Eliſama 


und Joram 
> nn fe — in — hatten 
9 Geſetzbu ren mit fi 
zogen — in — Städten — 
lehreten des Bolt. 
10 Mnb es am “Die Furcht des HErry 
über alle Königreiche in ben Tanben, bie 


“4.18,26. 1850.22, 27. | um Inda ber lagen, wicht ſtritten 
er He 

un ehe, bie 1 e ex. br 
Bud von ben Königen ae *Geicente, eine Laſt Silbere, h Und bie 


’8 unb Serods. 
12 Und Aſa warb krank an feinen 


Yüs | fieben hundert 


Araber brachten ihm fleben tauſend und 
— und ſiehen taufenb 


in an neun air ben — — — nn — “4 ers 4, = 
8 n nahm o ſapha w 
— und tue a in Me Kranl- — em de 


ſondern die Aerzte. 
13 3 — * fa mit feinen Vätern, 
uud ſtarb im ein und vierzigſten Jahr 


eichs. 
4 ab en tm in feinem Grabe, 
bas ex ich hatte en gaben in ber Stadt 


— 17. Fepitel. 
Joſaphat iſt bei feiner Gortedfurcht glũckſelig. 
Um ſein Sol « in — Konig 
feiner Statt, 


mädhtig | mit ihm war 


. en 22, 46. 


Zuba’s, und fette Amtleute im 
ba ımb iz den Städten Ephra⸗ ih 


5 Darıım beftätigte ihun ber HEre bas 
igreih, uub ganz Yuba gab Fofaphat 
Feng Being iger 


= 
= 
or 
di 
2 


umihig warb in ben 
38* — er förber ab die 
Hate aus Juda. 

itten Jahr — — 


2gE-2g 
27 
ii 


bare: 9 
ihnen re "Seviten Seumnsia, 


5 


en Er ſein Lager, tauſend O 


*c.18,1. A 


Sau He une a er bauete in Juda 


mitädte 
* Vvorraths in ben 


ſei⸗ Stäbten Sue, 2 ftreitbare Männer 


f 
Und die war die Ordnung unter 
ihrer en Haufe, bie in Juda über die 
- ein 


15 


—— hm war Amacjg, ber Sohn 
Sichere, ber ie e bes HErrn; und 
en zwei hunderi — ge⸗ 

. e Leute. 


on bes Kindern Beni 


ihm gie m Abe und echtzig taufenb 
- Diele ı warteten alle auf den König, 


was ber König t 
bie ie (ken Ben Gräble um — Zu — 
Das 18. Capitel. 
De Bl 
u ve, un — befreunbeie ch mit 
AL, — 
2 Und — — er er hinab 


b g 
—* a für Das Bolt das bei * 
war, —* Schafe und d Schſen ſchlachten. 
Und er berebete ihn, daß er hinauf gen 
Ramoth in Gilead zͤge.  *1%n. 22,2. 
8 Und Ahab, ber * nig Israels, ſprach 
am Joſabhat, RS Fuda's: Ziehe 


— giches mit Ahab. 


en Ramoth in Gilead! Er 
5 m: *3ch bin wie bu, und mein 
kwie dein Boll; wir weßlen mit bir 
in den Streit. *1Kdn. 223,4. Rdn. 3,7. 
7 Aber * Joſaphat ſprach ger Könige 
Israels: Weber, frage peute be6 HErrn 
Bert = 3830. 8,11. 
5 Und ber Ba Sraels —— — 
ovheten vier Manm, u r 
4 ihnen: Sollen wie gen Ramoth in 
ar ziehen in ben Streit, oder fo * 


es Baur], oO — Fe Ipraden PA 


En eben. 
— phei aber Kae; SR ihr irgend 
” les im m gem? 

aels u Joſa⸗n 


= Hr: noch Ein 33 aß man 
HErrn von ihm frage; aber bin 
Im ges m, denn er wei get über mich 
kein uteß, fondern allewege Böſes, näm⸗ 
lich Dicke, der Sohu Jemla's. 3 
ra : Der König rebe nit alfo. 
8 Und der König Israels rief feiner 
— einen, und ſprach: Dringe 
gr den Ber — 


ie ſaßen aber Auf! bem ‚dene vor ber 
am Thor zu Samarice; und alle Pro 
gen agten dor ihnen, 
10 Uns Zidena, ber Selm Cnaena's, 


Se It dc — u uch m 9 


Syrer 58 ibeſt. 
11 Und alle —— weflegten * 
— uw ſpra 

Ange kai H 
* 

12 ne der „Ber, de Aasoneı 
wer, te mit ibm und 
Ipra@: Siehe. der en Neben find 
einträchtig gut fitt den König; Lieber, fa 
ı bein Wort auch fein wie bet einen, un 
rebe ten. 

13 Mia aber ſprach: &o wahr ber 
Hrr Ichet, mas meint GOtt fagen wird, 
das will ich reden. 


er Ania zu Ihn: Weller Tolen kon 
sun 


der 88 

Ramoth in Gilead in * Streit 
oder — en auſtehen 7 ae 
Ja, ziehet hinauf! Es Wird Ne — 


gen; 08 wich euch im eune Sünde 
15 Aber ber 2 BR: 


2 Ehre 18, 


wird fie gebe » in [if der Gei 


mia drodheyeler. 


beſchwbre dich noch Ein Mal, daß du mir 
nichts fagefl, denn bie Wahrheit, im Re 
men bes Errn. Rai. 26. 63. 
ach er: Ich ſahe das ganıe 
zen — auf den Bergen, *wie 
u feinen Hirten haben. Und ber 
ach t Haben biefe kleinen Her? 

es tete ei gehe wieber beim mit 
“3Mef.27,17. Maith. 9, 38. 
17 Da m ber Hu eracs & 


. — = or 
— : Darum höre bes 
Sem Wort: Ich fabe den HE 


daß | anf feinem Stuhl, und alles Fi 


2. A zu feiner Rechten und zu 


19 as aber Orr Yora ch: Wer wil 
Ahab, den König orale, Nberreden, daß 
er ec hinauf siehe m alle zu Rameth in 

fer fo, und jeneh 

* b ap 23. @; 
em Geiſt hervor, ib trat ner 

u Senn, und ſprach: Ich win Ihe 
— reden. Der Au aber fpra = m 


Shan und de Ser bet 
beider dich gerebet. 

93 Da trat herzu * Binefie, ber Sohn 
Enoma’s, nnd Pihlng Mice a bet 
Baden, und ne Durch welchen 
ft ft Des Herrn von Mir — 
gen, daß er durch dich rede? 

Wicha fp ne RER bi koinften fen 

24 ra iebe, du wi 
wenn —— imnerfte emmer Tome 
bafj bit bich ve — 

25 Aber ver Konig Istuiels ſprach 
Nehmer Mita, wrıd Taffet ihn bleiben bei 
Anton, ben SHadtongt, und bei Feat, 
bem Gone des Königs — 


be un ee 
bi ic wien Pktne mi — 
"4,18, 
7 Micha < Kommt du mit 
* wieder, — der HErr nicht Im 
a — Und er ſprach: Ooret, ihr 


| 
F 


= Landesorbnuung 
og hinauf ber König Jeraels, 
—— der König Juda's, gen 
Ban in Gileab. #4 Kan. 22, 29, 
ber König Israels ſprach zu Jo⸗ 
ee: is Ind — verlleiden und in 
Streit fommen; but aber habe beine 
Sleiber an. Und ber König Iörael ver- 


.. ch, und fe kamen in den Streit. 
ee ber König gt Syrien, hatte 
An oberften NHeitern geboten: ſollt 
iiht ſtreiten, weber gegen Ser, noch 
en Gro fonhern gegen ben König 


A Du Aut bie oberſten Reiten Joſaphat 
fihen, dachten fie, es iſt der König Jo—⸗ 
und zogen umher, auf F— zu ſtrei⸗ 


dem — — bin wund. 
Be: Rn.23, 34. +c. 35. 2. 
der Streit nahm zu bes Tages. 
Kb ve Bu ve Ein, 36 Israels fand auf jenem 
Syrer bis an den Abend, 
gi die Sonne unterging. 


Das 19. Sapitel. 
Rſeybat von Set bei beftraft mat; beenet die Kirche und 


—e— aber, ber König Inda's, kam 
mit Frieden gen 
DL" es 


ng ihm —ã— ven 

— — 87 

pra 

— ofen beifen, und Tieben, 
H haſſen? Und um bef 


Pe ber Born vom HErm, 


8 Aber Doch it was * Gutes an Dir ge⸗ 
fanden, daß du die Haine Haft — 
os ven Lande, und haſt bein Herz ge⸗ 
Tüte, GODit je ..17,3.x. 
o hat zu Jeruſalem. 
er zog a ans unter bas 
Beer⸗Scha an bis auf Das 
—— und brachte fie wieder 
Herten * Bäter GOtt. 
er bee ee im Lande In 
uda's, in eier 


Ban 
** 


— 
Mr 
ji 
: 


3 Ehronika 18-90. 


und Gebet. 


iu, was Ihr thut; benm Ihe haltet dad 
richt nicht den Menſchen ſondern dem 
HErrn; und er iſt mit cuch im Gericht. 

® Amos 6, 15. 

7 Darum laßt die Furcht = Errn 

* — Ice, und bittet eu tönt 
bei dem 9 ven, unferm m BOt, 
nr ein in Unveist noch # Anfehen ber Bers 
fon, noch Anne men des Geſchenls. 
Hiob 10,4. c. 34,19. 

8 — Sehe Joſaphat zu Bernie 
aus ben Leviten een und aus 
den oberflen Bätern unter Israel, bet 
das Gericht des HErrn, und über die Sa⸗ 
den, und Are zu Serufalem wohnen ; 

17 c 

9 Und gebot Ihnen, und (Hrn: Thut 
affo in ber Burüt bes Herrn, irenlich 
und mit rechtem 

10 In allen — die zu euch kom⸗ 
men von euren Brildern, bie in ihren 
Stäbten wohnen wiſchen Blut nud 
Bu greifen Belek und Gebot, zrotichen 

itten und echten, ſollt ihr le unter 
richten, baß fie fich nicht verichulden am 
ven, und ein un ber euch und enrt 
über fomme. in ihm alfo, fo werbet 
— nicht verſchulden. 
ehe, RE ber dr er, tft ber 
—* über euch In allen ben des 
m. So iſt Sababja, ber Som de 
Bad, Ahr et im Haufe Saba g,in a 
es Könige. So habt Ipr 9 m 
* "bie Leiten, vor euch. Seid getro 
und thnt 8: und ber HErr wird mit 
dem Guten fein. 
Das 20. Eapitel, 
Sefapkats Sieg wider die Ammeniter and Moabiter. 
MNaqh biefem kamen die Kinder Moate, 
die Kinder Ammons, und mit ihmen 
von ben Anımunim, toider Joſaphat zit 
ftreiten. 

2 Unb man tam, und fagte es yofape 
an, und fprad) : Es tommt wider Bi 
eine — — von jenfeit bes Meers, 
von —5— ſie ns zu Haze- 
es im be | R Fr 6 fellet 

3 Joſaphat aber tete — ellete 
ſein An Sn zu Der ben HGrrn, und 


lieh ein Saftın ausrufen unter ganz Iuba, 
4 Und ward *fam jufantinen, ben 
ver zu ſuchen, auch Taten aus allen 


bien Fuba’s, = — zu fuchen. 


5 Und —* — unter bie Gemeine 
Juda's und Jernſalems, im Haufe bes 
Öcım vor bem neuen Hofe, 

Unb fprad : Sr, unferer Väter 


8DR hilſt ihm, 2 Chronika 0. Lobethal. 
GOtt, biſt Du nicht GOtt im Himmel | euch iſt, Inda uud Jeruſalem. Frrchtet 
und derr cher in allen ae ber = nicht, und zaget nicht ; morgen ziehek 
Heiden? Und *in deiner Hand ilt Kraft | aus wider fie, der HCrr ift ımit euch. 

und Macht; und ift tNiemanb, ber wiber | 18 Da beugte fih Joſaphat mit feinem 
dich leben möge. Antlitz zur Erbe; und ganz Juda und bie 


*1 Ghron. 30,12. +2 Chron. 14, 11. 

7 Haft Du, unfer GOtt, nicht die Ein⸗ 
wohner dieſes Landes vertrieben vor bei- 
nem Bolt Israel; und haft es gegeben 
dem Samen Abrahame, beines Liebha- 
berg, wiglih? 

8 fie darinnen gewohnet, und bir 
ein Helligthum zu deinem Namen bar 
innen — haben, und geſagt: 

9 enn *ein Unglück, 
Strafe, Peſtilenz oder Theurung über 
uns dommt; follen wir flehen wor biefem 
Haufe vor dir (denn bein Name ift in die 
em Haufe) und fehreien zu bir in unſerer 

tb, jo wolleft bu hören und helfen ? 
*c. 6. 1 Rön. 8, 33. 

10 Nun flebe, bie Kinder Ammons, 
Moabs und bie vom Gebirge Seir, * über 
welche du die Kinder Israel nicht ziehen 
liefeft, da * aus Egyptenland zogen, 
ondern mußten bon ren weichen, und 

e nicht vertilgen; *6 Moſ. 2.9.19. 29. 

11 Und ſiehe, fie laffen uns deß entgel- 
ten, und kommen, uns auszuftoßen aus 
beinem Erbe, das du uns bat eingegeben. 

12 Unfer GOtt, willſt du fie nicht rich⸗ 
ten? Denn in uns iſt nicht Kraft gegen 
biefen großen Saufen, ber wiber uns 
Iommt. Bir wiflen nicht, was wir thun 
— ſondern unſere Augen ſehen nach 

ir. 


13 Und das ganze Juda ſtand vor dem 
gem mit ihren Kindern, Weibern und 
nen. 


Zehafiel, den Sohn Sa- 
Karja’s, des Sohnes Benaja's, Des Soh- 
nes Jehiels, des Sohnes Mattanja's, 
ben Leiten, aus ben Kinbern Aſaphs, 
kam ber Geiſt des HErrn mitten in ber 
Gemeine, 

15 Und ſprach; Merket auf, ganz Juda, 
nd ihr Einwohner u Jeruſalem, und 
ber Zönig — So ſpricht der HErr 
zu euch: Ibr ſollt euch nicht fürchten 
noch jagen bor dieſem großen Haufen; 
benn ihr ftreitet nicht, fonbern Gtt. 

16 Morgen follt ihr zu ihnen hinab zie- 
ben: und fiche, fie zichen an 33 beranf, 
und ihr werbet an fie treffen am Schilf 
um Bach vor der Wüfte Jeruel. 

2 Denn ihr werbet nicht flreiten in die⸗ 
a e. Tretet nur hin und ftehet, 

ſehet das Beil bes HErrn, der mit 
0 


Schwerbt, | The 


Einwohner zu Zerufalem fielen vor dem 
HErrn, und beteten ben Seren an. 
19 Und die Sewiten aus ben Kinbern ber 
— en en = — der Kor⸗ 
er machten ſich auf zu loben Ex; 
ben ee ‚mit großem —* 
en m « 
90 Unb fie machten fi) des Mor 
rare ogen aus zu der Wüfle 


oa. ſie auszogen, ſtaub 
Joſaphat und ſprach: Höret mix zu, Iu⸗ 
da und ihr Einwohner F falemı : 
»Glaubet au ben HErrn, euren 
GOtt, ſo werdet ihr ſicher ſein; 
und glaubet feinen Propheten, 
fo werdet ihr Glück haben. 
#Jef, 28, 16. 
21 Und er unterwies bes Boll, und 
Ilete Die Säuger dem Here, daß fie 
obeten im Beiligen Schmud, und vor ben 
—*— und jean: * Dans 
t dem HEren, denn ſeine Barınherzig- 
feit währet ge ”. 106,1. 

22 Und da fie anfingen mit Danten und 
Loben; Tieß ber HErr den Hinterhalt, ber 
wider Juda gelommen war, über bie Kin⸗ 
der Ammons, Moabs und die vom Ge 
birge Seir kommen; und ſchlugen fie. 

23 Da ftanden die Kinder Ammons und 
Moabs wider die vom Gebirge Ser, fe 
u verbannen und zu vertilgen. Und 
ie die vom Gebirge Seir hatten alle auf 

erieben; * half einer dem Andern, baß fie 
—* auch verderbeten. *1 Sam, 14, 20. 

24 Da aber Juda gen Mizpe kam au 
der Wüfte, wandten ſie fi yeaen den 
Haufen; und ſiehe, ba lagen bie todten 
Leihname auf ber Erde, daß Keiner mb 
rounen war. 

25 Und Zofaphat kam zit feinem Boll, 
ihren Raub —— und fanden un 
ter ihnen fo wiele Güter und Kleider und 
töftlich Geräthe, und entwanbten es ihuck, 
daß auch nicht zu tragen war; und theil⸗ 
ten drei Tage den Raub aus, denn es wat 
fein viel, 

26 Am vierten Tage aber lamen fie 2 
— im Lobethal; denn bafelbft lebten 

ie den HErrn. Daher heißt bie Stätte 
Lobethal, bis auf dieſen Tag. 

27 Alfo Iehrete Febermann bon Jube 
und Serufalem wieber um, unb Sofapde 
an ber Spitze, daß fie gen Ierufaleın d 


= m 0 EEE 


Iefaphats Fehler. 
i den. Denn ber HE 
Me en est a a 


28 Und gen Jeruſalem ein mit 
Back und Trompeten zum 
uſe des HErm, 


29 Unb bie Furcht — tan über 
alle Qbnigreiche in Lauben, ba fie höreten, 
ber HErr wiser bie Israels 


hatte. 

30 warb das Köm Joſaphats 
ide, un e GOtt gab ee Sg As 
®e.14,6. 1.135,15. 

1 Unb Io regierete Über Juda, 
= war a unb breißig Jahre alt, da 
— en. bi 
—— hieß —* eine Kochter Silhi's. 

*1 Rn. 22,42, 
32 Und er wandelte in ben Wegen fei- 
— that we’ bern Oldeen wohl yefels 
ex that, 
33 Dhue, bie Höhen wurden —— 
*8 eat zu dem —X — 
t u er . 
er 22 Bas Be mehr von Iefaphat zu fa- 
en ih, beides, das Erfle imd — ae 
En Behn are nes eh 's, vr er 
ws, N) v8, di 
net bat in's Buch der "Könige 
Joſaphat, der 
— Quba’s, wer * Könige 
— weicher war gottlos mit ſeinem 


35 Und ex vereinigte ſich mit ihm, 


ba da 
En ab — de Schiffe zu au 
Gıeon-Baber. 


87 Abex Elieſer, der Sohn Dodavals, 
von Mare a, weiſſagte wider Sofaphat, 
und Ip — da Air T I 

a vereini et ‚ bat der rr 

— Werle 5— Und *die Schiffe 
wurben zerbroden, und mochten nicht auf 
das Meer fahren, #1 83n.22,49. 

Das 21. Capitel. 
Serams Brubermord, — Straſe und elenber 


Und Joſaphat entſchlief mit feinen Bä⸗ 
u ter, und war raben bei feine 
Väter in ber Stadt Davids; und fein 
Sohn * Joram ward König. an feiner 
©2 Rdn. 8,16. 4 Chron. 3, 11. 

er batte Brüder, Joſaphats 


Pe gr Aſarja, Zebiel, Sacharja, Afarja, 


ichael und Sephatia — waren alle ‚bern, 


Kinder Soſaphate, bes Königs Juda's. 


23 Ehronila 20, 21. 


Soram iſt gettlos, 


3 Und ihr Vater gab ihuen viele Ga⸗ 
ben von Silber, Gold und Meinobien, 
mit feflen Städten in Inda; aber bas 
Königreich gab er Joram, denn der war 
ber Erſtgeborne 
4 Da aber Joram auflam über das 
Königreich feines — und fein 
warb; exwärgete er jene ah lie 

bem dazu auch 


Obere — Jahre alt war Jo⸗ 
wei vei t war 
ba er König warb, und vegierete 
act Jahre u Serulalen, #2. 860. 8,17. 
6 Und *iwonbeite tn ben Ziegen. ber 
Könige — wie das 

han hatte, denn Ahabs 
ein mr uud d tbatz das bem Ser 
bei leg *223n.16,3. 

ber HErr wollte das Haus Da⸗ 

* nicht verderben um des Bundes wil⸗ 
len, beu er mit * David gemacht hatte, 
und wie er det hatte, ihm teine 
Leuchte zu und keinen Kndern 
immerdar. *2&am.7.12. 191. 182,17. 
8 Zu ſeiner Zeit fielen die Edomiter ab von 
Inda, und machten über — einen Konig. 
9 Denm Foram war hi Über gezogen 
mit feinen Oberften, und alle Wagen mit 
ihm, und hatte fih des Nachts aufge- 

wacht, und die Ebomiter um ihn ber und 
bie Oberfien ber Wagen geichlagen 


10 Darum —— ie Ebsmiter eu von 
Yuba, bis auf bie Zur — 
zäf N — — — 

m de * 


11 = machte er Höhen auf beu Ber- 
gen in Zuda, und machte die zu Jeruſa⸗ 

m — und verführete Juda. 

12 Es lam aber Schrift zu ihm von 
dem Propheten Elia, die lautete alſo: 
„So ſpricht der HErr, der GOtt Deines 
Baters David: Darum, daß du nicht 
—— * * Dann 
ers 30 noch ın a’8 
bes Königs Fuba’s ; 

Pi — er ware in bem Wege ber 


— “bie ee waren, benz du: 
“1 Abu. 2,82. 

14 Siehe, jo wird bich der HErr mit 
einer großen Plage fehlagen, an beinem 
Bolt, an deinen Kindern, an beinen Wei⸗ 

ii an tilfer beiner 
15 Du aber — * fheit haben 


Zamuns anh Mfaejas Ente. A Chronta M-23, 
it Deinem Gingeweibe, bis baß ben Cin- | fritt 


vor Acuiheit her heraus gehe von 
m Ta 


ie ber HErr wider Joram 


* Geift der piufier and Mraber, bie | 1 
neben ben Bohren Hiegen ; 


nad) den allen plagte ihn ber 
raue, de me u ba mar. 
an 
19 Unb da das wahrete von Tag zu 


— als die Zeit· weier Jaſxe um war; | i 


ee —e— 
er An R Kraul⸗ 
Und fie meachter nicht über 
eines Braub, "wie fie 
than “gen 3,6. 
20 Zwei urk kmeißig: Iahre alt war er 
ba er Rönig ward, unb regierete adıt 
Sabre zu Zeruſaleni, und waäudelte, bafı 
nicht fein war. Und fie 
Der Stabt Davids, aber * 
Könige Gräber. 
Das 22. Serie: 
Abatla Uniemgaug. Mitelia'e 


”.% 


tunb 

kr a er Pe warb, unb r 

rau Ierufelem. Seine 
ochter Anzi’s. 


, 


* 
“2A 11,1. 

8 Und er: wanbelte * in den Wegen 

Mutter 


rem b 
Und & ws din wit Beram, bem Sehne 
Abass, Dem Rdeige — | Eih 
—— — Her EG Head wider Ha⸗ 

Syrien. Aber die 


Sl, han — = —— 


cher und bie 


ihm 
feinen Bätern ge 


— — 
4.2. een 


Yieryig Sabre dt war Ans: S 


Katie Nerbthai. 
ſael, dem Könige zu Syrien. 
Und ta der Sohn San, be - 


nig Juda's, = beiehen Joram 
u Im Whabe * esbreel, der trouf 


ag. 

7 Dem es war von GO Ahbasja der 
Unfall get, baß er zu Joram Tem. 

— Br it Joram Bailey der — 
ben Sohn Nimf's, "mt 

gejelnet hatte, auszurotten Pas 

"12.19, 16. 2m. g, = 

8 gr nuu Jehu Strafe ihre wur Henſe 

Adabs, fand er a — aus Juda 

Kinder der B es, bie 


tete ihn, art mar begenb 

achen : Er iR Zelapfats € Sch, ve 
nad dem HErrn tr npern 
Herzen. Und es war arg mehr aus 
ben Sanfe ee, * Dig würde. 


10 Da aber —— bie  Murtter 4 
is, ſahe, daß ihr Sept tobt wat, m 
— ke Sue alten Toni 


hs 
11 Aber Joſabe —E 
fer, A * — — 
und Fa 
8, d Artöbtet m — erg 
ser Anne —— er 


Hammer, 
bavammı af — ihn Joſabeath, die Tochter 


8 Soram, de as Joja⸗ 
— ah (enn fie wear Upiaja’s 
), vor Achatja, vaß er nicht 
getöbtet warb. 
ITS 

e 
ja — — Ai 
Ha fiber —— ar, x 

Jojada fatbet 3 m; ge chatja wird ge- 


* “tim fiebenten Jahr nahm FJejaba 
— Muth, und nahm were 
äh A ben 


55 Soma den Sohn —— 
ah Eitfaphat, ben Sohn 
um Baube, 


2 Die unb brach⸗ 
= bie Leviten zu meher in Sübe, wu allen Stäb» 
— 

3.Hnb bie — m machte eiuen 








12 
J 


Nemand in das Haus bes 
—— ara 
ie Bott 


He 
ar 
; 


Fer 
Mi 
FRE 

;H 


3 
$ 
& 
a 
3 
a 


um 
ein Seine mit 
d. Unb wer in’e 
8 gehet, der ſet ſes Todes. Und fie 
dem: Könige ſein, wenn er aus⸗ 


der « den 
Eee 
— — 


H: 
* 
55 


ĩ 


ien Sbh⸗ 
ihn, und Sprachen: Oli zu 


Hai! 
x 
8 ” 
1 


Bat 
> 
e 
ĩ 
I 


ü 


1 

N 
J 
H 


— 


zu lo 
er, ud ſptach: 
#4 Roſ. 10. 10. 


Sojada, der Prieſter, machte 


2 Eronfea 23. 24. 
„| fi Heraus mit dem Oberfien über hm 


Bas Male. 


wert, bie Uber das waren, und Ps 
ihnen : Füßret fle vom Haufe über 

binans; ımb wer ihr nachto Den 

® ee dere S nn — on 
er er hatte beſohlen, man ſollte 

nicht töbien im Hauſe des HErem. i 

15 Und fie legten bie Hände am fies und da 

iauen zum Zingung beB 73: 


fe — —2 fie 
16 Und Jojada machte * 
—5 ihm und allem Beh und dem 
nige, daß ſie des HErrn 

ſollten. %c.16, 12. 
17 Da "ging alles Bolt in's Haus 
Baals, und brachen ihn ab, und feine 
Kltäre unb Bilder 


Boll fein 


fee, mit and 
Davi en 
Tıorhilten In die Thom 
Hera, daß nichts Unze 
genb einem e. 


21 Und alles Landvoll war — 22 ns 
die Stadt war Pille; aber Athalja ward 
mit dent Schwerdt erwurget. 

Das 24. Capttel. 
MWas Ibbliche hass, Ubgötterti, Strafe us Led, 


nn 
2 Und Foas that, was dem HErm w 


ob 
:fs Tange:ber Priefler Fojaba Ichte, 
a aa ——— 


zur Schre un Tbeht — 
cr zengete et. 
4 ———— ons wor, das Haus 


viten und 
——— 


Zoas beffert ben Tempel aus, 


6 Da rief der König Jojada, den Bor 
nehmſten, und ſprach zu ihm: Warum 
haft du nicht Acht auf die Leviten, daß fie 
einbringen von Inda und Sernfalen bie 
—— “die Moſe, ber Knecht des 

geſetzt hat, bie man ſammelte 
ar Sean, zu ber Hütte bes Gifte? 
*2 Mof. 30, 12.13. 

7 Denn bie gottlofe * Athalja und ihre 
Söhne haben das Haus GOttes zerrifien, 
und Alles, was zum Haufe bes H 
—— war, haben ſie an Baalim ver⸗ 

#e, 22,10, 
8 Da befahl der König, daß man eine 


Lade machte, mb ſ = — außen in's 
Thor, am fe des 
9 und fi 


ausrufen en Suda und ge 
Serufalem, daß man bem 
bringen follte die Steuer von "Moe, 
bem Knechte nn auf Ferael gelegt 
in der W ®2 of, 80. 12. 13. 
eucten fih alle Oberften unb 
alles Bolt, unb brachten e8 und warfen 
es in bie Lade, bis fie voll warb. 
11 Und wenn e8 et wer, daß man bie 
Lade herbringen jollt — die Leviten, 


bes Königs Befehl wenn fie faßen, HErrn 


daß viel Gelb — war); ſo 
der Schreiber des Könige, um "wer vom 
vornehmften Priefter fehl hatte, und 
ütteten bie Lade aus, gen 
ae bin an ihren Ott. > thaten 


— daß fie Geldes die Menge zu | fuchen. 


12 Und = — und dr ter * gaben 
e8 den Arbeitern, bie ba 
ufe bes HExrn en een * 
teinmetzen und —— er⸗ 
neuern das 
den Meiſtern an Eile und En, zu er 
fern das Haus bes HErrn. *2Kdn. 22, 4. 
Be Und en — — daß —* 
erung zunahm durch ihre 
Sand, und machten das Haus GOties 
gan ſertig an wohl zugerichtet, und 
machten e8 fe 
14 Und es vollendet hatten, brach⸗ 
ten fie Das übrige Gelb vor ven König und 
; davon madte man a Den 
Sanfe des HErrn, Gefäße 
—A Branbopfern, Löffel * — 
berne — Und o — 
Branbopfer bei dem Haufe des HErm 
alleiege 10 Tange Jojada lebte, 
Und Jojada ward alt, und bes Le 
* ſatt, und ſtarb; und war hundert 
und ee alt, da er farb. 


u ihn in ber Stabt ber & 
3 


3 Ehronika 3. 


Sojaba’t und Joas Tob. 


Davids unter bie une, 
er hatte wohl gethan —— 
GOtt und en Sanfe. 

17 Und nad) dem Tode N famen 
Die Oberſten in Juda, und beteten ben 
werig an; ba aehorite *— ber J 

8 Und fie _verfießen bes 


s des ihrer r und 

eten ‚ben Seinen und © Da 

de dern über Inda ımb A 
“19 Er fanbte aber Propheten zu ihnen, 
— — ſfich * dem Herrn belehren foll- 
bie bezengten ihnen; "aber fie 

nahe es nicht zu — 0.38, 40. 
20 Und ber Geiſt GOttes zog an Sm 


55 den Sohn —— bes Prieſters. 

trat oben über oft, und ſprach 

a re "So ſpricht a Barum 
bertretet ihr bie Gebote bes HErm, 

ns nicht — wird? Denn ihr 

affen, fo wirb er euch 

er verlaſſen.“ —— 


TH 


*c,12 
21 Aber fie ma Bmb 
ihn, und heimgten in, nch 
bot bes Königs, im — 


nl: 


— we ” 
22 Unb ber —— 8 
an die Barm eit 
— an ihm gethan hatte; 
e feinen Sohn. Da er 
* er: Der HErr wird es —2 


833 


J 


‚ba 
GOtt, verla = hatten, And. We Zbten fie 
an ons € ah 
25 en da fie —— — ließen ſie 


.n großen 
der ferne Knechte einen Bund * 
* des Bluts un ber — = 
ba’s = 
auf e, — er — 
be Ah in der Stabt Davids, 
t ımter bey Könige Gräber. 
®2 Kin. 12,2%. 
26 Die aber den Bunb wiber ihn 
u waren biefe: Sabab, ber Sohn 
— S Ammonitin, und —*8 


Sinritche der Moabitin, 


Unsia König, füldgt bie 


37 Aber feine Söhue, und bie Summa, 
bie unter ihm verfammelt war, und ber 
Bau des Haufes GOttes, fiehe, die find 
beihrieben in ber Hiſtorie im Buch ber 
Enige. Und *fein Sohn Amazia warb 
König an feiner Statt. “2 K8n. 12, 21. 
Das 25. Capitel. 
Regierung Amazia’s, des Könige in Sube, 
yet *unb zwanzig Jahre alt war Ama⸗ 
ta, ba er König ward, und regierete 


un unb zivanzig Jahre zu Jeruſalem. 
Gei tter hieß Joadan, von Jeru⸗ 
em. *2 &dn. 14, 2. 


2 Und er that, was dem HErrn wohl 

gefiel ; boch nicht von ganzen en. 

3 Da nun fein Konigreich bekräftiget 

war; erwürgete er "jene Knechte, bie 

* König, ſeinen Bater, geſchlagen hat⸗ 
#c. 24,25. 


en. 
4 Aber ihre Kinder tödtete er nicht. 
Denn alfo ſtehet es *gefchrieben im Ge⸗ 
ſet im Buch Moſe's, da der HErr ge 
bietet und ſpricht: Die Väter ſollen nicht 
* für die Kinder, noch die Kinder 
r bie Väter; ſondern ein Jeglicher ſoll 
um feiner Sünde willen fterben. 
“5 ie * 16. vanf 
5 Und Amazia brachte zu e Juda 
and flellete fie na ber Säter Häufern, 
nach den Oberfien Aber taufenb unb über 
hundert, et! Be Juda und — 
min; un ete ſie von zwanzi ren 
und hrüber, urıd fand über er hundert 
tanſend auserLeien, bie in's eben 
— und Spieße und Schilde führen 
tem 


6 Dazu nahm er an aus Israel hundert 
taufend Starte Kriegsleute, um hundert 
Eentner Silbers. 

‚7 &8 lam aber ein Mann GOttes zu 
im, und ſprach: König, laß nicht Das 
Israels mit bir lommen; denn der 
noch mit allen 


if eh mit Israel, 
Ep 8, 
8 Denn ſo bu To 


ben. 
Denn bei GOtt ſtehet die Kraft zu helfen 
amd fallen zu laſſen. 
I Amazia ſprach zu ben Manne GOt- 
tes: Was foll man denn thun mit ben 
— Centnern, bie ich ben Kriegs- 
ten von Israel gegeben habe? Der 
Nam GOttes fprah: Der HErr hat 
und uch, denn bas ift, das er bir g 


10 Da fonberte Amazia bie Kriegs- 
biete ab, die zu ihm aus Ephraint ge- 


2 Chronifa M. 25. Edomtter. Hochmuth flärzt ih. 


kommen waren, baß fie an ihren Ort hüs 
Da ergrimmete ihr Zorn wiber 

uda ſehr, und zogen wieber am ihren 
Ort mit grimmigem Zorn. - 

11 Und *Amazia warb getroft, und 
führete en Bolt aus, und zog aus in's 
Salzthal, und ſchlug der Kinder von Seir 
zehn tauſend. *2 8ön. 14,7. 

12 Und die Kinder Iuba’s h en ihrer 
zehn taufend lebendig; bie übreten fie 
auf bie Spite eines Felſen, und ſtürzten 
fie von ber Spike des Felſens, daß fie 
alle zerborften. 

13 Aber die Kriegseknechte, die Amazia 
hatte wiederum laſſen ziehen, baf fie nicht, 
mit feinem Volk zum Streit zögen, thaten 
fih nieber in ben Städten Juda's, von 
Samaria an bis gen Betb-Horon, und 
ſchlugen ihrer brei taufenb, und nahmen 
viel Raubes. 

14 Und da Amazia wieder fam von ber, 
Edomiter Schlacht, brachte er bie Götter 
ber Kinder von Seir, und ftellete fie ihm 
zu Göttern, und betete an vor ihren, unb 
räucherte ihuen, 

15 Da ergrimmete ber Zorn bes HErrn 
über Amazia, und ſandte einen Propheten 
gu ihm, der fprach zu ihm: Warum Se 


u ihm: Hat man Dich zu des Königs 
a a 


erben, bafz bu foldhes gethan haft, und 
meinem Kath nicht. 

Amazia, *der König Juda's, 
warb Raths, ımb fandte bin zu Yoas, 
dem Sohne Joahas, des Sohnes Jehu's, 
bem Könige Israels, und ließ ihm jagen : 
Komm, laß uns mit einander beſehen. 

e2Abn. 14, 8. 

18 Aber Yoas, ber König Israels, ſandte 
zu Amazia, dem Könige Gabe’, unb Tieß 
ihm jagen: Der * Dornſtrauch im Liba⸗ 
non ſandte zu der Geber im Libanon, und 
Tieß ihr jagen: Gib deine Tochter meinem 
Sohne zum Weibe; aber das Wilb im 
Libanon Tief Über ven Dornftraud, umb 
zertrat ihn. "Richt. 9, 14. 

19 Du gebenteft: „Siehe, ich babe bie 
Edomiter geichlanen +” bei erhebet ſtch 
dein Herz, und ſucheſt Kuhm. Nun bleibe 
daheim. Warnm ringeft du nach Unglüdy 
daß du falleft und Iuda mit bir? 

20 Aber Amazia aegröte nicht, bemm 


Ua König, 


es geſchahe von GOit, daß fie gegeben 
—E bie Hand, darum, daß fe bie 
Götter der Edomiter gefucht hatten. 

21 Da zog Joas, der König Israels, 
berauf, uud beſahen fich mit einander, 
er unb Amazia, der König Juba’s, zu 
Beth⸗Semes, bie in Juda Itegt. 

22 Aber Juda warb gefchlagen vor Is⸗ 
rael, unb *floben ein, Seglidher in feine 
1 ı #2 Sam. 18, 17. 


tte. 
23 Aber Amazia, ben — Juda's, 
ben Sohn Zoas griff Roas, ber Sohn 
Joahas, ber König Israels, zu Beth⸗ 

Semes, und brachte ihn gen Serufalem, 
und x ein bie Mauern zu Serufalem 
vom Thor Ephraim an bis an das Eck⸗ 
thor, vier hundert Ellen lang. 

24 Und alles Gold und Silber, und 
alle Oak, die vorhanden waren im 
Haufe GOites bei Obed⸗Edom und in 
dem Schatz im Haufe bes Königs, und 
bie Kinder zu Pfanbe, nahm er mit ſich 
gen Samaria. 

25 Und ia, Ber Sohn Joas, ber 
König Juda's, lebte nad) dem Tode Joas, 
ben Sohnes Joahas, des Königs Israels 

fzehn Sabre. 

‚26 Was aber mehr von Amazia zu jagen 
ift, beides, das Erſte und das Letzte, fiche, 
das ift geichrieben *im Buch ber Könige 
Juda's und Israels. *24dn. 14,18. 

27 Und von ber Zeit an, da Amazia von 
dem HErrn abwich, * machten fie einen 
Bund wider ihn = Jeruſalem; er aber 
flohe gen Lachis. Da fandten fie ihm nach 
deu Lachis, und tönteten ihn daſelbſt. 

“c,24,25. 

28 Und fie brachten ihn auf Hoffen, 
und *begrauben ihn bei feine Bäter in ber 
Stabt Juda's. * 2 dn. 14, 20, 

Das 26. Capitel. 
J Uſſia räuchert und wird ausſätzig. 
a nahm das ganze Boll Juda's Uf- 
ſia, ber war jechzehn Jahre alt, und 
machten ihn zum Könige an feines Waters 

Amazia's Statt. #2 Rön, 14, 21. 

2 Derſelbe bauete Eloth und brachte fie 
wieber au Fuba, nachden ber König ents 
oe war mit feinen Vätern. 

3 Schzehn Jahre alt war Uifia, ba er 
König ward, und — zwei und funf⸗ 
Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter 
ieß Jechalja von Feruſalem. 

4 Und er that, * das dem HErrn wohl 
gefiel, wie fein Vater Amazia gethan hatte, 

‘5 u b — SO he — & 

Uud ex te tt, \o lange Sa⸗ 
harja lobte, ber Lehrer in bei Gefichten 
44 


En. 


2 Ehroniin 25. 2 uUſſia's Vorwid mich beſtraſt. 


GOttes; und & lange er den Herz 
fuchte, ließ ihm GOtt gefingen. 

6 Denn er zog aus, und ftritt wider 
die Philiſter; und zerriß die Mauern zu 
Gath, und die Manern zu Jabne, und 
die Deauern zur Asdod; und bamete Städte 
um Asbod, und unter den Philiftern. 

7 Dam GOtt half ihm wider bie Phi⸗ 
lifter, wider bie Araber, wiber bie zu 

ur⸗Baal, und wider bie Menniter. 

8 Unb bie Ammoniter gaben Uſſta Ge⸗ 
Ba um er warb. Berühmt, Ki8 man 
ommt in Egypten; denn er warb immer 
ſtãrker und *— 

9 Und Uſſia bauete Thüurine zu Jern⸗ 
ſalem am Eckthor, und am Thalthor, und 
an andern Eden, und be Mipte fie. 

10 Er bauete auch Schlöffer in Der 
Mifte, und grub viele Brunnen; denn 
er hatte viel Vieh, beides, in den Auer 
und auf ben Ebenen; and Ackerleute 
und Weingärtner an den Bergen und amt 
Carmel, denn er hatte Luft zu Ackerwerk. 

11 Und Uffia hatte eine Macht zınm 
Streit, die in's Heer zogen, von Kriegs⸗ 
fnechten, in ber za erechnet, unter ber 
Hand Feiels, des 
feja’s, des Auıtmanns, unter ber Hand 
Hananja's aus den Dberften des Kenigs. 

12 Uub bie Zahl der vornchutften Biter 
unter ben ftarten Kriegern war zwei tau⸗ 
jend und ſechs hundert. \ 

13 Und unter ihrer Sand die Heers⸗ 
macht drei hundert tanfend, und fichen 
taufend und fünf hundert zum Streit ge- 
ſchickt in Heerskraft, zu heiten dem Köntge 
wiber bie er 

14 Und Uſſia ſchickte Ihnen für das game 
Heer Schilde, Spieße, Helme, Panzer, 
Bogen und Schleuberfteine. 

15 Und machte zu Jeruſalem Bruſtweh⸗ 
ren künflih, bie auf den Thärmen und 
Eden fein follten, zu ſchießen nıit Pfeilen 
und großen Steinen. Und fein Gerüd 
kam weit aus, darum, baß ihm fanberf 
Ban werb, bis er mächtig marb, 

1 d da er mächtig geworben war, 
*crhob fich fein Herz zu einem Berberben. 
Denn er vergriff ſich an dem — ſei⸗ 
nem GOtt, und ging in ben Tempel bes 
HErrn, zu räuchern auf dem Räuchaltar. 

#c, 25,19. 

17 Aber ja, der Prieſter, gurg * ihm 
nach, und a 9 Prieſter des Seren mit 
ihm, redliche Leute; * 1 Chron. 7,10. 

18 Und ſiauden volder Uſſia, den König, 
und Sprachen zu ihm: Es gebühret bir 


Uſſia, nicht zu raͤuchern dem um; 


reibers, und Mae . 


Pu 9 Bu 2 





Atham Bing 


fonbern ben Prießern, * Aarons Kindern, 

bie zu — 

ana aus dem igthum, denn bu ver» 
—* Bin: ‚ und e8 => dir feine Ehre 
Kin ao: 0b it, dem HErrn. *4 Mol. 18, 7. 

KR = zornig, und hatte 
in der Sand. Und da er 

ieftern murrete, fuhr ber Aus- 

ee an Age Stirn nor Be 

fe des HErrn vor ben Räuchaltar. 


2 Chronia 28-88, 
gehelige find, Gehe her | vi 


fiche, das ift gef vieben "im Bud 


06 Rice. 


6 Alſo warb Jotham mächtig , dem er 
tete feine Wege vor dem Am, ſei⸗ 
nem GOtt. 
Was aber mehr von Jotham zu ſagen 
‚and alle feine Streite, und feine Zieht, 
% 
Buige Israels und Juda's. 
2abu. 16. 32 


8* Ari und zwanzig Jahre alt mar er, 


m Hau ba ig — nũd regierete ſechern 
20 Und Aſarja, der oberſte Briefter, | Jahre = Feruſa fen. "2,1, 
waudte Das Haupt zu ihm, und alle Brie- | 9 Und Jotham entichlief mit feinen Bir 
fer, and fiehe, ba war er ansfägi an fei- | tern, ımb fe —— ihn in ber Stadt 
ter Stirn; rar e fließen ihn von bannen, | Davids, 2. Sohn *Ahae ward 
eilete auch ſelbſt herans zus gehen, beun | König an — *c.28,1, 
Dinge Y wor vom HEren. Das 28. Eapitel. 


21 a Uſſia, der König, ausſätzig 

bis an feinen Tob, und timoßnele t in einem 

Keonderu Haufe aus 1; denn cr ward 

en ofen von Haufe des HErru. Jo⸗ 

‚fein Sohn, fand des Könige 

ufe vor, und richtete ba8 Boll im 

“2Rn.15,5. 4Mof. 5,2. 

22 Mas aber mehr von Uſſia zu jagen 
beides, das Erfie und das Beste, bat 

richen ber Prophet * Jeſaia, en Sehe 


um 
23 ud Uſſia entichlief wit ſeinen Bi 
— dere Pr bei * Bäter 
dem Begräbniß ber Köni ei ; 
Be ie tachen : Er ift ausfägig. 
— ein Sohn, warb König an — * 


Das 27. Capitel. 
Sotham wacht die Ummtoniter üUnsbar. 


Jehge war "fünf und zwanzig Jahre 


Bon Ahas, dem Könige ne und feinem gotilo⸗ 


Me *war zwanzig Jahre alt, ba ex 
a König ward, un I ‚ehem 
Sabre Sen Sexufalem, unb that mid) 

wohl gefiel, wie fein * 

En *2Kdn. 16, 1. 


2 Sondern wanbelte in ben Wegen 


fene m; 
8 hs räucherte im Thal ber Kinder 
om, und verbrannte feine Söhne mit 
nad *ben Greuel ber Heiben, bie 
der Kr vor den Kindern Israel vertrie- 
” ei — 18, 9. 10. 1 Kön. 14, 24. 
555 — (ben Dügch, ey * 
en, und *auf dem n, und unter 
allen grünen Bäumen 


*120n.14,23. 2880. 16.4. 
5 Darum gab ihn der HErr, fein Br 
a 


bg er Konig warb, und tegiexete | in bie Sand bes Königs * zu Syrien, b 
Inch de She zu Ierufalem. — ſie ihn ſchlugen, und einen großen Haufen 
Jeruſa eine Tochter Zadols. von ben Geinen gefangen wegführet 
©2Rön. 15, 33. a gen Damaskus brachten. Auch war 


2 Und that, das dem HErrn wohl Ar 
wi rein Baler ufie — — 


es 
* "Bei gan ver, 
— — — or — 
auer 
J — — die Städte auf dem Ge⸗ 
Zubda, umd in ben Wäldern *bauete 
Löfjer amd Thürme, . *c. 26,10. 
* Und er ſtritt mit dem Könige der Kin⸗ 
ber Ammous, und er warb ihrer mächt | 
Se ihm „die Kinder Ammon ba 
gaben hundert Gentner Silbers, 
n nes * Weizen, und zehn tau- 
Cor Gerfle. So viel gaben ae bie 
— auch im audern und 


egeben unter die Hand bes Königs Je⸗ 
* 8, Daß er eine große Schlacht an ihm 
*2.8du. 16, 5.6 

6 Denn Velah, der Sohn Remalja’s, 
hlug in Juda hundert und zwanzig tau⸗ 
ed auf Einen — die alle redliche 
eute waren & darum, daß fie den Hären, 


98 Väter GOtt, verließen. 
7 —— ri, ein Gewaltiger in Epbraiut, 
erwür ja, den Schn bes Königs, 


e 
— kn Hausfürften, und El⸗ 
„ ben Nächſten nach bem Könige, 
8 Und die Kinder Israel führeten ger 
jenen weg von ihren Brüdern zwei hum⸗ 
ert taufenb Weiber, Söhne und Töch—⸗ 
Ben Raub a 


ter; und uahmen bazu großen n 
aub gen Sa⸗ 


I | ihnen, und brachten 
Mi 


Obeds Rebe an Jorael. 


9 Es war aber daſelbſt ein Prophet bes 
SErm, der hieß Oded, der ging, heraus 
dem Heer entgegen, das gem Samaria 
fam, und fprad zu ihmen: Siehe, weil 
der HErr, eurer Bäter GOtt, Über Juda 

ornig ift, hat er fie in eure. Hände gege- 

en; ihr aber habt fie ermürget, fo greu- 
lich, daß e8 in ben Himmel reichet. 

10 Nun gebentet ihr die Kinder Juda's 
und Serufalems ench zu unterwerfen gu 
Knechten und Mägden. IR das benn 
nicht Schuld bei euch wider ben HErrn, 
euren GOtt? 

11 So gehorchet mir nun, und bringet 
Die Gefangenen wieber bin, die ihr habt 
weggeführet aus euren Brüdern; denn 
bes Herrn Zorn ift Über euch ergrummet. 

12 Da machten fich auf etlihe unter 
den Bornehmften der Kinder Epbraims: 
Afarja, ver Sohn Johanans, Berechja, ber 
Sohn Mefillemoths, Jehiskia, der Sohn 
Sallums, und Amaſa, per Sohn Hablai's, 
wider bie, fo aus .bem Heer lamen 

183 Und fprachen zu ihnen: Ihr follt die 
Gefangenen nicht herein bringen; denn 
ihr gebenket nur Schuld vor dem HErrn 


Schuld defto mehr machet; denn es ift 
Auoor der Schuld zu vie 
ber Israel ergrinnnet. 


über uns, auf daß ihr ade Sitnde und | gu $ 


‚und der Zorn 


14 Da liefen bie Geharnifchten die Ge- | Bä 


fangenen und den Raub vor den Oberften, 
und vor der ganzen Gemeine. 

15 Da fanden auf die Männer, bie jetzt 
mit Namen genannt find, und nahmen 
die Gefangenen, und *Alle, bie bloß ım- 
ter ihnen waren, „gegen fie an von bem 
Seraubten, und Heideten fie, und zogen 
ihnen Schuße an, und gaben ihnen zu ej- 
en und zu trinfen, un fie, und 

hreten fie auf Eſein alle, bie — 
waren, und brachten E ie Jericho zur 
Falmenftabt bei ihre der; und kamen 
wieber gen Samaria. 

*&pr. 25, 21.22. +5 Mof. 34,3. 

16 Zu berjelben Zeit fandte der Köni 
Ahas zu den Königen von Aſſur, baf fie 
ihm bülfen. 

17 Und e8 Tamen abermal bie Ebomi- 
ter, und fohlugen Juda, und führeten et» 
liche weg. 

‚18 Auch thaten ſich die Philiſter nieder 
in ben Städten, in ber Aue und gegen 
Mittag Inda's, und gewannen Beth- 
Semes, aljalen, Gederoth und Socho 
mit ihren Töchtern, und Thimna mit i 
ven Töchtern, und Simfo mit ihren 
tern; und auyaeten DEIN. 

4 


3 Chronika 28. 9. 
19 Denn ber Here bemüthigte Zube 


Ahas Abgättereh, 


mn Ahas willen, des Königs Juda'e, 
barum, daß er Juda bloß machte und 
vergriff fih an ben HExrn. 

20 Und e8 kam wiber ihn Tiglath⸗Pilne⸗ 
jer, der König von Afjur, ber belagerte 
ihn, aber er konnte ihn nicht gewinnen, 

21 Denn Ahas theilte Dad Hans bes 
Herrn, und das Haus bes Könige, und 
der Oberften, Das er dem Könige zu Af- 
fur gab; aber es half ihm nichte. 

22 Dazu in feiner Roth machte der Köo⸗ 
F > des Bergreifens am Here 
noch mehr; 

23 Und opferte ben Göttern zn Das 
maskus, die ihn gefchlagen hatten, und 
ſprach: „Die Götter der Könige zu Sy 
rien helfen ihnen; darum will Id) ihnen 
opfern, daß fie mir auch helfen ;* fo doch 
biejelben ihm und bem ganzen Israci eit 
—X brachte zu Haufe die G 
4 Un as brachte zu e die Ge⸗ 
jübe des Haufes ots, und faınmelte 
ie Gefäße im Haufe GOttes, und fchloß 
bie Thüren zu am Haufe des Her; 
und machte ihm Altäre in allen u 


u Jeruſalem. 

25 Und in ben Städten Juda's hin uud 
ber machte er Höhen, zu raͤu anberu 
Göttern; und reizte den Hm, feier 
ter GOtt 


26 Was aber mehr von ihm m jagen 
ift, und alle feine Wege, beibe, bie erit 
und letzten, ſiehe, Das ıft ‚sgehörichen m 
Bud der Könige Juda's Israels. 

— has Kin. üfief ſeinen 88 

27 Und Ahas ent m en 
tern, und fie b —* ihn in ber Stabt 
zu Serufalem; denn fte brachten ihn 
unter bie Gräber ber Könige Jeraeie. 
Und fein Sohn Jehislia warb König an 
feiner Statt. 

Das 29. Kapitel. 

Schteta richtet ben rechten Gottesdleuſt wieder an. 
Jehiglia *war_fünf und zwamig Fahre 

alt, da er König warb, und regierete 
neun unb zwanzig Gase zu Serajafem. 
Seine Mutter be Abia, eine Tochter 
Sacharja's. #2 abn. 18, 1. 

2 Und er that, das dem HErrn wohl 
gefiel, wie fein Vater David. 

8 Er that auf bie Türen am Haufe bes 
HEren, m eriten Monat bes erften Jah- 
res — Be ink nen, 

4 Und brachte binem bie . 
Leviten, und verſammelte fie auf ber Dre 
ten Gaffe gegen Morgen 


| 5 Und ſprach zu ihnen‘ Höret mir zu, 


Höfe verhaͤlt ſich wohl, 


ihr Leviten. SHeiliget euch nun, daß ihr 
heiliget das Haus bes HErrn, eurer Ba⸗ 


ter GOttes, und thut heraus den Unflath 

aus dem Heiligthum. 

6 Denn unſere Väter haben ſich ver⸗ 
fen, und getdanı, das dem HErrn, un, 

em GOtt, übel gefällt, und haben ihn 

verlaſſen. Denn fie haben ihe Angeficht 

von der Wohnung bed HErrn gewendet, 

uud ven Rüden zugelehret ; 

7 Und *baben bie Thür an ber Halle 


pet, und lein Räuchwerk geräuchert, und 
Brandbopfer gethan um Heiligthum 
dem GOtt Israels. c. 28, 24. 

8 Daher iſt der Zorn des HErrn über 
Zuda und Jeruſalem gekommen, und hat 
fie gegeben in Zerſtreuung unb Verwũ⸗ 
ſtung, Daß man fie anpfeifet, wie ihr mit 
euren Augen febet. *c. 30,7. 
9 Denn fiehe, um beffelben willen find 
anfere *Bäter gefallen durch's Schwerdt, 
unfere Söhne, Töchter ımb Weiber find 
weggeführet. ®c.28,6. 2. 

10 Nun babe ih es im Sinn, einen 
Bund zu machen mit dem Herrn, bem 
GOtt Joraels, daß fein Zorn und Grimm 
fih von ung wende, 

11 Run, meine Söhne, feib nicht hin- 
Iäffig; denn euch hat der HErr erwählet, 
daß ihr vor ihm ftehen follet, und daß ihr 
eine Diener und Häucherer ſeid. 

12 Da machten ſich auf die Leviten: 
Rahath, der Sohn Amaſai's, und Joel, 
ber Sobu Aſarja's; aus den Kindern ber 
Kabathiter. Aus den Kindern aber Me- 
ars: Kis, der Sohn Abdi's, und Aſar⸗ 
ja, ber Sohn Jehalleleels. Aber aus ben 
Kindern ber Serfoniter: Joab, der Sohn 
Simma's, und Eden, ver Sohn Joahs. 
13 Und aus den Kindern Elizaphang : 
Simri und Zeiel. Und aus den Kindern 
Aſaphs: Sacharja und Mattanja. 

14 Und ans ben Kindern Hemans: Je⸗ 

md Sime. Und aus den Kindern 
Jeduthuns: Semaja und Uſſiel. 


15 Und fie werfanmelten ihre Brüder, 


und beiligten fich, und gingen hinein, na 
dem Gebot des Kanne aus dem Wort bes 
deren, zu reinigen bas Hans bes HErrn. 
16 Die Priefter aber gingen hinein in- 
wendig in das Haus bes HErrn, zu rei⸗ 
mgen, und thaten alle Unreinigleit, die 
m Tempel bes HErrn gefunden warb, 
auf ben Hof am Haufe des HErrn; und 
bie Leviten nahmen fie auf, und trugen 
e hinaus in den Bach Kibron. 

17 Sie fingen aber an am erften Tage 
Ger, 29 


2 Chronika 29. 


reiniget den Tempel, 


bes en Monats N su heiligen; und 
am achten Tage des Monats gingen fie 
in bie Halle des Herrn, und beiligten 
das Haus des HErrn acht Tage; und 
vollendeten es am fechzehnten Tage des 
eriten Monats. 

18 Und ki gingen hinein zum Könige 
Hiskia, un role: Wir haben gerei- 
niget Das ganze Haus des HErrn, ben 
Brandopfersaltar, und alle feine Geräthe, 


ben Tiſch der Schaubrobe, und alle feine. 
5 und die Lampen ausgelö⸗Gerät 
kan 


[4 

19 Und alle Gefäße, *bie ber König 
Ahas, da er König war, weggeinn en 
hatte, da er fih verſündigte, Di 
wir zugerichtet und gebeiliget; fiche, fie 
find vor dem Altar des Herrn. *c. 28,24. 

20 Da machte fih der König Hisfia 
frühe auf, und verfammelte die Oberften 
ber Stadt, und ging hinauf zum Haufe 
des Herren. 

21 Und brachten beran fleben Narren, 
fieben Wibber, fieben Lammer, und fieben 
Biegenböde zum Sünbopfer, für das Ri 
nigreich, filr das 
Juda; und er ſprach zu den Prieſtern, ben 
Kindern Aarons, daß ſie opfern ſollten 
auf dem Altar des HErrn. 

22 Da ſchlachteten ſie die Rinder, und 
die Prieſter nahmen das Blut, und | ren⸗ 
geten es auf den Altar; und ſchlachteten 
die Widder, und ſprengeten das Blut auf 
ben Altar; und ſchlachteten die Lämmer, 
und fprengeten das Blut auf den Altar; 

23 Und bradten die Böde zum Sin 
opfer vor den König und bie Gemeine, 
und legten ihre Hände auf fic. 

24 Und bie — er ſchlachteten ſie, und 
entſündigten ihr Blut auf dem Altar, zu 
verjühnen das ganze Israel. Denn ber 
König Hatte befohlen, Brandopfer und 
Sündopfer zu thun fir das ganze Israel. 

25 Und er ftellete die Leviten im Haufe 
des HErrn mit — Pſaltern und 
Harfen; wie es *David befohlen hatte, 
und Gab, ber Schauer bes Königs, und 
ber Prophet Nathan; benn es war bes 
Herrn Gebot durch feine Propheten. 

*1Chren. 26, 1. 

26 Und bie Leviten ftanben mit, ben 
Saitenfpielen Davids, und bie * Prieter 
mit ben Trompeten. *Esra 3, 10. 

27 Und Hiskia hieß fie Brandopfer thun 
auf dem Altar. Und um bie Zeit, da man 
anfing das Brandopfer, fing aud) an ber 
Gefang des HErrn, und bie * Trompeten, 
und auf mancherlei Saitenfpielen Das 
vids, des Königs —— * Moſ. 10, 10. 
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e haben 


an, und für. 





Hiskia ſchreibt aus, 


28 Und die ganze Gememe betete an; 
und ber Geſang der Sänger, und das 
Trompeten der Trompeter währete alles, 
bis das Brandopfer ausgerichtet war. 

29 Da nun das Brandopfer ausgerich⸗ 
tet war; beugte ſich der König, und Alle, 
bie bei ihm vorhanden waren, und bete⸗ 
ten an. 

30 Und ber König Hislia, ſammt ben 
Dberften, hieß die Leviten ben HErrn Io- 
ben mit Dem Gedicht Davids und Aſaphs, 
bes Schauers. Und fie lobten mit Freu⸗ 
den, und *neigten fich, und beteten an. 

*2Mof. 34,8. 

- 81 Und Hisfia antwortete, und ſprach: 
Nun habt ihr eure Hände gefüllet dem 
HErrn; tretet binzu, unb bringet ber 
bie Opfer und Aobopfer zum Haufe bes 
HErrn. Und die Gemeine brachte herzu 
Opfer und Lobopfer, und Jedermann frei- 
willigen Herzens Branbopfer. 

32 Und die Zahl der Branbopfer, jo bie 
Gemeine herzu brachte, waren fiebenzig 
Kinder, hundert Widder, und zwei hun⸗ 
dert Lämmer; und folches alles zu Branb- 
opfer dem Herrn. 

hundert Rin⸗ 


33 Und fie heiligten ſechs 
ber und drei taufend Schafe 

34 Aber der Priefter waren *zu wenig, 
und konnten nicht allen Branbopfern bie 
Daut abziehen ; Darum nahmen fie ihre 
Brüder, die Leviten, bis das Werk aus- 

erichtet ward, und bis ſich bie Prieſter 

eiligten. Denn bie Leniten find Feichter 
zu heiligen, weber die Priefler. *c. 30,3. 

35 Auch war der Branbopfer viel mit 
dem * Fett ber Dankopfer und Tran 
opfer zu den Brandopfern. Alſo ward 
das Amt am Haufe des HErrn fertig. 

* 3 Mof. 3,3. 

86 Und Hislia freuete fi) ſammt allem 
Bolt, daß man mit GOtt bereit war ger 
worden; denn es geſchahe eilend. 

Das 30. Kapitel, 

Ausrufung und Haltung bes Paffah. 
Und Hiskia ſandte hin zum ganzen F8« 

rael und Juda, und fchrieb Briefe an 
Ephraim und Manaſſe, daß fie kämen 
zum Haufe des HErrn gen Serufalem, 
*Baffah zu halten ben HEren, dem 
GOtt Israels. *c,35,1. 

2 Und ber König hielt einen Rath mit 
feinen Oberften und ber ganzen Gemeine 
zu Jeruſalem, das Paſſah zu Kalten im 
® andern Monat. “2.15. 
‚3. Denn fie konnten es nicht halten zu 
Berfelben Zeit, barım, daß ber Prieſter 
Dicht geuug gebeifiget waren, und das 


2 Ehronikt 29. 30. 


Vaſſah zu halten. 
Bolt noch nicht zu Haufe gekommen war 
gen Jeruſalem. 

4 Und es ge ben Könige wohl, un 
der ganzen Gemeine 
5 Und beftelletem, baß folches auegeruſen 
würde durch ganz Iscael von Beer⸗Seba 
an bis gen Dan, daß ſie kämen Paſſah 
halten dem HErrn, dem GOtt Isxraels, 
zu Zeruſalem; beun es war lange nicht 
gehalten, wie es gefihrieben ftehet. 

6 Und die Yäufer gingen bin mit ben 
Briefen von ber Sand des Königs und 
feiner ‚buch ganz Israel und 
Inda, aus dem Beichl Des Ben, unb 
fpradden : Ihr Kinder Israel, beiehret 
euch zu ben HErrn, dem GOt Abra- 
bams, Iſaalts ımb Israels; jo wird er - 
fich kehren zu den Uebrigen, die noch übrig 
— find aus ber Hand ber Könige 
zu Aflım. 

7 Unb feid nit wie eure Bäter und 
Brüber, bie fih am HEren, ihrer Bäter 
GOtt, vergriffen, und er fie gab in eine 
Bermüftung, wie ihr felber fehet. 

8 So ſeid nun nicht Halsftarrig, wie 
eure Bäter, jonbern gebet eure Hanb Dem 
Herren, und fommt zu jemem Heiligthum, 
das er geheiliget hat ewiglich, und bienet 
dem Herrn, eurem Gott, jo wirb fid) ber 
Grimm jeines Zorne von euch werben. 

9 Dem fo ihr euch bekehret zu dem 

Erm; fo werben eure Bruder und 

inder Barınberzigteit haben vor bemen, 
bie fie gefangen halten, daß fie wie 
ber in dies Land Tonımen. Denn ber 
Herr, wer GOtt, ift geäbie und barm⸗ 
berzig, und wird fein Angeficht nicht von 
eud) wenden, fo ihr euch gu ihm befebret. 

10 Unb bie Yäufer gingen von einer 
Stadt zur anbern, im Lande Ephraim 
und Manaſſe, und bis gen Sebulon; 
aber fie *werlachten fie, und fpotteten 
ihrer, *1Mof. 19, 14. 

11 Doch etliche von Affer und Manaſſe 
und Sebulon demüthigten fich, und amen 
gen Jeruſalem. 

12 Auch kam GOttes Hand in Fuba, 
daß er ihnen gab einerlet Herz, zu thun 
nad) des Königs und der Oberften Gebot, 
aus den Wort bes HErm. 

13 Und e8 kam zu Haufe gen Jernſalem 
en groß Boll, zu halten das ber 
ungeläuerten Brode im andern nat, 
eine jehr große Gemeine, 

14 Und fie machten ſich auf, unb thaten 
ab die Altäre, bie zu Ferufalem waren, 
und alle Rauchwerke tbaten fie weg, unb 
warfen fie in ben Bach Kibron; 


Yeah wird gehalten, 3 Ehronifa 30. 81. Kirhenerbmung, 


15 Und jchlachteten das Paſſah am vier- 
zehaten Tage des *anbern Monats. Und 
bie Briefter und Leviten befannten ihre 
Schande, und beiligten ih, und brachten 
bie Branbopfer zun Hanfe bes HErrn; 

* Moſ. 9, 11. 

16 Und Banden in ihrer Orbnung, wie 
8 geblihret, mach dem Geſetz Dofe's, 
Mannes GOttes. Und die Priefter 

— das Blut von der Hand der 
ten 


17 Denn ihrer waren viele im ber Ge- 


weine, die ſich nicht gebeiliget hatten ; 
darum fchlachteten bie Leviten ſſa 
fir Alle, die nicht rein waren, daß fie dan 
Härm geheiligei würben. 


18 And) war des Volle viel von Epb⸗ 
am, Manaſſe, Iſſaſchar und Sebulen, 
bie nicht rein waven; ſondern aßen das 
Oferlamm zwar, aber doch nicht, wie 
ſchrieben ſtehet. Denn Hielia bat für 
Re, und ſprach: Der HErr, ber gütig iſt, 
wird gnãdig ſein, *2 Moſ. 12 8. ꝛc. 
19 Allen, die ihr Herz ſchicken. GOtt zır 
, den HErrn, ven GOtt ibrer Güter, 

md nicht um Der heiligen Reinigkeit willen. 

2 Und ber a erbörete Hiolia, und 
Kilete das Bott. 

21 Alfe hielten bie Kinder Jorael, die 
ren gefimben wurden, das Feſt 

mngefäuerten Brode fieben Tage mit 
de. Und bie 2eniten und 
obten ben HErrn alle Tage mit 

Rarfen Saitenfpielen des Herrn. 

22 Und Hiokia redete herzlich mit allen 
Loiten, die einen guten Verſtaud hatten 
un HErrn. Und fie aßen das Welt iiber, 

‚und spferten Danlopfer, und 
bem HErrn, ihrer Bäter GOtt. 
”c.32.6. 
23 Unb bie ganze Gemeine warb Ratbs, 


Gemeine, tauſenb Yarren, und zeim tan⸗ 
kud Schafe, —A— fich der Prie⸗ 
fer viele, *c.38,7. 
25 Und es fremete fich bie gene Ge⸗ 
weine Juda's, bie Prieſter und Leviten 
and die ganze Gemeine, die aus Sstaei 
waren, und die Fremdlinge, 
ie aus dem Lande Joratl gekommen 
—— 
war eue große zu Jern⸗ 
hlemı. Denn ſeit des Zeit Salomo's, des 


Sohnes Davids, des Königs Israels, 
war ſolches zu Yerufalem nicht geivefen. 

27 Und die Briefter und bie Leviten 
ftanden auf und fegueten das Volt, nnd 
ihre Stimme warb erhöret, und ihr Gebet 
kam hinein vor feine heilige Wohnung im 
Himmel. 

Das 31. Capitel. 
Mſchaffung der Abgbtterel, Berſorgung ber Prieſter 
unb Leviten. 


nd da dies alles wer ausgerichtet 
u zogen hinaus alle Seraclen, bie 
unter ben’ Stäbten Juda's gefımben 
wurden, unb zerbrachen bie Säulen, und 
bieben bie Haine ab, und "brachen ab bie 
Höhen und Altäre aus dem „genen Jude, 


Leriten, zu Branbopfern und Dankopfern, 
daß fie Dieneten, daufeten ımb lobeten in 
ben Thoren des Lagers bes HErrn. 

3 Und dee König gab fein Theil von ſei⸗ 
ner Habe zu Branbopfern des Mor 
und des Abends, ımb zu Brandop 
bes Sabbathe, und Reumonden, und 
ften ; wie es *gefchrieben fichet im Gele 
bes Herrn. *4 Mof. 39, 27. 

4 Und er fprady zu ben Bolf, das zu 
Serufalem wohnete, daß fie Theil näben 
ben Brieftern und Leviten, auf daß fie 
Bnnten befto härter anhaften amı Gele 
bes HErru. 

5 Und da das Wort auskam; gaben 
die Kinder Israel viele *Erfilinge Dont 
Getreide, Moft, Del, Honig, und allerlei 
Einiommens vom Felde, und allerlei 
Zehnter brachten ſie viel hinein. 

*2 Moſ. 23,19%. 5 Mo. 14,22. 

6 Und die Kinder Jerael und Inda, bie 
in ben Städten Juda's wohneten, brachten 
auch Zehuten von Rindern und Schafen 
und Keen von dem Gebeiligten, das 
ie dem HEren, ihrem GDtt, gebeiliget 

‚ unb machten hier einen Saufen, 
und da einen Haufen. 

7 Im britten Monat fingen fie an Hau⸗ 
fen zı Iegen, und im fiebenten Monat 
richteten fie es aus. . 

8 Und da Siskta mit den Oberften bim 
ein gina, und fahen bie Haufen; lobten 
fie den HErrn, ımb fein Bolt Yeradl, 

9 Und Hiskia fragte die Briefter mıb 
Leiten um bie — 


Kirchengũter. 


10 Und Aſarja, der Prieſter, der Vor⸗ 
nehmſte im Hauſe Zadoks, ſprach zu ihm: 
Set der Zeit man angefaugen bat bie 
® Hebe zu bringen in bas Haus Des HErrn, 

ben wir gegeffen, und finb fatt gewor⸗ 

en, und ift noch viel übergeblieben ; denn 
der HErr bat fein Bolt gefegnet, darum ift 
biefer Haufe übergeblieben.. *4Mof. 5, 9. 

11 Da befahl ber König, Daß man Kaften 

——— ſollte am Hauſe des HErrn. 
d ſie bereiteten ſie zu, 

12 Und thaten hinein die Hebe, die 
gent und das Geheiligte, treulich. 

nb über dafſelbe war NUR ol asanıo, 
ber Levit, und Simet, fein ber, ber 
andere ; 

13 Und Zebiel, Aſasja, Nahath, Afabel, 
Jerimoth, Zofabad, Eliel, Jesmachja, 
Mahath und Benaja; verordnet von der 
Sand Chananja's und Simei's, feines 
Bruders, nah dem Befehl bes Königs 
Hiskia. Aber Afarja war Fürft im Haufe 
GOttes. 

14 Und Kore, der Sohn Jemna's, ber 
Levit, der Thorbüter gegen Morgen, war 
über die freiwilligen Gaben GHOttes, Die 
dem HErrn zur Hebe gegeben wurden, 
und über bie allerbeiligften. 

15 Und unter feiner Haub waren: Eden, 
Minjamin, Jeſua, Semaja, Amarja und 
Sachanja, in ben Stäbten ber Briefter, 
auf Glauben, daß fie geben jollten ihren 
Brübern, nad) ihrer Ordnung, dem Hein- 
ften, wie dem großen ; 

16 Dazu benen, bie gerechnet wurben 
— Mannsbilder von drei Fahren alt und 

rüber; unter Allen, die in das Haus bes 
HErrn gingen, ein Jeglicher an feinem 
Zage zu ihrem Amt in ihrer Hut nad 
a : Bei — 

17 Auch die für Prieſter gerechnet wur⸗ 
ben im Hauſe ihrer Väter, und die Levi⸗ 
ten, von zwanzig Jahren und brüber, in 
ihrer Hut nach ihrer Ordnung; 

18 Dazu bie ang mwurben unter 
ihre Kinder, Weiber, Söhne und Töchter, 
unter ber ganzen Gemeine. Denn fie 
heiligten trenfich Das Geheiligte. 

19 Auch waren Männer mit Namen 
benannt unter den Kindern Aarons, ben 
Prieftern, auf den Feldern Der Borftädte 
in allen Städten, daß fie Theil gäben 
allen Mannsbildern unter ben Brieftern, 
und allen, bie unter Die Leiten gerechnet 
wurden, / 

20 Alfo that Hiskia im ganzen Juda, und 
that, was mut, recht und wahrhaftig war 
vor ben Herren, feinen GOit. 

453 


2 Chronifa 31. 32. 


Sanherib Täftert BOtt, 


21 Und in allem Thun, Das er anfing, 
am Dienft des Haufes GOttes nach Dem 
Geſetz und Gebot, zu fuchen feinen GOtt, 
das that er von ganzem Herzen; * darum 
batte er auch Süd. *Joſ. 1,8. Pſ. 1, 3. 

Das 32. Capitel. 
Histia’s wunderbare Beſchützung wider Sanherib. 
Nach dieſen Geſchichten und Treue kam 
Sanherib, der König gu Aſſur, und 
zog in Zuba, und lagerte 19 vor bie feften 
Städte, und gedachte fie zu er zu reißen. 

2 Und da Hiskia fahe, daß Sanherib 
kam, und fein Angefiht ftand zu fireiten 
wider Jeruſalem; 

8 Mard er Raths mit feinen Oberften 
und Gewaltigen, zuzubeden bie Waſſer 
von den Brunnen, die draußen vor ber 
Stadt waren ; und fie halfen ihm. 

4 Und e8 verſammelte fich ein groß Bolt, 
und bedten zu alle Brunnen und fließende 
Waſſer mitten Im Lande, und ſprachen; 
Daß die Könige von Affur nicht vid 
Waffers finden, wenn fie kommen. 

5 Und er ward getroft, unb bauete alle 
Mauern, wo * fie luͤckig waren, und machte 
Thürme darauf, und bauete braufen noch 
eine andere Mauer, und befeftigte Millo 
an ber Stadt Davids ; und machte wiele 
Waffen und Schilbe. *c. 25.23. 

6 Und ftellete Die Hauptleute zum Streit 
neben das Bolt, ımb fanmelte fie ir ſich 
auf die breite Gaſſe am Thor der Stadt, 
und redete *herzlich mit ihnen, und ſprach: 

#c, 30, 22. 

7 Seib getroſt und friſch; fürchtet euch 
nicht, und zaget nicht vor bem Könige von 
Aflur, ae por alle dem Saufen, ber bet 
ihm iſt; denn *es ift ein größerer mit un, 
en I seite der : 20}. — 

8 Mit ihm iſt *ein fleiſ m; 
ung aber it ber HErr, unfer GOtt, daß er 
uns helfe und führe unfern Streit. Und 
das Bolt verlieh fich auf bie Worte His⸗ 
ta’, des Könige Juba’s, *Ier. 17, 57. 

I Darunach ſandte Sanherib, ber König 
zu Aſſur, feine Knechte gen Jernſalem 

denn er lag wor Lachis, und alle jeine 

ſchaft mit ihm) zu Hiefia, dem Ke 
nige Juda's, und zum ganzen Juda, 
zu Serufalem war, und ließ ihm ſagen: 

10 &o fpricht Sanperib, der König zu 
Aflur: Weß vertröftet ihr euch, bie WI 
wohnet in bem belagerten Serufalem‘? in 

11 Hiöfin berebet eudı, daß er ench gebe IF 
ben Tod, Hunger und Durſt, amd ſpricht: 
„Der HErr, unſer GOtt, wird und ere 
ten von der Hand bes Konigs zu Affur : 

12 IR er nicht ber Hölle, ber fein 


j Senherib Läftert, und wird u 23 Chronika 82. 33. Schanben. Hiskla tobifrank, 


Höben und Altäre weggethan bat, und 
gefagt zu FJuda und Jeruſalem: „Bor 
Einem Altar jolt ihr anbeten, und dar» 
auf räuchern 7. 

13 Wiſſet ihr nicht, was ich und meine 
Bäter getban haben allen Böltern in Län⸗ 
bern? * Haben auch die Götter ber Hei» 
ben in Ländern mögen ihre Länder erret- 
tes von meiner Hann? 

*2 Kön. 18, 33. «.19, 12. 

14 Ber if unter allen Göttern biefer 
Heiden, die meine Väter verbannet ha- 
ben, der fein Bolt babe mögen erretten 
von meiner Hanud, daß euer GHDtt euch 
ſollte — erretten aus meiner Hand? 

15 So laßt euch nun Hiskia nicht auf⸗ 
ſehen, und laßt euch ſolches nicht bereden, 
und glaubet ihm nicht. Denn fo kein 
Gott aller Heiden und Königreiche bat 
Rn Bolf mögen von meiner unb meiner 

ätee Hand erretten ; fo werben auch 
ech eure Götter nicht erretten von mei- 
zer Haud. 

16 Dazu rebeten feine Knechte noch 
mehr wider ben Herrn, ben GOtt, und 
wider feinen Knecht Hislia. 

17 Auch fchrieb er Briefe, Hohn zu pres 
chen dem HErrn, dem GOtt Israels, 
und redete von ihm, und ſprach: Wie die 
Gotter ber Heiden in Ländern ihr Bolt 
nicht haben errettet von meiner Hand; fo 
wird auch der GDtt Hisfta’s jein Boll 
nicht erretten von meiner Band. 

18 Und fie riefen mit lauter Stimme 
Jüdiſch zum Bolt zu Serufalent, das 
der Mauer war, fie furchtſam zu mas 

den und zu erſchrecken daß ſie die Stadt 
gewõnnen; 

19 Und redeten wider den GOtt Jeru⸗ 
faleıms, wie wider bie Götter der Bölfer auf 
Erden, die Menſchen⸗nde⸗Werk waren. 

20 Aber ber König Hislia, unb der Pro- 
pbet Jeſaia, der Sohn Amoz, beteten das 
wider und jchrieen gen Himmel. 

21 Und der HErr *fanbte einen Engel, 
ber vertilgete alle Gewaltigen bes Heers 
und Fürften und Oberften im Lager bes 
Königs zu Affur, daß er mit Schanben 
wieder in fein Land zog. Und ba er in 
eines Gottes Hans ging, fälleten ihn 

aſelbſt durch's Schwerdt, bie von feinem 


eigenen Leibe gelommen waren. 


*Jeſ. 37,36. ꝛc. 
22 Alſo half der Herr Hislia und denen 
n Jeruſalem aus der Hand Sanheribs, 
Königs zu Affur, ımd aller Anderer, 
und enthielt fie vor Allen umher. 
33 Daß Biele dem HErrn Gefchente 


braten gen Jeruſalem, und Kleinode 
Hiskia, dem Könige Juda's. Und er 
warb darnach erhaben vor allen Heiden. 

24 Zu der Zeit *warb Hiskia todtkrank; 
und er bat ben HErrn. Der gerebete ihn, 
und gab ihm ein Wunder. »Jeſ. 38,1. 

25 Aber Hiskia vergalt nicht, wie ihm 
gegeben war ; benn *jein Herz erhob fich. 

ram kam ber gem über ihn, und ilber 
nn * Fo — 5 A, . S 8 
26 Aber Hiskia tbigte fich, n 
rz ſich erhoben hatte, ſammt denen zu 
eruſalem; darum kam der Zorn des 
HErrn nicht über fie, weil Hiskia lebte. 

27 Und Hiskia hatte fehr großen Neich- 
thum und Ehre, und machte ihm Schätze 
von Silber, Gold, Edelfteinen, Wilrze, 
Schilden, und allerlei köſtlichem Geräthe; 

23 Und Kornhäufer zu dem Einkommen 
bes Getreides, Mofts und Oels; und 
Ställe für allerlei Vieh, und Hürden für 
bie Schafe. | 

29 Und bauete ihm Städte, und batte 
Vieh an Schafen und Rindern die Menge; 
denn GOtt gab ihm Icht groß Gut. 

30 Er ift der Hislia, der bie er Waſ⸗ 
ſerquelle in Gihon zudeckte, und leitete ſie 
hinunter von abendwärts zur Stadt Da⸗ 
vids; denn Hiskia war glüdfelig in allen 
feinen Werfen. 

31 Da aber die * Botfchaften der Für- 
ften von Babel zu ihm gefandt waren, in 
fragen nad) dem Wumber, das im Lande 
gefchehen war, verließ ihn GOtt alfo, vo 
er ihn verſuchte, auf daß kund würde Al« 
les, was in femem Herzen war. * ef. 39,1. 

32 Was aber mehr von Hislia zu jagen 
ift, und feine Barınberzigfeit ; fc, das 
it gefchrieben *in dem Geficht des Pro- 
pheten Jeſaia, des Sohnes Amoz, im 
1Buch der Könige Juda's und Israels, 

“2e.36,1. +2 Rdn. 18, 1.2. 

33 Und Hiskia entfchlief mit feinen Vä⸗ 
tern, und fie —— ihn Über die Grä⸗ 
ber der Kinder Davibs. Und ganz Juda, 
und bie zu Jerufalem thaten ihm Ehre in 
feinem Tode. Und *fein Sohn Manaffe 
ward König an feiner Statt. 

#2 Kön. 20, 21. 
Das 33. Capitel. 
Regierung Manaffe's und Amons. 
Manaſſe *war zwölf Jahre alt, da er 
König ward, und regierete fünf und 
hanfig Sabre ji Sernfalen; *2Rön. 21,1. 

2 Und that, das dem HErr übel gefiel, 
nah *den Greueln ber Heiden, die ber 
vor den Kindern Israel vertrieben 

e; #5 Moſ. 18, 9. 
453 : 


Manaffe fünbiget, thut Buße. 2 Chronila 383. 34. 


8 Und kehrete fih um und bauete bie 
Höhen, * die fein Vater Hiskia abgebro⸗ 
chen hatte, uud fliftete Baalim Altäre, 
und machte Haine, und betete an allerlei 
Heer am Himmel, und dienete ihnen. 

*2 Köon. 18.4. 

4 Er bauete auch Altäre im Hanſe bes 

Errn, davon der HErr *gerevet hat: 

u Jeruſalem fol mein Nanıe fein ewig⸗ 

N *5Mof.12,5.11. 183n. 9,3. 
$ Und banete Altäre allerlei Heer am 

Himmel in beiden Höfen am Kaufe bes 


ren. 

6 Und ex Tieß feine Söhne durch's Feuer 
geben im Thal des Sohnes Hinnoms, 
nub wählte Tage, und achtete auf Vogel⸗ 
eichrei, und zauberte, und ftiftete Wahr- 
ager und Zeihenbeuter, und tbat viel, Das 
dem HErrn übel gefiel, ihn zu erzürnen. 

7 Er fetste auch Bilder und Götzen, bie 
er machen Vieh, in Das Haus GOttes, Da- 
von ber HErr David gerebet hatte, und 
*Salomo, feinem Soßme: In biefen 
Hanfe zu Jeruſalem, bie ich ermählet habe 
vor allen Stämmen Ysraels, will ich mei⸗ 
nen Namen jeten ewiglich; #c.7,10. 

8 Und will nicht mehr den Fuß Jsraels 
laffen weichen vom Lande, das ich ihren 
Bätern beftellet habe; fo ferne fie ſich 
halten, daß fie tbun Alles, mas ich ihnen 
geboten habe, in allem Geſetz, Geboten, 
und Rechten durch Moſe. 

9 Aber Manaſſe verführete Juda und 
die zu Serufalen, baß fie ärger thaten, 
denn bie Heiden, bie ber HErr vor ben 
Kindern Israel vertilget hatte. 

10 Und wenn der HErr mit Manaſſe 
und finem Bolt reden ließ, *merften fie 
nicht darauf. *c. 24,19. 

11 Darım Tief der HErr über fie kom⸗ 
men die Fürften bes Heers bes Königs 
zu Aſſur; die nahmen Manaffe * gefangen 
mit Feſſeln, und banden ihn mit Ketten, 
und brachten ihn gen Babel. 

“Bi. 107,10. x. 

12 Und da er *in der Angft war, flchete 
er vor bem HErrn, feinem GOtt, und be- 
mütbigte fi) fehr vor dem GDtt feiner 
Bäter, *21.18,7. 

13 Und bat und flehete ihm. Da erbö- 
tete ce fein Flehen, und brachte ihn wie⸗ 
ber gen Jeruſalem zu feinem Königreich. 
Da erkannte Manaffe, daß ber HErr 
HD ift. 

14 Darnach bauete er die Außerften 
Mauern an der Stadt Davibs von abend« 
warts an Gihon im Bach, und ba man 
zum Fiſchthor eingefet, und umber au. 


— 


König Amon und Jofla. 


Opbel, und machte fie jebr boch, imd Tegte 
Hauptleute in Die feiten Städte Juda's. 

15 Und tbat weg bie fremben Gitter, 
und bie Götzen aus dem Haufe bes HErrn 
und alle Altäve, die er gebauet hatte anf 
den Berge des Haufes des HEren, und 
za Jernſalem; und warf fie Hinaus vor 
bie Stabt. 

16 Und richtete zu ben Altar des HErrn, 
und opferte darauf Dantopfer und Lob» 
opfer; und befehl Juda, bag fie dem 
HEren, dem GOtt Israels, dienen foll- 
ten 


17 Do opferte daB Bolt auf den Hd 
ben; wiewohl dem HErrn, ibrem GOtt. 

18 Was aber mehr von Manaffe zu ja- 
gen ift, und fein Gebet zu feinem GOtt, 
und bie Rede ber Schauer, bie mit ihm 
vedeten im Namen des HErrn, des GOt⸗ 
t°8 Israels, fiche, Die find "unter ben Ge⸗ 
ſchichten der Könige Jeraels. #2 Am. 21,1. 

19 Und fein Gebet und Fleben, und alle 
feine Stinde und Miffethat, und bie Etät- 
te, Darauf er die Höhen bauete und Haine 
und Götzen ftiftete, che benn cr gedemil⸗ 
thiget warb, fiebe, die find gefchrieben une 
ter den Geſchichten der Schauer. 

20 Und —— entſchtief mit feinen 
Bätern, und ſie begruben ihn in feinem 

ufe. Und *fein Sohn Amon ward 

önig an feiner Statt. *2 Kon. 21,18. 

21 Zwei und zwanzig Jahre alt mar 
* Amon, ba er König ward, ımb regierete 
zwei Jahre zu Zerufalem. *2 Rdn. 21,19. 

22 Und that, das dem HErrn Abel ge⸗ 
fiel, wie ſein Vater Manaffe nethan batte. 
Und Amon opferte allen Gößen, bie ſein 
Vater Manaſſe gemacht hatte, imd bie 
nete ihnen. 

23 Über er demüthigte fich nicht ver 
dem HEren, wie fich fein Vater Manaſſe 
gebemüthiget hatte; denn er, Amon, 
machte ber Schuld viel. | 

24 Und *feine Knechte machten einen 
Bund wider ihn, nnd töhteten ihn In fer 
nem Haufe. ®2 Kb. 12, 20. 

25 Da fchlng *das Volk im Lande Ale, 
bie den Bund wider ben König Amon ger. 
macht hatten. Und das Boll im Lande 
machte Sofia, feinen Sohn, zum Könige 
an feiner Etat. *2 Kbn. 14,0. 

Das 34. Capitel. 
Joſia reiniget und beſſert den Tempel. 
Acht * Jahre alt war Joſia, da er King 
warb, nnd regierete ein und breißig 
Fabre zu Jeruſalem “2 Ran. 22. n 

2 Und “that, das bem HExen wol, De 
fiel, und wandelte in ben Wegen ſei 


Bögen zertruͤmmert. Tempel 


Baters David, und wich weder zur Rech⸗ 
ten noch zur Linken. *c.29,2, 

3 Denn im achten Jabr feines Künig- 
reiche, da er noch ein Knabe war, fing 
er an zu fuchen ben GOtt feines Vaters 
David, und im zwölften Jahr fing er 
an zu reinigen Juda und Serufalem von 
ben Höhen, und Hainen, und Gögen, 
und gegoflenen Bildern; 

4 Und Tieß vor ibm *abbrechen Die Al⸗ 
täre Baalim, umd die Bilder oben baranf 
hieb ex oben herab; und die Haine, und 
Sägen, und Bilder zerbrach er, und 

te fie zn Staub, und ſtreuete fie 
auf bie Gräber derer, bie ihnen geopfert 
Datten ; *2 Kan. 11,18. 

5 Und *verbrannte die Gebeine der 
Briefter auf den Altären, und reinigte 
alſo Inda und Jeruſalem, *1Kon. 13,2. 

« Dazu in ben Städten Manaſſe's, 
Ephraims, Simeons und bis an Naph— 
thali, in ibren Wüften umher. 

7 Und da er die Altäre und Haine abge⸗ 
brochen, und die Götzen klein zermalmet, 
und *alle Bilder abgehauen hatte im 

anzen Lande Zsrael, kam er wieder gen 

erufalem. *3 Mof. 26, 30. 
8 Im achtzehnten Jahr feines König» 
reichs, da er das Land und das Haus 

A batte, fanbte er Saphan, ben 

Sopn zalja's, und en den Stabt- 
vogt, und Yoab, den Sobn Joahas, den 
Lanzler, zu beffern das Haus des Herrn, 
feines GOttes. 

9 Und fie lamen zu dem SHohenpriefter 

. Unb man gab ihnen das Gelb, 
das zum Hauſe GDttes gebracht mar, 
welches Die Leviten, bie an ber Schwelle 
bäteten, gefammelt hatten von Manaffe, 

Ephraim, und von allen Aibrigen in Is⸗ 
rael, und vom ne Juda und Benja- 
min, und won "Denen, die zu Jernſalem 
wohneten. 

10 Und * * es unter die Hände den 
Arbeitern, die beſtellet waren am Hauſe 
des HErrn. Und ſie gaben es denen, die 
da arbeiteten am Hauſe des HErrn, und 
wo es baufällig war, daß ſie das Haus 
beſſerten. “2 Kön. 22,5. 

11 Dieſelben gaben e8 fort ben Zimmer» 
leuten und Bauleuten, gehauene Steine 
und geböfelt Holz zu Tanfen, zu den Bal- 
ten an ben Häufern, welche bie Könige 
Juda's verderbet hatten. 

12 Und die Männer arbeiteten an Werk 
teeufih. Und e8 waren über fie verorbniet 


2 Chronika 84, 


gebeffert. Geſeßbuch gefunden, 


fullam aus den Kindern ber Kahathiten, 
das Werk zu treiben; und waren alle 
Leyiten, die auf Eaitenfpiel konnten. 

13 Aber über die Laftträner und Treiber 
zu allerlei Arbeit in allen Aentern waren 
aus den Leviten Die Schreiber, Amtleute 
und Thorbilter. 

14 Und da fie Das Geld beraus nahmen, 
das zum Haufe bes HErrn eingeleget 
war; fand Hilkia, der Priefter, Das Büch 
bes Geſetzes des HErrn, burh Mofe ge- 


geben. 

15 Und Hilfte antwortete und ſprach zu 
Saphan, vem Schreiber : * Ich habe das 
Geſetzbuch gefunden im Haufe des HErrn. 
Und Hilkia gab das Buch Saphan. 

“2 Rn. 22,8. 

16 Sapban aber brachte e8 zum Kö⸗ 
nige, und fagte dem Künige wieder, und 
ſprach: Alles, was unter die Hände bei» 
ner Knechte gegeben ift, das machen fie. 

17 Und fie haben das Geld zu Hauf ge- 
ſchüttet, das im Hanfe bes Herrn gefum- 
den ift, und haben e8 gegeben benen, die 
verordnet find, und ben Arbeiterı. 

18 Und Saphan, der Schreiber, fagte es 
dem Könige an, und ſprach: Hillia, der 
Briefter, hat mir ein Yuch gegeben. Und 
Sapban las barinnen vor dem Könige. 

19 Und da der König die Worte bes 
Geſetzes hörete, *zerriß er feine Kleider. 

e*Esra 9., 3. 

20 Und ber König gebot Hilkia und 
Ahikam, dem Sohne Saphans, und Ab⸗ 
don, dem Sohne Micha's, und Saphan, 
dem Schreiber, und Aſaja, dem Knechte 
des Königs, und ſprach: 

21 Gehet hin, fraget den HErrn für 
mich, und für die Uebrigen in Israel, und 
für Juda über den Worten des Buchs, 
das gefunden iſt; denn der Grimm des 
HErrn iſt groß, der über uns entbrannt 
ift, daß unſere Bäter nicht gehalten haben 
das Wort des Herrn, daß fie thäten, 
wie gefchrieben ftebet im dieſem Bud. 

22 Da ging HSilfia bin, fammt den An⸗ 
dern vom Könige gefandt, zu der Propbe- 
tin Hulda, den Weibe Sallums, bes 
Sohnes Tatehaths, des Sohnes Has- 
ra's, bes Kleiderhüters, die zu Jeruſalem 
wobnete im andern Theil, und redeten 
ſolches mit ihr. j 

23 Und fie ſprach zu ihnen: So — 
der HErr, der GOtt Israels: „Saget 
dem Manne, ber euch zn mir geſandt hat: 

24 So ſpricht ber HErr: Siehe, ich 


— und Obadia, die Leviten ans ben will Ungfüd bringen Über dieſen Drt, 


ern 


Merari’s, Sacharja und Me | und bie Einwohner, alle_bie Fluche, die 
45 


Prophetin Hulba. 


*geichrieben ftehen im Buch, Das man 
vor dem Könige Juda's gelefen hat; 
"3 Moſ. 26, 14.0. 5Mof. 28, 15. X. 

25 Darum, daß fie mich werlaffen haben 
und andern Göttern geräuchert, daß fie 
mich erzürneten mit allerlei Werfen ihrer 
Hände. Und mein Grimm fol angezün- 
bet werben über dieſen Ort, nd nicht 
ausgelöfchet werben. 

26 And zum Könige Juda's, der euch 
gefanbt bat ben HErrn zu fragen, follt 

r alfo fagen: So fpridt der HErr, ber 

Ott Israels, von ben Worten, die du 
gehöret haft: 

27 Darım, baß bein Herz weich ge- 
worden ift, und *haſt Did) gebemüthiget 
vor GOtt, da bu feine Worte böreteft 
wider biefen Ort und wider bie Einwoh- 
ner, und haft dich wor mir gedemüthiget 
und beine Kleider zerriffen und vor mir 

eweinet; fo babe Ich Dich auch erhöret, 

pricht der HErr. #c, 33,12. 

28 Siehe, ich will dich fammeln zu bei- 
nen Vätern, daß du in bein Grab mit 
Ben geſammelt werdeſt, daß deine 

ugen nicht * ſehen alle das Unglück, das 
ieſen Ort und die Einwohner 
dringen will.” Und fie fagten es bem 
Könige wieder. “2 Kö. 22, 20. 

29 Da *fanbte der König bin, und ließ 
zu Hauf kommen alle Aelteften in Juda 
und Serufalen. “2 Kön. 23,1. 

30 Und der König ging hinauf in’s Haus 
bes HErrn, und alle Männer Juda's und 
Einwohner zu Zerufalent, die Priefter, die 
Leviten und alles Volt, beide, Klein und 
Groß; und wurden vor ihren Obren 
geicten alle Worte im Buch des Bundes, 

a8 im Haufe des HErrn gefunden war. 

31 Und der König trat an feinen Ort, 
und machte * einen Bund vor bem Herrn, 
daß man dem HErrn nachwandeln follte, 
= halten feine Gebote, Zeugniſſe und 

echte von ganzen Herzen und von gan⸗ 

er Seele, zu thun nad allen Worten 
es Bundes, die gefchrieben ſtanden in 
biefem Bud). *c,15,12. Joſ. 24, 25. 

32 Und ftanden da Alle, Die zu Jeruſalem 
und in Benjamin vorhauben waren. Und 
die Einwohner zu Jeruſalem thaten nad 
bem Bunde GOttes, ihrer Väter GOttes. 

833 Und Joſia tbat weg alle Greuel aus 
allen Landen, bie der Stinder Israel wa⸗ 
ren, unb fchaffte, daß Alle, vie in Israel 

efunben wurden, dem HErrn, ihrem 

Ott, dieneten. *So lange Joſia lebte, 

wichen fie nicht von dem HErrn, ihrer 

Biter GOtt. ⁊Richt. 2,7. 
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2 Ehronifa 34. 85. 


Zoſia Halt das Paſſah. 


Das 35. Capitel. 
Sofle Hält Paſſah, und kommt um im Streit. 
Und Joſia *bielt dem HErrn Paſſah zu 
Jeruſalem, und ſchlachtete das Paſſah 
am vierzehnten Tage des erſten Monats. 
*2 Kön. 23, 21. 

2 Und er ftellete bie Priefter in ihre Hut, 
und ftärfte fie zu ihrem Amt im Haufe 
des Härten. 

3 Und ae zu den Leviten, bie garız 
Israel lehreten und dem HErrn geheili« 

et waren: Thut die heilige Lade *in Das 
Baus das Salomo, der Sohn Davibs, 
ber König Israels, gebauet bat. Ihr follt 
fie nicht auf ben alten tragen. So 
dienet nun bem HErrn, eurem GOtt, und 
feinem Bolt Israel; *1 Rön. 6,1. 

4 Und fchidet das Haus eurer Väter in 
eurer Ordnung, wie fie befchrieben ift von 
David, dem Könige Israels, und feinem 
Sohne Salomo ; 

5 Und ftehet im Heiligthum nach ber 
Ordnung der Väter Häuſer, unter euren 
Brüdern, vom Volk geboren, auch die 
Ordnung ber BVäter-Häufer unter ben 
Leviten ; 

6 Und ſchlachtet bas Ba, und beiliget 
euch, und ſchicket eure Brüder, daß fie thun 
nad dem Wort des HErrn burch Moſe. 

7 Und Joſia geb zur * Hebe für ben ge» 
meinen Dann Lämmer und junge Ziegen 
(Alles zu dem Paſſah für Alle, die vor⸗ 
handen waren) an ber Zahl dreißig tau⸗ 
jend, und brei taufend Kinder; und Alles 
von dem Gut des Königs. *c, 30,24. 

8 Seine Fürften aber gaben zur Hebe 
freiwillig für das Xolt und für die Prie- 
fter und Leviten (nämlih Hilfe, Sa⸗ 
— und Jehiel, die Fürſten im Hauſe 

Ottes unter den Prieſtern) zum Paſſab, 
zwei tauſend und ſechs hundert LLämmer 
und Ziegen) dazu drei hundert Rinder. 

9 Aber hanenja, Semaja, Nethaneel 
und feine Brüder, Haſabja, Jeiel, und 
Zofabad, der Leviten Oberften, gaben zur; 
Hebe den Leviten zum Paſſah fünf tau- 
ſend ſLämmer und Ziegen], unb bazır: 
fünf hundert Rinder. 

10 Aljo warb der Gottesbienft befchickt ; » 
und bie nn ftanden an ihrer Stätte 
und bie Leviten in ihrer Ordnung, nad) 
bem Gebot des Königs. 

11 Und fie ſchlachteten das Paſſab, und 
die Prieſter nabmen von ihren Händen 
und |prengeten, und bie Leviten zogen ih⸗ 
nen bte Haut ab. 

12 Und tbaten bie Brandopfer bavon, 
baß fie es gäben unter Die Theile ber Bä- 


Zoſta ziehet Recho entgegen, 


ter Häufer in ihrem gemeinen Haufen, 
dem HErrn zu opfern, wie es gefchrieben 
Rebet im Buch Moſe. So thaten fie mit 
den Rindern aud. 

13 Und fie lochten das Baffah am Feuer, 
wie ſich's gebiühret. Aber was geheiliget 
war, fochten fie in Töpfen, Reffein und 
Pfannen ; und fie machten es eilenb für 
den gemeinen Haufen. 

14 Darnad) aber bereiteten fie auch für 
be und für die Priefter. Denn bie Prie- 

, bie Kinder Aarons, ſchafften an bem 
Branbopfer und en bis in die Nacht. 
Darum mußten bie Leviten für fich, und 
für die Priefter, die Kinder Aarous, zu- 
bereiten. 

15 Und die * Sänger, die Kinder Ajapbs, 
fanden an ihrer Stätte, nach bem Gebot 
Davids, und Aſaphs, und Hemans, und 
Jedithuns, des Schauers des Könige, und 
tdie Thorhüter an allen Thoren, und fie 
wichen nicht von ihrem Amt; denn bie 
Leviten, ihre Brüder, bereiteten zu für fie. 

“41 Ghron, 26,1. 71Cdron. 27,1, 

16 Alfo ward beſchickt aller Gottespienft 
bes HErrn bes Tages, daß man Baflah 
ieft, und Brandopfer that auf dem Altar 

HErrn, nad dem Gebot bes Königs 


Joſia. 

17 Alſo hielten die Kinder Israel, die 
vorhanden waren, Paſſah zu der Zeit und 
bas Feſt ber ungeläuerten Brode fieben 


e. 
18 Es war aber lein * Pafjah gehalten 
in Ferael, wie das, von ber Zeit an Sa⸗ 
muels, Des Bropbeten, und fein König 
in Israel hatte ſolch Paſſah gehalten, wie 
Joſia Paſſah hielt, und die Priefter, Le⸗ 
viten, gan Juda, und was von Fsrael 
vorhan den war, und bie Einwohner zu 
SIerufalem. *c, 30, 26. 
19 Zur achtzehnten Fahr bes Königreichs 
Fofia's ward dies Paſſah gehalten. 
20 Nach vielen, da Joſia bas Haus zu- 
ichtet hatte, »zog Necho, der König in 
gypten, beramf, zu ſtreiten wider Carche⸗ 
mis am Phrath. Und Joſia zog aus, ihm 
entgegen. #2 Rn. 23, 29. 
21 Aber er ſandte Boten zu ihm, und 
ließ ihm fagen: Was Habe ich mit dir zu 
thun, König Juda's? Ich komme jetzt 
nicht wider bich, ſondern ich ftreite wider 
ein Haus, und GOtt bat gefagt, ich foll 
eilen. Höre auf von GOtt, ber mit mir 
ft, daß er dich nicht verberbe 


N 
22 Aber Joſia wandte fein Angeficht füh 


nicht von ihm, fondern ftellete fich, mit 
ihm zu flxeiten, und gehorchte zicht 


3 Chronika 85. 36. und flrbt. Joahas. Jojakim. 


Worten Necho's aus dem Munde GOt⸗ 
tes ; und fam mit ihm zu flreiten auf ber 
Ebene bei * Megiddo. 

“2Rn. 23,30. Jach. 12, 11. 

23 Aber die Schiltzen * jchoflen ben Kö⸗ 
nig Joſia; und ber König ſprach zu ſei⸗ 
nen Knechten: Fuhret mich bintiber, denn 
ih bin jehr wund. #1 Kön. 22, 34, 

24 Und feine Knechte tbaten ihn von 
dem Baden, und führeten ihn auf feinem 
andern Wagen, und brachten ihn gen Je⸗ 
rufalem ; und er ftarh, und warb begra- 
ben unter ben Gräbern feiner Bäter. Und 
ganz Juda und Jeruſalem trugen Leibe 
um Joſia. 

25 Und * Jeremia Hagte Joſia; und alle 
Sänger und Sängerinnen rebeten ihre 
Klaglieber über Jofla, bis auf biefen Tag, 
nnd machten eine Gewohnbeit daraus in 
Israel. Siehe, es ift gefchrieben unter 
den Klagliebern. #* 9er, 22, 10.11. 

26 Was aber mehr von Fofla zu Iogen 
ft, und feine Barmberzigleit nach ber 

rift im Geſetz Des HErrn, 

27 Und feine Geſchichte, beide, Die er⸗ 
* und letzten; ſiehe, Das ift * gefchrie- 

im Buch der Könige Israels und 
Inda's. *2Rdn. 22,1. 
Das 36. Kapitel. 

Bon Sofla’* Nachfolgern und der babyloniſchen Ge⸗ 
fangenſchaft. 

Und das Bolt im Lande nahm * Zoahas, 

den Sohn Joſia's, und machten ihn 

zum Könige an jeine® Vaters Statt zu 

Jeruſalem. #2 Rön,. 23, 30. 

2 Drei und zwanzig Jahre alt war Joa⸗ 
has, da er König ward, und regierete 
drei Monate zu Serufalem. 

3 Denn der König in Sonpten feßte ihn 
ab zu Jerufalem, und büßte das Land 
um bumbert Centner Silbers und einen 
Centner Goldes. 


4 Und der König in Egypten machte 


Eljafim, feinen Bruder, zum Könige über 

Juda und Jeruſalem, und wandelte fei- 

nen Namen Jojakim. Aber feinen Bruder 

ans nahm Necho, und brachte ihn in 
pten. 

5 Funf uud zwanzig Jahre alt war Jo⸗ 
jalim, da er König ward, und regierete 
elf Jahre zu Jeruſalem, und that, das 
dem HErrn, feinem GOit, übel gefiel. 

6 Und Nebucad⸗Nezar, ber König zu 
Babel, zog wider ihn herauf, *unb band 
ihn mit Betten, daß er ihn gen Babel 

rete. “Geh. 19, 9. 
7 Auch brachte Nebucad⸗Nezar * etliche 


ben Gefaäße bes — * HErrn gen Ba⸗ 


Oidetia. Babvyloniſche 
bel, und that ſie in ſeinen Tempel zu Ba⸗ 
bel *Era 1,7 


io 

8 Was aber mebr von Jojakim zu fagen 
ift, und feine Greuel, die er that, und die 
an ihm gefimben wurden; ficbe, bie find 
geichrieben ini Buch der Könige Israels 
und Juda's. Und fen Sohn, * Jojachin 
ward König an feiner Statt. *2dn. 24,6. 

9 Acht Jahre alt war Jojachin ba er 
König warb, unb regierete breit Donate 
und zehn Tage zu Jeruſalem, ımb that, 
das dem HErrn Übel gefiel. 

10 Da aber das Fahr umkem, *jandte 
ie Nebucad⸗Nezar ımd lieh ih gen Ba⸗ 

el bolen mit den köſtlichen Gefäßen tm 
Haufe des HErm, und machte + Zideka, 
feinen Bruder, zum Könige über JIuda 
und Yerufalem. 

*2825n.24,10.12. +%er. 52,1. 

11 Ein und zmanzig Jahre alt war Zi⸗ 
beiia, da er König warb, und vegierete 
elf Sabre zu Zerufalen. 

12 Und that, Das dem HErrn, feinem 
GOtt, übel gefiel, und bemüthigte ſich 
nicht vor dem Propheten Jeremia, ber da 
vebete aus dem Munde bes HErrn. 

13 Dazy warb er abtrünnig von Nebu⸗ 
cad-Nezar, dem Könige zu Babel, ber ei, 
nen Eid bet GOtt von ihm genommen 
hatte, und ward halsitarrig und verſtockte 
fein Herz, daß er fich nicht befehrete zu 
dem HErrn, ven GOtt JIsraels. 

14 Auch alle Oberſten unter den Prie⸗ 
— ſammt dem Volk, machten bes Sun⸗ 

igens viel "nach allerlei Greuel der. Hei⸗ 
ben, nnd verunreinigten das Haus bes 
Herrn, das er geheiliget hatte zu Jernſa⸗ 
lem. *5Mof. 18,9. 
15 Unb ber HErr, ihrer Väter GDtt, 
fanbte zu ibmen durch feine * Boten frühe. 
Denn er fchonete feines Bolte, und feiner 
Wohnung, *2uc. 20,30. Apoſt.7, 62. 

16 Aber fie fpotteten ber Boten GOttes, 
und veradhteten feine Worte, und äffeten 
feine Propheten, bis ber Grimm bes 


Era 1. 


Gefaugenſchaft. Cores. 


Herrn über fen Boll wuchs, daß kein 
Heilen mehr ba war. 

17 Denn er führete Über fie den König 
der Chaldäer, und ließ erwürgen ihre 
junge Mannſchaft mit dem Schwerdt im 
Haufe ihres Heiligtbums, und verfchonete 
weder der Junglinge noch Zungfrauen, 
weber der Alten noch ber Großväter; alle 
gab er fie in feine Hand. 

18 Unb *alle Gefäße un Haufe GOt⸗ 
tes, große und Meine, bie Edyäge im 
son: bes HErrn, und die Schäte des 

nigs und feiner Firften, Alles ließ er 
gen Babel führen. *286n. 25, 13. x. 

19 Und fie verbrannten Das Hans GO 
tes, * und brachen ab die Mauern gu Je⸗ 
rufalem, unb alle ihre Valäfte brannten 
fie mit Fener ans, daß alle ihre Löftlichen 
Gerätbe verberbet wurden. *Nehem. 1.3, 

20 Und führete weg gen Babel, wer 
vom Schwerbt übergeblieben war ; ımb 
wurben feine und fjemer Söhne Knechte, 
bis das Königweich der Perſer regierete 

21 Daß erfüllet würde das Wort bes 
Herrn dur "den Mund Jeremia's, bis 
das Yand an feinen Sabbatben genug 
hätte. Denn die ganze Zeit her der Ber» 
Rörung war Sabbath, bis daß fiebenzig 
Jahre voll waren. * er. 25,11. x, 

22 Aber im erften Jahr Eores, Des Kid. 
nigs in Berfien, daß erfüllet würbe bas 
Wort bes HErrn, durch *ben Mund Je⸗ 
remia’8 gerebet, erwedte ber HErr den 
Geiſt 1 Cores, bes Könige in Perfien, daß 
er ließ auoſchreien durch fein ganzes Ks 
nigreich, auch durch Schrift, und ſagen: 

* Eita1. 1. fJeſ. 44, 28. 

23 So ſpricht Cores, der König in Ber- 
ee ı Der Herr, ber GOtt vom Himmel, 

at mir alle Königreiche in Landen 
ben, und bat mir befobhlen, ibm ein Haus 
zu bauen zu Jeruſalem in Juda. Wer 
nun unter euch feines Volls ift, mit dem 
Be HErr, fein GOtt, und ziehe hin⸗ 
anf. 
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Das 1. Capitel. 
Cores, aber Cyrus, entlãßt tie gefangenen Zuben. 
Im erften * Jahr Cores, bes Königs in 
Perſien, daß erfüllet würde das Wort 
des HErrn, durch den Mund + Jeremia's 
geredet, erweckte — den Geiſt Eo⸗ 


Ba * ns gr Perſien, — kr 
ausſchreien durch fein ganzes reich, 
auch durch Schrift, und ſagen: 
*2Chron. 36,22. Esrad,13. + Ier.25, 11.2. 
2 So ſpricht Eores, ber König iu Per⸗ 
fien : Der HErr, der GOtt nom Himmel, 
bat mir alle Königreiche in Landen gegee 


Extloffang des gefangenen Esra 1.2 Joraels. Anmahl deſſelben. 


ben, und er bat mir befohlen, ihm ein| 5 Der Kinder Arahs, ſieben hundert und 

Haus zu bauen zu Zerufalem in Juda. fünf und ſiebenzig. 

3 Wer nun unter euch feines Volks iſt, 6 Der *Kinder Pabatb-Divabs, unter 
mit dem fei fein GHOtt, und er ziehe hin⸗ ben Kindern Jefua's, Joabs, zwei iauſend 
enf gen Jeruſalem in Juda, und baue Das | acht hundert und zwölf. "Reben. 7.11. 
Haus des Herrn, des GOttes Israels. 7 Der Kinder Elanıs, taufend zwei hun⸗ 
Er ift ber GOtt, ber zu Jeruſalem ift. bert und vier und funfzig. 

4 Und wer Noch übrig iſt an allen Or-| 8 Der Kinder Sattw's, neun hundert 
ten, ba er ein Fremdling ift, bem helfen | und fünf und vierzig. 
bie Leute feines Orts mit Siber und | 9 Der Kinder Saccai’s, fieben hundert 
Seld, Gut und Bieh, aus freiem Willen | und fechzig. 
zum Hauſe GOttes zu Jernſalem. 10 Der Kinder Bani's, ſechs hundert 

5 Da machten ſich auf bie oberſten Väter | und zwei und vierzig. 
aus Juda und Benjamin, und die Priefter | 11 Der Kinder VBebai’s, ſechs hundert 
und Leviten, Alle, deren Geiſt GOtt er- | und brei und zwanzig. 
wedte, hinauf zu ziehen und zu bauen Dad | 12 Der Kinder Asgabs, taufenb zwei 
Haus des HErrn zu Jeruſalem. hundert und zwei und zwanzig. 

6 Und Alle, die um fie Ber waren, Rär | 13 Der Kinder Adonikams, jechs hun⸗ 
ten ihre Hände mit filbernem und golde- | dert uud feche und ſechzig. 
nem Geräthe, mit. Gut und Vieh, und | 14 Der Kinder Bigevai’s, zwei taufenb 
Aeinodeu, ohne was fie freiwillig gaben. | ımb ſechs und funfjig. 

7 Und ber König Gores that heraus bie| 15 Der Kinder Abıns, vier hundert und 
Gefäße des Hanfes des HErrn, die Ne- | vier und fünfzig. 
bucad-Nezar aus Jeruſalein genommen, | 16 Der Kinder Aters von Hislia, acht 
and in feines Gottes Haus getan hatte. | und — 

8 Aber Cores, ber König in Perſien, 17 Der Kinder Bezai's, drei hundert 
that fie heraus durch Mithrebath, ben | und brei und zwanzig. 

Schatzmeifter, und zäblete fie bar *Ses-| 18 Der Kinder Forahe, hundert und 
bazzar, dent Fürften Fuda's. *c. 5,14. | zwölf. 

9 Und dies ift ihre rg Dreißin gol- 19 Der Kinder Haſums, zwei hundert 
dene Beden, und taujend filberne Beden, | und brei und zwanzig. 
neun und zwanzi ne 20 Der: Kinder Gibbars, fünf und 

10 Dreißig goldene eher, und der an⸗ ns 
dern filbernen Becher vier hundert und | 21 Der Kinder Beth⸗Lehems, hundert 
zehu, und anderer Se tauſend. und drei und arg, 

11 Daß aller Gefäße, beide, golpeme| 22 Der Männer Netopha’s, ſechs und 
and filberne, waren Net taufenb und vier runfsig, 
bundert. Alle brachte ſie Sesbazzar her» | 28 Der Männer von * Anathotb, hun⸗ 
anf mit denen, die aus dem Gejängniß | dert und acht und zwang. *Ie. 1,1. 
von Babel herauf zogen gen Jeruſalem. 24 Der Rinder Asmaveths, zwei und 

Das 2. Capitel. vu, * 
Zah und Meslhee her wnnheheehen Suben,wuh | 25 Der Kinder von iriatheArim, Ca— 
ihre Steuer. pbira und Beeroth, fieben hundert und 
tes "find die Kinder aus den Ländern, drei und vierzig. 

die herauf zogen aus bem Gefängmiß, | 26 Der Kinder von Rama und Gabe, 
bie Nebucad⸗Nezar, der König zu Babel, ſechs hundert und ein und zwanzig. 
hatte gen Babel gefähret, und wieber gen| 27 Der Männer von Michmas, hundert ı 
Jerufalem und in Juda kamen, ein Jeg- | und zwei und zwanzig. 
licher in ſeine Stabt. “nNchen. 7, 6. 23 Der Männer von Betb⸗El und At, 

2 Und kamen mit Serubbabel, Sefua, | zwei hundert und drei und zwansig. 
Nehemia, Seraja, Reelja, Marbodai,) 29 Der Kinder MNebo’e, zwei und 
Bilfan, Mispar, Bigevai, Rehum und | funfjig. 

1 nun bie Zahl der Män-| 30 Der Männer von Magbis, hundert 


Baena. Diesi 
ner bes Volks Israel. und ſechs und funfzig. 
3 Der Kinder Pareos, zwei taufend | 31 Der Kinder bes andern Elam, tau- 
hundert und zwei und fiebenzig. feub ni hundert und vier und funfjig. 
32 Kinder 


4 Der Kinder Sephatja's, drei Hubert 
B 


Harims drei hundert 
unb zwei und fiebengzi 5 


unb zwangig. 


Anzahl und Rüdrelfe 


33 Der Kinder Lods, Hadids und 
Ono's, fieben hundert nnd fünf und 
zwanzig. 

34 Der Kinder Jereho's, drei hundert 
und fünf und bieräig. 

35 Der Kinder Senaa’s, drei taufenb 
ſechs hundert und dreißig. 

86 Der Briefter: der Kinder Jebaja’s, 
dont Haufe Jeſua's, neun hundert und 
brei und fiebenzig. 

87 Der Kinder Immers, taufend und 
zwei und funfzig. 

38 Der Kinder Pashurs, tauſend zwei 
hundert und fieben und vierzig. 

39 Der Kinder Harims, taufend und 
or 

40 Der Leniten: ber Kinder Jeſua's 
und Kadmiels, von ben Kindern Hodav⸗ 
ja's, vier und fiebenzig. 

41 Der Enger: der Kinder Afaphs, 
hundert und acht und zwanzig. ! 

42 Der Kinder der Thorhilter : die Kin⸗ 
der Sallums, die Kinder Aters, Die Kin⸗ 
der Talmons, die Kinder Altubs, die 
Kinder Hatita’s, und die Kinder Sobai's, 
alleſammt hundert und neun und dreißig. 
43 Der "Nethinim : die Kinder Ziha’s, 
die Kinder Hafupha’s, die Kinder Tab« 
baotbs, *4 Chron. 10,2, 
44 Die Kinder Keros, die Kinder Sie⸗ 
ha's, die Kinder Padons, 

45 Die Kinder Lebana's, die Kinder 
Hagaba's, bie Kinder Alkubs, 

46 Die Kinder Hagabs, die Kinder 
Samlai's, die Kinder Hanans, 

‚47 Die Kinder Giddels, die Kinder Ga⸗ 
bare, bie Kinder Reaja’s, ‘ 

48 Die Kinder Reine, die Kinder Ne- 
koda's, die Kinder Gaſſams, 

49 Die Kinder Uffa’s, die Kinder Pa- 
ſeabs, die Kinder Beſai's, 

50 Die Kinder Asna's, die Kinder 
Meunims, die Kinder Nephufims, 


51 Die Kinder Bakbuls, die Kinder | S 


Hakupha's, die Kinder Harhurs, 

52 Die Kinder Bazeluths, die Kinder 
Mehida's, die Kinder Harfa’s, 

53 Die Kinder Barloms, die Kinder 
Sijera’s, die Kinder Thamahs 

4 Die Kinder Neziahs, die Kinder 
Satipha’s. 

55 Die Kinder der *Kuechte Salo- 
mo’8: die Kinder Sotai's, die Kinder 
Sophereths, die Kinder Bruba’s, 

“1 Ku, 9, 21. 

56 Die Kinder Jaela's, die Kinder 
Darlons, die Kinder Giddels, 

67 Die Kinder ra bie Kinder 

€ 


ber Juden vn Babel, 


Hattils, Die Kinder Pochereihs von Ze⸗ 
baim, bie Kinder mite 3 

58 Aller Nethinim und Kinder der 
Knechte Salomo's waren zuſammen drei 
hundert und zwei und neunzig. 

59 Und *biefe zogen auch wit herauf: 
Mittel, Melah, Thel, Harfa, Cherub, Ads 
bon und Immer; aber fie konnten nicht an- 
zeigen ihrer Väter Haus, noch ihren Ea- 
men, ob fie aus Iſsrael wären. *Rchem. 7,61. ! 

60 Die Kinder Delaja’s, die Kinder, 
Tobia’s, die Kinder Nekoda's, ſechs hun⸗ 
bert und zwei und funfzig. 

61 Und von den * Kindern der Priefter: 
bie Kinder Habaja's, die Kinder Haftez, 
bie Kinder + Barfillai'8, der aus den Töch⸗ 
tern Barfillat’s, Des Gtleabiters, ein Weib 
nahm und warb unter berjelben Namen 
genannt. * Nehem. 7,63. +2Cam. 19, 31. 

62 Diefelben ſuchten ihre Geburtsregis- 
fter, und fanden Teine; barum wurden fie 
vom Priefterthunt los. 

63 Und * Hattirfatha ſprach Zu ihnen, 
fie ſollten nicht Een vom Allerbeiligften, 
bis ein Priefter ftände mit + dem Licht und 
Recht. * Rehem. 8,9. +2 Mof. 28, 30. 

64 Der ganzen Gemeine, wie *Ein 
Mann, war zwei unb vierzig taufend 
brei hunbert und fechzig. ec. 8. 1. 

65 Ausgenommen ihre Knechte und 
Mägde, berer waren fieben taufenb brei 
hundert und fieben und dreißig; und hatten 
zwei hundert Sänger und Sängerinnen. 

66 Sieben hundert und ſechs und breifjig 
Roſſe, zwei hundert und fünf und vierzig 
Maulthiere 

67 Vier hundert und fünf und dreißig 
Kameele, und ſechs tauſend fieben hundert 
und gmanzig Eifel. 

68 Und etliche der oberiten Väter, ba fie 
kamen zum Haufe bes HErm zu Jeru⸗ 
falem, wurden fie freiwillig zum Hauſe 
et daß man es feßte auf feine 

’ 
69 Und gaben nah ihrem Vermögen 
zum at an's Wert ein und fechzig 
tauſend Gülden, und fünf taufend Pfund 
Silbers, und hundert Priefterrüde, 

70 Alto fetten fi die Briefter und bie 
Leviten, und etliche bes Volls, und bie 
Sänger, und bie Tborhüter, ımb bie Ne⸗ 
tbinim in ihre Städte, und alles Israel 
in feine Städte, 

Das 3. Kapitel. 
Bom Branbopfersalter. Zeit ber Laubhütten und 
Gründung des Tempels. 
nd da man erlanget hatte ben fieben- 
ten Monat, und bie Kinder Israel 





Kaflalt zum Opfer. 


eun in ihren Stäbten waren; kam Das 
Bolt zufammen, *wie Ein Mann, gen 
Serufalem. *c. 2, 64. 
2 Und es machte ſich auf Jeſua, der 
Sohn Jozadakls, und feine Brüder, bie 

iefter, und * Serubbabel, der Sohn 

ealthiels, und feine Brüder; und baue- 
ten den Altar bes GOttes Israels, 
Brandopfer barauf zu opfern, wie e6 
tgeichrieben ftehet im Geſetz Moſe's, 
yes Hannes GOttes; 

® Ratip. 1,12. + 3Mof. 6,9. 

3 Und richteten zu den Altar auf fein 
Geſtühle (denn e8 war ein Schreden un⸗ 
ter ihnen, von ben Bölfern in Ländern), 
nnd opferten dem HErrn Brandopfer 
darauf Des Morgens und des Abends ; 

4 Und bielten ber * Laubhütten Seit, 
wie geſchrieben ſtehet; und thaten Brand⸗ 
opfer alle Zage nach ber Zahl, wie ſich's 

üihret, einen jeglichen Tag jem Opfer ; 

= 3 Mof. 23, 34. 2. 


ebenten Mo⸗ 
Errn Brand» 


dels des HErrn war noch nicht gelegt. 
n Stellls 


zu Tyrus, A Cedernholz vom Liba⸗ 
non auf das Mee 


nach dem Beſchl 


en, an fie. 
8 Im andern Jahr ihrer 
Haufe GOttes gen Ierufalem, bes an- 
dern Monats, fingen an Serubbabel, der 
Sohn Sealtbiels, und Jeſua, der Sohn 
Jozadaks, umd bie Übrigen ihrer Brüder, 
und 2eviten, und Alle, bie vom 
ãngniß gelommen waren gen Serufa- 
lem; und ftelleten bie Zeviten von zwan⸗ 
ig Yahren und drüber, zu treiben das 
Bert amı Haufe des HErrn. 
9 Und Jeſua fand mit feinen Söhnen 
und Brüdern, und * Kadıniel mit feinen 
Böhnen, und bie Kinder Juda's, wie 
t&im Dann, zu treiben Die Arbeiter am 
Haufe GOttes; nämlich bie Kinder He⸗ 
nababs, mit ihren Kindern, und ihren 
Brüdern, bie Leriten. *c.2.40. t<.3.1. 
10 Und da die Banleute den Grund 
legten am Tempel bes HGrrn, ſtanden 
bie Prieſter "angezogen, mit Trompeten, 


* 2 Ghron. 2, 16. 
ufunft zum 


Esra 83.4. 


Tempelbau angefangen. 


und bie Xeviten, bie Kinder Aſaphso, mit 
Symbeln, zu oben ben HEren mit bem 
Gedicht Davids, bes Königs Israels ; 

® 2 Chron. 29, 26. 

11 Und fangen um einander mit Roben 
und Danken dem HEren, *baß er gütig 
ift und feine Barmberzigleit ewiglich wäh» 
vet über Israel. Und alles Bolt tönete 
laut mit Loben den HErrn, daß ber 
Grund am Haufe des HErrn gelegt war. 

*26hron. 5,13. €.7,3. 

12 Aber viele ber alten Briefter und Le⸗ 
viten und oberften Bäter, die Das *vorige 
Haus gefehen hatten, und mun dies Haus 
vor ihren Augen gegründet warb, weine 
ten fie laut. Diele aber töneten mit Freu⸗ 
ben, daß das Geſchrei hoch erichallete ; 

* 2 


ads. 2, 4. 

13 Daß das Voll nicht erfennen Tonnte 
das Tönen mit Freuden vor dem Gefchrei 
des Meinens im Boll; denn das Bolt 
tönete laut, daß man das Geſchrei ferne 
hörete. 

Das 4. Capitel. 
Hinderung bes Tempelbanes, von ber Juden Feln⸗ 
den angeſtellet. 
a aber bie Widerfacher Juda's und 
Benjamins böreten, daß die Kinder 
des Gefängniffes dem Herren, dem GOtt 
Feraels, den Tempel baueten ; 

2 Kamen fie zu Serubbabel und zu den 
oberften Vätern, und ſprachen ju ihnen : 
Wir wollen mit euch bauen, denn wir 
fuchen euren HDtt, gleich wie ihr; und 
wir haben nicht geopfert, feit ber Zeit 
*Afar-Hadbdon, der König zu Aflur, uns 
bat herauf gebracht. "2 Rdn. 19, 37, 

3 Aber * Serubbabel und Jeſua, und 
die andern oberften Väter unter erael 
antworteten ihnen: Es ziemet fich nicht 
uns und euch das Baus unſers GOttes 
u bauen; fondern wir wollen allein bauen 

m HErrn, dem GOtt Israels; wie tuns 
Cores, ber König in Perfien, geboten bat. 

2,2. te.1,3. 

4 Da hinderte bas Volk im Lande die 
Hand bes Volle Juda, und fchredten fie 
ab im Bauen ; 

5 Und bingeten *Rathgeber wider fie, 
unb verhinderten ihren Rath, fo lange 
Cores, ber König in Perſien, lebte, bis 
an das Königreich Darius, bes Königs 
in Perfin. *2&am.17,21. Ser. 18, 18, 

6 Denn da Ahasveros König ward, im 
Anfange feines Königreichs ; fchrieben fie 
eine % age wiber bie von Juda und 
Serufalent. 

7 Und zu den Denen Arthahſasthas 


Kempelbau gehindert, 


ſchrieb Bislam, Mithredath, Tabeel und 
bie Andern ihres Raths, zu Artbablasthe, 
dem Könige in Perfien. Die Schrift aber 
des Briefes war auf Syriſch geſchrieben, 
und ward auf Syrijch ausgelegt. 

8 Rehum, ber Kanzler, und Sinai, ber 
Schreiber, fehrieben biefen Brief wider 
Serufalem, zu Artbahfastha, dem Könige: 

9 Wir, Rehum, ber Kanzler, und Sim- 
fat, ber Schreiber, und Andere des Raths 
von Dina, von Apharſach, von Tarplat, 

von Berfien, von Arad, von Babel, von 
Sufan, von Deba, und von Elamı 

10 Uub die andern Böller, welche ber 
große und berühmte Asnaphar * herüber 
gebragt, und fie gejeget bat in Die Städte 

amaria’s, und andere biefjeit Des Waſ⸗ 
fers, und in Canaan. “2 Kon. 17, 24. 

11 Und dies ift ver Inhalt des DBriefes, 
den fie zu bem Könige Artbahſastha fand» 
ten : Deine Knechte, bie Männer, dieſſeit 
bes Waflers und in Canaan. 

12 &8 fei fund dem Könige, daß bie 
Juden, die von dir zu uns herauf gekom⸗ 
men find gen Jeruſalem, in die aufrühri- 
ſche und böfe Stadt, bauen biefelbige, und 


machen ihre Diauern, und führen fie ans | P 


bem Grunde. 

13 So fei nun dem, Könige fund, wo 
dieſe Stadt gebauet wird und die Mauern 
wieder gemacht ; jo werben fie Schef, 
de und jährlihe Zinfe nicht geben, und 
i ———— wird den Königen Scha- 
ben bringen. 

14 Nun wir aber alle babei find, die 
wir ben Tempel zerilöret haben, haben 
wir die Schmach des Königs nicht Länger 
wollen jehen ; darum ſchicken wir bin, und 
laffen es dem Könige zu wiffen thun, 

15 Daß man laſſe ſuchen in ben Chro⸗ 
nifen deiner Bäter, fo wirft bu finden in 
benfelben Chronilen und erfahren, daß 
biefe Stabt aufrühriich und ſchädlich iſ 
ben Königen unb Ländern, und machen, 
daß andere auch abfallen, von Alters 
ber ; darum bie Stabt aud) zerftöret iſt. 

16 Darum thun wir bem Könige zu 
wiffen, daß, two dieſe Stabt gebauet wird 
und ihre Mauern gemacht; fo wirft bu vor 
ihr nichts behalten dieſſeit Des Waſſers. 

17 Da fandte ber König eine Antwort 
u Rebum, dem Kanzler, und Simſai, 

m Schreiber, uud den Andern ihres 
Raths, die in Samaria mohneten, und 
ben Anbern jenfeit des Waſſers: Friede 
und Gruß! 


18 Der Brief, den ihr uns zugeſchi 
babt, iſt öffentlich * —— u 
4 
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6 Dies iſt 


und wmieber fortgefeht, 


19 Unb ift von mir befoblen, daß man 
ollte. Und man hat gefunden, 


fuchen 
bar dieſe Stabt von Alters her wider bie 
Könige ſich empöret bat und Aufruhr und 


Abfall darinnen geſchiehet. 
20 Auch * mädtige Könige zu Jeru⸗ 


ſalem geweſen, die geherrichet haben über 


Alles, das jenſeit des Waſſers ift, ri 


ihnen Zoll, Schoß, und jährliche Zin 
gegeben worben, 


21 Sp thut nun nach dieſem Befehl. 
Wehret denſelben Männern, die 
Stadt nicht gebauet werde, bis daß van 


mir ber Befehl gegeben werde, 


22 So ſehet num zu, daß ihr-nicht hin⸗ 


läſſig hierinnen ſeid, damit nicht Schaden 
entjtehe Dem i 


Könige. 

23 Da nun ber Brief des Könige Ar 
thabſastha geleſen warb vor Rehum uub 
Simſai, dem Schreiber, und ihrem Rath; 

n fie eilend hinauf gen Jeruſalem zu 
en Zuben, und wehreten ihnen mit bem 
Arm und Gewalt. 

24 Da börete auf das Werk am Haufe 
GOttes zu Jerufalem, und blieb nad bi 
in's andere Jahr * Darius, des Königs it 
erfien. #615. 

Das 5. Kapitel 
Fortfegung des Tempelbaues. 
Es weiſſagten aber die ee 
* Haggar und t Sacharja, der Soft 
Iddo's, zu den Juden, die in Juda und 
Zerufalen waren, im Namen bes Gottes 
Israels. * Hagg. 1,1. fZach. 1. 1. 

2 Da machten ſich auf Serubbabel, der 
Sohn Sealthiels, und Jeſua, der Sohn 
Yozadals, und fingen an zu bauen das 
= GOttes zu Jeruſalem, und mit 
ihnen bie Propheten GDttes, bie fit 
ftärtten. , 

3 Zu ber Zeit fan zu ihnen Thathnai, 
ber Landpfleger bieffeit des Waſſers, und 
Sthar-Bosnai, und ibr Ratb, uud ſpra⸗ 
hen alfo zu ihnen: Wer hat ber 
foblen, dies Haus zu bauen, und feine 
Mauern zu machen? RE 

4 Da fagten wir ihnen, wie bie Männer 
hießen, die Diefen Bau thäten. 

5 Aber das “Auge ihres GOttes lam 
auf bie Aelteſten ber Judeu, baß ibnen 
nicht gewehret warb, bis daß man bi 
Sahe an Darius gelangen Tiefe, uud 
Darüber eine Schrift wieber läme. 

#5 Mof. 11, 12. , 

aber ber Inhalt bes Brie 
fes Thathnai's, bes dandpflegers bieflet 
bes Waſſers, und Sthax⸗Bosnai's Mit 
ihres Rothe von Apharfach, bie dieſſcit 


Seirf an den König 
bes Waſſers waren, an den König Da- 


rıu8. 

7 Und bie Worte, die fie zu ihm ſandten, 
lauten alfo: Dem Könige Darius allen 
Frieden! 

8 Es jet fund dem König, bag wir in 
bas jüdtfche Land gekommen find zu dem 
Haufe bes großen GOttes, welches man 
banet mit alleriet Steinen, nıd Ballen 
Ieget man in Die Wände, und das Wert 
gebet friſch von Statten unter ihrer — 

9 Wir aber haben bie Aelteſten gefragt 
und zu ihnen gefagt alle: Wer hat eu 
befohlen, dies Haus zu bauen und jeine 
Bauern zu machen? 


Dberften waren. 

aben und folche Worte 

Antwort, und fprachen : „ Wir fund 
te des GOttes Himmels und ber 

Erbe, und bauen das Haus, das vorhin 

vor vielen Fahren gebauet war, das ein 

großer — Zsraels gebauet bat und 

ichtet. 


18 &ber da unſere Bäter den GOtt vom 
immel erzürmeten, gab ex fie in bie 
d Nebucad⸗ Rezars, des Könige zu 


Babel, des Chalddere ; der *zerbradh bies | | 


Hans, und führete das Bolt weg gen 
Babel. * 2 Kèön. 235,9. Ri. 74,7. 
13 Aber im en Fahr *Cores, des 
Königs zu Babel, befahl berielbe König 
Cores dies Haus GOttes zu bauen, 
*c.1,1. 2Chron. 30, 22, 
14 Denn auch die goldenen und 
nen Gefäße im Haufe GOttes, die Nebu⸗ 
cad⸗Nezar aus dem Tempel zu Jeruſalem 
sohn und brachte fie in ben Tempel zu 
Babel, nahm der König Eores aus bem 
Tempel zu Babel, und gab fie Sesbazar 
mit Namen, den er zum Landpfleger 


fette ; 

15 Und ſprach zu ihm: Diefe Gefäße 
nimm, ziebe hin, und bringe fie in den 
Tempel zu Ferufalem, und laß das Hans 
GOttes bauen an feiner Stätte. 

16 Da kam derſelbe Sesbazzar, und 
kate den Grund am Haufe GOttes zu 
Serufalen. Seit der Zeit bauete man, 
and Shan nicht vollendet.“ n 

17 Gefällt es nun dem Könige; fo Tafle 
es fuchen in dem haufe bes Könige, 
das zu Babel ift, ob e8 von bem Könige 
Cores befoblen jet, das Haus GOttes zu 
Jernſalein zu banen ; und fende zu uns 
des Könige VNeinunng über dieſem. 


Esra 5.6. 


Darins. Seine Antwort, 


Das 6. Capitel. 
Bollführung und Einweldung bes Tempels. 
De befabl der König Darius, daß man 

fuchen follte in der Kanzlei, im Schatz 
haufe des Königs, die zu Babel Tag. 

2 Da fand man zu Ahmetha, im Schloß, 
das in Meben liegt, ein Buch; und ſtand 
alfo Darinnen eine Geſchichte gefehrieben : 

3 Im *erfien Jahr des Königs Cores, 
befahl der König Cores das Haus GOt⸗ 
te8 zu Jeruſalem zu bauen an der Stätte, 
da man opfert, und den Grund zu legen, 
zur Höbe ſechzig Ellen, und zur Weite 
auch ſechzig Ellen ; * 2Chron. 36, 22. 

4 Und drei Wände von allerlei Steinen 
und eine Wand von Holz ; und bie Kof 
fol vom Haufe des Königs gegeben werben. 

5 Dazu die * goldenen und filbernen Ge- 
fäße des Hanfts GOttes, die Nebucad⸗ 
Rezar aus dem Tempel zu Jeruſalem ge 
nommen und gen Babel gebracht bat, ſoll 
man wiebergeben, daß fie wiedergebracht 
werben in den Tempel zu Jerufalem an 
ihre Statt im Hanfe GÖttes. 

*c.1,7. 5,14. 2Ghron. 36,7. 

6 So machet ench num ferne von ihnen, 
dir Zbathnar, Landpfieger jenjeit des Waſ⸗ 
fers, und Sthar-Bosnai, und ihr Rath 
von —— die ihr jenſeit bes Waſ⸗ 

8 


ers ſeid. 

7 Laſſet fie arbeiten am Haufe GOttes, 
daß ber Juden Landpfteger und ihre Ael⸗ 
nn bas Hans GOttes bauen an feiner 


e. 

8 Auch iſt von mir befohlen, was man 
den Aeclteften Iuba’s thun foll, zu bauen 
das Haus GOttes, nämlich, daß man 
aus des Königs Gütern von den Renten 
jenfeit des Waſſers mit Fleiß nehme, und 
gebe e8 den Leuten, und daß man ihnen 
nicht wehre. 

9 Und ob fie bedürften Kälber, Lämmer, 
oder Böde zum Brandopfer dem GHOtt 
vom Hinmel, Weizen, Salz, Wein und 
Del, nad) der Weite ber Prieſter zu Jeru⸗ 
falem ; foll man ihnen geben täglich ihre 
Gebühr, und daß folches nicht hinläſſig 


geichebe ; 

10 Daß ſie opfern zum ſilßen Geruch 
bem GOtt vom Himmel, und, bitten für 
des Königs Leben und feiner Kinder, 

11 Bon mix ift folder Befehl gefcheben. 
Und welcher Menſch dieſe Worte verän⸗ 
dert, von deß Haufe fol man einen Bal⸗ 
ten nehmen, nnd aufrichten, und ihn dar⸗ 
an hängen ; und fein Haus joll dem Ge 
richt verfallen fein um ber That willen. 

12 Der GEOtt a der im Himmel 


Einweihung bes Tempels. Esra 


wohnet, bringe um alle Könige und Volk, 
das ſeine Hand ausrecket zu ändern und 

u brechen das Haus GOttes zu Jeruſa⸗ 
em. Ich, Darius, habe dies befohlen, 
daß es mit Fleiß gethan werde. 

13 Das thaͤten mit Fleiß Thathnai, der 
Landpfleger jenfeit des Waflers, und 
Sthar-Bosnai, mit ihrem Kath, zu wel⸗ 
hen ber König Darius gefandt hatte. 

14 Und die Aelteften der Juden baueten ; 
und e8 ging von Statten durch die Weiſ⸗ 
fagung der Bropheten, Haggat und Sa⸗ 
chaͤrja, des Sohnes Iddo's und baueten, 
und richteten anf, nad; dem Befehl bes 
GOttes Israels, und nach dem Befehl 
Cores, Darins und Artbabjastha’s, ber 
Könige in Perfien, 

15 Und vollbrachten das Haus bis an 
ben dritten Tag des Monats Adar, das 
war bas fechste Jahr bes Königreichs 
“des Königs Darius. *c.4. 24. 

16 Und die Kinder Israel, die Prieſter, 
die Leniten und die andern Kiuder bes 
Gefängniffes hielten *Ginmweihung bes 
Hauſes GOttes mit Freuden; 

*4 Moſ. 7, 10. 

17 Und opferten auf die Einweihung des 
Hauſes GOttes hundert Kälber, zwei 
hundert Lämmer, vier hundert Böde, und 
"zum u fir das ganze Israel 
zwölf Ziegenböde, nach ber Bat der 
Stämme Israels; ®c.8, 35. 

18 Und ftelleten die Priefter in ihre 
Ordnung, und bie Leviten in ihre Hut, 
zu dienen GOtt, ber in Israel tft, * wie 
es gefchrieben ftehet im Buch Mofe. 

* 1Moſ. 3,6. c.8, 2. 

19 Und die Kinder des Gefängniffes 
hielten * Pafjahb am vierzehnten Tage bes 
erften Monats, *2 Mof. 12, 6. 

20 Denn die Briefter und Leviten hatten 
ich gereiniget, Daß fie alle rein waren wie 

ın Mann; und fchlachteten das Paſſah 
jr alle Kinder des Gefängnifies, und für 
hre Brüder, die Priefter, und für fich: 

21 Und Die Kinder Serael, Die aus dem 
Sefängniß waren wiebergelommen, und 
Alle, die fich zu, ihnen abgejondert hatten 
von der Unreinigkeit der Heiden im Lane, 
zu fuchen den Herrn, den GOtt Isxaels, 


aßen 
22 Und hielten das Feſt der ungeſäuer⸗ 
ten Brode — Tage mit Freuden; denn 
der HErr hatte ſie Fröhlich emacht, und 
das Herz des Könige zu Aſſur zu ihnen 
—— daß ſie geſtärkt würden im 
ert am Haufe GOttes, der GO Is⸗ 
raels iſt. 
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6. 7. Des Königs Brief an Esra. 
Das 7. Kapitel, 


Esra bekommt Erlaubni und Befbrderung, ben 
Gottesdienſt zu beftellen. 


Nach dieſen Geſchichten im Königreich 

Arthahſastha's, des Königs in Per⸗ 
fien, zog herauf von Babel Esra, ber 
Sohn Seraja's, des Sohnes Aſarja's, 
des Sohnes Hillia's, 

2 Des Sohnes Sallums, des Sohnes 
Zadoks, des Sohnes Ahitobs, 

3 Des Sohnes Amarja's, des Sohnes 
Aſarja's, des Sohnes Merajoths, 

4 Des Sohnes Seraja's, bes Sohnes 
uſſi's, des Sohnes Bukki's, 

5 Des Sohnes Abifua’s, des Sobnes 
Pinehas, des Sohnes Elenfars, des Soh⸗ 
nes * Aarons, des oberften Priefters ; 

*1 Ghron. 7. 4. 60. P A 

6 Welcher war ein geſchickter Schriftge 
lehrter im Geſetz Mole, das ber HErr, 
ber GOtt Israels, gegeben hatte. Und 
der König gab ihm Alles, was er forberte, 
nach * der Hand bes HErm, feines GOL 
tes, über ihm. *Rebem. 2,8. Luc. 1.66. 

7 Und es zogen herauf etliche ber Kim 
ber Israel, und der Priefter, und ber La 
piten, der Sänger, ber Thorhüter, und 
ber Nethinim, gen Jeruſalem, im fieben, 
ten Jahr Arthahfastha’s, bes Königs. 


8 Und fie famen gen Ferufalem im fünf 
ten Monat, bas iR das fiebente Jabr des 
Könige. 


9 Denn am erften Tage bes erften Mo⸗ 
nats warb er Raths, herauf ju ale 
von Babel, und am eriten Tage bes fünf 
ten Monats fam er gen Zerufalem, *nad) 
ber guten Hand GOttes über ihm. 

*c. 8,18. 

10 Denn Esra ſchickte fein Herz, zu 
Juchen das Geſetz des HEren, und *zu 
thun und zu lehren in Israel Gebote und 
echte. “Apof. 1,1. 

11 Und dies ift der Inbalt bes Briefe, 
den ber König Arthabfastha gab Era, 
dem Briefter, dem Schriftgelebrten, ber 
ein Lehrer war in ben Worten bes HErrn 
und feiner Gebote über Israel: , 

12 Arthahfastha, *König aller Könige, 
Esra, dem Priefter und riftgelebrten 
im Gefch bes GOttes vom Himmel, Fri 
de und Gruß. * ch. 26, 7. 

33 Bon mir ift befohfen, daß Alle, bie 
da freiwillig find in meinem Reich, des 
Volis Israel und der Prieſter und Levi 
ten, gen Jerufalem zu ziehen, daß fie mit 
bir ziehen, 

14 Bom Könige und pen fieben Raths⸗ 
herren gefandt, zu befuchen Zuda und 


| 


Königlicher Befehl. 


Zeruſalem nach dem Geſetz GOttes, das 
unter deiner Hand iſt; 

15 Und mitnehmeſt Silber und Gold, 
bas der König und feine Hathöherren frei 
willig geben dem GOtt Israels, deß 
Bohnung zu Jeruſalem iſt, 

16 Und allerlei Silber und Gold, das 
bu finden kaunſt in der ganzen Landſchaft 

Babel, mit dem, das das Voll und bie 
Griehter freiwillig geben zum Sanje GOt- 
tes zu Jeruſalem. 

17 Alle daſſelbe nimm, und Taufe mit 
Fleiß von demſelben Gelbe Kälber, Läm⸗ 
mer, Böcke, und Speisopfer, und Trank⸗ 
spfer, Daf man opfere auf bem Altar bei 
bon eures GOttes zu Jeruſalem. 

18 Dazu, was bir und beinen Brüdern 
mit dem übrigen Gelde zu thun gefällt, 
das thut nad) dem Willen eures GOttes. 

19 Und die Gefäße, bie Dir gegeben find, 
zum Amt un ge e beineg GOites, über- 
antworte vor GOtt zu Jeruſalem. 

30 Auch was mehr noth fein wirb zum 
Saufe deines GOttes, Das bir vorfüllt 
auszugeben, bas laß gebeu aus ber Kam⸗ 

bes Stönige. - 


* Ich Kon Arthahſastha habe Dies 
Sefohlen Den atzmeiſtern jenfeit bes 


Waſſers, daß, was Esra von euch for- 
bern wird, der Priefter und Schriftge- 
lehrte im Geſetz GOttes vom Himmel, 
daß ibr das fleißig thut ; 

33 Bis auf bunbert Centner Silbers 
und auf hundert Cor Weizen, und au 
Hundert Bath Weins, und auf hundert 
Bath Dels, und Salzes ohne Maaß. 

23 Alles, was gehöret zum Geſetz GOt⸗ 
tes vom Himmel, daß man daſſelbe fleißi 
thue zum Haufe GOttes vom Simmel, 
daf nicht ein Zorn fomme über bes Kö⸗ 
nigs Königreich und feine Kinder. 

Dee a — * oe t 
‚ Zins, Zoll und jähli 
Bente zu Ye auf irgend einen Wriefter, 
Leviten, Sänger, Shorbäter Nethinim 
and Diener im Haufe biefes GOttes. 

25 Du aber, Esra, nach der Weisheit 
deines GOttes, bie unter deiner Das ift 
ſetze Richter unb Pfleger bie alles Volt 
ichten, das jenfeit bes Waſſers ift, Alle, 
bie das Geſetz deines GOttes wiflen; und 
welche es nicht wiſſen, die lehret es. 


26 Und Alle, die nicht mit Fleiß thun 
werben das kr deines GOttes und 
das Geſetz des Königs, der ſoll fein Ux⸗ 


theil um der That willen haben, es ſei 
zum Tode, ober indie Acht, oder zur Buße 
am Gut, ober in's Gefängnif. 

Ger. 30 


@sra 7.8. 


Häupter der Väter. 


27 Gelobet fei der HErr, unferer Väter 
GOtt, der ſolches hat dem Könige einge 
geben, daß er Das Haus GOttes zu Je⸗ 
ruſalem zierete, 

28 Und hat zu mir Barmberzigleit ge⸗ 
neiget vor den Könige und feinen Ratho⸗ 
herren, und allen Gewaltigen bes Königs, 
Und ich warb getroft, *nadh ber Hand 
bes HErrn, meines GOttes, über mir, 
und verfammelte Die Häupter aus Israel, 
daß fie mit mir hinauf zögen. *c. 8, 18. 22. 

Das 8. Capitel. 
Eora!s Heife gen Jeruſalem wird vollbracht. 
Dies find bie Häupter ihrer Väter, die 
gerechnet wurden, Die mit mir herauf 
gogen von Babel, zu ben Zeiten, ba ber 
dnig Arthahfastha regierete. 

2 Bon den Kindern Binehas: Gerſom 
Bon ben Kindern Ithamars: Daniel, 
Bon ben Kindern Davids: Hattus. 

8 Bon den Kindern Sechanja's, ber 
Kinder Pareos: Sacharja, und mit 
* Mannsbilder gerechnet hundert und 
unfzig. 

4 Bon den Kindern *Pahath⸗Moabs: 
Elioenai, ber Sohn Seraja’s, und mit 
ihm zwei Hundert Mannebilber. 

*Nchem. 7,11. 

5 Bon den Kindern Sechanja’s: Der 
Sohn Yehafiels, und mit ihm brei. hun 
dert Mannsbilber. 

6 Bon den Kindern Adin⸗Ebeds: Der 
Sohn Jonathans, und mit ihm funfzig 
Maunsbilder. 

7 Bon den Kindern Elams: Jeſaia, der 
Sohn Athalja’s, und mit ihm fiebenzig 
Mannsbilder. 

8 Bon ben Kindern Sephatja's: Se 
babdja, der Sohn Michaels, und mit ihm 
achtzig Mannsbilder. 

9 Bon den Kindern Yoabs: Obadja, der 
Sohn Yehiels, und mit ihm zwei hundert 
und achtzehn Mannsbilder. 

10 Bon ben Kindern Selomiths: Der 
Sohn Joſiphja's, und mit ihm hundert 
und Fpig annsbilder. 

11 Bon den Kindern Bebai's: Sachar⸗ 
ja, der Sohn Bebai's, und mit ihm acht 
und kwantig Mannsbilder. 

12 Bon den Kindern Asgads: Johanan, 
der jüngfte Sohn, und mit ihm hundert 
und ae Mannsbilber. 

13 Bon ben letzten Kindern Adonikams, 
und hiefen alfo : Eliphelet, Jeiel und Se- 
maja, und mit ihnen ſechzig Mannsbilder, 

14 Bon ben Kindern Bigevai's: that 
und Sabbud, und mit ihnen fiebenzig 
Mannsbilder. 
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Der Zuben Faſten. 


15 Und ich verfammelte fie an das Waſ⸗ 
dem HErrn; 


fer, das gen Aheva kommt; und blichen 
drei Tage daſelbſt. Und da ic) Acht hatte 
auf's Volk und bie Prieſter, fand ich keine 
Leviten Dafelbft. 

16 Da fanbte ich Hin Elieſer, Ariel, Se- 
maja, Elnathan, Farib, Elnathan, Nathan, 
Sacharja und Mefullem, die Oberften, 
und Scojarib, und Elnathan, die Lehrer; 

17 Und fanbte fie ans zu Iddo, dem 
Oberften, gen Casphia, daß fie uns ho- 
Ieten Diener im Haufe unfers GOttes. 
Und ich gab ihnen ein, was fie reden foll- 
ten mit Iddo ımb fernen Brüdern, den 
Nethinim, zu Casphia. 

18 Und ſie brachten uns, nach der gu⸗ 
ten Hand unſers GOttes fiber ums, einen 
klugen Mann ans den Kindern Mabeli’s, 
Des Sohnes Levi's, des Sohnes Israels, 
Serebja, mit feinen Söhnen und Brü- 
dern, achtzehn; 

19 Und Hafabja ımd mit ibm Jeſaia, 
von den Kindern Merari’s, mit feinen 
Brüdern ımd ihren Söhnen, zwanzig ; 

20 Und von den *Netbinim, die David 
und bie Flirſten gaben zu bienen ben Le⸗ 
viten, zwei hundert und zwanzig, alle mit 
Namen genannt, "Nesem. 7, 60. 

21 Und ich Tieß daſelbſt am Waffer bei 
Aheva eine Kaften ansrufen, daß wir uns 
demüthigten vor unferm EOtt, zn ſuchen 
bon ihm einen — Weg für uns und 
unſere Kinder alle unfere Habe. 

22 Denm ic fhämte mich, vom Könige 
Seleit und Heiter zu fordern, uns wider 
die Feinde zu helfen auf bem Wege. Denn 
wir hatten dem Könige gefagt: Die Hand 
unfers GOttes ift zum Beften über Alle, 
bie ihr fuchen; und jeine Stärke und Zorn 
über Alle, die ihn verlaſſen. 

23 Alfo fafteten wir, und ſuchten folches 
an unferm GOtt; und er hörete un, 

24 Und id) fonderte zmBlf aus ben ober- 
ſten Brieftern: Serekin und Hafabja, und 
mit ihnen ihrer Brüder gehn ; 

25 Und wog ibnen dar Das Silber ımb 
Gold und Gefäße zur Hebe dem Haufe 
unfere GOttes, melde ber König und 
feine Rathsherren und Fürften, mb ganz 
Israel, das vorhanden war, zur Hebe 
gegeben hatten. 

26 Und wog ihnen dar ımter ihre Hanb 
ſechs hundert und funſzig Eentuer Sit. 
bers ; ımb an filbernen Gefäßen hundert 
Centner; ımb am Golde hundert Centuer; 

27 Von goldene Becher, die hatten 
taufen Gilden; und zwei gute eherne 
köftliche Gefaͤße, lauter wie Golb. 
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Esra 8.9. 


Meile nach Sernfalem. 


28 Und fprach zu ihnen: Ihr feid heili 
& find die Sefäße au 

heilig, dazu Das freigegebene Silber und 

Gold den HErm, eurer Väter GOtt. 

29 So wachet und bewahret ee, bis deß 
ihr es Darmäget vor den eberften Prieſtern 
und Leviten, und oberften Vätern unter 
Israel zu Jeruſalem, in den Kaſten bes 
Saufes des HErrn. 

30 Da nabmen tie Briefter ımd Leiten 
das gewogene Silber und Gold und Ge 
füße, daß fie e8 brächten gen Jernſalem, 
zum Haufe unſers GOttes 

31 Alfo brachen wir auf von dent Waſ⸗ 
fer Aheva am zmölften Tage bes erftek 
Monats, daß wir gen Serufalem zögen. 
Und die Sand unfers GOttes war über 
ums, ımb *errettete uns von der Sanb 
der Feinde unb die anf ums bielten af 
dem Wege, “18, 18. 

32 Und kamen gen Jeruſalem, und bi 
ben daſelbſt drei Tage. 

33 Aber am vierten Tage warb gewogen 
Das Eilber und Gold und Gefäße in’e 
Hans unſers GOttes, unter die Hand 
Meremoths des Sohnes Uria's, des vrie⸗ 
fters ; und mit ihm Eleaſar, dem Sehne 

inehas ; ımb mit ihnen Sofabab, dem 

ohne Jeſna's; und Noadja, dem Sohne 
Sinnuis dem deviten 

34 Rach ber Zahl und Gewicht cine 
jeglichen, und das Gewicht warb zu ber 
Zeit alles beſchrieben. 

35 Und bie Kinder des Gefängniffee, bie 
ans dem Gefängniß gelommen waren, 
opferten Branbopfer dem GOtt Israels; 
zwelf Farren fiir das ganze Serael, ſechs 
und neunzig Widder, fteben und ſiebenzig 
Fimmer, zwölf Bäche zum Sündopfer; 
Alles zum Branbopfer dem HErrn. 

36 Und fie iberantworteten bes Koͤnigs 
Befehl den Amtleuten des Königs, und 
pen Laudpflegern bieffelt des Waſſers. 
Und fie erhoben das Bolt ımb das Haus 


GOttes. 
Das 9. Kapitel. 
Esra's Beicht⸗ und Bußgebet. 

Da bdas alles war ausgerichtet, fratei 

zu mir die Oberften und ſprachen 
Das Bolt Yerael und bie Priefter ımb 
Leviten find nicht abgefonbert wen bei 
Böllern In Fändern nach ihren Greneln, 
aaa 8 Eananiter, Sethiter, Pbert- 
(ter, bufiter, Ammoniter, Moabitet, 

pter und Amoriters 
4 Denn fie *haben derſelben Aq 
—— — fih imd ihren Söhnen, nt 
en heiligen Samen gemein t Mm 


— — — — 


mi 


Eiras Beicht⸗ und Bußgebet. 


den Völlern in Ländern. 
der Oberſten und Ratheherren war die vor⸗ 
nehmſte in dieſer Miſſethat. *5 Ro. 7,3. 
3 Da ich folches hörete, * zerriß ich meine 
leider und meinen Rod, und vaufte mein 
Hanpthaar und Bart aus, und faß ein⸗ 
4 Moſ. 14,6. 
4 Und es verſammelten ſich mir Alle, 
bie des HErrn Wort, des GOttes I 
raels fürdpteten, um ber großen Bergrei- 
fung willen; ımb ich ſaß einſam bis an 
das Abenbopfer. 
5 Und um bas Abendopfer ftand ich 
auf von meinem Elend, und gerriß weine 


Und bie Hand 


Kleider und meinen Rod, und fiel auf| haben 


meine Kniee, und breitete meine Hände 
aus zu dem HErrn, meinem GO, 
6 Und ſprach: Mein GHOtt, * ich ſchäme 
uud fchene mich, meine Augen auf- 
we zu bir, mein GOtt; denn tırıfere 
ſſethat ift Aber unſer Haupt gewachien, 
and unfere Schuld iſt groß bis in bem 
el. * Dan.9,7.x. 19f. 38.6. 
7 Bon der Zeit unferer Bäter an find 
wir in großer Schulb geweſen, bis auf 
biefen Tag, und um unferer Miſſethai 
mil find wir und unfere Könige und 
Briefter gegeben in die Hanb ber Könige 
in Ländern, in's Schwerdt, in's Grfäng- 
niß in Raub und in Scham bes Ange, 
ſichts wie es heutiges Tages gehet. 
8 RNun aber iſt ein wenig und au 
Gnade von dem HErm, unferm Gott, 
‚daß uns noch etwas Uebriges 


MM entromen, daß er uns gebe einen Ra-| 


mm an feiner heiligen Stätte, Daß unfer 
GEOtt unſere Augen erleuchte und gebe 
UNS ein wenig Leben, da wir te find. 
9 Denn wir find Knechte, und unfer 
GOtt Hat uns nicht‘ verlaffen, ob wir 
te find, und bat Barmherzigleit zu 
ung er vor deu Königen in Perfien, 
daß fie und das Leben laſſen, und erhöhen 
das Hans unfers GOttes, und aufrichten 
fine Berflärung, und gebe uns emen 
Zaun in Juda und Jeruſalem. 
10 Run, was follen wir ſagen, unſer 
GO, nach diefem, daß wir beine Gebote 
verlaflen haben 


haben, 

11 Die du daurch deine Knechte, bie Pro- 
pheten, geboten haft, und geſagt: „Das 
dand, barein ihr kommt zu erben, ift ein 
„uurein Laub, die Unremigfeit ber 
Gitter in Ländern in ihren Greueln, da⸗ 
mt fie es hier ımb ba voll Unveimgfeit 

a a 

ollt ihr nun eure ni 
geben ihren Söhnen, und ihre Töchter 


Esra 9. 10. 


Srembe Weiber. 


bE ihr euren Söhnen nicht nehmen, und 


uchet nicht ihren Frieden noch Sutes 
ewiglich, auf daß ihr mächtig werbet, und 
effet das Gut im Lande, umb beerbet es 
auf eure Kinder ewiglich.“ "5 Maf. 7. 2.3. 

18 Und er bem In .- — un 
gelommen um unſerer Werte 
und großer Schuid willen, haſt Du, un⸗ 
fer GOtt, unſerer Miſſethat verſchonet, 
und haſt uns eine Rettung gegeben, wie 
esb da ſiehet. 

14 Wir aber haben uns umgelehret und 
beine Gebote laſſen fahren, Daß wir uns 
mit den Böllern diefer Greuel befreundet 
, illſt du denn über uns zürnen, 
bis daß es gar aus fei, daß michte Uebri⸗ 
ges noch Teine E 1? 

15 Herr, GOtt Joraels Du bift gerecht; 
benz wir find übergeblieben, eine Erret⸗ 
tung, wie es hentiges Tages ſiehet. Siehe, 
wir find vor dir m unferer Schulb, benz 
um deßwillen iſt nicht zu Reben vor bir. 
Das 10. Eapitel. 

Die fremden Weider werben von ben Idraeliten 


u» ba Esra alfo betete und belannte, 
weinete und bor bem Haufe GDttes 
Tag; ſammelten fich zu ihm aus Yerad 
eine fehr große Gemeine vom Männern, 
und Weibern und Ki ,‚ venn * bas 
Bolt weinete ſehr. * ger. 31,9. 
2 Und Sachmja, ber Sohn Jehiels, aus 
den Kindern Elams, antwortete und ſprach 


—— Israel iiber dem. * Nehem. 13,23. 
8 So laft und mım een Bund machen 
mit unferm GOtt, daß wir alle Weiber, 
und bie von ihnen geboren ſind, hinaus 
thun nah dem Kath des Herrn uud 
derer, bie bie Gebote unfers GOttes 
fürchten, daß man the nach dem Geſetz. 

4 So mache dich auf, denn bir gebühret 
e8 ; wir wollen mit dır fein. Sei getroſt, 
und thue es! 


geweſen waren. 
467 


Fremde Weiber ausgeftoßen. 


7 Und fie ließen ausrufen durch Juda 
und Serufalem zu allen Kindern, bie ge- 
fangen waren geweſen, daß fie fich gen 
Jeruſalem verfannmelten. 

8 Und welcher nicht käme in breien 
Tagen nad dem Rath der Oberften und 
Aelteften, def Habe follte alle verbannet 
ein, und er abgefonbert von ber Gemeine 

er Gefangenen. 

9 Da verfammelten fi alle Männer 
Zuda’s und Benjamins gen Jeruſalem 
in breien Tagen, das ift, im zwanzigſten 
zu bes neunten Monats. Und alles 
Bolt ſaß auf ber Straße vor dem Haufe 
GOttes, und zitterten um ber Sache 
willen und vom Regen. 


t hatt. 
he) und regnicht 


mit ſo Uebertretung. 
14 Laßt uns unfere Oberſten beftellen 
in der ganzen Gemeine, daß Alle, die in 


unfern Städten frembe Weiber genom⸗ 
men — nr Ep — Zeiten hen 
men, ımb bie Aelt einer jegli 
Stabt ımb ihre HMicher mit, bis I von 
und gewendet werbe ber Zorn unſers 
GOttes um dieſer Sache willen. 
Da wurden beſtellet Jonathan, der 
obn Afabels, und Jehasja, der Sohn 
Tihwa’s, Uber dieſe Sachen, und Die 
ren und Sabthai, die Leviten, halfen 
ihnen. 

16 Und bie Kinder des Gefangniſſes 
thaten alfo. Und der Priefter Esra, und 
die vornebmften Bäter ımter Ihrer Väter 
Hanſe, und alle jettt Benannte fchieben 

; und fetsten fi) am erſten Tage des 
zehnten Donate, zu forfchen diefe Sachen ; 

17 Und fie richteten e8 aus an allen 
Männern, die fremde Weiber hatten, am 
erſten Tage bes erftien Monats. 

18 Und e8 wurden gefimben unter den 
Kindern der Prieſter, die fremde Weiber 
genommen hatten, au unter den 

4 


Esra 10. 


Betheiligter Namen. 


Kindern Jeſua's, des Sohnes Jozadake, 
und feinen Brüdern: Maefeja, Gliefer, 
— aiher ee 

19 Und fie gaben *ihre Hand barauf 
daß fie Die Beiber wollten aueftoßen umb 
zu ihrem Echuldopfer einen Wibber für 
ihre Schuld geben. “2 Kin. 10,16. 

20 Unter den Kindern Immers: Hanani 
und Sebadja. 

21 Unter den Kindern Harims: Mao 
feja, Elia, Semaja, Jebiel und Uſſia. 

22 Unter den Kindern Pashurs: Elioe⸗ 
nat, Maefeja, Jemael, Nethaneel, Joſa⸗ 
bad und Eleaſa. 

23 Unter ben Leviten: Joſabad, Simei 
und Kelaja (er iſt der Klita), Pethabja, 
Inda und Elieſer. 

24 Unter den Sängern: Eijaſib. Unter 
ben Thorhätern: Sallum, Telem und Uri. 

25 Bon Fsrael unter den Kindern Pa- 
reos: Ramja, Icfie, Malie, Mejamin, 


26 Unter ben Kindern Elams: Mat- 
tanja, Sacharja, Jehiel, Abdi, Feremoth 
und Elia. 

27 Unter den Kindern Sattu’s: Elioe⸗ 
nat, an Mattanja, Jeremoth, Sa⸗ 
bad utıd Afıfa, 

28 Unter den Kindern Bebai's: Joha⸗ 
nan, — — Sabbai und Atblai. 

29 Unter ben Kindern Bani's: Meful- 
lam, Malluch, Adaja, Jaſub, Seal und 
Seramotb. 

80 Unter den Kindern Pabath-Moabs: 
Adna, Chelal, Benaja, Macfeja, Mat- 
tanja, Bezaleel, Binnui and Manaffe. 

31 Unter ben Kindern Harms: Elieſer, 
Jeſia, Malin, Semaja, Simeon, _ 

82 Benjamin, Mallnch und a 

33 Unter den Kindern Haſums: Math 
nai, Wattatta, Sabad, Eliphelet, Jerc⸗ 
ma, Manaſſe md Simei. 

34 Unter den Kindern Bant’s: Macdai, 
Be 8 bie, Chelui 

35 Benaja, Bebja, : 

36 Naja, Meremoth, Eljafib 

37 Mattanja, Mathnai, Zaeſau, 

38 Bani, Binnui, Simei, 

39 Selemja, Nathan, Adaja, 

40 Machnabbai, Saſai, Sarai, 

41 Aſareel, Selemja, Samarja, 

42 Salluni, Amarja und Joſeph. 4 

43 Unter ven Kindern Nebo’s: Sei wi 
Mattitbja, Sabad, Sehina, Jaddai, J 
und Benaja. 

44 Diefe hatten alle fremde Weiber ei 
nommen ; unb waren effiche unter bene 
ben Weibern, die Kinder getragen hatten. 


eurer | Eleafar, Malchia und Venaja. 





Reemio‘9 Gebet für Jorael. 


Das Bud 


Das 1. Capitel. 

Rehemia’6 Gebet für die Kinder Jorael. 
Dies find bie Geſchichten Nehemia's, 

bes Sohnes Hachalja's. Es ger 
ſchabe im Monat Chisleu des zwanzigſien 
—7 — daß ich war zu Suſau * dem 

oß; 
2 Sam Hanani, einer meiner Brüder, 
mit etlichen Männern aus Juda. Und 
ich fragte fie, wie e8 den Juden ginge, bie 
erreitet und übrig waren von bem Ge⸗ 
finguiß, und wie es zu Jeruſalem ginge? 
3 Und fie Sprachen zu mir: „Die Uebri- 
gen von den Gefängnif find daſelbſt im 
ande in großem Unglüd und Schmad) ; 
bie * Mauern Serufalems find zerbrochen, 
und ihre Thore mit euer verbrannt.“ 

* 2 Chron. 36, 19. 

‚4 Da ich aber ſolche Worte hörete; *ſaß 
id und weinete, und trug Xeibe ziveen 
FEN und faflete mb betete wor bem 
Gott vom Himmel, - *e. 9,1. Era 9, 3. 
5 Und ſprach: Ah HErr, GOtt vom 
Gumel, * großer und fchredlicher GOtt, 
ter da Hält den Bund und — 
— die im lieben und feine Gebote 


- * c.4, 14. Den. 9, 4. 
6 Laß doch beine ger aufmerten und 
deine * Augen offen jein, daß bu höreft 
des Gebet deines t8, das ich nun 
vor dir bete Tag und Nacht, für die Kin- 
ber Israel, deine Knechte, und befenne bie 
Sunde der Kinder Israel, die wir an bir 
haben; und ich und meines Baters 

n8 haben auch gefündiget. * 1 Rön. 8,29. 

7 ®ir find verrüdt worben, baß wir 
nicht gehalten haben bie Gebote, Befehle 
md Rechte, die bu geboten haft deinem 


t 
te Moſe. 
du deinem * Knech * en = 
nem * te Mofe geboteft, un 
ſpracheſt: „Wenn ihr euch vergreifet, fo 
will ich euch unter bie Völlker ſtreuen. 
“5 Moſ. 28,64. e. 80. 1. 

9 Wo ihr euch aber bekehret zu mir und 
haltet meine Gebote und thut fie, und ob 
Ür ·verſtoßen mwäret bi® an ber Simmel 
Ende; fo will ich euch Doch von dannen 

mein, und will euch bringen an 
ben Ort, den ich erwählet habe, baß mein 
daſelbſt wohne.“ *5 Mof. 30, 4. 


10 Sie find doch ja deine Knechte und 


bein Boft, bie du erlöfet haft buch beine 


Kraft und mächtige Hand. 


Nehemia 1. 2. 


Senbung nad Yerufalem, 


Nehemia. 


11 Ach HErr, laß beine Ohren 
fen auf das et deines ts, und 
auf da8 Gebet deiner Knechte, Die da be» 
ee beinen Namen zu fürchten; und 
laß deinem Knechte heute gelingen, und gib 
ihm Barmkerzigleit vor diefem Manne. 
Denn ich war bes Könige Schenle. 

Das 2. Capitel. 
Nebemia erlangt _— und Briefe, Serufalem zu 
uen. 


Im Monat Niſan, des zwa 
Jahrs des Königs — 
Wein vor ihm ſtand, bob ich ben 
auf, und *gab dem Könige ; und ich fahe 
traurig vor ihm. *1 Mof. 40, 13. 21. 
2 Da ſprach ber König zu mir: „War⸗ 
um fieheft du jo übel? Du bift ja nicht 
krank. Das ıft es nicht, ſondern du bift 
ſchwermüthig.“ Ich aber fülrchtete mich 
fat ſehr, 
3 Und ſprach zum Könige: Der König 
lebe ewiglich! Sollte ich nicht übel ſehen ? 
Die Stadt, da das Haus bes Begräb- 
nifjes meines Väter it, liegt wüfte und 
“ihre Thore find mit euer verzehret. 
“1,3% 


4 Da ſprach der König zu mix: „Was 
forderft Du deun?“ Da bat ich den GOtt 
vom Hunmel, 

5 Und ſprach zum Könige: Gefällt es 
dem Könige und beinen Knechten wor bir, 
daß bu mich ſendeſt in Juda zu ber Stadt 
des Begräbniffes meiner Väter, baf ich 
fie baue? 

6 Und der König ſprach zu mir, und bie 
Königin, die neben ihm faß: „Wie lange 
wirb beine Reife währen? nd wann 
wirft du wiederfommen?“ Und es ge 
fiel dem Könige, daß er mich hinfenvete. 
Und ich fette ihm eine beſtimmte Zeit, 

7 Unb fprad zum Könige: Gefällt es 
bem Könige, jo gebe er mir Briefe an bie 
Landpfleger jenſeit bes Waſſers, baß fie 
a bi geleiten, bis ich komme in 

uda; 

8 Und Briefe an Aſaph, den Holzfür⸗ 
ſten Des Königs, ba er mir Holz gebe zu 
Ballen der Pforten am Pallaft, die im 
Haufe und an der Stabtmauer find, und 
zum Haufe, ba ich einziehen fol. Und ber 
König gab mir "nach ber guten Hanb mei- 
nes GOttes Über mir. *&6ra 7,6.9. 28. 

9 Und da ich Tam zu ben Landpflegern 
jenfeit bes — gab ich ihnen des 


auſmer⸗ 


* 
Wein 


Repemin’ Anhımfı, naͤchtliche 


Königs Briefe. Und der König fanbte 
mit mir Die Hauptleute und Reiter. 

10 Da aber das hörete Saneballat, Der 
Horoniter, und Tobia, ein ammonitiſcher 
Knecht, verdroß es fie ſehr, daß ein Menſch 
— wäre, der Gutes ſuchte für bie 

inder Israel. 

11 Und da ih gen Jeruſalem kam, und 
drei Tage ba geweſen war, 

12 Machte . mic) des Rachts auf 
und wenige Männer mit mir; denn i 
fagte Teinem Menſchen, was 'mir mein 
GOtt eingegeben hatte zu thun an Jeru⸗ 
falem ; und war fein hier mit ınir, ohne 
ba ich auf ritte. 

13 Und ich ritt zum Thalthor aus bei 
ber Nacht, vor dem Dradenbrunnen, und 
an das Wiſtthor; ımd that mir wehe, daß 
die Mauern Serufalems zerriffen waren 
und die Thore mit Feuer verzehret. 

14 Und ging hinüber zu dem * Brunnen- 
tbor, und zu des Königs Teich; und war 
da nicht Raum meinem Thier, baß es un- 
ter mir hätte geben Tönnen. 

ich Sei Rasht den Bach h 

15 Da 309 inan, 
und that mir wehe, die Mauern alſo zu 
ſehen; und kehrete um, und kam zum 
Thalthor wieder beim. 

16 Und bie Oberſten wußten nicht, wo 
ich binging, ober was ich machte; denn 
ich hatte bis Daher den Yuben, ımb ben 

rieftern, den Rathsherren und den Ober- 
n, unb den Anbern, die am Werl ar- 
beiteten, nichts geſagt. 

17 Und ſprach zu ihnen: Ihr febet das 
Unglüd, darinnen wir find, Daß Jernſa⸗ 
lem wüſte liegt, und ihre Thore find mit 

euer verbrannt; fommt, laßt uns * Die 

auern Ferufalems bauen, daß wir nicht 
mehr eine Schmach feien. #71. 

18 Und fagte ihnen an die Hand meines 
GOttes, bie amt über mir war, dazu bie 
Worte des Königs, bie ex mir geredet 
hatte. Und fie ſprachen: „So laßt ım8 
auf fein !“ Und wir baueten, ımb ihre 
Hände wurden geftärkt zum Guten. 

19 Da aber das Saneballat, der 
roniter, und Tobia, ber ammoemiti 
Knecht, und Gofem, der Araber, böre- 
ten, potteten fie unfer, und verachteten 
uns, und ſprachen: „Was ift das, das 
ihr ihut? Wollt ihr wieder von dem Ki 
nige abfallen ?* 

20 Da antwortete ich ihnen, ımb ſprach: 
Der GOtt von Himmel wird e8 ung ger 
— laffen; denn wir, ſeine Knechte, 
en uud enigemaßt, and bauen; ihr 


Nehemia 2. 8. 


Amſcham. Mau ber Stabt. 


aber habt *fein Theil, noch Recht, noch 
Gedächtniß in Jeruſal em. "pp. 2.12. 
Das 3. Capitel. 
Der Bau zu Jeruſalem gebet an. 
uU» Eljafib, ber Hoheprieſter, machte 
ſich auf mit feinen Brübern, ben 
ım, und baneten das Schafthor; 

e beiligten es, und ſetzten feine Thü⸗ 
ren ein; fie heiligten e8 aber bis an ben 
Thurm Mea, nämlich bis an den Thurm 
Hananeel. 

2 Neben ihm baneten die Männer von 
Jericho; auch bauete neben ihm Saccur, 
der Sohn Imri's. 

8 Aber das Fiſchthor baneten die Kin, 
der Senaa's; fie deckten es, und ſetzten 
feine Thür ein, Schlöffer und Riegel. 

4 Neben ihnen banete Dieremoth, ber 
Sohn Uria’s, des Sohnes Halkoz. Neben 
ihnen bauete Mefullam, der Sohn Berech⸗ 
je, des Sohnes Meſeſabeels. Neben 
hnen bauete Zadok, der Sohn Baena's. 

5 Neben ihnen baneten bie von The 
toa, aber ihre a he brachten ihren 
Hals nicht zum Dienft ihrer Herren. 

6 Das alte Thor bauete Jojada, ber 
Sohn Paſeahs, und Meſullam, ber Sohn 
Beſodja's; fte beiten es und ſetzten ein 
feine Thür, und Schlöffer und Riegel. 

7 Neben ihnen baueten Melatja von Gi⸗ 
beon, und Jadon von Merono, Männer 
von Gibeon md von Mizpa, am 
des Landpflegers bieffeit des Waſſers. 

8 Neben ihm bauete Uſſiel, ber Sohn 
Harhaja's, der Goldſchmid. Neben ibm 
bauete Hananja, der Sohn der Apotbe 
ter ; und fie baueten ans zu Sernfalem, 
bis an die breite Mauer, 

9 Neben ihm bauete Repbaja, ber 
Sohn Hurs, der Oberſte des halben 
Viertheils zu Jeruſalem. 

10 Neben ihm bauete Jebaja, der Sobn 
Harumaphs, gegen feinem Haufe iiber. 
Neben ihm bauete Hattus, der Soft 
Hafabenja’s, 

11 Aber Malchia, der Sohn Harims, 
und Haſſub, der Sohn Pahatb⸗Moabs, 
bauete zwei Stüde und ben Thurm bei 
den Ofen. Ä 

12 Neben ihm bauete Sallum, der Sohn 
Halobes, der Oberſie bes halben Bie- 
theil8 gu Serufalem, er und feine Töhter. 

13 Das Thalthor bauete Hanun, und 
die Bürger von Sanoah; fie baueten — 
und fetten ein feine Thür, Schlöſſet um 
Riegel, und taufenb Ellen an ber Dur 
big an das Miſtthor. 

14 Das Mifthor aber baucte Malie, 


Bau ber Tore, 


der Sohn Nechabs, der Oberſte des Bier- 
tbeils der Weingärtner ; er bauete c8 und 
jegte ein feine Thür, Schlöffer und Riegel. 

15 Aber das Brunnenthor bauete Sal- 
lum, ber Sohn Chal⸗Hoſe's, der Oberſte 
bes Biertheils zu Mizpa; er bauete es 
und bedte es, und jehte ein feine Thür, 


Sählöffer und Wiegel, dazu bie Dauer | i 


am *Teih Stloah bei bem Garten bes 
Könige bis an die Stufen, bie von ber 
Stadt Danids herab geben. * 308. 9.7. 

16 Rad) ihm win, der Sohn 
Asbuts, der Oberfie des halben Biertheils 


zu Beth- Zur, bis gegen den Gräbern Da⸗ | Ed 


vide über, und bis au ben Teich Affuja, 
umb bis au das Haus der Helden, 

17 Nach ihm baueten bie Leviten, Re 

der Sohn Bani's. Neben ihm 
e Haſabja, der Oberſte des halben 
Biertheils zu Kegila, in feinem Viertheil. 

18 —— baueten ihre Brüder Bav⸗ 
vai, ber Sohn Henadads, ber Oberſte bes 
halben Biertheils zu Kegila. 

39 Neben ihm bauete Eſer, der Sohn 
Jeſna's, ber — zu Mizpa, 1 
Stide den W hiuan gegen 
Darniſchhauſe. 

20 Nach ihm auf dem Berge bauete 
Baruch, der Sohn Sabbai's, zwei Stücke 
yon Winkel bis an die Hausthür * Elja⸗ 
henprieſters. *v. 1. 

21 Nah ihm bauete Meremoth, der 
Sohn Uria's, des Sohnes Halkoz, zwei 
Stüde von ber Hausthür Eljaſibs bis an 
das Ende Des Hauſes Eljafibs, 

22 Nach ihm baneten die Priefter, bie 
Männer aus ben Gegenden. 

23 Nach dem bauete Benjamin und Haj- 
fub, gegen ihrem Haufe über. Nach bem 
bauete Afarja, der Sohn Maeſeja's, bes 
Sohnes Ananja's, neben feinem Haufe. 

24 Rah ihm bauete Bimui, ber Sohn 
Henadads, zwei Stüde vom Hauſe Aſar⸗ 
ja's bis an den Winkel und bis an die Ede. 

25 Balal, per Sohn Uſai's, gegen dem 
Vinkel und dem Hohen Thurnt, —* vom 
Konigshanuſe heraus ſiehet, bei Dem " Ker- 
Terhoke. Nah ihm Pedaja, der Sohn 
Pareos. *Jer. 32, 2. 

26 Die Rethinim aber wohneten an 
Ophel bis an das Waſſerthor gegen Mor⸗ 
gen, ba der Thurm heraus ſiehei. 

27 Nach dem baueten die von Thekoa 

i Stüde gegen dem großen Thurm, der 
—— ſiehet, und bis an die Mauer Ophel. 

28 Aber von dem * Hofthor an baueten 
Die Briefter, ein jeglicher gegen feinem 
Saufe. #2 Kin. 11,16. 


han, 
bauet 


c. 33, 1. 


Nehemia 8. 4. 


Saneballat hindert. 


29 Nach dem bauete — der Sohn 


Immers, gegen feinem Haufe. Nach ihm 
baucte Semaja, der Sohn Sechanja’s, 
ber Thorhüter, gegen Morgen. 

30 Nach ihm bauete Hananja, der Sohn : 
Selemja's, und Hanun, ber Sohn ee 
laphs, ber fechste, zwei Stüde Nach 
ihm bauete Meiulamı, ber Sohn Berech⸗ 
ja's, gegen einem Kaften. 

81 Nach ihm bauete Malchia, der Sohn 
bes Goldſchmids, bis an Das Haus der 
Nethinim .und der Krämer, gegen bem 
Rathsthor und bis an den Saal an ber 


e. 

32 Und zwiſchen dem Saal an der Ecke 

zum Schafthor baueten die Goldſchmiede 
und die Krämer. 

Das 4. Capitel. 

Der Bau gehet auch unter den Hinderniſſen fort. 

a aber Saneballat hörete, daß wir die 

Mauern baueten, ward er zormig, 

und jehr entrüftet, und * ſpottete der In» 

5 #c.2,19. 

2 Und ſprach vor feinen Brüdern, und 
den Mächtigen zu Samaria: „Was ma⸗ 
hen die ohnmächtigen Juden? Wird 
man fie jo laffen? Werben fie opfern? 
Werden fie e8 einen Tag vollenden? 
Werben fie Die Steine Iebenbig machen, 
die Staubhanfen und verbramt find ?% 

3 Aber Tobia, der Ammoniter, neben 
ihm rc „Laß fie nur bauen; wen 
Bi e hinauf zögen, bie zerriffen wohl 

ve fteinerne Mauer.“ 

4 Höre, unfer GOtt, wie verachtet find 
wir! »Kehre ihre Schmach auf ihren 
Kopf, daß du ſie gebeſt in Verachtung im 
Lande ihres Gefängniſſes. *pſ. 7,17. 

5 Dede ihre Miſſethat nicht zu, und ihre 
Sünde vertilge nicht vor bir; denn fie 
baben die Bauleıte gereiget. 

6 Aber wir baueten bie Mauern, und 
I ten fie ganz an einander bis an bie 

e Höhe. Und das Bolt gewann ein 
Herz zu arbeiten, 

7 Da aber Saneballat, und Tobia, und 
die Araber, und Ammoniter, und Asdo⸗ 
diter höreten, daß Die Mauern zu Serufa- 
lem zugemacht waren, unb daß fie bie 
Lüden angefangen hatten zu büßen, wur⸗ 
beit fie ſehr zornig, . 

8 Und machten alleſammt einen Bund 
zu Haufen, daß fie kämen, und ftritten 
wiber Sernfalen, und machten barınnen, 
einen Irrthum. 

9 Wir aber beteten zu unſerm GOtt, 
und ftelleten Hut über fie Zag und Nahe 
gegen fie. 

471 


— 


Die JIrden bauen geruͤſtet. 


Nehemia 4. 5. 


Geſchrei des Volle 


10 Und Juda ſprach: „Die Kraft ver | 23 Aber ih und meine Brüder, umb 


Träger ift zu ſchwach, und bes Staubs if 
gu viel; wir Tönen an ber Mauer nicht 
auen.“ 

11 Unſere Widerſacher aber gedachten: 
„Ste follen es nicht wiſſen noch ſehen, bis 
wir mitten unter ſie kommen und ſie er⸗ 
würgen und das Werl hindern.“ 

12 Da aber die Zuben, die neben ihnen 
mobneten, lamen, und fagten e8 uns wohl 
zehn Mal, aus allen Drten, ba fie um 
uns wohneten; 

13 Da ftellete ich unten an bie Oerter 
bintes der Dauer in Die Graben Pas 
Bolt nach ihren Gefchlechtern mit ihren 
Schwerbtern, Spießen und Bogen. 

14 Und beiahe es, und machte mich auf, 
und ſprach zu den Ratheherren und Ober- 
fen und dem andern Boll: Fürchtet euch 
nicht vor ihnen, gebentet au ben * großen 
fchrediihen HErrn, und ftreitet für eure 
Brüder, Söhne, Töchter, Weiber und 
Säufer *c.1,6. 

15 Da aber unfere Feinde böreten, daß 
ed uns war kund geworben; *madhte 
GOtt ihren Rath zu nichte. Und wir 
kehrten alle wieder zur ex, ein jeg⸗ 
licher zu feiner Arbeit. * Hiob 6,12. 

16 Und es geſchahe hinförder, daß die 
Jünglinge die Hälfte thaten die Arbeit, 
bie andere Hälfte hielten Spieße, Schilbe, 
Bogen und Panzer; unb bie Oberften 
fanden hinter dem ganzen Haufe Juda's, 

17 Die da baneten an der Mauer, und 
trugen Laft von denen, die ihnen auffu- 
den; it einer Hand thaten fie Die Arbeit, 
und mit der andern hielten fie die Waffen. 

18 Und ein licher, der ba bauete, 
hatte fein Schwerbt an feine Lenden ge- 

ürtet und bauete alſo; und ber mit ber 
Bofaune blies, war neben mir. 

19 Und ich Sprach zu ben Rathéherren 
und Dberften, ımb zum andern Bolt: 
Das Werl ift groß und weit, und wir 
find zerſtreuet auf ber Mauer, ferne von 
einander, 

20 An welden Ort ihr nun die Poſaune 
lauten böret, dabin verſammelt euch zu 
uns, Unſer GOtt wird für ung fireiten ; 

21 So wollen wir am Merk arbeiten. 
Und ihre Hälfte hielt Die Spieße, von dem 
Aufgang Der Morgenröthe bi8 Die Sterne 
"2 And) — 

2 Auch ſprach ich zu der Zeit zır dem 
Boll: Ein Seglicher bleibe mit sen 
Knaben über Nacht zu Serufalem, baf 
wir des Nachts der Hut und bes Tages 
ber Arbeit warten. 
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meine Knaben, und die Männer an der 
Hut hinter mir, wir zogen unſere Kleider 
nicht aus; ein Seglicher ließ das Baden 


anftehen. 
Das 5. Capitel. 

Rebemla — * ri er — 
ud es erhob ſich ein groß Geſchrei 
u Kolls und * Weiber wider ihre 

Brüder, die Juden. 

2 Und waren Etliche, die Da ſprachen: 
„Unferer Söbne und Köchter find viele; 
laßt uns Getreide nehmen und eſſen, daß 
wir leben 1“ 

8 Aber Etliche fpracherı : „Laßt ıms un⸗ 
jere Acer, Weinberge und Häuſer ver 
Neben, unb Getreide nehmen in ber Theu⸗ 
rung }* 

4 Etliche aber fprachen : „Laßt uns Geld 
entlehnen auf Zinfe dem Könige, auf um 
fere Acder und Weinberge 

5 Denn ımferer Brüder Leib ift wie m- 
jer Leib, und ihre Kinder wie unfere Kin⸗ 
der; fonft würden wie unfere Söhne und 
Töchter unterwerfen dem Dienft, und 
find ſchon unſerer Töchter etliche unter⸗ 
worfen, und ift kein Bermögen in unſern 

änden, auch wilrden unſere Aecker und 

einberge ber Anbern.“ 

6 Da ſch aber ihr Schreien und folde 
orte hörete, ward ich fehr zornig. 

7 Und mein Herz warb Raths mit mir, 
daß ich ſchalt Die Rathsherren und bie 
Oberſten ımb fprach zu ihnen: Wollt ihr 
einer auf den ambern * Wurcher treiben? 
Und ich brachte eine große Gemeine wider 
fie, #2 Mof. 22,25. 3 Mof. 25, 86. 37. 

8 Und ſprach zu ihnen: Wir haben um 
fere Brüder, bie Juden, erlauft, bie ben 
Heiben verlauft wareı, po unferm Ber- 
mög ; und ihr wollt eure Brüder 
verkaufen, bie wir zu ums gelauft haben? 
Da ſchwiegen fie, und fanden nichts zu 
“9 Und a ſprach: Es ift nicht gut, Dad 

9 Und ich ſprach: Es ift nicht gut, 
ihr tht, GSolktet ihr micht in der Furcht 
GDttes wandeln um ber Schmac willen 
ber Heiden, unferer Feinde ? ö 

10 Ich und meine Bruder und meine 
Knaben haben ihnen * Geld gethau, 
und — den Wucher aber haben 
wir nachgelaffen. 

11 So gebt ihnen mın heutiges Tages 
wieder ihre Aeder, Weinberge, Delgär- 
ten und Häufer, und den Hu m - 
Gelde, am Getreibe, am Moft uub aut 
Del, das ihr an ihnen gemuchert habt. e 

12 Da ſprachen fie: „Wir wollen 


Nehemla tft Lawbpfleger. 


wiebergeben, und wollen nichts von ihnen 
— und wollen thun, wie du geſagt 

“ ind ich rief die Prieſter, und nahm 
einen Eid von ihnen, daß fie alfo thun 


follten. 

13 Auch fehüttelte ich meinen Bufen ans, 
mb ſprach: Alto fchfttele GOtt aus Je⸗ 
dermann von feinen Haufe und bon fei- 
ner Arbeit, der dies Wort nicht handha⸗ 
bet, daß er ſei *ausgeichüttelt und leer. 
Unb die ganze Gemeime fprah: Amen; 
und Iobten ben HErm. Und das Boll 
that alfo. * Matt. 10, 14. 

14 And von der Zeit an, ba mir befoh⸗ 
fen ward, ein Landpfleger zu fein im 
Lande ZJuda, nämlich vom zwanzigften 
Jahr an bis in das zwei und dreißigſte 
Yahr bes Königs Arthahfastha, das find 
a $ahre, nührete ich mich und meine 

räder eg von ber Landpfleger Koft. 

15 Denn bie vorigen Lanbpfleger, bie vor 
mir gewejen waren, hatten das Volt be- 


ſchweret, und hatten von ihren genommen | f 


Brod und Wein, dazu auch vierzig Sekel 
Silbers; auch hatten ihre Knaben mit 
rg arg ale das — 

aber ni o, um ber t 
GOttes willen. 

16 Auch arbeitete ich an ber Mauern 
Arbeit, und kurfte keinen Acker; und alle 
meine Knaben mußten dvafelbit an bie 
Arbeit zu Haufe klommen. 

17 Dazu waren der Juden und Ober- 
* hundert und funfzig an meinem Ti⸗ 

die I mir gelommen waren aus ben 
Heiden, die am uns ber find. 
18 Und man machte mir bes > eis 
nen Ochſen, und fechs erwählte Schafe, 
und Bögel, und je innerhalb zehn Tagen 
er: a — Per i — 
ich nicht der pfleger Koſt, denn der 
Dienft war ſchwer auf dem Boll. 

19 Gebenle "mir, mein GOtt, zum 

a Alles, Das ich dieſem Bolt gethan 
e. *e. 13, 22. 81. x. 
Das 6. Capitel. 
et bu ne tigkeit bie Sinber- 
Refenia treib t bar fin — $ 


Und dba Saneballat, Tobia und Go⸗ 

ſem, der Araber, und andere unſerer 

i erfuhren, daß ich die Mauer ge 

auet batte und Teine Lüde mehr daran 

wäre, wiewohl ih die Thüren zu ber 

Zeit noch nicht gehänget hatte in ben 
|») ® 


ven: 

2 GSanbte Saneballat und Gofem zu 
mir, und ließen mir — „Komm, und 
laß uns zuſammen kommen in den Dör⸗ 


Nehemia 5. 6. Feinde ſuchen Ihn einzuſchuchtern. 


fern, in der Fläche Ono.“ * Sie gedachten 
mir aber Böſes zu thun. *1Moſ. 60, 20. 

8 Ich aber ſandte Boten zy ihnen, und 
ließ ihnen fagen: Ich habe ein groß Ge⸗ 
IHäft auszurichten, ih kann nicht hinab 
kommen; es möchte Das Wert nachblei- 
ben, wo kh die Hand abthäte und zu euch 
binab zöge. 

4 Sie janbten aber mohl vier Mal zu 
mir auf diefe Weife, und ich antwortete 
ihnen auf dieſe Weite. 

5 Da ſandte Saneballat zum fünften 
Mol zu mir feinen Knaben mit einem 
offenen Briefe in feiner Sand. 

6 Darinnen war geihrieben: „Es ift 
vor die Heiden gelommen und Gofem bat 
es gejagt, daß du und die Juden gebenfet 
abzufullen, darum du die Mauern baueft, 
— wolleſt ihr König ſein in dieſen 

achen; 

7 Und du habeſt die Propheten beſtellet, 
bie von Dir ausſchreien ſollen zu Jeru⸗ 
alem, und fagen: Er ift der König Iu- 
da's. Run, ſolches wird vor den König 
fommen. So kommt nım, und laß ung 
mit einander rathichlagen.” 

8 Ih aber fandte zu ihm, und ließ ihm 
fagen: Solches ift nicht gefchehen, das 
N —— du haſt es aus deinem Herzen 

a 


9 Denn fie alle wollten ıms hg 
machen, und gedachten: Sie follen die 
Hand abthun vom Gefchäfte, daß fie 
nicht arbeiter. Aber ich ftärfte befto mehr 
meine Sand. 

10 Und ih kam im’s Haus Semaja’s, 
bes Sohnes Delaja’s, des Sohnes Mes 
betabeels; und er hatte fich verichloffen, 
und ſprach: Laß uns ———— kommen 
im Hanſe GHOttes mitten im Tempel, 
und bie Thüre des Tempels zufchließen ; 
denn fie werben kommen, dich zu erwür⸗ 
gen, und werben bei ber Nacht Tommen, 

aß fie Dich erwürgen. 

11 Ich aber ſprach: Sollte ein folcher 
Mann fliehen? Sollte ein folder Mann, 
wie ich bin, in den Tempel geben, daß er 
lebendigbleibe? Ich will nicht hinein geben. 

12 Denn ich merkte, daß ihn GOtt 
nicht gefandt Hatte. Denn er jagte wohl 
Weiffagung auf mich, aber Tobia und 
Saneballat hatten ihm Gelb gegeben. 

18 Darum nahm er Geld, n daß i 
nr fürchten follte, und alfo thun, un 
fündigen, daß fte ein_böfes Geſchrei hät⸗ 
ten, damit fie mich Läftern möchten. 

14 *Gebenle, men GOtt, des Tobia 
und Saneballats . dieſen feinen Wer⸗ 


PR 


— — —— 


von 


Waͤchter der Stadt. 


ten; auch der Prophetin Noadja, unb der 
anbern Propheten, bie mich wollten ab» 
ſchrecken. = B[, 74, 22. 

15 Und die Mauer ward fertig am fünf 
und zwanzigſten —— Monats Elul, 
in zwei und funfig Tagen. 

16 Und da alle unjere en das höre 
ten, fürchteten ſich alle Heiden, bie um 
uns ber waren, und der * Muth entfiel 
ihnen; denn fie merkten, daß bies Wert 
GOtt war, 


*1 Moſ. 42,28. 1 Sam. 17, 92. 


17 Auch zu berfelben Zeit waren viele 


ber Oberften Juda's, deren Briefe gingen 
zu Tobia, und von Tobia zu ihnen. 

18 Denn ihrer waren viele in Yube, 
bie ihm geſchworen waren; benn er war 
ein Schwager Sachanja’s, des Sohnes 
Arabs, und fein Sohn Johanan hatte 
bie Tochter Mejullams, Des Sohnes Be 

ja's. 

19 Und ſagten Gutes von ihm vor mir, 
und brachten meine Rede aus zu ihm. 
So ſandte denn Tobia Briefe, mich ab⸗ 
zuſchrecken. 

Das 7. Capitel. 
Waãchter ber Stadt; Zahl und Geſchenke bes Bolks. 
a wir nun bie Mauer gebauet hatten, 


a ih die Thüren; unb wur- 
—— et die Thorhüter, Sänger und 
e 


2 Und ich gebot meinem Bruder Hanani, 
and Hananja, dem Ballaftoogt zu Jeru⸗ 
ſalem (denn er war ein treuer Mann, 
und gottesfürchtig wor vielen ee 

8 Und ſprach zu ihnen: Man foll bie 
Thore zu Jeruſalem nicht aufthun, bis 
daß die Sonne heiß wird; und wenn 
man noch arbeitet, ſoll man bie Thür zu- 
lagen und verriegeln. Und eg wurden 

üter beitellet aus den Bürgern Jeru⸗ 
ſalems, ein jeglicher auf feine Hut und 
um Jen o. 

4 Die Stadt aber war weit von Raum 
und groß, aber wenig Bolls darinnen, 
und bie Häufer waren nicht gebauet, 

5 Und mein GOtt gab mir in das Herz, 
daß ich verſammelte Die Rathsherren und 
bie Oberften und bas Voll, fie zu rechnen. 
Und ich fand ein Regiſter = Rechnung, 

6 Die vorhin herauf gelommen waren 
aus dem Gefängniß, die Nebucad-Nezar, 
der König zu Babel, hatte weggeführet, 
und zu Jeruſalem wohneten und in Juba, 
ein jeglicher in feiner Stabt 

7 Und waren gelommen mit Serubbabel, 
Jeſua, Nehemia, Afarja —— Nahe⸗ 
mani, Machodei, Jühan. MDiisperet, 
47 
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Anzahl ded Volt, 


Bigevai, Nehum und Baena. Dies if 
die Zahl der Diänner vom Boll Israel. 
8 Der Kinder Pareos Maren zwei tau⸗ 
fenb hundert und zwei und fiebenzig. 
9 Der Kinder Sephatja’s, drei hundert 
und zwei und ag 
10 Der Kinder Arche, ſechs hundert 
und zwei und funfi 
11 Der Kinder * Pahatb-Moabs, unter 
den Kindern Jeſua's und Joabs, zwei tan 
fend acht Hundert und achtzehn. * &sra 2. 6. 
12 Der Kinder Elams, tauſend zwei 
hundert unb vier und funfjig. 
. — Ende Sattu’s, acht hundert 
und fünf und vierzig. 
14 Der Kinder RReaie, ſieben hundert 
und ſechzig. 
15 Der Kinder Binnuni's, fechs hundert 
und acht und — 
16 Des Kinder Bebai's, ſechs hundert 
und acht und awangig. 
17 Der Kinder Asgads, zwei, taufend 
drei hundert und zwei und zwauz 
18 Der Kinber Adonikams, [ 
dert und fieben und jechzig. , 
19 Der Kinder Bigebal's, zwei tauſend 
und fieben und —J 
nr ae ran buns, ſechs hundert 
n un 19. ö 

21 Der Kinder — von Hiskia, acht 
und BER: 

22 Der Kinder Hafums, Drei hundert 
und acht und zwan 


8 hun. 


zig. 
283 Der Kinder Zaare, drei hundert 


und vier und zwanzig. 

24 Der Kinder Wiphs hundert und 
zwölf. 

25 Der Kinder Gibeons, fünf und 
neunzig. 

26 Der Männer von Beth⸗Lebem mad 
Netopha, hundert amd acht und achtzig. 
— >= — von * Sr at 

ert und acht und zwanzig. a.i.l. 

28 Der Deänner von Deti-Yemanckh, 
zwei umb vierzig. 

29 Der Männer von Kirath- Fear, 
Caphira und Beeroth, fieben huubert und 
breit und vierzig. 
= — —8 von Hama un Gabe, 

8 hundert und ein und zwanzig. 

31 Der Männer von Michmaẽ, hunbert 
und zwei und zwanzig. Pr 

32 Der Männer von Beth⸗El und A, 
bunbert und brei und zwanzig. & 

33 rau nom audern Nebo, 
zwei und funfztg. 

834 Der False bes andern Slam, tau⸗ 
ſend zwei hundert und vier und funilg- 


Sazahl des Belle, Nehemia 7.8, Geſchenle deſſelben. 


35 Der Kinder Harims, drei hundert 
und 3m enziß: 

36 Der Kinder Jereho's, drei hundert 
und fünf und vierzig. 

37 Der Kinder Lods, Hadids und Ono's, 
nn buubert und eim und zwanzig. 

Der Kinder Senaa’s, drei taufenb 
— hundert und dreißig. 

89 Die ec: Der Kinder Jedaja's, 
vom Hauſe Jeſna's, neun hundert und 
brei und fiebenzig 

40 Der Kinder "Yurmers, tanfenb und 
* und funfzi 

41 Der Kinder Pashurs, taufend zwei 
hundert und fieben und vierzig. 

* Der Kinder Harims, tauſend und 


ehn. 

— Leviten: Der Kinder Jeſua's 
nn Kadmiel, unter ben Kindern Ho- 
bua’®, vier und febenzig. 

44 Die Sänger: r Kinder Aſaphs, 
hundert und und vierzig. 

45 Die Thurküter waren: Die Kinder 
Sallums, die Kinder Aters, die Kinder 
Zalmons, bie Kinder Attubs, die Kinder 
Hatita’s, die Kinder Sobai's; alleſammt 
hundert mb acht und derifig- 

46 Die Nethinim: Die Kinder Bunt, 
bie — Safupha’s, die Kinder Tab- 


er Die Kinder Keros, die Kinder Sia’s, 
Die Kinder Padous, 
48 Die Kinder Libana's, die Kinder 
Hagaba's, die Kinder Salumis, 
49 Die Kinder Hanans, bie Kinder 
Gihdels, die Kinder Gahars 
50 Die Kinder Reaja's, bie Kinder Re⸗ 
zins, Die Kinder Netoba's, 
ur eg Sie ee die Kiuber 
a’®, die r 
eng — ie die en Me⸗ 
m's, Die r Nep 
53 Die Kinder ee ee Kinder Ha⸗ 
— die Kinder HDarhuro, 
Die Kinder —5 — die Kinder 
Dept die Rinder Harſa's 


Die Kinder Barlos, die Kinder Si⸗ 


jerws, — Kinder Thamabs, 
56 Die Kinver Neziahs, Die Kinder Ha⸗ 


tipbars, 

57 Die Kinder ber “ Suechte Salomo's 
waren: Die Kinder Sotai's, die Kinder 
Sophereths, die Kinder Briba’e, *e,11,3. 

58 Die Kinder Saela’s bie Rinder 
Dartons, die Kinder "Sibbe 6, 
59 Die Kinder Sephatia’s, die Kinder 


Dean, bie Binder Bocereige von Ber 


| co Aller eNethinim und Kinder ber 


te Salomo’s waren Drei hundert 
und zwei und neunzig. »@6ra 8, 20, 

61 Und biefe R gen auch mit herauf, 
Mittel, Melah, Thel⸗Harſa, Cherub, Ad⸗ 
don mid Inmier; aber ſie konnten nicht 
anzeigen ihrer Vãter Haus, noch ihren 
Samen, ob fie aus Israel wären, 

62 Die Kinder Delaja's, bie Ktinder 
Tobia's, und die Kinder Neloda’s waren 
ſechs hundert und zwei unb vierzig. 

63 Und von ben * Prieftern waren bie 
Kinder Habaja's, die Kinder Hakloz, bie 
Kinder Barfillai's, ber aus ben Töchtern 
1 Barfillai’s, bes Gieaditers, ein Weib 
nahm, und warb nach derfelben Kamen 


j genannt. *Esra 2,61. 32 Sam. 17, 27, 


64 Diefe juchten ihr Geburtsregifter ; 
und Da fie es nicht fanden, wurden fte 
108 vom !Briefter 

65 Und Sattirfathe ſprach zu ihnen: 
Sie follten nicht effen von: Allerheiligſten, 
bis daß — aufkäme *mit beim 
Licht und Hecht #2 Mof. 28, 30 

66 Der ganzen Gemeine wie @in Mann 
war zwei und vierzig tanſend drei hundert 
und ſechzig; 

67 Ausgenommen ihre Knechte und 
Mägde, derer waren fieben taufenb brei 
hundert und fieben ımb dreißig; und hat⸗ 
ten zwei bunbert unb fünf unb wierzig 
und Sängerinnen, 

ieben hundert und ſechs und drei⸗ 
* — zwei hundert und fünf und 
aulthiere 

ier hundert "and fünf und dreißi 
Samede, * tauſend ſieben hundert un 
zwanzig € 

70 Unb etliche der oberften Väter geden 
zum Werte. Hattirſatha Bob i en * 
taujend Gülden, funfzig Becken 
dert und breißig Prieſte erröde. 

71 Und etfiche oberſte Bäter = dm 
* an's Werk, zwanzig tauſend Gül⸗ 

— zwei tauſend und zwei hundert Pfund 


12 — das andere Boll gab eanzig 
tanfenb Gülben, ımb zwei tauſend Pfund 
— und fieben und fechzig Prieſter⸗ 


73 Und bie Briefter ımb bie Leviten, bie 
Thorhäter, bie Sänger, und etliche ves 
Bolts, und bie Nethinim, ımb ganz Is⸗ 
rael, ſehten ſich in ihre Stäbte. 

Das 8. Kapitel. 

Rehemte und ara richten den Gottesbienſt an. 
De nım herzu kam ber fiebente Monat, 

und bie Kinder — in ihren Stäb- 





— 


Eora Tiefet aus bem 


ten waren, verſammelte ſich das ganze 
Boll, wie Ein Mann, auf Die breite 
Safe vor dem Wafferthor und ſprachen 
u Esra, dem Sihriftgelehrten, daß er 
a8 Geſetzbuch Moſe's holete, das ber 
HErr Israel geboten bat. 

2 Und Esra, der Priefter, brachte das 
al die Gemeine, beibe, 
und Weiber, und Alle, vie e8 vernehmen 


tonnten, am erſten Tage des flebenten | fich 


Monats, 

3 Und Tas darinnen auf ber breiten 
Gaffe, die vor dem late ift, von 
Yicht Morgen an bis auf den Mittag, vor 
Mann und Weib und wer es vernehmen 
fonnte. Und bes ganzen Volks Ohren 
waren zu dem Geſetzbuch gelehret. 

4 Und Esra, der Schri — ſtand 
auf einem hölzernen hohen Stuhl, den ſie 
gemacht hatten zu prebigen; und ſtand 
neben ibm Mattitbja, Sema, Anaja, 
Uria, Hilfta und Maeſeja zu feiner Rech⸗ 
ten; aber zu feiner Linken Bebaja, Mi⸗ 
fael, Malchia, Haſum, Hasbaddana, Sa- 
charja und Meſullam. 

5 Und Esra that Das Buch auf vor dem 
ganzen Bolf; denn er vagte über alles Bolt; 
und da er e8 auftbat, ftand alles Bolt. 

6 Und Cara lobte den Herrn, den gro» 
Ben GOtt. Und alles Volk antwortete: 
Amen, Amen! mit ihren Händen empor; 
und neigten fi), und beteten ben Herrn 
an mit dem Antlit zur Erbe. 

7 Und Jeſua, Bani, Serebjia, Jamin, 
Aktub, Sabthai, Hodia, Maeſeja, Klita, 
Aſarja, Joſabad, Hanan, Plaja, und die 
Leviten machten, daß das Volt auf das 
Geſetz merkete; und das Volt ftand auf 
feiner Stätte. 

8 Und fie laſen im Geſetzbuch GOttes 
Aärlich und verftänplich, daß man es ver- 
fland, da man es las. 

9 Lind Nehemia, ber ba iſt * Hattirfatha, 
und Esra, der Priefter, der Schriftge- 
lehrte, und bie Leviten, Die Das Bolt auf» 
merkſam machten, ſprachen zu allem Bolt: 
Dieſer Tag ift heilig dem HEren, eurem 
GOtt; darum feib nicht traurig, und wei» 
net nicht. Denn alles Volt weinete, ba 
fie Die Worte des Gejetses höreten. 

*c,7,70. Esra 2,63. 

10 Darum fpra er zu ihnen: Gebet 
bin, und eſſet das Fette, und trinket das 
Süße; und fendet denen auch Theil, Die 
nichts filr fich bereitet haben; denn dieſer 
Zag ift heilig unferm Herrn; darum be- 
tümmert euch nicht, denn bie Freude am 
HErrn ift eure Stärte, 
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äÄnner | t 


Geſetzbuche. Laubhütten, 


11 Und bie Leviten ftilleten alles Bolt, 
und ſprachen: Seid ftille, denn der Tag 
ift heilig, befümmert euch nicht, 

12 Und alles Volk ging hin, Daß es äße, 
tränfe, und Theil fendete, und eine grobe 
Freude machte; denn fie Hatten Die Worte 
verftanden, die man ihnen hatte Fund ges 


ban. 

13 Unb des andern Tages verſammelten 
bie oberften Väter unter dem ganzen 
Boll, und die Priefter und Seiten 
Esra, dem Schriftgelehrten, daß er Be 
die Worte des Geſetzes unterrichtete. 

14 Und fie fanden *gefchrieben im Ge⸗ 
fe, das der Herr durch Mofe geboten 
batte, daß die Kinder Israel in Laubhüt⸗ 
ten wohnen follten auf daß Feſt im fieben- 
ten Monat. *3 Moſ. 23, 42. 

15 Und fie ließen es laut werben, und 
ausrufen in allen ihren Stäbten und zu 
Jeruſalem, und jagen: Gebet hinaus auf 
die Berge und bolet Delzweige, Balſam⸗ 
zweige, Myrtenzweige, Balmenzweige und 
Zwei e von dichten Bäumen, daß man 
—* ütten mache, wie es geſchrieben 

ehet. 

16 Und das Boll ging hinaus, und ho⸗ 
Ieten, und machten ihnen Laubhütten, ein 
Jeglicher auf feinem Dad, und in ihren 
Söten, und in den Höfen am Haufe GOL- 
tes, und *auf der breiten Gaſſe am Waſ⸗ 
ferthor, und auf ber breiten Gaſſe am 
Thor Ephraim, *v. 1. 

17 Und die ganze Gemeine derer, die 
aus dem Gefängniß waren wieder gelom⸗ 
men, machten Laubhiltten, und wohneten 
darinnen. Denn die Kinder Israel bat- 
ten ſeit der Zeit Joſua's, des Sohnes 
Nuns, bis auf dieſen Tag nicht alſo ge⸗ 
than; und war eine ſehr große Freude. 

18 Und warb im Geſetzbuch GOttes ger 
leſen alle Tage, von een Tage an bis 
auf ben letzten, und hielten das Feſt ſie⸗ 
ben Tage, und am achten Tage Die Ber- 
ſammlung, wie fidy’8 gebühret. 

Das 9. Capitel. 
Des Bots Öffentliche Buße 
Am vier und Bwanzigften Tage dieſes 
Monats kamen bie Kinder Israel zu⸗ 
fammen *mit Faften, und Säden, und 
Erbe auf ihnen; "Gh. 4.1. 

2 Und fonderten den Samen Ieracle 
von allen fremden Kindern, und traten 
bin und befannten ihre Sünbe und ihrer 
Väter Mifiethat. s b 

3 Und ſtanden auf an ihre Stätte, un 
man las im Geſetzbuch des HErrn, ibres 


| SDttes, vier Mol des Tages; und fir 


Lob und Erzählung 


belannten, und beteten an ben Herrn, 
isren GDtt, vier Mal des Tages, 

4 Und vie Leviten ftanben auf in bie 
ga ,‚ nämlih Jeſua, Bani, Kabmiel, 

anja, Bunni, Serebja, Bani unb 

Chenani, und jchrieen laut zu dem HErrn, 
ihrem GOOtt. 

5 Und bie Leviten, Jeſua, Kadmiel, 

Bani, Hafabenja, Serebja, Yobin, Se 
banja, Pethahja, ſprachen: Stehet auf, 
lobet den HErrn, enren GOtt, von Ewig⸗ 
kit zu Ewigleit; und man lobe ben Na- 
‚men beiner Serrlichkeit, ber erhöhet ift, 
wit alleın Segen und Lobe. 

6 Herr, Du bit es allein, *Du haſt 

emacht den Himmel und aller Hummel 

—* mit alle ihrem Heer, die Erde, 

und Alles, was darauf iſt, bie Meere, 

aub Alles, mas barinnen it; Du ma- 

He al 

Heer betet dich au 

vApoſt. 4, 24. 0.14.35. 

7 Du biſt der HErr GOtt, der bu 
Abram erwäßlet haft, und ibn bon *Ur 
in Chaldãa ausgeführet, und + Abraham 
genannt, *iMof.il,3i.x. +1 Mof. 17,6. 

8 Und fein Herz tren vor bir gefunden, 
aud einen Bund mit ihm gemacht, feinem 
Samen zum geben das Land der Canani⸗ 
ter, Hethiter, Amoriter, Pherefiter, Jebu⸗ 
fiter unb Girgafiter; und haft dein Wort 
gehalten, denn Du bift gerecht. 

9 Und du Bir = angefehen das Elend un⸗ 
ſerer Bäter in Egypien, und ihr Schreien 
erböret am Schilfmeer, *2 Moſ. 3,7. 

10 Und Zeichen und Wunder gethan an 
Pharao, und allen ſeinen Knechten, und 
an allem Volk ſeines Landes; denn du 
erlannteſt, daß ſie ſtolz wider fe waren; 
und baft dir emen Namen gemacht, wie es 

Beute — 

11 Und haft * das Meer vor ihnen zer⸗ 
riffen, daß fie mitten im Meer troden 
durchhin gingen, und ihre Verfolger in 
die Tiefe verworfen, wie Steine in mäd)- 
tigen Waflern; *2 Mof. 14, 21. 

12 Und fie *geführet des Tages in einer 
Woltenfäule, und des Nachts in einer 

änfe, ihnen zu feuchten auf bem 
e, den fie zogen. *2Mof. 13, 21. x. 

13 Und *bift herab geftiegen auf ben 
Berg Sinai, und Thafl mit ihnen vom 
Himmel gerebet, und gegeben ein wahr⸗ 
haftig Recht, und em recht Geſetz, und gute 
Gebote und Sitten; 

#2 Mei, 19,18, 72Mof. 20,1. 

14 Und beinen beiligen Sabbatb ihnen 

kund gethan; und Gebote, Sitten und 
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es lebendig, und das himmlifche | ba 


ber Wohlthaten GOtteo. 
Geſetze ihnen geboten durch deinen Knecht 


oſe; 

15 Und ihnen *Brod vom Himmel ges 

eben, da fie bungerte, und + Waffer aus 

em Felſen laffen geben, da fie dürſtete; 
und ihnen gerebet, fie follten hinein he 
ben und das Land einnehmen, darüber bu 
beine Hand hobeft, ihnen zu geben. 
*2Mcf.16,4.14. Pi. 78, 24. 12Mof. 17,6. 

16 Aber unfere Väter wurden ſtolz und 
*balsitarrig, daß fie Deinen Geboten nicht 
gehorchten, * Jer. 7, 26. 0.17, 23. 

17 Und weigerten ſich zu hören, und ge⸗ 
dachten auch nicht an deine Wunder, Die 
dn an ihnen thateſt; fondern fie wurden 
halsftarrig und warfen ein Haupt auf, 
daß fie ſich wendeten zu ihrer Dieufibar- 
feit in ihrer Ungebuld. Aber Du, mein 
GOtt, vergabeft, und wareſt *gnädig, 
rmderzig, geduldig, unb von großer 
Barmherzigkeit, und verließeft fie nicht, 

*2 Mof. 34, 6. ıc. 

18 Und ob fie wohl *ein gegoffen Kalb 
machten und fpraden: „Das ift bein 
GOtt, der dich aus Egyptenland geführet 
bat,“ und thaten große Läſterungen; 

*2 Mof. 32, 4. 

19 Noch verließeſt Du fie nicht in ber 
Würte, nach deiner großen Barmherzigkeit, 
und die Woftenfäule wich nicht von Ihnen 
bes Tages, fie zu führen auf dem Wege, 
noch bie Feuerſäule des Nachts, ihren zu 
leuchten auf dem Wege, ben fie zogen. 

20 Und du gabeſt ihnen beinen guten 
Geiſt, fie zu unterweiſen; und bein Mar 
wanbteft bus nicht von ihrem Munbe ; und 
gabeft ihnen Waſſer, da fie dürſtete. 

21 Bierzig Jahre verſorgteſt bu fie in 
ber Wüfte, daß ihnen nichts mangelte. 
» Ihre Kleider veralteten nicht, und ihre 
Füße En nicht; *5Mof. 8, 4. 

22 Und geben: ihnen Königreiche und 
Bölker, und theilteſt fie bier und daher, 
daß ſie einnahmen das Land *Sihons, 
des Königs zu Hesbon, und das Land 
Ogs, des Königs in Bafan; 

*4 oſ. 21,24. 35. u 

23 Und vermehrteft ihre Kinder, mie bie 
Sterne am Himmel, und brachteft fie in’s 
Land, Das du ihren Vätern gerebet batteft, 
baß fie einziehen und e8 einnehmen jollten. 

24 Und bie Kinder zogen binem, und 
nahmen das Land ein; und du demüthig⸗ 
teft vor ihnen die Einwohner bes Lan⸗ 
bes, die Cananiter, und gabeft fie in ihre 
Hände, und ihre Könige, und Bölfer im 
Lande, daß fie mit ihnen thaten nach ihrem 
Willen. 
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25 Und fie gewannen feſte Städte, und 
ein fett Land, und nahmen Häufer ein, 
Doll afferlei Güter, ausgehauene Brun- 
nen, Weinberge, Delgärten, ımb Bäume, 
davon man iſſet, die Menge, und afen, 
und wurden *fatt und fett, und lebten in 
Wolluft, Durch Deine große Güte, 

*5 Mof. 32,15. 

26 Aber fie wurden ungehorfam, und 
voiberftrebten bir, und warfen dein Gefet 
hinter fih zurück, und erwürgeten beine 
Propheten, die ihnen bezengten, daß fie 
ſollten ſich zu dir bekehren, und thaten 
große Läſterung. 

27 Darum gabeſt du fie in die Hand 
ihrer ig die fie ängfteten. Und zur 

eit ihrer Ängft hrieen fie zu bir; und 

u erhöreteft fie vom Himmel, und durch 
beine große Barmherzigkeit *gabeft du 
ihnen Serfande, bie ihnen halfen aus 
ihrer Feinde Hand. * Richt. 3, 9.15. 

28 Wenn fie aber zur Rube kamen, ver- 
kehrten ſich übel zu thim vor dir. So 
verließeſt du ſie in ihrer Feinde Hand, 
daß fie über fie herrſcheten. 
ten fe ſich dann, und fchrieen zu bie; und 
Du erböreteft fie vom Himmel, und er- 
vetteteft fie nach beiner großen Barmher⸗ 
zigkeit viel Mal 

29 Und Tiefreit Ahnen gen, daß fie 
u befehren follten zu Deinem Gefek. 

er fie waren ſtolz, und gebordhten 
deinen Geboten nicht, und fündigten an 
deinen Rechten ( welche fo ein Menſch 
thut, Tebet er darinnen) unb wandten 
ihre Schultern weg, und wurden hals- 
flarrig und gehorchten nicht. 
*3 Moſ. 18, 6. 2e. Gal. B, 12. 

80 Und du hielteſt viele Jahre über 
ihnen, und Tießeft ihnen bezeugen durch 
deinen Geiſt in deinen Propheten; aber 
fie nahmen es nicht zu Ohren. Darım 
haft du fie gegeben in bie Hand ber Völker 
in Xändern. 

31 Aber nad) deiner großen Barmher⸗ 
zigleit haft bir es nicht gar aus mit ihren 
gemacht, noch fie verlaffen ; denn Du bift 
ein gnädiger und barmherziger GDtt. 


32 Run, unfer GOtt, du großer GOtt, Ba 


mächtig umd ſchrecklich, Der du haltſt Bund 
und Barmberzigkeit, achte nicht gering alle 
die Mühe, die ums getroffen hat; und unfere 
Könige, Fürften, Briefter, Propheten, Vä⸗ 
ter und bein ganzes Bolt, von der Zeit an 
ber Könige zu Aſſur, Bis auf dieſen Tag. 
83 Du biſt gerecht an Allem, das bu 
über uns gebracht haft ; denn du haft recht 
gethan, wir aber find gottlos geweſen. 
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34 Und unfere Könige, Fürften, Priefter 
und Bäter haben nit nach deinem Geſe 
gethan, und nicht Acht gehabt auf beine 
Gebote und Zeugniſſe, die dur Ihnen haft 
Iaffen zeugen. 

85 Und fie haben bir nicht gebienet in 
rem Königreich, und in Deinen großen 
ütern, bie du ihnen gabeft, und in dem 

on ne A a Fr — 
argelegt haſt, an en fi wicht 

ret bon ihrem böfen Wefen. 

s6 Siehe, wir find heutiges Tages 
Knete; und im Lande, das du unfern 
Bätern gegeben baft, zu effen feine Be 
und Güter, fiehe, da find wir 
innen ; 

37 Und fein Einkonnnen mehret fidh ben 
Königen, die du über uns baft, um 
unferer Sünden willen; ımb fie berrichen 
über unfere Leiber und Vieh nach ihrem 
Willen, und wir find in großer Roth. 

38 Und in dieſem allen machen wir einen 
fetten Bund, und Ken md laſſen cs 
ımfere Kürften, Lev nb Briefter ver⸗ 

n. 


Das 10. Capitel. 
Verfiegelung bes erneuerten Buudes. 
Die Verſiegeler aber waren: Nehemia 

Hattirſatha, der Sohn Hahalja’s, 

und Zidekia, 

2 Seraja, Aſarja, Feremia, 

8 Pashur, Amarja, Malchia, 

4 Hattus, Sebanja, Malluch, 

5 ger Meremoth, Obabja, 

6 aniel, Sinthon, Baruch 

7 Mefullam, Abia, Mefanttır, 

8 Maasja, Bilgat und Gemaja, das 
waren bie Prieſter 

9 Die Leviten aber waren: Jeſna, ber 
Sohn Aſanja's, Binnut, unter ben Kin⸗ 
dern Henababe, Kabmiel 

10 Und ihre Brüder: Sechanja, Hodia, 
Klita, Plaja, Hanan 

11 Didya, Bebob, baſabja, 

12 Saccur, Serebja, Schanja, 

13 Hodia, Bani und Benin. 

14 Die Häupter im Voll waren: * Bas 
reos, f Pahath⸗Moab, Elam, Sattu, 

ni, *Esra 2, 3. fEtra 2, 6. 
15 Bunni, Asgad, Bebai, 
16 Adonia, Bigvai, Adin, 
17 Ater, Hislkia, Affur, 
18 Hodia, Haſum, Bezai, 
19 Hariph, Anathoth, Neubet, 
20 Magpias, Meſullam, Heſie, 
21 Meſeſabeel, Zadok, Jaddua, 
22 Platja, Hanan, Anaja, 
28 Hoſea, Hananja, Hafſub, 


So bekehre⸗ſiegel 


Ei zum erneuerten Bunb, 


24 Hallohes, Pilha, Sobel 

25 Rehum, Safabna, Maeieja, 

26 Ahia, an, Anan, 

27 Mallub, Harim und Baena. 

28 Und das andere Bolt, * Priefter, Le⸗ 
osten, Torhüter — Nethinim und 
Alle, die fich non ben Böltern in Landen ge- 
fenbert hatten zum Gele GOttes, ſammt 
ihren Weibern, Söhnen und Xöchtern, 
Alle, die e8 verfteben formten. *@sra 2,70. 

29 Und ihre Mächtigen nahmen es an 
[er isre rüber. Und fle kamen, daß fie 

ren und fi mit einem Eide ver 
pflichteten, — im Geſetz GOOttes, 
bas durch Moſe, den Knecht GOttes, ge⸗ 
geben iſt, daß ſie halten und thun wollten 
nach allen Geboten, Rechten und Sitten 
bes HErrn, unfers Serrichers ; 

so Und daß wir ben Böltern im Lande 
unjere Zöchter nicht geben, noch ibre 
Töchter unfern Söhnen nehmen wollten ; 

31 Auch wenn bie Böller tim Lande *am 
Sabbathtage bringen Waare und allerlei 
Fütterung zu verlaufen, daß wir es * 
son ihnen nehmen wollten auf ven Sab⸗ 
Bath und heiligen Tage; und baf wir das 

ente Jahr allerhand Beſchwerung frei 


fen wollten. ®c,13,15. Wnos 8, 5. 


1 
33 Nämlich zu Schaubeod, zu täglichen 
Speisopfer, zu täglıhem Branbopfer bes 
Sabbaths, der Nenmonden und Feſttage, 
und zu Seheiligten, und zum Sünd- 
opfer, bamit Jeorael verjöhnet werde, 
ud zu allem Gefchäfte im Haufe unfers 

GOttes. 
34 Und wir warfen das Loos unter ben 
— Leviten und dem Volk um das 
fer des Holzes, das man zum —— 
unſers GOttes bringen follte jährlich, 
ach den Hinfern ale Väter, anf be- 
an Zeit, zu brennen auf den Altar 
HErrn, unjers GDttes, wie es im 
Geſetz * geichrieben ſtehet. *3 Mef. 6, 12. 
35 Und jährlich zu Bringen bie Erftlinge 
unſers Landes und die Erfilinge aller 
Früchte auf allen Bäumen, zum Haufe 
bee HErrn; - 
36 Nind bie Erſtlinge unferer Söhne 
und unſers VBiches, wie es "im Geſetz ge- 
jchrieben ftebet, und bie Erftlinge umjerer 
inder und unferer Schafe; daß wir Das 
Alles zum Haufe unſers GOttes bringen 
ſollen den Brieftern, bie int Haufe unſers 
GEOttes dienen, "2 Moſ. 13, 2. 
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Kegiſter ber Einwoßner, 
87 Auch jollen wir bringen die Erftlin 
unfers Teiges und unferer Hebe, und * 
Früchte allerlei Bäume, Moſt und Od 
den Prieftern in bie Kaften am Hanſe un- 
ſers GOttes; und ben * Zehnten unfers 
Zanbes ben deviten, daß Die Lediten bem 
ey nten haben in allen Städten unfere 
erweris. *4 Mofſ. 18, 21. 
88 Und der Priefter, der Sohn Aarone, 
jo mit den Leiten auch an dem Zehnten 
der Leiten haben, daß bie Leoiten * den 
Zehnten ihrer Zehnten herauf bringen 
zum Haufe unſers GHOttes in bie Kaſten 
im Schatzhauſe. *4Moſ. 18, 26. 28. 
39 Denn bie Kinder Israel und bie 
Kinder Levi's ſollen Die Hebe bes Getrei- 
bes, Mofts und Dels herauf in die Ka⸗ 
- bringen. Daſelbſt find *bie Gefäße 
Heiligthums, und bie et bie da 
dienen, und die Thorhüter un Sänger 
bag wir bas Haus unfers GOttes n 
verlaffen. *c.13,9. 1Chron. 23, 19. 


Das 11. Kapitel. 
Wegifter der neuen Einwohner In ber Statt und auf 
bem Felde. 


nd die * Oberfien des Bolls wohneten 

u Serufalem. Das anbere Bolt aber 
warfen das 2008 darum, daß unter Ära 
Ein Theil gen Jeruſalem in bie heilige 
Stabt — da zu wohnen, und neun 
Theile in den Städten. *c. 7, 5. 
2 Und das Bolt ſegnete alle die Män- 
ner, bie freiwillig waren zu Jeruſalem zu 
wohnen. - j 
3 Dies find die Häupter in ver Land⸗ 
ſchaft, die zu Jeruſalem wohneten, In 
den Städten Juda's aber wohnete ein 
Jeglicher in ſeinem Gut, das in ihren 
Städten war; nämlich Israel — 
deiten, Hethinim umb bie *Kinder ber 
Knechte Salomo's. ee. 7. b7. 
4 Und zu Jeruſalem wohneten etliche 
der Kinder Juda's und Benjamins. Bon 
den Kindern Juda's: Athaja, der Sohn 
Uſſta's, des Sohnes Sacharja's, bes 
Sohnes Amarja’s, des Sohnes Sephat⸗ 
ja's, des Sohnes Mahelaleele, aus ben] 


Kindern Parez; 
5 Und —— ber Sohn Baruchs, 
des Sohnes Chal-Hofe’s, des Sohnes 


Haſaja's, Des Sohnes Adaja’s 
Sohnes "Yojaribs, bes Sohnes Sachar⸗ 
ja’®, des Sohnes Siloni's, 
6 Aller Kinder Barez, die zu Jeruſalem 
wohneten, Maren vier hundert und acht 
und ſechzig, rebfiche Leute. 

7 Dies find bie Kinder Benjamins : 
Salln, ver Sohn en bes Soh⸗ 

7 


Negifter ber Einwohner in ber 


sıes Joeds, bes Sohnes Pedaja's, des 
Sohnes Kolaja’s, des Sohnes Maeſe⸗ 
ja’s, des Sohnes Ithiels, des Sohnes 
Jeſaia's; 

8 Und nach ihm Gabbai, Sallai, neun 
hundert und acht und armani; 

9 Und Joel, der Sohn ri’8, war 
ihr Vorſteher; und Juda, der Sohn Has⸗ 
sına's, über Das andere Theil der Stabt. 

10 Bon den Prieftern wohneten Jedaja, 
der Sohn Fojaribs, Jachin. 

11 Seraja, ber Sohn er bes 
Sohnes Meſullams, des Sohnes Zadoks, 
des Sohnes Merajotbs, des Sohnes 
Ahitobs, war Fürft im Haufe GOttes. 

12 Unb feine Brüder, bie im Haufe 
ſchafften, derer waren acht bundert und 
zwei und zwanzig. Und Adaja, ber Sohn 
Jerohams, des Sohnes Plalja’s, bes 
Sohnes Amzi's, bes Sohnes ae 
* Sohnes Pashurs, des Sohnes ⸗ 

ia's 

13 Und feine Brüder, Oberſten unter 
ben Vätern, waren zwei hundert und zwei 
und vierzig. Und Amaffai, ver Sohn 
Alareels, des Sohnes Ahufai’s, des Soh- 
nes Mefillemoths, des Sohnes Iımmers, 
ı14 Unb feine Brüder, gewaltige Leute, 
waren hundert und acht und zwanzig. 
Und ihre Vorſteher war Sabbiel, ber 
Sohn Gebolims, 

15 Bon ven Leviten: Semaja, ber Sohn 
Haſſube, des Sohnes Asritams, bes Soh- 
nes Hafabja’s, des Sohnes Bumi's, 

.16 Und Sabtbai und Joſabad, aus ber 
Leviten Oberften, an den äußerlichen Ge- 
ſchäften im Haufe GOttes, 

17 Und Mattanja, der Sohn Mi- 
cha's, des Sohnes Sabdi's, bes Sohnes 
Alaphe, der das Haupt war, Dank an⸗ 
zubeben zum Gebet, und Balbufja, ver 
andere unter feinen Brüdern, und Abbe, 
der Sohn Samımua’s, des Sohnes Gas 
lals, des Sohnes Jedithuns. 

18 Allee Leviten in ber heiligen Stabt 
iwaren zwei hundert und vier ımb achtzig. 

19 Und die Thorhilter, Alklnb und Tal 
mon ımb ihre Brüder, bie in den Thoren 
hüteten, waren bunbert und zwei unb 
fiebenzig. 

20 Das andere Israel aber, Priefter 
und Leviten, waren in allen Städten 
Juda's, ein Jeglicher in feinem Erbtheil. 


21 Und die Nethinim wohneten an | Ief 


Ophel. Und Ziha und Gispa gehörten 
zu den Netbinim. 

22 Der 
zu Zerufalem war uf, ber Sohn Bani’s, 
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titeber aber tiber Die Leviten | M 


Stadt und auf dem Lande, 


bes Sohnes Hafabja’s, des Sohnes 
Mattanja’s, des Sohnes Micha's. Aus 
den Kindern Afaphs waren Sänger um 
das Gejchäfte im Hauſe GOttes. 

23 Denn es war bes Königs Gebot 
über fie, baß die Sänger treulic handel» 
ten, einen jeglichen zo fein Gebühr. 

24 Und Bethabia, er Sohn Meſeſa⸗ 
beels, aus ben Kindern Serahs, bes Sch- 
nes Yuba’s, war Befehlshaber des Ks 
nigs zu allen Sefchäften an das Boll. 

25 Und der Kinder Juda's, bie außen 
auf den Dörfern auf ihrem Sande warer, 
wohneten etliche zu * Kiriath-Arba und 
in ihren Töchtern, unb zu Dibon und in 
dan Töchtern, und zu Kabzeel und un 
ihren Dörfern, ”30.20,7. «21,11. 

26 Und zu Jeſua, Molada, Beth⸗Palet, 


27 Hazar⸗Sual, Beer⸗Seba und ihren 
Töchtern, 

28 Und zu * Zillag und Mochona, und 
ihren Töchtern *of, 15, 3. 

a zu En-Rimmon, Zarega, Jere⸗ 
mu 


80 Sanoah, Adullam und ihren Dör- 
fern, zu Lachis und auf ihrem Felde, zu 
Afela und in ihren Töchtern. Und lager⸗ 
Sr fi von Beer-Seba an bis an’s Thal 

imnom. 

31 Die Kinder Benjamins aber von 
Saba mwohneten zu Michmas, Ajja, Beth⸗ 
EI und ihren Töchtern, 

32 Und zu Anathoth, Nob, Ananja, 

33 Hazor, Rama, Oittaim, 

34 Habid, Ziboim, Neballat, 

85 Tod, Ono, und im Zimmerthal. 

86 Und je Leviten, bie Theil in Ju⸗ 
da hatten, wohneten unter Benjamin. 

Das 12. Kapitel. 


Namen der Priefter und Leviten. Einweihung bet 
Etabt. Ordnung der heiligen Pfleger. 


Dies ſind die Prieſter und Leviten, die 
mit Serubbabel, dem Sohne Seal⸗ 
thiels, und Jeſua herauf zogen: Seraja, 
Jeremia, Esra 

2 Amarja, Vlalluch, Hattus, 

3 Sechanja, Rehum, Meremoth, 

4 Iddo, Ginthoi, Abia 

5 Mejamin, Maadja, Bilge, 

6 Scmaja, Jojarib, Yebaja, 

7 Sallu, Amot, Hüfte und Yebaja., 
Dies waren bie Häupter ımter den Prie⸗ 
fern und ihren Brüdern, zu ben Zeiten 

ua's. 

8 Die Leviten aber waren dieſe; Jeſua, 
Binnui, Kadmiel, Serebja, Juda und 
attanja, über das * Danlamt, er und 
feine Bruber. ve. 11, 97. 


| Namen der Prieſter und Leviten. Nehemia 12. 


9 Balbutja und Unni, ihre Brüber, 
waren um fie zur Hut. 

10 Jeſua sengete Jojalim, Jojakim zeu- 
gete Elja ſib, Eljaſib zeugete Jojada. 

11 Jojada zeugete 
zengete Jaddua. 

12 Und zu den Zeiten Jojakims waren 
diek obere Väter unter den Brieftern:: 
Nämlich von Seraja war Dierafa; von 
$eremia war Hauanja; 

13 Bon Esra war Meſullam; von 
Amarja war Johanan; 

14 Bon Malluch war Jonathan; von 


onatban, Jonathan 


- Sebanja war Joſeph; 


15 Bon Harim war Adna ; von Mera- 
joty war Hellkai; 

16 Bon Iddo war Sacharja; von Gin- 
thon war Mefullam ; 

17 Bon *Abia war Sichri; von Meja- 
min-DMoabja war Biltai; *2uc. 1,5. 

18 Bon Bilga war Sammua; von Se- 
maja war Jonathan; 

19 Bon Jojarib war Mathnai; von 
ZFedaja war Uli; 

20 Bon Sallai war Kallai; von Amok 
war Eher; 

21 Bon Hilfe war Hafabja; von Ye 
daja war Rethaneel. 


22 Und zu den Zeiten Eljafibe, Joja⸗A 


Da's, Johanans und Jaddua's, wurden 
Die oberften Bäter unter ben Leviten und 
bie Briefter befchrieben unter dem König⸗ 
reich Darius, bes Berfers. 

23 Es wurden aber die Kinder Levi's, 
die oberſten Bäter, beichrieben in bie 
Chronika, bis zur Zeit Johanans, Des 
Sohnes Eljafibs. 

24 Und dies waren die Oberſten unter 
den Leviten; Haſabja, Serebja, und Je⸗ 
fua, ber Sohn Kadmiels, und ihre Bru—⸗ 
ber neben ihnen, zu Toben und zu danken; 
wie e8 * David, der Mann GOttes, ge 
boten hatte, eine Hut neben ber andern. 

“1 Ehron, 26, 1.2. 2 &hron. 29, 25. 

25 Mattanja, Balbulja, Obatja, Me- 
ſullam, Zalmon und Altub waren * Thor⸗ 
hüter an ber Hut, an den Schwellen in 
den Thoren. 

*2 Chron, 8, 14. 

26 Diefe waren zu ben Zeiten Jojalims, 
bes Sohnes Jeſua's, des Sohnes Joza⸗ 
bafs, und zu ben Zeiten Nehemia's, des 
Landpflegers, und bes riefters Esra, 
bes Schriftgelehrten. 

27 Und in ber Einweihung ber Mauern 
zu Jernſalem fuchte man bie Leviten ans 
allen ihren Orten, bar man fie gen Jeru⸗ 
falem brächte, zu halten Einweihung, in 

Ger. sl 


Einweihung ber Mauern, 


Freuden, mit Danten, mit Singen, Cym⸗ 
bein, Plaltern und Harfen. 

28 Und es verſammelten fich bie Kinder 
ber Sänger, und von ber Gegend um Je⸗ 
rufalem ber, und von ben Höfen Neto⸗ 
phathi's, 

29 Und vom Hauſe Gilgal, und von den 
Aeckern zu Gibea und Asmaveth; denn 
die Sänger hatten ihnen Höfe gebauet 
um Jeruſalem ber. 

80 Und die Briefter und Leviten reinig- 
ten fi, und reinigten Das Bolt, die Thore 
und die Mauer. 

81 Und ich ließ die Fürften Juda's oben 
auf Die Mauer fteigen, und beftellete zwei 
große Dantchöre, die gingen bin zur 

echten oben auf die Mauer zum * Mift- 
tbor wärte. *c. 2. 13. 

92 Und ihnen ging nach Hoſaja, und 
bie Hälfte der Fürſten Inda's 

33 Und Afarja, Esra, Mefullam, 

34 Juda, Benjamin, Semaja und Je 


remia, 
35 Und etliche der Prieſter Kinder mit 
Trompeten: Nämlich Sacharja, der Sohn 
Jonathans, des Sohnes Semaja's, bes 
Sohnes Mattanja’s, des Sohnes Vlicha⸗ 
ja's, des Sohnes Saccurs, des Sohnes 


ſaphs; 
86 Und feine Brüder, Semaja, Aſareel, 
Milalai, Gilalai, Mani, Nethaneel und 
Juda, Hanani, mit den Sattenfpielen 
Davids, des Mannes GOttes; Csra 
aber, ber Schriftgelehrte, vor ihnen ber, 

37 Zum Brunnenthor wärts. Und 

gingen neben ihnen auf den Stufen zum 
tabt Davids, die Mauer hinauf zu dem 
Haufe Davids hinan, bis an das Waſſer⸗ 
thor gegen on 

38 Das andere Danlchor ging gegen ihnen 
über, und ich ihm nad, und bie Hälfte 
des Volls die Mauer hinan zum DOfen- 
thurm hinauf, bis an die breite Dauer, 

89 Und zum Thor Ephraim hinan, und 
zum alten Thor, — Fiſchthor, und 
zum Thurm Hanaueel, und zum Thurm 
Mea, bis an das Schafthor; und blieben 
ſtehen im Kerlerthor. 

40 Und ſtanden alſo Die zwei Danlchöre 
im Haufe GOttes, und ich und bie Hälfte 
ber Oberften mit mir; KEN 

41 Und die Prieſter, nämlich Ehjakim, 
Maeſeja, Minjamin, Michaja, Elioenat, 
Sacharja, Hananja, mit Trompeten; 

42 Und Maeſeja, Semaja, Elcafar, 
uff, Johanan, Malie, Elanı und Aſar. 
Und die Sänger fangen laut, und Jes⸗ 
rabia war ber a 


Drbrung ber heiligen Pfleger. Nehemia 12. 13. Nehemia gegen Sabbathſchaͤnderti. 


43 Und es wurden befjelben Tages große 
Opfer geopfert, und waren fröhlich; denn 
SDtt hatte ihnen eine große Freude ge⸗ 
macht, daß ſich beide, Weiber und Kinder, 
freueten, und man hörcte bie Freude Je⸗ 
ruſalems ferne. 

44 Bu ber Zeit wurben verorbnet Män- 
ner über die Schaglaften, *da bie Heben 
Erfilinge und Zehnten innen waren, ba 
fe ſammeln follten von ben Aedern und um 

ie Stäbte, auszutheilen nach dem Geſeß für 
bie Priefter und Leviten; denn Juda hatte 
eine Dreh an den Prieftern und Leviten, 
daß fie ftanden. #c.10,37. c. 13, 6. 

45 Und warteten der Hut ihres GOttes 
und der Hut der Reinigung. Und bie 
Sänger und Thorbüter ftanden nach Dem 
Das Davids und feines Sohnes Sa⸗ 

omo. 

46 Denn zu ben * Zeiten Davids und 
Aſaphs wurden geftiftet die oberfien Sän⸗ 
ger, und Loblieber, und Dank zu GOtt. 

*1 Chron. 26, 1. x. 


47 Aber ganz Israel gab ben Sängern | S 


und Thorhütern Theil zu den Zeiten Se 
rubbabels und Nehemia's, einen jeglichen 
Tag fein Theil; und fie gaben Gebeilig- 
tes für bie Leiten, bie Leviten aber gaben 
Geheiligtes für Die Kinder Aarons, 
Das 13. Capitel. 
Nehemia's Eifer in Berbeflerung ber Polizel, des 
Kirchen⸗ und bes häuslichen Weſeno. 
11» e8 warb zu ber Zeit gelefen bas 
Buch Mofe vor den Öbren bes Volks; 
und ward gefunden barinnen J 
ben, daß die Ammoniter und Moabiter 
ſollen nimmermehr in die Gemeine GOt⸗ 
tes kommen; *5Mof. 23, 3. 

2 Darım, daß fie den Kindern Israel 
nicht zuvor lamen mit Brod und Wafler, 
und *Dingeten wider fie Bileam, daß er 
fie verfluchen follte; aber unſer GOtt 
wandte den Fluch in einen Segen. 

8 Da fi — — fen Bü (6 

Da fie nun dies Gejets höreten, ſchie⸗ 
ben fie alle Fremdlinge von Israel. 

4 Und vor dent hatte ber Priefter Elja⸗ 
‚fib in den Kaften am Haufe unfers GOt⸗ 
tes geleget das Opfer Tobia’s. 

5 Denn er hatte ihm einen großen Ra- 
‚sten gemacht ; und bahin hatten fie zuvor 
geleget Speisopfer, Weihrauch, Geräthe, 
‚und die Zchnten vom Getreide, Moft und 
Oel, nach bem Gehot ber Leviten, Sänger 
und Thorhüter, dazu Die Hebe ber Priefter. 

6 Aber in biefent allen war ich nicht zu 
Jeruſalem. Denn im givei und dreißig⸗ 
ften Fahr — 8, des Königs zu 

4 





Babel, kam ih zun Könige, und nad) et⸗ 
lihen Tagen erwarb ich nom Könige, 
7 Daß ah Serufalem zog. Und ih 


ı merkte, daß nicht gut war, das Eljaſib an 


Tobia gethan hatte, daß er ihm einen Ka⸗ 
ften machte im Hofe am Hanfe GOttes; 

8 Und verdroß mich fehr, und warf alle 
Gerätbe, vom Haufe Tobia’s hinaus vor 
ben Kaften, 

9 Und bie, daß fie die Kaſten reinig⸗ 
ten; und ich brachte wieber daſelbſt hun 
“das Geräthe des Haufes GOttes, das 
Speisopfer und Weihraud. *c. 10,39. 

10 Und ic) erfuhr, daß der Leviten Theil 
ihnen nicht F eben war; derhalben die 
Leviten und Sänger geflohen waren, ein 
jeglicher zu feinem Acker zu arbeiten. 

11 Da *fchalt ich die Oberften, und 
ſprach: Warum verlaffen wir das Haus 
GEOties? Aber ich verjammelte fie, ımb 
ftellete fie an ihre Stätte. *v. 17.25. 

12 Da brachte ganz Juda die * Zehn 
ten vom @etreibe, Moft und Del zum 
deg #4 Moſ. 18, 21. 
13 Und ich fegte ither bie Sr Se⸗ 
lemja, den Prieſter, und of, ben 
Schriftgelehrten, und aus den Xeviten 
Pedaja, und unter ihre gen Hanan, 
ben Sohn Saccurs, des Sohnes Mat- 
tanja’8; denn fie wurben für treu gehab 
ten, und ihnen warb befohlen, ihren Brü⸗ 
bern auszutheilen. 

14 *Gebenfe, mein GOtt, mir daran, 
umb tilge nicht aus meine Barınbergigtet 
bie ich an meines GOttes Haufe und au 
feiner Hut getban babe. 

*0.31. Pſ. 25, 7. Pf. 106, 4. 

15 Zu berfelben Zeit fabe id in Zube 
Kelter treten auf den Sabbath, und 
Garben herein bringen, und Eſel bela- 
ben mit Wein, Trauben, Feigen und 
allerlei Laft zu Jeruſalem bringen auf 
ben Sabbathtag. Und ich bezeugete fie 
des Zages, da fie bie * Fütterung ver⸗ 
tauften. ”c,10,31. Amos 8, b. 

16 Es mwohneten auch Tyrer darimnen; 
die brachten Fiſche und allerlei Waate, 
unb verfauften e8 auf ben Sabbath bei 
Kindern Juda's und Jeruſalems. 

17 Da *fchalt ich die Oberften in Juba, 
und fprach zu ihnen: Was ift das böſe 
Ding, bas ihr thut, und bredjet ben Sab⸗ 
—— *v. 11. 25. 
18 Thaten nicht unſere Bäter alſo, und 
unfer GOtt führete alle dies Unglüd über 
uns und über biefe Stadt? Unb ihr ma⸗ 
het des Zorns über Israel noch aucht, 
daß ihr den Sabbath brechet. 


Ahasverod Mahl. 


19 Und da bie Thore zu Jeruſalem auf⸗ 
gezogen waren vor bem Sabbath ; bie 
ich die Thüren zuichließen, und befaͤhl 
man ſollte ſie nicht anfthun, bis nac 
dem Sabbath. Und ich beftelfete meiner 
Knaben etliche an die Thore, daß man 
feine Laft herein brichte am Sabbatdtage. 

20 Da blieben die Krämer und Verkäu— 
ade: allerlei Waare Über Nacht drau⸗ 

vor Jeruſalem, Ein Mal oder zmei. 

21 Da zeugte ich ihnen, und ſprach zu 
ihnen : Warum bleibet ihr Über Nacht um 
bie Mauer? Werbet ihr e8 noch eins thun, 
fo will ich Die Hand an euch Tegen. Bon 
der Zeit an kamen d' des Sabbaths nicht. 
22 Und ich ſprach zu ben Leviten, die 
rein waren, baß fie kämen und büteten 
der Shore, zu heiligen den Sabbathtag. 
Mein GOtt, *gebente mir ii. auch, und 
fhone meiner nach deiner großen Barm- 
berzigfeit. *pj. 25,7. 
23 Ich fabe auch zu der Zeit Juden, bie 
— nahmen von Asdod, Ammon und 


oab. 
24 Und ihre Kinder redeten die Hälfte 
Asdodiſch, und konnten nicht Jüdiſch re⸗ 
den, ſondern nach der Sprache eines jeg⸗ 
lichen Volks. 
25 Und ich ſchalt fie, und fluchte ihnen, 
und ſchlug etliche Männer, und raufte fie, 
und nahm einen Eid von ihnen bei GOtt: 


Esther 1. 


Der Vaothi Ungehorſam. 


Fr *follt eure Töchter nicht geben ihrem 
Söhnen, noch ihre Töchter nebmen euren 
Siühnen, oder euch felbft. “5 Moſ. 7,3. 

26 Hat nicht Salomo, der König 3% 
raels, daran gefündiget? Und war doch 
in vielen Heiden fein König ihm gleich, 
und er war feinem GOtt lieb, und GOtt 
fette ihn zum Könige Aber ganz Jsrael; 
noch 5 ihn Die ausländiſchen Wei⸗ 
ber zu ſündigen. *1 8. 11,3. 

27 Sabt ihr das nicht geböret, daß ihr 
ſolch groß Uebel thut, euch an unferm 
GOtt zu vergreifen mit auslänbifchen 
Weibernebmen? 

23 Und einer aus ben Kindern Joja⸗ 
da's, des Sohnes Eljafibe, des Hohen- 
priefters, hatte fich befreundet mit *Sa- 
neballat, dem Horoniten; aber ich jagte 
ihn von mir. *c. 2, i9. 

29 Gedenle an fie, mein GOtt, die des 
Prieſterthums 108 find geworben, und bes 
Bundes des Priefterthums, und ber Le⸗ 
viten. 

30 Alſo reinigte ich ſie von allen Aus⸗ 
ländifchen, und ſtellete die Hut der Prie⸗ 
fler und Zeiten, einen jeglichen zu feinen 
Geſchäfte; 

31 Und zu opfern das Holz zu beſtimm⸗ 
ten Zeiten, und bie Erſtlinge. * Gedenke 
meiner, mein GOtt, im Belten. 

5,19. c. 13, 14. 22. 9.3,7. 


Das Buch Esther. 


Das 1. Capitel. 
Basthi wird wegen verachteter Mahlzeit von Ahao⸗ 
veros verſtoßen. 
Zu den Zeiten Ahasveros, der da König 
war von Indien bis an die Mohren, 
an hundert und fleben und zwanzig 
änder 


nder. 

2 Und da er auf feinem königlichen Stuhl 
faß, zu Schloß Suſan, 

3 Im dritten Fahr feines Königreichs, 
machte er bei ihm ein Mahl allen feinen 
Fürften und Knechten, nänlich den Ge⸗ 
waltigen in Perſien und Meden, den Land⸗ 
pflegern und Oberſten in feinen Ländern, 

4 Dat er ſehen Tiefe den herrlichen 
Reichthum feines Königreihs und bie 
Köitfiche Pracht feiner Majeftät viele 
Tage lang, nämlich Hundert und achtzig 


Tage. 

5 nd ba die Tage aus waren; machte 
der König ein Mahl allem Bolt, das zu 
Schloß Sufan war, beiden, Großen und 


Kleinen, fieben Tage Tang im Hofe bes 
Gartens am Haufe des Königs, 

6 Da hingen weiße, rothe und gelbe 
Tücher, mit leinenen und ſcharlachenen 
Seilen, aefaffet in fübernen Ringen auf 
Marmelfäulen. Die Bänte waren gols 
ben und filbern, a Bflafter von grünen, 
weißen, gelben und ſchwarzen Marmeln 
gemacht. 

7 uno das Getränke trug man in gol- 
denen Gefäßen, nnd immer andern und an« 
bern Gefäßen, und königlichen Wein bie 
Zr wie denn der König vermochte. 

8 Und man fette Niemand, mas er 
teinfen follte; denn ber König hatte allen 
Borftehernin feinem Haufe befohlen, daß ein 
Jeglicher ſollte thun, wie esihm wohl gefiele, 

9 Und die Königin Vasthi machte auch 
ein Mahl für die Weiber, im königlichen 
Hauſe des Königs Ahasveros. 

10 Und am flebenten Tage, da der Kö⸗ 
mig gutes Muths — vom Wein, hieß 


Baothi verfioßen. 


er Mehuman, Bistha, *Harbona, Big- 
tha, Abagtha, Sethar und Charcas, bei 
fieben Kämmerern, die vor dem Könige 
Ahasveros bieneten, *c. 7. 9. 

11 Daß fie die Königin Vasthi boleten 
vor den König mit der königlichen Krone, 
daß er den Böllern und Hirten jeigete 
Ihre Schöne ; denn fie war ſchön. 

12 Aber bie Königin Vasthi wollte nicht 
Iommen nah dem Wort bes Königs 
durch feine Kämmerer. Da warb ber 
König ſehr zornig, und fein Grimm ent- 
brannte in ihm. 

13 Und der König ſprach zu ben Weiſen, 
bie fih auf Landes-Sitten verflanben, 
— des ee Sadıen mußten gejche- 

vor allen Berftändigen auf Recht und 
Händel ; 

14 Die Nächften aber bei ihm waren 
Charfena, Sethar, Admatha, Tharfis, 
Meres, Marſena und Memuchan, bie 
fieben Fürſten Der Berfer und Meber, dic 
Das Angeficht des Königs ſahen und fa- 
Ben oben an im Königreich.) 

15 Was für ein Recht man an ber Kö⸗ 
nigin Basthi thun follte, darum, daß fie 
nicht getban hatte nach dem Wort des 
Königs durch feine Kämmerer. 

16 Da ſprach Memuchan vor dem Kö. 
nige und Fürſten: Die Königin Basthi 
hat nicht allein an dem Könige Übel ge⸗ 
than; ſondern auch an allen Fürſten und 
an allen Völkern in allen Landen des Kö⸗ 
niga. Abasveros. 

17 Denn es wird ſolche That der Kö⸗ 
nigin auskommen zu allen Weibern, daß 
fie ihre Männer verachten vor ihren Au⸗ 
gen, und werben fagen: „Der König 

basveros bief die Königin Vasthi vor 
fi) tommen ; aber fie wollte nicht.“ 

18 So werben nun die Fürftinnen in 
Verfien und Meden auch alfo fagen zu 
allen — bes Könige, wenn ſie foldhe 
That der Königin hören; fo wirb fich 
Verachtens und Zorno genug erheben. 

19 Gefällt *e8 dem Könige; fo Taffe 
man ein königlich Gebot von ihn aus⸗ 

eben und fchreiben nah der Perſer und 

eder Gefet, welches man nicht + darf 
übertreten, daß Vasthi nicht mehr vor 
ben König Abasveros fomme; und ber 
König gebe ihr Königreich ihrer Nächften, 
die beſſer ift, denn fie; *c.3.9. + Dan. 6,8. 

20 Und daß diefer Brief Des Königs 
der gemacht wird, in fein ganz Yet 
(welches groß ift) erſchalle, daß alle Weiber 
* Männer in Ehren halten, beide, unter 

roßen unb Keinen. 

484 


Esther 1.2. 


Eother ermähle, 


21 Das gefiel dem Könige und den 
Fürften; und der König that nad dem 
Bort Diemudans, 

22 Da mwurben Briefe ausgefanbt m 
alle Länder des Königs, in *ein jeglich 
Land nad feiner Schrift, und zu jegli- 
chem Bolt nach feiner Sprache, daß fein 
jegliher Mann der Oberherr in feinem 
Hauſe fei; und ließ reden nach ber Spra⸗ 
che feines Boll. *c. 3,12. 11 Mof. 3, 16. 

Das 2. Eapitel. 
Esther wird zu Pöniglidden Ehren erfoben. 
Nach dieſen Geſchichten, da der Grimm 
des Könige Ahasveros ſich gelegt 
hatte, gedachte er an Vasthi, was ſie ge⸗ 
— hatte, und was über fie —* 
wäre. 

2 Da ſprachen die Knaben bes Könige, 
die ihm dieneten: Man ſuche dem Könige 
junge ſchöne Jungfrauen ; , 

3 Und der König beftelle Schauer in 
allen Landen feines Königreichs, daß fie 
alferlei innge fchöne Jungfrauen zujam- 
men bringen gen Schloß Sufan, in das 
Frauen⸗ Jimmer, unter bie Hand — — 
des Königs Kämmerers, der der 
wartet, und gebe ihnen ihren Schmuck; 

4 Und welche Dirne dem Könige gefällt, 
Die werbe —— an Vasthus Statt. 
Das gefiel dem Könige, und that alſo. 

5 Es war aber ein jüdiſcher Mann zu 
Schloß Sufan, der * * Marbachai, ein 
en Zaire, des Sohnes Simei's, dei 
Sohnes Ki, des Sohnes Femint, 

"R6.7,7. 

6 Der mit weggeführet war von Fernfa 
lem, da * Jechanja, der König Juda's, 
mweggeführet ward, welchen Nebucad⸗RNe⸗ 
zar, der König zu Babel, wegfübrete. 

*2 Kön. 24, 15.16. 

7 Und er war ein Bormund Hadaſſa's, 
bie ift Esther, eine Tochter feines Vetters; 
denn fie hatte weder Bater noch Mutter. 
Und ſie war eine. ſchöne und feine Dirne. 
Und da ihr Bater und Mutter flarh, 
nahm fie Marbachai anf zur Tochter. 

8 Da nun das Gebot und Geſetz Dei 
St laut warb, und viele Dimen zu 
Haufe gebracht wurben gen Schloß Su⸗ 
fan unter die Hand Hegat’s, warb Esther 
auch genommen zu bes Konigs Haus, 
au bie Hand Hegai's, bes Hüters ber 

eiber. 

9 Und die Dirne gefiel ihm, un fie fand 
Barmherzigkeit vor ihm. Und er eilete 
mit ihrem Schmuck, daß er ihr ihren 
Theil gäbe, und fieben ferne Dirnen voll 
bes Königs Haufe bazı. Und er that fit 





Eather wird Königin. 


mit ihren Dirnen an den beiten Ort im 
Frauen⸗ Zimmer. j 

10 Und Esther fagte ihm nicht an ihr 
Bolt und ihre Freundſchaft; denn Mar⸗ 
dachai hatte ihr geboten, fie jollte es nicht 
auſagen. 

11 Und Mardachai wandelte alle Tage 
vor bem Hofe am Frauen Zimmer, daß 
er erführe, ob es Esther wohl ginge, un 
was ihr geſchehen würde. 

12 Wenn aber die beſtimmte Zeit einer 
jeglichen Dirne lam, daß ſie zum Könige 

asveros lommen ſollte, nachdem ſie 


zwölf Monate im Frauen⸗Schmuck ge⸗N 


fo viel Zeit haben, nämlich ſechs Monate 
mit Balſam und Diyrrden, und ſechs 
Monate mit guter Spezerei, jo waren 
denn die Weiber geſchmů i 

13 Alsdann ging eine Dirne zum Kö- 
zige, und welde fie wollte, mußte man 
ihr geben, bie mit ıhr vom Frauen⸗Zim⸗ 
mer zu bes Königs Haufe ginge. 

14 Und wenn eine des Abends hinein 
Kam, die ging bes Morgens von ihm 
in das andere Frauen⸗Zimmer unter bie 
Sand Saasgas, des Königs Kämmerers, 
der Kebsweiber Hüters. Und fie mußte 
nicht wieder zum Könige lommen; es 
lüftete denn ben König, und ließe fie mit 
Kamen rufen. 

15 Da num bie Be Esther herzu kam, 
sder Tochter Abihails, des Better Mar- 
dachai’8 (bie er zur Tochter hatte aufge 
nommen), daß fie zum Könige lommen 
jollte ; — ſie nichts, denn was v- 

des Königs Kämmerer, der Weiber 
„ſprach. Und Esther fand Gnabe 
vor Allen, die fie anfahen. *c.9,29. 

16 Es ward aber Esther genommen zum 
Könige Ahasveros in's Lönigliche Haus 
im zehnten Dlonat, ber da heißet Tebeth, 
is Kebenten Jahr feines Königreichs. 

17 Und ber König gewann Esther Lieb 
über alle Weiber, und fie fand Guade 
and Barın split vor ihm vor allen 
Jungfrauen. der jegte bie königli 
Krone anf ihr Haupt, und machte fie 
zur Srigh an Vasthi's Statt. 

18 Und ber — “achte ein groß 
Mahl alleı feinen 5 rſten und Knechten 
(das war ein Mahl um Csthers willen) 
ud lich die Länder ruhen, und gab lönig- 
küche Geſchenle aus. *c.1,3._ Dan. 5,1. 

19 Und ba man das andere Mal Jung 
frauen verfammelte, ſaß Mardachai im 
Thor bes Königs. .. 

20 Und Esther hatte noch nicht angejagt 


weien war (denn ihr 1 en mußte 


Esther 2. 8, 


Hamand Ehrgei. 


ihre Freundſchaft, noch ihr Volk; wie ihr 
denn — geboten hatte. Denn 
Esther that nach dem Wort Marbachai's, 
gleich als da er ihr Vormund war. 

‚21 Zur 5 Zeit, da Mardachai 
in Thor bes Königs ſaß, wurden zween 
Kämmerer des Konigs, Bigthan und 
Theres, die der Thür hüteten, zornig, 
und trachteten ihre Hände an den König 
Ahasveros zu legen. 

22 Das warb Marbachai fund, und er 
fagte es an der Königin Esther, und Es⸗ 
ther Jagte e8 dem Könige in Marbachat’s 
amen, 

23 Und da man ſolches forichete, warb 
ed gefunden. Und fie wurden beibe an 
Bäume gebängt, und warb gefchrieben in 
die *Chronifa vor bem Könige. *c. 6.1.2. 

Das 3. Kapitel. 
Samans Ehrgeiz und Blutbürftigkelt, 
Reg dieſen Geſchichten machte der 
önig Ahasveros Haman groß, ben 
Sohn Medatha's, den Agagiter, und er- 
böhete ihn und feßte feinen Stuhl über 
alle Fürſten, bie bei ihm waren. 

2 Und alle Knechte des Könige, die im 
Thor des Königs waren, beugten bie 
Kniee und beteten Haman an; Demn ber 
König hatte es alfo geboten. Aber Mar- 
Meg beugte die Kniee nicht, und betete 
nicht an. 

3 Da ſprachen bes Könige pi: bie 
im Thor des Königs waren, zu Marda- 
ai: Warum übertrittfi Du des Königs 


bot? 

4 Und ba fie folches täglich zu ihm ſag⸗ 
ten, und er ihnen nicht gehorchte, fagten 
fie e8 Hamau an, baß fte fähen, ob jol- 
ches Thun Mardachai’s beftehen würde; 
denu er hatte ihnen gefagt, daß er ein 
Jude wäre. 

5 Und da Haman jahe, daß Marba- 
hat ihm nicht bie Kniee beugte, noch ihm 
anbetete; warb er voll Grimms. 

6 Und verachtete e8, baß er au Mar- 
dachai allein jollte die Hank legen, denn 
fie batten ihm das Bolt Mardachai's an⸗ 
geſagt; ſondern er trachtete Das Bolt Mar⸗ 
bachais alle Juden, fo im ganzen König⸗ 
reich Ahasveros waren, zu vertilgen. 

7 Im erften Monat, bas ift der Monat 
Niſan, im zwölften Jahr des Königs 
Ahasveros, warb * das Loos geworfen 
vor Haman, von einem Tage auf beit an⸗ 
bern, und vom Monat bis auf dem zwölf⸗ 
ten Monat, das ift ber Monat Adar. 

* 


c. 9,24. 
8 Und Haman Iprah zum Könige Ahas⸗ 


A 


Hamans Blubürftigkeit. 


Yeros: Es ift ein Bolt zerftreuet, und 
theilet fih unter alle Bölter in allen Län⸗ 
bern beines Königreichs, und ihr Geſetz ift 
anders, denn aller Bölfer, und thun nicht 
nach des Königs Gejeten ; und ift dem 
u nicht zu leiden, fie alfo zu Laflen. 
9 Gefällt *e8 dem Könige, jo jchreibe 
er, daß man es umbringe ; ie will ich zehn 
tauſend Gentuer Silbers darwägen unter 
bie Hand der Amtlente, daß man es bringe 
in die Kammer bes Könige, *c.1,19. 
10 Da that ber König *jeinen Bing 
von ber Hand, und gab ibn Haman, dem 


Sohne Medatha’s, dem Agagiter, ber |j 
uben Feind *c. 8, 2. 


11 Und der König ſprach zu Haman: 
Das Silber ſei dir gegeben, dazu das 
Bolt, daß dur damit thuſt, was bir gefällt. 

12 Da rief man die Schreiber des Kö- 
nigs am breischnten Tage bes erften Mo⸗ 
nat8; und ward gefchrieben, wie Haman 
befahl, an bie Furſten des Königs, und 

u ben eig bin und ber in ben 
"ändern, und zu ben Sauptleuten eines 
jeglichen Bolks in den Yändern bin und 
ber, *nach der Schrift eines jeglichen 
Bolls und nad ihrer Sprade, im Na- 
men des Königs Ahasveros, und mit bes 
Königs Ringe verfiegelt. *c.1,22. 

13 Und bie Briefe wurben geſandt burch 
die Läufer in alle Länder bes Königs, zu 
vertilgen, zu erwuͤrgen und umzubringen 
alle Juden, beide, Jung und Alt, Kin⸗ 
ber und Weiber, auf Einen Tag, näm⸗ 
lich auf den breizehnten Tag bes zwölften 
Monats, das ift der Monat Adar, und 
ihr Gut zu rauben. 

‚14 Alfo war ber Inhalt der Schrift, daß 
ein Gebot gegeben wäre in allen Yändern, 
allen Böltern zu eröffnen, daß fie anf den⸗ 
felben Tag gef ickt wären. 

15 Und die Yänfer gingen aus eilend 
nad) Des Königs Gebot. Und zu Schlo 
Sufan ward angefchlagen ein Gebot. U 
ber König und Haman faßen und tran- 
fen ; aber die Stadt Sufan warb irre. 

Das 4. Kapitel. 

Zrauern unb Saften Mardachal“o und der Zuben, 

Da Mardachai erfuhr Alles, was de 

fhehen war; *zerriß er feine Rlei- 
ber, und Iegte einen Sad an und Afche, 
und ging hinaus mitten in bie Stabt, und 
ſchrie laut und kläglich. *1 Moſ. 37, 34. 

2 Und kam vor das Thor des Könige, 
Denn e8 mußte Niemand zu des Könige 
Thor eingeben, der einen Sad anbatte. 

3 Und in allen Ländern, an welchen Ort 
des Könige Wort = Gebot gelangete, 


Esthet 8. 4. 


Trauern ber Suben, 


war ein groß Klagen unter ben Juben, 
und viele fafteten, weineten, trugen Leibe 
und lagen m Säden und in der Aſche. 

4 Da kamen bie Dirnen Esthers und 
ihre Kämmerer, und fagten e8 ihr an. 
Da erſchrak die Königin jehr. Und fie 
fandte Kleider, daß Marbachat anzöge 
und ben Sad von ihm ablegte; er aber 
nahm fie nicht. ; 

5 Da rief Esther Hathach, unter bes 
—— Kämmerern, der vor ihr ſtand, 
und befahl ihm an Mardachai, daß fit 
erführe, mas das wäre, und warum ft 
o thäte 


häte. 
6 Da ging Hathach hinaus zu Marda- 
hai an die Gafle der Stadt, bie vor dem 
Thor des Königs war. 

7 Und Mardachai jagte ibm Alles, was 
ibm begegnet wäre, und die * Summe bob 
Silbers, das Haman gerebet hatte in des 
Königs Kammer darzuwägen um der Ju 
ben willen, fie zu — *c. 3, 8. 

8 Und gab ihm die Abſchrift des Ge⸗ 
bots, das zu Suſan angeſchlagen war, ſie 
zu vertilgen, daß er es Esther zeigete, und 
ihr anſagete und geböte ihr, daß fie zum 
Könige hinein ginge, und thäte eine Ditte 
an ihn, und fragte von ihm um ihr Boll. 

9 Unb ba Satbe binein kam, und fagte 
Esther die Worte Mardachai's; 

10 Sprad; Esther zu Hathach, und ge 
bot ihm an Marbacdhat : , 

11 Es wiſſen alle Knechte bes Königs 
und das Volk in den Landen bes Könige, 
daf, wer zum Könige hinein gebet, inwen⸗ 
dig in den Hof, er fei Mann ober Weib, 
ber nicht gerufen ift, der ſoll firade Ge⸗ 
bots fterben; es fei Denn, daß ber König 
*pen goldenen Scepter gegen ihn reicht, 
damit er lebendig bleibe. Ich aber bin 
num in dreißig Tagen nicht gerufen zum 
Könige hinein zu fommen. *c.5,2. 18.4. 

12 Und da die Worte ber Esther wur⸗ 
den Mardachai angejagt, 

13 Heß Marbachai Gather wieder fa 
gen: Gebenfe nicht, daß bu bein Leben 
ervetteft, weil bu im Hauſe bes König 
bift, vor allen Juden; 
Br — wo Un bie De 

eigen, jo wird eine Hülfe un 
tung mı8 einem andern Ort ben — 
entſtehen, und bu und deines Vaters Hau 
werdet umkommen. Und *wer weiß, © 
du um dieſer get willen zum Kömg A 
gekommen bift ‚1 RA 

16 Esther hieß Mardachai antworten = 

16 So gehe bin und verſammle alle I 4 
ben, die zu Suſan vorhanden find, un 


Esther gehet zum Konige, 


fa für mich, daß ihre nicht effet und 
—— in dreien Tagen weder Tag = 
Nacht: ich und meine Dirnen wollen au 

alto faſten. Und alfo will ich zum Könige 
hinein gehen wiber das Gebot; *lomme 
ich um, jo komme ih um. *2%2m. 7.4. 

17 Mardachai ging bin, und that Alles, 

was ihm Esther geboten hatte. 
Das 5. Kapitel. 

eber um Könige, und Haman ftellet . 
a ee 

nb am bri age 3 8 
u töniglich an, und —* in den Hof am 
Hanſe des Königs inwenbig gegen bem 
Hanſe bes Königs. Und der König jaß 
anf feinem königlichen Stuhl im königli- 
chen Haufe, gegen der Thür bes Hauſes. 

2 Und da ber König fahe Esther, die 
Königin, ſtehen im Hofe; fand fie Gnade 
vor feinen Augen. Und der * König redte 
den goldenen Scepter in feiner Band ges 
gen Esther. Da trat Esther herzu, und 
rührete die Spite des Scepters an. 

*e.4, 11. 0.84. 

8 Da — der König zu ihr: Was iſt 
bir, Esther, Königin? Und was forderſt 
bu? Auch bie Hälfte bes Königreichs 
ſoll dir gegeben werben. 

4 Esther ſprach: "Gefällt es dem Kö⸗ 
tige, fo fomme der König und Haman 

te zu dem Mahl, das ich — 
ve. 1,19. 

5 Der König ſprach: Eilet, daß Haman 
thne, was Esther geſagt hat. Da nun 
ber König und Haman zu dem Mahl 
kamen, das Esther zugerichtet hatte; 

6 Sprach der König zu Esther, ba er 
Bein getrunken hatte: "Was bitteft du, 
Esther? Es toll bir gegeben werben. 
Und was forberft du? Auch die Hälfte 
bes Königreiche, & m — * 

t. 9, 12. 

7 Da antwortete Esther, und ſprach: 
Meine Bitte und Begehren iſt: 

8 Habe "ich Gnade gefunden vor bem 
Könige, und fo es dem Könige gefällt, mir 
In geben meine Bitte und gu then mein 

gehren; fo komme ber König und Ha⸗ 
man zu bem Mahl, das ich für fie zurich⸗ 
ten will; fo will ich morgen thun, was 
der König gefagt bat. #8, 5. 
9 Da ging Haman bes Tages hinaus 
hlich und gutes Muths. Und ba er 
M im Thor des Königs, 

R er nicht aufftend, noch fich wor ihm 


bersegte, warb ex voll Zorns über Mar- 


ai. 
10 Aber er enthielt fih. Und ba er 8 


Esther 4-6. 


Iabet ihn unb GKaman. 


beim kam, fanbte er bin, ımb ließ holen 

feine Freunde, und fein Weib Seres; 

11 Und erzählete ihnen bie Herrlichteit 

feines Reichthums, und bie Menge jener 

Kinder, und Alles, wie ihn der König jo 
roß gemacht hätte, unb baß er über bie 
re un echte des Könige erhoben 

w re, 

12 And fprah Samen: Und die Kö⸗ 
mgin Esther hat —— laſſen kommen 
mit dem Könige zum Mahl, das fie zuge⸗ 
richtet bat, ohne mich ; und bin auch mor- 
gen zu ihr geladen mit bem Könige. 

18 Aber an bem allen habe ich fein Ge⸗ 
nüge, jo lange ich fehe ben Juden Mar⸗ 
—* am Konigsthor ſitzen. 

14 Da ſprach zu ihm ſein Weib Seres, 
und alle feine Yreunde: Man mache einen 
Baum funfig Ellen Hoch, und fage mor- 

en bem Könige, daß man Marbachat 

ran bene : fo fommft bu mit bem Kö⸗ 
nige fröbfich zum Mahl. Das gefiel Ha⸗ 
man wohl, und ließ einen Baum zurichten. 
Das 6. Kapitel. 
Mardachal wird zu hohen Ehren erhoben. 
In derſelben Nacht konnte der König 
nicht ſchlafen, und hieß bie Chronila 
und die Hiſtorien bringen. Da die wur⸗ 
den vor dem Konige geleſen; 

2 Traf ſich's, da gef vieben war, ie 
»Mardachai hatte angefagt, daß Die zween 
Kämmerer des Königs, Bigthan und 
Theres, die an ber elle hüteten, ge- 
trachtet hätten, die Hand an den König 
Ahasveros zu legen. *c. 2. 23. 

3 Und ber König ſprach: Was haben 
wir Mardachai Ehre und Gutes dafür 
.. Da Iprachen bie Knaben des 

önigs, Die ihm bieneten: Es ift ihm 
nicht8 gefchehen. 

4 Und ber König fprah: Wer ift im 
Hofe? (denn Haman war in ben Sof ge- 

angen, draußen vor bes Königs Haufe, 

fi er bem Könige ſagte, *Marbachai zu 
benten an ben Baum, ben er ihm zube- 
reitet batte.) #e.5,14. 

5 Und des Königs Knaben ſprachen zu 
ihm: Siehe, Haman ftehet im Hofe. Der 
König fprach : Laßt ihn herein gehen ! 

6 Und da Haman hinein fam, fprach ber 
König zu ihm: Was ſoll man dent Manne 
tbun, den der König gerne wollte ehren? 
Haman aber gebachte in feinen Herzen: 
Wen follte der König anders gerne wol⸗ 
len Ehre thun, denn mir? 

7 Und Haman fprach zum Könige: Den 
Mann, den Der König gerne wollte ehren, 
Soll man PER EDER; daß man ih 

487 


Rardachai geehret. 


Wnigliche Kleider anziehe, die ber König 
aiegt zu tragen, und das Roß, ba ber 

öng auf reitet, und Daß man bie könig⸗ 
liche Krone auf fein Haupt fee ; 

9 Und man fol fol Kleid und Roß & 
ben in die Hand eines Fürften des Kö⸗ 
nigs, Daß derfelbe ven Mann anziche, den 
ber König gerne ehren wollte, und führe 
ihn auf dem Roß in ber Stadt Gaffen, 
und laffe rufen vor ihm ber: So wird 
man thun dem Manne, den ber König 
gerne ehren wollte, 

10 Der König ſprach zu Haman : Eile 
md nimm das Kleid und Roß, wie bu 

eſagt haft, und thue alfo mit Diarbachai, 

em Juden, der vor bem Thor bes Kö«- 
nigs ſitzet; und laß nichts fehlen an Als 
lem, das du geredet haft. 

11 Da nahm Haman das Kleib und 
Roß, und zog Mardachai an, und führete 
n auf der Stadt Gaffen, und rief vor 
m ber: So wird man thun dem Manne, 
den ber König gerne ehren wollte. 

12 Und Marbachai fam wieder an das 
— bes — 8. — — — 

e, trug Leide mit verhülletem Kopf, 

13 Und erzählete feinen Weibe Seres 
und feinen Freunden allen Alles, was ibm 
— war. Da ſprachen zu ihm feine 
Beilen, und fein Weib Seres: Iſt Mar- 
dachai vom Samen ber Juden, vor dem 
bu zu fallen angehoben haft; jo vermagft 
du nichts an ihm, fonbern bu wirft wor 
ihm fallen. 

14 Da fie aber noch mit ihm vebeten, 
kamen herbei bes Könige Kämmerer und 
trieben Haman zum hl zu kommen, 


Das * Esther zugerichtet hatte. *c. b, 8. 
Das 7. Kapitel, 
Saman wird an einen Baum gehenlet. 


Um ba der König mit Haman fam zum 
‚Mahl, * das die Königin Esther zu- 
gerichet hatte; *c. 5. 8. c.6,14. 
2 Sprach der König zu Esther des an⸗ 
dern Tages, da er Wein getrunken hatte: 
Was bitleſt bu, Königin Esther, Daß man 
dir's gebe? Und was forberft du? Auch 
das halbe Königreich, e8 ſoll geichehen. 
3 Esther, die Königin, antwortete und 
ſprach: Habe ich Gnade vor bir gefunden, 
o König, und gefällt es dem Könige; fo 


gib mir nein Leben um meiner Bitte wil- | b 
eu, 


und mein Boll um meines Begehrens 
willen, 

4 Denn wir find verkauft, ich unb mein 
Bolt, daß wir vertülget, erwürget und 
umgebracht werben; und wollte GOtt, 
wir würben doch zu Knechien und Mägden 
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Esther 6-8. 


Haman geflärgt, 
verlauft, jo wollte ich ſchweigen, jo wür⸗ 
Beben Bea Doch en Be ch, ſchaden. 


5 Der König Aha 
ſprach zu ber Königin Esther : Wer 
der? Oder wo iſt der, ber ſolches in | 
nen Sinn nehmen bürfte, alſo zu thun? 

6 Esther ſprach: Der Feind und Wider 
— iſt Diefer böfe Haman. Haman ent 

etste fich vor dem Könige und der — 


Ahasveros redete, und 


7 Und der König ſtand auf vom 
und vom Wein in ſeinem Grimm, und 
ging in den Garten am Haufe. Und Ha⸗ 
man fand auf, und bat bie Königin E% 
ther um fein Leben; denn er ſahe, daß ihm 
ein Unglück vom Könige ſchon bereitet wer. 

8 Und ba ber König wieber aus bem 
Garten am Haufe in Den Saal, da man 

egeſſen hatte, fan; lag Haman an bet 

nt, da Esther auf fa. Da ſproch ber 
König: Will er auch die Königin würgen 
bei mir un Haufe? Da das Wort aus 
bes Könige Munde ging, verhülleten fie 
Haman das Antlik. ; 

9 Und *Harbona, ber Kämmerer einer 
por dem Könige, Sprach : Siehe, es flebet 
ein Baum im Saire Samans funfzig Een 
body, den er Mardachai gemacht hatte, ber 
Gutes für den König gerebet hat. Der 
König ſprach: Laßt ihn daran henten | 

*c.1,10. 

10 Alfo henkte man Haman au bet 
Baum, den er Mardachai gemacht hatte. 
Da legte fi) des Königs Zorn. 

Das 8. Kapitel. 
Die Zuben haben Erlaubntg, ſich an ihren 


zu rächen. 
An dem Tage gab ber König Abasvero⸗ 
ber Königin Esther das Haus Ha⸗ 
mans, bes Juden⸗Feindes. Und Mars 
dachai kam vor ben König: denn Göther 
fagte an, wie er ihr zugehürete. . 
2 Und der König that ab feinen * din 
gerreif, ben er von Haman hatte genoim 
men, und geb ihn Marbachai. Und € 
ther ſetzte Mardachai über Das Haus 9% 
mans “ec 3, 10 


3 Und Esther redete weiter wor bei 
Könige, und fiel ihm zu ben Füßen, 4 
flehete ihn, daß er wegthäte die An, 
Hamans, des Agagiters, und feine ht 
ichläge, bie er wiber bie Juden 
atte. oldene 
4 Und ber Konig * rediie das 8 iber 
Scepter zu Esther, De Raub GEW 
auf, und trat vor den König, * 

5 Und ſprach: *@efällt es dem * * 
und babe ih Gnade gefunben DOT IL 
und ift es gelegen bem Könige, 


——— mn — — — — — — — ——— ——— ———— TEE ———— 
— u 


Wutadei erhökt. 


ihm gefalle; fo fchreibe man, baf Die 
Briefe ber Anfchläge Damans, des Sob⸗ 
nes Mebatha's, des Agagiters, widerru- 

werden, bie ex geichrieben bat, die Ju⸗ 

umzubringen in allen Landen bes 
Könige. *0.6.48. 073. 
6 Denn wie kann ich zufehen dem Uebel, 
bas nein Bolt ir würde? Und wie 
— — zuſehen, daß mein Geſchlecht um⸗ 


mme 

7 Da ſprach der König Ahasveres zur 
Königin Esther, und zu Marbachai, dem 
Yuden : Siebe, ich habe Esther das Haus 
Homaus gegeben, und ihn bat mar an 
auen Bamm gebenfet, darum, daß er feine 
Hund bat an Die Juden gelept ; 

8 So ſchreibet nun ihr für bie Juden, 
wie es euch gefällt, in bes Königs Na- 
men, und verfiegelt es mit des Königs 
Ringe. Denn bie Schrift, bie in bes 
Könige Namen gefchrieben und mit bes 
Königs Ringe verfiegelt tworben, mußte 
u — — 

% Da wur nigs 
Schreiber zu der get im britten Dionat, 
das iſt nn — — a Kor, en 
Wwangigſten Tage ; und wurde gefchrieben, 
wie Marbachat gebot zu ven Juden und 

den Fürſten, Landpflegern und Haupt- 
ten in Ländern von Inbien an bis an 
bie Mohren, nämlich hundert und fieben 
wd zwanzig Länder; einen *jeglichen 
ande nach feinen Schriften, einem jeg- 
fihen Bolt nad) feiner Sprache, und ben 

Juden nach ihrer Schrift und Sprache. 

*c. 1, 22. 

10 Und es ward geſchrieben in des Kö⸗ 
mE Ahasveros Namen, und mit bes 
Suige Ringe vwerfiegelt. Unb er fanbte 
bie Briefe durch bie *reitenben Boten auf 
jungen Maulthieren *c.3,13. 

11 Darinnen bex König ben Juden gab, 
wo fie in Stäbten waren, fg Fr verſam⸗ 
meln und zu ſtehen für ihr Leben, und zu 
seen, zu erwürgen und umzubringen 
alle Macht des Volls und Landes, die fie 
Ängfteten, fanımt ben Kindern und Wei⸗ 

unb ihr Gut zu rauben, 

12 Auf Einen Tag in allen Rändern 
bes Kings — — am der 

zwölften Htonats, Das 
iR ber Monat Adar, 

18 Der Inhalt aber ber Schrift war, 

ein Gebot gegeben wäre in allen 
den, zı öffnen allen Bölfern, daß bie 
Juden auf bes Tag geichict fein follten, 
ſich zu rachen au ihren Feinden, 

14 Und die reitenden Boten auf ben 


Esther 8. 9. 


Die Juden rächen fi, 


Maulthieren ritten aus fchnell und eilend 
nel bem Wort bes Königs, und das 
Gebot ward zu Schloß Suſan angefchla, 


gen. 

15 Mardachai aber ging ans von bem 
Könige in Böniglichen Kleidern, gelb und 
weiß, unb mit einer großen goldenen 
Krone, angethan mit eimem Leinen und 
Purpurmantel; uud die *Stabt Sufan 
jauchzete und war fröplich. *c. 3, 16. 

16 Den Juden aber war ein Licht, und 
Freude, und Wonne, und Ehre gelom⸗ 
men, 

17 Und in allen Ländern und Etäbten, 
an welchen Ort bes Könige Wort und 
Gebot gelangete, da ward Freude und 
Woune unter den Juden, Wohlleben und 

te Tage, daß viele der Völler im Lande 
Inden wurden; *benm bie Yurcht ber 
Juden kam über fie. “1 Mof. 35, 6. 

Das 9. Kapitel. 

Die Suben Rellen nad geübter Race ein Freuben⸗ 


an. 

Im wölften Monat, das iſt ber Monat 

»Adar, am dreizehnten Tage, den 
des Königs Wort und Gebot beſtimmt 
hatte, daß man es thun ſollte; eben deſ⸗ 
ſelben Tages, da die Feinde der Juden 
bofften, zu überwältigen, wanbte 
fih’6, daß die Juden ihre Feinde über⸗ 
wältigen follten. *c.3,7. 

2 Da verfammelten fi die Juden im 
ihren Städten, in allen Ländern des Kö⸗ 
nigs Ahasveros, daß fie die Hand legten 
an die, jo ihnen übel wollten. Und Rie- 
manb fonnte ihnen wiberfieben ; denn 
“ihre Furcht war über alle Böller ges 
lommen. *c. 8, 17. 

3 Auch alle Oberſten in Ländern, und 
Fürften, und Lanbpfleger und Amtleute 
des Königs, erhoben die Juden; denn 
die — Mardachai's kam über ſie. 

4 n Mardachai war * groß im Haufe 
bes Königs, und jein Gerüdt erſchallte in 
allen Ländern, wie er zunähme und groß 
würde. #c,10, 3. 

5 Alfo ſchlugen die Juden an allen ihren 
Feinden mit ber Schwerbtichlacht, und 
würgeten und hrachten um, und thaten 
nach ihrem Willen an benen, bie 
Feind waren. 

6 Und zu Schloß Sufan erwürgeten 
die Juden und brachten um fünf hundert 

nn, 

7 Dazu erwürgeten fie Parſandatha, 
Dalphon, Aspatba, . 

Aridatha, 


8 Poratha, Adalja 
9 Parmastha, Ki —— Vajeſatha, 





Der Inden Freubenfeft. 


10 Die zehn Söhne Hamans, des Sohnes 
Mebatha’s, des Juden⸗Feindes; aber an 
feine Güter an fie ihre Hände nicht. 

11 Zu berfelbigen Zeit kam bie Zahl ber 
Erwärgten gen Schloß Sufan vor ben 


König. 

12 Und der König vu zu ber Königin 
Esther: Die Juden haben zu Schloß Sn- 
fan fünf Hundert Mann erwürget und 
umgebradt, und die zehn Söhne Ha- 
mans; was werben fie thım in ben an⸗ 
dern Fändern des Könige? * Mas bitt 
du, Daß man dir gebe? Und was ford 
du mehr, daß man thue? *c.6,6. c.7,2. 

13 Esther ſprach: * Gefällt es den Kö⸗ 
nige, jo laſſe er anch morgen bie Juden 
u Sufan thun nad) dein heutigen Gebot, 

aß fie die zehn Söhne Hamans an den 
Baum henken. *c. 1. 19. 

14 Und ber König hieß alſo thun. Und 
das Gebot warb zu Sufan angefchlagen, 
un bie zehn Söhne Hamans wurben ge 


et. 
15 Unb die Juden ——— zu 
Suſan am — Tage des Monats 


Adar, und rgeten zu Suſan drei hun⸗ 
dert Mann; aber an ihre &üter legten fie 
ihre Hände nicht. 


16 Aber die andern Juben in ben Län⸗ 
bern bes — lamen zuſammen und 

anden für ihr Leben, daß ſie Ruhe ſchaf⸗ 
eten vor ihren De und erwürgeten 
ihrer Feinde fünf und ftebenzig taufend, aber 
an ihre Güter Tegten fie ihre Hände nicht. 

17 Das geſchahe am breizehnten Tage 
bes Monats Abar, unb rubeten am vier- 
zehnten Tage beffelben Monate; ben 
machte man zum Tage bes Wohliebens 
und Freude. 

18 Aber die Iuden zu Sufan waren zu- 
fammen gelommen, beides, am breizehn- 
ten und vierzgehnten Tage, und rubeten 
am funfjehnten Tage; und den Tag 
machte man zum Zage des Wohllebens 
und freude. 

19 Darum machten bie Juden, bie auf 
den Dörfern und Flecken wohneten, ben 
vierzebnten Tag bed Monats Adar zum 
Tage des Wohllebens und Yreube, und 
fandte einer dem andern Geſchenke. 

20 Und Mardachai beichrieb biefe Ge» 
ſchichte, und fanbte die Briefe zu allen 
Juden, bie in allen Ländern des Königs 
Ahasveros waren, beiden, nahen mid 
fernen, 

21 Daß fie annähmen und hielten ben 
vierzehnten und funfzehnten Tag bes Mo- 
nats Adar jährlich, : 
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Esther 9. 


Tage Purim. 


22 Nach den Tagen, barinnen die Ju⸗ 
ben zur Ruhe gekommen waren von ihren. 
inden, und nach bem Monat, darinnen 
ihre Schmerzen in Freude und ihr Leib in 
gurte Tage vertehret war; daß fie dieſel⸗ 
halten follten fir Tage des Wohle 
bens und Freude, umb einer bem andern 
— ſchicken, und den Armen mit⸗ 
theilen. 


23 Und die Inden nahmen es an, ba® 
14 angefangen hatten zu thum, und bas 

ardachai zu ihnen fchrieb : 

24 Wie Haman, ver Sohn Mebatba'e, 
der Agagiter, aller Juden Feind, gebadht 
hatte alle Suden umzubringen, und *ba® 
2008 werfen Iaffen, fie zu ſchrecken und 
umzubringen ; „tu 7. 

25 Und wie Esther zum Könige gegan⸗ 

en war imd gerebet, daß burd Briefe 
eine bbſen —2 — die er wider bie In⸗ 
ben gedacht, auf fernen Kopf getehret wuͤr⸗ 
ben ; mb * wie man ihn und feine Söhne 
an ben Baum gehenfet hätte. *«. 7.10. 

26 Daber A tiefe Tage Purim namntett, 
nad) dem Namen des Xoofes, nach allen 
Worten dieſes Briefes, nnd mas fie ſelbß 
gefehen hatten, und was am fie gelanget 
war, 

27 Und die Juden richteten es auf unb 
nahmen es auf fi, und auf ibren Sa⸗ 
men, und auf Alle, bie fich zu ihmen tha⸗ 
ten, daß fie micht Übergehen wollten, zu 

ten biefe zween Tage jährlich, wie die 
eſchrieben und beſtimmet wurden; 

28 Daß dieſe Tage nicht zu vergehen, 
fondern zu haften feien bei Kindeslindern 
bei allen Gefchlechtern in allen Ländern 
= — nb bie Tage an 
welche nicht Sollen übergangen Ale 
ter den Juden, und ihr Bebächtniß nicht 
umlomme bei ihrem Samett. 

29 Und die Königin Esther, *bie Koh. 
ter Abihails, und Marbachal, ber Jude, 
ſchrieben mit ganzer Gewalt, zu Beftätigen 
diefen andern Brief von Purim; 

*%.,2,18. ben 

80 Und fandte bie Briefe zu allen Jude 
in den hundert und ‚je en und — 

chs Ahasveros, 


Tage Pu⸗ 
31 Daß fie befätigten Leg wie Wir 
bachai, der Zube, fiber fie — 
und bie Königin Esther = Aiget 


en 
baten De. Genie bes Bafnt ind 1 
res 
32 ub Söther befaßt, pie Geſchichte 





BGiobo Wiberwärtigfeit Hiob 1. und Bebulb. 
diefer Purim zu beflätigen, und in ein | badjat’@, bie ihm ber König gab; fiche, 


Buch zu ſchreiben. das ift geichrieben in ber Chronita der 
Das 10. Kapitel, Könige in Dieden und Perſien. *c. 8, 15. 
Mardachai wird gerühmet. 3 Mardachai, der Jude, war ber 


ud ber Knie Ahasveros legte u Andere nach dem Könige Ahasveros, und 
auf das Land, und auf bie Inſeln um | *groß unter den Juden, unb angenehm 
} unter ber Menge feiner Brüder, der für 
2 Aber alle Werke feiner Gewalt und | fein Bolt Gutes fuchte, und redete das 
Macht, und die *große Herrlichleit Mar» | Befte für allen feinen Samen. *c. 9,4. 





Das Buch Hiob, 


Das 1. Kapitel. 10 Haft Du doch ihn, fein Haus und 
HSlobe Wiverwärtigfeit und Gebufb. Alles, was er bat, rings umber verwah⸗ 
Es war ein Mann im Lande Uz, ber |ret. Du haft das Werk feiner Hände ge⸗ 
hieß Hiob. Derielbe war jchlecht | fegnet, und fein Gut hat ſich ausgebreitet 
und recht, gottesfürchtig, und meibete | im Lande. 
bas Böſe; ‚| 11 %ber recke deine Hand aus, und tafte 
2 Und zeugete fieben Söhne und brei |an Alles, was er bat, was gilt's, er wırb 
ter. dich in's Angeficht ſegnen? 
8 Und feines Biches waren fieben tau- | 12 Der H frame Satan: Siehe, 
nd Schafe, drei tauſend Kameele, fünf | Alles, was er bat, fei in deiner Hand; 
dert Joch Rinder, und fünf Hundert [ohne allein an ihn ſelbſt Tege Deine Hanb 
Efelinnen, und jehr viel Geſindes; und a Da ging ber Satan aus von bem 
er war herrlicher, denn Alle, die gegen | HErrn. 
ra wohneten. 13 Des Tages aber, da feine Söhne 
4 Und feine Söhne gingen bin umd und Töchter aßen und Wein tranfen in 
machten Wohlleben, ein jeglicher in fei- | ihres Bruders Haufe, des Erſtgebornen; 
nem Haufe auf feinen Zag ; und fanbten | 14 Kam *ein Bote zu Hiob, und ſprach: 
bin und luden ihre drei Schroeftern, mit | Die Rinder pfliigten, und bie Eſelinnen 
ihnen zu eſſen und zu trinten. gingen neben ihnen an ber Weide ; 
5 Und wenn ein Zag bes Wohllebens *1 Sam. 4,12. 
um war, fanbte Hiob bin, und beiligte fie, | 15 Da fielen die aus dem Reich Arabien 
mid wiachte fich des Morgens frühe auf, — und nahmen ſie, und ſchlugen die 
unb opferte Brandopfer nach ihrer al⸗ aben mit der Schärfe bes Schwerdts; 
ler i. Dem Hiob gedachte;: Meine | und ih bin allein entronnen, daß ich 
ne möchten geflinbiget, und GOtt ge» | Dir’8 aufagte. 
net haben in ihren Herzen. Alfo that | 16 Da ber noch redete, kam ein Anbe- 
Hiob alle Tage. rer und ſprach: Das Teuer GOttes fiel 
6 Es begab ſich aber auf einen Tag, ba |vom Himmel, und verbrannte Schafe nnd 
bie * Rinder GOttes Tamen und vor ben | Knaben, und verzehrete ſie; und ich bin 
HErrn traten; kam ber Satan auch un- | allein entronnen, daß ich dir's «fagte. 
ter ihnen, *c.2,1.) 17 Da der noch rebete, Tam einer 
7 Der HErr aber fprach zu dem Satan: |ımb ſprach; Die Chaldäer machten brei 
Wo kommſt bu her? Satan antwortete | Spigen, und überfielen die Kameele, und 
dem HErrn, und fprach: Ich habe *bas | nahmen fie, und ſchlugen die Knaben mit 
Land umher durchzogen. #1 Betr. 5,8. | der Schärfe bes Schwerdts; und ich bin 
8 Der HErr * zum Satan: Haft | allein entronnen, daß ich dir's anſagte. 
du nicht Acht gehabt auf meinen Rn 18 Da ber — kam einer und 
Hiob? Denn es iſt feines gleichen nicht ſprach: * Deine Söhne und Töchter aßen 
an Lande, *fchlecht mb recht, gotted- |mnb tranken im Nuſe ihres berg, 
fürdhtig, und meibet das Boſe. *x. 2.3. | bes Erfigebornen ; ac. 8; 4. 
9 Satan antwortete dem HErrn, und 19 Und ſiehe, da fan ein großer Wind 
ſprach: Meineſt bu, daß Hiob umfonft | von der Wüfte ber, und fieh auf bie vier 
SDtt fürchtet? Eden bes vauıen Lu warf e8 auf bie 





Hiob wirb am Leibe angetaftet, 


Knaben, baß fie farben; und ih bin 
allein entronnen, daß ich dir's anſagte. 

20 Da ſtand Hiob auf, und *zerriß fein 
Kleid, und raufte fein Haupt und fiel auf 
bie Erbe, und betete an, *c.2,12. 

21 Und ſprach: Ich bin *nadenb won 
meiner Mutter Leibe — nackend 
werde ich wieder dahin fahren. Der HErr 
hat e8 gegeben, ber HErr bat e8 genom«- 
men; ber Name des HErrn fei gelobet | 

#Dred.5,14. 1Tim. 6.7. Jac. 5,11. 

22 In diefem allen fünbigte Stob nicht, 

und that nichts Thörliches wider GOtt. 

Das 2. Kapitel. 

Hiob am Leibe geplaget, wirb verachtet und beſucht. 

Es begab ſich aber des Tages, da die 
Kinder GOttes kamen unb traten 

vor den Herrn, daß * Satan auch unter 

ihnen kam, unb vor ben HErrn trat. 

#c.1,6. 

2 Da fpradh der HErr zudem Satan: 
Wo fommft bu der? Satan antwortete 
dem HErrn, und ſprach: Ich habe das 
Land *unıher durchzogen. *1Petr. 5,8. 

3 Der Herr ſprach zu dem Satan: 

aft du nicht Adht AR: meinen Knecht 

iob gehabt ? Denn es ift feines glei- 
n im Lande wicht, *fchlecht und recht, 
ottesfürdhtig, und meidet das Böſe, und 
Bart noch feſt an feiner Frömmigleit! bu 
aber haft mich bewogen, daß ich ihn ohne 
Urſach verberbet habe. *c.1,1.8. 

4 Satan antwortete bem HErrn, und 
ſprach: Haut für Haut; und Alles, was 
ein Mann bat, läßt er für fein Leben. 

5 Aber recke beine Hand aus, und tafle 
fein Gebein und Se an; was gilt's, 
er wird Dich in's Angeſicht ſegnen? 

6 Der HErr ſprach zu dem Satan: 
Siehe da, er ſei in beiner Hanb; doch 
fchone feines Lebens ! 

7 Da fuhr der Satan aus vom Angeficht 


bes HErrn, ımb ſchlug Hiob mit böfen | de 


Schwären von ber Fußſohle an bis auf 
feine Scheitel. eJeſ. 1, 6. 

8 Und et nahm einen Scherben, und 
ſchabte ſich, und ſaß in der Aſche. 

9 Und fen *Weib ſprach zu ihm: 
Hältft du noch feft an deiner Frömmig⸗ 
let? Ja, ſegne GOtt und ftirb ! 

#c,19, 17, 

10 Er aber fprach zu ihr: Du rebeſt, 
wie Die närrifchen ex veven. Haben 
wir Gutes empfangen von GDttz und 
follten das Böſe nicht auch annehmen ? 
In *biefem allen verfünbigte ſich Hiob 
nicht mit feinen Lippen *c, 1,22, 

11 Da aber bie dr 
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Hiob 1-8. 


ei Freunde Hiobs | fh 


verfiucht feinen Geburtotag. 


böreten alle das Unglüd, das über ihn 
gelommen war, kamen fie, ein jeglicher 
aus feinem Drt, *Eliphas von Theman, 
Bildad von Suah, und Zophar von 
Naema. Denn fie wurden eins, daß fie 
tämen ihn zu Hagen und zu tröften. 

#1 Mof. 36,4. 16. 34. 

13 Und da fie ihre Angen aufhoben von 
ferne, kannten fie ihn nicht, und hoben 
auf ihre Stimme unb weineten; und ein 
jeglicher *zerrifi fein Kleid, und fprenge 
ten Erde auf ihr Haupt gen Simmel; 

*c,1,20. 

18 Und fafen mit ihm auf ber Erde fie 
ben Tage und fieben Nächte, umd vedeten 
nichts mit ihm; denn fie fahen, daß ber 
Schmerz jehr groß war. 

Das 3. Kapitel. 
Hiobe WBehllage und Ungeduld. 
Daruach that Hiob ſeinen Mund auf, 
und verfluchte feinen Tag. 

2 Und Hiob fpradh : 

3 Der *Tag müfle verloren fein, dar⸗ 
innen ich geboren bin, unb bie Nacht, da 
man Spray: „Es ift ein Männlein em⸗ 
ee ja # Jer. 20, 14. 

4 Derielbe Tag mäffe finfter fein, und 
GOtt von oben herab mülffe int nach 
I fragen, fein Glanz muſſe fiber ihn 

einen 

5 Finfternig und Dunlel müffen im 
überwältigen, und dicke Wolfen miflen 
über ihm bleiben, und ber Dampf um 
Zage made ihn gräßlich ! 

6 Die a zul Fr — duEN 
men, und müffe fi) nicht unter b 7 
gen des Jahres — noch in die Zahl 

r Monate kommen! 

7 Siehe, die Nacht müffe einſam fein 
und fein Jauchzen darinnen fein ! 

8 Es verfluchen je bie Verflucher bee 
Tages, ımb bie ba bereit find zu erwecen 
n Levi 

9 Ibre Sterne müffen finſter fein in 
ihrer Dämmerung; fie off anf das Licht, 
und fomme nicht, und muſſe nicht fehen 
bie — iin bit bie 

10 ni offen 
Thür meines Leibes, und nicht verborgen 
das Ungfüd vor meinen Augen | 

11 Warum bin ich nicht geftorben beit 
Mutterfeibe an? Warum bın sh ih 
umgelommen, ba ih aus dem Leibe lam 


12 Warum bat man auf den 
Schooß geſetzet? Warum 
Brüften gelänget ? ul 
13 So läge ich Doch nun und wäre ſti e, 


liefe und hätte Ruhe, 








Euphao erſte Rebe, 


14 Mit ben Königen und Ratheéherren 
anf Erben, die das Wülte bauen ; 

15 Oder mit den Fürften, die Gold 
haben und ihre Häufer voll Silber find ; 

16 Oder wie eine ungzeitige Geburt ver- 
borgen, und nichts wäre, wie bie jungen 
Kinder, bie das an nie gefehen haben. 

17 Dafelbft müſſen doch aufhören bie 
Settlofen mit Toben; daſelbſt ruhen 
boch, die viele Mühe gehabt haben. 

8 Da baben body mit einander Frie⸗ 
ben bie Gefangenen, und hören nicht bie 
Stimme des Drängert., 

19 Da find beide, Klein und Groß, Knecht 
und ber von feinem Herrn frei gelaffen 


iR. 
pr Warmm ift das Licht gegeben dem | f 


ae neligen, und das Leben den betrübtent 
en 


3 
21 (Die bes Todes * warten, und kommt 
wicht, und grüben ihn wohl aus Dem Ber- 
borgenen, * Offenb. 9, 6. 
22 Die ſich faft freuen ımb find fröhlich, 
baß fie Das Grab befommen,) 
23 Unb dem Wanne, deß Weg verbor- 
” und OOtt vor ihm denſelben be- 
t 


24 Denn wenn 2 ln fol, muß ich 
feufzen, und mein Heulen fähret herand 
wie Wafler. * Bf. 102, 10. 
25 Denn das ich gefürchtet habe, ift über 
ei gelommen, und bas ich forgte, hat 
pt 
26 


gerofen. 
r ich nicht glückſelig? War ih 
nicht fein ftille? tte ih nicht gute 
Aube? Und kommt folche Unruhe. 
Das 4. Capitel. 
Eiiyhas fängt an Hiob zu beftrafen. 


De antwortete Eliphas von Theman, | D 


und ſprach: 

2 Du haft es vielleicht nicht gerne, fo 
man werfuchet mit Dir gu reden; aber wer 
lann ſich's enthalten ? 

3 Siebe, bu haft Viele unterwiefen und 


“[afle Hände geſtärket; * Ebr. 12, 12. 

4 Si Rede bat bie allenen anf- 
ehe und bie bebenden Kniee haft du 
efräftiget. 


5 Run e8 aber an bich kommt, wirft bu 
ge und nun es dich trifft, erfchridt 


u. 

6 Iſt das deine Gottes⸗] Furcht, Dein 
Troft, De Hoffnung a deine From⸗ 
mi 


7 Lieber, gebenfe, wo ift ein Unſchul⸗ 
diger umgelommen? Oder wo find bie 
Gerechten je vertilget? 


Hub 3-5. 


Eliphas erfte Rebe, 


Müde pflügten und Unglück fäeten, ern⸗ 
teten fie auch ein, *&Spr.22,8. @al. 6,8. 

9 Daß fie Durch den Odem GOttes find 
umgelommen, und vom Geift feines Zorn 
vertilget. 

10 Das Brüllen der Löwen, nnd bie 
Stimme ber großen Löwen, unb bie 
Zähne der jungen Löwen find zerbrochen. 

11 Der Löwe iſt umgelommen, daß er 
nicht mehr vaubet, und die Jungen ber 
Löwin find zerftrenet. 

12 Und zu mir ift gelommen ein beim» 
Ti Wort, und mein Ohr hat ein Wört- 
lein aus bemfelben empfangen. 

13 Da ich Gefichte betrachtete in ber 
Henke wenn der Schlaf auf bie Leute 

t . 


14 Da kam mich Furcht und Zittern an, 
und alle meine Gebeine erſchraken. 

15 Und da ber Geiſt vor mir über ging, 
ftanden mir die Haare zu Berge an mei 
nem Leibe. 

16 Da ftand ein Bild vor meinen Augen, 
und ich kannte feine Geftalt nicht ; es war 
ftilfe, und ich hörete eine Stimme: 

17 Wie mag ein Menich gerechter Ki 
denn GOtt? Ober ein Mann reiner fein, 
benn der ihn gernacht bat? 

18 Siehe, *unter jenen Knechten if 
feiner ohne Zabel, und in feinen Boten 
findet er Thorheit. *c. 16. 15. 

19 Wie viel mehr, Die in *Teimernen 
Häufern wohnen und welche auf Erben 
gegründet find, werben von den Wür- 
mern gefreilen werben. *2 Cor. 6,1. 

20 Es mwähret vom Morgen bis an ben 
Abend, fo werben fie ausgehauen: und 
“ehe fte e8 gewahr werben, find ſie gar 

abin > *c.20,8. Bf. 37, 36. 
21 Und ihre Uebrigen vergehen, unb 
fierben auch unverſehens. 

Das 5. Capitel, 
Eliphas fährt In feiner Beftrafung fort. 
enne mir einen; was gilt’3, ob du 
einen findeſt? Und Siehe dich um 
irgend nach einem Heiligen. 

2 Einen Tollen aber erwilrget wohl ber 
Zorn, und den Albernen töbtet ver Eifer. 

3 35 fahe einen Tollen eingewurzelt, 
und ich fluchte plötzlich jenem Haufe. 

4 Seine Kinder werben ferne ſein vom 
Heil, und werben zerichlagen, werben im 
Thor, da kein Erretter fein wird. j 

5 Seine Ernte wird effen der Hungrige, 
und die Gewappneten werben ihn holen, 
unb fein Gut werben die Durftigen aus“ 


aufen. 
8 Wie ich wohl geſehen habe, "die da r — Mühe gr se Erde nicht ger 


Eliphas erfte Rebe. 


het, und Unglüd aus dem Ader nicht 
wächſet; 

7 Sondern der Menſch wird zu Unglück 
— 5 wie die Vögel ſchweben empor zu 

iegen. 

8 Doch ich will jet von GOtt reben, 
und von ihm handeln, 

9 Der *große Dinge thut, die nicht zu 
forichen find, und Wunder, die nicht zu 
zählen find; *c.9,10. 

10 Der ven Regen auf's Land gibt, und 
läffet Waſſer kommen auf die Strafen ; 

11 Der *die Niebrigen erhöhet, und ben 
Betrübten empor hilft. *9.76,8. 

12 Er macht *zu nichte die Anichläge 
ber Liftigen, daß es ihre Hand nicht aus⸗ 
führen lann; * Jef. 8,10. 

13 Er * fänget die Weifen in ihrer Liſtig⸗ 
keit, und ſtürzet der Verkehrten Rath, 

*1Cor. 3, 19. 

14 Daß fie des Tages in der Finſterniß 
laufen, und tappen ım Mittage, wie in 
ber Nadıt ; 

15 Und bilft dem Armen von ben 
Schwerdt, und von ihrem Munde, und 
von der Hand bes Mächtigen ; 

16 Und ift des Arınen Ho j 
% Bosheit wirb ihren Mund müſſen zu- 

alten. 

17 Siebe, felig ift ber Menſch, den GOtt 
ftrafet , darum weigere dich der Züchti⸗ 
gung des Allmächtigen nicht. 

18 Denn Er *verleket, unb verbindet; 
er zerjchmeißet, und feine Hand beilet. 

“5 Moſ. 32, 39. ze. 

19 Aus ſechs Trübfalen wirb er bi 
erretten, und in ber *fiebenten wirb bi 
Tein Vebel rühren. *Spr. 24, 16. 

20 In *ber Theurung wird er did) vom 
Tode erlöfen, unb im Kriege von bes 
Schwerbts Sand. “Bf. 33,19. 

21 Er wird dich verbergen vor der Gei- 
Bel der Zunge, daß du dich nicht fürchteft 
vor dem Berberben, wenn e8 kommt. 

22 Im Verberben und Hunger voirft bu 
laden, und dich vor ben wilden Thieren 
im Laube nicht flirdhten ; 

23 Sondern dein Bunb wird fein mit 
den Steinen auf dem Felde, und bie wil- 
den * Thiere auf bem Lande werben Frie⸗ 
ben mit bir halten ; * Ezech. 34, 25. 

24 Und wirft erfahren, daß beine Hütte 
Frieden hat; und wirft deine Behaufung 
verforgen, und . fünbigen ; 

25 Und wirft erfahren, daß deines Sa- 
mens wirb viel werben, und beine Nach- 
konmen wie das Gras auf Erben; 

Und wirft as zu Grabe kom⸗ 
4 


Hiob 5. 6. 


Hiobs Verantwortung. 
— wie Garben eingeführet werden zu 


einer Zeit. 

27 Siehe, das haben wir erforſchet, und 
iſt alſo; dem gehorche, und merle du 
irs. 


Das 6. Capitel. 
Hlobs Verantwortung wider Ellphas. 
iob antwortete, und ſprach: 
2 Wenn man meinen Jammer woͤge, 
en mein Leiden zuſammen in eine Wage 
egte ; 

3 So würbe es ſchwerer fein, benn San 
en Meer: darum ift es umſonſt, was ich 
rede. 

4 Denn bie *Pfeile des Allmächtigen 
fteden in mir, derſelben Grimm fäuft aus 
meinem Geift, und Die Schrednifie GOt⸗ 
tes find auf mich gerichtet ; 

#c.34,6. Pf. 38,3. 

5 Das Wild fchreiet nicht, wem es 
Gras hat; der Ochfe Hiölet nicht, wenn 
er fein Futter bat. 

6 Kann man auch effen, das ungeſalzen 
ift? Oder wer mag loften das Weiße um 
ben Dotter? 

7 Bas meiner Seelen wiberte anzurüh⸗ 


Daß | ven, das ift meine Speife vor Schmerzen. 


8 DL daß meine Bitte gefchähe, und 
GOtt gäbe mir, was ich hoffe; 

9 Daß GOtt anfinge und zerfchlüge 
mid, und ließe feine Hand gehen und 
zericheiterte mich : 

10 So hätte ih noch Troft, und wollte 
bitten in meiner Krankheit, daß er mr 
nicht fchonete.e Habe ich boch nicht ver- 
leugnet bie Rebe bes Heiligen. _ 

11 Was ift meine Kraft, daß ich möge 
beharren? Und welch ift mein Ende, baß 
meine Seele gebulbig fein follte? 
a bo N nicht dir nicht fleinern, 
o ift mein Fleisch nicht ehern. 

13 Habe 5 boch nirgend keine Hülfe, 
und mein Vermögen ift weg. _ 

14 Wer — ig Ri 
ften toeigert, ber werläffet Alma 
tigen Kurcht. 

15 Meine Brüber gehen * verächtlidh dot 
mir über, wie ein Bad, wie bie Wafler- 
firöme vorüber fließen. “pf. 38, 12. 

16 Doch, welche fi) vor bem Reif 
ſcheuen, über die wirb ber Schnee fallen. 

17 Zu der Zeit, wenn fie bie Hitze ur 
fen wird, werben fie verſchmachten, un 
wenn e8 beifi wirb, werben fie vergehen 
von hg Beifeit ans ; fie fr 

18 Ihr g iſeit aus; 
ten auf das Ungebahnte, und werden um⸗ 
konnnen. 


Hteob Tlaget. 


193 Ste fehen auf die Wege Thema's, 
auf bie Bfabe bes Reichs Arabien warten 


ie. 
20 Aber fte werben zu Schanben werben, 
wenn e8 am ficherften ift, und ſich fchämen 
mũſſen, wenn % dahin kommen. 
21 Denn ihr ſeid nun zu mir gelommen; 
and weil ihre Sammer fehet, —* ihr 


ech. 

22 Habe ich and gefagt: Bringet ber, 
und von eurem Bermögen ſchenlet mir, 

23 Und errettet mich aus der Hand des 
Feindes, und erlöfet mich von der Hanb 
der Tyrannen? 

234 Lehret mich, ich will ſchweigen; und 
was ich nicht weiß, das unterweiſet mich. 

25 Warum tabelt ihr Die rechte Rebe? 
Ber ift unter euch, ber fie firafen könute? 

26 Ihr erdenket Worte, dab ihr nur 
frafet, und daß ihr nur Hauftet Worte, 

te mich verzagt machen follen. 

27 Ihr fallet über einen armen Waifen, 
und *grabet eurem Nächſten Gruben. 

*9[,7,16. Bi. 9,16. 

28 Doch weil ihr habt angehoben, fehet 
anf mich, ob ich vor euch mit Lügen bes 

en werde. 

29 Antwortet, was recht ift; meine Ant- 
wort wird noch recht bleiben. 

30 Was gilt’s, ob meine Zunge Unrecht 
habe und mein Mund Böfes vorgebe? 

Das 7. Capitel. 
Hiobs Klage über ber Menſchen Elend. 

M nicht der Menſch immer im Streit 

ein auf Erden, und feine Tage find 

“wie eines Tagelöbnere? *c. 14,6. 14. 

2 Wie ein Knecht ich jehnet nach dem 

tten, und ein Tagelöhner, daß jeine 

Arbeit ans fei; 

3 Alfo Habe ich wohl ganze Monate 
vergeblich gearbeitet, und elender Nächte 
find mir viele geworbeit, 

4 Wenn ich mich legte, ſprach ih: Wann 
werbe ich auffteben? Und darnach vechnete 
ich, wenn es Abenb wollte werben; denn 

mar ganz ein Scheufal Jedermann, bis 
es finfter ward. 

5 Mein Fleiſch ift um und um wur 
mit und lothicht, meine Haut ift ver⸗ 
ſchrumpfet und zu nichte geworben. 

6 Meine *Tage find leichter bahin ges 
flogen, denn eine Weberjpule, unb find 
vergangen, baß Fein Aufbhalten Da ge 

i *Jeſ. 38, 12. 

7 Gedenle, daß mein Leben ein * Wind 
iſt, und meine Augen nicht wiederkom⸗ 
men, zu ſehen das Gute, ?c. 8.8. 

8 Und fein lebendig Auge wird mic 


Hiob 6-8. 


Bilbads erſte Rebe, 


mehr ſehen. Deine Augen fehen mich an, 
darüber wergebe ich. 

9 Eine Wolle vergebet und fähret ba- 
bin : alſo, wer in die Hölle hinunter fährt, 
lonımt nicht wieder herauf, _ 

10 Und fommt nicht wieder in fein Haus, 
und fein Ort kennet ihn nicht mehr. 

11 Darum will auch ich meinem Munde 
nicht wehren, ich will reden von ber Angft 
meines Herzens, und will beraus fagen 
*von ber Betrübniß meiner Seele, 

*c. 10. 1. 

12 Bin ich denn ein Meer oder ein 
Wallfiſch, daß du mich fo verwahreſt? 

18 Wenn ich gedachte, mein Bette ſoll 
Pr tröften, mein Lager joll mir's er⸗ 

eichtern ; 

14 Wenn ich mit mir felbft rebe: fo 
erichredfi du mich mit Träumen, und 
mahft mir Grauen, 

15 Daß meine Seele wünſchet erhangen 
zu fein, und meine Gebeine den Tod. 

16 »Ich begebre wicht mehr zu Teben, 

öre auf von mir, benn meine Tage find 
eitel geweſen. *4Mof. 11,15. Jon. 4.3. 

17 *Was ift ein Menſch, baf du ihn 

oß achtet, und befümmerft dich mit 

m? "2.85. Pf. 144,38. Er. 2.6. 

18 Du ſucheſt ihn täglich heim, und 
verfucheft ihn alle Stunden, 

19 Warum thuft Du Dich nicht von mir, 
Fi u sun ab, bis ich meinen Spei⸗ 

inge 

20 ERH geſündiget; mas foll ich bir 
tun, o du Mentendüter? Warum 
machſt du mich, daß auf dich ſtoße 
und bin mir ſelbſt eine Laſt? *Pjf. 121, 4. 

21 Und warum vergibſt du mir meine 
Miffetbat nicht, und nimmſt nicht we 
meine Sünde? Denn nun werbe ich mid 
in die Erbe legen; und wenn man mi 
morgen fuchet, werbe ich nicht ba fein. 

Das 8. Kapitel. 

Hiob wird von Bildad ber Heuchelel beſchuldiget. 

Da antwortete * Bildad von Suah, und 
ſprach: *c. 2. 11. 

2 Wie lange willſt du ſolches reden? und 
die Rede deines Mundes ſo einen ſtolzen 
Muth haben? 

3 Meineſt du, » daß OOtt unrecht richte, 
ober ber Allmächtige Das Recht verfehre? 
*c.34,10. 

4 Haben *beine Söhne vor ihm, ge- 
fündiget ; fo bat er fie verftoßen um ihrer 
Miffethat willen. 7c. 1, 18. 10. 

5 So bu aber dich bei Zeiten zu GOtt 
thuſt, und dem Allmächtigen flebeft ; 

6 Und bu fo an fromm bilt; fo 


Bildads erfte Rede. 


wird er aufwachen zu bir, und wird wie⸗ 
der aufrichten die Wohuung um deiner 
Gerechtigkeit willen; 

7 Und *mas bu zuerſt wenig gehabt haft, 
wird hernach fat zunehmen. *c. 42,10. 

8 Denn frage bie vorigen Geſchlech⸗ 
ter, und nimm bir wor zu forfchen ihre 
Bäter. 

9 (Dem wir finb von geftern ber, und 
wiſſen nichte ; *unfer Leben ift ein Schat- 
ten auf Erden.) *c. 14, 1. 2. ⁊c. 

10 Sie werden dich's lehren, und dir 
a und ihre Rebe aus ihrem Herzen 

or bringen. 

11 Kann auch das Schilf aufwachlen, wo 
es nicht feucht ftehet? oder Gras wachen 
ohne Wafler? 

12 Sonft wenn e8 noch in der Blüthe tft, 
ebe es abgehauen wird, werborret e8, ebe 
denn man Heu machet. 

18 So gebt e8 allen denen, die GOttes 
vergeflen ; und Die * Hoffnung der Heuch⸗ 
fer wird verloren fein. 

#6.11,20. c. 18, 14. 

14 Denn ſeine Zuverſicht vergehet, und 
ſeine Hoffnung iſt eine Spinnwebe. 

15 Er * ſich auf ſein Haus, und 
wird doch nicht beſtehen; er wird fi bar» 
an halten, aber doch nicht ſtehen bleiben. 

16 Er bat wohl Früchte, ebe benn bie 
Sonne lommt ; und Reiſer wachjen her⸗ 
vor in feinem Garten. 

17 Seine Saat ftehet Did bei den Quel⸗ 
Ien, und fein Haus auf Steinen. 

18 Wenn er ihn aber verjchlinget won 
feinem Ort, wird er fich gegen ihn ftellen, 
als Tennete er ihn nicht. 

19 Siehe, das ift die Freude feines 
Weiens ; und werben Andere aus bem 
Staube wachſen. 

20 Darum fiebe, daß GOtt nicht ver- 
wirft bie Frommen, und erhält nicht bie 
Hand der Boßhaftigen 

21 Bis daß *bein Mund vol Lachens 
werde, und deine Lippen voll Jauchzens. 

?. 126. 2. 

22 Die dich aber haſſen, werden zu 
Schanden werden, und der Gottloſen 
Hütte wird nicht beſtehen. 

Das 9. Kapitel. 
Hiobs Bertheipigung wider Dilbab. 
iob antwortete, und fpradh : 
2 Ta, ih weiß fait wohl, *baß alfo 
ER daß ein Menſch nicht rechtfertig be- 

eben mag gegen GDtt. #25, 4. 

3 *Hat er Luft, mit ihm zu habern, fo 
lann er ihm auf taufenb nicht eins ant- 
worten. "2M0[.84,7. Pſ. 143. 2. 
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Hiob 8. 9. 


HGiobs Veranlwortung. 


4 Er iſt weiſe und mächtig; went iſt es 
je gelungen, ber fich wider ihn gelegt hat? 

5 Er verjeßet Berge, ehe fie es inne 
werben, bie er in feinem Zorn umlehret. 

6 Er beweget ein Land aus feinem Ort, 
baf feine Pfeiler zittern. 

7 Er fpridht zur Sonne, fo gehet fie nicht 
auf, und vwerfiegelt bie Sterne. 

8 Er breitet den Himmel aus allein, und 
gebet auf ben Wogen bes Meere. 

9 Er machet den Wagen am Himmel, 
und *Drion, und die Glude, und bie 
Sterne gegen Mittag. *Amch 5.8. 

10 Er thut große Dinge, bie nicht zu 
en find, und Dumber, deren feine 
Zahl iſt. 


i 

11 Siebe, ex gehet vor mir fiber, ehe ich 
es gewahr werde; unb verwandelt ſich, 
ebe ich es merke. 

12 Siehe, wenn er geſchwind binfähret, 
wer will ihn wieder holen? Wer will zu ihm 
fagen: *Was machſt bu? *Rom. 9,200. 

13 Er it GOtt, "feinen Zorn kam 
Niemand ftillen ; tunter ihn müflen ſich 
beugen bie folgen Herren. 

"Rah.1,6. fJeſ. 2,11. 17. 

14 Wie follte ich denn ihm antworten, 

und Worte finden gegen ihn? 


15 Wenn ih and gleich Recht habe; 
kann ih ihm dennoch nicht antworten, 
fonbern ich muß um mein Recht fleben. 


16 Wenn ich ihn ſchon anrufe, und er 
mich erhöret ; ſo glaube ich Doch nicht, daß 
er meine Stimme höre. 

17 Denn er fähret über mich mit Unge⸗ 
— — mir der Wunden viele 
ohne Urſach. 

18 Er läßt meinen Geiſt fi nicht etw 
quiden, fondern macht mich voll Be 
trübniß. 

19 Will man Macht, ſo iſt er —— 
will man Recht, wer will mein Beige fein 

20 Sage ic), daß ich gerecht bin, jo ver⸗ 
bammet er mich Doch; bin ich from, fo 
macht er nrich Doch zu Unrecht. 

21 Bin ih benn fromm, fo darf ſich“ 
meine Seele nicht annehmen. Ich De 
gehre keines Lebens mehr. 

22 Das iſt das Eine, daß ich geſagt 
habe: Er bringet um beide, den From⸗ 
men und Gottloſen. 

23 Wenn er anhebet zu geißeln; ſo 
dringet er fort bald zum Tode, und ſpottet 
der —— nſchuldigen. 

24 Das Land aber wird gegeben unter 
bie Hand des Gottloſen, daß er ihre 
Richter unterbrüce. INS nicht alſo? 
Wie ſollte es anders fein? 





Hisbe Wehllage. 


25 Meine Tage find *fchneller geweſen, 
denn ein Läufer; fie find geflohen, und 
haben nichts Gutes erlebt. 

*c.7,7. 8.890,10. 

26 Sie find vergangen, wie bie flarken 
Schiffe, wie ein Adler flieget zur Speife. 

27 Wenn ich gebente, ich will meiner 
Klage vergeffen, und meine Geberbe laſ⸗ 
Ka aim. und mich erquiden : 

233 So fürchte ich alle meine Schmerzen ; 
weil ich weiß, baß bu mich nicht unſchul⸗ 
dig fein läſſeſt. 

29 Bin ich denn gottlös; warum leide 
ah denn folche vergebliche lage? 

30 "Wenn ich mich gleich mit Schnee⸗ 
waſſer wüſche, und reinigte meine Hände 
mit dem Brunnen; * 3er. 2,22. 

sı So wirft du mid doch tunfen in 
den Koth, und werben mir meine Kleider 
ſcheuslich anftehen. 

32 Denn er ift nicht meines gleichen, dem 
ich antworten möchte, Daß wir vor Gericht 
mit einander lämen. 

33 Es ift unter uns Ten Schiedsmann, 
noch Der feine Hanb zwiſchen uns beide 


ege. 

34 Er nehme von mir feine Ruthen, und 
laſſe fein Schreden von mir, 

85 Daß ich möge reden, und mich wicht 
vor ihm fürchten bürfe: fonft kann ich 
nichts thun, das für mich ſei. 


Das 10. Capitel. 
Hlob Maget über feinen Sammer. 

Meine Seele verdrießet mein Leben; 
ich will meine Klage bei mir gehen 
laſſen, und reden *von Betrübniß meiner 
Seele, ⁊c.7, 11. 
2 Und zu GOtt ſagen: Verdamme mich 
—* — mich wiſſen, warum du mit mir 
3 + Sefällt dir's, daß bu Gewalt thuſt 
md mich veriwirfft, ben beine Hände ge 
macht haben, und macheſt ber Gottlojen 

Bornehmen zu Ehren? 

Peg 3. & Reith & 
4 u denn auch fleiſchliche Augen, 
® oder ſieheſt du, wie ei Menſch ſiehet? 
#1 Sam. 16,7. 

5 Ober fl beine Zeit, wie eines Men⸗ 
en Zeit? ober beine Jahre, wie eines 
annes Fahre? 

5 Daß du nach meiner Miffethat frageſt, 

und ſucheſt meine Sünde? 

7 So bu doch meißt, wie ich nicht gott- 

los fei; jo doch Niemand ift, ber aus 
deiner Hand erreiten 

— * Hände 


[4 


Hiob 9-11. 


baden gearbeitet, | 


Siobe Wehllage. 


und gemacht Alles, was ich um unb um 


bin; und verfenteft mich fo gar. 
*9j.119, 73. Bf. 139,14. 

9 *Gedenfe Doch, daß du mid aus 
tYXeimen gemacht baft, und wirft mich 
wieber zur Erde machen. 

“9.103,14. fSiob 33, 6. Vrev. 12,7. 

10 Haft du mich nicht wie Milch ge 
molten, und wie Käje lafien gerinnen? 

11 Du baft mir Haut und Fleiſch an- 
gezogen, mit Beinen unb Adern haft bu 
mich zuſammen geidaet, 

12 Leben und Wohithat Haft du an mir 
getban, und bein * Aufſehen bewabret 
meinen Odem. * Dan. 5,23. Apoft. 17,28. 

13 Und wiewohl du ſolches im beinem 
Herzen verbirgeft; fo weiß ich Doch, daß 


du deß gebenteft. 
14 Wenn ich ſündige; fo merfeft du 
es bald, und Läffeft meine Miſſethat nicht 


ungefiraft. 

15 Bin ich gottlos, fo ift mir wehe; bin 
ich gerecht, fo Darf ich Doch mein Hanpt 
nicht aufheben, als der ih voll Schmach 
bin und ſehe mein Elend. 

16 Und wie ein *ausgereckter Lowe 
jageſt bu mich, und handelſt wiederum 
greulich mit mir. 0.383,18. 

17 Du ernenerft *beine Zeugen tiber 
mid, und machft deines Zorns viel auf 
mich; es zerplagt mich Eins über das 
Andere mit Haufen. *c, 16,8. 

18 Warum baft bu mich aus Mutter⸗ 
feibe kommen laffen? * Achl! daß ich wäre 
mmngelommmen, und mich nie fein Auge ge- 
fehen bätte; *c.3,3.11. 3er. 20,14 

19 So wäreich, als bie nie geweſen find, 
von Mutterleibe zum Grabe gebracht. 

20 Will denn nicht ein de haben 
mein kurzes Leben; und von mir laffen, 
daß ich ein wenig erquidet würde, 

21 Che dem ich hingehe und komme 
nicht wieder, nämlich in das Land ber 
Finfternig und bes Duntels 

22 In das Land, ba es ftodbid finfter 
it, und da *feine Ordnung iſt, da es 
fcheinet, wie das Duntele? *c.3,19. 


Das 11. Eapitel. 

Sich wirb von Zophar ber Heuchelei beſchulbiget. 

a antwortete * Zophar von Raeına, 

und ſprach: »c,2,11. 
2 Wenn einer lange geredet, muß er 
nicht auch hören? ß denn ein Wa⸗ 
ſcher immer Recht haben? *5. 140. 12. 
8 Muffen * Leute Sr —5 — sn 
Schwaten ſchweigen, ‚un 
—* beichäme? 
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Zophars erfie Rebe. 


Hiob 11. 12. 


Hiobo Antwort, 


4 Du ſprichſt: „Meine Rede ift rein, | und bin nicht geringer, denn ihr; und 


und lauter bin ich vor deinen Augen." 

5 Ad, daß GOtt mit bir redete, und 
thäte feine Lippen auf, 

6 Und zeigete die *heimliche Weisheit ! 
Denn er hätte noch wohl mehr an dir zu 
tbım, auf daß du wiffeft, daß er beiner 
Sünben nicht aller gebentet. 

“nf, 51.8. 

7 Dieineft du, daß du fo viel wiſſeſt, 
als GOtt weiß, und wolleft Alles fo voll- 
kömmlich treffen, al® der Allmächtige ? 

8 Gr iſt höher, benn der Himmel; was 
willſt du thun? tiefer, denn bie Hölle; 
was kaunſt du wiflen? 

9 Länger, denn die Erbe, und breiter, 
benn das Meer. 

10 So er fie ınmlehrete, ober verburge, 
ober in einen mürfe, wer "will 
es ihm wehren? *Pl. 33. 11. Ppf. 1156, 8. 

11 Denn er kennet die loſen Leute, er 
ſiehet die Untugend, und ſollte es nicht 
merken? 

12 Gin unnützer Mann blähet ſich; und 
ein geborner Menſch will ſein wie ein 
junges Wild. 

18 Wenn du dein Herz hätteſt gerichtet, 
und deine Hände zu ihm ausgebreitet; 

14 Wenn du die Untugend, die in deiner 
Sand iſt, hätteſt ferne von dir gethan, 
daß in deiner Hütte kein Unrecht bliebe: 

15 So möchteſt du dein Antlitz aufheben 
ohne Tadel, und würdeſt feſt ſein, und 
dich nicht fürchten. 

16 Dann wiürbeft du ber Mübe ver- 
gelien, und fo wenig gedenken, als bes 

fiere, das vorüber gehet. 

17 Und die Zeit deines Lebens würde 
aufgeben, wie ber Mittag; und das Fin- 
ftere würde ein lichter Morgen werben. 

18 Und bürfteft dich deß tröften, daß 
Hoffnung da ſei; bu würdeſt mit Ruhe 
in Das Grab kommen. 

19 Und *würdeſt dich Iegen, und Nie 
mand würde dich aufichreden; und Biele 
würben vor bir flehen. 

*3 Meſ. 26,6. Pj. 3,6. 

20 Aber die Augen der Gottloſen wer⸗ 
den verſchmachten, und werden nicht ent⸗ 
rumen mögen; denn ihre * Hoffnung wird 
ihrer Seele fehlen. ®c, 8,13. 

Das 12. Kapitel. 


Sich fängt an, fi wider Zopbar und bie andern 
Greunde au verantworten. 


a antwortete Hiob, und ſprach: 
D 2 a, ibr ſeid Die Leute, mit euch 
wird die Weisheit fterben ! Be 
3 Ich babe fo En ein Herz, als ihr, 


wer ift e8, ber ſolches nicht wife? 

4 Wer von feinem Nächften verlachet 
wird, der wird GOtt anrufen, ber wird, 
ihn erbören. * Der Gerechte und Fromme 
muß verlachet fein, *c.17,6. 

5 Und ift ein verachtet Lichtlein vor den 
Gedanken der Stolzen; ſtehet aber, daß 
fie fih daran ärgern, 

6 Der Lerftörer Hittten Haben bie Fülle, 
und toben wider GOtt tbürftiglich ; wie⸗ 
wohl e8 ihnen GOtt in ihre Hände ge- 
geben hat. 

7 Frage Doch bas Vieh, das wirb dich's 
lehren, und die Bögel unter dem Himmel, 
die werben dir's jagen. 

8 Ober rebe mit ber Erbe, bie wirb 
dich's lebren, und die Filche im Meer 
werben bir’s erzählen. 

9 Wer weiß ſolches alles nicht, daß bee 
HErrn Hand Das gemadıt bat? 

10 Daß in feiner Sand ift die Seele 
alles deß, Das da lebet, umb ber Geiſt 
alles Fleiſches eines Jeglichen? 

1 rüfet nicht das Ohr bie Rebe? 
Und der Mund fchmedet die Speife? 

12 Ia, bei ven Großvätern iſt bie Wei 
beit, und ber Berftand bei den Alten. 

13 Bei *ihm ift die Weisheit und Ge 
walt, Rath und Verſtand. *Err. 8,18. 

14 Siehe, wenn er zerbricht, fo bifft 
fein Bauen; wenn *er Jemand ver⸗ 
ſchließt, kann Niemand aufmachen. 

*Jeſ. 22, 22. Offenb. 3,7. 

15 Siehe, wenn er das Waſſer ver⸗ 
ſchließt, ſo wird Alles dürre; und wenn 
er es ausläßt, E tehret er das Land um. 

16 Er ift ftart, und führet eg aus. Sein 
ift, der da irret, und ber Da verführet. 

17 Er fübret die Klugen, wie einen 
Raub, und machet bie Richter toll. 

18 Er löſet auf ber Könige Zwang, und 
gürtet mit einem Gürtel ihre Lenden. 

19 Er führet bie Vriefter, mie einen 
Raub, und läffet es feblen ben Felten. 

20 Er wendet weg die Lippen ber Wabr⸗ 
——— und nimmt weg die Sitten der 

ten 


21 Er ſchuttet Verachtung auf bie Fürſten, 
und macht den Bund ber Geroaltigen en 
22 Er öffnet bie finftern Gründe, IM 
bringet heraus das Dunkle an das ie 
23 Sr macht Etfiche zum roben Een 
und bringet fie wieder um. Er breitet 
Bolt aus, und treibet es wieder IE Ober, 

24 Er nimmt weg ben Muth der r fie 
flen bes Volis im Lande, und mad * 
irre auf einem Umwege, da 


Sieb beſtraft feine Freunde. 


25 Daß fie in der Finfterniß tappen ohne 
* um) macht fie irre, wie die Trun⸗ 
enen. 


Das 13. Capitel. 
Hiob fãhret in feiner Verantwortung fort. 
Sick, das bat alles mein Auge geſe⸗ 
ben, und mein Ohr gehöret; und 
babe e8 verſtanden. 

3 Was ihr wiſſet, das weiß ich auch; 

und bin *nicht geringer, benn ihr. 
“c.12,3. 

3 Doch wollte ich gerne wider ben All 
mächtigen reden, unb wollte gerne mit 
GDit rechten. 

4 Denn ibr deutet es fälfchlich, und feid 
alle unnüte Aerzte. 

5 Wollte GOtt, *ihr fchwieget; fo wür⸗ 
bet ihr weiſe. * Spr. 17,28. 

6 Höret doch meine Strafe, und mertet 
anf Die Sache, davon ich rede! 

7 Wollt ihr GOtt vertheidigen mit Un- 
seht, und vor ihm Lift brauchen ? 

8 Wollt ihr feine Perſon anfeben? Wollt 
ihr GOtt vertreten? 

9 Wird e& euch auch wohl geben, wenn 
er euch richten wird? Meinet ihr, daß ihr 
ihn täuschen werbet, wie man einen Men⸗ 
fen täuſchet ? 

10 Er wird end firafen, wo ihr Perſon 
anfehet heimlich. 

11 Wird er euch nicht erfchredien, wenn 
a fich 
wird ilber euch fallen? 

12 Euer Gedächtniß wird verglichen wer⸗ 
ben der Aſche, und euer Rüden wirb wie 
ein Leimenhaufe fein. 

13 Schweiget mir, baß ich rebe; es joll 
mir nichts fehlen. 


g 
14 Was ſoll ich mein Fleiſch mit mei⸗ 


nen Zähnen beißen, und * meine Seele in 
meine Hände legen? “Richt, 6, 18. 

15 Siehe, er wird mich body erwägen, 
und ich kann e8 nicht erwarten; doch will 
ih meine Wege vor ihm ftrafen. 


16 Er wird ja mein Heil fein; denn cs | nich 


kommt fein Heuchler vor ibn. 
17 Höret meine Rebe, und meine Aus- 
—— euren Ohren. 
18 Siehe, ich habe das Urtheil ſchon 
füflet; ich weiß, daß ich werbe gerecht 


19 Wer ift, ber mit mir rechten will? 
Aber num muß ich ſchweigen und ver- 


berben. 

20 — thue mir nur nicht, ſo 
will id) mich nicht vor bir verbergen | 

21 Laß beine Hand ferne von mir fein, 
und beim Schrecken erſchrecke mich nicht | 


Hiob 12-14. 


Nichtigkeit des Nenſchen. 


22 Rufe mich, ich will dir antworten; 
oder ich will reden, antworte du mir! 
23 Wie viel iſt meiner Miſſethat und 


Sünde? Laß mich wiſſen meine Ueber⸗ 


un und Sünde. 
24 Warum berbirgeft bu dein Antlitz, 
und bälsft mich für Deinen Feind? 

25 Willſt du wiber ein fliegenb Blatt 
jo ernftlich fein, und einen dürren Halm 
are: 

26 Denn bu fchreibeft mir an Betrüb⸗ 
nig, und willſt mich umbringen um ber 
* Sünden willen meiner Jugend. 

*9f.25,7. Jer. 31,19. 

27 Du haft *meinen Fuß in den Stod 

eleget, und haft Acht auf alle meine 
Blade, und ſieheſt auf bie 


Fußſtapfen 
meiner Fuͤße; “BI, 105, 18. 
28 Der ich boch wie ein fanl Aas ver- 


ebe, und wie ein Kleid, das die Motten 
fefien. 


Das 14. Kapitel. 

Bon des menſchlichen Lebens Nichtigkelt. 
Der Menſch vom Weibe — lebt 
furze Zeit, und iſt voll Unruhe, 

2 *Gehet auf wie eine Blume, und fällt 
ab, fliehet wie ein + Schatten, und bleibe 
nicht. “7.90, 6.7. 
Bf. 102,12. +Bt068,9. Preb. 7,1. 

3 Und Du thuft Deine Augen über ſolchem 
auf, baß du mich vor dir in das Gericht 


wird hervor thun, und feine Furcht | ziebeft 


4 Wer will einen Reinen finden bei des 
nen, da feiner rein ift? 

5 Er bat feine beftimmte Zeit, bie Zahl 
*feiner Monate fiehet bei dir; bu haft 
tein Ziel geſetzet, das wird er nicht Über» 
*Pſ. 31,16. TB. 39, 8. 


8 Ob feine Wurzel in der Erbe veral« 
tet, — ſein Stamm in dem Staube er⸗ 
tir 0 

& rünet er Doch wieber vom Geruch 
bes Waſſers, und wächſt baber, als wäre 
er gepflanzet. 

10 Wo ift aber ein Menſch, wen er 
tobt und umgelonmen und babın ift? 

11 Wie ein Waſſer ausläuft aus bem 
See, und wie ein Strom verfieget ımb 
vertrodnet : 

12 So ift ein Menſch, wenn er ſich Te 
und wirb nicht ne und wirb nid) 


Gliphas zweite Rebe. 


aufwachen, jo lange ber Simmel bleibet, 
noch von ſeinem Schlaf erwedet werben. 
13 Ach, daß du mich in der Hölle ver- 
deckteſt und * verbürgeſt, bis bein Zorn 
16 legte ; und fetteft mir ein Ziel, Daß 
u an mich dächteſt! * Jef. 26, 20. 
. 14 Meineft du, ein todter Menſch werde 
wieder leben? ch barre täglich, bieweil 
ich *ftreite, bi8 daß meine Beränberung 
fomme ; “7,1. 
15 Daß du wolleft mich rufen, und ich 
dir antworten, und wolleft das Berk beie 
ner Hände nicht ausſchlagen. 
16 Denn *du daft jchon meine Gänge 
ezählet; aber bu wolle ja nicht Acht 
Beben auf meine Sünbe. * Epr. 5, 21. 
17 Du Haft meine Uebertretung in ei- 
nem Bundlein verfiegelt, und meine Miſ⸗ 
fethat zufammen gefaltet. 
18 Zerfällt doch ein Berg umb vergebet, 
und ein Fels wird von feinem Ort verſetzt. 
19 Waſſer wäſchet Steine weg, und die 


Tropfen flößen die Erde weg; aber bes | hab 


Menſchen Hoffnung ift verloren. 

20 Denn bu öpeft ihn gar um, daß er 
dahin führet ; veränderfi ſein Weſen, und 
läſſeſt ihn fahren. 

21 Sind feine Kinder in Ehren, das 
weiß er nicht; oder ob fie geringe find, 
deß wirb er nicht a 

22 Weil er das Fleiſch an fich trägt, mu 
er Schmerzen haben ; und weil feine 
noch bei ihm ift, muß er Leibe tragen. 

Das 15. Kapitel. 
Ellphas will aus Hiob einen Heuchler wachen. 
a antwortete Eliphas von Theman, 
und ſprach: 

2 Soll ein weiſer Manu jo aufgeblaſene 
Worte reden, und feinen Bauch jo blähen 
mit * loſen Reben? *c, 16,3. 

3 Du ftrafeft mit Worten, die nicht tau⸗ 
gen, umd bein Heben ift fein nüte. 

4 Du haft die Furcht fahren laſſen, und 
vebeit zu verächtlich vor GOtt. 

5 Denn beine Deiffethat lehret beinen 
Mund alfo, und haft ermählet eine jchalt- 
bafte Zunge. 

6 Dem Mund wirb »dich verbammen, 
und nicht ich; beine Tippen ſollen bir ant- 
worten. * Matih. 12, 37. 

7 Bift bu ber erfte Menſch geboren? 
Biſt du wor allen Sügeln empfangen? 

8 “Halt du OOttes heimlichen Ruth 
geböret? Und ift die Weisheit ſebſt ge⸗ 
u denn bir? *Jeſ. 40. 13. Röm. 11,33. 


a8 * weißt bu, das wir nicht willen? | w 
Wat —2 das nicht bei uns ſei? 


%r, 13, 2. 
500 ' 


Hiob 14. 15. 


Elipgas zweite Rebe. 


10 &8 find Graue und Alte unter ums, 
die länger gelebet haben, denn deine SE 
ter. 

11 Sollten GOttes Tröftungen fo ge 
ring vor bir gen? Aber bu haft irgenb 
une ein heimlich Stüd bei bir, 

12 Was nimmt bein Herz vor? Was 


fiebeft bu fo ftolz ? 
13 Was * dein Muth wider GOtt, 
J ſolche Rede aus deinem Munde 


e 
14 Was iſt ein Menſch, daß er ſollte rein 
ſein, und daß der ſollte gerecht ſein, der 
vom Weibe geboren ift? 

15 Siebe, *unter fernen Heiligen ift kei⸗ 
ner ohne Zabel, und Die Himmel find nicht 
rein vor ihm. %c,4,18. 

16 Wie viel mehr ein Menſch, ver ein 
Greuel und ſchnöde ift, der Unrecht * fäuft 
wie Wafler. 3,7. 

17 Ich will dir's eigen, höre mir zu; 
und will dir erzählen, was ich gefchen 

e; 


2 
18 Was bie Weiſen gefagt haben, und 
ihren Vätern nicht verboblen geweſen ift, 

19 Welchen allein das Vand gegeben if, 
baß kein Fremder durch fie geben muß. 

20 Der * Gottloſe bebet fein Lebenlang, 
und dem Tyrannen ift Die Zahl feier 
Sabre verborgen. 

*1 Moj. 4,14. Jeſ. 48, 28. 

21 Was er horet, das ſchrecket ihn; und 
wenn e8 .gleich Friebe iſt, fürchtet er ſich, 
ber Berderber komme; 

22 Glaubet nicht, ba er möge dem 
Ungfüd entrinnen, und werfiehet fh im⸗ 
mer bes S t8, 

23 Er zichet hin und ber nad) Brod; 
und et ihn immer, bie Zeit feine® 
Unglüds ſei vorhanden. 

24 Angft und Noth ſchrecken ihn, und 
“schlagen ihn nieber, als ein König mit 
einem Seer. *3 Mof. 26, 21. 

25 Denn.er bat feine Hand wider GO 
F J— aub wider ben Allmachtigen 
ich geiträubet. 

2 —* ee an ihr, web 
t balsftarrig wiber ihr, 

27 Er brü eh wie ein fetter Wanft, 
und macht ſich fett und dick. » 9.75 7. 

28 Er wird aber wohnen in verſtörtes 
Stäbten, ba keine Häufer find; ſondern 
g- c —*— gr bleiben, und feiR 

9 r wirt ng reich 2 Grad . 


— — 


Gib bezeuget 


ven, und durch den Odem ihres Mundes 
ihn wegfreſſen. 

31 Er wird nicht beſtehen, denn er iſt 
in feinem eiteln Dünkel betrogen, und 
eitel wird ſein Lohn werden. 

32 Er wird *ein Ende nehmen, wenn 
es ihm uneben ift; und fein Zweig wirb 
®c, 22,16. 

r wird adgeriffen werben, wie eine 
unzeitipe Traube vom Weinftod, und wie 
en Delbaum feine Blüthe abwirft. 

84 Denn der Heuchler Berfammlung 
wird ein ſam Bleiben; und das feuer wird 
bie Hiltten freflen, die Gefchente nehmen. 

35 Er "gebet ſchwanger mit Unglück, 
mad gebieret Mühe, und ihr Bauch brin- 
get Fehl. *81.7,15. Jej. 69,4. 

Das 16. Kapitel. 
Hlob bezenget feine Unſchuld. 
iob antworiete, und ſprach: 
2 Ich babe ſolches oft gehöret. Ihr 
ſeid allzumal leidige Tröſter. 

3 Wollen die * loſen Worte fein Ende 
haben? Oder was macht dich fo frech, 
alfo zu reden? %c,6, 26. 
4 Ich könnte auch wohl reden, wie ihr. 
Wollte GOtt, eure Seele wäre an mei- 
wer Seele Statt; ich wollte auch mit 
Borten an euch ſetzen und mein Haupt 
alſo über euch ſchütteln. 

5 Ich wollte euch Härten mit dem Mun⸗ 
de, und mit meinen Rippen tröften. 

6 Aber wenn ich fchon rede, fo ſchonet 
meiner ber Schmerz nicht; laſſe ich es 
aufteben, fo gebet er nicht von mir. 

7 Run aber madıt er mic) müde, und 
verfiöret Alles, was ich bin, 

8 Er bat mid rungtig gemacht, und 
*senget wider mid; und mein Wider⸗ 
** lehnet ſich wider mich auf, und 
antwortet wider mich. *e, 10, 17. 

9 Sein Grimm reißet, und der mir 
gram ift, *beiket bie ei über mich 

ammen; mein Widerſacher funkelt mit 
inen Augen auf mich. 
*9;.38,.16. Vſ. 112,10. 

10 Se baben ihren Mund aufgefperret 
wider nich, und haben mich ſchmählich 
anf meine Baden geichlagen ; fie haben 
ihren Muth mit einander an mir gekübfet. 

11 GOOtt bat mich übergeben dem Un⸗ 
echten, und bat mich in der Gottlofen 
nde laſſen kommen. 

12 Ich war reich, aber er hat mich iu 
nichte gemacht; er bat mich beim Halſe 
iommen und zerftoßen, und bat * mich 
zum Ziel ER richtet. * Ran. 3, 12. 

13 Er Hat mich umgeben mit feinen 


Hiob 15-17. 


feine Unſchuld. 


Schüßen, er * meine Nieren geſpaltet, 
und nicht verſchonet, er hat meine Galle 
auf die Erde geſchüttet. 

14 Er hat mir eine Wunde über die 


andere gemacht er iſt an mich gelaufen, 


wie ein Gewaltiger. 

15 Ich babe einen Sad um meine Haut 
genähet, und babe mein Horn in ben 

taub geleget. 

16 Dein Antlitz if — ——— vom 
Weinen, und meine Äugenlieder ſind 
verdunkelt; 

17 Wiewohl kein Frevel in meiner Hand 
iſt, und mein Gebet *ift rein. *1 Tim. 2,8. 

18 Ad, Erde, verbede mein Blut nicht! 
und mein Geſchrei müffe nicht Raum 
finden ! 

19 Auch fiehe da, mein Zeuge ift im 
Himmel; und der mich Tennet, ift in ber 
* Höhe. *c. 31, 2. 
20 Meine Freunde ſind meine Spötter; 
aber mein Auge thränet zu GOOtt. 

21 Wenn ein Dann könnte mit GOtt 
rechten, wie ein Menfchentind mit feinem 
Freunde ! 

22 Aber die beftunmten Fahre find ge- 
fommen; "und ich gebe hin des Weges, 
den ich nicht wieder fonımen werde, 

*c. 10, 21. 
Das 17. Capitel. 

Htob erzählt fein Elend hd Unſchuld noch welter. 

Mein Odem iſt ſchwach, und meine 
Tage find abgelürzet, Das * Grab 

da. * Pſ. 83,4. 
2 Niemand iſt von mir getäuſchet, noch 
muß mein Auge darum bleiben in Be⸗ 
trübniß. 

3 Ob du gleich einen Bürgen für mich 
wollteſt feen; wer will fir mid) ges 
loben? 

4 Du haft ihrem Herzen ben Berftand 
—— darum wirſt du ſie nicht er⸗ 
öhen. 

5 Er rühmet wohl feinen Freunden bie 
Ausbeute; aber feiner Kinder * Augen 
werben verſchmachten. *1 Cam. 2, 33. 
6 Er bat mich zum * Sprüchwort unter 
den Leuten gefeet, und muß ein Wunder 
unter ihnen a *c. 30,9. Bi. 69,13. 
7 Meine Geftalt *ift dunkel geworben 
vor Trauern, und alle meine Glieder find 
wie ein Schatten. *Pi.6,8. Bi. 31,10. 
8 Darüber werben die Geredhten übel 
ſehen, und die Unſchuldigen werben fich 
ſetzen wiber die Heuchler. 

9 Der Gerechte wird feinen Weg be 
halten, und ber von reinen Händen wirb 
ftart bleiben. * 


2 


t 


Bildado zweite Rebe. 





kommt; ich werde Doch feinen Weijen 
unter euch finden. 

11 Deine Tage find vergangen, meine 
Anfchläge find zertrennet, Die mein Herz 
beiefien haben. 

12 Und haben aus ber Naht Tag ge- 
macht, und aus dem Tage Nacht. 

13 Wenn id) gleich lange harre, fo ift 
boch die Hölle mein Haus, und in ber 
Finſterniß ift mein Bette gemacht. 

14 Die Verweſung beife ich meinen 
Bater, und bie * Würmer meine Mutter 
und meine Schweiter. “4,19. 

15 Was fol ih harren? Und wer achtet 
mein Hoffen? 

16 Hinunter in Die Hölle wird e8 fahren, 
und wird mit mir im Staube liegen. 

Das 18. Kapitel. 
Bildad miſchet Hiob unter die GBottlofen. 
Da antwortete Bildad von Suah, und 


rach: 

2 Wann wollt ihr der Rede ein Ende 
machen? Merlet doch, darnach wollen 
wir reden. 

3 Warum werden wir geachtet wie Vieh, 
und find fo unrein vor euren Augen? 

4 Willſt Du vor Bosheit berfien? Meis 
neft bu, daß um beinet willen Die Erde 
verlaffen werbe, und der Fels von feinem 
Drt verjeget werbe * 

5 Auch *wird das Nicht her Gottlofen 
verlöjchen, und ber Funke feines Feuers 
wird nicht leuchten. * v. 6. c. 21,17. 

6 Das Licht wird finſter werden in ſei⸗ 
ner Hütte, und ſeine Leuchte über ihm 
verlöſchen. 

7 Die Zugänge ſeiner Habe werden 
— werden, und ſein Anſchlag wird 


un fällen. 
8 Denn er ift mit feinen Füßen in Strid 
gebracht, und wandelt im Rebe. 


9 Der Strick wird feine en balten, 
und die Thürftigen werben ihn erbaichen. 

10 Sein Strid ift gelegt in Die Erbe, 
und feine Falle auf feinen Gang. 

11 Um und um wird ihn * fchreden 
plötzliche Furcht, daß er nicht weiß, wo 
er hinaus fol. *3 Moj. 26, 36. 

12 Hunger wird feine Habe fein, und 
Unglück wird ihm bereitet fein und an⸗ 
bangen. 

13 Die Stärke feiner Haut wirb ver- 
zebret werben, und feine Stärke wird 
verzehren der Fürſt des Todes. 

Seine Hoffnung wird aus feiner 
‚gerottet werden, und fie werben 
zum — des Schreckens. 


Hiob 17-19. 
10 Wohlan, ſo kehret euch alle her, und 


HGiobo Elend und Troſt. 


15 In ſeiner Hütte wird nichts bleiben, 
über feine Hütte wird Schwefel gefireuet 
werben. 

16 Bon unten werden verborren feine 
Wurzeln, und von oben abgefchnitten feine 
Ernte. ; 

17 Sein * Gedächtniß wird vergeben im 
Lande, und wird keinen Namen haben auf 
der Gaſſe. *Pj. 9, 7. Epr. 10,7. 

18 Er wird vom * Licht in die Finſterniß 
vertrieben werden, und von Erdboden 
verftoßen werben. ®c, 38,18. 

19 Er wird keine Kinder haben, und 
feine Neffen unter feinem Bolt; es wird 
ihm Keiner überbleiben in feinen Gütern. 

20 Die nad ihm kommen, werben ſich 
über feinen Tag entjegen; und bievor ihm 
find, wird eine Furcht ankommen. 

21 Das *ift Die Wohnung des Unge⸗ 
rechten ; und dies ift Die Stätte deß, der 
OOtt nicht achtet. *c.20,29. 

Das 19. Kapitel. 


Hiob rebet von frinem Elend, und feinem Troſt von 
ter Auferftebung. 


Hi antiwortete, und ſprach: 
2 Was plaget ibr doc meine Seele, 
und peiniget mich mit Worten? 

3 Ihr babt mich nun zehn Mal gehöh⸗ 
net, und ſchämet euch nicht, daß ihr mich 
alfo umtreibet. 

4 Irre ich, fo irre ich mir. , 

5 Aber ihr erhebet euch wahrlich wider 
mich, und fcheltet mich zu meiner Schmach. 

6 Mertet doch einft, da mir GOtt Um 
recht tbut, und hat mich mit feinem Jage 
ftrid umgeben. 

7 Siehe, *ob ich ſchon ſchreie tiber Fre⸗ 
vel, fo werde ich doch nicht erhöret ; ich 
rufe, und ift fein Recht da. 

#c,50,%. Bi. 69,4. 

8 Er hat meinen Weg verzäunet, daß 
ih nicht kann hinüber gehen, und hat 
Finſterniß auf meinen Steig geftellet. 

9 Er hat meine Ehre mir ausgezogen, 
die Krone von meinem Haupt genommen. 

10 Er hat mich zerbrochen um und um, 
und läßt mich geben, uud bat ausgeriffen 
meine Hoffnung wie einen Baum. 

11 Sein Zora ift über mich ergrimmel, 
und *er achtet mich für feinen Feind. 

*c. 33,10, i 

12 Seine Kriegeleute find mit einander 
gekommen, und baben ihren Weg Über 
nich gepflaftert, und haben fich um meine 
Hütte ber gelagert. 

13 Er hat meine Brüder ferne von me 

ethan, und meine Verwandten find m 
fremd geworben, 


i 


Siobso Elend und Trofl. 


14 Deine *Nächften haben fich entzo- 
gen, und meine Freunde haben meiner 
vergeflen. 

"Bi, 38, 12. 

15 Meine Hausgenofjen und meine 
Mägde achten mi für fremd, ih bin 
unbelannt geworben vor ihren Augen. 

16 Ich rief meinen Knecht, und er ant- 
wortete mir nicht; ih mußte ihm flehen 
mit eigenem Munde. 

17 Dein *Weib ftellet fich fremd, wenn 
ich fie rufe; ih muß fleben ben Kindern 
meines Leibes. *c. 2, 9. 

18 Auch die jungen Kinder geben nichts 
auf mich; wenn ich mich wider fie ſetze, 
fo geben fie mir böſe Worte. 

19 Alle meine Getreuen Gaben Greuel 
an mir; und bie ich lieb hatte, haben ſich 
wider mich gefehret. 

20 Mein Gebein hanget an meiner Haut 
und Fleiſch, und kann meine Zähne mit 
der Haut nicht bebeden. 

21 Erbarmet euch meiner, erbarmet euch 
meiner, ibr meine Freunde; denn bie 
Hand GÖOttes hat mid) gerübret. 

22 Warum verfolget ihr mich aleich To 
wohl als GOtt, und fünnet meines Flei⸗ 
ſches nicht fatt werben? 

2 


3 Ad, daß meine Reden geichrieben 
würden! Ad, daß fie in ein Buch ge- 
ftellet würben | 


24 Mit einem eilernen Griffel auf Blei, 
und zum ewigen Gedächtniß in einen Fels 
yauen würden! 

25 Aberich weiß, daß mein Erld- 
fer lebet; und er wird mic her— 
nach aus der Erbe aufermeden; 

26 Und werde darıad mit diefer 
meiner Haut umgeben werden 
undb werde iu weinen Fleiſch 
5 Dtt ſehen. *1%0b. 3,2. 
27 Deufelben werde ih mir je- 
ben, und meine Augen werben 
ihn ſchauen, und kein Fremder. 
Meine Nieren find verzehret in meinem 


oof. 
IE Denn ihr ſprechet: „Wie wollen wir 
ihn ——— und eine Sache zu ihm 
1 


29 Fürchtet euch vor dem Schwerdt; 
denn das Schwerdt iſt der Zorn über die 
Miſſethat, auf daß ihr wiſſet, daß ein 
Gericht ſei. 


Das 20. Capitel. 
Zophars Rede von = een unbeftänbigem 


a antwortete Zophar non Naema, und 
D ſprach: 


Hiob 19. 20. 


Zophars zweite Rebe 


2 Darauf muß ic) antworten, und kann 
nicht harren. ' 

3 Und will gerne bören, wer mir das foll 
ftrafen und tadeln; denn der Geift meines 
Berftandes ſoll für mich antworten. 

4 Weißt bu nicht, Daß es allegeit fo ge- 
gangen FI feit daß Menſchen auf Erden 
geweſen ſind, 

5 Daß der Ruhm der Gottloſen ſiehet 
nicht lange, und die Freude des Heuchlers 
währet einen Augenblick? 

6 Wen gleich feine * Höhe in den Him⸗ 
mel reicht, und fein Haupt an bie Wolfen 
rührt ; * Dan. 4, 8.9, 

7 Sp wird er doch zuletzt umlommen 
wie ein Dred, daß bie, von benen cr ift 
angejehen, werden jagen: Wo ift ex? 

8 Wie *ein Traun vergebet, fo wird ex 
auch nicht gefunden werben; und wie ein 
Geſicht in ber Nacht verichwindet. 

#92j. 73,20. Bi. 102, 16. 

9 Welch Auge ihn gejeben bat, wird ihn 
nicht mehr fehen, und *jeine Stätte wirb 
ihn nicht mehr fchauen. * Bi, 37, 10. 

10 Seine * Kinder werben betteln geben, 
und feine Hand wird ihm Mühe zum Lohn 
geben. *c. 27, 14. 

11 Seine Beine werden ſeine heimliche 
Sünde wohl bezahlen, und werben ſich 
mit ihm in Die Erde legen. 

12 Wenn ihm die Bosbeit gleich in fei- 
nem Munde *wohl ſchmeckt, wird fie doch 
ihm in feiner Zunge fehlen. *epr. 5,3.4. 

13 Sie wird aufgehalten, und ihm nicht 
geftattet, und wird ihn gewehret werben 
ın feinem Halfe. 

14 Seine Speife inwenbig im Leibe wirb 
ſich verwandeln in Ottergalle. 

15 Die Güter, bie er verichlungen bat, 
muß er wider ausſpeien; und GOtt wirh 
fie *aus feinem Bauch ftoßen. 

* Apoſi. 1,18. 

16 Er wird der Ottern Galle ſaugen; 
und die Zunge der Schlange wird ihn 
tödten. 

17 Er wird nicht ſehen die Ströme, noch 
die Waſſerbäche, die mit Honig und But⸗ 
ter fließen. 

18 Er wird *arbeiten, und deß nicht ge⸗ 
nießen ; umb feine Güter werden Andern, 
Daß er berer nicht frob wird. *6 Mof. 28.33. 

19 Denn er bat unterdrüdt und verlaj- 
fen den Armen ; er bat Häufer zu fich ge⸗ 
riffen, die er nicht erbanet hat. 

20 Denn ſein Wanft konnte nicht voll 
werben, unb wird durch » fein köſtlich Gut 
nicht entrinnen. * Zeph. 1,18. 

21 Es wird — Speiſe nichts über⸗ 

3 


„0. 


Hicb widerlegt 


bleiben ; darum wird fein gut Leben kei⸗ 
nen veſtand haben. 

22 Wenn er gleich die Fülle und genug 
ba wird ihm Doch angft werben; aller» 

and Mühe wird über ihn fommen. 

23 Es wird ihm der Wanft einmal well 
werben, und er wird ben Grimm feines 
Zorns über ihn fenden; er wird über ihn 
regnen Taffen feinen Streit. 

24 Er wird flieben vor dem eilernen 
Harniſch, und der eherne Bogen wird ihn 
en 

25 Sin bloß Schwerbt wirb durch ihn 
ausgeben; und bes Schwerbts Blik, der 
Km bitter fein wird, wirb mit Schrecken 
über ihn fahren. 

26 &8 ift feine sm da, die ihn 
verbeden möchte. Es wird ihn ein * Feuer 
verzehren, das nicht aufgeblafen ift; und 
wer übrig ift in der Hütte, bem wird es 
übel geben. * 5 Mof. 32, 22. 

27 Der Himmel wird feine Miffetbat 
eröffnen, und bie Erde wirb fi) wiber 
ihn ſetzen. 

28 Das Getreide in feinem Haufe wirb 
weggeführet werben, zerftreuet am Tage 
feines Zorns. 

29 Das ift ber Lohn eines ———— 
Menſchen bei GOtt, und das Erbe ſeiner 
Rede bei GOtt. »c.18, 21. 


Das 21. Kapitel. 
Hiob widerlegt Die Rede Zopbars von tem Glück und 
ber Strafe ber Bottlofen, 
iob antwortete, und ſprach: 
2 Höret doch zu meiner Rebe, und 
laffet euch ratben | 

3 Bertraget mich, Daß ich auch rede, und 
fpottet Darnach meiner | 

4 Handele ich denn mit einem Menfchen, 
daß mein Muth hierinnen nicht follte un⸗ 
willig jein? 

5 Kehret euch ber zu mir; ihr werdet 
ſauer feben, und *bie Hand auf das Mauf 
legen müßten. #e. 29,9. 

6 Wenn ich daran gedenke; fo erichrede 
ich, und Zittern lommt mein Fleiſch an. 

7 Barum *Ieben benn die Gottloſen, 
werben alt unb nehmen zu mit Gütern? 

“m.73,3.20. Habak. 1,13. 

8 Ihr Same tft ſicher um fie her, und 
ihre Nachkömmlinge find bei ihnen. 

9 Ihr Haus hat Frieden vor ber Furcht, 
und GEOttes Ruthe it nicht über ihnen. 

10 Seine Ochſen Täffet man zu, und 
mißräth ihm nicht; feine Kuh kalbet, und 
iR nicht unfruchtbar. 

11 Ihre jungen Kinder geben ans, wie 
eine Heerbe, und —— locken. 


Hiob 20. 21. 


die Rebe Zophars 
12 Sie jauchzen mit PBaufen und Har⸗ 


| fen, und find fröhlich mit Pfeifen. 


13 Sie werden alt *bei guten Jagen, 
und erichreden kaum einen Augenblid 
vor ber Hölle. *Luc. 16, 25. 

14 Die doch jagen zu GOtt: *„Hche 
Did von uns, wir wollen von beinen 
Wegen nicht wiſſen; *c. 22,17. 5f. 10, 4. 

15 Wer ift der Allmächtige, da wir 
ihm dienen follten? Oder *mas find 
wir's gebeifert, fo wir ihn anrufen ?* 

Mal. 3,11. 

16 Aber fiehe, ihr Gut ftehet nicht in 
ihren Hänben; darum joll ber Gottlofen 
Sinn ferne von mir fein. 

17 Wie wirb bie *Leuchte Der Gott⸗ 
Iojen Be und ibr Ungfüd über fie 
fommen! Er wirb Herzeleid auetheilen 
in feinem Zorn. *c.18,5. 

18 Sie werben fein *wie Stoppeln 
vor dem Winde, und wie Spreu, bie ber 
Eturmwind mwenführet. *Pi.1.4. Pi. 35,5. 

19 GOtt behält deſſelben Unglück auf 
feine Kinder. Wenn er e8 ihm vergelten 
wird, fo wirb man e8 inne werben. 

20 Seine Augen werben fein Verderben 
feben, und vom Grimm bes Allmädhtigen 
wird er trinfen. 

21 Denn wer wirb Gefallen haben an 
feinem Haufe nach ihm? Und die Zahl 
jeiner Donate wird faum halb bleiben. 

22 Wer will GHOtt Iehren, der auch bie 
ei Mi bt friſch umb. gefanb 

23 Diefer ſtirbt frifh und geſund in 
allem — und voller Sndge, 

24 San Melkfaß ift vol Mil, und 
feine Gebeine werben gemäftet mit Mark; 

25 Jener aber ftirbt mit betrübter Seele, 
und bat nie mit Freuden gegeflen ; 

26 Und — gleich mit einander in der 
Erde, und Würmer decken ſie zu. 

27 Siehe, ich kenne eure Gedanken wohl, 
und euer frevel Vornehmen wiber mid. 

28 Denn ihr ſprechet: „Wo iſt das 
Haus des Fürfien? Und wo iſt die 
Hütte, da die Gottloſen wohneten 9% 

29 Redet ihr doch davon, wie ber gemei- 
ne Pöbel; und merfet nicht, was jener 
Weſen bedeutet. 

30 Denn *ber Böſe wird bebalten auf 
den Tag des Verderbens, und auf den 
Tag des Grimms bleibet er. 

*Röom. 2. 6. 2Petr. 2.9. 

31 Wer will ſagen, was er verdienet, 
wenn man es äußerlich anſiebet? Wer 
will ibm vergelten, was er thut? 

32 Aber er wird zum Grabe geriffen, 
und muß bleiben bei dem Haufen. 








Giphas poein Rebe, 
33 Es gefiel ihm wohl der Schlamm 


Hiob 31-99. 


Biob beruft ſich auf BDE. 
19 Die *Gerechten werben es ſehen 


des Bach, und alle Menſchen werden | und ſich freuen, und ber Unſchuldige wird 


ihm nmachgezogen ; und * bie vor ihm | ihrer ſpotten. 


geweten find, ift Teine Zahl. 
34 Wie tröftet ihr mich jo vergeblich, und 
eure Autwort findet ſich unrecht. 
Das 22. Capitel. , 
ichet Hlobs Frömmigkeit I 
Eliphas ziehe a abermal in 


Da antwortete Eliphas von Theman, 

und ſprach: 

2 Was darf GHOtt eines Starken, und 
was nütet ihm ein Kluger? 

3 Meineſt du, daß dem Allmädhtigen 
geialle, Daß du bi fo fromm mache? 

der was hilft es ihm, ob du beine Wege 
gleich ohne Wandel achteft? 

4 Meineft bu, er wird fih vor dir fürd- 
ten, dich zu ftrafen, und mit dir vor Ge⸗ 
richt treten? 

5 Ja, beine Bosheit ift zur groß, und 
deiner Miſſethat ift fein Ende, 

6 Du haft etwa deinem Bruder ein Pfand 

enommten a. Urſach, du haft den * Nal⸗ 

uden bie Kleider ausgezogen; *c. 21,7. 

7 Du haft die Müden nicht *geträntet 
mit Wafler, und Haft dem Hungrigen 
dein Brod verſaget; * Maith. 25, 42. 

8 Du Haft Gewalt im Lande geübet, und 
nragtis darinnen gefeffen ; 

9 Die Wittwen haft du leer laſſen geben, 
und vie Arme der Waifen zerbrochen. 

19 Darum bift du *mit Striden ums 

eben, und t Furcht hat Dich plüßlich er- 

redet. *c,18,10. 7c. 18, 11. 

11 Sollte du denn nicht die Finfterniß 
gen, bie Wafferfluth dich nicht bes 

en 

12 Siehe, GOtt ift hoch droben im 
Simmel, und fiehet die Sterne droben in 
ber Höhe. . 

13 Und du ſprichſt: Was * weiß GOtt? 
Goflte er, das im Dunkeln ift, richten 
Sinnen? * Pj. 10,11. Bf. 94.7. Jeſ. 29, 15, 

14 Die Wolfen find feine Vordecke, und 
iehet nicht, unb wandelt im Umgang bes 

immel®. 

‚15 Willſt du der Welt Lauf achten, dar⸗ 
innen die Ungerechten gegangen find? 

16 Die vergangen find, * ehe denn es Zeit 
war, und das Waffer hat ihren Grund 
weggewaſchen. *c.15, 32.33, 

17 Die zu GÄDOtt ſprachen: *Hebe Dich 
bon uns, was jollte der Allmächtige ibnen 
tyun Tönen ; 

18 So er doch ihr Haus mit Gütern 

let? Aber der *Gottlofen Rath fei 

€ von mir, *c, 21,16. 


*c.21.14. ih ih 


* Bi, 107,42, 

20 Was gilt’? ihr Weſen wirb ver⸗ 
ſchwinden; und ihr Uebriges wirb Das 
Feuer verzehren. 

21 So vertrage dich nım mit ihn, und 
habe Frieden; daraus wirb bir viel Gus 
te8 fommen, 

22 Höre das Geſetz von feinem Munde, 
und falle feine Rede in bein Herz. 

23 Wirft du dich belehren zu dem All- 
mächtigen, fo wirft bu gebauet werben; 
und Unredt ferne von beiner Hütte thun, 

24 So wirft bu für Erbe Gold geben, 
und filr Die Felſen golbene Bäche ; 

25 Und der Allmächtige wirb bein Gold 
Iein, und Silber wird dir zugehäuft wer⸗ 


26 Dann wirft bu * beine Luft baben 
an dem Allmächtigen, und bein Antlitg zu 
GOtt aufheben. “Bj. 37,4. 

27 So *wirft bu ihn bitten, und ex 
wird dich hören; und twirft beine Ge- 
lübde bezahlen. * ef. 65,24. tPi. 50, 14. 

28 Was du wirft vornehmen, wirb er 
dir Taffen gelingen ; und bas Nicht wird 
auf deinem Wege ſcheinen. 

29 Denn *bie ſich bemütbigen, Die er» 
höhet er; und wer feine Augen nieder⸗ 
ſchlägt, ber wird genefen. Bi. 31,28. 

30 Unb der Unfchuldige wird errettet 
werben ; er wirb aber errettet um *jeiner 
Hände Reinigkeit willen. *Pſ. 18, 21.25. 

Das 23. Eapitel. 


b beruft fi feines auten Gewiſſens willen 
m ' —— Blhierpuht. * 


iob antwortete, und ſprach: 

2 Meine Rede bleibet noch betrübt, 
meine Macht iſt ſchwach * über meinem 
Seufzen. *9j.6,7. Pjſ. 38. 10. 

3 Ach, daß ich wüßte, wie ich ihn finden 
und zu feinem Stuhl fonmen möchte ; 

4 Und das Recht vor ihm follte vorlegen, 
und den Mund voll Strafe faflen ; 

5 Und erfahren bie Rebe, bie er mir 
antworten, unb vernehmen, was er mir 
fagen würbel 

6 Will er mit großer Macht mit mir 
rechten? Er ftelle ſich nicht jo gegen mich ; 

7 Sonbern lege mir's glei) vor, jo wi 
ih mein Recht wohl gewinnen. 

8 Aber gebe ich nun ſtracks vor mich, fo 
it er nic ; ba; gebe ich zurüd, jo ſpüre 
n nıdtz 

u er a wer — — 
nicht; verbirget er ſich zur o 
ſehe ih ihn nicht. 


Bom Gluͤck ber Boſen, 


Er verfuche mi, jo will ih erfunden 
werden wie Das Gold. 

11 Denn ih fee meinen Fuß auf feine 
Bahn, und halte feinen Weg, und * weiche 
nicht ab; “5 Mof. 17,11. 

12 Und trete nicht von dem Gebot fei- 
ner Lippen; unb bewabre die Rebe feine 
Mundes mebr, denn ich ſchuldig bin. 

13 Er ifl *einig, wer will ihm antwor- 
ten? Und er macht es, wie er will. 

* ð Moſ. 6,4. 

14 Und wenn er mir gleich vergilt, was 
ich verdienet habe; ſo iſt ſein noch mehr 
dahinten. 

15 Darmn erfchrede ich vor ihm; und 
eg ich es merte, fo fürchte ich mich vor 
ihm. 

16 GOtt bat mein Herz blöbe gemadit, 
und der Allmächtige hat mich erihred P 

17 Denn bie dinerig macht es lein 
Ende mit mir, und das Dunkele will vor 
mir nicht verdeckt werden. 


Das 24. Capitel. 

Bon GOttes verborgener, tod gerechter Reglerung, 
der Frommen Elend und ber Gottloſen Glüd 
betreffend. 

Warum ſollten bie Zeiten dem Allmäch⸗ 

tigen nicht verborgen fein? Und bie 
ihn kennen, ſehen feine Tage nicht. 
2 Sie treiben die Grenzen zurüd, fie 
zauben die Heerbe und weiben fie. 
8 Sie treiben der Waifen Eſel weg, und 
nehmen ber Wittwen Ochſen zum Pfande. 
4 Die Armen müffen ihnen weichen 


und die Dürjtigen im Lande müffen fi | B 


verkriechen. 

5 Siebe, das Wild in der Wüſte gebet 
berans, wie fie pflegen, frübe zum Haube, 
Daf & Speife bereiten für die Jungen. 

6 Sie ernten auf ben Ader Alles, was 
er trägt, und lefen ben * Weinberg, ben 
fie mit Unrecht haben. *1 Kön. 21.16. 

7*Die Nadenden laffen fie liegen, und 
Saffen ihnen feine Dede im —* enen 
ſie die Kleider genommen haben, 

*c. 22. 6. 

8 Daß fie el zu ben Felſen hal⸗ 
ten, wenn ein ——— von den Bergen 
ſie gießet; fie ſonſt feinen Troſt 

aben. 

9 Sie reißen das Kind von den Brüften, 
und machen es zum Waifen, und machen 
die Leute arm mit Pfänden. 

10 Den *Nadenben laſſen fie ohne Klei⸗ 
ber gm und den Hungrigen nehmen fie 
bie arben. *Jeſ. 58. 7. 
11 Sie zwingen Men Del zu machen anf 


Hiob 23-3. 
10 Er aber Tennet meinen Weg wohl. 


und Elend ber Fronmen. 


ibren eigenen Mühlen, und ihre eigene 
Kelter zu treten, und *lafien fie dech Durſt 
leiden. ⁊Jac. 3, 4. 

12 Sie machen die Lente in der Stadt 
ſeufzend, und tie Seele der Erſchlagenen 
ſchreiend; und Gott ſtürzet fie nicht. 

13 Darum find fie abtrünnig — 
vom Licht, und lennen ſeinen Weg nicht, 
und lehren nicht wieder zu feiner Strafe, 

14 Wenn der Tag anbricht, *ftebet auf 
ber Mörder und erwärget ben Armen und 
Dürftigen ; und des Nachts ift er wie em 
Tieb. vPj. 10, 8. 9. 

15 Das * Auge des Ehebrechers bat Acht 
auf das Dunlele, und ſpricht: „Mid 
fiehet fein Ange ;" und verbedet fein Ant- 
litz. *0e.29,15. Hieb 22, 13. 

16 Im Finſtern bricht er zu den Hit 
fern ein. Des Tages verbergen fie ſich 
mit einander, und *jcheuen das Licht. 

*%ch.3.2%0. 

17 Denn wo ihnen Der Morgen lommt, 
ift es ihnen wie eine Finfterniß, denn er 
fühlet das Schreden der Finſterniß. 

18 Er *fähret leichtfertig wie auf einem 
Wafler dahin; feine Habe wird geringe 
im Lande, und bauet feinen Weinberg 
nicht. #1 Mei. 49.4. 

19 Die Hölle nimmt weg, bie ba ſündi⸗ 
gen, wie die Hiße und Dürre das Schnets 
waljer verzebret. 

20 Es werben feiner vergeflen bie Barm⸗ 
berzigen, feine Luft wird wurmidt wer⸗ 
ben, feiner wird nicht mehr gebadht, er 
wird zerbrochen werben wie ein fauler 
aum. 

21 Er hat beleidiget bie Einſame, die 
nicht gebieret, und hat ber Wittwe fein 
Gutes gethan 

22 Und bie Drächtigen unter fich gezogen 
mit feiner Kraft. enn er jtebet, wi 
er feines Lebens nicht gewiß fein. _. 

23 Er macht ihm wohl felbft eine Sicher» 
keit darauf er ſich verlaſſe; doch ſehen 
eine Augen auf ihr Thun. 

24 Sie ſind eine kleine Zeit erbaben, 
und werben zu nichte und unterbrüdt imd 
ganz und gar ausgetilget werben; und, 
wie bie erite Blüthe an den Achren, wer⸗ 
ben fie abgejchlagen werben. . 

25 Iſt es nicht alfo? Wohlan, wer wil 
mid Fügen ftrafen, und bewähren, daß 
meine Rebe nichts ſei? 

Das 25. Capitel. 
Bor GOtt find alle Menſchen Elinker.. 
„He antwortete Bildad von Suah, und 


2 ——8 die Herrſchaft und Furcht bei, 


Giob yreifet GOttes Made. 


Im, der ben Frieten macht unter feinen 
Höchiten ? 

3 Wer will feine Kriegsleute zählen? 
—* en welchen gehet nicht auf fein 
Licht 

4 Und wie "mag ein Menſch gerecht wor 
GoOtt fein? Und iwiemag rein fein eines 
Weibes Kind? *c. 4,17. 

5 Siehe, der Mond fcheinet noch nicht, 
und "die Sterne find noch nicht rein wor 
feinen Augen : #e,15.15. 

6 Wie viel mertiger ein Menſch, bie 
Made, und ein Menſchenkind, der Wurm! 

Das 26. Capitel. 
Hisb preifet GOttes Malehät vlıl herrllicher, ale 
Bildad. 
iob antwortete, und ſprach: 

2 Wem ſteheſt du bei? Dem, der 
keine Kraft hat? Hilfſt dir dem, der feine 
Stürfe in Armen bat? 

3 Wem gibſt du Rath? Dem, ber keine 
Weisheit bat? Und zeigeft einem Mäd- 
tigen, wie er es ausführen ſoll? 

4 Kür wen redeſt du? Und für wen 
gehet Der Odem von bir? 

5 Die Rieſen ängften fi) unter ben 
Waſſern, und Die bei ihnen wohnen. 

6 Die Hille ift aufgedeckt vor ihm, und 
das Verderben bat feine Dede. 

7 Er breitet aus die Mitternadt, nir⸗ 
genb an, und hänge die Erbe an 
nichts. 

8 Er »faſſet das Waſſer zuſammen in 
feine Wolken, und die Wollen zerreißen 
Darunter nicht. #c.338,8. Bf.104,3. 

9 Er balt feinen Stuhl, und breitet feine 
Bolten davor. 

10 Er Hat *um das Waffer ein Biel ge- 
feßet, bis das Licht fammt der Finfterniß 
vergebe. #c.28,10. Gprüd. 8, 27. 

11 Die Säulen des Himmels zittern, 
und entfeten ſich vor feinem Schelten. 

12 Bor feiner Kraft wird das Meer 

fötzlich ungeftiim, und vor feinem Ver⸗ 
Rand erhebet fich die Höhe des Meers. 

13 Am Simmel wird es ſchön durch ſei⸗ 
nen Wind, und feine Sand bereitet bie 
gerade Schlange. ; 

14 Siebe, alſo gebet fein Thum; aber 
davon baben mir cin gering Wörtlein ver⸗ 
nommen. Wir will aber ben Donner 
feiner Macht verfiehen? 

Das 27. Kapitel. 

Hiob Hält, feine Unſchuld zu retten, ben Frommen 

und Heuchler gegen einander. 

Um Hiob fuhr fort, und hob an feine 

Sprüche, und ſprach: 

2 So wahr GDtt lebet, der mir wein 


Hiob 25-77. 


Bom Lohn der Böfen. 


Recht nicht geben Yälfet, und der Allmäch⸗ 
tige, der metne Seele betrübet ; 

3 So lange mein Odem in mir ift, unb 
ee von GOtt in meiner Na- 
eilt; 

4 Meine Xippen follen nichts Unrechts 
reden, und "meine Zunge foll feinen Be⸗ 
trug fügen. *9i.15,3. 9. 34,14. 

5 Das fei ferne von mir, daß ich euch 
Recht gebe; bis daß mein Ende fommt, 
will ich nicht weichen von meiner Fröm⸗ 
migleit. 

6 Bon meiner Gerechtigkeit, die ich babe 
will ich nicht Taffen ; mein * Gewiſſen bei 
mich nicht meines ganzen Lebens halber. 

“Apoft. 24, 16. 

7 Aber mein Feind wirb erfimben wer- 
den ein Gottlofer, und der *fich wider 
mich auflebnet, ein Ilngerechter. *ec. 42. 7. 

8 Denn was ift die Hoffnung des Heuch- 
fer8, daß er fo geizig ift, und GOtt doch 
feine Seele binreifet ? 

9 Meineft du, * daß GDtt fein Schreien 
hören wird, wenn bie Angft über ihn 
fommt? * Joh. 9, 31. 

10 Wie kann er an dem Allmächtigen 
Luft haben, und GOtt etwa anrufen? 

11 Ich will euch lehren von der Hand 
GOttes; und was bei dem Allmächtigen 
gift, will ich nicht verbebfen. | 

12 Siebe, ibr haltet euch alle für fing; 
warum gebt ihr denn ſolche unnüte Din⸗ 
ge vor? 

13 * Das ift ber Lohn eines gottlofen 
Menſchen bei GOtt, und das Erbe der 
Tyrannen, das fie von dem Allmächtigen 
nebmen werben. *c,18, 21. 

14 Wird er viele Kinder haben, fo wer⸗ 
den fie bes Schwerbts fein; und *fene 
Nahtömmlinge werben bes Brods nicht 
fatt haben. *9[.37.2. 

15 Seine Vebrigen werben im Tode bes 
— werden, und ſeine Wittwen wer⸗ 

n nicht weinen. 

16 Wenn er Geld zufanmen bringet wie 
Erde, und ſammelt Kleider wie Leimen : 

17 So wirb er es wohl bereiten; aber 
der Gerechte wird es anziehen, und ber 
Unſchuldige wird das Geld austheilen. 

18 Er bauet fin Haus mie eine Spinne, 
und mie ein Hüter einen Schauer machet. 

19 Der "Reiche, wenn er fich legt, wird 
er es nicht mitraffen ; er wird frine Augen 
aufthun, und ba wird nicht fein. 

#91.49,18. 

20 Es wird ihn Schreden überfallen 
wie Waffer, bes Nachts wirb ihn Das 
Ungewitter nn 


Lob der Weieheit an Ott und Hiob 27-29. Menſchen. Siebs voriged GI, 


21 Der *DOfiwind wird ihn wegführen, 
daß er bahin fähret, und Ungeſtüm wird 
ihn von feinem Ort treiben. *&ed. 17, 10. 

22 Er wird ſolches über ihn führen, und 
wird feiner nicht ſchonen; e8 wird ihm 
Alles aus feinen Hänben entfliehen. 

23 Man wird *lüber ihn mit den Hän- 
ben Happen, und über ihn zifchen, da er 
geweſen iſt. vAlagl. 2. 18. Rah. 3, 9. 

Das 28. Capitel. 

Lob ter Weisheit an GOtt und Menſchen. 
(3 hat dag Silber feine Gänge, und 
das Gold ſeinen Ort, da mau es 
ſchmelzet. 


et 

2 8 bringet man aus der Erde, und 
aus den Steinen ſchmelzet man Erz. 

3 Es wird je bes Kinfern eine ci 
Enbe, und Jemand findet ja zuletzt ben 

iefer tief verborgen. 

4 Es bricht ein folder Bach hervor 
baß, Die darum wohnen, ben 2 dafelb 
verlieren; und fällt wieder, und fchießet 
bahin von ben Leuten. 

5 Man bringet auch euer ımten aus 
ber Erbe, da doch oben Speife auf wächſt. 

6 Man findet Sapphir an etlichen Or- 
ten, und Erbenflöße, ba Gold iſt. 

7 Den Steig Tein Bogel erlannt hat, 
umd kein Geiers⸗Auge geſehen. 

8 Es haben die ſtolzen Kinder nicht 
barauf getreten, und iſt fein Löwe bar- 
auf gegangen. 

9 Aud legt man bie Sand an bie Fel⸗ 
fen, und gräbet die Berge im. 

10 Man reißet Bäche aus den Felſen; 
Alles, was köſtlich ift, fiehet das 

uge. 

11 Dan *mehret ben Strom bes Waf- 
Be und bringet, das verborgen barinnen 

‚an das Licht. e v. 23. 

12 Wo will man aber Weisheit finden? 
Und wo ift bie Stätte bes Berftandes ? 

13 Niemand weiß, wo fie Ttegt, und 
wird nicht gefunden im *Lanbe ber 2e- 
ei Se “9. 27,13. 

14 Abgrund ſpricht: „Sie iſt in 
mir nicht 5“ und das Meer ſpricht: „Sie 
tft nicht bei mir.” 

15 Man fanıı nicht Gold um fie geben, 
noch Silber darwägen, fie zu bezablen. 

16 Es gilt ihr nicht gleich opbirifch Gold, 
ober töftlicher Onur und Sapphir. 

17 Gold ımb Demant mag ihr nicht 
gleichen, noch um fie "golden Kleinod 
wechſeln. “1 Mof. 21. 53. 
nit rg Gabis achtet — 

. Die Weisheit ift höher zu w 
— — ſt Höher zu wägen, 
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19 *Zopafius aus Mohrenland wird 
ihr nicht gleich geſchätzt, und das veinfte 
Gold gift ihr nicht gleich. *2 Reſ. 28, 17. 

20 ober kommt denn bie Wersbeit? 
Und wo ift bie Stätte bes Berflandbes? 

21 Sie ift verhohlen vor ten Augen 
aller Zebendigen, auch verborgen den Bi 
geln unter dem Himmel. 

22 Die Verdammniß und der Tob fpre 
— Wir haben mit unſern Ohren iht 

erücht gehöret. 

23 GOtt weiß den Weg bazır, und 
fennet ihre Stätte. 

24 Denn Er N ag bie Enben ber Erde, 
a ag Alles, was unter bem Him⸗ 
mel iſt. 

25 Da er dem Winde fein Gewicht 
machte, und feste dem Waſſer fen ge⸗ 
wifles Maaß; j 

26 Da er dem Regen ein Ziel machte, 
und dem Blitz und Donner den Weg: 

27 Da fabe er fie, ımb erzähfete fie, 
bereitete fie, und erfand fie, 

28 Und fprach zu dem Menſchen: Siche, 
"Die Furcht des HErm, das if Weiß 
beit; und meiden das Böſe, das ift Ver⸗ 
ftand. “ ”@[.111,10. Sm. 1.7. 

Das 29. Kapitel. 
Hlob erzäblt feine vorige Gtüdfeligkeit. 
Und Hiob hob abermal an feine Spru⸗ 
‚ unb ſprach: ec.2.1. 

2 DO, daß ich wäre, wie in ben vorigen 
Monaten, in den Tagen, ba mid GOtt 
behütete; 

3 Da feine *Leuchte über meinem 
Saupte fehlen, und ich bei feinem Licht 
in der Finfterniß ging ; #18. 8. 

4 Wie ich war zu der Zeit meiner Ir⸗ 
gend, da * GOttes Geheimitiß über mew 
ner Hütte war; *Bi. 25, 14. 

5 Da ber Allmächtige noch mit mit 
war, und meine Kinder um mic) her; 

6 Da ich meine Tritte wuſch in Butter, 
und bie Kelfen mir Oelbäche gef; 

7 Da ausging zum Thor in ber 
Stabt, und ließ meinen Stuhl auf ber 
Gaſſe bereiten ; 

8 Da mich die Jungen faben, und ſich 
verftedten, md die Alten vor mir auf 
ftanben ; 

9 Da die Oberften aufböreten — 
und legten ibre Sand auf ibren Mund; 

10 Da bie Stimme ber Fürften ſich 
verttoch und ihre Zunge an igrem Gau 
“ir Day eiches Ohr mich börete, ber 

11 nn w ’ 
pries mich felig; umb weides Auge mich 
fabe, ber rühmte mich. 





biobs voriges SIAE, 


12 Denn *ich ervettete ben Armen, ber 
ba ſchrie, und den Waifen, ber feinen 
Helfer hatte. ”P.82,4. Eyr. 24,11. 
13 Der Segen beß, ber verderben ſollte, 
lam über mich; und ich erfrenete bas Herz 
ber Wittwen. j 
9 Gerechtigleit — — ee 
ih anzog wie einen Rod; und mein t 
ar — fürſtlicher Hut. 

15 * Ich war des Blinden Auge, und bes 
Labmen Füße. ® 3 Mof. 19,14. 

16 Ich war ein *Bater ber Armen; 
und welche Sache ich nicht wußte, die er» 
forfchete ich. ®e.31,18. 
17 Ich *zerbradh die Backenzähne des 
Ungerechten, und riß ben Raub aus fei- 
nen Zähnen. ”.58,7. 
18 Ich gedachte: Ich will in meinem 
Neſt erjterben, und meiner Tage viele 

J wie — ar Waſf 

19 Meine Saat ging auf am Waſſer, 
und der Thau blieb über meiner Ernte. 
20 Meine Herrlichkeit ernenerte fich im⸗ 
me an mir; und mein Bogen bejlerte 
S in meiner Hand. 

21 Dan börete mir 
und warteten anf meinen Rath. 

32 Nach meinen Worten rebete Nie- 
manb mehr; und * meine Rebe troff auf 

5 * 5. Mof. 32, 2. 

23 Sie warteten auf mich, wie auf ben 
Negen, und ſperreten ihren Mund auf, 
ale nach dem Abenbregen. 

24 Wenn ich fie anlachte, wurben fie 
nicht zu fühn darauf; und das Licht 
meines Angeſichts machte mich nicht ge- 
ringer. 

25 Wenn ich zu ihrem Gefchäfte wollte 
kommen, fo mußte ich oben an fiten; und 
wehnete wie ein König unter Kriegsknech⸗ 
ten, da ich tröftete, die Leibe trugen. 

Das 30. Capitel. 
Sich Tiaget über fein Elead unb Anſechtung. 
un aber lachen meiner, bie jün 
ſind, benn ich, welder Bäter 
werachtet hätte, zu fiellen inter meime 
hunde; 

3 Welcher Bermögen ich für nichts hielte, 
Die wicht zum Alter lonunen konnten ; 

8 Die vor Hunger ımb Kunmer einfam 
flohen in bie Cindbe, nenlich verborben 
anb elend geworben ; 
4 Die ba Reffeln ausranften man bie 
Büfche, und Wachholberwurzel war ihre 


arüber, wie ein Dieb. 
6 An ben graufamen Bächen wehneten 


Hieb W. 30. 


und gegenwaͤrtiges Clend. 
ſie, in den Löchern der Erde und Stein⸗ 
ri 


ven. 

7 Zwiſchen den Büſchen riefen ſie, und 
unter den Diſteln ſammelten fie; 

8 Die Kinder lofer und verachteter Leute, 
bie die Geringften im Lande waren. 

9 “Nun bin ich ihr Saitenfpiel gewor⸗ 
ben, und muß ihr Mäbrlein fein. 

*Pſ. 69 13. Alagl. 3,63. 

10 Sie haben einen Greuel an mir, und 
machen fi ferne von mir, und ſchonen 
nicht vor meinem Angefich) zu ſpeien. 

11 Sie haben mein Seil ausgefpannet, 
und mid zu nichte gemacht, und bas 
Deine — 

12 Zur Rechten, da ich grünete, haben ſie 
fih wider mich gefetet, unb haben meinen 
Fuß ausgeftoßen, und haben über mich 
einen Weg gemacht, mich zu verberben. 

13 Sie haben meine Steige zerbrochen ; 
es war ihnen fo Teicht, mich zu beſchädi⸗ 
gen, daß fie keiner Hülfe dazu bedurf⸗ 

en 


14 Sie finb gelommen, wie zur weiten 
Lüde berein, und finb ohne Ordnung da⸗ 


zu, an ſchwiegen, | ber gefallen 


efallen. 

15 Schreden hat fi) gegen mich ge 
tehret, und bat verfolget wie der Winb 
meine SHerrlichleit, und wie eine laufenbe 
Wolfe meinen glüdfeligen Stand. 

16 Nun aber giehet fich aus meine Seele - 
über mich, und mich bat ergriffen die elende 

tt. 


Ze 

17 Des Nachts wird mein Gebein 
durchbohret allentbalben ; und bie mich 
jagen, legen fich nicht fchlafen. 

13 Dur die Menge ber Kraft werbe 
ich ambers und anders gefleidet; und 
man gürtet mich Damit, wie mit bem 
Loch meines Rode. 

19 Man bat mich in Dreck getreten, und 
gleich geachtet dem * Staub und Aſche. 

#c, 34,15. 

20 * Schreie ich zu bir, jo antmworteft bu 
mir nicht; trete ir berver, fo achteft du 
nicht auf mich. #«. 19,7. 
21 Du bilt mir verwandelt in emen 
Graufamen, und je et Deinen Sram an’ - 
mir mit ber Stärle Deiner Hand. ae 
22 Du Hebeft mich auf, und läſſeſt mich 
—* — e fahren, und zerſchmelzeſt 
mich kräſtiglich. 

238 Denn ich weiß, du mich deu 
Tobe Überastmarter ; —— das be⸗ 
ſtimmte Haus aller Lebendigen. 

24. Doch wird er nicht die Hand ans⸗ 
ſtrecken in bas Beinhant, und werben 
nicht ſchreien vor — Verderben. 


biebs unfträflidher 


25 Ich weinete ja in ber harten Zeit, und 
meine Seele jammerte ber Armen. 

26 Ich * wartete des Enten, und fommt 
das Böſe; ich hoffte auf's Licht, und 
tommt Finſterniß. ® 3er, 14, 19. 

27 Meine Eingeweide fieben, und hören 
nicht auf; mich hat überfallen bie elende 

eit. 


28 Ich gehe ſchwarz einber, und brennet 
mich doch leine Sonne nicht; ich ſtehe anf 
in der Gemeine, und ſchreie. 

29 Ich bin ein Bruder der Schlangen, 
und ein Gefelle der Straußen. 

30 Meine Haut über mir iſt ſchwarz ge» 
worden, und meine Gebeine finb verborret 
vor Hike, ’ 

81 Deine Harfe ift *eine Klage gewor⸗ 
ben, und meine Pfeife ein Weinen. 

“Bf. 30, 12. 
Das 31. Eapitel. 
Hiobs unfträfliger Wanbel, 
Ich * habe einen Bund gemacht mit mei⸗ 
nen Augen, daß ich nicht achtete auf 
eine Jungfrau. ® Matit. b. 28.29. 
2 Mas "gibt mir aber GOtt zum Lohn 


Hiob 30. 31. 


Bandel, 


14 Was wollte ih thun, wenn GOtt 
fi aufmadıte? Und was würde ich ant» 
worten, wenn er heimſuchte? 

15 Hat ihm nicht auch ber gemacht, ber 
mich in Mutterleibe machte; und hat "ihn 
im Leibe eben jo wohl bereitet? 

"Mal. 2, 10. 

16 Habe ih den *Dürftigen ihre Be⸗ 
gierde verfagt, und die Augen ver Witt- 
wen laſſen verihmachten ? 

“9.18. c. 29,16. 

17 Habe ih meinen Biffen allen ge 
Bellen: a nicht der Waiſe auch davon 
gegeſſen 

18 Denn ich habe mich von Jugend auf 
—— wie ein Vater; und von meiner 

utter Leibe an habe ich gerne getröſtet. 

19 Habe ich Jemand umlommen, 
daß er "kein Kleid hatte? und den Armen 
ohne Dede geben laſſen? eJeſ. 58,7. 

20 Haben mich nicht gefegnet feine Sei⸗ 
ten, ba er von ben Fellen meiner Lammer 
erwärmet warb ? 

21 Habe ich meine Sand an ben Waifen 
gelegt, weil ich mich fahe im Thor Macht 


von oben? und was für ein Erbe ber All» | zu bei 


mächtige von der Höhe? *Matih. 19, 27. 
3 Sollte nicht billiger der Ungerechte 


2 Unglüd haben, und ein Webelthäter | R 


o verftoßen werben? 

4 Siehet *er nicht meine Wege, und zäh⸗ 
let alle meine Gänge? *c. 23, 10. 

5 Habe ich gewandelt in Eitelleit? Ober 
bat mein geeilet zum Betrug? 

6 So wäge man mich auf recht 
jo wird GOtt erfahren ge ge 

7 Hat "mein Gang gewichen aus bem 
Wege, und mein Herz meinen Augen 
nachgefolget, und ift etwas in meinen 
Bänden beflebet : *Pj. 7. 4. x. 

8 So müſſe ich jäen, und ein Anberer 
freſſe es; und mein Gefchlecht müſſe aus. 
gewurzelt werben, 

9 Hat fi mein Herz laſſen reizen zum 
Weide, und babe ar meines Nächten 
Thür gelauert : 

10 So *müfle mein Weib von einem 
Unbern gefchändet werben, und Anbere 
mäffen Fr beichlafen, 

*5Mof. 28, 0. 2&am. 12, 11. 

11 Denn das ift ein Lafter, und eine 
Miſſethat für die Richter. 

‚12 Denn das wäre ein Feuer, bas bis 
in's Verderben verzehrete, und alle mein 
Eintommen auswurzelte. 


3 
$ 
8 


13 Habe ich verachtet das Recht meines | Hütte mü 


Knechts oder meiner Magd, wenn fie eine 
Sache wiber nich hatten? ai; 
19 


u : 
22 So falle meine Schulter von ber 
na und mein Arm breche von ber 


re. 
23 Denm ih *fürdhte GOtt, wie ein 
Unfall über mich; und Tönnte feine Loft 
nicht ertragen. *c. 32,22. 1 of. 50,19. 

24 Habe ich das Gold zu meiner Zuwer⸗ 
ſicht geftellet, und *zu dem Goldklumpen 
gelagt: „Mein Trolt?“ *9.02, 9. 

25 Habe ich mich gefrenet, daß ich 
Gut batte, und meine Hand allerlei er⸗ 
worben hatte? 

26 Habe ih das Licht angefehen, wen 
es belle Teuchtete, unb ben Mond, wenk 
; 1 ö eh heimlich bereden 

27 Hat ſich mein imli 
laſſen, daß meine PR meinen Mund 
küſſe? 

23 Welches iſt auch eine Miſſetbat für 
bie Richter; benn damit hätte ich ver⸗ 
lengnet GOtt von chen. "zit. 1,16. 

— — 
meinem ing, 
erhoben, daß ihn Unglid betreten hatte? 


— ee 24, 17. Ben 
fünbigen, gr er smänfehte eisen Blut 
feiner Seel 


e. [1 
31 Saben nicht die Männer in meiner 
e mäflen jagen: „OD, wo Got, 
daß wir von feinem Fleiſch nicht gefättiget 
würben ? 





Hieb beiheuert feine Unſchuld. 


82 Draußen *mußte ber Gaft nicht 
Beiben, fonbern meine Thür that ich ben 
Wanderer auf. *Rbm.12, 13. Ebr. 13, 2. 

33 Habe ich meine *Schaltbeit wie ein 
Menſch gededt, daß ich heimlich meine 
Miſſethat verbärge? “Bj. 32, 3.6. 

84 Habe ih mir grauen Iaffen vor ber 
großen Menge, und bat bie. Berachtun 

Freundſchaften mich abgeichredt? 3 
blieb ftille, und ging nicht zur Thür aus, 

35 Wer gibt mir einen Berhörer, daß 
* meine Begierbe der Allmächtige erböre, 
daß Jemand ein Buch jchreibe von meiner 
Sadhe? *c.19,7. 

36 So wollte ich es auf meine Achfeln 
uehmen, und mir wie eine Krone um⸗ 
binden. 

37 Ich wollte die Zahl meiner Gänge 
anfager, und wie ein Fürſt wollte ich fie 
barbringen. 

38 Wird mein Land wider mich fchreien, 
und mit einander feine Furchen weinen ; 

39 Habe ich feine Früchte unbezahlt ge- 

effen, und das Leben ber Aderlente 
Fuer gemadt : 

40 So wachſen mir Difteln für Weizen, 
md Dornen für Gerſte. 

Die Worte Hiobs haben ein Ende, 
Das 32. Kapitel, 
Elipu zürnet über —— — der Freunde 
1998. 


a böreten bie drei Männer auf Hiob 
.— zu antworten, weil er fich für gerecht 


2 Aber Elihu, der Sohn Baracheels, von 


' Bus, des Geſchlechts Rams, warb zornig 


über Hiob, daß *er feine Seele gerechter 
hielt, venn GOtt. *c,4,17. c. 35,2. 

3 Auch warb er domig über feine drei 
Frenude, daß fiesteine Antwort fanden, 
und Doch Hiob verdammeten. 

4 Dem Elihu hatte geharret, bis daß 
fie mit Hiob geredet hatten; weil fie älter 
Waren, benn er. 

5 Darum, da er fabe, daß feine Ant- 
wort war im Munde ber breien Männer, 
warb er zornig. 

6 Und fo antwortete Elihu, der Sohn 
Baracheels, von Bus, und ſprach: Ich bin 
jung, ihr aber ſeid alt; darum habe i 
mich geicheuet, und gefürchtet, meine Kun 
an euch zu beweifen. 

7 dachte: "Laß die Jahre reden, 
und bie Dienge bes Alters laß Weisheit 
beweiſen. *c. 12,12, 

8 Aber der Geiſt iſt in den Leuten, und 
ber Obem bes Allmaͤchtigen *macht fie 
verftändig. ®c,38,36. ©pr.2,6. 


Hiob 31-38, 


Ethn eifert, 


9 Die Großen finb nicht Die Weifeften, 

und bie * Alten verftehen nicht das Yecht. 
e kai Bi. 119, 100. 

10 Darum will ich auch reben; höre - 
Io zu. Sch will meine Kunſt auch fehen 

aſſen. 

11 Siehe, ich habe geharret, daß ihr ges 
redet habt ; ich habe aufgemerft auf euren 
Berftand, bis ihr trüfet bie rechte Rebe; 

12 Und habe Acht gehabt auf euch; aber 

ehe, da ift feiner unter euch, ber Hiob 
trafe ober feiner Rebe antworte. 

13 Ihr werbet vielleicht fagen: „Wir 
haben die Weisheit getroffen, daß GOtt 
ihn verftoßen hat, und jonft Niemand.” 

14 Die Rede thut mir nicht genug ; ich 
well ihm nicht fo nach eurer 
worten. 

15 Ach! ſie ſind verzagt, können nicht 
use antworten, fie können nicht mehr 
reden, 

16 Weil ich denn gebarret habe, und fie 
fonnten nicht reben (denn fie ftehen ſtill, 
und antworten nicht mehr), 

17 Will doch ich mein Theil antworten, 
und will meine Kunft beweijen. 

18 Denn ich bin der Rede fo voll, daß 
mich ber Odem in meinem Bauch ängftet. 

19 Siehe, mein Bauch ift wie der Moſt, 
ber zugeftopfet ift, der bie nemen Fäſſer 
zerreißet. 

20 Ich muß reden, daß ich Odem hole, 
ich muß meine Lippen aufthun, und ant⸗ 
worten. 

21 Ich will Niemandes Perſon anſehen, 
und will feinen Menſchen rühmen. 

22 Denn »ich weiß nicht, wo ich es 
tbäte, ob mich mein Schöpfer über ein 
Kleines hinnehmen würde. *c. 31,23. 

Das 33. Kapitel. 
Elibu vertbeidiget GOttes Gereqtigłeit. 
He doch, Hiob, meine Rebe, und merke 
auf alle meine Worte | 

2 Siebe, ich thue meinen Mund auf, 
und meine Zunge rebet in meinem Munde. 

3 Dein Herz ſoll recht reden, und meine 
Lippen jollen ben reinen Berftand jagen. 

4 Der Geiſt GOttes hat mid) gemacht, 
und der Odem bes Allmächtigen Bat mir 
das Leben gegeben. , 
2 Kaunſt jo. ee Di mir ; ſchicke 

egen mich, e dich. 

6 Eiche, ich *bin GOttes eben fo wohl 
al® du; und taus Leimen bin ich au 
gemacht ; *#c,.81,15. t+ce.10,9. 

7 Doc du barfit vor mir nicht erſchreb⸗ 
fen; und *meine Sand foll bir nicht zu 
ſchwer fein. an 32,4 2.383. 

ö 1 


ede ant⸗ 








Eltäu verffeibigt 


8 Du haft gerebet vor meinen Ohren, 
bie Stimme deiner Rebe mußte ich hören : 

9 „Ich bin rein, ohne Miſſethat, unſchul⸗ 
dig, und habe keine Sünde; 

10 Siehe, er hat eine Sache wider mich 
gefunden, darum *achtet er mich für fei- 
nen Feind; *c. 13, 24. c.19, 11. 

11 Er * hat meinen Fuß in Stock gelegt, 


und bat alle meine Wege verwahret." 


*c. 13, 27. Bf. 105, 18. 

12 Siebe, eben daraus ſchließe ich wider 
dich, daß du nicht recht biſt; denn GOtt 
iſt mehr, weder ein Menich. 

138 Warum willft du mit ihm zanfen, 
daß er dir nicht Rechenfchaft gibt alles 
feines Thuns? 

14 Denn wenn GOtt einmal etwas bes 
fchließet, fo bedenlet er es nicht erſt bernach. 

15 Im Traum des Gefichts in der Nacht, 
wenn ber Schlaf auf die Leute fällt, wenn 
fie fchlafen auf dem Bette; 

16 Da * öffnet er das Ohr ber Leute, unb 
fchredet fe und aülchriget ie,  *c. 36,10. 

17 Daß er ben Menſchen von feinem 
Bornehmen wenbe, und beichirme ihn vor 


offart, 

18 Und verfchonet feiner Seele vor dem 
Berberben, und feines Lebens, baf es 
nicht in's Schwerbt falle. 

19 Er ſtraft ihn mit Schmerzen auf ſei⸗ 
nem Bette, und alle feine Gebeine heftig ; 

20 Und richtet ihm fein Leben fo zu, daß 
ihm vor der Speiſe efelt, und feine Seele, 
Daß fie nicht Luft zu effen bat. 

21 Sein Fleiſch verichtwinbet, daß er 
nicht wohl eben mag; und feine Beine 
werben zerichlagen, daß man fie nicht 
gerne enfee 

22 Da 
ben, und fein Leben zu ben Todten. 

23 So dann ein Engel, einer aus tan⸗ 
fend, mit ihm rebet, zu verfünbigen bem 
Menfchen, wie er folle recht thun; 

24 So wird er ihm gnäbdig fein, und 
fagen : Er ſoll erldſet werben, daß er nicht 
hinunter fahre in's Verderben; deum ich 
habe eine Berföbnung gefunden. 

25 Sein Yleifch *grilne wieder, wie in 
ber Jugend; umb laß ihn wieder jung 
werden. 8.103, 5. 

26 Er wird GOtt bitter’; ber wirb ihm 
Gnade erzeigen, und wird jein Antlitz fehen 
laflen mit Brenn md wirb ben Men⸗ 

ner 


chen nach ſei igkeit vergelten. 
II EN IT 

agen: „Ich wollte iget, und 
das Recht verkehret haben, aber es hätte 
612 


Hiob 33. 24. 


GODites Gereditigfeit. 


28 Er hat meine Serie erföfet, daß fie 
nicht Führe in's Verderben, jondern mem 
Leben das Licht ſehe.“ . 

29 Siehe, das Alles tbut GOtt zwei 
ober brei Mal mit einem Seglichen, 

30 Daß er *feine Seele herum hole aus 
dem Berberben, unb erleuchte ihn mit dem 
Licht der Lebendigen. *8j7103. 4. 

31 Merte auf, Sich, unb höre mir zu, 
und Ichroeige, daß ich rebe. 

32 Haft du aber was zu fagen, jo ant- 
worte mir; fage ber, bit du recht, ih 
will's gerne hören. 

33 Haft du aber nichts, fo höre mir zu 
und ſchweige, ich will dich bie Weisheit 
lehren. 


Das 34. Kapitel. 
Elihu ſchilt die Reden Hiobs, und fährt fort, SOttes 
Gerecqhtigleit zu vertbeitigen, 
Und Elibu antwortete, und ſprach: 
2 Höret, ihr Werfen, meine 
und ihr änbigen, mertet auf md. 
3 Denn *das Chr pritfet Die Rebe, und 
ber Mund fchmedet Die Speife. *«. 12. 11. 
4 Laßt nn$ ein Urteil erwäblen, daß 
Br — nnen ne ge was tin = 
enn Biob bat gejagt: „m. 
recht, und Son ee A mein Recht; 
6 Ich muß lilgen, ob ich wohl Recht * 
und bin gequälet von meinen *feilen, 
ich wohl nichts verſchuldet habe.” *c. 64 
7 Wer ift ein foldyer mie Hiob, ber "ba 
Spötterei trintet wie Waffer? *«. 15. 16. 
8 Und auf dem Wege gebet mit bei 
Uebelthätern, unb * wandelt mit ben golt- 
Iofen Lenten? gi,i.t. 
9 Denn er bat gefagt: „Wenn Semanb 
— fromm iſt, 5 gilt er doch nichts bel 
“ 


10 Darum böret mir au, ibr weile 
Leute: Es fei “ferne, daß GOtt follte 
a, handeln, und ber Amine 
unge t; 8.0 

11 Sondern er *vergilt dem Menſchen. 
darnach er verbienet bat, und wifft einen 
Jeglichen nach feinem Thun. *vſ. 62.13 

12 Ohne Zweifel, GOtt verdamme 
— — ® ber Winig 
tige as Mecht miht.  *c. 36 

13 Be bat, das auf Erben ift, verord⸗ 
net? Unb wer “hat ben ganzen Grbbebet 
gefetget ? ”c.38,4. Bi. 119.9. 

14 So er ſich's wärbe unterwinben, fo 
— Aller Geiſt und Odem ju ſich 

mmeln; 

15 Alled Fleiſch witrde mit einander ver⸗ 


yon, und ber * Dienfch warde wieder zu 
ſche werben, "1Moj. 3,19. Pre. 14:7. 


feine Seele nahet zum Berber- | SO 


Ehu führt fort, BOties 


26 Haft du zum Berftand, jo höre das, 
ur merle auf die Stimme meiner Rebe. 
7 Sollte einer darum das Recht zwin⸗ 
* daß er es haſſet? Und daß du ſtolz 
ſt, »ſollteſt du darum ben Gerechten 
verbammnen? "Bi.15.4. 
18 Sollte einer Koni e fagen : „Du 
lofer Mann ;" und zu deu : „Ihr 


19 Der doch "nicht anfichet bie Perfon 
ber Hüriten, und lemet ben Serrlichen 


Fr mehr, benn den Armen; denn fie | fpri 


alle feiner Hände Werl. . 
*Apoft. 10, 34. x. 
20 Plößlih müſſen bie Lente fterben, 
und zu Mitternacht erfchreden und ver- 
geben ; die Mächtigen werben traftlos 
— 
Denn feine Augen ſehen auf eines 


Igtichen Weg, und er jchauet alle ihre | find. 


22 ur “in keine Finſterniß noch Dun⸗ 
kl, daß ſich ba möchten verbergen bie 
Vebelthäter. ef. 139, 11.12. 

23 Denn es wirb Niemand geftattet, 
daß er mit GOtt rechte. 

-24 Er bringet ber * Stolzen viele um, 
bie nicht au zählen find, und ftellet Andere 
an ihre Statt. eLuc. 1, dl. 

25 Darum, daß er kennet ihre Werke, 
und *febret fie um des Nachts, daß fie 
serkhlag en werben. * Dan. 5, 30. 

"236 & wirft die Gottloſen über einen 
Haufen, da man es gerne fiehet: 

927 Darum, Daß fie von ihm ichen 
rd, und verftanben feiner Wege Teinen ; 

Daß das * Schreten ber Armen mußte 
Sn ihn — und er das Schreien der 

Elenden börete. sit, 
39 Wenn er Frieden gi 
verbammen? Und wenn er das Antlitz 
verbirget, wer will ihn ſchauen unter den 


Böffern umd Leuten? "Röm. 8, 34. 
so Und Täßt über fie — einen 
Deuchler, das Boll zu drä 


31 Ich muß für SDtt r = und kann 
ee it getroffen, fo febre d 
82 ı es m offen, 10 lebre du 
mich * — gehandelt, 
#e.,39, 35. 


— du X Alles; und du haſt afte 
‚und nit ih. Weißt du nun 
aa an. 

Weiſe Lente Tafje ich mir jagen, und 
ein in wein Maun gehorche 
Aber Hiob *redet mit Un 
= feine Worte — RUN. ”38,2. 

Ger. 


* 


Hiob 34-86, 


Oertchtieleln zu nerifeibigen, 


86 Mein Bater | laß Hiob verfucht wer« 
ben bis au's Ende; barıma, daß er fich 
zu unrechten Leuten {ch hret. 

87 Er hat über feine Sünde dazu 2. 

eläftert ; barum laß ihn zwifchen ums 
Klanen ı — und darnach viel wi 


GOitt plaudern. 


Das 35. Capitel. 
Tab Glipu antwortet, und Inc 

u antwo und ſpra 
u 2 Achteſt du das für De 
ſt: „Ich bin ter, denn Gche 
3 Denn bu ſprichſt: „Wer gilt bei bie 
etwas? Was Hilft es, ob ich mich ohne 
Sünde made? 
4 Ich will dir antworten ein Wort, und 
deinen Freunden mit bir. 
5 Schaue gen Himmel, und ftche, uk 
ſchaue an bie Wollen, daß fie bir zu boch 


6 Sündigeſt bu, was kannſt du mit Ar 
madien? Und ob beiner Miſſethat viek 

it, ann bu ihm thun? 

ob bu gerecht ſeieſt, was faunft 


bu an ben? Oder was wirb er von 


nen viel 


2384 mein 


nicht erboren. 

13 Denn GOtt *wird das Eitle nicht 
exhören, und ber Allmächtige wird es 
nicht anſehen. eJoh. 9, 31, 

14 Dazu fprichft Dur, bir. werdeſt ihm 
nicht fchen. Aber es iſt ein Gericht vor 
ihm, harre ſeiner nur: 

15 Ob fein Zorn *ſo bald. nicht Heim. 
fucht ; nnd ſich's nicht annimmt, daß jo 
viele Bafter ba find, * Preb. 8, 11. 2c. 

16 Darum hat Hiob feinen Mund um⸗ 
fonft aufgefperret, und gibt ſtolze Thei⸗ 
binge Bor mt Unverftand. 

Das 36. Kapitel. 
Gernerer Beweis_ber en Almadt und 
Meishei 


l dete weiter, und 
— Ba me 





Elifu preift GOtus 


bir's zeigen; denn ich Babe noch von 
GOttes Wegen was zu fagen. 

3 Ich will meinen Berftand weit holen, 
— ia Schöpfer ifen, daß er 
recht 

4 Meine Reben follen ohne vd eifer nicht 
jetie fein, mein Verſtand joß ohne Wau⸗ 

el vor bir fein. 

5 Siehe, OOtt verwirft die Mächtigen 
nicht ; denn er ift auch mächtig von Kraft 
des Herzens. 

6 Den Gottlofen erhält er nicht ſon⸗ 
been "hilft dem Elenden zum Rechten. 

“8.46.65. Pſ. 82,3. 


7 Er wenbet feine Augen nicht von dem | f 


Gerechten; und bie Könige läßt er ſitzen 
= — Thron immerbar, daß fie hoch 
en. 

8 Und wo Gefangene liegen in Stöcken, 
und eat mit Striden elendiglidh : 

9 So vertünbiget er ihnen, mas fie ge- 
%an baden, und ihre Untugend, daß Fe 
mit Gewalt gejabeen baben. 

Er Und en 2 zur 

t, und fagt ihnen, ie von 

8* Unrecht belehren ſollen. 

*c. 83, 16. 1Chron. 18, 26. 

11 — en ſie, und dienen ihm; ſo 
werden ſie bei un Zagen alt werben, 
und mit Luſt leben. 

12 Gehorchen fie nicht ; fo werben ſie in 
das Schwerbi fallen und vergehen, ehe fie 
es gewahr werben. 

18 Die Heuchler, wenn ſie der Zorn 
trifft: ſchreien fie nicht; wenn fie gefan⸗ 


gen es 

14 .©o wird ihre Seele mit Dual ſter⸗ 
ben, und ihr Leben unter den Hurern. 

15 Aber ben * Elenben wird er aus ſei⸗ 
nem Elend ertetten, und dem Armen Das 
Ohr öffnen in Trübſal. *Pj. 35,10. 

16 Er wird bi "reißen aus bem wei⸗ 
ten Rachen der Angft, bie Teinen Boden 
bat; und bein Tiſch wird Ruhe haben, voll 
alles Guten. “[.18, 20. 

17 Du aber machſt bie Sache der Gott⸗ 
loſen gut, daß ihre Sache und Recht er- 
halten wird 


ir 9 

18 Siehe zu, daß dich nicht vielleicht 
Zorn beweget habe, Jemand zu plagen; 
oder groß Geſchenk dich nicht gebeuget 
a e. 

19 Meineſt du, daß er deine Gewalt 
achte, oder Gold, oder irgend eine Stärke 
vder Vermögen? 


20 Du darſſt der Nacht nicht begehren, 


bie Leute an ihrem Ort zu überfallen. 
21 Site dich, — dich nicht zum 


Hiob 36. 37. 


Welsheit und Wundermacht. 


Unrecht; wie du denn vor Elend ange⸗ 
fangen haſt. 
22 Siehe, GHOtt ift zu hoch in feiner 
Kraft; *wo ift ein Lehrer, wie er ift? 
*81.25,9. Pſ. 9, 12. 

23 Wer will über ihn heimfuchen feinen 
Weg? Und *wer will zu ihm jagen: 
„Du thuft unrecht 2“ "34.10. 5 
24 Gedenfe, daß bu fein Werl nicht 
wiſſeſt, wie bie Leute fingen. 
25 Denn alte Menjchen jeher Das, die 
Leute jchauen e8 von ferne. 

26 Siehe, GOtt iR groß und unbe 
kannt; feiner Jahre Zahl lanın Niemand 


orichen. 

27 Er macht das * Waffer zu Heinen 
Tropfen, und treibt feine Wollen zuſam⸗ 
men zum Regen, *c.6,10. 

28 Daß die Wolken fließen, und triefen 
ſehr auf pie Menſchen. 

. Wenn er —— Wollen aut 
zubreiten, wie ſein ho It: , 

30 Siebe, fo breitet er aus feinen Blitz 
über biejelben, und bedecket alle Enden 
des Meers. 

31 Denn damit *chredt er bie Leute, 
und gibt doch Speife Die Fülle. *Pi. 18.15. 
32 Er bedet den Bli wie mit Händen, 
und heißet e8 doch wiederfommen., 

33 Davon zeuget fein Gefelle, nämlich 
bes Donners Zorn in Wollen. 

Das 37. Kapitel. 
SD tee Majeftät wird aus dem Buch ber Ratur 
erlannt. 
eß entſetzet ſich mein Herz, und bebet. 
D 2 Lieber, höret Doch wie fein * Don⸗ 
ner zürnet, und was für Geſpräch von 
feinem Munde ausgehet. “91.29, 3. 

3 Er fiebet unter allen Himmeln, und 
fein Blig fcheinet auf bie Enden ber Erbe. 

4 Demnach brilfet der Donner, und 
er bonnert mit feinem großen Schall, und 
wenn fein Donner gehöret wird, lann 
man es nicht aufhalten. 

5 GHDtt bonnert mit feinem Donner 
greulich, und thut große Dinge, und wird 
doch nicht erfannt, 

6 Er Spricht *zum Schnee, fo ift er bald 
auf Erden, und zum Piatzregen, fo iſt ber 
Platzregen da mit Macht. 

*Pj. 147. 16. 2.c. BI. 148, 8. 

7 Alle Menſchen hat er in ber Hand, 
als verſchloſſen, daß die Leute lernen, 
was er thun kann. er 

8 Das * wilde Thier gehet in die Höble, 
unb bleibet an feinem Ort. * Pi. 104, 28 
9 Bom a ak Wetter, und 


von Mitternacht 





MDit preifer fern 


30 Bom Odem GHOttes fommt Froft, 

a große Waller, wenn er aufthauen 
Bt. 

11 Die diden Wollen ſcheiden ſich, daß 

e 8 werde, und durch ben Nebel bricht 
ein Licht. 

12 Er kehret die Wollen, wo er hin 
will, daß fie fchaffen Alles, was er ihnen 
gebietet, anf bem Erdboden; 

13 Es fei über ein Gefchlecht oder über 
ein Land, fo man ihn barmberzig findet. 

14 Da merte auf, Hiob, ſtehe, und ver- 
nimm die Wunder GHOttes. 

15 Weißt du, wenn GOtt folches Aber 
K bringet? nnd wenn er das Licht feiner 

olten lãßt bervor brechen ? 

16 Weißt du, wie fi die Wollen aus 
freuen? Welche Wunder die Bolltom- 
mmen wiffen. 

17 Daß beine Kleider warm find, wenn 
das Land ftille it vom Mittagswinde? 

18 3a, du wirft mit ihm bie Wollen 
ausbreiten, bie feit ftehen, wie ein ge⸗ 
goffener Spiegel. . 

19 Zeige uns, was wir ihm ſagen follen ; 
denn wir werben nicht dahin reichen vor 


Finfterniß. 

20 Wer wirb ibm erzählen, daß ich 
rede? So Yanand rebet, der wirb ver» 
fhlungen. 

21 Seht ftehet man das Licht nicht, das 
in ben Wollen belle leuchtet; wenn aber 
der Wind wehet, jo wird es klar. 

22 Bon Mitternacht kommt Gold, zu 
206 vor dem fchredlichen GOtt. 

23 Den Allmäctigen aber mögen fie 
nicht finden, der fo groß iſt von Kraft; 
benn er wird von feinem Recht und guter 
Sache nicht Rechenfchaft geben. j 

24 Darum "miffen ihn fürchten bie 
Leute; und er fürchtet fih vor Keinen, 
wie weife fie find. *Pf.83,8. #f. 96,9. 

Das 38. Capitel. 

ODet yreifer feibE feine Almacht und Wielsdelt. 
1» der Herr antwortete Hiob aus 

einem Wetter, und ſprach: 

2 Wer ift der, der [> fehlet in der Weis⸗ 
heit, und rebet fo * mit Unverftand? 

®»c, 33.35. 

3 *Gürte beine Lenden, wie ein Mom; 
% will dich fragen, lehre mich! *c.40, 2. 
4 Wo w bu, da ich *bie Erde 
grünbete? Sage mir's, bift du jo Hug? 
“Ri. 102, 26. 

5 Weißt du, * wer ihr das Maaß geſetzet 
Sat? oder mer über fie eine Richtſchnur 


Ehe morunf Pefen üfte Füße ve 


Hiob 37. 88; 


feine Nacht und Nöeiöhelt, 
ſenket? Oder wer hat ihr einen Eckſtein 


gelegt? 

7 Da mid die Moraenfterne mit ein- 
ander Iobeten, und jauchzeten alle Kinder 
GOttes. 

8 Wer *hat das Meer mit feinen Tbil- 
ren verichloffen, da es herans brach, wie 
aus Mutterleibe? “0.11. Pf.148, 4 

9 Da ih es mit Wollen kleidete, ımb 
in Duntel einmwidelte, wie in Windeln. 

10 Da ih "ihm ben Lauf brad mit 
meinem Damm, und ſetzte ihm Riegel 
und Thür, * Gyr. 8,29, 

11 Und ſprach; *Bis hieher ſollſt du 
fommen, und nicht weiter; bier ſollen ſich 
legen deine ſtolzen Wellen nf. 33. 7. 

12 Haſt du bei deiner Zeit dem Morgen 
geboten, und der Morgenröthe ihren 
segeiget, 

13 Daß die Eden der Erde gefaflet, und 
die Sottlofen heraus geichüttelt würben? 

14 Das Giegel wird fi) wandeln wie 
Leimen, und fie ſtehen wie ein Kleid. 

15 Und den Gottlofen wird "ihr Licht 
genommen werben; und ber Arın ber 
Hoffärtigen wird zerbrochen werben. 

#c, 18,18 


16 Bit du in den Grund des Meers 
——— und haft in den Fußſtapfen 

er Tiefen gewanbelt ?. 

17 Haben fi) dir bes Todes Thore 
je aufgetban? Ober haft bu gefehen bie 
Thore der Finfterniß? 

18 Haft du vernommen, wie breit die 
Erde fi? Sage an, weißt du folches 


alles? 

19 Welches ift der Weg, da das Licht 

an nnd welches fei der Finſterniß 
tätte, 

20 Daf Du mögeft abnebmen feine Grenze, 
und merken ben Pfab zu feinem Haufe? : 

21 Wußteſt Du, daß du zu der Zeit 
follteft geboren werden? Unb wie vide 
deiner Tage fein würden? 

22 Biſt Dır geweien, ba der Schnee her» 
tommt, oder haft du gefehen, mo ber Hagel 
herfommt, 

23 Die ich babe verbalten bis auf bie 
»Zeit der Trübfal, und auf ben Tag des 
Streits ımb Kriegs? *Diffenb. 16, 21. 

24 Durch welchen Weg fich Das Licht thei⸗ 
let, und auffähret Der Oftwind auf Erdeit? 

25 Wer "bat dem Blatzregen feinen 
Lauf ansgetheilet, ımb ben Weg bem 
Blitz umb Donner, ”Ri.135,7. 

26 Daß es regnet auf das Land, dba 
Niemand if, in’ der MWüfle, da Fehr 
Meuſch iſt? 


Celöpelt bed Säbpfers 


37 Daß ex füllet die Eindden und Wilb- 
niß, und macht, daß Gras wächjet ? 

— ag — oe Bater? De 
die Tropfen bes Thaues gezenget 

29 Ans weß Leibe ift Das —* gegangen? 
Und wer bat *den Reif unter dem Him- 
mel gezeuget, "Bf. 147. 16. 

30 Daß das Wafler verborgen wirb 
wie unter Steinen, unb bie Tiefe oben 
geftehet ? 

31 Kannft du die Bande ber 
Sterne zuſammen binden ? ober das Baub 
des * Drion auflöfen? “9,9. 

82 Kannft du den Morgenftern bervor 
bringen zu feiner Zeit? oder den Wagen 
am Simmel über feine Kinder führen? 

33 Weißt bu, wie ber Simmel zu rer 
gieren it? Oder kaunſt bu ihn meiftern 
anf Erden? 


34 Kannft pi beinen Donner in ber | Schen 


Wolle hoch herführen? Ober wich bich 
die Menge des Waſſers verbedien? 

85 Kannft du die Blitze auslafien, daß 
fie Kanne und fpredhen: „Ser find 
mr?“ 


86 Wer gibt bie Weisheit in Das Berbor- 
gene? Wer gibt ändige Gebanten ? 

37 Wer ift fo weiſe, der die Wollen 

äblen könnte? Mer Tann die Waſſer⸗ 
fehläuche am Himmel —*5 
'38 Wenn der Staub begofſen wird, daß 
er zu Hanfe läuft, und die Klöße an ein- 
ander fleben? 
Das 39. Kapitel. 
Un ven Thieren lendtet GOttes unerforſchliche 
Weröhelt hervor. Hiob befennet feinen Fehler. 
ft du der Lowin ihren Raub zu 
m u geben, und bie jnugen Löwen 
en, 

40 Daß fie *fich Iegen in ihre Stätte, 
und ruhen in der Höhle, da fie Tauern ? 

#c,37, 8. 

41 Wer bereitet bem * Raben bie Speife, 
wann feine Jungen zu GOtt rufen und 
füüegen irre, wann fie nicht zu effen haben ? 

9. 147,9. 

Cap. 39, v. 1. Weißt du bie Zeit, 
warn bie Gemſen auf ben Felſen ge- 
Bären? Oder haft bu gemerkt, wann bie 
Hirſche ſchwanger Bm? 

2 Hıft du erzählet ihre Monate, wann 
fle voll werden? Oder weißt bu bie Zeit, 
wann fie gebären? 

8 Sie bengen fih, wenn fie gebären, unb 
reißen fich, und laffen aus ihre Jungen. 
:4 Ihre Jungen werben feaft, und meh» 
zen fih im Getreide, und gehen ans, und 
fommen nicht — zu ihnen. 

16 


Hiob 38. 28. 


an den Thleren. 


5 Wer hat das Wild fo frei lafjen gehe, 
wer bat bie Banbe des Wildes anfgelöfet, 

6 Dem — Feld zum Haufe gegeben 
babe, und die Wüfte zur Wohnung? 

7 &3 verlacdhet das Getümmel ber Stadt; 
das Pochen des Treibers höret c8 nicht. 

8 Es ſchauet nach den Bergen, ba feine 
Weide ift, und fuchet, wo es grün if. 

9 Meineft du, das Einhorn werde bir 
dienen, unb werde bleiben am beiner 


eben | Krippe? 


e 
10 Kannſt du ihm bein Joch ankrüpfen, 
die Furchen j machen, daß es hinter bir 
brache in Srünben? 
11 Magſt du dich darauf werlaffen, daß 
es fo ſiart it? Und wirft es bir laflen 
arbeiten? 


12 Magft du ihm trauen, daß es beinen 
Samen dir wieder bringe unb im beine 
ne ſammle? 
13 Die Federn des Bfauen find fchöner, 
denn die Klügel und Federn des Stords, 
14 Der feine Eier auf ber Erbe läſſet, 
und läßt fie die heiße Erde ausbrüten. 
15 Er vergiffet, Daß fie möchten 
—— ein wild Thier ſie zer⸗ 
e. 


16 Er wird fo hart gegen ſeine Jungen, 
als wären fie n t Kr achtet es ut 
daß er umfonft arbeitet. 

17 Denn GOtt hat ihm die Weisheit 
genommen, und bat ihın keinen Berftanb 


mitgetheilet. 

18 Zu ber Fe wenn er hoch fähret 
erhöbet er fich, und verlachet beibe, —Xð 
und Maun. 


19 8 du dem Roß Krä ‚ 

— —* Hate —— — — — 
rei 

20 8 d recken wie bi 

—— — 

was 


Geharniſchten entgegen. 
22 Es ſpottet ber u und erſchrickt 
nicht, und fliehet vor Schwerdt nicht, 
23 Wenn gleich wider daſſelbe Minget ber 
— und glänzen beide, Spieß und 
e. 


anz 2* 
24 Es zittert und tobet, und ſcharret in 

die — und achtet nicht der Trompeten 
a 


25 Wenn bie »Trompete faſt klinget, 
ſpricht es: Hui; ımd riecht den Eirdt 
von ferne, das Schreien der Fürften und 
Jauchzen. #4 Mof. 10,9. 


28. Wlieget. ber Dabicht durch heinat 


| — — und breitet feine Flügel gegen und fein Vermögen im Mabel feines 


auchs. 
———— der * Adler aus deinem Be-| 12 Sein Schwanz ſtrecket ſich wie eine 
feht fo hoch, daß ex fein Neſt in ber Höhe | Eeber, bie Adern einer Schaam flarren 
macht ? eJer. 48,16. | wie ein All. 
23 Im Felſen wohnet ex, und bleibet| 13 Seine Knochen find wie fefles Erz, 
a den Klippen am Felſen und in feſten feine Gebeine find wie eiferne Stäbe, 


en. 14 Er ift der Anfang der Wiege GOt⸗ 
29 Bon dannen ſchauet er nady ber Spei- | tes; ber ihn gemacht hat, ber greift ihn 
fe, und feine Augen jehen ferne. 


an mit feinem Schwerdt. 
30 Seine Jungen ſauſen Blut; unb*wo| 15 Die Berge tragen ihm Kräuter, unb 
ein Aas if, ba iſt er. 


alle wilde Thiere ſpielen daſelbſt. 














*Habal. 1.8. Maut. 24, 28. 16 Er liegt gerne ım Schatten, "im R 
81 Und der HErr antwortete Hiob, und | und im Schlamm verbergen, ; * 
: “Bf. 68, 31, : 


1 A DE 
83 * Wer mit dem Allmächtigen babern 
will, ſoll es ihm ber nicht beibringen ? 
Und wer GDtt tabelt, foll es der nit 
berantworten”? *Je,41,11. 0. 45.9. 
33 Hiob aber antwortete dem HErrn, 
und fprad: HERR 
34 Siehe, ich bin zu leichtfertig geweſen 
was foll ich antıuorten? Ich * will meine 
Sand auf meinen Diund legen. 
»c.21,5. x. 209, 9% 

35 Ich babe Ein Mal geredet, darum 
will ich nicht mehr antworten; zum an⸗ 
dern Mal will ich es nicht mehr thun. 


Das 40. Capitel. 

Spiegel göttliher Allwacht an bem Behemoth. 

Und der HErr antwortete Hiob aus 
einem Wetter, und ſprach: 
2 Gurte "wie ein Mann beine Lenden; 
ich will dich fragen, lehre mich ! 88.8. 
3 Sollteſt du mein Urtheil zu nichte ma⸗ 
chen, und “mich verdauimen daß du ge⸗ 
vecht ſeieſt ? .n(.51.6. Kom. 8.4. 
4 Haft dn einen Arm wie GOtt, und er RE: 
feınft mit gleiher Stimme bonnern, als 24 Kanuſt bu m ihm fpielen, wie mit 
er thut? einem Vogel? oder ihn beinen Diruen 
5 Schmüde dich mit Bradht, und erhebe binden? 

wich ; ziehe Dich Löblich und herrlich an. 25 Meineft bu, bie Gefellichaften wer⸗ 
6 Streue aus ben Zorn beines Grimms ; | dar ihn zerichneiden, daß er unter bie 

ſchaue an die Hochmüthigen, wo fie ſind, Kanfleute zertbeilet wırb ? — 
und demilthige fie. 26 Kannſt bu das Netz füllen mit feiner 
7 %a,*fchane bie Hochmuthigen, wo fie | Haut, un die Fiſchreuſen mit feinem 
find, und benge fie, und made bie Gott⸗ Kopf? 
27 Wenn du beine Hand an m Koh; 
en du 


17 Das Gebüſch bedeckt ihn mit feinem 
Schatten, ımb bie Bachweiden bevedien 


ihn. 

18 Siehe, er ſchluckt in fi den Strom, 
und achtet es nicht groß ; läßt fich blinden, 
er wolle den Jordan mit jenen Munde 
ausihöpfen. er 

19 Noch fänget man ihn mit feinen eige⸗ 
nen Augen, und durch Fallſtricle durch⸗ 
bohret man ihm ferne Naſe. 

Das 41. Capitel. 
Beſchreibung von bes nn Größe, Macht und 
e. 


annſt du *ben Leviathan ziehen mit 
bem Hamen, und ſeine Zunge mit 
einem Strick faſſen? #34. 27,1. 
21 Kannſt du ihm eine Angel in bie 
Rafe legen, und mit einer Stachel ihm 
bie n durchbohren? 
22 Meineft du, er werbe bir viel Fle⸗ 
bens machen ober bir heucheln ? F 
23 Meineſt du, Daß er einen Bund mit 
bie machen werbe, baß bır ihn immer zum 
Knechte habeft? 


{ofen dinme, wo fie find. “Bf. 76, 8. ] 
8 Verſcharre fie Mrit einauber in ber fo gebente, daß rin Streit fei, 

Erbe, und 2 ihre Pracht im Das | nicht — wirſt. 

Berborgene : , 28 Siebe, feine Hoffnung wirb ihm 

.9 Se will ih bie auch belernen, daß bir | len; nud wenn er gemer anfichtig 5 
beine rechte Hand belfen tann. 


snaet vabi 
: 39 Eiche, der Behemoth, ben id) ze» br * * "Bann ir fo kühn, 


d J 
Ben bir gemadit Habe, frißt Heu, wie ek ber ign rei darf; wer if denn, ber vor 
11 @üeche, feine Suaft iſt is ſeinen Beu- 2 "er jat wis was zunon geihen, daß 


Beſchreibung de Leviathans. 


ich es ihm vergelte? 1 Es iſt mein, was 
unter allen Himmeln iſt. 
“RM. 11, 35. 12Mof. 19,6. 
3 Dazu nmf id mun fagen, wie groß, 
wie mächtig und ge geicheffen er if 
4 Ver kann ihm ein Kleid aufbeden? 
Und wer Darf e8 wagen, ihm zwijchen bie 
Zähne zu greifen ? 
5 Wer kanıı bie Kinnbaden feines Ant- 
litzes auftbun? Schrecklich fteben feine 
ne um 
6 Seine olgen Schuppen find mie fefte 
Schilde, fe und enge in einander. 
7 Eine rührt an bie — daß nicht 
ein Lüftlein dazwiſchen gehet. 
8Es hängt eine an ber andern, und 
halten fi zuſammen, baß fie fih nicht 
von einander trennen. 
9 Sein Nieſen glänzet wie em Licht; 
eine Augen find wie Die Augenlieber ber 
: enrötbe. 
us — Munde fahren Fackeln, 
ſeurige Funken ſchießen heraus. 
11 Aus feiner Naſe gehet Hauch, wie 
von heißen Töpfen und Kefieln. 
12 Sein Odem ift wie lichte Lohe, und 
aus feinem Munde gehen Flammen. 
13 Er bat einen Rarten va und ift|eu 
feine Luft, 100 er etwas verderbet 
14 Die Gliedmaßen 
hangen an einander, und 
dam, daß er nicht zerfallen * 
5 Sein Herz ift fo hart wie ein Stein, 
ad jo feft, wie ein Städ vom unterften 
tüplftein. 


16 Wenn er ſich erbebet, fo entfetgen ſich 
hie Starken; und wenn er daher bricht, 
fo iſt feine Gnade ba. 

17 Wenn man zu ibm will mit bem 
Schwerbt, fo regt er ſich nicht; ober mit 
Erich, ðeſchoß und Panzer. 

Er ag Eifen wie Stroh, und Erz 


greifen 


e faul Holz 
19 ‚Rein Be wird ihn verjagen, die 
nn find ihm wie Stoppen. 
en Kammer achtet er wie Stop- 
nter ihm Tiegen fcharfe Steine, und 
(ak —— arm niert da 
vie ein An Zopt dur rührt a in einander, 
8 Nach ihm leuchtet ea eg, er macht 
bie Tiefe ganz grau. 


rin Te ipottet ber bebenden Lanze. 
ef 
Meer fiedet 
- man eine Salbe menge 
24 he Erden ift ihm Niemand zu glei- 


z er. if gemacht ofme t zu fein. 
25 Er — Alles, was hoch iR; er 
ein Reis Üben alle e Stellen, 


His AL. AZ; 


Hiobs Buße ımb neued Bü, 


Das 42. Kapitef. 
Hiob wirb auf Harn Buße von BHDLt* wieberum 
üdfelig gemacht. 
— Hiob — ben HErrn, und 
* ch: 

&) ertenne, daß du * Alles vermagſt, 

— Gedaute itt bir verborgen. 
“Luc. 1, 37. x, 

3 Es iſt ein nnbefonnenee Mann, der 
feinen Rath meinet zu verbergen. Darum 
beferme ich, daß ich habe unweislich 
bet, das mir zu hoch ift, und wicht verfiehe 

4 © erböre nam, laß mich reden; ich 
will dich fragen, jehre m mich. 

5 Ich habe in mit den Obren gehöret; 
und mein Auge fiehet dich au 

6 Darum ſchuldige ich mi 
Buße im Staube und Aſche. 

7 Da nun der HErr biefe Worte mit 
Hiob geredet hatte, ſprach er zu *Eliphas 
von Theman: Mein Zorn H ergrimmet 
über Dich, und Aber bee zween Freunde; 
denn ihr habt nicht * von mir — 
wie mein Knecht Hiob. #41. 

8 So nehmet mın fieben Farren und 
fieben Widder, und gebet bin zu meinem 
Knechte Hiob, und — 2 — für 

a und laßt meinen Kıiecht Hiob für 

bitten. Dem ihn will ich anfeben, 

* ich euch nicht ſehen laſſe, wie ihr 

an | Thorheit begangen habt; denn ihr habt 

nicht von mir gerebet, wie mein 
ht Hiob. 

9 Da gingen hin Eliphas von Theman, 
Bildad von Such, und Zophar von Nav 
ma, und thaten, wie ber HGrr ihren, > 
fagt hatte. Unb ber Herr fabe an Hiob. 

10 Und ber Sen wandte das. — 
niß Hiobe, da er bat für feine 


Und ber HEm gab Hiob *3 Hättig fe 
viel, als er gehabt hatte. 

11 Unb es fomen ibm alle feine ih 
ber und alle ferne Schwetern, und Alle, 
bie ihn vorhin kaunten, und aßen mit ihm 

in feinem ag und fepreten fh ſich 7— 


und tröfleten i bu über allem 
ber OErr über ihn hatte kommen dere. 
Und ein Jeglicher gab ihm emen —— 
— nnd ein golden Stienband. b 
nd ber SC ke ete hernach Hio 
u benn vorhin, dah ex kriegte vierzebu 
tauſend Schafe, und ſechs taufard 
meele, und tawfenb Joch Kinder, und tau⸗ 


fenb Eſei. 
is kriegte ſieben Sohne und brel 


14 Und Di bie erfte Semima, bie aubert 
ia, und bie Dritte Leren⸗dapyrch 


HErrn, und trebet 


Eligleit, und Verfolgung 
15 Und wurden nicht fo ſchoͤne Weiber 


nden in allen Landen, als die Töchter | und vierzig Jahre, Daß er fahe 


iobs. 
theil unter ihren Brüdern. 


Mahn 1-8. 


der Gläubigen, 


16 Und Hiob lebte nach biefem hundert 
Kinder 


Und ihre Bater gab ihnen Erb- | und Kindeskinder bis in das vierte Glied. 


17 Und Hiob ſtarb alt und Lebeus fatt. 





Der Pialter. 


Der 1. Pſalm. 
Lehre von Glückfeligkeit der Frommen und Strafe 
der Gottloſen. 
Wobl *bem, ber nicht wandelt im Rath 
der Gottlofen; noch tritt auf ben 
Weg der Sünder; woch fiket, ba bie 
Spötter fin; 
“3.119, 1. 8Bj.128,1. fJex. 15, 17. 

2 Sondern bat *Luft zum Gefetz bes 
von feinem Geſetz 
Tag und Nacht. *Pi.112,1. 15 Mof. 6,7. 

3 Der .ift *wie ein Baum, gepflanzet 
an ben Waſſerbächen, ber a rucht 
bringet zu feiner Zeit, und feine Blätter 
verwelfen nicht, und was er macht, das 
ai wohl, *Jer. 17,8, 

4 Uber fo find bie Gottloſen nicht; 

dern wie *Spreu, bie der Wind ver- 
et. “Bi. 35, b. Jeſ. 29,5. derb. 2, 2. 

5 Darum bleiben die Gottloſen nicht im 
Gericht, noch bie Sünder in ber Gemeine 
ber Gexechten. 

6 Denn ber Herr *lennet ben Weg ber 
Gerechten; aber ber Gottlojen Weg ver- 
gehet. ⁊ Hiob 23, 10. 

en: ige, feinem 
n 0, e e, 
men Reid, und befien — * 
arum *toben die Heiden, und bie 
Leute reden jo vergeblich ? 
*Pj. 22, 7. 13. Apoſt. 4, 25. 

2 Die *Könige im Lande lehnen ſich 
auf, und bie Sen tratbichlagen mit 
einander wider den HErrn und feinen 
Gefalbten: ”B,48,5. Pi. 31,14. 

3 „Laffet und zerreißen ihre Bande, 
und von uns werfen ihre Seile |“ 

4 Über *ber im Himmel wohnet, lachet 
ihrer, und ber HErr fpottet ihrer. 

“Bf. 37,13. Bi. 69,2. Spr.1, 26. 

5 Ex wird einft mit ihuen reden in fei- 
nem ie und mit feinem Grimm wwb 
ex fie ſchrecken. 

6 Aber Ich habe meinen König *einge- 
ſetzt, auf meinen heiligen Berg Zion. 

z ill *Spr. 8, Koi wW ife 

7 Ich will von einer ſolchen Wei 

digen, daß ber HErr zu mir gelagt hat: 


*„Du bit mein Sohn, heute babe Ich 
dich gezeuget ; 
*Apofi, 13, 3. Enid. 5,5 
8 Heilche von mir, fo will ich bir bie 
Heiden zum Erbe geben, und “ber Melk 
Ende zum Gigenthum : 
”Bi.16,6 Pj. 82, 8. 

9 Du ſollſt fie mit *einem eiſernen 
Scepter zerichlagen, wie Töpfe ſollſt bu 
fie t zerſchmeißen.“ 

* Jeſ. 11,4. Offenb. 2,27. +%Bi. 18, 39. 
10 So laßt euch nun weiſen, ihr König 
a (aß euch züchtigen, ihr Richter Bon 
rben 


11 Dienet dem HEren *mit Furcht, und 
freuet euch mit Zittern | *Phil. 2, 12 
12 * Küffet den Sohn, daß er nicht zürne, 
und ihr umlommet auf bem Wege; bemm 
fein Zorn wird bald anbrennen. Aber 
wohl Allen, die auf ihn trauen | 
*5 Mof. 18, 15.19. 


Der 3. Pſalm. 

Gebet und Troſt Davids wider feine Verfolger, . 

1 Ein Palm Davids, *da ex flohe vor 
feinem Sobne Abſalom. *2Sam. 15, 1&. 
Ich, Herr, * wie find meiner geinbe fo 
‚ viel, und jegen ſich jo Viele wider 
mich ! 2gp. 26. 18 

3 Viele ſagen von meiner Seele: Sie 
bat feine Hülfe bei GOtt. Sela. 

4 Aber Du, HErr, bit der Schub für 
mi, und ber mich zu Ehren fetet, und 
mein Haupt aufrichtet. 

5 Ich rufe an mit meiner Stimme ben 
HErrn; jo erhöret er mich won ſeinem 
beiligeu Berge. Sela. | 

6 83 * liege und ſchlafe, und erwache; 

ält mich. "Pl. 4.9. 


denn der HErr hält m 
7 Ich *fürdhte ne nicht vor viel hun⸗ 
dert Tauſenden, die ſich umher wider mid 
egen. “Pf. 27,3. 
8 Auf, Herr, und Huf mir, mein GOtt; 
denn du ſchlägſt alle meine Feinde auf deu 
Baden, und zerfchmetterft ber Gottlofen 


ne, 
9 Bei *dem HErrn findet man Hülfe, 


es | und deinen Segen über bein Doll, Sela. 


"Bi. 14: 12. RUR 43, 11. 
519 


Gebet Für die Kirche, 


Der 4. Pſalm. 

Trbſtliches Gebet wider der Welttinber Eitelkeit. 
1 Ein Pſalm Davids, vorzufingen auf 
Suitenfpielen. 
(Srhöre mich, wenn ich rufe, GOtt mei- 

ner Gerechtigkeit, der bu mich tröfteft 
- * ; ſei mir gnädig, und erhöre mein 
€ En 


“8 Liebe Herren, wie lange ſoll * meine 


Ehre geihänbet werden? Wie habt ihr 
= ade fo lieb, und bie Lügen fo gerne! 


a. * Joh 8, 49. 
4 Erkennet doch, daß ber HErr feine 
tigen wunderlich führet; * der HErr 
vet, wenn ich ihn anrufe. “7.6, 10. 
5 Zürnet ihr, *jo fündiget nicht. Redet 
mit eurem Herzen auf eurem Lager, und 
vret. Sela. “@pb. 4, 26. 
6 Opfert Gerechtigkeit, und *boffet auf 
ben Herrn. “Bf. 62,9. 
7 Viele jagen: „Wie follte uns: biefer 
weiſen, was gut iſt?“ Aber, HErr, *er- 
hebe Über und das Licht beine Antlites ! 
— — 26. Id 
8 eneft mein Herz, ob jene 
viel Wein und Korn baben. e 


9 Ich Fliege und ſchlafe ganz mit Frie⸗ 
den ya allein PN Sen. hilfft 
Daß ich ficher wohne. *3 Mo. 26, 6. 


Der 5. Bfalm. i 
Gebet für bie Kirche wider die falfchen Lehrer. 
1 Ein Palm Davids, vorzufingen für 
daB Erbe. 


Herr, "höre meine Worte, merte auf 
@ meine Rebe, ”9j.4,2. pj. 17, 1. 

3 Vernimm mein Schreien, mein *K- 
nig und mein GOtt; benn ich will vor 
Dir beten. “nf. 84,4. 

4 HErr, frühe wolleft bu meine Stimme 
hören; frühe will ich mich zu dir ſchicken, 
und darauf merlen. 

8- Deun bu biſt nicht ein GOtt, bem 
ge Weſen gefällt; mer böſe ift, blei⸗ 

et nicht vor bir. 

6 Die Ruhmredigen beflehen nicht wor 
beinen Augen ; * du biſt feind allen Uebel⸗ 
ibätern ; * Matt. 7, 23. 

7 Du » bringeſt die Lügner um; ber 
Herr bat Greuel an ben Blutgierigen 
und Kalfchen. *8[.9,6. 
8 Ich aber will in bein Haus gehen auf 
deine große Gute, und anbeten gegen bei» 
nen heiligen Tempel in beiner —2 
9 HErr, *leite mich in deiner Gerech⸗ 
tigleit um meiner Feinde willen; richte 

en Weg vor mir her. epf. 27. 11. 

10 Denn in ihrem Munde iſt nichts 


Gewiſſes, ihr Sumenbiges iſt Herzeleid, 


— 


Palm 4-7. 


"Bußsehei 


mi * Rachen ift ein offenes Grab, 1 mit 
ihren Zumgen beucheln fie. 
“Mm. 3,13. Pi. 140,4. x. . 
11 Sculdige fie, GEOtt, daß fie fallen 
von ihrem Bornchmen, * ftoße fie aus um 
ihrer großen Uebertretung willen; bemm 
fie find dir Aue Danı “8[.9,6.7. 
12 vaß fh freuen Alle, die auf dich 
er di ewi in IB A ap en an 
u beſchirmeſt fie ; ich laß fein in dir, 
ie bene Kanada 
“Pf. 91,4. Dan. 3, 28. 
13 Denn Du, HErr, fegneft die Ge 
rechten ; du »tröneit fie mit Gnade, wie 
mit einen Schilde. “®f, 103,4. 


Der 6. Pſalm. 
Bußgebet um Geſundheit bes Leibes und der GSeele. 
ı Ein Pfalm Davids, vorzufingen anf 


NS, "SEir, Rrafe mic nit in be 

; ſtrafe mich nicht in beinem 
Zorn, und züdhtige mich nicht in bei 
nem Grimm ! xpſ. 38, 2. 

3 HErr, ſei mir gnäbig, denn ich bin 
ſchwach; heile mid, HErr, denn meine 
Gebeine find erfchreden 

4 Und meine Seele iſt ſehr erſchrocken. 
Ach, du HErr, wie ſo lange! 

5 Wende * dich, HErr, und errette meine 
Seele; hilf mir um deiner Güte willen! 

*91.86,16. ®f.119,132. 

6 Denn im Tode gebentet man beiner 
nicht ; wer will bir in der Hölle banfen? 
7 Ich bin fo müde von *Seufen, ti 
ſchwemme mein Bett die ganze Nacht, un 
nege mit meinen Thränen mein Lager. 

"9.38.10. 1*Klagl. 1, 2. 

8 Meine *Geftalt iſt verfallen vor 
Trauern, und ift alt geworben ; denn id 
allenthalben geängftiget werde. 

®9i.31,10. Bi. 88,10. 

9 *Meichet von mir, alle Vebelthäter ; 

denn der HErr böret mein Weinen, 
ePſ. b.6. Matth. 25, 41. x. 

10 Der *HErr böret mein Flehen, mein 
Gebet nimmt ber HErr an. = Bf. 10,17. 

11 Es "milffen alle meine Feinde zu 
Schanden werben, und fehr erfchreden, 
Io zurüd ehren, imd zu Schanben wer⸗ 

en plötzlich. en. 35,4. 

7. Pſalm 


Der 7. 3 
Sebet um Rettung ber gerechten Sache. 

1 Die Unſchuld Davids, davon er fung 
dem HErrn, von wegen ber Worte 
Mohren, * bes Jeminiten. 

”25m.16,5-18. 
Auf Bid, HErr, trame ih, mein GEODtt. 
Sf mir von allen meinen Berfol⸗ 
gern, und errette mich, 


> 


Bo ein rechter Richter. 


3 Daß fie nicht "wie Löwen meine Seele ]- 
erhaſchen, und zexteißen, weil lein Erret⸗ 
— — habe ei a . > 

4 tr, mein o 
gethau, und iſt Unrecht in meinen Haͤnden; 

. *Htob 31, 7. x. 

5 Habe ich Böſes vergolten benen, fo 
friedlich mit mir lebten ; oder bie, jo mir 
ohne Urſach feind taten, beichäbiget : : 

6 So verfolge mein Feind meine Seele, 
nud ergreife fle, und trete mein Leben zu 
en und lege meine Ehre in den Staub. 


7*Stehe auf, HErr, in deinem Zorn, 
erhebe dich über ben Grimm meiner 
be, und hilf mir wieder in das Amt, das 
bu mir hefohlen haft, Bi. d, 2%. 
8 Daß fi die deute wieder *zu bir ſam⸗ 
meln; und um derſelben willen komme 
— * empor. “9.142, 8. 
Der HErr +ifl Richter Über die Leute, 
—* N Da, nach meiner Gerech⸗ 
und igleit | #1 Mof, 18, 25. 
10 Laß ber * Be ofen Bosheit ein Ende 
und förbere bie Gerechten; beun 
Du, gerechier GOtt, tprüfeft gen unb 
Nieren. evi. 404, 35. 11 Sam. 16,7. 
128n.8,39. Pi. 139, 1.2. Jer. 11, 20. 
6.417,10. c. 20,12. 2. 16,15. Apoſt. 1, 24. 
e.15,8. Dfienb. 2, 28. 
11 Mein »Schild ift bei GOtt, der ben 
feommen Herzen Hilft. um, 3.4. 
Er GOtt if ein *rechter Richter, und ein 
— täglich dro *9[.9,6 
il man fih nicht belehren ; fo hat 
- * Schwerdt geivetzet, und | feinen Bo⸗ 
eſpannet, und zielet, 
nd bat darau eleget töbtliche Ge⸗ 
wa I “Bteile er ee zu 


1. 45, 6. 


® Siob 15, 36. Jeſ. 33, 11. : 
16 Er hat eine *Grube gegraben und 
susgeführet, und ift in Die Grube gefallen, 
die er emacht bat. *31.35.7. Epr. 26,27. 
17 * 
Formen, und fein Frevel au Schei⸗ 
tel 1 fon Be. 5.22. 
Ih banfe ber HErrn um feiner 
ih eg ei — = will Toben ben 
Allerhöchſten. 


c. 59, 4. 


— * 2. 
Der 8. Blalm . 
Ben Chriſti a ie Leiden und Herritileit. 


1 € , berzufingen auf 
een — au 


Pla 7-9. 


ein Unglüd wirb Fr a einen at ter 


VWeiſſagung von CThriſts. 


Err, unſer * Herricher, wie herrlich 
dein Name in allen Landen, da — 
Dir danbet tun Himmel! 

. #=Jud.0.4 tOfienb. 5, 12.19. 

3 *Aus dem Munde ber jungen Kinber 
und Säuglinge haft bu eine f Macht zu⸗ 
gerichtet, um beimer Feinde willen, daß 
du vertilgeft ben Feind und ben diachgie⸗ 
rigen. eMatih. 21,16. TB. 29,1. 

4 Denn ich werde fehen bie * Himmel, 
beiner finger Wert, den Mond und bie 
Sterne, bie bu bereite. *1. 102, 28 

5 * was iſt der Menſch, daß du ſeiner 
gedenleſt, und des Menſchen Kind, daß 
pn dich feiner annimmſt ? 

* Hiob 7. 17. Pſ. 144. 3. Ebr. 2,6. 

6 Du wirft ihn laſſen eine Heine de 
von GOtt verlaffen fein. Aber mit * 
und Schmuck wirſ bu ihn kronen. 

“81. 21, 6. 

7 Du »wirſt ihn zum HErrn machen 
über deiner Hände Werl; fAlles haft du 
unter feine Füße g 

#1 801.15, 27. — 1,22. tBf. 110,1 

8 Schafe und Ochfen allzumal, bazu 
auch bie *wilben Thiere, »Pl. bo. 10. 11. 

— Die Ag unter dem Hünmel, und bie 

‚ und was im Meer gebets 

— *unfer erricher, wie herrlich 
ift dem Rame in tallen Lanben ! 

*2.7. Ezech. 34,24. 1Jeſ. 6, 3. 
Der 9. $ alm. 

Dantfieb für erhaltenen Sieg wider bie Feinde, 

1 Ein Plalm Davibs, won ber onen 
Jugend, en 
Se ® bante Errn von ganzem 

Herzen, und erzähle alfe beine Win⸗ 
*9j.138, 1. 


= Ich e mich und bin frähfich im 
dir, und "I de +deinen Namen, bu Aller⸗ 
böchfter, “31,8.  +B:92,% 


4 Doß du meine 
getrieben haft; fie tfin 
gelommen vor bir. 

* p.6, 11. 7 Pſ. 20,9. Spr. 24, 16. 
5 Denn du führeſt mein Recht und S 
aus; du ſitzeſt auf ben Stuhl ein *r 
— — 7, — A * 
6 Du e en, ımb *bring 
bie Gottloſen um ;.ihren Romen vertilgeft 
bu immer und eiglich. “RB. 5,7: 

7 De werbter bes Feindes haben 
ein Ende; die Städte Haft du umgelehret; 
“ihr Sebähtnif iſt umgelonunen fanmi 
ihnen. “1.38, 7 

8 Der HEr aber bleibet ewiglb 
bat feinen "Sud — —* 

821 


einde hinter ſich 
gefallen und um⸗ 


Stegeslich: 


9 Und *Er wird ber Erbboden redit 
richten, und bie Leute regieren rechtichaf- 
en. *pPſ. 96, 13. 

10 Und *der HErr ift des Armen Schuß, 
ein Schub in ber Noth. “9. 38,23. 

11 Darım Ale auf dich, bie beinen 
Namen Tennen ; denn bu verläffeft nicht, 
bie dich, HErr, fuchen. 

12 Lobet ben Herren, *der zu Zion woh⸗ 
net ; verfüindiget unter den Leuten fein 
Thun! 2.742. 

138 Denn er gedenlet und *fraget nach 
ihrem Blut; er vergißt nicht Des Schreiens 
der Armen. “1 Moſ. 4,9. 

14 HErr, ſei mic gnädig, *fiehe an mein 
Elend unter ven Keinben, ber bu mich er» 
hebeitcans den + Thoren bes Todes, 

“9.119, 153. tApoft. & 24. 

15 Auf daß ich erzäble all deinen Preis 
in den Thoren ber Tochter Zion, *Daf ich 
fröhlich ſei über deiner Hülfe. * Pf. 13, 6. 

16 Die Heiden find verſunlen in ber 
*Grube, die fie zugerichtet hatten; ihr 

uß ift gefangen im Net, das fie geitellet 

tten. *Pj. 7, 16. 


17 So erlennet man, daß *ber HErr 
Recht ſchaffet. Der Gottloſe iſt verſtrickt 
in dem Wert feiner Hände, durch das 
Wort. Sela. *9i.26,1. Pſ. 43, 1. 

18 Ad, daß bie Gottloſen müßten zur 
Hölle gelehret werben, alle Heiden, bie 
GOttes vergeffen ! 

19 Denn er wird bes Armen nicht fo 
gend evergeſſen, und bie Hoffnung ber 

enden wird nicht verloren fein ewiglich. 

| “2. 74,19. 

20 HErr, *fiehe auf, daß Menſchen 
nicht Ueberhand Triegen; laß alle Heiden 
vor bir gerichtet werden | "95.80, 3. 

21 Gib ihnen, Herr, einen Meiſter, 
daß die Heiden *ertennen, Daß fie Men⸗ 
hen find. Sela. “2.59, 14. 


Der 10. Pſalm. 
Gebet wider bie Feinde der Kirche. 
HE warum trittft du fo ferne, *ver- 
birgſt Dich zur Zeit der Roth? 
* Hast. 3, 56. 

2 Weil ber Gottlofe Uebermuth treibet 
muß ber Elenbe ieiden. Sie hängen ſich 
an einander, und erdenken böfe Tücke. 

8 Denn der Gottlofe rühmt ſich feines 
Muthwillen s, ıumb ber Geizige jegnet ſich, 
PETE nn m 

4 ottlofe ift fo ſtolz und zoxnig, 
daß er nach Wi d fongt: im all je 
nen Tüden hält er GOtt für nichts, 

5 Er fährt fort - un Thun unmer- 


— 


Palm 9-11. 


8i.98,9.| d 


- Gebet wiber de Boſen. 
bar ; beine Gerichte find * ferne von ihm; 


er handelt trogig mit allen jeinen Fein“ 
en. #G;ch. 12,27. Amos 6, 3, 
6 Er ſpricht in feinem Herzen: „I 
werbe nimmermehr barnieber liegen; e& 
wird für und für feine Roth haben.“ 
MH Sein % . ift en ea Fal⸗ 
es un rugs; ſeine Zunge richtet 
—— ie Are m "aim. 3.1 
8 Er ſitzet und lauert in den Höfen, et 
erwürget bie Unfchuldigen 34 feine 
Augen halten auf Die Armen. 
9 Er lauert *im Berborgenen, wie ein 
Löwe in der Hößle, er Tauert, daß er beu 


Elenden erhafche, und erhaſchet ihır, wenn 
er ihn in fein ziebet. gi, 37.32. 


10 Er gerichlägt, und brüdet nieber, und 
ftößt zu Boden ben Armen mit Gewalt. 

11 &r ſpricht in feinem Herzen: „GOtt 
bat es vergefien, er hat ſein Antlitz ver 
dorgen, er * wird es nimmermehr jehen.“ 

#906 22,13. Pſf. 94, 7. 

12 Stehe auf, HErr GDtt, erbebe 
beine Sand; beräiß er Elenden micht I 

18 Warum foll der Gottlofe GOtt Is 
fteen, und in feinem Herzen ſprechen? 
„Du fragft nicht darnach 2 

14 Du fieheft ja, denn Du ſchaueſt das 
Elend und Jammer, e8 ſtehet in deinen 
Händen ; die Armen befehlan es bir, Du 
bift der *Waifen Helfer. RR. 68,6. 

15 Zerbrich den Arm des Gottlofen, und 
ſuche das Böſe; jo wirb man fein *gott⸗ 
108 Weſen nimmer finden. *Bf. 37, 10. 36. 

16 Der *HErr iſt König immer und 
ewiglich, bie Heiden müfjen aus feinem 
Lande umlonmen. _ 

“75.29,10. %f.146,10. Ser. 10.10. 

17 Das Berlangen ber Elenben böreft 
du, HErr; ihr Herz ift gewiß, daß bein 
Ohr Darauf merket, 


18 Daß dr Recht ſchaffeſt dem Waiſen 
und Armen, daf ber ih nicht mehr 
trotze auf Erben, 

Der 11. Pſalm. 


Troſt wider bie Feinde ſtehet im rechten Vertrauen 
auf BDLL, 


1 Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 
Iq — auf.ven SGrm. Wie fagt 
ihr denn zu meiner Seele, fie ſoll flie 
gen wie ein L auf eure Berge? 
Denn fiehe, die Feuleſen | 
2 € ie en ſpannen 
ben Bogen, und legen ihre Pfeile auf bi 
Sehnen, damit heunlich zu ſchießen bie 
Frommeen, 
8 Dem fie veißen den Grund um; was 
follte der Gerechte ausrichten ? 


Denige Heilige. 

4 Der *HErr ift in feinem heiligen 
Tempel, des + HErrn Stuhl if im Him⸗ 
nd; feine Augen fehen darauf, feine 
Augenlieder prüfen die Menſchenkinder. 
"Hab. 2,20. Te. 66.1.2. Matth. d. 34. 

5 Der HErr prüfet den Gerechten; 
feine Seele *baffet den Gottlofen, und 
die gerne freveln. *Bj.5,5. 

6 Er wird * regnen laſſen über bie Gott 
loſen Bliß, Feuer und Schwefel, und wirb 
ihnen ein Wetter zum Lohn geben. 

» *6 Mof. 29, 23. x. 

7 Der HErr ift gerecht, und bat * Ge⸗ 
rechtigkeit lieb; Darum, daß ihre Ange 
fihter ‚fchauen auf Das da recht iſt. 

*Pſ. 33, 6. Pf. 45, 8. 


Der 12. Pſalm. 
Gebet um Erhaltung des Meinen Häufleins durch 
GOttea Wort. 


1 Ein Palm Davids, vorzufiugen guf 
acht Saiten, 

Hi Herr, bie * Heiligen baben abge» 
‚nommen, und der Gläubigen ift wenig 
unter den Menfchenfindern.  * el. 57,1. 

3 Einer redet mit dem Anbern unnütze 
Dinge, und heucheln, nud lehren aus un⸗ 
nn Herzen. 

4 Der HErr *molle ausrotten alle Heu- 
&elei, und bie Zunge, bie ba ftolz redet, 

5 *Gal. 5, 12. 

5 Die ba fagen: „Infere Zunge fol 
Ueberhand haben, und gebühret zu reden; 
wer ift unfer Herr?“ 

6: Weil denn die Elenden verftöret wer⸗ 
den, und bie Armen feufzen, will ich 
auf, Spricht ber HErr; ich will eine Hülfe 
Kaaflen, daß man getroft lehren ſoll. 

7 Die Ride des HErrn iſt lauter, wie 
durchlãutert Silber im irbenen Xiegel 
bewähret fieben Mat. 

8 Du, HErr, wolleſt fie bewahren, und 
uns behüten vor dieſem Gejchlecht eroiglich | 

9 Denn *e8 wird allenthalben voll Gott⸗ 
Iofer, wo ſolche Iofe Leute unter den Men⸗ 
ſchen herrſchen. * Spr. 28, 12. 


Der 18. Pſalm. 
Gehbet in Traurigkeit und Herzensangſt. 
1 Ein Pfaln Davids, vorzuſingen. 
Err, *wie lange willft du meiner jo 
ar vergeffen? Wie lange verbirgeft 
dur dein Antlig vor mir? 
“9.441,23. P1.77.8. Pi. 88, 15. 
3 *Wie lange ſoll ich forgen in meiner 
mich en in meinem Her⸗ 


an? Ih: ara 
Wie Janage 10 mes 
Kind Ihe: mid erheben? #901, 2. 


Melm x 1 1-15. 


GDDtteverleugner. 


4 Schaue bob, und erhöre mich, HErr 
mein GOtt! Erleuchte meine Augen, Daß: 
ich nicht im Tode entjchlafe, 

5 Daß nicht mein Feind rilhme, er 
jet meiner mächtig geworben, unb meine 
app: ſich nicht freuen, daß ich nies 

rliege. 

6 Ic hoffe aber darauf, Daß bu fo gnä⸗ 
big bift; mein Herz *freuet ſich, daß du jo 
Ben bufeft. Ich will dem HErrn fingen, 

aß er jo wohl an mir thut. * Pf. 9, ib. 
e — Ale \ lechts 

vom 6 me 2 

* und ——— Be 

1 Ein Palm Davids, vorzufingen. 
Hi *Thoren fprechen in ihrem Herzen : 

„Es ift fan GOtt.“ Sie taugen 
nichts, und find ein Greuel mit ihrem 
Weſen; da ift Keiner, ber Gutes thue. 

“nf. 653, 2. 3. 

2 Der *HErr fchauet vom Himmel au 
der Menſchen Kinder, daß er febe, o 
Jemand Hug fei, und tnach GOtt frage, 

“Mo. 18,21. Pj. 33, 13. Pi. 22, 27. 

3 "Aber fie find alle abgeiwichen, und 
allefamımt untüchtig; da iſt Keiner, der 
Gutes thue, auch nit Einer. 

"REM. 3,10. x. 

4 Will denn der Vebelthäter einer das 
merlen, die * mein Bolt freifen, baß fie 
fih nähren, aber den HEren rufen fie 
nicht an? “2.79, 7% 

5 Dafelbft fürchten fie ſich; aber GOtt 
ift bei dem Gefchlecht Der Gerechten. 

6 Ihr fchändet des Armen Rath; aben 
GOtt ift feine Zuverſicht. 

7 "Ah, daß die Hülfe ans Zion übe 
Israel käme, und der HErr fein gegen 
Bolt erlöfetel So würbe Falob fröhlich 
fein, und Israel fich freuen. *Pjf. 53,7. 


Der 15. Pſalm. 
Der Släublgen Thun und Laffen. 


1 Ein Palm Davids, 

Err, wer wirb wohnen in- beiner 
“Hütte? Wer wird bleiben auf bei- 
nem heiligen Berge? - “2.84, 5 
2 *Wer ohne Wandel einher gehet, und 
recht thut, und redet bie Wahrheit bon 
Herzen ; “ef. 33, 18. 

3 Wer mit *feiner Zumge nicht ver⸗ 
feumbet, und feinem Nächſten tein Arges 
thut, und feinen Nächſten micht ſchmähet; 

* Ht0b 27, 4. 

4 * Wer die Gottlofen nichts achtet, 
ſondern ehret bie Gottesfürchtigen; wer 
jeinem Nächften ſchwöret, und hält es; 

*2 KAn. 3, 14. Gyr 108, 6. Ä 
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Cheiſtt Beiden und 


HAM 1E-18. Auferſtehung. Geba ad Säuf: 


d Ber fein Geld nicht auf Wucher gibt, | ner Rippen vor Menfchenwert, anf beit 


und nimmt nicht Geſchenk 
— ——— Wer das thut, der wird wohl 
en. 
Der 16. Pſalm. 
Weiffagung von Chriſti Leiden und Auferfichung. 
ı Ein golden Kleinod Davids. 
“ Aw ve mich, GOtt; denn ich trane 
auf Dich. “nf.25,20. 
2 Ich babe gefagt zu dem HErrn: Du 
bift ja der HErr, ih »muß um beinet 
— z ei " : ; 
8 Fur bie igen, ſo auf Erben find, 
und für die Herrlichen; am denen habe 
ich all mein Gefallen, 
:4 Uber jene, bie einem Anbern nach⸗ 
eilen, werben uf Herzeleid haben. Ich 
will ihres +Trankopfers mit dem Blut 
nicht opfern, noch ihren Namen in mei- 
nem Munde führen. 
*%f. 32,10. f Jeſ. 1.11.15. 
5 Der HErr aber ift mein Gut und 
"mein Theil; Du erhäftft mein Erbtheil. 
® Rlagl. 3, 24. 
6 Das Loos ift mir gefallen auf's Lieb⸗ 
liche, mir ift ein ſchön Erbtheil geworben, 
7 Ich lobe den HErrn, ber mir geratben 
bat; auch züchtigen mich meine Nieren 
des Nachts. 


8 * Ich Habe den HErrn allezeit vor Au⸗ 
gen ; denn er ift mir zur echten, darum 
werbe ich wohl bleiben. *Apoſt. 2, 25. 

9 Darum *freuet ſich mein Ser, und 
meine Ehre ift fröhlich, auch mein Freite 
wird ficher Tiegen. *9,13,6. 

10 Denn *du wirft meine Seele nicht 
at ber Höfe laſſen, und nicht zugeben, 
daß dein Heiliger verweſe. 

*Apoſt. 2, 27. 81. c. 13. 35. 
‚ Du thuſt mir kund den Weg jum 
teben ; vor bir ift Freude bie Fülle, und 
Vieblich Weſen zu deiner Rechten ewiglich. 


Der 17. Pſalm. 
Gebet um gefumbe Lehre und heiliges Leben. 
ı Ein Gebet Davids, 
Hr erhöre bie * Geredhtigkeit, merfe 
auf mein Gelchrei, vernimm mein 
Gebet, das nicht aus fauſchem Munde 
gehet. “9.4.2. 9.52. 
2 Sprid bu *in’ meiner Sache, und 
ſchaue du auf das Recht. — epi.4,1. 
3 Dir *prüfe® mein Herz, und 
es — — gi mich, fen 
8. mir vorgeſetzt, 
mein Mund nicht ſoll übertreten. * 
a: z 


V. 139, 1.: 2 
4 Ich bemahre — dent Wort bei- 


über den Un- | Wege bes * Mlörbers, 


“Bf. 7,10. x. 

5 Erhalte meinen Gang auf deinen Fuß⸗ 
fleigen, daß meine Tritte nicht gleiten. 

6 Ich rufe za bir, daß bu, GOtt, wolleft 
mich erhören ; neige beine Obren zu mix, 
höre meine Rede. ; 

7 Beweiſe beine wunderliche Gute, ir 
Heiland derer, bie bir vertrauen, wider 
die, fo ſich wider beine rechte Hand ſetzen. 

8 Behüte mich »wie einen Augapfel im 
e; beſchirme mich unter +dem Echat- 
einer Flügel, *Zach. 2,8. IP. 87. 

9 Bor ben Gotiloſen, bie mich verftören 
vor meinen Feinden, die um und um na 
meiner Seele ſtehen. 

10 Ihre fetten halten zuſammen, fle 
reden mit ihrem Munde ftof;. 

11 Wo wir geben, fo umgeben fle un; 
ihre Augen richten fie bahin, daß fie um6 
zur Erde ftärgen ; 

12 Gleichwie *ein Löme, ber bes Raw 
bes begebret; wie ein junger Löwe, det 
in ber Höhle fitet. "1.10, 9. 

13 HErr, made bich auf, überroältige 
ihn, und bemitbige ihn ; errette meine 
Seele von dem Gottlofen mit deinem 
Schwerbt, 

14 Bon ben Leuten deiner Hand, dee 
von ben Leuten dieſer Welt, welde ihr 
Theil haben in ihrem LXeben, melchen bu 
ben * Bauch fülleft mit deinem Schatz, Die 
da Kinder die Fülle haben, und laſſen ihr 
Uebriges ihren Jungen. 

“Luc.16,25. Phil. 3,19. 

15 Ich aber will dm *bein Antlik 


Au 
ten 


in Gerechtigkeit; ich will ſatt werben, 
menn ich erwache nach beinem Bilde, 
*Matth. 5,8, 


Der 18. Pſalm. 
Dantlled für GOttes Wohlthaten. 

1 Ein Pſalm vorzufingen, * Davis, des 
HErm Knecht, welcher hat bem sem 
bie Worte dieſes Liedes gerebet zırr Zeit, 
ba ihn ber HErr errettet Hatte von ber 
gand feiner Feinde und. von ber Hand 

mb Sprad: Seth fi Sehe ap Di 

nd prach: Herzlich Tieb babe ich dich, 
u HErr, meine Stärke; © 

8 gen, mein Fels, meine Burg, meiß 

€ ‚ men GOtt, mein Hort, *auf 


befucheft | ben ich traue, mein Schild uud Horn 


meines Heils, und mein Schub. 
Ich wil den Stern Yale ib a 
4 x "Ale 
vufen, fo werbe ich von meinen Feinden 
erlöfet. 7 077,1 


Ainählung ehttliäher 


5 Denn es umfingen mich des * Zobes 
Banbe, und bie Bäche Belials erſchreck⸗ 
ten mid), *Pf. 66,6. 

6 Der Höllen Bande umfingen mid, und 
bes Todes Stride überwältigten mich. 

7 Benn * mir angft ift, jo rufe ich ben 
Herrn an, und ſchreie zu meinem GOtt: 
fo erhöret er meine Stimme von feinen 
Zempel, und mein Gefchrei kommt vor 
ihn x feinen Ohren. * Ion. 2,3. 

8 Die Erbe *bebete, unb warb bewegt, 
und bie Grundveſten ber Berge regeten 
fih, und bebeten, ba er zornig war. 

“Bi 


P . 68, 9. 
9 "Dampf ging auf von feiner Nafe, 
und werzehrend tiyeuer von feinem Mun⸗ 
de, baß es Davon blikete. 
“2 Mof.19,18. fPſ. 97,8. 

10 Er neigte den Himmel und fubr ber» 
ab, und * Dunkel war unter feinen Füßen. 
“2.12. pſ. 97, 2. 

11 Und er fuhr auf dem Cherub, und 
Pos daher, er jchwebete auf ben Fittigen 

es Windes. | 
12 Sein *Gegelt um ihn ber war fin- 
fler, und ſchwarze dide Wollen, barinnen 
er verborgen war. *Jeſ. 650, 3. 
‚13 Bom Glanz vor ihm trenneten fich 
bie Wollen, * mit Hagel und Blitzen. 

#201, 10, 11. 

14 Und ber HErr *donnerte im Him⸗ 
mel, und der Höchſte ließ feinen Douner 
ans mit Hagel und Blitzen. *%29,3. 

15 Er ſchoß feine Strahlen, und zer- 
freuete fie, er Tieß ſehr bliken, und 
ſchreckte fie. *1 Sam, 7, 10. 

16 Da ſahe man Waffergüffe, und bes 
Erbbodens Grund ward aufgebedt, HErr, 
von deinem Schelten, von dem Odem nnd 
Schnauben beiner Nafe. 

17 Er »ſchickte ans von ber Höhe, und 
bofete mich, und t30g mich aus großen 
Baffern. * Bi. 144,7. 191.32, 6. Pf. 69, 2.3. 

18 Er *errettete mich von meinen ſtar⸗ 
fen Feinden, von meinen Saflern, die mir 
zu mächtig waren, “0.69, 18. 

19 Die mid Übermältigten zur Zeit mei- 
nes Unfalls 5 und ber HErr warb meine 


uverficht. 

20 Und er *führete mich aus in ben 
Ranm, er riß mich heraus; denn er 
tbatte Luft zu mir. Br. 31,9. 13ef. 62,4. 

21 Der HErr thut wohl an mir, nad 
meiner Gerechtigkeit, er *vergilt mir nach 
ber Reinigleit meiner Hände. *Hiob 22, 30. 
22 Denn *ich halte die Wege bes HErrn, 
anb bin nicht gottlos wider meinen GOtt. 

“91.119, 168, — 


Pſalm 18. 


Wehlthaten. 
28 Denn *alle feine Rechte habe ich vor 
Augen, und feine Gebote werfe ich nicht 
von mir; *5 Mof. 17,19. 
24 Sondern ich *bin ohne Wandel vor 
ihm, und büte mich vor Sünben. 
*9.15,2, 

25 Darum vergilt mir ber HErr nad 
meiner @erechtigleit, nach ber Neinigleit 
meiner Hände vor feinen Augen. 

26 Bei ben Seiligen bift. du heilig, und 
bei den Frommen biſt du feomm, 

27 Und bei den Remen bift bu rein, unb 
bei den Verkehrten bift bu verfehrt. 

23 Denn Du büfft dem elenben Bolt, 
und bie hohen Augen niebrigeft du. 

29 Denn Du erleuchteft meine Leuchte; 
len GOtt, macht meine Fin⸗ 

iß Licht. ’ 

80 Denn * mit dir lann ich Kriegsvoll 

chmeißen, unb mit meinem GOtt über 

ie Mauer ee “Bf. 60, 14. 

31 GHOttes ge find ohne Wanbel, 
die Reben bes HErrn find burchläutert, 
Er iftein Schild Allen, bie ihm vertrauen, 

32 * Denn wo ift ein GEOtt, ohne ber 
Herr? oder ein Hort, ohne unjer GOtt? 

eJeſ. 48, 11. e. 44. 6. 8. 

33 GOtt rüftet mich mit Kraft, und 
macht meine Wege ohne Wandel. 

34 Er macht meine Yüße gleich den Hir⸗ 
chen, und ftellet mich auf meine Höhe. 

85 Er lehret * meine Hand ftreiten, und 
lehret meinen Arm einen ebernen Bogen 
fpannen, *f. 144,1. 

86 Und min mir den Schild deines 
Heils, und deine Rechte ftärtet mich ; und 
wenn bu mich bemitthigeft, * machft du mich 
groß. "Pi.71,21. Epr.16,33. c.18,12. 

87 Du machſt *unter mir Naum zu 
geben, baf meine Kuöchel nicht gleiten. 

“nf. 31,9. 

88 Ich will meinen Feinden nachjagen 
unb fie ergreifen, unb kr umdehren, bis 
ich fie umgebracht habe. 

89 Ich will fie zerfchmeißen, und follen 
mir nicht wiberftehen ;. fie mäffen unter 
meine Füße fallen. 

40 Du kannſt mich räften mit Stärke 

um Streit ; du kannſt unter mich werfen, 

te fich wiber mich feßen. — 

41 gibſt mir meine Feinde in die 
Flucht, daß ich meine Haſſer verſtöre. 

42 Sie *rufen; aber ba iſt fein Helfer: 
zum HErrn; aber er antwortet ihnen 
nicht. 5 *H106 19, 7. 
48 Ich will ſie zerſtoßen, wie Staub vor 
dem Winde ; ich will fie wegräumen, wis 
“ben Koth.auf der — eæꝝꝑj.Bs. 41. 


&teg Über die Feinde. 


44 Du hilft mir von dem zänkiſchen 
Boll, und machſt mich ein Haupt unter 
den Heiden; ein Boll, *das ich mat 
tarınte, dienet mir. eJeſ. 65,1. 

45 Es gebordhet mir mit gehorfamen 
Ohren; ja, den *fremden Kindern bat es 
wiber mich gefeblet. * Apoſt. 28, 28. 

46 Die fremden Kinder verfchmachten, 
und zappeln in ihren Banden. 

47 Der *HErr lebt, und gelobet fei 
mein Hort; und ber GOtt meines Heils 
müfje erhoben werben. #5 Mof. 32,40. 

48 Der GHOtt, ber mir Rache gibt, und 
ziwinget bie Böller unter mid) ; 

49 Der mich errettet von meinen Fein⸗ 
den, und *erböhet mich aus benen, bie 
* wider mich ſetzen; du hilfſt mir von 

en Frevelern. "Rn. 27,6. 

50 Darum *will ich bir bauten, HErr, 
unter ben Seiben, und beinem Namen 
lobfingen, “Rom. 15,9. 

51 Der feinem Könige groß Heil bewei⸗ 
fet, nnd wohlthut ſeinem Gefalbten, Da- 
vid, und *feinem Samen ewiglich. 

“nf. 89, 30. 


Der 19. Pſalm. 
‚ Lehre won Chriſto, feinem Wort und rechter Buße. 


1 Ein Pfalm Davids, vorzuſingen. 
Die * Simmel erzäblen bie Ehre GOt⸗ 
tes, und bie Befte verlünbiget feiner 
Hände Werl. 
* Pſ. 97,6. R5m. 1,20. 

8 Ein Tag ſagt es dem andern, unb eine 
Nacht thut es kund ber andern. 

4 Es ift feine Sprache noch Rebe, ba 
man nicht ihre Stimme höre. 

5 Ihre * Schnur gehet aus in alle Lan⸗ 
be, und ihre Rede an ber Welt Enbe; er 
bat ber Sonne eine Hütte in benfelbigen 
gemacht; *Röm. 10, 18. 
.6 Und biefelbe gehet heraus, wie ein 
Bräutigam ans feiner Kammer, und 

euet ſich wie ein Held, zu lanfen den 


eg. | 

7 Sie gehet auf an einem Ende bes 
Himmels, und läuft um bis wieder an 
daſſelbe Enbe; und bleibt nichts vor ihrer 
Site verborgen. 

8 Das Geſetz des HErrn ift obne Wan⸗ 
bef, und erquidet bie Seele. Das Zena- 
niß des HErrn ift gewiß, ımb madıt bie 
Albernen weile. 

9 Die Befehle des HErrn find richtig, 
und erfreuen das Herz. Die * Gebote 
des Herren find lauter, und erleuchten bie 
Augen. *95.119,108. 2 Petr. 1,19. 
10 Die Furcht an Herrn ift vein, amd 
& 


Main 18-21. 


Früchte des Coauzellumi. 


bleibet ewiglich. Die * echte des HErtn 
find wahrhaftig, alleſammt gerecht. 
“nf. 33,4. 

11 Sie * ſind köflicher, denn Gold und 
viel feines Gold ; fie find füßer, denn Ho⸗ 
ig und Honigfeim. 

*9,119,72. Epr. 8,11. 

12 Auch wird bein Knecht durch fie er 
innert; und wer *fie hält, der hat großen 
Lohn. ePl. 106,9. 
.13 Wer kann merken, wie oft er fehlet? 
Verzeihe mir die verborgenen Fehler! 

14 Bewahre auch deinen Knecht vor den 
Stolzen, daß ſie nicht über mich 5 
ſchen; fo werde ich ohne Wandel fein, 
und unſchuldig bleiben großer Miffetbat. 

15 Laß dir *mohlgefallen die Rede mei 
nes Mundes, und bag Gefpräd meines 
Herzens vor bir, HErr, mein Hort und 
mein Erlöfer, “ni. 108, 34, 


Der 20. Pſalm. 
Gebet ber Unterthanen für ihre Obrigkeit. 
1 Ein Palm Davids, vorzufingen. 
He HErr erhöre Dich in der Noth, der 
“Name bes GOttes Jakbkobs ſchuhe 
dich! “Er. 18,10. 
3 Er fende dir Hülfe vom Heiligthum, 
und ſtärke dich aus Zion. 
4 Er gebente all beines Speisopfers, und 
bein Branbopfer müffe fett fein. Sela. 
5 Er *gebe dir, was bein Herz begeh⸗ 
vet, und erfülle alle beine Aufchläge. 
“Bf. 21,3. | 
6 Wir rühmen, *baß tu uns bilfft, unb 
im Namen unſers GDttes werfen wir 
Panier auf. Der HErr gewähbre dich 
aller deiner Bitte! “9,10. 81.38, 21. 
7 Nun merke ih, daß der HErr feinem 
Geſalbten hilft, und erböret ihn in fer 
nen heiligen Himmel; feine rechte Hand 
hilft gewaltiglich. 
8 Jene verlaſſen ſich auf Wagen nnd 
Roſſe; wir aber denen an ben Namen 
bes Herrn, unjers GOttes. 
9 Sie "find niebergeftürzt nnd gefal⸗ 
len; wir aber fteben aufgerichtet. 
“B.9,4 


Bi. 9, 4. 
10 *Hilf, HErr ! ber König erbüre ım8, 
wenn wir rufen ! “9.12, 2 
Der 21. Pſalm. 
Cbriſti Sieg wider bie Feinde. 

1 Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 
Err, der König fremet fich in deiner 
Kraft, und wie ſehr fröhlich iſt er UBER 
beiner Hülfe! J 
3 Du *gibft ihm feines Herzens Wunſch, 


Chriſti Sieg, 
and weigerft nicht, was fein Mund bittet. 
ela. *Pſ. 20, 6. Bi. 37,4. 
4 Denn dn üherſchlltteſt ihn mit gutem 
Segen, bu jeeft eine goldene * Krone auf 
fein Haupt. “nf, 132, 18. 
5 Er bittet Dich um das Leben; fo gibſt 
du ihm langes Leben *immer und ewiglich. 
“= Röm. 6,9. 
6 Er hat große Ehre an beiner Hülfe, du 
*[egeft Lob und Schmud auf ihn. 
“2.8.6. 


7 Denn du feteft ihn * zum Segen ewig⸗ 
lich, du erfreueft ihn mit Freuben beines 
Antlites; *1Mof.12, 3. 
8 Denn ber König boffet auf ben HErrn, 
und wirb durch die Güte bes Höchften 
efeſt bleiben. “9.102,28. 
9 Deine Hand wirb *finden alle deine 
inde, beine echte wird finden, die Dich 
fien. * Amos 2, 14. 15. 
10 Du wirft fie machen wie einen Feuer⸗ 
vfen, wenn bu ® barein jeher wirſt; ber 


Yon wird fie verfehlingen in feinem | 2 


orn; Feuer wird fie frefien. 
; Rn re nn. j 
11 Ihre * t wirft du umbringen 
vom Erdboden, und ihren Samen von 
den Menfchenlinvern. 
* 77.109,13. Mauh. 3, 10. 
.12 Denn fie "gedachten dir Uebels zu 
thun, und machten Anfchläge, die fie nicht 
konnten ausführen. #1 Mof. 50, 20. 
13 Denn dir wirft fie zur Schulter ma- 
chenz mit deiner Sehne wirft du gegen 
ihr Antfit zielen. 
14 HErr, erhebe dich in deiner * Kraft; 
fo wollen wir fingen und Toben beine 
Macht. =. 80,3. 


Der 22. Pſalm. 

Beiffagung son Chriſti Leiden und Herrlichleit. 

1 Ein Palm Davids, vorzuſingen von 
der Hindin, die frühe gejagt wird. 
Mein * GOit, man GOit! warum haſt 

du mich verlaſſen? Ich heule, aber 
meine Hülfe iſt ferne. 
* Matth. 27,46. Marc. 15, 34. 

3 Mein GDtt, des Tages rufe ih, fo 

antworteft du nicht; und bes Nachts 


meaen us nz 
4 Aber Du bift heilig, der du wohneſt 
unter dem Lobe Israels. 

5 linfere Bäter bofften auf bich ; und ba 
fie hofften, halfſt du ihnen aus. 

6 Zu bir fchrieen fie, und wurden er» 
rettet ; fie bofften auf Dich, und * wurden 
nicht zu Schanben. "nf. 20,2. 3. 

T Ich aber bin ein Wurm und lein 


Palm 21. 22. 


Reiben und Gerrllchkelt. 


Menſch, ein *Spott der Leute, und Ver⸗ 

achtung bes Volke. ⁊Matth. 27, 4143, 
8 Alle, die mich feben, fpotten meiner, 

et das Maul auf, und ſchütteln den 
opf: 

9 „Er Klage es dem Herren, * der belfe 

ihm aus, und errette ihn, hat er Luft zu 

ihm.“ * Matth. 27, 43. 
10 Denn *Dn haſt mid aus meiner 


Mutter Leibe gezogen ; du wareſt meine 
Inverſicht, da 8 noch an meiner Mutter 
Brüften war, *9[.71,6. 


11 Anf dich Bin ich geworfen ans Mut⸗ 
terleibe ; Du bift mein GOtt von mei« 
ner Mutter Leibe an. *9[. 140.7. 

12 * Sei wicht ferne von mir; denn 
Angft ift nahe; denn es ift hier fein Helfer, 

“81. 10,1. 


13 Große Karren haben mich umgeben, 
fette Ochten haben mich umringet ; 

14 Ihren * Rachen fperren fie auf wider 
mid, wie ein brüllenber unb reißender 

öme. = Math. 27, 22, 
15 Ich bin * ausgefchättet wie Waſſer, 
alle meine Gebeine haben fich zertrennet ; 
mein Herz ift in meinem Leibe wie zer» 
fchmolzen Wachs. * Luc. 22, 44. Joh. 19, 34. 

16 Meine Kräfte find vertrodnet wie 
ein Scherben, und meine Zunge Hebet an 
meinem Gaumen; und bu legeſt mich in 
bes Todes Staub. ; 

17 Denn Hunde haben mich mmgeben 
und der Böfen Kotte bat fih um mid 

acht ; fie haben meine Hände -und 
Füße durchgraben. 

18 Ich möchte alle meine Gebeine zäblen, 
Sie aber ſchauen, und ſehen ihre Luft ar 
mir, 

19 Sie *theilen weine Kleiber unter fich, 
und werfen das Loos um mein Gewand. 
* Matt. 27,36. Marc. 15, 24. Luc, 23, 34. 

Jeh. 19, 23. 

20 Aber Du, HErr, ſei nicht ferne; meine 
Stärke, *eile mir zu helfen] * Bf. 33, 23. 

21 Errette meine Seele vom Schwerbt, 
* meine Einfame von ben Hunben | 

“Bf. 35,17. 

22 Hilf mir aus dem Rachen bes Löwen, 
und errette mich von den Einbörnern | 

23 Ich "will beinen Namen prebigen 
meinen Brüdern, ich will Dich im der Ge⸗ 
meine rühmen, * Chr. 2,12. 

24 *» Rühmet den HEren, die ihr ihn 
fürchet; e8 ehre ihn aller Same Jalobe, 
und vor ihm +fchene fih aller Same Js 
raels. *Pf. 32,11. +Pi. 33,8. 

25 Denn er hat nicht verachtet ws 
“nexichmähet das > bes Armen, 


Ehriſtua Hirt unb König. 


er Antlig vor ihm nicht verborgen, und 
a er F ihm ſchrie, hörete er es. *Pj. 9, 13. 
26 Dich will ich preiſen in der großen 
Gemeine; ih will "meine Gelübde be⸗ 
zahlen vor denen, bie ihn fürchten. 
“Bf, 116, 14. 

27 Die *Elenden follen effen, daß fie 
‚fatt werben; und tbie nad bem Deren 

agen, werben ihn preiſen; euer Herz fol 
ewiglich leben. *Bj.69,33. fPj. 142, 

28 Es werbe gebacht aller Welt Ende, 
daß fie fih zum HExrn befehren, und 
vor ihm *anbeten alle Beichlechter ber 


ben. “9.72.11. 

29 Denn *der HErr hat ein Reich, und 
er berrichet unter ben Heiben. 

; ⁊* Obad. v. 21. Mich. 5,1. 

30 Alle Fetten auf Erden werden eſſen 
und anbetens vor ihm werden ni 
beugen Alle, die im Staube liegen, ımb 
bie, jo fünımerlich leben. 

31 Er wird "einen Samen baben, ber 
ihm dienet; vom HErrn wirb man vers, 
kundigen zu Kinbesfind. *Jeſ. 53,10. 

32 Sie werben lommen, und feine Ge 
vechtigleit prebigen *bem Boll, das ges 
boren wird, daß er es thut. *Pſ. 110, 3. 


Der 23. Pſalm. 
Chriſtus unfer guter Hirt, 

ı Ein Pſalm Davids. 

De Herr iſt mein * Hirte; tmir wird 
nichts mangeln. 
2306.10, 12.20. 1 Petr. 2,25. Pf. 34. 11. 

2 Er *weidet mich auf einer grünen Aue, 
amd + führet mich zum friichen Waffer ; 

* ECzech. 34,14. 1 Dffend, 7, 17. 

8 Er *ergquidet meine Seele; er führet 
mich auf rechter Straße, um feines Na- 
mens willen, * Jer. 31,25. 
- 4 Und ob ich fhon wanderte im finftern 


Thal, *fürdhte ich kein Unglück; denn 
Du bift bei mir; bein Steden und Stab 
tröften mid. 9.46, 3. 


5 Du bereiteft vor mir einen Tiſch gegen 
meine Feinde, Du falbeft mein t 
mit Del, und fchenteft mir voll ein. 

"6 Gutes und Barmherzigkeit werben 
‚mir folgen mein Lebenlang, und ich werde 
bleiben im Haufe des HErrn immerdar. 
*p. 16. 1. 


Der 24. Pſalm. 
Bon Chriſto, dem Könige ber Ehren. 
1 Ein Palm Davids. 
Die »Erde iſt bes HErrn, und was 
darinnen iſt; der Erdboden, und was 
wohnet. mu 1. &or. 10, 26. 


Palm 22-3, 


Gebet um GOuea Leitung, 


2 Denn Er bat ihn an bie Meere 
gründet, und an ben Wafjern bereitet. 

3 Wer *wırd auf des HErrn Bag 
eben? Und wer wird fichen an feiner 
be igen Stätte? ”8.15.1.2 
4 Der unfchultige Hände bat, und rei⸗ 
nen $erzene ift; ber nicht Luft hat pr 
loſer Lehre, und ſchwöret nicht fälſchlich: 
5 Der wird ben Segen vom Hm 
empfangen, und *Gerechtigleit von bem 
GOtt feines Heils. # Jef. 48, 18. 
6 Das ift das Gefchlecht, *bas nach ihm 
Baget, das ba tfuchet dein Antlik, Jalob. 
Sela. “2.142. 189.208. 

7 Machet die * Thore wert und bie 
Thüren in ber Welt hoch, daß der König 
der Ehren einziebe | “Bf. 118, 19. 
8 Wer ift derſelbe "König ber Ehren? 
Es iſt der Herr, ſtark und mächtig, det 
Herr mädtig im Streit. 

*n.8,6. 160r.2,8. 

9 Machet die Thore weit und bie ThR- 

ven in ber Welt hoch, daß ber “sönig bet 
* .s, 


Ehren einziehe ! 

10 Wer ift derſelbe König der Ehren? 
Es iſt der HErr Zebaoth, Er ift ber R% 
nig der Ehren. Sela, 

. Der 25. Pſalm. 
Gebet um GOttes Regierung, Gnade und Shut. 
1 euer P 
ach dir, HErr, verlanget mid. 
N 2 Mein SHtt, ich —*— auf dich. 
Laß mich nicht zu Schanden werden, daß 
ſich meine Feinde nicht freuen über mich. 
8 Denn *Keiner wird & Schanben, 


beiner harret; aber zu aden müflen 
fie werben, bie loſen Beräcter. . 
"56 Jeſ. 49, ne Weg d 
4 vr, zeige mir beine e, um 
lehre mich deine Steige | 
“9.27.11. Pf. 86, 11. 


5 Leite mich in deiner Wahrheit, und 
Iehre mi) ; denn Du bift ber GOtt, ber 
mir hilft; täglich harre ich beiner. 

6 Gedenle, Herr, an beine Barmher⸗ 
igfeit, und an beine Güte, bie vom ber 

elt ber geweſen ift. 

7 *©ebeufe nicht der Sünden meiner 
Sugenb, und meiner Uebertretung ; g% 
denle aber meiner nah Deiner Barınher- 
zigfeit, um Deiner Güte willen | 

*510613,. 26. Jer. 31,19. 

8 Der HErr ift "gut und fromm, darum 

unterweijet er die Sünder auf dem Wege; 
“5 Met. 32, 4. 

9 Er leitet die Elenden recht, und *ich- 

vet bie Eleuben ſeinen Weg. *2.42. 


Geht um Bitte Sup. 


:10 Die e bes HErrn find eitel Güte 
und Wahrheit, Denen: die feinen Bund 
Er arif; halte 

m "deines Namens willen, H 
: gnäbig meiner Miſſethat, die — ni 
Me. 14, 17-19, 

12 Wer ift der, ber ben GErrn fürch⸗ 
tet? Er *mwird ihn unterweifen ben be- 
Pen Weg. *91.32,8. Je. 48, 17. 

Er Seine Seele wirb im Guten wohnen, 

und fein *Same wird das Land beſitzen. 
“9. 37,9.11.22. 
14 Das Geheimniß des HErrn ift ım- 


ter Denen, bie I rchten; und feinen 
Bunb iaßt er ſie wiſſen. 

15 Meine Augen ſehen flets zu dem 
Herrn; denn Er wird meinen Fuß ans 
dem Re zie 

16 Wende bi zu mir, und ſei mir gnä⸗ 
big ;_benn ich bin einfam und efend. 


17 Die *Angft meines Serzeng ift gro 
fägre mich a8 meinen Nötben Bro; 
*RKtagf. 1, 20. 

18 Siebe an meinen Jammer und Elend, 

mb dergib mir alle meine Sunde! 

19 Siebe, daß *meiner Feinde fo viel 
if, und thaffen a aus Frevel. 

»Pf. 3.2. 190. 15, 26. 

20 *Bewahre meine Seele, und errette 
mich ; — mich nicht — Schanden wer⸗ 
ben, denn ich trane auf #Bi. 16,1. 

21 "len und re t, das behüte 
mich; denn ich harre deiner. ⁊eHiob 1,1. 
22 Sol, *erlöfe Idrael aus aller fei- 
ner Roth! 1.130, 8. 

Der 26. Bfalm. 
Gebet um Errettung ber Unſchulb. 
1 a En — et, denn id bi 
affe mir t, denn ich bin 
— Ich hoffe auf ben HErrn, 
Darıım werde 5 nicht fallen. 

2 Prüfe mich HErr, und verſuche mich, 
Iäutere meine Nieren und mein 9m. 

3 Denn deine Güte ift vor meinen Au⸗ 

n, und ih wandele in beiner Wahr- 


4 Ich "file nicht bei den eiteln Leuten, 

and habe nicht Gemeinſchaft mit den Fai⸗ 

“B.1, . der 2 17. 

-5 R 2. “baffe bie Berfammfung ber Bo8- 

baftigen, und fitse nicht bei den Gottlofen. 

vppj. 119, 28. 

6 Ich *wafche meine Hände mit Un⸗ 

he und halte mich, HErr, zu deinem 

*5 Moſ. 21,6. 

7 Da man böret die Stimme des Dan⸗ 

kens, md da man *prebiget, alle beine 

Bunder. *Pſ. 9, 2. pjſ. 71, 17. 
Ger. 34 
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Troſt und Luft an SON. 


8 HErr, ich * habe lieb die Stätte deines 
Hauſes, und ben Drt, da beim ar 
wohnet. “w.2 

9 Kaffe meine Seele "nicht ‚bin mi * 
Sundern, noch mein Leben mit = Blunt 
Sum eligen, f. 28, 9. 

elche mit bilen Tliden a 
Be nehmen gerne Gefchente. 
aber wandele unſchulbig. Er⸗ 


und ſei — nal ! 
ul oe ; tig *Ich will 
&, i nen — 


löðſe mi 
12 Mein 
dich Ioben, 


Der 2 Pr alm 
Troſt mb Luft an GOtt und feinem Wert. 


1 Ein Pſalm Davids. 
t und mein Heil; 


er HErr iſt mein Li 
D vor — follte i mid fürchten? 


Br iM meines Lebens ar. vor 

wein jollte mir grauen? 

2 Darum, fo die Böen, meine * Wi⸗ 
und inde, an mic, wollen, 


er men Wi — ki en; mitffen fie anlau- 


* er, 20, 11. 
8 Wenn *fich fchon ein Heer wider mid) 


wi fo ae nm dennoch mem Herz 
wiber mich erhebt, 
age — In m. *pſ. 3. 7. 
4 Eins bitte ih vom HErrn, das hätte 
2 erne, daß ih *im Haufe des Herrn 
bleiben möge mein LTebenlaug ben u 
die ſchönen Gottesdienfte des & t, und 
feinen Tempel zu Defuchen. “nf. 26,8 
5 Denn er decket mich im feiner Hätte 
zur böfen Zeit, er verbirget mich heimli 
in feinem Gezelt, und erhöhet mich au 


einem Felſen 
6 Und wird nun *erhöben mein — 
Aber meine Feinde, bie um mich fin 
will ich in ſeiner "Hütte Lob opfern, ich 
will fingen und ar bem SEren. 
ePf. 1 
7 HErr, *böre — Stimme, wenn 


ich rufe; ſei mir ‚gräbig, a erhöre mid ! 
“..4,2 8.5,2. 
8 Mein Herz hält Die vor bein Wort: 


„Ihr ſollt mein Antlig fuchen.”" Darm 
»ſuche ich auch, HErr, dein Antlitz. 
*7j.24,6. Jeſ. 46,19. 

9 *Berbirg bein Antlig nicht vor mir, 
und verftoße nicht int Zorn beinen Knecht ; 
denn du bit meine Hülfe Laß mich 
un und thue nicht von mir bie Dan 

d, GOtt, mein Heil! "7.13, 2. 

= Denn mein Rater und meine Mut⸗ 

ter verfaffen mich ; aber * ber HErr nimmt 

mich auf, “2. 94,16. 17. 

11 HErr, weife mir beinen Weg, und 
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Gebet wider bie Böfen. Pſalm 


leite mich auf richtiger Bahı, um meiner 


Feinde willen, 
12 Gib mid) * nicht in ben Willen mei- 
ner Feinde; benn es ſtehen faliche Zeu- 


gen wider mich, und thun mir Uurecht | be 


ohne Scheu. *R.31,9. 

13 Ich glaube aber doch, baf ich * jehen 

werde das Gute bes HErrn im Lande ber 

Lebendigen. E*eſ. 38. 11. 

14 * Harre des HErrn, fei tgetroft und 
umverzagt, und barre bes HErru! 
* Saba. 2,3. Pi. 31, 25. 


Der 28. Pfalm. 
Gebet wider die falſchen Leute. 
1 Ein Plalm Davids, 
enn ich rufe zu bir, HErr, mein Hort, 
| fo ſchweige mir nıcht, *auf bafı nicht, 
wo du — ich gleich werde denen, 
die in die Hölle fahren, “9, 143,7. 

2 Höre die Stimme meines lebens, 
wenn ich zu bie fchreie, wenn ich * meine 
Hände aufhebe zu deinem heiligen Chor. 

*Klagl. 3,41. 

3 Biehe mich nicht hin unter ben Gott- 
Iojen, und unter den Webeltbätern, bie 
— reden mit ihrem Nächſten, und 

aben Böſes im Herzen. 

4 Gib ihnen nach ihrer That, und nach 
ihrem böſen Weſen; gib ihnen nach den 
Werken ihrer Hände; vergilt ihnen, was 
fie verdienet haben, 

5 Denn fie wollen nicht * achten auf Das 
Thun des HErrn, noch auf die Merle 
feiner Hände; darum wird er fie zerbre⸗ 
den, und nicht bauen. * el. 5,12. 

6 Selobet fei ber HErr; denn er bat 
erböret Die Stimme meines Flehens. 

7 Der HErr ift meine Stärke und mein 
Schild, anf ihn hoffet mein Herz, und mir 
ift geholfen; und mein Herz ift fröhlich, 
und ih will ihm banken mit meinen Liebe. 

8 Ter Herr ift ihre Stärke; Er ift die 
Stärke, Die feinen Gefalbten bit, 

9 Hilf deinem Rolf, und »ſegne bein 
Erbe, und weibe fie, und erhöhe fie ewig⸗ 
lich! “Bf. 29. 11. 


Der 29. Pſalm. 
Vom Donner goͤttlichen Worts. 


1 Ein Pſalm Davids. 
ringet ber *bem HErrn, ihr Gewal⸗ 
tigen, bringet her dem HErrn Ehre 
und Stärke, *pj. 960. 7. 
2 Bringet dem HErrn Ehre feines Na⸗ 
nung, betet an ben HEren *in heiligem 
Schmuck! *Pſf. 110. 3. 
3 Die Stimme bes HErrn gehet auf 
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HD. Stimme GOttes. Dankfagung. 


den Waflern; der GOtt der Ehren don- 
nert, ber HErr auf großen Wafleın; 

4 Die Stimme *bes Herrn gehet mit 
Macht; die Stimme des HErrn gebet 
vrlich ; * Jei. 30, 3. 
5 Die Stimme bes HErrn zerbricht bie 
Cedern; der HErr zerbricht bie 
in Libanon, RR 

6 Und machet fie löcken wie cin Kalb, 
Libanon und *Sirion, wie ein junges 
Einhorn; "5 Mof.3,8.9. 

7 Die Stimme des HErrn hauet wie 
* Keuerflammien ; *Jeſ. 66, 15.16. 

8 Die Stimme des Herrn erregt bie 
Wüfte, die Stimme bes HErrn erregt 
bie Wüfte Kabes ; j 

9 Die Stimme bes HErm erregt bie 
Hinden, und entblößet die Wälder. Und 
in feinem Tempel wirb ihm Jebermanz 
Ehre fagen. 

10 Der HErr fit, eine Sündfluth 
anzurichten. Und ber HErr bleibt ein 
König in Ewigkeit. 

11 Der HErr *wirb feinem Bolt Kraft 
geben; der HErr wird few Voll jeguen 
mit Frieden, "nf. 28, 8.9. 

Der 30. Bfalm. 
Dankfagung für GOttes Güte im Kreuz und Trübfel. 

1 Ein Palm, zu finger von der Einwei- 
bung des Haufes. Davids. 
Kt; preife dich, HErr, Denn du haft y 

erhöhet, und *läſſeſt meine Feinde fi 
nicht Über mich freuen. *9[.35,.19.24. 

3 Herr, mein GOtt, ba ich ſchrie zu 
dir, madhteft bu mich gefund. 

4 HErr, *du haft meine Seele aus ber 
Hölle geführet ; Du haft mich Iebenbig bes 
balten, da bie in die Hölle fuhren, 

"9.806,13. Pſ. 116, 3. 4. 

5 Ihr Heiligen, lobſinget dem HErrn, 

danket und * preijet feine Heiligteit. 
"Bf. 97,12. 

6 Denn fein * Zorn währet einen As 
gabe und er bat Luft zum Leben; ben 

bend lang währet das Weinen, aber des 

Morgens die Freude. # Jef. 54,7. 

7 Ich aber ſprach, da mir's wohl ging: 
Ich werde nimmermehr darnieder Tiegen. 

8 Denn, HErr, durch bein Wohlgefal- 
len haft bu meinen Berg ſtark gemacht ; 
* du dein Antlitz verbargeſt, ex⸗ 

traf ich. 

9 Ich will, HErr, rufen zu Dir; Dem 
HErrn will ich flehen. 

10 Was ift nüte an meinem Blut, wenn 
id) *tobt bin? Wird dir auch der Staub 
banken, und beine Treue verlüündigen? 
*2i.6,6. 


Bertrauen auf GOtt. 


11 HErr, höre, und *jei mir ‚ansbig; 
— ſei mein Helfer! ePpj. 6.8. 
2 Du * haft mir meine Klage verwan⸗ 
Bert in einen Reigen; du Haft meinen 
Sad ausgezogen, und mich nit Freuden 
Bea * op. 16, 20. 

3 Auf bof bir *Iobfinge meine Ehre, 
* nicht ſtille werde. HErr, mein GO, 
ich will bir danken in Emigkeit. * 9.16, 9. 


Der 31. Pſalm. 
Seffuung läßt in einer Roth zu Schanden werben. 

1 Ein Plalm Davids, vorzufingen. 

Err, auf * Dich traue ich, laß mich nim⸗ 
merme br zu Schanben werden ; er- 
rette mich ar beine nes 
"Rj.25,2 

3 Neige beine Ohren zu mir, eilend Hilf 

an Sei mir ein ftarler Fels, und eine 
‚ baß du mir heifeft I 

7 ent Du bift mein Wels und meine 
Burg, und * um beines Namens — 
wolleſt du mich leiten und führen 

“nf. 23, 3. 

5 Dur wolleſt mich aus dem Netz ziehen, 
das — mir — haben; denn Du biſt 
meine S 

6 *In ben Hände befehle ich meinen 
Geiſt; du haft mich erldjet, Herr, du 
trauer GOtt. #2uc. 23, 46. 
735 hafle, 2 a ee A Iofe — 


ig 

en ah has ir fröhli 
— Güte, daß bu mein Elend an ei 
and ertenneit meine Seele in ber Noth, 


“7.9,3. 
9 Und bergibſt mich nicht in bie Hände | übet. 


bes — du ſtelleſt meine Füße auf 


weiten Raum. 
10 HErr, fei wir anädig, denn mir ift 
angft ; * meinte Geſtalt i verfallen vor 


Trauern, bazu meine Seele und mein 
Bauch. “Pf, 6, 8. 
11 mein Leben hat abgenommen 
vor Betrübniß, und meine Zeit vor Seuf- | de 
an; meine Kraft it verfallen vor meiner 
al und meine Gebeine find ver- 


mir fo fibel, Daß ich bin eine 

en — eworben meinen Nach⸗ 

meinen Verwand⸗ 

ten; "bie —ã ſehen auf der Gaſſe, fliehen 
vor mir. 

13 Meiner ift ver an im Herzen, wie 

eines Todten; ich geiworben, wie ein 


ã 
ei ogen Sci. ſchelten mich libel, dag | Sela. 


Jedermann ſich vor mir — fie *rath 


Pſalm 30-82. 


Nechtfertigung. 


19 lagen mit einander Über mid, und den⸗ 
en mir das Leben zu nehmen. *Pi.2,2. 

15 Ich aber, HErr, —— auf dich, und 
ſpreche: Du bift mein © 

16 Meine * Zeit ftehet in — Händen, 
Errette mich von der Hand meiner Feinde, 
und von benen, die mich „verfolgen, 

“7.139, 16. 

17 Laß *leuchten dein Antlit Über bei- 

nen Knecht; hilf mir Durch deine Güte | 
8 — ir ee . — 

1 r, laß mich nicht zu Schan 
werden, denn ich rufe Dich an. Die Gott» 
loſen will ſſen gu — und geſchwei⸗ 
se werben in der Höfle, 

Verſtummen müffen faliche Mäuler, 
bie da reden wider den Gerechten, fteif, 
ftolz und höhniſch. 

20 Wie groß ift deine Güte, bie du ver- 
borgen haſt denen, bie Dich fürchten, unb 
erzeigeft denen, bie vor ben Leuten auf 
dich trauen | 

21 Du *verbirgeft fie heimlich bei bir 
vor Jedermanns rob; s bu verdedeft fie 
in ber Hütte vor den nungen Zungen. 


*2j.27 

22 Gelobet ſei ber den, baf er bat 
eine * wunderliche Güte mir bewiefen, in 
einer feiten Stadt. *9[.17,7. 

23 Denn "ih De in meinem Zagen: 
Ich bin von deinen Augen ae en⸗ 

noch höreteſt bu meines Flehens Stimme, 
ba ich zu dir fchrie * 9. 116,11. 

24 Liebet den Here, alfe feine Heili⸗ 
gen! Die Gläubigen behütet der Herr 
und vergilt reichlid bem, ber Hochmu 


25 « Seid getroft und unverzagt, Alle, 
bie ihr bes SC barretl +9. 27, 14, 
Der 32. Pſalm. 

Bon der Üedhifertigung. 

1 Eine Unterweifiing Davids. 
wi bl *bem, dem die Lebertretungen 

— find, dem bie Sünde be- 
et iſt. “Röm. 4,7. 

2 host bem Menſchen, dem ber HErr, 
bie als ni t zurechnet, in be 
Geiſt kein Falſch i 

# Jef. 38, 17. +1Rof.16,6. 

3 Denn ba ich es wollte * gerjchiweigen 
tverfehmachteten meine Geb eine, durch 
mein täglich Heulen. 

* Hi0631,83. Pf. 31.11. 

4 Denn deine Hand war Tag und Nacht 
ſchwer anf mir, daß * mein Saft vertrod- 

nete, wie es im Sommer durre wird. 

*1 Sam. 5,7. 


5 Darum ebene go dir meine Sünbe, 


Danffagung für GOttes 
unb verbeble Ba ie t nicht. 39 
meine Ue⸗ 


prach: Ih will 
—— rg 
mir bie Miſſethat meiner Siube ela. 


B5.38,19, Reh. 1, 6. Spr. 28,13. 31309. 1.9. 

6 Dafür werben, bich alle Heiligen bit» 
ten zur ẽrechten Zeit; darum, wenn große 
Waſſerfluthen fommen, werden fie nicht 
an zeaen gelangen. * Zef. 56, 6. 

ft mein Schirm: bu wolleft 
mich vor Angft behilten, baß ich errettet 
ganz fröhlich rühmen Unne, Gela. 
“Bi. 27,8. 
- "will dich unterweiſen, und bir 
eigen, den du wandeln ſollſt; 
ich I Wil ie mit meinen Augen leiten, 
Bi. 25, 12. 

9 Seid nicht wie eBofe im Manithiere, 
bie nicht ig welchen "man 
Zaum und Gebig muß in das Maul Ie- 
gen, wenn fie nicht zu Dir wollen. 

* Spr. 26, 3. 

10 Dev *Gottloſe hat wiele Plage ; 
aber auf den HErm boffet, den wirb 
Güte umfangen. *P5ſ. 16. «x. Bi. 34, 22. 

11 Freuet "eu des HErrn, und feib 
—*— ihr Gerechten, und rähınet alle, 

ommen. “B. 33, 1. 
Pſalm. 


Der 33. 
Unſers Herzens —— — m Preifen der Wohl⸗ 


reuet * erh * oe ihr Gerechten 
die Frommein follen ihn ſchön —— 
eſ. 64, 11. Bf. 97,12. 
2 Danket dem HErrn mit Harſen, und 
Fr “ihn auf dem Pſfalter — zehn 
al ten; ij. 92, 
3 Singet {ee * eier nenes Lied, — 
es gut anf Saitenſpielen mit Schale. 
Pf. 40,4. Bf. 98, 1. 
4 Dem "des HErrn Wort it wahr⸗ 
baftig, und was er zufagt, Das hält er 
* 8.19, 10. 
© fiebet Gererhtigfeit und Gericht. 
Die * Erbe ift voll der Güte des Herrn. 
9.119, 64. 
— Stumnel iſt durch bes Wort bes 
emacht, — = fein Heer durch 
1 Sul feines Mu 


7 Er "hält das F er im Meer zu | höhen, 


ſanmen, wie in einem Schlauch, und legt 
bie Tiefe in das Berborgene. *®Pf. 104,9. 

8 Alle Welt *tiirchte ben HErrn, und 
wor ihm fchene fich Alles, was auf bem 
ansehen —— — “Ri. 67, 8. 

9 Denn *jo Er ſpricht, fo djiehet 68; 
fo Er gebietet, ” ftehet es ba. 

*1 Moſ. 1, 8. 
682 


Halm 32-84. 


Hülfe unb Jreuablichteit 


10 Der HErr * machet au nidhte Der 
Heiden Rath, und wendet bie Gedanken 
ber Bölter, * Hiob 6, 12. 

11 Uber der * Rath des HErrn bleibet 


ewig, feines Herzens Gedanken für 
*Epr. ni 30. ef. 14, 27, 


er Vohl dem Volk, deß der HErr 
ſein GOtt iſt; das Bit das er zum 
Erbe erwählet hat ! = Bf. 144, 15. 


13 Der HErr *fchauet vom Himmel, 
und fiehet aller Wenſchen Kinder. 
Pi. 14,2. 
14 Bon — Thron ſiehet er auf 
Alle, die auf Erden wohnen. 
15 Er lenket ihnen allen das Herz, er 
merlet auf alle ihre Werle. 
16 Einem Könige hüft nicht feine große 
—* en wird nicht ervettet durch 
e große Kraft. 
offe helfen auch nicht, und ihre 
Rt Stärte errettet nicht, 
18 Siehe, bes HErrn Auge fiehet 
die, fo ihr fürchten, bie anf feine Pr 


% hoffen, 


19 Dafı er ihre Seele errette vom Tode, 
und *ernähre fie i a ber Thenzung. 
34,10. 
20 Unfere Seele — auf den HErrn; 
Er iſt unſere sr md Schild. 
eſ. 8,17. 
21 Dam — Ser freuet fich ſeiner, 
und mir trauen auf jeineu heiligen Namen. 
22 Deine * Gute, HErr, fer über us, 
wie wir auf bich hoffen. *9.31,7.8 


Der 34. Pſalm. 
Dankſagung für GOttes Freundlichleit. 
1 Ein Pſalm Davibs, da *er his Ge 


berde verftellete vor Abimelech, ber ihn 
"I von ſich iwieb, unb er wegging. 
& will — loben allegeit 
*wi ven loben a 
J Lob ſoll immerdar in meinem en 


fein. “Bf. 63.3 
3 Meine Seele fol ſich * xühmen bes 
Herrn, daß die Elenden hören, und ſich 
freuen, *Jer. 9, 24, 
4 Preiſet mit mir ben HErrn, und laſ⸗ 
fet ung mit eimanbex feinem Ramen *er- 
, un, 145. 1 . 
5 Da ich ben HErru fuchte, antwortete 
er mir, unb errettete mich aus aller mei- 


ner 5 Sie 
ihn anſehen und auflaufen, 
— Ense wird nicht air a u Schanben. 
7 Da biefer Elenbe rief, horete der HErr, 
und half tm «a8 allen feinen Nõthen. 
8 Der *Gngel des Hz lagert ſich 


Bebet um Errettung 
ed bie — fo ihn fürchten, und hilft 


—** = 2. 288n.6.17. Bf. 91, 11. ⁊c. 


9 Schmedet und fehet, wie freunblic 
ver H if. * Wohl dem, der auf ihn 
trauet *Pj. 2,12. 


10 Kürdktet den HErrn, ihr feine Heili⸗ 
* ; be * die ihn fürchten, haben leinen 


"Bf. 37,19. 


e Reichen ale en darben und hun⸗ 


ven ſuchen, haben 


ge; aber bie ben 
en Mangel an irgend einem Gut. 
12 "Kommt ber, Kinder, böret mir zu; 
ich will end) Die Furt bes HErrn ichren 
66, 16. 
13 * Wer ift, der gut Leben begehret, und 
gerne gute e hätte? *1 Petr. 3,10. 
14 Bebhüte deine Zunge vor Böfern, und 
beine Lippen, daß fie nicht falſch veben. 


Main 34. 35 





vor ben Feinden. 


net werben, bie meiner Seele ſtehen; 
es müffen zurüd te ren, und gu S anden 
werben, bie mir übel wollen. "75.40, 18. 

5 Sie müffen werben wie nn “or 
dem Winde, und der Engel bes 
tk Ba Affe ffir mb ko * 

r Weg müſſe en üp 

werden, und der Engel des Herrn ver 


folge fie. 

7 Dem fie haben mir ohne Urf & 
ſtellet ihre Nete, zu verderben, und ha 
—— Urſach meiner Seele Gruben zuge⸗ 

‘s Er mitjfe unverfehene überfallen wer- 
ben, und fein Net, das er geſtellet hat, 
mitffe ihn fangen, und müße barinnen 
überfallen werben. 

9 Aber meine Seele mäfle fich 


des HEren, unb fröhlich fein € fee 


15 Laß *vom Böfen, und the Gutes; | Hülfe, 


fuche Frieden und jage ihm nach. 
æ p. 37. 27. 1 pett. 8, 11. 

16 Die *Augen bes HErrn ſehen anf 
die Gerechten, und feine Obren auf — 
Schreien : #908 36,7 

17 * Das Antlit aber des HErrn ft 
Aber die, fo Boͤſes tbun, daß er + 
Gebähtnif ausroite von der Erbe. 

“9.5.5. 18Siob 18, 17. 

18 Wenn die —— ſchreien, 
*höret ber HErr, und errettet fie a 
alfer ihrer Noth. * 

19 Der *HErr {ft nahe bei denen, bie 
Er rochenen — ſind, — hilft benen, 

zerſchlagen Gemüth habe 
“Quc.18,13. * 

20 Der Gerechte muß viel leiden; aber 
der HErr hilft ihm aus dem allen. 

21 Er bewahret ihm alle feine — 
daß derer nicht eins zerbrochen w 
22 Den Gottloſen wird Das Une 
tönten ; und die ben Gerechten baffen, 
werden Schuld haben. 

23 Der HErr erlöfet die Seele feiner 
Knechte; und a die auf ihn trauen, 
toerben feine Schuld haben. 


Der 35. Bfalm 

Gebet am Erreitung von ber Beinde Grauſamlelt. 

1 Ein Pſalm Davids, 
Ha hadere mit meinen Haderern; 

— — ei Saar N 

2 Ergreife ben und Waffen, un 

amade bi auf, mir Mu — 
*81. 1 


3 Zucke den Spieß, — ſchütze mich wi⸗ 


der meine Verfol prich zu meiner 
Gede: 29h bir Deine i 
4 Es Haken. ſich und gehbh. 


10 Alle meine Gebeine mäffen Tagen : 
HErr, wer ift beines gleihen? Der "pn 
den Elenden erretteft, von bem, ber ibm 
zu ſtark ift, ıınb den Elenden und Armen 
von feinen Händen, ® Bio 86, 16. 

11 Es treten frevelhafte — auf, die 
v | zethen mich, deß ich nicht ſchuldig Bin. 

12 ie *thun mir Arges um Gutes, 
2 S Her ig zu Bringen, *'Pf. 38, A. 

er, wenn *fie frank waren, 
ei nn Sad an, hat mir wehe mit 
en, und betete von Herzen ftets ; 
End, 12,15. 
velt mich, als wäre es mein 

— un Bruber; ich ging traurig, wie 

ner, der Leide trägt, über feine Mutter. 

15 &ie aber frenen ſich über meinen 
Schaden, und votten ſich; es votten ih 
die Hintenden wider mid, obne meine 
Schuld; fie reißen, und bören nicht auf. 

16 Mit denen, bie da rn und ſpot⸗ 
ten um bes Bands willen, *beigen fie 
ihre Zähne —— a mic. 

eHiob 


17 HErr, wie *Ian ye oh pe Br 
Errette Doch meine Seele aus ihrem Ge⸗ 
tümmel, und tmeine Einfanıe won ben 
jungen Löwen ! ePſ. 119, 84. Pf. 22, 21 

18 Ich will die *danken in ber großen 
Gemeine, und unter viel Volls will ih 
dich rühnten, “Bf, 40,10. 11. 

19 Laß ſich nicht über mid freuen, bie 
mir nnbillig feind find, noch mit den Augen 
[potten, die mich ohne uͤrſach haſſen! 

20 Denn fie *trachten Schaden zu thun, 
und fuchen falſche Sachen wider = Stils 
fen im Lande; - f. 36, 5. 

31 Uns perren m wen — wi 


AM 


Klage äber die Heuchler. 


ber mich, und ſprechen: *,Da, Da! das 
fehen wir gerne.” *Pſ. 40, 16. 

22 Herr, du ſieheſt es, ſchweige nicht; 
HErr, ſei nicht ferne von mir | 

23 *Ermwede dich, und wache auf zu 
meinem Recht, und zu meiner Sache, 
mean GOtt und Herr; “ni. M, 24. 

24 HErr, mein GOtt, richte mich I 
beiner Gerechtigfeit, daß fie fich über mi 
"35 SoB fie wit jagen in ihrem Bergen 

aß fie n agen in ihrem : 
„Da, dal das wollten wir." Laß fie nicht 
fagen: „Wir haben ihn verichlungen. 

26 Sie milffen fich *ichämen und zu 
Schanden werben, alle, bie fi) meines 
Uebels freuen; fie müſſen mit Schande 
und Scham gefleivet werben, bie ſich wi- 
ber mich rühmen. *v. 4. 

27 Rühmen *und freuen müſſen ſich, die 
mir gönnen, daß ich Recht behalte, und 
immer ſagen: „Der HErr müſſe hoch ge⸗ 
lobet fein, der feinem Knechte wohl will.“ 

#B. 40,17. 

28 Und meine Zunge ſoll reden von bei» 
ner Gerechtigteit, und Dich täglich preifen. 
Der 36. Pſalm. 

Gebet und Klage wider die gottlofen Heuchler. 

1 Ein Plalm Davids, bes HErrn 
Knechts, vorzufingen. 

Es iſt von Grund meines Herzens von 
der Gottloſen Weſen geſprochen, daß 
ekeine Gottesfurcht bei ihnen iſt. 
*1Moſ. 20,11. 

3 Sie *ſchmücken fi unter einander 
ſelbſt, Daß fie ihre böje Sache fürbern, und 
Andere verunglimpfen. *2 880.17, 9. 
ee nee rg — 

ogen; ſie laſſen ſich auch nicht weiſen 
4 ſie Gutes thäten. ePſ. 69. 13. 

5 Sondern fie *tracdhten auf ihrem La⸗ 

er nad Schaden, und fteben feft auf dem 

Bien Wege, und fcheuen kein Arges, 

⁊* Micha 2,1. 

6 HErr, beine * Güte reichet, fo weit der 
Simmel ift, und deine Wahrheit, jo weit 
bie Wollen geben. *Pj. 57. 11. Pf.108, 5. 

7 Deine Gerechtigkeit ſtehet wie bie 
Berge GOttes, und bein Hecht wie große 
Tiefe. HErr, du Hilft beiden, Menſchen 
und Vieh. 

8 Wie tbeuer ift beine Güte, GOtt, daß 
Menſchenkinder *unter bem Schatten 
beiner Flügel trauen! *v. 11. 9.17, 8. 

9 Sie werben *trunlen von ben reichen 
Gütern beine Haufes; und du tränkeſt 
ſie mit Wolluſt, als mit einem Strom. 


Hobel. 8,1. 
10 Dem bei Die if #bie Thenbige 


Pfalm 35-37. Undeftänbiges Glack ber Gettisfen, 


Duelle, und in beinem Licht + fehen wir 

Das Licht. *Jer. 2,13. 0.17.13. 13.9, 2. 
11 * Breite beine Güte über bie, bie 

dich Tennen, und beine Gerechtigkeit über 

die Srommen | “8 
12 Laß mich nit von den Be 

— — kr * Hand 
ottloſen ftürze mich ni 

13 Sondern laß fie, *bie Vebelthäter,- 
daſelbſt fallen, daß fie verftoßen werben, 
und nicht bleiben mögen, »Ier, 50,8%, 

Der 97. Pſalm. 

Uergerniß über der Gottloſen Gluͤck zu meiden. 

ı Ein Pſalm Davids, 

(Krürne "dich nicht über bie Böfen, ſei 
nicht neidiſch fiber Die Uebelthäter. 
*Spr. 24,19. Pred. 10,4. 

3 Denn wie das Gras werben fie bald 
abgehauen, und wie das grime Kraut 

werben jte verwerten. 

3 Hoffe auf den * HErrn, und thue 
Gutes ; bleibe im Lande, und nähre bie 
reblich N # 905,12, 6.7. 

4 Habe beine Luſt an dem HErrn; ber 
wird dir #geben, was bein Gerz wunſchet. 

“Rn. 20, 


Pi 5. 

5 *DBefiehl dem HErrn beine Wege, 
und hoffe auf ihn; Er wird es wohl 
machen, *Matth. 6,25. x. 

6 Und wird beine Geredhtigleit *ber- 
vorbringen wie das Licht, und bein Recht 
wie ben Mittag. ® If. 58,8, 

7 Sei ftille dem HErrn, und warte auf 
ihn) Erzürne Dich nicht über den, dem 
fein Muthwille glücklich ſortgehet! 

8 Stehe ab "vom Korn, und laß ben 
Grimm; erzürne dich nicht, daß du auch 
übel tbuft. “ph. 4, 26. 31. 

9 Denn bie Böſen werden ausgerottet; 
die aber bes HErrn harren, "werden 
das Land erben. “11. Er. 2,2. 

10 Es iſt ˖noch um ein Kleines, fo iſt 
bir Sud! — u — bu * 

iner Stätte ph ‚ wirb er weg je. 

11 Aber bie Elenden werben *bas 
Land erben, und Luft haben +in großem 
Frieden. * Malih. 5,5. +Pf. 119, 165. 

12 Der Gottlofe brobet dem —— 
umd *beifet feine Zähne zuſammen über 
ihr. * 6i05 16,9. 

13 Aber der HErr lachet feiner; denn 
er fiebet, daß fein Tag kommt. 

14 Die Gottlofen ziehen das Schwerbt 
aus, und fpannen ihren Bogen, — 
en ee und Armen, u 

achten bie Frommen. 

15 Aber ihr Schwerbt wirb in ihr Gerz 
geben, und ihr Bogen wirb zerbrechen. 


Biädtieligkelt ber Gerechten. 


16 Das Wenige, das ein Geredhter 
bat, ift beffer, ben Das große Gut vieler 
Sottlofen. 

17 Denn ber Gottloſen *Arm wird 
zerbrechen; aber der HErr erhält bie 
Gerechten. *1 Sam. 2, 31. 

18 Der HErr Tennet bie Tage, ber 
—— mb ihr Gut wird ewiglich 


19 Sie werden nicht zu Schanden in 
der böſen Zeit, und in *ber Theurung 
werben fie genug haben. "eg, 112,3, 

20 Denn bie Sottlofen werben umlont- 
men, und die einde bes HErrn, wenn 

gleich —8 paar töftliche Aue, wer- 


E en ——— ehen, wie ber Hauch 


= Der borget und bezablet 
. ; ber Gerechte aber iſt *Sannbenig 
and milde, “9,112, 8. 
22 Denn feine * Gejegneten erben bas 

gan: — ſeine Verfluchten werden aus⸗ 
gerottet #81.25,13. 
33 Bon dem HErrn wird foldyes Man⸗ 
nes Gang gefördert, und bat Lu an 
—— j d ich 

— er, ſo wir er nicht wegge⸗ 
worfen; denn der HErr erhält ihn bei 
der Sand. ePſ. 145,14. 
25 Ich bin jung geweien, unb alt ges 
worden, und babe noch nie geſehen ben 
affen, oder jeinen Samen 
nach Brob geben. 

26 Er ift allezeit barmherzig, und Teihet 
gerne; und fen Same wird gejegnet fein. 

lafs »vom Böjen, und thue Gutes, 

anb bleibe immerdar. “p[.34,16. 
238 Dem der HErr hat das Hecht lieb 
and verläßt feine Heiligen nicht, ewigli 
werben fie bewahret ; aber ber Gott ofen 
Game wird auggerottet. 

29 Die Gerechten erben das Land, und 

— 


u. 
des Gerechten rebet bie 
—2 und ſeine Zunge lehret das 


.81 Das Geſetz feines GOttes i 
feinem Herzen, feine Tritte gleiten nicht. 

33 Der Gottlofe *Iauert auf den Gerech⸗ 
ten, und gebentet ihn zu tübten. * 9.10. 9. 
83 Aber bes Härr äßt ihn nicht in fei- 
nen Hänben, und verdammet ihn nicht, 


Harr HErrn, und halte 
Er Weg, fo wirb er bi höher daß 
w das Land erben; bin wirf e8 fehen, 
daß en auögerottet werben. 


babe geiehen einen Gottloſen, 


Pſalm 97. 88. 


Bußgebet. 


der war trotzig, und breitete ſich aus, und 
grünete wie ein Lorbeerbaum. 

36 Da man vorüber ging, fiche, * 
war er — fragte nad ihm, ba 
warb er nirgenb gefunden. 

⁊* Hiob 4. 20. Pj. 10, 10. Spr. 29, 16. 

37 Bleibe *fromm, und halte dich recht; 

benn ſolchem Dit es zuletzt wohl gehen. 
Mef. 39, 8.9. 

38 Die eebertreier aber werben ver- 
tilget mit einander; nnb bie Gottlojen 
werben zuletzt ausgerottet ”25.78,19. 

39 Aber der H bilft der Gerechten ; 
»der iſt ihre Stärke n * Noth. 


*9f. 4 
40 Und der HErr en ihnen beiftehen, 
und wird fie erretten; er wirb fie von 
den Gottloſen erretten, md ihnen belfen : 
denn fie trauen auf ihn. 


Der 38. Bialm. 
Bußgebet um —2*8 ber ſchweren Gün- 


1 Ein Pfalm — zum Gebächtniß. 


Err, *firafe mi nicht in beinem 
Zom, ımb zilchtige mich — 
deinem Grimm, f. 6,2. 
8 Denn beine Pfeile RES, un 
beine Hand brücdet mid. 
4 Es ift nichts des an meinen 


Leibe vor beinem Drohen, und ift fein 
nn in meinen @ebeinen wor meiner 
n 
5 Denn meine Siinben geben über mein 
Haupt, wie eine fchwere Laft find fie mir 
zu S tver geworben. 
6 Meine Wunden ſtinken und eitern vor 
en —— 
gehe krumm und ſehr gebückt; 
vn gan Tag gehe ih traurig. 
enn meine *Lenden verborren ganz, 
— iſt nichts Geſundes an meinem Leibe. 
*1. 22, 16. 16. 
9 Es iſt mit mir gar anders, und bin 
ſehr a oßert. beule vor Unruhe 
meines 
10 HErr, vor dir if alle meine Be⸗ 
in | gierbe, unb ment * Seufzen ift bie “ 


rt 
ein Herz bebet, meine —2 
mich verlaſſen, und Das Licht meiner 
gen ift nicht bei mir 
12 Meine Sieben und Freunde flehen 
gegen mir, und fchenen meine Plage, und 
meine Nächfien t treten ferne. *OHiob 19, 14. 
13 Und die mir nad der Seele ftehen, 
fiellen mir; und die mir übel wollen, 
reden, wie fie Schaben thun wollen, ımb 
gehen” mit eitel Li Een u, 


Sterbenagedanken. 


14% F aber muß fein wie ein Tauber, 
und nicht hören, und *wie ein Stunmer, 
der feinen Mund nicht aufthut. *Jeſ. 53. 7. 

15 Und muß fein wie einer, ber, nicht 
höret, und ber *teine Widerrede in ſei⸗ 
nem Munde h at. *1 Betr. 2,23. 

16 Aber 1 fen, HExr, auf dich; Du, 
HErr, mein GOtt, wirft erhören. 

17 Denn ich denke, daß fie ja ſich *nicht 
über mid freuen. un mein Fuß 
Tan würden fie fich hoch rühmen — 

Bi. 30 


"is Denn ich Bin zu Leiden — * 
mein Schmerz iſt immer vor mir. 

19 Denn ia zeige meine Miffethat am, 
und forge für meine Sünde. 

20 Aber meine Feinde Ieben, ımb find 
mãchtig; bie mich unbillig haffen, im Oh 

21 Und bie mir * Arges thun um Gutes 
jo ſich wider mid, barum, daß ich 06 

em Guten halte. #2. 109, 6. 

22 Verlaß mich nicht, derr, mein GOtt, 


ſei Nie e von mir ! 
mir beizuftehen, HErr, tmeime 
Sättel *9[.40,14. 17.35, 3. 
Der a2 : Ba Im 


Gebet um Me rechte Sterbekunſt, als eine gewiffe 
rzenei wider ae rniß. 


1 Ein —* Davids, ————— — 


Er Haben feßt, ih wil ieh 
e mir vorgefe wi : 
J Da os “ m ** mit 
meiner 3 Ten Mund 
günen, me “ig ae * Gottloſen ſo 

or mir ſehen. 


3 Ich bin *verfiummet und fill, und 

— e der Freuden, und muß mein Leid 

* en, “Ri. 38, 14. 

A exz iR entbrannt in meinem 

gelbe, und wenn id) baram gebente, werde 

ich entzilubet ; id rebe mit meiner Zunge. 

*pf. 119, 63. 

5 Über, HErr, lehre *boch mi), daß es 

ein Ende mit mir haben ae Mn mein 
Leben ein Ziel hat, in is babon muß. 


6 Siehe, * meine Tage Finb einer Hand 
breit bei bir, und mein eben ift wie nichts 
vor dir, Wie gar nichts find alle Men- 
‘hen, bie Doch jo I ve! Sela. 


en u es ein Schemen, 
und maden ihnen viel vergebliche Un 
rube; fie *ſammeln, und wiffen nicht, 
wer € riegen wird. 
"Preb. 2,18. 21. Luc. 12,18. x. 
8 Nun, HErr, weß ſoll . mich — 
— 536 


ee 


Ign offe 


Palm BR. 
9 * Errette mich von aller meiner ; Sünde, 


Bon Chriſti Reiben, 


und laß mich nicht den Narren ein Spott 
werben ! 29.79, 9. 

10 Ich will jhweigen, und meinen Mund 
nicht aufthun; * D A wirft es wohl machen, 


11 Wende — lage von mir; benn 
ich bin verfchmachtet von ber Strafe dei- 
ner Hand. Matih. 26, 39, 

12 Wenn du een zücptigef um ber 
Sünde willen ; jo wird feine Schöne ver⸗ 
zehret, wie von Motten. Ad, — 0m 
nichts find doch alle Menſchen 

Bi. 62, 10. 

13 Höre mein Gebet, Herr, mb ver⸗ 
nimm mein Schreien, und ſchweige nicht 
über meinen Thränen ; benn »*ich bin 
beides, dein Pilgrim und dein Dürger, 
wie alle meine Väter. *1 Mef. 35, 77, 
3 Moſ. 25,23. 1Chron. 30,15. Pf.119, 19, 

2C0r.8,6.7. Phil. 3. 20. 1 Par. 2, 11. 

Ebr. 11, 13. 
ab von mir, Daß ich mich ex⸗ 
quide, che denn ich binfahre, a — 
mehr bier 1% 
Der 40. —— 
Welſſagung ven en Leiden unb Pro⸗ 

1 Ein Pfalm Davids, vorzufiugen. 

2 lid bes Seren; und er neigte 

ch zu mir, und thörete mein Schreien, 
“9. 27,14. Pf. 5,3. Pſ. 18. 7. Bi. 34, 16. 

3 Und zog mid aus ber grauſamen 
Stube. und "aus dem Schlamm, usb 
ftellete meine Füße auf einen Fels, baf 
ich 2 gi ß treten Tann ; *9[.42,8. 

nd — mir ein neu Lied in meinen 
und 8 onen ER loben unjern GOtt. 
Das werben Biele jeben, und den HErru 
nn unb auf ihn hoffen. 

Wohl dem, ber feine. Soffnung ſetzt auf 
ben HErrn, und fih nicht wenbet zu ben 
Hoffärtigen, und Die mit Lügen rungehent 

6 Herr, mein GOtt, groß (ob. beine 
Wunder, und beine Gebauten, bie br am, 
uns beweifeft. Dir ift nichts gleich. Ic 
will fie te micht u aüßlen And davon jagen, 


14 * La 


wiewohl fie nicht zu zählen ſind 
ch er um Sheiso fer gefallen bir 
nicht; 


er bie Ohren haft bu mir aufg 
Du willft weder Branbopfer ale, 
2 De hin “of, 51,18, Ebt. — % 
rach ih: Siehe, ich Tomme;. 
“Bu it von mir gefchrieben. 
#308. 5, 39.46. Ebr. 10,7. 
9 Deinen * Willen, mein GOtt, thue ich 


ger, unb bein Ge babe ii meinem 


than. 


5Q 8. 


Bent Leiden Chrifti. 
10 I * will predigen bie igkeit 
in der großen Gemeine; ſiehe, ich will 


mir meinen Mund nicht ſtopfen laſſen, 
HErr, das weißt Du. Pf. 35,18. 

11 Deine Gerechtigfeit verberge ich nicht 
im meinem Herzen ; von beiner Wahrheit 
und von beinem Heil rede ich ; ich verbehle 
"beine Gilte und Treue nicht vor ber gro» 
Ben Gemeine. “Bf. 57,4. 

128 Du aber, HEre, wolleft deine 
Barmherzigkeit von mir nicht wenben ; 
laß deine *Güte und Treue allemege mid) 
bebüten. “nr, 61, 8. 

13 Denn es hat mich umgeben Leiden 
ohne Zahl; es Haben mich meine Sunden 
ergriffen, daß ich nicht feben kann; ihrer 
“it miehr denn Haare auf meinem Haupt, 
aub tmein Herz bat mich verlaffen. 

R “n 69, — — io. — 

14 ir's gefallen, rt u 
mid erretteſt; *eile, HErr, mir zu hel⸗ 
fen "B.22,2%0. Bf. 38, 23. 

15 *"Schämen miüfien fi, ımb zu 
Schanden werben, bie mir nach meiner 
Seele Heben, daß fie die umbringen ; zu⸗ 
südl müfen fle fallen, md zu Schanden 
werben, die mir Uebels gönnen. 

*Pſ. 38,4. Bf. 70,3. 

16 Sie ha Ye in ihrer Schande er- 
— bie über mich ſchreien: „Da, 

a 


17 Es muſſen * 


*Pſ. 70, 6. 


Der 41. Pſalm. 
Ken Wohltbatigkeit und Untreite, 


#. 109, 22. 


Ein Palm Davids, 
Fach ae fi Yes Sieden an⸗ 


nimmt, den wied der HErr erretten 

zur böfen Seit. 

3 Der HErr wirb ihn bewahren, und 

“beim Leben erhalten, und ihm oje 
wohl gehen anf Erden, und nicht ge 


in feiner de Willen. eUpoſt. 9, 36. x. 
4 Der Herr wird ihn icken auf fei- 


nem Siechbette; du bilfft im won aller 
Yr — HErr, fei mic gnäb 

6 prach: ‚Tem ; 
heile meine Seele; benn babe an Ai 
gefünbiget. “1.63. 
6 ne Feinde reben Arges wider 


: „Warn wirk er ſterben und fein 
N en 


Vergehen ?" 


Palm 40-42, 


Bon Zube, dem Verraͤther. 


7 Sie kommen, baß fie fchauen, und 
meinen es Doch nicht von Herzen ; fonbern 
ſuchen etwas, daß ſie läftern mögen, ge 
ben bin, und tragen es aus. 

8 Alle, die mich haſſen, *raunen mit 
einander wider mich, und benten Böſes 
über mich, “Matth. 22, 15, 

9 Sie haben ein Bubenflid! fiber mi 
beſchloſſen; „Wenn er liegt, fol er ni 
wieber aufſtehen.“ 

10 Auch mein freund, dem ich mi 
vertrauete, der * mem Brod af, tritt mi 
unter die Yüße. 

*p. 60, 14. Joh. 13, 18. Apoſt. 1,16. 

11 Du aber, HErr, ſei mir gnädig, und 
hilf mir auf; ſo will ich ſie bezahlen. 

12 Dabel merte ich, daß du Gefallen 
an mir haft, Daß mein Feind über mid 
nicht janchzen wird. 

13 Mich aber erbältft du um meiner 
Frömmigkeit willen, umd fielleft mich vor 
bein en lich. *1 Chron. 18, 27. 

14 obet *fei der HErr, der GOtt 
Israels, von nun an bis in Ewigkeit! 
Amen, Amen. #2uc. 1,68. 

Der 42. Pſalm. 
Elend und Troft der Berfolgten, 
1 Eine Unterweifung ber Kinder Kos 


Wie der = Birk, füreiet nad file 
e reiet na 
Waſſer, fo ſchreiet meine Seele, 
GOtt, zu bir. ef. 22,1, 
3 Meine Seele bürftet nah GOtt, na 
dem lebendigen GOtt. Wann werbe i 
A — daß ich GOttes Angeſi 
ue 


4 Meine Thrömen ſind meine Speiſe 
Tag und Nacht, weil man täglich zu mir 
fagt: *,Wo it mın bein GOit 9“ 

“Bf, 79, 10. 

5 Wenn ich denn bei inne werbe, fo 
chütte “ich mein Herz heraus bei mtr 
elbſt; denn ich wollte gerne bin geben 
mit dem Haufen, ımb mit ihmen wallen 
um Haufe GHOttes, mit Frobloden und 

anfen, unter ben Haufen, bie ba feiern. 
*1 Sam. 1,15. 


6 Was »betrüubſt du dich, meine Seele 
und bift fo unrubig in mir? au 
GOtt; denn ich werde ihm noch banlen, 
daß er mir hilft mit jenem Angeſicht. 

71.4 


Pf. 43, 6. 

7 Mein GOtt, betrübt if meine, Seele 
in mir; darum gebente ich an Dich, im 
Lande am Jordan und Hermonin, auf 
dem Heinen Berge. 

8 Deine *Flutben vanfchen daher, daß 
hier eine Tiefe und Dede Tiefe brauſen; 


Troſt der Berfolgten. 
alle deine Waſſerwogen und Wellen ges 
ben über mich. 2,69,2.3. 


9 Der HErr hat des Tages verheifien 
feine Güte, und des Nachts finge ich ihm, 
und bete zu GOtt meines Lebens. 

10 Ich fage zu GOtt, meinem Fels: 
Barum Mr du meiner vergeilen ? 
1 Warum muß ich fo traurig gehen, wenn 
mein Feind mic) bränget? 

»Jeſ. 40, 14. 191.43, 2. 
1LI Es iſt als ein Mord in meinen Bei⸗ 
nen, daß mic meine Feinde ſchmähen 
wenn fie tägli au mir jagen: * Wo i 
nun dein GOtt?" “2,4, 

12 Was *betrübft du dich, meine Seele 

und bift fo unruhig in mir? + Harre au 
Dit; denn ich werde i 
Daß er meines Angefichte Hülfe und mein 
SDtt ift. *9.43,6. fHab. 2,3. 

Der 43. Pſalm. 
Unrufung GHOttes, bes böhften Richters, 

Rich “mich, GOtt, und führe meine 
che wider das unbeilige Boll, und 

errette mich von den falfchen und böfen 
Leuten | *Bj.26,1. 

2 Denn Du bift der GOtt meiner Stär- 
fe ; warum verftößeft du mid? * Warum 
läͤſſeſt du mich fo traurig geben, wenn 
mich mein Feind dränget? * Pf. 42,10. 

3 Sende bein Licht und beine Wahr- 
Beit, daß fie mich leiten, und bringen zu 
*peinem beiligen Berge, mb zu beiner 
Wohnung, ”2.15,1. 

4 Daß ıch hinein’ gehe zum Altar GOt⸗ 
tes, zu dem GOtt, der *meine Freude 
und Wonne ift, und dir, GOtt, auf ber 
Harfe ante, mein GOtt. * Bf, 63, 6. 

5 Was *betrübft du Dich, meine Seele 
und bift fo unruhig in mir? Harre au 
GOtt; denn ich werde ihm noch banlen, 
Daß er meines Angefichts Hülfe, und mein 
Oodtt if. *®[.42, 6.12. 

Der 44. Bialm. 
Allgemeiner Zuſtand unb Gebet der Heiligen, 

1 Eine Unterweifung ber Kinder Ko⸗ 
rahs, vorzufingen, 

Ott, wir haben es mit unfern Ohren 

ge dret, unfere Väter haben es uns 

erzählet, was du gethan haft zu ihren Zei- 
ten vor Wert, 

3 Du haft mit deiner Hand bie Heiden 
vertrieben, aber fie haft du eingefeket; bu 
haft die Bölfer verberbet, aber fie aſt du 
ausgebreitet. 

4 Denn ſie haben das Land nicht ein⸗ 
———— durch ihr Schwerdt, und ihr 

ru half ihnen wicht, ſondern beine 
Rechte, bein Arın, De das Licht Deines 


Malm 4244. 


ihm noch danten, | Sel 


Bund der Heiligen. 
Angefihte ; denn bu hatte Wohlgefal⸗ 


len an ihnen. 

5 GOtt, Du bift derjelbe mein König, 
ber du Jalob Hülfe verheißeſt. 

6 Durch dich * wollen wir unjere Feinde 
zerftoßen ; in beinem Ramen wollen wir 
untertreten, bie fih wider ums ſetzen. 

*Bf.60, 14. 

7 Denn ich * verlaffe mich nicht auf mei» 
nen Bogen, unb mein Schwerbt farın mir 
sticht helfen; “Bi. 20, 8. 

8 Sondern du Hilfft uns von unjern 

inden, und machſt zu Schanden, bie ums 


en. 

9 Wir wollen täglich rühmen von GOtt, 
nnd *beinem Namen danken ewiglich. 

— seh —* 54,8. 
10 Barum 0 u uns denn nm, 
und läſſeſt ung zu Schanden werben, und 
*zieheft nicht aus unter unferm Heer? 

“Bf. 60,12. 

11 Du läſſeſt uns fliehen vor unferm 
Feinde, daß uns berauben, Die ung baflen. 

12 Du läſſeſt uns auffreffen wie fe, 
und zerftreueft und unter Die Heiden. 

18 Du verlaufeht dein Bolt umfouft, und 
— — Sqhmach unſern 

14 Du »machſt uns zur Schmach um 
Nachbarn, zum Spott und Hohn denen, 
bie um un ber find. *9[.79,4 

15 Du machſt uns zum Beiſpiel unter 
ben Heiden, und daß Die Bölter das Haupt 
über ums f Gen: Schmach 

iſt meine * vor mir, 
und men Antlit ift veller Schanbe. 
“Di. 69, 20. 

17 Daß ich Die * Schänber unb Läſterer 
bören, und die Feinde und Hachgieri 
jehen muß. "Bf. 74,10. 

18 Dies alles ift Uber uns gelommıen ; 
und baben doch deiner nicht vergeffen, n 
untrenlich in beinem Bunde gehanbelt ; 

19 Unfer Herz ift nicht abgefallen, noch 
"20 Dof kuane [0 yerihfägeh unter ben 

u uns jo gerfchlägeft unter 
Drachen, und — uns mit Fi 
ir jr a: es — er s GOt- 
vergeſſen hätten, und unſere Hände 
aufgehoben um fremben Gott: 

22 Das te GOtt wohl finden; nun 

*lennet Ex ja unfers Herzens Grund. 
#B[.7,10.x. 

23 Denn "wir werben ja um beimet 
willen täglich ermürget, und find geachtet 
wie Schlachtichafe. "Röm.S, 36. 

24 Erwecke Did, Herr! 
“schläft bu? Mache auf, und verſtoße 
uns nicht jo gar ! 


* Maith. 8, 249 


3. 


Brent Chriſu. 


35 Warum *verbirgeft du bein Kutlig, | 

vergiſſeſt unſers Elends und Dranges? 
* Bj. 69, 18. 

26 Denn unſere Seele ift * gebeuget zur 
Erde; unfer Bauch Hebet am Erdboden. 
“Richt, 11, 35. 

27 Madre dich auf, hilf u und erlöfe 
uns, um beiner Güte willen 

a * & ale rt b ber 
von dem Bräutigam, an 
ne Kirche, feiner —* 

1 Ein Brautlied und Unterweiſung ber 
Kinder Korahs, * von den Roſen, — 
ſingen. *Pf. 69. 1. 
5 — Herz dichtet ein feines Lied; ich 

will fingen von einem, Könige; meine 
unge ift ein Griffel eines guten Schrei⸗ 


8 Du biſt der Schönſte unter den Men⸗ 
ſchenlindern, * holdſelig find beine Lippen; 
Darum tfegnet dig GOtt ewiglich. 
⁊ cue. 4.22. 7Joh. 1.16. 
4 Girte bein Schwerdt an beine Seite, 
bu Held, und ſchmücke dich ſchön! 
5 Es miülfe bir gelingen in_beinem 
Schmud. Ziehe einher ber Wahrheit 
gut, und *die Elenden bei Recht zu 
Vepalten ; fo wirb beine rechte and 
der beweiſen. ”2.72.4. 
6 Scharf find beine oc baß die Völ⸗ 
der vor bir niederfallen, mitten unter ben 
Feinden bes Könige. 
7*&Dtt, bein Stuhl bleibet immer und 
ewig; Das en deines deeichs ift ein 
gerades *&br. 1,8. 
8 Du che Gerechtigleit, und haſſeſt 
ttlos Weſen; darum bat dich, GOtt, 
GOtt, — albet mit Freubenol, mehr 
heim beine 
9 Deine Heiden find eitel Myrrhen, 
Aloes und Kezia wenn bu aus ben elſen⸗ 


deiner 
Khönen Pracht. EN 


10 In deinem Schuud gehen ber 88- 
nige Töchter, die Braut dh zu beiner 
Rechten, in eitel en Golde. 

11 Höre, Tochter, ſchaue darauf, und 
neige beine Ohren, vergiß deines Volks 
und deines Vaters Hauſes 

12 So wird ber König Luſt an beiner 

ne haben; denn Er iſt dein HErr, 
and ſollſt ihn anbeten. 

13 *Die Tochter Zor wirb mit Geſchenk 
da fein, die Reichen im Volk werben vor 


dir fliehen. ”2.72,10. 
14 Des Konigs Tochter ift ganz *hert- 
lich inwendig, 8 if mit goldenen Stüden 


* Sobel. 1,8. © 4, 1. 


Palim 447. 


Troſt der t Glaͤubigen. 


15 Man füuͤhret fie in geſtickten Kleidern 
zum Könige; und ibre er bie 
—— bie ihr nachgehen, führet 

u dir. 
an führet ſie mit Freuden ımb 
ee und geben in bes Könige Pallaft. 

17 Anflatt deiner Bäter wirft bu * Kin 
ber Triegen ; bie wirft bu zu Sürften ſetzen 
in allee Welt. Ebr. 2.13. 

18 Ich will deines Namens — von 
Kind zu Kindeskind; barım werben bir 
banten bie Wölfer Immer und ewiglich. 


Der 46. Pſalm. 
Der Kirche Troſt und Sicherheit. 

1 Ein Lied der Kinder Korahs, von der 

a ugend, vorzufingen. 
(HD ift *unfere Zuverſicht und Stärke, 
eine Hülfe in ben großen Nötben, bie 
uns getroffen haben. 
*9.18,2.3. Spr. 18, 10. 

8 Darum * fürchten wir uns nicht, wenn 
gleich die Welt unterginge, und die Berge 
mitten in's Meer fin *91.8,2. 2. 

4 Wenn gleih das Meer wüthete und 
wallete, und von feinem Ungeſtüm bie 
sp e einfielen, Sela. 

och joll bie Stadt GOttes fein 
Kafig bleiben mit ihren Brinnlein, da bie 
heiligen Wohnungen des Höchften find. 

6 GOtt ift *bei ihr darinnen, darum 
wird fie wohl bleiben; GOtt hilſt ihr 
tfrüße. ® Offend. 21.3. tPf. 30,6 
7 Die Heiben men verzagen, und bie 
Sönigride fallen; Das Erdreich muf ver⸗ 

gehen, wenn er ſich hören läßt. 

8 Der a ift mit uns, der 
So Jakobs iſt nuſer Schub. Seia. 

9 Kommt *ber, und ſchauet die Werte 
* HErrn, der auf Erden fol Zerftören 
anrichtet ; “Bf. 66,6. 

10 Der ben *Sriegen ſteuert in aller 
Belt; ber Bogen zerbricht, Spiehe zer⸗ 
(lägt, und Wagen mit Feuer verbren⸗ 

*pſ. 76,4. 


Ti Seid ftille und erkennet, daß Ich 
GOtt bin, % will Ehre einle en unter 
— Deren will Ehre einlegen auf. 


= Der *HErr Zebaoth ift mit uns ber 
GOtt Jakobs ift unfer Schub. Sela. 
#2 Ghron. 13,10. 12. NRöm, 8, 31. 
Der 47. Pfalm. 
Bon Chriſti Himmelfahrt, 
— = Bfalm, vorzufingen, der Kinder, 


—— mit Händen, alle Voller, — 
jauchzet GOtt t feöhfüßemn Schall! 


Chriſti Himmalfaht. 


8 Denn der HErr, ber Allerhöchfte, iſt 
erichredtiich, ein großer König auf bem 
ganzen Erdboden. 

4 Er wird bie Völker unter uns zwin⸗ 
gen, und bie Leute unter unfere Fuße. 

6 Er erwählet uns zum Erbtheil, bie 
Herrlichkeit Jalobe, den er liebet. Sela. 

6 GOtt fähret auf mit. Jauchzen, und 
der Herr mit heller Poſanme. 

7 Lobfinget, * lobſinget GOtt; Tobfinget, 
lobſinget unferm Könige! eJeſ. 12.6. 

8 Denn GOtt iſt König auf dem gan 
zen Erdboden; Tobfinget ihm Tlüglich 

9 SD iſt König Über die Heiden; 
SOtt fitet auf feinem heiligen Stuhl. 

10 Die Fürſten ımter den Vöollern find 
verfammelt zu einem Boll, dem GOtt 
Abrahams; * denn GOtt ift fehr erhößet 
‚bei deu Schilden auf Erben, *%f. 46.7. 


Der 48. Pfalm. 
Borbild ber qhriſtlichen Kirche, 

ı Ein Pſalmlied der Kinder Korahs. 

Groß iſt der HErr und hochberühmt iu 
ber Stadt unſers GOttes, auf ſei⸗ 
— en en * 

3 ton iſt wie ein fchön Zweig⸗ 
fein, deß Be anze Land pe an 
ber Seite gegen Mitternacht liegt bie 
* Stabt bes großen Königs. 


SOtt in in ihren Palläpen belannt 
4 tt iſt in ihren Pa 
daß er *ber Sau ag “pi, 9,10. 
5 Denn fiehe, * Kö 
und mit einander vo gezogen. 

BI 


6 Sie haben fih verwundert, ba fie 
ſolches ſahen; fie haben ſich entfeket, 
and find geftürzt. 

7 * Zittern ift fie daſelbſt angekommen, 


Ir wie eine Gebärerin. *Mich. 7,17. 
8 Du *zerbrichft Schiffe im Meer, durch 
ben O d. *%ef. 2,16. 


9 Wie wir geböret haben, | 
e8 an ber Stadt bes Herrn Zebaoth, an 
ber Stabt unſers GOttes; GOtt erhält 
—— Sela. 

‚10 GOtt, wir warten *beiner Güte, 
in beinem Tempel. * Set. 30, 16. 

11 SOtt, wie bein Name, fo ift auch 
bein dtuhm, bis an ber Welt Ende; beine 
echte ift voller Gerechtigkeit. 

12 Es freue fich ver Berg Zion, und bie 
Töchter Juda's * feten fröhlich, um beiner 

o Ki wer 5 *DOffenb. 14,1. 

achet euch um Zion, und umfen 
Fe, zählet ihre <hürme ; e 
‚14 Leget Fleiß an ie Dianern, und 


Maier 27-48. 


b et, 
uine find verjunmelt, | Weil 
2 


Ende der Deatsen, 


erhoͤhet ihre Balläfte, auf daß mar da⸗ 
von verkünbige bei ben Nachkommen, 

15 Daß *biefer GOtt fer unler GOtt 
immer und ewiglid. Gr führet uns wie 
bie Jugend. “2.25, 0, 


Der 49. Bialm. 

Lehre und Troſt wider das Glück der Gotiloſen. 

1 Ein Pfalm der Kinder Korahs, vor⸗ 
zufingen. 

Hin zu, alle Völter ; merket auf, Alle, 
bie in diefer Zeit leben. 

8 Beide, gemeiner Mann und Herren, 
beibe, reich imd arm, mit einander. 

4 Mein Mund foll von Weisheit reden, 
unb mein Herz von Berftand jagen. 

5 Wir wollen *einen guten Spruch bB- 
ten, und ein fein Gedicht auf ber Harfe 
fpielen. æPſj. 78,2. Mutih. 13, 36. 
6 Warum follte ich mich fürdkten im 
böfen Tagen, wenn mid) die Miſſethat 
meiner Untertreter umgibt? 

7 Die fih *verlafien auf ihr Bat, und 
troßen auf ihren großen Reichthum. 

*91.62,9. 


8 Kann doch ein Bruder Niemand er⸗ 
Idfen, noch GOtt Jemand verfühnen : 

9 Denn *es koſtet zu viel, ihre Seele 
zu eridfen, daß er es muß Yaffen anfteben 
&iglich ; “Math, 16, 26. 

10 Ob er Erg leich lange lebet, und 
bie Grube nicht cher. 

11 Denn man wird fehen, * daß ſolche 

iſen ſterben, ſo wohl als die 

Thoren und Narren umlommen, und 
tmüffen ihr Gut Andern laſſen. 
® Pred. 2, 16. 1 Preb. 6. 2. 

12 Das iſt ihr Herz, daß ihre Häuſer 
währen immerdar, ihre Wohnungen blei⸗ 

She Ehre 


14 Dies ihr Thun iſt eitel Thorheit; 
noch *Ioben es ihre Nachlommen mit 
ihrem Munde. Sela. *Spr. 28,4. 

15 Sie Tiegen in ber Hölle wie Schafe, 
der Tod "naget fies; aber bie Frommen 
werben gar balb über fie berrichen, mb 
ihr Trotz muß vergeben, in ber Hölle 
mülffen fie bleiben. “ef. 66,28 

16 Aber GOtt wird meine Seele *er- 
löfen ans ber Höllen Gewalt; denn er bat 
mich e le nie — u. 14, 

17 ich's nt en, 0b einer 
wird, ob bie Herrlichkeit feines Search 
groß wich. 


— tt _ — En — 


Bohrer Botteebienft, 
18 Dem er *wird t8 in feinem 
Sterben mitnehmen, und jeine Herrlich" 


fit wird ihm nicht nachfahren ; 
— 27,19. — — 14. 

19 Sondern er tr t e8 guten 
Lebens, und preifet es, head jenen 
guten Tagen tra 

20 So fahren fie ihren Vätern nad, 
und fehen das Richt nimmermehr. 

21 Kurz, wenn ein Dienich in der Würbe 
iſt, und at keinen Berftand ; jo jähret er 
- davon, wie ein Vieh. 

Der 50. 
Bom —— otteöbienft. 
1 ya Pſalm Aſap 
t, der gi Mächtige, redet, 
zn ruft der Welt vom Aufgang ber 
Senne bis zum Niedergang. 

2 Aus * Zion bricht an ber wm Glanz 
GOttes 5 Mof. 83, 2. 
8 Unfer GOtt *lommt Su ſchweiget 
— Freſſend Feuer gehet vor ihm er 
nnd um ihn ber. ein groß Wetter. 

“9.098, 18. 

4 Er ruft * Himmel und Erbe, daß er 
fein Belt richte, e5 Mei. 81, 38 

b Berfemmlet mir meine Heiligen, bie 
ken Bund mehr achten, benn Opfer. 

6 Und bie Himmel werben feine Ges 
zechtigfeit gerfünbigen; beun *GOtt iſt 
Richter. Gele. 9.7,12. 

7 Söre, mein Boll, Iaß mich reden; 
Serael, IoB. eg bir zengen: 34| a 
GOtt, "bin d 


8 Deines Op alten firafe ich dich 
nicht; find doch * Brandopfer ſonſt 
—** — von deinem Hauſ 

9 wi on em e 

en nehmen, noch Böcke aus deinen 


Se 
10 Denn alle »Thiere im Walbe find 
wein, und Bieh anf ben Bergen, da fie 
= taniend gehen. *9.8,8.9. 
1 Ich kenne alles Gevögel auf ben 
und allerlei Thier auf dem Felde 


ger mir. : 
e, wollte ich bir 


12 Wo gungen 
wicht davon fangen ; em ®ber —2 


iſt mein, und Alles, was barinnen iſt. 
MY", Oghenſleiſch 
19 ein 
eq̃en wolle, ober Bodeblut trinlen? 
14 Opfre GOtt Dant, und bezahle bem 
Sochnen beine Geläbbe | 
15 Und "rufe mid an in der Roth; jo 


falm. 


- exeetten, fo feilft hm: mich | Saͤuben 
yrciſen. “.77,3. Bi. 94, 15. 
16 Aber zu dem Gottloſen ſpricht GOtt: 


Malm 49-51. 


Davids Bußſpiegel. 


Was verkünbigeft bu meine echte, und 
nimmſt meinen Bund im beinen Wund; 
17 So bu doch Sucht hafieh, und wirft 
meine Worte hinter d 
18 Wenn du einen Dis ſieheſt, jo läu 
du mit ihm, und haſt Gemenhchaſt nat 
den Ehebre h. 6. 11. 
19 Dein Maul läffen du —* reden, 
und deine Bump treibet Falſchheit. 
20 Du ſitzeſt und rebeft wider beinen 
Bruber, deiner Mutter Sohn * verleum« 
eu — & "(ne 16. 
21 Das t und ich »*ſchweige: 
da meineſt du, ich werbe fein gleich bie 


du. Aber ich will Dich firafen, und will 
tbir’S ımter Augen ftellen. 
* Jeſ. 42, 14. +1Mof. 42, 21. 


22 Merlet doch das, bie ihr GOttet 
»vergeſſet, daß ich ni t einmal hinreiße, 
und fe fein Netter mehr ba. *Pf. 78, 11. 
23 Wer Dant opfert, ber preifet 
mid; und das ift der Weg, baf 
ih ihm zeige das Heil GOttes. 
Der S51. 


ı Em Pſalm Davids, vorzuſingen; 

2 Da *ber Prophet Ken, we ihm 
ta, * er war zu Bath⸗Seba einge⸗ 
gar “2 Sam. 12, 1.7. 
G *fei mir guäbig nach deiner 

@üte, und tilge meine Sünden nad) 
beiner ofen Barmberzigleit. * Pf. 56, 2. 
—2 — mich wohl von meiner Miſſe⸗ 
kat, und veinige mich von meiner Sünbe. 

5 Denn *ic erienne meine Mitfethat, 
unb meine Sünde En en vor mir. 


6 An bir allein — —— und 
übel vor bir a ar daß bu Recht 
behalteft in deinen Worten, und rein 
bleibeft, wenn du gerichtet wirkt. 
“RIM. 3,4. 18. 
7 Siehe, ich bin aus ſündlichem Samen 
degengel, und — Mutter hat mich in 


8 Siehe, ft Luft zur 
die im Berborgenen —F 
wiffen die heimliche W 

9 Entjündige mich mit “op, aß ich 
rein werbe; Bafche mich, tn Y ine 
weiß werbe, *ZMof. 14.8.7: 134. 1.18. 

10 Laß mich hören Freube und Wonne, 
daß bie — fröhlich werben, bie du 


zexſchlagen 


Re om — 


11 5 P ek Antlig von meinen 
und tifge alle meme Miffetbat. 
12 Schaffe in n mir, GOtt, ein sein Herz, 
‚und gib mir einen a gewiſſen Geiſt. 


Davibo Mage Über. Doeg. 


13 Verwirf mich nicht von deinem An- 
geficht, und nimm beinen heiligen Geiſt 
nicht von mir. 

14 Tröfte mic) wieber mit beiner Hülfe, 
und ber freubige Geift enthalte mich. 

15 Denm ich will bie Uehbertreter beine 
— lehren, daß ſich die *Sünder zu 
bir belehren. “Que. 22, 32. 

16 Errette mich von den Blutſchulden, 
GOtt, der du mein GOtt und Heiland 
biſt, —* meine Zunge deine Gerechtigkeit 


Er: SErr, u meine Lippen auf, baf 
mein * Mund beinen Ruhm verfünbige. 


“9.71,8. 

18 Denn bu baft nicht Luft zum open: 
ich wollte dir's fonft wobl geben; 
Branbopfer gefallen bir nicht. 

Fe Die Opfer, die GOtt gefallen, find 

eängfteter Ga; “em geängftet und 

— 2* Herz wirft du, GOtt, nicht 

9 % 19. 

so — wohl an Zion n einer 
Gnade, baue die Mauern zu Ierufalem. 

21 Dann werben bir gefallen bie * Opfer | n 
ber Gerechtigkeit, Die Branbopfer und 
ganzen Opfer; dann wird man fyarren | a 
auf deinem Altar opfern. *5 Meſ. 33, 19. 

Der 52. Sen. 
Davids Klage über Doeg. 
1 Eine Unterweifung Davibs, vorzu⸗ 


2 Di Doeg, ber Edomiter, Tam, und 
fagte Saul an, und race David iſt in 

Abimelehs Haus elommen. 

Was trotzeſt du denn, du Tyrann, daß 
du kannſt Schaben thun; ſo doch 
GOttes Güte No täglich währet? 

4 Deine * Zunge trachtet nach Schaden, 
und fchneibet mit Lügen, wie ein arts 
Schermeſſer. 

5 Du *rebeit lieber Böſes, — Gutes, 
und falſch, denn recht. Sela. 

“ef. 28, 15. 

6 Du redeſt gerne Alles, was zum Ber- 
berben bienet, mit fall ſcher unge. 

Darum wird dich GOtt auch ganz 
und gar zerſtören, und zerſchlagen, und 
aus der Hütte reißen, und aus dem Lande 
ber Lebenbigen auerotten. Sela. 

8 Und die Gerechten werben es feben, 
el ſich fürchten, nud werden ſeiner 


9 Siehe, das ift der Mann, der GOtt 
m IE — hielt; — ever⸗ 
auf ſeinen gro eichthum, 

u war mächtig, „Soeben zu thun. 


u 


Pſalm 51-54. 


Der Menſchen Verderben. 


10 *Ich aber werde bleiben, wie ein 
ga Oelbaum in Haufe GOttes; ver⸗ 
aſſe mich auf GOttes Güte immer mb 
ewiglich. “nf. 92,13-15. 

11 Ih bante dir ewiglich, denn du kannſt 
es wohl maden; un will ‚harren auf 
deinen Namen, denn beine Heiligen haben 
Fremde daran. 

Der 53. Pfalm. 

Bon ber Dienfchen Berberben und Erlöfung. 

1 Eine Unterweilung Davids, im Chor 
um einander vorzufingen. 

Die Thoren ſprechen im ihrem Herzen: 

Es iſt kein GOtt. Sie taugen nichts, 
und find ein Greuel geworden in ihrem 
an Weſen. Da ift Keiner, ver Gutes 
thn *Pj. 14. 1. 

3 "son ſchauet vom Hummel auf ber 
Menſchen Kinder, daß er fehe, ob Jemand 
een ber nach Gott frage, 

nie alle ee den und alle- 
fammt un 


Keiner, der 
Gutes thue, au nicht Einer. 
” Wollen denn bie Uebeltbäter ihnen 
t *jagen laffen, bie mein Bolt freffen 
De fie ih nähren? OOtt rufen fie mi 
"nf. 2,10. 
6 Da fürchten fie fih aber, ba nichts zu 
fürchten ift; denn GOtt zerſtrenet t Die 
Gebeine der Treiber. Du machſt fie zu 
En denn GOtt verfchmäbet fie. 
“Ah, daß bie Hülfe aus Zion über 
ürael täme, und GOtt ſein ee 
Bolt erlöfete! So mürbe fi 
freuen, und Jorael un fein. 
“nf, 14,7 


Der 54. Pſalm. 
Gebet um Hülfe und Errettung. 


1 Eine Untermeifung Davids, vorzu⸗ 
fingen auf Saitenfpielen ; 

2 Da "bie von Siph damen, und Ipra- 
en zu Saul: David hat ſich bei 
tem SOXt, bare deinen ir I. 

ilf * mir, nen 
H' und ſchaffe mir Recht bu beine 
Gewalt. 79,9. 

4 GOtt, *erhöre mein Gebet, vernimm 
bie Rebe meines Niumnbes .g. 56.2. 

5 Denn Stolge ſetzen ſich wiber mich, \ 
and Trobi chen mir nach meiner 

a und haben —* nicht vor Augen. 


Fihe GOtt ſtehet mir bei, ee 
erhält meine Seele. 97,10. 
7 Er wirb die Bosbeit meinen Pzeinben 
— — fie durch deine Treue; 
will ich Dir ein Frendenopfer thun, 


— RER | 


* 


Gebet wider falſche 


und deinem Namen, HErr, banlen, daß 
er ſo tröſtlich iſt. 

9 Denn du erretteſt mich aus aller mei⸗ 
ner Noth, daß * mein Auge an meinen 
Feinden Luft fichet. *#[.59, 14. 

Der 55. Pſalm. 
Gebet wiber bie falfhen Brüber. 
1 Eine Unterweilung Davids, vorzuſin⸗ 


gen = Saitenfpielen. 


Ott, *höre mein Gebet, und tverbirg 
bich nicht vor meinem Fiehen. 
*Bi. 64.4. 18.69.18. Pj. 44,25 


I Mein Sen — fi 
* und bes * Todes Yu 
Pf. 18, 6. 


efalleu. 

% Furt und Zittern ift mir A eg 
wen, und Grauen A mich überfalle 

7 Kr} — D, hätte ih Flüg * wie 
Tauben flöge und etwa bliebe! 

8 Er o wollte i 2; mich ferne weg 
machen, und in ber Mütte bleiben. Sa 

9 Ich "wollte eilen, daß ich entrönne vor 
dem Sturmwinde und Wetter, 

10 Mache ihre Zunge *uneins, HErr, 
und u fie_ untergehen ; benn ich ſehe 
Frevel und Hader in der Stabt. 

1 Mol. 11,7. 

11 Solches gebet Tag und Nacht um umd 
um in ihren Mauern, es ift Mühe und 
Arbeit darinnen. 

12 *Schadenthun vegieret barinnen, 
Lügen und Trügen läßt nicht von ihrer 
Gaſſe. *pf. 62. 3. 

18 Wenn mich doch mein Feind ihän- 
bete, wollte ich e8 leiden, und wenn mix 
mein Hafler pochie, wollte ih mid) vor 
ihm verbergen. 


in meinem 


t if auf mich 


14 Du *aber bift mein Gejelle, mein |- 


Bfleger und mein Berwanbter, *:Obab. v. 7. 

15 Die wir freundlich mit einander wa⸗ 
ren unter uns, wir wandelten im Haufe 
GOttes zu Hau ıfen. 

16 Der Tod übereile fie, und müſſen 
*[ebenbig in bie Hölle fahren; denn es 
IR eitel Bosheit unter ihrem Haufen. 

#4 Moj. 16, 33. 

17 Ich aber will zu GOtt rufen, und 
ber HErr wird mir Defien. 

18 Des * Abends, Dorges und Mit- 
tags will ich Magen und heulen; fo wird 
er meine Stinnme hören. * Dan. 6, 10. 

19 Er exlöfet meine Seele von denen, die 


Malm 54-56. 


Brüder und Verfolger. 


an mic) wollen, und fchaffet ihr Ruhe; 
benn *ihrer ift wiel wiber mich. * Pf. 8, 2. 

20 GOtt wird hören umd fie demüthi⸗ 

en, *ber allewege bleibt. Sela. Denn 

e — nicht anders, und fürchten 
GOtt “pr. 102, 27. 

21 Dr fie legen ihre Hände an feine 
Friebfamen, und entheiligen feinen Bund, 

22 Ihr * Mund ift glätter, denn Butter, 
und haben doch Krieg im Sinn; tihre 
Worte find gelinder, denn Del, und find 
———— bloße Schwerdter. 

* Jer. 9,8. +B1.57,5. 

23 * Wirf bein Anliegen auf ben HErrn. 
Der wird bich verforgen, ımb wird ben 
Gerechten nicht emiglich in — laſſen. 

*Matib. 6,25. 1Belr. 5.7 

24 Aber, GO, Du wirft fie hinunter 
ftoßen in ie air — Di + nn 
gierigen un werben ihr Leben 
we 1 Hälfte bringen. Ich aber hoffe 

auf dich. *Pſ. 94, 23. Pd, 7eı 


Der 56. Pſalm. 
Gebet wider bie Verfolger. 
ı Ein golden Kleinod Davids, von ber’ 
ſtummen Taube unter ben renden, ba 
“ihn Die Bhilifter griffen zu Gath. 
Dtt, *fei mir gmäbi r Menſchen 
tt, *fei mir gnädig, denn Men 
G wollen mich gr en; täglich ſtrei⸗ 
ten fie und ängſten mich Bi. 51,3. 
3 Meine se verfenten ee: R glich; 
denn viele ſtreiten wider mich ſtolziglich. 
4 Wenn ich mich fürchte, *jo A. 
5,2 


auf dich. 

jr; Ich will GOttes Wort —— auf 
GOtt will ich Hoffen, und mich «nicht 
fürchten ; was nik mir Fleiſch thun? 

Ebr. 13,6. 

6 Täglich festen fie * meine Worte anz 
alle ibze Gedanken find, daß fie mir 
Uebels thun. * Matth. 26, 61. 

7 Sie halten zu Hauf und lauern, und 
haben Acht auf meine ferien, wie fie 
meine Seele erbafchen. 

8 Was fie Böoſes thun, das if ſchon 
vergeben. GOtt, ſtoße folche Lente ohne 
alle Gnade hinunter. 

9 Zähfe meine Su, faffe meine Thrä- 
nen in beinen Sa Ohne Zweifel du 
zähleſt ſie. 

10 Dann werden ſich meine e 
müſſen zurück tehren, wenn ich rufe ; fo. 
En inme, baß du mein GOtt bift, 

will rübmen — Wort, ich 
wi rühmen bes Herrn W 
12 Auf GDtt Hoffe fig, rg fürchte mich 


Gebet wiber bie Granfamen. Pal 
wie 3 *was lönnen mir die ae 
#Je4.61,12. Ebr. 13, 6. 


13 36 habe dir, GOtt, *gelobet, daß 
re bir danfen will. *Pſ. 66. 13. 
14 Denn "bu haſt meine Seele vom 
Zobe errettet, meine Füße vom leiten, 
daß ich +twanbeln mag vor GDtt int Licht 
ber Lebenbigen. ” 116,8 11Moſ. 17,1. 
Der 57. Pſalm. 
Gebet wiber der Feinde Graufamtelt, 
1 Ein golden Kleinod Davids, vorzufin- 
gen, —9 er nicht umläme ; ba *er bor 
aul flobe in Die Höhle. 
“1 Cam. 22,1. 
or mir gnädig, GOtt, fd mir gnä⸗ 
dig; denn auf Dich trauet meine 


— und unter dem Fr deiner 
ügel babe ich Zuftudt, i8 daß das 

hr üd vorüber 
3 Ich rufe zu Ott, ben Allerböchften, 


zu — der meines Yanımers ein Ende 
ma 


4 Er ſendet vom Himmel, und hilft mir 


von der Schmach meines Verſenkers. 
and GOtt fenbet "feine Güte und 
95,40, 11. 

5 er liege mit meiner Seele unter — 
Löwen, . Die Menſchenkinder find 
men, ihre a hne Spieße und feife 
and ihre * ungen ſcharſe Schwerbter. 

Bf. 55, 22. 

6 Erhebe dich Reto über den Himmel, 
und beine Ehre über alle Welt, 

7 Sie ftellen meinem Gange Nebe, und 
brüden meine Seele nieber; fle graben 
vor mir eine Grube, und "fallen ſelbſt 
— * 

„GOtt, mein 


Ger —— baf ich Ts ich Ai e und lobe. 
ache auf, meine Ehre, wache auf, 


— und Harfe; frübße will ich aufs 


10 HErr, *ich will dir danken unter ben 
Bölktern, ih will bir Inbfingen unter ben 
Leuten. “18,80 
11 Denn *deine Güte ift jo weit ber 
Himmel ift, und beine Wahrheit jo weit 
bie Wolken geben. ”[. 36,6. 
12 Erhebe did, GOtt, Über den Him- 
mel, und beine Ehre über alle @elt. 
Der 58. Pſalm. 
Klage über bie Verleumder. 


1 Ein golden Kleinod nn a Hei 


gen, ba er nicht umläm 

Seb ihr denn human, Be 
reden wollt, was vecht i m 

m was gleich if, ihr Menfchentinber? 
39a, miniiviuig m ihr Unrecht im 


96-59. Klage über bie Verleumber, 


Lande, und *gehet ſtracke durch mit euren 
Händen zu freveln. ® Eprüch. 21, 29. 
4 Die Gottlofen find *vertehrt von 
uterfeibe an, die Lügner irren von 
Mutterleibe an. ⁊* Eph. 4,18, 
5 Ihr Wuthen iſt gleich wie das Wü⸗ 
then *emer lange, wie eine taube 

Otter, bie ihr Ohr zuftopft, 

*1 Moſ. 3, 1. f8f. 140.4. 

6 Daß ſie nicht höre die Stimme des 
Bauberers, bes Beſchworers der wohl 

ſchwören kann. “red. 10,11. 

7 SDtt, zerbrich ihre Zähne im ihrem 
Maul; 3 oe Herr, die Badenzähme 
ber jungen L 

8 Sie Baker m yergehen wie Wafler, das 
bahin fließet. Sie *zielen mit ihren Pfei⸗ 
en sn biejelben zerbrechen. *#i.7,16. 

ie vergeben, wie eine Schnecke ver⸗ 
f ——— ie eine unzeitige Geburt eines 
— ‚(een fie Die Sonne nicht. 
be eure Dornen veif werben amt 
Dornfrandı wird * fie ein Zorn ſo je 
wegreißen. 2. A 
11 Der Gerechte wird ſich foemen, 
er ſolche dtache fiebet, umd wirb * 
Füße baben in bes Gottlofen Blut, 
*Pſ. 68.24. Offenb. 14, 20. 

12 Daß die Lente werben ſagen: Der 
Gerechte wird feiner ja genießen; *e6& iſt 
ja noch GOtt Richter anf Erden. 

2.7.9 
Der 59. Bialm. 
Gebet wiber bie Verfolger. 
ne Kleinod Davids, daß er 
nicht umläme ; ba * Saul hinfanbte, mb 
Een Vi Haus bewahren, daß er ihn 
#1 Sam. 19, 11. 
(Grete mich, mein GOtt, von meinen 
einden, und fehlte mich vor denen, 
ſo ſich wider mich ſetzen. 
3 Errette mich von den Uebelthädern, 
— hilf mir von den Blutgierigen. 

4 Denn ſiehe, HErr, ſie Tauern an na 
meme Seele; bie Starken kommen 
wiber mich, ohne meine Schuld 8 


Miſſethat. 

5 Sie laufen ohne meine ‚und 
bereiten id. Erwache und begegne mtr, 
umd ſiehe darein. 

6 Da Herr, GOOtt Zebaoth, GOtt I 
raels, mache auf, um uche heim alle 


den, fei derer *Teinem gnäbi 19, bie fo 
verivegene Mebelthäter „sad. Sela. 


“Rp. 5 
es Abende laß he toiebermm_ and 
— wie *bie Hunde, und in ber Stabt 


umher laufen. ”2[. 22,17. 


Gebet für bie Wohlfahrt Joraels. Pſalm 59-62. 


8 Siebe, fie plaudern mit einander, 
"Schwechter find in ihren Sa: „Ber 
ſollte es hören 7 55, 22. 

9 Aber Du, HErr, wirft ihrer lachen, 
und aller Heiden fpotten. 

10 Bor ihrer Macht halte ich mich zu 
bir; denn GOtt ift mein Schuß 

11 GOtt erzeigt mir neihli jeine 
Site; — — mich meine Luſt ſehenEy 
ceeeeeeet, daß e mein of 

1 e mein Bo 

ef; — 5 — ſie aber mit dei⸗ 

Err, unſer Schild, und ſtoße 
ſie et 

13 Ihre * Lehre ift eitel Sünde, und ver- 
harren in ihrer Hoffart, und prebigen eitel 
Fluchen und Wiberfprechen. “nf. 36,4 

14 Bertilge fie ohne alle * Guabe; ver⸗ 
tilge ſie, —EX I —ã 2% 1, 

da erricher fer a 
in aller Belt. FRA 

15 *Des Abends laß fie wiebernm 0 
heulen wie bie Hunde, und in der Stabt 
umber la #97. 

16 —— ie "bin und ber faufen um 
m murren, wenn fie nicht fatt 

* Amos 8, 11. 12, 

7 — aber will von deiner Macht ſin⸗ 
— md bes *Morgens rühmen beine 
üte; denn bu bift mein + Schu und Zu⸗ 


flucht i in meiner Roth. 
#9j.89,2. 1Pf.62,3. 


18 Ich will bir, mein Bet | 


denn du, GOtt, "Hift mein 
mein guäbiger ED. 


Der 60. Pſalm. 
Gebet für die Wohlfahrt bes Volks Jerael. 

1 Ein golben Kleinod Davids, vorzu⸗ 
— von einem goldenen Rofenfpan zu 

ren; 

2 Da “er geſtritten hatte mit den Sy⸗ 
rern zu Mejopotamien, und mit ben Sy⸗ 
rer von Zoba; Da Joab umkehrete, und 
ſchlug ber Edemiter im Salzthal zwölf 
tanfend. *2 Sam. 8,1.18. c. 10, 13. 18. 
Ott, ber bu uns verftoßen und zer- 


chutz, und 


— Haft, und zornig wareſt, tröfte | für, 


uns wieber 

4 Der du die Erbe beweget ımb gereiffen 

haft, heile — — die ſo — ſt. 
„5 Denn haft deinem Boll ein Har⸗ 
tes erzeiget, bu "haft uns einen 

Bein gegeben, daß wir taımelten. 
Din def abe Do cin Ann gg 

6 Du a och ein Zei geben 

beten, bie dich fürchten, w des fe auf 

warfen, und fie fiche Et, 


Trunk 
t 


Gebet für bie Obrigfeit, 


7 Auf A; * beine Lieben erlediget wer⸗ 
den, fo hilf nun mit beiner ‚Rechten, und 
erhöre ung, "Bf. 108,7. x. 

8 ODtt rebet *in feinem Heil m 
deß bin ich froh, und will theilen ge 
und abmefjen das n aan 


"Ni 
9 Gilead iſt mein, ua iſt Manaffe, 
Si 
a ift mein Fürft, 

oab Ro mein Wafchtöpfen, meinen 
Su ſirede ich über Ebom, Bhiliftäe 

* et zu mir. 
er will mich führen in eine fefte 
Statt? Wer geleitet mich bis in Edoni? 
12 Wirſt Du es u thun, GOtt, ber 
bir uns verftößeft, un d ziehe nicht aus, 
—E de? iftand in der Noth; 
e uns * Beiftand in ber Noth; 


denn ESS, in au nüße. 


14 Mit .o0 —** wir Thaten 
thun. Er wird unſere Feinde untertre⸗ 
ten. *9j.18,30. Bf. 108, 14. 


Der 61. Pſalm. 
Gebet für bie u, ei GDit tür flarker 


1 Ein Bl Davids, vorzufingen auf 
einem S 
Hi So mein Gefchrei, und — 
auf mein Gebet! *Pſ. 6 
3 Hienieden anf Erben "rufe ich zu b 
wenn mein Herz in Angft ift, du — 
mich führen aufe u. — lſen. 
4 Denn du * —— Zuv Ba ein 
*Rarler Thurm ı vor meinen —* 
9. 71,8 
Ich will wohnen in deiner Hütte 
em, und trauen "unter beinar Fit⸗ 
tigen. Sela. "Bf. 36, 8. 
6 Denn Du, SHOtt, hörefl * meine Ges 
Tübde; bu beloßneft bie wohl, die beinen 
Nonnen für ten. “1 Mof. 28, 20. 
7 Du gibft einem Könige langes Leben, 
daß feine Fahre *wiähren immer für wıd 
“Rf, 102, 25. 
8 Daß er immer ſitzen bleibet vor GOtt. 
— ihm * Guͤte und Treue, bie ihn 
be #pf, 40, 11, 12. 
9 En will ih deinem Namen — 
daß ich * meine — 
Der 62. Pſalm. 
Beſtͤndiger Troſt wider bie Seine, 
1 Ein Pſalm Davids filr a 
vorzufingen. = *”2.39,1. 
5 


iſt Die Macht meines Haupte 


Mi 


Troſt wider bie Feinde. 


Meine Seele *ift ſtille zu GOtt, ber mir 
üft. *Jeſ. 30,15. 

3 Denn Er ift mein Hort, meine Hülfe, 
mein Schutz, daß mich fein Fall ftürzen 
wird, wie groß er iſt. 

4 Wie Tange flellet ihr alle Einem nad), 
bag ihr ihn erwürget, als eine hangende 
Band und zerriffene Mauer? 

5 Sie benten nur, wie fie ihn bämpfen, 
- fleißigen ſich ber Si en, geben gute Worte, 
aber im Herzen fluchen ee. Sela. 

6 Aber meine Seele harret nur auf 
GOtt; denn er iſt meine — 

7 Er iſt *mein Hort, meine Hülfe, und 
mein Schutz, daß ich nicht fallen werde. 

“2. 18,2. x. 

8 Bei GOtt iſt mein Heil, meine Ehre, 
ber Fels meiner Stärle; * meine Zuver- 
ſicht iſt auf GOtt. "Bi. 61,4. 

9 Hoffet auf ihn alleacit, tießen Leute, 
ſchüttet euer Herz vor ihm aus; GOti 
iſt unfere Zuverſicht. Sela. 

10 Aber * Menjchen find doch ja nichts, 
große Leute fehlen auch ; fie wägen weni⸗ 
ger, benn nichts, fo viel ihrer iſt. 


“Bf. 39, 6.12, 
11 Verlaſſet euch wicht auf Unrecht und 
Frevel, haltet eu hir zu en das 


nichts iſt; *fällt euch Reichthum zu, fo 

hänget das Herz nicht — 

* Matth. 6, 33. c. 18, 22. Que. 12,19. 20. 
1 Tim. 6, 9. 17. 

132 GOtt hat Ein Wort geredet, das 
babe ich etliche Mal gehBret, daß GOtt 
allein mächtig ifl. 

18 Und bu, Herr, bift gmäbig, und 
*bezahleft einem Jeglichen, wie er's ver⸗ 
dienet. vRbom. 2, 6. c. 

Der 68. Pſalm. 
Gebet um den wahren Gottesdienſt. 

ı Ein Palm Davids, ba *er war in ber 
MWiüfte Inda. *1®am. 23,14. 
G tt, Du biſt mein GOtt, frühe wache 

ich zu bir; *e8 bürflet meine Seele 
nach dir, mein Fleiſch verlanget nad dir, 
in einem teodenen und bürren Lande, ba 
kein Waſſer ift. ”Bf.42,3. 8.143, 6. 

8 Daſelbſt fehe ich nach Dir in deinem 
Heiligthum, wollte gerne ſchauen beine 

t und Ehre. 

4 Denn deine Güte iſt beffer, denn Le⸗ 
ben. Meine Lippen preifen bich. 

5 Dafelhft wollte ich dich gerne Toben 
mein 2ebenlang, und meine Hände in 
deinem Namen aufheben, 

— wäre nat —— 
und Wonne, wenn ich dich mit fröhlichem 
Munde loben ſollte. 
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Palm 6265. 


Vom wahren Gotlesdienſt. 


7 Wenn ich mich zu Bette lege, ſo denke 
ih an dich; wenn ich erwache, jo *rebe 
id) von bir, * Pf, 85, 28. 

8 Denn bu bift mein Helfer, und unter 
dem Schatten deiner — rühme ich. 

9 Meine Seele hanget bir an; *beine 
rechte Hand erhält mid). 

* 2.89, 22. Jeſ. 41,10. 

10 Sie aber ftehen nach meiner Seele, 
mich zu überfallen; fie werben unter bie 
Erde hinunter fahren. 

11 Sie werden in's Schwerdt fallen, und 
ben * Fuchſen zur Theil werben. 

* Offenb. 19, 17. 

12 Aber der König freuet fih in G 
Ber *bei ihm ſchwöret, wir —— 

er 


werben; denn bie Lügenmä ſollen 
verſtopfet werden. * Jeſ. 48, 1. 
Der 64. Pſalm. 


Gebet um Beſchutzung ven sent und guten Na⸗ 
mens, 


1 Ein Pſalm Davibs, vorzuſingen. 
dre, GOtt, meine Stimme in meiner 
Klage; behüte mein Leben vor dem 
geaufamen Feinde. 
8 Berbirg mich vor ber Berfammung ber 
Böfen, vor dem Haufen ber Uebelthäter, 
4 Welche ihre * Zunge fchärfen wie ein 
Schwerbt, bie mit ihren giftigen Worten 
ztelen wie mit Pfeilen, 
“ 


Pf. 57,6. 

5 Daß *fie heimlich fchiehen ben From⸗ 
men; plötzlich ſchießen fie auf — ohne 
alle u. * ipſ. 11, 2. 3. Gpr. 26. 18. 

6 Sie find kühn mit ihren böſen An 
thlägen, ımb fagen, wie fie Stride legen 
* und ſprechen: „Wer kann ſie 
eben p« 

7 Ste erdihten Schalfheit, und halten 
es heimlich, find verichlagen, und haben 
gel u — fe pliölich 

er GOtt wi ich ſchi 
baßrihnen wehe thum wich, 

9 Ihre “eigene Zunge wird fie fällen, 
baß ihrer ſpotten neh Fr fie ſiehet. 


erben \ager: „Das hat = @Dtt gefhanz 
w un Jagen: „Das bat * GOtt * 
und merken, daß es ſein Werk fg 

*2 Mof. 8,19. 

11 Die * ten werben ſich bes 
Herrn freuen, unb anf ihn tramen, unb 
alle Fromme Herzen werben fich deß rüh- 
men. “Ri, 68,4. 

Der 65. Bfalm. 
Dankfagung für GOttes Woblthaten. 

1 Ein Pſalm Davids, zum Liebe vorzu⸗ 

ſingen. 


Lob GOttes. Seine Werke, Pſalm 


Dt, man lobet dich in der Stille zu 
— Zion, und bir *bezahlet man Ge 
e. 


*Bf. 50,14. Pf. 61,9. 
3 Du erböreft Gebet, darum kommt 
"alles Fleiſch zu bir. “Ri. 145, 21. 


4 Unſere Miffetbat drücket uns hart; 
Du molleft unfere Sünde vergeben. 

5 Wohl ben, ben bu erwählelt, und zu 
Dir Läffelt, Daß *er wohne in Deinen Höfen, 
ber bat reichen Troft von beinem Haufe, 
deinem heiligen Tempel. *Ppf. 18. 1. 

6 »Erhoöre uns nach der wunderlichen 
Gerechtigkeit, GOtt, unſer Heil, der bu 
biſt Zurern t Aller auf Erden, und ferne 
am Meer. 


9.42. 
7 Der die Berge feſt ſetzet in ferner 
* 


und gerüſtet iſt mit Macht. 

er du *ſtilleſt das Brauſen bes 
Meers, das Brauſen ſeiner Wellen, und 
Das Toben der Böller, *#. 89. 10. 

9 Daß fi entjegen, bie an benfelben 
Enden wohnen, vor demen Zeihen. Du 
machſt fröhlich, was ba webet, beibes, 
des Morgens und bes Abenbs. 

10 Du juchelt das Land heim, und wäf- 
ferft es, und machſt e8 jehr reich. GDttes 
*Brünnlein hat Waffers die Fülle. Du 
ae ihr Getreide wohl gerathen, denn 
alſo baueft du das Land. *Pf. 46, 6. 

11 Du tränteft ſeine Furchen, nnd feuch⸗ 
tet jein Gepflügtes; mit Negen machſt 
bu es weich, und fegneit fein Gewächs. 

12 Du kröneſt das Fahr mit deinem 
Gut, und beine Fußſtapfen triefen von 


138 Die Bohnungen in ber Wüſte find 
auch fett, Daß fie triefen, und bie Hügel 
find umber luſtig. 

14 Die Anger find *voll Schafe, nnd 
bie Auen fteben bie mit Korn, und man 


jauchzet und finget. 9.144,13. 
Der 66. Pſalm. 
Lob und Preis der fonberbaten Werte @Ottes. 
1 Ein Pſfalmlied, vorzufingen. 
auchzet * GOtt, alle Lande; *P. 98, 4. 
2 Lobſinget iu Ehren feinem Namen ; 
ruhmet ihn herrlich ! 


3 Spredet zu GOtt: Wie wunderlich 
find beine Werke! Es wird deinen Fein⸗ 
ben fehlen vor beiner großen Macht. 

4 Alles Land bete dich an, und lobfinge 
bie, Lobfinge deinem Namen! Sele. 

5 * Kommt her, ımb fehet an pie Werte 
GOttes, der fo wunderlich ift mit feinem 
Thum ımter ben Menfchenkinbern. 

“91. 46,9. 

6 Er "verwandelt bas Meer in’s 

Trodne, daß man zu Fuß über Das 


65-67. und gnabenreidier Gegen. 
Waſſer gehetz bei freuen wir uns in 
wm. *2 Moſ. 14, 21. 


7 Cr herrſchet mit feiner Gewalt ewig⸗ 
lich, feine Augen ſchauen auf Die Völker. 
Die +Abtrünnigen werben fich nicht er» 
höhen können. Sela. “np, 11, 6. 

8 Lobet, ihr Völler, unſern GOtt, laſſet 
ſeinen Ruhm weit erſchallen, 

9 Der unſere Seelen im Leben behält, 
und läßt unſere Füße nicht gleiten. 

10 Dem, SOtt, bu haſt uns verfuchet 
und *geläutert, wie das Silber geläntert 
wird; *&yr. 17,3, 

11 Du haft uns Laffen im ven Thurm 
werfen ; du haft auf unſere Lenden eine 
Laft geleget ; 

12 Du haft Dienfchen laſſen fiber unſer 
Haupt fahren; wir ſiud in *Feuer und 
Waſſer gelommen ; aber du haft uns aus⸗ 
gefüihret und erquicket. *6 Mol. 31.6.8. 

+3 Darum will id mit Brandopferu 

eben in bein Haus, und *bir meine Ges 

übde bezahlen ; “8. 61,9. 

14 Wie *ich meine Lippen babe aufs 
gethan, nnd mein Mund geredet hat in 
meiner Notb. #1 Mof. 28, 20. 

15 Ich will dir feifte Brandopfer thun 
von gebrannten Wibbern ; ich will opfern 
Rinder mit Böden. Sea. 

16 Kommt ber, höret zu, Alle, bie ihr 
GOtt fürchtet; ich will erzählen, was ex 
an meiner Seele gethan hat. 

17 Zu ihm rief ich mit meinem Munde, 
und pries ibn mit meiner Junge. 

18 Wo ich *Linrechts vorhätte in mei 
nem Herzen, fo würde ber HErr nicht 
hören. *Spr.16.29. c.28.9. Job. 9. 31. 

19 Darum erböret mid GOtt, unb 
merket auf mein leben. 

20 Gelobet ſei GOtt, der mein Gebet 
nicht verwirft, noch feine Güte von mir 
wendet. 

Der 67. Bfalm, 
Gebet und air A @Dttes gnaden reichen 


ı Ein Pſalmlied, * vorzuſingen anf Sai⸗ 
tenſpielen. *pf. 61,1 
GO “ei uns gnädig, und fegne ung; 

ter laſſe uns fein Antlitz feuchten | 
Sela. *pf. 66, 2. tSpr. 16. 16. 

3 Daß wir anf Erden ertennen feinen 
Weg, unter allen Heiden fein Heil. 

4 Es danken dir, GÖtt, bie Völker; 
es danken dir alle Bölter. . 

5 Die Bölter freuen fih und jauchzen, 
Daß du Die Leute * recht richteft, und regies 
veft die Leute auf Erben. Sela. 

*apoſt. 17, 31. 
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Ehrift Erhöhung 
6 *Es danken bir, GOtt, bie Böller; es 
banten bie alle Bölfer. “nf. 45, 18. 


7 Das »Laud gibt fein Gewächs. Es 

ſegne uns GOtt, unfer GOtt. *Ez. 34,27. 

8 Es ſegne uns GOtt, und *alle Welt 

fürchte ihn! “Bj. 33,8. 
Der 68. Bam. 

Weiſſagung von ja — und deren berr- 


1 Ein Pfalmlied Davids, vorzufingen. - 

Es *ftebe GOtt auf, daß feine Feinde 
rſtreuet werben, und die ihn haſſen, 

vor ihm fliehen. *4 Moſ. 10, 36. Pſ. 132.8. 
8 Vertreibe fie, wie ber Rauch vertrie⸗ 

ben wird; wie das Wachs zerichmelzet 


vom er, jo müflen umlommen die 
Settlofen vor GOtt. 
4 Die *Gere aber müſſen fich 


freuen und fröblich fein vor GOtt, und 
von Herzen fich freuen. * Bi. 97, 12. 

5 Singet GOtt, lobfinget feinem Ra- 
men. *DMacet Bahn dem, der da fanit 
berfährt; ter heißt HErr, und freuet euch 
vor ihm, *02e.57,14. TR. 83, 19. 

6 Der ein *Bater ift der Waifen, ımb 
ein Xichter der Wittwen. Er ift GOtt 
in feiner heiligen Wohnung. *Pi. 10.14. 

7 Ein GOtt, der *ben Einſamen bas 
Haus voll Kinder gibt; ber bie Geiange- 
nen ausführet zu rechter Zeit, und läßt 
bie Abtrünnigen bleiben in 

*f.113, 9. 

8 GOtt, * da du vor deinem Boll ber- 
zogeft, da du einher gingeft in ber Wüſte, 

ela, *2 Moſ. 13. 20. 21. 

9 Da *bebte die Erde, und die Himmel 
troffen vor dieſem GOtt in Sinai, vor 
dem GOtt, der Israels GOtt if. 

*2Mof. 19, 16.x. 

10 Rım aber gibft du, GOtt, einen *gnä- 
digen Renen, und beim Erbe, das bürre 
ift, erquickſt Du, *Jeſ. 44.3. Eye. 34. 26. 

11 Daß beine Thiere darinnen wohnen 
Innen. GOtt, du labeft die Elenben mit 
deinen Gütern. 

12 Der HErr gibt das Wort mit großen 
Schaaren * Evangeliften. »Jeſ. 52.7. ze. 

18 Die Könige der Heerichaaren find 
unter einander Freunde, und Die Haus- 
ebre en ben — — 

14 Wenn ihr zu Felde lieget; fo glänzet 
e8 als der Tauben Flügel, bie wie Silber 
und Gold ſchimmern. 

15 Wenn der Allmächtige hin und wie⸗ 
ber unter ihnen Könige ſetzet, jo wird es 
heile, wo e8 buntel ift. 

16 Der Berg GOttes iR ein fruchtbarer 
Berg, ein groß und — Gebirge. 


Pfalm 67. 68. 


und Guabenreich 


17 Was hupfet "ihr großen Gebirge? 
GOtt hat Luft tauf diefem Berge zu woh⸗ 
nen, und ber HErr bleibt auch immer 
bajelbft. * Pſ. 114.4. 18.742% 

18 Der Wagen * GDttes iſt viel tauſend 
Mal taufend, der HErr ift unter ihnen im 
heiligen Sinai. *2xön. 8, 17. Pi. 103, 20. 

19 Du *bift in Die Höhe gefahren, und 
baft das + Gefängnif gefongen du haſt 
t&aben empfangen fir bie Menſchen 
auch bie Abtrünnigen, daß GDtt, ber 
HErr, dennoch dajelbft bleiben wird. 
#@p5.4,8-10. 7 Col. 2. 15. 3 Apoſt. 2. 3. 
20 Gelobet ſei der HErr täglich. EOtt 
*jegt ums eine Laſt auf, aber er thilit; 
uns auch. Sea. * Matih. 11, 29. 
1Cor. 10,13. TB. 69,19. 1Mof. 48, 16. 
21 Wir haben einen GOtt, der ba hilft; 
und den HErrn HGren, ber vom Tode 
errettet. 
22 Aber GOtt wird ben Kopf feine 
— zerſchmeißen, ſammt ihrem Haar⸗ 
chädel, die da fortfahren in ihrer Sünde. 
23 Doch ſpricht der HErr: Ich will um 
ter ben Fetien etliche holen, aus ber Tiefe 
bes Meers will ich etliche holen. 
24 Darum * wird bein Buß in ber en 
Blut gefärbet werben, und beine Hunde 
werben es lecken. *pj. ds, 11. 
25 Dan ſiehet, GOtt, * wie bu einher 
zieheſt, wie du, mein GDtt und König, 
einher zieheft im Heiligthum. 

*2 Sam. 6,13. 14. 

26 Die Sänger gehen vorher, darnach 
bie Spiellente unter Den * Mägben, bie 
ba pauken. *2 Moſ. 15-20. 
27 Lobet GOtt, den HErrn, in den Ver⸗ 
ſammlungen, für den Brummen Israelt. 

28 Da Terchehet unter ihnen ber Heine 
Benjamin, bie Fürſten Juda's mit ihren 
—3 d ürflen Sebulons, bie Fürs 

en ali's. 

29 Dein GOtt hat dein Reich aufgerich⸗ 
tet, daſſelbe wolleft bu, GOtt, und flär-. 
ten; denn e8 ift bein Werk. 

80 Um deines Tempels willen zu Jeru⸗ 
falem werben *bir bie Könige Geſchenle 
zuführen. *vᷣſ. 72, 10.18. 
31 Schilt das Thier im Rohr, bie Rotte 
der Ochſen unter ihren Kälber, bie da 
jertreten um Gelbes willen, Er zerfivenet 
die Völker, die da gerne kriegen. 

32 Die * Kürften aus Egypten werbei 
fommen, + Diobrenland wird feine Hände 
ausftreden zu GOtt. 

*Jeſ. 19, 21. +. 87,4. 

38 Ihr Königreiche auf Erden, ſiuget 

GOtt, lobſiuget bean HErrn, Sela, 


Chriſti Gebet 


34 Dem, ber de fährt im Himmel allent⸗ 
(ben von Anbeginn! Giche, er wird 
einem Donner Kraft 
85 Gebt *GDtt bie Diacht ! 
Serrlichleit iR in Idrael, und feine Macht 
in den Wollen. *B[.29,1. 
86 GOtt if wunderſam in feinem Hei- | daB 
Sigtyum. Er ift GOtt Israels; Er wirb 
dem Bolt en und Sraft sc. Ge 
lobet fei ar epf. — 
Der 69. Bi alm. 
Deo Meſſias Geber tn feinem Leiden. 
— ‚Er — Davids *von ben Roſen, 
oh. if denn das Bafler : * 
mir; er 
& Fr Bun Seele. = Satan * 
»verſinke im tie m 
Kin Gran 5 te im tiefen Waller, 
nnd die — will mich — 


zu n Mr 
4 I da Abe vor 
da 
u " ss, —* — harren auf mei⸗ 


— da — ich 
* — re — 38. 11. 
— “Die e Ur en, berer 
it mehr, denn Br Haare anf bem Han 
dabe. Die mir unbilli 
mich verberben, find ; 
bezahlen, das ich Be er 
6 BD, Dur weißt 3 Thorheit, und 
meine * Sajulben find dir wicht verborgen. 
*2 Gor. 5,4. 
7 * Laß nicht zu anden werden an 
— se * br, Sen HErr Be 
amroth werben am 
—* * (nen, Dtt Israels 
Pf. 22, 6. 
8 Dam um beine willen trage ich 
1a), mein Angefiht ift voller 


on bin d *ganerben meinen 
Brüdern, at meiner — 
Kinbern. 


„Bi. 38,12. Joh. 7. 6 
10 Denn “i i 


Ki. un 29. 


rieen, mein 


vergehet 


3 muß 


“309. 2,17. 81.119, 139. 
11 Und id weine, und faſte bitterlich ; : 

= man fpottet meiner dazu. 
2 ch habe einen Sad angezogen; aber 

&e treiben das Gefpött Daraus. 
13 Die "im Thor figen, waſchen von 
*— und in den Zechen finget man von 
Hiob 30, 9.x. 


Palm 08. 69. 


Seane | Ba 


in feinem Leiben, 


15 Errette mid) aus dem Koth, daß ich 
t verfinke, Daß ich *esrettet werbe von 
Bafe; Haflern, um aus bem tiefen 
“Pf. 18, 18. 

16 Da mich bie Wafferfluth nicht er- 
ri ea bie Tiefe — — und 
Lo der Grube nicht über mir zu⸗ 
ſammen gie 
17 Exhbre wich HErr, denn beine Güte 
a troſtlich; wende mie nad) dei⸗ 


18 — * Angeficht ni — 
deinem er benn mir ift anglt, 
höre mich eilend 

19 Mache dich zu meiner Seele, ımb erid« 
fe fie, erlöfe mich um meiner Feinde willen, 

20 Du weißt * meine Schmach, Schande 
und Scham; meine — find alle 
a Echmach dri "Bf. 44. 16. 

21 m t mir mein Herz, 
und fräntet mich. warte, ob es Je⸗ 
manb jammerte, aber ba iR Niemand; : 
und auf ® Eröfter, aber ich finde feine. 

*agt.1,2.9. 
22 Und fie *geben mir Galle zu 93 


Saupt | umb Eſſig zu trinken, in meinem 
ne and | D rs 3. 


⁊* GRatıh. 27, 34. 48. 
vor ihnen zum 
geltung u ul “ 


daß fle nicht ice (hen; und — — 28* 
immer wanlen. *Nom. 11, iu 
25 Gieße ig Ungnade auf fie, und 
bein grimmi orn ergreife fie. 
26 nung müffe wüſte wer⸗ 
den, und ſei Niemand, ber tn ihren Hüt- 


23 Ir Tiſch müffe 
Strick werben, zur 
aner Falle. 

24 Ihre * Mugen 


”Iel. 53,4 


“Rum. 1, 24. 

"29 — aus bem *Buch Der Les 

bendi en, baf fie mit den Gerechten un 
werben. ®Suc. 10, 20 

oo8, — und — iſt wehe. 

ne 

1 I “ri den en GOttes Toben 

— Liede, und will ihn hoch ehren 

mit Dauk. vpf. 146, 1. 2. 

32 Das wird dem HErrn beſſer gefal⸗ 

In, — "ein Farr, der Hörner und 

83 Die kWlenden ſehen es, mb freien 

ch; ni ſuchen, denen en 
"Serz Ichen nn 13,2%. + Bi. 22,27 


Geber um Hülfe 


834 Denn ber HErr böret bie Du 
und verachtet feine Gefangenen nicht. 

35 Es lobe *ihn Himmel, Er 

Meer, und Alles, Das fi Darinnen — 

“pi. 148,1, 

36 Denn GOtt wird Bion beifen, und 

die Städte Juda's bauen, daß man da⸗ 
ſelbſt — und ſie beſitze. 

37 Und ber *Same — Knechte wird 
ſie ererben, und die ſeinen Namen lieben, 
werben barimmen bleiben. “21.102,29 


Der 70. Pſalm. 

Daits Bitte um Hülfe wiber bie Feinbe. 

1 Ein Palm Davids, borzufingen sy 
* Gebäditniß. “3 

ile, GOtt, mich zu erretten, Sch. 

mir zu bel ten | 

— Es *müſſen ſich fhämen, und zu 

n werben, die nad) meiner Seele 
kon; fie müfjen zurüd tehren und ge- 
dhnet werden, die mir Uebels wilnfchen, 
a ee ae 4, - Bi. 83, 18, 

4 Daß fie müſſen wieberum zu 
den werben, *bie da über mich — 
— da |“ b fröhfih märf “m. fein 16. 

5 rauen *un müſſen fein an 
bir, die nach bie fragen ; und bie bein 
Heil lieben, immer fagen: 
fei GO Ott i⸗ “Bf. 35,21. 27. 

6 Ich *aber bin elend und arm. GOtt, 
eile zu mir, benn Du bift mein Hel ' und 
Erretter; mein GOtt, verziebe ni 

”n. 40, 18. 
Der 71. Pfalm. 
Gebet um Errettung. 

Err, — traue au handen : laß mich nim⸗ 

mermeh r zu Schanden werben. 

2 Errette mi durch beine Gerechtigteit, 
und hilf mir aus, neige beine Ohren zu 
mir, und hilf mir 

3 Sci mir ein ftarler Hort, dahin 2 
immer fliehen möge, ber bu ugefagt ba 
mir zu helfen; denn Du bilt mein Fels 
umb meine Burg. 

4 Mein GOtt, hilf mir ans der Hand 
des Gottlofen, aus ber Hand bes Unge⸗ 
RL und Tprannen. 

Denn Du bift *meine Zuverſicht, 
SC, HErr, meine Hoffnung von mei⸗ 
ner Fu end an. *Pſ. 46, 2. 

6 Auf dich habe ich mich verlaffen von 
Mutterleibe an, Du *baft mich aus mei⸗ 
ner Mutter delbe gezogen. Mein Ruhm 
iſt immer von Dir. #9. 22,10. 
7Ich bin *vor Vielen wie ein Wunber ; 
‚aber Du biſt meine ſtarke Zuverſicht. 

"Eich. — . 27. 


Pſalm 69-71. 


Oochgelobetkei 


und Errettung. 


8 Laß wmeinen Mund deines Ruhms 

und deines Preifes voll fein täglich. 
“Bf. 51, 17. 

9 *Berroirf mich nicht in meinem Alter, 

verlaß mich nicht, wenn ich ſchwach werbe. 
“nf. 51.13, 

10 Denn meine Feinde reben wiber mich, 
mb bie auf meine Seele halten, berathen 
fich mit einander, 

11 Unb fprechen : „GOtt bat ibn ver- 
-[; jaget na, und ergreifet ihn, Benz 

it dein € (Erretter.* 

2 Non fei nicht ferne von mir; mein 
GOtt, »eife mir zu beffen ! 

en. 441,1. 

13 *Schämen müſſen fih und umkom⸗ 
men, die meiner Seele zuwiber find, mit 
Schanbe und Hohn müffen fie überiüt- 
tet werben, bie mein Unglüd fuchen. 

“nr. 70, 3. 

14 Ich aber will inmer Karren, ımb 

will immer deines * Ruhms — — 
ep. 51, 17. 


des 
rrn, Seife beine Gerechtig⸗ 


17 — du ha von Ju 2 Ka 
barıım ee 
under *Pſ. 9, N * — * 
18 Auch verlaß nich nicht, GOtt, *im 
Alter, wenn ich grau werbe, f bis 14 bei⸗ 
nen Arm verkindige Kindeelindern, und 
deine Kraft Allen, bie noch kommen ſollen. 
*v. O. Jeſ. 46,4. 395.103, 2. 
19 GOtt, deine Gerechtigkeit iſt hoch, 


ber du große Dinge thuſt. GHOtt, *wer 
ift Dir gleich? 
*2 Moſ. 8,10. 0.185,11. Ser. 10,6 
20 Denn pn Täffelt mich een viele 
und große Angft, und »ma ch wies 
ber tebenbig, u boleft mi — aus 
ber Tiefe Der Erbe heranf. *1Sam. 2.6. 


21 Du *macelt mich jehr — und 


tröſteſt mich wieber. 


22 So danke ich auch Dir mit Brite, 
ſpiel für deine Treue, mein GOtt; ic 
—— dir auf der Harfe, du Heiliger in 
Israe 

23 Meine Lippen und *meine Seele, 


bie du erlöfet Haft, ſind le — lob⸗ 
ſingen dir. 103, 2, 

24 Auch bichtet meine — 8 glich 
von beiner Gerechtigteit. Denn * —* 
men müffen Fr? und zu Schanben werben 
bie mein Ad fuchen. “7.83, 18, 


Bon Cörifto unb feinem Reid. 


Der 72. Pſalm. 
Weiſſagung von Ehrifte und feinem Keich. 
1 Des Salomo. 


Dtt, *gib dein Gericht dem Könige, | *mwerben durch 


und beine Gerechtigleit des Königs 

Sohne, * oh. 5, 22. 27. 

2 Daß er bein Boll bringe zur Gerech⸗ 
‚ngteit, und beine Elenben erreite. 

ı Laß die Berge den * Frieden brin 

‚unter das Boll, und bie Hügel bie Ge- 

rechtigkeit. 
“9f.85,9.11.12. Jeſ. d2, 7. c. bb. 12. 

4 Er wird das *elende Volk bei Recht 
. erhalten, und ven Armen helfen, und die 
2äfterer zerichneißen. 

#905 36,6. Pf. 45,5. 

5 Dan wird dich fürchten, fo lange bie 
Sonne und ber Monb währe, von Kind 
zu Kindeskindern. 

6 Er wird "herab fahren, wie der Re 
gen auf das Well, wie bie Tropfen, bie 

a8 Land feuchten. *2ef. 45,8. 

7 Zu feinen Zeiten wirb "blühen ber 
Gerechte, und großer Friede, bis daß ber 
Mond nimmer fei. “nf, 92,15. 

8 Er *mirdb herrſchen von einem Meer 
bis an's anbere, und von bem Waffer an 
dis zur Welt Ente. 

⁊* Zach. 9, 10. Matih. 28, 18, 

9 Bor ihm werben ſich neigen bie in ber 
Wuüſte; und *feine Feinde werben Staub 
lecken. * ef. 49, 28. 

10 Die *Rönige am Meer und in ben 
Infeln werben Geichente bringen; bie 
Könige aus Rech Arabien und Seba 
werben Gaben zuführen, 

“9.68, 30. Jeſ. 60,9. 

11 Alle Könige werben ihn anbeten, *alle 

Heiden werben ihm bienen. 
”B.28 

12 Denn *er wirb den Armen erretten, 
ber ba fchreiet, und den Elenden, ber kei⸗ 
nen Helfer bat. *Hiob 36.15. Pf. 35, 10. 

13 Er wird gnädig fein ben Geringen 
und Armen, unb *den Seelen ber Arınen 
wirb er helfen. “Bi. 97.10. 

14 Er wirb ihre Seele aus dem Trug 
und Frevel erlöfen, und ihr * Blut wird 
theuier geachtet werben vor ihm. 

* Pf. 9. 18. 

15 Er *wird leben, und man wird ihm 
som Golde aus Weich Arabien geben. 
Unb man wird immerbar vor ihm betert, 
ten wird man ihn Toben. *Offenb. 1, 18. 

16 Auf Erben, oben auf den Bergen, 
wirb das Getreide dick ftehen ; feine Frucht 
wird beben wie Libanon, und wirb grünen 
in ben Städten, wie Gras auf Erben. 


Malm 72. 78. 


Der Gottlofen Gluck und Ball. 


17 Sein Name wirb ewiglich bleiben ; 
Ib lange bie Sonne währet, wirb fein 
ame auf bie Nachkommen veichen ; und 
benfelben geſegnet fein ; 
alle Heiden werben ihn preifen. 
“1 Mof. 12,3. c. 22,18. 
18 Gelobet fei GOtt, der HErr, ber 
GOtt Israels, der allein Wunder thut; 
19 Und gelobet fet fein herrlicher Name 
ewiglich; und alle *Lande müffen feiner 
Ehre voll werben! Anıen, Amen. 
*9[.8,10. Jeſ. ö. 3. 
20 Ein Ende haben bie Gebete Davids, 
bes Sohnes Iſai's. 
Troſt — ka Al 
roft un nung w : 
Slä betreffend. —— 


1 Ein Pſalm Aſaphs. 
srael hat dennoch GOtt zum Troſt, 
wer nur reines ens iſt. 

2 Ich aber hätte ſchier * geſtrauchelt mit 
meinen Yüßen, mein Tritt hätte beinahe 
geglitten. “Bf. 94, 18. 

8 Dem es verbroß mich auf Die * Ruhm⸗ 
räthigen, da ich fahe, Daß es Den Gott⸗ 
Iofen fo wohl ging. * Jer. 12, 1. Sp. 11,25. 

4 Denn fie find in feiner Gefahr bes 
Todes, ſon dern ftehen feft wie ein Pallaft. 

5 Sie find nicht in Unglück wie andere 
Leute, und werben nicht wie aubere Dien- 
ſchen geplaget. 

6 Darum muß ihr Trotzen köſtlich Ding 
Den und ihr Frevel muß wohlgethau 

en. 

7 Ihre Ps *brüftet ſich wie ein fetter 
Wanſt; fie thun, was fie nur gebenten. 

# Siob 15, 27. 

8 Sie vernichten Alles, unb reben übel 
davon, und reden und Läftern hoch ber. 

9 Was fle reden, das muß vom Himmel 
herab gerebet fein; mas fie fagen, das 
muß a auf Erben. 

10 Darum fällt ihnen ihr Pöbel zu, und 
laufen ihnen zu mit Haufen, wie Waſſer. 

11 Und fpredhen : „Was * ſollte GOtt 
nach jenen fragen? Was follte der Höchfte 
ihrer achten? “5. 10,11. 

12 Siebe, das find die Gottlofen; bie 
De glüdtelig in ber Welt, und werben 
ve 


Pan Sl st a —* daß * 
z unſträflich lebet, un meine Hän- 
de in Unfchulb wajche? 


14 Und bin geplaget täglich, und meine 
Strafe ift alle Morgen ba. 
15 Ich bätte auch ſchier fo gefagt, wie 


fie; aber fiebe, Damit hätte ich verbammet 
alle deine Kinder, die je geweſen find. 
551 


"Gebet um Erfalnıng der Kirche. Pſalm 78-75. 


Lob der Wunder GOues. 


16 Ich gedachte ihm nach, daß ih es] 8 Sie ſprechen in ihrem Herzen: „ 


begreifen möchte; aber es war mir zu 


wer, 
” Bis daß ich ging in das Heiligthum 
GOttes, und merkte auf ihr Ende. 
18 *Aber du ſetzeſt fie auf das Schlüpf- 
rige, und ftürzeft fie zu Boden. 
* Siob 21, 17. ıt. 


19 Wie werben fie fo plötslich zu nichte | 
fie fo plötz — 


Sie gehen unter, und *nehnen 

mit R #91, 109, 13. 
- 20 * Wie ein Traum, wenn einer er- 
wachet; fo madhıft du, HErr, ihr Bild in 
ber Stabt verfchmähet. *5.103,16. 

21 Aber e8 thut mir wehe im Herzen, 
und icht mich in meinen Nieren, 

22 Daß ich muß ein Narr fein, und 
nichts wiffen, und muß wie ein Thier fein 
vor dir. 

23 Dennoch bleibe ich ſtets an dir; denn 
du Hältft mich bei meiner rechten Hand, 

24 Dn leiteft mich nach deinem Rath, 
and nummft mich endlich mit Ehren an. 

25 Wenn ich nur Dich babe, fo frage ich 
nichts nach Sımmel und Erbe, 

26 Wenn mir gleich Leib und Seele 
verſchmachtet; fo biſt bu bod, GOtt, 
— meines Herzens Troſt und * mein 


. ® Klagl. 8,24. 

27 Dem, fiehe, die von bir weichen, 
werben umlommen ; bu bringeft um Alle, 
die wider dich huren. 

28 Aber das ift meine Freude, daß ich 
mich zu GOtt halte, und meine Zuverſicht 
Tee auf ben Herrn HErrn, daß ich ver- 
kündige alle bein Thum. 

Der 74. Pfalm. 
Gebet um Erhaltung der Kirche, 
1 Eine nen, wage 
GO, warum verſidßeſt du uns fo gar? 
Und bift fo grimmig zornig über bie 
on beiner Weide ? 

2 Gedenke an beine Gemeine, bie bu 
von Alters her erworben, und bir zum 
Erbtheil erldſet haft, an den Berg Zion, 
da du auf wohneft 


3 * Tritt auf fle mit Füßen, und floße | fah 


fi: ger zu Boden. Der Yeind hat Alles 
verderbet im Heiligthum, * 3of. 10,24. 

4 Deine Wiberwärtigen brüllen in deinen 
Hıufern, und ſetzen ihre Göben barein, 

5 Dion fiehet bie Aexte oben ber blicken, 
wie man in einen Bauct ; 

6 Und zerhauen alle feine Tafelwerle 
mit Beil und Barten. 

7 Sie *verbrennen bein Heiligthum, fie 
tentweihen bie Wohnung beines Namens 
zu Boden, = er 25,9. +Pf.83, 18. 
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uns fie plündern 4 Sie verbremen alle 
Häufer GOttes im Lande. 

9 Unfere Zeichen jehen wir nicht, und 
fein Prophet predigt mehr, und kein Leh⸗ 
rer lehret uns mehr. 

10 Ad, GOtt, wie lange folk der Wiber- 
wärtige ſchmähen, und ber Feind beinen 
Namen fo gar verläftern? 

11 Warum wenbeft bu beine Hand ab, 
und beine echte von deinem Schooß fo 


gar? 

12 Aber GOtt ift mein König von Al⸗ 
ters ber, *ber alle Sülfe thut, jo auf Er⸗ 
ben gefchiehet. m. 68, 21. 

138 Du *zertrennefi das Meer burdh 
beine Kraft, unb zerbricht bie Köpfe der 
Draden un Wafler. 

*2Mof. 14,21. c.18,8. x. 

14 Du zerichlägft die Köpfe ber Wall- 
che, und gibft fie zur Speife dem Bolt 
der Einöbe. 

15 Du *läffeft quellen Brunnen mıb 
Bäche; Du läſſeſt verfiegen ſtarle Strö«- 
me. “Bi. 104, 10. 

16 Tag und Nacht ift bein; Du machft, 
daß beide, Sonne und Geſtirn, ihren ge 
wiffen Lauf haben. 

17 Du fetgeft einem jeglichen Lande feine 
Grenze; Sommer und im er machſt Du. 

18 So gebente doch deß, daß der Feind 
ben HErrn ſchmähet, und ein thoͤricht 
Bolt läſtert deinen Namen. 

19 Dur wolleft nicht bem Thier geben bie 
Seele beiner Zurteltaube, und * beiner 
elenden Thiere nicht fo gar vergefien. 

e%i.9,19. 


20 Gedenke an ven Bund; dem bag 
Land ift allentbafben — verhee⸗ 
ret, und die Häuſer ſind zerriſſen. 

21 Laß ben Geringen nicht mit Schan⸗ 
den davon gehen; denn bie Armen unb 
Elenden rühmen deinen Namen. 

22 Mache dich auf, GOtt, und führe aus 
* beine Sache; gedenke an bie Schmach, 
bie dir tägli von ben Thoren wiber- 

ret. #%f.49,4. 

23 Vergiß nicht des Gefchreies beiner 
Feinde; das Toben beiner Widerwärti⸗ 
gen wird je länger je größer. 


Der 75. Pſalm. 
206 der Wunder GOttes. Warnung vor Sicherhelt. 
1 Ein Palm und Lieb Afaphe, ba er 
nicht umläme, vorzufingen. 
Wir danken dir, GOtt, wir banlen 
dir, und verfünbigen *beine Wun⸗ 
ber, daß bein Name fo nahe il. +1. 9,2 


GEqud der Arche. Pſalm 75-77. Anfſechtung und Trofl. 
8 „Denn zu feiner Zeit fo werde Fch | und fhrediich iſt unter den Konigen auf 

recht richten. Erden. 

4 Das *Lanb zittert, und Alle, bie Der 77. Bfalm. 

darinnen wohnen ; aber Ich halte feine Der Frommen Anfechtung und Troſt. 

Säulen feſt.“ Set, “od 2,1.| 1 Ein Palm Aſaphs für ren 

5 Ich ſprach zu ben Ruhmräthigen: | worzufingen. ſ. 62,1. 

Kühmet nicht nn und — den —— J ſchreie mit meiner Stimme = So 

er nit auf G zu EOtt ſchreie ich, und er erhörei 
nee nicht fo frz auf eure Gewalt, 

redet nicht halsfta 


7 Es habe —* es, weder vom Auf- 
ang, noch vom Niedergang, noch von 
m Gebirge in ber Wüfte, 
8 Denn GOtt iſt ter, ber *biefen er- 
midriget, nn — er gie #1 Sam. 2,7. 
9 Denn — Becher 
in der Sand Er mit ftarfem Wein voll 
eingefchenfet, und fchentet aus demfelben ; 
aber Die Gotilofen müſſen alle trinten, 
and die Hefen ausfaufen. “Bf. 60, 5 
10 Ich aber will A ewiglich, 
und lobfingen dem GOtt Jalkobs 
11 „Und will alle * Gewalt der Gottloſen 
zerbrechen, daß bie Gewalt bes Gerechten 
exhöhet werber⸗ *v. 6. 
ſalm. 


Der 76. P 
GOit iſt feiner Kirche Schupmehr. 
1 Ein Ppſalmlied Aſaphs, auf Saiten» 


tel vorzuſingen. 

Ott iſt in Woa befannt, in Israel ift 
fein Name berrli 

Bohn Salem iſt ſein Belt, und *feine 
— — u Bion.. “2[,9,12. 
ce *zerbricht er bie Pfeile Des 
9 er Schild, werdt und Streit. 
Sela. #9[.46,10. Jeſ. d, 4. b. 

5 Du biſt herrlicher umb mächtiger, benn 
bie Raube-Berge. 

6 Die Stolgen milffen beraubet werben 
mb entfchlafen, und alle Krieger müſſen 
bie Hände Iaffen finfen 

7 Bon deinem Shelten, GOtt Jalobs, 
ſinket in Schlaf beides, Roß und Wagen. 

8 Du bifl erſchreckich. * Mer lkann vor 
dir ſtehen, wenn bu zürneſt? *®f. 90,7. 

9 Wenn bu das Urtbei läſſeſt hören 
vom Himmel, fo erſchrickt das Erbreich, 
und wirb flilfe, 

10 Wenn SHOtt fi) anfmacht *zu rich» 


ten, daß er helſe allen Elenden auf Er⸗ 
den. ela. »Jeſ. 34,8. c.13,9, 
11 Wenn Men wider dich wilt 


fo legeſt bu Ehre ein; ei wenn fie n 
mehr wütben, biſt bir auch noch wen 
12 Gelobet und haltet dem HErrn 
ren GOtt, Alle, die ihr um ihn ber fd; 
bringet Geſchente dem Schrecklichen, 
13 Der den Furſten den Muth nimmt, 


; In ber Zeit meiner — — 
= Herrn, meine Hand ift 
ereckt umb IA t nicht ab; en 
Seele will fich nicht tröften Iaffen. 

1. 


= Bi. 86, 

4 Wenn ich betrübt bin, fo bente ich an 
Sött; an — Se in Aengſten ip 
ſo rede ich. *8[.18,7 

5 Meine — hältſt du, daß ſie wa⸗ 
chen; ich bin ſo ohnmächtig, daß ich nicht 
reden lann. 

6 Ich * denke der alten Zeit, der vorigen 
uPij. 143, 6. Jeſ. 51,9. 3. 

7% benfe des Nachts an mein Sai⸗ 
tenfpiel, und *rebe mit meinem Herzen, 
mein Seift muß forfchen. "2.45 

8 Wird denn *ber HErr ewiglich ver- 

ftoßen, und feine Gnabe mehr erzeigen? 
“91.79.56. Pſ. 80,6. Klagl. 3, 31. 
2 Iſt's denn ganz unb g ang mit fei- 


ner Güte? Und bat die Verheißung ein 

Ende? 

10 Hat dem GHOtt vergefien gnäbig zu 
orn 


fein, und feine Barmherzigkeit vor 
verſchloſſen? Sela. 

11 Aber doch ſprach — * Ich muß das 
leiden; die rechte Hand des Höhn n faın 
Alles Ändern. Bi. 16, 2. 

12 Darum gebente ih an bie Thaten 
des HErrn; ja, ich »gebente an beine 
vorigen Wunder, ”%.71.17. 

13 Und rebe von allen beinen Werten, 
und fage von Deinem Thun. 

14 GOtt, dein Ge ift heilig. Wo if 
> ein mächtiger © tt, als du, GOtt, 


dit? 

15 Du biſt der GOtt, "ber Wunder 
thut; du baft deine Macht bewieſen unter 
den Bältern 9,1. 

16 Du Haft dein Bolt erläfet gewaltig. 
= bie Kinder Zatobs und Joſephs. 
Sela, 

„ir De Mei er ſahen dich, GOtt, bie 

in (en bie, und ängfteten fig, 
Tiefen tobten. 
"8 Die dien Wollen goffen Waſſer, 


die * Wollen donnerten, und bie Strah- 


Ten fahren baber. en. 29, 8. 
19 Es Donnerte im n zone, beine Bitze 


Wohlthaten GOttes. 


leuchteten auf dem Erdboden; das Erd⸗ 
reich vegte ſich, und bebte davou. 

20 Dein Weg war im Meer, und dein 
Pfad in großen Waſſern, und man jpil- 
tete doch deinen Fuß nicht. 

21 Du *führeteft dein Volt, wie eine 
Heerbe Schafe, durch Mofe umnd Aaron. 

#2 Mof. 12,37. c. 14.22. 
Der 78. Pſalm. 
Erzählung der Woblthaten und Strafen GOites, 
feinem Bolt erzeigt. 

1 Eine Unterwerfung Aſaphs. 

Hi mein Bolt, mein Gefet, neiget 
eure Ohren zu der *Nede meines 
Mundes. *Spr. 8. 6. x. 

2 Ich will * meinen Mund aufthun zu 

Sprüden, und alte Geſchichte ausſprechen, 
“9j.49,4.5. Matth. 13, 86. 

8 Die wir geböret haben und wiffen, 

* und unfere Bäter uns erzählet haben, 
#* Ioel1. 9. 

4 Daß wir es nicht verhalten jollen 
ihren Kindern, bie hernach kommen, und 
vertündigen den Ruhm des HErrn, und 

ine Macht und Wunder, bie er gethan 


t, 

5 Er richtete ein Zeugniß auf in Jakob, 
und gab ein Gefet in Israel, das er un- 
fern Vätern gebot zu lehren ihre Kinder, 

6 Auf daß die Nachkommen lerneten, 
und bie Kinder, bie noch follten geboren 
werden, wenn fie auflämen, baf fie es 
auch ihren Kindern verkündigten, 

7 Daß fie fetten auf GOtt ihre Hoff- 
nung, und nicht vergäßen der Thaten 
EDttes, und feine Gebote hielten, 

8 Unb nicht würden wie ihre Väter, 
eine *abtrünnige und ehorſame Art, 
welden ihr Herz nicht feft war, und ihr 
Geiſt nicht treulich hielt an GOtt. 

“5 Mof. 32, 5.6. 28. 
9 Wie die Kinder Ephraims, fo gehar- 
iſcht den Bogen führeten, abfielen zur 
* Zeit des Streits, *Bf.140, 8. 

10 Sie hielten den Bund GOttes nicht, 
und wollten nicht in feinem Geſetz wan⸗ 


u, 

11 Und vergaßen feiner Thaten und fei- 
ner Wunder, bie er ihnen erzeiget hatte. 

12 Bor ihren Vätern that er Wunder in 
Egyptenland, im Felde Zoan. ⸗ 

13 Er *zertbeilete das Meer, und lie 

durchhin geben, und flellete das Waſ⸗ 
er, wie eine Mauer. 
#2 Mof. 14, 21, 22.2. 

14 Er *leitete fie des Tages mit einer 
Wolle, und des Nachts mit einem hellen 
Feuer. “2 Moſ. 13, 21. x. 

554 


Pſalm 77. 78. 





Derer Beratung. 


15 Er *riß bie Felſen in ber Wülte, und 
träntte fie mit Waſſer die Fülle, 
*2Mof. 17,6... Bf. 108, 41. 
16 Und ließ Bäche aus dem Felſen I 
, baf fie hinab floffen, wie Waſſer⸗ 
e 


me. 
17 Noch fündigten fie weiter wiber ib, 
und erzürneten ben Höchften in ber ae 

18 Und *verfuchten GOtt in ihrem Her⸗ 
zen, daß tfie Speife forberten für ihre 

en, a *1G0.10,9 +4Mof. 11,4. 

19 Und redeten wiber GOtt, und ſpra⸗ 
den: Ja, GOtt follte wohl Tönnen einen 
Tiſch bereiten in ber Wilftel . 

20 Siebe, er bat wohl ben Felfen ge 
ſchlagen, daß Wafler flofien, und Bäche 
ſich ergoffen; Eber wie kann er Brod ge 
ben, uud ſeinem Bolt Fleiſch verichaffen ? 

21 Da nun das ber HErr hörete, ent- 
brannte ex, und euer ging an in Jakob, 
und wi nr her m i SO, 

22 Daß fie ni aubeten an 
und hoffeten nicht — ſeine Hülfe. 

23 Und er den Wollen droben, und 
that auf die Thür des Himmels, 

24 Und lieh * das Mau auf fie regnen, zur 
effen, und gab ihnen Himmelsbrod. 

& — — — — die ih 

25 Sie aßen Engelbrod, er ſaudte ihnen 
Speiſe die Fülle. 

26 Er ließ wehen den Oſtwind unter 
dem Himmel, und erregte durch ſeine 
me —— ſe 

27 ie iſch au regnen, wie 
Staub, und Vögel, wie ie am Meer, 

28 Und ließ *fie fallen unter ihr Lager al⸗ 
lenthalben, ba k wohneten. *4 Mof. 11. 31. 

29 Da aßen fie, und wurben allzu ſatt; 
ex ließ fie ihre Luſt büßen. 

30 Da fie nun ihre Luſt gebüßet batten, 
und fie noch bavon aßen; 

31 Da * lan der Zorn GOttes über fie, 
und erwürgete bie Bornehniten unter 
ihnen, und Ichlug Darnieber die Beſten in 
Israel. *4 Moſ. 11. 33. 

32 Aber über das Alles ſündigten ſie 
noch mehr, und *glaubten nicht an ſeine 
8 Dar fie ex fie bafin Rerben, baf 

83 um ließ er un ſterben, 

r nichts erlangeten, und mußten ihr Los 
nlang geplaget fein. 

34 n er fie eriwürgele, fuchten fie 


—— 3 


ged ‚ba ‚ ibr 
ift, und ber Höchſte ihr Grlöfer ift, 
*Pſ. 19. 15. 


36 Und heuchelten ibm mit ihrem Mun⸗ 
be, und logen ihm mit ihrer Zunge; 





- 


Berachtung ber Wohlthaten 


87 *Aber ihr Herz war nicht feſt an 
ihm, und Bielten nicht treulich an feinem 
Bunde. nn 16, 8 

38 Er aber war barmberzig, und ver- 
gab die Miffethat, und vertilete fie nicht 
imd wandte oft feinen ap ab, und li 
nicht feinen ganzen Zorn gehen 

89 Denn er gedachte, daß fie Fleiſch 
find, ein Wind, ber dahin fähret, und 

sicht wieberlommtt. 

AL Sie erzlirneten ihn gaw oft in ber 
m und entrüfteten ihn in der Einöbe. 
1 Sie veriuchten GOtt immer wieber, 
meifterten ben Heiligen in Israel. 

42 Sie gebachten at an feine Hand des 
Tages, da er fie erlöfete von ben — 

43 Wie er denn feine Zeichen in € 
ten gethan hatte, unb feine under, im 
Lande Zoan; #y,12. 

4 Da er ihr »Waſſer in Blut wan- 
delte, daß fie ihre Bäche nicht trinten 
fonnten; *2Mof. 7,80. x. 

45 Da er a unter fie ſchickte, 
bie er fraßen, Kröten, die fie verder⸗ 

"ind gab BR — 

* ab i 8 den Raupen, 
and ihre Ei t den Heufchreden ; 

47 Da er "ihre Weinftöde mit Hagel 
ſchlug, und ihre Maulbeerbãume —* 

loſſen *2 Moſ. 9, 25. 

48 Da er ihr Bieh flug mit Hagel, und 
thre Heerde mit Strahlen 

49 Da er höfe Engel unter e fandte in 
feinem grimmigen Zorn, und ließ fie toben 
ımb vwoütben, und Leide thun; 

50 Da er fenen Zorn tieß fortgeben, 
und ihrer Seelen vor dem Zone nicht 

— > ließ ihre »Vieh an ber 
ilenz flerben — d, 6. 9. 

51 Da *er ale — in Egypten 

—85. die erſten Erben in den Hätten 


— "OMof. 12, 29. x. 
Und — ſein Bolk ausziehen wie 
— fuͤhrete fie wie eine Heerde 
——— fie fü , fe fi 

53 Und er e fe 
inde bedeckte 


— furchteten; aber ihre 
8 Meer — ß in feine Hi — 27. 
Und brachte ſie in ſeine heilige Grenze, 
zu dieſem Berge, sen feine Hechte er⸗ 
werben bat; “Sf, 80,16. 18. 
55 Und vertrieb vor ihnen her die 
Bölter, und ließ ihnen das Erbe austhei- 
Ien, mb hieß un jener Hütten bie Stämme 
Joraels wohnen. *Pſ. 44. 8. 
er fie — — erzürneten 
Son, den Höchfte, und hielten ſeine 
Benguiffe nicht, 


Pſalm 78. 79. 


EOutes. Straſe ber Verachter. 


67 Und fielen zurück, und verachteten 
Alles, wie ihre Väter, und hielten nicht, 
# gleichtvie ein loſer Bogen, #.60f.7, 18. 

58 Und ergürneten ihn mit ihren Höhen, 
und reizten ihn mit ihren G 

59 Und da das GhOtt börete; entbrannte 
er, und verwarf Israel fehr, 

60 mb er *feinte Wohnung zu Silo Tieß 


— ie Hütte, da er unter Menſchen 
wohnete *1 Sam, 4, 11. 
61 und ab ihre Macht in das — 
Herrlichteit in bie Hand bes 


niß, umb i i 
nde® 


62” Und übergab fen Boll in das 
Schwerbt, und entbrannte über fein Erbe. 
68 Ihre *junge Mannichaft fraß Das 
jener, und ihre Fungfrauen mußten un⸗ 
gefeeict ee rief R R * 1, —— 
——— en du as 
—* und waren Feine Wittwen, 
die da weinen ſollten. «1 Sam. 22, 17. 
65 Und der HErr erwachte, wie ein 
Schlafenver, wie ein Starter jauchzet, 
der vom Wein kommt, 
66 Und ſchlug feine Feinde ven hinten, 
und hing ihnen eine ewige Schande an. 
anf bie Öftte Sofepße, und 
67 Und verwarf bie e Joſephs, un 
erwählte nicht den Stamm Ephraim ; 
68 Sondern erwäblte ben Stamm Zube, 
ben — Zion, welchen er liebte. 
69 Un hauete fen iligthum Hoch, 
wie ein Lamb, bas ewiglich feſt ftehen ſoll. 
70 Und *erwählete feinen it David, 
und nahm ihn von den Schafftällen ; 
#1 San. 16,11. x. 
71 Bon den fängenden Schafen bolte 
er ihn, daß er * ſein Bolt Yalob meiden 
ſollte, und kein Erbe Israel. 


"285m. 5,2% 
72 Und er weidete fie auch mit aller 
Trenue, und vegierete fie mit allem Fleiß. 


Der 79. Pfalm. 
Gebet wider die zer A Wahrheit und ihre 


1 Pſalm Keen 
Err, e8 find Heiden in bein Erbe 
gefallen, pie haben beinen beiligen 
Tempe derunremigel und aus Jeruſa⸗ 
lem Steinhaufen get emadht. 

2 Sie haben die Leichname beiner Knechte 
den Bögeln unter dem Himmel zu freſſen 
peaeben, und das Fleiſch deiner Heiligen 

en Thieren im Lande. 

8 Sie haben Blut vergoffen um Jeru⸗ 
ſalem ber, wie Waſſer; und war Nic- 
mand, der begrub. - 


"Gebet wiber bie Feinbe. 
4 Bir "find unſern Nachbarn eine 


Schmach geworben, ein Spott und Hohn se — Antlitz, fo 


denen, die um uns find. 
“21.31.12. Bi.44,14. Pf. 80,42. 

5 HErr, wie =. "wilft bu fo gar 
zürmen und deinen ifer wie Feuer bren⸗ 
— en? *.77,8. Bi. 86, 6. 

ütte *beinen Grimm auf bie Hei- 
5a ‚die dich nicht kennen, unb auf bie 

Königreiche, bie beinen Namen wicht au⸗ 
* rufen. * Jer. 10, 26. 

7 Den fie haben Jalob aufgefreſſen, 
und feine Häufer verwüſtet. 

8 *Gedenke nicht unferer vorigen Mij⸗ 
bt: erbarme dich unfer bald, beim wir 

2 If dünne geworben. 804. 64.9. 

uf du — GOtt, unſer Helfer, um 
beine Namens Ehre willen ; exrette uns, 
und vergib ums unfere Sünbe, um beines 
me. um eläp TER 

10 Warum *läffeft du en Sagen: 
„Wo iſt nun ihr GOtt ?« Tr unter ben 
Heiden vor unfern Au Si fund werden 
die Rache des Bluts er Knechte, das 
vergoſſen iſt. 

⁊ſ. 42, 4. Pſ. 115,2. Joel, 17. 

11 —— vor bie — das * Seufzen 

Gefangenen; nad Deinem gro 
Arm behalte Die Kinber bes Todes. 


“ni. 102, 21. 
12 Und vergilt unfern Nachbarn ag 
fältig in ihren Buſen ihre — 
imit fie dich, HErr, geſchmähet haben 
* Wir aber, *bein Bolt und nk 
beiner Weide, danten bir ewiglidh, um 
verlündigen beinen .n fir und für, 


Sr es Bfafm. 
Gebet um Erhaltung des geifliden Weinberge. 
ı Ein Palm Aſaphs von den Span- 
zojen, vorzuſingen 
u Hirte Israels, höre, Der du Joſephs 
hitteft wie ber Schafe; ericheine, ber 
“du fißeft iber Eherubtun. 
*1Sam. 4.4. Pſ. 90,1 
8 Erwecke deine Gewalt, ber bu vor 
Eohraim. Benjamin an Danaffe biſt, 
and fomım uns zu Hülfe ! 
4 SÄätt, tröfte uns, und laß leuchten 
“bein Antlit, fo genefen wir. 
*1 Moſ. 32, 30. Bf. 31. 17. 
5 HErr, GOtt Zebaoth, wie lange ne 
bu zürnen über dem Gebet deines Volks 
6 Du. fpeijeft fie mit —— 
und tränkeſt fie mit großen Maaß vol 
— u f Er 102, 10. 
uns unfern Nachbarn zum 
Zant, und unfere Grube ſpotten auſer. 


ulm 79-81. 


Gebet Für bie Kirche. 


8 GOtt Zebaoth, tröfle uns; laß leuch⸗ 
geneſen en wir. 
Du baft *einen Peinfiod aus Eghp⸗ 
4 geholet, und haft vertrieben bie Hei⸗ 
den, und venfelben gepflanzet. 
® Dtare. 12, 1. 2c. 

10 Du haft vor ihm bie En gemadt, 
und haft ihn Taffen einwurzeln, baß er 
das Land erfüllet hat, 

11 Berge find mit feinem Schatten bes 
nn. und mit feinen eben bie Leben 


= Du haft fein Gewächs eher 
bis an Das il und feine Zweige * 66 
an das Wafl IM. 23, 31. 

18 — haſt bu denn feinen Zam 
zerbrochen, daß ihn *zerreifiet Alles, das 
vorüber aebet? *PI. 89,42. Jeſ. d, 86. b. 

14 Es haben ihn zerwühlet bie wilden 
Säue, und die wilden Thiere haben ihn 
verberbet. 

15 GOtt Zebaoth, wende bi bad, 
ſchaue vom mel, ımb ftehe an, und 
fuche beim biejen Weln ſioẽ 

— Und * ihn im “ben beine 

echte gepflanzet Hat, umd ben du bir 
—* erwählet haſt. — er 
17 Siehe br, mb ſchilt 


Bremeus und — 

18 Deine ns lb bei 
dem Beten, mn be haft; te, bie bu er 
eſtiglich erwählet v 

19. © wollen wir nicht vom bir weichen. 


af uns Iebew; fo tollen wir deinen 
Namen anrufen. 

20 Herr, GOtt Zebaoth, tröfte uns; 
laß dein Antlit leuchien, fo genefen wir. 
Der 81. Pſalm. 
ee ya — — recht a i 
1 Auf ber vor en, A 
Sr Way: Bo, * der — 

tärte ; jomchzet — — 
Jakobs! 


3 Nehmet bie — be 
bie Baufen, liebliche Harfen mit he Ste 
4 Blaſet im Reumonden bie Bofaunen, 
in unferım * Weft der Laubräüfte ! 
*EMof. 16, 13. x. 
5 Dem ſolches ift eine Weiſe in Ierael, 
und ein Recht des GOttes Jakobs. 
6 Solches hat er zum Fri Hi 
gyptenland 30° 


unter Lab He ba fle * 

gen, und frembe Sprache gehöret ger 
Schulter von ber Laſt eut⸗ 

1 br a mb ihre Hände ber Töpfe 


7 Da ich 
Da du ic in ber Noth fer 
Hal ich bir aus, und erhorete bi 





its Rebe an fein Belt, 


das Wetter ion und verfuchte 

ve am Haderwaſſer 
»4Moi. 20, — x. 
9 * Höre, mein Bolt, ich will unter bir 
zeugen; Farael, bu — mich hören, 
“Bi. 60 

10 gi *unter bir kein anderer PER Iy-, 
fe, und dn keinen fremben Gott anbeteft. 

*2 Moſ. 20, 3. 
11 *3c bin der bein GOtt, Der 


dich aus —e gefähter hat. Tiue — 


deinen Mund weit ea ih mich ihn füllen. 


12 Aber mein Bolt gehorcht nicht — 
Stimme, und Jerael wii meiner 
13 So habe i affen in 
Des Dünke, aß ie wandeln nad 
ihrem Rath. *Apoft. 14, 16. 
14 Wollte "mein Bolt mir gehorſam fein, 
und Jarael auf meinem Wege gehen ; 
“5 Moſ. 5,28. c. 28, 1. x. 
18 So wollte ich ihre Feinde bald 
dampfen. und meine Hand über ihre ru 
Widerwärtigen wenben, 
16 Und die deu Ham haften, müßten an 
ihm — ihre Zeit aber wilcbe ewiglich 


17 “ni würbe fie mit dem beiten 
Beizen Ipeifen, und mit Honig ans bem 
Feiſen fättigen. 

Der 82. Bfalm. 
Bom Stand und Amt ber weltlichen Obrigkeit. 

1 * Pfalm Aſaphs. 

Ott ſtehet in der Gemeine GOttes, 
und iſt Richter unter *den Göttern. 
*v. 6. 

2 Wie lange wollt ihr umrecht richten 
und *bie Perſon ber Gottiofen vorziehen? 
Sea. “5 Moſ. 1,17. 
8 Schaffet * Necht dem Armen und bem 
— | und helfet dem Elenden ımb 

en zum echt. »Jeſ. 1, 17. 
4 * Exrrettet den Geringen und Armen, 
aud erlöfet . ade Gewalt. 
Spr. %,1 
Aber fie laſſen ihnen — fagen, und 
—— Ne ai nn 
ern: darum alle Grundve⸗ 
des Sandes ſalien 


6 Ich vr —— —* feib * 


— 1. ob. 10, > 


7 ber *ihe werbet fierben, wie Men- | 


iden, und wie ein Tyraun zu Grumbe 
8 GHDtt, mache dich anf * —A 

⸗ um 
Sand} benn Du “bi Erbherr Aber alle 
Heiden. ”9.28 


" Yal 81-84. 


ber Höchfte in der 


Amt der Obrigleit. Gebet, 


Der 83. Pſalm. 
Gebet um Hülfe wiber die Jeinde der Arche. 
1 Ein Pſalmlied Aſaphs. 
GO, ſchweige bach nicht alfo, und fet 
Min ni ho o file; GOtt, alte bo 


, beine Feinde toben, unb 
richten ben Kopf auf. 
liſtige Anſchlä ge wiber 
bein Soft, und votöfehlagen wie wider beine 
Wohl beriu ſprechen fie; * „laßt 
U e?® „ta 
ums Te ausrotten, baf fie fein Volt ſeien, 
des Namens Jeraels nicht mehr ge» 
ade werbe !* #*9e.11,19. 
6 — fie haben ſich mit einander ver⸗ 
und einen Bund wider dich ge 
u 


7 Die Hütten ber Epomiter und Famaes- 
liter, ver Moabiter und Hagariter, 

8 Der Gebaliter, Ammoniter und Ama⸗ 
se, bie‘ Bhilifter faınmt denen zu Ty⸗ 


„ 3 ie hat u ihnen geſchlagen 
A er Lots Au — 
Bzh ue ihnen wie *ben Mibianitern, 
wie + Sifera, wie Jabin am Bach Kifon, 
“Rt, 7,22. ſRicht. 4, 10. 21. 
11 Die vertilget wurden bei En⸗Dor, und 
un zu Koth auf Erben. 


ihre en *wie Oreb und 

Seh, alle ihre O wie Sebah tımb 
Zaininma, Bei 7,25. +Rit. 8, 21. 
13 Die da f „Wir wollen die 


Häufer GOttes nehmen. “ 
14 SOtt, made fie wie einen Wirbel, 
wie Stoppeln vor dem Winde. 
15 Wie ein euer den Wald verbrennet, 
und wie eine Flamme bie Berge a nydnbet; 
16 Alfo Ige file mit beinem 
umb erſchrecke fie mit beinem Ungeinitter | 
17 Mache ihre Ve ala voll Schande, 
amen fragen müffen. 
18 * Schämen müffen fie fih, ımb er⸗ 
ſchrecken immer mehr und mehr, und zu 
Schanben werben, und umlommen. 
*pi. 6,11. Pf. 35, 4. 
19 So werben fie erfeımen See Du mit 
beinem Namen bei allein, und 
#901. 12, 6, 


Des 84. Pſalm. 
Bon ber Kirche und bee Prebigtamt. 


1 Pe Pina der Kinder Korahs, auf der 


De A 13 ar Wohnungen, 


5 Dee ” — unb u 


Kirche unb VYredigtamt. Palm 


ſich nach den Vorhöfen des HErrn; f mein 
Leib und Seele freuen ſich in dem lebendi⸗ 
gen GOtt. *pſ. 27.4. 1Jeſ. 61, 10. 

4 Denn der Vogel hat ein Haus ale 
ben, und bie walbe ihr Neft, ba fie 
Junge hecken, nämlich deine Altäre, HErr 
Zebaoth, * mein König und mein GOtt 

"Bi. 5,3. 

5 Wohl denen, die in beinem Haufe 
wohnen; die loben dich immerbar. Sela. 

6 Wohl den Menſchen, bie dich für ihre 
* Stärle halten, und von Herzen bir nach⸗ 
wanbeln, *9[.18,2.3. 

7 Die durch das Jammerthal geben, 
und machen dafelbft Brunnen. Und bie 
Lehrer werben mit viel Segen geſchmückt. 

8 Sie erhalten einen Sieg nad) bem 
andern, daß man ſehen muß, ber rechte 
GOtt ſei zu Zion. 

9 Herr, GOtt Zebaoth, höre mein Ge- 
det, vernimm e8, GOtt Yalobsl Sela. 

10 Ott, unfer Schild, fchaue doch; 
fiehe an das Reich deines Gefalbten | 

11 Denn ein Tag in bemen Borböfen 
ift_beffer, denn ſonſt tauſend. Ich will 
lieber der Thür hüten in meines GOttes 
Haufe, denn lange wohnen in ber Gott⸗ 
loſen Hütten. 

12 Denn GDtt, der HErr, it Sonne 
und Schild, der HErr gibt Gnade und 
Ehre, er wird kein Gutes mangeln Laffen 
den Frommen. 

13 HErr Zebaoth, wohl dem Menfchen, 
ber ſich auf Dich verläßt | 

Der 85. Bfalm. 
Gebet um GODttes gür und Wohlfahrt aller 

1 Ein Pjalm der Kinder Korahs, vorzu⸗ 
— der du biſt (8 gnäbig 

vr, * der bu bift vormals gnädi 
H weſen deinem Lande, und Ba bie de 
fangenen Jakobs erlöfet ; “nf. 89, 80. 

8 Der du bie Miffetbat vormals ver- 
gr haft deinem Volt, und *alle ihre 
ünde bebedet, Sela ; 


“1. 32. 1. 
4 Der du vormals haſt allen deinen 
orn aufgehoben, und dich gewendet von 


m Grimm deines Zorns; 

5 Tröfte uns, GOtt, unſer Heiland, und 
laß ab von deiner Ungnade über uns! 

6 Willſt du denn ewiglich über uns 
— und deinen Zorn gehen laſſen 

mer für und für? 

7 Willſt Du uns denn nicht wieber er- 
een daß fich dein Bolt über dich freuen 
möge : 


8 HErr, erzeige uns beine Guabe, vb 
Huf uns! 


386. unterſchiebliche Bitten. 


9 Ach, daß ich hören follte, daß GOtt 
der HErr redete, daß er Frieden zufagte 
feinem Bolt, und feinen Heiligen, auf daß 
fie nicht auf eine Thorheit geratben ! 

10 Do ift ja feine Hülfe nabe denen, 
die ihn fürchten, daß in unferm Lande 
Ehre wohne; 

11 Daß Site und Treue einander begeg- 
nen, Gerechtigkeit und Friede fich füffen : 

12 Daß Trene auf der Erbe wachſe, un 
Gerechtigkeit vom Himmel fchane ; 

13 Daß uns auch der HErr Gutes the, 
damit *unfer Land fein Gewächs gebe; 

"3 Mef.26,4. PM. 67,7. 

14 Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm 

bleibe, und im Schwange gebe. 
Der 86. Bfalm. 
Davids unterſchiebliche Bitten. 

1 Ein Gebet Davids. 

Err, *neige beine Obren, unb erhöre 
mich ; denn ich bin elend ımb arm. 
uf. 88,8. 

2 Bewahre meine Seele; denn ich bir 
heilig. Hilf Da, men GDtt, deinem 
Knechte, ber I verläßt auf dich. 

3 *HErr, jei mir gnädig; denn ich rufe 
täglich zu Dir. ePf. 6. 8. 
4 Erfreue die Seele deines Knechts; 
denn nach dir, HErr, verlanget mich. 

5 Du, HErr, *bift gut und gnä⸗ 
dig, von großer Gitte, Allen, die dich an⸗ 

*2 Moſ. 34, 6. x, 

6 Vernimm, HErr, mein Gebet, und 
merke auf die Stimme meines a 

7 * In ber Roth rufe ih dich an; du 
wolleft mich erhöven. "nf. 50, 16. 

8 HErr, es *ift dir keiner gleich ımter 
ben Göttern, und ift Niemand, der thım 
kann, wie but. “77. 71,19. 

9 Alle Heiden, bie du gemacht haft, wer⸗ 
den fommen, und vor bir arbeiten, SErr, 
und deinen Namen ehren, 

10 Daß Dur fo groß bift, mb Wunder 
thuſt, und allein GDtt bift. 

11 * Weiſe mir, HErr, deinen Weg, daß 

beiner it; erhalte 


ih wanbele in brbeit 
mein Herz bei dem Einigen, daß ich dei⸗ 
nen Namen fürchte “1.139, 24. 


12 Ich * danke bir, HErr, mein GDtt, 
von ganzem Herzen, und ehre deinen Na⸗ 
men ewiglich. “92. 


ber unb ber fe der Tyrannen 
Meet mie nach — e, haben 
dich nicht vor Augen. “2.654,86. 


⸗ 


Ven ber Kirche. 


üte und Treue. *v. d. 2:Mof. 34, 6. x. 
c Wende dich zu mir, fei mir gnäbig ; 
Rärle deinen Knecht mit deiner M t, 
und hilf dem * Sohne deiner app! 
"Pf. 116, 16. 


eichen an mir, daß mir's 
haſſen, 


n mir 


ein Zei 
uch gi ba es IF bie mi 
Toämen mäflen, daß 
„HErr, und tröfteft mich. 
87. Pſalm. 


Der 
Bon ber Aniiiden Kirche, unter dem Vorbild bes 
irdiſchen Jeruſa 


lem. 


1 Ein Pſalmlied ver Kinder Korabe. 


S if ha * gegründet auf ben heiligen 


# ef. 14, 32. x. 
De 96 rr Tiebet die zur Zions, 
— Jalobs. 


San Inge werben in dir gepre- 

big en abe GOttes. Gela, 
ERN will nn igen Taffen en und 
daß fie mich kennen follen. Siebe, 


die —R und — ſammt den Mo 
ren, werden daſelbſt geboren. 
*Jeſ. 19, 19. x. 6% 30,7 . 
5 Man wird zu 
a a g — werden, und d 
r, der ſie baue. 
6 Der Se 


daſelbſt bi oren werben. Gela. 
7 Unb bie 
den alle in dir fingen, eins um’s andere. 
Der 88. Pſalm. 
Gebet in — nfechtung. 


ı Ein Plalmlied ber Kinder ef 
t der 


borzufingen, *von der Schwachhei 
Elen “nf, 109, 22. 
Eine — Hemanso, bes 


Esrahilen 
HE GOtt 
Tag und Nacht vor bir. 


3 Laß mein Gebet vor dich kommen, | wird 


* zeige beine Ohren zu meinem Gefchrei. 
*Pi.6.2. ®i.86,1. 
4 Denn * meine Seele ift voll Jammers, 
= tmein Leben ift nahe bei Der Hölle. 
Klagl. 1, ae al 1810517,1. 
5 3 bin geachtet 
der Hölle fahren; ih 
ber leine Hilfe hat. 
6 Ich liege unter den Todten — 
wie die Erſchlagenen, die im Grabe 
, berer bu nicht mehr ebenteft, und 
don beiner Hand abgefondert find. 


in wie ein Manu, 


7 Du haſt mid) in pi Grube Finunter 


E bie Finſterniß und in bie Tiefe. 


Pfalm 86-89. 


* Du aber, HErr GOtt, *bift barm⸗ 
eg und gnäbig, gebuldig und von gro⸗ 


be ich fo 
ion fagen, baß allerlei 

aß 
wird predigen laſſen in 


—* Sprachen, daß derer — auch 
Sänger, wie am Reigen, wer⸗ 


leich denen, bie zu 


Gebet in Anfechtung. 


8 Dein Grimm drücket mich, und brän- 
I mich mit allen deinen Fluihen. Sela. 
9 Meine Freunde haft bu ferne von mir 
getban, du haft mich ihnen zum Greuel 
gemacht. Ich Tiege gefangen, unb kann 
nicht auslommen. 

10 Meine Geſtalt Au 8 mmerlich vor 
Elend. HErr, ich ih an täglich, 
= breite meine Hände aus zu bir. 

bu denn unter ben Tobten 
* ? Ober werben die Verſtor⸗ 
hen und Dir danken? Sela. 

13 er man in Gräbern erzählen beine 
— au beine Treue im Verberben ? 

dgen denn beine Wunder in Fin⸗ 
— annt werden? oder eine Ger 
tigleit im Lande, da man nichts gebentet 

14 Aber ich ſchreie zu dir, ger, und 
mein Gebet fommt frühe vor b 

15 Warum verflößeft du er. meine 
an und *verbirgeft bein Antlit vor 

7Pſj. 13, 2. 

16 Ich bin elend und ohnmächtig, da 
verſtoßen bin; ich leide dein en 
Dre berzage. 


ar daß — 
rimm gehet fiber mich, bein 
— 3* mich. 
18 *Sie umgeben mich tägfih wie 
ne und umringen mich mit einan⸗ 
“2. 22,13. 
= Du machſt, *baß meine Freunde und 
Rächften und meine Verwandten ſich ferne 
von mir thun, um folches Elendes willen, . 
* 510590, 10. 
Der 89. Pſalm. 
Bon bem Mefflas und feinem Mei. 

1 Cine Unterweifung Ethans — 
Esrahiten. an. 88 
Sen will Augen von der Gnade bes 

glich, und feine Wahrheit 
—* mit meinem Munde für und 


mein Bein, ich fchreie | für, 


4 „Ich — Bund gemacht mit 
meinen Auserwählten, ich habe David, 
meinem Knechte, geſchworen: 

*2 GSam. 7, 12. 13. 140n. 8, 20. Pf. 110,4. 
Pf. 132,11. ef. 55,3. Luc. 1, 32. 
Apoſt. 2,50. c. 13, 34. 

5 Ich will dir *ewiglih Samen ver⸗ 
Khaffen und deinen Stuhl bauten für und 


e | für." Sela. *9,30. 8%. 110,4. 
6 Unb bie Hammel werben, CH beine 
beine hrheit in 


Wunder ef, um a, ud 
der Gem igen. 
7 Denun wer * rn den Wollen bem 


Weiſſagungen 


HErrn gleich gelten, und gleich fein umter 
den Kindern ber Götter dem Herm? 

8 GOtt Hi Ar mädtig in ber Ver⸗ 
ſammlung der Heiligen, und wunderbar⸗ 
ich über Alle, die um ihn find. 

9 Herr, GOtt Zebaoth, wer *ift wie 
bu, ein, mächtiger GO? Und beine 
Be ift um dich ber, “Bf, 116, 3. 


Du ee über das umgeftiime 
der: Du ſtilleſt feine Wellen, wenn 
fie fich erheben. 


*Matth. 8, 26. 
11 Du ſchlagſt Rahab zu Tode; bu 
‚*zerftreueft feine Feinde mit beinem ftar- 
ten Arm. * Quc. 1, 51. 

12 Himmel und *Erbe ift dein; Du 
haft gegründet ben Erdboden, und bie 
Darinzen if. * Bf. 24,1. 

13 Mitternacht und Mittag haft Du 
geſchaffen; Thabor und Hermon jauchzen 
in Deinem. Namen. 

14 Du haft einen gewaltigen Arm ; ftart 
iſt deine Hand, und hoch ift beine Rechte. 

15 Gerechtigkeit *und Gericht ift — 
Stuhls Feſtüng, Gnade und Wahrheit 
ſind vor deinem Angeſicht. 

epj. ↄ7, 2. Bf. 103, 6. 

16 Wohl dem Bolt, das jauchzen baun! 
HErr, fie werben im Richt deines Antlites 
wandeln ; 

17 Sie werben über beinem Nawen 
vege fröhlich ie ln und in beiner Ge⸗ 

tigt 


Din “Du bift ber Ruhm ihrer 
Städte und burd deine Gnabe wirft bu 
unfer Horn erhöhen. *».25. Bf. 92, 11. 
19 Denn ber HErr iſt ımjer Schild; 
und ber Heilige in Israel ift unſer un 
20 Dazumal vebeteft du im ode ** 
nem Heiligen, und ſpracheſt: babeei- 
nen Held erwedet, der helfen jo, ich babe 
“se einen Inserwäglten aus bem Bolt; 


abe ae meinen Knecht 
Deu er abe ihn gejalbet mit meinem | 
heiligen Oele. “1 Sam. 16,13. 2e 


22 Meine * 2 foll ihn erhalten, unb 
mein Arın foll ihn ſtärken. *Jeſ. 41, 10. 
23 Die Weinde, jollen ihn nicht über- 
wältigen, und bie Ungerechten ſollen ihn 
nicht dämpfen. 
24 Sondern ih will feine Widerſacher 
flogen vor ihm ber, und bie ihn baffeı, 


pla 
"35 u — an und Gnabe 
ſoll bei ihm fein, und *ſein Horn ſoll in 
— Name nerhoben werben. *v. 18. 
6 Ich will ſeine Rn ws Meer 
Aellen, und feine Rechte in pie Waſſer. 
pjſ. 79,8. 
560 . 


Yalm 38. 


vom Weide Chriſti. 


27 Er wirb mid "nennen aljo: Du 
bift mein Bater, mean GOtt und Hort, 
ber mir hilft. *2 Sam. 7,14. 

28 Und Ich will ihn zum *erflen Sohne 
machen, allerhöchſt unter ben Königen 
auf Erben, * Col. 1, 15. 

29 »Ich will ihm ewiglich — 
meine Gnade, und mein Bund foll 
feft bleiben. “ a b. 

30 Ich will ihm ewiglich Samen aka 
und feinen Stuhl, jo lange der Himmel 
währet, erhalten. 

31 Wo aber feine Kinder men Geſetz 
verlaffen, und in meinen echten wicht 
— n Bis 

82 So fie meine Ordnungen entheiligen, 
und meine Gebote nicht halten ; 

33 So will ih ihre Sünde mit ber 
Ruthe heimfuchen, und ihre Miſſethat 
mit Plagen; 

84 Aber "meine Gnade will ich n re 
von ihm wenden, und meine Wah 
a Laffen fehlen. *Jeſ. 54, 10. 

5 Ich will meinen Bunb nicht entheili⸗ 
* und nicht — was ans meinem 
nbe gegangen i 


36 Ich habe ein ‚gekmoren bei mei» 


F DER: Ich will David wicht 

gr Sein *Samte ſoll ewig fein, und fein 
Stuhl vor mir, wie bie Sonne ; 
*26am. 7,16. Bf. 72, 17. 


38 Wie ber Mond foll er ewiglich er⸗ 
halten fein, und gleichwie 2 Zeuge *in 
den Wollen — ſein.“ 

*1Moſ. 9, 13. — 
39 Aber nun verſtößeſt Du, und ver⸗ 
rneſt ® n. 


40 
Knechts, und Kir feine Krone zu Boden. 
41 Du zerrei ee alle feine Mauern, ung 
läfjeft feine V eg 
hn Alle, bie vorüber 
— er iſt feinen Nachbarn ein Spott 
orden. “Rf. 80, 18. 
95 "Du erhöheft bie Rechte feiner Wider⸗ 
en, und erfreueft alle feine Feinde. 
uch haft. bu die Kraft feines 
Shmerhie iveg — und läſſeſt 
ihn nicht flegen im Streit. 
45 Du — ſeine Reinigleit, und 
wirfſt ſeinen Stuhl zu Boden 
46 Du —— die Zeit feiner FJugend, 
und ge mit Hof. Sela. 
lange willſt Du — ſo 
ge Bade — umb — Grinmm wie 


Gedenle, ben ie "furz wein Leben ifl. 


Den Bebens Hinfälliglet. 


Warum willſt du alle Menſchen umfonft 
geigraften haben? * 2. 90, 9. 10. 
49 Wo ift Jemand, der da lebet, und 
den Tod nicht fehe? der feine Seele er⸗ 
rette aus ber Höfen Hand? Sela. 

50 HErxr, wo ift deine *vorige Onade, 
bie bu David geſchworen haft in deiner 
Wahrheit? *Pſ. 88, 2. 

51 Gedenle, HErr, an bie Schmach 
beiner Knechte, bie ich trage in meinem 
Schooß, von fo vielen Böltern allen, _ 

52 Damit dich, HErr, beine nde 
mäben, bamit fe ſchmähen bie Fuß⸗ 
pfen deines Gefalbten. 

53 *Gelobet ſei ver Herr ewiglich! 
Amen, Amen. “Bf, 40, 17. 
Der 90. Bfalm. 

Bon bes menfhlihen Lebens Hinfälliglelt. 

1 Ein Gebet Moſe's, des Mannes GOttes. 
Her GOtt, Du bift unfere Zuflucht 

für und für. Ehe denn * die Berge 
worden, und bie Erbe, und die Welt ges 
ſchaffen worben, bift Du, GOtt, von 
Emigfeit zu Ewigkeit, 
"Spt. 8,25. Jeſ. 43, 13. 

3 Der du die Dienfchen läſſeſt erben, und 
ſprichſt: Kommt wieder, Menſchenlinder! 

4 Denn *taufend Jahre find vor bir wie 
ber Tag, ber geftern vergangen ift, und 
wie eine Nachtwache. #2 Betr, 3, 8. 

5 Du läfſeſt fie bahin fahren mie einen 
Strom, und find wie ein Schlaf; gleich 
wie »ein Gras, das doch bald well wirb, 

⁊ Jeſ. 40, 6.7. 
6 Das da * frübe blühet, und bald welt 
wird, und des Abends abgehauen wird, 


und verbortet, #1 Petr. 1,24, 
7 Das macht *bein Zorn, % wir fo 
u, daß wir fo 


vergehen, und bein G 
Pau bahin müffen. *$f.78,8. Rab. 1,6. 
8 n unfere Miſſethat ftelleft du vor 
ich, unſere umerlanıte Sünde in das 
Licht * nor beinem Angefiht. “g[.51, 11. 
9 Darım — alle u Tage da⸗ 
in, durch deinen Zorn; wir bringen un⸗ 
—2 Jahre zu, wie ein Seihwäh. 
“ni. 89, 48. 

10 Unfer Leben währet ſiebenzig Jahre, 
und wenn es hoch fomnit, fo find e8 achtzig 
Jahre, und wenn es töftlich gewefen ift, fo 
iR es Mühe und Arbeit geivefen ; denn es 
fähret ſchnell dahin, als flögen wir Davon. 

11 Wer glaubt es aber, daß bu fo jehr 

ürnet? Und wer fürchtet ich vor ſolchem 

inem Grimm ? ’ 

13 Zehre "uns bedenken, daß wir fter- 


ben mäffen, auf ba wir fing werben. 
“ni. 39,6. 
Ger. 36 


Pſalm 88-91. 


Troſt. in Peſtzen. 


13 HErr, kehre dich Doch wieder zu un, 
und ſei deinen Knechten gnädig! 

14 Fülle ung frühe mit deiner Gnade, 
ſo wollen wir rühmen und fröhlich ſein 
unſer Lebenlang. 

15 Erfreue uns nun wieder, nächden bu 
uns fo nur plageft, nachdem wir fo lange 
Unglüd leiden. 

16 Zeige deinen Kuechten beine Werle, 
unb deine Ehre ihren Kindern. 

17 Und ber HErr, unfer GDtt, fei uns 
freundlich, und * fördere das Werk unfe- 
rer Hände bei uns, ja, das Werl unferer 
Hände wolle er fördern. * 9.138, 8. 

Der 91. Pſalm. 
Iron in Gterbensgefahr. 
Wer unter dem Schirm des Höchſten 
Ir und unter bem Schatten bes 
Almächtigen bleibet, 

2 Der fpricht zu dem HErrn: Meine 
Zuverficht und meine Burg, mein GOtt, 
auf den ich hoffe. 

3 Denn Er errettet mich vom Strid des 

ex8, und von ber ſchädlichen Peftilenz. 

4 Er wird bich mit feinen Fittigen decken, 
und beine Zuverſicht wirb jein unter ſei⸗ 
nen — u. Seine Wahrheit iſt Schirm 
und Schild 


5 Daß du nicht erſchrecken müſſeſt wor 
dem Grauen des Nachts, vor ben Pfeilen, 
bie bes Tages fliegen, 

6 Bor ber efhlen,, die im Finſtern 
fchleichet, vor der Seuche, bie im Mittag 
verberbet. 

7 Ob tauſend fallen zu Deiner Seite, und 
gehn taujend zu deiner Rerhten, jo wird et 
och dich nicht treffen. 

8 Ja, du wirft mit beinen Augen deute 
Luft jehen, und jchauen, wie e8 ben Gott⸗ 
fofen vergolten wirb. 

9 Denn ber HErr ift beine Zuverficht, 
der Höchfte ift beine Auflucht. 

10 Es wirb bir *Tein Uebels begegnen 
und keine Plage wirb zu deiner Hütte fi 
nahen. #Siob 5, 19. 

11 Denn *er bat feinen Engeln befohlen 
über bir, daß fie bich behülen auf allen 
deinen Wegen, 

* Matth. 4, 6. Luc, 4,10, «.16, 22. 

12 Daß fie Dich auf ben Händen tragen, 
und * du deinen Fuß nicht an einen Stetit 
ftößeft. ”9[.121,3. Matih. 4, 6. 

13 Auf den Löwen und Ottern wirft bu 
gehen, und treten auf ben jungen Löwen 
unb Draden. BER: 

14 „Ex begehret meiner, jo will ich ihm 
aushelfen; er Tennet meinen Namen, 
darum will ich ihn ——— 


Dt ift zu Toben. 


-15 Er ruft a fo will ih ihn er- 
hören; ich *bin bei ih 

will ihn heraus reißen, und zu Ehren 
machen ; “oe, 41,10, 

16 Ich, will ihn fättigen mit langem 

Leben, und will ihm zeigen mein Heil.“ 
Der 92. Pſalm. \ 
BDtt foll man loben, und warum ? 
1 Ein Bfalmlied auf den Sabbathtag. 
as *ıft ein Löftlich Ding, dem Herrn 
danken, und Lobfingen deinen Na⸗ 
men, du Höchfter, “Bf, 147,1. 

3 *Des Morgens beine Gnade, und 

bes Nachts deine Wahrheit verkünbigen, 
“11. 89,2. 

4 "Auf den zehn Saiten und Pialter, 
mit Spielen auf ber Sarfe. *Pſ. 144, 9. 

5 Denn, HErr, du läſſeſt mich fröhlich 
fuge von deinen Werken, und ich rühme 

ie Geſchäfte deiner Hände. 

6 HErr, wie iin * beine Werke fo groß! 
+ Deine Gebanten find jo fehr tief. 

*Pf. 104, 24. +%ef. 55,9. 

7 Ein Thörichter glaubt das nicht, und 
ein Narr achtet ſolches nicht. 

8 Die Gottlofen grünen *wie das Gras, 
und bie Vebelthäter blühen alle, bis fie 
bertilget werben immer und ewiglich. 

= u 37, — * 

9 re *Du, rr, bift der e, 
und bleibeſt ewiglich. “Pf. 97, 9. 

10 Denn ſebe deine Feinde, HErr, ſiehe, 
deine Feinde werden umlommen; und 
alle Uebelthäter müſſen zerſtreuet werben. 

11 Aber mein * Horn wird erhöhet wer⸗ 
ben, wie eines Einhorns, und werde ge 
ſalbet mit friſchem Oele. epPſf. 132,17. 

12 Und mein *Auge wird feine Luſt ſe⸗ 
hen an meinen Feinden; und mein Ohr 
wird u Luft hören an ben Boshaftigen, 
bie fich wider mich ſetzen. “9. 91,8. 

13 Der *Gerechte wird grünen wie ein 
Palmbaum, er wirb machen mie eine 
Ceder auf Libanon. * Pf. 52,10. Spr. 11,28. 

14 Die *gepflanget find in dem Haufe 
des Herrn, werben in ven Borböfen 
unſers GOttes grünen. æJeſ. 61,8. 

15 Und wenn ſie b alt werden, wer⸗ 
ben fie dennoch blühen, *fruchtbar und 
friſch fein, “P1.1,3. 

16 Daß fie verlündigen, daß ber HErr 
fo * fromm ift, mein Dort, und ift Tein 
Unredt an ihm. #95. 146,17. 

Der 93. Pſalm. 
Wbelſſagung von Chrifto und feinem Reid. 
He *HErr ift König und herrlich ge⸗ 

ſchmückt; der HErr ift geſchmückt, 
umb bat eiu deeich angefangen, % weit bie 


Ba 


Pſalm 91-94. 


m in ber Notb, ich | f 


Bon Chriſti Rei. 


Welt it, und zugerichtet, daß es bleiben 
ol. *2 Mof.15, 18. Bf. 97,1. 
2 Bon dem an ftehet bein Stuhl feft; 
"Du bift ewig. *Pſ. 102, 13.25. 
8 HErr, die Waſſerſtröme erheben ſich, 
bie Waſſerſtröme erheben ihr * Braufen, 
bie Waflerftröme heben empor die Wels 
— Bar 4. $. — — 
4 Die Waſſerwogen im Meer ſind gro 
und brauſen —8 der HErr a * 
noch gedber *ın der Höhe, *⁊Pſ. 92,9. 
5 Dein *Wort iſt eine rechte Lehre. 
Heiligleit it bie Zierbe deines Haufes 


ewiglich. * Joh. 17,17. 
Der 94. PBfalm. 
Gebet wider bie Feinde ber Kirche. 


Her GOtt, dei *bie Race ifl, GOtt, 
deß die Rache ift, erfcheine } 
“dm, 12,19. 

2 Erhebe dich, du "Richter der Welt, 
vergift den SHoffärtigen, was fie ver- 
dienen | *5[.7,12, 

3 HErr, wie lange follen bie Gottlofen, 
wie lange follen die Gottlofen prablen, 

4 Und fo troßigfich reben, und alle Uebel⸗ 
thäter fi fo rühmen? 

5 HErr, fie zerichlagen bein Boll, unb 
plagen bein Erbe. 

6 Wittwen und Yremblinge erwilrgen 
fie, und tödten die Waiſen, 

7 Und fagen: „Der HErr fiebet es nicht, 
und ber GOtt Jakobs achtet es nicht.“ 
8 Merket doch, ihr Narren unter bem 
Bolt, und *ihr Thoren, wann wollt ihr 
Hug werben? *2.92,7. Epr.8,5. 
9 Der *das Ohr gepflanzet bat, follte 
ber nicht hören? Der Das Auge gemacht 
bat, follte Der nicht fehen? *Spr. 20, 12. 
10 Der bie Heiben züchtiget. follte ber 
nicht trafen? Der die Menſchen Iehret, 
was fie wiffen. 
11 Aber der * HErr weiß die Gedauken 

ber Menfchen, daß fie eitel find. 
Wohl dem, den bu, GGr üd 

12 *MWobl bem, ben bn, r, ti⸗ 
geſt, und flehreſt ihn durch bein Seht, 

*Spr.3,12.x. +Pi.26.9. 

18 Daß er Gebuld babe, wenn es übel 
gebet, bis dem Gottloſen die Grube bereis 
tet werde. 

14 Denn der HErr wird fein Bolt nicht 
verftoßen, noch fein Erbe verlafien. 

15 Denn Recht muß doch Recht bleiben, 
A dent werben alle fromme Herzen zu⸗ 
allen. 

16. Wer *ftehet bei mir wiber bie Bos- 
— Wer tritt zu mir wider die 
Vebelthäter? *2j. 27,10. 


nr Mi zu Inden. 


17 Wo der HErr mir a hüulfe, fo läge 
meine Seele ſchier in der Stille. 

18 Ich fprad) : * Dein Fuß bat geftran- 
&elt; aber beine Gnade, HErr, hielt 
mid. *91.73.2. kr. 12,13. 

19 Ich hatte viel Bekümmerniß in mei- 
nem Herzen; aber *beine Tröftungen er⸗ 
götsten meine Seele, *2Gor. 1.4.8. 

20 Du wirft ja nimmer eins mit bem 
ſchädlichen Stuhl, der das Geſetz *übel 
beutet. *94,10,1. 

21 Sie rüften flh wider die Seele bes 
— und verdammen unſchuldig 

ut. 


22 Aber der HErr iſt mein Schutz, mein 
GOtt iſt der Hort meiner Zuverficht. 

23 Und er *wirb ihnen ihr Unrecht ver- 
gelten, und wird fie um ibre Bosheit ver- 
filgen ; ber HErr, unſer GOtt, wird fie 
vertilgen. “Bf. 05,24. 


Der 95. Pſalm. 
Dem Meſſias fol — fagen und Gehorſam 
Kommt berzu, Taßt uns dem HErm 
frobloden, und jauchzen bean Hort 
unfers Heils | 
2 Lat uns mit Danten *vor fein An- 
t kommen, und mit Pfalnten ihm 

anchyen ! “nf. 100, 2. 

3 Denn ber HErr if ein großer GOtt, 
unb ein großer König *über alle Götter. 

“91. 96,4.10. Pi. 145,3. 

4 Denn in *feiner Sand ift, was Die 
Erde bringet; und bie Höhen der Berge 
find auch fein. “Bf. 50, 10. 

5 Denn jein Hi das Meer, und Er bat 
es gemacht; und feine Hände haben das 
Trockne bereitet. 

6 Kommt, Takt uns anbeten, nnd knieen, 
und nieberfallen vor dem HErrn, ber ung 
gemacht hat. 

7 Denn *Erift unfer GOtt, und mir 
Das Bolt feiner Weide, und Schafe feiner 
Saud. rHeute, jo ihr feine Stimme hö⸗ 
zet, *37.100.3. fEbr. 3.7. 4,7. 
8 So verſtocket euer Herz nicht; wie zu 
.. geichahe, wie zu Mafla in ber 


e, 

9 Da "mich enre Väter verſuchten, füh⸗ 
leten und fahen mein Wert, 
*2R01.17,2.7. AMof. 14,22. Ebr. 3,17. 

10 Daß ih vierzig Jahre Mühe hatte 
mit biefem Boll, und fprah: Es find 
Lente, deren Herz immer ben Irrweg will, 
und bie meine Wege nicht lernen wollen ; 

11 Daß ih ſchwur in meinem Zorn: 
*Sie follen nicht zu meiner Ruhe kom⸗ 
mar. *4R0f.14,23. Pf. 108,26. Er. 8,18. 


Malm 94-97. 


Reues Mich, 


Der 96. Pfalm. 
Bon dem neuen Liche des heiligen Evangelil. 


* Ginget bem HErem ein neues Lich; 
finget dem HErrn alle Welt; 
“on. og, 1. 

2 Singet *dem HErrn, und Tobet fei- 
nen Namen ; prebiget einen Tag am an⸗ 
bern fein Heil; * Chron. 17, 23. 

3 Erzählet unter den Heiden feine Ehre, 
unter allen Böltern feine Wunder. 

4 Denn *der HErr ift groß und hoch zu 
loben, wunderbarlich über alle Götter. 

*Bi.95,3. x. 

5 Denn *alle Götter der Völler find 
Götzen; aber der HErr bat den Himmel 
gemacht. “X. 41. 24. 29. 

6 Es ſtehet herrlich und prächtig vor 
ihm, nnd gebet gewaltiglich und löblich zu 
in feinem Heiligtbum. 

7 For Bölter, * bringet ber dem HErrn, 
bringet ber dem HErm Ehre und Macht. 
“9.29, 1.x. 

8 *DBringet ber bem HErrn bie Ehre 
feinem Namen, bringet Geſchenke, und 
fommt in feine Borböfe, * Pi. 135. 5. 
9 *Betet an den HErrn im beiligen 
Schmuck; es fürchte ihn alle Welt! 

"Ri. 29,8. 

10 Saget unter den Heiden, daß Der 
HErr König fei, und babe fein Reich, To 
weit die Welt ift, bereitet, daß es bleiben 
foll, und richtet die Völler recht. 

11 * Himmel, freue dich, und Erbe, fei 
fröblih ; das ‘Meer braufe, und was dar⸗ 
innen ift. © 2.49, 13. 

12 Das Feld "fei fröhlich, und Aller, 
was darauf ift; und laſſet rühmen alle 
Bäume im Walde, *9.132,9. 

13 Bor dem HErrn; benn er kommt, 
denn er fommt zu richten Das Erdreich. 
Er wird ben Erdboden richten mit Ge 
rechtigkeit, ımb bie Völker mit feiner 
Wahrheit. 

Der 97. Pfalm. 
Bon Chriſto und feinem Königreich. 
Der »HErr iſt König; def freue ſich 
das Erdreich, und feien fröhlich die 
Inſeln, fo viel ihrer ift. 
*2 Me. 15,18. 

2 Wollen und Dunkel ift um ihr der, 
»Gerechtigkeit und Gericht ift ſeines 
Stubles Feſtung. “nf. 80, 15.2. 

8 Feuer *gebet wor ihm ber, und zündet 
an umher feine Feine. °cH,.12.2), 

4 Seine Blige leuchten auf der Erd⸗ 
boden; das Erdreich *fichet und ex. 
fchrict. #291.77,17. Rab. 1. du 

563 
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5 Berge *zerfchmelien wie ET vor 
dem HEren, vor bem Herrſcher des gan« 
zen Erdbodens. ® ef. 24. 18. 

6 Die * Himmel verkündigen feine Ge⸗ 
— und alle Bölker j hen ſeine 

.19, 2. 

7 Schämen müffen_fich ae, * bie ben 
Bildern dienen, und ſich ber Cöen rüh⸗ 
men. tBetet ihn an, alle Götter! 

“2 Mol. 20,4. x. t Ebr. 1,6. 

8 Zion höret es, und iſt und die 
Töchter Juda's finb — Herr, über 
beinem Regiment, 

9 Denn Du, *HErr, bift der Höchſte 


in allen Ländern ; :s bu Kl fehr ae Ia 
"2.9 


über alle Götter. 

10 Die ihr den HErrn Tiebet, "Saft 
das Arge! Der HErr bewahret die See⸗ 
len feiner Heiligen; von ber Gottlofen 
Hand wird er fie erretten. *WUmos5, 14.16, 

11 Dem Geredyten muß * das Licht im» 
mer wieder aufgeben, und Frende 
frommen Herzen. *Bj.18. 29. Bf. 112, 

12 Ihr *Gerechten, frenet euch * 
HErrn, und danket ihm, und tpreifet 


feine Heiligleit! 
“9.323,11. Pſ. 33. 1. Pf. 30,5. 


Der 98. Pſalm. . 
Bermahnung zum Lobe Gprikt, 
ı Ein Palm. 
Singet *dem HErrn ein neues Lieb; 
denn er tbut Wunder. Er fieget 
mit feiner Rechten, und mit feinem beili- 
gen Arm. “Bi. 96,1. +9. 51,9. 

2 Der HErr läßt fein Heil verkündigen, 
vor den Völkern läßt er feine Gerechtig⸗ 
leit offenbaren, 

3 Er gebentet an feine Gnabe und 
Wahrkeit dem Haufe Jéraels. Aller 
. Ende jeben das Heil unfers GOt⸗ 

#0c, 52,10. 
ir Fauchret dem HErrn alle Welt, fin- 
get, rühmet und lobet; 

5 Lobet ben HErın mit Harfen, mit 
Harfen und mit Palmen ; 

6 Mit Trompeten und Bofonnen jauch⸗ 
zet vor dem HErrn, dem Könige! 

7* Das Meer braufe, und was bariıt- 
nen ift, ber Erdboben, und bie barauf 
wobnen. “96, 11. 
8 Die Waſſ A frohlocken, und alle 
Boerse ſaen fröblich, 

9 Bor dern HErrn; dem *er kommt das 
Erdreich zu richten. Er wird den Erdbo⸗ 
den richten mit Gerechtigleit, und die Völ⸗ 
Lee mit Recht. 


*.9.9.x. Pi. 50,3. 1.096,19, 
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Danffagung, 


Der 99. Pſalm. 
Bon des Reihe Chriſti Beſchaffenheit. 
er * HErr r gs darum toben bie 


Böller ; feet auf tCherubim, 
darum veget fh bie 
ns 93, 1.x. ee 1Sam. 4,4. 


Der *HErr ift groß zu —8 — 
—* über alle VBölker. 
3 Man danke deinem grofien Bun — 
——— Namen, der da heilig iſt. 

4 Im Reich dieſee Königs hat man bas 
Recht lieh. er gibft Froͤmmigleit, Du 
igaftent Gericht unb Ger tigfeit in 

“I. 9,7. 
5 *Erhebet ben HErrn, unfern GOtt, 
betet an zu feinem Fußfchemel ; ben Er 

ift heilt % “xt. 6.3. 

6 *Mlofe und Aaron unter feinen Prie⸗ 
ftern, und Samuel unter denen, die 
nen Namen anrufen; fie riefen an ben 
HErrn, und Sr erhörete fie. 

*2Moſ. 14, 15. 

7 Er redete mit ihnen durch eine Wol⸗ 
fenfäule; fie hielten feine Zeugniffe und 
Gebote, die er ihnen gab. 

8 HErr, Du bill — GOtt, du er⸗ 
höreieſt fie; DR, Sort, vergabeft ihnen, 
und ſtrafteſt ihr T 

9 Erhöhet den — fern GOtt, 
und *betet an zn — be Be Det; 
denn ber Herr, u. u 


Der 100. Braten 
Dankfagung für GOttes Wohltäaten. 
1 Ein Dantpfalm. 
Jauchʒet “dem HErrn, alle Welt! 
*Pj. 66.2. Bf. 117, 1. 
2 *Dienet dem HErrn mit Freu 
fommt vor fein Angeficht mit Bemee 
“n[,2,11. Bf. 95,2 
8 Erkennet, daß der Herr ap m} 


Er bat ums gemacht, und mi wir 
ſelbſt, zu feinem Volk, unb zu Schafen 
ſeiner —* °P. 9,7. 


4 Gebet zu feinen Thoren ein mit Dan⸗ 
ken, zu ſeinen Vorhöfen mit Loben; dan⸗ 
ket ihm, Iobet feinen Namen ! 

5 Denn der HErr iſt freundlich, und 
fine *Gnabe währet ewig, nud * 
Wahrheit für und für. “9.117, 2. 


Der 101. Pſalm. 
Davids Regentenfpiegel. 
ı Ein Pfolm Davids, 


Ken Gnade und Recht will ich finger, 
und bir, HErr, lobjagen. 


Neuektenfiiegel, N 


2 Ich handle vorfichtig und reblich bei 
denen, bie mir ya und wanble 
treuli in meinem Hauſe 

nehme mir leine böfe Sache vor. 
SR baffe ben — and laffe ihn 
t 


bei mir bleiben. 
4 Ein ee Ki rz muß von mir 
“weichen, ben re BEA cht. 


nicht, det e 
Muth PR 


t. 

6 Meine Augen fehen nad) ben Treuen 
im Satıde, daß fie bei mir wohnen; und 
Hide e fromme Diener. 

an eFalſche Leute halte ih nicht in mei- 

ufe, bie Lügner gebeihen a: dei 


8 Frübe — ih alle Gottlofen 5 
Lande, daß ich alle Uebelthäter ausrotte 
ans der Stabt bes Sem. 

Der 102. Pſalm. 
SDußgebet angefochtener und guadenhungtiger Herzen. 
1 Ein Oebet des Elenden, fo er betrubt 


Peilm 101-108. 


I ba 
a ei er — +1 


“n.15,3.: 


Boßgebet. 


18 Du aber, HErr, bleibeſt ewigl 
und bein Gedãchtniß fr und für. gch, 

14 Du wolleſt dich aufmachen, und über 
ange erbarınen ; denn es ift Zeit, baß du 

r 2 gräbig jeeft, unb die Stunde ift ge⸗ 


er "Den beine Knechte wollten gerne, 

daß fie »gebauet wiirde, und fähen gerne, 

ihre Steine und Kalt —— 

den; “Bi, 51, 20. 
bie Heiben ben Namen bes 

— wid alle Bi auf Er⸗ 


Des — 


A das & 
e die Kinder des 


wen höre, und los ma 


— — ſeine Klage vor bem Herrn aus- | Todes 


hore mei Gebet, und Taf mein 
chreien zu dir toten | 
5,2. P.171. 


2, 


"2.5 | 
8 — dein Antlig nicht vor mir in 
eige deine Ohren zu mir; wenn 


der Roth, net 
ich dich anııfe, fo ar mid) Bald 


4 Denn meine Eage Ainb vergangen wie 
ein Rauch, und meine Gebeine flab ver⸗ 
— ih za 

5 Mein ift geichlagen, unb verbor- 
zer wie Gtas, Daß ie auch vergeffe mein 
Brod zqzu < en. 

“Men 


vor Heulen und Seufzen, 


7 bin gleich wie eine Rohrdommel 
BE ich bin gleich — Kanz⸗ei 


un ber ; & 
= Br den verflörten Städten 


8 Ich wache, und bin wie ein einſamer 


Harfe mic Trauk wilt 
8 einem ® en a 
— or dein ro 
aufgehoben, —— 


12 Meine * Züge dahin, fwie ein 
M und i — wie Gras. 
”w.%0,6. 7 Giob 14. 2. x. 


det, und die Himmel find deiner 
ebein llebt an meinem Fleiſch, Berl. 


ve wie Brod, und 
fe ide einen, 





22 Au daß fie zu prebigen ben 
Ramm des Herrn, le —* zu Je⸗ 


| rufalen ; 


23 Wan die Boller zufannmen bom⸗ 
a... , unb bie Königreiche, ven HErrn zu 


A & benäthiget auf bem Ziege — 
mn 5 — meine Tage. 
wahren filt sub 


Mein GOtt, nimm 
— En ber Häffte meiner ar 
für, 
“Bf. 61,7. 
26 Du * haſt vorhin Die — ge 
e 


[.89,12.. Ebr. 1, 20. 
27 Sie werben vergehen, aber Du 
Sie werb 


29 Dr -Rin deiner Kuechte werden 
*. me vir ges 


ı &m Pfalm Davids. 
Qobe S den Hrn, medne — und 


oe ben Sem ee 
weiß id mi Me Gas gan et, 


Vreis ber Büte GOites. 


8 Der bir alle deine Sünde vergibt, und 

*heilet alle deine Gebrechen, 
“9.6.3. Pi. 147,3. 

4 Der bein Leben vom Berberben er- 
Iöfet, der *bich krönet mit Gnade und 
Barmberzigkeit, *Pj. 6, 13. 

5 Der deinen Mund fröhlich macht, und 
du wieder jung wirft, "wie ein Adler. 

*Hi06 33, 25. Jeſ. 40, 31. 

6 Der HErr ſchaffet * Gerechtigleit und 
Gericht Allen, die Unrecht leiden. * Pf.99.4. 

7 Er hat feine Wege Mofe wiſſen laſſen, 
bie Kinder Israel fein Thun. 


8 * Barmherzig und gnädig ift ver HErr, | Windes 


tgebuldig und von großer Güte. 
*2Mof. 34,6.2. +Pi. 86,5. 

9 Er wird nicht immer hadern, *noch 
ewigli Zorn halten. * 34.87, 16. 

10 Er hanbelt nicht mit uns nach unfern 
Sünden, und vergilt uns nicht nad) un⸗ 
jerer Miſſethat. 

11 Denn fo hoch ber Himmel über ber 
Erde ift, läßt er feine Gnabe walten über 
bie, fo ihn fürchten. 

12 So fern ber Morgen ift som Abend, 
läßt er unfere an von ung fein. 

18 Wie fih ein Vater Über Kinber er- 
barmet, jo erbarmet fih ber HErr über 
bie, fo ihn fürchten. 

14 Denn Er tennet, was für ein Ge⸗ 
mädhte wir find; er gedenlet daran, * daß 
wir Staub find. * Hiob 10, 9. 

15 Ein Menſch ift in feinem Leben * wie 
Gras, er blühet wie eine Blume auf bem 

. Kelbe ; #4 Betr. 1,24, 2c. 
16 Wenn der Wind dariiber gebt, fo ift 
fie nimmer ba, und *ihre Stätte kennet fie 
nicht mehr. 9, 37,10. 
17 Die *Gnabe aber des Herrn wäh⸗ 
ret von Ewigfeit zu Ewmigteit über bie, fo 
ihn fürchten ; und feine Gerechtigkeit auf 
Kinbestind, "Rlagl, 3,22. 2uc. 1,60. 
18 Bei denen, bie feinen * Bund halten, 
und gebenten an jeine Gebote, baß fie 
darnach thun. * 9.25, 10. 

19 Der HErr dat *feinen Stuhl im 
Himmel bereitet, unb ſein Reich herrſchet 
über Alles “m.9,8. 


20 2obet den HErrn, ihr feine Engel, 
ihr flarten Helden, *bie ihr feinen l 
ausrichtet, Daß man hoͤre die Stimme 
nes Worts! *Dan. 7, 10. 
21 Lobet den HErrn, alle feine * Heer- 
gehen feine Diener, bie ihr feinen Wil⸗ 
thut! »Joel 2, 11. 
22 ar ben — alle a 
am allen Orten feiner Herrſchaft! Lo 
ben Hrn, meine er! 


Malm 108. 104. 


Bud ber Ratır, 


Der 104. Palm. 

Lob GOttes aus dem Bud ber Natur. 
Lobe "den HErrn, meine Seele! HErr, 
mein GOtt, bu bift ſehr herrlich; 
biſt ſchön und prächtig geſchmückt. 

“nf. 103. 1. 22. 

2 *Licht iſt dein Kleid, das bu anhaft; 
du ftbreiteſt aus den Himmel: wie einen 
Teppich; *1 Joh. 1,5. f Jeſ. 40,22. x6. 44, 24. 

3 Du *mölbet es oben mit Waſſer; bu 
fähreft auf ben Wollen, wie auf einem 
Wagen; und geheft auf bem Fittigen beb 

indes 5 *1Mof.1,7. Pl. 3.7. 

4 Der * bu macheſt deine Engel zu Win⸗ 

ben, unb beine Diener zu Fenerflammen ; 
* br. 1,7. 

5 Der bu das Erdreich grünbeft auf ſei⸗ 

nen Boden, daß es bleibet ummer umd 


nn 
6 Mit der Tiefe deckeſt du es, wie mit 
einem Kleide, und Waffer ftehen über ben 


Bergen. 

7 Aber von deinem Scheiten fliehen fit, 
von deinem * Donner fahren fie dahin. 

⁊ 8106 37,4.5. P.18,14.16 

8 Die Berge geben body hervor, und bie 
Breiten ſetzen ſich herumter, zum Ort, ben 
du ihnen gegründet haft. 

9 Du haft *eine Grenze geſetzt, darüber 
kommen fienicht, und muͤſſen nicht wieber- 
um bas Erbreich bebecfen. *1 Mei. 1,9. 

10 Du *läffeit Brunnen quellen in ben 
Gründen, daß bie Waffer zwiſchen ben 
Bergen binfließen, “pi, 74,15. 

11 Daß alle Thiere auf dem Felde triu⸗ 
ten, und das Wild feinen Durft die. 

13 An denſelben fitgen bie Vögel, des 
Simmels, und fingen unter ven Zweigen. - 

13 Du "jene bie Berge vom oben 
her; du macheſt Das Land voll Früchte, 
Die bu ſchaffeſt “Bf. 66. 11: 

14 Du *[äffeft Gras wachen für bes 
Bieh, und Saat zu Nut ben Menſchen, 
daß du Brod aus der Erde bringeft $ 

* Moſ. 11,15. WI. 147,8. 
(den Sen, und feine Gehalt (hen wei 
en ‚und feine Geflalt ſchön 
vom Del; mb das Brob des Menſchen 
Herz ärzte; | 

16 Daß bie Bäume bes HErrn voll 
Safts fiehen; bie Cedern Libanons, bie 
er gergene at. : 

17 BDafelöft niſten bie Vögel, und bit 
Neiger wohnen auf den Tannen. 


18 Die Be d der Gemfen 
Bud, —— flähe ber Kan 
Qichen, 


Buch ber Ratur. 


19 Du machſt den Mond, das Jahr 
darnach zu theilen; bie Sonne weiß ihren 
Niedergang. 

20 Du miachſt Finfterniß, daß es Nacht 
wird ; ba regen fich alle wilde Thiere ; 

21 Die jungen Löwen, bie ba brüllen 
nach dem Haube, und ihre Speile fuchen 
von GOtt. 

232 Wenn aber die Sonne aufgehet, 
“heben de fi) davon, und legen nr in 
ihre Löcher. * Hiob 37, 8. 

23 So gehet dann ber Menſch aus an 
feine Arbeit, und an fein Adermert, bis 
on den Abend. 

24 HErr, *wie find beine Werke fo 
groß und viel! Du baft fie alle weis- 
ich ne unb die Erbe ift voll bei- 
ner Güter, “9.92, 6. 

25 Das Meer, das fo groß und weit ift, 
ta wimmelt e8 ohne Zahl, beide, große 
und kleine Thiere. 

26 Daſelbſt gehen die Schiffe; ba find 
Wallfiſche, die bu gemacht haft, baß fie 
darinnen fcherzen. 

27 *Es wartet Alles auf dich, daß bu 
ihnen Speife gebeft zu feiner Zeit. 

®f. 145, 15. 


28 Wenn du ihnen gibft, jo fammeln 
fie; wenn bu beine Hand auftbuft, fo 
werben fie mit Gut gefättiget. 

29 Berbirgeft bu dein Angeficht, jo er- 
ee ie; bu nimmſt weg ihren Obent, 
D ber fie; und werben wieber zu 

taub, 

30 Du läſſeſt aus deinen Odem, fo 
werben fle geldafien, und verneuerſt bie 
Seftalt Der Erbe. 

31 Die Ehre des HErru iſt ewig; ber 
HErr bat Wohlgefallen an feinen Werten. 

32 Er ſchauet Die Erbe an, fo bebet fie; 
er *rübret bie Berge an, jo rauchen fie. 

ePpf. 144,5. 


33 Ich "will dem HErrn fingen mein 
Lebenlang, und meinen GOtt loben, jo 
Yange ich bin. “2.63.85. 

34 Meine Rebe mülfe ihm wohlgefallen. 
J freue mich des HErrn. 

Der * Sünder müſſe ein Ende wer⸗ 
ben gi Erden, und bie Gottlofen nicht 
mehr fein. Lobe ben HErrn, meine 
Seele! Halleluja | 

Der 105. Pſalm. 
RKRurze Chronika von Abraham bis auf Joſua. 
Damnlet “dem HErru, und prediget ſei⸗ 


*Pj. 7, 10. 


nen Namen; verkundiget fein Thun | 9 


=. ben Bolkern; — * Jeſ. — 
2 Singet von ihm, und Io u; ve 
von allen feinen Wunbern ; ’ 


Pſalm 104. 105. 


Führung DOttes, 


8 Ruhmet feinen heiligen Namen; e8 freue 
fih das Herz derer, die den HEren ſuchen; 
4 Fraget nach dem HErrn, und nad 
feiner Macht; *fuchet fein Antlitz alle» 
wege; 9.278. 
5 Gebentet feiner Wunderwerlke, die er 
geiban bat, feiner Wunder, und feines 
orts; 


J 

6 Ihr, der Same Abrabanıs, feines 
Knechts, ihr Kinder Zalobs, feine Aus 
erwäblten ! 

7 Er if der HErr, unſer GOtt; ex 
richtet in aller Welt. 

8 Er gedentet ewiglich an feinen Bund 
des Worts, das er verheißen hat auf wiele 
Tauſend für und filr, 

9 Den *er gemacht hat mit Abraham, 
und bes Eides mit Iſaak; * v. 42. 

10 Und ſtellete daſſelbige Jakob zu einem 
Recht, und Israel jam ewigen Bunde, 

11 Und Du ir will ich das Land 
Canaan geben, das Loos eures Erbes ; 

12 Da fie wenig und gering waren, und 
Fremdlinge darinnen. 

13 Und *fie zogen von Boll zu Bolt, 
von einem Königreich zum andern Bolt, 

*1Moſ. 12,1. c. 13,18. 

14 Er ließ keinen Menfchen ihnen Scha- 
den thun, und *ftrafte Könige um ihret 
willen, *1 Mof. 20, 3.7. 

15 „Zaftet meine Gefalbten nicht an, 
und thut meinen Propheten Fein Leib !“ 

16 Und er ließ eine * Theurung in bas 
Land kommen, und entzog allen Borrath 
bes Brods. “1 WMoſ. 41,54. 

17 Er fandte einen Mann vor ihnen 

in; FJoſeph warb *zum Knechte ver- 
auft. *1 Mof. 37, 28. 2c. 

18 Sie *zwangen feine Füße in Stod, 
fein Leib mußte in Eifen liegen; 

*1 Mo. 39, 20. 

19 Bis daß fein Wort lam, und bie 
Rebe des Herrn ihn Durchläuterte. 

20 Da fandte der König Hin, und ir: 
ihn 108 geben, der Herr liber Blfer bie 
ihn auslaffen. "Mo. 41,14, 

21 Er *fekte ihn zum Seren über fein 
Haus, zum Herrſcher fiber alle feine Gu⸗ 
ter, *1Moſ. 41, 40. x. 

22 s; ex feine Fürſten unterwieſe nach 
feiner Weiſe, und feine Aelteſten Weis⸗ 
heit lehrete. 


23 Und * Israel zog In Egypten, und 

Salob ward ein Frembling Im Lande 

anıg. “1 Mof. 46,1. 2. 

24 Und er *Tieß fein Volt fehr wach⸗ 

fen, unb machte fie mächtiger, denn ihre 

Feinde. "2 Ro. 1,7.12. 
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Schidung und Güte GOttes. 


25 Er verfehrete jener Herz, daß *fie 
einem Bolt gram wurden, ımb bachten 

eine Knechte mit Lift zu bämpfen, 

*2Moſ. 1,10. x. 
26 Er *fanbte feinen Knecht Mofe; 
Aaron, ben er hatte ermählet. 

"2 Mof. 3,10. 

2 Diefelben *thaten feine Zeichen un« 
ter ihnen, und feine + Wunder im Lande 
8. *2 Moſ. 7, 10. Pi. 106. 22. 

28 Er ließ Finſterniß kommen, und 

machte es finſter; und waren nicht unge⸗ 
horſam ſeinen Worten. 

29 Er * verwandelte ihre Waſſer in Blut, 

amd töbtete ihre Fiſche. *2 Moſ.7, 20. 
30 Ihr Land *wimmelte Kröten her⸗ 
ans, in den Kammern ihrer Könige. 
Erf 6: ba Tom f ur 
81 Er ſprach; da * kam Ungeziefer, Läuſe, 
in allen en Grenzen. "2.7 

32 Er gab ihnen Hagel zum — 
Geuer u. in ihrem Yanbe ; 

nd fchlug ihre Weinftöce und Fei- 

ee und zerbrach die Bäume in 
Öhren Grenzen. 

84 Er ſprach; da kamen Heufchreden 
und Käfer ohne a 

35 Und fie fragen alles Gras in ihrem | m 
u und fragen bie Früchte auf ihrem 


36 u ſchlu — Erſtgeburt in Egyp⸗ 
ten, alle ihre e 
*2 Moſ. Be 29. x. 
37 Und *führete fie aus mit Silber und 
Son: s un war lein Gebrechlicher umter 
Stämmen. *2 Moſ. 12, 36, 
38 € ung warb frob, daß fie auszogen; 
ns ihre Furcht war auf ie ——— 
— eine aus zur 
ein Feuer des Nachts zu 
*2Moſ. 13, 21. ꝛc. 
40 Sie baten, ba lie er *Wachteln 
fommen; und ter fättigte fe mit Him- 
melsbrod. *2 Moſ. 16,13. x. 3305. 6,31. 
41 Er *öffnete den Felſen, ba een 
MWafler aus, daß Bäche liefen in ber 
bürcen Wü *2 Moſ. 17, 6. 
42 Demm er gedachte an fein heiliges 
Wort, *Abraham, feinem Knechte, ge⸗ 
redet. *1Moſ. 22, 16. 
48 Alſo führete er ſein Voll aus. mit 


Denen, und feine Auserwählten mit | HEren 


44 Und ihnen *bie Ränder ber Hei⸗ 
den, baf g bie Güter der Völker ein- 
nahme * Joſ. 1, 1. 3. 4. 6. 
45 — daß fie halten ſollten feine Rechte, 
und feine Geſetze — Halleluja. 


An. 


Pſalm 105. 106. 


Joraels Nubaulbarkeſt. 


Der 106. Pſalm. 
Gutthaten Bone, ben Söraeliten ergeiget. Große 
Strafe des Undanks. 
Halleluja. 


Hentet ehem HErrn; bemn iſt 

a BA feine Güte währe 
ewiglich #9. 107,1. 

2 Wer kann *bie großen Thaten bes 
Errn ausreden, und alle feine löblichen 
tie preifen ? "2 Moſ. 16,1. 

3 "Wohl denen, bie Dir Gebot halten, 
und thun immerbar recht! *&pr. 19, 16.. 

4 Herr, * gebenle meiner nad) der On > 
de, die du deinem Bolt verheißen haft; bes 
weile uns beine Hülfe, 

"Reh, 6,19. c.13, 31. 

5 Daß wir ſehen mögen bie Wohlfahrt 
beiner Auserwählten, und uns freuen, 
Daß e8 deinem Bolt wohl gehet, und ung 
rühmen mit deinem Erbtheil. 

6 Wir *haben gefündiget, ſammt unfern 
Zätern, wir haben mißggehanbelt, mb find 
gottlos” geweſen. *Klagl. 3,42. Tan. 9,5. 

7 Unfere Bäter in Egypten wollten beine 


Wunder nit v a A 
nit an beine gro 
—— am Meer, —— am Schilf⸗ 


m Er ji ihnen aber um feines Namens 
willen, daß er feine Macht bewieſe. 

9 Und er *ichalt das Schilfmeer; ba warb 
es troden, und — fie durch bie Tiefen, 
wie in einer Wiüfte; “2 Mof. 14, 2i1.x. 


®2Mof.14,28. A Mof. 21,36. 2Mof. 8, 31. 
of. 8,22. 

12 Da glaubten fie an feine Worte, und 
fangen fein Lob. 

13 Aber fie vergaßen 9— ſeiner Werke, 
fie warteten nicht ſeines Mathe. 

14 Und *fie wurben füflern in ber 
u und verfuchten GOtt in ber Ein- 

*4Moſ. 11,4. x. 

er Er aber gab ihnen ihre Witte, und 
fanbte u genug, bis ihnen davor eteite. 

16 Und fie * empörten ſich wiber Rofe 
Im Lager, wider Aaron, den Heiligen 
“2 Mol. 16,2. ce. 17.3. 
17 Die *Exbe that fih auf, und ver- 
Ian ang Dathan, und deckte zu bie Rotte 

birams, "4 Mef. 16, 31. x. 

18 Und * euer warb unter Ihrer Rotte 
angezänbet, bie Flamme verbramte bie 
Gottlofen. 4 Rs. 16, 36. 


Seracls Vabautbarkelt. 


19 Sie *machten ein Kalb in Horeb, 

and beteten an das gegoflene Bild, 
#2 Mof. 32,4. 

30 Und *verwanbelten ihre Ehre in ein 

Gleichniß eines Ochſen, ber Gras iffet. 
"Rn, 1, 23. 

21 Ste vergafen GOttes, ihres Hei⸗ 
landes, ber jo große Dinge in Egypten 
gethan hatte, 

22 Wunder im Lande Hams, und fchred- 
Siche Werte am Schilfimeer. 


23 Und er *fprach, er wollte fie vertil- | MA 


ge; to nicht Mofe, jein Ausermählter, 

en Riß aufgehalten hätte, feinen Grimm 

bz Dad er fie nicht gar ver⸗ 

*2 Mef. 32. 10. x. 
4 Moſ. 14, 11-2. (Ezech. 13, 5.) 

24 Und *fie verachteten das liebe Land, 
fie glaubten feinem Wort nicht, ' 

*4Mof.14,2.x. 

25 Und murreten in ihren Hätten; fie 
gehorchten der Stimme bes HErrn nicht. 

26 Und *er bob auf feine Hand wider 
fie, daß er fle niederſchlüge in der Wüſte, 

#4 Mof. 14, 23. ıc. 

27 Und wärfe ihren Samen nnter bie 

ben, und ftreuete fle in bie Ränder. 

28 Und fie *bingen fi an ben Baal 
Beer, und afen von ben Opfern ber 
tobten Göten, "4 Mof. 25,8. 

29 Und erzürmneten ihn mit ihrem Thun ; 
da riß auch die Plage unter fie. 

30 Da *trat zu Pinehas, und fchfichtete 
Die Sache; da ward ber Plage gefteuert, 

*4 Moſ. 25, 7.2. 

31 Und warb ihm *gerechnet zur Gerech⸗ 
tigleit für und für ewiglich. *1 Moſ. 15, 6. 

32 Und fie erziirneten ihn amt * Haber- 
waſſer, und fie zerplagten ben Moſe übel. 

*2 Moſ. 17 


‚3. 

83 Denn fie betrübten ihm fein Herz, 
daß ihm etliche Worte entfubhren. 

84 Auch vertilgten fie bie Böller nicht, 
wie fie Doch *ber HErr geheifen hatte; 

*5 Moſ. 7,1.2. «12,23. 

85 Sondern fie miengeten ſich unter bie 
Heiden, und Terneten berfelben Werle, 

36 Und .dieneten ihren Götzen, Die ge- 
riethen ihnen zum Xergerniß. 

37 Und fe * opferten ihre Söhne und 
ihre Töchter ben Teufeln, *3 Mof. 18, 2. 
33 Und- vergoffen unſchuldig Blut, Das 
Blut ihrer Söhne und Ihrer Zöchter, bie 
Be bier den Göten Canaans, Daß das 
sand mit Blutfchulden befledt warb ; 

89 Und verunreinigten fih mit 
Werlken, und bureten mit Ihrem Thun. 
40- Da ergrimmeie ber Zorn 


abzuwenden, auf 


Holm 106. 107. 


Dauffagung für Erreitung. 


über fein Bolt, und gewann einer Greuel 
an jeinem Erbe aRicht. 2,14. 
41 Und gab fie in Die Hand ber Heiden, 
daß fiber fie Herricheten, bie ihnen gram 
waren. 
43 Und ihre Feinde ängfteten He; und 
wurden gebemüithiget unter ihre Hände. 
43 Er errettete fle oftmals ; aber fie er- 
zürneten ihn mit ihrem Bornehmen, und 
wurden wenig um ihrer Miffethat willen. 
44 Und er —* ihre Noth an, da er ihre 
age hörete; 
45 Und gebachte an ſeinen Bund, mit 
ihnen gemacht; und reuete ihn nach ſei⸗ 
ner großen Güte; 
46 Und ließ fie zur Barmherzigkeit Tom- 
men, vor Allen, bie ie gefangen hatten, 
47 Hilf uns, Herr, inſer GOtt, ımb 
"bringe uns zufammen aus ben Heiden, 
daß wir danken beinem heiligen Namen, 
und rübmen bein Lob. "5 Mof. 30,9. 
48 *Gelobet fei ber HErr, der GOtt 
Feraele, von Ewigkeit zu ——— und 
alles Volt ſpreche nn, Ha eluja ! 


Der 107. Pſalm. 
Danffagung zu GOtt Fin — aus mancherlel 


Danket * dem HErrn, denn er ift freund⸗ 
lich, und feine Güte währet ewiglich. 
“nf. 106. 1. 

2 Saget, die ihr erlöſet ſeid durch den 
Herrn, die er aus der Noth erloͤſet hat; 

3 Und die er aus den Ländern zuſam⸗ 
mengebracht hat, vom Aufgang, vom Nie 
dergang, von Mitternacht und vom Meer ; 

4 Die irre gingen in der Wüfte, in un- 
— Wege, und fanden keine Stadt, 

a fie wohnen fonnten 

5 Sungrig und bırcftig, unb ihre Seele 
verſchmachtet; 

6 Und *fie zum HEren riefen in ihrer 
Noch; und Er fie errettete aus ihren 
Ae fen, n eictigen eg, 

7 Un rete fie einen richtigen Weg, 
Daß fie Arber zur Stabt, da fie wohnen 
fonnten :_ 

8 Die follen dem HErrn banken um 
feine Güte, und um feine Wunder, Die 
er an ben Menfchentinbern thut 

9 Daß er fättiget bie Deere Seele, nub 
xfilllet bie hungrige — it Gutem. 

*Luc. 1, 03. 

10 Die ba fie mußten in Finſterniß und 
Dunkel, — im Zwang und em: ’ 

11 Darım, daß fie GOttes Geboten 


ungehorſam geweſen waren, und das Ge⸗ 


d onen | fig des Süden gefchänbet hatten ; 


Daxkfagung für Ematung 


Me ge Seren riefen in 
ihrer Noth, und er ihnen half aus ihren 
Aengſten, vv. 6. 19. 28. 

14 Und fie aus ber Fiterniß und 
Duntel — und bon Dar — 

15 Die ſollen 
feine Güte, und um ee a bie er 
an den Dienfchenfinbecn tönt, 

16 Daß er zerbricht eherne Thüren, und 
gerichlägt eiſerne Riegel. 

17 Die Narren, Io ger eplaget waren um 
ihrer Uebertretung willen, und um ihrer 
&ünde willen, 

18 Daß ihnen etelte vor aller Speife, 
unb wurben todtkrauk; 

19 Und fie * zum Herm riefen in ihrer 
Roth, und er ihnen half aus ihren 
Aengſten; *v. 13. Luc. 17,13. 

20 Er Tante fein Wort, unb machte 
—* eſund, unb errettete fie, daß fie nicht 

arben; 


21 Die follen dem HErrn banten m 
feine Güte, und um ner Wunder, bie 

er an ben Menfchenlinbern thut, 

22 Und * Dank opfern, und erzählen feine 
Werke mit greuben. * Pf. 60.14. Pf. 116.17. 
23 Die mit Schiffen auf dem Meer fuh- 
ren, und trieben ihren Handel in großen 


Waſſern 

24 Di bes HErrn Werle erfahren 
haben, und jeine Wunder im Meer 

25 Wenn er ſprach, und einen * Sturm. 
wind erregte, ber bie Wellen erhob, 

* on. 1, 4 

26 Und fie gen Himmel fuhren, unb in 
ben Abgrund fuhren, daß ihre Seele vor 
Angſt verzagte, 


27 Daß fie taumelten und wanften wie ein 
Trunkener, und wußten feinen Rath * 

28 Und fie zum HErrn ſchrieen in 
ihrer Notb, und er fie aus ihren Aengſten 
führete, “9.13.18. Matih. 8, 25. 

29 Und ftillete Das Ungewitter, baf bie 


ent Tas legten 

froh wurben, daß es flille 
ae — Fa er fie zu Lande brachte 
ihrem Bund: 

81 Die jollen dem HEren danken um 
feine Güte, mıd um feine unbe, bie ex 
an ben Menfcienlinbern thut, 

32 Und ihn bei ber Gemeine preifen, 
und bei ven Alten rühmen. 
33 Die, *melchen ihre Bäce vertrocknet, 
und die erquellen verſieget waren, 
re 17,7. 
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Palm 107. 108. 


aus allerlel Rothen. 


84 Daß ein fruchtbar Land nichts trug, 
um ber Bosheit willen berer, bie darinnen 
wohneten; 

85 Und er bad Trockene wiederum waſ⸗ 
ſerreich ke: und im bürren Lande 
eh bie: * dahin gef 

36 ugrigen dahin g 
daß ſie eine Stabt- zurichteten — 

u a fönnten, 
nd Aeder beiden, md Weinberge 
page ke — und bie jäbrlichen 
iegten; 
———— nete, ba fie ſich faft 
mebreten, unb ihmen viel Vieh gab. 

89 Die, welche niebergebrüdt und ge- 
ſchwächt waren von dem Boͤſen, ber fie 
gezwungen und gedrungen hatte; 

40 Da *Beraditimg auf bie Fürſten 
ea üttet war, daß Alles irrig und fe 
* 810612, 21. Jeſ. 40, 23. 

41 Und er ben Armen fchilkte vor 

—— und fein Geſchlecht wie eine Heerde 


42 Solches “werben bie Frommen ſe⸗ 


hen, und ſich freuen; und aller Bos 
wirb Das a geftopfet werben. * 
® Hiob 22, 19. 


43 Wer ift weile und behält Dies? So 
werben fie merfen, wie viele Wohlttat 
ber HErr erzeiget. 


Der 108. Pſalm. 
Davldo Dantfagung Ar — um Einſetzung in 


1 Ein fat Davibs. 
Dit, es ift mein rechter Ernſt; ih 
— will fingen und dichten, — Ehrt 
ſ. 16, 9. 
8 —— Pſalter nud Darfen Ich 
will früh auf ſein. 
4 Ich *will dir danken, HErr, nuter 
den Völlern, ich will bir Lobfingen unter 
euten. *ꝙ̃ſ. 87. 10. 
5 Denn deine Grabe reichet, jo weit 
ber Himmel ift, ee beine Wahrheit, . 
u die Bolten Br — —* — 
6 tt, 
und m dir Ehre über alle Lande, 
— lieben Freunde erle⸗ 


Bern Verräter Judao. 
über bo übe 
bie —— ij — — 


11 *Rer will mich führen in eine feſte 
Stadt? Wer wird michleiten in Edom? 
Bi. 60, 11. 

12 Wirſt du es — thun, GOtt, ber 
— und Bernd ice nicht aus, 


1 sem affe ums prä in der Noth 
beun —— fe iſt feine nittze. 
* pj. 146. 4. 

14 *Mit GOtt wollen wir Thaten 
thun. Er wird unſere Feinde unter⸗ 
treten. *2 Sam. 22,0. Bf. 18, 30. 
De a — — Unt 

ung von un veue an 
2 Sal ehren ihrem * 

1 alm ids, vorzu en 
Ott, mein Ruf, fehroeige mi 
Kar * — fie — ihr Hr es — 

aul wider mich au 
reden wider mich mit — — e; 

3 Und ſie reden giftig wider mich —— 
—2 und ſtreiten wider mich ohne 

— ‚daß wi fie liebe, find fie wider 
mich ; ich aber 

5 Sie "samen — mir Böſes um Gutes, 
und Haß um Liebe on. 35,12. 
6 — Gottloſe über ihn; und der Sa⸗ 

fe ben zu feiner Rechten. 
denfelben an läßt, deß 
Leben mäfle ottlos fein, und fein Gebet 
re“ — ein. 

Tage müſſen wenige werden, 
= ofen Amt mäfle ein Anderer en. 
plangen- Apoſt. 1, 20. 

eine Kinder müffen Baifen werden, 
zuud ſein Weib eine Wittwe. 

10 Seine Kinder müffen in ber Irre 
gehen und betteln, und juchen, als bie 
verborben find. 

ı1 Es müfje ber Wucherer ausſau 
Alles, was er bat; und Fremde mü 
feine Güter ra 


12 Und Niemand möäffe ihm Gutes 
und Niemand erbarme fich feiner 


13 eine * Nachkommen müffen ansge⸗ 


rottet werben, ihr Name müffe un andern * 
werden. 


GSlied vertilget “21,11. 
14 Seiner *Bäter Mifjethat m ke ge 

at werben vor bem H ‚mb 

* Sünde müfle nicht. — 


— 
16 De Ba ala de Alarme ben 
Augen Lafien, und ihr Gebädtui 
ausgerottet werben auf Erben 


‘ 


Palm 108-110. 


achtuiß müfle | ich beine 


eiffagung von Chriſto. 


— Darum, daß er ſo gar keine Barm⸗ 
—5— leit hatie ſondern verfolgte den 

Elenden und Armen, und ben Betrübten, 

Daß er ihn tödtete. 

17 Und er wollte den Fluch Haben, ver 

wird ihm auch kommen; er wollte bes 

Aa nicht, fo wird ex auch ferne von 


18 Und zog an ben Fluch, wie fein Hemd, 
und if in fein Inwendiges g eangen ı wie 
Waffer, und wie Del in leine 

Kleid, das 


19 So werbe er ihm wie ein 


‚ee anbabe, und wie ein Gürtel, ba er ſich 


gr; e mit gürte, 
o geichehe Denen vom HErrn, bie 
Br zuwider find, unb *teben Böjes wi⸗ 
ber nıeine Seele. “2,3, 
21 Aber Du, HErr HErr, fei bu mit 
mir, um beines Namens willen; ben 
beine Gnade ift mein Zroft, errette mi 
le — * bin arm und elend, m 
yi agen in mir. *®i. 40, 1. 
23 Ich *fahre dahin wie ein Schatten, 
ber vertrieben wird, und werbe verjaget, 
wie bie Hruſchreden 
*Hieb 14, 2. x. Bi. 144, 4. 
24 Beine Kuiee find ſchwach von 
— ; und mein Fleiſch iſt mager, u 
n 9.3 rn 
25 —8 ich muß ibr Spott ſein; wenn 
nich ſehen, *ſchültteln fie ihren Kopf. 
*Matth. 27, 39. 
26 Stehe mir bei, — mein GOtt; 
hilf mir nach beiner © nabe, 
27 Daß fie inne werben, daß bies fei 
beine Hand, daß Du, Pen, aa thuft. 


uchen ®| fie, S 
fer mie wiber md, bie ſſen fie zu Som 

bein Knecht milffe fich 
br mern *1Gor. 4,12, 


29 Meine Widerfacher “müflen, mit 
—— angezogen werben, und mit ih⸗ 
* —8 werben, wie mit 
#9. 35, 26. 
“so Kr will bem HErru ſehr daulen 
mit meinem Munde, und ihn rühmen 
unter Vielen. 21.22, 23. 
31 Denn er ſtehet dem Armen *zur 
baß er ihn helfe von san. * 
Leben verurtheilen. * 9.16, 8. 
Der 110. Pſalm. 
Befegnag von One, uukem, R Könige, Propheten 


ı En a * 

rach zu meinem HErrn: 
Der Setze dich zu meiner Rechten, bis 
inde zum Scheme beinee 
Fuße lege.“ a. — 44.%. Ebx. 10, 12. 


Dankfagung für GOttes Segen. Pſalm 110-113. Gottesfürdgtige und Dimkifige, 


2 Der HErr wirb das Seepter deines 
Reichs jenden ans Zion. Herrſche unter 
deinen Feinden. 

8 er beinem Sieg wirb bir bein 
Rolf willig opfern "in heifigem Schmuck. 
Deine Kinder werden dir 
ber + Thau aus ber Morgenroͤthe 

*2[.29,2. FMihab,6. 

4 Der *HErr bat g — ‚mb wirb 
ihn nicht gereuen: +, ip ae er 
ewiglich, nach ber er m: eldhife 
.„ ei. 89, 4. t&6r.5,6. e.6,%0. xc. 7, 17. 

5 Der HErr zu deiner ten wirb 
erſchmeißen bie Könige zur Jeit ſeines 

orns; 

6 Er wird "richten unter den iden, 
er wird große Schlacht thun; er wird 3er» 
ſchmeißen das Haupt über große Rande. 

"2, 3,13.1 

7 Er *wird trinten vom 206 auf bem 
Wege; darum wirb er das Haupt empor 
heben. “8i.69,2.3. Job. 18, 11. 


Der 111. Pfalm. 
Danffagung für SOLL Ieiblichen und geiſtlichen 


1 Sallelnja. 
Ich danke dem HErrn von ganzem Her⸗ 
en, im Rath ber Frommen und in 


ber Gemeine. 

2 *Groß find bie Werte des 

wer ihrer achtet, ber —J Luft a 
”B.1 

3 Was er ordnet, as iſ lõblich und 

Be: s und feine Gerechtigkeit leibet 


ie dat ein *Sehäcdhtniß geftiftet feiner 
under ber —* barmherzige 

Err. "Rue. 22,19. 

5 Er ale Speife benen, fo ihn fürchten; 
er gebentet un an feinen d. 

ſ. 34,10. pj. 37,19. 

6 Er tät —5* ſeine gewaltigen 
Thaten ſeinem Volt, daß er —* gebe 
das Erbe der Heiden 

7 Die Werke feiner Hände find Wahr- 
Su, Recht; alle feine Gebote find 
rechtichaffen. 

8 Sie werben erhaften Immer und ewig- 
Ad, und gef treultch und — 

— = enbet eine Erlöfung feinem Bolt; 

Bet, daß fein Bund ewi Ss blei- 
de fol, * gr ze I Mm ſein Nee, 


— * SErm iſt der 

he Bert ; das iſt — feine 

a wer darnach thut, deß Lob 
Ars ewiglich. 


*510628,28. @pr.1,7. c.0,10. 
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a wie, 


Der 112. Pſalm. 
Der Gottesfürätigen Eigenſchaft und Glüͤckſſeligkeit. 
1 Sallelufa. 
Wohl Sem, der den HErrn fürchtet, 
* große Luſt hat zu — Ge⸗ 
Pf. 1,1.2. 
2 * Same wirb gewaltig fein auf 
— Geſchlecht ber Frommen wird 
n. t. 20,7. 
8 Ahr =unb bie Fe wich m 
ihrem Hauſe fein, und ihre Gereihtigteit 
bleibet ewiglich. “Bf. 34, 10. 
4 Den Frommen gehet *das Li an 
im ber Finſterniß, von dem Sn 
Pe und —— 
*Jeſ. 68 8, 
ohl bem, *ber barmherzig iſt, und 
gem e — und richtet — eſ aus, 
Ber Memand Unrecht th 
% pr. 14,21. 
6 Denn er wirb ewig bleiben: bes Ge⸗ 
rechten wirb nimmermehr vergefjen. 


— 


7 Wenn eine Plage kemmen will, fo 
fürdptet er ſich a en Herz hoffet um 
Bag ie ben 9 


Herz iſt getroft, und — fl 
BA, Bis *er —— — en Fein — 
"Bi 91, 


9 Er *ftrenet aus unb gibt ben Armen; 


; | feine Gerechti * bleibi ewiglich fen 


Horn wird erbi het — Ehren. 
r. 9, 9. 

10 Der ormſ wird es ſehen, und wird 
ihn nn . u Zähne wird er sw 
ſammen beißen ag ie Den 
was die Sokickn m gerne wollten, das M 
verloren. “X. 35, 16. 

Der 113. Pſalm. 
GODit gibt den Demäthigen Guabe, 

1 Halleluja. 

Lobet, ihr Knechte des wem, Tobet der 
Namen des HErrn 
2 Gelobet ſei be& Sem Name, von nun 


an bis in Ewigkeit! 
ang der Sonne bis zu > 


3 Bom * Au 
rem Riedergeng, gelobet ber Namie des 
“Mol. 1,11. 


4 Der HErr iſt hoch Ba alle Heibe 
eine Ehre gehet, fo weit ber ren 


5 eier iſt, wie Fe 


; Bi 86, 8 

6 Und anf bas* Niebrige 
mel und auf Erben; “2u0.1,48. 
7 Der '*ben Ge —— ans 
dem Staube, und echter ben Arimnen 
aus em cochvwe.u, v. 


Wuszug Joraels. Godendienſt. Pſalm 113-116. 


8 Daß er ihn ſetze neben die 
— die —— 

9 Der *bie im e woh⸗ 
nen macht, daß fie eine fröhliche Kinder⸗ 
mutter wird. Halleluja. 

“1RG.21,2. 1Sam. 1, 20. Mur 1, 87. 


Der 114. Pſalm. 


Bon Uusführung der Rinder Jocael aus Geunten. | Der 


a * Ferael aus Egypten 209, Das Hu 
D Jalkobs aus ee Dal; 
#2 Mof. 12, 41. 
2 Da warb Jube fein Heiligthum, I6- 
— Es flohe; der 193 
a8 * Meer ohe; Der 130% 
bau wanbte fich — 
* 2 Moſ. 14. 2. x. +3. 3. 18. 10. 
4 * Die Berge hüpften wie bie Lämmer, 
bie Hügel wie Die jungen Schafe. 
“9. 68, 17. 
5 Was war bir, bu Meer, baß bie flo- 
beit? > du Jordan, baf bu Dich zuräd 


6 Ihr Berge, daß i ‚ wie bi 
5 Pr hr igl He 


fe 
7 Bor dem HErrn *bebeie bie Erde, 
vor dem GOtt Yalobe, *2 of. 19, 18, 
8 Der *ben Fels wandelte in Waſſer⸗ 
fee, und bie Steine in Waſſerbrunnen. 
*2 Mef.17.6.x. 

Der 115. Pfalm. 
Bermerfung ber Ubgötterel und des Gögenbienfied. 
Nich uns, HErr, nit ums, fonbern 
en Namen gib Ehre, um being 
rn und — — 

arum ſollen 
“Bo iſt nun ihr GOtt?“ ppj. 72, 4. 
3 Aber unſer Ott iſt im Himmel; ex 
vlaun fchaffen, was er will. *»Bi. 135, 6. 
4 Jener Götzen aber *find Silber unb 
Gold, von Menichenhänten gemacht. 


176 Hände, und grei er : 
grüße ba en fie, und — n Ye 
ben nicht durch ihren Hals. * Hab. 2, 19. 

8 Die ſolche machen, find gleich alſo, unb 


Troſt im Krug 


uns; ex fegnet das Haus Israels, er ſeg⸗ 
net . — neu = — 

13 Er jegnet, bie ven fürchten, 
beibe, Kleine und Große. 

14 Der HErr fegne euch je mehr und 
mehr, euch und eure Kinder. 

15 Ihr * feib Die Geſegneten bes HErrn, 

+ Himmel und Erbe gemacht bat. 
® 4 Mof. 26, 29. 

16 Der Himmel allenthalben ift bes 
HErrn; aber die Erbe hat er den Men⸗ 
ſchenklindern gegeben. 

17 Die * Lobten werben bi, HErr, 
nicht Toben, noch bie hinunter fahren im 
bie Stille; *9[.6,6. ef. 88,18. 

18 Sondern wir Toben ben HGren von 
Halleluja. 

Der 116. Pſalm. 

Die man fi im Kreuz troͤſten und verhalten folk 
Das iſt mir lieb, daß der HErr meins 
Stimme unb mein Flehen böret, 

2 Daß er jein Ohr zu mir neiget; bat. 
um will ich mein Lebenlang ihn anrufen. 
— Ag . gr — — er 

ngen, und Angſt ber Hölle hatte mi 
getzoffen ; i u Sammer und Roth, 

“2.8, p̃i. 18, 6. 6. 2 Sam. 22,6. 

4 Uber ich rief an den Namen des HErru: 
2 — eine — — 
er HErr iſt gnädig und gerecht; 

unjer GOtt iſt Ener: 

6 Der HErr bepütet Die Einfältigen. 
Wenn ich ımterliege, jo Hilft ev mir. 

7 *Sei nun wieder zufrieben, meine 
Seele; denn ber HErr that bis Gutes, 

"Bf. 42, 6.12. 

8 Denu du haft meine Seele aus bem 
Tode geriffen, mein dinge non ben Thräs 
zen, meinen Fuß vom Gleiten. 

9 Ich will *wandeln vor dem HErrn, 
im Lande ber Lebenbdigen. *1Woſ. 17,1. 

10 *Ich glaube, darum rede ih. Ich 
werde aber * geplaget. *Röm. 10.10. 

11 Ich fprach in meinem Jagen: * Alle 
Menichen find Lügner. "Röm. 8.4. 

13 Wie fol ich dem HErrn vergelten 
alle feine Wohlthat, Die er an mir thut? 

13 Ich will ben heilſamen Kelch nehmen, 
und des HErm Namen prebigen. 

14 Ich will * meine Gelübbe dem Herrn 
bezahlen, vor all feinem Boll. "Pf. 22, 26. 
15 Der Tod feiner Heiligen ıft werth 

gehalten vor dem HErrn. 

16 O HErr, ich bin bein Knecht ; ich bin 
dein Knecht, deiner Magd Sohn. Du 
haſt meine Bande zerriffen, 

17 Die will ich Dank *opfern, unb beg 
Her Namen — * doſ. 14 3 


nun au bie in Ervigfeit. 


Chriſti Leiden und Sieg. 


18 Ich * will meine Ban dem HErrn 
bezahlen, vor all jenem Bolt, 

*Pſ. 50, 14. Zen. 2, 10. 

19 In ben Höfen am Haufe bes HErrn, 
in bir, Serufalem. Halleluja. 
Der 117. Pſalm. 

Bon dem Mefilas und feinem Heid. 
obet den Herrn, alle Heiden; preifet 
ihn, alle Bölter 

2 Denn “feine Gnade und Wahrheit 

waltet über uns in Ewigfeit. DRAN: 
* Pſ. 100,8. 2 Mof. 34,6 


Der 118. Bfalm 
Dankſagung für vie — — durch Ehriſti Leiden 


Dantet “dem Sem: > benn er ift freund- [i 
li, und ſeine Sie —— ewiglich. 
“2.1 


2 Es fage nım — Seine Güte 
währet ewiglich. 9.115, 12, 13. 

3 Es * nun das Haus Aarons: Seine 
Güte währet ewiglich. 

4 Es fagen nun, die ben HErrn fürdh- | bes 
ten: Seine Güte mwähret ewiglich. 

5 *In der Anaft rief ich den HErrn 
an, und ber HErr erhörete mich, und 
tröftete mid). * ef. 26, 16. 

6 Der * HErr ift mit mir, darum fllcchte 
ich N nicht 5; was können mie Menſchen 
thun ? “91.56, 8. 

7 Der Herr ift mit mir, mir zu helfen ; 
und *ich will meine Luft fehen an meinen 

en. *91.64,9 

8 Es ift gut auf ben HEren vertrauen, 

und fich *nicht an au Menſchen. 


9 Es iſt gut = * ern vertrauen, 
und ſich nicht verlaſſen auf Furſten. 
10 Alle Heiben umgeben mich; aber im 
Namen des HEren will Hi fie — 
11 Sie *umgeben mi Peg 
aber im Namen bes HErrn will ich fie 
zerhauen. * 5, 17,11. 
12 *Sie nm wie Bienen, fie 
dämpfen wie ein — in Dornen; aber 
im — des HErrn will ich fie zer⸗ 
hau “5 Moſ. 1,44. 
13 Pan ſtößt ne, ‚daß ich fallen ſoll; 
aber der HErr hilft mir. 
14 Der Herr if meine Macht, und 
mein * Bfalm, und ift nein 
— — 45, ae 2. Sn; | m 
15 Man finget mit Freuden vom 
in ben Hütten der Gerechten: Die Rechte 
bes HErrn behält den Sieg; 
16 Die Rechte des Haren if iſt rn; 
Die Rechte des Herrn behält ben Sieg. 
17 3% werbe ne} — ſondern le⸗ 


Pſalm 116-119. 


Nuden göttlichen Wortes‘ 
ben, und bee HErrn Werk verlindi- 


gen 
18 Der HErr züchtiget mich wohl, aber 
er gibt mich dem Tode nicht. 
19 *Thut mir auf die Thore der Ge 
tigleit, Daß ich dahimein gehe und dem 
HErrn Dane. * ef, 28,2. 
20 Das ift das Thor des HErrn; bie 
en werben dahinein gehen. 
* Er en dir, * daß en mich demä- 
eft, und bilfft mir. “9.119, 71. 
22 Der eu den bie Bauleute ver- 


— iſt zum Eaffteis geworben. 
* Matth. 21,42. 


et Sehr 
ung freuen, und fröhlich 
* Dffenb. 19, 7. 

Be D den, “hilf, o HErr, laß wohl 
"Joh. 12, 13. 

0 Velobet fei, ber da fommt im Ramen 
Seren. Wir feguen euch, bie ihr 


er je des Be feid. 
— GOtt, der und eis 
keudet, —* et das get mit Maien, 


- an bie Hörner bes Altare | 

8 Du biſt mein GOtt, und ich bante 
bir: men GOtt, ich. will bich preijen. 
29 Dante *dem HErm; benn er if 
Br, und feine Güte währet ewig⸗ 
lich. *pi. 186. 1. 26. 
Der anne a. 6 Kra 

sidene vom Lo e, 

Re bes Worte GOtte⸗ — 

Wob *benen, bie ohne Banbel Icben, 
die im Gele des Herrn wandeln ! 
”9.1,1.2. 9. 112,1. 
2 Wohl denen, bie feine Zeugniffe hal⸗ 
ten, die ihn von ga Herzen fuchen | 
3 Denn welche Sant fe feinen Wegen wan⸗ 
en bie thun Uebel, 
u baft geboten, fleißig zu halten 

beine Befehle. 
5 D, daß mein Leben beine Rechte mit 
gan em Ern 


ielte! 
J Bar allein auf beine Ge⸗ 


nn i 
* ſo werde ich nicht zu Schanden. 

7 3 Dante bir von rechtem Herzen, 
daß du mich lehreſt bie Rechte beiner 
Gerechtigkeit. 

—— Rechte will ich halten; verlaß 

mich nimmermehr. 

9 Wie wird ein Züngling feinen ns 
unfträflih geben? Wenn er fih bä 
nn 03 Toche bi Pan 

von a, en; 
Pr mich nicht fehlen deiner 


ir Bart 


11 Ich behalte dein Wort in meinem 
Derzen, auf daß ich nicht wiber dich 


ne Globe feiet bu, HErr! *LXebre 
ich 3. — “u, 26. — 
13 will mit meinen Lippen en 
alle = te — Mundes. * 
14 
Zeugniffe, als über allerlet EL... 
15 3 rede, was bu befohlen haft, mb 
— auf beine Wege. 
6 Ich habe auf zu beinen Rechten, 
Fer vergeffe deiner Worte nicht. 
17 Thue wohl deinem Knechte, daß ich 
Iebe, os bein a. vn —R 
18 De mir die Au 7 
— Wunder an deinem 
9 Ich "bin ein Gaſt Air Erden; Ders 
birg beine Gebote nicht vor mir. 
“nn. 20. 13. x. 
20 Meine Seele iſt zermalmet vor Ver⸗ 
langen nach deinen Rechten allezeit. 
21 Du ſchiltſt Die Stolzen; derfincht 
find, die deiner Gebote fehlen. *Jer. 11,3. 
22 Wende von mir Schmach und Ver⸗ 
achtung; denn ich halte deine — e. 
28 Es *fien cuch bie Fürſten, und res 
ben wiber mich; aber bein Knecht rebet 
von beinen Rechten. “91.2, 2. 
24 * Ich habe Luft iu deinen Zengriflen, 
bie find meine Ratholente. 
25 Meine Seele —* im Staube = 
quide mid) nach deinem Wort. 
26 Ich erzähle meine Wege, und bu er- 
— mich; lehre mich deine —— 
Unterweiſe mich den Weg deiner 
—— fo will ich *reben von deinen 
Bunben. : w, daß —9— — 
28 me mich, daß mir das 
nn tet; flärfe mich nach Deinem 


= "ende von mir ben falfchen Weg, | b 
. 34 ia be Bieg ber Wohrheit 
30 abe den Weg Der 

orte, beine Rechte , ih vor mich 


e an beinen Zengnifſen; 
ER Se Pi nicht zn Schanben wer 
Par bie tröfteft, fo laufe 
ich den Weg beiner Ste en 
833 Zeige mir Kg ben Weg beiner 
Bedit, aß ich fie bewahre bie an's 


— Ynterioehfe mich, daß ich bewahre bein 


Geſetz, und halte es von a Herzen. 
36 teige deiner 
nd Ra) Dale dit Luſt — 


Pſalm 119 


bei dem Gebet. 


36 Neige mein Herz zu deinen Zeugniſ⸗ 
fen, und nicht zum Geiz. 

37 Wende meine Augen ab, daß fie 
nicht ſehen nach unnüter Lehre: fondern 
erquicke mich auf deinem Wege. 

88 Laß Deinen re bein Gebot feſtig⸗ 
lich für dein Wort halten, daß ich dich 


Ken Dende von mir bie Schmach, die ich 
benn beine Rechte find lieblich. 

Ye Si, ich begehre deiner Befehle; 
— mich mit deiner Gerechti 

41 HErr, laß mir deine Gna bet 
fetten deine ülfe nach deinem Wort, 

2 Dafı ih antworten möge * meinem 
gäter fterer, denn ich verlaffe und auf bein 
Wort, “m. 42,4. 11. 

43 Und *nimm ja nicht von meinem 
Munde das Wort der Wahrheit; denn 
9— hoffe auf deine Rechte. “9er. 15, 16. 

ch will beim Geſetz halten allewege, 


— und ew man 
wanble fröhlich ; benn ich 
fuche beine 
46 Ich rebe nee beinen en * vor 
Königen, und rjchäme mich nicht, 
* Matth. 10,18. REM. 1,16. 
47 Und *habe Luft an beinen rn 


en nb mir lieb, 

nb hebe meine änbe auf zu Deinem 
Geboten, bie mir Tieb find ; und rede von 
beinen Rechten. 

49 Gebente deinem Knechte an bein 
nn auf welches bu mich Läfjeft hoffen. 

Das it mein Troſt in meinem 
ein; benn nn Wort *erquidet mich. 
ſ. 19, 8. 

51 Die Stofzen haben ihren Spott an 
mir; dennoch * weiche ich nicht von dei⸗ 
nem '6 — "5. 17, 11. 

— wenn ich gedenke, wie du von 


elt eit ber gerichtet haft, jo werbe ich 
etröftet 


g 
53 Se bin entbrannt ilber bie Gottlofen, 
bie dein Geſetz verlaſſen. 

54 Deine Rechte find mein Lieb in dem 
Hanſe meiner Wallfahrt. 

55 HErr, ih gebente bes ne am 
deinen Namen, und halte dein Geſetz. 
* halt mein Schat, daß ich deine 
ebfe 

57 Ich habe gelaat, „HErr, das foll mein 

Erbe fein, daß ich Deine Wege halte. 


e mich bes Weges beiner | fürchte, 


58 Ich flehe vor deinem Heft vor 
ganzem erzen; *fei mir gnädig nad 
Wort. *Pj. 123.3. 


59 Ich betrachte meine Wege, unb tehre 
meine Füße zu Zeugniſſen. 


Ded Worts 


60 Ich eile und fäume nich nicht, zu 
halten beine Gebote. 

61 Der Sottlofen Rotte beraubet mich; 
aber ich vergeile deines Geſetzes nicht. 

62 Zur *Ditternacht ftebe ich auf, bir 
in Ba für die Rechte beiner Gerch- 
tigtet 9[.42,9. 

es a halte ng denen, bie bich 
fürdten, und beine Bei halten. 

64 Schr, * die Erbe iſt voll deiner Güte: 
lehre nrich "beine Rechte. “%.33,5. 

65 Du *thuft Gutes beinem Kucchte, 
Herr, nad) deinem Wort. ev. 17. 

66 Lehre mich heilfame Sitten und Er⸗ 

a benn ich glaube deinen Geboten. 

67 Ehe ich *gebemlthiget ward, irrete 
ich; nun aber halte icy bein Wort. ey.7b. 

68 Du bift — und freundlich elehre 
mich deine R v. 12. x. 

68 Die An en erbichten Lüg in über 
mid; i ra balte von ee Herzen 
rap . Er “2,78. * 

70 Se: it Did wie Schmeer; *i 
aber habe gut je deinem Ge "u. 

71 Es if mir lieb, daß & ih gebe- 
ne aft — id) beine Rechte lerne, 

Das Gejeh deines Mundes ift mir 
ieh denn viel taufend Stück *Golb 
und Gifte r. — zu 1. 

78 Deine * Hand hat mich gemacht un 
bereitet; unterweife mich, daß a beine 
a. gr fündten, {6 Ki iob iO. ab | 

74 Die bi ten, feben mi a 
neuen ich ; denn ich hoffe auf bein 

7 mi weiß, Daß beine Geräte 
ut Mi ud, un # haft an treulich ger 
müt 


76 ee Gnade müffe mein Tro ch 
pie du deinem Knechte zugeſaget haft. 

77 Laß mir deine Barm era igfeit wiber- 
fahren, daß ich lebe; benn Ar: babe Luft 
zu deinem Se eb. e v. 35. 

78 Ad, daß bie Stolzen müßten zu 
Schanden werben, bie mich 
——— ih aber rede von beinem 
Sn e x aß “nr. I hal 

7 müßten zu mir hal⸗ 
En > ie 72 Eu beine a 

kennen! 

80 * Mein Herz bleibe rechtſchaffen 
beinen Rechten, daß ich nicht ‚zu nn ⸗ 
den werde. apj. 18, 23. 

81 Meine Seele *verlanget nad) beinem 
Heil, ich hoffe auf dein Wort. 

“4 Moſ. 49, 18. 

82 Meine Augen- fehnen ſich nad * 

pa Wort, und jagen: Wann tröfteft du 


076 


Pſalm 119. 


Liebllchten unb Nuden 


83 Denn ich bin wie eine Haut im 
Rauch, deiner Rechte vergeſſe ich nicht. 

84 Wie *lange ſoll bein Knecht war⸗ 
tn? Wann willft bu Gericht halter 
über meine Verfolger? * Dficnb. 6, 10. 
85 Die * Stolzen graben mir Gruben, 
die nicht find nach — Geſetz. 


86 Deine “Gebote * eitel Wahrheit. 
Sie verfolgen mich mit Lügen; hilf mir! 
Cie Haben mich (hier umgebracht 
87 Ste en mi 1er umgebra 
auf Erben; ich aber verlaffe beine Bes 


fehle nicht. 
88 * Erquicke mich durch deine Gnabe, 
Daß ich halte die Zeugnifle deines Mun- 
ev. 149.159. 


* Err, *bein Wort bleibet ewiglich, 

der au mmel iſt # ef. 40, 8. 
= Deine Wahrheit währet für und für, 
Du haft bie * Erde sugerichtet, und fie 
bleibet ſtehen. .89, 12. 

91 Es bleibet täglich nach deinem Wort ; 
benn es muß bir Alles dienen. 

92 Wo 3 Geſetz nicht mein *Trof 
gewefen wäre; fo wäre ich 
meinem Elende. * v. i3. Ser. 15,16. 

93 Ih will deine Befehle nimmermehr 
bene neo I denn bu — ideft nich damit. 

hub hilf mir; *benn ich 
ne beine Befehle‘ “0.45. 
5 Die *Gottlofen warten auf mi 
daß fie mich umbringen ; ich aber m 
auf Deine Zeugnifle. * Pj. 37, 32. 
96 Ich habe alles Dinges ein Ende ge 
Ion; aber bein Gebot währet. 
ie babe ich bein Geſetz jo Tieb I 
Lig ich rede ich Davon. ePſ. 1, 2. 
u *machft mich mit deinem Gebot 
weifer, benn meine 


AA: So, be find; denn es 
i eivigli mein . 

99 Ih bin gelehrter, denn alle meine 
Lehrer; denn beine Zeugniffe find meine 


100 Ic bin Hüger denn bie Alten; bem 
ich Halte beine Belehl le, 

a 3 — meinem Fuß alle böfe 

eye, ba bein Wort halte, 

102 Ich weiße nicht von beinen Rechten; 
denn Du lehreft nid). 

103 Dein * Wort if meinem Munde 
füßer, denn Bonig- “Bf. 19, 11. 

104 Dein Wort ma De mid Hug; darum 
baffe 2 So falfche 

105 Dein Wort ir * meines Fußes 
Leuchte, und ein Licht auf meinem 

* Epr. 6, 23. 


106 IH ſchwoͤre, und will 6 halten, 


"mit Lügen | Rebe. 


Davibs 


daß ich bie echte beiner Geredhtigfeit 
halten — —— — 

107 * in ſehr gebemütbiget ; 
erguide — nad) deinem Wort | *B.67.71. 

103 Laß *bir gefallen, HErr, das wil- 
Tige r meines Mundes, und Iehre 
mich beine echte. *B.19,15. 

=. 09.59 + meine Seele immer in 

änben, und id) vergefie deines 
Seickes nicht, "Richt, 12,8. 

110 Die *Gottloſen legen mir Stride ; 

ich aber irre nicht von beinem Dem: 
Dee An fe — 

111 ne Zeugniſſe find mein ewiges | m 
Erbe; denn fie find meines Herzens 
Wonue. 

112 Ich neige mein Herz, zu thun nach 
deinen Rechten immer und eıwiglich, 

113 *Ich bafle die Flattergeiſter, und 
liche bein Geſetz. © 9. 31,7. 

114 Du bit mein Schirm und Schild; 
ich hoffe Wr dein Wort.- 

115 von mix, ihr Boshaftigen; 
ih will Halten Die Gebote meines GOtteR, 
— an Ber ei een 2 > 
i und laß * nich nicht zur 
werben über — Hoffnung. 

ſ. 25, 2. 3. 

117 Stärke mi, daß ich geneſe; fo will 

ich je “meine Luft haben an deinen 
9.70.1438. Rom. 7,22. 

118 Bu zertrittſt Alle, bie deiner echte 
fehlen ; denn ihre Trügerei ift eitel Lügen. 

119 Du wirfft alle Gottloſen auf Erden 
— ad Schlacken; darum liebe ich beine 

iſſe. 

120 — chte mich vor dir, daß mir 
die Hant ſchaudert, und entſetze mich vor 
deinen R 
Ich "Yale * dem Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit; fi nicht denen, die 
mir wollen — thun. *2&am. 8,15. 

122 Vertritt du deinen Knecht, und tröfte 
ibn, daß mir bie — nicht Gewalt thun. 

— Meine Augen ſehnen ſich eg dei⸗ 

Ben De md — dem Wort deiner 


124 ati mit deinem Knechte nach bei- 
wer Guade, und lehre mich beine Rechte, 
125 Ich bin bein Knecht; unteriveife 


mich, daß ich ertenne wo. Zeugniffe. 
— — Zeit, daß der HErr dazu 
fie haben dein Set zerriſſen. 
— — »liebe ich bein Gebot über 
— — ur fein Gold. *v. 72. 
halte ich ſtracks alle deine 


— “ich * — ne Weg. 


Ger. — 


Pam 119, 


behutfamer Wandel, 


129 Deine dr Henne find wunderbar. 
i 


lich; darum hält fie meine Seele. 

130 Wenn bein Wort o 
fo erfreuet es, und "macht ug bie Ein 
fältigen, “81.19, 8, 

181 Ich thne meinen Mund auf, ımb 
begehre beine Gebote; benn mich ver- 
langet ba 

132 Wende ich zu mir, ımb fei mir gnd- 
big; nn bu p eoft zu thım denen, bie 

deinen Ramen lieben. 


nbar wird; 


133 La Bm meinen Gang gewiß fein in 
ie ort, und laß kein Unrecht über 


134 "ers Sie mic von Dr re Fre⸗ 
vel; fo will ich halten Deine Beſehle. 

135 “Laß dein Antlitz leuchten fiber dei⸗ 
nen Knecht, und Ichre mich beine Mechte. 

*4 Mof. 6, 25. 

136 Meine Augen — ne Waſſer, 
Daß man bein Geſetz nicht hält 

137 Herr, *Dn bift gereät, und bein 
Wort ift Mef. 9, 27. 

138 Du haft "bie Zeugniſſe — 
tigleit und die Wahrheit hart geboten. 

189 Ich habe es ſchier "zu Tode ges 
eifert, Daß meine Widerſacher Deiner 
Worte vergeflen. * 9.69, 10. 

140 Dein Wort ift * wohl — 
und dein Knecht hat es lieb. * v. 106. 

141 Ich Bin gering und verachtet, ich 
vergefle aber nicht —*8* Befehls. 

142 Deine Gerechtigkeit iſt eine ewige 
Gerechtigkeit, und dein Geſetz iſt ahrheit, 

143 Angft und Roth haben mich. getrof⸗ 
fen ; ich habe aber Er deinen Geboten, 

144 Die Gerechtigkeit beiner E Bengeiffe 
ift ewig ; unterweiſe mich, fo leb eig. 

145 | ð rufe von ganzem Herzen; erhöre 
nich, HEre, daß ich beine Nechte —* 

146 Ich rufe u dir; Hilf mir, daß ich 
beine Zeugniffe Jane, 

147 Ich fomme früße und wer Be 
bein Wort hoffe i 

148 Ich wache feige auf, daß 3 u 
von beinem Wort, 

149 Höre meine Stimme nad) beiner 
Gnabe; HErr, *erquide mich nach bei- 
nen Rechten. * v. 83.154. 109. 

150 Meine boshaftigen Verfolger wollen 
mir zu, und find ferne von deinem Geſetz. 

151 HErr, Du biſt nahe, und beine 
Gebote *find eitel Wahrheit. *v. 86. 

152 Zuvor weiß ich LT du beine 

eugniſſe ewiglich geg a 
Beugmilt Siebe ne Eiend, und erreite 

mich; Hilf mir aus, denn "ich vergeſſe 
beines Geſetzes nicht. *v. 61.141. 


577 


Klage über bie Böfen. 


154 Führe meine Sache, mb erlöje 
mich ; erquide mich durch dein Wort. 

155 Das Heil iſt ferne von den Gott- 
Iofen ; denn fie achten Deine Rechte nicht. 

156 HErr, *beine —— iſt 
groß; erquicke mich nach deinen Rechten. 

#Rlagt. 3, 22. 23. 

157 Meiner *Berfolger und Widerſacher 
S viel; ich weiche aber nicht von beinen 

eugniſſen. *Py. 3, 2. 

158 Ich ſehe die Verächter, und thut mir 
webe, daß fie dein Wort nicht-balten. 

109 Siebe, ich liche beine Befehle; 
HErr, erquide mich nad) deiner Gnade. 

160 Dein * Wort ift nichts denn Wahr- 
beit; alle Rechte deiner Gerechtigleit 
währen ewiglich. *Joh. 17,17. 

161 Die Fürſten verfolgen mich ohne 
Urſach; und mein Herz *flirchtet fich vor 
deinen Worten. eJeſ. 66,2. 

162 Ich freue mid) über Deinem Wort, 
wie eimer, ber eine große Beute — 

163 Lügen bin ich a und habe Grenel 
baran; aber dein Geſetz babe ich Tieb. 

164 Ich lobe Dich des Tages fteben Dal 
um ber Rechte willen deiner Gerechtigleit. 

165 Großen Frieden haben, bie bein 
Geſetz lieben, und werben nicht ftraucheln. 

166 * HErr, ich warte auf bein Heil, und 
thue nad) deinen Geboten. *1 Mof. 49, 18. 

167 Meine Seele hält beine Zeugniffe, 
und liebet fie fat. 

168 *Ich halte deine Befehle und beine 
Zeugniffe; denn alle meine Wege ſind 
vor dir. "Rp. 18, 22, 

169 HErr, lat meine Klage vor dich kom⸗ 
men; unterweife mid) nad) Deinem Wort. 

170 Laß mein Flehen vor Dich Tontınen 5 
errette mich nad) beinem Wort. 

171 Meine Lippen follen loben, wenn 
bu mich deine Rechte Ichreft. 

172 Meine Zunge fol "ibr Geſpräch 
haben nen deinem Wort; denn alle beine 
Gebote find recht. *2pr. 6,22. 

173 Laß mir deine Hand beiſtehen; denn 
ich habe erwäblet deine Befehle, 


174 HErr, mich verlanget nach beinem | foll 


Heil, und babe Luft an deinem Geſetz. 

175 Laß meine Scele Ichen, daß fle Dich 
lobe, und deine Rechte mir helfen. 

176 Ich Bin wie *ein verirtet und verlo⸗ 
ren Schaf; ſuche deinen Knecht : denn ich 
vergeffe Deiner Gebote nicht. # Zef. 53, 6. x. 

Der 120. Bfalm. 
Gebet wider falſche Lehrer, Berleumberund Tyrannen. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 

Ich rufe zu deni HErrn in meiner Noth, 
und er erhöret mich. 
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Pfalm 110-192. 


Der Frommen Troſt. 


2 HErr, errette meine Seele von ben 
Tügenmäulern, und von ben falfchen 


Surapen. 
3 Was Tanıı bir bie falſche Zunge thun? 
Und was kann ſie ausrichten 

4 Sie iſt wie ſcharfe Pfeile eines Star⸗ 
ken, wie Feuer in Wachholdern. 

5 Wehe mir, daß ich ein Fremdling bin 
unter Meſech; ich muß wohnen unter 
*den Hütten Kedars. ® Hobel. 1.5. 

6 Es wird meiner Seele lange, zu woh- 
nen bei benen, die ben * Frieden baflen. 

# 9,48, 22. 0.57, 2. 

7 3% Halte Frieden; aber wenn ich 

rede, fo fangen fie Krieg an. 


Der 121. Pſalm. 
GOOtt ein Menfhenhüter. 
ı Ein Lied im höbern Cher. 
ch *hebe meine Augen auf zu den Bew 
gen, von welchen mir Hilfe Tommt. 
#p.123, 1. 

2 Meine Hülfe tommt von bem HErrn, 
ber Himmel und Erde gemacht bat. 

8 Er wird beinen Fuß nicht gleiten laſ⸗ 
jen ; und ber bich behiktet, ſchläft nicht. 

4 Siehe, *der Hüter Israels ſchläft 
noch ſchlummert nicht. ⁊gHiob 7, 20. 

5 Der HErr behiütet dich, der HErr iſt 
dein Schatten über deiner rechten Hand, 

6 Daß Dich des Tages bie Sonne nicht 
fteche, noch der Mond Des Nachts. 

7 Der HErr behüte dich vor allem 
Uebel; er behüte beine Seele. 

8 Der HErr behüte Deimen Ausgang umd 
Eingang von nun an bis in Ewigkeit. 

Der 122. Pſalm. 
Herrligeit ber Stadt Jeruſalem. 

1 Ein Lieb Davids im höhern Chor. 

Ich frene mich deß, daß mir geredet 
iſt, daß wir werden in's Hans bei 

HErrn gehen; 

‚2 Unb daß unfere Füße werben ſtehen 

in deinen Thoren, Jeruſalem. 

3 *Jeruſalem ıft gebauet, ba es eine 
Etabt fe, da man zufammentommen 
ol, ® 2 Gpeun. 6, 6. 
4 Da bie Staͤmme hinanf geben follen, 
nämlih die Stämme bes HErrn, zu pro 
bigen dem Bolt Zsrael, zu danken bem 
Namen des HErrn. 

5 Denn bafeibft ſitzen bie Stühle zum 
— bie Stühle des Hauſes De 
v8 


ids. 
6 Wünſchet *Jeruſcllem Glück: & 
mäffe wohl gehen denen, die dich lieben! 
* ‚4 7 


7 Es müffe riede fein inwendig in 


Dar Sreuunen Galfe, Hoffnung, Pahm 122-198, Freude, Saushaltung, und Ehe 


Deinen — ud Glück in deinen 
Ballditen ! 

8 Um meiner Brüder unb Freunde 
willen will ich bir Frieden mwilnjchen. 

9 Um bes Hauſes willen bes HEren, 
— SDttes, will ih bein B 


Der 123. Pſalm. 
Der Brommen Zuſtand und Troſt. 
1 Ein Lied im höbern Chor. 
Ich hebe meine hoc. auf zu bir, bes 
du int Himmel Nihen 
2 Siche, wie die Augen ber Knechte 
auf die Hände ihrer “ehe feben, wie 
pie Augen der Magb auf die Hände "ihrer 
Srauen ; aljo fehen unſere Augen auf 
den HErrn, unſern GOtt, bis er und 
gnädig werde. 
3 uns gnäbig — ſei uns gnä⸗ 
ve; denn wir fire eh r voll Verachtung. 
4 Schr voll ift —— Seele der Stolzen 
Spott, und der Hoffärtigen Verachtung. 


Der 124. Pſalm. 
. GDttes Beiſtand in ber Noth. 


1 Gin Lied Davids im höhern — 
o 
W en, Isxrael, 


3 Se verfhlängen ie ung | va: 
wenn ihr grüummete ; 

4 So erlaufte uns Wafler, Ströme gin- 
gen über unſere Seele; 

5 Es gingen Waſſer allzuhoch übes um 
fere Seele. 

6 Selobet ki der HErr, Daß er une nicht 
gibt zum Raub in ihre Zähne, 

7 Unfere 
Bogel bem Strick des Boglers, der Strid 
iſt zerriſſen, und wir find los, 

*"Eyr.6,5. 
8 Unſerxe *Hülfe "eher i um Namen bes 
Errn, der Hunmel und Erde gemacht 
at. ”».121,2. 


Der 125. Tim 
Seffnung laͤßt nicht zu nden werben. 
ı Ein Lied im höhern Chor. 
— auf den HErrn "hoffen, bie werden 
— fallen, ſondern ewiglich bleiben, 
der Berg Zion, "at. 21,8 

en Um Jeruſalem ber find Bexge; und 
olt ber, von nuu 
i “9.4, 
8 Deus ber Gottlofen Scepter wirb 

t bleiben über dem Häufleiz der Gen 
en, u a daß die Gerechten ihre Are 

eden zux Ungerechtigleit. 


Seele iſt entronnen, *wie ein | 


4 HErr, thue wohl den guten und * from» 
men Herzen | “n,112.4, 
5 Die aber abweichen auf ihre Irummen 
Wege, wird ber HErr wegtreiben mit ben 
Uebelthätern ; aber * fyriede jet über Is⸗ 
rael | * ol. 6,16. 
Der 126. Pſalm. 
Der Grommen —— es in Freude verwandelt 


1 Ein Lied im bäbern Chor. 
Wenun ber HErr die * Gefangenen Zious 
erlöfen wirbz jo werben wir fein wie 
die Tränmenden. ”B. 14,7. 
2 Dann wird unfer Mund voll Lachens, 
und unfere Zunge woll Rübmens fein, 
Da wird man fagen unter ben Heiden: 
" Der HErr bat Großes an ihnen ge- 


8 Der HErr hat Großes an uns ge 
than; deß find * — 


4 HErr, — — Geiän Hy ‚wie bu 
bie Baffer gegen Mittag tr 

5 Die mit * Thränen ſäen, werben ut 
Freuden ernten. * Matiy. 6, 4. 

6 Sie gehen hin und weinen, unb wagen 
edlen Samen, und fommen mit Freuden, 
und bringen ihre Garben. 


Der 127. Pſalm. 
Geſegnete Haushaltung und Regierung. 

1 Ein Lieb Salomo's im höhern Chor. 

Wo der HErr nicht das Haus bauet; 

jo arbeiten umfonft, bie daran baten. 
Wo der Herr nicht die Stadt behiltet; 
jo wachet der Wächter umſonſt. 

2 Es ift umſonſt, daß ihr frühe aufftebet, 
nnd hernach Iange fiet, und *efjet euer 
Brod mit Sorgen ; deun feinen Fremden 
gibt er es ſchlafend. 

ur 13,19, 
3 Siehe, Kinder find "eine Gabe bes 
— wub Leibesfrucht ift ein Geſchenk. 
Beil in be Sub 

4 Wie bie e er eines 

— alſo Fe Die jungen Kna⸗ 


5 Wohl dem, ber feinen Küchen derſelben 
vol hatt fie werben wicht zu —— 
Pod fie mit ihren Feinden handeln im 


Der 128, 
Frommar beleute 
ı Ein Lieb im — 
ohl dem, der den Her fie, und 
ayf feinen Wegen gebet 
2 Du wort Dich mähren deiner Hande 
Arbeit ; wohl bir, ji de ed aut. 


alm. 
— 


Baßgebet. 


8 Dein Weib wird fein mie ein frucht⸗ 
barer Weinftod um bein Haus herum, 
beine Kinder wie Die Deljweige um bei- 
nen Tiſch ber. 

4 Siehe, aljo wird geſegnet der Mann, 
der ven HErrn fürchtet. 

5 Der HErr wird dich fegnen aus Zion, 
daß bu ſeheſt das Glück Ierufalems bein 
Lebenlang, 

6 Und ſeheſt beiner Kinder Kinder. 
* riebe über Israel! “95. 126,8. 
Der 129. Pſalm. 

Der Kirche Sieg wider ihre Feinde. 

ı Ein Lied im höhern Chor. 

Sie baben mich oft gebränget von mei- 

ner Zugenb auf; fo fage Israel, 

2 Sie haben mich oft gebränget von 
meiner Jugend auf; aber He haben mich 
nicht übermocht. 

8 Die »Pflüger haben auf meinem 
Rüden geadert, und ihre Furchen lang 
gezogen. *%e.50,6. c. bi, 28. 

4 Der SErr, ber gerecht ift, bat ber 
Gottlofen Seile abgehauen. 

5 Ach, v daß müßten Re Schanden wer- 
u zurück kehren Alle, bie Zion gram 


6 Ad, daß fie müßten fein wie das 
Gras auf den Dächern, welches verbor- 
tet, ehe man e8 ausrauft | 

7 Bon welchem ver Schnitter feine Hand 
nicht Fülle, noch ber Garbenbinber feinen 
Arm voll, 

8 Und bie vorilber geben, nicht fprechen: 
„Der Segen des HErrn jet liber euch, wir 

egnen euch im Namen bes HErrn.“ 


Der 130. Pſalm. 
Gebet um Bergebung ber Günben. 
1 Ein Lied im höhern Chor. 
us ber Tiefe rufe ih, HErr, zu bir. 


2 HErr, *böre meine Stimme, laß | f 


beine Obren merlen auf die Stimme mei- 
nes lebens | “1.5.2. 8.102, 2. 

3 So bu will, Herr, Sünde zurech⸗ 
nen: Herr, wer wird befteben? 

4 Denn bei dir iſt » die Vergebung, daß 
want dich fürchte. 4%, 55,7. 

5 Ich. *harre bes HEren, mehte Seele 
barret, und ic) hoffe auf fein Wort. 

*9[. 27,14. 

6 Meine Seele wartet auf bes HErrn 
von einer Morgenwache bis zur andern. 

7 Zerael hoffe auf den HErrn; bemt 
bei dem HErrn ift die Gmabe; und viel 
Erlöfung bei ihm, : 

8 Und Ex wird * Israel erlöfen aus al- 
ünden 


len feinen S * 9er, 31,11. 
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Mahn 128-132. 


Bom Gottebicnfl, 


Der 131. Pſalm. 
Spiegel der Demuth. Greuel ver Hoffart. 


ı Ein Lied Davids int höhern Chor. 

Her; mein Herz ift nicht hoffärtig, nnd 

meine Augen find nicht ftol,, und 
wanbfe nicht in großen Dingen, die mir 
zu hoch find. 

2 Wenn ich meine Seele nicht ſetzte und 
ftillete ; fo ward meine Seele entwöhnet, 
m. ne von feiner Mutter entwöhnet 
wird, 

8 Israel, hoffe anf ben Herren, von 
num an big in iatee 

Der 132. Pſalm. 
Um Erhaltung des Gettestieuftes und weltlichen 
Regiments. 


1 Ein Lieb im höhern Chor. 

(Sjedente, Herr, an David, und an alle 
feine Leiden, 

2 Der dem HErrn ſchwur, und gelobte 
bem AARON Jakobs 

3 „Ich will nicht in die Hütte meines 
Haufes gehen, noch mich auf das Lager 
meines Bettes legen, 

4 *Ich will meine Augen nicht ſchlafen 
laſſen, noch meine Augenlieder ſchlum⸗ 

vSpr. 6. 4. 


* 1.6, 11. | mern 


5 Bis ich eine Stätte finde fr ben 
HErrn, "zur Wohnung dem Mächtigen 
Jakobs.“ æApoſt. 7, 46. 

6 Siebe, wir hören won ihr m Ephra⸗ 
tba, wir haben fie gefunden auf bem 
Felde des Waldes. 

7 Bir wollen in feine Wohnmng ge 
ben, unb anbeten vor feinem Fußſchemel. 


“ni. 95, 6. — 99, 5. — 
8 rr, *made a u beat 
ve a 
*4 Moſ. 10, 35. x. ö 
Heiden mit 


Nude, Du und die Rabe beiner 
9 Deine Priefter laß fi 
Gerechtigkeit, und — iligen *ſich 
v Pſ. 32, il. 


reuen. 

10 Nimm nicht das Regiment dei⸗ 
nes Geſalbten, um deines Knechts Da 
vids willen. 

11 Der HErr "hat David einen wah⸗ 
ren Eid gefchtworen, davon wird er, 
nicht wenden: „3 will Dir auf bene 
Stuhl ſetzen die Frucht deines Leibes. 

epſ. 89.4.2. 

12 Werben beine Kinder meinen Bud 
Halten, und mein Aeugniß, das Ih ft 
ehren werbe; fo fellen auch ihre Kinder 
anf einem Stuhl ſitzen ewiglich.“ * 

— — bat Fion ermäble, 
und dat Luſt de zu wohnen. 

14 „Dies iſt meine Ruhe ewigl Ar 
will ich wohnen, denn es gefätlt mir w 


Brüberliche Eintracht. 


15 Ich will ihre Speiſe fegnen, unb 
ihren Armen Brods genug geben: 

16 Ihre Briefter will ich mit Heil Tlei- 
ben, und ihre Heiligen follen fröhlich 


n. 

17 Daſelbſt * ſoll aufgehen das Horn 
Davids; ich habe meinem Geſalbten eine 
Leuchte zugerichtet. 

*2u0,1,69. Pf.112,9. 

18 Seine Feinde will ih *mit Scham 
den Heiden; aber über ihm foll blühen 
feine Krone.“ ©. 38, 26. 

Der 183, Pfalm. 
Vom goldenm — ——— und Einträde 
eis, 


) 
1 Ein lied Davids im höhern Chor. 

Siebe, wie fein und ra es, daß 
* Brüder einträchtig bei einander 
wohnen. “Möm. 15,5. 
2 Wie ber köſtliche * Balſam ift, der 
vom Haupt Aarons herab fließt in ſeinen 
anzen Bart, der berab flieht in fein 
lei *2 Mof. 29, 7. 
3 Wie der Thau, der von Hermon herab 
fat auf Die Berge Zion. Denn bafelbft 
berbeißt ber HExr Segen unb Leben 

immer und ewiglich. 


Der 134. Bfalm. 
Com Amt ter Kirchendiener. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 

Siebe, Iobet den HErrn, alle Knechte 
bes Herrn, die ihr flehet des Nachts 
un fe des HErrn! 

2 Hebet eure Hände auf im Heiligthum, 
und lobet den Herrn] 

3 Der HErr fegne dich aus Zion, ber 
Simmel und Erbe gemacht hat] 

Der 135. Pſalm. 
Danffagung für GOlies Wohlthaten. 

1 Halleluja. 

Lobet den Namen des HErrn, lobet, ihr 
Die eher im Safe bes 

2 Die ihr fiehet im Hauſe HE 
in den Höfen des Hmufes unfers Gottes! 
"8 Lobet den HEren, benn der HErr iſt 
freundlich ; lobſinget feinem Namen, denn 
er ift lieblich. 

4 Denn ber HErr hat ſich Yalob er- 
waͤhlet, Israel zu feinem Eigenthum. 

5 Denn ich weiß, daß der HErr groß 
if, und unfer * HErr vor allen Göttern. 
*2 Moſ. 15, il. Bi.86,8. Bi. 89,7. 

6 Alles, *was er will, das thut er, im 
Sunmel, auf Erben, un Meer, und in 
allen Tiefen ; *Luc. 1, 37. ꝛc. 
7 Der * die Bolten läßt anfgehen vom 
Ende der Erbe, der bie Blitze ſammt bem 


Mal 192-138, 


Dankſagung für GOttes Güte 


Regen macht, ber den Wind ans heim» 
lien Dertern lommen läßt; *Jer. 10,13. 
8 Der * bie Erfigeburten ſchlug in Egyp⸗ 
ten, beide, der Menſchen und des Viehes, 
*2 Moſ. 12, 29, 

9 Und Ticß feine Zeichen und Wunder 
fommen über dich, Egyptenland, über 
Pharao uud alle feine Knechte; 

10 Der viele Völker ſchlug, und *töbtete 
mächtige Könige, “nf. 136, 18. 

11 *Sihon ber Amoriter König, und 
Og, den König zu Bafan, und alle Kö⸗ 
nigreiche in Sanaan 5 

“4 — 21, . 5 - e 136, a 20. 

12 Und *gab ibr Land zum Erbe, zum 

Erbe feinem Bolt Israel. 
#%05.11,23. c.12, 6. 

13 HErr, dein Name währet ewiglich 
dein * Gebächtnii, Herr, währet für und 
für. Bj. 102, 13. 

14 Denn ber . wird fein Voll rich⸗ 
ten, und feinen Knechten gnäbig kin. 

15 Der Heiden *Göten find Silber und 
Gold, von Menfchenhäuben gemacht. 

ep̃j. 115. 4. 

16 Sie haben Mäuler, und reden nicht; 
fie haben Augen, und fehen nicht ; 

17 Sie haben Ohren, und bören nicht ; 
auch it fein Odem in ihrem Mumbe. 

18 Die *folche machen, find gleich alſo; 
Alle, die auf folche hoffen. gJeſ. 42, 17. 

19 Das Haus Israels lobe ben HErrn; 
lobet den HErrn, ihr vom Haufe Aarons ; 

20 Ihr vom Haufe Levi's, lobet ben 
Herrn; bie ihr den HErrn fürchtet, lobet 
den HErrn! 

21 Gelobet jei ber HErr ans Zion, ber 
zu Serufalem wobnet. - Sallelnja. 


Der 136. Bjalm. 
Dantfagung für GOttes Büte und Wunberthaten. 


Dantet *dem HErrn, dem er iſt freund⸗ 
lich; denn ſeine Güte währet ewig⸗ 
lich. *.9j, 106. 1. 

2 Dantlet dem GOtt aller Götter; denn 
feine Güte währet ewiglich. 

3 Danlet dem Herrn aller Herren; 
denn feine Güte währet eroiglich. 

4 Der große * Wunber tbut allein ; denn 
feine Güte währet ewiglih. * Bi. 72, 18. 

5 Der bie * Himmel orbentlich gemacht 
bat; denn feine Gilte währet ewiglich. 

*1 Mof. 1, 6. 2e. 

6 Der *bie Erbe auf's Waſſer ausge⸗ 
breitet bat; denn feine Güte währet 
ewiglich. #1 Me, 1, 1. 7. 9.36 

7 *aroße Lichter gemacht hat; bemm 
feine Güte währet — ; Reit, ihe 

1 


Magelied. Dankſagung. 


8 Die *Sonne, dem Tage vorzuſtehen; 

denn feine Güte währet ewiglich: 
“9.74, 16. 17. 

9 Den Mond und Sterne, ber Nacht vor» 
zuftehen ; bern feine Güte währet ewiglich. 

10 Der Egypten ſchlug an ihren Erftge- 
burten ; denn feine Güte währet ewiglich. 

11 Und *fübhrete Israel heraus; bemm 
feine Gilte währet ewiglich; 

$ — 12, in — 

12 Durch mächtige Hand und ausge- 
ia Arm; dent —* Sitte währet 
ewiglich. 

13 Der *das Schilfmeer theilte in zwei 
Theile; denn feine Güte währet ewiglich. 
*2Mof. 14,21. Nebem. 9, 11. 

14 Und ließ Israel durchhin geben; benn 

feine Sitte währet ewiglich. 

15 Der *Bbarao und fein Heer in Das 
Schilfmeer ftieß ; denn feine Güte mwähret 
ewiglich. *2 Moſ. 14, 26. x. 

16 Der fein Bolk fibrete durch die Wil- 
fie; denn feine Güte währet ewiglich. 

17 Der große Könige fchlug ; denn feine 
Gute währet ewiglich; 

18 Und *erwürgete mächtige Könige; 
denn feine Güte währet ig; 

“R7, 135, 10. 

19 * Sihon, der Amoriter König; denn 

feine Güte mähret ewiglich ; 
#4 Mof, 21, 34. 36. 

20 Und Og, ben aa u Baſan; benn 
feine Güte währet en 2: 

21 Und gab ibr Land zum Erbe; denn 
feine Güte währet ewiglich; 

22 Zum Erbe feinen Knechte Israel; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

23 Denn er gebachte am uns, ba wir 
untergebrüdt waren; denn feine Güte 
währet ewiglich ; 

24 Und erlöfete uns von unfern De 
ben ; denn feine Güte wäbret ewiglich. 

25 *Der allem Fleiſch Speile gibt; 
benn feine Güte währet ewiglich. 

“Pf. 145,10. 
26 Danlet dem GOtt vom Himmel; 
benz feine Güte währet ewiglich. 
Der 137, Pfalm. 
Der gefangenen Juden Sammerfieb. 
n ben Wafjern zu Babel ſaßen wir, 
und weineten, went wir an Zion fe» 
dachten. 

2 Unſere Harfen Bingen wir au bie 
Weiden, die darinnen find, 

8 Denn bafelbft hießen uns fingen, Die 
uns gefangen bielten, und in unſerm 
Salz fröbfich fein: „Lieber, finget uns 

Lieb von Zion pi 
52 


Pſalm 186-139. 


:ttes Vorſehung. 

4 Wie follten wir bes HErrn Lied fin- 
gen im fremden Lande? 

5 Vergeſſe ich dein, * Gerufalem ; fo werbe 
meiner Rechten vergeflen. * Jer, 51,60. 
6 Meine * Zunge müffe an meinem 
Gaumen Heben, wo ich deiner nicht ge⸗ 
bente, mo ich nicht laſſe Jeruſalem meine 
höchſte Freude fein. “ch. 8,26. 

7 HErr, gebenfe der Kinder Edoms am. 
Tage Jeruſalems, die da fagen: „Ren 
ab, rein ab, bis auf ihren Boden 1“. 

8 Du *verftörte Tochter Babel, wohl 
dem, der bir wergilt, wie du uns getban 

N *Sef, 13, 19. 

9 Wohl dem, der *beine jungen Kin 
der nimmt, und zerfchmettert fie an ben 
Stem! * Jeſ. 15, 16. Offenb. 2, 23. 

Der 138. Pſalm. 
Dankſagung für GOttes Güte. 

1 Davids. 

Ich * danke dir von ganzem Herzen, vor 
den Göttern will ich Dir Tobfingen. 
“.9,2. 

2 Ich will anbeten zu beinem use 
Tempel, und Deinem Namen banten ni 
beine Güte und Treue; denn bu er 
beinen Namen über Alles herrlich gemacht 

durch bein Wort. 

3 Wenn ich dich anrufe, fo erhöre mich, 
und gib meiner Secle große Kraft. 

4 Es *danten bir, HErr, alle Könige 
auf Erven, daß fie hören das Wort bei 
nes Mundes, “nf.c68, 32.33. 

5 Und bien auf den Wegen des 
HErrn, daß die Ehre des HErrn groß jet. 

6 Denn der HErr iſt boch, und er 
anf das Niebrige, und femet ben Stol⸗ 
zen von ferne. "gr. 113.5. 

7 Wenn ich mitten *in ber Angft wandle; 
fo erquickeſt du mich, und ftredift beine 
Hand über den Zorn meiner Feinde, und 
hilfſt mir mit deiner Nechten. * Luc. 7, 11.26 

8 Der HErr mirb e8 ein Ende machen 
um meinet willen. HErr, * beine Güte 
if Ka ne deiner Hanbe 
wolleſt du laſſen. 

apſ. 62.3. Lut 1. do. +Pf. 90,17. 
Der 139. Pſalm. 
Von BDttes Berktung. Wänad und Allgegen⸗ 
wa 


1 Ein Palm Davids, verzufingen. 
du erforfcheft mid, un nd 
mi »v. 23. PU 

ißt Du 

2 Ich fitze oder ſtehe auf, fo weißt 

e8; bu en ae Gedanken wi 
ferne. “er, — 

B Ich gebe ober liege, fo Bil bu ı 

mich, und fiheft alle nieine Wege— 


Dies Borfehung. | 


4 Denn fiebe, e6 ift fein Wort auf meiner 
Zunge, das du, HErr, nicht alles ae 
5 Du fchaffeft es, was ich vor oder ber» 
nad) thue, und *bältft deine Hand über 
wu, R *2 Mof, 33, 22. 
6 Solches Erlenntniß ift mir zu wun- 


berfich und zu Hoch, ich kann es micht 


reifen. 

7 Wo ſoll ich hingehen vor deinem Geift? 
at? fol ich Hinflieben vor deinen An- 
gefi 

8 Führe *ich gen Himmel, fo bift bu ba. 
Ban. ich 0 bie A * ſo biſt 


du An ba. * Amos 9, 2. 
9 Nähme ich * el der Morgenröthe und 
*bliede am Außeriten Meer; * Ion. 1,3. 


10 So wilrbe mich doch deine Hand da⸗ 
ſelbſt fiihren, unb beine Rechte mich halten, 

11 Spräde ih: Finfterniß möge mich 
beten; fo * muß die Nacht auch Licht um 
mic fein. 4 Hiob 34, 22. 
‚12 Denn au * Finſierniß nicht finfter 
ift bei dir, und die Nacht Icuchtet wie ber 
Tag, Finſterniß ift wie das Licht, 

* Zac. 1, 17. 

13 Denn Du halt meine Nieren in 
deiner Gewalt, Du wareft ilber mir in 
Mutterleibe. 

14 Ich danke bir Darüber, daß *ich 
wunderbarlich gemacht bin ; wunderbar⸗ 
lich find beine Werke, und das erfennet 
meine Seele wohl. 

* Hiob 10,8... Pf. 119, 73. 

15 Es war bir mein Gebein nicht verhob⸗ 
Ien, ba ich ins Verborgenen gemacht ward, 
da ich gebildet warb unten in ber Erbe. 

16 Deine Augen faben mid, da ich noch 
unbereitet war; und waren *alle Tage 
auf dein Buch gi 
ben foflten, und derſelben leiner da war. 

* Siob 14,6. 

17 Aber wie köſtlich find vor mir, GOtt, 
"deine Gedanken | Wie if ihrer fo eine 
große Sunme I #3. 55,0. 

18 Sollte ich fie zählen, ſo würde *ihrer 
mehr fein, denn bes Sandes. Wa id 
aufwache, bin ich Bei bei bir. 

1Kdn. 4 


d ” — [2 

1I Ah, GOtt, daß du töhteft die Gott⸗ 
Iofen, unb die Blutgierigen von mir wei⸗ 
hen müßten ! 

20 Denn file reden von bir Läfterlich ; 
und deine Feinde erheben fich ohne Urjuch. 
21 Ich * haſſe ja, HErr, die bich baffen 
und verbrießt mich auf fie, daß fie fi 
eben, 


.. | em. 101,8, 
Eee ee 


Malm 18-141. 


oe die noch wer» 


Gebet um Rettung. 


28 »Erforſche mich, GOtt, nnd 
erfahre mein Herz; prüfe mich, 
und erfahre, wie ich es meine. 

“n 


3: 
24 Und fiebe, ob ih auf böfem 
Bege bin; und *leite mich auf 
ewigem Wege. “Bl, 20,4. 2. 
Der 140. Pfalm. 
Gebet um Rettung von heimlichen and bffentlichen 
Feinden. 


1 Ein Pſalm Davids vorzuſingen. 

*(Grrette mi, HErr, non ben böſen 
Menſchen; behilte mich vor bem 
frewelbaften Leuten, * Bf. 43.1. M. 142, 7. 

3 Die Böſes gedenken in ihrem Herzen, 
und tägfich Krieg erregen. 

4 Sie *ſchärfen ihre Zunge, wie eine 
Sale Dtterngift ift unter ihren Lip⸗ 
pen. ela. “9.5, 10. 
5 Bewahre mid, HErr, por der Hand 
der Gottloſen; belt nich vor dem fire 
welhaften Leuten, Die mteinen Gang ge⸗ 
denken umzuftoßen. 

6 Die Denn legen mir * Stride, 
und breiten mir Seile aus zum Neb, und 
fielen mir Ballen au den Weg. Sela. 

*pſ. 119, 110. Bi.141,9. 

7 Ich aber fage zum HErrn: *Du biſt 
mein GOtt; Ser, vernimm die Stim⸗ 
me meines Flehens! “9. 22, 11: 

8 Herr HErr, meine ftarte Hillfe, bu 
befchtrmeft mein Haupt *zır ber Seit bes 
Streits, “3, 78,9, 

9 HErr, laß dem Gottlofen feine Be 
gierde nicht; färke ‚feinen Mauthwillen 
nicht, fie möchten fich’6 erheben. Sela. 

10 Das *Unglüd, davon meine Feinbe 
rathieglagen, mäffe auf ihren Kopf fallen. 

*9.7,17. 


11 Er wird Strahlen über fie ſchiltten, 
er wird fie mit euer tief in die Erde 
ſchlagen, daß fie nimmer nicht aufftehen. 

12 Ein böſes Manl wird ten Glück 
haben auf Erden, ein frewelbafter böfer 
un wird verjagt ımb geſtürzt wer⸗ 


13 Denn ich weiß, daß der HErr wird 
des Elenden Sache und der Armen Het 
ausführen. 

14 Auch werben bie Gerechten beinem ı 
Namen daten, und die Frommen iver- 
den vor Deinem Angeficht bleiben. 

Der 1411. Pſalm. 
Gebet um Hülfe und Erreitung. 
1 Em Pſalm Davids. j 
Err, ih rufe zu dir; *eile zu mie: 
verninim meine Stimme, wenn ich 
dich anrufe. 8.40, 14 


Gebet um Hülfe. 


2 Mein Gebet müfle vor dir taugen, wie 
ein Räuchopfer, meiner * Hände Aufhe⸗ 
ben, wie ein Abendopfer. *2Mof, 9, 29. 

8 HErr, bebüte meinen Mund, und be» 
wahre meine Lippen. 

4 *Neige mein Herz nicht auf etwas 
Böfes, ein gottlos Weſen zu führen mit 
den Uebelthätern, daß ich nicht effe von 
dent, da8 ihnen geliebet. 

an = — ge — 

5 Der Gerechte ſchlage mich freundlich, 
und ſtrafe mich; das wird mir jo wohl 
tbun, als ein Balſam auf meinem Haupt; 
denn ich bete ftets, daß fie mir nicht 
Schaben thun. 

6 Ihre Lehrer müſſen geftürzt werben 
über einen Fels; jo wird man dann meine 
Lehre böreu, daß fie Lieblich jei. 

7 Unſere Gebeine find zerftreuet bis zur 
Hölle, wie einer das Land zerreißet und 
zerwuhlet. 

8 Denn *auf dich, Herr HErr, ſehen 
meine Augen ; ich traue auf Dich, verftoße 
meine Seele nicht. “9,123, 2. 

9 Bewahre mich *vor dem Strid, ben 
fie mir gelegt haben, und vor ber falle 
der Uebelthaͤter. “nf. 140, 6. 

10 Die *Gottlofen müfjen in ihr eigen 
Netz fallen mit einander, ich aber immer 
vorüber gehen. “Bf. 7,16. 

Der 142. Pſalm. 
Davids Gebet um Hülfe und Errettung. 

1 Eine Unterweifung Davids, zu beten, 
ba er *in der Höhle war. *1Sam. 24.4. 
Ich ſchreie zum HErrn mit meiner 

Stimme; ich flehe dem HExrn mit 
meiner Stimme; 

3 Ich ſchütte meine Rede vor ihm aus, 
und — an vor ibm meine Noth. 

4 Denn mein Geiſt in *Yengften ifl, 
jo nimmt Du Dich meiner an, Sie le 
gen mir Stricke auf dem Wege, ba ich 


auf 88 *pj. 138,7. fpᷣſ. 140, 6. 
5 Schaue 1 Rechten, und fiehe, da 
will mid Riemand kennen, Ich kann 


nicht entfliehen, Niemand nimmt fid 
meiner Seele an. 

6 HErr, zu dir freie ich, und fage: 
“Du bift meine Zuverficht, mein Theil 
um Lande ber Lebendigen. “Bi, 91,2. 

7 Merle auf meine Klage, benn ich 
werde ſehr geplaget ; *errette mich von 
meinen Berfolgern, denn fie find mir zu 
mädtig. *1.7,2, 

8 * Führe meine Seele aus bem Kerter, 
ne; ih danle deinen Namen. Die Go 
echten werben fich zu nic ſammeln, wenu 
du mir wohl thuſi. “pl, 25, 17. 


Palm 141-144. 


Bußgebet. 


Der 143. Pſalm. 
Bußgebet um Abwendung bes Lebels, und Erlan⸗ 
gung des Guten. 

1 Ein Pſalm Davids, 

Err, *erböre mein Gebet, vernimm 

7 mein Flehen um deiner Wahrbeit 
willen, erhöre mich um beiner Gerechtig⸗ 
feit willen ; “B.5,2. 

2 Und *gehe nicht in's Gericht mit dei⸗ 
nem Knechte: denn +oor bir ıft fein Le⸗ 
bendiger gerecht. 

*Pſ. 119, 124. 1SEpr. 20,9. 

3 Denn ber Feind verfolget meine Seele, 
und zerichlägt mein Leben zu Boden; er 
*Jegt mich in das Finſtere, wie bie Tod⸗ 
ten in ber Welt. * Alagl. 3,6. 

4 Und mein Geiſt iſt in mir — 
— Herz iſt mir in meinem Leibe ver⸗ 
zehret. 

5 Ich *gebenfe an bie vorigen Zeiten, 
ich rebe von allen beinen Thaten, und fage 
von ben Werten beiner Hände. * #1. 77.6. 

6 Ich breite meine Hände aus zu bir; 
nieine *Geele dü nach bie, wie ein 
bürres Land. Sela. #91. 63,2. 

7 HErr, *erhöre mid) bald, mein Geiſt 
vergehet; verbirg bein Antlitz nicht von 
mir, daß ich nicht gleich werbe benen, bie 
in bie Grube fahren. “Bf. 28,1. 

8 Laß mich frihe bören beine Gnadez 
denn id) hoffe auf dich. Thue mir bınb 
ben Weg, darauf ich gehen foll; denn 
mid) verlanget nad) bir. j 

9 Errette mich, mein GOtt, von mes 
nen Feinden; zu bir habe ich Zuſlucht. 

10 Lehre mid thun nach deinem Wohl» 
gefallen, denn Dn bift mein GOtt; bein 
guter Geift führe mid) auf ebener Bahr. 

11 HErr, erguide mich um beined Ra⸗ 
mens willen; *führe meine Seele aus 
der Noth um beiner Geredhtigfeit willen; 

“Bj, 142.8. 

12 Und verflöre meine Feinde um bei 
ner Güte willen, und bringe um Alle, Die 
weine Seele ängſtigen; denn ich bin 
Knecht. 

Der 144. Palm. 
Danffagung und Gebet für erhaltenen und ne) 
fünftigen: Sleg. 

1 Ein Pſalm Davids. _ 
Gelobet ſei der HErr, mein Hort, *bet 

meine Dänbe lehret fireiten, und 
meine fäufle Triegen ; “2 Eam. 22, 3. 

2 Meine Güte und * meine Burg, meit 
Schuß und mein Erretter, mein 
anf, ben ich traue, ber mein nn — 
mich zwinget. ·18 

3 HErr, «was iſt ber Meuſch, dah be 


Dankſagung. Chriſti Ri. Pſalm 144-146, 


dich feiner jo annimmſt? und des Men⸗ 
{chen Kind, daß du ibn fo achtet? * Pf. 8,5. 

4 Iſt doch der Menſch gleich wie nichts ; 

feine Zeit führet Dabin, wie * ein Schatten. 
®Hioh 14, 2.x. 

5 HErr, neige beine Himmel, und fahre 
berab; *tafte die Berge au, daß fie 
rauchen; * Pf. 104. 32. 

6 Laß bliken, und zerftreue fie; fchieße 
deine Strahlen, und ſchrecke fie; 

7 Sende beine Hand von der Höhe, 
und erlöſe mich, und errette mich von 

oßen Waffern, von ber Hand ber frem- 
n Rinder, 

8 Welcher »Lehre ift fein nüße, und 
ihre Werke find fall. “Bj, 36,4. 

9 GDtt, ich will bir ein "neues Lieb 
fingen, ich will bir fpielen auf dem Pſal⸗ 
ter von zehn Saiten, *pj. 33. 2. 3. 

10 Der du * den Königen Sieg gibſt, und 
erlöfeft deinen Knecht David vom mörde⸗ 
riſchen Schwerbt des Böfen. * Spr. 21, 31. 

11 Erlöfe mich aud, und errette mic 
von ber Hand ber fremden Kinder, wel⸗ 
* Een it kein nütze, und ihre Werte 

nd falich. 

12 Daß unfere Söhne aufwachſen in 
ihrer Jugend, wie die Pflanzen, und un, 
fere Töchter, wie Die ausgehauenen Erker, 
gleichwie die Palläfte; — 

13 Und unſere Kammern voll ſeien, die 
heraus geben können einen Vorrath nad 
dem audern; daß unſere Schafe tragen 
tauſend und hundert tauſend auf unfern 


rfern; 

14 Daß unfere Ochjen viel erarbeiten ; 
daß fein Schade, kein Berluft, noch Klage 
auf unfern Gaſſen fei. 

15 Wohl dem Boll, dem es aljo gebet ! 
Aber wohl dem Boll, deß der HErr fein 
GOtt iſt! “9. 33. 12. 

Der 145. Pfalm. 
Sfr für das in Sat und beffen Wohl⸗ 


1 Ein Lob Davids, 
Ich will dich * erhöhen, mein GOtt, bu 
König, und tdeinen Namen Toben 
immer und ewiglich. * Bf. 34.4. 1Bi. 69, 31. 
2 Ich will dich täglich loben, und deinen 
Namen rühmen immer und ewiglich. 
3 Der HErr ift *groß und jebr löblich, 
und feine Größe ift unausſprechlich. 
*Pſ. 95. 3. x. 
4 Kindeskinder werden beine Werke 
preifen, unb von beiner Gewalt fagen, 
& * Ich will veden von beiner berrlicen 
ſchonen Pracht, und von deinen Wundern; 
*91.71,17. 9.1436. 


Zeh BER, 


6 Daß man folle reden von beinen herr» 
lichen Thaten, und baß man erzähle being 
Herrlichkeit ; 

7 Daß man preife Deine große Güte, 
und deine Gerechtigkeit rühme. 

8 * Gnädig und barmberzig ift ber HErr, 
geduldig und von großer Güte, 

“2 Mo. 34, 6.x. 

9 Der *HErr iſt Allen giütig, und er⸗ 

barmet fich aller feiner Werke. 
“Röm. 11, 32. 

10 Es follen bir banten, HErr, alle beine 
Berfe, und beine Heiligen dich loben, 

11 Und bie Ehre deines Königreichs 
rühmen, und von beiner Gervalt reden, 

12 Daß ben Menſchenkindern beine 
Gewalt kund werbe, und bie * herrliche 
Pracht deines Königreichs, “2,6, 

13 Dein Reh iſt ein *emwiges Reich, 
und bein: Herrichaft wäbret für und für. 

* Bf. 10, 16. ı. 

14 Der HErr erbält Alle, die da fallen, 
und *richtet auf Alle, die niebergefchlagen 
fund, “=. 146.8. Luc. 1, 52, 

15 Aller * Augen warten auf dich; und 
Du tgieft ihnen ihre Speile zu feiner 

eit, "Bj. 104,27. tPf. 136, 26. 

16 Dir thuft deine Hand auf, und erfül- 
feft Alles, was lebet, mit Wohlgefallen. 

17 Der HErr ift * gerecht in allen feinen 
Wegen, und heilig in allen feinen Werten, 

“5 Mof. 32, 4, 

18 Der HErr ift nahe Allen, die ihn an» 
rufen, Allen, bie ihn mit Ernſt anrufen. 

19 Er *thut, was bie Gottssfürchtigen 

ebren, und höret ihr Schreien, und 
hilft ibnen. *Spr. 10,24 

20 Der HErr bebiltet Alle, die ihn lies 
ben; und wird vertilgen alle Gottlofen, 

21 Dein Mund foll des HErrn Lob 
jagen, und alles Fleiſch lobe feinen heili⸗ 
gen Namen immer und ewiglich. 


Der 146. Pſalm. 
Bom wahren Berirauen auf GOOtt. 
1 Salleluja. 
Lobe den HErrn, meine Seele! 

2 Ih *will den HErrn Toben, f 
fange ich Lebe, und meinem GDtt lob⸗ 
fingen, weil ich hier bin, *Bi. 18. 4. 

3 Verlaffet euch nicht auf Fürſten; fie 
find Menſchen, * die können ja niht hel⸗ 
fen. *9f.118,8.9. 3er. 17,5. 

4 Deun *des Menihen Geiſt muß da⸗ 
von, unb er muß wieber zur (Erbe wer 
den; alsdann find verloren alle feine An⸗ 
ſchläge. *1Moſ. 3, 19. Pred. 12,7. 
5 Wohl ben, ir ber GOtt Ja⸗ 
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Borforge und 


Pſaim 146-149. 


Lob EDER. - 


15 Er fenbet feine Rebe auf Erben; fein 


kobs ift, deß Hoffnung auf den Herrn, 
feinen 601, ftebet, *GSpr. 16.20. 

6 Der * Himmel, Erbe, Dieer, und Al- 
les, was barinnen ift, gemacht hat; ber 
+ &lauben hält ewiglich ; 

* Apoft. 14,15. Pf. 33,4. 

7 Der Recht fchaffet denen, jo Gewalt 
feiden ; der die Hungrigen fpeilet. Der 
HErr Töfet Die Gefangenen. 

8 Der HErr madıt die Blinden jehend. 


Der Herr richtet auf, die niedergefchle- 


gen find. Der HErr liebet die Gerechten. 
9 Der HErr bebütet die Fremdlinge und 
*Maifen, und erbält die Witwen; und 
lehret zurild! den Weg der Gottlofen. 
*IMof. 22, 21.x. 
10 *Der HErr ift König ewinlich, bein 
GOtt, Zion, für und fir. Salleluja. 
"2.93, 1.x. 
Der 147. Pſalm. 
nu r ung fü t 
Bermahnung zu ES ke te6 Borforge 


Nobet ben HEren; denn *unfern GOtt 
loben, das ift ein köſtlich Ding; folch 
Rob ift Tieblich und Ichön. “. 92,2 
2 Der HErr bauet Jeruſalem, nnd brin- 
get zuſammen bie Berjagten in Fsrael, 

3 Er *heilet Die zerbrochenen Herzens 

find, und verbindet ihre Schmerzen. 
*2 Moſ. 15,26. Pſ. 6,3. Jeſ. 61,1. 

4 Er *zählet die Sterne, und nennet fie 
alle mit Namen. * ef. 40, 26. 

5 Unſer * HErr ift groß, und von gro- 
Ber Kraft; und ift unbegreiflich, wie er 
vegieret. *75.135,5. Bi. 146.3. 

6 Der Herr "richtet auf die Elenden, 
unb ftößt die Gottlofen zu Boden. 

“nf, 146.8. 

7 Singet *um einander dem HErrn 
mit Danten, und lobet unfern GOtt mit 
Harfen, “Bf. 34,1. x. 

8 Der den Himmel mit Wollen verbedet, 
und gibt Regen auf Erben; der Gras auf 
Bergen achten läßt; 

9 Der dem Bieh fein Futter gibt, den 
jungen Haben, bie ihn anrufen. 

10 Er Hat nicht Zuft an ber Stärke bes 
* Roſſes, noch Gefallen an Jemandes 
Beinen. * Spr. 21, 31. 

11 Der HErr hat Gefallen an denen, bie 
ihn filcchten, Die auf feine Güte hoffen. 

12 Preife, Jernſalem, den HErrn, Iobe, 
* Zion, deinen GOtt | 

“Bf. 146,10. 

13 Denn er macht feit bie Riegel beiner 
Thore, und fegnet deine Kinder barinnen. 

14 Er fchafft beinen Grenzen Frieden, 
und füttiget Dich mit dem beften Weizen. 

586 


Wort läuft ſchnell. 

16 Er *gibt Schnee wie Wolle, er 
firenet Reif wie Aſche. ”1.148, 8. 

17 Er wirft feine Schloffen wie Biſſen; 
wer kann bleiben vor feinem Froſt? 

18 Er ſpricht, fo zerichmelzet es; er Täßt 
feinen Wind wehen, fo thauet es auf. 

19 Er zeigt Tatob fein Wort, Israel 
feine Sitten und Rechte. 

20 So *tbut er feinen Heiden, noch läßt 
fe wiffen feine Rechte. Halleluja. 

* Moſ. 4,7. Röm. 8,2, 


Der 148. Pſalm. 


| Allgemeine Dermabnung an alle Gseaturen, BO 


zu loben. 
1 Hallelnja. 
odet, ihr * Himmel, den HErrn, lobet 
ihn in der Höbe! *R.69, 35. 
2 Lobet ihn, * alle feine Engel ; Tobet ihn, 
all fein Heer! *2uc. 2,13. 
3 Lobet ibn, Sonne und Mond; lobet 
ihn, alle Teuchtende Sterne! 
4 Lobet ibn, ihr * Himmel — 


. | und die Waſſer, pie oben am Himmel find 


*Pf. 19, 2. 

5 Die ſollen loben ben Namen tes 
HErrn; denn *Er gebietet, jo wirb &$ 
ge n. *viſ. 33, 89. Pf. 116.3. 

6 Er Hält fie immer und ewiglich; er 
oe fie, daß fie nicht anders gehen 


müſſen. 

7 Lobet den HErrn auf Erden, ihr Wall⸗ 
fiſche und alle Tiefen; 

8 Feuer, Hagel, Schnee und Dampf, 
Sturmwinde, die fein Wort ausrichten; 

9 Berge und alle Hügel, fruchtbare 


Bäume und alle Cedern; 
10 Thiere "und alles Bieh, Gewitrm 
und Bögels "2.150, 6. 


11 Ihr Könige auf Erben, und alle keute, 
Fürſten und alle Richter auf Erben; 

12 Zünglinge "und Jungfrauen, ME 
mit den Jungen, * 3er. 31,13. 

13 Sollen loben den Namen bes Hr: 
benn fein Name allein ift Hoch ; fein Bob 
gebet, fo weit Himmel und Erbe iſt. 

14 Unb er erhößet das Horn feines 
Volks. Alle *jeine Heiligen follen Toben, 
bie Kinder Israel, Das Bolt, das ihm 
dienet. Halleluja. “nf, 149, 1. b. 

Der 149. Pſalm. 
Danklled für die Ausbreitung des heiligen Evangelil 
von Chriſto. 


1Hallelnja. 
Singet * bem HErrn ein neues Lieb, die 
Gemeine ber Heiligen folt ih leben 
*9.90,1. 9.8,1. 


—R 


Lob GOttes. Woburch 


2 Israel freue ſich def, *der ihn gemacht 
bat; bie ee Sons jeten fröhlich über 
ihren König. * 8.100, 3. 

3 Sie follen Toben feinen Namen im 
eigen, mit Bauten und Harfeı ſollen fie 
ihm ſpielen. 

4 Denn *ber HErr bat — — 
a feinen Belt, ex hilft den Elenden 
herrlich. #95. 147, 11. 

5 Die Oelligen ſollen fröhfich fein, und 
preifen und rühmen auf ihren Lager. 

6 Ihr Mund fol GOtt erhöhen, und 

— ſcharfe Schwerdter in ihren Händen 

aben ; 

7 Daß fle Rache Üben unter ben Heiden, 
Strafe unter den Völlern; 

8 Ihre Könige zu binden mit Ketten, 
und ihre Edlen mit eifernen Feſſeln; 


Spräbe 1. 


die Weioheit zu erlangen. 


9 Daß fte ihmen tbun das Hecht, davon 
efchrieben iſt. Solche Ehre werden alfe 


ine Heiligen haben. Halleluja, 
Der 150. Pſalm. 
Bermabnung zum Lobe GOttes. 


1 Halleluja. 
Lobet den HErrn in ſeinem Heiligthum; 
lobet ihn in der Veſte — Macht! 

2 Lobet ihn in feinen Thaten; lobet ihn 
in feiner großen Herrlichtgit 

3 Lobet ihn mit Poſaunen; Tobet ihn 
mit Pfalter und Harfen ! 

4 Lobet ihn mit Banken und Reigen; 
Iobet ihn mit Saiten und Pfeifen | 

5 Lobet ihn mit hellen Cymbeln; Tobet 
ihn mit wohlklingenden Cymbeln! 

6 Alles, »was Odem hat, lobe ben 
Seren! Halleluja ! * Offenb. 5, 13. 





Die Sprüde Salomo’s, 


Das 1. Capitel. 
Doburch die Weitheit erlanget oder gehindert werde. 
ie find die Sprüche * Saloıno’e, des 
Könige Israels, Davids Sohnes, 
*1 Kbn. 2. 12. 
2 Zu lernen Weisheit unb Zucht, Ver⸗ 


Ran 
83 Hugheit, Gerechtigfeit, * Recht und 
{echt ; “26,21. 


4 Das die Albernen wibig, und bie 


Dünghnge vernünftig und worfichtig wer- | Pfab 


5 Mer weile ift, ber böret zu, und bei. 

ert fi; umd wer verftändig ift, der läßt 

m rathen; 

6 Daf er vernehme die Sprfiche, und 
ihre Deutung, die Lehre der Weiſen, und 
ihre Beifpiele. 

7 * Des Herm Furt IM Anfang zu 
fernen. Die Ruchloſen verachten Weise 
beit und Zucht. 

®6,9,10. Pj. 111,20. 


8 Mein * Kind, geborche det Zucht dei⸗ 


nes Baters, und verlaß nicht das Gebot 
deiner Mutter. c. G. 20. 

9 Denn ſolches iſt ein ſchöner Schmuck 
rg Haupt, und eine Kette an beinem 

alfe. 

10 Mein Rind, wenn did bie böfen 
Buben loden, jo folge nicht. 

11 Wenn fie — „Gehe mit uns, wir 
wollen "anf Blut lauern, nnd den Un⸗ 
fehufbigen ohne Urfach nachftelien ; 

’ “Mi 1,2 


12 Wir wollen fie *Iebenbig verſchlin⸗ 
gen, wie bie Hölle, und bie Frommen, als 
die hinunter in die Grube fahren ; 

*Pf. 124, 3, 

13 Wir wollen groß Gut finden; wir 
wollen unfere Häufer mit Raub füllen ; 

14 Wage e8 mit uns; es foll unfer 
aller Ein Beutel fein.“ j 

15 Mein Kind, wandle den Weg nicht 
mit ihnen 5; mehre beinem Fuß vor ihrem 


16 Denn *ihre Füße laufen zum Böſen, 
und eilen Blut zu vergießen. 
*3e.69,7. Röm. 3,18. 

17 Denn es ift vergeblich, das Netz aus⸗ 
werfen vor den Augen der Vögel. 

„18 Auch lauern fie ſelbſt unter einander 
auf ihr Blut, und ftellet einer dem andern 
nach dem Leben. 

19 Alfo thun alle Geizigen, daß einer 
bem anbern bas Leben nimmt. 

20 Die Weisheit Togt draußen, und 
Täßt fich hören auf ben Gaſſen; 

21 Sie "ruft in ber Thür am Thor, 
vorne unter dem Boll; fie rebet ihre 
Worte in der Stabt: *c.8,1. 

22 Wie lange wollt ihr Afbernen albern 
fein? nnd bie Spötter Luſt zur Spötterei 
baben? und die Ruchlofen die Lehre 
haſſen ? j . 

23 Kehret euch zu meiner Strafe. Siebe, 
ich will euch Heraus fagen einen Geift, 
und euch meine. Worte fund thun. 

24 Weil "ih van Dir, und ihr weigert 
87 


Früchte und 
euch ; ich rede meine Hand aus, und Nie- 
mand adıtet Darauf, * Jef.66, 2.12. 

25 Und laffet fahren allen meinen Rath, 
und wollt meiner Strafe nicht : 

26 So will ich auch laden in eurem 
Unfall, und eurer fpotten, wenn ba 
fommt, das ihr- fürchtet, 

ı 27 Wenn über euch kommt, wie ein 

Sturm, das ihr fürchtet, und ener Unfall 
als ein Wetter, wenn über euch Angſt 
und Noth tom ; 

28 Dann werben fie 1 rufen, *aber 
ich werbe nicht antroorten; fie werben mich 
frühe fuchen, und nicht finden. * Jei. 69, 2. 

29 Darım, daß fie haſſeten die Lehre, 
u wollten bes HErrn Furcht nicht 

en ® 


I 

30 Wollten meines Raths nicht, und 
fäfterten alle meine Strafe: 

31 So follen fie *effen won ben Früch⸗ 
ten ihres Weſens, und ihres Rathsé fatt 
werden. "eg. 3,16. il. 

32 Das die Albernen — tödtet 
fie, und der Ruchloſen Süd bringet fie 
um. *c,8.36. 1Pelr. 2, 11. 

33 Wer aber mir *geborchet, wird 1fir 
on bleiben, und genug haben, und fein 

nglüd fürchten. *Jeſ. 1,19. 1Jej. 32,18. 

Das 2. Eapitel. 
Bon Erlernung der Weisheit. 
ein Kind, willft du meine Rebe an⸗ 
nehmen, unb meine Gebote bei bir 


bebaltei > 
2 So laß bein Ohr auf Weisheit Acht 
neige bein Herz mit Fleiß 


—— un 

—* fo du mit Fleiß * darnach 

3 Denn fo bu mit Fleiß * darnach ru- 
feft, und darum beteft ; #9%0,1,6. 

4 So du fie ſucheſt, wie Silber, unb 
forſcheſt fie, wie die Schäte : 

5 Alsdanı wirft du bie Furcht bes 
HErrn veruehmen, und GOttes Erlennts 
niß finden. 

6 Denn ber Herr gibt Weisbeit, und 
aus feinem Munde kommt Erkenntniß 
and Berfland. 

7 Er läßt es den Aufrichtigen gelingen, 
und beichirmet bie Frommen, 

8 Und bebütet bie, fo recht thun, unb 
bemabret ben Weg feiner Heiligen. 

„9 Dann wirft dir verfteben Gerechtig- 
keit und Recht, und Frömmigleit, und 
allen guten Wen. 

10 Wo die Weisheit Dir zu Herzen ges 
bet, daß Du gerne lerneſt: 

11 So wird dich guter Rath bewahren, 
und Zerftand wird Dich behüten, 

12 Daf dur nicht u auf ven Weg 


Sprüde 1-3, 


Eb ber Weis heit. 


der Böſen, noch unter bie vertehrten 
Schwätzer, 

13 Die da verlaſſen die rechte Bahn, 
und gehen finſtere x 

14 Die ſich freuen Böſes zu thun, ums 
find fröhlich in ihrem böfen verichrten 


eſen, 

15 Welche ihren Weg verkehren, und 
folgen ıhrein Abwege ; j 

16 Daß *bu nicht geratheft am eines) 
Andern Weib, und die nicht beim ift, tbie ı 
glatte Worte gibt, *c.6,24. fc. b. 3. 

17 Und verläßt den Herrn ihrer Jugend, 
und vergißt den Bund ihres GOttes. 

18 Denn ihr Haus neiget fich zum To⸗ 
be, und ihre Gänge zu ben Berlornen. 

19 Alle, die zu ihr eingeben, lommen 
nicht wieder, und ergreifen den Weg bes 
Lebens nicht. 

20 Auf Daß du wandelft auf guten 
Wege, und bleibeft auf ber rechten Bahn. 

21 Denn bie *Gerechten werden im 
Lande wohnen, und die Frommen werben 
barinnen bleiben : # Mattb. 5.5. 

22 Aber *die Gottlofen werben aus dem 
Lande gerottet, und die Verächter werben 
daraus bertilget. * Hiod 18, 17, 

Das 3. Kapitel. 
Bermahnung zu guten Werken. Lob der Weiöbelt. 
ein Kind, vergiß meines Gefetzes 
nicht, und dein Herz * behalte meint 
Gebote. “9.119, 1. 

2 Denn fie werben dir *langes Leben, 
und gute Fahre, und Frieden bringen; 

#c.4,10. 6 Roſ. 6. 1. 30,20. 

3 Gnade und Treue werden dich nicht 
laſſen. Hänge ſie an deinen Hals, und 
*ichreibe fie in bie Tafel deines Herzens: 

@c,7,3. Ser. 31, 33. s 

4 So wirft du Gunft und Klugbeit ſin⸗ 

ben, * die GOtt und Menfchen gefällt. 
Berlaf dich anf den S@ren don gar 

5 Ber n en von ga 
zem Herzen, unb verlaß bich nicht auf 
deinen Berftand ; , 

6 Sondern gebenle an ihn in allen dei⸗ 
nen Wegen: fo wird Er bich vecht führen. 

7 *Dünte Dich nicht weile fein; ſondern 
fürchte ven HErrn, und weiche vom B 
en. * Jeſ. 5, 21.8. 
8 Das wird beinem Nabel gejund fein, 
unb deine Gebeine erquiden. 

9 Ehre den HEren von deinem Gut, 
und von ben Erſilingen alle beines Ein⸗ 
fommens; 

10 &o werben beine Scheumen voll wer⸗ 
ben, und beine Kelter mit Moſt übergehen, 

11 Mein Kind, verwirf bie Zucht 


256 der Weishett. 


bes HErrn nicht; und fei nicht un— 
gedultig Aber feiner Strafe, 

12 Denn *welden der HErr Tiebet, ben 
frafet er, und hat Wohlgefallen an ibm, 
wie ein Bater am Sohne. 

*Ebr. 12,6. Dffenb. 3.19. ꝛe. 

13 Wohl dem Menſchen, ber * Weisheit 
Babe, und dem Menſchen, ver Berftand 

fommt ! # Hlob 28, 28. 

14 Denn es ift beffer "um fie handthie⸗ 
ven, weder um Silber; und ihr Einkom⸗ 
mei ift befjer, denn Gold. *c. 8, 10.19. 
15 Sie ift edler, *benn Perlen; und 
Alles, was bu wünfchen magft, ift ihr 
nicht zu gleichen. *c.8.11. 

16 *Langes Leben ift zu ihrer rechten 
Sand, zu ihrer Linken ift Reichthum und 
Ebre. ev. 2. c. 8, 35. 

17 Ihre Wege ſind liebliche Wege, und 
alle ihre Steige ſind Friede. 

18 Ste iſt ein * Baum des Lebens Allen, 
die fie ergreifen; und felig find, die fie 
hatten. “c.11,%. 

19 Denn ber *HErr hat Die Erbe durch 
Weisheit gegründet, und Durch feinen 
Rath die Himmel bereitet. “n.33,6. 

20 Durdy feine Weisheit find bie Tiefen 

ertbeilet, und bie Wolten mit Thau trie 


nd gem bt. 

21 Mein Kind, Taf fie nicht von deinen 
Augen weichen ; fo wirjt du glüdfelig und 
Ang werben. 

22 Das wird beiner Seele Leben fein; 
and Dein Mund wird boldfelig ſein. 

28 Dann wirft du ficher wandeln auf 
deinem Wege, daß * dein Fuß fih nicht 
floßen wird. Bf, 37,24, 

24 Legit du »dich; jo wirft du dich nicht 
fürchten, ſondern ſüße fchlafen. 

“ZMo.28,6. Pſf. 83,6. Pjſ. 4, 9. 

25 Daß *du dich nicht fürchten dürfeſt 
vor plöglihem Schreden, noch vor dem 
Sturm der Gottlojen, wenn er kommt. 

*. 112,7. 

26 Dem ber HErr ift dein — der 
behittet deinen Fuß, daß er nicht gefangen 
werbe. #c.10,29. c.14, 26. 

27 Weigere dich micht, dem Durftigen 
Gntes zu thun, fo deine Hand von EOtt 
bat, ſolches zu thun. 

28 Sprich nicht zu deinem Freunde: 
Gebe hin, und komm wieder, morgen will 
ih Dir neben; fo du es doch wohl haft. 

29 *Trachte nicht Boͤſes wider beinen 
Freund, der auf Treue bei Dir wohnet. 

*1 Sam. 23,9. 

30 a nicht mit Jemand ohne Ur⸗ 

fach, fo ex dir lein Leid gethan hat, 


Sprüche 8. 4. 


Gottlofe zu melben, 


81 * Eifre nicht einen Frevler nach, und 
erwähle feiner Wege einen. “9.371. 
82 Denn der Herr bat Greuel au dem 
Abtrünnigen; und *fein Geheimniß if 
bei den Frommen. um. 25,14. 
83 Im Haufe des Gottlofen *ift der 
Sud des HErrn; aber das Haus ber 
erechten wird gefegnet. *c.16,6. 
84 Er wird ber Spötter jpotten; aber 
den Elenden wird er Gnade heben. 
85 Die Weifen werden Ehre erben;, 
aber wenn die Narren hoch kommen, wer⸗ 
ben fie doch zu Schanben. 
Das 4. Eapitel. 
Gelegenheit zur Sünde foll man melden. 
öret, meine Kinder, bie Zucht eures 
Vaters; merket auf, daß ihr lernet 
und Hug werdet! 

2 Denn ich gebe ench eine gute Lehre; 
verlaffet mein Gefeß nicht. 

8 Denn ich war meines Vaters Sohn, 
ein zarter und ein einiger vor meiner 
Mutter, 

4 Und er lehrte mich, und ſprach: Taf 
dein Herz meine Worte aufnehmen, * halte 
meine Gebote, jo wirft Du leben. 

*3 Mof. 18,6. 

5 Nimm an Weisheit, nimm an Ber 
ſtand; »vergiß nicht, und weiche nicht 
von ber Rebe meines Mundes. *«.3.1. 
6 Berlaß fie nicht, jo wird fie Dich bes 
haften ; liebe fie, fo wird fie Dich behiiten, 

7 Denn ber Weisheit Anfang if, wenn 
man fie gerne höret, und die Klugheit Tie- 
ber bat, denn alle Güter. 

8 Achte fie hoch, fo wird fie Dich erhö⸗ 
ben, und wird dich zu Ehren machen, wo 
du ſie berzeft. 

9 Sie wird bein Haupt ſchön ſchmucken, 
ii wirb bich zieren mit einer hubſchen 

ne. 

10 So höre, mein Kind, und nimm an 
meine Rebe; fo *mwerben beiner Jahre 
viele werben. *c. 3.2. 2Mof. 20. 12. 

11 Ich "will dich den Weg der Weis⸗ 
heit führen, ich will dich fauf rechter 
Bahn leiten, ep. 328. 19. 27, 11. 

12 Daß, wenn du geheſt, bein Gang dir 
nicht fauer werde, und wenn bu Täufft, 
daß du dich nicht anftößefl. 

13 Faſſe die Zucht, laß nicht Davon; 
bewahre fie, denn fie iſt bein Leben. 

14 *Komm nicht auf ber Gottlofen 
Bad, und tritt nicht auf den Weg der 
Böoſen. ePſ. 1, 1. 
15 Laß ihn fahren, und gehe nicht dar⸗ 
innen 5 weiche von ihm, ınd gehe vorllber. 


16 Denn fie — — nicht, ſie haben 


Warnung vor Hurerel, 


denn Abel gethan; nud fie ruhen nicht, 
fie haben denn Schaden gethan. 

17 Denn fie nähren fih von gottloſem 
Drod, und trinken vom Wein des Frevels. 

18 Aber der Gerechten Pfad glänzet wie 
ein Licht, das da fortgeht, und leuchtet bis 
auf den vollen Tag. 

19 Der Gottlojen Weg aber ift wie 
Dunkel, und wiffen nit, wo fie fallen 
werden. 

20 Mein Sohn, * merke auf mein Wort, 
und neige bein Obr zu meiner Rebe. 

« 


c.b,1. 

21 Laf fie nicht von deinen Augen fah- 
ven, behalte fie in Deinem Herzen. 

22 Denu fie find das Reben benen, bie 
fe finden, und gefunb ihrem ganzen Leibe. 

23 Behlite bein Herz mit allem Fleiß; 
denn daraus gehet das Leben. 

24 Thue von dir den verkehrten Mund, 
und laß Das Läftermaul ferne von bir fein. 

25 Laß beine Augen ſtracks vor ſich fe- 

en, und beine Augenlieber richtig wor Dir 


eben. 
26 Laß deinen Fuß gleich vor fich gehen, 
fo gebeft bu gewiß, 
27 Wanke *weber zue Rechten noch zur 
Linken; wende beinen Yuß vom Böfen. 
*5Moj. 5,32. Joſ. 4,7. 
Das 5. Kapitel. 
Darnung sor Hurerel. Vermahn ung zur Keuſchheit. 
Mein ‚Kind, *merle auf meine Weis- 
beit; tneige bein Ohr zu meiner 
e 


re, ec.4. 20. Pi. 11. 
2 Daß bu bebalteft guten Rath, und 
bein d wiffe Unterichieb zu haben. 


8 Denn die Lippen ber Hure find füße 
wie Honigfeim, und ihre Kehle iſt *glät« 
ter, denn Dels “Bi. 55, 22. 

4 Aber besuadh *bitter wie Wermuth, 
und fcharf wie ein zweifchneidig Schwerbt. 

* Hiob 20,12. xc. 

5 Ihre Füße laufen zum *Tobe hinun⸗ 

ter, ihre Gänge erlangen die Hölle. 
*c. 2, 18. 

6 Sie gehet nicht ſtracks auf dem Wege 
des Lebens; unſtät ſind ihre Tritte, daß 
ſie nicht werk, wo fie gehet. 

7 So gehorchet mis num, meine Kinder, 
und weichet nicht won ber Rede meines 
"3 Daß Beine Wege ferne vn übe f 

8 Laß beiste Wege ferne von ihr fein, und 
nahe nicht zue Thür ihres Hauſes 

9 Daß du nicht den Fremden geheft beine 
Ehre, und beine Jahre dem Graufamen ; 

10 Daß ſich nicht Fremde non beinem 
Bermögen jüttigen, unb beine Arheit nicht 
fei im eines Andern Haufe ; 
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holdſelig wie ein Reh. 


Bermahnung zur Keuſchheit. 


11 Und müſſeſt hernach ſeufzen, wenn du 
deinen Leib und Gut verzehret baſt, 

12 Und ſprechen: „Ach, wie habe ich die 
Zucht gehaſſet, und mein Herz bie Strafe 
verichmäbet ; 

13 Und habe nicht geborchet der Stimme 
meiner Lehrer; und mein Ohr micht ge 
neiget zu denen, bie mich Lebreten | 

14 Ich bin ſchier in alles Unglück gelom- 
men, vor allen Leuten und allem Bolt.“ 

15 Trint Waſſer aus deiner Grube, und 
Flüſſe aus deinem Brunnen, 

16 Laß beine Brımmen herans fliehen, 
und die Waſſerbäche auf pie Gaſſen. 

17 Habe du aber fie allein, umb kein 
Fremder mit dir. 

18 Dein Born fei gefegnet, und fram 
dich des Weibes deiner Jugend. 

19 Sie ift lieblich wie eine Hinbin, und 
Laß dich ihre Liebe 
allezeit ſättigen, und ergötze dich allewege 
in ihrer Liebe. 

20 Mein Kind, warum willſt du di 
an ber Fremden ergöten, und herzeſt 
mit einer Andern? 

21 Denn Jedermanns Wege find trade 
vor bem HErrn, und er mmitfet gleich alle 
ihre Gänge. 

22 Die * Miffethat bes Gottlofen wird 
ihn fangen; und er wirb mit dem Strid 
feiner Sünbe gehalten werben. 

»Eſth. J. d. 10. B.140,10. 

23 Ex wird ſterben, daß er ſich nicht will 
sieben laſſen, und um feiner großes Thor⸗ 
beit willen wirb e8 ihm nicht wohl gehen. 

Das 6. Eapitel. 
Warnung vor Untreue im Handel. F 
ein Kind, * wirſt du Bürge für bei- 
nen Nächſten, und haft beine Haud 
bei einen Fremden verhaftet: 
®c.11,15. 0.17.18. 

2 So bift bu verknüpft mit ber Rebe 
beines Mundes, und gefangen mit bem 
Reben deines Mundes. 

3 Se tbme Boch, mein Kinb, alle, und 
errette dich; benn du bift-beinem Nächten 
in bie Hände — eile, bränge und 
treibe deinen Nächſten. 

4 Laß deine Augen micht fchlafen, noch 
beine Augenlieber ſchlummexu. 

5 Grrette dich wie ein Reh von ber 
Sand, und wie *ein Bogel au ber Hand 
des Voglers. *9,. 124,1. 
‚6 Gehe him zur Ameiſe, du Fauler, fiche 
ihre Weile an, und lerne. 

B: Ob fie au — Ye noch 
cuptmann, n Wi; 

8 Bereitet fie bock ihr Brob im Som⸗ 


Warnung vor Faulheit. 


mer, und ſammelt ihre Speiſe in der 
Ernte. 

9 Wie lange liegſt du, Fauler? Wann 
willſt du auflteben von beinem Schlaf? 

10 3a, *jchlafe noch ein wenig, ſchlum⸗ 
mere ein wenig, ſchlage Die Hände in ein- 
ander ein wenig, daß dus fchlafeft : 

24.20.13. 0.24, 83. 

11 So wird dich die Armuth übereilen, 
wie ein Fußgänger, und der Mangel, wie 
ein gewappneter Mann. 

12 Ein Iofer Menſch, ein fchäblicher 
Mann, gehet mit verkehrten Muunde, 

13 Wintet "mit Augen, beutet mit 
Hüßen, zeiget mit Fingern,  *c.10,10. 

14 Trachtet allezeit Böſes und Verkehr⸗ 
vs in feinem Herzen, und richtet Haber 


an. 

15 Darum wirb ihm plötzlich fein Unfall 
kommen, unb wird ſchnell gerbrochen wer- 
den, daß feine Hilfe da fein wird, 

16 Diefe ſechs Stlde haſſet der HErr, 
und am fiebenten bat ev einen Greuel: 

17 Hohe Augen, faliche Zungen, Hände, 
die unſchuldig Blut vergie en; 

18 *Herz, das mit boͤſen Tucken um⸗ 
gehet; Yüße, bie bebenbe find, Schaden 
zu — 3 ; * 20. 

19 er Zeuge, Der gen 
redet; und ber Hader zwiſchen Brüdern 
anrichtet. 


20 Mein * Kind, bewahre bie Gebote | 


deines Baters, und laß nicht fahren das 
Geſetz deiner Mutter, #c,1,8. 

31 Binde fie zufammen auf dein Herz 
— und hänge fie an deinen Hals, 

22 Wenn du geheſt, daß < Dich gelei- 
ten; wenn du dich legeſt, daß fie Dich bes 
webren: wenn du aufmadhell, *baß fie 
dein Gehpräch feien. #pf. 119,172, 

23 Denn das *Gebot if eine Leuchte, 
und das Geſetz ein Licht; und bie Strafe 
der Zucht ift ein Weg bes Lebens, 

*c. 30,5. 

24 Auf daß “hu bewahret werbeft vor 
dem böfen Weibe, vor ber glatten Zunge 
der Kremben. 7,5. 

25 Laß dich ihre Schöne nicht gelüften 
in deinem Herzen, und verfange dich nicht 
an ihren Augenliedern. 

26 Dem eine Hure bringet einen um 
das Brod; aber ein Eheweib fünget bas 
edle Leben. 

27 Larn anch Jemand ein euer im 
Buſen behalten, daß feine Kleider wicht 
bremen? 

23 Wie ſollte Jemand anf Koblen geben, 
daß feine Füße nicht verbraunt wurden? 


Sprüche 6. 7. 


29 Alfo gebet es, wer zu feines Näch- 


Schande bes Ehebruche. 


ſten Weibe gebet; es bleibet leiner unge 
ſtraft, der berübret. 

30 Es ift einem Dieb nicht fo roh 
Schmach, ob er ſtiehlt, feine Seele zu 
fättigen, weil ihn hungert. 

31 Und ob er begriffen wird; gibt er e8 
fiebenfältig wieder, und legt bar alles 
But in feinem Haufe. 

IR nn. ki mit — — die * 
icht, der iſt ein Narr, der bringet ſein 
Leben — das ee : _ 3 

83 Dazu trifft ihn Plage und Schan 
und feine Schande wird wicht ausgetilget. 

34 Denn der Grimm des Mannes eifert, 
und fchonet wicht zur Zeit der Mache, 

85 Und ſiehet leine Perſon an, bie ba 
verföhne, und nimmt es nicht an, ob du 
viel fchenfen wollteft. 

Das 7. Kapitel. 
Deſchreibung bes Ehebruchs, und Wartung davor. 
Mein Kind, behalte meine Rede, und 

verbirg meine Gebote bei dir. 

2 Behalte meine Gebote, ſo wirſt du le⸗ 
ben, und mein Geſetz wie deinen Augapfel. 

3 *Binde fie an beine Finger, ſchreibe 
fie auf die Tafel deines Herzens. 

#2 Moſ. 13,9. 

4 Sprich zur Weisheit: Du biſt meine 
a md nenne bie Klugheit deine 

undin, 

5 Daß *du behütet werbeft vor dem 
fremden Weibe, vor eier Andern, die 
glatte Worte gibt. ® ce, 22,14. 

6 Dem am tenfter meines Hauſes 
kuckte ich durch das Bitter, ımdb ſahe un⸗ 
ter die Albernen, 

7 Und ward gemahr unter den Kindern 
eines närriichen Jünglings; 

8 Der ging auf ber Galfe an einer Ede, 
* — Baker auf dem Wege an ihrem 

aufe ; 

9 In der Dämmermg, am Abenb des 
Tages, ba es Nacht ward unb buntel war. 

10 Und fiebe, da begegnete ihm ein 
Weib im Hurenſchmuck, ig, 

11 Wild und unbändig, daß ihre Füße 
in ihrem Hauſe nicht bleiben können. 

12 Jetzt ift fie draußen, jet auf ber 
Gaſſe, und lauert an allen —— 

13 Und erwiſchte ihn, und küſſete ihn 
unverfchänt, und ſprach zu ibm: 

14 Ich babe * Dantopfer fir mich heute 
bezahlet, für meine Gelübbe, 

“3 Mof. 3, 3. 28. 

15 Darum bin ich heraus gegemgen, bir 
zu begegnen, bein Wurgeficht frühe zur fü 
chen, und habe dich g h nden, 

59 


Warnung vor Ehebrud. 


16 Ich babe mein Bette ſchön geſchmücket 
mit bunten Teppichen aus Egypten. 

17 Ich babe mein Lager mit Myrrhen, 
Aloes und Einnamen befprenget. 

18 Komm, laß uns genug buhlen, bie 
an den Morgen, und laß uns der Liebe 
pflegen. 

19 Denn der Mann ift nicht baheint, er 
‚ift einen fernen Weg gezogen. 

20 Er hat den Geldſack mit fi genom- 
men, er wirb erft auf bas Feſt wieder 
heint kommen. 

21 Sie überrebete ihn mit vielen Wor- 
ten, und gewann ihn mit ihrem glatten 
er (gteihr bald Ochs 

22 Er folgte ihr bald nad), wie ein 

r ——32 gefübret N und wie zur 
Sera, da man die Narren mit züchtiget, 

23 Bis fie ihm mit dem Pfeil bie Leber 
fpaltete; wie ein Vogel zum Strid eilet, 
und weiß nicht, daß e8 ihm Das Leben gilt. 

24 So geborchet mir nun, meine Kinder, 
und merket auf bie Rede meines Mundes. 

25 Laß dein Herz nicht weichen auf ihren 
Weg, und laß dich nicht verführen auf 
ihrer Bahn. 

26 Denn fie bat Biele verwundet und 

efället, und find allerlei Mächtige von 
fh erwwürget. 

27 Ihr Baus find Wege zur Hölle, ba 
man hinunter fährt in Des Todes Kam⸗ 
mer. . 

Das 8 Kapitel. 
Bon ber weſentlichen Welsbeit, dem Sehne GOttes. 
Rufſt »nicht Die Weisheit, und bie Klug⸗ 
beit läßt ſich hören? *c. 1. 2i. 

2 Oeffentlich am Wege, und an ber 
Strafe jtebet fie. 

8 An den Thoren bei der Stabt, da man 
zur Thüre einnebet, ſchreiet fie: 

4 DO ihr * Männer, ich ſchreie zu euch, 
und rufe den Leuten. "nf. 49, 3. 

5 Merfet, ihr Albernen, den Wit; und 
ihr Thoren, nehmet es zu Herzen. 

6 Höret, benn ich will reden, was fürft- 
lich ıft, und lehren, was recht ıft. 

7 Denn mein Diund fol die Wahrheit 
reden, und meine Lippen follen *haffen, 
das gottlos ift. “Bf. 45,8. 
8 Alle * Reden meines Munbes find ge⸗ 
recht; es ift tnichts Verfehrtes noch Fal- 
ſches darinnen. »Pſf. 78, 1. 2. +3ef. 53,9. 
9 Sie find alle gleichaus denen, die fie 
vernehmen, und richtig benen, Die es an⸗ 
nehmen wollen. 

10 Nehmet *an meine Zucht Tieber, benn 
Silber, und die Lehre achtet höher, denn 
köſtlich Gold. “3,14. 
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Sprüde 7. 8. 


Die wefentliche Wiiehell. 


11 Denn Weisheit ift beffer, denn Pete 
len; und Alles, was man wünſchen mag, 
kann ihr nicht gleichen. j ; 

12 Ich, Weisheit, wohne bei dem Wit, 
und ich weiß guten Rath zu geben. 

13 Die * Furcht des HErrn haſſet daB 
Arge, die Hoffart, ben Hochmuth, und 
böfen Weg; und bin feind dem verkehrten 
Munde. #16. 8. 

14 *Mein ift beides, Rath und That; 
ich babe Berftanb und Macht. 

® er. 82, 19. 

15 ——— regieren bie Könige, und 
bie Rathsberren ſetgen das Recht. 

16 Durch mich herrſchen die Füurſten, 
und alle Regenten auf Erden. 

17 Ich "Tiebe, bie mich Tieden ; und bie 
mich frühe fuchen, finden mid). 

a Jjoh. 14, 21 


305.14, 21. — 

18 Reichthum und Ehre iſt bei mr, 
wahrbaftig Gut, und Gerechtigkeit. 

19 Meine Frucht *ift beſſer, denn Gold, 
und fein Gold, und mein Einkommen 
befier, denn auserleſen Silber. *«. 3.14. 

20 Ich wandle auf dem rechten Wege, 
auf der Strafe des Rechte, 

21 Daß ich wohl beratbe, bie mid lie⸗ 
ben, und ihre Schätze voll made. 

22 Der Herr dat mich gehabt im An 
fang feiner Wege; ehe ex mas machte, 
war ich ba. — 

23 Ich bin eingeſetzt von Ewigkeit, von 
Unfang vor ber Erde. 

24 Ta die Tiefen noch nicht waren, da 
war ich fchon bereitet ; ba die Brunnen 
noch nicht mit Waffer quollen. 

25 Ehe denn bie Berge eingefentt ware, 
vor ben Hügeln war ich bereitet. _ 

26 *Er hatte bie Erde noch nicht ge 
macht, und mas daran ift, noch bie Berge 
des Erbbobens, *G01.1, 17. 

27 Da er die Himmel bereltete, war id 
bafetbft, ba er bie * Tiefen mit feinem 
Zicl verfaffete ; * Hiob 26, 10. 

28 Da er hie Wollen proben feſtete, ba 
er befeftigte bie Brunnen ber Tiefen ; 

29 Da er *dem Meer bas Ziel * 
und den Waſſern, daß fie nicht übergehen 
feinen Befehl; da er den Grund ber Erbe 
legte : ® 5105 38, 10. 11. 1.1049 

80 Da war ich ber Wertmeifter bei ihm, 
und batte meine Luft täglich, und fpielte 
vor ihm allezeit ; 

31 Und fpielte auf feinem Erdboden, 
und *meine Luft if bei den Men⸗ 
ſchenkindern. *6 Neſ. 33. 

82 So gehorchet mir nun, meine Kinder. 
Wohl denen, die meine Wege behalten! 





Der Weisheit Einlabung. 


Sprüdje 8-10. 


Bon ber Gerechtigkelt. 


33 Höret bie De unb werbet weile, And —— ——— daß daſelbſt Todte 
ren. i 


and laßt fie nicht fa 

84 Wohl dem Menfchen, der mir ge 
horchet, Daß er wachet an meiner Thür 
täglich, daß er warte an den Pfoften mei⸗ 
ner Thür, 

35 Der mich findet, ber finbet *bas 
Leben, und wirb Wohlgefallen von dem 
Herrn bekommen. *c, 3,16. 

36 Wer aber an mir fünbiget, *ber 
verletzet feine Seele. Alle, Die mich haſ⸗ 
fen, heben den Tod. #c.1,32. 

Das 9. Kapitel. 
Don der Weisheit freundlichen Einladung. 
Die Weisheit bauete ihr Haus, und 
hieb ſieben Säulen, 

2 Schlachtete ihr * Vieh, und trug ihren 

Bein auf, und bereitete ihren Tiſch, 
"Matth. 22,4. Luc. 14,16. 

3 Und fanbte m Dirnen aus, zu laben 
oben auf bie Balläfte ber Stadt: 

4 Wer albern ift, ber ee ſich hier⸗ 
her! Und zum Narren ſprach fie: 

5 Kommt, geheet von meinem Brob, unb 
trintet des Weins, den ich ſchenle; 

6 Berlaffet das alberne Wejen, jo wer- 
det ihr leben; und gehet auf dem Wege 
des Berftanbes | 

7 Wer ben Spötter zlichtiget, ber muß 
Schande auf ſich nehmen; umb wer ben 
Gottloſen ftraft, der muß gehöhnet wer- 


en. 

8 Strafe *bden Spötter nicht, er baffet 
dich; firafe den Weifen, ber wirb Dich 
Tieben. Ä ®c. 23,9. 

9 Gib dem wre fo wirb er noch 
weifer werden; Iehre ben Gerechten, ſo 
wird er in ber Rebre zunehmen. 

10 Der "Weisheit Anfang iſt bes 
Haren Furcht, und der Verſtand 
lehret, was heilig iſt. *Pf. 111,10. x. 

11 Denn durch mid wirb deiner Tage 
viel werben, und werben Dir der Fahre 
des Lebens mebr werben. - 

12 Bift dur weile, I bift du Dir weife; 
biſt Du ein Spötter, jo wirft du es allein 
tragen. 

13 Es ift aber ein thöricht, wild Weib, 
voll Schwätens, und weiß nichts: 

14 -Die figet in der Thür ihres Haufes 
auf bem Stuhl, oben in der Stadt, 

15 Zu faden Alle, die vorüber geben, 
und richtig auf ihrem Wege wandeln. 

16 Wer ift albern, ber made fich hier⸗ 
her; und zum Narren fpricht fie: 

Die *verftohlenen Waffer find füße, 


17, 
umb Das verborgene Brod ift niedlich.‘ 
#.%90,17, 
Ger. 38 


e Säfte in der tiefen Hölle, 
Das 10. Kapitel, 
Bon ber Gerechtigkeit. 
1 Dies find die Sprüche Salomo's. 
ber en F (ar Vaters 
reude; aber ein + er Sohn 
iſt ſeiner Mutter Grämen. 
— % a — vr — 

2 t Gut Hilft nicht; aber Gevech⸗ 
tigkeit errettet vom She, 

— — — — an — 
n nicht Hum ser ſtuͤrzt 
der Gottlofen Säinbee. j 

4 Läfſige * Sand macht arm; aber ber 
Fleifigen Hand macht reich. *«.12, 241. 27. 

5 Wer *im Sommer fammelt, der if 
Hug ; wer aber in ber ſchläft, wird 
zu Schanben. 68. 

6 Den Segen bat das Haupt des Ge» 
rechten; aber den Mund ber Gottloſen 
wird ihr Frevel überfallen. 

‚7 Das Gebächtniß der Gerechten bleibt 
im Segen; aber *ber Gottlojen Name 
wirb verweſen. “n.9,6. 

8 Wer weile von Herzen if, nimmt bie 
Gebote an ; ber aber ein Narrenmaul bat, 
wirb geſchlagen. 

9 Wer *unjchufbig lebt, dev Tebt se; 
wer aber verlehrt ift auf feinen Wegen, 
wird offenbar werben. ”91,.24,5.4, 

10 Wer "mit Augen wintet, wird übe 
anrichten; und der ein Narrenmaul hat, 
wirb eichlagen. *c,6,13. 

11 Des *Gerechten Mundd ift ein le⸗ 
bendiger Brunnen; aber ben Mund ber 
Gottlofen wird ihr Frevel überfallen. 

“Bf. 37, 30. 

12 Haß erreget Haber; aber Liebe bedet 
zu alle Uebertretungen. 

13 In den Lippen des Berftändigen fin- 
det man Weisheit ; aber er den Rüden 
des Narren x ört eine Ruthe. 


14 Die Wellen bewahren bie Lehre; aber 
ber Narren Mund ift nahe dem . 
15 * Das Gut bes Neichen i fefte 
Stadt; aber bie Armen madıt die Ars 
mutb blöde. *,18,11. $1. 49,7. 


16 Der Gerechte braucht feines Guts 
um Leben; aber *ber Gottlofe braucht 
eines Einkommens zur Sünde. 
u Luc. — We — 
17 Die Zucht halten, iſt der 3 
Leben; — aber die Strafe verläßt, ber 
bleibt irrig. #14, 27. 
18 Falfhe Mäuler beden Haß; und 
wer verleumdet, der tft ein Narr. 
‚19 Wo viele en find, da geht es 


Gereihtigfeit. Unterfchieb 


ohne Sünde nicht ab; wer aber feine 
Lippen hält, der it Hug. 
20 Des Gerechten Zunge ift töftlih Sil⸗ 
ber ; aber der Gottloſen Herz ifl nichts. 
21 Des Gerechten Tippen weiben Diele ; 
aber bie Narren werben in ihrer Xhorkeit 


22 Der Segen bes HErm macht veid) 
* ohne Mulhe. * BP. 127,2. 
23 Ein Narr treibt Muthwillen, und 
2 es noch dazır feinen Spott; aber ber 
ann iſt weite, der darauf meriet. 

24 Was Der Sottlofe * fürchtet, Das wird 
ihm begegnen; und was die Gerechten 
begehren, wird ihnen gegeben. *c. 1, 27. 

25 Der *Gottlofe ift wie ein Wetter, 
bas überhin geht, und nicht mehr ift; ber 
Gevrechte aber befteht ewiglih. *c. 14, 32. 

26 Wie der Eifig den Zähnen, und ber 
Hauch den Augen thut: jo thut der Faule 
denen, bie ihre ſenden. 

27 Die Furcht des HErrn mehret bie 
Tages; aber bie Fahre der Gottlofen wer- 
ben verlürzet. 

28 Das Warten ber Geredhten wird 
Freude werben ; aber der Gottlofen Hoff⸗ 
nung wird verloren fein. 

29 Der Weg bes HErrn ift des Frommen 
Trotz; aber Die Uebelthäter find blöde. 

30 Der Gerechte wird *nimmermehr 
umgeftoßen; aber, die Gottlofen werben 
nicht im Lande bfeiben, *15.112,6. 

Bl Der * Mund des Gerechten bringt 
Tea aber das Maul ber Verlehr⸗ 
ten wird ausgerottet. *v.11. c.13,14. 

82 Die Lippen ber Gerechten lehren heil» 


ſauie Dinge; aber der Gottlofen Mund | © 


ift verkehrt. 


Das 11. Kapitel, 
dernere Lehre vonder Gerechtigkeit, beren Nupen und 
Bindernife. 


Treifee “"Moge if dem HErrn ein 
Grenel; aber ein völlig Gewicht ift 
fein Wohlgefallen. *e. 16,11. c. 20,10. 

2 Wo Stolz ift, Da ift auch Schmach; 
aber Weisheit ift bei ben Demüthigen. 

3 Unfhulb wird die Frommen leiten; 
aber Die *Bosheit wird die Berächter 
verſtören. ePj. 52. 7. 

4 Gut *hilft nicht am Tage des Zorns; 
aber Gerechtigkeit errettet vom Tode. 

*c,10,2. 

5 Die Gerechtigkeit des Frommen ma⸗ 
het feinen Weg eben; aber ver Gottlofe 
wird fallen Durch fein gottlos Wefen. 

6 Die Gerechtigkeit der Frommen wird 
fie erretten; aber die Berächter werben 


gefangen in ihrer Bosheit. 
694 


Sprüche 10. 11. 


ber Frommen und Gottlefen, 


7 Wenn ber gotflofe Menſch fiirbt, ift 
die Hoffnung verloren; und das * Harren 
ber Ungerechten wirb zu nichte. *c. 10,28. 

8 Der Gerechte wirb aus ber Noth er⸗ 
En: und ber Gottlofe kommt an jene 

tatt. 

9 Durch den Mund des Henchlers wird 
fein Nächfter verderbet; aber die Gerech⸗ 
ten merken e8, und werben erlöfet. 

10 Eine Stabt freuet fi, wenn es 
ben Gerechten wohl gehet; und wenn bie 
Gottlofen umlommen, wird man froh. 

11 Durch ven Segen * der Frommen wird 
eine Stabt erhoben; aber durch den Mund 
ber Gottlofen wird fie zerbrochen. 

®c. 23,12. 

12 Wer feinen Nächften ſchändet, ift 
ein Narr, aber ein verftänbiger Mann 
ftillet es. 

18 Ein Verleumder verräth, was er 
beimfich weiß; aber wer eines getrenen 
Herzens tft, verbirgt daſſelbe. 

14 Wo nicht Rath iſt, da gebet das 
Bolt unter; mo aber viele Rathgeber 
find, da gehet e8 wohl zu. 

15 Wer für einen Andern Bürge wird, 
ber wird Schaden haben; wer ſich abet 
vor Geloben hütet, ift fer. 

16 Ein holbjelig Weib erhält die Ehre; 
— die Tyrannen erhalten den Reich⸗ 
thum. 

17 Ein barmherziger Mann thut ſeinem 
Leibe Gutes; aber ein unbarmherziger 
betrübt auch fein Fleiſch und Blut. 

18 Der Gottlofen * Arbeit wird fehlen; 
aber wer Gerechtigleit fäet, das ift gewiß 

ut. “nf. 37,20. 
19 Denn Gevedhtigfeit *förbert zum 
Leben ; aber dem Uebel nachjagen, fürbert 
zum Tode. *c,19,23. 

20 Der * HErr hat Greuel an ben ver⸗ 
Ichrten Herzen, und Wohlgefallen an ben 
Frommen. *c. 12. 22. 

21 Den Böſen hilft nichts, wenn ſie 
auch alle Hände zuſammen thäten; aber 
ber Gercchten Samewird erreitet werden. 

22 Ein ſchön Weib ohne Zucht ift wie 
eine Sau mit einem goldenen Haarband. 

23 Der *Gerechten Wunfch muß bo 
wohl gerathen; unb tber Gottlofen Hof 
fen wird Unglüd, 

*c.10,24. +9i068,13.14. 

24 Einer *theilt aus, und hat immer 
mehr; ein Anderer Target, ba er nit 
fol, und wird doch ärmer. +. 112,9. 

25 Die Seele, die da "reichlich fegnel, 
wird fett; und wer trimken macht, ber 
wirb auch trunfen werben. *c.19, 17. 


+‘ 


Hüpliche Lebenöregeln 


36 Wer Korn inne hält, bem fluchen bie 
Leute; aber Segen kommt über ben, ber 
es verfauft. 

27 Ber da Gutes fucht, dem widerfährt 
Gutes; wer aber nach Unglüd riuget, 
dem wird e8 begegnen. 

28 Wer fih auf feinen Reichthum vers 
läßt, ber wird untergehen ; aber bie * &e- 
rechten werben grünen wie ein Blatt. 

* pſ. 52, 10. 

29 Wer fein eigen Haus betrübt, ber 
wird Wind zum Erbtheil haben; und ein 
Narr muß ein Knecht des Weiſen fein. 

30 Die Frucht des Gerechten iſt *ein 
Baum bes Lebens; und ein Weiſer nimmt 
ſich der Leute Herzlich an. 

*c. 3,15. 0.15, 4. 

31 So »der Gerechte auf Erben leiden 
muß, wie viel mehr ber Gottloje und 
Sünder! #41 Betr. 4,17. 18. 


Das 12. Kapitel. 
Nüplie Lebeneregeln und Ansfprüde. 


Wer ſich gerne *läßt ſtrafen, ber wird | I 


Hug werben; wer aber ungeſtraft 
fein will, der bleibet ein Narr. 
*c. 13. 18. Pf. 141,5. 

2 Wer fromm iſt, der bekommt Troſt 
vom HErrn; aber ein Ruchloſer verdam⸗ 
met & ſelbſt. 

3 Ein gottlos Weſen fördert den Men⸗ 
chen nicht; aber die Wurzel der Gerech⸗ 
ten wird bleiben. 

4 Ein fleißig Weib ift eine Krone ihres 
Mannes ; aber eine Unfleißige iſt ein Ei» 
ter in feinem Gebein. 

5 Die Gedanken der *Gerechten find 
redlich; aber die Anfchläge der Gottlofen 
find Trügeret. *1.88n.12, 6. 

6 Der *Sottlofen Predigt richtet Blut» 
vergießen an; aber der + grommen Mund 
errettet. *c,.15,1. +1Mof. 37, 22. 

7 Die Gottlofen werben ınngeftürzt, und 
nicht mehr fein; aber das Haus der Ge- 
rechten bleibet ftehen. 

8 Eines weilen Mannes Rath wird ge- 
Ion ; aber bie Tücken werben zu Schan- 

n. 

9 Wer gering iſt, und wartet des Sei⸗ 
nen, der iR befier, benn ber groß fein will, 
bem das Brod mangelt. 

10 Der *Gerechte erbarmet fich feines 
Biches ; aber das Herz der Gottlofen ift 
unbarmherzig. *2 Moſ. 23,5. 

11 Wer ft 
Brods bie Fülle haben; wer aber um⸗ 
—— Sachen nachgehet, der ift ein 


art. #c,28,19. 
12 Des Gottlojen *Luſt if, 


Sprüche 11-13. 


einen * Acer bauet, der wirb | fr 


‚nem Maul heraus fährt, ber 
Schaden | Schreden. 


und Aus ſpruͤche. 


zu thun; aber die Wurzel der Gerechten 
wird Frucht bringen. *%c, 2,14. 

13 Der Böfe wirb gefangen in feinen 
eigenen eg Worten; aber ber Ges 
rechte entgehet ver Angſt. 

14 Biel Gutes lommt einem durch bie 
Dance bes Mundes; und *bem Men⸗ 
chen wirb vergolten, nachdem feine Hände 
verbienet haben. *Pſ. 62, 13. Matth. 16, 27. 

15 Dem "Narren gefällt feine Weiſe 
wohl; aber wer Rath gehorcht, der iſt 
weiſe. *c. 18, 2. 

16 Ein Narr zeigt ſeinen Zorn bald; 
aber wer bie Schmach birget, iſt witzig. 

17 Wer wahrhaftig iſt, der ſagt frei, 
was recht iſt; aber *ein falſcher Zeuge 
betrügt. *c.6,19. c.24, 28. 

18 Wer unvorfiätig *beraus fährt, 

icht wie ein Schwerbt; aber bie Junge 

er Weifen ift beilfam. *c,13, 3. 

19 Wahrhaftiger Mund beftehet ewig⸗ 
lich; aber die falfche Zunge beftehet nic 


ange. 

20 Die, fo Böſes rathen, betrügen; aber 
die zum Frieden ratben, machen Freude. 

21 E83 wird dem Gerechten fein Leid ge⸗ 
fcheben ; aber * die Gottlofen werben voll 
Unglüde fein.  *Pf.32,10. Pf. 34, 22. 

22 Falle *Mäuler find dem HErm 
ein Greuel; bie aber treulich handeln, ge⸗ 
fallen ihm wohl. 

#c,6,17. «11,20. B.5,7. 

23 Ein witiger Mann gibt nicht Klu 
heit vor; aber das Herz der Narren ru 
jeine Narrheit aus. 

24 Fleißige Hand wirb berrichen; bie 
aber Läjfig IR, wirb müffen zinfen, 

25 Sorge im Herzen *kräntet , aber ein 
freundlich Wort erfreuet. *c.15, 13. 

26 Der Gerechte bat es befler, dem 
fein Nächſter; aber der Gottlofen Weg 
verführet fie. 

27 Einem Läffigen geräth fein Handel 
nicht 5 aber ein flergiger Menſch wird reich. 

28 Auf dem rechten Wege ift Leben, und 
auf dem gebahnten Pfad in fein Tod. 

Das 13. Capitel. 
Fernere Lebensregeln. 
Ein weiſer Sohn läßt ſich den Vater 
züchtigen; aber ein Spötter gehorchet 
der Strafe nicht. 

2 Der Frucht bes Mundes genießt 
man; aber die Berächter denken nur zu 
eveln. 

3 Wer *feinen Mund bewahret, ber 
bewahret fein Leben; mer aber mit ſei⸗ 
fommt in 
*c. 18, 21. 
595 


Lebenoregeln. 


4 Der Faule begehrt, und kriegt es doch 

nicht; aber die Fleißigen kriegen genug. 
*.10,4 c. 12, 24. 27. 

5 Der *Gerechte iſt der Lüge feind; 
aber ber Gottlofe ſchändet und ſchmähet 

ch En *. 119, 163. 

6 Die *Gerechtigfeit behütet ben Un- 
ſchuldigen; aber Das gottloje Weſen brin- 
get einen gu der Sünde. * 9.112, 6. 

7 Mander ift arm bei großem Gut; 
und Mancher ift reich bei feiner Armutb. 

8 Mit Reichthum kann einer fein Reben 
re aber ein Armer höret das Schel- 
ten nicht. 

9 Das Licht der Gerechten macht, fröh- 
lich; aber * die Leuchte der Gottlojen wird 
auslöfchen. *c.24,%0. 

10 Unter ben *Stolgen iſt immer Ha⸗ 
der; aber + Weisheit macht vernünftige 
Leute. * c. 28, 26. 70.13, 16. 

11 Reichthum wird wenig, wo man es 
vergeudet; was man aber zuſammen bält, 
das wird groß. 

12 Die % ng, bie ſich verzieht, äng- 
figet das Herz; *wenn es aber fommt, 

a8 man begebret, das ift ein Baum bes 
Lebens. *pj. 14, 7. 

13 Wer das Wort verachtet, der ver⸗ 
derbet ſich ſelbſt; wer aber das Gebot 
fürchtet, dem wird es vergolten. 

14 Die Lehre ber Weiſen iſt eine lebendige 
Duelle, zu meiden bie Stride bes Todes. 

15 Em guter Rath thut fanft; aber ber 
Berächter Weg bringt Wehe. 

16 Ein Kluger thut Alles mit Vernunft ; 
ein *Narr aber breitet Narrheit aus. 

#c.15,2. ef. 32,6. 

17 Ein gottlofer Bote bringt Ungläd ; 
aber ein treuer Werber ift heilſam. 

18 Wer Zucht läßt fahren, der hat Ar- 
muth und Schande ; wer * fi) gerne ſtra⸗ 
fen läßt, wird zu Ehren fommen. 

*c.10.8. «12,1. 

19 Wenn e8 kommt, bas man begehret, 
das thut dem Herzen wohl; aber ber das 
Böſe meibet, ift den Thoren ein Greuel. 

20 Ber mit den Weifen umgehet, ber 
wird weile; wer aber ber Narren Geſelle 
iR, der vird Ungläd haben. 

21 Unglüd verfolgt bie Sünder; aber 
ben Gerechten wird Gutes vergolten. 

23 Der Gute wird erben auf Kinbes- 
find; aber des Sünbers But wirb dem 
Gerechten vorgeſparet. 


Sprüche 13. 14. 


Lob ber Klughel. 


feinen Sohn; wer ihn aber lieb Hat, ver 
züchtiget ihn bald. 

25 Der *Gerechte iffet, Daß ferne Seele 
jatt wird; der Gottloſen Bauch aber hat 
nummer genug. “nf. 22,27. 

Das 14. Kapitel, 
Lob ber Klugheit im men ſchlichen Leben. 
Durch weiſe Weiber wird Das Haus er» 
bauet; eine Närrin aber zerbricht es 
mit ihrem Thun. 

2 Ver den HErm fürdtet, ber gehet 
auf rechter Bahn ; wer ihn aber verachtet, 
ber weicht aus feinem Wege, 

8 Narren reben tyrannifh; aber bie 
Weiſen bemahren ihren Mund. 

4 Wo nit Ochſen find, ba ift bie 
Krippe rein; aber wo ber Ochs geſchaͤf⸗ 
tig ift, ba ift viel Einkommens. 

5 Em treuer Zeuge lügt nicht; aber ein 
jaljcher Zeuge redet ir ih Lügen. 

6 Der Spötter fucht Weisheit, und fin- 
det fie nicht; aber dem Verſtändigen iſt 
die Erfenntniß leicht. 

7 Gehe von *bem Narren; denn bu 
lerneft nichts von ihm. ®c.1,22. 

8 Das ift des Klugen Weisheit, daß er 
auf feinen Weg merket; aber bas ift ber 
——— daß es eitel Trug mit 
ihnen iſt. 

9 Die Narren treiben das Geſpoͤtt mit 
ber Sünde; aber die Frommen haben 
Luft an den Frommen. 

10 Wenn das Herz traurig ift, jo hilft 
feine äufßerliche Freude. RR: 

11 Das Haus der Gottlofen wird ver⸗ 
tilget ; aber bie * Hütte ber Frommen wird 

ih * c. 12.7. 


g 

12 Es gefällt Manchem ein Weg wohl; 
aber endlich bringet er ihn zum Tode. 

13 *Nach dem Lachen lommt Traueru, 
und nach der Freude kommt Leid. 

* Zuc. 6, 25. ; 

14 Einem loſen Menfchen wird es ge 
ben, wie er hambelt; aber ein Fronmier 
wird über ihn fein. 5 

15 Ein Alberner glaubt Alles; aber ein 
Witziger merkt auf feinen Gang. ; 

16 Ein Weiſer fürchtet ſich, und meibet 
rt * A s ein Narr aber führt hindurch 
t ich. 

17 Ein Ungebuibiger thut närriſch; aber 
ein Bebächtiger haflet es. j 

18 Die Albernen erben Narrheit; aber 
es ift ber Witigen Krone, — 


23 Es iſt viele Speiſe in den Furchen | hanbel 


ber, Armen; aber tie Unrecht thun, ver- 


24 Wer feiner — ſchonet, ber haffet | bes 


u. 
19 Die Bdfen mi ich bilden wor ben 
Guten, und bie Soon in ben Thoren 
Gerechten. 


Bon der Klugheit 


20 Einen *Armen haſſen and feine 
Nächften ; aber bie Reichen haben wiele 
Freunde. *c. 19, 7. 

21 Der Sünder verachtet feinen Näch⸗ 
ſten; aber * wohl dem, der ſich der Elenden 
erbarmet. *pPſ. 41. 2. 

22 Die mit böſen Ränken umgeben, wer⸗ 
den fehlen ; die aber Gutes denken, denen 
wirb Treue und Güte wiberfahren. 

25 Wo man *arbeitet, Da ift genug ; wo 
man aber mit Worten umgehet, ba ift 
mu #e.10,4. 12,24. 

24 Den Wellen 2 ihr Reichthum eine 
Krone; aber vie Thorheit der Narsen 
bleibt Thorheit. | 

25 Ein treuer Ing exrettet das Leben; 
aber ein falſcher Zeuge betrügt. 

26 Wer den HErrn fürchtet, *ber bat 
eine fichere —— und ſeine Kinder wer⸗ 
den auch beſchirmet. *c.10,29. c.18,10. 

27 Die Furcht des HErrn iſt *eine 
Duelle des Lebens, daß man meibe bie 
Stride Des Todes. #10, 17.27. 

28 Wo ein König viel Volls bat, das ift 
eine Herrlichkeit; wo aber wenig Volks 
ft, Das macht einen Herrn blöde. 

29 Wer *gebuldig ift, ber ift meile; wer 
aber ungebulbig ift, der ofienbaret feine 
Thorheit. ⁊e. 19.11. 

80 Ein gütiges Herz it des Leibes Leben; 
aber Neid ift Eiter in Beinen. 

831 Wer * dem Geringen Gewalt thut, ber 
Löftert deſſelben + Schöpfer; aber ⁊ wer fidh 
Des Armen erbarmet, der ehret GOtt. 

#c.17,5. 12 Moſ. 4,11... 1 Jeſ. 58,7. 

32 Der Gottloſe beſtehet nicht in feinem 
Unglüd; aber der Gerechte ift auch In 
feinem Tode getroft. 

33 Im Herzen des Verftändigen rubet 


Weisheit, und wird offenbar unter ben | Haß 


Narren. 

34 Gerechtigkeit erhöhet ein Boll; aber 
pie Stinde ift ber Leute Verderben. 

35 Ein *Huger Knecht Fa alt ben Kö⸗ 
nige wohl; abex einem ſchaͤn 
iſt er feind. “1 Mof. 41, 38. x. 

Das 15. Kapitel. 

Der Klugheit —— — fi vor Sünden zu 


Eine gelinde Antwort fitllet den Zorn; 
aber ein bart Wort richtet Grimm an. 
2 Der Weifen Zunge macht bie Lehre 
lieblich; der *Narren Mund fpeiet eitel 
Narrhett. * c. 13, 16. 
3 Die Augen bes HErrn ſchauen an 
allen Orten beibe, die Bbſen und From⸗ 
et 


* 


Sprüche 14. 15. 


lichen Knete | 6 


4 Eine Heiffme Zunge iſt "ein Baum 


unb berfeiben Wirkung. 

bes Lebens, aber eine Tügenhaftige macht 

xc. 12, 18. 
5 


er Rarr läftert bie ah feines Va⸗ 
ters; »wer aber Strafe annimmt, ber 
wird Hug werben. 5, 141,85. 
6 In des »Gerechten Haufe ift Gutes 
enug; aber dem Einkommen des 
ottlofen ift Verderben. *e. 8,33. 
7 Der Weiſen Mund ftreuet guten Rath; 
aber ver Narren Herz tft nicht alfo. 
8 Der Gottlofen Opfer ift dem Herrn 


ein Greuel; aber das Gebet ber From⸗ 


men ift ihm angenehm, 

9 Des *Gottlofen >. ift dem HErrn 
ein Greuel; wer aber ber Gerechtigfeit 
nachjagt, der wirb ee *c,11,%. 

10 Das ift eine böfe Zucht, den Weg 
verlaffen; unb *wer die Strafe haffet, 
der muß ſterben. *c.29,1. 

11 Hölle *und Berberbniß ift vor dem 
HErrn; wie viel mehr der Menfchen 
Herzen # Si06.26, 6. 

12 Der *Spötter Tiebt nicht, dev ihn 
ftraft, und gehet nicht zu den Weiſen. 

“Amos 5, 10. N 

13 Ein *fröhlich Herz macht cin Wöhli 
Angeftcht ; aber wem das Herz befün- 
mert ift, fo fällt auch der Muth, *». 15. 

14 Ein ANuges Herz handelt bebächtig- 
3. aber die Mähnen Narren regieren 
närriſch. 
15 Ein Betrübter bet nimmer keinen 
guten Tag; aber ein *guter Muth ift ein 
taglich Wohlleben. *c.17,22. 1Tim. 6,6. 

16 Es "int befler ein wenig mit ber 
Furcht des HErrn, denn großer Schat, 
darinnen Unrube ift. #c,16, 8, 

17 * Es iſt beffer ein Gericht Kraut mit 
Liebe, denn ein gemäfteter Ochje mit 
aß. #171. 
18 Ein zorniger Mann richtet Hader an; 
ein Gebuldiger aber ftillet ben Zank. 

19 Der Weg des Faulen ift *dornig; 
aber ber Weg der Frommen ift wohl ge⸗ 
abet. #c,24, 30, 31. 

20 Ein *weiler Sohn erfreuet den Ba- 
ter; und ein närrifcher Menſch if feiner 
Mutter Schande. *e.10, 1. x. 

21 Dem Thoren ift die Thorheit eine 
Freude; aber ein verftändiger Mann 
bleibt auf dem rechten Wege. 

22 Die Anfchläge werben zu nichte, mo 
nicht Rath iftz wo *aber viele Rathge⸗ 
ber find, beftehen fie. *c. 11,14. 

23 Es ift einem eine Freude, wo man 
ihm richtig antwortet; und ein Wort zu 


e 


t eit ift ſehr Tieblich, 
ae Wer vo Ebene "ac en 


Der Menſchen Thun 


wärts Hug zu machen, anf daß man meibe 
die Hölle interwärts. * Col. 3, 1. 2. 

25 Der HErr wird das *Haus ber 
Hoffärtigen zerbrechen, unb die Grenze 
der Wittwen beftätigen. 

*c,12,7. 1 Betr. 5,5. 

26 Die — des Argen ſind dem 
HErrn ein Greuel; aber tröſtlich reden 
die Reinen. *1 Mof. 37, 19. 20. 


27 Der Geizige verftört ſein eigen 
Haus; wer aber fGeſchenle baffet, der 
wird leben *c.11,29. 19.15, 5. 


28 Das *Herz des Gerechten bichtet, 
was zu antworten iſt; aber der Mund 
der Gottlofen ſchäumet Böſes. * v. 14. 
29 Der HErr iſt *ferne von den Gott⸗ 
loſen; aber der Gerechten Gebet erhöret 
er. *Joh. 9, 31. ıc. 
30 Freundlicher Anblick erfrenet das 
Herz, ein *gut Gerücht macht das Ge⸗ 
beine fett. *c,22,1. 
31 Das Ohr, das da höret Die Strafe des 
Lebens, wird unter den Weifen wohnen. 
32 Wer fich micht ziehen läßt, ber ma⸗ 
chet fich ſelbſt zu nichte; wer * aber Strafe 
hörei@bder wird Hug. * 9. 141,5. 
33 Die Furcht des HErrn ift aut zur 
Weisheit; nnd *ebe man zu Ehren 
kommt, muß man zuvor leiden. 
»c. 18. 12. Bf. 18, 36. 


Das 16. Kapitel. 
Bon GOttes Borf b BRegterung, und ber 
on o ep air ng, 3 


Der Menſch ſetzt ihm wohl vor im Her⸗ 
zen; aber vom HErrn kommt, was 
die Zunge reden ſoll. 

2 Einen Jeglichen biünlen feine Wege 
rein fein; aber allein der HErr macht 
Das Herz gewiß. 

3 Befehl *dem Herrn deine Werte, fo 
werben beine Anjchlüge fortgehen. 

“Bi. 37,8 


4 Der HErr macht Alles um fein ſelbſt 
—— auch den Gottloſen zum böſen 


age. 
5 Ein ſtolzes Herz iſt ben HErrn ein 
Greuel, und wird nicht ungeitraft bfei- 
an wenn fie fich gleich alle an einander 
ngen. 


q 
6 Durch *Güte und Treue wirb Miffe- 
that verföhnet; und durch Die Furcht des 
HCrrn meidet man Das Böſe. *c.10, 12. 
7 Wenn Jemandes Wege dem HCrrn 
wohlgefallen ; fo-*macdht er auch feine 
Beide mit ihm zufrieden. *1 Mof. 31, 24. 
8 €8 ift *beffer wenig mit Geredhtigfeit, 
denn viel Einkommens mit Unrecht. 
®c. 15,16, 
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Sprüche 15. 16. 


regieret BO. 


9 Des Menichen Herz ſchlägt feinen 
Weg an, aber der HErr allein gibt, daß 
er Da 

10 Wetffagung ift in dem Munde des 
— ſein Mund fehlet nicht im Gericht. 

11 Rechte * Wage und Gewicht iſt vom 
HErrn; und alle Pfunde im Sad find 
feine Werke. æc. 11,1. 

12 Bor den Königen Unrecht thun, ift ein 
Greuel ; denn * durch Gerechtigkeit wirb 
ber Thron beftätiget. *c. 20,28. c.25,5. 

13 Recht rathen gefällt den Königen; 
und wer gleichzu väth, wird geliebet. 

14 Des *Königs Grimm if ein Bote 
bes Todes; aber ein weifer n wirb 
ihn verföhnen. *c. 20.2. 

15 Wenn des Königs been freund» 
lich ift, Das it Leben; und jeine Gnade 
iſt wie ein Abenbregen. 

16 Nimm an bie Weisheit, denn fie "if 
beſſer weber Gold, und Verſtand haben 
it edler, denn Silber. *c. 3. 10. 

17 Der Frommen Weg meidet das Arge; 
und wer feinen Weg bewahret, ber behält 
fein Leben. 

18 Wer *zu Grunde gehen foll, der wird 
— ſtolz; und ſtolzer Muth kommt vor 

fl. *«, 18,12. 

19 Es ift beffer niebrigen Gemuͤths fein 
mit den Elenden, denn Raub austheilen 
mit den Hoffärtigen. 

20 Ver eine Sache kluglich führet, ber 
findet Glück; und “wohl dem, ber ſich 
auf den HErrn verläßt. 

“9.2.12. Pſ. 146. 8. Jer. 17. 7. 

21 Ein Verſtändiger wird gerühmet für 
einen weiſen Mann, und liebliche Reden 
lehren wohl. 

22 Klugheit iſt ein lebendiger Brunnen 
dem, ber ſie hat; aber bie Zucht ber Nar⸗ 
ren iſt Narrheit. 

23 Ein weiſes Herz rebet Hüglich, und 


lehret wohl. 

24 Die * Reben. des zu find 
Sorigfeim tröften bie e, mid erfri⸗ 
ſchen die Gebeine. 3. 


25 Manchem* om ein Weg wohl; 
aber fein Letztes reicht zum Tode. 
#*c,14,12. 

26 Mancher *Tommt zu großem Unglild 
durch fein eigen Maul, *2 Cam. 1,16. 

27 Ein loſer Menfch gräbt nad) Unglüd, 
und in fernem Maul brennet Feuer. 

28 Ein verkehrter Menſch richtet Haber 
an; umb ein Berleumber macht Bürften 
uneins. 

29 Ein Frevler locket feinen NAHEN, 
und führet ihn auf feinen guten Weg. 


Ben Haber 


30 Wer *mit ben Augen winft, denkt 
nichts Gutes; und wer mit ben Lippen | ben 
beutet, vollbringet Böſes. 

*c.6,13. c.10,40. 

9 en Haare find eine Krone ber 
Ehren, die auf bem Wege der Gereihtig- 
Seit ben werben. #c. 20, 29. 

32 Ein Gebuldiger ift beffer, benn ein 
Starker, unb ber eines Mutbs Herr it, 
ben ber Stäbte gewinnet. 

33 Loos wird geworfen in ben Schooß ; 
aber es fällt, wie ber HErr will. 

Das 17. Kapitel. 
Bon unzeitigem Zank und Haber. 
8 iſt *ein trockner Biffen, Daran man ſich 
genfigen läßt, beffer enn ein Haus voll 
Geſchla —* aber. *c. 15,16. 17. 

2 Em t wirb berrichen Aber 
unfleifige, unb wird unter 
Brüdern das it, austheilen. 

3 Wie das * euere Silber, und der Ofen 
Gold, alfo prüfet der I bie Herzen. 

3 


Ein Böler a ea böje Mäuler, 
* ein Falſcher gehorcht gerne Ichäblichen 


Se des Dürftigen fpottet, ber höh⸗ 
net befjelben Schöpfer ; und wer fich ſei⸗ 
nes Unfalls freuet, wich nicht ungeftraft 
bleiben. *c. 14, 31. 

6 Der * Alten Krone ſind Kindesfinder, 
und ber Kinder Ehre Ing ihre Väter, 


“Bf. 128, 6. 

7 Es ſtehet einem Narren nicht wohl 
an, von hohen Dingen reden, viel weniger 
einem Fürfien, baf er gerne Tüget. 

8 Ber zu ſchen hat, dem iſt es wie 
ein Edelſtein; wo er fich bintehret, ift er 

e tet. 
üube zubedt, der macht Freund⸗ 
—* er aber bie Sache eifert, ber 
"mad ürften uneins. #c, 16,28. 
elten fchredkt mehr an dem Ber- 
digen, benn hundert Schläge an dem 
arren. 
zu Ein bitterer Menſch trachtet Scha⸗ 
zu thun; aber es wirb ein grauſamer 
—— über ihn lommen. 

12 Es iſt Dee einen Bären begegnen, 
benz bie Junge — au: denn einem 
Karren in einer arrheit. 

18 Wer * Gutes mit Böfem vergilt, von 
deß Haufe wird en nicht ae 

15. 
14 Ber ge anfängt, iR: gleich, ale Pr 
Sch et. Laß 


baren gemenget 


Sprüche 18-18, 


und Damit. 


— — — — — — — 
— Wer dem Gottloſen Recht ſpricht, und 
Gerechten — die ſind beide 

dem HErrn ein Greuel. 
16 Was ſoll bem Narren Gelb in ber 
Sand, Weisheit zu laufen, jo er boch ein 


Narr in? 
17 Ein Frennd Tiebt allegeit, und ein 
Bruber wird in ber Noth er unden. 


18 Es iſt ein Narr, der *an die ren 
* uud Bürge wird für feinen Näch⸗ 
%,6,4. 11,16. 

19 Wer Zant liebt, der liebt Siube ; 
uud wer. feine Thür” hoch macht, ringet 
nach Unglüd. 

20 Ein verkehrt Herz findet nichts * 
ig Ba —* verlehrter Zunge iſt, wir 

allen 

ex *einen Narren jeuget, ber * 
Grämen, ei eines Narren Vater bat 
feine e Freud *6.15,20. 17,2. 

22 Ein Rohlich Herz macht das Leben 
luſtig; aber ein betrübter h vertrock⸗ 
net das Gebein. #6, 16. 13. 18. 

23 Der Gottloſe nimmt * heimlich gerne 
Geichente, t3u beugen ben Weg Des 
Rechts. #c.28,16, 10.281,14 Seh 10, 2. 

24 Ein * Berflänbiger geberbet weislich ; 
ein Narr wirft bie Augen bin und ber, 

*Pred. 2,14. 0. 8,1. 

25 Ein närrifher Sohn ift feines Va⸗ 
ters Trauern, und Betrübniß feiner Mut⸗ 
ter, bie ihn geboren hat. 

26 Es it nicht gut, baß man dem Ge⸗ 
rechten ſchindet, ben —— zu ſchlagen, 
der recht regieret. 

27 — * Bernünftiger mäßiget_ feine 
Rebe, und ein verflänbiger Mann ift eine 
theure Seele. * 3ac.1,19. 

28 Ein Narr, wenn er ſchwiege, würde 
auch * weile —— und verſtändig, 
wenn er das ‚gerne ‚ *Hinb43,5. 

Das e — 

Von Trennung guter rg ihm 
er ſich abjonbext, ber jucht, was 
W gelüſtet, und fest fih wider Alles, 

was 


2 — hat nicht Luſt am Verſtand, 
ſondern was in feinem Herzen 

8 Wo der Gottlofe hinkommt, da kommt 
Beradtung und Schm mit Sohn. 

4 Die Worte in eines e find wie 
tiefe Waſſer, und die Quelle Weis⸗ 
heit iſt ein voller Strom. 

5 Es ift nicht gut, *bie Perſon bes 
Gottloſen achten, zu beugen den Gere 
ten im — “5 Moſ. 1,17. 

6 Die fi 


und fein d u nach Shi 


3 Zen, Ä 


r 





Ben Trennung guter Freunde. 


7 Der Mmb bes Narran * fchabet ihm 
Ic, und feine Tippen mn feine eigene 
Seele. 2 Sam. 1,16. 
8 Die * Worte bes Berfrumders find 
Saar, unb gehen einem durch das 
*c.28,22. Pf. b6. 22. Jer.9,B. 
9 — “la iſt ſeiner Arbeit, der if 
ein Bruder be, 
bringet. *c.10,4. 
10 Der *Name des HErrn ift ein feftes 
Schloß ; ber Gerechte läuft dahin, und 
wird — —55 *f. 20, 2. WI. 61,4. 
11 Das *Gut des Keichen iſt ihm eine 
fefie Stabt, und wie eine hohe Mauer 
um ihn ber. %c,.10,15. 
12 Wenn *einer zn Grumbe — ſoll, 
wird fein Herz zuvor ſtolz; ehe man 
zu Ehren lommt, muß man zuvor leiben. 
*e. 16, 33. e. 16. 18. 


13 Wer antwortet, ebe er böret, dem ift ihm 
De. I bent wird n 


es Narrkeit und 
- 14 ®er ein frohlich Her bat, ber weiß 


ch in — Leiden zu halten 5 wenn 
ed ne Muth liegt, wer kann es 
tragen *c.15,13. 


gen 
15 En verftändig Herz weiß fich ver» 
nünftig zu halten, en bie Weiſen hören 
gerne, daß man vernän handelt. 

16 Das m. bes — macht 
ehe a und bringet ihn wor bie 
große 

17 De Tor — iſt ſeiner e zuvor 
Im tommt ein Rice. fo findet er 


Pe Mm —* Iren Haber, ımb 
eidet n ben tigen. *c.16,33. 
19 En ne Bruder bält härter, 
denn eine fefle Stadt; und Zank hä 
härter, denn ein Riegel am Pallafl. 

20 Einem Manne wird vergolten, bar- 
noch fein Mund gerebet hat, und wirb 
#* gejättiget bon ber Grucht feiner Lippen, . 

ve. 13.2 

21 * Tod und Leben Reh i in ber Zungen 

Brndı dien wer fie liebt, ber wirb von ihrer 
*c,18,8. 

er che Chefrau findet, ber findet 

wos Gutes, und befommt Wohlgefallen 
vom Heren, *c,19,14. c.31, 2 

23 Ein Armer redet mit Flehen, ein 
Reicher antwortet ftolz. 

24 Ein *treuer Freund liebt mehr und 
ftebt fefler bei, venn ein Bruder. *c. 27,10. 
Das 19. Eapitel. 

Bon Beratung bes — und von Mäßigung 


(Kia * Arumr, ber in feiner Frömmigkeit 


wandelt, iR Beffe, denn 'ein Verlehr⸗ 


Sprüche 18. 19. 


der das Geine um«- Seren 


it | ters Herzeleib, 


Beratung bed Armen, 


* mit feinen Lippen, ber doch ne 

#c. 28, 6. 

2 Wo man nicht mit Vernunft handelt, 

da geht es — wohl zu; und wer ſchnell 
iR mit Füßen, der thut Schaben. 

8 Die borbeit eines Menichen verleitet 

feinen re u ee 


o 
4 Gut emacht viele Frennde; aber ber 
Arme wirb von feinen ——— verlaffen. 
*c,14, 20 

5 Ein *falicher bleibt nicht unge 
ſtraft, und wer She er — ch redet, wird 
nicht entrinnen. ap 24, * — 19.18. 
6 Biele warten auf die Perſon des Fürs 
Ken und find ale freunde bei, ber Ge⸗ 
hente gibt. 


7 Den *Armen baflen alle feine Bru⸗ 
ber, ja auch feine Freunde fernen fich von 
;s und wer ſich auf Worte verlaͤßt, 

c. 14, 20. 
8 Wer tag * en Leben; und ber 
——— che 19€ bleibt m 
in * falſcher Zenge nicht im 
ie Bene en xebet, —* 
vc. 2. 2, 
"10 Narren I nicht. ne 


te T ben, viel weniger 
cite, u ee 1 r Bürften, 
11 Wer gebutbig ift, der ift ein Hır 
Menſch, und ift rlich, daß er 
tugend überhoören 


12 Die *lingnabe bes Königs iſt wie 
das Brüllen gerne, ngen Löwen; aber 
ſeine Gnade ift wie Thau auf den: Graſe. 

“rc, 2,2. c. 16, 14. 

18 Ein *närrifher Sohn ift jenes Va⸗ 
ein zäntiich Weib ein 
ftetiges Triefen. *c, 15,20. 

14 Haus und Güter erben bie Eltern; 
aber *ein vernünftig Weib kommt vom 

#c.18, 22, 

15 Faulheit bringt ee nub eime 

*[äffige Seele —* — 
0,4. 

16 Wer bas —8 bewahret, ber be⸗ 
wahret ſein Leben; wer aber, feinen Weg 
vera a wirb fierben xuc. 10,28. 

17 bes Armen erbarmet, ber 
feifet dem Sm; s ber wirb ihm wieber | 
Gutes vergelten. 

“RB. — b. g en — DIE * 

18 tige deinen Sohn, w 
da iſt; laß deine Seele nicht — 
werden, ihn zu — Sringt 

19 Denn großer Grimm Scha⸗ 
den; darum laß ihn los, jo Tanuft du ihn 
meht güchtigen, 


Outer Rath. Warnung Sprüde 19. 2. ver Bölleret. Lebensregeln. 
20 Gehorche bem Rath, und nimm bie — N und lauter von meiner. 


Zudt an, daß du herna "weile feieft. 

21 65 * find viele Anfchläge in eines 
Mannes Herzen; aber ber Rath bes 
HErrn bleibt ſtehen. *c.16,1. Jer. 10, 23. 
22 Einen Menfchen Lüfter feine Wohl- 
Im und ein Armer iſt befier, benn ein 

gner. 

28 Die * Furcht des Hrn fürbert 
Leben, und wird fatt bleiben, daß ein 
en _ heimjuchen wird. "#c.11,19. 

ga anle verbirgt feine Hand im 
Zen, an ringt fie wicht wieber zum 
Munde. #6,26, 18. 

25 Schlägt *man ben Gpötter, fo wirb 
ber Alberne wigig ; fraft man einen Ber- 
Rändigen, fo wird er vernünftig, 

*c. 24,11. 

26 Wer Bater verflört, und Mutter 

Ein. ber iſt ein Ichändlich und verflucht 


7 Laß ab, mein Sohn, zu hören bie 
ch bie ba abführet von vernünftiger 


28 Ein loſer e ſpottet des R 
umb = Gottlo = verfählinget 


uns: 
Spöttern find Strafen bereitet, 
an Schläge auf der Narren Rüden. 
a. a Sapitel. 
Herel und Trunkenheit. 
Der * Bein u m acht Iofe Leute, unb far! 
Getränt macht wild; wer Dazu Luft 
bat, wirb nimmer weiſe. ®c, 31,5. 
Das * Schreden des Königs iſt wie 
pas Brüllen eines jungen Löwen; wer 
ihn erzürnet, ber fünbiget wiber fein Le 
*c,16,34. 
3 ds ift dem Manne eine Ehre, vom 
bleiben ; en bie gerne habern, 
d allzumal 
4 Um der —* willen till ber gt 
nicht pflügen ; jo muß er in ber te 
betteln, und nichts Triegen. 
5 Der Rath im * eines Mannes 


— * 18,4. 
6 Bide en werben fromm gerüh⸗ 
met; aber wer er einen, ber 


* lkann Bun: »Ich bin rem % 


Sünde 
ne 8,46. Pred. 7,21. 1Joh. 1,8. 

10 Mancherlei »Gewicht und Maaß iſt 
beides Greuel dem HErrn. *3Mof. 19, 36. 

11 —— man einen Knaben an 

ſeinem je ob er fromm und a 
werben w 

12 Ein — Ohr ſehend —* bie 
macht beibe ber 

13 Liebe * ben (ef nicht, daß du nicht 
arm werbeft; laß beine Augen wader ſein, 
fo wirft du Brods gemug haben. *c.6,10. 

K — böfe, ſpricht man, wenn man 

aber wenn es weg it, fo rühmt 
a n dann. 

15 Es ift Golb und viele Perlen; aber 
ein vernünftiger Mund ift ein edel Keinod. 

16 Nimm »*dem fein Neid, ber für 
einen Andern Bürge wird, umb pfänbe 
ihn um des Unbekannten willen. 

#c, 27,18. 

17 Das speaine Bro Brod ſchmeckt Jeder⸗ 
mann wohl; aber wird ihm ber 
Mund voll —E e Deren #:.9,17. 

18 Anfchläge eben, wenn man fie 
mit Kat — und + Krieg ſoll man 
mit Vernunft führen. 

*c.15,22. te. 24,6. 

19 Geh *umverworren mit bent, ber 
Heimlichkeit offenbaret, und t mit. dem 
Berleumber, und mit dem falfchen Maul. 

#.11,13. +6.17,4. 

20 Wer * feinem Bater und feiner Mut⸗ 
ter flucht, deß Leuchte wird verlöfchen mit- 
ten iit ber inſterniß. *2Mof. 21,17. x. 

21 Das n — man zuerſt ſehr 
eilet, wird 3 ham * 

22 "Sprich — Böfes ver⸗ 

elten.“ Harre des HErrn, der wird dir 

fen. *c. 17, 18. e. * 29. Röm. 12, 17-19. 

23 Mancherlei * Gewicht ift ein Greuel 
dem HErrn; und eine falſche Wage ift 
— ut. *v. 10. IMof. 19,35. Ezech. 45,10. 

edermanns Gänge kommen vom 

Gem Welcher Men Men — ſeinen 


25 Es iſt dem Menſchen ein Strick, 
* Heilige läſtern und — Gelubb 


en. 

2% Ein weifer König zerſtreuet bie Gott⸗ 
loſen, und bringet das Rab über fie. 

27 Die Leuchte des HEren ift des Men⸗ 
fhen Odem; bie gehet durch das ganze 


| dem. Fromm und wohrhaftig fein, beh 
tet den König, = »ſein Thron ke 
durch Froͤmmigkeit *c,16,12. 


=; 


Bon GOnes Regierung. 


29 Der Jünglinge Stärke ift ihr Preis ; 
und *graues Saat ift der Alten Schmud. 
*c, 16, 31. 

30 Man muß dem Böfen wehren 
mit barter * Strafe, und mit ernftlichen 
Schlägen, die man fühlt. *c,10,13, 

Das 21. Kapitel. 
Kon BDttes gnäbiger Regierung. 
De * Königs Herz ift in der Hanb bes 
7 HEren, wie N unb er 
neiget e8, wohin er will. *Pf. 33,16. 

2 Einem * Jeglihen bünkt fein Weg recht 
fein; aber allein der HErr madt bie 
Serzen ewiß. *c.16,2. Ebr. 18. 9. 
3 Wohl und recht thun iſt dem HErrn 
lieber, denn Opfer. 

4 doſerte — und ſtolzer Muth, 
und bie Leuchte ber Gottloſen iſt Sünde. 
“nf. 18, 28. 

5 Die — eines Endelichen brin⸗ 
gen Ueberfluß; wer aber allzu jach iſt, 
wird mangeln. 

6 Wer »Schätze ſammelt mit Lügen, 
— fehlen, und fallen unter die den 

o 


Tod ſuchen. *c,10,2. 

7 Der Gottloſen Rauben wird fie 
ſchrecken; denn fie wollten nicht thun, 
was recht war. 

8 Wer einen andern Weg gehet, der ift 
verlehrt; wer aber in feinem vefehi ge⸗ 
het, deß Werk iſt recht. 

9 Es ift *beffer, wohnen im Winkel auf 
dem Dach, denn bei einem zänkiſchen 
Beibe in einem Haufe beiſammen. 

“2,19. 

10 Die Seele des Gottlofen wilhfchet 
Arges, und gönnet jenem Nächten nichts. 

11 Wenn *ber Spötter geitraft wird, 
fo werben bie Albernen Beh: und wenn 
man einen Weiſen unterrichtet, fo wird er 
vernünftig, *c.19,25. 

12 Der Gerechte bäft fich weislich gegen 
des Gottlofen Haus; aber die *Gottlojen 
denlen nur Schaben zu thun. 

%* 


Bi. 35, 20. 

13 Wer feine Ohren verftopfet nor bem 
Schreien des Armen, ber wird auch 
rufen, und nicht erhöret werben. 

14 *Eine heimliche Gabe ftilfet 


den 
Ra und ein Geſchenk im Schooß ben 


ftigen Grimm. #1 Sau. 25, 18. 
15 Es ift dem Gerechten eine Freude, 
u tbun, was recht ift; aber eine Furcht 
en Uebelthätern. 

16 Ein Menfch, der von Wege ber 
Klugheit irret, ber wird bleiben in ber 

obten Gemeine. 

17 Wer "gerne Wolluſt lebt, wird 


Sprüde 2022. 


Gutes Geruht. 
mangeln; und wer Wein und Oel liebt, 
wird nicht reich. *2uc. 15, 13. x. 

18 Der * Gottloſe muß für den Gerech⸗ 
ten gegeben werben, und ber Berädhter 
für die Frommen. “11,8. 

19 Es ift *beffer wohnen im wüften 
Lande, denn bei einem zäufijchen und zor⸗ 
nigen Weibe, "9,9. 025,2. 

20 Im Haufe bes Weilen ift ein lieb⸗ 
fiher Schag und Del; aber ein Nart 
verfchleinmet es. 

21 Wer der * Barmherzigkeit und Güte 
nadyjagt, der findet Das Leben, Barmher⸗ 
zigfeit und Ehre. 2 Jac. 2,13. 

22 Ein Weifer gewinnet bie Stabt ber 
Starten, und ftürzet ihre Macht durch 
ihre Sicherheit. 

23 Wer feinen Mund und Zunge ber 
wahret, der * bewahret feine Seele vor 
#43, 


Angſt. „13,3 
olz und vermefien ift, heißt em 
loſer Menſch, der im Zorn Stolz beweilet. 

25 Der * Faule flirbt über feinem Bin 
fen; denn feine Hände wollen nicht 
thun. ⁊c. 13.4. 

26 Er wünſcht täglich; aber ber Ge 
rechte gibt und verfagt nich. 

27 Der * Sottlojen Opfer ift ein Greuel; 
denn fie werben in Sünden geopfert. 

Sr ek —* na — 

28 Ein *lügenhaftiger Zeuge wir 
fommen; aber ab gehordh, ben laͤßt 
man auch allezeit wieberum reben. 

*c.19,5.9. 

29 Der Gottlofe fährt mit dem Kopf 
hindurch; aber wer fromm ift, deß 
wird beitehen. ’ 

30 Es hilft feine Weisheit, fein Ber 
ftand, fein * Rath wider ben HErrn. 

“27, 33, 10.11. F 

31 Roſſe werden zum Streittage berti⸗ 

tet; aber ber *Sieg lommt vom HErM. 
“3.144,10. Bf. 147,10. 
Das 22. Kapitel. 


Bon gutem Gerücht und Namen, wodurch er erlanget 
und vwerbinbert werbe 


a8 Gericht ift koſtlicher, benn großer 

De Reichthum, und beſſer, denn 
Silber ımd Gold, s 

2 * Reiche und Arme müſſen ımter ei 
nad fein; der HErr hat fie a Br 
ma t. *c. ' ® 
3 Der Witige fiehet das Unglüd, und 
verbirgt fh bie Mlbernen geben burq⸗ 
hin, und werben befchäbiget. 

4 Wo man leidet in des HEren Furcht, 
da if Reichthum, Ehre ımb Leben. 

5 Stacheln und Stride find anf 


Rebensregeln. 


Wege des Berlehrten ; wer aber ſich da⸗ 
von entfernet, bewahret fein Leben. 

6 Wie *man einen Knaben gewöhnt, 
fo Läßt er nicht Davon, wenn er alt wird, 
*c. 20,11, 

7 Der Reiche berrichet Über die Armen, 

unb wer borgt, ift des Lehners 
8 Wer Unrecht fäet, ber wird be 

ernten, und wirb burch bie Ruthe feiner 

Bosheit umlommen. 

9 Ein gut Auge wird 
*= sibt feines Brods ben 
vJeſ. 38. 7. 

10 Treibe den Spötter aus, fo gehet 
ber Zank weg, jo böret auf Hader und 
Schmach. 


11 Wer ein treu Herz und liebliche Rede 


geleanet ; benn er 
rmen. 


bat, deß Frennd ber König. 
12 Die Augen bes HErrn bebüten gu 
ten Rath; aber die Worte des Ber 


ters werlehret er. 


13 Der * Faule Sprit: Es ift ein Löwe, 


draußen, ich möchte erwürget werben auf 
ber Gaſſe. *c. 26,13, 

14 Der Hıren Mund ift *eine 
Grube ; wen ber HErr ungnädig ift, ber 
fällt darein. 

*c. 2, 16. 0.83 07,5. 0.23, 27. 
15 Thorheit ftedt dem Knaben im Her⸗ 
en; aber bie Aruthe ber Zucht wird fie 

In von ihm treiben. 

16 *Wer bem Armen Unrecht thut, daß 
ſeines Guts viel werde, der wird auch 
einem Reichen geben, und mangeln. 

*c. 14. 31 


17 * Neige deine Ohren, und böre bie 
Worte der Weiſen, und nimm zu Herzen 
meine Lehre. *c. 8. 1. 

18 Denn es wird dir ſanft thun, wo du ſie 
wirſt bei dir behalten, und werden mit ein⸗ 
ander durch deinen Mund wohl gerathen; 

19 Daß deine Pre ei 
Herrn Ich muß bi folches täglich er- 

ern, dir zu gut. “9. 71,5. 

20 Habe ıh dir's nit mannigfaltig 
sorgefchrieben, mit Rathen und Lehren 
21 Daß ich bir zeigete einen gewiſſen 
Grund der Wahrheit, daß du recht ant⸗ 
worten lönnteft denen, bie bich ſenden? 

22 *Beraube ben Armen nicht, ob er 
wohl arm it; und unterdrüde ben Elen⸗ 
ben nicht tim Thor. * v. 16. 
33 Denn ber HErr wird ihre Sache 
handeln, und wird ihre Untertreter un⸗ 
a Seiert dich nicht j 
24 e dich n zum *zornigen 
Manne, und halte Dich nicht zu einem 
grimmigen Wanne; ãc. 29, 22. 


Sprüche 22. 28. 


tiefe | es ift falf 


auf Den | RED 


Naãßigleit. 


25 Du möchteſt feinen Weg lernen, und 
deiner Seele Aergerniß able en. 

26 Set nicht bei denen, die * ihre Hand 
verhaften und für Schuld Bürge werben; 
*c.11,15. 017,18. 

27 Denn wo du e8 nicht haft zu bezahlen, 
fo wird man bir bein Bette unter bie 

wegnehmen. 

Treibe "nicht zurück bie vorigen 
Grenzen, die beine Bäter gemacht haben. 
#c.23,10. 6 Moſ. 27,17. Hiob 24, 2. 
Hoſ. 5, 10, 

29 on bu *einen Mann enbelich in 
feinem Geſchäfte, der wirb vor den Köni- 
gen ftehen, und wird nicht vor den Un⸗ 
edlen ſtehen. “1 Mof. 39, 3., 

Das 23. Eapitel, 
Bon Mäfigleit im Effen und Trinken. 
Penn dur ſitzeſt und iffeft mit einem 
Herren; jo merke, wen bu vor bir 


2 Und fete ein Mefler an beine Kehle, 
willſt Du Da8 Leben bebalten. 

3 Wunſche dir nicht feiner Speife, dem 
Brod. 

e dich nicht, reich zu werden, 
ab von deinem Fundlein. 

5 Laß deine Augen nicht — dabin, 
das du nicht haben kaunſt; denn baffelbe 
macht ihm Flügel, wie ein Abler, und 
fliegt gen Himmel, 

6 IB nicht Brod bei einem Neibifchen, 
und wilnfche dir feiner Speiſe nicht. 

7 Denn wie ein Gefpenft ift er inwen⸗ 
Dig. Er ſpricht: „IB und trink ;“ und fein 
Serz ift Doch nicht an Dir. 

8 Deine Biffen, die du gegeflen haſt, 
mußt du ausfpeien, und mußt beine 
freundlichen Worte verloren haben. 

9 * Rede nicht vor des Narren Ohren; 
denn er verachtet bie Klugheit deiner 


e. *c. 9, 8. 

10 Treibe "nicht zurück Die vorigen 
Grenzen, and gehe nicht auf der Waiſen 
Ader #c,22,28.x, 


er, 
11 Denn ihr Erlöfer ift mächtig; ber 
wird ihre Sache wiber dich ausführen. 
12 Gib bein Herz zur Sucht, und beine 
Ohren zu vernünftiger Rebe. 

13 Laß "nicht ab, den Knaben zu ER 
tigen; denn wo bu ihn mit ber Aut 
haneſi, jo barf man ihn nicht töbten, 

#c.13, 24 


14 Du baueft ihn mit ber *Ruthe; aber 
bu eraetet feine Seele non ber Hölle. 

*c. 22, 16. 

15 Mein Sohn, *fo du weile biſt, fo 

freuet fich auch rl “27,11, 


Saufen. 


16 Und meine Nieren find frob, wenn 
beine Tippen reden, was recht ilt. 

17 Dein * Herz folge nicht ben Sündern, 
fondern fei täglih in der Furcht des 
Herrn. »..24,1.x. 

18 Denn e8 wird bir bernach gut fein, 
und dein * Warten wird nicht fehlen. 

“c, 24,14. 

19 Höre, mein Sobn, und fei weife, und 
richte dein Herz in den Weg | 

20 * Sei nicht unter den Säufern und 
Schlemmern ! “Luc. 21, 34. 

21 Denn die Sänfer ımb Schlemmer 
*nerarmen, und ein Schläfer muß zer⸗ 
riffene Kleider tragen. *2uc. 15, 13. 14, 

22 Gehorche * deinem Bater, ber dich 
gezeuget bat, und verachte beine Mutter 
nicht, wenn fie alt wird. °.1,8. 

23 *Ranfe Wahrheit, und verlaufe fie 
nicht, Weisheit, Zucht und Berftand. 

#c,4,7 


24 Ein *PBater des Gerechten freuet 
I und wer eiffen Weifen gezenget bat, 
fröpfich darüber. #e.10,1. 
25 Laß fih deinen Bater unb beine 
Mutter freuen, und fröhlich fein, bie 
dich gezeuget hat. | 
26 Gib mir, mein Sohn, "bein 
Herz, 
meine Wege wohl gefallen. 
*Jof. 24, 23, 
27 Denn *eine Hure ift eine tiefe Grube, 
und bie Ehebrecherin ift eine enge Grube, 
#0. 22,14 


28 Auch *lanert fie, wie ein Räuber, 
und bie Frechen unter ben Menſchen 
fammelt fie zu fi. ®c.7,12. 

29 Wo ift Web? Wo ift fein? Wo iſt 
Zank? Woift Klagen? Wo find Wunden 
ohne Urſach? Wo find rothe Augen? 

30 Nämlich, * wo man beim Wein fiegt, 
und lommt auszufaufen, was eingeſchen⸗ 

ift. *%e.5,11.22. 

31 Siehe den Wein nicht an, daß ex 
fo roth ift und im Gfafe fo ſchoͤn flehet. 
Er gehet glatt ein; 

32 Aber darnach beißt er wie eine 
Schlange, und fticht wie eine Otter. 

33 So werben beine Augen nach anbern 
Weibern ſehen; und bein Herz wirb ver- 
tehrte Dinge reben, 

34 Und Bi fein, wie einer, ber mitten 
im Meer ſch af, und wie einer fchläft 
oben auf dem Maftbaum. 

85 Sie fchlagen mich, aber es that mir 
nicht wehe; Ai Hopfen mich, aber ich fühle 
es nicht. * Wann will ich aufmachen, daß 
ich es mehr treibe? 

604 


Sprüche 23. 4. 


Aierlet Regeln, 


Das 24. Capitel. 

. Bon Geduld und Berträglickelt, 
Folg "nicht böfen Leuten, und wänfce 

nicht bei ihnen zu fein. 

»c.1,10. 023,17. Pſ. 1, 1. 2. 

2 Denn ihr Herz trachtet nach Schaden, 
und ihre * Lippen — zum Unglüd. 
“if. 10,7 


3 Dur Weisheit wirb ein Hans ge 
bauet, und durch Verſtand erhalten. 

4 Durch ordentlich Haushalten werden 
die * Kammern voll aller Föflichen lieb⸗ 
lichen Reichthümer. 

*c.3,10. 0.8231. 0.21.%. Pj. 144, 13. 

5 Ein weiſer Mann iſt flarl; und en 
“gernünftiger Mann iſt mächtig von 
Kräften. %,21,22. 

6 Denn mit *Rath muß man Stieg 
führen ; und wo tiiele Rathgeber find, 
da ift ber Sieg. 

* c. 20, 18. }e.11,14. e. 18, 22. 

7 Weisheit iſt dem Narren zu hob; ex 
darf feinen Mund im Thor nicht au 

8 Wer ihm ſelbſt Schaden thut, ber 
heißt man billig einen Erzböfewidt. 

I Des Narren Tüde ift Sunde; und ber 
Spötter ift ein Greuel vor ben Leuten. 

10 Der iſt nicht ftart, ber In der Noth 


und Jaß beinen Angen | mit 


11 Eh “pie, fo man töbten will; 
und entziehe dich nicht von denen, bie maR 
wilrgen will. * Hiob 29,12. Pſ. bꝛ, 4. 
12 Sprichſt br: „Siebe, wir verſteben 
es nicht meineſt du nicht, *ber bie Her⸗ 
zen weiß merket e8? und ber auf bie 
Seele Adıt bat, kennet es? unb +vergilt 
dem Dienichen nach feinem Wert? 
*1&am.16,7. +P.62.13. 
18 IE, mein Sohn, Honig, denn es iR 
t, und Honigſeim ift fan in beinem 


* 34.086,13. | if 


Feulheit ſchadet. 


19 Erzürue *did nicht Über den Böſen, 

und eifre nicht ütber Die Gottlofen, 
*B.37,1. pj. 73,3. 

20 Denn der Böfe hat nichts zu hoffen, 
und die * Leuchte ber Gottloſen wird ver- 
löſchen. *c,.13,9. 

21 Mein Kind, * fürchte den HEren und 
den König; und menge dich nicht unter 
die Aufrührifchen, 

® 1 Reir. 2,17. 

22 Denn ihr Unfall wird plößlich ent- 
ſtehen; und wer weiß, wenn beider Um 
glüd Tommt? 

23 Dies kommt auch von ben Weiſen: 
Die * Perfon anfehen im Gericht, ift nicht 
gut. “3 Mof. 19, 15, ꝛc. 

24 Ber zum Gottlofen fpriht: „Du 
hiſt fromm,“ dem fluchen die Leute, und 
haſſet das Volk. 

25 Welche aber ſtrafen, bie gefallen wohl, 
und kommt ein reicher Segen auf fie. 

26 ine richtige Antwort ift wie ein 
Tieblicher Kuß. 

27 Nichte draußen bein Geſchäfte aus, 
und arbeite deinen Ader ; darnach baue 
dein hg 

23 Se nit * Zeuge ohne Urfach wiber 
deinen Nächlten, und betrüge nicht mit 
beinem Munde. *c.19,5. 


29 Sprich nit: „Wie man mir thut, jo | Her 


will ich wieber thun, und einem Jegüchen 
fein Werk vergelten.“ 

30 Ich ging vor dem Ader des Faulen, 
und vor dem Weinberge des Narren. 

31 Und Dr da waren eitel Neſſeln 
daranf, und ſtand voll Difteln, und bie 
Dauer war eingefallen. 

32 Da ich das fahe, nahm ich es zu 
Herzen, und fchauete und fernete daran. 

33 Du *willit ein wenig jchlafen und 
ein wenig ſchlummern, und ein wenig bie 
Hände zufammen thun, daß bu ruheſt: 

#c.6, 9-11. 


54 Aber *e3 wirb bir beine Armuth 


fommen, wie ein Wanderer, und bein| und 


+ Mangel, wie ein gewappneter Mann. 
“c.28,19 +«6,ii. 
Das 25. Capitel. 
Thee und Ruhm, als der Weicheit Lohn, wem er 
ebũhre. 


8 
1 Dies find auch Sprüche Saloıno’s, bie 
ag fett haben die Männer Hiskia's, 
| Ringe Juda's. 
iſt GOttes Ehre, eine Sache ver⸗ 
bergen; aber ber Könige Ehre iſt es, 


36 Sache — 
Simmel d Die Erbe tief; 
aber der Rörige Gern I unerforigtig. 


"Sprüche 4. 3. 


Feinde zu lieben, 


4 Man thue den Schaum vom Silber, 
ſo wird ein rein Gefäß daraus. 

5 Man thue gottlos Weſen vom wie 
9 wird *jein Thron mit Gerechtigtei 

ftätiget. * c. 16, 12. c.29, 14. 

6 Prange nicht vor dem Könige, und 
tritt nicht an den Ort der Großen. 

7 Denn es iſt dir beſſer, daß man zu dir 
fage: * Tritt hier herauf,“ denn daß bu 
vor dem En geniebriget wirft, Daß 
beine Augen jeben müſſen. *2uc.14,8. x. 

8 Fahre nicht bald heraus zu zanken; 
denn was willit bu bernach machen, wenn 
bu deinen Päcfien geichändet Haft? 

9 Handle beine Sache mit em Näch⸗ 
ken, 33 offenbare nicht eines Andern 

eimlichkeit 

10 Auf dah dir's nicht übel ſpreche, ber 
—— und dein böſes Gerücht nimmer 
ablaſſe. 

11 Ein * Wort, geredet zu feiner Zeit, iſt 
wie goldene Hepfel in filbernen len, 

#c.15, 23. 

12 Wer einen Weiſen *fixaft, der ihm 
gehorähet, das ift wie ein golden Stirm- 

nd und golden Halsband. *Pf.141,5. 

13 Wie die Kälte des Schnees zur Zeit 
ber Ernte; fo ift ein getreuer *Bote dem, 
ber ihn gefanbt hat, umb erquidet feines 

rn e. #c.13,17. 
14 Wer viel gerebet und hält nicht, der 
iſt wie * Wollen und Wind ohne Regen. 
“2 Betr. 2, 17. 

15 Durch Gebuld wird ein Yürft ver- 
fühnet, und eine *gelinde Zunge bricht Die 
Härtigkeit. *c.15,1. 

16 Findeſt bu Honig, fo iß feiner genu 
daß du nicht zu fatt werbeft, und —* 


ihn aus. 

17 ee deinen Fuß vom Haufe 
deines Nächten; er möchte deiner -Uber- 
brüffig und dir gram werben. 

18 Wer "wider feinen Nächſten falich 
Zeugniß rebet, ber ift ein Spieß, Schwerbt 

decke Beil. *c.19,6. 0.24, 28. 

19 Die Hoffnung bes Berächtere zur 
Zeit der Noth ft wie ein fauler Zahn und 
gleitender Fuß. 

20 Wer einem böfen Lied 
— das iſt wie ein zerriſſen Kleid im 

inter, und Eſſig auf der Kreide. 

21 Hungert *beinen Feind, jo ſpeiſe 
ihn mit Brod; bürftet ihn, fo tränke ihn 
mit Waſſer. 

*2 Maſ. 23, 4. 6. 2Kön. 6, 22. Mais. d, 44. 

22 *Denn bu wirft Kohlen auf fein 
Saupt häufen, und der Herr wirb dir’s 
vergelten. *Röm, 12,20. 

605 


erzen Sicher 


Narren und Faule. 


28 Der Nordwind bringet Ungewitter, 
und die heimliche Zunge macht ſauer An⸗ 


cht. 
24 Es iſt *beffer, im Winkel auf dem 
Dach ſitzen, denn bei einem zänkiſchen 
ibe in einem Hauſe beiſammen. 
*c. 27, 16. 

25 Ein gut Gerücht aus fernen Landen 
iſt wie kalt Waſſer einer durſtigen Seele. 

26 Ein Gerechter, der vor einem Gott⸗ 
loſen fällt, iſt wie ein trüber Brunnen 
und verderbte Quelle. 

27 Wer zu viel Sonia fie, das ift nicht 
gut ; und wer ſchwere Dinge forjchet, vem 
wird e8 zu ſchwer. 

28 Ein Dann, ber feinen Geift nicht 
halten kann, ift wie *eine offene Stabt 
ohne Mauern. *c. 16, 32. 

Das 26. Eapitel. 
Welche Leute Teiner Ehre werth ſind. 
Wie der Schnee im Sommer, und Re⸗ 
en in ber Ernte: alſo reimt fich 
* dem Narren Ehre nicht. “2.8, 

2 Wie ein Vogel dahin fährt, und eine 
Schwalbe fliegt: aljo ein unverbienter 
Fluch trifft nicht. 

3 Dem Roß eine Geißel, und dem Efel 
einen * Zaum, unb bem Narren eine Ru⸗ 
the auf den Rüden. 

4 Antworte bem Narren nicht na 
feiner Narrheit, daß du ihm nicht au 


. gleich werbeft. 


5 Antworte aber dem Narren nad) fei- 
ner Narrbeit, Daß er fich *nicht weile laſſe 
Dünen. : *v. 12. 16. 

6 Wer eine Sache durch einen thörichten 
Boten ausrichtet, der iſt wie ein Lahmer 
an en und nimmt Schaden. 

7 Wie einem Krüppel das Tanzen, alſo 
Br ben Narren an von Weisheit re- 


8 Wer einem Narren * Ehre anlegt, das 
ift, als wenn einer einen Ebdelftein auf den 
Rabenftein würfe, vv. 1. 

9 Ein a in eines Narren Mund 


ift wie ein Dornzweig, der in eines Trun⸗ 
tenen Hand fticht. 


10 Ein guter Meifter macht ein Ding 
reiht; aber wer einen Hümpler dinget, 
dem wird es verborben. 

11 Wie *ein Hund fein Gefpeietes wie⸗ 
ber frißt: alfo ift der Narr, der feine 
Narrheit wieber treibet. #2 Betr. 2,22. 

12 Wenn bu einen fieheft, der »ſich 
weife bünfet; da ift an einen Narren 
mehr Hoffnung, denn an ihm. 

"Rom. 12, 17. 
13 Der Faule Ba: *Es ift ein jun» 
6 


Sprühe 35-77. 


”91.32,9. |3 


Heimliche Feinde, 


ger Löwe auf bem Wege, und cin Löwe 
auf den ir ®c. 22,13, 

14 Ein Fauler wendet fich im Bette, 
wie bie Thür in der Angel. 

15 Der * faule verbirgt feine Sand in 
dem Topf, und wird ihm fauer, daß er fie 
zum DMunbe bringe. *c.19, 24, 

16 Ein — dunkt ſich weiſer, denn 
ſieben, die da Sitten lehren. 

17 vorgehet, und ſich menget in 
fremden Hader, der iſt wie einer, der den 
Hund bei bei Ohren waden 

18 Wie einer *heimlich mit Geſchoß und 
Pfeilen ſchießet und tödtet; * Pi. 11.2. 

19 Alſo thut ein falſcher Menfch mit fei- 
nem Nächften, und fpricht darnach: Ich 
habe geicherzet. 

20 Wenn nimmer Holz ba ift, jo ver- 
Löfcht das euer ; und wenn ber Berlenm- 
ber weg ift, fo höret ber Hader auf. 

21 Wie die "Kohlen eine Gluth, und 
Holz ein Feuer, alfo richtet ein zänfifcher 
Mann Hader an. *c. 16. 18. 

22 Die * Worte des Verleumders find 
wie Schläge, und fie gehen durch's Herz. 

* ⁊c. 8. ; Bi. — der if 

23 Giftiger Mund un es Herz i 

wie ein Scherben mit Silberfhaum füber- 


ogen. 
24 Der Feind wird erlannt bei feiner 
Rebe, wiewohl er im Herzen falich ift. 

25 Wenn er feine Stimme bolofeli 
macht, fo glaube ihm nicht; denn es find 
fieben Greuel in feinem Herzen. 

26 Wer ben Haß heimlich hält, Scha- 
ben zu thun, deß Bosheit wirb vor der 
Gemeine offenbar werben, 

27 Wer *eine Grube macht, ber wirb 
barein fallen; und wer einen Stein wäl- 
jet, auf ben wirb er kommen. 

= — MH 16. * — om 
28 Eine fa unge et, der i 
— und ein Heuchelmaul richtet Bex- 
then an. 


Das 27. Kapitel. 

Bon vergeblicher Einbilvung und Vermeſſenheit, als 
bem eriten Hinderniß zur Weisheit, und diefer viel⸗ 
fältigem Nutzen. 

übme *bich nicht bes morgenden Ta- 
ges; denn bu weißt nicht, was heute 

fich be eben mag. . *Yac. 4,13. 14. 

2 Laß dich einen Anbern Toben, unb 
"nicht deinen Mund, einen Freuden, 
und nicht beine eigenen Tippen. 
er 10, — A Laft 
3 Stein iſt ſchwer, un i s. 
aber bes Narren Zorn ift ſchwerer, demi 
bie beiben, 


Sinderniß ber Weioheit. 


4 Zorn iſt ein wüthig Ding, und Grimm 
M Ungeftüm; und wer kann vor bem 
Neid beiteben 

5 Deffentlihe Strafe ift beffer, benn 
heimliche Liebe. u 

6 Die * Schläge bes Liebhabers meinen 
es recht gut ; aber das Küfſen bes Haf- 
fers ift ein Gewäſche. “9.141,06. 

7 Eine volle Seele zertritt wohl Honig- 
ſeim; aber einer hungrigen Seele ift alles 


Bittre, ſüße. 

8 Wie ein Bogel ift, der aus feinem Neft 
— alſo iſt, der von ſeiner Stätte 
weicht. 

9 Das Herz freuet ſich der Salbe und 
RNäuchwerk; aber ein Freund iſt lieblich 
um Raths willen der Seele. 

10 Deinen Freund und beines Batere 
Freund verlag nicht; und *gehe nicht 
in's Haus beined Brubers, wenn dir's 
übel gehet; denn ein +Nachbar ift beſſer 
in der Nähe, weder ein Bruder in ber 
Berne. *c. 14. 20. t+Spr. 18, 24. 

11 Sei *weife, mein Sohn, fo freuet fi 
mein an fo will ih antworten bem, ber 


ſchmaͤhet. *c. 23, 15. 

12 Ein ee fiehet das Unglüd, 

und verbirgt ſich; aber bie Albernen ge- 
hen durch, und lelden Schaden. 
*c.21,29. x. 22, 3. 

13 Nimm *bdem fein Kleid, der für ei- 
nen Anbern Bürge wird, unb pfänbe ihn 
um ber Fremden willen. *c, 20,16. 

14 Wer feinen Nächſten mit Yauter 
Stimme fegnet, mid früh aufitehet, Das 
wird ihm für einen Fluch gerechnet. 

15 Ein *zänfiich Wei 
Triefen, wenn e8 fehr regnet, werben 
wohl mit einander verglichen, 

*c. 19, 13. c. 25, 24. 

16 Wer fie aufhält, ver hält ben Win, 
und will das Del mit ber Hand faffen. 

17 Ein Meffer wett das andere, und 
en Dann den andern. 


18 Wer feinen Feigenbaum bemahret, | A 


der iffet Yrüchte Davon ; und wer feinen 
Herrn bewahret, wird geehret. 
19 Wie der Scheme im Waſſer iſt ge⸗ 
en das Angefiht: alſo ijt eines Men- 
Herz gegen ben andern. 

20 Hölle und Verderbniß werben nim⸗ 
mer voll, und *ber Menfchen Augen find 
anch unerſättlich. “Preb. 1,8. 

a1 Ein Mana wird dur der Mund 
des Lobers bewähret, *wie das Silber im 
Ziegel, und das Golb im Ofen. 

*95,12,7. 
22 Wenn du den Narren im Mörjer 


Sprüche 7.2. 


und. ftetiges 


Hinberniß ber Weisheit. 


exftießeft mit Dem Stämpfel, wie Grüge; 
in ließe doch feine Narrheit nicht won ihin. 

23 Auf deine Schafe habe Acht, und 
nimm bich beiner Heerbe an, 

24 Denn *Gut währet nicht ewiglich, 
und bie Krone währet nicht für und für. 

*1 Tim. 6, 7.17. 

25 Das Hen ift aufgegangen, und ift ba 
das Gras, und wirb Krant auf ben Ber- 
gen gefammelt. 

26 Die Lämmer Heiben dich, und bie 
Böde geben dir das Ackergeld. 

27 Du haft Ziegenmilch genug zur Speife 
deines Haufes, uub zur Nahrung beiner 
Dirnen. 

Das 28. Capitel. 

Von bem andern Hinderniß der Welsheit, einem 
böfen Gewiſſen, deffen Eigenſchaft, Urfprung unb 
Arzenei bawiber. 

He »Gottloſe fliehet, und Niemand 

jagt ihn; ber t Öeredhte aber ift 

— wie ein junger Löwe. 

* 3 Moſ. 26, 36. f ESpr. 14, 32. c. 30, 30. 

2 Um des Landes Sünde willen werden 
viele Aenderungen der Fürſtenthümer; 
aber um der Leute willen, die verſtändig 
und vernünftig Im, bleiben fte fange. . 

3 Ein armer Mann, der die Geringen 
beleidiget, ift wie ein Mehlthau, der bie 
Frucht verberbet. 

4 Die das Geſetz verlaffen, Toben ben 
Gottloſen; die es aber bewahren, find 
unwillig auf fie. 

5 Böſe Leute merten nicht auf das Recht; 
bie aber nad) dem HErrin fragen, merken 
auf Alles. 

6 Es ift *befjer ein Armer, der in fei- 
ner Frömmigkeit gehet, denn ein Neicher, 
der in verfehrten egen gehet. *c.19,1. 

7 Wer das Geſetz beiwahret, ift ein ver- 
ftändig Kind; wer aber Schlemmer näh- 
tet, finde feinen Bater. 

8 fein Gut mehret mit Wucher 
und Ueberſatz, der ſammelt e8 zu Nut ber 
rmen. 

9 Wer ſein Ohr abwendet, zu hören das 
Geſetz, * deß Gebetift ein Greuel. 

*c. 21, 27. 

10 Wer die Frommen verführet auf bö⸗ 
ſem Wege, der wird in ſeine Grube fallen; 
aber bie Frommen werben Gutes ererben. 

11 Ein Reicher dilnket fi weife, fein; 
aber ein armer Berftändiger merket ihn. 

12 Wenn *die Gerechten überhand da- 
ben, ß gehet es ſehr ſein zu; wenn aber 
Goitloſe aufkommen, wendet ſich's unter 
den Leuten. *c. 11, 10. 11. 29,2. 
18 Wer *jeine — leugnet, dem 


** a ——— 


Ginderniß der Weisheit. 


wird es nicht gelingen; wer A aber bes 
fennet und läflet, ber wirb Barmherzig⸗ 
keit erlangen. “91.32, 3. 


14 Wohl dem, ber fich allewege fürchtet: 
wer aber haleflasrig if, wirb I Ungiüd 
allen. 

15 Ein Gottlofer, der über ein arın 
Bolt regieret, das ift ein brülfenber Löwe 
und gieriger ng ef ehne Berftenb iR 

16 Wenn ein Fürſt ohne and ift, 
To eeidiche viel Unrechts ; wer aber ben 
* Geiz haſſet, der wird Tange leben. 

* %ef, 33,15. 


17 Em Menſch, ber am Blut einer 
Seele Unrecht thut, ber wirb nicht erhal- 
ten, ob er auch in bie, Hölle führe, 

18 Wer fromm einher gehet, wirb ge- 
nefen; wer aber vertehrten Weges iſt, 
wird auf einmal zerfallen. 

19 Wer *feinen Acer bauet, wirb 
Brobs genug haben; wer aber + Miüßig- 

ang nachgehet, wird Armuths genug 

aber. 0.142,11. te. 24, 34. 

20 Ein treuer Dann wird viel gefegnet; 
wer *aber eilet reich zu werben, wird nicht 
unſchuldi —— A e. — 

21 Perſon anſehen iſt nicht gut; denn 
er thäte übel, auch wohl um ein Stück 
Brods. 

22 Wer *eilet zum Reichthum, und iſt 
neidiſch, der weiß nicht, daß ihm Unfall 
begegnen wird. *v. 20. c.23,4. 1Xim. 6,9. 


23 Wer *einen Menſchen firaft, wird | HE 


hernach Gunſt finden, mehr, benn der 
da heuchelt. *c,.25, 12. 
24 Ber *fenem Bater ober Mutter 
etwas nimmt, und fpricht, es ſei nicht 
Sunde, ber ift des Verderbers Sefelle. 
* Matth. 15, 5. 
25 Ein Stolzer erwedt Zank; wer aber 
auf den HErrn fich verläßt, wird fett. 


26 Wer fih auf fein Herz verläßt, ift 
ein Narr; wer mit Weisheit — 
wird entrinnen. 


27 Wer dem *Armen gibt, dem wird 
es nicht mangeln; wer aber ſeine Augen 
abwendet, der wird ſehr verderben. 

*2 Cor. 9,6.9. 

28 Wenn die Gottlojen auflommen, 
fo verbergen fich die Leute; wenn ſie aber 
umlommen, wird der Gerechten viel. 

*c. 29,2. 
Das 29. Capitel. 
Drittee Hinderniß der Weisheit iſt Haleſtarrigkeit. 
er »wider bie Strafe halsſtarrig iſt, 
der wird plotzlich verderben ohne 
alle Hülfe. #c.13,18. 


3 Wenn ber nn viel ift, freuet 


«n.. 


Sprüche 28. 29 


Hinberniß der Welökeh, 


1 das Boll; wenn aber der Gottlofe 
errſchet, feufzet das Bolt. 

8 Wer Weisheit Tiebet, erfrenet feinen 
Bater ; wer aber mit * Huren ſich nähret, 
kommt um fein Out. = Quc. 16,13. 

4 Ein König richtet Das Land auf durch 
bag Recht; *ein Geiziger aber verderbet 
es. #%ef. 32, 1. 7. 
5 "Mer mit feinem Nächſten heuchelt, 
ber bereitet ein Net zu feinen Fußſtapfen. 

#., 28,23. 

6 Wenn ein Böſer filndiget, verfiridt 
er ſich ſelbſt; aber ein Gerechter freuet 
ſich, und hat Wonne. 

7 Der Gerechte erlennet Die Sache ber Ar 
men; ber Gottloſe achtet feine Vernunft. 

8 Die Spötter bringen frechlich eine 
Stabt in Unglüd; “aber bie Weifen fil- 
len den Zorn. 22 Sam. ©, 16. 

9 Wenn ein Weifer mit einem Narren 
u handeln kommt, *er züurne ober lack, 
h bat er nicht Ruhe. “Math. 11,17. 

10 Die Blutgierigen haſſen ben From 
men; aber bie Gerechten ſuchen feine 


eele. 

11 Ein Narr *fchfittet feinen Geift gar 

aus; aber tein Weiler hält an ſich. 
*c. 26. 28. +c.12,16. 

12 Ein Herr, ber zu Lügen Luft hat, deß 
Diener Al alle gottios. 

13 *Arme und Reiche begegnen einan⸗ 
der; aber beider Augen erleuchtet der 

tr. »0.22,8 
— Ber ber. * eg — 
richtet, ron wird ewigli ehe 
aber ein Smabe, ih eh ai 

er ein Knabe, ihm affen, ſchaͤn⸗ 
bet feine Mutter. : 
* v. 17. 0.13.24. 0.22, 18. 

16 Wo viele Gottlofe find, da find viele 
Sünden; aber bie *&erechten werben 
ihren Fall erleben. nf. 37, 36. 

17 * Züchtige deinen Sohn, fo wird er 
dich ergöten, und wirb beiner Seele fanft 
thun. #c.19,18. 1.23.18. 

18 Wenn bie WVeiffagung an Ri wirb 
das Volk wild und wüſie; wohl aber 
bem, *ber das Geſetz Banbhabet ! 

eNReh. 8. 2. x. 

19 Ein Knecht läßt ſich mit Worten 
nicht züchtigen ; denn ob ex es gleich ver⸗ 
ftehet, nimmt er ſich's doch nicht an. 

20 Sieheft du einen »ſchnell zu veben, 
da ift an einem Narren mehr Soffınung, 
benn an ihm. #Bred. 6,1. 2. 

21 Wenn ein Knecht von Jugend wi 
zärtlich peaaller wird, jo will er darna 
ein Junlker fein. 


Ratärliäie 


233 Ein zorniger Mann richtet Hader an, 
und ein Grimmiger that viele Sünbe. 

33 Die * Hoffart bes Menſchen wirb ibn 
fürzen ; aber ber Demuthige wirb Ehre 
empfangen. 


“B1. 3, 24. Mais. 28, 12. 2“ 1 Beir. 5, 5. 


24 Ber wit Dieben Theil hat, hört’ 


eg und fast es nicht an, ber haſſet 


ein Leben. v3 Moſ. 5,1. 


35 Bor Menſch , bei 
3 d; es ke ne ke Pr 
verläßt, wird beſchützet. 


*Gal. 6, 14. +305.15.19. «17,14. 
Das 80. Capitel. 
Salemo’s Bekennmiß und Gebet. 

1 Dies find Die Worte Agurs, des Soh⸗ 
nes Jale's, Achte und Rebe des Mannes 
Leithiel, Leithiels und Uccals. 

Denn ich bin der allernärrtſchte, und 
Menſchenverſtand ift nicht bei mir; 

3 Ich habe Weitheit nicht gelernet, und 
was heilig ft, weiß ich nicht. 

4 Ber *fähret hinauf ger — umb 
berab ?_ Wer faffet den Wind in feine 
Hände? Wer bindet die Waffer in ein 
Heid? Wer bet alle Enden ber Welt 

eftellet? Wie heißt er? und mie heißt 
—* Sohn? Weißt bu das? 

* Stob 38, 5. x. 

5 Alle + Worte GOrtes ſind Durcchläutert, 
und find ein Schild denen, Die auf ihn 
trauen. “nf.12,7. Pf. 10, 9. 

6 Thue * nichts zu feinen Worten, — 
er dich nicht ſtrafe, und werdeſt Lügenhaf- 


fig er *8 Moſ. 4,2. c. 12, 3. 
7 Zweierlei Bitte ich von dir, bie wolleſt 


dus mir nicht weigern, ebe denn ich fterbe : | © 


8 Abgätterei und Lügen laß ferne won 
mir fein; Armuth und Reichthum gib mir 
nicht; laß mich aber mein befcheiben * Theil 
Speile dahin nehmen » - "1 ML. 47,38. 

9 Ich möchte fonft, wo Ich zn ſatt würde, 
— und ſagen: *Wer ift der 
HErr Ober wo ich zu arm würde, 
möchte ich ſtehlen, und mis) an dem Namen 
meines GOties vergreiſen. 

*2 Moſ. b. 2. 

10 Verrathe dem Knecht nicht gegen ſei⸗ 
nen Heron; er möchte Bir finchen, und bu 
müfjeh bie Schuld tragen. 

11 Es it eine Art, bie ihrem Bater 
Hucht und ihre Mutter nicht ſegnet; 

Ger. 39 


Sprüche 29. 30. 


Untädgeigfen. 


12 Eine Art, die fich rein dünkt, und if 
doch von ihrem Koth nicht gewaſchen; 
13 *Eine Art, die ihre Augen hoch trägt, 
und ihre Augenlieder empor hält; 
*c, 21,4. 


14 Eine Art, die Schwerbter für Zähne 
bat, die mit ihren Badenzähnen frißt, und 
verzehret bie Elenden im Laude, und bie 
— bar on In a 

15 Der zwo Töchter: Brin 
ber, bring her! Drei Dinge find nicht = 
tigen, und Das vierte (pruhtnißt: ds 
iſt genug:“ 

16 Die Hölle, der Frauen ger 
Mister, Die Erde wird wicht Waſſers fatt, 
und das Feuer ſpricht nicht: „Es iſt ge⸗ 
nu L 


g. 
17 Eiu * Auge, Das den Vater verſpottet, 
und veradhtet ber Mutter zu geborchen, 
bas müjfen die Raben am Bach aushaden, 
und bie jungen Adler freifen. *c. 20.20. 
18 Drei Dinge find mir zu wunderlich, 
und das vierte weiß ich nicht : 

19 Des Adlers Weg im Simmel, ber 
Schlangen Weg auf einem Felſen, bes 
Schiffe Weg mitten im Meer, und eines 
Mannes Weg an einer Magb. 

20 Alfo ift auch ber Weg der Ehebreche⸗ 
rin ; fie verfchlinget und wiſchet ihe Maul, 
* puicht: „Ich babe fein: Uebels ge⸗ 

n. 


3 110,8. 
26 * Saninichen, ein ſchwach Volk, den—⸗ 
noch legt es fein Haus in den elften ; 
* ßſ. 104, 18. 

27 Heuſchrecken Haben Teinen König, 
dennoch ziehen fie aus ganz mit Haufen; 

28 Die Spinne wirft mit ihren Händen, 
und ift in der Könige Schlöffern. 

29 Dreierlei haben einen feinen Gang, 
und das Bierte geht wohl: 

30 Der Lowe, mächtig unter ben Thie⸗ 
ren, und kehrt nicht um vor Jemand; 
»31 Ein Wind von guten Lenden; und 
ein Widder; ımb ein König, wiber ben 
fih Niemand barf legen. 
. 32 Haft bus — und zu hoch geſah⸗ 

— 


Warnung vor Trunkenheit. 


ren, und Böſes worgehabt ; fo * lege bie 
Hand auf das Maul. * Mid. 7, 16. 

33 Wenn man Milch ftößt, fo macht 
man Butter daraus; und wer bie Nale 
hart fchnäuzet, zwingt Blut heraus; und 
wer den Zorn reiget, zwingt Haber heraus. 

Das 81. Capitel. 
2ob eines tugenbfamen Weibes. 

1 Dies find Die Worte Des Königs Lamu⸗ 
el, bie Lehre, die ihn feine Mutter lehrete : 

ch, mein Auserwählter, ad, du Sohn 
z Leibes, ach, mein gewünſchter 
ohn 

3 Laß nicht den Weiber bein Bermö- 

; und gebe bie Wege nicht, darinnen 
era Die Könige verberben | 

4 D, nicht den Königen, Lamuel, gib 
den Königen nicht Weit zu trinten ; noch 
ben Fürften ſtark Getränk! 

5 Sie möchten trinlen unb ber Rechte 
vergefien, und verändern Die Sache irgend 
der elenden Leute. 

6 Gebet ftart Getränk denen, bie um⸗ 


fommen foßlen, und ven Wein ven betrüb- | T 


ten Seelen 

7 Daß fie trinfen, und ihres Elendes 
vergeffen, und ihres Unglüds nicht mehr 
gebenten. 

83 Thue *beinen Mund auf für bie 
Stummen, und für die Sache Aller, bie 
ea find. ⁊*Hiob 29, 12. 15. 

9 Thue deinen Mund auf, und richte 
recht, und räche ben Elenden und Armen. 

10 Ben *ein tugendſam Weib beiche- 
ret ıft, die ift viel edler, denn bie köſtlich⸗ 
ften Berlen. #c,18, 22. 

11 Ihres Mannes Herz darf fih auf fie 
verlafjen, und Nahrung wird ihm nicht 
mangeln. 

12 Sie thut ihm Liebes, und kein Leides 
ſein Lebenlang. 

18 Sie gehet mit Wolle und Flachs um, 
und arbeitet gerne mit ihren Händen. 


Prediger 1. 


Rob tugendſamer Weiber, 


14 Sie ift wir ein Kaufmaunsidifi, das 
feine Nahrung von ferne bringt. 

15 Sie ſteht Des Nachts auf, und gibt Fut⸗ 
ter ihrem Haufe, und Efien ihren Dirnen. 

16 Sie denkt nad einem Ader, und 
kauft ihn, und pflanzet einen Weinberg 
von ben Früchten ihrer Hände. 

17 Sie gürtet ihre Lenden feit, und ſtär⸗ 
tet ihre Arme. 

18 Sie mertt, wie ihr Handel Frommen 
bringt ; ihre Leuchte verlöſchet bes Nachts 
n 


icht. 

19 Sie ftredt ihre Hand nach bem Kol, 
fen, und ihre Finger faſſen bie Spinbel. 

20 Sie breitet ihre Hände aus zu bem Ar⸗ 
men, und reicht ihre Hand dem Dürftigen. 

21 Sie fürchtet ihres Haufes nicht vor 
dem Schnee, denn ihr ganzes Haus bat 
gwiefache Kleider. 

22 Sie macht ihr ſelbſt Decken, weiße 
Seide und Burpur ift ihr Kleid, 

23 Ihr * Mann ift berühmt in ben Tho⸗ 
ren, wenn er fitst bei ben Aelteſten bes 
andes. *c,11,16. 

24 Sie macht einen Rod, und verkauft 
ihn ; einen Gürtel gibt fie Dem Krämer. 

25 Ihr Schmud iſt, daß fie veinlich und 
neibig it; und wird hernach lachen. 

26 Sie thut ihren Mund auf mit Weis 

holdſelige 


beit, und auf ihrer Zunge i 
Lehre. 

27 Sie ſchauet, wie es in ihrem Hauſe zuge⸗ 
bet, und iſſet ihr Brod nicht mit Faulheit. 
28 Ihre Söhne kommen auf, und prei⸗ 
ſen ſie ſelig; ihr Mann lobt ſie. 

29 Viele Töchter bringen Reichthum; bu 
aber übertrifift fie alle. 
80 Lieblich und ſchön ſein iſt nichts; ein 
rin das ben HErrn fürdiet, ſoll man 
oben. 

31 Sie wird gerilhmet werben von ben 
Früchten ihrer Gänge: und ihre Werk 
werden fie loben in deu Thoren. 





Der Wrediger Saloms, 


Das 1. Sapitel. 
Der Menſch IR in feiner irdiſchen Weisheit nicht 
glüdielig, fonbern eitel. 
Dies ſind die Reden des 
Sohnes Davids, des 
ruſalem. 
2 Es iſt Alles 
Prediger, es ift Alles ganz eitel 


önigs gu Je⸗ 


ne? 


feiner Muhe, * die ex hat unter ber Som 
*c. 2. 22. 


4 Ein Geſchlecht vergeht, das ambete 


vebigers, des | lommt; * bie Erde aber bleibt ewiglich. 


*Pj. 104, 6. 
5 Die Sonne geht auf und geht um 


tex 
ganz eitel, ſprach ber | und Läuft am ihmen Ort, baß fie pafefbl 
itel. wieder aufgehe. 


8 Was hat ber Dienc mehr von aller | 6 Der Wind geht gegen Mittag, und 


A. 


Alles iſt vergaͤnglich 


kommt herum zur Mitternacht, und wie⸗ 
der herum an den Ort, da er anfing. 

7 Alle Waſſer fanfen in’8 , noch | wa 
wird das Meer nicht voller; an den Drt, 
ba fie berffießen, fließen fie wieber — 

8 Es iſt ft alles bun fo voll Mühe, ba 
Niemand ausreden kann. Das Auge 
fieht ſich nimmer fatt, und das Ohr hört 
fih nimmer jatt. 

9 Was ift es, das gefcheben IR? Eben 
das hernach geſchehen wird. Was iſt es, 
das man gethban bat? Eben das man 
hernach wieder thun wird ; und gefchiehet 
er Penes unter der Sonne, 

6 Gefchiehet auch etwas, davon man 
— möchte: „Siehe, das it nen?“ 
— es iſt zuvor auch geſchehen in vori⸗ 

eiten, * vor uns geweſen find. 

n gedenket nicht, wie es zuvor 

Bu it; alfo auch Def, das ber 

mmt, wird man nicht gebenten bei 
benen, die hernach fein werden 

12 Ich, Prediger, war aesnig en 
Israel zu Jernſalem, 

13 Und begab mein Herz, zu — a 
—— — Alles, was man unter 

Soiche —5 — Mühe 

Dtt a Dienihenfin bern gegeben, 

eb A darinnen müflen quälen. 

abe ar alles Thun, das unter 
> Sonne geichiehet; und fiehe, es war 
alles eitel und Fammer. 

15 *Srumm kann nicht fchlicht werben, 
Er ber Fehl gezählet werben. - *«. 7.14. 

I ei in meinem Herzen : 
Siehe, ig bin ih geworben, und 
habe mehr Weisheit, denn Alle, bie vor 
mir geweſen find zu Serufalem ; unb mein 
Su bat si aan * erfahren. 


17 Und gab ii — Den Darauf, baß | fi 
je fernete Weisheit, und Xhorbeit, und 
Kiugheit. de warb aber gewahr, daß 
foldhes auch M 
“ec, * 12. ce. 7, 26. 
18 Denn wo viel Weisheit ift, ba i 
viel Grämens ; und wer wiel Ichren m 
ber muß viel leiden, 
Das 2. Eapitel. 
Imdiſche Beltäfte And eitel. 


* ı W 
Se un Tau que ker 
fiebe, das war auch eitel. 
»e.1, ae — bit toll; 
2 0 
— — Was mechit du? 


3 Da Dachte ich in meinem Herzen, mel 


nen Leib vom Wein zu ziehen, umb mein N 


Prebiger 1.2. 


und eltl, 
ur Weisheit zu ziehen, daß ich er- 
gri . mas ern i ie in ne 


was der Meniche at wäre, bas fie 
me (en —— ſo lange — unter bem Him⸗ 
me 
— ich bauete Hän- 
Fr 33 Den 
5 Ich machte mir ärten mb ai 
ten, und pflanzte allerlei fruchtbare 
me barein ; 
6 Ich machte mir Teiche, daraus zu wäſ⸗ 
ſern den Wald der enden me > 
7 Ich hatte Knechte und Mägde mb 
Geſinde; ich hatte eine Habe an 
Rindern und Schafen, denn Alle, Die vor 
mir zu Serufalem gervefen waren; 
——— ammelte mir auch Sulder und 
Sei, a. von den Königen ımb Ländern 
einen Sat; ich fchaffte mir Sänger und 


nach —— md Wim der Menſchen, 


itenſpiel; 
9 Und nahm zu *über Alle, Me vor mir 
ann — waren; auch blieb 
eisheit = 28. 10.28. 
10 Und Altes, was meine Augen wän 
—— Ks Bee ap cs Mt 
nem en keine af es i 
war von aller meiner Arbeit ; und das 
a ich für mein Theil von aller meiner 


und nichts mehr unter der Sonne. 

® Matth. 6, 29. Ale 1,14. 

12 Da "wandte ich mich, zu & en bie 
u. unb —*8 un 

Denn wer —— was ber für em Menich 

werben wirb nach den Könige, den fie 

—— bereit Tan haben ? ®e,1,17. 


bafs bie Weisheit bie 
SChorheit —* 
i 
14 


wie das — die — 
und weerkt 


"| gehe wie bem Anbern. *c. 8,1. @ypr. 17,24. 

15 Da dachte ich im meinem en: 
Weil e8 denn bem Narren geht wie mir; 
warum babe ich denn - Weisheit ges 
fanden? Da badpte ich in meinem Her- 
zen, daß folches auch eitel ſei. 

16. Denn man gebenlet bes Weiſen nicht 
immerbar, eben jo wenig al® des Narren ; 
und bie Kinftigen Tage vergeſſen Alles ; 
und wie ber Weiſe ſtirbt, aljo auch bes 


611 


art, 


Alles bat 


17 Daum verbroß mich zu loben ; denn 
es oefiel mir übel, vons unter ber Sonne 
gel iebet, daß «8 fo gar eitel und Mühe 


18 Und mich verbroß alle meine Arbeit 
die ich unter ber Senne Hatte, daß *i 
dieſelbe einem Menſchen Iafien müßte, ber 
nach mir fein follte. *». 21. 1. 39, 7. x. 

19 Denu wer weiß, ob er weile ober 
toll fein wird? Und ſoll body herrſchen 
in aller meinen Arbeit, bie ich weislich 
gethau habe unter ber Sonne, Das if 
auch eitel 


20 Darım wandte ich mich, baß mein 
Herz abließe von aller Arbeit, bie ich that 
unter der Sonne, 

31 Dam ed muß ein Menich, der feine 
Arbeit mit Weisheit, Beruunft und Ge» 
ſchicklichleit gethan Hat, einem aubern 
zum Erbtheil laſſen, ber nicht daran ge⸗ 
arbeitet hat. Das iſt auch eitel und ein 
groß Unglück. 

22 Denn was kriegt der Menſch von 
aller feiner Arbeit und Mübe feines Her- 
zens, bie ex hat unter ber Sonne, 

23 Denn alle fein Lebtage Schmerzen, 
mit Grämen und Leib, daß and) fein 2. 
= Nachts wicht rubet? Das iſt a 
eitel, 

24 Iſt es "nun nicht beifer den Men⸗ 
fen, eſſen und trinlen, und feine Seele 

ter Dinge fein in.feiner Arbeit? Aber 
Ah * ih auch, daß von GOttes 
b ſohnhe 12. fie a 

25 Denn wer bat icher en 
ſich ergötzet, denn ich? > 

26 Denn dem WMenſchen, ber ihm geſällt, 
gibt er Weisheit, Berunnft und ; 
aber bem Sünder gibt er Unglück, daß *er 


ſammle und bäufe, und body bem gegeben 
werbe, ber GOtt gefüllt. run if dae 
auch eitel Jammer. * Spr. 13,22, u 28, 8: 


Das 8, Capitel. 
OOꝛtes B eigt, daß bie heidniſche S der 
— kl. — 


in Jegli it; unb alles 
erahnen are ba Kanal” hat 
feine Stunde, 


3 Geboren werben, 
Sterben, 


Ja, 
usrotien, das gepflanzt if, 
en, 
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Prebiger 2. 8. 


6 Suchen, 
Berlieren, 


Behalten, a 


Streit, 
Friebe, 

9 nn — man will; fo laun 
man nicht mehr ausrichten. 

10 Daher ſahe ich die Mühe, bie GOtt 
den Menichen gegeben bat, daß fie dar⸗ 
innen geplaget werben. 

er 
un r 

eben ſoll in ber Welt; — der Menſch 
aun doch nicht treffen das Mer, das 


ers darinnen iſt, bean fröhlich 


dazn t abthun; und ſolches 
— — hun; un Ni 
et —— 


Weſen, und Stätte ber Gerech 
a Haie ic — ni 

17 Da sch im ım A 
GOtt uf x bem Gierechten und 
Gottlofen; denn es hat. alles Vornehmen 
feine Zeit, unb alle 


onzeiget, umd Täßt e8 anfehen, ais waren 
fie unter fich felbft note das Zieh. *«- Il 

19 Denn 68 *gehet Dem — 
dem Bieb; wie bies ſirbt fo. ME I 
auch; und haben alle einerlei Spain } ba8 
ber ch hat nichts: mehr, il, 
Vich; benm es ift Mikeh xitel. * Pf 4) 





Allerlel Eisslkelt. 
20 Es jähret Alles an Einen Ort; es 


Ente Lehren. 
14 Es *Tonmt einer mus ben Sefäng- 


“it Alles von Staub gemacht, unb wird | ui zum Königreich; und einer, ber 


wieder zu Staub, *1Moſ. 3,19. 
21 Wer weiß, ob ber Geift ber Menfchen 

aufwärts fahre, und ber Obem des Viehes 

unterwärt® unter bie Erbe fahre? 

22 Darum fahe Ih, daß nichts Beſſers 
it, dem daß ein Menſch fröhlich fet in 
feiner Arbeit; benn das iſt fein Theil. 
Denn wer will ihr bahin b age, daß er 
febe, was nach ihm gefihehen wird ? 

Das 4. Eapitel. 

Sernere Lehre, worin wahre Glücfellgkett nicht 

beſtehe. 


Ich wandte mich und ſahe Alle, die 

Unrecht leiden unter ber Sonne: und 
fiebe, da waren Thränen derer, jo Unrecht 
Ütten, und hatten feinen Tröfter ; und bie 
ihnen Unrecht thaten, waren zu mächtig, 
baf fie feinen Tröfter haben Tonnten. 

2 Da lobte ich die Tobten, Die ſchon ge- 
— waren, mehr, denn bie Lebendigen, 

noch das Leben batten ; 

8 Und der noch nicht Ift, ift beſſer, denn 
alle beibe, und des Böfen nicht inne wird, 
das unter ber Sonne gefchiehet. 

4 Ich ſahe an Arbeit und Geſchicklichleit 
in allen Sachen, ba neibet Eimer den An- 


a 
u art N Te 75 X 
einander, und frißt ſein Fr ar 


6 Es ift *befier eine Hand voll mit Ruhe, 
denn beide Fäuſte voll mit Mühe und 
Sammer * Spr. 18,16. 


T Ich *wanbte mich, und fahe bie Eitel- 


feit unter der Sonne. »c,2,12, 

8 Es iſt "ein Einzelner, mb nicht ſelb⸗ 
ander, unb hat weber Kind noch Bruber; 
noch ıft feines Arbeitens Tein Ende, und 
feine an werben Reichthums nicht fatt. 
Ben arbeite Ich both, und breche meiner 
Seele ab? Das ift je auch eitel, und 
Eine böfe Mithe. "iM. 2, 

9 So ift es je beſſer zwei dem eins; 
denn fie genießen hoch ihrer Krbeit wohl. 

10 t ihrer einer, fo hilft ihm ſein 

. ehe dem, ber allein iſt! 
Denn . — ſo iſt kein Anderer da, der 
au e e, 

11 Andy wenn zwei bet einander Tiegen, 
wäirmen fie fi ; wie kann ein Einzeiner 
Warm werben ? 

12 Einer mag überwältiget werben, aber 
ween mögen widerſtehen; denn eine brei- 
tige Schnur reißt micht leicht entzwel. 

18 Ein arm Kind, das weiſe ift, ift beffer, 


denn ein after König, ber ein Rarr iR, 


und weiß ſich nicht zu bitten. 


feinem Königreich geboren ift, verarmet. 
“4 Vioſ. 41,14, 

15 Und ich ſahe, daß alle Lebendigen 
smter der Sonne wandeln bei einem an⸗ 
dern Kinde, Das am jenes Statt foll auf⸗ 
tommen, 

16 Und bes Volls, das vor ihm ging, 
war Tein Sube, und def, bag ihm 10% 

g; mıb wurden fein doch nicht froh, 
Saft *je.auch eitel und ein Jaumter. 
“e.1,14. 

Das 5. Eapitel: 

Dom Wege zur wahren Btüdfeltgtelt. 
Bewabre deinen Fuß, wenn du zum 

Hauſe GOttes gebeſt, und konm, 
daß du höreſt. Das *ift beſſer, bern Der 
Narren Opfer ; benn fie wiſſen nuht, was 
fie Böfes thun. 

*1 am. 15, 22.x. 

Cap. 5, v. 1. Set nicht *fchmell mit 
deinem nbe, und laß dein Herz wicht 
eilen, etwas zu reden ver GOtt: dam 
GOit tft im Himmel, und du auf Erden; 
darum laß deiner Worte wenig fehr. 

” ac, 1,19. 

2 Denn wo viel Sorgen ift, da kommen 
Träume; und wo viele Worte find, ba 
höret man ben Narren, 

3 Wenn pur GO ein Gelubde thuft, fo 
verziehe es nicht zu halten; denn er bat 
feinen Gefallen an den Narren, Tas bu 
gelobeft, das halte, 

4 Es iſt beſſer, du gelobeft nichts, denn 
daß du nicht Hältft, was du gelobeſt. 

5 Serhänge beinem Munde nicht, daß er 
dein Fleisch werführe ; und ſprich vor dem 
Enael nicht: „IH bin unſchuldig.“ GOtt 
möchte erzürnen über deiner Stimme, und 
verbammen alle Werte deiner Hände. 

6 Wo viele Traͤume find, da ıft Eitefteit 


18. | und viele Wortes aber flirchte pn GOtt. 


7 Sichel bu dem Armen Unrecht thun 
und Becht und igleit un Laube’ 
greifen, wundere dich des Vornehmens 
nicht; denn es tft noch ein hoher Hüter 
über den Hohen, und find noch Höhere 
über die beiden, 

8 Ueber das ift der König im ganzen 
Lande, Das Feld ji bauen. 

9 Wer Geld liebt, wird Geldes nimmer 
fatt 5 wer Reichtbum liebt, wird feinen 
Nuten Davon haben. Das ift auch) eitel. 

10 Denn wo viel Gutes iſt, ba find Viele, 
bie es effen; und was genießt fein, ber es 
bat, ohne daß er es mit Augen t? 

11 — — tt der Schlaf füße, 


Bife Dlage, 


er habe wenig ober viel gegeffen ; aber bie 
Fülle des Reichen läßt ihn nicht Schlafen. 

12 Es ift eine böſe Plage, bie ich ſahe 
unter ber Sonne, Reichthum behalten 
zum Schaben bem, ber ihn bat. 

13 Denn ber Reiche kommt um mit gro- 
Bem Sammer; und jo er einen Sohn ge- 
zeuget bat, dem bleibt nicht8 in der Hand. 

14 Wie "er nadend iſt von feiner Mut⸗ 
ter Leibe gelommen: fo fährt ex wieber 
Din, wie er gelommen ift, und nimmt 
nichts mit ſich von feiner Arbeit in fei- 

‚ner Hand, wenn er hinfährt. 
* Hiob 1, 21. Bi.49,18. 1 Tim. 6,7. 


15 Das ift eine böje Plage, daß er hin- | ein 


äbret, wie er gelommen if. Was hilft's 
nn daß er in den Wind gearbeitet 
t 


16 Sein 2ebenlang bat er im Finſtern 

egeffen, und in großem Grämen, und 

anfbeit, und Traurigkeit. 

17 &o *fehe ich nun das für gut am, 
daß es fein fei, wenn man iffet und trin- 
tet, und gutes Muths ift in aller Arbeit, 
die emer thut umter der Sonne fen Le 
benlang, das ihm GHDtt gibt; denn bas 
ift fein Theil. 

“9,18. 0815. 9,7. 

18 Deun welden Menſchen GOtt 
Reichthum und Güter und Gewalt gibt, 
daß er *davon iffet und trintet für en 
Theil, und fröhlich ift in jeiner Arbeit ; 
ift eine Gottesgabe. *c. 2, 24. c. 3,13. 

19 Denn er denkt nicht viel an das elenbe 
Leben, weil GOtt fein Herz erfranet. 

Das 6. Capitel. 
Getz und weltliche Ehre ein eitel Ding. 
Es iſt ein Unglück, Das ih ſahe unter 
ber Sonne, und ift gemen bei ben 
Menſchen. 

2 Einer, dem GOtt Reichthum, Güter 
und Ehre gegeben hat, und — ihm 
Keines, das ſein Herz begehrt; und GOtt 
ihm doch nicht Macht gi t beffelben zu ge⸗ 
nießen, ſondern ein Anderer verzehret es. 
Das ift eitel, und eine böfe Plage. 

3 Wenn er gleich Hundert Kinder zeu- 
gete, und hätte fo langes Leben, daß er 
vicle Fahre überlebte, und feine Seele 
füttigte fi des Gutes nicht, und bliebe 
ohne Grab; won dem fpredje ich, daß cine 
uzeitige Geburt beſſer ſei, Denn er. 

4 Denn in Eitelfett fommt er, und in 
Finſterniß fährt er dabin, und jem Name 
bfeist in Finſterniß bededt, 

5 Wird der Sonne nicht vo, und weiß 
leine the weber hier noch ba, 

6 Ob er auch * — Jahre lebte, 

1 


Prediger 5-7. 


pre if ei, 


fo hat er nimmer feinen guten Muth: 


10 Was ift es, wenn einer gleich hoch 
berübmt ift, fo weiß man bob, daß er 
Menſch ift; und Tamıı micht ba 
mit dem, das ihm zu mächtig iſt. 

11 Denn es ift bes eiteln Dinges zn 
viel; was hat ein Menſch mehr Davon? 

Das T. Sapitel. 
Bon Mitteln zur @lüdfeligkeit, 
gyem wer weiß, was dem Menfchen 
nützlich ift im Leben, fo lange er lebt 
in feiner Eitelfeit, welches dahin führt wie 
ein * Schatten? Oder iwer will dem Dien- 
ſchen fagen, was nach ihm kommen wird 
unter ber Sonne? #4 Chrom. 30, 15. 

2 Ein *gut Gerücht ift beffer, denn gute 
Salbe; und der Tag bes Todes, weder 
ber Tag der Geburt. * Er. 22,1. 

3 Es ift Heffer in das Klaghaus geben, 
benn in das Trinlhaus; in jenem iſt das 
Enbe aller Menfchen, und ber Lebendige 
nimmt e8 zu Herzen. 

4 Es ift Trauern beffer, denn Lachen; 
benn durch Trauern wird das Herz 9% 


ert. 

5 Das Herz der Weiſen ift im Klag⸗ 
baufe, und das Herz der Narren ım e 
der Freuden. 

6 Es iſt beſſer hören das Schelten des 
Weiſen, denn hören ben Geſang ber Nar⸗ 
ren. 

7 Denn das Lachen der Narren iſt 
* = — * — unter den 
pfen; und das iſt auch eitel. 

8 Ein Widerfpenfliger macht einen Wei⸗ 
fen unwillig, und verberbet ein mildes 


Ser. 

9 Das Ende eines Dinges iſt beflet, 
denn fein Anfang. Ein gerufbiger Geiſt 
iſt beſſer, denn ein hoher Geiſt. 

10 Ser nicht *fchnellen Gemütbe zit 
zürnen; benn +Sorn ruhet im en 
eines Narren. *Jac. 1. 19. f Epr. 12.16. 

11 Sprich nicht: „Mas iſt es, Daß bie 
vorigen Tage befier maren, benn biefe? 
Dem bu frageft ſolches nicht weislich · 
. 19 Weisheit if gut mit einem Erbgut, 


und den böjen Tag nimm au 


Getteofurchtige entachen. 
und hilft, daß fich einer ber Sonne freuen 
kann. 


13 Denn die Weisheit beſchirmet, ſo be⸗ 
ſchirmet Geld auch; aber die Weisheit 
gibt das Leben dem, *der fie bat. 

* Dffenb. 2,7. 

14 Siehe an bie Werke GOttes, denn 
wer lan Das *fchlicht machen, bas er 
trümmet? *c.4,15. 

15 Am guten Tage ſei guter Dinge, 
für gut; 
denn Dielen ſchaffet GOtt neben jenem, 
daß der Menſch nicht wiſſen ſoll, was 
ne if. 

16 Allerlei babe ich gefehen bie act 
über meiner Eitelleit. *Da ift ein Ge⸗ 
rechter und gebt unter in feiner Gerech⸗ 

tgleit; und ift ein Gottlofer, ber lange 
lebt in — en — — 8, er 

17 Sea nicht allzu g ‚ und micht 
allzu weile, daß du dich nicht werberbeft. 

18 Set mit allzu — und narre 
nicht, daß bir nicht ſterbeſt zur Unzeit. 

19 Es ift gut, daß bu dies faljeft, und 
jenes auch nicht aus Deiner Hand talent; 
a wer GOtt fürchtet, ber entgehet 


en. 

20 Die Weisheit färkt den Weifen 
mehr, denn zehn Gewaltige, bie in ber 
Stadt find. 

21 Denn *es ift lein Menſch auf Erben, 
ber Gutes thue und nicht filndige. 

“1 Rdn. 8,46. 

22 Nimm auch nicht zu Herzen Alles 
was ran fagt, daß du nicht hören müffeft 
deinen Knecht bir fluchen. 

28 Denn bein Herz weiß, daß du An⸗ 
bern auch oftmals gefluchet haft. 

24 Solches alles od verfucht weis⸗ 
lich. Ich gedachte, ich will weile fein; fie 
lam aber ferne von mir. 

25 Es ift ferne; was wird es fein? 
Und ift fehr tief; wer will es finden? 

26 3% *fehrele mein Herz, zu erfahren, 
mb zu erforfchen, und zu fuchen Weisheit 
und Kunft, zu erfahren ber Gottloſen 
Xhorbeit, und Irrthum ber Tollen ; 

#6,1,17. 0.2.12. 
27 Unb fand, daß ein folches Weib, 


wel erz Net und Strid ift und ihre 
ine due find, Bitterer fet, denn ber 


‚Eobd. Wer GOtt gefällt, der wirb ihr 


entrinnen; aber ber Sünder wirb burch 
fie gefon et. 
3 ane, das habe ich gefunden, 
ferkpt der Prediger, eins nach dem an⸗ 
„daß ich Kunſt erfänbe. 
29 Und meine Seele fucht noch, und hat 


Prediger 7.8. 


Regeln wider bie Eitelfelt. 


es wicht gefunden. Unter tauſend babe 
ei Einen Menſchen gefunden, aber fein 
eib habe * unter ben allen gefunden. 
30 Allein ſchaue das, ich Habe gefunden, 
dag GOtt den Menichen bat aufrichtig 
gemacht ; aber fie fuchen viele Künſte. 
Sep. 8, v. 1. Wer ift fo weile? Und 
wer kann Das auslegen? 
Das 8. Kapitel. 
Andere Regeln zur — wider dieſes Lebens 
Eitelſtelt. 


ie *Weisheit des Menſchen erleuchtet 
fein Angeſicht; wer aber frech if, Der 
iſt feindfelig. * Spr. 17,24. 

2 Ih halte das Wort bes Königs, und 
den Eid GOttes. 

3 Eile nicht zu geben von feinem An⸗ 
geficht, und bleibe nicht in böfer Sache; 
denn er thut, was ihn gelüftet. 

4 Ju des Königs Wort ift Gewalt, und 
wer mag zu ihm fagen: *Was machſt 
du * Dan. 4, 32. 

5 Wer das Gebot hält, der wird nichts 
Böſes erfahren; aber eines Weiſen Herz 
weiß Zeit und Weife. 

6 Denn ein *jeglich Vornehmen Dat 
— und Weiſe; denn des Unglücks 
des Menſchen ift viel dei hm.  *c. 3,1. 

7 Denn *er weiß nicht, mas gewejen 
it; und twer will ihm fagen, was wer- 
den fol? *ec. 10, 14. 10.71. 

8 Ein Menſch hat nicht Macht über den 
Geiſt, dem Geiſt zu wehren; und hat nicht 
Macht zu der Seit bes Sterbens, und wird 
nicht los gelaffen im Streit; und Das gott- 
loſe Wefen errettet ven Gottlofen nicht, 

9 Das habe ich alles gejehen, und "gab 
mein Herz auf alle Werfe, bie unter ber 
Sonne geſchehen. Ein Dienich, berrichet 
zu gan über ben andern zu feinem Un⸗ 
glück. *c,1,13. 

10 Und da fahe ich Gottloje, Die begra- 
ben waren, die gegangen waren, und ge- 
wandelt hatten in heiliger Stätte; und 
waren vergeſſen in ber Stadt, daß fie fo 
gethan hatten. Das ift auch eitel, 

11 Weil *nicht Bald geſchiehet ein Ur⸗ 
teil über die böfen Werte, dadurch wird 
das Herz der Menſchen voll, Böſes zu 
thun. * Hiob 35, 15. 

12 Ob ein Sünder hundert Dal Böſes 
thut, und doch lange lebt; fo weiß ich 
doch, daß es wohl geben wird denen, bie 
Gott fürchten, die jein Angeficht ſcheuen. 

13 Denn e8 wird dem Gottlojen nicht 
wohl gehen, und *wie ein Schatten nicht 
lange leben, die fih vor GOtt nidt 
färdten. 008,9. 

615 


Mi 


e 


Gutes Muthe fein. 


14 Es iſt eine Eitelkeit, bie auf Erben 
Bir » Es find Gereshte, denen ge 
et es, als hätten fie Werle ber Gott- 
Iofen, und find Gottloſe, Denen gebet es 
als hätten Merle ber Seren. 3% 
ſprach: Das ift auch eitel. 7,16. 
15 Darum lobte ich bie reube, rvaß 
ber Menſch nichts Beſſers hat unter ber 


Sonne, denn effen und trinten, und fröh⸗ ger 


ih fein; und folches werbe ihm von ber 
rbeit fein Zebenlang, das ihm GOtt gibt 
a der Sonne. *.2,4. 3,12%. 22. 
16 Ih *gab mein Herz, zu wiffen bie 
Beisheit, und zu ſchauen bie Mübe, bie 
auf Erden — daß auch einer we⸗ 
"ber zo Ag tacht b en Schlaf fiehet mit 
feinen Augen. *c.1,17. 07,26. 
17 Und fahe alle Werte GOttes. 
Denn ein Menfh kann das Werk nicht 
finden, das unter ber Sonne gejchiehet ; 
und je mehr ber Meunſch arbeitet zu fur 
hen, je weniger er findet. Wenn er gleich 
——— „Ich bin weile und weiß es;“ 
o fanıı er es doch nicht finden. 
Das 9. Kapitel. 
Der Eisellelt ſoll man wen, und ber Weishelt 
fich befleißigen. 


Denn ich habe ſolches alles zu Herzen 
enommen, zu forſchen das alles, daß 
Gerechte und Sic | ie di, und ihre Unter- 
tbanen in G nd. Doc kennet 
ken — * ge bie Siebe noch ben 
Haß irgend eines, den er vor ſich — 

2 2 Es begegnet Einem wie dem Anbern, 
bem Geredten wie dem Gottlofen, bem 
Guten und Neinen wie bem Unreinen, 
dem, ber opfert, wie bem, ber nicht opfert. 
Wie c8 bem Guten geht, fo gebt e8 auch 


den Sünder. Wie e8 dem Meineidigen 
ht, ” geht e8 auch bem, der ben Eid 
9.73, 2-16. 


* iſt ein böfes Ding unter Allem, 

Das unter ber Sonne geſchiehet, baß es 

A gehet wie bem Aubern ; daher 

en das Herz ber — hol Arges 

N m iſt in ihren ki Aal 
Biel mad 


leben; da 
fterben. 


R Denn bei allen LXebenbigen ift, bas 
man wünſchet, nämlich "Hof ab ; benn 
ein Tebendiger Hund ift befjer, weber ein 
todter Löwẽe. 

5 Denn die Lebendigen wiſſen, daß fie 
ſterben werben; die Tobten aber willen 
nichts, de verdienen auch nichts mehr, 
beun *i —— iſ gergeſſen, 


6 Daß mar fie nit — Tiebet, noch 


Prediger 8.9. 


Arzer weit Nau. 


bafjet, och neibet ; und baben Fein Theil 
de auf der Welt in Allem, das unter 
ber Sonne geichiehet. 
7 So gehe bin und iß bein Brod mit 
— trink deinen Wein mit guten 
ut b; ben ; benn bein Bat  gefäl GO. 
a 


und af — — "Salbe nicht A 


9 Brauche bes Lebens *mit deinem 
Brig: das du Tieb haft, jo Tamge bu bei 
e Leben haft, das bir GDtt unter ber 
Sn gegeben bat, jo — dein eitel 
Leben währet; denn Das iſt bein Thel 
im eben und in beine Arbeit, die bu 
thuft unter ber Sonne. * Sp. 5,18. 
10 Alles, was bir *vor Handen Tomumt 
zu an das thue friſch; denn in der 
eh a bu Hinfähreft, ift weber Werl, 
Beraunft, noch Welehei. 
i Eam.10,7. 

11 Ih wanbte — und ſahe, wie e6 
unter = Sonne rege t, daß zum Laufen 
nicht hilft ſchn treit hilft 
nit ſtark En zur N Rabrung sit hilft 
fig ſchickt fein, um Reichthum hilft mi 

baf — — I, 
De er an — 
bern "Alles Tiegt 0. an ber Zeit = — 

12 Auch weiß der Menſch feine Zeit 
nicht; ſondern wie bie Bilde gefangen 
werben mit Fer ſchãdlichen Hames, 
und wie die Vögel mit einem Strid ge 
[ange gen werben : jo werben auch bie Her 
in bericht pub böfen Zeit, wenza fie plöt⸗ 
ich über fie 
J6 ha m auch biefe Weisheit geſehen 
— Sonne, bie mir groß däu 

14 Daß eine Heine Stabt war, und 
wenige Leute barinnen, und kam ein gt 
Ber Köni — belegte fie, unb bande 
große Bollwerle darımm 

15 Und warh beriunen gefamben 
armer weiſer Dann, ber biefelbe St 
durch feine Weisheit Tonnte erreiten; 
und fein Menſch gedachte hefielben Wr 
men Maunes, 


16 = —— ee iſt je —— 


as macht der Weifen gBorte ya 
Er bei den Stillen, denn ber Her 
Schreien bei den Karren, 

18 Denn Weisheit it befle, benn Hat 
nifch : aber ein einiger Bube verderbet 
viel Gutes, bie 
Eap. 10, v. 1. fo verderben 


4 — wenn — Gewalti 
dider deinen Willen 


Ben der Obrigleit. 


ſchãdlichen Fliegen gute Salben. Darum 
“if — fr Thorheit, denn Weis- 
beit und ®4 Cor. 3,18. 
Sn bes Weifen Herz ift zu — 
—* aber des Narren Herz iſt zu 
Si Einen, Narr fe 
8 Auch ob der Narr närrifch ift in 
Kinn hun ‚noch hält er en flür 


Tro 


a a bi 
nuht entrüſten; denn Nachlaffen ſtillet 
groß Unglüd. *. 97.1. 
Das 10. Capitel. r 
Bon Obrigleit uud Unterthanen. 
Es iſt ein Unglück, das ich ſahe unter 
ber Sonne, n nämlich Unverfiand, ber 
unter den Gewaltigen gemein ift, 
6 Daß ein Narr ſitzet in * Wirde, 
und die ge bienieben 
7 3% ſahe Knechte auf R — Fibr⸗ 
Ba 2 Fuße gehen, wie Knechte. 
ber *wer eine Grube macht, ber 
— ſelbſt darein — ; und wer den 
— ben wird eine Schlauge bes 
# Spr. 26, 27. x. 
9 Ber Steine wegwälzt, ber wird Mühe 
damit haben; und wer Seh fpaltet, ber 
wirb davon verle 


* 


olgt auch rastet ben Fleiß. 
| =& 
ange, oren 
Die orte dem Mumnde eines 
— —ã aber des Narren 
—* verſchlingen denſelben. 

13 Der Anfang feiner Worte iR Narr⸗ 
* und — Erbe =“ häbliche Tate 
4 Ein N t viele Wort 
* —2 Ber it, was geivejen. 
und Are fagen, was nach i 
werben wird? “8,7 1.71. 

15 Die Arbeit ber Narren wirb ihnen 
faner, weil mau nicht weiß in bie Stabt 


EEE, 
nig * 
i, umb v5 > Tele en 


Ballen, und durch hinl Ess 
e wir 

— — 
a em D 

Laden, und *ber Wein unuß bie 


Meebiger 9-12. 


uß | dır wei 
; alfo a und od es beides geriethe, 


Abenbi- 


Wohlthaͤtigkeit zu Aben. 


erfreuen, und das Geld muß ihnen 
es Auivege bringen. "Richt. 9,13. 

20 Fluche * dem obige nicht in beinem 
Herzen, unb fluche dem Reichen nicht in 
beiner Schla mmer; benn bie Vögel Des 
Himmels führen bie Stimme, und, bie 
Fittige haben, fagen es nadh. 

"2 Mof. 22, 28. » Upoft. 28, 5. 

Das 11. Capitel. 
Sunhätigkeit zu üben, ängftli)e Sorge zu meiben. 
L8 dein Brod über das Waſſer fahren; 

o wirſt du es finden auf lange Zeit. 

2 Theile aus ımter fieben und unter acht: 
denn bu weißt — was für Unglück au 
Erben fommen wird. 

8 Wenn bie Wollen voll find, fo geben 
fie Regen auf Erben; und wenn ber 
Baum fällt, er falle gegen Mittag * 
Mitternacht, auf weldden Ort er fällt, ba 
wird er fiegen. 

4 Wer auf den Wind achtet, ber ſäet 
nicht, und wer auf bie Wo ſiehet, der 
Tage du nicht den Weg 

5 @leichwie weißt *ben 

Windes, und wie Ei Gebeine in 
Wutterfeibe bereitet werben : alfo kannſt 
du au GOttes Werk nicht wiſſen, das er 
thut überall. 


füe beinen 
and bes Abends nicht ab: benn 
nicht, ob dies ober Das erathen 
T wäre 


*Pſ. 135. 7. 


es deſto beſſer. 

7 * iſt *das Licht fühe, nud beit Augen 

lieblich Die Sonne zu je 
* Math. 20, 33. 

8 Wenn ein Menſch lange 
und ift fröhlich in allen Dingen, jo eben. 
tet ex bo nur — bbſen Tage, daß ihrer 
ſo viel iſt — Alles, was ihm begegnet 


ra iſt 
Das 12. Capitel. 
Von — bes Alters. und OOttes Gericht. 
© freue Dich eich in deiner I 
‚und joß bein Herz guter Dinge 
fein ge bemer — Thue, was d 
Herz gelüftet, mb * deinen Augen gefällt; 
und if, daß dich GOtt um m Dies alle 
wird nor Gericht führen. ®ı.2,10. 
10 Laß die Traurigkeit aus beinem 
Herzen, und thue das Uebel von Deinem 
Leibe; denn Kindheit und Jugend ift eitel, 
Cap. 12, v. 1. — denke an deinen 
Schöpfer in, be beiner Jugend, ehe denn bie 
böfen kommen, bie Sabre her⸗ 
zu treten, ba du wirft fagen: „Sie gefal⸗ 
len mir nicht * 
2 Ehe * denn bie — und das Licht, 


eit lebt, 


Böfe Tage. Bitte Beriät, 


Mond und Sterne finfter werben, ımb 
Wollen wieder loınmen nach dem Regen ; 
“41 Mof. 27,1 5 a N er 
3 Zur Zeit, wenn bie Hüter im e 
zittern, unb ſich krümmen bie Starten, 
und müßig fliehen die Müller, ba ihrer 
jo wenig geworben ift, und fintter wer 
bie Geftchter Durch bie Fenſter; 
4 Und bie Türen auf ber" Gafſe ge 
2 fer werben, daß bie Stimme * 
erin jeiſe wirb, und erwachet, wenn 
a ae a, un ch büden alle 


Hart Si ie Gohen füräiten, und 
5 Da oben fürchten, um 
ſcheuen en auge. wenn ber Danbel- 
baum blühet, und die Henſchrecke beladen 
wird, und alle Luft vergehet; 
Menkh fährt Hin, da er ewig bleibt, und 
Die Kläger geben umber auf der Gafle ) 

6 Ehe denn der ſilberne Strick weg⸗ 
komme, und die golbene Quelle ——— 
Bun Dee Sun NE an Den, und 
bas Rad zerbr orn. 

7 Denn *ber Staub muß wieder zu ber 
Erbe kommen, wie er gewefen ift, unb 
der Geift wieber zu sc: ber ihn gege- 
ben hat. *c.3,20. 1Mof. 3.19. Hiob 34, 16. 


t 


Hohelied 1. 


— der Ende, und 


Berlangen ber Bram, 


8 Es +ift a. A eitel, rad = 
Prebiger, „gen ei 
9 Derfel — war nich em 
weife, ſondern Iehrete auch das Volt gute 
Lehre, und merkte, und forfchete, unb 
*ftellete viele Sprüche, 
“1 Kön. 4, 32. 

10 Er fuchte, daß er fände angenehme 
Fr und fchrieb recht bie Worte ber 
11 Dee Worte der Weiſen find *Spieße 
und Nägel, geichrieben durch die Meifter 
der 8 ammlungen, und von Einem 
Hirten 28 geben. * Ebt. 4,12. 
12 Hüte bi), mein Sohn, vor an 
mehr; benn viel Büchermacens iſt kein 

und viel predigen macht den Leib 
mũde. 


13 Laßt uns die *Hauptſumma 
aller Lehre hören: een 
und halte feine Gebote; denn das 
geböret allen Menſ ſchen zu. 

*1Tim. 1.6. 

14 Denn GOtt "wird alle Werte 
vor Gericht Bringen, das verbor⸗ 
gen ift, es fei gut ober böfe 

“2 Rum. 2,106. 





t Das Hohelied Salomo’sg, 


Das 1. Eapitel. 
Berl t Bräu- 
—— —— 
hen und verbunden. 
1 Das Sobelich Salomo's. 


x küſſe mit dem eines Mun⸗ 
E ei — deine Bat: it lieblicher, 
benn Bun 


3 Daß man beine gute Salbe ri 
dein Name ift Ex au — Sale 
Kar bich bie M er 

nad), ſo lau — 

Der ge führet mi feine 
Wir freuen uns, * en FeBhfich Mi Ober 
bir; wir gebenten an deine Liebe 
henn an ben Mein. Die Srommen fe 
ben dich. Jer. 31,3. Joh. 6,44 
: 5938 bin kan, Ser ar Tieblich, ie 

Töchter Jeruſalemẽ — "Die Hütten Ke⸗ 
bars, wie bie zeppiche Salı mo'®. 


6 Sehet mich nicht an, "da ich ſo 
bin; denn vr nit an, eb Ira er 3 
brannt. Meiner Diutter Kinder zürnen 
nit me. Man un =. zur Hüterin ber 


Weinberge geſetzt; aber meinen Bein 
berg bei ich hatte, Habe ich nicht behütet, 
7 e mir an, bu, bem meine Seele 
= wo — an * Wi nn 
itiage, daß ich nicht hin und ber 
ekiba Heerden beiner Gefellen. 
ei bu 4 nicht, du Schönfte 
eh gebe — auf 
die —— ber Schafe, un 


beine Böde bei —— 
*c. b, 9. 17 
9 Ich gleiche dich, meine Freumdin, mei⸗ 


— igen Zeuge an den Wagen Pie 


10 Deine Baden ftehen lieblich in ben 
Spangen, und bein Hals in ben Kettar. 

11 Wir wollen bir —— Spangen 
machen, mit ſilbernen P 

12 Da der König ſich her wandte, * 
mein * Narde feinen . * Marc. 14.8. 

18 Mein Freund ift mir ein Büldel 
— das zwiſchen meinen Brüflen 


n Mein Frennd ift mir eine Traube 
Eopher, tn den Weingärten zu Eugebbi. 


Breube ber Braut Chriſti. 


15 Siehe, meine Freunbin, *bu bift 
ſchön; ſchön biſt du, beine Augen find | I 
wie Taubenaugen. "2,14. 047. 

16 Siehe, mein Freund, bu bift ſchön 
amd fieblich, Unfer Bette grünet. 

17 Unferer Hänfer Ballen find Cebern, 
unfere Xatten Rn Eypreffen. 

Das 2. Kapitel. 
Lieb und Leib if — und jeiner Braut gemein. 
Ich bin eine a zu Saron, und eine 
Hofe im T 

2 Wie eine Fe unter den Dornen, fo 
it meine Freundin unter ben Töchtern. 

3 Wie ein Apfelbaum unter ben wilben 
Bäumen, fo ift mein Freund unter ben 
Sehnen, * Ich ſitze unter dem Schatten, 

cc ei fie unb feine Frucht ijt mei- 
*9.61,5. Pf. 91,1. 
Sr führet mi in ben Weinteller, 
Een Die Liebe ift fein Panier über mir. 

5 Er erquidet mich mit Blumen, und 
labet mih mit Aepfeln; denn "ih bin 
krank vor Liebe. “5,8. 
6 *Seine Linke Tiegt umter meinem 


Haupt, unb feine ar berzet mich. 


7 36 *be wöre Pr ihr — Je⸗ 
rufalans, je ben Reben unb bei ben 
inden auf dem Felde, daß ihr meine 
eundin nicht — noch reget, bis 
beB es u ſelbſt gefäll #c.3,5. 
bie Stimme meines Freun⸗ 
— ie e, er fommt, und hüpfet auf den 
ae und — auf ben Hügeln, 

9 Mein Freund iſt ge "einem Reh, 
oder jungen Hirſch. Siehe, er ſtehet bin- | mi 
ter unſerer Wand, und fiehi durch 
Fenſter, und kuckt burch das Gitter. 

*v. 17. 0.8.14. 

10 —— antwortet, und ſpricht 
zu mir: Stehe auf, meine Freundin, 
* meine Schöne, und tomm her! 

“1,8. 41, 

11 Denn fiehe, der Winter ift vergan- 
gen, ber —— if weg und dahin; 

12 Die Blumen find a gelommen 
un Lande, ber Lenz tft ber elommen, 
und bie Turteltaube Yäßt 1% hören in un⸗ 
fern Lande; 

13 Der * Feigenbaum hat Knoten ge⸗ 
wonnen, die Weinſtöcke haben Augen ge⸗ 
u unb geben ihren Geruch. Stehe 

auf meine Be und komm, meine 
Schöne, fonım her] 

* Matth. 24, 32. 
— ir Zaube iu den Felslöchern, in 
rigen, zeige mir beine Seflal t, 


das 


5 mic Hören deine Stimme; benn beine 


Hohelied 1-3. 


Sie fact und findet ihn. 


ai iſt ſüße, und * beine Geſtalt lieb⸗ 

*c. 4. 7. 
15 Fanget ung bie Füchſe, die Heinen 
Füchſe, Die bie Weinberge verberben ; 


denn unfere Weinberge Augen ger 
wonnen. 

16 Dein »Freund iſt — — ich bin 
fein, ber unter ben — 


*c. 6 


17 Bis ber Tag este werbe, und ber 


tten weiche. Sebre em, werde 
wie ein Reh, mein — oder wie ein 
junger vicſch auf ben & 
”c®, 


Das 3. Kapitel. 
Aus feiner Kirche gewaltiger Sup. 

Re fuchte des Nachts in meinem Bette, 

ben meine Seele liebt. Ich 2 nee, 

en he har nicht. ec. 6.6 

al pre, und in der Stabt 
unbe: ae ben Gaffen und Stra- 

Ss Din, — den — — liebt. 

uchte, a and ihn 
& fanden nid bie Wächter, die in 

* —8 — — Habt ihr nicht 
geſehen, ven meine Serle liebt? 

4 Da ih ein wenig vor ihnen über 
kan ; da fand ich, den meine Seele Tiebt. 
Ich halte ihn, und will ihn nicht laſſen, 
bie *ich ihn bringe in meiner Mutter 
Haus, in meiner 2 nn er. 


5 Ich beſchwont er ch, ihr Töchter zu 
Serufalem, bei den _ Heben oder Hinden 
auf bem Felde, tdaf ihr meine Freundin 
t aufwecket, noch veget, bis daß es ne 
fe Wat *c. 2. 7. 0.58. te.8,4. 
6 Wer iſt bie, bie hexauf gehet aus der 
Wüfle, mie ein gerader Hauch, wie ein 
Geräud, von Myrrhen, Weihrauch unb 
allerlei Bulver eines Apotbelers? 
MN Siehe, um das Bette Salomo's ber 
ac Starte aus den Starien in 
Ken 


alle Schwerbter, und find 
aid n reiten, Ein jeglicher bat 
Fin Schwerbt an feiner Hüfte, um ber 
unit willen in der Nadıt. 
“Pf.46,4. Pf. 91,5. 
9 Der König Saloıno ließ ihm eine 
Sänfte machen von Holz ans Libanon. 

10 Derſelben Säulen waren filbern, 
die Dede golden, ber Sitz purpurn, ber 
Boben mitten inne war lieblich epfia⸗ 
ſtert, um der Töchter willen zu Jeruſalem. 

11 Gehet heraus und —28* an, pi 
Töchter Ziens, ben König Salome, 
ber Krone, damit m one Matter 


Schoccheit der Braut Chriſti. 
net hat am Tage feiner Hochzeit, und am 
Tage der Freude feines Herzens. 


Das 4. Eapitel. 
Schonheit ver Kirche eine Gnadengabe. 


iehe, meine din, du biſt ſchön, 
S fiehe, ſchon I bu. * Deine Augen 
find wie Zaubenaugen, zwiſchen beinen 
öpfen. 1 Dein Haar ift wie bie Ziegen⸗ 
erben, bie beichoren find auf Dem Berge 
Gileab. “c.5,12. fc. 6. ĩ. 
2 Deine * Zähne find wie bie Heerde 
mit befchnittener Wolle, die aus ver 
Schwernme kommen, die allzumal Zwil- 
linge tragen, und ift Teine unter ihnen 
sunfruchtbar. *c.6,5. 
8 Deine Lippen find wie eine rofin- 
farbne Schnur, undedeine Rebe lieblich. 
* Deine Wangen find wie der Rik am 
Granatapfel zwifchen deinen Zöpfen. 
*e. 6,6 


4 Dein Hals «it wie ber Thurm Da⸗ 
vids mit Bruſtwehr gebauet, daran tau⸗ 
rang bangen, unb allerlei Waffen 


5 Deine *zwo Brüfte ſind wie zwei 
unge Reh⸗Zwillinge, die unter ben Ro⸗ 
en weiben 7,3. 
&s 2 be Sin 3 — — 

en w w um rr⸗ 
— gehen, und zum —— 


gel. 

7 Du biſt allerdings ſchön, meine Freun⸗ 

din, und iſt kein * Flecken an bir. 
“B.45,14. Ep. 5, 27. 

8 Komm, meine Braut, vom Libanon, 
komm vom Libanon. Gehe herein, tritt 
ber von der Höhe Amana, von der Höhe 
Senir und Hermon, von ben Wohnm- 
gen der Löwen, von ben Bergen ber Teo- 


— haſt das 9 

9 Du haft mir das enommen, 
meine Schwefler, Tiebe Fran, mit deiner 
Augen einem und mit beiner Halsletten 


einer, 

10 Wie fchön find deine Brüſte, meine 
Schwefter, liebe Braut! Deine Brüfte 
find lieblicher, denn Wein, nıb ber Ge⸗ 
ruch beiner Salben übertrifft alle Würze, 

11 Deine Lippen, meine Braut, find wie 
triefender Honigfeim, Honig und ilch iſt 
unter deiner Zunge, ımb beiner Kleider 
Geruch ift wie ber Geruch Libanons. 

12 Meine Schwefter, liebe Braut! du 
bift ein werfchloffener Garten, eine ver- 
ſchloſſene Quelle, ein verfiegelter Born. 

13 Dein Gewächs ift wie ein Luftgarten 
von Granatäpfeln, mit eblew 
Cypern mit Narben 


. 


Hohelied 3-5. 


*c.7,4. | werdet 


*e,8,17. |t 


ten, 


Sie labet ihn zu Safe. 


14 Narben mit Safran, Kalmus und 
Sinnamen, mit allerlei Bänmen des 
Weihraude, Myrrhen und Aloes, mit 


allen beften Wilrzen. 

15 Wie ein — wie ein 
Born Lebendiger Waſſer, die vom Liba⸗ 
non fließen. 

16 Siehe auf, Norbwind, und Tomm, 
Sudwind; und wehe durch meinen Gat⸗ 
ten, Daß feine Würze triefen! 

Das 5. Kapitel, = 
0 rche aus Liche t 
we une a r 
in Freund fomme in feinen Garten, 
und efie feiner edlen Arüchte. 

Cap. 5, v. 1. Ich *lomme, meine 
Schwefter, Tiebe Braut, in meinen Gar⸗ 
ten. Ich babe meine Myrrhen jammt 
meinen Würzen abgebrochen; ich habe 
meines Seims fammt meinem Honig ge 
geſſen; = abe meines Weins ſammt 
meiner Milch getrunten. Eſſet, meine 
Lieben, und trintet, meine Freunde, und 

trunken. 61. 

2 Ich fehlafe, aber mein Gerz wachet. 
Da ift die Stimme meines Freundes, 
“ber anklopft: „Thue mir at liebe 
——— meine Schweſter, meine Tau⸗ 

, meine Fromme; Denn mein 5 
voll Thaues, und meine Locken voll Nacht⸗ 

„u # Dffent. 3, V. 
8 Is "babe meinen od ‚ausgeieite 


* Ey. Zub. d. 23 
4 Aber mein Freund ftedte feine Hand 


5 Da fland ich auf, ba ih meinem 
Freunde nufthätes meine Hände treien 
mit Myrrhen, und Myrrhen liefen über 
meine Finger an dem Riegel am Schloß. 

6 Und da ich meinem Freunde aufge 
than Batte, war er weg und hingegangel- 
Da ging meine Seele heraus na Kid 
Wort. Ich *funchte ihr, aber ich fand ih 
nicht; ich rief, aber er antwortele ' 
m t. u 
7 &s fanden mich hie Huter, Die “ 
ber Stadt umhergehen, bie ſchlugen Br 
wund; bie Hüter auf ber Dauer nahm 
mir meinen Schleier. & 

8 IC *befchtwöre euch, ihr Fühler 3 
rufalems, findet ihr meinen Freun 4 
fagt ihm, + baß ich vor Liebe kraut lieg 


vc. 2,7. t. 3,6. 1-25 
9 Was iſt bein Freund dor 7* 
„0 chbuſte unter 


Sqhanbeit Chriſti 

bern? Was iſt dein 
Freunden, daß bu uns ſo beſchworen haft ? 
10 Mein Freund ift weiß und voth, 
auserkohren unter vielen Tauſenden. 

11 Sein Haupt ift das feinfte Gold. 
a. Loden find raus, ſchwarz wie ein 


12 Feine ° Ballen find wie Taubenau⸗ 
gen an den Waſſerbächen, mit Milch ge⸗ 
wachen, und ſtehen in ber "Füle, 4,1. 

13 Seine Baden find wie bie wachſen⸗ 
ben Würzgärtlein ber Apotheler. * Seine 


und vor andern 


an find mie Roſen, bie mit fließenben 


erben triefen. =B[,.45,9, 
14 Seine Hänbe find mie er Ringe, 
pol Türkiffe. Sein Leib if wie ven 
Etfenbein mit Sapphiren geſchmückt. 
15 Seine Beine find vr Marmorfäu«- 


la, gegründet auf goldenen Küßen. Seine lamith 
Geftalt i 


it wie Libanon, auserwählt wie 


Gedern 

16 Seine Kehle ift FÜR und ganz Fick“ 
ih. Gin folder iſt mein Freund; mein 
— pen iR ein folder, ihr Töchter "ern Lend 


Das 6. Eapitel. 
— 
o iſt denn bein Freund hingeg — 
W o du S ie d en Weiber ‚bern 


Lie Birce 


Wo hat: fi Dein Freund — 
So wollen wis mit bir ihn fuchen, 
Cap. 6,0. 1. Sein reund ift binab 


angen in feinen Garten, zu den Würz⸗ 
gketlem, daß ex fich weibe unter den Gär⸗ 


eb weiber, 


»c.2,16. 

3 Du bift *|chön, meine —— wie 
Thirza, lieblich wie Jeruſ an 
wie Seersfpi 0. 
4 Wende — Augen von — ve 
machen mid brün rünftg. Deine * Haare 
d wie eine Heerbe Zie ie die auf dem 
— Gilead geſchoren æc.4, 1. 
ine * Zähne find ie eine en 

Shake, bie aus ber Schwemme komm 
bie allzımal willinge tragen, und it | Banm 
keins unfruchtbar unter ihnen. *c.4,2. 
6 Deine * Wangen find wie ein Ritz am 

Granatapfel zwiſch — Zopfen. 


7 ak ift * Königinnen, und acht⸗ 
* —— — und * der Jungfranen 
en keine Zahl. “1.45, 15. 

8 Aber Eine "ift meine Taube, meine 
Fromme, Eine ift ihrer Mutter bie 


Sohelieb 5-7. 


md feiner Klrche. 


Liebfte, und bie Auserwählte ihrer Mut- 
ter. Da fie die Töchter fahen, prieien 
fe diefelbige Ing; = bie — und 
ie Kebsweiber lobten ſie. ec.d.2 
9 Wer iſt, bie hernor ‚wie bie 
Morgenröt e, ſchön wie ber aus⸗ 
erwählt wie Die Sonne, ſchrecklich wie die 
Heersſpitzen ? 
10 36 bin hinab in ben — — 
ae u [hauen Die Sträuclein am 

ah, Pi reale ob ber Weinſtock blu⸗ 
Er ob die Sranatäpfel grüneten. 

1 Meine Seele wußte es nicht, Daß er 
mi zum Wagen Ammi-Nabibs geieht 


13 Kehre wieber, lehre wieder, o Su 
Iamith, jr wieder, kehre wieber, daß 
wir dich ſchauen. Was et ihr an Su⸗ 
‚ ven Reigen zn Mahanaim ? 

Das 7. Kapitel. 
Zerneres Bob und Gebet ber Kirche. 
Be F dein Gang · in den 
— rſtentochter! 
leich an einauber, wie 
flexs Dand 


ben nanmer . Getränt mangelt. Dein 

Bauch iſt wie ein. Welzen ‚umfledt: 
mit Roſen. j 

3 Deine *zwo Brüfle finb wie aroet 

| Äunge Reh-Zimillinge. “4,5. 

4 Dein *Hals iſt wie ein eljenbeiners 

ne Thurm. Deme Augen find wie bie 


zu Hesbon, amı Chor Bathrab⸗ 
er Deine Rate ift wie der Thurm 
auf Libanon, ber gegen Damashıs fiehet. 


5 Dein Haupt —8* au bir, wie Car⸗ 
mel. Das Haar auf-beinem Haupt ift 
are ber PBurpur des Königs in alten 

ebunben. 

f Die *fchön und Tieblich biſt du, du 
Liebe in Wollüften! *c.1,15. c. 2,14. 


7 Deine Länge ift Im« 
an un a g eben Sei 


8 36 ſprach: —* 
eigen, und ſeine ige ergreifen. 
er beine Vräfte fein wie Tr en om 
a und deiner Naſen Geruch tie 
epfel 
9 Und beine Kehle wie guter Wein, ber 
meinem Freunde glatt eingebe ; und rede 
an fernigem. 
0 Mein m ift mein, und er hält 
8* auch zu mir *c. 2, 16. 


11 Ben. mein Beam, laß uns anf 


muß auf ben Palm- 





"Bepses Liebesgefpräß. 
das Felb hinans geben, um auf ben Dör- 


find; da will ich dir meine Brüſte geben. 
13 Die Lilten geben ben Geruch 


“Math. 13, 82. 
Das 8. Eapitel. 

Leptes Pichesgefprä Chriſti uud feiner Arche. 
SD daß ich bich, mein Bruder, ber bu 
—— —— 

um en 

ich Niemand höbnete ! 

2 Ich wollte Dich führen und in * meiner 
Mutter Haus bringen, ba du mich lehren 
folteft ; da wollte ich bich tränten mit 
gemachten Wein, unb mit dem oft 
meiner Granatäpfel. *e. 3, 4. 

3 *Seine Linke liegt ımter meinem 
Haupt, ımb a Re herzet mich. 

c. 2, 8. 


4 35 * 


TBüße und Iehnet fich auf isren Yrennb? 
Unter Dam Apfelbaumm wedte 1h Did, ba 


Hohelied 7.8. 


Ledres Pichetgefpräd, 
,‚ mb wie ei bein 
— —7 


ine Thür, fo wollen wir fie i 
mit cedernen Boblen 


10 Ich bin eine Mauer, unb mein 
Brüfte wie Türme. Da bin # 
—— vor feinen Angen, als bie rw 


en. 
13 Die du wohneft in ben Gärten, I 
mid beine Stimme höven; gr irrt 


Die Propheten. 





Der Prophet Iefnia, 


Das 1. Capitel. 

Bußyrebigt an bie unbantbaren Zuben, 
ies ift das Geficht Jeſaia's, des Soh⸗ 
nes Amoez, welches er ſahe von Iuda 
und Jeruſalem, zur Zeit Uſſia's, Jothams, 
Ahas und Jehisliaſs, der Könige Inda's. 
2 * Höret, ihr Himmel, und Erde, nimm 
u Obren! Denn der HErr redet: „Ich 
e Kinder auferzogen, und erhöbet, und 

find von mir abet en. 
"H5Mof. 92,1. er. 6,19. 

3 Ein Ochſe kennet feinen Herrn, 
und ein Efel die Krippe feines 
Herrn; aber Israel Tennet es 
nicht, und mein Boll vernimmt 
es nicht.“ 

4 D wehe des ſündigen Volle, Des Bolts 
von großer Miſſethat, bes — 
Samens, der ſchändlichen * Kinder, bie 
den Hirn ver ek ben Heiligen in 
Israel Läftern, weichen zurüd | 

#5 Mof. 32, 20. 

5 Was fell man *meiter an euch ſchla⸗ 
gen, fo ihr des Abweichens nur deſto mehr 
machet? Das ganze Haupt ift krank, das 
ganze Herz iſt matt. ⁊Eʒech. 21, 13. 

6 Bon der * Fußſohle an bis auf'8 Haupt 
ift nichta Geſundes an ihn, Sondern Wun⸗ 
den, und Striemen, und Eiterbeulen, Die 
nicht gebeitet, noch verbunden, noch mit 
Dei gelinbert find. *5 Mof. 8,35. Hiob 2,7. 

7 Euer *2and ift wüfte, eure Stäbte 
ſind mit euer verbrannt; Fremde ver⸗ 

hren eure Aecker vor euren Augen, unb 
beeret iſt. “5,5. 

8 Was aber noch übrig iſt von ber 
Tochter Zion, ift wie ein Häuslein im 
Weinberge, wie eine Nachthütte in ben 
Kürbisgärten, wie eine verheerte Stadt. 

9 Wenn * uns der HErr Zebaoth nicht 
ein Weniges ließe überbleiben ; jo wären 
wir wie 1 Sebom, und gleichwie Gomor- 
Ta. “Röm. 9,29. +1Mof. 19,24. 

10 Höret *des HErrn Wort, ihr el na 
von Sobom; nimm zu Obren umfers 

bu Bolt von Somorra | 
*Hoſ. 6,1. Rich. 8.1.9. 
11 Was »ſoll mir bie Menge eurer 


Dpfer ?* ſpricht dee HErr. „Ich bin fatt 
der Brandopfer von Widdern, und bes 
von ben Gemäfteten, und babe 
eine Luft zum Blut der Yarren, ber 
Lämmer und Bocke. "Sp. 21, 27. 
Jer. 6,20. c. 14, 12. Amos 5,22. Mid. 6, 6.7. 
12 Wenn ihr herein kommt zu erichei- 
nen vor mir; wer — ſolches von 
euren Händen, daß ihr auf meinen Vor⸗ 
— 7 icht mehr Speisopf 

13 Bringet nicht we tsopfer ſo 
vergeblih. Das Ränchwerk ift mir Al 
Greuel; der Reumonben und Sabbathe, 
da ihr zufammen fommt, und Mühe unb 
Angft habt, derer mag ich nicht. 

14 Meine Seele ift femd euren Neumon⸗ 
den und Yahrszeiten; ich bin berfelbigen 
überbrüffig, und bin es můde zu leiden. 

15 Und wenn ihr ſchon *eutre Hände 
ausbreitet, —— ich doch meine Augen 
von euch; und ob ihr ſchon viel betet, höre 


ich euch doch nichts; denn teure Hände 
find voll Bluts. *2Mof. 9,29. 
1 Kin. 8, 38. Joh. 9, 31. r1%e. 69, 2.3. 


16 Waſchet, reiniget euch, thut *ener 
böfes Weſen von meinen Augen, tlafiet 
ab vom Böſen; 

#40. 18,23. 31. Joel 2, 12.13. 1 Betr. 3, 11. 
tPj.34,16. Bf. 97, 27. 

17 *Lernet Gutes thun, trachtet nach 
echt, Helfet bem Linterbriidten 
* Waifen Recht, und beffet ber 
wen 


“3er. 7, 3. Bf. 82,3. Amos 5, 16. 

18 So konmt dann, unb *Iaft uns 
mit einanber rechten,» fpridht der HErr. 
„Wenn teure Sünde gleich Diut- 
roth ift, ſoll fie doch ſchneeweiß 
werden; und wenn ſie nt tft, 
wie Rofinfarbe, foIf fie bod wie 
Tolle werden. *e. 41,1. c.43, 26. 
Je. 2,85. rc. 43, 25. t, 44, 22. Bf. 51, 9. 

19 Wollt "ihr mir gehorchen, fo follt ihr 
bes Landes Gut genießen. 

“8 Mof. 26, 18. 19. 

20 Weigert Ihr euch aber, und feib ınge- 
borfant, 5 follt ihr vom Schwerdt gefreſſen 
werben ; denn ber Mund bes HErrn fagt 


es. 
623 








27 * Zion muß burch Recht erlöfet wer- 
Fir — ihre Gejangenen durch Gerech⸗ 
ei 


30 Wenn ibr fein werbet, wie eine Eiche 
mit bürren Blättern, unb wie ein Garten 


o ex 

Er aan ber Fran wie 
‚ IR ‚ 

und "Beides mit einander 


werde, daß Niemand lõoſche.“ 
Das 2. Copitel. 

’ —— — Sehn Am 

ws ‚ba ‚Der So 

D ſahe von Inda und Jeruſal * 

2 Es wird »zur le 


*Jer. 3, 17. Mich. 4, 1. 


3 Und viele Voller hin ‚und fagen: 
— laßt uns * ae aus 


des GOttes 
— ee ie feine Wege 


mad wir wandeln auf feinen Steigen | 
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19° De wird "man in ber Fetſen Höhen 
eben, umb im ber @rbe Kiſte, vor Det 
Furcht bes HErm, und ver feiner heri⸗ 


Eindiſche herrſchen. 


lſichen Majeſtät, wenn er ſich aufmachen 
wird zu ſchreden bie Erbe. *Lue. 23, 30. x. 
20 Zu *ber Zeit wird Jedermann weg⸗ 
werfen feine filbernen und goldenen Gö⸗ 
kr Die er ihm hatte machen laffen anzu. 
en, in die Köcher der Maulwürfe ımb der 
dermäufe, *c.27,9. e.30,22. «31,7. 
5 Auf daß er möge in bie Steinrigen 
> eisflüfte Triechen vor ber Furcht 
Errn, und *vor feiner berrlichen 
DR ät, wenn er fih aufmachen wird 
zu Khredten die Erbe, ®2 Teil. 1,9. 
22 So laßt nun ab von bem BRenfchen, 
ber Odem in ber Nafe bat; denn ibe 
yoiffet nicht, wie hoch er geachtet if. 
Das 8. Eapitel. 
Strafe der Unbarmherzigkelt und Hoffart. 
Denn ſiehe, der HErr HErr Zebaoth 
wirb von Jeruſalem und Juda neb- 
men allerlei * Borrath, allen Borrath bes 
Brods, und allen Borrath des Waſſers, 
“3 Mol. 26, 28. Eeh. 4.16. «€. 8,16. 17. 
2 Starfe und — Richter, Pro- 
pbeten, ——— und Aelteſte 
8 Hauptlente ber hanfig m und ehrliche 
Leute, Räthe und weile Werkleute, und 
e Redner. 
nd will ihnen * Fünglinge zu Fürften 


Jeſaia 24. 


Der Thäter Zlons Stolz 


12 Kinder find Treiber meines Volt, 
und Weiber berrfchen über fie. Mein 
Boll, deine Zröfter verführen dich, und 
zerfiören ben Weg, ben du geben ſollſt. 

13 Aber der H er ftehet ba zu rechten, 
und ift aufgetreten, die *Wölter zu rich» 
ten ® 9. 98, 10.13. 


14 Und ber HErr *tonmt zum Gericht 
mit den Aelteiten feines Bolfs, und mit 
feinen ren. Dem ihr habt ben 


Weinberg verberbet, und der Raub von 
ben Armen ift in eurem Hauſe. * Dan. 7,13. 
15 Warum —— ihr mein Bolt 
und zerichlaget Gr: oe au der Efenben ? 
ce t der Herr ER 


nd der er het Darum, daß 
4 Töchter Zions ſtolz find, und geben 
mit aufgerichtetem Halſe, mit —* 
ten Angefichtern, treten einber und ſchwän⸗ 

n, und haben + Föftliche Schuhe an ihren 

üßen: *1XTm.2,9. 16Moſ. 28,56. 

17 &o wirb ber HErr die Scheitel der 
Töchter Zions kabl machen, und der HErr 
wird ihr Gefchmeide wegnehmen. 

18 Zu ber Zeit wird der HErr den 
Schmud an den Fältlihen Schuhen weg⸗ 
un mb die Hefte, Die Spangent, 

9 Die Kettleim, die Armfpangen, bie 


sen, und Kindiſche follen über fie herr- Sau ben 


® Breb. 10, 16. 

5 nd das Bolt wird Schinberei treiben, 

Einer über den Andern, und ein Ser licher 

über feinen Nächkten ; und der 9 ngere 

wirb ſtolz fein wider ben Alten, unb ein 
Iofex Diann wider ben Ehrlichen. 

6 Dann wird einer feinen Bruber aus 


20 Die Füttern, bie Gebräme, bie 
Schürlein, die Biefenräpfel, bie Ohren» 


Ibengen 
20% Ringe, bie Haarbänder, 
Feierlleider, bie Mäntel, die 
Sl die Beutel, 
23 Die Spiegel, bie Koller, die Borten, 


feines Baters Haufe erareifen : „Du haft | bie Kittel; 


— ſei unfer Gürk, hilf du dieſem 


7 Er aber wird zu ber Zeit ſchwören, 
und ſagen: „Ich bin fein Arzt, es iſt we⸗ 
ber Brob noch Kleid in meinem Haufe; 
kret mich nicht zum Fürften im Bolt.“ 

Denn Serufalem füllt bahin, und 
Suba liegt da, weil ibre Zunge und ihr 


- Zen wider dem HErrn MM, vaß fie ben 


Augen feiner u widerſtreben. 

9 Ihr Weſen bat ſie kein Hebl, und 
rühmen ihre Sitnde, wie bie zu Sodom, 
und verbergen fie niht. Wehe ihrer 
Seele! Denn damit bringen fie fich felbft 
in alles Unglück. 

10 Prediget von ben Gerechten, daß ſie 
es gut baben; denn fle werden bie Frucht 
Ihrer Werte effen. 

11 Wehe aber ven Gottloſen, denn fie find 
boshaftig, und es wirb “ihnen vergolten 
werden, wie fie eo — * pr. 1, 31. 

Ger. 


24 Und wird Geftant fit guten Ger 
fein, und ein loſes Band fir einen Gürtel, 
und eine Glatze für ein raus Hanr, und 
fiir einen weiten Mantel ein enger Sad, 
Solches alles anftatt deiner Schöne 

25 Dein Pöbel wird durch das Schwerdt 
fallen, und deine Krieger im Streit. 

26 Und ihre Thore werden trauern und 
Magen, und fie wird jammerlich fitzen auf 
der Erde, 

Cap. 4, v. 1. Daß fleben Weiber wer- 
den zu der Zeit Einen Manı ergreifen, 
und ſprechen: Wir mollen uns felbft nah⸗ 
ren ımb kleiden; laß uns nur nad) deinem 
Namen heifen, daß unfere Schmach von 
ums genommen werde. 

Das 4. Capitel. 
Deiſſagung von Ghrifto, 
n ber Zeit wird bes ne 
weig lieb und werth fein 


— ie — Erde berziid 











Des Meinbergs Unfruchtbarkeit. 


und ſchön bei denen, bie bebal- 
ten werden in Israel. 
“11,1. Zach. 3,8. x. 

3 Und wer da wird librig fein zu Zion, 
und iberbleiben zu Jeruſalem, der wird 
heilig heißen, ein Jeglicher, der gejchrie- 
ben iſt unter die Lebendigen zu Jeruſalem. 

4 Dann wird ber HErr ben Unflath 
ber Töchter Zions machen, und bie 
Blutichulben $eryfalems vertreiben von 
ihr, durch den Geift, der richten und ein 
euer anzünden wird. 

5 Und ber HErr wird jchaffen über alle 


Wohnung des Berges Zion, und wo fie | ben 


verfammelt ift, Wollen und Rauch bes 
Tages, und Generglang, ber ba breune 
es Nachts. Deun e8 wirb ein * Schirm 

in über Alles, was herrlich ift, * Bi. 32.7. 

6 Und wird eine * Hütte ſein zum Sch 
ten des Tages vor ber Hitze, und eine 
Zuflucht und Berbergung vor dem Wet⸗ 
ter und Regen. * c. 20, 4. 6. 

Das 5. Capitel. 
Bom jübilgen Weinberge. 
W lan, ich will meinem Lieben ein 
ieb meines Vetters fingen von ſei⸗ 
nem * Weinberge, Mein Lieber hat einen 
Weinberg an einem fetten Ort. 
* Marc, 12,1. ꝛc. 

2 Und er hat ihn verzännet,. und mit 
Steinhaufen verwahret, und eble Meben 
barein geſenkt. Er bauete auch einen 
Thurm darimen, und grub eing Kelter 
Darein; und imartete, Daß er Trauben 
bräcte. Aber er brachte Heerlinge. 

3 Nun richtet, ihr Bürger zu Jeruſalem, 
und ihr Männer Juda's, zwiſchen mir 
and meinen Weinberge. 

4 Was follte man doch medr thun an 
meinem W ne, das ich nicht gethan 
* an ihm? Warum hat er denn Heer⸗ 
inge gebracht, da ich wartete, daß er 
Trauben brachte? 

5 Wohlan, ich will euch zeigen, was ih 
meinem Weinberge thun will. Seine 
Wand joll weggenommen werben, baf er 
verwüſtet werde, und fein Zaun foll zer» 
viffen werben, daß er zertreten werde. 

6 Ih will ihm *wüſte liegen laſſen, daß 
ex nicht geſchnitten noch gehadet werde, 
ondern Difteln und Dornen darauf wach⸗ 
en; und will den Wollen gebieten, daß 


te nicht Darauf regnen, * Bj. 80, 13. 
7 Des HErrn Zebaoth Weinberg aber 
iſt Das Haus Feraels, und die Männer 
En feine zarte Feſer. Er wartet auf 

t, fiebe, fo iſt es Schinbereiz auf 
Wereihtigteit, ſiehe, fo it ou Klage. 


Jeſaia 4.3. 


Wehe den Shufen, 


8 Wehe denen, bie *ein Haus an bas 
andere ziehen und einen Acker zum andern 
bringen, bis daß lein Raum mehr ba fei, 
daß fie alleuı das Land befigen | 

“ Rich. 2, 2, 

9 Es if vor den Ohren des HErm Zu 
baoth.: was gilt's, wo nicht Die vielen 
* Häuſer ſollen wüſte werben, und be 
großen und feinen öde ſiehen? 

“6,11. Jer. 19, 8. 

10 Denn *zehn Acker Weinberg ſollen 
nır Einen Eimer geben, und ein Mal⸗ 
ter Samen fol nur Einen Scheffel ge 
: * Ongg. 1.11. c. 2, V. 
11 Wehe benen, bie des — früße 
auf find, des Saufens ſich zu u 
und figen bis in bie Nacht, daß fe ber 
Bein erbi 


12 uns eben *Harfen, Bialter, Pat 
fen, Pfeifen und Wein in ıbrem Wobl⸗ 
leben, und tfeben nicht anf das Werl 
bes HErru, und ſchauen nicht auf dasb 
Geſchäfte feiner Hände ! 
* Amos 6,5.6. +Pi. 28,5. 

18 Darum wird mein Bolt müſſen weg 
eführet werben unverjehens, und merbeit 
eine Herrlihen Hunger leiden, und jein 
Pöbel Durft leiden. ’ 
14 Daber bat die Hölle die Seele weil 
aufgeiperret, und ben Rachen aufgethan 
ohne alle Maaße, daß binunter fahren 
beibe, ihre Herrlichen und Pöbel, beide, 
ihre Neichen und Fröhlichen; 

15 Daß Jedermann ſich “Biden mäffe, 
und Jedermann gedemiütbiget werte, und 


die Augen ber Hoffärtigen gedemüthiget 
werben ; *e.2,11. 
16 Aber der HErr Zebaoth erböbet 
werbe im Recht, und GOtt, ber Hch 


lige, geheiliget werbe in Gerechtigfeit. 
17 Da werden dann bie Lämmer ſich wei⸗ 

ben an jener Statt, und Fremdlinge wer⸗ 

den fi) nähren in ber Wüſie ber Fei⸗ 


ten, 

18 Wehe denen, bie fich zuſammen top 
pen mit lofen Striden, Unrecht zu that, 
und mit Wagenjeilen, zu fündigen, 

19 Und ſprechen: *„Naf eilend und bald 
tommen fein Wert, daß wir es ſeben; laß 
berfabren amd kommen den Anſchlag des 
Heiligen in Israel, daß wir es inne Wet 
den !" *%cr. 17,15. 2Pr. 34 

20 Wehe benen, bie »Böſes gut, 
und Gutes böfe heißen, bie au 
Finſterniß Licht, und ans Licht 
fin fterniß machen, die aus Sau! 

üß, und ans Süß faner machen! 

»Ansh7T. 54% 


herelichteit BO: 


‚24 Wehe denen, die *bei fich felbft weife 
find, und halten ſich ſelbſt für Hug | 
»Epr. 3,7. Rom. 12, 17. 

22 Wehe denen, jo Helden find, Wein zu 
jaufen, und Krieger in Völlerei ; 

23 Die den *Gottlofen Recht fprechen 
um Geſchenle willen, und das echt der 
Gerechten von ihren wenden | 

pſ. 82.2. Eye. 13,19. 

24 Darum, wie bes Feuers Flamme 
Stroß verzebret, und bie Lohe Stoppeln 
eg ; aljo wird ihre Wurzel ver- 
aulen, und ihre Sproffen aufjahren wie 
Staub. Denn fie verachten das Gefetz 
bes HErrn Zebaoth, und *läfltern die 
Rede bes Heiligen in Zsrael. #c.1,4. 

25 Darum iſt ber m bes HErrn er- 

rimmet über fein Boll, und rvedt feine 
Hand über fie, und fchlägt fie, daß bie 

erge beben; und ihr Leichnam ift wie 
Koth auf den Saffen. Und in dem *als 
Ten läßt fein, Zorn nicht ab, fonbern feine 
Hand iſt noch ausgeredt. 
#c,9,12.17.21. e. 10, 4. 

20 Denn er wird ein Panier aufwerfen 
Er unter ben Heiden, und bielelbigen 
oden vom Ende der Erbe. nd fiche, 
eilend und fchnell kommen fie Daher; 

27 Und iſt feiner unter ihnen müde ober 

—— keiner ſchlummert noch ſchläft; 
einem gehet ber Gürtel auf von feinen 
Lenden, und feinem zerreißt ein Schuh⸗ 
rieme. 
28 Ihre Pfeile ſind ſcharf, und alle ihre 
Bogen geſpannet. Seiner Roſſe Hufe 
find wie Felſen geachtet, und ihre Wa⸗ 
genräber wie ein Sturmmind. 

29 Sie brüllen wie Löwen und brüllen 
wie junge Löwen; fie werden brauien, und 
den Raub erhaſchen, und davon bringen, 
daß Niemand erretten wird. 

30 Und wirb über fie braufen zu ber 
Beit, wie das Meer. Wenn man dann 
a8 Land anſehen wird; fiehe, fo ift es 
finfter wor Angſt, und das Licht fcheinet 
nicht mehr oben über ihnen. 

Das 6. Kapitel, 
Sefala fichet GOttes Herrlichleit. 
er Jahrs, da der König Uſſia ftarb, 
*fabe ich den HErrn ſitzen auf einem 
hoben und erbabenen Stuhl; und fein 
Saum füllete den Tempel. 
*Joh. 12, 41. 

2 Serapbim ftanden über ihm, ein jeg⸗ 
licher hatte ſechs Flügel; mit zween deck⸗ 
ten ſie ihr Antlitz, mit zween deckten ſie 


ir 


Jeſaia 5-7. 


Be, und mit flogen fie. . 
einer sieh yum anbern, und | ber Soh 


® 


Derfiodtung, 
ſprach: Heilig, heilig, heilig if 
ber Herr Zebaoth, talle Lande 
find jeiner Ehre voll! 

*Offenb. 4,8. t9ab. 3,3. 

4 Daß die Ueberſchwellen bebteu von ber 
Stimme ihres Aufens, und das Haus 
ward "roll Rauchs. “ch. 10, 4, 

5 Da ſprach ich: Wehe mir, ich vergehel 
Denn ic) bin unreiner Xippen, und wohne 
unter einem Boll von unreinen Lippen; 
denn ih babe den König, den HErru 
Zebaoth, gefehen mit meinen Augen. 

6 Da flog der Seraphim einer zu mir, 
und hatte eine glühende Kohle in ber 
— die er mit der Zange vom Altar 
nahm; 

7 Und rührete meinen Mund, und 
ſprach: „Siehe, — deine Lippen 
gerühret, * daß deine Miſſethat von dir 

enommen werde, und deine Sünde ver⸗ 

öhnet ſei.“ * Zach. 3, 4. 

8 Und ich hörete die Stimme des HErrn, 
daß er ſprach: „Wen ſoll ich ſenden? 
Wer will unſer Bote fein ?* Ich aber 
ſprach: Hier bin ich, fende mich | 

9 Und er fprach : „Gehe hin, und ſprich 
zu dieſem Boll: * Höret es, und verftehet 
es nicht ; fehet es, und merlet es nicht | 

*Apoſt. 28, 26. 

10 Berftode » das Herz biefes Volle, 
und laß ihre Obren dicke kein und biende 
ihre Augen, daß fie nicht ſeben mit ihren 
Augen, noch hören mit ihren Ohren, noch 
Beben mit ihrem Herzen, und ſich bes 
fehren und genefen.“ 

“EM. 28,28. 0.29, 4. 

11.9 aber ſprach: HErr, wie fange? 
Er ſprach: „Bis daß die Städte wüſte 
werden obne Einwohner, und *Häuſer 
ohne Leute, und Das Feld ganz wülte liege, 

*c. 5. 9. 


12 Denn ber HExr wird die Leute ferne 
meakdum, daß das Land fehr verlaflen 
wird. 

13 Doch fol noch das zehnte Theil bar» 
innen bleiben ; denn e8 wird weggeführet 
und verheeret werben, wie eine Eiche und 
Linde, welche den Stamm baben, obwohl 
ihre Blätter abgeftoßen werben. Ein hei⸗ 
liger Same wird folder Stamm fein.“ 

Das 7. Kapitel. 
Der Meſſtase fol non — Jungfrau geboren wer⸗ 
en. 


Es begab ſich zu der Zeit Ahas, des 

Sohnes Jothams, des Sohnes Uſ⸗ 
Fa's, des Könige Juda's, zog * bevauf 
Rein, der König zu Syrien, und Pelah, 
u — König Israels 


Eine Sungfrau ſchwanger. 


gen Zerufalem, wiber fie zu fireiten ; konn⸗ 

tewfie aber nicht gewinnen, *2 Rdn. 16,5. 

2 Da ward dem Haufe Davids angelagt: 
Die Syrer verlaffen fih auf Ephraim. 
Da bebte ihm das Herz, und das Herz 
feines Volkls, wie die Bäume im Walde 
beben vom Winde, 

8 Aber der Herr ſprach zu Jeſaia: 
Sehe hinaus, Ahas entgegen, du und bein 
Sohn Sear⸗Jaſub, an das Ende der 
Waflerröhren am obern Teiche, am Wege 
beim Ader des Färbers, 

4 Und fprich zu ihm: Hüte dich, und ſei 
ſtille; fürchte Dich nicht, und dein Herz ſei 
unverzagt vor biefen zweien rauchenden 
Löſchbränden, nämlih vor dem Zorn 
Rezins, fanımt den Spyrern, und bes 
Sohnes Remalja’s, 

5 Daß die Eyrer wider dich einen böfen 
Rathſchlag gemacht haben, ſammt Ephra⸗ 
im und dem Sohne Remalja's, und fagen: 

6 „Wir wollen hinauf zn Juda, und fie 
aufweden, und unter uns tbeilen, und 
zum Könige barinnen machen den Sohn 
Tabealg. 

7 Denn alfo fpridt der Herr Herr: Es 
ſoll nicht beſtehen, noch aljo geben; 

8 Sondern mie Damatfus das Haupt 
Ru Syrien, fo foll Rezin das Haupt zu 

masfus fein. Und üÜber fünf und (che 
fs Jahre foll es mit Ephraim ans fein, 
aß fie nicht mehr ein Bolt feien. 

9 Und wie Samaria das Haupt iſt in 
Ephraim, fo fol der, Sohn Remalja’s 
das Haupt zur Samarla fein. * Glaubt ihr 
nicht, fo Bleibt ihr nicht. * 2 Chron. 20. 20. 

10 Und der HErr- redete abermal zu 
Ahas, und fpradh : 

11 Fordere dir ein Zeichen vom HErrn, 
beinem GOtt, e8 fei ımten in ber Hölle, 
oder broben in der Höhe. 

12 Aber Ahas ſprach: Sch will es nicht 
fordern, daß ich den HErrn nicht werfuche, 

13 Da fprad er: Wohlan, jo böret ihr 
sont Ser Davids: Iſt es euch zu we⸗ 
nig, daß ihr Die Leute beleidiget, ihr müf- 
fet auch meinen GOtt beleidigen ? 

14 Darum jo wird euch der HErr ſelbſt 
ein Zeichen geben: Siche, eine * Yung» 
frau ift Ewa. und wird ei⸗ 
nen Sohn gebären, ben wird fie 
beißen Immanuel. 

*Matth. 1,23. Luc. 1,51. 
+ Ief. 8.8.10. 

15 Butter nnd Honig wird er effen, daß 
er *rorfie Böfes zu verwerfen, und Gutes 
gu erwählen. *C6r. 5,14. 

16 Denn ehe — lernet Böfes 


Mid. 5. 2. 


A. 
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verwerfen, und Gutes ermählen; wird das 


Berwuͤſtung SabaW, 


Land, davor dir grauet, verlaffen fein von 
feinen zween Röntgen. *c.8,4. 
17 Aber ber HErr wird Über dich, über 
dein Bolt, und über beines Vaters Haus, 
Tage kommen laffen, die nicht gekommen 
find, feit ber Zeit Ephraim von Juda ges 
ſchieden ift, Durch den König zu Aſſyrien. 
18 Denn zu ber Zeit wird ber Her 
ziſchen ber liege am Ende der Waller ın 
Egypten, und der Biene im Lande Affur, 
19 Daß fie fommen, und alle ſich legen 
an bie trodenen Bäche, und in die Stein 
an und in alle Heden, und in alle 
e. 
20 —— ſelbigen Zeit wird der HErr dat 
Haupt und die Haare an Füßen abſche⸗ 
ren, und ben Bart abnehmen, durch ein 
gemietet ® Schermefler ; nämlich) — 
ie, ſo jenſeit des Waſſers ſind, als du 
den König von Aſſyrien. #c.10,5.%. 
21 Au berſelbigen Zeit wirb ein Mann 
einen Haufen Kühe, und zwo Heerden 


sieben, 

22 Und wird fo viel zu mellen haben, 
daß er Butter effen wird ; denn Butter 
und Honig wirb effen, wer fibrig im Lande 
bleiben wird, 

23 Denn e8 wird zı ber Zeit gefcheben, 
daß, wo jetzt tauſend Weinftäde fteben, 
tanfend Silberlinge werth, da werben 
Dornen und Heden fein, 

24 Daß man mit Pfeilen ımb Bogen bar 
hin geben muß. Denn im ganzen Lande 
werden Dornen und Seden fein, 

25 Daß man auch zur allen den Bergen, ſo 
man mit Hauen PR t umzubacken, nich 
kann lommen, vor den ber Dornen und 
Hecken; ſondern man ivird Ochſen bafelbfl 
gehen, und Schafe darauf treten laſſen. 

Cap. 8, v. 1. Und der HErr ſprach ji 
mir: Nimm wor dich einen grofen Brief, 
und 8 darauf mit Menſchengriffel: 
Raubebald, Eilebente. 

2 Und ich nahm zu mir zween trene 
gen en, den Briefter Uria, und Sacharja, 

en Sohn Jeberechja's 

$ Und ging zu einer Proppetin, bie warb 
ſchwanger, und gebar einen Sobn. Und 
der HErr fprah zu mir: Nenne ihn 
Raubebald, Eitebeute. 

4 Denn ehe der Knabe rufen Tann: 
„Lieber Bater, liebe Mutter,“ fol bie 
Macht Damasfıs, ımb bie Anabeute 
Eamaria’8 weggenominen werben du 
ben König zu Affyrien. . 5 

5 Und der HGrz rebete weiter mit mir, 
aub fprach : 


Bunb zu fliehen. 


6 Weil dies Volk verachtet das Waſſer 
je Sil oah, das ftille gehet, und tröftet fich 
e8 — und des Sohnes Remalja's; 

7 Siehe, ſo wird der HErr über ſie kom⸗ 
men laſſen ftarfe und viele Waſſer des 
Stroms, nämlich den König zu Affyrien, 
und alle feine Herrlichkeit, daß fie tiber 
alle ihre Bäche fahren, und tiber alle ihre 

Ufer gehen; 

8 Und werben einreißen in Juda, und 
ſchwemmen, und überher geben, bis daß 

e an ben Hals reihen: und werben ihre 

ügel ausbreiten bob fie bein Land, 

v © Immanuel, füden, o weit es ift. 
”c,7,14. 
Das 8. Kapitel. 


Beftrafung des ganıen Volks Jorael, und Troft ber 
Gottesfürdtigen. 


Seib böfe, ihr Völker, und gebet doch 
bie * Flucht. Höret ihr es, Alle, bie 
ihr in fernen Landen ſeid: fRüſtet euch, 
und gebet doch die Flucht; lieber, rüftet 
euch, und gebet doch die Flucht ! 
*2%8n.19,21. t+%ef. 19,3. 

10 Beichließet einen Rath, und *werbe 
nichts Daraus. Beredet eud), und es bes 
ftehe nicht; denn hier ift Immanuel. 

“9.33, 10. 

11 Denn fo ſpricht ber HErr zu mir, ale 
faftete er mich bei ber Hund, und unter- 
wies mich, Daß ich nicht ſoll wandeln auf 
dem Wege diefes Volls; und ſpricht: 

12 Ihr ſollt nicht jagen: Bund. Dies 
Bolt redet won nichts, denn vom Bund. 
eFiülrchtet ihr euch nicht alſo, wie fie thum, 
und laßt end) nicht grauen; "Luc. 12.4.5. 

13 Sondern *heiliget ben HErrn Zu 
baoth. 1Den laßt eure Furcht und 
Schrecken fein; *c. 29. 23. fLuc. 12. 4. 5. 

14 Sp wird er eine Heiligung fein; 
aber *ein Stein bes Anſtoßens, und ein 
2 ber Aergerniß den zweien Häufern 

aels, zum Steid und Fall den Bür- 
gern zu Jerufalen, 
# Quc. 2,34. Röm. 9,33. Hof. 14.10. 

15 Daß ihrer viele ſich daran ſtoßen, 
"fallen, zerbrechen, verſtrickt und 
fangen werben. #c.28, 13. 

16 Binde zu das Zengniß, verfiegele Das 
Geſetz meinen Jüngern. 

17 n ich * hofſe auf den HErrn, der 
fein Antlitz verborgen bat vor dem Haufe 
Jalobs; ich aber barre feiner. * Pi. 33.20. 

18 Siehe, hier "bin ich, und bie tKin- 
ber, bie mir der HErr gegeben bat, zum 

und Wunber in Israel, vom 
Zebaoth, ber auf dem Berge Zion 
. “55. 2,13. Pf. 46, 17. 
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Erleuchtung ber: Heiben, 


19 Wenn fie aber zu euch fagen: „Ihr 
mülffet bie * Wahrfager und Zeichenbeuter 
a bie da ſchwatzen und bisputiren :« 

fo fprechet ) Soll nicht ein Bolt feinen 
SDtt fragen? Oper, foll man die Todten 
für die Lebendigen fragen? *1Cam. 28,7. 

20 Ya, nad dem Gele und Zeugniß. 
Werben fie das nicht fagen, fo werben 
fie bie * Morgenröthe nicht haben ; 

#2 Betr. 1,19. 

21 Sondern werden im Lanbe umber 

geben, bart geichlagen, * und Hungrig. 

m fie aber Hunger leiben, werben 
fie zurnen, und fluchen ihren Könige unb 
ihrem GOtt, * 9.69, 16. 

22 Und werben über fi) gaffen, und 
unter ſich Die Erde anfehen, und nichts 
er denn Trübſal und * Sinfterniß ; 

enn fie find mitbe in Angft, und gehen 
irre im Finftern. *c.5, 30. 

Cap. 9, v. 1. Denn es wirb wohl 
eine andere Mübe fein, bie ibnen angft 
thut, denn zu ber vorigen Zeit war, ba e8 
Teiht zuging im Lande Sebulon, und im 
Lande NRapbthali, und hernach jchwerer 
warb am Wege des Meer, biefjeit des 
Sordans, in der Heiden Galiläa. 

Das 9. Capitel. 
Des Meſſias Geburt, Namen und Reid, 
Das "Bolt, fo im Finſtern wandelt, 
fiehet ein großes Lıcht, und über bie 
da wohnen im finftern Lande, ſcheinet es 
belle. *c.42,7. Matth. 4, 16. 2uc.1,79. 

3 Du machſt der Heiden viel, damit 
machſt du ber Freuden wicht viel. Bor 
dir aber wirb man fich freuen, wie men 
fich freuet in ber Ernte; wie man fröhlich 
iſt, wenn mar * Beute austheilet. 

“Bi,119,162. 

4 Denn bu haft das Joch ihrer Tafl, 
und bie Ruthe ihrer Schulter, nnd ben 
Steden ihres Treibers zerbrochen, wie 
*zu der Zeit Midians. “Richt. 7, 22. 

5 Denn aller Krieg mit Ungeftüm, und 
biutig Kleid wird verbrannt, und mit 
Feuer verzehret werben. 

6 Denn uns ift ein »Kind ge- 
boren, tein Sohn ift und gege- 
ben, welches Herrfhaft if auf 
feiner Schulter; und er beißt 
Wunderbar, Rath, Kraft, Held, 
Ewig-Bater, Friede-Fürft; 

⁊*Lue. 1, 31. ꝛc. 0.2,7.11. 1305. 9.16. 
Rom. 8,3. Gal. 4. 4. +RiG.13,18. 

7 Auf daß feine »Herrſchaft groß 
werde, und tbes Friedens kein 
Ende, auf ben Stuhl Davibe, 
und feinem zluigzei@; baß er es 

29 


Chriſti Geburt und Neid. 


zurichte und ftärte mit Geridt 
und Geredtigfeit von nun an bis 
in Ewigkeit. Solches zwird thun 
der Eifer des HErrn Zebaoth. 
*2uc.1,32. +91.72,3.7. Jeſ. 26,3. 
t Jeſ. 37, 32. 2 Kön. 19, 81. 

8 Der HErr bat ein Wort gefandt in 
Jalkob, und ift in Israel gefallen, 

9 Daß es follen inne werden alles Bolt 
Ephraim, und die Bürger zu Samaria, bie 
da fagen in Hochmuth und ftolgem Sinn : 

10 Biegeffteine find gefallen, aber wir 
wollen e8 mit Werkftüden wieder bauen; 
wan hat Maufbeerbäume abgehauen, fo 
wollen wir Cebern an die Stätte ſetzen. 

11 Denn ber HErr wird bes Reine 
Kriegsnolt wider fie erhöhen, und ihre 
Feinde zu Hanfe rotten : 

12 Die Syrer vorne ber, und bie Phili⸗ 
ſter von hinten zu, baß fle Ferael frefien 
mit vollem Maul. *In dem allen läßt 
fein Zorn noch nicht ab, feine Hand iſt 
noch ausgeredt. *c.8,25. c. 10, 4. 

13 So lehret ſich das Bolt auch nicht 
zu dem, » der es ſchlägt; und fragt nichts 
nach dem HErrn Zebaoth. *c,42,2. 

14 Darum wird ber Herr "abbauen 
von Israel beides, tKopf und Schwanz, 
beides, AR und Stumpf, auf Einen 

ag. *.10,33. +c.19,15. 

15 Die alten ehrlichen Leute find ber 
Kopf: die Propheten aber, jo falfch Ich 
zen, find der Schwanz. 

16 Denn bie *Leiter dieſes Volls find 
Berführer; und bie fich leiten laflen, find 
verloren. #c.3,12. Luc. 6, 39. 

17 Darum Tann ſich der HErr über ihre 
junge Mannſchaft nicht freuen, noch ihrer 
Waiſen und Wittwen erbarmen; benn 
fe find allzumal Heuchler und Boſe, und 
aller Mund rebet Thorbeit. * In bem 
allen Täßt fein Zorn noch nicht ab, feine 
Hand iſt noch ausgeredt. 

"5,8%. e. 10.4. 

18 Denn das gottloſe — iſt ange⸗ 
zündet wie Feuer, und verzehret Dornen 
und Hecken, und brennet wie im dicken 
Walde, und gibt hohen Rauch. 

19 Denn im Zorn bes HErrn Zebaot 
iſt das Land verfinftert, a Das Volk i 
wie Speiſe des Feuers; r ſchonet 
des Andern. 

20 Ranben fie zur Rechten, jo leiden fie 

unger; efien fie zur Linken, jo werben 

e nicht ſatt. Gin Jeglicher frißt das 

eich feines Arms: 
- 21 Manaffe ben Ephraim, Ephraim ben 
Manaſſe; und fle Per mit einander Wie 


Jeſala B. 10. 


Der Ungerechtigken Stufe 


ber Zuba. * Im dem allen läßt fein Dom 
nicht ab, feine Hand ift noch ausger 
#9,12,17. 0.5, 6% 10, 4, 
Das 10. Capitel. 
Strafe ber Ungerechtigkeit. Untergang ber Aſſyrer 
Woebe den *Schriftgelehrten, bie Ms 
rechte Geſetze machen, und die Um 
recht Urtheil fchreiben, * Matis. 23.4. 14 

2 Auf daß fie die Sachen der Armen 
beugen, und Gewalt üben im Recht ber 
Elenden unter meinem Boll; daß be 
Wittwen ihr Raub, und bie Waiſen ihre 
Beute fein müſſen! 

8 Was wollt ihr thun am Tage ber 
Heimſuchung unb bes Unglüds, das von 
ferne kommt? au wen wollt ihr flichen 
un Hülfe? Und wo wollt ihr eure Ehre 
affen, 

4 Daß fie nicht unter die Gefa 
gebeuget werbe, und unter die Erſchlage⸗ 
nen falle? * In dem allen läßt fein Zorn 
nicht ab, tfeine Sand tft noch ausgereckt. 

#c.9,12.17.21. +0.5,25. 

5 O wehe Aſſur, ber meines * Zorne 
Autbe, und ihre Hand meines Grimme 
Steden ift; #c.7,20. Ezech. WA 
6 Ich will ihn fenden wider ein Heuchel⸗ 
volf, und ihm Befehl thun wider da6 
Volk meines Zorns, daß er es beraube 
und austheile, und zertrete es, wie Koth 
auf der Gaſſe; 

7 Wiewohl ex es nicht fo meinet, and 
fein Herz nicht fo denket, fonbern jein Her 
ſtehet zu vertilgen, und auszurotten 
wenige Bölter. 

8 Denn er fpriht: „Sind meme Yür 
ften wicht allzumal Könige? 

9 IR *Calno nicht teie Carchemis? IR 
Hamath nicht wie Arpab? Iſt nicht Sa⸗ 
maria wie Damaslus? 

®c.36,18.19. c. 37,12. | 

10 Wie meine Hand gefunden hat bi 
Königreiche ber Göten, jo doch ihre Göhen 
ftärler waren, benn bie zu Zerufalem und 
Samaria find; 

11 Sollte ich nicht Jeruſalem than nub 
ihren Götzen, wie ih Samaria und ihren 
Götzen geihan habe?“ 

12 Wenn aber per HErr alle ſeine 
bem Berg 


* 
u ie 
IR zu A 

hoffärtigen habe 
es durch meiner Hände Kraft —5 


Untergang ber Mffbrer. Belehrung Jeſaia 10. 11. 


tbeilet, und ihr Einlommen geraubet, und 
wie ein Mächtiger die Einwohner zu Bo- 
deu geworfen ; 

14 Und meine Hand bat Wr Die 
Bölter, wie ein Vogelneft, daß ich habe 
alle Lande zufammen gerafft, wie man 
Gier N bie serlffen find, da Nie 
mand cine Feder regt, oder den Schnabel 
aufjperret, oder zifchet.“ 

15 fih aud eine Art rühmen wi⸗ 
ber ben, }o damit hauet ? ober eine Säge 
troßen wider ben, fo fte ziehet ? wie ber 
rühmen Tann, der den Stecken fübret und 

bet, und führet ihn fo leicht, ala wäre er 

ein 501? 

16 Darum wirb ber HErr HErr Ze⸗ 
baoth unter ſeine Fetten die Darre ſenden, 
und ſeine Herrlichkeit wird er anzfinben, 
daß fie brennen mird wie ein Feuer. 

17 Und das Licht Israels wird ein Feuer 
Kin und fein Heiliger wirb eine Flamme 

in, und wird feine Dornen und Heden 
anzünben, und verzehren | Einen Tag. 

13 Und die Herrlichkeit Yeines Waldes 
und ſeines Feldes ſoll zu michte werben, 
son den Seelen bis auf bas Fleiſch, und 
wird zergehen und verichwinden, 

19 Daß die Übrigen Bäume feines 
Waldes mögen gezählet werben, und ein 
Knabe fie mag aufchreiben. j 

20 Zu der Zeit werben bie ebrigen in 
Israel, und die errettet werden im Haufe 
Jalobs, fich nicht mehr verlafien auf ben 
der fie Ichlägt; fondern fie werden fi 
verlaffen auf den HErrn, den Heiligen in 
Israel, in der Wahrheit. 

21 Die Uebrigen werben fich belehren ; 
ja die Uebrigen in Falob, *zır GOtt, dem 
Stark, *c.9,6. 

32 Denn *ob dein Bolf, o Israel, ift wie 
Sand am Meer; follen boch die Uebrigen 
deſſelbigen bekehret werden. Denn wenn 
dem Verderben le wird, fo kommt 
bie Gerechtigkeit uͤberſchwänglich. 

*Hoſ. 1, 10. Rodm. 9, 27. 

23 Denn der HErr HErr Zebaot 
wird ein Verderben gehen laffen, ım 
demſelbigen doch ſteuern im ganzen vande. 

*c. 28,22. 

24 Darım ſpricht ber HErr HErr Ze⸗ 
baotb: Flrchte dich nicht, mein Belt, Das 
zu Zion wohnet, vor Affur. Er wird dich 
mit en fchlagen, und feinen 
Stab wider dich aufheben, wie in Egyp⸗ 
ten geichahe. 

25 Denn es ift noch gar um ein Kleines 
zu thun, fo wird die linguabe und mein 


Joraels. Kraft des Eyangelit. 


26 Alsdann wird der HErr Zebaoth 
eine Geißel tiber ihn erwecken, wie *in ber 
Schlacht Midians, auf dem Feld Oreb; 
und wird feinen Stab, f deß er am Meer 
brauchte, aufheben, wie in Eappten, 

“richt. 7,25. 2 Mof. 14, 26 

27 Zu der Zeit wirb feine *Laft von 
deiner Schulter weichen müffen, und feln 
Joch von deinem Halfe; benz das Joch 
wird verfaulen vor der Fette. *e.14, 23. 

28 Er kommt gie gleich fein) gen Ajjath, 
er ziehet bur igron, er t feinen 
Zeug zu Michmas; 

29 Sie zieben vor unſerm Lager Geba 
— Rama erſchrickt, Gibeath Sauls 

iehet; 

30 Du Tochter Gallim, ſchreie lant; 
merke auf, Laiſa, bu elendes Anathoth! 

31 Madmena weicht; die Bürger zn 
Gebim ſtärken ſich. 

32 Man bleibt vieleicht einen Tag zu 
Nob; fo wird er feine Hand regen wiber 
den Berg ber Tochter Zion, und wider 
den Hügel Jeruſalems. 

33 Aber ftebe, ber a Herr Zebaoth 
“wird Die Aefte mit Macht verbauen, und 
was hoch aufgerichtet ſtehet, verkürzen, 
daß die Hohen geniebriget werben. 

*6.9,14. 6.37, 36. 

34 Und ber bide Wald wird mit Eifen 
umgehauen werben, und Libanon wird 
fallen durch ben Mächtigen. 

Das 11. Kapitel. 
Chriſti und feines Evangelik Kraft. 
Um es wird eine *Rutbe aufge- 
ben von dem Stamm JIſai's 
und ein 13weig aus feiner Wur— 
jet Frucht Bringen; 
“e.4,2.x. +Matth. 2, 23. 

2 Auf weldem wird ruben *ber 
Geift des HErrn, der Geift der 
Meisheit und des PVerftandes, 
der Geift des Raths und der 
Stärte, ber Geift der Erkennt— 
niß und der Furcht des Herrn. 

“Mateh. 12, 18. 

3 Und fein Riechen wird, fein in ber 
Furcht bes HErrn. *Er wird nit rich⸗ 
ten, nach dem jene Augen ſehen, noch 
ftrafen, nach dem feine Ohren hören; 

“Ram. 3, 6. 

4 Sondern wirb mit Gerechtigleit rich⸗ 
ten die Armen, und mit Gericht trafen 
die Elenden im Lande; und wirb mit dem 
Stabe * feines Mundes bie Erbe ſchlagen, 
und mit dem Oben feiner Lippen ben 
Gottlofen töbten. *c. 49. 2. 2 Theil. 2, 8. 


Zorn über ihre Untugend ein Ende haben. | 5 Gerechtigkeit vn der Gurt feiner 


Belfrung ber Heiden. 


Zenben fein, und der Blaube ber Gurt 
feiner Nieren, 

6 Die * Wölfe werben bei den Yämmern 
wohnen, und Die Parbel bei den Böden 
Tiegen. Ein Heiner Knabe wird Kälber 
und junge Lömen und Maftvich mit ein- 
ander treiben. *c. 65, 25. 

7 Kühe und Bären werben an ber Weide 
geben, daß ihre Jungen bei einander lie⸗ 

en; und Köwen werben Stroh efjen wie 

ie i 
8 Und ein Säugling wird feine Luft ha⸗ 
ben am Loc) der Otter, und ein Entwöhn- 
tex wird feine Gamb fiedten in bie Höhle 
bes Bafılisten. 

9 Man wirb nirgend letzen noch verber- 
ben auf meinen heiligen Berge; denn das 
“Land ift voll Erfenutniß bes HErrn, wie 
mit Wafler Des Meers bedeckt. * Hab. 2, 14. 


10 Und wirb gefcheben zu ber Zeit, daß | | 


bie *Wurzel ai, Die da fteht zum Pa- 
nier den Völlern, nach der werben bie 
+9Heiben fragen; und feine Ruhe wird 
Ehre fein. *Röm.15,12. fLuc. 2, 31.32. 

11 Und der HErr wird zu der Zeit zum 
andern Deal feine Hand ausftreden, daß 
er das Uebrige feines Volls erkriege, fo 
übergeblieben iſt von den Affyrern, Egyp⸗ 
tern, Pathros, Mohrenland, Clamiten, 
Sinear, Hamath, und von ben Infeln 
bes Meers ; 

12 Und wird ein Panier unter Die Hei» 
ben aufmerjen, und zuſammen bringen 
bie Verjagten Israels, und die Zerfireue- 
ten aus Zuda zu Hauf führen, von ben 
vier Dertern bes Erdreichs; 

13 Und ber Neid wider Ephraim wird 
aufhören, und Die Feinde Juda's werben 
ausgerottet werben, daß Epbraim nicht 
neide den Juda, und Juda nicht fei wider 
Ephraim. | 

14 Sie werben aber den Philiftern auf 
dem Halfe fein gegen Abend, und berau⸗ 
ben alle bie, AL gegen Morgen wohnen. 
Edom und Moab werden ihre Hände 
gegen fie falten. Die Kinder Ammons 
werben geborfam fein. 

15 Und ber HErr wird verbannen ben 
Strom bes Meers in Egypten, und wird 
feine Hand laſſen gehen über Das Waſſer 
mit feinem — Winde, und die ſieben 
Ströme ſchlagen, daß man mit Schuhen 
dadurch gehen mag. 

16 Und wird eine Bahn fein Dem Uebri⸗ 
gen feines Bolfs, das übergeblieben ift 
bon den Affyrern, wie * Zerael —3538 
zu ber Zeit, da fie aus Egyptenland zogen. 
*2 Moſ. 14, 29. 
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Hiob 5, 23. %. 


Dantlich. Berftirung Babeit, 


Das 12. Capitel. 
Danklied für die Gutthaten des Mefflas. 
gu berjelbigen Zeit wirft du jagen: Ich 
bante dir, HErr, daß bu zornig biſt 
gewejen über mich, und bein Zom ſich 
gewendet bat, und tröfteft mid). 

2 Siehe, *GHDtt ıf mein Heil 
ih bin ſicher, und fürdte mid 
nit; denn GOtt der HErt 
meine Stärke, und mein Pſalm, 
und ift mein Heil. 

*2Mcf.15,2. vſ. 27. 1. 

3 Ihr werdet mit Freuden *Baf- 
fer fhöpfen aus dem Heilsbrun 
nen. *c.44,3. Joel 3. 1. 23. Job. 1,3 

4 Unb werbet fagen zu berfelbige ae 
*Dantet dem HErrn, prebiget fi 
Namen, macht kimd ımter ben Böltern 
fein Thun, verkündiget, wie fein Name 
o hoch iſt. 

*1 Chron. 17,8. Pſ. 105, 1. 

5 *Lobfinget dem HErrn, denn er bat 
ſich herrlich bewiefen ; ſolches ſei kund in 
allen Lanben. vl. M.J. 

6 Jauchze und rühme, du Einwohnerins 


gu Fa ; denn ber Heilige Israele if 
groß bei bir. 
Das 13. Kapitel. 
Berkörung des babyloniſchen Reis. 
Dies iſt Die Laſt Über * Babel, die Je 
faia, der Sohn Amoz, fahe. 
*c14,4 Jer. b0. 1. c.61,1. 


2 Werfet Panier auf, auf hohen Ber⸗ 

en, rufet getroſt wider fie, werfet, bie 
San auf, laßt einziehen durch die Thore 
der Fürften. 

8 il habe meinen Gebeiligten gebo- 
ten, und meine Starten gerufen zu mer 
nen Zorn, die ba fröhlich find im meiner 
Herrlichkeit, 

4 Es ift ein Geichrel einer Menge auf 
den Bergen, wie eines großen Bolls ; ein 
Geſchrei als eines Geiümmels ber vers 
fammelten Königreiche der Heiden. Der 
HErr Zebaoth rüftet ein Heer zum Streit, 

5 Die aus fernen Landen kommen vom 
Ende bes Himmels; ja, ber HErr ſelbſt 
ammt dem Zeuge feines Zorns, zu ver⸗ 

erben das ganze Land. 

6 Heulet; "denn bes HSErm Tag ill 
nabe; er kommt wie eine Bermwüflung 
som Allmächtigen. #* Joel 1. 1b. 

7 Darum werben alle Hänbe laß, und 
aller Menſchen * Herz wird feige fein. 

"Rap. 2, 11. 

8 Schredten, Angft und Echmerzen wird 
fie anlommen ; es wird ihnen bange 
wie einer *Gebärerin; Giner wird fi 





Berflärung beö 


vor dem Andern entjegen 
den ihre Angefichter fein, *c, 21.3. 

9 Denn fiehe, des HErrn Tag kommt 
grauſam, zornig, grimmig, bas Land zu 
verftören, und bie Sunder daraus zu 
sertilgen. 

10 Denn die Sterne am Himmel und 
ſein *Orion fcheinen nicht belle; +bie 
Sonne gebet finfter auf, und ber Mond 
ſcheinet dunkel. “ch. 32,7. 
Joel 2,10. c. 3.4.20. Amos 6. 8. Matt. 24,29. 
Mare. 13, 21.25. Luc. 21,25. 1 Hiob 9,9. 
11 Ih will ben Erbboben heimfuchen 
num feiner Bosheit willen, und bie Bott» 
Iofen nm. ihrer Untugend willen; und 
will des Hochmuths der Stolzen ein Ende 
machen, und bie Hoffart ber Gemwaltigen 
demu thigen, 

12 Daß ein Mann theurer ſein ſoll, 
denn fein Gold, mıb ein Menſch wertber, 
denn Golpftüde aus Ophir. 

13 Darum will ich den Himmel bewegen 
baß Die Erde beben fol von ihrer Stätte, 
buch den Grimm bes HErrn Zebaoth, 
und durch den Tag feines Zorns. 

14 Und fie fol fein wie ein zerfcheucht Reh 
und wie eine Heerbe ohne Hirten, daß fih 
ein Jeglicher zu feinem Bolt heimlehren, 
and ein gegiher in fein Land fliehen wird; 

15 Darum, daß, welcher fih da finden 
Jäßt, erftohen wird, und welcher babei 
iR, durch's Schwerbt fallen wird. 

16 Es follen "auch ihre Kinder vor 


ihren Augen zerichmettert, ihre Häuſer 
geplitnbert, und ihre Weiber geſchändet 
den *Pj. 137, 9. 


werden. 

17 Denn ſiebe, ich will die Meder über 
fie erwecken, bie nicht Silber fuchen, ober 
nach Bold fragen; 

18 Sondern die Jünglinge mit rar 
erichießen, und ſich ber —— des Lei 
wicht erbarmen, noch der Kinder ſchonen. 

*v. 16. Rab, 3, 10. 

19 Alſo ſoll Babel, das ſchönſte unter 
den Königreichen, die herrliche Pracht der 
Chaldãer, unigelebret werben von GOtt, 
wie Sobom und Gomorra, 

#1 Mof. 19, 24.23. x. 

20 Deß man hinfert nicht mehr ba 
wohne, noch Jemand ba bleibe fiir und 
für; daß aud bie Araber keine Hütten 

elbſt machen, und bie Hirten leine 
Hürben ba auffchlagen ; 

31 * Sondern Zibim werben fi) Da las 
gern, und ihre Hänfer voll Obim fein; 
und Straußen werben ba wohnen, und 
Weldgeifter werben ba hüpfen; *c.34.11. 

22 Und Eulen in ipren Balläfen fingen, 


gJeſaia 13. 14, 
; feuertoth wer- | und Drachen 


Neicho Babel. 


in den luſtigen Schlöffern, 
Und ihre Zeit wird ſchier kommen, und 
ihre Tage werden fich nicht ſaͤumen. 
Cap. 14,0. 1. Denn ber HErr wird 
fih über Jakob erbarmen, und * Ferael 
noch weiter erwählen, und fie in ihr Land 
ten. Und Fremdlinge werben fich zu 
ihnen thun, und bem fe Jakobs an- 
ae * Zach. 1,17. 
2 Und bie Böller werben fie afnehmen, 
und bringen an ihren Ort, daß fie das 
Haus Israels befiken wird im Lande bes 
HEren, zu Knechten und Mägden; uud 
— gefangen — die, — — n 
e gefangen waren, wer 
über Ion Treiber. 
Das 14. Kapitel. 
Untergang ber Babylonier und Aflyrer. 
Und zu ber Zeit, wenn bir ber HErr 
Ruhe geben wird von beinem Jammer 

und Leid, und von bem harten Dienfl, 


, | barinnen bu — biſt; 


4 So wirſt du ein ſolch Sprüchwort füh⸗ 
ren wider den König zu Babel, und ſagen: 
Wie iſt es mit dem * Treiber fo gar aus, 
und der Bins bat ein Ende! *c. 9, 4. 

5 Der HErr bat bie Rutbe ber Gott⸗ 
Iofen zerbrochen, die Ruthe der Herricher, 

6 Welche die Böller Iotug Im Grimm 
ohne Aufhören, und mit Wüthen herr⸗ 
ſchete über bie Heiden, und verſolgete 
ohne Barmberzigleit. 

7 Run *rubet doch alle Welt und ift 
ſtille, und jauchzet fröhlich. "Hab. 2, 20. 

8 Auch freuen fich Die Tannen über bir, 
unb die Cedern auf dem Libanon [und 
fagen :] Weil du liegft, lommt Riemand 
herauf, der un® abhaue. 

9 Die Hölle drunten evzitterte vor bir, 
ba du ihr entgegen kameſt. Sie erwecket 
bir_bie Zobten, alle Böde der Welt, und 
heißt alle Könige der Heiden von ihren 
Stühlen aufitehen, 

10 Daß diefelbigen alle um einanber 
reden, und fagen zu bir: Du bift aud 
geſchlagen, gleich wie wir; und gehet bir, 
wie und, 

11 Deine Pracht "if herunter in bie 
Hölle gefahren, fammt dem Klange bei« 
ner Harfen. Motten werben bein Bette 
fein, und Würmer beine Dede. 

# (Such. 32, 18. x. 

12 Wie bift dur *vom Himmel gefallaı, 
du ſchöner Morgenſtern! Wie bift bu 

ur Erde gefällt, der du die Heiden 
—* I *Matth.11.23. Luc. 10, 15. 

13 Gehachteſt bu body in beinem Her- 
zen: »Ich wil den Himmel ſteigen, 

33 





Gericht über Aſſur, Seal 14-16, Philiſter unh Moadker, 
und meinen Stuhl über bie Sterne Das 15. Kapitel. 
GOttes erhöben ; *2 The. 2,4. Berbeerung ber Philifer. 


14 Ich will mich feßen auf den Berg 
bes Stifts, *an ber Seite gegen Mitter- 
nacht; ich will über bie hoben Wollen 
fahren ; und gleich fein dem Allerhöchſten. 

“nf. 48, 8 


15 Sa, zur Hölle fähreft du, *zur Seite 
er Gruhe. %c 


30, 33. 

16 dich fiehet, wirb dich fchauen 
und anſehen (und jagen :) „Iſt das ber 
Mann, der die Welt zittern, und die Ks 
nigreiche beben machte? 

17 Der ben Erdboden zur Wilfte machte, 
und die Städte dariunen zerbrach, und 
gab feine Gefangenen nicht los 9“ 

18 Zwar alle Könige ber Heiden mit 
einander liegen doch mit Ehren, ein jeg- 
licher in feinem Haufe; 

19 Du aber bit verworfen von beinem 
Grabe, wie ein verachteter Zweig; wie 
ein Kleid der Erfchlagenen, jo mit bem 
Schwerdt erftochen find, die hinunter fah⸗ 
ten zu den Steinhaufen ber Hölle, wie 
eine zertretene Reiche. 

20 Du wirft nicht wie biefelbigen be» 
graben werden ; denn bu haft bein Yand 
verberbet, und dein Bolt erichlagen ; denn 
man wird »der Boshaftigen Samen 
nimmermehr gebenten. *c. 1.4. 

21 Richtet zu, daß man feine Kinder 
ah um ibrer Väter Miffethat wil- 

en, da 
Land erben, noch ben Erbboben voll 
Städte machen. 

22 Und ich wit über fie kommen, fpricht 
ber HErr Zebaotb, und zu Babel auerot- 
ten ihr Gedächtniß, ihre Liebrigen, Neffen 
und Nachtommen, fpricht der HErr ; 

23 Und will fie machen zum Erbe ben 
Igeln, und zum Waflerfee, und will fie 
mit einem Beſen des Verderbens kehren, 
ſpricht der HErr Zebaoth. 

24 Der HErr Zebaoth bat geſchworen 
und gefagt: Was gilt es7 Es ſoll geben, 
wie ich denke, und foll bleiben, wie ıch es 
im Sinn habe: 

25 Daß Affur zerſchlagen werde in mei- 
nem Sande, und ich ihn zertrete auf mei- 
sen Bergen; "auf daß fein Joch von ihnen 

enommen woerde, und feine Bürde von 
ihren Halfe fomme. *c.10,27. 

26 Das ift Der Anſchlag, den er bat über 
alle Lande; und das tft bie ausgereckte 
Hand über alle Heiden, 

27 Denn ber HErr Zebaoth hat es be⸗ 
ſchloſſen; wer will es wehren? Und feine 
Sand ift ausgeredt u wer will fie wenden? 





fie nicht auflommen, noch Das | b 


Im Jahr, da *ber König Ahas ſtarb, 

war dies bie Laſt: * 2 Gpren. 28.27. 
29 Freue Dich nicht, du ganz Philiſter⸗ 
land, * daß bie Ruthe, Die dich ſchlug, zer» 
brochen iſt. Denn taus der Wurzel der 


81 Heule, Thor Schreie, Stabt! Guy 
Philiſterland ift kige ; beun von Bitter 
nacht fommt ein Rauch, und if kein Cin⸗ 
famer in feinen Gezelten. 

32 Und was werden die Boten ber Hei 
ben bin und wieder Jagen? Nämlid: 
Zion bat ber HErr "gegründet; und de⸗ 
jelbft werden bie Elenden feines Boll 
Zuverficht haben. 

*c.26,1. $[.87,1.5. 9.108,17. 
Das 16. Kapitel. 
Gap. 15 5 1. Mi iR Die Sof über 
ap. 15,0. 1. iſt bie 
D »·Moab: DE 


Nachts kommt Berſtörung über Ar in 
Dioab ; fie ift Dabin. Des Nachts kommt 
Berftörung Über Kir in Moab; fie ik dw 
in. “er. 48. 1. ꝛc. Zeph. 28.8 
2 Sie gehen binauf gen Baith und Di 
bon zu ben Altären, daß fie weinen, und 
beulen über Nebo und Medba in Mook, 
Aller * Haupt iſt beichoren, Aller Bart M 
abgeſchnitten. *Jer. 48,37. Cd. 7,1% 
3 Auf ihren Gaffen gehen fie mit Süden 
umgürtet ; * auf ihren Dächern nnd Eira- 
gen heulen fie alle, und geben 
berab. “22,1. 
4 Hesbon "und Eleale ſchreien, daß 
man es zu Jabza höre. Darum we 
Hagen die Gerüfteten in Moab; bean 6 
gebet ihrer Seele übel. *4 Mel. 21,23. % 
5 Mein * er) Mhreiet zu Moab; it 
Blüctigen ieben vor ber breijäbrigen 
b, bis gen Zoar: denn fle geben ger 
Luhith hinab, und weinen; umb auf be 
Wege zu Horomaim zu erhebt fi ein 
Yammergeichret, #3. 48,34.% 
6 Denn die Waffer zu Nimrim verfiegen, 
daß das Heu verborret, und bad Gras 
verivellet, und wächſet Fein grün Kraut. 
7 Denn bas Gut, bas fie en 
und das Bot, das fie geräftet haben, 
führet man über ben Weibenbach. 


Nutergang Moabe. Miter Jeſaia 16. 17. 


8 Geſchrei gebet um in ben Grenzen 
Moabs; fie heulen bis gen Eglaim, und 
heulen bei dem Born Elim. 

9 Denn die Waffer zu Dimon find voll 
Bluts. Dazu will ich Über Dimon noch 
mebr kommen laffen s beides, tiber bie 
erhalten find in Moab bes Löwen, und 
über die Uebrigen im Lande, 

Cap. 16, v. 1. Lieber ſchicket, Ihr Lan⸗ 
besherren, Lämmer von *Sela aus ber 
Wüſte, zum Berge der Tochter Bion. 

*2 Rön. 14,7. 

2 Aber wie ein Vogel dahin flieget, ber 
aus dem Neſt getrieben wird : jo werben 
jein die Töchter Moabs, wenn fle vor 

non Über zichen. i 

3 Sammelt Rath, haltet Gericht, mache 
bir Schatten des Vättags wie eine Nacht ; 
verhirg die Verjagten, und melde bie 
Flüchtigen nicht ! 

4 Laß meine Berjagten bei bir herber- 

en; liebes Moab, fer du ihr Schirm vor 

ent örer: fo wird ber Treiber ein 
Ende haben, ver Verftörer aufhören, und 
der Untertreter ablaffen im Lande. 

5 Es wird aber ein Stuhl bereitet wer⸗ 
ben aus Gnaden, daß *einer darauf fite 
in der Wahrheit, in der Hittte Davids, 
und richte und trachte nach Recht, und 
förbere Gerechtigkeit. *c.9,6.7. 
Dan. 7.14.27. Micqh. 4. 7. Luc. 1,32. 83. 

6 Wir "hören aber von dem Hochmut 
Moabs, daß er faft groß iſt; daß au 
ihr Hochmuth, Stolz ımb Zorn größer ift, 
denn ihre Macht. 

*Jer. 45,29. Zeph. 2,8. 

7 Darum wird ein Moabiter über ben 
andern heulen, allefammt werben fie beu- 
len. Weber vie Grundvefte der Stabt Kir- 
Harefeth werben die Berlähmten feufzen. 

8 Denn Hesbon ift ein wüſtes Feld ge- 
worden, ber Weinftod zu Sibma ift ver- 
derbet, bie Herren unter ben Heiden ha⸗ 
benz feine edlen Neben zerichlagen, nnd 
finb gekommen bis gen Jaeſer, und ziehen 
um in ber Wuſſe, ihre Feſer find zer⸗ 
fireuet und über dag Meer geführet. 

9 Darum weine ih um Jaeſer, und um 
ben Weinftod zu Sibma; und vergieße 
siele Thraͤnen um Hesbon und Eleale. 
Denm es ift ein Gefang in beinen Som⸗ 
mer und in beine Ernte gefallen, 

10 Daß * Arende und Wonne tm Felde 
aufböret, und in Weinbergen jauchzt noch 
ruft man nicht. Man teltert keinen Wein 
in ben Kelten; ich habe des Geſangs ein 
Enbe gemacht. *e.9,3. er. 48.6. 33. 

11 Darum *brummet mein Herz fiber 


Damackus und Jorael. 


Moab, wie eine Harfe, und mein Inwen⸗ 
diges Über Kir⸗Hares. 
*c. 15, 5. Jer. 48, 36. 

12 Alsbann wird es offenbar werben, 
wie Moab müde iſt bei den Altären; und 
wie er zu feiner Kirche gegangen fei zu 
beten, und Doch nichts ausgerichtet habe, 

13 Das ift es, das der HErr dazumal 
wider Moa Bee bat. 

14 Nun aber redet ber HErr, und 
fprit: In breien Jahren, wie *eines 
Tagelöhnere Fahre find, wird bie Herr» 
Iichleit Moabs geringe werben in ber 
großen Menge, daß gar ein Wenig über- 

leide, und nicht viel. ®c, 21,18, 

Das 17. Capitel. 
Laft Damaskus, der Zöracliten und Affyrer. 
ie it die Laft über * Damaskus, 
Siehe, Damaskus wird keine Stabt 
mehr fein, fondern ein zerfallener Stein- 
baufe. ®c.7.8. Ser. 49,23. Amos, 3. 

2 Die Städte Aroer werben —— 
fein, Daß Heerden daͤſelbſt weiden, bie 
Niemand ſcheuche. 

3 Und wird aus ſein mit der Veſte 
Ephraims; und das Konigreich zu Da⸗ 
maskns, und das Uebrige pi Syrien wird 
fein, wie die Herrlichkeit der Kinder 3 
tael, fpricht der HErT Zebaoth. 


4 Zu ber ae wird bie Herrfichkeit Ja⸗ 
kobs dunne fein, und fein fetter Leib wird 


Mager fein. 

5 Denn fie wird fein, als wenn einer 
Getreide einfammelte in der Ernte, und 
als wenn einer mit feinem Arm die a 
ren einerntete, und als wenn einer Ach- 
ren läje im Thal Repbain, 

6 Und eine Nachernte barinnen bliebe ; 
ala wenn man einen Delbaum fchüttelte, 
daß zwei ober drei Beeren blieben oben 
ent Beikhle ge al® wenn — oder 

te an den Zweigen hangen, 
ſpricht der HErr, der Sr Aerucie. i 

7 Zu der Zeit wird fich der Menſch hal⸗ 
ten zu dem, ber ihn gemacht bat; und 
feine Augen werben auf ben Heiligen in 
Israel Shauens 

8 Und wird ſich nicht Halte zu den Al⸗ 
tären, Die feine Hände gemacht haben, und 
nicht fchauen auf das, das feine Finger 
un. t haben, weber auf Haine noch 

er. 

9 Zu der Zeit werben bie Stäbte ihrer 
Stärke fein, wie ein verlaffener Aft und 
Zweig, jo verlaffen warb von ben Kindern 
Israel; und werden wüſte ſein. 

10 Denn du baſt vergeſſen GOttes, dei⸗ 
nes Heils, und — Ba an ben Yels 

5 


Heimfadung unb Belchrung 


beiner Stärke. Darum wirft du Fuftige 
Pflanzen fetsen, aber du wirft Damit beu 
Fremden die Feſer gelegt haben. i 

11 Zu der Zeit bes nes wirſt du 
feiner wohl warten, daß dein Same zeit⸗ 
lich wachſe; aber in der Ernte, wenn bu 
die Mandeln follft erben, wirft du bafür 
Schmerzen eines Betrübten haben. 

12 O wehe *ber Menge fo großen 
Volks! Wie bag Meer wirb es brau- 
fen, und das Getlimmel ber Leute wirb 
wüthen, wie große Wafjer wätben. 

“9.18. +Jer. 46,7. 

13 Ja, wie große Waſſer wüthen, fo 
werben die Leute wüthen. Aber er wirb 
I ſchelten, ſo werben fie ferne weg flie- 

n; und wird fie verfolgen, wie dem 
Staube auf den Bergen vom Winde ge- 
Ichiehet, und wie einem Winbwirbel vom 
Ungewitter geſchiehet. 

14 * Um ben Abend, ſiehe, fo iR Schrecken 
ba; und ehe es Morgen wird, find fie nim⸗ 
wer da. Das ift der Kohn unferer Räu⸗ 
ber, und bas Erbe berer, bie uns das 
Unfere nehmen. *c, 37,36. 2Xön. 19, 35. 

Da8.18. Kapitel. 
Der Mohren Heimfuhung und Belehrung. 
Webe dem Lande, das unter den Se⸗ 
geln im Schatten fährt, dieſſeits der 
Waſſer des Mohrenlandes 

2 Das Botſchaften auf bem Meer ſen⸗ 
bet, und in ne auf dem Waſſer 
fährt! Geber hin, ihr ſchnellen Boten, 
zum Bolt, das zerrifien und geplündert 
iſt; zum Volt, das greulicher ift, denn 
ſonſt irgend eins; zum Voll, das hier 
nud da ausgemeſſen und zertreten iſt, 
— bie Wafferftröme fein Land ein⸗ 
nehnıen. i 

3 Alle, bie ihr auf Erben wohnet, mb 
bie im Lande figen, werben ſehen, wie 
man bad Panier auf ben Bergen auf 
werfen wird, und hören, wie man bie 
* Trompeten blafen wird, 

*Jer. 4, 6. 0.6.1. 

4 Denn ſo ſpricht der HErr zu mir: 
Ich will ſtille halten, und ſchauen in mei- 
nem Sitz, wie eine Hitze, die den Regen 
austrocknet, und wie ein Mehlthau in = 
Hitze ber Ernte. 

5 Denn vor ber Ernte wird das Gewächs 
abnehmen, und bie unreife Frucht in ber 
Blüthe verborren, daß man bie Stengel 
muß mit Sicheln abfchneiden, und bie 
Reben wegtbun und alhauen ; 

6 Daß man es mit einander muß lafjen 
liegen dem Gewögel auf ben Bergen, und 
den Thieren un Lande; daß bed Som⸗ 
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mers bie Vögel barinnen niften, und bes 
Winters allerlei Thiere im Lande darım 
nen liegen. 

7 Zu ber Rt: wirb das zerriffene und 

eplünderte Bott, das greulicher ift, beun 
Font irgend eins, das bier und ba abe 
meffen und zertreten ift, welchem 
Waſſerſtröme fein Land einnehmen, Ge 
jchenfe bringen den HErrn Zebaoth, au 
*den Ort, da ber Name bes HErm Ze 
baoth ift, zum Berge Zion. 

#5 Moſ. N. 6. x. 
Das 19. Capitel. 
Berfiörung und Belehrung ter Egwier. 
Hies ift die Laft über * Egypten : Siehe, 
der HErr wird auf einer fpnellek 
Wolle fahren, und in Egypten kommen, 
Da werben tbie Götzen in Egypten vet 
ihm beben, und den Egyptern wirb bas 
Herz feige werben in ihrem Yeibe. 
®Xcr. 46,2. red, 29,2. 1.30, 4. 
t2 Mof. 12, 12. 

2 Und ih will die Egypter an einander 
beten, baß ein Bruder wiber ben 
ein Freund wiber ben andern, eine Siab 
wider bie andere, cin Reid) wiber bat 
anbere ftreiten wird. 

3 Und ber Muth foll ben Egypt 
unter ihnen vergehen, und will ihre An 
ſchläge *zın nichte machen. Da werden 
fie Dann fragen ihre Götgen, und Dfaffen, 
und Wahrſager, unb Zeichenbenter. 

*.,8,1 


‚8,10. 
‚4 Aber ih will bie Egypter übergebat 
in bie Ei raufamer Herren; und en 
barter König An über fie herrſchen, ſprich 
ber Herricher, ber HErr Zebaoth. 

5 Und das Waſſer in den Een 
vertrocknen, bazu ber Strom wirb wıfle 
gen und verſchwinden. 

6 Und die Wafler werben verlaufen, 
daß Die Scen an Dämmen toerben 96 
ringe und troden werben, beides, Hobt 
und Schilf verwellen, 

7 Und das Gras an ben Waſſern ver- 
flieben, und alle Saat am Wafjer wird 
vermelfen und zu nichte werben. 

8 Und bie Site werben trauern; und 
alle bie, jo Angel in das Waſſer werten, 
werben Hagen; unb bie, fo ante 
werfen anf das Waſſer, werden beiräbt 
fein. 

9 Es werben mit Schanben befleben, 
bie de gute Garne wirten unb Rebe 


"To Und bie da Dait jouunt 
10 Und bie ba er n, 
Allen, die Teiche um's Lohn machen, 
werben befiimmert fein. 


der Mohren und Egypter. 


Getmfuchung unb Belchrung Icaik 19-21. 


11 Die & en zu Zoan find Thoren 
Die weilen Rüthe Bharao’s find im Hat 
zu Rarren geworden. Was fagt ihr bo 
don 
und komme von alten Königen her?" 

12 ®o find denn nun beine Weiſen? 
Laß fie dir's verkündigen und anzeigen, 
was der Herr Zebaoth über Egypten bes 
ſchloſſen hat. 

13 Aber bie Fürften zu Zeen ſind zu 
Narren geworden, die Ei ten zu Nopb 
find betrogen; fie verführen ſammt Egyp⸗ 
fen den Eckſtein der Gelchlechter. 

14 Denn der Herr bat einen Schwin- 
beigeift unter fie anögegoflen, baß fie 
Eghpten verführen in alle ihrem Thun, 
wie ein Trunkenbold taumelt, wenn er 


15 Und Egypten wirb nichts Haben, 
“das Haupt oder Schwanz, Aft ober 
Stumpf zeuge. *c.9, 14. 

16 Zu der Zeit wird Egypten ſein wie 
Weiber; und ſich fürchten und erſchrecken, 
wenn der HErr Zebaoth die Hand über 
ſte weben wird. 

17 Und Egyypten wird ſich füürchten vor 
bem Lande Juda, daß, wer deſſelbigen 

edenikt, wird davor erfähreden, über dem 

ath des HErrn Zebaoth, ben Er über 
fie beſchloſſen bat. 

18 3u der Zeit werben filnf Stäbte in 
Egyptenland reden nach der Sprache Ca⸗ 
naans, und ſchwören bei dem Herrn Ze⸗ 
baotbh. Kine wird beißen Ir⸗Heres. 

19 Zu derſelbigen Zeit wird des HErrn 
Altar mitten in Egyptenland ſein, und ein 
Mablſtein des HErrn an den Grenzen, 

20 Welcher wird ein yeihen und Zeug. 
niß fein dem HErrn Zebaoth in Egypten⸗ 
land. Dem fie werden zum HErrn 
ſchreien vor den Beleidigern: fo wirb er 
Amen ſenden einen Heland und Meifter, 
ber fie errette, 

21 Denn der Herr wird ben Egyptern 
betkannt werben; und bie Egypter werben 
ben HErrn kennen zu der Zeit, und wers 
ben ihm dienen mit Opfer und Speis- 
öpfer, unb werben bem * HErrn geloben 
und balten. * Vred. 5, 8. 

22 Und ber HErr wirb bie Egypter 
“plagen und heilen: beim fie werben fich 
beiebren zum HErrn; und er wird fidh 
erbitten Taffen, und fle beilen. *i Cam. 2,6. 

23 Zu der Zeit wird eine Bahn fein von 
Egypten in Affyrien, daß die Affyrer in 
Egypten, und die Egypter in Affyrien 
lommen, und bie Egypier fammt ben 
Aflyrera GOtt dienen, 


fen, wie eine *@ 


ber Egupter und Mohren. 


24 Zu der Zeit wird Israel felbbritte 
fein, mit den Egyptern nnd Aſſyrern, 
duch ben Gegen, jo auf Erben fein 


barao: „Ach bin der Werfen Kind, | wirb 


r ® 
25 Denn der Herr Zebaoth wird fie 
fegnen, unb fprechen: efegnet bift du, 
Egypten, mein Bolt, und bu, Aſſur, mei» 
ner Hände Wert, und du, Israel, mem 
Erbe. 

Das 20. Capitel. 
Der Egypter und Mohren Gefängniß. 
Im Zahr, da *Thartban gen Asbob 
lam, als ihn gefandt hatte Sargon, 
ber König zu Aflyrien, und firitt wider 
fAsdod, und gewanu fie; 
*2835n.18,17. 11Sam.5,1. 

2 Zur felbigen Zeit redete der HErr 
bu geſaia, den Sohn Amoz, und 
ſprach: Gebe bin, und ziehe ab ben 
Sad von deinen Lenden, und ziehe beine 
Schuhe aus von beinen Füßen. Und er 
that alfo, ging nadend und barfııf. 

8 Da ſprach ver HErr: Gleichwie mein 
Knecht Jeſaia nadend und barfuß gebet, 
zum Zeichen und Wunber dreier Jahre, 
über Eaypten und Mohrenland; 

4 Alfo wird der König von Aflyrien hin⸗ 
treiben das gefangene Egypten, und ver» 
triebene Mohrenlaub, beide, Yung und 
Alt, nadend und barfuß, mit bloßer 
Scham, zu Schanden Egyptens. 

5 Und fie werben erſchrecken, umnb mit 
Schanden befteben, über dem Mohren⸗ 
lande, darauf fie fich verließen ; und wies 
berum das Mobrenlandb über den Egyp⸗ 
tern, welcher fie ſich rühmeten. 

6 Und die Einwohner diefer Inſeln were 
den fagen zur felbigen Zeit: Iſt Das un. 
fere Zuverficht, da wir binfloben um 

ütfe, daß wir errettet würben von dem 

nige zu Affyrien? Wie fein find wir 
entronnen | 
Das 21. Kapitel. 

Die Laſt Babels, Duma’s und Arablens. 
Dies iſt die Laſt über die Wüſte am 

Meer: Wie ein Wetter vom Mit- 
tag kommt, das Alles umkehret; fo 
fommt es aus ber Wilte, aus einem 
graufamen Lande. 

2 Denn mir ift ein hart Geſicht auge⸗ 
zeiget. Ein Verächter fommt wider ben 
andern, ein VBerftörer wider ben andern. 
Biehe berauf, Elam ; belege fte, Madai: 
ih will alle feines Seufzens ein Ende 
machen. 

3 Derhalben find meine Lenben voll 
Schnierzen, und — hat mich ergrif⸗ 

i ch ih krumme 


Saft über Babel und 


wich, wenn en e8 höre, und erichrede, 
wenn ich e8 anſehe. *c. 13, 8. 

4 Mein Herz zittert, Grauen hat mich 
erſchreckt; ich habe in der lieben Nacht 
teine Rube Davor, 

5 Ja, richte einen Tiſch zu, laß wachen 
auf der Warte, effet, trinlet ; macht euch 
auf, ihr Fürſten, ſchmieret ven Schild. 

6 Denn ber HErr fagt zu mir alfo: 
„Sehe Hin, ftelle einen Wächter, ber ba 
fhaue und anfage.“ 

7 Er fiehet aber Reiter reiten unb fahren 
auf Rofien, Eſeln und Kameelen, unb bat 
wit gropem Fleiß Achtung darauf. 

8 Und ein Loͤwe rief: Herr, *ich ſtehe auf 
der Warte immerdar bes Tages, und ftelle 
mich auf meine Hut alle Nacht. * Hab. 2,1. 

9 Und ſiehe, da kommt einer, ber fährt 
auf einem Wagen, *ber antwortet, und 
ſpricht; Babel ift nefallen, fie ift gefallen, 
und alle Bilder ihrer Götter find zu Bo⸗ 
den geichlagen. * Offend. 18, 2. x. 
-10 Meine liebe Tenne, da ich auf dre⸗ 
ſche: Was ich geböret babe vom Herrn 
Bebanth, dem GOtt Israels, das ver 
fündige ich euch. 

11 Dies ift die Laſt über Duma: Pan 
zuft zu mir aus Seir: Hüter, ift bie 
Nacht Ichier Hin? Hüter, ift die Nacht 
ſchier bin? 

12 Der Hüter aber fprah: Wenn ver 
Morgen jchen kommt, fo wird es Doch 
Nacht fein. Wenn ihr fchon fraget, fo 
werbet ihr boch wieder fonımen, und wies 
der fragen. 

18 Diee ift Die Laft über Arabien: Ihr 
werdet im Walde in Arabien wohnen, auf 
bem Wege gegen Dedanim. 

14 Bringet den Durftigen Waſſer ents 
peaen, die ihr wobnet in Sande Theme ; 

tetet Brod ben Flüchtigen. 

‚15 Denn fie aa vor dem. Schwerbt, 

a vor dem bloßen Schwerdt, vor bei ge⸗ 
— Bogen, vor dem großen Streit. 
-16 Denn alſo ſpricht der HErr zu mir: 
„Noch in einem Jahr, wie Des * Tagelöh⸗ 
ners Jahre find, fol alle Herrlichkeit Ke⸗ 
Dars nntergeben ; *c. 16. 14. 

17 Und der übrigen Schützen der Hel- 
ben zu Kedar joll weniger werden; benn 
der * HErr, der GOti Israels, hat es 
geredet.“ *c, 22. 25. 

Das 22. Capitel. 
Serufalem belagert, Sebna geflürzt,; Ellakim de⸗ 
ru 


fen. 
Dies iſt die Laſt über das Schauthal : 

— Was iſt denn euch, daß ihr alle fo auf 
“bie Döcer Iaufet : — 16, 3, Jet, 48, 86. 


ia; 21. M. 


Arabien. GBeriit Jeraicent 


2 Du wareſt voll Getönes, eine Stadt 
voll Volle, eine fröhliche Stadt. Deine 
Erſchlagenen find nicht mit dem Schwerht 
erichlagen, und nit im Streit geftorbeng 

3 Sondern alle deine Hauptleute find 
vor dem Bogen weggewichen und gefatt- 

n; Alle, die man in bir gefunden hat, 
ind gefangen ımb ferne geflehen. 

4 Darum fage ih: Hebt euch von 
laßt mich bitterlich weinen; mühe 
nicht mich zu tröften über ber Berflörumg 
ber Tochter meines Volls. 

5 Denn es ift ein Tag des Getümmelt 
und der Zertretung, und Verwirrung vom 
HErrn FErrn Zebaoth im Scauthelz 
um des Untergrabens willen der Mauern 
und des Geſchreies am Berge. 

6 Denn Elam führt daber mit Köcen, 
Wagen, Leuten und Reiten; mb Sir 
glänget daher mit Schilden. 

7 Und wird gefcheben, daß beine auder⸗ 
wählten Thäler werden voll Wagen fi, 
Th Meiter werben fich lagern vor bi 

ore. 

8 Da wird der Vorhang Juda's ap 
Bet werden, daß man fchauen wird zu 

er Zeit den Zeug im Haufe des Waldes 

9 Und ihr werdet der Riſſe an der 
Stadt Davids viel ſehen, und werde 
nn Waſſer im untern Teich fammelr 
m en. 

10 Ibr werbet auch die Häufer zu Je 
ruſalem zählen ; ja ihr werbet die * Hãu⸗ 
jer abbrechen, die Mauern zu befeitigen. 

# Jer. 33, 4. 

11 Und werbet einen Graben mades 
zwiſchen beiden Mauern, vom Wahſer De 
altern Teiche. Noch febet ihr, micht anf 
den, der folches tbut ; und ſchauet nicht 
auf deu, ber ſolches ſchaffet von ferne het. 

12 Darum wird der HErr Hin Ze 
baoth zu der Zeit rnfen laſſen, daß ma 
weine und Mage, und fich beſchere, und 
Säcke anziebe, en 

13 Wiewohl Bi fiebe, es in erel 
Freude und Wenne, Ochſen mürgc, 
Schafe ſchlachten, Fleiſch eſſen, Bm 
trinten [und fpredpet:] Laßt uns eſſca 
und trinfen, wir fterben doch ınorgel, 

*c,56,12. 4 Get. 15, 32. 

14 Solches iſt vor ben Oben Dei 
HErru Zebaotb offenbar. Was gilt 6% 
ob euch dieſe Miffetbat ſoll vergeben wei 
— be Reiter? ſpricht der H 

vr Zebaotb. 

15 &o fpricht der HErr HErr Zebantd? 
Sehe hinein zum Schatzmeiſſer Sebna, 
bem Hofmeifter, und ſprich zu ihm: 


Laſt Über Lyrus, 


16 Was haft du Her? Wem gehöreft 
bu an, daß bu dir ein Grab bier hauen 
lãſſeſt, als ber fein Grab in der Höbe 
Bauen läßt, und als der feine Wohnung 
in den Felſen machen läßt? 

17 Siebe, der HErr wirb Dich wegwer⸗ 
ir wie ein Starter einen mwegwirft, und 
ich zuſcharren; 

18 Und wird dich umtreiben, wie eine 
Kugel anf weiten Lande: daſelbſt wirft 
bu erben, daſelbſt werben deine köſtli⸗ 

en Wagen bleiben, mit Schmach bes 

yaufes beines Herrn; 

19 Und ich will dich von deinem Stande 

firzen, unb von deinem Amt will ich dich 


n. 

20 Und zu ber Zeit will ich rufen mei⸗ 
zen Knecht Sliafim, den Sohn Hillia's ; 
21 Und will ihm deinen Rod anziehen, 
mit deinem Gürtel gürten, und beine Ges 
walt in feine Hand geben, daß er Vater 

i derer, die zu Jeruſalem mohnen, und 

Saufes Kuda’. 

32 Und will die Schlüffel zum Haufe 
Davids auf feine Schulter Iegen, daß er 
Sauftbne, und Niemand zuf Tieße ; daß 
er zufchließe, und Niemand aufthue. 

* 8106 12, 14. Offenb. 3.7. 

93 Und will ihn zum *Nagel fteden an 
einen feften Ort, und foll haben ben 
Stuhl der Ehren in feines Vaters Harfe, 

Esra 9,8. 

24 Daß man an ihn hänge alle Herr- 
Tichteit feines Vaters Hanfes, Kind und 
Kindestinder, alle Henne Geräthe, beibe, 
Trintgefäße, und allerlei Saitenfpiel. 

25 In ber Zeit, fpricht per HErr Zebaotb, 
fol der Nagel weggenommen werden, ber 
um feften Ort ftedkt, daß er zerbreche, und 
falle, und En Lat umlomme, Denn 
“der HErr fagt es. #21, 17. 
Das 23. Kapitel. 

Berkörung und Wiebererbauung von Tyrus. 

Dies ift Die Laſt Über Tyrus: Heulet, 

ihr Schiffe auf dem Meer; dem fie 

M zerftöret, daß Tein Haus da ift, noch 
Jemand dabin ziehbet. Aus dem Lande 
Chittim werben fie Das gewahr werben. 

"Ier.d7,4. Ezech. 26, 3. c.27,2.16.x. 


Zach. O, 2. 

2 Die Einwohner der Inſeln ſind ſtille 

eworden. Die Kanflente zu Zidon, bie 

urch das Meer zogen, fiilleten Dich. 

8 Und was filr Früchte am Sihor, und 
Getreide am Waſſer wuchs, brachte man 
& ihr hinein durch grh Waſſer; und 

wareſt der Heiden Markt geworben. 
4 Du mug wohl erſchrecken, Zidon. 


Jeſaia 22. 28. 


verbergen ; ſoudern Lee vor dem 


Berwäftung beffekden, 


Denn dad Meer, ja die Belle am Meer 
ſpricht: Ich bin nicht mehr ſchwanger, ich 
gebäre nicht mehrz fo ziehe ich feine Filnge 
inge auf, und erziehe feine Jungfrauen. 

5 Gleichwie man erfchrat, da man von 
Egypten hörete: alfo wird man auch er- 
— wenn man von Tyrus hören 
wirb. . 

6 Fahret hin auf das Meer; heulet, ihr 
Einwohner der Infeln ! 

7 Iſt das eure fröhfiche Stadt, die fick 
ihres Alters rühmete? Ihre Füße wers 
den fle ferne voegführen zu wallen. 

8 Wer hätte Das — daß es Tyrus, 
der Krone, fo geben ſollte; fo doch ihre 
*Rauflente * en find, und ibre Krämer 
die Herrlichtten im Lande? *Offenb. 18, 23. 

9 Der HErr Zebaoth bat es alſo ges 
dacht, auf daß er ſchwächte alle Pracht 
der fuftigen Stadt, und verächtlich machte 
alle Herrfichen im Lande. 

19 Fahre bin durch dein Laub, wie ei 
Strom, du Tochter des Meere; da ift 
fein Gurt mebr. 

11 Erredt feine Hand lißer bas Meer 
“und erfchredt bie Königreihe. Der 
HErr gebietet Über Canaan, zu vertilgen 
ihre Mächtigen. * Hiod 12, 2A, 

12 Und ſpricht: Du follft nicht mehr 
fröhlich fein, du geſchändete Jungfrau, 
du Tochter Zidons. O Cbhittim, mache 
dich anf, und ziehe fort; denn du mußt 
da nicht bleiben Eqech. 28, 21. 

13 Sonvern in ber Chaldder Land, das 
nicht ein Volk war, fondern Affur bat 
es angerichtet zu fchiffen, und haben fefte 
Tbürme darinnen aufgerichtet, und Pal- 
Täfte aufgebauet. Aber fie ift gefetet, daß 
fie gefchleifet werden fell. 

14 Heulet, ihr Schiffe auf dem Meer; 
denn eure Macht ift zerſtbret. 

15 Zu ber Zeit wird Tyrus vergeffen - 
werben fiebenzig Jahre, fo lange ein KB 
nig leben mag. Aber nad) fiebenzig Jab⸗ 
ren wird man von Tyrns em Huranlieb 
fingen : 

16 Rimm die Harfe, gebe In der Stabt 
um, bu vergeffene Hure; made es gut 
auf dem Sattenfpiel und finge getroft, auf 
daß deiner wieder gebacht werbe | 

17 Denn nach fiebenzig Jabren wird ber 
Herr Tyrus heimſuchen, daß fie wieber 
komme zu ihrem Hurenlohn, und Hurerei 
treibe mit allen Königreichen anf Erben, 

18 Aber ihr Kaufhandel und Hurenlobn 


werden dem HErrn beilig fein. Dean 
wird fie nicht gum Schaf = — 


Clend des judiſchen Bandet. Jeſaia 22-25. 


wohnen, werden ihr Kaufgut haben, daß 
ne und fatt werden, und wohl bes 
ibet ſeien. 

Das 24 Capitel, 
Berwüftung bes jünifchen Lanbes. 
Siehe, ber Herr macht das Land Teer 

unb wäfte, unb wirft um, was bat» 
innen ift, und zerftreuet feine Einwohner. 

2 Und *gebet dem Prieſter mie bem 
Bolf, dem Herrn wie bem Knechte, der 
rau wie ber ben Berläufer wie 
dem Käufer, bem Leiher wie dem Borger, 
dem Mahnenden wie bem Schuldiger. 

*.90.4,9. 

8 Denn das Sand wird leer und beraubt 
fein ; denn der HErr bat folches gerebet. 

4 Das Land * ebet jämmerlich und ver- 
berbt; der Erdboden nimmt ab und ver» 
Pirbt; Die Höchften des Volle im Lande 
nehmen ab. 

5 Das Land ift entbeiliget von feinen 
Einwohnern , denn fie übergeben das 
Geſetz, und ändern bie Gebote, und lafr 
fen fahren den ewigen Bund. 

6 Darum frißt der Fluch das Land; 
benn fie verfchulden es, die darinnen woh⸗ 
nen. Darum verborren die Einwohner 
bes Landes, Daß wenige Leute überbleiben. 

7 * Der Moft verſchwindet, der Weinftod 
verſchmachtet; und Alle, Die von Herzen 
fröhlich waren, ſeufzen.  *Ioel1,12. 18. 

8 Die *Freude der Bauen feiert, das 
Jauchzen der Fröhlichen ift aus, und bie 
Freude der Harfen hat ein Ende. 

“Je. 7,34. c. 16. 9. 

9 Man Ningt nicht beim Weintrinken; und 
gut Getränf ift bitter denen, fo es trinten. 

10 Die leere Etadt iſt zerbrochen; alle 
Häufer find zugeſchloſſen, Daß Niemand 
hinein gebet. 

11 Dan Maget Wein auf den Gaflen, 


» baß alle Freude weg ift, alle Wonne bes 


.—- 


Landes dahin ift. 

12 Eitel Verwüſtung it in der Stabt 
geblieben, und bie Thore ſtehen öde, 

13 Denn es gebet im Lande und im 
Bolt eben, ala wenn ein Delbaum abge- 
pflüdet ift; als wenn man nachliefet, fo 
die Weinernte aus ift. 

14 Diefelbigen heben ihre Stimnie auf, 
und rühmen und jauchzen vom ‘Meer ber, 
über der Herrlichleit des HErrn. 

15 So preifet nun ben HErrn in Grün- 
den, in den Inſeln des Meers den Namen 
bes HErrn, des GOttes Joraels. 

16 Wir hören Lobgeſänge vom Ende ber 
Erde, zu Ehren dem Gerechten. Und ic) 


*%e.14,2. | bleib 


Herrliäfeh de R. 2. 


Wie bin ich aber fo mager! Wehe mir] 
Denn die Verächter verachten, ja die Ber 
ächter verachten. 
17 Darum tommt über euch, Einwohner 
des Landes, Schreden, Grube und Smwick. 
18 Und *ob einer entflöhe vor dem 
Gefchrei Des Schredene, jo wirb er be 
in bie Grube fallen ; fommt er aus ber 
Grube, jo wird er doch im Strid a 
werden. Denn bie Fenſter in ber 
find aufgethan, und bie Grunboeften bet 
Erde beben. æ* Jer. 48. 44. Ames b. 18. 
19 Es wird dem Lande übel geben, und 
“nichts gelingen, und wird zerfallen. 
4Mof. 14,41. Ir.2,3. 
20 Das Land wird *taumeln wie an 
Truntener, und —A wie cine 
Hütte; denn feine ethat brüdt 8, 
daß es fallen muß und kann nit De 
i ec. 19. 
21 Zu der Zeit wird der HErr heim⸗ 
ſuchen die hohe KRiitterſchaft, fo in be 
Höhe find, und die Könige der Erbe, ſe 
auf Erben find, . 
22 Daß fie verfammelt werben ın am 
Bünblein zur Grube, und verjchloffen 
werben im Kerler, und nach langer Zeit 
wieder beimgefucht werben. 
23 Und ber Mond wird ſich ſchämen, nnd 
die Sonne mit Schanben beftehen, am 
ber HErr Er: König fein wird anf 


erden, 


dem Berge Jion und zu Serufalem, md 
vor feinen Aelteften in der Herrlichkeit. 


Das 25. Capitel. 

Dankſagung für bie Jortpflanzung des Reicht Chrits. 
Err, Du mein GOtt; dich preilt 
ih. Ich lobe deinen Namen, denn 
du thuſt Wunder. Deine Vornehmen von 

Altern ber find treu und wabrhaftig. 
2 Denn du machſt bie Stat zum Ste 
baufen ; bie fefte Stabt, daß fie auf einem 
Haufen Tiegt ; ber fremden Vallaft, baf 
nicht mehr eine Stadt fer, und nimmer⸗ 
mehr gebauet werbe. 
3 Darum ehret +. ein mächtig Boll, bie 

Städte gewaltiger Heiben fürchten bi. 
4 Denn bu bift ber Geringen Stärke, ber 
Armen Stärke in Trübfal, * cine Zuflucht 
vor dem Ungerwitter, ein Schatten vor der 
Hite, wenn bie Tyrannen wüthen, wie ein 
lingewitter wiber eine Wand. *%ei. 46 
5 Du demüthigeft ber Fremden Ungenin 
wie die Hite in einem bürcen Ort, daß die 

Hige den Neben der Tyrannen verd 
und die Wolle dennoch Schatten gebe. 

6 Und ber HErr Yebaoth wirb allen BEb 


muß jagen: Wie bin Dip aber fo moger I | Ieru machen auf Disfam Verge cin "fett 


Aufmunterung und 


Mahl, ein Mahl von reinem Wein, von 
tt, von Marl, von Wein, barınnen 
eine Hefen find. 
*Matth. 22,2. Luc. 14,16. 17. 

7 Und er wird auf dieſem Berge 
das Hüllen wegthun, damit alle 
Völker verbhüllet find, und bie 
Dede, damit alle Heiden zu— 
gebedt find; 

8 Denu er wird *den Tod ver- 
fhlingenewiglid. Und der Herr 
Herr twirb die Thränen von 
allen Angefihtern abwiſchen 
nnd wird aufheben bie Schma 

eines Bolks in allen Landen; 

enn der HErr bat es gefagt. 
®1 Ger, % > u — — 

9 Zu ber Zeit wird man Jagen: Si 
Dh unjer GOtt, auf den wir tbarren, 
und er wird ung helfen; das ift der HErr, 
ul ben wir barren, daß wir uns freuen 
und fröhlich ſeien in feinen Heil. 

“n[.48,16. 19.42, 6.12. 

10 Denn bie Hand bes HErrn rubet 
auf biefem Berge. Moab aber wirb un- 
ter ihm — werden, wie Stroh 
zerdroſchen wird, und wie Koth. 

11 Und er wird ſeine Hände ausbreiten 
mitten unter ſie, wie ſie ein Schwimmer 
ausbreitet zu ſchwimmen; und wird ihre 

racht niedrigen mit den Armen ſeiner 


ände, 

12 Und die hohe Fefuug eurer Mauern 
beugen, niedrigen und in den Staub zu 
Boden werfen. 

Das 26. Capitel. 
Aufmunterung ber an ea in Zrübfal zu ver- 
Zu der Zeit wird man ein ſolch Lied ſin⸗ 

gen im Lande Juda: Wir haben eine 
stefle Stadt, Mauern und Wehre find 
il. *pf. 87, 1. 
2 *Thut die Thore auf, daß berein gebe 
das gerechte Volk, das den Glauben be⸗ 
wahret. *Pj. 24, 7. ꝛc. 
3 Du »erbältſt ſtets Frieden nach ge⸗ 
wiffer Zuſage; denn man verläßt ſich auf 
dich. #c,44,23. c. 52, 7. 
4 Darum *verlaflet euch auf ben HErrn 
ewiglich; benn OOtt, ber HErr, ift ein 
Feld ewiglich. * pj. 118, 8. 9. 
5 Und er beuget die, fo in ber Höhe 
wohnen ; bie hohe Stadt nicbriget er, ja, 
er ftößt fie zu der Erbe, daß fie im 
Etanbe liegt, 
6 Daß fie mit Silben zertreten wird, ja 
mit Füßen ber Armen, mit Ferſen ber 
Geringen. 


Ger. 41 


Jeſaia 25. 26. 


Troſt der Kirche. 


7 Aber des Gerechten Weg ift jchlicht, 
ben Steig des Gerechten machſt du richtig. 

8 Denn wir warten auf dich, HErr, im 
Wege deines Rechten; *des Herzens Luſt 
ftehet zu beinem Namen und beinem Ge» 
dächtniß. “9.937,48. 

9 Bon Herzen begebre ich beiner des 
Nachts, dazu mit meinem Geift in mir 
wache ich frühe zu Dir, Denn wo bein 
Recht im Lande gehet, jo Iernen die Ein- 
wohner des Erdbodens Gerechtigteit. 

10 Aber wenn ben Sottlofen er 
Gnade angeboten wird, fo lernen fie bo 
nicht Gerechtigleit, fondern thun nur 
Uebel im richtigen Lande; denn fie ſehen 
des HErrn Herrlichkeit nicht. 

11 H&rr, deine Hand it erhöhet, das 
ſehen fie nicht; wenn fie es aber feben 
werben, jo werben fie zu Schanden wer⸗ 
den im Eifer Üiber die Heiden; dazu wirft 
du fie mit Feuer, damit du beine Feinde 
verzebreft, verzehren. 

12 Aber uns, HErr, wirft bu Frieden 
ſchaffen; benn * Alles, was wir ausrid)- 
ten, das haft bu uns gegeben. *9308.16,5. 

13 HErr, unfer tt, e8 herrſchen 
wohl andere Herren Aber uns, denn bu; 
aber wir gebenten doch allein deiner und 
beines Nanıen®, 

14 Die Todten bleiben nicht Leben, * bie 
Berftorbenen ſtehen nicht auf; denn bu 
baft fie heimgefucht und vertifget, und zu 
nichte gemacht alle ihr Cedächtniß. 

* Offenb. 20. 5. 

15 Aber du, HErr, fähreft fort unter 
ben Heiden, bu fähreft immer fort unter 
den Heiben, beweiſeſt beine Herrlichkeit, 
und lonımft ferne bis an dev Welt Ende. 

16 HErr, wenn »Trübſal da ift \ 
ſucht man bich; wenn bu fie zuchtigeſt, fo 
rufen fie ängſtiglich. 

"9.18,7. pj. 77, 4. Hof. 5,15. 

17 Gleichwie *eine Schwangere, wen 
Ik ſchier gebären fol; ſo ift ihr engn 
chreiet in ihren Schmerzen. So gebet 
es uns auch, HErr, vor beinem Angeht. 

*%05.16,21. Offenb. 12, 2. 

18 Da find wir auch * ſchwanger und 
ift uns bange, Daß wir kaum Odem bolen: 
noch können wir dem Lande nicht belfen, 
und die Einwohner auf dem Erdboden 
wollen nicht fallen. *Mich. 4, 10. 

19 Aber deine »Todten werben 
leben, und mit dem Leichnam Er 
erfiehen. Wachet auf und rüh— 
met, bie ihr Tieget unter ber 
Erde; denn bein Than ift ein 
Than des grünen Feldes. Aber 
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Gerichte BDttes. Sefaia 


das Tand ber Todten wirft bu 
ſtürzen. *Cyeh.37.3-6. Offenb. 20, 12. zc. 

20 *Gehe hin, mein Bolt, in bei» 
ne Kammer, unb ſchließe die Thür 


nad Dir zu; tverbirg Dich einen| 


Heinen Augenblid, bis der Zorn 
vorüber gebe. *e«.2,10. +9. 57.2. 

21 Denn fiehe, ver HErr * wird ausge⸗ 
ben von feinen Ort, beimzujuchen Die 
Bosheit der Einwohner des Landes über 
fie, daß das Land wird offenbaren ihr 
Blut, und nicht weiter verhehlen, Die dar- 
innen erwürget find. "Mid. 1,3. 


Das 27. Kapitel. 
GOOꝛites Gericht über alle Berwüfter bes geiftlidhen 
Weinberges. 
u der Ai wird der Herr *heimfuchen 
mit jeinem harten, großen und ftar» 
ten Schwerbt, beide, den Leviathan, Der 
eine fohlichte Schlange, und ben t+Levia- 
than, ber eine krumme Schlange ift; und 
wirb die Drachen im Meer erwürgen, 
* c. 24, 21. Offenb. 12, 9. c.19, 20. 
c.20, 2.10. 1Hiob 40, 20. 

2 Zu ber Zeit wirb man fingen von dem 
Weinberge bes beften Weins : 

3 Ich, der HErr, behüte ibn und feuchte 
ihn bald, daß man feiner Blätter nicht 
— ich will ihn Tag und Nacht be⸗ 

t 


en. 

4 GODtt * zürnet nicht mit mir. Ach, daß 
id möchte mit den Heden und Dornen 
triegen I fo wollte ich unter fie reißen, und 
fie auf einen Haufen anfteden. 

“Ri. 118, 18. 

5 Er wird mich erhalten bei meiner 
Kraft, unb wird mir Frieden fchaffen ; 
Frieden wird er mir dennoch fchaffen. 

6 Es wird dennoch dazu fonımen, Daß 
Jakob *wurzeln und Israel blühen und 

rünen wird, daß fie den Erbboden mit 
Früchten erfüllen. *c,37,31. 

7 Wird er Doch nicht gefchlagen, wie ihn 
feine Feinde ſchlagen; und wird nicht er- 
wilrget, wie ihn feine Feinde erwürgen; 

8 Sondern mit Maafen richteft du fie, 
und läſſeſt fie los, wenn du fie betrübet 
haft ınit Deinen rauhen Winde, * nämlich 
mit dem Oſtwinde. 

* Jer. 18. 17. Ezech. 17, 10. 

9 Darum wird dadurch bie * Sünde 
Jakobs aufbören; und das iſt der Nuten 
Davon, baf feine Eiinden weggenommen 
werben, in dem, Daß er alle Steine bes 
Altars macht, wie zerfloßene Steine, zu 
Afche, daß Feine Haine noch Bilder mehr 

ben, *c.2,20. xc. 30. 22. c. 34,7. 

10 Denn die fee Stabt muß einfam 
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-238. Lat über Jerael und Iuda. 


' werben, bie ſchönen Häufer verftohen und 

verlafjen werben, wie eine Wülte, daß 
Kälber dafelbft weiden und ruhen, und 
daſelbſt Reiſer abfrefien. 

11 Ibre Zweige werben vor Dürre bre⸗ 
chen, daß die Weiber lommen und Feuer 
bamit machen werden. Denn es ilt «in 
unverftändig Boll; barım wird fi auch 
ihrer nicht erbarmen, ber fie gemacht hat; 
und ber fie gefchaffen hat, wird ihnen 
nicht gnädig fein. 

12 Zu ber Zeit wirb ber HErr worfeln 
von dem Ufer des Waflers, bis an ben 
Bach Egyptens: und ihr Kinder Ierad 
werbet verfammelt werben, Giner nad 
dem Andern. 

13 Zu ber Zeit wird man mit einer gro 
fen ofaune blafen: jo werben kommen 

ie Berlornen im Lande Affur und be 
Berftoßenen im Lande Egypten, und wer⸗ 
ben den HErrn anbeten auf dem heiligen 
Berge zu Jeruſalem. 

Das 28. Kapitel. 
Laſt tes Reihe Jorael und Juba. 
Webe ber prächtigen Krone der Trum 
fenen von Ephraim, ber well 
Blume ihrer Tieblichen Herrlichkeit, welche 
ftehet oben über einem fetten Thal derer, 
die vom Wein taumıeln | 

2 Eiebe, ein Starker und Mädtiger 
vom Herrn, wie ein Hagelſturm, wie 
ein ſchaͤdlich Wetter, wie ein Waſſerſturm, 
die mächtiglich einreißen, wirb in das 
Yınd gelaffen mit Gewalt, 

3 Daß die prächtige Krone der Trunle⸗ 
nen von Ephraun mit Füßen zertreten 
werbe. 

4 Und die welfe Blume ihrer lieblichen 
Herrlichkeit, welche ftehet oben über einem 
fetten Zbal, wird fein gleich tie das 
Reife vor dem Sommer, welches verbirkt, 
wenn man e8 noch an feinem Zweige 
bangen fichet. 

5 Zu ber Zeit wirb ber HErr Zebaotl 
fein eine licbliche Krone und herrlicher 
Kranz ben Uebrigen feines Volle; 

6 Und ein Geiſt des Rechts dem, der 
zu Gericht fit, und eine Stürfe denen, 

ie vom Streit wicher fommen zum Zber, 

7 Dazu find dieſe auch vom Wein toll 
geworben, und taumeln von ſtarkem Ge⸗ 
tränt, Denn beide, Priefter nnd Propbe⸗ 
ten, find toll von farkeın Getränt, find 
im Wein erfoffen, und taumeln von ſtar⸗ 
kem Getränk; fie find tell im Weiſſagen 
und föfen bie Urtheile Heraus. 

8 Denn alle Tifche find vol Speiens 
und Unflaths an allen Orten. 





Chriſtus der Echſtein. 


9 Wen ſoll er denn Iehren das Erfennt- 
ni? Dem foll er zu verfteben geben bie 


ee Den Entwöhnten von ber 
r ilch ; denen, die von Brüften abgeſetzt 
ud. 


10 Denn [fie ſagen:] Gebiete hin, ge⸗ 
biete ber ; gebiete Kin, gebiete ber; barre 
bier, harre Da ; harre hier, harre da; hier 
ein wenig, ba ein wenig. 

11 Wohlan, er wird einmal mit fpötti- 
[hen Lippen und mit einer andern * Junge 
reden zu biefem Bolt, welchem jetzt dies 
geprebiget wird : * 1 Cor. 14, 21. 

12 So hat man *Nube, fo erquidt man 
die Müden, jo wird man jtille; und wol⸗ 
fen doch solcher Predigt nicht. 

* Maith. 11, 28. 29. 

13 Darum foll ihnen auch des Herrn 
Wort eben alfo werden: Gebiete bin, 

ebiete ber; gebiete hin, gebiete her; harre 
Ber. barre ba; barre bier, harre ba; hier 
ein wenig, ba ein wenig; daß fie hingehen, 
und *zurüd fallen, zerbrechen, verftridt 
und —* en werden. ec.8. 15. 

14 So hoͤret unn des HErrn Wort, ihr 
Spötter, die ihr herrſchet über dies Voll, 
fo zu Jeruſalem it. 

15 Denn ihr fprechet: „Wir haben mit 
dem Tode einen Bund, und mit der Hölle 
einen Verftand gemacht; wenn eine Fluth 
daher gehet, wird fie un® nicht treffen; 
denn *wir haben bie Ligen unfere Zu- 
flucht, und Heuchelei unfern Schirm ge» 


macht.“ *c,69,413. Jer. 7,10. 
16 Darum fpridt der HErr HErr: 
Siebe, ih *lege in Zion einen 


Srundftein, einen bewährten 
Stein, einen köſtlichen Eckſtein, 
der wohl gegründet if. Wer 
glaubet, ber fliehet nicht. 


“ni. 118,22. Jeſ. 8, 13. Matth. 21, 42. 
Marc. 12,10. Luc. 20, 17. Apoſt. 4, 11. 
Nom. 9, 33. c. 19, 11. 1Petr. 2,6. 


17 Und ich will das Recht zur Richt⸗ 
ſchnur, und die Gerechtigkeit zum Gewicht 
machen: ſo wird der page! bie faljche 
Zuflucht wegtreiben, und Waffer jollen 
den Schirm wegſchwemmen 

18 Daß euer Bund it dent Tode los 
werde, und euer Verſtand mit ber Hölle 
nicht beftebe, und wenn eine Fluth daher 
gehet, wird fie euch zertreten ; fobald fie 

ber gebet, mird fie euch wegnebmen. 

19 Kommt fie des Morgens, jo —5 — 
bet es des Dlorgens alſo auch, fie komme 
be8 Tages oder des Nachts. Denn allein 
die Anfehtung lehret auf bas 
B ort uierten. 


Jeſaia 28. 29. 


GOtt züdhtiget. 


20 Denn das Bette ift fo eng, daß 


Be übrig iſt; und die Dede fo kurz, 
daß man ſich darein ſchmiegen muß. 

21 Denn der HErr wird fi aufma- 
hen, wie auf dem *Berge Prazin; und 
iirnen, wie im 1Xhal Gibeon, daß cr 
ein Werk tbue auf eine andere Weile, 
und gi er feine Arbeit thue auf eine 
andere Weile. 


*2 Sam. 5. 20. 1Chron. 15,11. fJoſ. 10, 12. 

22 So laft nun euer Spotten, auf daß 
eure Bande nicht härter werben ; denn 
ih babe ein *Berberben und Steuern 
gehöret, jo vom HErrn HErrn Zebanth 
geſchehen wird in aller Welt. *c. 10,23, 
23 Nehmet zu Ohren, und böret meine 
Stimme; merfet auf, und böret meine 
Rede: 

24 Pflüget, oder brachet, oder arbeitet 
auch ein Adermann feinen Ader immer- 
dar zur Saat? 

25 Iſt es . alſo? Wenn er es gleich 
gemacht bat, jo ſtreuet er Wicken, und 
wirft Kümmel, und ſäet Weizen und‘ 
Gerſte, jegliches, wo er es bin haben 
will, und Spelt an feinen Ort. 

26 Alſo züchtiget fie au ihr OOtt 
durch Recht, und lehret fie. 

27 Denn man brifcht die Wicken nicht 
mit Eggen, jo läßt man auch nicht das 
Wagenrad über ben Kümmel geben; fon« 
bern bie Widen fchlägt man aus mit eis 
nem Stabe, und den Kümmel mit einem 
Steden. 

28 Man mahlt cs, daß es Brod werbe, 
und driſcht es nicht gar zu nichte, wenn 
man e8 mit Wagenräbern und ‘Pferden 
ausdriſchet. 

29 Solches Bee aud) vom HErrn 
Zebaoth; denn jein Rath ift wın- 
derbarlich, und führet es herrlich 
hinaus. 

Das 29. Kapitel, 
Jeruſalem foll zerſtöret, tie Juden verbienbet, bie 
Heiden befehret werten. 
Webe Ariel, Ariel, du Stadt des La⸗ 
gers Davids! Ihr haltet Jahrs⸗ 
zeiten, und feiert Feſte. 

2 Aber ich will ben Ariel ängſten, daß 
er tranrig und jammerig ſei; und fell mir 
ein rechter Ariel fin. 

3 Denn »ich will did belagern rings 
umber, und will bih ängfen mit Voll⸗ 
werk, und will Wille um Dich aufführen 
laſſenn. * Jer. 6,3. Ezech. 17,17. Luc. 19, 49. 

4 Alsdann ſollſt du geniedriget werden, 
und aus der Erde reden, und aus dem 
Staube mit deiner Rede murmeln, daß 
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Belagerung Serufalems. 


beine Stimme fei, tie eines Zauberers 
aus ber Erde, und deme Rebe aus beim 

Staube wiipele. 

5 Und ber Menge, bie Dich zerftreuen, 
werben fo viel fein, als ein dürrer Staub, 
und Die Menge der Tyrannen, wie eine 
webende Spreu: und das ſoll plötzlich 
bald gejchchen. 

6 Denn du wirft vom HErrn Zebaoth 
beimgefucht werben, mit Wetter und Erb- 
beben, un großen Donner, mit Wind⸗ 
wirbel und Ungemwitter, und mit Flammen 
*des verzehrenden Feuers, *c, 30, 30. 

7 Aber wie ein Nachtgeficht im Traum, 
fo fol fein die Menge aller Heiden, fo wis 
der Ariel ftreiten, fammt alle ihrem Heer 
und Bollwerk, und bie ihn ängſten. 

8 Denn gleihwie einem Hungrigen 
träumet, baf er effe, wenn er aber auf- 
wacht, jo ift feine Seele noch Icer; und 
wie einem Durftigen träumet, daß er 
trinfe, wenn er aber aufwacht, ift er 
matt und burftig : alfo foll fein Die Dienge 
aller Heiden, die wider ben Berg Zion 
ftreiten. 

9 Erftarret, und werbet verftürzt, ver» 
blendet euch, und werdet trunfen, doch 
nicht vom Wein; taumelt, doch nicht won 
ftarfem Getränt. 

10 Denn ber HErr bat euch einen Geiſt 
des harten Fa eingefchenfet, und 
eure Augen zugetban; eure Propbeten 
und Fürſten, jammt den *Sehern, hat er 
geblendet; *1Cam.9,9. Joh. 9,40. 41. 

11 Daß euch aller Iropbeten] Geſichte 
ſein werden, wie die Worte eines verſie⸗ 
geilen Buche, welches, fo man es gäbe 
‘dem, der leſen kann, und ſpräche: „Lit 
ber, lies das;“ und er fpräde: „Ich 
Tann nicht, denn es ift verfiegelt.* 

12 Ober, gleich als wenn man e8 gäbe 
dem, ber nicht Tefen kann, und fpräde: 
Lieber, lies Das ;“" und er ſpräche: „Ich 
lann nicht leſen.“ 

13 Und der HErr ſpricht: Darum, daß 
dies Boll zu mir nahet mit *feinem 
Munde, und mit feinen Tippen mid 
ehret; aber ihr + Herz ferne von mir if, 
und mich fürchten nach Menfchen-Gebot, 
bie fie lehren: *c.1,11-13.15. c. 68, 2.3. 

Ser. 2,27. Anı85,23. Matth. 15,8. 
305.9, 31. P.19,15. Luc. 18, 11. 

14 So will ih auch mit dieſem Volk 
wunderlich umgeben, auf's wunderlichſte 
und ſeltſamſte, daß "bie Weisheit feiner 
Weiſen untergebe, und ber Berftand fei- 
ner Klugen werblenbet werde. 

*Obad. dv. 8. 1&or. 1,19. 


Jeſaia 29. 80. 


Troft für Elende. 


15 Wehe, Die verborgen fein tollen vor 
dem HErrn, ihre Bornehmen zu verheh 
len, und ihr Thun im Finftern halten, 
und *fpreden: „Wer fiebet uns? und 
wer kennet ung?“ '#. Sich 24,15. 8. 

16 Wie feid ihr fo verkehrt? Gleich ale 
wenn des Tüpfers Thon gebächte, und 
ein Werk ſpräche von feinem Meifter: 
„Er bat mich nicht gemacht;“ und cm 
Gemächte ſpräche von feinem Zörfer: 
„Er tennet mich nicht.“ 

17 Woblan, es ift noch um ein Heim 
wenig zu thun; fo ſoll Libanon cin * Zelb 
werben, und das Feld foll ein Wald ge 
rechnet werben. 0. 32. 15, 

18 Denn zur ſelbigen Zeit werden die 
Tauben hören die Worte des Buche, und 
“die Augen ber Blinden werden aus dem 
Dunkel und Finfterniß ſehen, *c. 356. 

19 Und die Elenden werden wieda 
Freube haben am HErrn, und bie Armen 
unter den Menſchen werben fröhlich fen 
in dem Heiligen Israels; 

20 Wenn bie Tyrannen ein Ende ha⸗ 
den, und mit den Spöttern aus fin wird, 
und vertilget fein werben alle bie, fo wa⸗ 
hen, Mühe anzurichten, 

21 Welche die Leute fündigen machen 
durch's Prebigen, unb ſtellen bem nad, 
ber fie firaft im Thor, weichen durch Ti 
gen vom Geredten. 

22 Darum fpridt Der HErr, ber Abra 
ham erlöget hat, zum Haufe Jalobs alle: 
Jalob foll ei mebr zu — wer⸗ 
den, und fein Antlitz ſoll ſich nicht mehr 
Ihämen. . 

23 Denn wenn fie fehen werben ihre 
Kinder, die Werte meiner Hände unter 
ihnen; werben fie meinen Namen heilt 

en, unb werben ben Heiligen in Jaleb 
Bei igen, unb den GOtt Israels fürchten. 

24 Denn die, fo irrigen Geift haben, 
werben Verſtand annehmen, und bie 
Schwätzer werben fich lehren laſſen. 

Das 30. Capitel. 


Auf GOtt, und nicht auf Ereaturen, fol man bel 
Vertrauen fißen. 


Wehe ben *abtrünnigen Kinder 
ſpricht der HErr, die ohne mi 
rathfchlagen, und ohne meinen ©: 
Schutz — zu bäufen eine Sünde 
über bie andere; *c1,% 
2 Tie Hinab Heben in Egypten, und 
fragen meinen Mund nicht, daß fie fih 
ftärfen mit der Macht Pharao’8, u 
fich beſchirmen unter dem Schatten Egyp⸗ 
tens, 
3 Denn es foll euch die Stärke Bharar’t 


Richt auf Menfchen, fondern 


zur Schande gerathen, und der Schuß un⸗ 
ter dem Schatten Egyptens zum Hohn. 

4 Ihre Fürften find wohl zu Zoan ge 
weſen, und ihre Botſchaft gen Hanes ge- 
kommen; 

5 Aber fie mäffen doch alle zu Schan⸗ 
den werben über dem Bolt, das ihnen 
nicht nütze fein kann, weder zur Hilfe noch 
fonft zu Nut, fondern nur zur Schande 
und Spott. 

6 Dies ift bie Laſt über bie Thiere, fo 
gegen Mittag ziehen, da Löwen und Lö⸗ 
winnen find, ja Ottern und feurige flie- 
genbe Drachen, im Lande der Trübſal 
und Angſt. Sie führen ihr Gut auf der 

üllen Rüden, und ihre Schäte auf ber 

ameele Höder, zum Bolt, das ihnen 
nicht nütze fein Tann. 

7 Denn Egyyten ift nichts, und ihr 
Helfen ift —— Darum prebige ich 
davon alfo: Die * Rahab wird ftille dazu 

ben. * pſ. 87,4. Bi. 89, 11. 

83 So gehe nım hin und fchreibe e8 ihnen 
dor aufeine Tafel, und zeichne e8 in ein 
Buch, daß e8 bleibe für und für re 

9 Denn es ift ein ungehorfam Bolt, und 
verfogene Kinder, die nicht hören wollen 
bes HErrn Geſetz; 

10 Sondern ſagen zu den Sehern: „Ihr 
ſollt nicht ſehen 5 und zu ben Schauern: 
„Ihr ſollt uns nicht ſchauen die rechte 
Lehre; prediget uns aber ſanft, ſchauet 
ans Täãäuſcherei; 

11 Weichet vom Wege, macht euch von 
der Bahn; laßt dem Heiligen in Israel 
anfbören bei ung.“ 

12 Darımı Hair ber Heilige in Israel 
alfo : Weil ihr dies Wort verwerfet, und 
verlaſſet euch auf * Frevel und Muthwil⸗ 
fen, und troßet darauf; *c, 47,10. 
13 So foll euch ſolche Untugend fein, 
wie ein Riß an einer hoben Mauer, wenn 
es beginnet ji riefeln, bie plötzlich unver- 
ſehens einfällt und zerichmettert ; 

14 Als wenn en Topf zerichmettert 
würbe, den man zerftößt, und feiner nicht 
fchonet, alfo, daß man von feinen Stüden 
nicht eine Scherbe findet, darinnen man 

wer hole vom Heerde, ober Waſſer 
öpfe aus einem Brunnen. 

15 Denn fo ſpricht der HErr Herr, der 
Heilige in Israel: Wenn *ibe ſtille blie⸗ 
bet, ſo würde euch geholfen; durch ftille 
in und hoffen würdet ihr flart 

ein. Aber ihr wollt mit, 

*9.37,7. M. 62. 2. 

16 Und fpredet: „Nein, fondern auf 

Roſſen wollen wir fliehen. Darum wer⸗ 


Jeſaia 80. 


auf GOtt zu traum. 


bet ihr flüchtig fein, „Und auf Läufern 
wollen wir reiten.” Darum werben euch 
eure Berfolger übereilen. 

17 Denn *eurer tauſend werben fliehen 
vor eines einigen Schelten, ja vor fünfen 
werdet ihr alle fliehen, bis daß ihr über⸗ 
bleibet, wie ein Maftdaum oben auf eis 
nem Berge, und wie ein Panier oben auf 
einem Hügel. *3 Mof. 26, 36. 2e. 

18 Darum harret der HErr, daß er eu 
gnädig jei, und hat ii aufgemacht, ba 
er fi eurer erbarme: denn der HErr i 
ein GOtt des Gerichts; *wohl Allen, die 
feiner harren. “9.2.12. Bi. 34,9. 

19 Denn das Volk Zions wird zu Jeru⸗ 
falenı wohnen, du wirft nicht weinen. Er 
wird bir gnädig fein, wenn *du rufeſt; 
er wird Dir antworten, fohald er e8 höret. 

*c.65, 24. 

20 Und ber HErr wird euch in Trübfal 
*Brod, und in Aengſten Waffer geben. 
Denn er wirb deinen Lehrer nicht mehr 
laſſen wmegfliehen, fondern beine Augen 
werben deinen Xebrer ſehen, * c. 33,16. 

21 Und beine Obren werben hören das 
Wort hinter dir fagen alfo her: Dies 
if der Des, benfelbigen gebet; 
fonft *weder zur Rechten no 
zur Linlen. *5Mof.5,32. c. 28,14. 

22 Und ihr * werbet entweihen eure über- 
füberten Götzen, und die goldenen Kleider 
eurer Bildes, und werbet fie wegwerfen, 
wie einen Unflath, und zu ihnen jagen: 
Hinaus! *c. 2,20. c. 27.9. 1 Mof. 35.2. 4. 

23 Sp wird er deinem Samen, den bu 
sur ben Ader gefäet baft, Regen geben, 
und Brod von des Aders Einkommen, 
und beifelbigen wolle Genüge. Und bein 
Bieh wird fich zu der Zeit weiden in einer 
weiten Une. 

24 Die Ochfen und Füllen, fo den Ader 
bauen, werden gemenget Futter Ale 
welches geworfelt ift mit der Worfſchau⸗ 


fel und Wanne. 
25 Und es werben auf allen großen 
Bergen, und auf allen großen ein 


ertheilte Waſſerſtröme gehen, zu ber Zeit 
ber großen Schlacht, wenn Die Thürme 

fallen werben. OR : 
26 Und des Mondes Schein wird fein 
wie ber Sormen Schein, und ber Sonnen 
Schein wird fieben Mat heller fein, denn 
jet ; zu ber Zeit, wenn ber HErr ben 
ben feines Volls verbinden, und 

»feine Wunden heilen wird. 
®c.63,5, €. — — 
27 Siehe, des HErrn Name 

bon ferne, fein om prennet und ift fehr 


OOtt hilft wider Affur. Jeſaia 


ſchwer, feine Lippen find voll Grimms, 
und ſeine Zunge wie ein verzehrend Feuer, 

28 Und fein Odem wie eine Wafferfluth, 
die bi8 an den Hals reicht, zu zerftreuen 
bie Heiben, bis ſie zu nichte werden, und 
bie Bölter mit einem Zaum in ihren Bal- 
ten hin und ber treibe. 


29 Da werdet ihr fingen, wie zur Nacht 


eines heiligen Feſtes, und euch von Herzen 
freien, als wenn man mit der Pfeife gebet 
zum Berge des HErrn, zum Hort Israels. 
30 Und ber HErr wird ſeine herrliche 
Stimme fchallen laſſen, daß man febe fet- 
nen ausgeredten Arm mit zornigem Dro- 
ben, und mit * Flammen bes verzehrenden 
Feuers, mit Strahlen, mit ſtarkem Stegen, 
und mit Page. #c.29,6. 
81 Denn Aſſur wird erſchrecken vor * ber 
Stimme bes HErrn, der ihn mit ber Ru⸗ 
the Schlägt. #9j,29,4.7. 
32 Denn e8 wird bie Ruthe ganz durd)- 
bringen, und wohl treffen, wenn fie ber 
HErr über ihn führen wird, mit Banken 
und Harfen, und allenthalben wider fie 
ftreiten. 
33 Denn bie Grube ift von geftern ber 
ugerichtet; ja, dieſelbige ift auch dem 
önige bereitet, tief und weit genug ;. fo 
y die Wohnung barinnen, Feuer und 
ol} bie a. Der Oben des HErrn 
wird fie anzünden, wie ein Schwefelſtrom. 
Das 31. Kapitel. 
Richtige Hülfe der Sun Gbttlicher Sieg wider 
tie Afforer. 


Miebe benen, die hinab ziehen in Egyp⸗ 

ten um Hülfe, und verlaffer fich auf 
Roffe, und hoffen auf Wagen, daß berfel- 
bigen viele find, und auf Retter, darum 
baß fie fehr ftart find, und halten ſich 
nicht zum Heiligen in Israel, und fragen 
nichts nach dem HErrn. 

2 Er aber ift weife, und bringet * Uns 
glück Herzu, und wendet feine Worte 
nicht , fondern wird fi aufmachen wi« 
der da8 Haus der Böfen, und wiber die 
Hülfe der Uebelthäter. 

ec. 45,7. 288n,6,33. Amos 3, 6. 

3 Denn Egyypten iſt Menſch und nicht 
GDtt, und ihre Roſſe find. Fleiſch und 
nit Saft. Und der HErr wird feine 

nd ausreden, daß ber Helfer ſtrau⸗ 
fe, und ber, dem geholfen wird, falle, 
und alle mit einander umlommen. 

4 Denn fo ſpricht ber HErr zu mir: 
Gleichwie ein Löwe und ein junger Löwe 
brüflet über feinem Haube, wenn der Hir- 
ten Menge ihn anfchreiet, fo erſchrickt er vor 
ihren Gejchrei a un ift ihm auch nicht 


30-32. Richtige Hülfe Egyptend. 


leid vor ihrer Menge: alio wird ber HErr 
ebaoth hernieder fahren, zu ftreiten auf 
em Berge Zion und anf feinem Hügel. 

5 Und der HErr Zebaotb wirb Jernſa⸗ 
lem beſchirmen, wie die Vögel thun mit 
Flügeln, jchügen, erretten, barinnen ums 
geben, und aushelfen. 

6 Kehret um, ihr Kinder Israel, die ihr 
jehr abgewichen feid. 

7 Denn zu ber Zeit wird ein * Jeglicher 
feine filbernen und goldenen Göten ver 
werfen, welche euch eure Hände gemacht 
hatten zur Sunde. 

*c. 2. W. c.27,9. c.30,9. 

8 Und Aſſur ſoll fallen, nicht durch 
*Manns-Schwerbt, und font verzebret 
werden, nicht durch Menichen-Schwertt; 
und wirb doch vor dem Schwerdt flichen, 
und feine junge Mannfchaft wird zinsber 
werben; ec. 37. 36. 2bn. 19,3. 

9 Und ihr Fels wird vor Furcht weg⸗ 
— und ſeine Fürſten werben vor 

em Panier die Flucht geben, ſpricht der 
HErr, der zu Zion Feuer, und zu Jerw 
falem einen Heerd bat. 

Das 32. Kapitel. 
Beftändige Glückſeligkeit des Reichs Chriſti. 
iehe, 8 wird ein König regieren, Ge 
ee anzurichten, und Kürften 
werden herrſchen, das Recht zu handhaben, 

2 Daß Jedermann fein wird als einer, 
ber vor bem Winde bewahret ift, und wie 
einer, ber vor dem Platsregen verborgen 
ift, wie Die Waſſerbäche am bitrren Ott, 
wie der * Schatten eines großen Felſen im 
trodenen Rande; #,25,4. 

3 Und der Sehenden Augen werben ſich 
nicht blenden laſſen, und die Ohren bet 
Zuhörer werben aufmerfen, 

4 Und bie Unvorfichtigen werden Klug 
beit lernen, nud ber Stanmmelnden Zunge 
wirb fertig und reinlich reben. 

5 Es wirb nicht mehr ein Narr Für 
heißen, noch ein Geiziger Herr genannt 
wer 


6 Denn *ein Narr rebet von Narrheit 
und fein Herz gebet mit Unglück um, daß 
er Heuchelei anrichte, und predige non bem 
Errn Irrſal, damit er die hungrigen 
eelen aushungere, und ben Durfigen 
das Trinken wehre, *Spr.13,16. 15.2. 
7 Denn bes * Seizigen Regieren iſt 
Schaden ; benn er erfindet Tücke zu ver⸗ 
berben bie Elenden mit faljchen Worten, 
wenn er des Armen Recht reden foll. 
*Epr. 29, 4. 
8 Aber bie Fü werben fürſiliche 
Gedanken haben, unb barüber halten. 


ee 


Reh Chriſti. Jeſaia 32. 38, Aſſyrer verjagt. 


9 Stehet auf, ihr folgen rauen, höret 
meine Stimme ; ihr Töchter, die ihr fo 
ficher feib, nehmet zu Ohren meine Rebe: 

10 Es ıft um Jahr -und Tag zu thun, 
fo werdet ihr Sicheren zittern; benn e8 
wird feine Weinernte; fo wird auch fein 
Leſen werben. 

11 Erfchredet, ihr ftolzen Frauen, zittert, 
ihr Sicheren ; e8 ift vorhanden ausziehen, 
blößen und gürten um bie Lenden. 

12 Man wicdb Hagen um bie Aeder, ja, 
um bie lieblichen Aecker, um die frucht- 
baren Weinftöde. 

13 Denn es werben auf bem Ader mei- 
nes Bolls Dornen umb Heden wachſen, 
dazu über allen Freuben-Häufern in ber 
fröhlichen Stadt. 

14 Denn bie Balläfte werben verlaſſen 
fein, und die Menge in ber Stabt ein- 
ſam fein, daß die Thürme und Feſtungen 
ewige Höhlen werben, und dem Wild zur 
Freude, den Heerben ai Meide, 

15 Bis jo lange, daß über uns aus- 

egofjen werde der *Geift aus der Höhe. 

o wird dann die Wüſte zum Ader wer⸗ 
den, und der Ader für einen Wald gerechnet 
werben. *c.44.3. &ch.39,29. Soel3,1. 

16 Und das Recht wirb in der Wüſte 
wohnen, und Gerechtigleit auf dem Ader 


haufen. 

17 Und ber *Gerechtigleit Yrucht wird 
Friede fein, und ber Gerechtigkeit Nutzen 
wird ewige Stille und Sicherheit fein. 

“nöm. 5,1. 

138 Daß men Boll in Häufern Des 
Friedens wohnen wird, in fihern Woh⸗ 
nungen, und tn ftolzer Hude. 

19 Aber Hagel wird fein den Wald 
hinab, und bie Stabt banieben wird 
niedrig fein. 

20 Wohl euch, bie ibr ſäet allentbalben an 
den Waflern ; deun da mögt ihr die Füße 
ber Ochfen und Ejel darauf geben lafien. 

Das 38. Kapitel. 
Die Aſſyrer follen verjagt, Serufalem und bie Klrche 
befhüßt werden. 
Wehe aber dir, bu Verſtörer! *Meineſt 
du, du werdeſt nicht verftöret wer⸗ 
den? Und du PVerächtert Meineſt du, 
mau werbe dich nicht verachten? Wenn 
du das Berftören vollendet haft, fo t wirft 
bu auch verftöret werben; wenn bu bes 
Berachtens ein Ende gemacht haft, jo wirb 
man dich wieder verachten. 
* DOfienb. 13,10. x. fJeſ. 37, 36. 38. 

2 HErr, fei uns gnäbig, denn auf did 
harren wir ; fet ihr Arm frühe, dazu unfer 
Heil zu ber Zeit der Trübfal. 


3 Laß fliehen die *Böller vor dem gro» 
Ben Getümmel, und bie Heiben zerftreuet 
werben, wenn du dich erhöheſt. * Pi. 68.2. 

4 Da wird man euch aufraffen als einen 
Raub, wie man die Heufchreden aufrafit, 
und wie bie Küfer zericheucht werben, 
wenn man fie Üüberfällt. 

5 Der Herr ift erhaben, denn er wohnet 
in ber Höhe. Er hat Zion voll Gerichts 


und Geredhtigfeit gema 

6 Und wird zu Deiner Se Glaube fein, 
und Herrfchaft: Heil, Weisheit, Klugheit, 
Furcht bes HErrn werden jein Schat fein. 

7 Siehe, ihre Boten fchreien draußen 
bie Engel bes Friedens weinen bitterlich 
[nnd fprecdhen :] 

8 Die Steige ſind wüfte, e8 gebet Nie- 
manb mehr auf der Straße. Er bält 
weber Treue noch Glauben; er verrirft 
die Stäbte, und achtet der Leute nicht. 

9 Das Land liegt Häglich und jümmer- 
fh, ber Libanon ftehet jchänblich zer- 
bauen, und Saron ift wie ein Gefilde, 
und Bafan und Carmel ift öde. 

10 Nun will id mich aufmachen, ſpricht 
ber HErr, nun will ich mich erheben, num 
will ich hoch kommen. 

11 Mit *Stroh gehet ihr ſchwanger 
Stoppeln gebäret ihr; euer wirb eı 
mit eurem Muth —— *Ppj. 7, 15. 

12 Denn die Böllter werben zu Kalt 
verbrannt werden, wie man abgehauene 
Dornen mit Feuer anftedt. 

13 So böret nun ihr, die ihr ferne ſeid, 
was ich gethan habe; und bie ihr nahe 
fein, merket meine Stärke. 

14 Die Sünder zu Zion find erichroden, 

ittern ift die Heuchler angefommen [und 
prechen:) „Wer ift unter une, ber bei 
einem verzehrenden Feuer wohnen möge ? 
Mer ift unter uns, ber bei der ewigen 
Gluth wohne 9“ 

15 Wer *in Gerechtigkeit wanbelt, und: 
rebet, was recht iſt; wer Unrecht haffet 
fammt dem Geiz, und jeine Hände ab» 
iehet, daß er nicht Geſchenk nehme; wer 
Heine Ohren zuftopfet, daß er nicht Blut» 
ſchulden höre, und feine Augen zubält, 
daß er nicht Arges ſehe; 

#9[.15,2. Bi.24, 3.4. Matth. 5,5.8. 

16 Der wird in ber Höhe wohnen, und 
gem werben feine Befte und Schutz ſein. 

ein Brod wird ihm gegeben, fein Waſſer 
bat er gewiß. 

17 Deine Augen werben ben König, 
eben in ſeiner Schöne, bu mirft das 

nd erweitert jehen, 

18 Daß fi bein Den ſehr verwundern 
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Axoſt für Bußfertige. Ing 


Sefata 33-85. 


der Rache wiber bie Feinde. 





wird, und fagen: *„Wo find nun bie 
Schriftgelehrten? Wo find die Räthe? 
Wo find die Kanzler ?« *1 Cor. 1, 20. 

19 Dazu wirſt du das ſtarke Voll nicht ſe⸗ 
ben, das Volk von tiefer Sprache, die man 
nicht vernehmen kann, und von undeut- 
licher gung, die man nicht verftehen lann. 
20 Schaue, yon, die *Stabt unſers 
Stifts; beine Augen werben Serufalem 
jeden, eine fi Wohnung, eine Hütte, 

ie nicht weggeflihret wird, welcher Nägel 
follen nimmermehr ausgezogen, und ihrer 
Geile keins zerriffen werden. * Pf. 122,3. 4. 

21 Denn der HErr wird mächtig bajelbfl 
bet uns fein, und werben weite Waſſer⸗ 
reis fein, daß darüber fein Schi 

ubern fahren, noch Galeeren dahin 
fchiffen werben. 

22 Denn ber HErr ift unfer Richter, 
ber HErr ift unfer Meifter, der Herr ift 
unfer König, der hilft uns, 

23 Laßt tie ihre Stride fpannen, fie 
werben Doch nicht halten ; aljo werben fie 
auch das Fähnlein nicht auf den Dia 
baum ausſtecken. Dann wird viel köſt⸗ 
liher Raub ausgetheilet werben, daß 
auch die Lahmen rauben werden. 

24 Und kein Einwohner wird ſa— 

en: „Ih bin ſchwach.“ Denn das 

oll, jo darinnen wohnet, wird 
Bergebung ber Sünden haben. 
Das 84. Kapitel. 
GOttes Zorn und Gericht wider alle Feinde ber Kirche. 
Kommt berzu, ibr Heiden, und *höret, 
ihr Bölter, mertet auf; bie Erbe höre 

u, und was barimmen ift, der Weltkreis, 
nm feinem Gewächs! vc. 28,23. 

2 Denn ber HErr iſt zornig über alle 
Heiden, und grimmig über alle ibr ; 
ex wird fie verbannen, und zum Schlach- 
ten ilberantworten. 

8 Und ihre . enen werben hin⸗ 

worfen werben, daß ber Geſtank von 

ten Leichnamen aufgeben wird, und bie 
Berge mit ihrem Blut fließen. 

4 Und wird alles Heer bes Himmels 
verfaulen, und ber * Himmel wird einge 
widelt werben, wie em Brief, unb alle 
fein Heer wird verwelten, wie ein Blatt 
verwelfet am Weinftod und wie ein dürr 
Blatt am Feigenbaum. * Dfienb. 6,14. 
5 Denn mein Schwerbt if trunfen im 
Simmel; und fiehe, es wirb hbernieber 
ahren auf Edom, und über bas ver- 

nnte Volk zur Strafe. 

6 Des HErrn Schwerbt ift voll Bluts, 
und did von Fetten, vom Blut der Läm⸗ 
Mer und Böde, von ber Nieren Fett aus 
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mit 


den Widdern; denn ber HErr hält ein 
Schlachten zu Bozra, und eim großes 
Würgen im Lande Edom. 

7 Da werden bie Einbörner fanımt 
ihnen herunter müflen, und bie Karren 
fammt ben gernäfteten Ochfen. Dem ihr 
Land wirb trunken werben vom Wut, 
und ihre Erde did werben vom Fetten. 

8 Denn es ift *der Tag der Nahe des 
HErrn, und das Jahr der Vergeltung, 
zu rächen Zion. “63,4 

9 Da werben ihre Bäche zu Pech wer⸗ 
den, und ihre Erbe zu Schwefel; ja, ihr 
Land wirb zu brenmendem Pech werben, 

10 Das weder Tag noch Nacht ver- 
löſchen wird, ſondern un wird 
Rauch von ihr aufgehen, und wird für 
und für wäfte fein, daß Niemand dadurch 
geben wird in Ewigleit; * Dfinb. 19,3. 

11 Sondern Rohrbommeln und Igel 
werben es inne haben, Nachteufen und 
Raben werben bafelbft wohnen. Denn 
er wird eine Meßſchnur darüber ziehen, 
— fie wüfte werde, und ein Richtblei, 
daß fie öde fei, 

12 Daß ihre Herren heißen mülfen 

erren ohne Sand, und alle ihre Fürften 
ein Ende haben ; 

13 Und werden Dornen vwacfen in 
as regel Neffen nnd Difteln in 
ihren Schlöffern , unb wirb eine * Behau- 
fung fein ber Drachen, und Weide für die 
Straußen. ®c,13, 231. 

14 *Da werden unter einanber laufen 
Marder und Geier, und ein felpteufel 
wird dem andern begegnen; ber Kobold 
wird auch bafelbft berbergen, und feine 
Ruhe daſelbſt finden. vffenb. 18, 2. 

15 Der Igel wirb auch daſelbſt niften 
und legen, brüten und aushecken unter 
ihrem Schatten ; auch werben bie Weiben 
Dafelbft zufammen kommen. 

16 Suchet nım in dem Buch des HErm 
und Iefet, e8 wird nicht am einem. beriel- 
bigen fehlen; man vermißt auch nicht bier 
ſes noch das. Denn Erift es, ber ie 
meinen Mund gebietet ; und fein Geiſt 
es, ber es zufammıen bringet. 

17 Er gibt das Loos über fie, und feine 
Hand theilt das Maaß aus unter fie, daß 
fie darinmen erben ewiglich, und barınen 
bfeiben für und für. 

Das 35. Kapitel. 
Glũckſeliger Zuftand der Kirche neuen Teſtamenis. 
ber Die Wüfte nud Eindde wirb Mb 
fein, und das Gefilde wirb fröhli 
fliehen, und wird blühen wie die Lilien. 
2 Sie wird blühen und fröplich flchen 


Herrligjleit der meſſianiſchen 


in aller Tuft und Freude. Denn bie Herr- 
lichleit des Libanons ift ihr gegeben, ber 
— Carmels und Sarons. Sie 
eſehen die Herrlichleit des HErrn, ben 
Schmuck unſers GOttes. * Joh. 1. 14. 

3 Stärket * die miülden Hände, und er⸗ 
quicket bie ſtrauchelnden Kniee. 

* 3epb. 3, 16. JZach. 8,9. 13. Ebr. 12, 12. 

4 Sagt den verzagten Herzen: Seid ge⸗ 
troſt, fürchtet euch nicht! Sehet, *eiter 
GOit, der kommt zur Rache; GOtt, der 
Da toergilt, lommt und wird euch helfen. 

#c,48,17. Hoſ. 1,7. Pf. 94, 1. 

5 Alsdann werben der »Blin— 
ben Augen aufgetban werden, 
and der Tauben Ohren werden 
geöffnet werben. 

*c. 29, 18. Matth. 11,5. x. 

6 Alsdann werden bie *Lahmen löcken 
wie ein Hirſch, und der Stummen Zunge 
wird Lob ſagen. Denn es werden Waſ⸗ 
fer im der Wüſte Hin und wieder fließen, 
und Ströme in ben Gefilben. 

*Apoſt. 3, 2.7. 

7 Und wo e8 zuvor troden ift geweſen, 
follen Fr oa; und wo es bürre &- 
wejen ift, jolen Brunnguellen fen. Da 
zuvor bie Schlangen gelegen haben, ſoll 


| in und Rohr und Schiff ftehen. 


Und es wird daſelbſt *eine 
Bahn fein und ein Weg, welcher 
der yet e Weg heißen wird, 
daß kein Unreiner darauf geben 
wird; nnd berfelbige wird für fie 
fein, daß man barauf gehe, daß 
auch bie Thoren nicht irren mö— 
gen. “309.12,44. c. 14, 6. 
9 Es wird da kein Löwe ſein, und wird 
fein reißend Thier darauf treten, noch 
daſelbſt gefunden werden; ſondern man 
wird frei ſicher daſelbſt gehen. 
10 Die *Erlödfeten des HErrn 
werben wiedberlommen, und gen 
Zion kommen mit Jauchzen; ewige 
tigreube wird über ihrem Haupte 
ein; Kreube und Wonne werden 
ie ergreifen, und Schmerz und 
tSeufzen wird weg müſſen. 
“6.851,11. c.62,12. Fc. 61, 7. e. 66,14. 
Joh. 16, 22. 7Offenb. 21,4. 
Das 36. Capitel. 
— “ih Sanberib — deh 
nd es bega im vierzehnten r 
u bes —5 — Sisha, *zog der König 
u Aſſyrien, Sanherib, herauf wider a 
—* Städte Juda's, und gewann fie. 
*2 Kön. 18, 13. ꝛe. . 
2 Und der König zu Aſſyrien fanbte ben 


Jeſaia 85. 36. 


Belt. Serufalem belagert. 


Rabſale von Lachis gen Jeruſalem zu dem 
Könige Hisfia mit großer Macht. Und er 
trat an bie Wafferröhren des obern Teiche, 
am Wege bei dem Ader bes Färbers. 

8 Und es ging zu ihm heraus * Eliafim, 
ber Sohn Hiltix’s, der Hofmeifter, und 
Sebena, der Kanzler, und Joah, ber 
Sohn Aſaphs, der Schreiber. *c. 22, 20. 
4 Und der Erzfchente ſprach zu ihnen: 
Sage doch dem Hislia: So ſpricht der 
egroße König, der König zu Aſſyrien: 

a8 ift Das ri ein Trotz, Darauf du Dich 
verläffeit ? *v. 13. 

5 Ich achte, du läſſeſt Dich bereden, daß 
du noch Rath und Macht wiſſeſt zu ſtrei⸗ 
ten. Auf wen verläfſeſt bu denn Dich, 
baß bu mir bift abfällig geworben? 

6 Berläffeft bu Dich auf den *zerbrocdhe- 
nen Rohrſtab Egypten? welcher, fo Je⸗ 
mand ſich darauf lehnet, gehet er ihm in 
die Hand, und durchbohret ſie. Alſo thut 
— der König in Egypten, Allen, die 
ich auf ihn verfallen *2Rön. 18, 21. 

7 Rift du aber mir fagen: „Wir 
verlaffen uns auf den Haren, unfern 
GDLt?“ Iſt e8 denn nicht ber, welches 
— und Altäre der Hiskia hat abge⸗ 
than, und zu Juda und Jeruſalem gefagt: 
„Bor diefem Altar follt ihr anbeten ?« 

8 Wohlen, fo nimm es an mit meinem 
Herrn, dem Könige zu Affyrien: ich will 
bir zwei taufend Hoffe geben; Taf ſehen, 
ob du bei dir könneſt ausrichten, die dar⸗ 
auf reiten. 

9 Wie willit du denn bleiben vor einem 
Hanptmanne, ber geringftien Diener Ei⸗ 
nem meines Hera? Und du verläffeft 
dich auf Egypten, um dev Wagen und 
Reiter willen. 

10 Dazu meineft du, daß ich ohne ben 
HErrn bin herauf gessgen in bie® Land, 
Daffelbige zu verderben? Ja, ber Herr 
ſprach zumir: „Siehe hinauf in dies Land, 
und verderbe es 1" 

11 b a Fre Se 
Joah ſprachen zum : Lieber, 
rede mit deinen Knechten auf Syriſch, 
denn wir verſtehen es wohl; und rede 
nicht auf Jüdiſch mit uns vor ben Ohren 
des Volls, das auf der Mauer iſt. 

12 Da fprach der Erzfihente: Deineft 
du, daß mein Herr mic zu deinem Herrn 
oder zu bir gelanbt babe, ſolche Worte zu 
reden; unb nicht viel mehr zu ben Män- 


He | nern, die auf ber Mauer fiten, daß fie 


ſammt euch ihren eigenen ift frefien 
und ihren Harn faufen? 
18 Und ber age ftaud, unb rief 


Nebe bes Erzſchenken. Hiskia 


laut auf Jüdiſch und ſprach: Höret bie 
Worte des * großen Königs, des Könige 
zu Alfyrien | “YA. 

14 So fpridt ber König: Laßt eu 
Hiskia nicht betrügen; denn er fann 
nicht erretten. 

15 Und laßt euch Hislia nicht vertröften 
auf den HErrn, daß er jagt: „ Der HErr 
wird uns erreiten, und dieſe Stadt wirb 
nicht in die Hand des Königs zu Affyrien 
gegeben werben.“ 

16 Gehorchet Hiskia nit. Denn fo 
fpricht der König zu Afiyrien: Thut mir 
zu Danl, und geht zu mir heraus, fo jollt 
ihr ein % jeafider von jeinem Weinftod 
und von feinem Feigenbaum eſſen und 
aus feinem Brunnen trinten : 

* 1 Ædn. 4, 25. 280.18, 31. Mid. 4,4. 

17 Bis daß ich komme und hole euch in 
ein Land, wie euer Land iſt, ein Land, da 
Korn und Moſt innen iſt, ein Land, da 
Brod und ee innen find, 

18 Laßt euch Hiskia nicht bereden, daß 
er faget: „ Der HErr wird uns erlöfen.“ 
Haben auch *ber Heiden Götter ein jeg⸗ 
licher fein Land errettet von der Hand bes 
Königs zu Affyrien? *c. 10,10. 2c. c. 37,12. 

19 Wo find die Götter zu Hamath und 
Arpad? Wo find die Götter zu Sephar⸗ 
vaim? Haben fie auch Samaria errettet 
von meiner Hand? 

20 Welcher unter allen Göttern biejer 
Länder bat fein Yanb errettet von meiner 
Sand, daß ber HErr follte Jeruſalem 
erretten von meiner Haub? 

21 Sie fchwiegen aber ftille, und ant⸗ 
worteten ihm nichts ; denn der König 
— geboten und geſagt: Antwortet ihm 
nichts. 

22 Da kamen Eliakim, ber Sohn Hil⸗ 
fia’3, der Hofmeifter, und Sebena, ber 
Kanzler, und Joah, ber Sohn Aſaphs, ber 
Schreiber, mit gerriffenen Kleidern, und 
zeigten ibm an bie Worte bes Erzichenten, 

Das 37. Eapitel. 
Sanheribs Macht wird auf Hislia's Gebet geſchlagen. 
"y) aber der König Hiskia Das hörete, 
zerriß er feine Kleider, und hüllete 
einen Sack um ſich, und ging in das Haus 
bes HErrn; u 

2 Und fandte Eliafim, den Hofmeifter, 
und Sebene, ben Kanzler, fammt ben 
älteſten Prieftern, mit Säden umbilllet, 
"u bem Bropheten Jeſaia, dem Sohne 

mo, *283n.19, 2. 

8 Daß fie zu ihm ſprächen: So ſpricht 

She: Das ift ein Tag ber Trübfal, 
bes Scheltens und Läfterns ; und gehei 
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fenbet zu Sefala, und beiet, 


gleih, als wenn bie Kinder bis an bie 
Geburt gelommen find, und ift feine 
Kraft da, zu gebären. 

4 Daß doch der HErr, ben GOtt, 
hören wollte Die Worte des Erzſchenken, 
welchen fein Herr, der König zu Afiyrien, 
geſandt bat, zu läftern ven lebendigen 
GOtt, und zu heiten mit ſolchen Worten, 
wie der HErr, bein Gott, gehöret bat. 
Und du wolleft dein Gebet erheben für 
bie Vebrigen, jo noch vorhanden find. 

5 Und *bie Knechte des Könige Hiskia 
kamen zu Jeſaia. #2 Rdn. 19,5. 

6 Jeſaia aber fprach zır ihnen: So faget 
eurem Herrn: Der HErr fpridt alle: 
„Fürchte dich nicht vor ben Worten, bie 
bu pre haft, mit welchen mid) bie 
in nn bes Königs zu Affyrien geſchmaͤ⸗ 

et haben; 

7 Siehe, ih will ihm einen andern 
Muth machen, und ſoll etwas hören, daß 
er wieder heim ziehe in fein Land; und 
will ihn Dur das Schwerbt füllen in 
feinem Lande.“ 

8 Da aber der Erz ſchenke wieder fat, 
fand er den König zu Aſſyrien ſtreiten 
wider Libna; denn ex hatte gehöret, daß 
er von Lachis gezogen war, 

9 Denn e8 tam ein Gerücht von Tbir 
hala, der Mohren Könige, fagend: Er 
ift ausgezogen, wider Dich zu flreiten. 

10 Da er nun *folches börete, fanbte 
er Boten zu Hiskia, und Tieß ihn fagen: 
Saget Hiskia, dem Könige Juda'e, alle : 
Laß dich Deinen GOtt nicht betrügen, auf 
ben bu dich verläffeft und ſprichſt: „erw 
falem wird nicht in die Hand bes Könige 
zu Affyrien gegeben werben.” *280n.19,9. 

11 Siebe, du haft geböret, was bie 
Könige zu Aſſyrien gelban haben allen 
Ländern und fie verbannet ; und bu ſoll⸗ 
teft errettet werben? de 

12 Haben auch bie Götter ber Heiben bie 
Länder errettet, welche meine Bäter ver 
berbet haben, ais Gofan, Haran, Keep, 
und bie Kinder Edens zu Thelaflar? 

13 Wo ift der König zu Hamath, und 
ber König zu Arpab, und ber König bet 
Stadt Sepharvaim, Hena und Iwwa? 

14 Und da Hisfia den Brief von ben 
Boten empfangen und gelefen hatte; sn 
er hinauf in das Haus bes HErrn, un 
breitete ihn aus vor dem HErrn. 

15 Und Hisfia betete zum Hren, und 


ſprach: 

16 HErr Zebaoth, Du GOtt Israels. 
ber Du über ben Cherubim ſitzeſt; Du 
bift allein GOtt über alle Königreide 


Biotia wird getroͤſtet Jeſaia 


auf Erden, Du haſt Himmel und Erbe 

emacht. *c. 40, 28. Ppſ. 24, 2. 

17 HErr, neige deine Ohren und höre 
doch, Herr, thue deine Augen auf und 
I doch ; böre Doch alle die Worte San⸗ 

eribs, bie er gefandt hat, zu jchmähen 
den lebendigen Dtt. 

18 Wahr iſt es, HErr, die Könige zu 
Aſſyrien haben wüfte gemacht alle König- 
M ſammt ihren Ländern, 

19 Und haben ihre Götter in's Feier 

eworfen; denn fle waren nicht Götter, 

ondern Denichenhände-Wert, Holz und 
Stein. Die find umgebradt. 
„20 Nun aber, HErr, unfer GOtt, hilf 
uns von feiner Hand, *auf baf alle Kö⸗ 
nigreihe auf Erden erfahren, daß Du 
HErr eh allein. *c.40,5. 

21 Da ſandte Jeſaia, der Sohn Amos, 

n Hiskia, und ließ ihm jagen: So ſpricht 

er HErr, der GOtt Israels: „Daß bu 
en haft des Königs Sanheribs 
halben, zu Aſſyrien; 

22 So iftes das, das ber HErr von ibm 
redet: Die Jungfrau Tochter pien verach⸗ 
tet Dich und fpottet deiner, und bie Tochter 
Serufalem fchüttelt das Haupt Dir nad. 

23 Wen haft du gefchmäbet und ge 
läftert? Weber wen baft bu die Stimme 
erhoben? Und hebeft deine Augen empor 
wider den Heiligen in Israel. 

24 Durch deine Knechte haft bu ben 
Herrn geihänbet, und ſprichſt: Ich bin 
Durch die Menge meiner Wagen herauf 
gepogen auf die Höhe der Berge, ar ben 

eiten Libanons; und babe feine hoben 
Cedern abgehauen, ſammt feinen aus—⸗ 
erwählten Tannen; und bin durch die 
Höhe. bis an das Ende gekommen, an 
dieſen Wald auf dem Lande. 

25 Ich habe gegraben und getrunken bie 
Waffer ; und Habe mit meinen Fußſohlen 
ausgetrodnet alle vermahrte Waſſer. 

26 Haft du aber nicht gehöret, daß ich 
vor Zeiten alſo abe babe, und vor 
Alters fo gehandelt, und thue jett auch 
alfo, daß ! e Städte zerftöret werben zu 
Steinhaufen, 

27 Und ihre Einwohner geſchwächet und 

haft werben, und mit Schanden be- 
ke en, und werben zu Feldgras und zu 
nem Kant, *als Heu auf den DA- 
en, welches borret, ehe denn es reif 
{ “nf, 37,2. 


28 Ich kenne aber beine Wohnung ‚ beis 
nen Auszug und Einzug, und dein Toben 


wiber mid. 
29 Weil bu denn wiber nich tobeft, und 


37. 38. und ift Fran. 


dein Stolz herauf vor meinte Obren ge- 
kommen iſt; will ich dir einen Wing an 
die Nafe legen, und ein Gebiß in dein 
Maul, und will Dich des Weges wieber 
heimführen, deß du gelommen bift. 

30 * Das fei Dir aber das Zeichen: Iß 
dies Jahr, was zertreten iſt; das andere 
Jahr, was ſelbſt wächfet; bes britten 
Jahrs fäet, und erntet, pflanzet Wein- 
berge, und effet ihre Früchte. 

*2 25n, 19, 29. 

31 Denn bie Erretteten vom Haufe In⸗ 
da's, und bie überbleiben, werben noch 
wiederum unter fi wurzeln, und über 
fih Frucht tragen. 

32 Denn von Jernſalem werben noch 
ausgehen, die itbergeblieben find, und die 
Erretteten von bem Berge Zion. Solches 
wird thun ber Eifer des HErrn Zebaoth.“ 

33 Darum ſpricht der Herr alfo vom 
Könige zu Affyrien : „Er joll nicht tom» 
men in biefe Stabt, und foll auch feinen 
Bfeil daſelbſt hinſchießen, und fein Schild 
davor fommen, und foll lemen Wall um 
fie jchütten 5 

34 Sondern des Weges, bei er gelom- 
men ift, folf er wiederlehren; daß er in 
—* Stabt nicht komme, fpricht ber 

Tr. 

35 Denn *ih will dieſe Stabt often, 
daß ich ihr aushelfe um meinet willen, 
und um meines Dieners Davids willen.“ 

*2.Rön. 20, 6. 

36 Da fuhr aus der Engel bes HErrn, 
und *fchlug im affpriichen Lager hundert 
fünf und achtzig taufend Mann. Und da 
fie fich des Morgens frith aufmachten ; 
fiebe, Da lag es alles eitel tobte Leichname. 

“283n.19,35. Jeſ. 17, 14. c. 31. 8. 

37 Und der König zu Aſſyrien, Sanherib, 
brach auf, 308 =. und kehrete wieber 
heim, und blieb zu Ninive. 

38 Es begab ſich auch, da er anbetete im 
Haufe Nisrochs, feines Gottes, ſchlugen ihn 
feine Söhne, Adrammelech und Sarezer, 
mit dem Schwerbt ; und fie en in das 
Land Ararat. Und fein Sohn Aſar⸗Had⸗ 
don ward König an feiner Statt. 

Das 38. Kapitel. 
Hictia'a töntlihe Krankheit, Benefung unb Lo 
GOttes 


Zu ber Zeit * ward Hiskia todtkrant. 
Und der Prophet Jeſaia, der Sohn 
Amoz, kam zu ihm, und ſprach zu ihm: 
5 * - En i — at 

aus; denn du wirft fterben, und ni 
jehenblg bleiben.“ 


“2 Kbn. 20,1. 2Chron. 32, U. 
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Hisfin’s Klageſchrift; 


2 Da wandte Hiskia fein Angeficht zu 
der Wand, und betete zum HErrn, 

3 Und ſprach: Gedenke doch, HErr, wie 
ic) vor dir gewandelt babe in ber Wahr⸗ 
beit mit * vollkommnem Herzen; und babe 
getban, was bir gefallen hat. Und Hiskia 
weinete febr. *2 Kön. 18. 4-6. 

4 Da geſchahe das Wort des Herrn zu 
Zefaia, und ſprach: . 

5 Gebe bin, und fage Hiskia: So ſpricht 
der HErr, der GOtt deines Vaters Da- 
vid: Ich babe bein Gebet geböret, und 
beine Thränen geſehen; fiebe, ich will 
deinen Tagen noch funfzehn Jahre zu⸗ 


egen; 

6 Und will di ſammt diefer Stabt er- 
vetten von ber Hand bes Königs zu Aſſy⸗ 
rien; denn ich will dieſe Stadt wohl ver⸗ 
theibigen. 

7 Und habe dir das zum Zeichen von 
dem HEren, daß der HErr folches thun 
wird, was er gerebet hat : 

8 Siehe, ih will den Schatten am Sons 
nenzeiger Abas zehn Linien zurück hen, 
über weldye er gelaufen ift, daß die Sonne 
chn Linten zurück laufen foll am Zeiger, 

ber welche be gelaufen il. 

9 Dies ift die Schrift Hiskia's, bes 
Königs Fuda’s, da er trank geweſen, und 
von der Krankheit cms eworden war. 

10 Ich ſprach: Nun ich zur Höllen 
Pforten fahren, da meine Zeit aus war, 
da ich gedachte noch länger zu leben. 

11 Ich ſprach: Nun muß ich nicht mehr 
feben den HErrn, *ja den HErrn im 
Lande ber a nun muß ich nicht 
mehr fchanen die Dienfchen bet denen, bie 
ihre Zeit leben. “2.27,13. 

12 Zeit ift dahin, und von mir 
aufgeräumet, wie eines Hirten En : 
und reife mein Neben ab, wie ein Weber. 
Er faugt mich dürre aus. Du machſt e8 
mit mir ein Ende, den Tag vor Abend, 

13 Ich dachte: Möchte ih bi morgen 
eben! Aber er zerbrach mir alle meine 
Gebeine, *wie ein Löwe; denn bu macht 
e8 mit mir ans, ben Tag vor Abend. 

* Siob 10, 16. 

14 Ich *winfelte wie ein Kranich und 
Schwalbe, und ee wie eine Qaube ; 
meine Augen wollten mir brechen: HErr, 
ich Teibe Roth, lindre mid.  *c. 59, 11. 

15 O wie will ich noch reben, daß er mir 
zugejagt bat, und thut eg auch I Ich werde 
mich ſcheuen alle mein Lebtage vor ſolcher 
Betrubniß meiner Seele. 

16 HErr, davon lebet man, und das 
Leben meines Pan It gar in dem⸗ 

5 


eine 


Sjefaia 38. 89. 


fein Ehrgeiz beſtraſt. 


felbigen ; denn bu ließeſt mich entichlafen 
und ne mich leben. — 

17 Siehe, um Troſt war mir 
ſehr bange. Du aber haf dich 
meiner Seele herzlih angenom— 
men, daß fie nicht verdürbe; 
denn *du wirfft alle meine Sünde 
hinter dich zurück. 

* pſ. 32 1. 2. Mich. 7. 18. 19. 

18 Denn die Hölle lobt dich nicht, ſo 
rühmt dich der Tod nicht, und die in 
bie Grube jahren, warten nicht auf beine 
Wahrheit; 

19 Eondern allein, bie da leben, Toben 
dich, wie ich jetst thue. Der Vater wirb 
ben Kindern deine Wahrheit Fund thun. 

20 HErr, hilf mir ; fo wollen wir meine 
Lieder fingen, jo lange wir leben, im Haufe 
des Herren. 

21 Und Jeſaia hieß, man follte ein Pfla⸗ 
fler von Feigen nehmen und auf ſeine 
Drüie legen, Daß er gefund würde. 

22 Hisfia aber ſprach: Welch ein Zei⸗ 
hen iſt das, daß ich hinauf zum Haufe 
bes Herrn joll geben? 

Das 39. Capitel. 
Hisfia’s Chrgelz wirb geftraft. 

Zu der Zeit * ſandte Merodach⸗Baladan, 

ber Sohn Baladans, König zu Ba⸗ 
bel, Briefe und Gefchente zu Hiskia; denn 
er hatte gehöret, daß er Trank, unb wieder 
ſtark geworden wäre. 

Deb frenete fh Kiefi, und jige 

2 Dep frenete fi ıeha, und ze 
ihnen das —— Silber und 
und Spezerei, köſtliche Salben, und alle 
feine Zeughänuſer, und allen SE she 
er hatte, Nichts war, bas ihren islia 
nicht zeigte in ſeinem Hauſe und in ſeiner 
Herr Saft { 

3 Da lam der Propbet Jeſaia zum RE 
nige Histia, und fprach zu ihm: Wat 
jogen biefe Männer? und von, wanuen 
ommen fte zu dir? Hiskia ſprach: Sie 
kommen von ferne zu mir, nämlich von 
Babel. N 

4 Er aber ſprach: Was haben fle in beir 
nem Haufe gefehen? Hiskia ſprach: Al 
fe8, was in meinem Dauſe tft, haben ft 
geſehen; und ift nichts, das ich ihnen 
nicht hätte gezeiget in meinen Schäten. 

5 Und Zefaia Sprach zu Hisfis: Gore 
das Wort des HErrn Zebaoth! 

6 Siebe, es kommt bie Zeit, daß Allee, 
was in deinem Haufe if, und was deine 
Bäter gefammelt haben bis auf biefr 
Tag, wird gen Babel gebracht toerben, 
daß nichts bleiben wird, fpricht ber HET: 


Prebigt von Chriſto. Jeſaia 


7 Dazu werden ſie deine Kinder, ſo von 
bir fommen werden und bu zeugen wirſt, 
nehmen, und müſſen Kämmerer fein im 
Hofe des Königs zu Babel. 

8 Und Hiskia fprah zu Jeſaia: Das 
Wort des HErrn ift gut, das du ſageſt. 
Und ſprach: Es fei nur Friede und Treue, 
weil ich lebe. 

Das 40. Eapitel. 
Bulunft Chriſti. Seines Berläufers Prebigt. 
za tröftet meint Bolk, ſpricht euer 
t 0 


I 

2 Redet *mit Jeruſalem freundlich, und 
prebiget ihr, daß ihre Ritterſchaft ein 
Ende bat, denn ihre Miffethat iſt verge⸗ 
ben ; denn fie bat Zweifältiges empfan- 

en von der Hand des HErrn, um alle 
ihre Sünbe. *80[.2,14. Zeph. 3, 9. 

3 Es *ift eine Stimme eines 
Bredigers in der Wüſte: Berei- 
tet dem Herrn den Weg, madet 
auf dem Gefilde eine ebene Bahn 
unjerm GOtt. 
eMatth. 3, 3. Marc. 1,3. Luc. 3,4. Joh. 1, 23. 

4 Alle Thäler ſollen erhöhet werden, und 
alle Berge und Hügel ſollen — 
werden, und was ungleich iſt, ſoll eben, und 
was höckerig iſt, ſoll ſchlicht werden: 

5 Denn die Herrlichkeit des HErrn ſoll 
geoffenbaret werden; und alles Fleiſch 
mit einander wird ſehen, daß des HErrn 
Mund redet. 

6 Es ſpricht eine Stimme: Predige! 
Und er ſprach: Was ſoll ich predigen? 
Altes *Fleiſch iſt Heu, und alle ſeine 
Güte ijt wie eine Blume auf den Felde. 

#»c,51,12.x. 1Petr. 1, 24. 

7 Das Heu verborret, die Blume ver⸗ 
welfet; denn des HErrn Geiſt bläfet 
darein. Ya, das Bolt iſt das Heu, 

8 Das Heu verborret, die Blume ver⸗ 
welfet ; aber das * Wort unfers GOttes 
bleibt ewiglich. 

"9.119,89. Luc. 21,33. 1 Petr. 1,25. 

9 Zion, du Predigerin, fleige auf einen 
boben Berg. Jeruſalem, Du Bredigerin, 
bebe deine Stimme auf mit Macht, hebe 
auf, und fürchte Dich nicht; fage ben 
Städten Juda's: Siehe, das iſt euer 


Ott! 

10 Denn fiehe, ver Herr Herr fommt 
altiglich; und fein Arm wird herr. 
Pen. Siebe, fein Lohn it bei ihm, und 

feine * Bergeltumg ift vor ihm. 
“Rom. 2,6.X. 
11 Er wird feine Heerde weiben, 
wie *ein Hirte; er wird die Läm— 
mer in feine Arme ſammeln, und 
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in feinem Bufen tragen, uud bie 
Schafmütter führen. 
* Joh. 10, 11.12. x. 

12 Wer *miffet die Waffer mit der Fauſt, 
und jeflet den Himmel mit der Spanne, 
und begreift bie Erde mit einem Dreiling, 
und wiegt bie Berge mit einem Gewicht, 
und die Hügel mit einer Wage? 

* Eyr. 30, 4. 

13 * Wer unterrichtet ben Geift bes 
HErrn, und welcher Rathgeber unter- 
weijet ibn? * 9er, 23,183. Rom. 11, 34. 

14 Wen fragt er um Rath, ber ihm 
Berftand gebe, uud lehre ibn den Weg 
bes Rechts, und Iehre ihn die Erfenntniß, 
und unterweije ihn ben Weg bes Ber- 
ftandes? 

15 Siehe, die Heiden find geachtet wie 
ein Tropfen, fo im Eimer bleibt, und 
wie ein Eee jo in der Wage bleibt. 
Siehe, die Injeln find wie ein Stäubletn. 

16 Der Libanon wäre zu gering zum 
Seuer, und feine Thiere zu gering zum 

ranbopfer. 

17 Alle Heiben find vor *ihm nichts, und 
mie ein Richtiges und Eiteles geachtet. 

*Pſ. 39, 6. 12. 

18 Wem wollt ihr denn GOtt "nad 
bilden? Oper was für ein Gleichniß 
wollt ihr ibm zurichten *c,46,5. 

19 Der Meiſter niet wohl ein Bild, und 
der Goldſchmid übergoldet e8, und macht ' 
filberne Ketten daran. 

20 Defgleichen wer eine arme Hebe ver- 
mag, ber wählt ein Holz, das nicht fauft ; 
und ſucht einen Hugen Meifter Dazu, ber 
ein Bild fertige, das befländig fei. 

21 Wiffet ihre nicht? Höret ihr nicht? 
Ft es euch nicht vormals verfündiget? - 
Habt ihr es nicht verflanben von Anbe- 
ginn der Erbe? 

22 Er fitst über dem Kreis ber Erde; 
und bie darauf wohnen, find wie Heu⸗ 
fchreden. Der den * Simmel ausbehnet 
mie ein bünn Fell, und breitet fie aus wie 
eine Hütte, da man innen wohnet ; 

*ᷣc. 44, 24. Bj. 104,2. 

23 Der die Fürſten zu nichte macht, und 
die Richter auf Erden eitel macht. 

24 Als hätte ihr Stamm weder Pflan⸗ 
zen, noch Samen, noch Wurzel in der 
Erde, daß fie, wo ein Wind unter fie we⸗ 
bet, verborren, und fie ein Winbwirbel 
wie Stoppeln wegführet. 

25 Wem wollt ihr denn mich nachbilden, 
dent ich gleich fer? fpricht ber Heilige. 5 

26 Hebet eure Augen in die Höhe, und 
ſehet Wer bat ie 7 Dinge geichaffen, 


Os Allmadı. Sefaia 


und führet ihr Heer bei der Zahl heraus, 
ber fie alle *mit Namen ruft? Sein 
Bermögen und ftarfe Kraft ift fo groß, 
daß nicht an Einen fehlen kann. 

nf. 147,4. 

27 Warum fpridhft du denn, Ialob, und 
du, Israel, fagft: „Mein Weg ift bem 
HErrn verborgen, und mein Recht gebet 
vor meinem GOtt Über?“ 

28 Weißt bu nicht? Haft du nicht ge- 
bört? Der HErr, der ewige GOtt, 
*der bie Enden ber Erbe geichaffen bat, 
wirb nicht mübe noch matt; fein Ber- 
ftand ift unausforſchlich. 

* c. 42, 5.. 0. 45,12. 

29 Er gibt dem Milden Kraft, und 
Stärke genug dem Unvermögenden. 

30 Die Knaben werben mübe und matt, 
und die Fünglinge fallen. 

31 Aber die auf den HErrn har- 
ren, friegen neue Kraft, daß fie 
auffahren mit Flügeln *wie Ab- 
ler, daß fielaufen, und nit matt 
werben, daß fie wandeln, und 
nit müde werden. *9f. 103, 5. 

Das ar. Capitel. 
Gitelfelt des Odtzendienſteo. 
Laß die Inſeln vor mir ſchweigen, und 
bie Bölker ſich ſtärken! Laß fie her⸗ 
gu treten und nun reden, *laßt uns mit 
einander rechten | 
#c.1,18. 0.43, 26. Jer. 2, 35. 

2 Wer bat den *®erechten vom Auf⸗ 
gang erwedt? Wer rief ibn, daß er 
ginge? Wer gab die Heiden und Könige 
vor ihm, Daß er ihrer mächtig warb, und 

ab fie feinem Schwerdt, wie Staub, und 
einem Bogen, wie zerftreuete Stoppeln ; 

Pr . c. m Apof. u 

8 Daß er ihnen nachjagete, und 309 
durch mit Srieben, und mar bes Weges 
noch nie müde? 

4 Wer tbut e8, und macht es, und ruft 
alle Menfchen nach einander vom Anfang 
ber? Ich bin es, ber HErr, beides, *ber 
Erfte und ber Letzte. 

* c. 44, 6. 0.468,12. Offenb. 1, 17. 

5 Da das die Inſeln ſahen, fürchteten 
x fih, und die Enden ber Erbe erfchra- 
en; fie nabeten und kamen herzu. 

6 Einer half dem Andern, und ſprach 
zu feinem Nächſten: Sei getroft | 

7 Der Zimmermann nahm ben Gold» 
ſchmid zu fih, und machten mit bem 
. Hammer, das Blech glatt auf dem Am⸗ 

boß, und fpradden: „Das wird fein ſte⸗ 
ben 5“ und befteten es mit Nägeln, daß 
es nicht ſollte wackeln. 
654 
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8 Du aber, *Israel, mein Knecht, 
Jalob, den ich ermählet babe, du Samen 
Abrahams, meines Geliebten; *«. 43, 10. 

9 Der ih dich geftärtet babe non ber 
Welt Ende her, und babe dich bernien 
von ihren Gewaltigen, und fprad zu dir: 
Du ſollſt mein Knecht fein; denn ich er⸗ 
wähle did, und verwerfe bi nit. 

10 Fürchte *Dich nicht, Ich bin mit dir; 
meiche nicht, denn Ich bin bein © 
Ich ftärte Dich, ich helfe dir auch, ih er 
balte dich bucdh die rechte Hand meiner 
Gerechtigkeit. “31. 

11 Siebe, fie follen zu Spott und zu 
Schanden werben, Alle, bie bir gram 
find, fie follen werden als nichts; und 
die Leute, jo mit Dir hadern, follen ums 
kommen, 

12 Daß du nach ihnen fragen * möd- 
teft, und wirft fie nicht finden. Die Leute, 
fo mit dir zanten, ſollen werben als nichts, 
und bie Zente, fo wiber dich ftreiten, ſollen 
ein Ende haben. * 21. 37,36. 

13 Denn Ich bin der HErr, bein GOtt, 
ber beine rechte Hand ftärfet, und zu bir 
fpricht : Fürchte Dich nicht, Ich helfe bir. 

14 So fürdte dich mit, du 
Würmlein Yalob, ihr armer 
Haufe Israel. Ich helfe bir, 
ſpricht der HErr, unb *bein Er- 
löfer, der Heilige in Israel. 

#c.43,3. €. 59, 20. 

15 Siebe, ich babe Dich zum fcharfen 
neuen Dreſchwagen gemacht, ber Zadın 
bat, daß du * Berge zerdreſchen und 
zermalmen, und die Hügel wie Spreu 
machen. 

16 Du ſollſt ſie zerſtreuen, daß ſie der 
Wind wegführe und der Wirbel verwebe. 
Du aber wirkt fröblich fein am HErrn, 
u di Dich rühmen des Heiligen in 

drael. 

17 Die Elenden und Armen ſuchen 
Wafler, und ift nichts da; ihre Fan 
verborret vor Durſt. Aber Ih, der 
HErr, will fie erbören, ich, der GUU 
Israels, will fie nicht verlafien. 

18 Sondern ich will Wafferflüfie auf 
den Höben £ffnen, und Brunnen mitten 
auf den Feldern, ich will die * Wüſte zu 
Waflerfeen machen, unb das bürre Land 
zu Wafferquellen ; *.43.0. 

19 Ich will in der Witfte geben Cedert, 
Fören, Myrten und Kiefern; ich will auf 
dem Gefilde geben Tannen, Buͤchen und 
Buchsbaum mit einander: 

20 Auf daß man fehe und erfeme, und 
merke und verftche zugleich, daß bed 


Böden find eltel. 


HErrn Hand babe ſolches gethan, und der 
Heilige in Jsrael habe ſolches geichaffen. 
21 So laft eure Sade ma 
Ipribt ber HErr; bringet ber, worauf 
ihr ftebet, fpricht der König in Jakob. 

22 Laßt fie *berzu treten, unb ums ver- 
fündigen, was künftig ift. Verkündiget 
uns, und weiffaget etwas zuvor; laft 
ms mit unferm Herzen darauf achten 
und merlen, wie es bernach gehen foll; 
oder laßt uns doch Hören, was zukünftig 
if; #c.43,8.9. c. 44, 7. 

23 PVerlündiget une, was hernach lom⸗ 
men wird; jo wollen wir merken, daß 
ihr Götter ſeid. Trotz, thut Gnutes oder 
Schaden; ſo wollen wir davon reden, 
und mit einander ſchauen. 

24 Siehe, ihr ſeid aus nichts, und euer 
Thun iſt auch aus nichts; und euch wäh—⸗ 
Yen ist ein Greuel. 

25 Ich aber erwecke einen von Mitter- 
nacht, und fommt vom Aufgang ber 
Sonne. Er wirb ihnen meinen Namen 
predigen; und wird über bie Gemaltigen 

eben, wie über Leimen; und wirb den 

oth treten, wie ein Töpfer. 

26 Wer kann etwas verkiindigen von 
Anfang? jo wollen wir c8 vernehmen; 
oder weiflagen zuvor? fo wollen wir fa- 

: Du rebeft redht. Aber ba it fein 
Bertünbiger, Keiner, der etwas hören 
Tieße, Keiner, der von euch ein Wort 
hören möge. 

27 Ich bin ver Erfte, der zu Zion fagt: 
Siebe, ba ift es; umb ich *gebe Jeruſa⸗ 
lem Prediger. “= Mattb. 23, 34. 

28 Dort aber fchare ih, aber da ift Nie- 
mand; und ſehe unter fie, aber da ift 
fein Rathgeber; ih frage fie, aber ba 
antworten fie nichts. 

29 Siehe, es ift alles eitel Mühe und 
nichts mit ihren Thun; ihre *Göten 
find Wind und eitel. "n. 96,5. 

Das 42. Kapitel. 

Chriſti Gütigkeit, ver Juden Undank. 
Siebe, bas ift *mein Knecht, ich 

erhalte ibn; und mein Aus- 
erwählter, an tweldem meine 
Seele Wohlgefalien hat. Ich habe 
ibm meinen 1&eift gegeben, er wird Das 
Recht unter die Heiden bringen. 

“Map. 12, 18: +Matth. 3, 17. 

2 Betr. 1,17. 7Jeſ. 11,2. 

2 Er wird nicht Schreien noch rufen, und 
feine Stimme wird man nicht hören auf 
Den Gaffen. 

3 Das Den enene Robr wird er 
nit zerbrechen, unb das glim« 


c. 17. 3. 
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Der KErr iſt GOu. 


mende Tocht wird er nicht auslö— 
ſchen. Er wird das Recht wahr- 
haftiglich halten lehren. 

*Matth. 12, 20. Pf. 34,19. 

4 Er wird nicht mürriſch noch greulich 
fein, auf daß er auf Erden das Recht an⸗ 
richte; und bie Inſeln werben auf fein 
Geſetz warten. 

5 So fpridt GOtt, ber HErr, ber bie 
Himmel ſchaffet und ausbreitet, ber bie 
Erde macht und ihr Gewädhe, der dem 
Bolt, fo darauf ift, den Odem gibt, unb 
den Geift benen, bie darauf geben : 

6 Ich, der HErr, habe dich gerufen mit 
Gerechtigkeit, und habe dich bei beiner 
Hand gefaflet, und babe dich bebütet, und 
babe dih zum Bund unter das Volk ges 
geben, zum Licht der * Heiden ; 

#c,9,2. 0.49,6. ce. 80,1. 

7 Daß du ſollſt Pie die Augen ber 
Blinden, und bie angerıen aus bem 
Gefängniß führen, und bie ba * fiten in ber 
Finſterniß, aus dem Kerfer. * Manh. 4, 16. 

8 »Ich, der HErr, das ift mein 
Name; tund will meine Ehre 
feinem Andern geben, noch mei- 
nen Ruhm ben Götzen. 

*2 Moſ. 3.15. fJeſ. 48. 11. 

9 Siebe, mas kommen foll, verfiinbige 
Ich zuvor, und verkiindige Neues; ehe 
denn c8 aufgebet, laſſe ich es euch hören. 

10 Singet dem HErrn ein neues Lieb, 
fein Ruhm ift an der Welt Ende; bie im 
Meer fahren, und was barinnen ift, die 
Snfeln, und die darinnen wohnen. 

11 Rufet laut, ihr Wüſten und bie 
Städte darinnen, ſammt den Dörfern, 
da *Kedar wohnet. Es jauchzen, die im 
Felſen wohnen, und rufen von den Höben 
der Berge. *c. 60. 7. 

12 Laßt fle *dem HErrn die Ehre ge⸗ 
ben, und ſeinen Ruhm in den Inſeln ver⸗ 
en * Offenb. 14.7. 

13 Der HErr wird auszieben wie ein 
Rieſe, er wird den Eifer aufwecken wie 
ein Kriegemann; er wirb jauchzen und 
tönen, er wird fernen Feinden obliegen. 

11 Ich *ſchweige wohl eine Zeit lang, 
und bin ftille, ımd entbalte mich. Nun 
aber will ich, wie eine Gebärerin, ſchreien; 
ich will fie verwüſten, und Alle verſchlin⸗ 
gen; *c.57,11. Bf. 50, 21. 

15 Ich will Berge und Hügel verwilſten, 
und alle ibr Gras verdorren; und mil 
die Wafferftröme zu Inſeln machen, und 
die Seen austrodnen. 

16 Aber die Blinden will ich auf bem 
Wege leiten, ben 2 * wiſſen; ich will 


@Ou drehet zu firafen. 
ben St die 
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und *prechen zum 
„Ibr ſeid unfere Götter: et pie follen 3m 
rüd tehren, und zu Schanden werten. 
®c.44,10.17. Pj.115,4-.x. 1 Pi. 6. 11. Jeſ. 1. 29. 
18 Horet, *ibr Tauben; ıumd. fchauet 
- — Blinden, Daß ihr febet ! ”c.43,8. 
fo ‚blind, ale mein Knecht? 
* — iſt ſo taub, wie mein Bote, den 
ih ſeude? Wer if fo blind, als der Boll 
lommene 7 ad jo blind, ais der Knecht 


bes 9 
20 Man *prebigt wohl viel, aber fie 
halten e6 nit; man jagt ihnen genug, 
— ie wollen es nicht hören. *c. 53.1. 

och will ihnen der HErr wohl um 
— Gerechtigleit willen, daß er das 
Geſetz herrlich und groß mache. 
22 Es ift ein beraubt und geplündert 
Bolt; fie find allzumal verftridt in 
In, und verftedt in ben Kerlern ; fie find 
er Raub geworben, und ift fein Erretter 
a; geplündert, und iſt Niemand, ber ba 
fage: — ie wieder ber | 

unter euch, ber folches zu 

Diver ne ie ber aufınerte unb höre, 
das herna tommt? 


24 Wer hat Jalob *übergeben zu plün- | W 


bern, und Zerael den Räubern? 
es nicht HErr getban, an bem wir 
einige haben? Unb fie wollten auf 
einen Vegen nicht wandeln, und gehordh- 
ten feinem e nicht. * 9er. 2,19. 
25 Darum hat er über fie ausgefchüt- 
tet den Grimm feine Zorns, und eine 
Kriegsmacht Ma bat fie umber 


Hat 


findet, aber fie merfen es nicht; und at 
he angefich, aber fie "nehmen es nu: 
zu Herzen. #57, 


Das 8 48. Gapitel. 
Die Kiche hat Troft bei Chriſto und feinem Leiden. 
um nun ſpricht der HErr, der dich ge- 
ſchaffen bat, Jakob, und — gemacht 
hat, Israel: Fürgte “Di a 
denn, ich gen dich erlöfet; 
babe Did ei Deinem Namen 1 
rufen; bu bift mein. “c.44,2, 
2 Denn fo bu — »Waſſer gebeſt, 
will Ich bei dir ſein, baß dich die Ströme 
nicht follen erfäufen ; s und fo bu in’s 
t Ibm gcheft, ſollſt bu nicht brennen ımb 
bie Flamme foll dich nicht anzünben. 
"9[.66,12. tDan. 3, 17. 27. 
656 


Jeſaia 42. 48. 





Troſt für bie Gläubigen, 
3 Team Ich bin der HErr, dein 
Heiland 


il Bringe meme Söhne vcH — 
und meine Töchter von ber Welt Ende, 

7 ae: bie mit — in echte 
naunt s näm Te 
babe zu meiner Herrlichkeit, und fie jube 
reitet und gemacht. 

°%.14.7.9. «15,16. 
8 Laß hervor treten das blinde Boll, 

welches bush ne bat; und bie Tauben, 


9 Laßt alle Heiden zuſammen kommen 
in Haufe, und fich die ee verfammelz. 
Welcher iR unter ihnen, ber folches ver⸗ 
fünbigen mh und uns bören laffe vor- 
bin, was ge — fol? Laßt fie ihre 
Zeugen barftellen, und beweiſen; jo wird 
man es hören und *fagen: Ge if be 


he | bie doch Obren 


abrheit. »c.41,22. 2. 
10 Ihr aber — meine eugen, hei 
der HErr, und mein * 


ewället babe; auf baf ihr fe — 
mir glaubet und verſtebet, daß IH tt 

bin. Bor mir iſt fein GStt gemacht, jo 
wird auch nach mir feiner fein. *c. 41.8. 

113, »Ich bin der HErr, und 
es | ift aufer mir len Heiland. 

* c. 4.6. 8. Bf.18,32. Hei. 13,4.9. 14 

12 > babe es verkünbiget, und bobt 
auch geholfen; und habe es euch jagen 
laffen, und if #kein frember I 
ter euch. Ihr feid meine Zeugen, IP 
der HErr; fo bin ih GOtt. "ui. 

13 Auch bin 3 sa ebe denn nie kin 
Tag war; mıd Niemand, ber * 
— — erretien Tann. Ich wirk; 
wer will e8 abwenden? 

14 So ſpricht der HErr, ener Griäke, 
ber Heilige in Qerael: Um euret wien 
babe ich gen Babel geſchickt — * 
die Riegel alle herunter geſto 
— Chaldaeri in die —2 — gi * 

15 Ich bin der HErr, euer Heiliger, 
ih Israel geſchaffen habe, euer König. 


VJeſaia 48. 44. 


Ehriſtuo der Erldfer, der Erfte und Letzte. 
16 So ſpricht der Gore ber *im Meer | nicht, mein Knecht Jakob, und bu From⸗ 
Weg, und in ſtarken Waffern Bahn macht; | mer, ben ich ermählet h habe. * ’ 
#2 Moſ. 14, 22. *.43,1.d. ®1. 130,14. 9er. 30, 10. 
17 Der Heraus bringt Wagen und Hof, | 8 Denn ich till * Waffer gießen auf bie 
ge und Macht, daß fie ou einem — — — und Sax auf die Ditrren; 
ba Tiegen, und nicht — auf deinen Samen 


fe verlöfchen, wie ein Tocht verld 
8 Gedentet nicht an das Alte, IR — 
nicht anf das Vorige. 
Pi Denn nr or ‚id will "ein Neues ma- 
U es aufmachen; daß 5 
ee daß ich Weg in der Moll e 
eier und Wafferftröme in ber Eindbe; 
*2Ger.5,17. Offend. 21.5. 
20 Daß mich das Thier anf dem Felde 
preife, die Drachen ımd Straußen. Denn 
ich mil * Wafer in der Wille, und Strö- 
me in der Einöde geben, zu tränten mein 
Bott, meine Auserwählten. 
t Gabe ih mie zugerhet, 
21 Dies Bolt habe ih mir zu t 
es fol meinten Ruhm erzählen. 
22 ja daß du mich hätteft gerufen, 


Fakob, ober ns du um mich gearbeitet 
bätteft Ierad. 
38 Dir ztone haft du nicht gebracht 


afe deines un. be mi 
* mit beinen Opfern * bei 
nes Dienftes nicht geläftet ir Br —— 
habe auch nicht Luſt an deiner Arbeit 
Weihrauch; 
24 Me Ya a it ba Hitlen bee 
u u mit bem Fetten dei⸗ 
Kr Oh fer nicht gefüllet. Ia, mir haft 
du Arbeit emacht in deinen Süän- 
den, and haft mir Mühe gemadt 
tin Deinen Mifferbaten. 
2536, 36 tilge beine Ueber⸗ 
tretfng um meinet willen, und 
gedente deiner Sünben nicht. 
* c. M, 22. er. 31, 34. 
26 Ermmere mich, laß *uns mit einan⸗ 
ber rerhten ; ſage am, wie du gerecht willſt 
*c.58,2. er. 2, 35. 
27 * Deine Voreltern haben gefünbiget, 
mb beine Lehrer habe wider mich miß- 
elt. “Dan, 9, 6. 8. 
28 Darım babe ich die Fitrften bes Hei⸗ 
Ugtbums entheiliget, und habe Jakob zum 
Bann gemacht, und Ferael zum Hohn. 
Das 44. Capitel. 
Dies Majeſtãt wirb ra ber Gbtzendienſt 


So höre num, mein Knecht Jakob, und 
Iorael, den ich ermählet habe. _ 

3 So fpricht ber HErr, »der Dich ge 

nacht unb zubereitet bat, und ber bir & 

a. von gg an: tfFürchte dich | es 


en und nn —— auf deine Nach⸗ 

mmen, *Ejech. 36, 26. Joel 3. 1. Joh. 7, 38. 
4 Daß fie wachen follen wie Gras, wie 
die *Meiden an den Wafferbächen. 

“8.1.3. 

5 Dieſer wird fagen: „Ich bim bes 
HErrn,“ md jener wirb genannt werben 
mit ben Namen Jakob; und diefer wirb 
En feiner Hand dem. Herrn zufchreis 

und wird mit dem Namen SIsrael 
genannt werben. 

6 So fpricht der Herr, der König Is⸗ 
raels, ımb fein Erlöfer, der Herr Ze⸗ 
baoth : »ICH bin der Erfte, und 
Ih bin der Teste, 
mir ift fein GOtt. 

*c. 41, 4. 048,12. +c.45,5.14. 

7. Und wer iſt mir *gleich, ber ba ruft 
und la Erg mb mir e8 zurichte, ber 
gi — BE as ot fee? 
tra te ihnen Die Zeichen, und was 
kommen fol, verfinbi 

Furch — ic. e no tan 

8 nicht, ım r 
nicht. Habe ich es nicht dazumal dich 
hören laſſ —5K und verkundiget? Denn 
ihr ſeid m en. Iſt auch ein GOtt 
außer mir? ei fein Hort, ich weiß ja 


feinen. 
9 nn Sötenmacher find allzumal eitel, 
amd ihr Köitliches iſt kein aitge. Sie find 
ihre Zeugen, und fehen nichts, merken 
auch nichts; darum müſſen fie zu Ss 
den werben. 

10 Wer find fie, bie einen — machen, 
und * Gotzen gießen, ber ber fein ne iſt? - 
*c.45,16. er. 51, 17. 47. 

11 Siehe, *alle ihre Genofien werben 
iu Schande; denn es find Meifter ans 

iſchen Wenn fie er uſammen 
— müſſen fie denndcth ſich fürchten 
und zu Schanben werben. * er. 10, 14. 
12 Es *jchmiebet einer das Eiſen in ber 
Zange, arbeitet in ber Gluth, und bereitet 
mmern, und arbeitet dgran mit 

aft feines Arms; leidet 

ga er, bi8 er nimmer fann ; ; trinkt a 
nicht Wafler, bis er matt twird. *c. 40,19. 
13 Der * Andere zimmert Holz, und mil» 
| fet es mit ber Schnur, und zeichnet es mit 
Rötelfteim, und behauet es, und zirkelt 
es ab, und macht Fi wie cin Manusbild, 
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und tanfer 


Böpenmacher. Berfprochene 


wie einen fchönen Dienfchen, ber int Haufe 
wohne. *.40,20. t. 41. 7. Jer. 10,3. 

14 Er gehet friſch daran unter den Bäu⸗ 
men im Walde, daß er Cedern abhaue, 
umd nehme Büchen und Eichen; ja, eine 
Geber, die gepflanzet, und die vom Regen 
erwachſen iſt, 

15 Und die den Lenten Feuerwerk gibt; 
davon man nimmt, daß man ſich babei 
värme, und bie man anzündet, und Brod 
yabei bäcket. Dafelbfi macht er einen 
Gott von, und betet e8 an; er macht einen 
Götzen daraus, und Inieet davor nieder. 

16 Die Hälfte nerbrennet er im feuer, 
Anne, ber andern Hälfte ifjet er Fleiſch, 
ee bratet einen Braten nnd fättigt fi 
wärmet fi auch und ſpricht: Hoja! ih 
bin warm geworben, ich fehe meine Luft 
am Teuer. 

17 Aber das Vebrige macht er zum Gott, 

daß e8 fein Götze fet, davor er Tigieet, und 
nieberfället, ıınd betet, und fpricht: Er⸗ 
rette mich ; denn du bift mein Gott. 
8 Sie wiſſen nichts, und verfteben 
nichts; denn fie find werblenbet, baf ihre 
Augen nicht jehen, und thre Herzen nicht 
merken können, 

19 Und gehen nicht in ihr Herz : keine 
Bernunft noch Wit ift ba, daß fie Doch 
dächten: Ich habe die Hälfte mit Feuer 
verbrannt, und habe auf den Kohlen 
Brod gebaden, und Fleifch gebraten und 

egeffen ; und follte das rige zum 

enel machen, und follte Tırieen vor 
einem Klotz? ” 

20 Es gibt Aſche nnd täufcht das Herz, 
Bas ſich zu ibm neiget; und lann feine 
Seele nicht erretten. Noch denkt er nicht: 
Imas ach Trügerei, das meine rechte 
Hand treibet? 

21 Daran gebente, Jakob, und Israel, 
benn du bift mem Knecht. * Ich babe 
did) zubereitet, daß du mein Knecht feieft ; 
$erael, vergif meiner nicht. #92, 

22 Ich *vertilge deine Mifjethat 
wie eine Wolfe, und beine Sünde 
wie den Nebel. Kehre dich zu 
mir; denn ich erlöſe dich. 

*c.41,18. 0.43, 25. 

23 Jauchzet, *ihr Hummel, bemm, ber 
HErr bat es — rufe, du Erde, her⸗ 
unter; ihr +Berge, frohlodet mit Jauch⸗ 
ken der Wald und alle Bäume darinnen: 

enn der HErr bat Yalob erlöfet, und ift 
in Israel herrlich. 

*c.49, 13. 9.096,11. +3. 55,12. 

24 So |pricht der HErr, dein Erlöfer, der 

dich von Mutterleibe hat zubereitet: Ich 
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Jeſaia 44. 45. 


“ . Erlöfung aus Babel. 


bin der HErr, der Alles thut, ber *ven 
Simmel ausbreitet allein, und bie Erde 
weit macht ohne Gebülfen ; æ c. 40. 22. 

25 Der die Zeichen ber Wahrſager zu 
nichte, und bie Weiffager toll macht; ber 
big Weiſen zurück kehret, und ihre Kurt 
zur Thorbeit macht; 

26 Beſtätiget aber das Wort feines 
Knechts, und den Rath feiner Boten voll- 
fithret; der zu Jeruſalem fpricht: Sei 
bemohnet ; und zu ben Stäbten Inda's: 
Seib gebanet; und ber ich ihre Ver⸗ 
wüſtung aufrichte ; 

27 Der ich fpreche zu ber *Tiefe: Ber- 
fiege! und zu ben Strömen: Vertrodnet! 

#2 Mof. 14,21. Joſ. 3,16. 

28 Der ich fpreche zu Kores: Der if 
mein Hirte, nnd foll alle meinen Willen 
vollenden, a man fage zu Serufolem: 
Sei gebauet! und zum Tempel: Ga 
gegränbet ! 

Das 45. Kapitel. 

Eriöfung aus der babyloniſchen Gefangenſchaſt. 
o fpricht ber HErr zu feinem Geſalb⸗ 
ten, dem *Kores, den tch bei feiner 
rechter Hand ergreife, Daß ich bie Heiden 
vor ibm ımtermwerfe und ben Omigen dat 
Schwerbt abgüute; auf Das vor ihm bie 
Thüren sähe werben, umb bie Thore 

nicht verjchloffen bleiben : 
*c.44,23. 2 Chron. 36, 22. j 

2 Ich will vor dir bergeben, und bie 
Höcer eben machen ; ich will bie ehernen 
Thitren zerichlagen, und bie eifernen Rie⸗ 
gel zerbrechen ; 

3 Und will bir geben bie heimlichen 
Schäge, und bie verborgenen Keinode; 
auf ba du erfenneft, daß Sch ber Br 
ber GOtt Israels, dich * bei deine Na 
men genannt babe, *c.41. 

4 Um Jakobs, meines Kmechts, willen, 
unb um Israels, meines Anserwählten, 
willen. Ja, ich rief dich bei beinem Na⸗ 
men, und nannte dich, ba du mich noch 
nicht kannteſt. . 

5 Ich "kin der HErr, und fonft feiner 
mehr ; kein GOtt ift, ohme ich. Sch habe 
dich gerüftet, ba du mich noch nicht lann⸗ 
tett > "5 Mei. 4,35. c. 32. 3% 

6 Auf daß man erfahre, beide, von ber 
Sonnen Aufgang und der Sonnen Rit 
dergang, baß außer mir nichts ſei. I 
bin der HErr, und feiner mehr; 

7 Der ich *das Licht mache, und ſchaffe 
die Finſterniß; der ich Frieden gebe, und 
tichaffe das Uebel. Ich bin ber Her, 
ber folches alles tbnt. 

*1 Moſ. 1, 4. fAmos 3, 6. Mich. 1. 12. 


Joraei fol erlöfet werden. 





8 Zräufelt, ihr Himmel, von oben; und 
bie Wollen *regnen die Gerechtigkeit. 
Die Erde thne ſich auf, und bringe Heil, 
und ag re wachſe mit zu. Ich, 
ber HErr, ſchaffe es. * Hoſ. 10, 12. 

9 Wehe dem, ber *mit feinem Schöpfer 
Int, nämlich der Scherbe mit bem 
Töpfer bes Thons. nase ber 
1Thon zu feinem Töpfer: s machſt 
bu? Du beweifelt beine Hänte nicht an 
deinem Wert. 

*16am.2,10. +%er. 18,6. Rom. 9, 21. 

10 Wehe dem, ber zum Bater fagt: 
Barum haft bu mich gezenget? umb zum 
Weibe: Warnm gebtereft dur? 

11 So ſpricht der HErr, der Heilige in 
Israel und ihr Meifter: Fordert von 
mir die Reichen; weiſet meine Kinder 
und dag Werk meiner Hände zu mir! 

12 Ich *babe die Erde gemacht, und 
ben Menſchen darauf geſchaffen. Ich bin 
8, def Hände ben + Himmel ausgebreitet 
haben, und Gabe alle feinem Heer geboten. 
ai Inn 33,6. res 

13 Ich habe ihn erwecket in Gerechtig⸗ 
kit, und alle feine will ich eben 
machen. Er foll meine Stabt bauen, 
und mein® Gefangenen 108 laffen, nicht 
um Geld noch um Gefchente, fpricht ber 
———— der HErr: Der Egypt 

o ſpricht der HErr: Der Egypter 
Handel, und der Mohren Gewerbe, und 
der langen Leute zu Seba, werben fich bir 
ergeben und dein eigen ſein; fie werben 
bie folgen, int Feſſeln werben fie geben, 
und werden vor bir nieberfallen, unb bir 
WR denn bei bir ift GOtt, und if 

onft *lein GOtt nicht mehr. *c. 44.6. 

15 Fürwahr, Du bift ein verborgener 
GOtt, bu GOtt Israels, der Heiland. 

16 Aber die * Götzenmacher müffen alle- 
fammt mit Schanden und Hohn beftehen, 
und mit einander ſchamroth hingehen. 

*c. 44, 9. 11. 

17 Israel aber wird erlöſet durch den 
dErrn, durch eine ewige Erlöfung, und 
wird nicht zu Schanden noch zu Spott 
immer und ewialid). 

18 Dem B: foricht ber HErr, der ber 
Simmel geichaften bat, der GOtt, ber 
bie Erde zubereitet bat, und bat fie ge- 
macht und zugerichtet; nud 
macht bat, daß fie Teer ſoll fein; fonbern 
fe zubereitet hat, bag man barauf woh⸗ 
nen fol: Ich bin der HErr, und ift kei⸗ 
ner mehr, 

19 Ih babe nicht in Das Nerborgene 
gerebet, im“ finftern Ort ber Erde. Ich 


Jeſaia 45. 46, 


fie nicht ges | 


Der Händigen Stärke, 


babe — Samen Jatobs fe 
Ki, uchet mich. Denn Ich bin ber 

Err, ber vom Gerechtigkeit vebet, und 
verfündiget, das ba vecht iſt. "Pf. 27,8. 

20 Laß ſich *verfammeln, und fommer 
mit einander herzu die Helden ber Heiben, 
bie nichts wiſſen, und tragen fih mit 
den Klötzen ihrer Göhen, und flehen dem 
Gott, der nicht helfen kann. *c.43,9, 

21 Verkünbiget und machet herzu, 
rathſchlaget mit einander. Wer bat dies 
laſſen ſagen von Alters her, und dazumal 
verkündiget? Habe Ich es nicht gethan, 
der Herr? Und if ſonſt kein OOtt, 
*ohne-ich ; ein gerechter GOtt und Hei- 
land ; und feiner ift, ohne ih. » *v.B. 

22 Wendet *euch zu mir, jo werdet ihr 
felig, aller Welt Ende; denn ih bin 
GOtt, und Teiner mehr. *c.55,7. 

33 Ich ſchwöre bei mir ſelbſt, und ein 
Wort der Gerechtigfeit gebet a8 meinen 
Munde, da foll e8 bei bleiben, nämlich : 
“Mir follen fih alle Kniee ben- 
gen, und alle Zungen ſchwören, 

* Rbm. 14.11. Phil. 2,10. 

24 Und ſagen: Im HErrn habe 
ib *Geredtigkit und Stärke. 
Sole werden anch zu ihm Tommen; 
aber Alle, die ihm wiberftehen, müſſen zu 

nden werben. #c.63, 11. 

25 Denn im HEren werben gerecht 
aller Same Israels, und *fich feiner 
rühmen. ..*9er. 4,2. 

Cap. 46, v. 1. Der Bel ift gebe» 
net, der Nebo ift gefallen, ihre Götzen find 
den Thieren ımb Vieh zu Theil geworben, 
daß fie ſich milde tragen an eurer Lafl. 

2 Ya, fie fallen und beugen fih alle 
fammt, und Krmen bie Laſt nicht weg⸗ 
bringen; ſondern ihre Seelen müffen in 
das Gefängniß geben. 

Da8 46. Kapitel. 
OOit iſt feiner Kirche Schuß. 
öret mir zu, ihr vom Hauſe Jalobs, 
und alle Nebrigen vom Haufe I8- 
raels, bie ihr von mir im Leibe getragen 
werbet, und mir in der Mutter lieget. 

4 3a, Ih will euch tragen bie in Das 
“Alter und bis ihr grau mwerbet. Ich 
will e8 thun, Ich will heben und tragen, 
und errettert. nf, 71,18. 

5 Nah *mwen Bilbet, und wem ver- 
gleicht ihr mich denn? Gegen wen mefjet 
ihr mich, dem ich gleich fein jo? 

*(,40,418. «4,7. 0.449. 

6 Sie fhütten das *Gold aus bem 
Bentel, und wägen bar das Silber mit 
der Mage, und lehnen dem Goldſchmid, 
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Ungiäd über Babel. 


daß er einen Gott Daraus mache, vor dem 
fie Inieen und anbeten. 
*e.44,10.12. Ride. 17,4. 
7 Sie *beben ihn auf bie Achſeln, und 


tragen ihn, und ſehen ihn an feine Stätte. 
Da ftehet er, und kommt von feinem Ort 
sicht. Schreiet einer zu ; fo ant⸗ 


wortet er nicht, und hilft ihm nicht aus 
feiner Notb. 

8 An ſolches gedenket boch, und feid feft; 
ihr Vebertreter, gehet in euer ! 

9 Gebentet des Vorigen von Alters ber; 
denn 3b bin *GOtt, und feiner mehr, ein 
Ott, begleichen nirgend iſt; *e. 45.5. 

10 Der ich *verlünbige zımor, was her» 
nach fommen foll, und vworbin, ehe bemn 
es geichiehet, und ſage; Mein Anichlag 
beftehet, und ich thne Alles, was mir ges 
fällt. “c.42,9, 
11 Ich rufe einen Bogel vom Anfgang, 
und einen Mann, ber meinen —* 
thue, aus ſernem Lande. Was ich ſage, 
das ae ich kommen; was ich bente, das 
thue ich auch. 

Das 47. Capitel. 
Berfiörung bes turannifchen Babes. 
Hin mir zu, ibr » von ſtolzen Herzen, 

7 die ihr ferne ſeid won ber Gerechtig⸗ 
keit. “9. 131,1. 

13 Ich babe meine Geredhtigteit nabe 

ebracht, fie iſt nicht ferne, umb “nein 

l ſäumt ſich nicht; denn ich will zu 
ion das Heil geben, und in Israel meine 
rrlichkeit. oLuc. 2, 30. 

Cap. 47, v. 1. Herunter, Jungfrau, du 

Tochter Babels, ſetze dich in den Staub, 


etze Dich auf Die Erbe; denn bie Tochter ſtärken. 


er Chaldäer bat feinen Stuhl mehr. 
Man wird dich wicht mehr nennen: Du 
Zarte und Lültlim. 

2 Nimm die Mühle, und mahle Mehl; 

te deine Zöpfe aus, cmtblöße den 
uß, entdede den Schentel, wate durch's 
affer, 
3 Daß *deine Schem aufgebedt, ımb 
beine Schande gefehen werbe. I, will 
mich rächen, und ſoll mir’s fein Menſch 
abbitten. "Nah. 3,6. 

4 [Solches thut] *unfer Exrlöfer, welcher 

ißt der HErr Zebaoth, der Heilige in 

srael. *c. 41, 11. x. 

5 Sche ul in das Stille, gebe in bie 

infterniß, du Tochter ber Chaldäer; 

enn bu ſolii nicht mehr heißen: Frau 
über Konigreiche. 

6 Denn da ich über mein Boll zorni— 
wer und entweihete mein Erbe, überge 
ich fie in beine Sand; aber bu bewiefeft 
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*c.43,20.|b 


Gefehprebigt. 


ibnen teine Barmherzʒigleit, auch fiber bie 
Alten machteft br bein Joch allzu wer, 

7 Und dachteſt; Ich bin eine Kboni 
ewiglih. Dis haft folches bisher noch et 
zu Herzen gefaffet, noch Daran gebadht, 
mie es mit ibmen hernach werben follte, 

8 Sp höre nm dies, bie du in WOWR 
lebeſt und fo ficher fiteft, und * fprichkt in 
einem Herzen: Ach bin’s, mub feine 
mehr; ich werde feine Witiwe werben, 
noch unfruchtbar fein. * Offend. 18,7. 

9 Aber *e8 werben bir ſolche alle beide 
tommen plötlih auf Einen Tag, daß 
pn Wittwe nnd unfruchtbar feieft; je, 
vollkömmlich werben fie Aber bi Tom- 
men, um ber Menge willen beiner Zau⸗ 
berer, unb um beiner Befchroßrer willen, 
derer ein großer Haufe bei bir ift. 

*c. 51,19. 

10 Denn bu haft dich *auf beine Bo 
heit verlaffen, ba du dachteſt: „Man 
fiehet. mich wicht 5“ beine Weisheit und 

hat dich geftärzt; und ſprichft ın 
deinem Herzen: „ bin’s, und ſonſt 
feine.“ ec. 30,18. 

11 Darum wirb über Dich ein Unglüd 
fommen, daß bır nicht weißt, wann es das 
ber bricht; und wird ein Unſckl auf dich 
fallen, ben bu nicht ſithmen fannft : denn 
es wird {gsi ein Getünnnel fiber bi 
kommen, be dır bich nicht nerfichelt. 

12 So tritt num auf mit bemen Be⸗ 
fhrwörern und mit der. Menge *beiner 
Zauberer, unter welchen bu ut von dei⸗ 
ner Zumenb auf bemühet halt; ob t 
dir möchteft rathen, ob du möchteft dich 

ar *Don, 2,2. 

13 Denn bu bift mübe vor ber Menge 
beiner Anichläge. Laß bertreten, und dir 
helfen die Meifter des Himmelslaufs und 
bie Sterniuder, die nach ben Monaten 
rechnen, was über bich kommen werbe. 

14 Siehe, fie find wie Stoppeln, bie das 
Feuer verbrennet; fie lönnen ihr Leben 
nicht erreiten wor ber Flamme: denn es 
wird nicht eine Gluth ſein, dabei man ſich 
wärme, ober ein Feuer, ba man um ſiten 


möge. - j 
15 Alfo find fie, unter welches bu dich 
ag bat, * ag 7 — 
ner Ingend auf; ein jeglicher wird ſei 
Ganges bier und 2* gehen, und haft 
feinen Helfer. 
Das 48. Eapitel. 
Des Wolle Sünde wird geſtraſt, GOttee Eher 
gepriefen, . 
Bret das, ihr vom Haufe Falobs, die 
ihr heifget mit Namen Israel, und 


. 


Lröffliäe Bereifung, 


us dem Waſſer Juda's gefloffen feid ; 
bie ihr ſchwöret bei den Namen des 


HErrn und gebentet bes Gottes in I 
rael, aber nicht in der * Wahrheit noch 
Gerechtigkeit. *Ier.4,2. Mi, 3,11, 


2 Denn fie nennen ſich aus ber heiligen 
Stadt; und trogen auf ben GOtt Is⸗ 
raels, ber da heilt der HErr Zebaoth. 

3 Ich habe. es zuvor verkünbiget Dies 
Zufünftige; ans meinem Munde ift es 
gelommen, und ich habe es laſſen fagen ; 
ich thue es auch ylöglich, ba es Tommmt. 

4 Denn ih weiß, daß du *hart biſt; 
und dein Nacken ift eine eiferne Aber, und 
beine Stirn if eher *Jer. 5.3. &.2, 4. 

5 Ich babe dir's verlündiget zuvor, und 

be dir's laſſen fagen, ehe denn es ge- 
ommen ift; auf daß du nicht jagen möo⸗ 
get: Mein Götze thut es, und mein Bild 
und Götze bat es befoblen, 

6 Solches alles höreſt du und ficheft es, 
und Haft es Doch nicht verkündiget. Deun 
ich habe dir zunor Neues fagen laffen, und 
Berborgenes, das bu nicht wußtelt. 

7 Run aber ift es geichaffen ımb nicht 
bazumal, und haft nicht einen Tag zuvor 
Davon gehöret, auf daß du micht fagen 
mögelt : rn das mußte ich wohl. 

8 Denu du höreteft es nicht, und wuß⸗ 
tet es auch nicht, und bein Ohr war Das 

mal nicht geöffnet ; ich aber wußte wohl, 
8 du verachten würdeſt, und won Mut⸗ 
terleibe an ein Uchertreter genannt bift. 
- 9 Darum bin ich um meines Namens 
willen gebuldig, und um meines Muhms 
willen will ich mich Dir zu gut enthalten, 
daß bu nicht ausgergttet werbeft. 

10 Siehe, "ich will dich läntern, aber 
nicht wie Silber; fondern ich will dich 
auserwählt machen im Ofen bes Elen⸗ 

. ©4 Petr, 4, 12. 

1r Um meinet willen, ja um meinet 

willen, will ich es thun, Daß ich nicht ge⸗ 

läftert wenge; denn ich will meine Ehre 
em Andern [affen. 

12 Höre mir zu, Jakob, und du, Israel, 


wein Berufener: Ich bin es, »Ich bie. 


ber Erfte, Dazu auch ber Letzte. 
“c.41,4 c.44,6. Offenb. 1,17. 
13 Meine * Hand bat den Erbboben ge- 
ründet, und meine rechte Hand bat ben 
Simmel umſpannet; 1 was Ich rufe, das 
fiehet alles ba. %6,40,28. 7 Pſ. 33,9. 
14 Sammelt euch alle, und höret: Wer 
iſt unter Diefen, ber folches verkündigen 
foun? Der SErr liebt ihn: darum 
wird er feinen Willen an Babel, und jel- 
zen Arm an ben Ehalbkern beweiſen. 


Jeſnia 48. 49. 


Zröfltiche Berbeifung, 


15 IA, ja Ich habe es gefagt, ich habe 
ihn gerufen; Ich will ihn * ne 
laſſen, und fein Weg foll ihm gelingen. 

16 Zretet ber zu mir, und böret Dies; 
ich babe es "nit im Verbosgenen zuvor 
geredet. Bon der Zeit an, da es gerebet 
wird, bin Ih da; und num fenbet mich 
ber HErr HErr, und fein Geilt. 

%c.45,19. Joh. 18, 20. 

17 So ſpricht der HErr, dein Erldſer, 
ber Heilige in Israel: I bin der HErr 
dein GOtt, bee bi Iehret, was näglich 
m 5 leitet bich auf dem Wege, ven bu 


ge 

18 O, daß bu auf meine Gebote merk 
teft : jo würde bein Friebe fein wie ein 
Waflerfirom, unb beine *@eredtigfeit 
wie Meeresmellen ; *9[.24,6. 

19 Und bein Same würbe fein wie 
Sand, und das Gewächs Deines Leibes 
wie beffelbigen Kies; dei Name nicht 
würde ausgerottet noch vertilget vor mir. 
20 Gehet "aus von Babel, fliebet von 
den Chalbäern mit fröblihen Schall ; 
verfünbiget und Iaffet ſolches Hören, brin- 
get e8 aus bis an der Welt Ende Spre 
Get: Der HErr hat feinen Knecht Jalob 


erlöfet. 

vJer. 61, 6. 46. 2Cer. G. 17. Dfiend. 18,4. 

21 Sie hatten Feinen Durſt, da er fie 
leitete in der Wähle; er ließ ihnen Waſ⸗ 
fer aus bem *Felſen fliehen; er riß ben 
Tele, daß Wafler heraus rann. 

*2 Mol. 17, 6. x. 

23 Aber »die Gottloſen, ſpricht ber 
HErxr, haben keinen Frieden. *c.57. 21. 
Das 49. Capitel. 

Ebriſtus vergißt feiner Kirche nimmermehr. 
Hirt mir zu, ihr Inſeln, und ihr Völ⸗ 

fer in ber Ferne, aufl Der 
*HErr hat mid 
an; er hat meines Namens gebacht, da 
ich noch in Mutterleibe mar; * er. 1,6. 

2 Uub bat meinen Rund gemacht wie 
ein Icharf Schwerbt, mit dem tten 
einer Haud bat er mich bedecket. Er 

t mich zum reinen Weil gemacht, und 
mich in jeinen Köcher geftedt ; 

*Offenb. 1,16. fJeſ. 51, 16. 

3 Und fpricht zu mir: *Du bift mein 
Knecht, Jorael, durch welchen ich will 
geprieten werben. "51,16, 

4 Ich aber dachte, ich *arbeitete vergeb- 
lich, und brächte meine Kraft umſonſt und 
unnäglich zu; wiewohl tmeine Sache des 
Hrn, und mein Amt meines GOttes ifl, 

* 1 Gor.15,58. TR. 74, 22. 


5 Und num — * HErr, der mich 


gerufen von Mutterleibe 


4 


- 


Herrliche Bufogungen. 


von Mutterleibe an 5 feinen: Knechte 
bereitet hat, daß ich joll Jakob zu ihm 
befehren, auf daß Israel nicht weggeraf⸗ 
fet werbe ; darum Bin ich vor dem HErrn 
herrlich, und mein *SDtt ift meine 
Stärke, *9[.18,2. 
6 Und fpridt: Es ift ein Gerin- 
gs, daß du mein Knecht bift, die 
tämme Yalobs aufzuridten, 
nnd das Berwahrlofete in I8- 
tael wieder zu bringen; ſondern 
eich habe bie auch zum Licht der 
Herden gemacht, daß du feieft 
mein Heil bis an der Welt Ende, 
*c. 9, 1. 0.426. c.60,3. 8.2.8. 
Pi. 72,11. Hagg. 2,8. Luc. 2,32. Apoſt. 13, 47. 

7 So fpricht der Herr, der Erldſer Is⸗ 
raels, fein Heiliger, zu ber verachteten 
Seele, zu dem Bolf, def man Greuel bat, 
zu bem Snechte, ber unter ben Tyrannen 
ft: Könige follen feben und auffteben, und 
Fürſten ſollen anbeten um des HErrn wil- 
len, ber treu ift, um bes Heiligen in Is⸗ 
rael willen, ber dich erwählet hat. 

8 So ſpricht der HErr: Ich * habe bi 
erhöret zur gnädigen Zeit, und babe bir 
am Tage bes Heils ge olfen ; und babe 
dich —2* und zum Bund unter das 
Bolt geſtellet, daß du das Land aufrich⸗ 
teft, und die verftörten Erbe einnehmeſt; 

*Pſ. 69, 14. 2 Gor. 6,2. 

9 Zu *jagen ben Gefangenen: „Gebet 
heraus ;“ und zu benen in der Finſterniß: 
„Kommt hervor;“ daß fie am Wege fich 
weiben, und auf allen Hügeln ihre ech e 
aben. * c. 42, 6.7. 22. x. 82. 2. 

10 Sie werden »weder hungern noch 
bitrften, fie wird feine Site noch Sonne 

hen; denn tihr Erbarmer wird fie 
hren, und wirb fie an bie Waſſerquel⸗ 

Ien fetten. 

“Offend. 7,16. +3. 54,10. Bf. 116,5. 

11 Ich will alle meine Berge zıım Wege 

m, und meine Pfade jollen geba 
net ſein. 

‚12 Siehe, diefe werben non ferne kom⸗ 
men, und fiehe, jene *von Mitternacht, 
und dieſe vom Meer, und jene vom Lande 
Sinim. ‚ *Matih. 8,11. 

13 Janchzet, ibr * Himmel, freue Dich, 
Erbe, Iobet, ihr Berge, mit Jauchrzen; 
denn ber HErr bit fein Volt getröftet, 
und erbarmet fich ſeiner Elenden. 

*c. 44, 23. 

14 Zion aber ſpricht: Der HErr 
hat mid ———— der HErrehat 
meiner vergeſſen. 

*Pf. 13, 2. Pj. a42, 10. 
662 


Jeſaia 40, 


Berrliche Zuſagungen. 


15 Kann auch ein »Weib ihres 
Kindleins vergeſſen, daß ſie fig 
nicht erbarme über den Sohn ih» 
res Leibes? Und ob ſie deſſel— 
bigen vergäße, fo will Ich dof 
beiner nicht twergeffen. 

“it Kdn. 3, %. 7.919. 

16 Siehe, in Die Hände habe id 
Dich gezeichnet: beine Mauern find 
immerbar vor mir. 

17 "Deine Baumeifter werben eilen, 
aber deine Berbrecher und Berftörer wer- 
ben fidy Davon machen. 

18 *Sebe beine Augen amf umber, und 
fiebe ; alle diefe Tonnen verfammelt zu 
div. So wahr Ich lebe, jpricht der HErr, 
bu ſollſt mit dieſen allen, wie mit einem 
Schmud, abgetben werben ; und wirft fie 
am bich legen, wie eine Brant. *c. 60.4. 

19 Denn bein wüftes, verfiärtee md 
zerbrochenes Land wirb bir aldbann zu 
enge werden, barinnen zu wohnen, wenn 
beine Berberber ferne von dir kommen; 

20 Daß die Kinder Deiner Unfruchtbar⸗ 


ich | Teit werden weiter fagen vor deinen Ob⸗ 


ren: Der Raum ift mir zu enge, ride 
bin, daß ih bet dir wohnen moͤge. 

21 Du aber wirft fagen in deinem Het- 
zen: Wer bat mir dieſe gezeunet? I 
bin unfruchtbar, einzeln, vertrieben ım 
verftoßen. Wer hat mir biefe erzogen? 
Siebe, ih war einfam gelaffen; wo wa⸗ 
ren denn biefe? ; 

22 So ſpricht der HErr HErr: Siehe, 
ich will meine Hand zu den Heiden auf 
heben und zu den Völkern mein Pamer 
aufiverfen ; fo werden fie “Deine Söhne 
in den Armen herzu bringen, und beine 
Töchter auf den Achfeln hertragen. 

* Quc. 18,15. 

23 u u ne un ea Die 
ger, und ihre innen beine Sängam- 
men fein. EN tiwerben por bir nieder⸗ 
fallen zur Erbe auf das Angeilät, und 
beiner Füße Staub iecken. Da wirft br 
erfahren, daß Sch rder HErr bin, an 


‚welchen nicht zu Schanden werben, jo auf 


mich harren. #c.60,16. pj. 72.8. 
Mich. 7, 17. *Pſf. 250. 3. REm. 9,33. 
24 Kann man auch einem Riefen ben 
Raub nebmen? Oper Tann man bem 
E..cchten feine Gefangenen los machen? 
25 Denn fo fprict der HErr: "Km 
follen die Gefangenen tem Riefen nenom- 
inen werben, und ber Raub des Etarfen 
108 werben; und Ich will mit +beimen 
Haberern hadern, und beinen Kindern 
helfen. "11,3. Vj. 801. 


Des Meſſias Reiben. . 
26 Und ich will *deine Schinder ſpeiſen 





ihrem eigenen Blut, wie mit füßem Wein, 

teunten werben; und tallee Fleiſch foll 

erfahren, daß Ich bin ber HErr, dein 

Heiland und bein Erköſer, ber Maͤchtige 

u Jakob. vc. 51.23. +c.37,20. Ezech. 21,6. 
Das 50. Capitel. 

Der Zuden Bemwerfung. Chriſti Geborſam. 

So ſpricht der HErr: Wo iſt der Schei⸗ 
debrief eurer Mutter, damit ich ſie ge⸗ 
laſſen habe? Oder wer iſt mein Buce- 
rer, dem ich euch verkauft Habe? Siehe, 
ihr ſeid um eurer Sünden willen verfauft, 
und eure Mutter ift um eures Uebertre⸗ 
tens willen gelaſſen. 

2 Warum kam ich, und war Niemand 
pa? Ich rief, nnd Niemand antwortete. 
Iſt “meine Hand nun jo kurz geworben, 
daß fie nicht erlöfen kann? Oder iſt bei 
mir feine Kraft zu erretten? Siehe, mit 
meinem Schelten made ich das + Meer 
troden, und mache die Wafferftröme als 
eine Wüſte, daß ihre Fiſche vor Waſſer⸗ 
mangel ftinlen, und Durſts fterben. 

*4 Moſ. 11,23. 12 Mof. 14, 22. 

3 Ich Heide * den Himmel mit Dunlel, 

und mache feine Decke als einen Sad. 
#c.13,10.x. 2 Moſ. 10, 21. 

4 Der Herr Herr hat mir 
‚seine gelebrte Zunge gegeben, 
daß ih wiſſe mit dem Müden 
zu rechter Zeit zu reden, Gr wedt 


sich Morgen, er wedt mir das Obr, 
daß ich höre, wie ein Zünger. 
® Mattb. 7; 29. 


5 Der HErr Herr hat mir das * Ohr 
geöffnet; und Ich bin nicht ungehorſam, 
und gebe nicht zurüd. *2 Sam. 7, 27. x. 

6 »Ich hielt meinen Rüden dar 
denen, die mih ſchlugen, und 
meine Wangen denen, bie mid 
rauften; mein Angeficht verbarg 
ih nichtvor Shmah und Spei— 
hei. * Matih. 26, 67.68. Jeh. 19. 1. 

7 Denn der HErr Herr bifft mir, dar⸗ 
um werde ich wicht zu Schanben. Darum 
Habe ib men Angeſicht dargeboten, als 
einen Kiefelftein; denn ich weiß, daß ich 
micht zu Schanden werbe. . 

8 Er ift nahe, *ber mir Recht ſpricht; 
wer roill mit mir hadern? Laßt uns zu- 
fammen treten ; wer ift, ber Hecht zu mir 
bat? Der komme ber zu mir! 

*Röm. 8, 33. 

9 Siehe, ber HErr HErr bilft mir; 

"wer ift, der mich will verbammen? 


Siehe, fie werben tallzumal wie ein 


Jeſaia 49-51. 


Troſt der Bläubigen. 


1 ‚Kleid veralten, Motten werben fie fref- 
mit ihrem eigenen Fleiſch; und follen mit | f 


en. ® Hicb 34, 29. 

Köm.8,34. 7* Pſ. 102, 27. Se. 51.6.8. 
10 Wer iſt unter Buch, der den HErrn 
fürchtet, der feines Knechts Stimme ge 
horhet? ber im Pinftern wandelt, nud 
fcheinet ihm nicht? Der wi: auf den 
Napıen des HErm, und verlaffe ſich auf 
feinen GOtt. »glagl. 3, 26. 

11 Siebe, ihr alle, die ihr ein euer an- 
zündet, mit Flammen geräftet ; wanbelt 
hin im Lichte eures Yeners und in Flam⸗ 
men, die ihr angezlindet habt. Solches 
wibderfähret end von meiner Haud; in 
Schmerzen müfjet ihr liegen. 

Das 51. Kapitel. 
Troft aller Gläubigen In GOttes Berheißung ge- 
gruͤndet. 

Höre mir zu, bie ihr ber Gerechtigkeit 
‘= nadjaget, die ihr den HErrn fuchet: 
Schauet den Fels an, davon ihr gebanen 
feid, und des Brunnen Gruft, Daraus ihr 
gegraben feib. 

2 Echanet Abraham an, euren Bater, 
nnd Sara, von welcher ihr geboren ſeid. 
Denn *idh rief ihn, da er noch teinzeln 
war, und jegnete ihn, und mehrete ihn. 
*1Moſ. 12,1. Joſ. 24. 3. * Gzech. 33, 24. 
3 Denn der HErr *tröftet Zion, er trö⸗ 
ftet alle ihre Wüften; und macht ihre 
Wüſten wie Luftgärten, und ihre Sefilde 
wie einen Garten des Herrn, daß man 
Wonne und Freude darinnen findet, Dant 
und — #c.61,3, 

4 Merke auf mich, mein Bolt, höret 
mich, meine Leute; denn von mir wird ein 
Gele ausgeben, und mein Recht mill ich 
zum Licht der Völker gar bald fielen. 

5 Denn meine. Gerechtigkeit ift nahe, 
mein Heil ziebet aus, und meine Arme 
werben bie Völker richten. Die Inſeln 
nn auf mich, und warten auf meinen 

rm. 

6 Hebet eure Augen auf nen Simmel, 
und fchauet unten auf bie Erde. Denn 
“der Himmel wirb wie ein Rauch verge- 
hen, nud Die Erde wie ein Kleid veralten; 
und bie darauf wohnen, werben babin 
fterben wie Das. Aber t mein Heil bleibt 
ewiglich, und meine Gerechtigkeit wird 
nicht verzagen. 5 “7.102, 27. 

Luc. 21,33. +%e. 45,17. Er. 9,12. 

7 Höret mir zu, bie ihr bie Gerechtigfeit 
fennet ; du Bolt, *intweldhes Herzen mein 
Geſetz ift. Fürchtet euch nicht, wenn 
feuch die Leute ſchmähen; und entjetet 
euch nicht, wenn fie euch verzagt machen. 
“9.937,31. + Matth. 5, 11. 
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Ertöfete des Hrn. 


8 * Denn bie Motten werben fie frefien, 
wie ein Kleid, und Würmer werben fie 
frefien, vote ein wollen Tuch; aber meine 
Gerechtigleit bleibe-ewiglih, und mein 

il für und für. *c.00,9. 

9 Wohlauf, wohlauf, ziebe Macht an, 
du Arnı des Hrn! Wohlauf, wie *oor 

eiten, von Alters ber! Bi Du nicht 
ver, fo die Stolzen ausgehauen, unb ben 
Drachen verwundet bat? 

*2 Moſ. 14,14. c. 15, 7. 

10 Biſt Du nicht, der das * Meer der 
großen tiefen Waſſer austrodnete? der 

en Grund des Meere zum Wege machte, 
daß die Erlöfeten dadurch gingen? 

x »2 Moſ. 14,21. of. 3,16. 

11 Alfo werben die *@rlöfeten bes 
Herrn wieberlehren, und gen Zion kom⸗ 
men mit Ruhm; un Ka wirb 
auf ihrem Haupte fein. onne unb 
Freude werden fie ergreifen, aber Trauern 
und Seufzen wirb von ihnen fliehen. 

*c.35,10. tc.66,14. Joh. 16. 22. 

12 Ich, Ich bin euer Tröſter. Wer 
biſt Dur denn, Daß du dich vor * Menichen 
Ra bie body fterben? und vor Men» 

chenlindern, bie als + Heu verzehret wer» 

ben? *Mattp. 10,28. +1 Betr. 1. 24. x. 

13 Unb vergiffeft bes HErrn, ber Did) 
gemacht bat, der *ben Simmel ausbrei- 
tet, und die Erde gründet? Du aber 
Be dich täglich den ganzen Tag vor 

em Grimm bes Wütheriche, wenn er 
vornimmt zu verberben. Bo blieb ber 

Grimm des Wiltherichs, “0.44, 24. 

14 Da er mußte eilen und umber lau 
fen, daß er los gäbe, und fie nicht ftarben 
unter dem Berderben, auch feinen Man⸗ 
gel an Brod Hatten? 

15 Denn Ich bin ber HErr, bein GOtt, 
der das Meer beweget, daß feine Wellen 
wüthen; fein *Name heißt HErr Ze⸗ 
baoth. "54,6. 

16 Ich lege mein *Wort im beinen 
Mund, und bedecke Dich unter bem Schat- 
ten meiner Hände; auf daß uh den Him⸗ 
mel Pre, und bie Erbe gründe, und 
zu + ion jprede: Du bift mein Bolt, 

*c. 69, 21. fc. 49, 2. 3. 

17 Wade auf, wache auf, ftehe auf, 
Zerufalem, bie du, von ber Sand bes 
HErrn den Kel —— Grimms getrun⸗ 
fen haſt; die Hefen bes * Taumellelchs 
a du ausgetrunfen, und die Tropfen 
geledt. *p. 60. 6. 

Pſ. 76, 9. Jer. 26, 15. Ezech. 23, 33. 34. 
18 Es war Niemand aus allen Kindern, 
die ſie geboren hat, ber fie leitete; Nie- 
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Jeſaia 51. BR: 


an verſpricht Hhlf. 


mand aus allen Kindern, die fe erzogen 
bat, ber fie bei der Hand nähme. 

19 Diefe *zwei find dir begegnet ; wer 
trugsfeide mit bir? Da war Berftörung, 
Schaden, Hunger und Schwerdt; wer 
follte dich tröffen 2, 478. 
20 Deine Kinder waren *verichmachtet ; 
fie Tagen auf allen Gallen, wie ein ver 
ſtridter Waldochs, voll des Zorne vom 
Se und bes Scheltens von benem 

Ott. - # tagt. 2, 11.19, 
21 Darum böre dies, bu Elende uud 
Trunlene ohne Wein ! 

22 So fpricht dein Herricher, ber HErr, 
und bein Gött, ber fein Boll räde: 
“Siebe, ich nehme Den Taumellelch won 


beiner Hand, fammt ben Hefen bes Lelchs 
meines Grimuis; du ſollſt ihm nicht mehr . 
trinlen ; * Dfienb. 14. 10. 


23 Soubern id) will ihn * Deinen Schiu⸗ 
bern in bie Hund geben, die zu beiner 
Seele ſprachen: „Büde: dich, daß ww 
überhin geben; und lege beinen Küden 
zur Erde, und wie eine Gaſſe, daß mau 
überhin laufe.“ *c.49,26. 17.1293 

Das 52. Eapitel. 
Bon Eriöfung —— Lieblichtelt dee 
elti. 


vang 
ache Dich auf, mache dich auf, Zion; 
M — beine Stärle an, rk Dich 
herrlich, du heilige Stabt Serufalen. 
Denn es wird hinfart "Tein Unbefchmiter 
ner ober Unreiner in dir regieren. 

2 Mache dich aus dem Staube, ſtehe 
auf, du gefangene Jeruſalem; made dich 
4 von “ Eier sm Deines Saliıe, Br 

efangene Tochter Sion. ©, 49.9. 
5 Denn alfo f Br ber HErr: Ihr ſeid 
umſonſt verbaut ihr ſollt auch ohne Geld 
erlöfet werben. 

4 Denn fo ſpricht ber HErr HErr: 
Mein Bolt gr er erſten hinab in Egyp⸗ 

a 


ten, daß es ein Gaſt wäre, und 

f Aſſur Hat ihm ohne Urfad Gewalt ger 

tban. #1 Moſ. 46, 1.6.% 
t2%85n.17,3. 2Kön. 18, 19. x- 


5 Aber wie thut man mir jet allhier! 
ſpricht der HErr. Mein Boll wurd ums 
font werführet; feine Sexricher machen 
eitel Heulen, ſpricht der HErr; und "mem 
Name mird immer täglich gekiftert. 

* Ezech. 36,20. Rim.2,24. 1 Tim. 6.1. 

6 Darum ſoll mein Bolt meinen Nomen 
lennen gi berfelbigen Zeitz benn ficht, 
Ich will felbft veben. 

7 Wie *lieblih ſind anf bei 
Bergen bie Füße der Boten, bit 
ba Frieden verkündigen, Gutes 


q 


Friedenabeten. Des Meffiad 


prebigen, Heil verlünbigen; bie 
ba Jagen zu Zion: 1Dein GOtt 
if König. "RaH.2,1. Rom. 10, 15. 
2 dor. 6. 20. rn 2,9. 54,5. Zach. 9, 9. 

8 Deine Wächter rufen laut mit ihrer 
Stimme, und rühmen mit emander; benn 
man wirb es mit Augen feben, wenn ber 
HErx Zion belehret. 

9 Lafer fröhlich fein, nnd mit einander 
rübmen das Wiüfe zu Ierufalenı ; denn 
ber HErr hat fein Bolt getröftet, und Je⸗ 
rufaleus erlölet. 

10 Der HErr "bat geoffenbaret feinen 
heiligen Arm, vor Den Augen aller Hei- 
den; daß taller Welt Eude fichet bas 
Seil unſers GOttes. *c.53.4. 1Pf. 98, 3.4. 

11 Weichet, *iweichet, ziebet aus von 
dannen, und rühret fein Unreines an; 
gehet aus von ihr, reiniget euch, die ihr 
des HErrn Serätbe traget. *2Gor. 6, 17. 

12 Denn ihre ſollt nicht mit Eilen aus- 
Sehen, noch wit Flucht wandeln; denn 
der HErr wird vor euch ber zieben, und 
der GOtit Israels wird euch ſammeln. 

Das 53. Kapitel. 
Chriſti Leiden und Auferſtehung. 
Sick, mein Knecht wirb weislich thun 
und *wirb erhöhet, und fehr hoch 
ergaben jein« ’ %6, 57,16. 

14 Daß fi) Biele Über Dir ärgern wer- 
ben, weil feine Geftalt häßlicher ift, denn 
anberer Leute, unb fein Anſehen, denn 
der Menſchenlinder. 

15 Aber aljo wirb er viele Heiden * be- 
fprengen, daß auch Könige werben ihren 
Hund gegen ihn zubalten, Denn tel 


” gen nichts davon verkündiget ift, dieſel⸗ 


ben werben’s mit Luft fehen; und bie 


nichts Davon geböret haben, bie werben e& | 


werlen. *Ebr. 12,24. 1Iel. 65,4. R3m.15,21. 
Gap. 583, v. 1. Wer *wer glaubt 
uhferer Predigt? Und wen wirb ber 
tArm bes HErrn geoffenbaret? 
⁊* Joh. 12,38, Röm. 10,16. +%ef. 52,10. 
2 Denn er fchieht auf wor ihm wie ein 
Keis, und wie *eine Wurzel aus dürrem 
Erdreich. Er batte keine Geſtalt noch 
Schöne; wir fahen ibn, aber ba war keine 
Gehalt, die uns gefallen hätte. *c. 11,1. 
3 Er war der *allerveracdhtetfte und un⸗ 
werthefte, voller Schmerzen und Kranl« 
beit. Er war fo verachtet, daß man das 
Angeficht vor ihm verbarg ; barumı haben 
wir ihm nichts geachtet. 
e pj. 22. 7. 8. Marc, 9,12. 
4 Fuͤrwahr, "ER trug unjere 
Krankheit, und Iud auf ſich un- 
fere Schmerzen Wir aber biel« 


Jia 5-54. 


Leiden uub Erhöhung. 


teu ihn für ben, ber geplagt und 
von GOtt geſchlagen und gemar⸗ 
tert wäre. *Mattb. 8. 17. Job. 1, 20. 

5 Aber er iſt um unſerer Miſſe— 
tbat willen verwundet, nub um 
unferer Sünde willen zerſchla⸗ 
gen, Die Strafe liegt auf ihm, 
auf daß wir Frieden hätten, und 
“buch feine BBunben find wir 
gebeilet. #1 Betr. 2. 24. 

6 Wir gingen alle *in ber Irre wie 
Schafe, ein Jeglicher jahe auf feinen 
Wen; aber der HErr warf tımler aller 
Sünde auf ihn. 

*i Meier. 2, 25.x. 72 Eor. 5, 21. 

7 Da er geitraft und gemaxtert ward, 
tbat er * feinen Mund nicht auf, wie tein 
Lamm, Das zur + Schlachtbant nefilbret 
wirb, und wie ein Schaf, das verſtummet 
vor feinem Scherer, und feinen Mund 
nicht aufthut. 

* Matth. 26,69. 1.27.14. Marc. 14.61. 
c. 15. 6. f Apoſt. 8,32. Joh. 1,29. 4er. 11, 19. 

8 Er iſt aber aus der Angſt und Gericht 
genommen; wer will ſeines Lebens Länge 
ausreden? Denn er iſt aus dem Lande 
ber Lebendigen weageriffen, da er um bie 
Miffethat meines Volks geplaget war. 

9 Und er ift begraben wie die Gottlofen, 
und geftorben wie ein Reicher; wiewohl 
*er Niemand Unrecht pethan bat, noch 
+ Betrug in feinem Munde geweſen ift. 

#1 Petr. 2,22. 1%5.3,5. F4Mof. 23,19. 

10 Uber ber Herr wollte ihn aljo zer⸗ 
fchlagen mit Kraniheit. Wenn er fein 
Leben zum un gegeben hat; ſo 
wird *er Samen haben, und im bie Länge 


Fülle haben. Und durch fein Erkennt⸗ 
niß wird er, mein Knecht, ber Gerechte, 
Biele gerecht machen; gr trägt 
isre Sünben. #205.1,2. 


zur Beute geben, und egefeo e 
um Raube haben ; baftım, daß er fein 
eben in ben Tod gegeben bat, und + ben 
Vebeltbätern gleich gerechnet it, und Er 
Bieler Sünde getragen hat, und +für bie 

Uebelthäter gebeten. *Pf. 2,8. Pf. 16,6. 
+ Marc, 15, 28. Luc. 22, 37. ⁊ Luc. 23, 34. 

Das 54. Capitel. 
Der Klrche Gnadengeſchenk von Chriſto, Ihrem 
Bräutigam, 


ühme, * du Unfruchtbare, bie bu nicht 
R gebiereſt; en mit Ruhm und 


seh Für Bien. 

Jauch, bie bu Age — biſt. Dem 

ie Einſame h r Kinder, weder bie 
den Mann hat, der Herr. 
*Gal.4,27. fJach. 9. 9. 

2 Mache den Kaum beiner Hütte weit, 
und in sag bie * — * 
nung, ſpare ſeiner nicht; ne e 
Seile lang, und ſiecke wi Nägel feit. 

3 Denu du wirft ausbrechen zur Rechten 
und zur Sinten : ; und dein Same 
bie Heiden exben, und in den verwäüfteten 
Stäbten wohnen. 

4 Fürchte dich nicht, denn du ſollſt nicht 
Schanden werden; werde nicht blöde, 

enn bu ſollſt nicht zu Spott — ſon⸗ 
deru du wirſt der Schande deiner $ung- 
fraufchaft vergeflen, und ber Schmach 
Deiner Wittwenichaft nicht mehr gedenken. 

5 Denn ber dich a bat, iſt * Dein 

& Bt fein Name; 
unb bein Erlöier ber See in Israel, 
ber aller Welt Got — wird. 
19. 


6 Denn der Ser hat bich laſſen im 
Geſchrei fein, Daß Du feieft wie ein ver⸗ 
laſſen und won Herzen betrübt Weib, und 
wie ein junges Weib, das verftoßen iſt, 
ſpricht dein GOtt. 

7 Ich babe dich einen »*tleinen 
Augenblick verlaſſſen; aber mit 
dis er Buero wilt * 

— fammeln. “Bf. 30 


3% babe *mein Angeſicht im Mu 


Augenblid des Zorn ein wenig 
bon bir verborgen; aber mit 
ewiger Gnade willih mid deiner 
erbarmen, ſpricht ber HErr, dein 
Erlöſer. '®c. 80,10. Bf. 30, 6. &er. 33,5 
9 Denn folhes fol mir fein, wie das 
Waſſer Noahe; da *ich ſchwur, daß die 
Waſſer Noabs follten nicht mehr über 


den Erdboden gehen. Alſo habe ich ge⸗ 


ſchworen, daß ich a. über dich zürnen, 
noch dich ſchelten will. “i A 9,15. 

10 Denn e8 follen wohl Berge 
- weiden, und Hügel hinfallen, 

aber meine , ſoll nicht von 
bir weichen, Und ber »Bund mei- 
nes Friedens joll nicht hinfallen, 
fpridt ber HErr, tdein Erbar- 
mer, # Ezech. 34, 25. 

c. 37,26. +3e.49,10. ®f. 116, 6. 

11 Du Clende, über die alle Wetter 
gehen, und du Trofilofel Siehe, Ih 
will deine Steine wie einen Schmud les 
gen, und will deinen Grund mit Sapphi- 
ren legen; 

12 Und beiie er aus Kruflallen ma- 


Jeſaia 54. 55. 


EOnes Enladung. 


chen, und beine Thore von Mubinen, md 
alle deine Grenzen von erwählten Steinen ; 
13 Und alle beine Kinder *gefebrt vom 
— und großen trieben deinen 
* Joh. 6. 158. TRöm. 5,1. 
= Du ſollſt durch Gerechtigfeit bereitet 
werben. Du wirft ferne fein von Gewalt 
und Unrecht, daß du Dich bevor En 
bürfeft fürchten ; unb von Schreden, 


15 Siehe, wer *will fich wider dich Ze 
ten und Dich überfallen, fo fie 6 obne 


wird | e8 foll nicht zu bir naben. 


mich rotten? Rim.8, 31. 
16 Siehe, Ich ſchaffe es, daß ber 
Schmid, jo "bie FAR ım aufblä- 


fet, einen Zeug barans made zu feinem 
Verl; denn Ich fchaffe es, daß der Ver⸗ 
derber umtommi. 

17 Denn aller Zeua, ber wiber dich zu⸗ 
bereitet wird, dem: soll es nicht gelingen ; 
und alle Zunge. ſo ſich wider Dich jet, 
ſollſt * du im Gericht verdammen. 
das Erbe der Knechte des HErrn 

re — von mir, Nhricht ber 

*1Gor.6,2, 
Das 55. Kapitel. 
Bon wahrer Buße und GOttes Wert. 
Vz oglan, Alle, *bie ihr durſtig feib, 
fommt ber sum Waffer: ımb Die 
ihr nicht Gelb babt, kommt ber, kaufet 
und eſſet; kommt her und taufet ohne 
Geld und umſonſt beides, Wein und 
ch. * Joh. 7, 37. Offenb. 22, 17. 
2 Warum zähfet ihr Gelb bar, ba kein 
Brod if, und eure Arbeit, da ihr n 
fatt von werben Tönmet? Höret mir b 
au, und eſſet das Gute; fo wirb eure 
Seele in »Wolluſt fett werben. 
“ni.86,9. Mal. 4, 2. 

3 Neiget eure Ohren ber, und kommt 
ber zu mir; höret, jo wird eure Seele 
leben : denn ich wili mit euch einen 
“ewigen Bund machen, nämlich 
die rgewisfen Gnaden Davids, 

®.9,6.7. +PI.89. 4. x. 

4 Siehe, ich babe ibn ben Leuten zmm 
engen geflelet zum Würften und Ge 
bieter ben Röffern. 

5 Siehe, = wirft Heiden rufen, bie bu 
nicht fenneft; ; und Heiben, Die bi 
fennen, werben zu bir laufen, um 
Henn willen, deines EOttes unb * 
Heiligen in Kerael, der bi preife. 

6 Suchet ben HErrn, weil er zu finden 
it; rufet ihn an, weil er nabe ift. 

7 Der *Gottlofe Iafle von feinen Wege, 
und ber Uebelthäter feine Gebanten, und 
belehre fih zum QEren, fo wirb ex ſich 


nr 


Brucht göttlichen Worte. 


Jeſaia 56-57. 


Bände Wächter. 


⸗ 
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feiner erbarmen; und zu aferm GOtt, 
denn +bei ibm iſt viel Vergebung. 

@ Gyech. 18, 30.31. c. 33, 11. +%f. 130,4. 

8 Denn meine Gebanten find 
nit eure Gedanken, und eure 
Bege find nit meine Wege, 
fpridt der Herr; 

9 Sonbern, ſo viel ber Himmel 
höher ift, denn die Erbe: jo find 
aubh meine Wege höher, benn 
eure Wege, nnd *meine Geban- 
ten, denn eure Gedanken. 

“Bf, 92,6, 

10 Denn gleihwie ver Regen und 
Schnee vom Himmel fällt, und 
nicht wieder dahin kommt; fon- 
dern feuchtet Die Erde und madt 
fie fruchtbar und wachſend, daß 
fie gibt Samen zu Sjien, nnd 
Brob zu elfen: . 

11 Alfo foll das *Wort, fo aus 
nreinem Munde gebet, auch fein. 
Es ſoll nit wieder zu mir leer 
tommen, fonbern thun, das mir 
Sa und foll ihm gelingen, 

au ih e8 ſende. “Apoft. 12, 24, 

12 Denn ihr fellt in Freuden auszieben, 
und im Frieden geleitet werden. * Berge 
und Hügel follen vor euch ber Frobloden 
mit Ruhm, und ale Bıınme anf dem 
Felde mit den Händen Mappen. *c. 44,23. 

13 &s ſollen Tamen für Hecken wach⸗ 
ſen, und Myrten für Dornen; und dem 
S fol ein Name und ewiges Zeichen 
fein, das nicht ausgerottet werde. 


Das 56. Eapitel. 


Bermahnung zur Gottſeligkeit. Strafe ber fhımmen |° 
Hunde, 


So ſpricht der HErr: Haltet das Recht, 

und tbut Gerechtigkeit; denn mein 

eil iſt nahe, Daß es komme, und meine 
tigkeit, daß ſie geoffenbaret werde. 

2 Wohl dem Menſchen, der ſolches thut, 
und dem Menichentind, der es feſt hält, 
daß er den Sabbath halte, und nicht ent- 
heilige, und halte feine Hand, daß er kein 
Arges thue! 

8 Und *der Fremde, ber a Herren 

gethan Bat, Toll nicht fanen: Der 

SErr wird mich ſcheiden von feinem Volk. 

Und der Berfehnittene ſoll nicht ſagen: 
Siehe, ich bin ein dürrer Bäum. 
“c,14,1. Apoſt. 10, 35. 

4 Denn fo fpricht der HErr zu den Ver» 
fchnittenen, voelche * meine Sabbathe hal- 
ten, und erwählen, was mir mwohlgefällt, 
und meinen Bund feft faflen: ®c. 58, 13. 

5 Ich will igage in meinem Hanſe und 


in meinen Mauern einen Ort geben, und 
einen beſſern Namen, denn ben Söhnen 
und Töchtern ; einen ewigen Namen will 
ich ihnen geben, ber nicht vergeben foll. 

6 Und ber Fremden Kinder, die fich zum 
HErrn getban Haben, daß fte ihm dienen, 
und feinen Namen Tieben, auf daß fie feine 
Knechte feien, ein jenlicher, ber den Sab- 
bath hält, daß er ihn nicht entweihe, und 
meinen Bund fett Balt > 

7 Dieſelbigen will ich zu "meinem hei- 
Ligen Berge bringen, und will fie erfreuen 
in meinem Betbaufe, ımb ihre Opfer und 
Branbopfer follen mir angenebm fein anf 
meinem Altar; denn mein Haus beift 
ein Bethaus allen Böllern. “92,6. 
f Matih. 21,13. Mare. 11,17. Luc. 19. 46. 

8 Der HErr HErr, der die Verftoßenen 
ms Israel fammelt, fpricht: Ich will 
noch mehr zu dem Hanfen, bie verfannmelt 
find, fammeln. 

9 Alle Tbiere anf dem Felde, kommt 
und freffet, ja alle Thiere im Walbe. 

10 Alle ihre Wächter find blind, fie 
roiffen alle nichts: finmme Hunde And fie, 
die nicht ftrafen können; find faul, Tiegen 
und fehlafen gerne. 

11 Es find aber ſtarke Hunde vom Leibe, 
die nimmer fatt werben können. Sie, bie 
Hirten, wiflen keinen Berſtand; ein jeg- 
Ttcher *fiehet auf feinen Wen, ein tjeg- 
licher geizet für fich in feinem Stande. 

.86,53,6. fJer. 6, 19. x. 8.10. 

12 Kommt *ber, laßt un® Wein holen 
und voll faufen ; und foll morgen fein wie 
heute, und noch viel mehr. #c, 22,13, 

Cap. 57,9. 1. Aber der Gerechte 
kommt um; und if Niemand, 
“der es zu Herzen nehme; und 
heilige Lente werben anfgerafft, 
und Niemand achtet daranf. 
+Denn die Gerechten merden 
weggerafft vor bem Tinglüd; 

*%er,.12,11. * Pſ. 12 2. 

2 Und die richtig vor ſich gewan— 
delt haben, kommen zum Frieden, 
und ruhen in ihren Kammern. 

Das 57. Kapitel. 
OOtt will bie Widerfnenftigen ftrafen, ben Bußfer⸗ 
tigen Arieden fihaffen, 
um ihr, kommt berzu, ibr Kinder ber 
Tagerväblerin, ibr Same * des Ehe⸗ 
brechers und Der Hure. eMatth. 12, 39. 

4 An wen wollt ihr. nun cure Luft ha⸗ 
ben? Weber wen wollt ihr nun das Maul 
auffperren, und bie Zunge herans reden? 
Seid ihr nicht die Kinder ber Uebertre⸗ 
tung, und ein —— SR 


Geulofe geſtraſt. Betrübte Jeſaia 
5 Die ihr in der Brunſt zu ben Götzen 
kaufet unter alle grüne Bäume, unb 
ſchlachtet die Kinder au den Bächen unter 
den ve 
6 Dem Weſen ift an den glatten Badı- 
einen; biejelbigen find dein Theil; den⸗ 


elbigen ſchütteſt bu bein Tranlopfer, ba 
Du Speisopfer opferf. Sollte ih mich 
bei tröften ? 


7 Du machſt dein Lager auf einem hoben 
exhabenen Berge, und geheſt bafelbft auch 
hinauf zu opfern. 

8 Und Hinter der Zbür und Pfoſten 
ftelleft bu dein Gedächtniß. Denn bu 
wälzeft dich von mir, und gebeft hinauf, 
und wacheit dein Lager weit, unb verbin- 
deſt dich mit ihnen; du liebeſt ihr Lager, 
wo bu fie erſieheſt. 

9 Dis zieheft mit Del zum Könige, und 
84 mancherlei Würze; und ſendeſt beine 

otfchaft in die gerne, und bift geniebri- 
get bis zur Hölle. 


10 Du [zer] arbeiteteft Dich in der Den 
beiner und ſpracheſt nit: „ 
laſſe e8 ;“ abe weil bu findeft ein Le⸗ 


ben deiner Hand, wirft bu richt ınübe. 

11 Bor wen bift bu fo forgfältig, und 
—— * z ſo du doch mit Lügen um⸗ 
geheſt, und ‚benteft an mich nicht, und 
nimmſt 68 nicht zu Hexzen? ineft du, 
* ch werde allewege —— daß du 
mid) ſo gar nicht fürchteſt? Ppf. 50, 21. 

123 — — leit — 
zeigen u ine e, ie dir 
nüte ſein ſollen. 

18 Wenn du rufen wirſt, ſo laß dir 
beine Haufen helfen. Aber ber Wind 
wird fie alle wegführen, und Gitelfeit 
wird fie wegnehmen. Aber wer *auf 
mid trauet, wird das Land erben, und 
tmeinen heiligen Berg befiten, 

*%c.60,21. P.2,12. 7 pj. 16. 1. 

14 Und wird jagen: *Macet Bahn, 
machet Bahn, räumet ben g, hebei 
bie Anſtöße aus dem Wege meines Volks. 

*c. 62,10. 

15 Denn alfo *ipriht ber Hohe 
und Erhabene, ber ewiglich woh- 
net, deß Name heilig ih: erid 
in der Höhe und im Heiligthbum 
wohne, und tbei benen, fo zer- 
Ihlagenen und demüthigen Gei- 
ſtes find, auf daß ich erquide den 
Beift der 1Gedemüthigten, und 
das Herz ber Zerichlagenen: 

*Pſj. 113, 6. x Jeſ. 66, 2. ꝛc. 7 MRatih. 6, 3. 
16 Ich *will nicht immerbar hadern 
und nicht ewiglich — ſondern es ſoll 


ge 
ch 


57. 58. getroſtei. Nechtes Faſten. 


von meinemgAngeficht ein Geiſt weben, 
und ich will Odem machen. *Pj. 103, 9. 
17 Ich war zornig über die Untugenb 
ihres Geizes, und ſchlug fie, * verbar 
wid, und zürnete; ba gingen fie bin u 
ber im Wege ihres ens. *c.59,2, 
18 Aber da ich ihre Wege aufabe, bei 
lete ich fie, und leitete fie, und gab ibnen 
wieder Troſt, und denen, bie über jene 
"9 SOWIE Gruft ber Lippen ſhaſ 
19 wi t ber Zip affen, 
die da predigen: Friede, — beides, 
denen in ber Ferne und benen in ber 
—* ſpricht der HErr, und will ſie 
eilen. 
20 Aber die Gottloſen ſind wie ein unge⸗ 
* Meer, das nicht ſtille ſein kann, und 
eine Wellen Koth und Unflath auswerjen. 
21 Die *Gottlofen haben nicht Frieden, 
ſpricht mein GOtt. *c.48,22. 
Das 58. Capitel. 
Be Een lese ae bes —— 
egetroſt, ſchone nicht, er eine 
Ren wie eine Poſaune; und ver- 
tündige * meinem Bolt ihr Webertreten; 
und dem Haufe Jakobs ihre Sünde. 
Sie ſuchen mich tägli, und wollen 
2 Sie ſuchen m ich, und wo 
Bere en 6 cin Ball —8* 
rechtigleit ſchon an, und das 
ihres Gottes —— hätte. Sie 
forbern mich * zum Hecht, und wollen mit 
ihrem GOtt rechten. *c. 1,18. «43, 20. 
3 „Warum fatten wir, uud bu ficheft es 
He an? Warum thun wir unſerm Leibe 
wehe, und bu willft e8 nicht wiſſen?“ 
Siche, wenn ihr faftet, fo Abet ihr euren 
Willen, und treibet alle cure Schuldiger. 


4 Siebe, ihr faftet, Daß ihr hadert, und 
— und ſchlaget mit ber Fauſt ungoͤtt⸗ 


ih. Haftet nicht alſo, wie Ihr jetzt thut, 
ba ein Geſchrei won euch in ber Höhe 
gehöret wird. 

5 Sollte bag *ein fein, das id 
erwählen fol, daß ein Menich . feinem 
Leibe des Tages übel * oder ſeinen 
en bänge wie ein Schiff, ober auf einem 
Sad und in der Aſche Hege? Wollt ihr 
das ein Faſten nennen, und einen Tag 
ben HErrn angenehm ? 

⁊ Zach. 7. 8. c.8,19. Maub. 6,16. | 

6 Das iſt aber ein Faſten, das ich er⸗ 
wähle: Laß los, welche du mit Unrecht 
verbunden baſt; *laß ledig, welche bit 
beſchwereſt; gib frei, welche bu drängeſt; 
reiß weg allerlei Laſi; *ꝛeq. 18. 1. 

7 *Brich bem Sungrigen bein Bred 
und bie, fo im -Glenb (rd, führe in dos 


‘ 


— — 


v 


Reine Faſten. Bocheit ber 


Haus; fo bu einen nackend fie o 
lieide ihn, und entziehe N — A: 
beinem Fleiſch. 

* Sch, 18,7. Matih. 25, 35. 


8 Alsdann wird *bein Licht hervor bre- | det 


den, wie bie ——— und deine 
Beſſerung wird ſchneil wachſen, und beine 
Gerechtigleit wird vor dir ber gehen, und 
hie Hersrlichleit des HErrn wird bich zu 
fih nehmen. “2.10. Bi. 37.6. 

9 Darın wirft bu rufen, fo wirb bir ber 
HErr antworten; wenn bu wirft jchreien, 
wird er fagen: Siehe, hier bin ih. So 
bu Niemand bei bie beichweren wirft, no 
mit Fingern zeigen, noch übel reben ; 

10 Und wirt den Hungrigen laſſen fin- 
ben dein, Herz, unb bie elende Sesle jät- 
tigen : jo wird bein * Licht in — 
aufgeben, und bein Dunkel wird ſein wie 
ber Mittag ; “Ri, 112,4. 

11 Und ber HErr wird dich immerbar 
führen, und beine Seele füttigen in ber 
Dürre, und beine Scheine ſtärlen; und 
wirft fein, "wie ein gewäflerter Garten, 
und wie eine Waſſerquelle, welcher es 
nimmer an Waffer fehlet ; 

Und ·ſoll Durch Dich gebanet b 

12 *joll Durch bi werben, 
was lange wülle gelegen ift ; und wirft 
Grund legen, ber fiir und für bleibe; und 
ſollſt beißen: Der die Lücken verzäunet 
nud Die Wege befiert, baf man ba wohnen 
möge. *c, 61, 4. 

13 So du deinen Fuß von *bem Sab- 
bath lebreſt, daß bu wicht thuft, was 
dir gefällt an meinem heiligen Tage; jo 
wird e3 ein luſtiger Sabbeth heißen, ben 
HErrn zu heiligen und zır preifen. nn 
fo wirft du denielbigen preileu, wenn du 
nicht thuft Deine Wege, noch barimmen 
erfunden werde, was dir gefällt, oder was 
bu redeſt. “ce, 56,4. 

14 Alsdann wirft du Luft haben am 
HErrn, und ichwill Dich Über die Höhen 
auf Erden ſchweben laſſen, und will bich 
— mit dem Erbe deines Vaters Ja⸗ 

b; denn *des HErrn Mund ſagt es, 

*c. 1, 20. 
Das 59. Capitel. 
Die Sanden ver Juden werden erzaͤhlet, Chriſtus 
verheißen. 


Siehe des »HErrn Hand iſt 
nit zu kurz, Daß er nicht 
roller könne; und feine Ohren 
ind nicht dide geworben, baß er 


nit höre; 
*.50,2. 4 Moſ. 11,2%. Luc. 1, 37. 
3 Sondern 


eure Untugenden 


Jeſaia 58. 59. 


ch | ger, und gebären 


4 Worte ans dent Herzen. 


Juben. GOtes Steft.. 


fheiden eub und euren GOtt 
von einander; und eure Sünden 
“verbergen das Angefiht won 
euch, daß ihr nicht geböret wer- 

et. OSpr. 1. 20. Mid. 9.4, 

3 Denn "eure Hände ſind mit Blut 
befleckt, und eure Finger mit Untugend; 
enre Lippen reben Falſches, eure Zunge 
dichtet Unrechtes. “c,1,15. 

4 Es iſt Niemand, ber von Gerechtig⸗ 
leit predige, oder treulich richte. Man 
vertrauet auf das Eitele, und redet nichts 
Tuchtiges; mit * Unglück find fle ſchwan⸗ 
Mühe, *Hiob 15. 36. 

5 Sie britten Bafilisten-Eier, und wir⸗ 
ten Spinnwebe. Ifſet man von ihrem 
&iern, jo muß man fterbeu ; gertritt men 
e6 aber, jo fährt eine Otter heraus. 

6 Ihre * Spinnwebe tangt nicht zu Klei⸗ 
dern, und ihr Gewirke taugt nicht zur 
Dede; denn ihre Wert ift Mithe, und in 
ihren Händen ift Frevel. *Hi06 8, 14. 

7 Ihre * Füße la zum Böſen, und 
find ſchnell, unſchuldig Blut zu vergießenz 
ihre Gedauken find Muͤhe ihr Weg iſt eitel 
Berberben und Schaden; *Rbm. 3,15. 

8 Sie kennen ben Weg bes Friedens 
nicht, und ift fein Recht in ihren Gän⸗ 
gen : fie find verlehrt auf ihren Strafen ; 
wer darauf gehet, ber hat nimmer feinen 


9 Darum ift das Hecht ferne von ıme, 
und wir erlangen bie Gerechtigkeit nicht. 
Wir harren auf das Licht, flebe, jo wirb 
e8 finfter; auf ben Schein, ſiehe, *fo 
wandeln wir im Dunleln. *c. 9.2. 

10 * Wir tappen nach ber Wand, wie 
die Blinden, und tappen, als die feine Au⸗ 
gen haben. Wir ſtoßen uns im Mittage, 
als in bee Dämmerung; wir find im 
Diftern wie die Tobten. *6 Mof. 28, 29. 

11 Wir brummen alle wie bie Bären, 
und *ächzen wie bie Tauben: benn wir 
barren auf das Recht, jo ift es nicht ba ; 
auf das Heil, fo tft os ferne von uns. 

*Ejech. 7, 16. 

12 Denn unferer Uebertretung vor bir 
ift zu viel, und ımfere Sünden antworten 
tiber und. Denn unfere Mebertretungen 
find bei uns, und wir fühlen unjere 
Sünden ; j 

13 Mit Uebertreten ımb * Zügen wiber 
den HEren, und Zurüdtehren von unſerm 
SOit; umd mit Reben zum Frevel und 
Ungehorfam, trachten und bieten faljche 
“nf. 86. 12. 

14 Darum ift auch das Hecht zurück ge⸗ 
wichen, wub — ferne getreten; 


„Belehrung ber Heiben. 


benn die Wahrheit fällt auf der Gaſſe, 
and Recht kann * einher gehen; 

15 Und die Wahrheit iſt dahin; und wer 
vom Böſen weicht, der muß Jedermanns 
Raub ſein. Solches fiehet der Herr, und 
gefällt ihm Abel, daß kein Recht ift. 

16 Und er fiehet, daß Niemand ba ift, 
und verwundert fi, daß Niemand fie 
vertritt. Darımz * hilft er ihm felbft mit 
jenem rn, unb feine Gerechtigkeit er- 
hält ibn. *c, 63,6. 
‚17 Denn *er ziehet Gerechtigkeit an wie 
einen Panzer, und ſetzt einen Selm bes 
Heils anf Nein Haupt; und ziehet fi au 
zur Rache, und Beibet ſich mit Eifer wie 
mit einem od. * ph. 6.14.17. 1 Xhefl. 5,8. 

38 Als ber feinen Widerſachern ver- 

elten, und feinen Feinden mit Grimm 

nn will; ja, ben Inſeln will er be- 
en; 

19 Daß ber Name des HErrn gefürchtet 
werbe vom Niedergang, ımb feine Herr⸗ 
Vichkeit nom Aufgang ber Sonne; wenn 
er fommen wird wie ein aufgebaltener 
Strom, den ver Wind bes HErrn treibet. 

20 Denn *benen zu Zion wirb 
ein Erlöfer lommen, und denen, 
bie fi belehren von den Sünden 
in Jakob, ſpricht der Herr. 

»c.1,27. Röm. 11. 26. 

21 Und Ich made ſolchen Bund mit 
ihnen, fpricht ber Herr: Mein Gef 
ber bei bir ift, und *meine Worte, bie i 
in beinen Mund gelegt habe, follen von 
deinem Munde nicht weichen, noch von 
dem Munde deines Samens und Kindes⸗ 
tindes, fpricht ber HErr, von nun an bie 
in Ewigkeit. + *c.51,16. Jer. 1,9. 

Das 60. Kapitel. 
Dee Kirche N. T. Berfammlung, Schäße und Guter 
Mache “di auf, werde Licht; Denn 
 — tbeim Lıcht kommt, unb bie Herr- 
lichkeit des Haren gebet auf über bir. 
“52,1. 70.92. 

2 Denn fiehe, » Finſterniß bedeckt das 
Erdreich, und Duntel die Bölter; aber 
über dir gehet auf ber HErr, umb feine 
Herrlichkeit erfcheinet über bir, 

*IMof. 10, 23. 

3 Und bie Heiden werben in beinem 
“Lichte wandeln, und bie Könige im 
Glanz, ber über bir aufgehet. * Matth. 4, 16. 

4 *Hebe beine Augen auf, und flebe 
under : diefe alle verfammelt fommen zu 
bir. Deine Söhne werben von er 
fommen, und beine Töchter f zur Seite 
erzogen werden. *ca49, 18. fe. 66. 12. 

5 n wirft du beine Luſt fehen und 
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Jeſaia 50. 00. 


Hi machen, und 


@üter der Klicche R. T. 


ansbrechen, und bein Herz wird ſich 
wundern und ausbreiten, wenn *fich bie 


Menge am Meer zu bir befehret, und bie * 


Macht der Heiden zu dir kommt. 


* Maiih. 8, 11. 
6 Denn die Menge ber Kameele wirb 
bich bebeden, bie Läufer aus Midian und 


Epha. Sie werben aus * Saba alle tom- 
men, Gold und Weihrauch kringen, und 
bes HErrn Lob verkündigen. * Matt. 2.11. 

7 Alle Heerden in Kedar follen zu bir 
verfammelt werben, und bie Bocke Re 
bajoths ſollen Dir dienen. Sie follen auf 
meinem angenehmen Altar geopfert wer- 
den; denn ich will das Haus meiner 
Herrlichkeit zieren. 

8 Wer find die, welche fliegen wie bie 
Wollen, und wie bie Tanben zu ihren 


Genftern ? — 

9 Die Inſeln harren auf mich, mıb bie 
Schiffe im Meer vorlängft ber, daß fie 
beine Kinder von ferne berzu bringen, 
*fammt ihrem Silber und Geld, dem 
Namen des HErrn, deines GHOttet, und 
dem Heiligen in Israel, ber dich herrlich 
gemacht hat. 29.45,13. 

10 Fremde werben beine Mauern bauen, 
und ihre Könige werben bir dienen. Denn 


‚in * meinem Born habe ich bich geſchlage 


und in meiner Gnabe erbarme ih mi 
über Dich. #c.54,7.8. 

11 Und "beine Thore follen ſtets offen 

eben, weder Tag noch Nacht zugeihlof- 
en werben, baf der Heiden Macht zu bir 
gebracht, und ihre Könige herzu geführet 
werben. * Offend. 21, B. 

12 Denn welche Heiden ober König⸗ 
reiche bir nicht dienen wollen, bie ſollen 
umlommen, und bie Heiden verwüſiet 
werben: ; 

18 Die * Herrlichkeit Libanons fol on 
dich kommen, Tannen, Bücen nnd 
Buchsbaum mit einander, zu ſchmücken 
ben Ort meines Seiligthums; benn ich 
will pie Stätte meiner Tüte herrlich 
maden, “3.2 

14 Es werben much gebückt zu bir kom⸗ 
men, bie dich unterbrüdt haben; und 
Alle, bie Dich ring haben, werben me⸗ 
derfallen zu deinen Fußen, umb werden 
bich nennen : eine Stabt bes HErrn, ein 
Zion des Heiligen in Jarad., 

15 Denn darum, daß du biſt hie Ver⸗ 
Iaffene und Gehaßte geweſen, ba Rie⸗ 
mand ging, will ich dich zur Pracht ewig⸗ 

— für und für, 

16 Daß du foll lch von ben Herden 

fangen, unb ber Könige Brüfte jollen 


Des Refflas Lehramt. 


wich ſängen; *auf daß du erfahreft, daß 
Ich, der HErr, bin bein Heiland, und 
ich, der Miächtige in Yalob, bin bein Er⸗ 
löſer. vc. 49, 23. 
17 Ich will Gold anſtatt des Erzes, und 
Silber anſtatt des Eiſens bringen, nnd 
Erz anſtatt des Holzes, und Eiſen anftatt 
ber Steine; unb will machen, baß beine 
Borfteber * Frieden Tehren follen, ımb 
beine Pfleger Gerechtigkeit prebigen. 
”c.52,7. 


18 Dean foll keinen Frevel mebr hören 
in Deinen Lande, noch Schaden oder Ver⸗ 
„berben in beinen Grenzen; fonbern * beine 
Mauern follen Heil, und beine Thore 
295 heißen. Ä #c, 26,1. 

19 Die * Sonne foll nicht mehr bes 
Tages dir fcheinen, und ber Glanz bes 
Mondes ſoll dir nicht leuchten; fonbern 
der HErr wird bein ewiges Licht, und 
dein GDtt wird. dein Preis fein. 

# Ofienb. 21, 23. 

20 Deine Sonne wird nicht meh un⸗ 
tergeben, noch bein Mond den Schein 
verlieren; benn ber HErr wirb dein ewi⸗ 
ge Licht fein, und die Tage deines Lei- 

ens follen ein Ende haben. 

21 Und dein Volk follen eitel Gerechte 
fein, und merben das Erdreich ewiglich 
befigen ; als bie ber Zweig ıneiner Pflan⸗ 
zung, und ein Wert meiner Hände find, 
zum Preife. 

22 Aus dem KMeinften follen taufend 
werben, und aus dem Geringften ein 
mächtig Boll. Ich ver HErr will ſolches 
zu feiner Zeit eilend ausrichten. 

Das 61. Kapitel. 

Chriſtl Lehramt. Der Kirche Freude. 
er »Geiſt des Herrn HErrn 
ift über mir, darum bat mid 
der HErr gefalbet. Er hat mid 
gefandt, den Elenden au prebi- 
gen, die gerbrohenen Herzen, tzu 
verbinden; zu predigen den Ge— 
fangenen eine Erledigung, ben 

Gebundenen eine Deffnung; 

"2uc. 4,13. fJeſ. 30, 26. 

2 Zu predigen ein gnäbdiges 
Zahr des HErrn, und einen Tag 
der Rache unjers GOttes; *zu 
tröften alle Traurigen; *Mattt. 5,4. 
3 Zu fchaffen ben Traurigen *zu Zion, 
daß ihnen mad für Ajche, und Freu⸗ 
denöt für Traurigkeit, mb ſchöne Kleider 
e een betrüßten gegeben wer⸗ 
1; baß fle genannt werben Bänme ber 
Gerechtigkeit, + Pflanzen des HErrn, zum 

Breite, 


Jeſaia 00-62. 


Freude im GErrn. 


4 Sie werden die alten Wuſtungen 
bauen, und, was vor Zeiten zeriiöret iſt, 
aufbringen ; fie werben bie verwüſteten 
Städte, fo für und für gerfiört gelegen 
find, verneuen. i 

5 Fremde werben fteben, und eure 
Heerde weiden; und Auslänber werben 
eure Aderleute und Weingärtner fein. 

6 Ihr aber jollt *Briefter des HErrn 
beißen, und man wird euch Diener unjers 
GOttes nennen; und werbet ber Heiben 
Güter effen, unb über ihrer Herrlisleit 
euch — ec. — 

7 Für enre Schmach ſoll Zwiefältiges 
kommen, und file die Schande —— 
“fröhlich fein auf ihren Aeckern. Denn 
fie ſollen Zwiefältiges befipen in ihrem 
Lande, fte Jollen ewige Freude haben. 

“ec. 35,10. 

8 Denn Ich bin der HErr, ber das 
Recht liebet, und haffe räuberifcge Brand⸗ 
opfer; und will Schaffen, daß ihre Arbeit 
ſoll gewiß fein; und *einen ewigen Bund 
will ih mit ihnen machen. 

2c. 64, 10. c. 55,83. 

9 Und man ſoll ihren Samen kennen 
unter den Heiden, und ihre Nachkommen 
unter den Völkern; daß, wer fie fchen 
wird, fol fie kennen, daß fie ein Same 
find, gefegnet vom Herrn. 

10 35 *frene mich im Herrn, 
und meine Seele ift fröhlich in 
meinem GOtt: denn er hat mich 
angezogen mit fKleidern des 
Herls, und mit dem Rock der 
Gerechtigteit gekleidet; wie einen 
Bräntigam, mit prieſterlichem Schmuck 
gezieret, und wie eine Braut in ihrem 
Geſchmeide berdet. * Hab. 3, 18. 1 Jach. 3.5. 

11 Denn gleichwie Gewächs aus der 
Erde wählt; und Same im Garten auf⸗ 
gehet: alſo wird Gerechtigfeit und * Lob 
vor allen Heiden anigeben aus bem 
Sem Herrn. ZJeph. 3, 20. 

Das 62. Eapitel. 
Herrlichkeit ber Kirche Neuen Teſtaments. 
Um Zions willen, ſo will ich nicht 
ſchweigen, ind um Jeruſalems wil⸗ 
len, jo.will ich nicht inne halten, bis daß 
ihre Gerechtigkeit anfgehe wie ein Glanz, 
und ihr Heil entbrenne wie eine Fackel; 

2 Doß die Heiben chen beine Gerech⸗ 
tgfeit, und alle Könige beine Herrlich“ 
fett; und du ſollſt mit einem * neuen Na⸗ 
men genannt werben, welchen bes HErrn 
Mumb nennen wird. 

*c.65,15. Offend. 2,17. 


*c:51,3. t+e.60,21. | 8 Und du wirft fein eine fchöne Krone 
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Herriiähfelt ber Kirche N. T. 


in der Hand des HErrn, und ein Tönigli- 
cher len in Der Hand beines GOttes. 

4 Man foll dich nicht mehr "bie Ber⸗ 
Yaflene, noch dein Land eine Wülftung 
beißen ; fondern bu follft +meine Luit an 
ihr, und- bein Land lieber Buhle beißen : 


denn der HErr bat Luſt an dir, und bein | her 


Land bat einen Lieben Buhlen. 
%,60,16. vſ. 16,3. 
5 Denn, wie ein lieber Buhle einen 
Bnhlen lieb bat, jo werben bich beine 
Kinder lieb haben; und wie fi ein 
Bräutigam freuet Über ber Braut, fo 
wird fi dein GOtt *ütber Dir frenen. 
® Zepb. 3, 17. 

6 D Zerufalem, ich will Wächter auf 
beine Bauern beftellen, die ben gamzen 
Tag und die game Nacht nimmer ſtille 


[moeigen follen, und die des HErrn ge 
enten follen, anf baß bei euch 1 
Schweigen ſei; *c.62,8. 


7 Und ihr von ihm nicht ſchweiget, bis 
daß Jeruſalem ade und gejetst werbe 
*zum Lobe auf Erden. ® 61,11. 

8 Der HErr bat geſchworen bei feiner 
Rechten, und bei bem Arm feiner Macht: 


. Ich will bein Getreide nicht mehr * Deis 


nen Feinden zu eflen geben, noch beimen 
Moft, Daran du gearbeitet haft, bie Frem⸗ 
ben trinten laflen; *c. 65, 21.22. Richt. 6,3. 

9 Sondern die, fo es einfamnteln, ſollen 
ffen und den HEren rühmen ; 
und bie ihn einbringen, jollen ihn trinten 
in — re — * 

10 t hin, gehet hin durch die Thore, 
bereitet dem PR = Weg; mache 
Bahn, *machet Bahn, räumet die Steine 
anf; werfet ein Banier auf über bie 


Bölter. *c.87,14. Pf. 68, 6. 
11 Siebe, der HErr läßt fich hören, bis 


an der Welt Ende. * Saget der Tochter 
ton: Siehe, bein Heil fommt : ſiehe, 
+fein Sohn if bei ihm, und feine SBergel- 


tung ift vor ihm. 
* 30.9,9.2c. f Jeſ. 40.10. Offenb. 29,12. 
12 Man wird fte nennen das beilige 


Bolt, bie *Erlöfeten bes HErrn; und 
dich wird man heißen bie befuchte und 
unverlaffene Stabt. *c. 36,10. 
Das 63. Tapitel. 
Ehriftt Kampf und Steg. 
Wer iſt der, ſo von Edom kommt, mit 
röthlichen Kleidern von Bazra? ber 
fo geſchmückt iſt in feinen Kleidern, und 
einher tritt in feiner großen Kraft? 
„Ich bin es, ber *Gerechtigleit lehret 
und ein Meifter bin zu helfen.“ *c. 45,19. 
2 Warum ift denn *bein Gewand fo 
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rothfarb, und bein Aeid wie eines Ka⸗ 
textreters? #*Offenb, 19, 13. 

3 „Ich trete bie Kelter allein, mb if 
rigen — den Völlern — 
Ich e tert in meinem Zorn, 
anf meine Kleiver 


4 Dem ich babe einen *Tag ber R 
mir vorgenommen ; das Jahr, Die ee 
nen zu erlöfen, tft gekomnten. 

»c.13,9. 0.348. Ser. 51,6. 

5 Denn ich fahe mich um, unb ba war 
fein Helfer; und ih war ım 
unb Niemand enthielt mich; fonbern mein 
Arm mußte mir beffen, und mein Zom 
enthielt mid). 

6 Darum habe ich die Böller *zertreten 


ein | in meinem Zorn, unb babe fie teunien go 


macht in meinem Grimm, und ihr Ver⸗ 
mögen zu Boden gefloßen.“ 
a =pi.18,39. Kffenb. 14. 20. 


Ich will ber Güte bes HEren gebenlen, 


daß 
er ibnen gegen hat durch ſeine varuher 
zigkeit um 


1%.5,25. Jeſ. 46. 4. 

10 Aber *fie erbitterten und entrüfteten 
feinen heifigen Geift: darum warb er ihr 
Feind, und ftritt wider fi. *Eph.4. @. 

“1 Und er gebachte wieder an bie vorige 
Zeit, an den Mofe, fo unter ſeinem Bolt 
war. Wo ift denn nun, ber fie *ans bem 
Meer fübrete, ſammt dem Hirten feiner 
Heerbe? Wo ift, der feinen heiligen Geik 
unter fie gab? #2 Mof. 14, 30. 

er nr 
rete, bu inen i me * 
bie Waſſer · trenmete vor ihnen her, auf 


daß on — — ne . 
18 | ie 
die Roſſe in ber Wuſie, bie nicht ſtrau⸗ 


n? 
14 Wie das Bieh, fo in bas Feld hinab 


Geber bes Jeſalas. 


gebt, welches ber Odem bes HErrn treißt: 
alfo Haft Du auch bein Bolt geführet, auf daß 
Pu dir einen herrlichen Namen machteft. 
15 So * fhaue nun vom Simmel, unb 
ur herab von deiner heiligen herrlichen 
ohnnng. 


Macht? Deine große herzliche Barm⸗ 
berzigleit Hält fich hart gegen mich. 


5 Mof. 26, 15. x. 

16 Biſt Du doch unfer Bater. 
Denn Abrabam weiß von uns 
nicht, und Ferael tennet uns 
sit, Du aber, HErr, »biſt un- 
fer Bater und unfer Erlöfer; 
son Alters ber ift das bein 
Name. “Mol. 32, 6. 

17 Warum Läffeft du uns, HErr, irren 
von beinen Wegen, und unfer Gerz ver- 
ſtocken, daß wir dich nicht fürdhten? Kehre 
wieder, um deiner Knechte willen, um ber 
Stämme willen deines Erbes. 

18 Sie — dein heiliges Bolt ſchier 
‚ beine Widerſacher zertreten *bein 
— epp.79, 1. 

19 Wir ſind gleich wie vorbin, da du 
nicht fiber uns herrſcheteſt, und wir nicht 
nach deinem Namen genannt wavren. 

Gap. 64, vd. 1. Ad, ba der 
Simmel zerriſſeſt, und führeft herab, daß 
Die Berge vor dir zerflöffen, 

2 Wie ein Hei —— vom heftigen 
Feuer verfiebet; daß bein Name fund 
würde unter beinen Feinden, unb bie Hei⸗ 
ben vor dir zittern mußten ; 

Ss Dur) die Wander, bie du thuft, berer 
man ſich nicht verfiehet; ba du herab fuh⸗ 
reft, und die Berge vor bir zerfloffen | 

4 Wie denn *von der Welt ber nicht ges 
höret ift, noch mit Ohren geböret, bat auch 
fein Auge gelehen, obne: di, GOtt, wa® 
denen geichtehet, Die auf ihn harren. 

“1 or, 2,9 


5 Dir begegneteft ben Fröhlichen, und 
denen, fo Gerechtigkeit übten, und auf 
deinen Wegen Deiner gebachten. Siebe, 
Dun zürneteſt wobl, ba wir jünbigten, und 
lange barinnen blieben; uns ward aber 
dennoch geholfen. 

6 Aber nm find wir alleſammt *wie 
die Unreinen, und alle unfere Gerechti 
keit ift wie ein runflätbig Med. Wir 
find alle verwelket wie bie Blätter; und 
unfere Sünden führen uns bahin, wie 
ein Wind, 

“Sieh 14.4. Eye. 36,17. 1Juda v. 23. 

7 Riemand ruft beinen Namen an, ober 
“macht ſich ed Kader Aa Dem bu 
t bein‘ Angefldht vor ums, und 

Ger. 43 


Jeſaia 64. 65. 


Wo ift nun dein Eifer, Deine | We 


Gelben fuden BO, 


läfjeft uns in unfern Sünden verſchmach⸗ 
ten. *®f. 106, 23. eh. 13,5. + Ye. 54,8, 

8 Aber nun, Herr, Du *bi or 
Bater; wir tfind Thon: Du unfer 
Töpfer; und wir find alle deiner Häube 

ri. ⁊ Mal. 2,10. REM. 9. 20. 21. 

9 HErr, zitrne nicht zu ſehr, und "dene 
nicht ewig der Stinden., Siebe doch das 
an, daß wir ale dein Bolt find. 

*B.38,7. 81.798. 

10 Die Stäbte "deines Heiligtbums 

IE zur Wüfte geworben: ion ift zur 
üfle geworben, Serufalen liegt zer« 
ftöret. *Pj. 74,7. 9.791. 

11 Das *Saus ımferer Heiligkeit und 
Serrliähleit, darinnen dich unfere Väter 
gelobet Haben, ift mit Feuer verbrannt s 
und Alles, was wir Schönes hatten, i 
zu Schanden gemacht. “2 Kin. 25,9. 

12 HErr, »willſt du fo hart fein zu ſol⸗ 
chem, ımb +chweigen, und uns fo ſehr 
niederſchlagen *4Mof.17,13. 1* Jeſ. 68.6. 

Das 65. Capitel. 

Berfioßung der Juden. Berufung ber Heiden. 

Ich »werde geſucht von denen, 
die nicht nach mir fragten; 

ih werbe gefunden von denen, 
die mich nicht fuchten; und zu ben 
Heiden, die meinen Namen nicht anrieſen, 
fage ih: + Hier bin ich, Hier bin ih. 

»c,55,5. Rbin. 10. 20. +%e. 68,9. 

2 Dem "ih rede meine Hände 
aus den ganzen Tag zu einem 
ungeyo iamen Bolf, das tfeinen 
Gebanken nahwanbelt auf ei- 
nem Wege, ber nit gut ifl. 

*Spr. 1,24. fJer. 3.17, 

8 Ein Bolt, das mich entrüftet, iſt im⸗ 
mer vor meinem Angeficht, opfert in ben 
Gärten, ımb räudert auf ben Ziegel⸗ 

en; 

4 Wohnet ımter den Gräbern, und hält 
fi in ben Höhlen; frefien + Schweine, 
fleiſch, und haben Greuelfuppen in ihren 
Töpfen ; *c,66, 17. 

5 Und fpredden: „Bleibe babeim und 
rühre mich nicht; denn ich ſoll Dich heili⸗ 
gen.“ Solche jollen ein Rauch werben in 
meinem Zorn, ein euer, das den ganzen 
Tag brerme, 

6 Siehe, es ſteht vor mie geſchrieben: 
»Ich will nicht fchmeigen, * be⸗ 
ahlen; ja, ich will fie im ihren Buſen 
—* #c. 64,6. 12. 

7 NBeibe, ihre Miffetbat und ihrer Bd» 
ter Miffetbat, mit einander, fpricht ber 
HErr, die gi den Bergen geräudhert 
und mich auf He geſchandet ha⸗ 


Suben: verlaffen GOtt. 


ben; ich will ihnen *zumeſſen ihr voriges 
Thun in ihren Buſen. * Zur. 6, 38. 

8 So ſpricht der Herr: Gleich ale 
wenn Wan Mof un einer Traube findet, 
und fpricht : „Verderbe es nicht, denn es 
iR *ein Segen barinnen :* aljo will ich 
es um meiner Knechte willen thun, f Daß 
ich es nicht alles verberbe; 

“3012,14. 1%1.86,13. 

9 Sondern will aus Jakob Samen wach⸗ 
fen lafſen, und aus Juda, ber meinen 
Berg befite ; denn meine Ausermwählten 
follen ihn befitgen, mb meine Knechte fol- 
len daſelbſt wohnen. 

-10 Und Saron fell ein Hans für Die 
Heerde, und das ⸗Thal Achor foll zum 
Biehlager werden meinem Boll, das mid 
fucht > * Joſ. 7, 26. 

11 Aber thr, die ihr den HErrn ver- 
Iaflet, unb meines beifigen Berges vet- 
gefiet, und richtet dem Gab einen Tiſch, 
und fchenfet voll ein vom Trankopfer dem 
* Ment. * er. 7.18. 

12 Wohlan, ich will euch rn zum 
Schwerbt, bak ihr euch alle büden mitf- 
jet zur Schlacht, darum, *baß ich rief, 
unb ihr antwortetet nidht, daß ich rebete, 
und ihr böxetet nicht ; fondern thatet, was 
mir übel gefiel, und erwähletet, da® mir 
nicht rl »Rom. 10, 28. 

13 Darmm ſpricht der HErr HErr alfo: 
Siehe, meine Knechte ſollen *eflen, ihr 
aber ſollt hungern; ſiehe, meine Knechte 
ſollen trinben, ihr aber ſollt dürſten; 
ſiehe, meine Knechte ſollen fröhlich fein, 
ihr aber follt zu Schanden werden; 

®c.58,1. Bf. 22,27. Matib. 5,6. 

14 Siehe, meine Knechte jollen vor gu⸗ 
tem Muth Jauchgen, ihr aber ſollt vor Her- 
zeleid fchreien und vor Jammer heulen, 

15 Und follt enren Namen laflen meinen 
Ausermählten zum Schwur; und ber 
a Herr wird Dich töbten, und feine 

echte mit *einem andern Namen nen⸗ 
nen; #c.62,2. 
16 Daß, weicher fi) ſegnen wirb auf 
Erden, ber wird fih in dem rechten GOtt 
foguen; unb welcher ſchwören wirb auf 
Erden, ber wirb *bei dem rechten GOtt 
ſchwören; denn ber vorigen Anaft ift ver» 
eſſen, mub find von meinen Augen ver⸗ 

orgen. ®%er.4,2. c.12, 16. 

17 Denn fiebe, ih will *einen 
nenen Himmel und neue Erbe 
fhaffen, baß man ber vorigen 
nicht mebr gedenken wirb, noch 
zu Herzen nehmen; 

#c,66, 22, ur Dffenb. 21, 1. 

7 


Jeſaia 65. 66. 


Berheigung fiber Jernſalem. 


18 Sondern fie werben ſich *ewigli 
euen und fröhlich fein Aber dem, das i 
dal: Denn ſiehe, Fch will Jeruſalem 

cube. 


zur Wonne, und ihr Boll zur 
eu #*c, 35,10, 

19 Und ih will fräbfich fein über Jern⸗ 
falem, nnd mich freuen über mein Bolt; 
und foll nicht mehr darinnen gehöret were 
den die Stimme bed Weinens, nod bie 
Stimme des lagen. 

20 Es ſollen nicht mehr da fen Kinder, 
bie ihre Tage nicht erreichen, ober Alle, 
die ihre Fahre nicht erfüllen ; fondern bie 
Knaben von hundert Zabren follen ſier⸗ 
ben, und die Siinber von hundert Fahren 
ſollen verfiucht fein. 

21 Sie werben Hänfer bauen ımb be⸗ 


nnd berfefbigen 
22 Sie fo 


*5M0f.28,30. TP.1.3 
23 Sie follen *nicht umfonft arbeiten, 
noch unzeitige Geburt gebären, denn ft 
find der Same der Gefegneten des HErM, 
und ihre Nachkommen mit ihren. *«. 61,8. 
24 Und ſoll gefchehen, ehe fie * rufen, 
will Ich antworten ; wert fie noch rebeR, 
will Ich bören. 8. 30,19. 
25 * Wolf und Lamm ſollen meiden fir 
gleih, der Löwe wirb Stroh effen, wi 
ein Rind, ımd bie Schlange fell 
effen. Sie werben nicht ſchaben noch ver⸗ 
berben auf meinem ganzen heiligen Bert, 
jpricht der HErr. #c.11,6-9. 
Das 66. Capitel. 
Ausbreitung des wahren ottesienkes. 
So jpriöt ber HErr; "Der Himmd 
it mein Stubl, und die Erbe mei 
Fußbank; was ift e8 dem für em Haus 
das ihr mir bauen wollt? Oper welches 
ift bie + Stätte, ba ich ruben fol? 
*1%8n.8,27. 2Chron. 6,18. ati. 5, H.3% 
Apeſt. 7.49. 0.17.24. 1P1.132. 18. 


ht, 1006 
2 ift, ſpricht ber HC. ch rieht 


eben al8 ber einen Mann erfchläge. 


ein Schaf opfert, ift als ber einem Yurd 
Den Dale sche — Epeisopfer rintt, 


— 1-00: 


Troſt ber Frommen. 
Wer bes 


5 als der Saublut opfert. 
eihrauchs gebentet, ift ala ber das lin- 
recht lobt. Solches erwäblen fie in ihren 
Wegen, und ihre Seele bat Gefallen an 
ihren Greueln. 


4 Darum will Ich auch ermäblen, das 


fie verfpotten ; und was fie ſcheuen, will 
ich über fie kommen laffen: darum, daß 
“ich rief, und Niemanb antwortete, daß 
ich redete, und fie höreten nicht, umb tha⸗ 
ten, was wir übel gefiel, und ermwähleten, 
das mir nicht gefiel: *c. 65,12. Epr. 1.24. 

B Hðret bes HErrn Wort, die ibr euch 
fürchtet vor feinem Wert: Eure Brüber, 
die euch haffen und *fonbern euch ab um 
meines Namens willen, ſprechen: „Laßt 
ſeben, wie herrlich der HErr fei, laßt ihn 
exſcheinen zu eurer Freude;“ bie follen zu 
Schanden werben, * Que, 6, 22. 

6 Denz man wirb bören eine Stimme 
bes Getümmels in der Stabt, eine Stim⸗ 
me vom Tempel, eine Stimme bes HErrn, 
der feine Feinde bezablet. 

7 Sie gebieret, ebe ibr wehe wird; fie 
it gemefen eines Knaben, ehe denn ihr 
inesnotb fommt. 

8 Wer bat folches je geböret? Wer 
bat ſolches je geliehen? Kann mh, ehe 
denn ern Land bie Webe kriegt, ein Boll 

leich geboren werben? Nun bat doch 
he Zion ihre Kinder ohne Die Wehen ges 
orten. 

9 Sollte Ich Andere lafjen die Drutter 
brechen, und felbft nicht much gebären? 
fpricht der HErr. Sollte ih Andere laſ⸗ 
jew gebären, und ſelbſt verſchloſſen fein? 
jprisht bein GOtt. , 
10 Freuet euch mit Serufalent, und feib 


feshlich Aber fie, Alle, die ihr fie lieb habt. 


Freuet euch mit ihr, Alle, bie ihr über fie 
traurig geweien feib. 

11 Denz baflic follt ihr faugen und fatt 
werben von ben Brülten ihres Troſtes; 
ihr ſollt dafür faugen, und euch ergöten 
von der Fülle ihrer Herrlichkeit. 

12 Denn alfo fpricht der HErr: Siebe, 
x breite aus den Trieben bei ihr, mie 
anen Etrom, und bie Herrlichkeit ber 
Heiden, wie einen ergoffenen Bach; ba 
werbet ihr faugen. Ihr fellt auf ber 
Seite getragen werben, und auf ben 
Keieen wird man euch freunblich halten. 

38 ⸗»Ich will euch tröften, mie 
einen feine Mutter tröftet: ja ihr 
ſollt an Jeruſalem ergötzet wexben. 

*c. 40. il. 

14 Ihr werdet es ſehen, und euer * Hera 

wird ſich freuen, und euer Gebein Toll 


Jeſaia 66. 


Wehe ber Böfen, 


grünen wie Gras. Da wird man erien- 

nen die Hand des HErrn an feinen Knech⸗ 

ten, und den Zorn an feinen Feinden. 
*c.35,10. ce. 51,11. 

15 Denn fiebe, der HErr wird kommen 
mit euer, und jeine Wagen wie ein Wet» 
ter, daß er *vergelte im Grimm feines 
Zorns, und fen Scheiten in 7 Fenerflam⸗ 
men. *2%pehl.1.8. 2Petr. 3.7. 1Bi.29,7. 
— ger der —— — * 

richten, und du in * erbt 
altes Fleiſch; und ber Getöbteten vom 
HErrn werben viele fein. *Offend. 19, 231. 

17 Die fi) heiligen mad reinigen in ben 
Särten, einer bier, der anbere ba, und 
*eften Schweinefleisch, Grenel ımb Män⸗ 
fe, ſollen geraffet werden mit einander, 
ſpricht der HErr. c. 65. 4. 6. 

18 Denn ich will kommen und ſammeln 
ibre Werke und Gedanken, ſammt allen 
Heiden und Zungen, daß fie fommen und 
* sehen meine Herrlichkeit. * Joh. 17, 24. 

19 Und ich will ein Zeichen ımter fie ge- 
ben, und ihrer etliche, bie errettet find, 
fenden zu ben Heiben am Meer, gen Phul 
unb Zub, zu ben Bpgenichligen, gen Thu⸗ 
bal und Javan, und in bie Ferne gu ben 
Infeln, da man nichts von mir gehöret 
bat, und bie meine Herrlichleit nicht ge 
feben Haben; und follen meine Herrlich⸗ 
feit unter ben Heiden verkünbigen. 

20 Unb werben alle euxe Brüber aus 
allen Seiben herzu bringen dem HErru 
zum Speisopfer, auf Hoffen uud Wagen, 
auf Sänften, auf Manlthieren und Län- 
fern, gen Zerufalem zu meinem heiligen 
Berge, fpricht der HErr; gleichwie bie 
Kinder Israel Speisopfer in reinem Ge⸗ 
fäß bringen zum Haufe bes HErru. 

21 Und ich will aus bemfelbigen nebmen 
* Briefter und Leviten, fpricht ber HErr. 

*c.61,6. 1 Petr. 2,6. 

23 Denn gleichwie der *nene Himmel 
und bie neue Erbe, fo Ich mache, vor mir 
ſtehen, fpricht der HErr; alfo ſoll aud 
euer Same ımb Name fteben. 

*c, 65, 17. x. 

23 Und alles Fleiſch wirb einen Monat 
nach dem andern, und einen Sabbath 
nad bem andern kommen, *anzubeten 
vor mir, fpricht der HErr. *Offenb. 15,4. 

24 Und fie werben hinaus gehen und 
[hauen bie Leichuame der Leite, bie an 
mir mißgebandelt baben: bem *ihr 
Wurm wird nidt fterben, und 
ihr euer wird nicht verlöfchen, 
und. werden allem Fleiſch ein 
t&reuel fein. — tDan.12,2, 
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Serentia’® Berufung. 


Jeremia 1. 2. 


GDues Wehlihoten. 





Der Prophet — — 


Das 1. Capitel. 
t fems 
Seremia wird berafen, tie ie erh Serifa u 


2» find bie —* Jeremia's, bes 
Sohnes Hilkia's, aus den Prieſtern 
zu Anathotb, im Lande Benjamin. 

2 In welchem geſchahe das Wort des 
Seren * Zeit *Fofla'e, des Sohnes 
ger — 6, im dreizehn⸗ 

“28m. — 2. 

8 Und hernach zu ber Zeit bes Königs 
Yurba’s, Mare Art bes Sohnes Foflere, 
bis an’& Ende des elften Jahrs Zebelin's, 
bes Sohnes Fofia’s, des Königs Juda's, 
* as Gefängnik Feruſalems im fünf 

Monat. “2 Rdn. 23, 34. 
er Und des HErrn Wort gefchabe zu mr, 
und fprach : 

5 Ich “Tante bich, ehe denn ich dich in 
Mutterleibe bereitete; und fonberte bich 
aus, ehe benn bu von "per Mutter geboren 
wurbeft ; ; und ftellete Dich zum Bropheten 
rn *%e.45,4.5. c. 49. 1. b. 

6 Ich aber ſprach: Ach HErr Ad 
“ich tange micht zu prebigen; \ denn ich bin 
zu jung. "2Mf. 3,11. 

7 Der Ser aber ſprach zu mir: Sage 
nicht: „Ich bin zu jungs" fonbern bu 
ſollſt geben, wohin ich dich ſende, und 
*prebigen, was ich bir heihe. * Esch. 5, 17. 

8 Kürchte Dich nicht vor ibmen ; denn Ich 
ei bir und will Did erreiten, ſpricht 


HErr. 

9 Und der HErr vedte feine Hand aus, 
und rübrete meinen Mund, und ſprach —8 
mir: Siehe, ich "lege meine Worte 
deinen Mund. *c.5,14. 

10 Siehe, ich feige dich beute dieſes Ta⸗ 
ges über Böller umb Königresche, *baf 
du ausreißen, zechrechen, verftören und 
verderben Koll, umb bauen unb pflanzen. 

#c,18, 7.2. 

11 Und es geichab des Herrn Wort zu 
mir, und ſprach: Jeremia, *ras ſieheſt 
bu? Ich ſprach: Ich ſehe einen wackern 
Stab. *Umos 8, 2. 

13 En ber Herr ſprach zu mir: Du 
haft recht geſehen; denn ich will wacker 
fein über an Wort, daß ich es thue. 

13 Und es geſchah des HErrn Wort zum 
——— 3 Ice onen Yen 

u pra ehe einen hei 
fiedenden Topf nn z tternacht ber. 


nacht, fpricht der HErr, ee fommen 
{offen unb ihre Stähle fe vor die 
Shore zu Zerufalen, und rings wu die 
Manern ber, und vor alle Städte Suba’k 
16 Und ich will das Recht lafſen Über fe 
‚um aller ihrer Bosheit willen, daß 
mich verlaflen, und ranchern anbern 
‚ umb beten an ihrer Häube Werl. 
17&0 *begürte mt deine \enben, ımb 
mache dich auf; und Peer ihnen Alles, 
was Ich bir heiße. rchte Dich 
vor ihnen, als fo 
a Dich Beute zue fehen 

18 Denn * i ur 
Stadt, zur eiſernen Säule —— eher⸗ 
nen Dauer machen um ganzen — wi⸗ 
der die — Juda's, wider ihre 


En 


— ©r.15,20. Jeſ. 44,10. 
ap. 2, v. 1. Und bes — 
— zu mir, und ſprach: 

Gehe hin, unb prebige 5 u 
— und u. So Naeh t dee 
Herr: I gebente, da bu eine 
— unge Dirne und eine liebe Braut 

s Da bu mir te Tue in der Wuſte, 
E- Sarg | Da a. ni & 
ael bes — en war, und 
eg erfte ke Brad. Se freffen weilte, 
mußte Schuld haben, mr Duell Be 
ihn kommen, fpricht ber 
Das 2. — 
GOttee ——— Der se Ente und Te 


öret bes HErrn Dort, ihr vom Hanf 
Jakobe und alle Geſchlechter vem 
Hauſe Israels. 

5 So ſpricht ber HErr: Was haben 
body euse Väter Febis am miz gebaht, 
baß fie von mie wichen und bingen au 
ben unnägen Bögen; da fie Doch mid 
En tesa fein Mol: Wo fl 

6 nie lein Mo 
ber HErr, "ber uns aus Gapptenianb 


Exafe ift der Booheit Schulb. 
Er und Jeitete uns in ber Wiülte, 


Jeremia 2. 


Abgitterei ber Juben. 


horſams, daß du fo geftraft wirft. Alfo 


wilden und wmgebahnten Laube, im 
dürren und finftern Zande, im Lande, da 
Niemand wandelte, noch fein Menſch 


mußt du time werben und erfabren, was 
es für Jammer und Herzeleid bringet, den 
HErrn, deinen GOtt, verlaffen und ihn 


wohnete? *2 Moſ. 12. 39. 61. c. 20,2. | nicht fürchten, fpricht der HErr HErr 
7 Mnd ich brachte euch in ein gut Land, | Zebaoth. 
daß ihr äfet feine Früchte Güter. | ®c.4.18. 74 Mof. 14, 34. 2 Chron. 12, 5.8. 


Und da ihr hinein kamet; werunreinigtet 
ihre wein Land, und machtet mir mein 


Erbe zum Greuel. 

8 Die Briefter gebachten nit: „Wo 
it ber HErr ?u und die Gelehrten *ach- 
teten meiner nicht; und Die Hirten fild- 
reten bie Leute vom mir; und bie Pro⸗ 
pheten weiflagten vom Baal, und hingen 
an ven unnüten Göben. *e,8,20. 

9 Ich muß mich immer mit euch und 
mit euren Kindeskindern fchelten, jpricht 
ber HErr. 

10 Gebet bin in bie Inſeln Chittim, 
und fchanet, und ſendet in Kebar, und 
merlet mit Fleiß nnd fchauet, ob es da⸗ 
jelbſt fo zunedet? 

11 Ob bie Heiden ihre Götter änbern, 
wizwohl "fie boch nicht Götter find? Und 
mein Bolt hat doch feine Herrlichkeit ver- 
äubert, um einen unnüten Gbtzen. 

* . h. 7. 6 Moſ. 32,21. 


20 Denn Hu haſt immerdar dein Joch 
zerbrochen und deine Bande zerriffen und 
eſagt: „Ich will nicht fo unterworfen 
kin ze ſondern *auf allen hoben Hügeln 
und unter allen grünen Bäumen Itefeft 
du ber Hurerei nad. 
”c.3,6. 94.607,56. Ezech. 6.18. 

21 Ih aber hatte "dich gepflanzet zu 
einem füßen Weinftod, einem ganz recht⸗ 
fchaffenen Samen. Wie bit bu mir denn 

eratben zu einem bittern wilden Wein⸗ 

? ® Rare. 12,1. x. 

22 Und *wenn bu dich aleich mitt Lauge 
wüfcheft, und näbmeft viele Seife dazu; 
fo gleißt Doch deine Untugend deſto mehr 
vor mir, fpricht der HErr HErr. 

* Hi0b 9, 30. 

23 Wie darfft du denn fagen : „Sch bin 
nicht unrein, ich Hänge nicht an Baa⸗ 
km?“ Siehe an, wie bu es treibeft im 
Thal, und bedenke, wie du es ausgerich- 


12 Sollte fi) body ber Simmel bavor | tet haft 


entfeßen, erichredien unb ſehr exbeben, 
fpricht der HErr. 

13 Denn mein Bolt thut eine 

wiefadhe Sünde: mich, die *le- 

endige Duelle, verlafien fie; 
und madhen ihnen bier und Da 
ausgebauene Brunnen, bie bod 
Iöherig find und fein Waſſer 
geben. ® 6,17, 13. 

14 Zf denn Israel ein Knecht oder 
®jeibeigen, ba er Jedermanns Raub 
fein muß? IMG. 25, 39. 42. 66. 

15 Denn bie Löwen brüllen über ihn, 
und fchreien, und verwilften fein Land, 
und verbrennen feine Stäbte, daß Nie⸗ 
mand darinnen wobnet. 

16 Dazu fo zerichlagen bie von Noph 
und Thachpanhes bir den Kopf. 

17 Solches machſt bu bir felbft, daß 
bu ben Herr, deinen GOtt, verläffelt, 
fo oft er Dich den rechten Weg leiten will. 

“24.42,%. De. 13.9. 

18 Was hiljt dir's, daß du in Egypten 
ziebeft und willft des Waſſers Sibor 
teinlen? Unb was hilft bir’e, daß bu 

Afiyrien ziehe und will bes Waſ⸗ 
Fre rath trinten? 

19 Es ift beiner *Bosheit Schuld, daß 

bu fo gefläupet wirkt, usb beines Unge⸗ 


a “ 

24 Du *länfit umber, wie eine Kameelin 
in ber Brunfl, und wie ein Wild in ber 
Büfte pflegt, wenn e8 vor großer Brunft 
lechzet und läuft, daß Niemand aufbalten 
kann. Wer es wiffen mill, Darf nicht weit 
laufen; am Feiertage ſieht man e8 wohl. 

®c.6,7.8. 

25 Lieber, balte doch, und Yauf bi 
nicht fo bellig! Aber du ſprichſt: „Das 
laſſe ich ; ich muß mit den Fremden buh⸗ 
len, und ihnen nachlaufen. * 

26 Wie ein Dieb zu Schanden wird, 
wenn er ergriffen wirb: alfo wirb bas 
Haus Israels zu GSchanden werben 
ſammt ihren Königen, Fürften, Pri 
und Bropheten, 

27 Die zum Holz fagen: „Du if 
mein Bater;” und aum Stein: „Du 
haft mich gezeuget.” Denn fie febren mir 
den Rilden zu, und nicht Das Angeſicht. 
Aber wenn die Noth hergeht, ſprechen ſie: 
Auf, und bilf uns! 

28 * Wo find aber denn deine Götter, 
die du Dir gemacht bat? Heiße fie auf- 


' 


Steben ; Taf feben, ob fie bir beiten können 


in deiner Notb. Denn tfo manche Stabt, 
fo mandyen Gott haft du, Juda. 
‚wit. 10,14. 19er. 11,13. v 
29 Was wollt u Necht haben 


Anfall der Juden. 


wider ih? Ihr feid *alle von mir ab- 
gefallen, jpricht der Herr. 

30 Ale Schläge find verloren an euren 
Kindern, fie * au. ſich Doch nicht ziehen. 
Denn euer Schwerbdt frißt gleichwohl eure 
Propheten, wie ein wilthiger Löwe. 

* 2.36, 4. 

31 Du böje Art, merke auf bes HErrn 
Wort. Bin ich denn Israel eine Wüſte 
oder ödes Land? Warum ſpricht denn 
mein Boll; „Wir find bie Herren, und 
müjjen dir nicht nachlaufen ?“ 

32 Vergißt Doch eme Sungfran ihres 
Schmucks nicht, noch eine Braut ihres 
Schleiers; aber *mein Bolt vergißt mei- 
ver ewiglich. *c. 18, 14. 

33 Was *ſchmückeſt du viel dein Thun, 
daß ich dir gnädig fein fol? Unter ſol⸗ 
chem Schein treibeft bu je mehr und mehr 
Bosheit. *2 Kon. 17,9. 

34 Ueber das findet man Blut der ar⸗ 
men und unſchuldigen Seelen bei dir an 
allen Orten; und iſt nicht heimlich, ſon⸗ 
dern offenbar an beufelbigen Orten. 

35 Noch ſprichſt du: „Sch bin un- 
ſchuldig, er wende feinen Zorn von mir.” 
Siebe, *ih mill mit bir rechten, daß bu 
fprichtt : „3% babe nicht geflinbiget.“ 

*Jeſ. 43, 26. 


86 Wie weichſt Du doch fo gerne, und 
fällſt jetzt dahin, jet bieberi Aber bu 
wirft an Egypten zu Schanden werben, 
wie du an Aſſyrien zu Schanden gewor⸗ 
ben bift. 

37 Denn du mußt von bannen aud 
mwegzieben, und beine Hände über bem 
Haupt zuſammen ſchlagen; benn ber 
HErr wird deine Hoffnung fehlen lafien, 
und wirb dir bei ihnen nichts gelingen. 

Cap. 3,0. 1. And fpridt: Wenn ſich 
ein * Dann von feinem Weibe fcheiden 
läßt, und fie zieht von ihm, und nimmt 
einen andern Dann; barf er fie auch wie⸗ 
ber annehmen? ft es nicht alfo, daß das 
Land verunreiniget wiirde? Du aber haft 
mit vielen Buhlern gehuret : doch tlomm 
wieder zu mir, fpricht ber HErr. 

*5Moj. 24,4. f3Zach. 1, 3. 
. 2 Hebe beine Augen auf zu ben Höhen, 
und fiche, wie bu alfenthalben Hureret 
treibeft. An * den Straßen fiteft bu und 
warteft auf fie, wie ein Araber in ber 
Wüſte; und verumreiigeft das Land mit 
deiner Hurerei und Bosheit. *TMof. 38, 14. 

8 Darum muß auch der Fruhregen aut- 
bleiben, und kein Spatregen Tommen. 
Du Haft eine Hurenflien, bus willſt Dich 
wicht mehr fchämen ; 


Seremia 2.3. 


VBermahnung zur Buße 
4 Und ſchreieſt gleichwohl zu mir: 


* Pf. 33, 4. *, Lieber Bater, du Meiſter meiner Iu- 


gend; # 90j. 8,2. 
5 Willſt du denn ewiglich zümen, und 
nit vom Grimm- lafien?" Siebe, du 
Iehreft und thuſt Böſes, und läfſeſt dir 
nicht fteuern. 


" Das 3. Sapitel. 
Bermahnung zur Buße, Verheißung gottlicher 
Gnade. 


nd der HErr ſprach zu mir, zur Zeit 
des Königs Joſia: Haft du auch ge⸗ 
feben, was Iörael, bie Abtrünsige, that? 
Ste giug bin *auf alle hohe Berge, unb 
unter alle grüne Bäume, und trieb Dafelbft 
Hurerei. *c. 2. 20. ‚2Xön. 16,4. Jeſ. 57.5. 

7 Und ich ſprach, da ſie ſolches alles ge⸗ 
tban hatte: Bekehre dich zu mir. A 
fie bekehrete ſich nicht. Und obwohl ihre 
Schweſter Juda, bie Verſtockte, geſehen hat, 

8 Wie ich * der abtrünnigen Serael 
Ebebruch geſtraft und fie verlaſſen, unb 
ibr einen Scheidebrief gegeben babe: noch 
fürchtet ſich ihre Schweſier, die verſtockte 
Juda, nicht; ſondern gehet hin, und trei⸗ 
bet auch Hurerei. * 2Kdn. 17, 18. 29. 

9 Und von dem Geſchrei ihrer Hurerei iſt 
das Land verunreiniget; denn ſie treibet 
Ehebruch mit Steinen unb Holz. 

10 Und in diefem allen betebret fich Die 
verfiodte Juda, ihre Schweſter, nicht zu 
mir von ganzem Herzen; ſondern beuchelt 
aljo, Ipricht der Herr. 

11 Und ber HErr ſprach zu mir: Die 
abtrünnige Israel ift fromm gegen bie 
verftocdte Juda. 

12 Gehe hin, unb prebige gegen bie 
Mitternadt aljo, und ſprich: »Kehre 
wicder, du abtrünnige Israel, 
ſpricht der HErr; fo will ich mein 
Antlig nicht gegen euch verftellen. 
Denn Ih biu barmherzig, ſpricht 
ber HErr, und will nicht ewiglich 
zürnen. 

* Jeſ. 31,6. 2 Chron. 30,9. 7.103, 8. 9. 

13 Allein erkenne deine Miſſe— 
that, daß du wider den HErrn, 
deinen GOtt, gefündiget baft, ımb 
bin und wieder *gelaufen zu ben fremben 
Göttern unter allen grünen Bäumen, unb 
habt meiner Stimme nicht gehorchet, Ipricht 
ber HErr. # Ic. 57,6. 

14 Belehret "euch, ihr abtrünnigen 
Kinder, ſpricht der HErr; denn Ich 
will euch mir vertrauen und will euch 
bolen, daß einer eine ganze Stabt und 
zween ein ganzes Land führen jollen ; und 
wii euch bringen gar Zıar, “cc 418, it. 


Died Gnaben⸗Antrag. 


15 Und will euch Hirten geben nad) 
meinem Herzen, bie euch weiden jollen 
mit Lebre und Weisheit. 

16 Und foll gefcheben, wenn ihr ge- 
wachjen und eurer viel geworben ift im 
Lande; fo fol man, fpricht ber HErr, 

fefbigen Zeit nicht mehr jagen von ber 
ndeslabe des HErrn, auch berfelbigen 
nicht mehr gedenken, noch davon predi- 
gen, noch fie befuchen, noch daſelbſt mehr 


opfern ; 
127 Sondern zırr felbigen Zeit » wird man 


Serufalem heiten: Des HErrn Thron; 
und werben ſich dabin ſammeln alle Hei⸗ 
ben um des HErrn Namens willen zu 
Serufalen, und werden nicht mehr wan⸗ 
bein fnach den Gedanken ihres böfen 
Herzens, 

e Jeſf. 2, 2. 3. 2. fJeſ. 65,2. er. 7. 24. 

18 Zu der Zeit wird das Haus Juda's 
gehen zum Haufe Jsraels; und werben 
mit einander kommen von Mitternacht 
in das Land, das ich euren Vätern zum 
Erbe gegeben babe. 

19 Und Ich fage bir zn: Wie will ich 
Dir fo viele Kinder geben, und das liebe 
Land, das fehöne Erbe, nämlich das Heer 
ber Heiden! Und ich fage die zu: Du 
wirft alsbann mich tennen : Lieber Bater; 
und nicht von mir weichen. 

20 Aber das Hans Israels *achtet 
meiner nichts; gleichwie ein Weib ihren 
Buhlen wicht mehr achtet, fpricht ber 
HE *c.2,8. 


tr. 

21 Darum wird man ein Hägfich Heu⸗ 
len und Weinen der Kinder Israel hören 
auf den Höhen; baflir, daß fie übel ge⸗ 
than und des HErrn, ihres GOttes, ver- 
geffen haben. 

22 So kehret *nım wieder, ihr abtrün- 
nigen Kinder ; fo will ich euch heilen won 
eurem Ungehorfam. Siehe, wir kommen 
zu dir; denn Du bift ber HErr, unfer 
OOtt. ⁊c. 25.8. 

23 Wabrlich, es iſt eitel Betrug mit 

ügeln und mit allen Bergen. br- 
lich, es bat Israel *keine Hülfe, denn am 
HErrn, unſerm GDtt. 

*wf. 3,9. Bf. 68, 20. 21. 

24 Und umferer Väter Arbeit, die wir 
von Jugend auf gehalten haben, mrüffe 
mit Schanden untergehen, ſammit ihren 
Schafen, Rindern, Kindern und Töchtern. 

25 Denn darauf wir uns verließen, Das 
iſt ung jetzt eitel Schande; unb bei wir 
ans tröfteten, deß müffen wir uns jetzt 

ämen. Denn wir fiindigten Damit wi⸗ 
den HErru, unfern OOtt, beide, wir 


Jeremia 8. 4. 


und einen 


Wiederholte Bußprebigt. 


und unfere Väter, von unferer Jugend 
anf, auch bis anf dieſen heutigen Tag; 
und gehorchten nicht der Stimme bes 
HErrn, unjers GOttes. 
Das 4. Capitel. 
Wiederholte Bußpredigt. Weiſſagung von Berhee⸗ 
rung bes jũdiſchen Landes 
Nur bu Dich, Israel, beiehren, ſpricht 
ber HErr, fo bekehre bich zu mir. 
Und fo du beine Grenel wegthuſt von 
meinem Ungeficht, fo ſollſt du nicht ver- 
trieben werben. 


2 Alsdann wirft du ohne Henchelei recht 
und heifiglich *chwören: So wahr ber 
Herr Iebet. Und die Heiden werben in 
ihm gefegnet werden, und tfich feiner 
rühmen. *9f. 63,12. Jeſ. 48,1. +%el. 45, 25. 

3 Denn fo fpridt der Herr zu denen 
in Juda und Jeruſalem: *Pflüget ein 
Neues, und fäet nicht unter bie Heden 

* Hof. 10, 12. 

4 * Beſchneidet end; ben HErrn, unb 
thut weg die Vorhaut emres Herzens, 
ihr Männer in Ye: und ihr Lente zu 
Jernſalem; auf daß nicht mem Grimm 
ausfahre wie euer, und brenne, daß 
Niemand löjchen möge, um emrer Bosheit 
willen. “5 Mof. 10, 16. 

5 Ya, dann verfiindiget in Juda, und 
laut zu Jeruſalem, und fprechet : 
„Blaſet Die * Trompeten im Lande }“ 
Rufet mit voller Stimme, und fpredhet : 
„Sammelt eu, und laßt uns in bie 
feften Stäbte ziehen yu 

— Sn c. — — = — 

6 zu Zion ein Panier auf, 
euch, und ſäumet nicht! *Denn Ich 
bringe ein Unglüd herzu von Mitternacht, 
open Yammer. ©c,1,18, 

7 Es führt daher der Wwe aus feiner 
Hede, und ber Berftörer der Heiben zieht 
einher aus feinem Ort, daß er bein Land 
verwuſte, und beine Städte ausbrenne, 
daß Niemand darinnen wohne. 

8 Darum ziehet Säde an, klaget und 
heulet; benn ber grimmige Zorn bes 
HErrn will nicht aufhören won uns. 

9 Zu ber Zeit, fpricht der HErr, wirb 
dem Könige und den Fuͤrſten *bas Herz 
entfallen; bie Priefter werben verftürgt, 
nnd die Propheten erfchroden fein. 

“1 Mof. 42, 28. 

10 3 aber ſprach: Ah Herr Herr, dr 
Haft es dieſem Volt und Serufalem weit 
feblen laſſen, da ſie fagten: „Es wirb 
Aeae bei ench fein 5* fo Doch das Schwerdt 

8 an die Seele reichet. 


11 Zur felbigen ar wird man biefem 


2 


Gedrohete Verwuͤſtung 


Volk und Jeruſalem ſagen: „Es kommt 
ein dürrer Wind über dem Gebirge her, 
als aus der Wüſte, des Weges zu der 
Tochter meines Volks zu, nicht zu worfeln 
noch zu ſchwingen.“ 

12 Ja, ein Wind kommt, ber ihnen zu 
ftarf fein wird; da will Ich denn auch 
mit ihnen rechten. 

13 „Siebe, cr fährt daher wie Wollen, 
und feine Wagen find wie ein Sturm⸗ 
wind, jeine Roſſe find fchneller, denn 
Adler. Wehe uns | wir müſſen verftöret 
werben.“ 

14 So *walde num, S$erufalem, bein 
Herz von ber Bosheit, auf baß bir ge- 
holfen werbe, Wie lange wollen bei bir 
bleiben bie leidigen Kehren ? 

*9g.1,16. 

15 Denn es kommt ein Gefchrei von 
Dan ber, und eine böſe Botſchaft vom 
Gebirge Ephraim ber, 

16. Wie Die Heiben rübmen. Und es ift 
dis gen Jeruſalem erfchollen, baß Hüter 
tommen aus fernen Yanden, und werben 
ſchreien wider Die Städte Juda's. 

17 Sie werben fie rings umher *be- 
lagern, wie bie Hüter auf bem A 
a ie haben mich erzürnet, ſpricht ber 

ec. 6,3 


tt. .6,3. 
18 Das haft Du zum *Lohn für bein 
Weſen und bein Thun. Dann wirb bein 
Herz fühlen, wie beine Bosheit jo groß 
iſt. *ec. 2. 19. 
19 Wie iſt mir fo herzlich wehe!l Mein 
Herz pocht mir im Leibe, und habe keine 
Ruhe; denn meine Seele bört der Po⸗ 
faunen Hall, und eine Feldſchlacht, 

20 Und ein Mordgeſchrei Über Das an⸗ 
dere; denn das ganze Sand wird verhee⸗ 
zet, plötlich wer meine Hütten und 
meine Gezelte verfiöret. 

21 Wie lange ſoll ich boch das Panier 

ben, und ber Poſaunen Hall hören ? 

22 Aber mein Bolt ift toll, und glauben 
mir nicht; thöricht find fie, und achten 
28 nicht. Weiſe find fie genug, Vebels 
u thun; aber wohlthun rollen fie nicht 
ernen. 

23 Ich ſchauete bas Land an, fiebe, Das 
war wilfte und öde; und ben Himmel, 
und er war finfter. 

24 Ich fahe die Berge an, und fiche, bie 
bebeten, und alle Hügel zitterten. 

25 Ich fahe, und fiehe, ba war fein 
Menih, und alles Gevögel umter bem 
Simmel war weggen en. 

26 Ich ſabe, un ehe, das Baufelb 
war eine Wuſte; — alle Städte dar⸗ 


Seremia 4. 5. 


und Strafen. 


innen waren zerbrochen vor dem HErm, 
und vor feinem grimmigen Zorn. 

27 Denn fo Ipridt der Her: Das 
ganze Land foll wiüfte werden, und will 
es Doch nicht gar ausmachen. 

23 Darum wirb das Land betrübt, und 
der Himmel broben traurig fein; denn ich 
babe es geredet, ich habe es beichlofien, 
und fol mich nicht reuen, will auch mich 
baven ablafien. 

29 Alle Städte werben vor dem Gefhrei 
der Reiter und Sch fließen, unb u 
die dicken Wälder laufen, mb in bie 5% 
fen friechen ; alle Städte werben verlaffen 
ftehen, daß; Niemand barinnen wohnet. 

3 Was willſt du alsbann thun, du 
Berſtörte? Wenn du dich ſchon mit hur⸗ 

ur kleiden, und mit goldenen Kleinedien 
chmücken, ınd *bein Angeſicht fchminten 
würdeſt; fo ſchmückeſt du Did) doch ver⸗ 
geblich; denn die dir jetzt hofiren, werden 
dich verachten, ſie werden bir nach bem 
Leben trachten. “2Kin.9,R. 

31 Denn ich böre ein Gefchrei, als einer 
"Gebärerin ; eine Angſt, als einer, bie in 
den erften Kinbesnötben iſt; ein Gelchre 
ber Tochter Zion, die da Magt und die 
Hände ausmwirft? „AK, wehe mir ! 
muß fchier vergehen vor dem Witrgen | 

%c.6, 2. 


Das 5. Capitel. 
Mancherlel Siünten bes füdtfchen Volle; mb bie 
dawider gedroheten Strafen, 


(Get durch die Gaffen zu Terufalem, 

und ſchauet, und erfahret, und ſuchet 

auf ihrer Straße, ob ihr Semand findet, 

* hg un * ben Glauben 
age; ſo will ich ihr gnädig ſein. 

2 Und wenn fie Kon fpreden: „Bel 
= — GOtt, fo fehwören fie 

alfch. 

3 HErr, deine Augen fehen na 
bem Glauben. Du *fchlägeft fie, aber 
fie fühlen es nicht; bu plageft fie, aber 
beſſern fich nicht. Sie haben ein 1 härter 
Angefiht denn ein Fels, und tollen fh 

®»c.2, 


nicht befehren. 
Jeſ. 9.13. + Ich. 48,4. Ezech. 2.4. 
4 Ich dachte aber: Woblan, der armie 


Haufe ift unverfländig, weiß nichts um des 
HErrn Weg und um Ihres GOttes R 

5 Ich will zu den Gewaltigen gehn, 
und mit ihnen reben ; biefelbigen werben 
um des HErrn Ben, und ihres GONE 
Recht willen; aber biefelbigen allehane 
batten "Das och gerbrochen, und "0 
Seile zerriffen. er ar 
6 Barum wird fie auch ber Lt, 


Gebregete Strafen, Jeremia 5. Gedrohete Strafen. 
aus dem Walde kommt, zerreißen; unb | thut uns ber HErr, unfer GOtt, na 
*ber Wolf aus der Wilſte wird fie verber- | alle?“ ſollſt du ihnen antiworten: Wie 


ben, uud der Pardel wird auf ihre Städte 
lauern; Alle, die daſelbſt heraus geben, 
wird er freffen. Denn ihrer Sünden find 
u viel, und bleiben verftodt in ihrem Un⸗ 
gehorfam. _ *3Mof. 26,22. Zerh. 3.3. 

7 Wie ſoll ich Dir denn gnäbig fein? weil 
mid) beine Kinber verlaſſen und ſchwören 
bei *bem, ber pie GOtt if; und nun 
ich fie gefüllet habe, treiben fie Chebruch, 
and laufen in's Hurenhaus. *c. 2, 11. 
8 Ein *Seglicher wiehert nach feines 
Nächtten Werbe, wie bie vollen müßigen 
Hengſte. *Ezech. 22.11. c.23,20. c. 33, 26. 
9 Und »ich follte fie um ſolches nicht 
beimfuchen ? Ipeidt ber HErr; und meine 
Seele follte ſich nicht rächen au ſolchem 
Bolt, wie bies ift? *c.9,9. 

10 Stürmet ihre Mauern, und werfet 
fie um, und macht e8 nicht gar aus. Füh⸗ 
vet ihre Beben weg, benn fie find nicht 
bes HErrn; 

11 Sondern fie verachten mich, beide, 
das Haus Israels und das Haus Zu- 
da's, ſpricht der HErr. 

12 Sie verleugnen den HErrn, und ſpre⸗ 
chen: „Das iſt er nicht, und fo *übel wird 
es ums nicht' geben, Schwerbt und Hunger 
werben wir nicht ſehen; *1Moſ. 19, 14. 

13 a, die Propheten *find Wäfcher, 
and baben auch GOttes Wort nicht; es 
gebe über fie ſelbſt alfol" NMicha 2.11. 

14 Darum ſpricht der Herr, der GOtt 

ebaoth: Weil ihr foldde Rede treibet; 
iehe, jo will ich meine Worte in deinem 

unde zu Feuer niachen, und dies Boll 
zu Holz, und foll *fie verzehren. 
* Ic. 6,24. 

15 Siehe, ich will über euch vom Haufe 

Israels, ſpricht der Herr, *ein Boll von 


ferne bringen ; ein mächtig Boll, die baB | Dabe 


exſte Boll geweien find; ein Bolt, bei 
Sprache bır nicht veritehelt, und nicht ver⸗ 
nehmen lannſt, was fie reden. *c. 6,22. 

16 Seine Köcher find offene Gräber, 
es find eitel Rieſen. 

17 Sie werben deine Ernte und bein 
Brob verzehren, fie werden beine Söhne 
und Töchter freffen, fie werben beine 
Schafe und Rinder verichlingen, fie wer- 
ben deine Weinitöde und tyeigenbäume 
verzehren ; beine feſten Städte, *barauf 


ihr mich verlaffet, und fremben Göttern 
dienet in eurem 3 Lande: alſo ſollt 
ihr auch Fremden dienen in einem Lande, 
das nicht euer iſt. #c,16, 10. 

20 Solches jellt ihr verfündigen im 
Haufe Jakobs, und prebigen in Inda, 
und fprechen : 

21 *Höret zu, ihr tolles Boll, das kei⸗ 
nen Berftand bat, die da Augen haben, 
und fehen nicht, Obren haben, und hören 
nicht. » Jeſ. 6, 9.10. 

22 Wollt ihr mich nicht fürchten, ſpricht 
ber Herr, unb vor mir nicht erichreden? 
Der tich dem Meer den Sand zum lifer 
fee, barinnen es allezeit bleiben muß, 
Darüber e8 nicht gehen muß; und ob e8 
ſchon wallet, fo vermag es doch nichts; 
und ob feine Wellen ſchon toben, jo müf 
fen fie doch nicht Darüber fahren. 

*c.10,7. 19106 38,65. x. 

23 Aber dies Vollk hat ein abtrünniges, 
ungeborjames Herz, bleiben abtrinrig 
and geben immerfort weg. 

24 Und fpredhen nicht einmal in ihrem 
Herzen: „Laßt uns doch den HErrn, un⸗ 
fern GOtt, fürchten, der une * Frühregen 
und Spatregen zu rechter Zeit gibt, und 
uns bie Ernte treulich und jährlich be⸗ 
bittet.“ 

* 8 Moſ. 26,4. Jeſ. 30,23. Apoſt. 14, 17. 

25 Aber eure Miſſethaten hindern ſol⸗ 
ches; und. *eure Sunden wenden ſolch 
Gut von euch. * Je. 69, 2. 

26 Denn man findet unter meinem 
Boll Gottloſe, die ben Leuten ftellen, und 
5 zurichten, ſie zu fangen, wie die 

ogler thun mit Kloben. 

27 Und ihre Häuſer ſind voller Tücke, 
wie ein Vogelbauer voller Lodwögel iſt 
r werben fie gewaltig und ‚fett 
und glatt. 

28 Sie gehen mit böjen Stüden um; 
n halten lein echt, dem * Waiſen för⸗ 

rn fie feine Sache nicht, und gelinget 
ihnen, und helfen den Armen nicht zum 

t. *2Mof. 22,22. 3ej.1,23. Zah. 7,10. 

29 Sollte »ich denn ſolches nicht beim- 
fuchen, fpricht der HErr, und meine Seele 
ſollte fich nicht rächen an folchem Zoll, 
wie bies iſt? #c.9,9. 

30 Es ftehet greulich und ſcheuslich im 


du dich verläffeft, werben fie mit bem | Tanb 


Schwerdt verberben. ⸗ * Anod 6,1. 
18 Und ih will e8, Spricht ber HErr, 
zur felbigen Zeit nicht gar ausmachen. 
19 Und ob fie würden ſagen: *„Warım 


ande. 

81 Die Propheten Ichren falſch, und bie 
Briefter herrichen in ihrem Amt, und mein 
Bolt-hat e8 gerne alfo. Wie will es ench 
zuletzt darob sen J 


Bermahnung zur Buße. Urſache 


Das 6. Capitel. 
Babyloniihe Geſangenſchaft, und deren Urſachen. 
Sammeit “euch, ihr Kinder Benjamins, 

aus Jeruſalem, und blafet Die Trom⸗ 
peten auf der Warte Tbekoa, und werfet 
auf ein Banier auf der Warte Betb-Che- 
rem ; denn e8 gebt daher ein Unglück von 
Mitternacht, und ein großer Sammer. 

*0.4,5. 4Moſ. 10,9. ef. 18, 3. 

2 Die Tochter Zion ift mie eine fchöne 
und luſtige Aue. 

8 Aber e8 werben Hirten über fie kom⸗ 
men mit ihren Heerben, Die "werben Ge⸗ 
zelte ringe um fie ber auffchlagen, und 
weiden ein jeglicher an feinem Ort [und 
fprechen :] *c.4,17. 

4 Nüftet euch zum Kriege wiber fiel 
MWoblauf, laßt uns hinauf ziehen, weil es 
noch body Tag iſt; ei, e8 will Abend wer- 
den, und bie tten werden groß; 

5 Woblan, jo laßt uns auf fein, mb 
— wir bei Nacht binauf ziehen, und 
hre Palläſte verderben | 

6 Denn alſo ſpricht der HErr Zebaoth: 

ället Bäume, und macht Schütte wider 

ernfalen ; denn fie ift eine Stabt, bie 
Seimgefucht werben fol. Iſt *doch eitel 
Unrecht darinnen. *c.6,1. 

7 Denn gleichwie ein Born fein Waffer 
quillet, aljo quillet auch ihre Bosbeit. 
Ihr Frevel und Gewalt Ichreiet über fie; 
und ibr Morben und Schlagen treiben fie 
täglich vor mir. 

8 *Befjere dich, Jerufalem, ebe 
fid mein Herz von dir wende, 
und ih bih zum wüften Lande 
made, barinnen Niemanb wohne. 

*9j.2,10. 

9 So ſpricht der HErr Zebaoth: Was 
übrig ift — von Israel, das muß 
auch nachber abgeleſen werden, wie ein 
Weinſtock. Der Weinleſer wird eins nach 
dem andern in bie Butten werfen. 

10 Ad, mit wen fol ich Doch reden und 
eugen? Daß doch Jemand hören wollte ! 

ber “ihre Ohren find unbeichnitten, fie 
mögen es nicht hören. Siehe, fie halten 
bes Herrn Wort für einen Spott, und 
vollen feiner nicht. *c.5,21. e. 7, 26. 

11 Darum bin ich des HErrn Drohen 
fo voll, daß ich es nicht Taffen kann. 
Schütte aus, beides, über Die Kinder auf 
ber Gafle, und über die Mannſchaft im 
Ratb, mit einander; denn es follen beide, 
Mann und Weib, beide, Alte und ber 
Woblbetagte, gefangen werben. 
ee Häufer follen ben Fremden zu 


Seremia 6, 


Babslonifäer Gefungeufäeft, 


Weibern, denn ich will meine Hand aus⸗ 
ftredten, ſpricht der HErr, über des Lan⸗ 
des Einwohner. 

13 Denn *fie geizen alleſammt, Klein 
und Groß; und beide, Propheten und 
Prieſter, lehren alleſammt falſchen Got⸗ 
tesdienſt, *c,8, 10.8. 

14 Und tröften mein Bolt in feinem Um 

lück, baß fie es gering achten follen, 
agen: * „Iriebe! Friede!“ und iſt doch 
nicht Friede, *c. 8.11. Ezjeqh. 13, 10.16. 

15 Darum "werben fie mit Schanben 
beftehen, daß fie ſolche Greuel treiben; 
wiewohi fie wollen ungefchändet fein, und 
wollen fich nicht fhämen. Darum mif 
fen fie fallen über einen Haufen; und 
wenn ich fie beimfuchen werde, follen fit 
fallen, ſpricht der HE. *c. 8,1, 

16 So fpricht der HErr: Tretet auf bie 
Wege, und ſchauet, und fraget nach den 
vorigen Wegen, welches der gute 
fei, und manbelt barinnen; jo *mwer 
ibr Ruhe finden für eure Serie. Aber ft 
iprechen : „Wir twollen es nicht thun.“ 

* Matth. 11,29. fJer. 44, 16. 

17 Ich habe Wächter über euch geicht. 
Merket auf die Etimme ver Trompettt. 
Aber fie fprechen: „Wir wollen es nicht 

un u 


18 Darım fo höret, ihr Heiben, mb 
merlet fammt euren Leuten | — 
19 Du *Erbe, höre zul Siche, ih 
will ein Unglüd über dies Voll bringen, 
nämlich ihren verdienten Lohn, daß 
auf meine Worte nicht achten, umb mein 
Gefet verwerfen. *WMoſ. 32,1. Jeſ. 1. * 
20 Was * frage ich nach dem Weihrauch, 
ber aus Reich Arabien, und nad) den gr 
ten Zimmetrinden, die aus fernen Laͤn⸗ 
bern“ fommen? Eure Branbopfer find 
mir nicht angenehm, und eure Opfer ge 
fallen mir nicht. "ef, 1, 11.8 
21 Darum fpricht ber HErr alſo; Eiche, 
ich will biefemm Bolt ein Aergerniß fellen, 
baran =) beibe, Bäter und Kinder, mit 
einander ftoßen, und ein Nachbar mit bem 
andern umlommen jollen. , 
22 So fpricht ber HErr : Siehe, es wird 
ein Bolt *fommen von Mitternacht, und 
ein groß Volt wird fich erregen hart an 
unferm Sande, *e.5,15. 50.280. 
23 Die Bogen und Schild führen, Es 
iſt graufem und ohne Barmberziglit; 
“fie braufen baber wie ein ungeſtüm 
Meer, und reiten auf Roffen, gerüftet wit 
Kriegsfeute, wider dich, bu Tochter Zion. 
#Quc, 21, 25. 


beil werben, — deu Aeckern und | 24 Wenn wir von ihnen hören werden, 


Der Juben Sünde 


fo werben uns die Yäufte entfinten; es 
“wird uns angſt und wehe werben, wie 
einer Gebärerit. 

*c. 4, 31. 022,23. e. 30. 6. c.48, 41. 
25 Es gehe ja Niemand hinaus auf den 
Acker, Niemand gebe fiber Feld; denn es 
ift allenthalben unficher vor dem Schwerbt 
bes Feindes. 

26 D Tochter meines Volls, ziebe Säde 
an, und lege dich in die Aſche; trage Leide 
wie *ınm einen einigen Sohn, und Hage 
wie die, jo boch betrübt find; denn ber 
Berderber kommt über uns plötlich. 

aAmes 8,10. 35.12.10. Luc. 7,12. 
27 Ich babe dich zum Schmelzer gefetst 
unter mein Bolt, das fo hart ift, daß du 
ihr Weſen erfahren und prüfen ſollſt. 

28 Sie find allzumal Abtrünnige, und 
wanbelu verrätheriſch; * fie ſind eitel ver⸗ 
dorben Erz und Eifen. eEzech. 22, 18. 

29 Der Blafebalg it verbrannt, Das Blei 
verſchwindet; das Schmelzen ift umfonft, 
denn Das Böſe it nieht Davon geſchieden. 

30 Darım heißen fie auch ein * verwor⸗ 
fen. Silber; denn ber HGrr bat fie ver- 
worfen. #c.7.15. Jeſ. 1, 22. 

Das 7. Capitel. 

Der äußerfihe Gottesdienſt, obne wahre Buße, if 

vor GOtt ein Greuel. 

Dies iſt Das Wort, welches geſchahe zu 

Jeremia vom HErrn, und ſprach: 

2 Tritt in das Thor am Hauſe des 
HErrn, und predige daſelbſt dies Wort, 
und ſprich: Höret des HErrn Wort, ihr 
alle von Juda, die ihr zu dieſen Thoren 
eingehet, den HErrn anzubeten! 

3 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: »Beſſert euer Leben 
und Weſen, ſo will ich bei euch 
wohnen an dieſem Ort. 

%e, 26,13. Jeſ. 1,16. 

4 * Verlaßt eu nicht anf bie Fügen, 
wenn fie fagen: „Hier ift bes HErrn 
Tempel, bier iſt bes HErrn Tempel, hier 
ift bes HErrn TempellE »*Zeph. 3,11. 

5 Sondern beffert euer Leben und We⸗ 
fen, daß ihr * Recht thut einer gegen ben 
anb:ın; %c, 5,28. 

6 Und *ben Fremblingen, Waifen und 
Wittwen feine Gewalt thut, und nicht 
unſchuldig Blut vergiefiet an biefern Ort; 
und folget nicht nad) andern Göttern zu 
euren eigenen Schaden: *2 Mof. 22,22. x. 

7 So wi ih immer und ewiglich bei 
euch wobnen an biefem Ort, im Lande, 
Das “ euren Vätern gegeben habe. 

8 Aber nun verlaßt ihr euch auf Lügen, 
bie lein nüße find, — 
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und Ungehorſam. 


9 Daneben ſeid ihr Diebe, Mörder, 
Ehebrecher und Meineibige, und räucheri 
dem Baal, und folget freuen Göttern 
nach, die ihr nicht kennet. 

10 Darnach fommt ihr denn umb tretet 
vor mich in dieſem Haufe, das nach mei» 
nem Namen genannt ift, und fprechet : 
*„Es bat feine Noth mit uns, weil wir 
folhe GOreuel thum.“ *c.4,10. 

11 Haltet ihr denn Dies Haus, das nad 
memen Namen genannt ift, für eine 
* Mörberarube? Siehe, Ich febe es 
wohl, ſpricht der HErr. *f,86,7. 

Matth. 21,13. Mare. 11.17. 2uc. 19, 46. 

12 Gebet hin an meinen Ort zu *Silo, 
da vorhin mein Name gewohnet bat; mıb 
ſchauet, was ich dafelbft getban babe um 
der Bosheit willen meines Bolts Israel. 

“ei, 18,1. 1Sam. 43.11. 

13 Weil ihr denn alle ſolche Stücke trei- 
bet, fpricht der HErr; und *ich ftets eu 
prebigen lafje, und ihr wollt nicht hören; 
ich rırfe euch, und ihr wollt micht antwor« 
ten ⁊* Epr. 1. 24. Jeſ. 65,12. 

14 So *will ih dem Haufe, das nad 
meinem Namen genannt ift, baranf ihr 
euch werlafjet, und dem Ort, den ich euren 
Bätern gegeben babe, eben thun, wie ich 
Silo — habe; * c. 26,6. 

15 Und will euch * von meinem Ange⸗ 
Ih wegwerfen, wie ich weggeworfen 

abe alle eure Brüder, den ganzen Sa- 
men Ephraims. “2 Kon. 24, 20. 

16 Und *du fol für dies Volt nicht 
Kitten, und ſollſt für fie leine Klage noch 
Gebet vorbringen, auch nicht fie vertreten 
vor mir; denn ich will Dich nicht hören. 

*c. 11. 14. ce. 14,11. 

17 Denn fiebeft du nicht, was fie thun 
in den Städten Juba’s, nnd anf den 
Gaffen zu Jernſalem? 

18 Die "Kinder lefen Holz, fo zimben 
die Väter das Feuer an, ımb pie Weiber 
fneten ben Teig, daf fie ber Dielecheth 
des Himmels Kuchen baden, und Trank⸗ 
opfer den fremden Göttern geben, baß fte 
mir Verdruß thun. #c.44, 19. 

19 Aber fie follen nicht mir damit, ſpricht 
der HErr, fondern ihnen felbjt Verdruß 
thun; und müffen zu Schanben werben. 

20 Darum fprigt ber HT HErr: 
Eiche, "mein Zorn und men Grimm 
ift ausnefchlittet über biefen Ort, beides, 
über Menſchen und über Dich, Über Bin- 
me auf dem Felde, und über die Früchte 
bes Landes; und der ſoll anbremmen, daß 
Niemand löſchen möge. *«. 4,4. c. 21.12, 

31 Sp. ſpricht ber en Zebaoth, ber 


Der Juden Ungeborfam. 


GOtt Israels: *Thut eure Brandopfer 
und andere Opfer zu Hauf, und frefiet 
Fleiſch. * Pſ. 80, 8. x. 

22 Denn ich habe euren Vätern des Ta⸗ 
ges, da ich fle ans Egyptenland führete, 
weder gefagt noch geboten von Brand- 
opfern und andern Opfern ; j 

23 Sondern dies gebot ich ihnen, und 
fprady : *@eborchet meinem Wort, fo 
wild ich mer GOtt fein, und ihr follt 
mein Bolt fein; nnd wandelt auf allen 
Wegen, die ich euch gebiete, auf daß es 
euch wohl gebe. *c. 11,4. 

24 Aber ſie wollten nicht hören, noch 
ihre Ohren zuneigen; ſondern *wandel⸗ 
ten nach ibrem eigenen Rath, und nach 
ihres böfen Herzens Gedünken; und gin- 
gen hinter fi), und nicht vor ſich. 

*6.3,17. c.11,8. Jeſ. 65,2. 

25 9a, von dem Tage an, da ich eure 
Täter aus Egyptenland gefübret babe 
bis auf biefen Tag, babe ich ftets zu er 
gefandt alle meine Knechte, Die Bropbeten. 

26 Aber *fie voollen mich nicht hören, 
noch ihre Obren neigen; fonbern find 
balsftarrig, und tmadyen e8 Ärger, benn 
ihre Väter. 

*c,6,10. 2Moſ. 32,9. te. 16,12. 

27 Und wenn du ihnen dies alles ſchon 
fageft, fo werben fie Dich Doch nicht hören ; 
zum du ihnen, jo werben fie bir nicht 
antiworten. 

28 Darum ſprich zu ihnen: Dies ift 
das Volk, das den HErrn, ihren GOtt, 
nicht hören, noch fich beffern will. Dar 
Glaube ift untergegangen, und ausge. 
rottet von ihrem Munde. 

29 Schneide deine Haare ab, und wirf 
fie von bir, und heule Mäglich auf ben 
Höhen; denn ber Herr hat dies Ge 
ſchlecht, über das er zornig ift, * verwor⸗ 
fen und verſtoßen. 

80 Denn die Kinder Juda's thun übel 
vor meinen ha ſpricht der HErr. 
Sie ſetzen ihre Greuel in das Haus, das 
nach meinem Namen genannt iſt, daß ſie 
es verunreinigen; 

31 Und bauen die Altäre er im 
Thal Ben-Hinnom, daf fie * ihre Söhne 
und Töchter verbrennen; welches ich nie 
geboten, noch in Sinn genommen babe. 

*3 Moſ. 18, 21. x. 

92 Darım Alien e8 kommt bie Zeit, 
Ih ber $ rr, daß mar es nicht mehr 
heißen ſoll Thopheth und das Thal Ben⸗ 
Hinnom, ſondern Würgethal; und man 
wird in Thopheth mülſſen begraben, weil 
jonft fein Raum mehr fein wird. 

‚684 
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®c, 6, 30,1. 


:| wiffen, was recht ift, 


Gebrohete Strafen, 


83 Und die *Leichname dieſes Boll 
follen den Bögeln des Himmels und den 
Thieren auf Erben zur Epeife werben, 
Davon fie Niemand ſcheuchen wird. 

#c,9,22. 0.197. x. 34,2%.» 

84 Und will in ben Städten Im 
da's und auf den Gaffen zu era 
falem wegnehmen *bas Gejdhrei 
ber Freude und Wonne, und die 
Stimme bes Bräutigams unb det 
Braut; denn Das Land ſoll mäht 


fein. “Ofiend, 18, 9. 
Cap. 8, v. 1. Zu berfefbigen Zeh, 
ipricht der HErr, wird man bie 


der Könige Inda's, bie Gebeine ihre 
ürften, Die Gebeine ber Prieſter, de 
ebeine ber Propheten, die Gebeine bet 
Bürger zu Jeruſalem, aus ihren Gräbern 
werfen; 

2 Und werden fie zerftrenen unter ber 
Sonne, Mond und allem Heer bes Him 
mele, welche *fie geliebet, und ihnen 96 
bienet, und ihnen nachgefolget, und fie 
furchet, und angebetet haben. Sie fe 
nicht wieder anfgelefen und begraben wer⸗ 
ben, fondern Koth auf der Erde fein. 

i FEMof.4,10. 17,3. 

3 Und alle Uebrigen von biefen böle 
Volt, an welchem Ort fie fein werben, 
dahin ich fie verftoßen habe, werben liche 
tobt, benn lebendig fein wollen, ſpricht der 
Herr Zebaoth. 


etrobet. 
arum fprich zu ihnen: So fpridt ber 
* 


wieder zurecht kãme 
5 TE zu Serufalent 
Noch will ja dies Bo di haften f 


fie fich nicht wollen abwenden laſſen. 


6 3 und höre, baß fie map 
—* — Keiner it, dem = 


Bosheit Ieid wäre, ımb fpräde: m * 
mache ich do?“ Sie laufen alle ir 
Lauf, wie ein grimmiger Henaft im ir 
7 *Ein Stord unter bem vn 

mel weiß ne eine ee 
teltaube, Kranid und som, 
merken ihre el. wenn fie — 
der kommen fJollen; aber Errn 
Bolt will das Redt bes 9 es 
ln, — Sir 
8 Wie m r agen: m 

— 


Bea ren HH —— 


v 


edrohete Straſen ber 


Baer daß fie es gering achten ſollen, und 


13 
beftehen 
wierobl fie wollen ungeſchändet jein, und 


fen fie fallen über einen ‚und 
wenn ich fie heimſuchen werbe, —E 
fallen, ſpricht der HErr. #c, 6, 15. 

13 Ich will Ste alſo ableſen, ſpricht ber 
HErr, daß feine Trauben am Weinſtock, 
und feine eigen am Feigenbaum biei- 
ben, ja, auch die Blätter wegfalfen follen ; 
und was id) ihnen gegeben babe, das ſol 
nn werben. 

14 werden wir dann wohnen? a, 
ſammelt euch dann, und laßt ung in bie 
feften Städte ziehen, und daſelbſt auf 
Hülfe harren. Denn ber HErr, unfer 
GOtt, wird uns helfen mit einem * bit» 
tem Truml, daß wir jo ſundigen miber 
den Hören. "2.00.85. 8i.75,9. 

15 Ja, verlaßt euch darauf, es * jolle 
feine Noth haben, jo doch ni 
vorhanden ift; und daß ihr ſollt heil wer⸗ 
ben, jo doch eitel Schaden vorhanden ifl. 

*c,7,10 


16 Dean böret, daß ihre Roſſe bereits 
nauben j Dan, und ihre Gäule 

das ganze Laub davon er- 
Und fie fahren baber ımb werben 
das Land aufireffen mit Allen, 1908 dar⸗ 
innen ift, bie Stadt, ſammt Allen, bie 
Darinnen wohnen. 

37 Denn fiebe, ich wi Schlangen und 
Bafilisten unter euch ſenden, bie nicht 
beihworen find; bie fole ech fiechen, 
fpricht der HErr. 


18 Da will ich mich meiner Muͤhe und | Tre 


meines Herzeleibs ergögen. 
19 Siehe, die Tochter meines Bolls 


mird fchreien aus fernem Lande ber: 
"Ri der HErr nit mehr GOtt 
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nichts Gutes | dern 


Unbußfertigkeit. SIeremia'® Klage, 


fein zu Sion? Oder foll fie feinen Köni 
mehr haben?" Ya, warum haben fie mich 
fo erzürnet durch ihre Bilder und fremde 
unnüge Gottesdienfte? 

20 Die Ernte ift vergangen, ber Sons 
mer iſt dahin; und ums ift feine Hülfe 
gekommen. 

21 Mich jammert herzlich, daß mein 
Volk ſo verderbet iſt; ich gräme mich, 
und gehabe mich übel. 

22 Iſt denn *"leine Salbe in Si» 
lead? Oder if klein Arzt ar b 
da? Barum if denn die Tode 
ter meine® Volks nicht geheilet? 

*c. 46. 11. 


Das 9. Capitel. 
Jeremlao lage über ſelnes Balls Sünden, unb ber» 
felden Strafe. 


AB, »daß ih Waſſer genug hätte 
in meinem Haupt, unb meine 
Augen Thränenquellen wären, 
daß ih Tag und Nacht beweinen 
möchte bie Erſchlagenen in mei— 
nem Boll! 
*c.13,17. 0.14,17. Alaql. 3. 16. c. 2. 11. 

2 Ach, daß ich eine Herberge hätte in 
der Wüſte; fo wollte ich mein Voll ver⸗ 
laſſen, und von ihnen zieben. Denn es 
find eitel Ehebrecher, und ein frecher Haufe. 

3 Sie ſchießen mit "ihren Zungen eitel 
Lügen und leine Wahrheit, und treiben 
es mit Gewalt im Lande, und gehen von 
einer Bosheit zur anbern, und achten mich 
nicht, fpricht ber HErr. "PL 52,4. 
A Ein Jeglicher hüte ſich vor feinem 
Freunde, und traue auch ſeinem Bruder 
nicht; denn ein * Bruder unterdrückt ben 
andern, ımb ein Freund verräth ben au⸗ 
A eMich. 7.6. Luc. 12,53. 
5 Ein Freund täufcht den andern, und 
rebet fein * wahr Wort; fie eipipen ſich 
darauf, wie einer den andern ge, und 
iſt ihnen leid, daß fie es nicht ärger mas 

lõnnen. * Pj. b2, b. 

6 Es iſt allenthalben eitel Trugexei ums 
ter ihnen, und vor Trügerei wollen fie 
mich nicht kennen, fpricht ber HErr. 

7: Darum fpricht ber HErr Zebaoth alfo: 
Siehe, ich will fie fchmelzen und prüfen. 
Denn was ſoll ich ſonſt thun, weil fich 
een ſind mörberi 

8 Ihre en Zungen mörderi⸗ 
ſche Pfeile; aan "ihrem Munde reben fie 
unbfich gegen ben Nächſten, aber um 
Herzen Ianern fie auf denſelben. 

“2 Sam. 20,9. 81.28.3. Bi. 55, 22. 
Bi. 62,5. Matib. 26, 49. 
9 Sollte ih — — nicht heimſu⸗ 
4} 
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en an ihnen, ſpricht ber HErr, und 
meine Seele jolite fich nicht rächen an 
ſolchem Bolt, als Dies iſt? *c. 5.9.29. 

10 Ich muß auf den Bergen weinen und 
heulen, und bei den Hürben in ber Wüſte 
Hagen; benn fie find fo gar verbeeret, daß 
Niemand da wandelt, und man auch nicht 
“ein Vieh fchreien höret. Es ift beides, 
Bogel des Himmels und bas Dieb, al 
les weg. * c. 4. 26. 012,4. 

11 Und ich will * Jeruſalem zum Stein⸗ 
haufen unb zur Dradenmohnung mas 
en, unb will die Städte Juda's wälte 
machen, daß Niemand barinnen wohnen 
fol. *c.26,18. 9.791. Mid. 3, 12. 

12 Wer nun *weiſe wäre, und ließe es 
ihm zu Herzen geben, und verlündigte, 
mas des Herrn Mund zu ihm fagt, 
warum Das Land verderbet und verhee⸗ 
tet wirb, wie eine Wüfte, da Niemand 
waunbelt. * 8 Moſ. 32. 20. Bf. 107, 43. 

18 Und der HErr ſprach: Darum, daß 
ſie mein Geſetz verlaſſen, das ich ihnen 
vorgegeben habe, und gehorchen meiner 
Rede nicht, leben auch nicht darnach; 

14 Sondern *folgen ihres Herzens Ge⸗ 
dünken, und Baalım, wie fie ihre Bäter 
gelehret haben: *e. 3,17. c. 7,24. Jeſ. 66, 2. 

15 Darum ſpricht der HErr Zebaoth, 
ber GOtt Israels, alſo: Siebe, ich will 
dies Bolf *mit Wermuth ſpeiſen und mit 
Galle träuten ; #c.23,15. 

16 Ich will fie unter bie Heiden zer⸗ 
fireuen, welche weder fie noch ihre Väter 
kennen; und will das Schwerbt hinter 
fie jchiden, bis daß e8 aus mit ihnen fei. 

17 So fpridt ber HErr En 
Schaffet und beftellet Klageweiber, bafı 
fie kommen; und fchidet nach benen, bie 
es wohl können, 

18 Und eilend uns Hagen, — unſere 
Augen mit Thränen rinnen und unſere 
Augenlieder mit Waſſer fließen; *v. 1. ac. 

19 Daß man ein täglich Geſchrei höre 
u Zion, nämlich alfo : „Ach, wie find wir 
ho gar verflöret und zu Schanden gewor« 
Pi E mn ei Ne Land — — 
ie unſere Wohmungen geſchleifet.“ 

20 So böret num, ihr Heiber, bes 
Herrn Wort, und nehmt zu Ohren fei« 
nes Mundes Rede; lehret eure Töchter 
meinen, und eine lehre bie andere Hagen, 
nämlich alfo : 

21 „Der Tod *if zu unfern Fenſtern 
lee und in unfere Balläfte ge⸗ 
ommen, die Kinder zu wilrgen auf ber 
Gaſſe, und Die Jünglinge auf der Straße.“ 

*2eel2,9, 
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Sünden. Eitelkeit ber Göhen, 
22 So ſpricht ber HErr: Sage: Der 
Menſchen *Leichname follen liegen, wie 
ber Miſt auf dem Felde, und wie Gars 
ben hinter den Schuittern, bie Riemanb 
ſammelt. #c.7,33. 619,7 
23 So ſpricht der Herr: Ein Weifet 
rühme fich nicht feiner Weisheit, ein Star⸗ 
fer rübme ſich wicht feiner Stärke, ein Rei⸗ 
cher rilhme fich nicht feines Reichthums; 

24 Sondern wer fi räbmen will 
ber *rübme ſich deß, daß er mid 
wiffe und kenne, baß Ich ber 
HErr bin, ber Amen 
Recht und Gerechtigkeit übet anf 
Erden; denn ſolches gefällt mir, 
ſpricht ber SErr. 

“9.343. 160r. 1,31. 

25 Siehe, es lommt bie Zeit, ſpricht ber 
HErr, daß ich Heimfuchen werde Alle, die 
Beſchnittenen mit den Unbeſchnittenen; 

26 Nämlich Egypten, Zuda, Edom, bie 
Kinder Ammons, Moabe, und Alle, die 
in ben Dertern ber Wüfte wohnen. Denn 
alle Heiden haben unbefchnitteme Bor 
baut; aber das ganze Hans Jeraels hat 
ein *unbeichnitten Herz. 

*5Mofj. 30,6. Apof. 7, 51. 
Das 10. Kapitel. 
Nicht die Gbhen, fondern GOtt allein ſoll mar 
fürdten und an 


öret, was der HErr zu end vom 
Haufe Joraels redet. , 

2 So ſpricht der HErr: Ihr follt mit 
bee Heiden Weife lernen, und follt ench 
nicht fürchten vor den Zeichen des Him⸗ 
mels, wie bie Heiden ſich fürchten. 

3 Denn der Deiden Götter find lauter 
nichts. *GSie bauen im Lande einen 
Baum, und ber Werkmeiſter macht fe 
mit Dem Beil, “ . 4, 13. 

4 Und ſchmückt fie mit Silber und Geld, 
und beftet fie mit Nägeln und Hammeru, 
baf fie nicht umfallen. | 

5 Es find ja nichts, denn Säulen Aber 
zogen. Sie *Kuumen nicht reden ; ſo 
man fie aud) tragen, denn fie Tönnen IM 
gehen. Darum Koi ihr euch nicht vor ie 
nen fürchten ; benn fie lönnen weder : 
fen, noch Schaben thum. ‚ep. 118.0 

6 Aber dir, *HGCrr, it Niemand gleich; 
Du bift groß, und bein Name it groß 
und kannſt e8 mit ber That beweifen. 

“B. 71,19% Fr 

7 Ber ſollte Dich nicht * fürchten, DU FT 
nig ber Heiden? Dir jollte man ja ie 
hen; denn es ift ımter allen Wei Deines 
Heiden, und in allen Königrelhen : / 
gleichen nicht. pf. 33, 8. Offenb. 2” 


Gitelfeit ber Goͤtzen. 


8 Sie find allzumal Narren und Tho⸗ 
ren; denn ein Holz muß ja ein nichtiger 
Gottesdienſt fein. 

9 Silbern Blech bringt man auf dem 
Mecr ber, Gold aus Uphas, durch ben 
Meifter und Goldſchmid zugerichtet ; gelbe 
Seide und Purpur zieht man ibm an, und 
ift alles ber Weiſen Werl, 

10 Aber ber HErr ift ein rechter GOtt, 
ein lebendiger GOtt, ein ewiger König. 
Bor feinem Zorn bebet bie Erbe, und 
die Beiden können fein Drohen *nicht er⸗ 
tragen. * uch. 28, 32. 

11 So fprechet nun zu ihnen alſo: Die 
*Bötter, fo den Himmel und Erde nicht 
gemacht haben, müſſen vertilget werben 
von der Erbe und unter bem Himmel. 

* Apoſt. 19, 26. 

12 Er aber bat *bie Erde durch ſeine 
Kraft gemacht, und deu Weltkreis bereitet 
durch feine Weisheit, und ben Himmel 
assgebreitet burch feinen Verſtand. 

*1Moſ. 1, 6.9. ꝛc. 
-18 Wenn *er bonnert, fo ift des Waſ⸗ 
ſers die Menge unter dem Himmel, ımb 
ziehet bie Nebel auf vom Ende ber Erbe; 
ex tmacıt bie Blike im Regen, und füßt 
den Wind kommen ans heimlichen Oer⸗ 
tern. “91.135, 7. ſHiob 88, 25. 

14 Alle * Menſchen find Narren mit 
ihrer Kunft, und alle Goldſchmiede ftehen 
mit Schanden mit ihren Bildern; benn 
isre Götzen find Trügerei, und haben 
teun Leben. #c. 51,17. 

15 Es ift eitel nichts, und ein verführe- 
rifch Werk; fie müſſen umkommen, wenn 
fie Heimgefucht werden. 

16 Aber alfo ift der nicht, der Yalobs 
Schatz iſt; fondern Er if es, ber Alles 
geſchaffen hat, und Israel iſt fein Erbtheil. 
“Er beiftt HErr Zebaoth. »*Jeſ. 51,15. 

17 Thue dem Gewerbe weg aus dem 
Lande, die du wohneſt in ber feiten 
[Stadt]. 

18 Denn fo ſpricht der HErr: Siehe 
ih will bie Einwohner des Landes auf 
dies Dial verfchleudern, und will fie äng⸗ 
figen, bafı fle es fühlen follen. 

19 Ad, meines Jammers und Herze- 
leids! Ich denke aber: Es ift meine 
Plage; ich *muf fie leiden. * Pi. 77,11. 

20 Dieine Hütte ift zerftöret, und alle 
meine Seile find zerrijien. Meine Kin- 
bee find wen, und nicht mebr vorbanben, 
Riemand richtet meine Hütte wieber auf, 
und mein Gezelt ſchlägt Niemand wieder 


auf. 
21 Denn die Hirten find zu Narren 
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geworden, und fragen nad dem Haren 
nit; darım können fie auch nichts 
Rechts lehren, jonbern alle Heerben find 
zerftreuet. 

22 Siehe, e8 kommt ein Gefchrei Daher 
und ein groß Beben aus dem Yanbe von 
Mitternacht, daß die Städte Juda's ver- 
— und zur Drachenwohnung werden 
ollen. 

23 Ich weiß, HErr, daß *des Menſchen 
Thun ſtehet nicht in ſeiner Gewalt, und 
ſtehet in Niemandes Macht, wie er wan⸗ 
dele oder ſeinen Gang richte. 

* Hiob 34, 21. Spr. 6, 21. 

24 Züchtige mich, »HErr, doch 
mit Maaße, und nicht in deinem 
Grimm, auf daß du mich nicht 
aufreibeſt. 

*c. 46. 28. Pſf. 6,2. Pj. 38,2. Hab. 1,12, 

25 Schütte *aber deinen Zorn über bie 
Heiben, jo dich nicht Tennen, und über Die 
Gefchlechter, jo deinen Namen nicht an⸗ 
rufen. Denn fie haben Jakob efeeicch 
fen und verichlungen ; fie haben ihn auf 
geräumet und feine Wohnung verwüſiet. 

#8. 79, 6. 
Das 11. Kapitel. 
GDttes Bund. Der Zuben Üchertretung. Jere⸗ 
Dees ft das Wort, Das zn Seremi 
18 ift das Wort, das zn min ges 
2 ſchahe vom HErrn, und ſprach: 

2 Höret die Worte dieſes Bundes, daß 
ihr ſie denen in Inda und den Bürgern 
zu Jeruſalem ſaget. 

8 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht ber 
HErr, der Gott Israels: *Verflucht 
ſei, wer nicht gehorcht den Worten dieſes 
Bunbes, 

“5 Me.27,26. Bf. 119,21. Gal. 3,10, 

4 Den ich euren Vätern gebot des Ta- 
ges, da ich fie aus Egyptenland führete 
aus dem cifernen Ofen und ſprach: * Ges 
horchet meiner Stimme, und thut, wie 
ih euch geboten babe, jo ſollt ihr mein 
Bolk-fern, und Ich will euer GOtt fein, 

*c. 7, 23. 

5 Auf daß ich ben Eid halten möge, 
ben ih euren Bätern geichmoren habe, 
ihnen zu geben *ein Land, barinnen 
Muh und Honig fließet, wie es denn 
heutiges Tages ftehet. Ich antwortete, 
und ſprach: HErr, ja, es fer alfo ! 

“41 Mof. 12,7. x, 

6 Und der HErr ſprach a mir: Prebige 
alle diefe Worte in ben Städten Inda's, 
und auf ben Gaſſen zu Jerufalen, und 
ſprich: Höret bie Worte dieſes Bundes, 
und thut darnach! x 
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7 Denn ich habe euren Vätern bezeuget 
von dem Tage an, da ich ſie aus —5* 
tenland führele, bis auf ben a 
und aeugete En und ſprach: ebord et 
ne EN — 

8 Aber fie *gehorchten nei 
auch ihre Ohren nicht; fonbern ein ie 
licher ging nach feines böfen Herzens Ge⸗ 

dünken. Darum will ih and über fie 
gen alle alle Worte dieſes Bundes 

n ich geboten habe zu. un: und fie bo 
nicht darnach gethart haben. *c. 7, 24. 26. 

9 Und der Herr prach zu mir: Ich 
weiß wohl, wie fie in Juda und zu Jeru⸗ 
ſalem ſich rotten. 

10 Sie kehren ſich eben zu den Sunden 
ihrer vorigen Bäter, welche auch nicht 

eborchen wollten meinen Worten, und 
(iger auch andern Göttern nad), und 

teneten ihnen. Alſo hat das Haus N 2.6 
raels und das Haus Juda's [immerbar] 
meinen Bund gebroden, ben ich mit ihren 
Bätern gemacht habe. 

11 Darum fiche, ſpricht der — ich 
will ein Unglüd über fie geben faffen, 
dem fie nicht jollen entgehen mögen; und 
* wenn fie zu mir Igreten, will i fie nicht 
hören. *Spr.1,28. Jeſ. 1, 15. 

12 So laß denn bie Städte Juda's und 
bie Bürger zur Jeruſalem hingehen und 
zu ben Göttern jchreien, denen fte geräu- 
Gert haben; aber "fie werben ihnen nicht 
helfen in ihrer Roth. 

02,8. 5 Mof. 32, 37.38. 

18 Denn *fo manche Stabt, fo mande 
Götter haft bu, Juda; und jo mande 
Gafſen zu Serufalem find, fo manchen 
Schandaltar habt ihr aufgerichtet, bem 
Eve J räuchern. *Hoſ. 10.1. «.12,12. 

So bitte »du nun nicht für dies 
vaͤr und thue fein leben noch Gebet für 
fie; benn ich will ſie nicht hören, wenn fle 
zu mir Köreien | in ihrer Noth. 

*c.7,16. c.14,11. 

15 Was haben meine Freunde in mei- 

nem Haufe zu ſchaffen? Sie treiben alle 

theit, und meinen, Das heilige Fleiſch | n 
ſoll e8 von ihnen nehmen ; und wenn fie 
Uebel thun, find fie guter inge darüber. 

16 Der HErr nannte dich einen grüuen, 
ſchönen, fruchtbaren. Delbaum ; aber nun 
bat er mit einem großen Morbgefchrei ein 

er um benfelbigen angelindet, “Buß 
eine Aeſte verderben mäüffen. 
*R3öm.11, 17. 

17 Denn ber HErr Zebaoth, ber Dich 
ne bat, Hat bir ein Unglück —* 
et, um der Bose, willen Des Hau 
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Israels und des Hauſes Juda's, welche 
fie treiben, Daß fie mich erzürnen mi 
| ihrem Näudhern, das fie dem Baal thun. 
18 Der HE bat mir's geofienbaret, 
daß ich es weiß, und zeigte mir ihr Bor 


nehmen 

19 Nämlich, daß fie nich, wie ein arm 
*Schaf, zur Schia tbank führen wollen 
Denn ich wußte nicht, daß ſie wider mich 
berathſchlaget hatten, und geſagt: tmLaßt 
ung den Baum nit feinen Früchten ver 
erben, und ihn aus dem Lande ber Le⸗ 
benbigen ausrotten, daß feines Namens 
nimmermehr gedacht werde,“ 

*04.53,7. "BI. 83,5 

20 Aber bu, Sc baotb, bu 

ter Kichter, ber du *Nieren und 


rüfeft, laß mi deine Ra uber Re 
— wa —X dir 1: & 
befohlen 29 7. 10. x. 


21 Darum ſpricht der HErr alfo wider 
bie Männer von Anathoth, bie bir as 
deinem Leben ftehen, und fprechen : , 
fage uns nicht im Namen bes Hl, 
ne bu anders nicht von unſern Hänben 

rben.“ 

22 Darum ſpricht ber HErr Zebaeth 
alſo: Siehe, ih will IR heitiuchen ; 
ihre junge Mannfchaft olfen mit bem 
— * — — he: 

ne und Töchter Hungers 
nichts von ihnen überbleibe ; 

23 Denn ich will über bie Männer zu 
Anathoth Ungfüd gehen laſſen bes Fahre, 
menn fie beimefud werben ſollen. 

Das 12. Capitel. 
Der Gottlofen Sri figtett nimmt bafy rin Enke 
Herxr, wenn ich gleich mit dir rechten 

Dette fo scheim Du deg Redt; 
dennoch muß ich vom Recht mit dir reden. 
Warum *gebet es body ben Gottloſen ſo 
wohl, und die Verräther haben Alles hie 

lc? #905 21,7. Bi. 73, 3. x. 

2 Su pflangeft fie, 4 fie wurzeln und 
wachen und bringen Frucht; bu läfle 
ft viel von bir rühmten, und zichtigeft ft 

t. 


5 Mih aber, HErr, Tenneft du, umd 
fiebeft mich, unb prüfeft mein SHerz dat 
dir. ber bu Läffeft fie frei geben, "toi 
Schafe, daß fie are Be; nad 
ipareft fie, daß ſ ne werben. 
etr. 2, 1 


4 Wie lange * doch Das Land fo jam⸗ 
merlich ſtehen, und das Gras auf dem 
Felde allentgalben verborren am ber Ein⸗ 
mobner Bosheit willen, ba beibe, Bieh 
umb Vogel, nimmer da find? Denn ft 


Beinberg verborben. 


fprechen: „Fa, er weiß viel, wie es uns 
geben wird.” *c. 9,10. 

5 Wenn bich bie milde machen, bie zu 
Fuße geben; wie will bir’s geben, wenn 
du mit den Reitern laufen ſollſt? Unb 
fo du im Lande, da es Friebe ift, Sicher- 
heit ſucheſt; was will mit bir werben bei 
dem boffärtigen Jordan? 

6 Denn es verachten dich auch deine 
Brüder und deines Vaters Haus, und 
fchreien Zeter über did, Darum ver- 
traue bu ihnen nicht, wert fie gleich 
freundlich mit Dir reben, 

7 Darum habe ich mein Haus verlafien 
möäffen, und mein Erbe meiden, und meine 
liebe Seele in der Feinde Hand geben. 

8 Mein Erbe ift mir geworben wie ein 
Löwe im Walde, und brüllet wider mid; 
darum Bin ich ihm gram geworben. 

9 Mein Erbe ift wie ber fprenglichte 
Bogel, um welchen fi bie Bögel ſam⸗ 
mein. Wohlauf und fammelt euch, alle 
Feldthiere, kommt und frefiet ! 

10 Es haben Hirten, und deren viele, 
meinen Weinberg verderbet und meinen 
Acker zertreten ; fie haben meinen fchönen 
Ader zur Wüfte gemacht, fie haben es 
äbe gemacht. 

11 3ch febe bereits, wie e8 fo jämmer- 
lich verwüftet ift; ja, das ganze Land ift 
wüfte. Aber es *mill e8 Niemand zu 
Herzen nehmen. “2. 57,1. 

12 Denn die Berführer fahren daher 
über alle Hügel der Wüfte, und das frei- 
fende Schwerbt des Herrn von einem 
Ende des Landes bie zum anbern ; und 
kein Fleiſch wird Frieden haben. 

13 Sie fen *Weizen, aber Difteln 
werben fie ernten; fie laffen es ihnen 
fauer werden, aber fie werben es nicht 
genießen; fie werben ihres Einkommens 


nicht froh werben, vor dem grimmigen 
Zorn bes Herrn. *5 Mof. 28, 33, 
93.8.7. e.10,15. Hagg. 1,6. 


: 14 So fpricht der Herr wider alle meine 
: böfen Nachbarn, jo Das Erbtbeil antaften, 
das ich meinem Bolt Israel ausgetheilet 
babe: Siebe, ich will fie aus ihrem Lande 
ansreifien, und Das Haus Juda's aus 
ihrem Mittel reißen. 

15 Und wenn ich ſie nun ausgeriſſen 
babe; will ich mich wieberum über fie er- 
barmen, und will einen jeglichen zu ſei⸗ 
nem Erbtheil, und in fein Land wieber 
bringen. 

16 Und foll gefchehen, mo fie von mei⸗ 
sent Bollk lernen werben, daß fic * ſchwö⸗ 
ven bei meinem Namen: „So wahr ber 

Ger. 44 
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HErr lebet,“ mie fie Iaubon] mein Voll 
Ban haben ſchwören bei Baal; fo fol- 
en fie unter meinem Volk erbauet wer⸗ 
den. *0.4,2. BMof. 6,13. c. 10,20. 

17 Wo fie aber nicht hören wollen ; fo 
will ich ſolches Volk ausreißen nnd ums 
bringen, ſpricht der HErr. 

Das 13. Kapitel. 
Strafe der Juden, In Bildniſſen vom leinenen Gür- 
tel und Weinlegel. 
So ſpricht der HErr zu mir: Gebe hin, 
und kaufe dir einen leinenen Gürtel, 
und gürte damit deine Lenden, und mache 
ihn nicht naß. 

2 Und ich faufte einen Gürtel nach dem 
Befehl des HErrn, und gürtete ihn um 
meine Xenben. 

3 Da geichahe des HErrn Wort zum 
anbern Mal zu mir, und ſprach: 

4 Nimm ben Gürtel, den bu gelauft 
und um deine Lenden gegürtet haft, und 
made bi auf, und gebe hin an 
Bhratb, und verftede ihn bafelbft in einen 

teinrig. 

5 Ich ging bin, und verftedte ihn am 
Phratb, wie mir der HErr geboten hatte. 

6 Nach langer Zeit aber fprad) ber HErr 
zu mir: Mache dich auf, und gehe hin an 
den Phratb, und hole den Gürtel wicher, 
den ich dich hieß daſelbſt werfteden. 

7 Ich ging bin an ben Phrath, und grub 
auf, und nahm ben Gürtel von dem Drt, 
dahin ich ihn verftedt hatte; und fiebe, 
ber. Gürtel war verborben, daß er nichts 
mehr taugte. . 

8 Da gelchahe des HErrn Wort zu mir, 
und fprad) : 

9 Sp fpricht der HErr: Eben alfo will 
ch auch verderben die große Hoffart Ju⸗ 
da's und Jeruſalems. 

10 Das böſe Volk, das meine Worte 
nicht hören will, ſondern gehen * hin nach 
Gedünken ihres Herzens, und folgen an⸗ 
dern Göttern, daft fie denſelbigen dienen 
und anbeten; fie follen werben wie ber 
Gürtel, der nichts mehr taugt. 

* c. 11.8. 0.16,12. 5 Mei. 29, 19. 

11 Denn gleihwie ein Mann den Gür⸗ 
tel um —* Lenden bindet: alſo habe ich, 
ſpricht der HErr, das ganze Haus Is⸗ 
raels und das ganze Haus Juda's um 
mich gegürtet, daß fie mein Volk fein ſoll⸗ 
ten, zu einen Nanıen, Lob und Ehren; 
aber fie wollen nicht hören. 

12 So fage ihnen nun Dies Wort: So 
* ber HErr, der GOtt Israels: Es 
ollen alle Legel mit Wein gefüllet wer⸗ 
ben. So werden fie zu bir (one „Wer 
689 
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weiß das nicht, daß man alle Legel mit 
Wein füllen fol gu 

13 So ſprich zu ihnen: So Spricht ber 
Herr: Siebe, ih will Alle, Die in dieſem 
Lande wohnen, Die Künige, jo auf dem 
Stuhl Davids fiben, bie Prieſter und Pro- 

beten, und alle Einwohner zu Jeruſalem 

üllen, daß fie trunken werben follen. 

14 Und will Einen mit dem Andern, bie 
Väter ſammt den Kindern, zeritreuen, 
fpricht der HErr; und will weder fchonen, 
noch überſehen, noch barmherzig fein fiber 
ihrem Berberben. 

15 So böret nun, unb merket auf und 
os nicht; denn ber HErr hat es ge 
redet. 

16 Gebet dem HErrn, eurem GDtt, die 
Ehre; ehe denn es finfter werbe, und ehe 
eure {süße fich an ben dunkelu Bergen fto- 
pen; aß ihr des Lichts wartet, 9 er es 

och 2 ee und dunkel niachen wird, 

17 Wollt ihr aber folches nicht hören, fo 
muß meine Seele doch heimlich weinen 
über folcher Hoffart ; meine * Augen milſ⸗ 
fen mit Thränen fließen, daß des HErrn 
Heerde gefangen wird. *«.9.1. c. 14, 17. 

18 Sagt dem Könige und der Königin: 
Setzet euch herunter, denn die *Krone 
der Herrlichkeit iſt euch von eurem Haupt 
gefallen. * Kfayl. 5, 16. 

19 Die Städte gegen Mittag find ver- 
ſchloſſen, und ift Niemand, der He anftbue ; 
das ganze Juda ift rein weggeführet. 

20 Hebet eure Augen auf, und fehet, wie 
fie von Mitternacht daber fommen. Wo 
ift nım Die Heerde, fo bir befobfen war, 
deine herrliche Heerde? 

21 Was willſt du fagen, wenn er bich 
fo heimſuchen wird? Denn bir haft fie jo 

ewöhnet wider dich, daß fie Fitrften und 

äupter fein wollen. Was gilt's? Es 
wird Dir *Angft ankommen, wie einem 
Weibe in Kindesnöthen. 
#c,22,23. 288n.19,3. 

22 Und wenn du in deinen Herzen jagen 
willſt: „Warum begegnet doch mir fol: 

8?“ Um der Menge willen beiner 
Miffetbat find bir deine Säume aufgc- 
deckt, und beine Schenkel [mit Gewalt] 
geblößet. 

28 Kann auch ein Mohr ſeine Haut 
wandeln, oder ein Parder feine Flecken? 
So *fönnet ihr auch Gutes thun, weil 
ihr des Böſen gewohnt ſeid. * Ri. 55, 20. 

24 Darım will ich fie een, wie 
Stoppeln, Die vor den Winde aus ber 
Wilſte verwebet werben. 

* Hiob 21,18. B.1,4. 
6 


Den. 2, 35. 


13. 14. Theure Zeit. 


25 Das ſoll dein Lohn fein und bein 
Theil, den ich dir zugemeſſen habe, ſpricht 
der Herr. Darum, daß Du meiner ver⸗ 
geflen haft, und verläfjeft Dich auf Lügen: 

26 So will Ich aud) deine Säume hoch 
aufdecken gegen dir, daß man deine Schaam 
wohl ſehen muß. 

27 Denn ich babe geſehen beine Ehebre⸗ 
cherei, deine Geilheit, deine freche Hure 
rei, ja beine Greuel, beide, auf Hitgeln 
und auf Aedern. Wehe dir, Jeruſalem! 
Wann willſt du doch immer mehr gerei⸗ 
niget werben ? . 

Das 14. Capitel. 

Dürre und Hungersnoth. Seremia’s Fürbitte. 

Dies iſt das Wort, Das ber HE m 
Zeremia fagte, von ber theuren Zeit: 

2 Juda *liegt jämmerlid, ihre Thore 
fteben elend, e8 ftehet Mäglich auf dem 
Lande; und ift zu Serufalem eine gr 
Dürre. “Rlagl. 1.3.4 

3 Die Großen ſchicken die Kleinen nach 
Waſſer; aber wenn fie zum Brummen 
kommen, finden fie fein Waſſer, und brin- 
gen ihre Gefäße Ieer wieder, Sie geben 
traurig und betribt, und verhüllen ihre 
Häupter ; 

4 Darum, baf bie Erbe fechzet, meil es 
"nicht regnet auf die Erbe, Die Ader- 
Teute gehen traurig, und verhüllen ihre 
Häupter, 1 adn. 17. 1. J. 

5 Denn auch die Hindinnen, jo auf dem 
Felde werfen, verlaffen bie Jungen, weil 
fein Gras wächſt. 

6 Das Wild ag auf ven Hügeln, und 
ſchnappet nach der Luft, wie bie Draden, 
und verfchmachtet, weil fein Kraut reäd. 

7 Ach, Herr, unfere +Miffethar 
ten haben es ja verbienet; aber 
bilf doch um deines Namens 
willen: denn unfer Ungehorſam 
ift groß, damit wir wider Di 
gefündiget haben. #219. 

8 Du biſt der Troft Israels, und ihr 
Nothhelfer: warum ftefleft du Dich, als 
wäreft du ein Gaſt im Lande, und ale ein 
Fremder, ber nur iiber Nacht darinnen 

leibt? 

9 Warnm ſtelleſt dir Dich als ein Held, 
der verzagt ift, und als ein Rieſe, Der 
nicht belfen kann? Du bift doch ja untet 
uns, HErr, nnd wir beißen «nad deinem 
Namen; verlaß uns nicht ! 

“ce, 15, 106. Jeſ. 43,7. 

10 So ſpricht der HErr von biefent 
Bolt: Sie laufen germe hin und wiebet, 
und bleiben nicht gerne daheim; darum 
will ihver ber HErr nicht, fondern er 


Fdalſche Propheten. 


benft nun an ihre Miffetbat, und will ihre 
Sünden beimfuchen. 

11 Und der HErr ſprach zu mir: *Du 
ſollſt nicht für Dies Boll um Gnade bitten. 
*c.7.16. 0.11.18. 

12 Denn ob *fie gleich faften, jo will ich 
doch ihr Flehen nicht hören; und ob fie 
tBrandopfer und Speisopfer bringen, fo 
gefallen fie mir Doch nicht; fonbern Ich 
will fie mit dem Schwerbt, Hunger und 
Peſtilenz anfreiben. * Jef. 53, 3. + 3er. 6. 20. 
13 Da ſprach ih: Ad, Herr HErr, 
fiehe, die Propheten fagen ihnen: „Ihr 
werdet fein Schwerbt feben, und feine 
Theurung bei euch haben, fondern ich will 
euch guten Frieden geben an dieſem Ort.“ 
14 Und ber HErr ſprach zu mir: Die 
* Propheten weiffagen faljch in meinem 
Namen; ich habe fte nicht gefandt, und 
is nichts befohlen, und nichts mit 
ihnen gerebet; fie prebigen euch falſche 
Geſichte, Deutung, t Abgötterei und ihres 
Herzens Trügerei. *e.6,14. x. 23, 21. 
c. 27,14. 15. c. 29. 9. 15 Mof. 13, 2.3.6.8. 
15 Darum fo fpricht der HErr von ben 
Bropheten, die in *meinem Namen weiſ⸗ 
fagent fo RT fie Doch nicht gefandt habe; 
un fie dennoch predigen, es werde fein 
Schwerdt noch Theurung in Dies Land 
lommen: Soldye Propheten follen fterben 
durch Schwerbt und Hunger, 

*5Mof. 18,20. 

16 Und das Boll, dem fie weiflagen, 
follen vom Schwerbt und Hunger auf den 
Gaſſen zu Ierufalenm hin und ber liegen, 
daß fie Niemand — wird; alſo 
auch ihre Weiber, Söhne und Töchter; 
und wi ihre Bosheit über fie hätten. 

17 Und bu su zu ibnen jagen bies 
Wort: Meine * Augen fließen mit Thrä⸗ 
nen Tag und Nacht, und hören nicht auf; 
benn bie Jungfrau, die Tochter meines 
Bolts, ift greulich jerplagt und jämmerlich 

fchlanen. *c. 9,1. Klagl. 1. 16. c. 2,18. 

18 Sehe ich hinaus auf Das Feld, fiehe, jo 
liegen da Erichlagene mit dent Schmwerdt ; 
tomme ich in die Stadt, fo liegen da vor 
Hunger Verſchmachtete. Denn es müſſen 
auch die Propbeten, dazu auch Die Priefter, 
in ein Land ziehen, das fie nicht kennen. 

19 Haft du denn Inda verworfen? 
Dper hat deine Seele einen Ekel an 
Fr Barum haft du uns denn Y ge⸗ 

chlagen, daß ung Niemand heilen kann? 
Bir *hofften, es ſollte Friede werben; fo 
fommt nichts Gutes: wir bofften, wir 
ſollten heil werben ; aber fiche, fo ift mehr 
Schaben da. 


Seremia 14. 15. 
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‚20 HErr, *wir erfennen unfer gottlos 

Weſen, und unferer Väter Miflethat; 

benn wir haben wiber Dich geſündiget. 
"nf. 106,6. 


21 Aber um beines Namens willen laß 
uns nicht geichändet werben; laß den 
Thron deiner Herrlichkeit nicht verſpottet 
werden; gebenfe doch, und laß deinen 
Bund mit ung nicht aufhören. 

22 Es ift doch ja unter der Heiben 
Götzen keiner, ber Regen könnte geben; fo 
fann der Himmel auch nicht regnen. Du 
bift ja doch der Herr, unfer GOtt, auf 
ben wir hoffen; denn Du kannſt * folches 
alles thun. *9Hi0b5, 10. c. 38, 25. 26. 

Das 15. Kapitel. 

Gtrafe über tie Unbußfertigen. 

1 nd ber Herr ſprach zu mir: Ind wenn 
gleich *Mofe und Samuel vor mir 

ftäuren, jo habe ich Doch fein Herz zu 
dieſem Bolt; treibe fie weg von mir, unb 
laß fie hinfahren | 

*Pſ. 99, 6. Ezech. 14.14. 

2 Und wenn fie zu bir ſagen: „Wo 
follen wir Bin?“ fo fprich zu ihnen: So 
Ipriht der Herr: Wen *der Tod trifft, 
ben Be er; wen das Schwerbt trifit, 
ben treffe es; wen ber Hunger trifft, den 
treffe er; wen das Gefängniß trifft, den 
treffe es. “c.43,11. Zach. 11,9. 

3 Denn ih will fie heimſuchen mit 
» viererlei lagen, ſpricht der HErr: Mit 
dem Schwerdt, daß ſie erwürget werden; 
mit Hunden, die ſie ſchleifen Sollen : mit 
den Vögeln des Himmels und mit Thie⸗ 
zen auf Erben, daß fie gefreffern und ver- 
wefet werben follen. *Ezech. 14, 21. 

4 Und ih will fie in allen Königreichen 
auf Erben bin und ber treiben laffen, * um 
Manaſſe's willen, Des Sohnes Jehiskia's, 
des Königs Juda's; befhalben, das er 
zu Zerufalem begangen hat. 

*2Kön. 21, 11. 2c. xc. 23, 26. 2 Chron. 33,9. 

5 Wer will ſich denn deiner erbarmen, 
Jeruſalem? Wer wird denn Mitleiden 
mit dir haben? Wer wird denn hingehen, 
und dir Frieden erwerben? 

6 Du huſt *mich verlaſſen, ſpricht der 
HErr, und bift mir abgefallen : darum 

zbe ich meine Hand ausgeſtreckt wider 
dich, daß ich dich verderben will; ich bin 
des Erbarmens müde. Jeſ. 1, 2. 4. 

7 Ih will fie mit ber *Worſſchaufel 
zum Lande hinaus worfeln; und will 
mein Bolt, fo von feinert Weſen fich nicht 
beiehren will, zu eitel Waifen machen 
und umbringen. *Matip. 3,12. Luc. 3, 17. 


*e.8,15. diob 20, 26. 8 Es follen mir mehr Wittwen unter 
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ihnen werden, denn des Sandes am 

eer it. Ich will über Die Mutter der 
jungen Mannſchaft kommen Taffen einen 
offenbarfichen Berderber, und die Stabt 
en plötzlich und unverſehens überfallen 
aſſen; 

9 Daß die, fo ſteben Kinder bat, ſoll 
elend fern und von Herzen ſeufzen. Denn 
“ihre Sonne foll bei hobent Tage unter- 
geben, daß beides, ihr Ruhm und Freude, 
ein Ende haben ſoll. Und die Uebrigen 
will ih in's Schwerbt geben vor ihren 
Feinden, fpricht der Herr. *Amos 8, 9, 

10 Ad, meine * Mutter, daß du mich 
— haſt, wider den Febermann ha⸗ 

ert und zanlt im ganzen Lande! Habe 
ich Doch weder auf Wucher gelichen roch 
genommen, doch flucht mir Zebermann. 

*c.20, 14. 

11 Der HErr ſprach: Wohlen, ich will 
eurer etliche übrig behalten, denen es foll 
wieder wohl geben; und will euch zu 
Hülfe fommen in der Noth und Angit 
unter ben Feinden. 

12 Meinelt du nicht, daß etwa ein Eifen 
fei, welches Könnte das Eifen und Erz 
von Mitternacht zerfchlagen ? 

13 Ich will aber zuver euer Gut und 
Schätze in Die »Rappuſe geben, daß ihr 
nichts dafür kriegen ſellt; und Das um 
aller eurer Sünden willen, bie ihr in 
aller enren Grenzen begangen habt. 

*c. 17, 3. Ezech. 23, 46. 

14 Und will euch zu euren Feinden 
bringen in ein Land, Das ibr nicht kennet; 
denn es *ift das Feuer in meinem Zorn 
über euch angegangen. 

*c.17.4. 5 Mof. 32, 22. 

15 Ad, HErr, Du weißt es; gebente 
an une, und nimm dich unferer an, und 
räche uns an unfern Berfolgern. imm 
uns auf, und verziehe nicht deinen Zorn 
über fie; Denn du weißt, daß wir um 
beinet willen gejchmäbet werben, 

16 Indeß enthalte uns »dein 
Wort, wenn wir e8 friegen; und 
dDaffelbe dein Wort ift unfers 
Herzens Freude und Troft: denn 
wir find ja nad Deinem Namen 
genannt, HErr, GOtt Zebaoth. 

“95.119,43. If.43,7. 

17 Wir gefellen uns nit zu ben * Spöt- 
tern, 27 freuen ums mit ihnen ; ſondern 
bleiben allein vor Deiner Hand: denn du 
zürneſt febr mit uns, *Pi.1,1. Pf. 206,4. 5. 

18 Warum währet hoch unfer Schmerz 
fo Tange, und *unfere Wunden find fo 
gar böfe, baf fie Niemand heilen Tanı? 
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Du bift und geworden, wie em Vom, 
der nicht mehr quellen will. *c. 30, 12. 15, 

19 Darum fpricht der HErr alſo: "Wo 
du Dich zu mir bältft, jo will ich mich zu 
dir halten, und follit mein Prediger blei⸗ 
ben. Und wo Bu die Frommen Tebreft ſich 
fondern von ben böfen Leuten, fo ſollſt bu 
mein 2chrer fein. Und ebe du ſollteſt 
u ihnen fallen, fo müſſen fie cher zu bir 
allen. ⁊* Jac. 4,8. 

20 Denn ich babe dich wider dies Volk 
zur feſten ehernen Mauer gemacht; ob 
fie wider dic ſtreiten, ſollen fie dir bed 
“nichts anhaben: denn +3ch bin kei bir, 
daß ich Dir helfe und bich errette, fpricht 
ber HErr. 

*c.1,18. +%e. 41,10. 3a. 1,19. 

21 Und will dich auch erretten aus ber 
Hand ber Böſen, und erlöfen aus der 
Sand der Tyrannen. 

Das 16. Capitel. 


Die Juden follen gen Babel geführet, und von 
bannen wieder erlöfet werten. . 
Um des HErrn Wort geichahe zu mir, 
und ſprach: 

2 Du ſollſt Fein Weib nchmen, nnd we⸗ 
ber Söhne noch Töchter zeugen an dieſem 
ort. 

3 Denn fo fpricht Der HErr von den 
Söhnen und Töchtern, fo an dieſem Ort 
geburen werben, dazu bon ihren Müttern, 

ie fie gebären, und von ihren Bätern, die 
fie zeugen in biefem Lande: 

4 Ste follen an Krantbeiten ſterben, 
und weder beflanet noch * begraben wer⸗ 
ben; ſondern follen Miſt werben auf dem 
Lande, dazu durch bag Schwert und 
Hunger umkommen, und ihre Leichname 
follen der Bügel des Himmels und bet 
Thiere auf Erden Epeite fein. *c.14,16. 

5 Denn fo Sprit der HErr: Tu fell 
nicht zum Trauerhauſe geben, und follf 
auch nirgenb bin zu Hagen geben, ne 
Mitleiven über fie haben; beim ich habe 
meinen Frieben won dieſem Volk wegge⸗ 
nommen, jpricht der HErr, fammt mes 
ner Gnade und Barmherzigkeit; 

6 Daß beide, Große und Keine, jolen 
in biefen Lande fterben, und nicht *P 
graben noch beffaget werben, und Nie⸗ 
mand wird ſich fiber fie zerritzen noch lahl 
machen. ãc. 22. 18.19 

7 Und man wird auch nicht unter fe 
Brod austheilen Über ber Klage, fie M 
ae über ber Leiche; und ihnen auch 
nicht aus dem Troſibecher zu trinken ge⸗ 
ben Über Vater und Mutter. 

8 Darum folft dir in Fein Trinkaus 


Strafe unb Gnade. 


gehen, bei ihnen zu figen, weder zu efien 
noch zu trinfen. 

9 Denn fo fpridt der HErr Zebaoth, 
ber GOtt Israels: Siehe, ih will an 
dieſem Ort *aufbeben, vor euren Augen 
und bei euren Leben, bie Stimme ber 
Be und Wonne, die Stimme bes 

räutigams und ber Braut. *c. 7.31. 

10 Und wenn bu folches alles dieſem 
Bolt gefagt bafl, und be zu bir ſprechen 
werden: *,Warım redet ber HErr über 
uns alle dies große Unglüd? Welches 
iſt Die Miffetfat und Sünde, damit wir 
wiber den HEren, unfern GOtt, gefündi« 
get haben 2 *c.5,19. 

11 Sollft du ihnen fagen: Darum, daß 
enre Bäter mich verlaffen, ſpricht ber 
HErr, und andern Göttern gefolget, den⸗ 
felbigen gebienet, und fie angebetet ; mich 
aber verlaſſen, und mein Geſetz nicht ge- 
halten haben ; 

12 Und *ihr noch ärger thut, benn eure 
Väter. Denn fiehe, ein Jeglicher Icht nach 
feines tböfen Herzens Gedünten, daß er 
mir nicht gehorche. *c. 7, 26. +c.7,24. 

13 Darum will ih euch ans dieſem 
Lande ftoßen in ein Land, Davon weder ihr 
noch eure Väter willen: daſelbſt follt ihr 
andern Göttern bienen Tag und Nacht, 
daſelbſt will ich euch keine Gnade erzeigen. 

14 Darum fiche, c8 kommt bie Zeit, 
fpricht der HErr, daß man nicht mehr 
fagen wird: So wahr ver HErr lebt, Der 
die Kinder Israel aus Egyptenland ge⸗ 
führet bat; 

15 Sondern: So wahr der HErr Iebt, 
ber die Kinder Israel geführet bat ans 
dem Lande der Mitternacht und aus allen 
Ländern, dahin er fie verftoßen hatte. 
Denn ich will fie wieder bringen in bas 
Land, das ich ihren Vätern gegeben habe. 

16 Siche, ih will viele Fiſcher ausſen⸗ 
ben, fpricht der HErr, die ſollen fie fiſchen; 
and daruach will ich viele Jäger ausien- 
ben, die follen fie fangen auf allen Ber- 

en und auf aller Hügeln und in allen 

teinrigen. 

17 Denn *meine Augen feben auf alle 
ihre Wege, daß fie wor mir fi nicht ver- 
hehlen tönnen; und ihre Miſſethat ıft vor 
meinen Angen unverborgen, *c. 23,24. 

18 Aber zuvor will ich ihre Miſſethat 
und Sünde zwiefah bezahlen; darum, 
daß fie mein Land mit ben Leichen ihrer 
Abgdtterei vennmreiniget, unb mein Erbe 
mit ihren Greueln voll gemacht haben. 

19 HErr, du biſt meine Stärtle 
und Kraft, und meine Zuflucht in 
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der Roth. Die Heiden werben zu bir 
lommen von der Belt Ende, und ſagen: 
Unfere Väter haben falſche und nichtige 
Götter gehabt, die nichts nügen können. 

20 Wie Tann ein Menſch Götter mıa- 
chen, die nicht Götter find? 

21 Darum ſiehe, nun will ich fie lehren, 
und nteine Sand und Gewalt ihnen fund 
thun, daß fie erfahren ſollen, ich heiße 
der HErr. 

Das 17. Kapitel. 

Abgötterei, Vertrauen auf bie Greaturen, Entheili⸗ 
gung bes Sabbatbs ıc. find Urſachen alles Ungluͤcks. 
ie Sünde Juda's ift gefehrieben mit 
eifernen N und mit fpißigen 
Demanten gefchrieben, und auf die Tafel 
ihre8 Herzens gegrabeu, und auf bie Hör⸗ 

ner an ihren Altären ; 

2 Daß ihre Kinder gebenten follen der⸗ 
felben Altäre und Haine, bei ven grünen 
Bäumen, auf den hoben Bergen. 

3 Aber ih will beine "pie, beide, 
auf Bergen und Feldern, ſammt deiner 
Habe und allen deinen Schäten, in bie 
+Rappufe geben, um der Sünde willen, 
in allen deinen Grenzen begangen. 
*505.10,8. tc.15,13. c.20,5. Eich. 22,46. . 

4 Und du follft aus deinem Erbe ver- 
ftoßen werden, das ich dir gegeben babe; 
und will Did) *zu Knechten deiner Feinde 
machen, in einem Lande, das du nicht 
fenneft; denn ihr habt tein euer meines 
Zorns angezündet, das ewiglich brennen 
wird. *c.5,19. fc. 15, 14. 5Mof. 32.22, 

5 So fpridt der Herr: Berfludt 
auf »Men⸗ 
leiſch 


einem 
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ift per Mann, der fid 
hen verläßt, und bält 
für feinen Arm, und mit 
Herzen vom Herrn weidt. 
*Ppſ. 118.8. 9j. 146, 3. 

6 Der wird fein *wie die Heide in der 
Wüſte, und wird nicht + chen Den zukünf⸗ 
tigen Troſt; fonbern wird bleiben in ber 
Dürre, in der Wüfte, in einem unfrucht⸗ 
baren Lande, da Niemand wohnet. 

#c,48,6. Pj. 102,7. +9. 68,7. 

7 Gefegnet aber *ift der Mann, 
ber fi auf den HErrn verläßt; 
und ber Herr feine Zuverſicht 
iſt. »*Pjſ. 2.12. pj. 146, 6. Jeſ. 30, 18. 

8 Der iſt *wie ein Baum am Waſſer 
gebflanget, und am Bad gemurzelt. 

nm obgleich eine Hitze kommt, fürchtet 
er ſich * nicht, ſondern ſeine Blätter 
bleiben grün, und ſorget nicht, wenn ein 
bürres Jahr lommt, fonbern er bringet 
ohne Aufhören Früchte. 


* Pj. 4, 3. Bi. 62, 10. Euch. 47, 12, 
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9 Es ift pas Herz ein trokig und 
verzagt Ding; wer kann es er- 
gründen? 

10 Ich *der HErr kann das Herz er- 
gründen, und bie Mieren prüfen; und 
+ gebe einem Seglichen nach feinem Thun, 
nad) den Früchten jeiner Werte, 

* Pſ. 7, 10. ?.. +Röm. 2,6. x. 

11 Denn gleichwie ein Vogel, der ſich 
über Eier ſetzet und brütet nicht aus: 
alſo iſt der, ſo unrecht Gut * ſammelt; 
denn er muß davon, wenn er es am we⸗ 
nigſten achtet, und muß doch zuletzt Spott 
dazu haben. “m. 39, 6. 7. 

12 Aber die Stätte unſers Heiligthums 
nämlich der Thron göttlicher Ehre, i 
allezeit feft geblieben. 

13 Denn, HErr, du bift die Hoffnung 
ZJsraels. Alle, die Dich verlaſſen, müffen 
zu Schanden werben, und bie Abtrünni- 
pen müffen in bie Erde gefchrichen wer- 

en; benn fie *verlafjen ben Herrn, die 
Duelle des lebendigen Waſſers. *c.2,13. 

14 Heile du mich, Herr, fo werde 
ih heil; hilf bu mir, jo iſt mir 
geholfen: denn Du bift mein Ruhm. 

15 Siebe, fie *fprechen zu mir: „Wo 


ift denn des Herren Wort? Lieber, laß 


Bin 


ber geben !“ “Se, 5,19. 
16 Aber ich Bin darum nicht von bir ge⸗ 

pe, mein Hirte; fo habe ic) Menfchen- 
age nicht begehret, Das weißt Du; mas 

ich geprebiget babe, Das ift recht vor bir. 

17 Sei bu mir nur nicht ſchrecklich, meine 

Zuverſicht in der Noth! 
18 Laf fie zu Schanden werben, bie 
mich verfolgen, und je nit; laß fie 
erichreden, und mich nicht > Taf den Tag 
bes Unglüde über fie geben, und zer⸗ 
ſchlage fie zwiefach! 

19 So ſpricht der HErr zu mir: Gebe 
bin und tritt unter das Thor des Volks, 
Dadurch die Könige Juda's aus- und ein⸗ 
geben, und unter alle Thore zu Serufalem, 

20 Und fprich zu ihnen: Höret des 
HErrn Wort, ihr Könige Juda's, und 
ganz Juda, und alle Einwohner zu Je⸗ 
ruſalem, fo zu diefem Thor eingeben. 

21 So fpridht der Herr: Hütet euch, 
und traget Feine Laft am Sabbathtage 
—— Thore hinein Sernfalem 

22 Und führet Teine Laſt am Sabbath. 
tage aus euren Häufern, und thut Teine 
Arbeit; fonbern beifiget den Sabbathtag, 
"ie ich euren Tätern geboten habe. 

*2 Meſ. 20. 8. 2.. 5Mof. 8, 13.14. 
‚23 Aber fie *hören nicht, und neigen 
ihre Ohren nicht; fondern bleiben hals⸗ 
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arrig, daß ſie mich ja nicht hören, noch 
ich zieben laſſen. *c. 7. 24. 26. c. 11, 8. 

24 So ihr mid hören werdet, ſpricht 
ber HErr, daß ibr keine Laſt traget *des 
Sabbathtages durch dieſer Stadt There 
ein; ſondern denſelben heiliget, daß ihr 
keine Arbeit an demſelbigen Tage thut: 

*Jeſ. 58, 13. 

25 So ſollen auch durch dieſer Stadt 
Thore aus⸗ und eingehen Könige und 
Fürften, die auf dem Stuhl Davids fen, 
und reiten und fahren, beides, auf 

en und Roſſen, fie und ihre Fürften, 
ammt Allen, bie in Juda und Jerufalem 
wohnen; und fol diefe Stadt ewiglich 
bewohnet werben. 

26 Und follen fommen aus ben Stäbten 
Juda's, und die um Serufalen ber liegen, 
und aus dem Lande Benjamin, aus den 
Gründen, und von den Gebirgen, ımb 
vom Mittag, die ba bringen Branbopfer, 
Opfer, Epeisopfer, und Weihraud, zum 
Hauſe des HErrn. 

27 Werbet ibr mich aber nicht hören, 
daß ihr den Sabbathtag beiliget, mb 
feine Laſt traget durch Die Thore zn Je⸗ 
rufalem ein am Sabbatbtage: fo will id 
ein Feuer "unter ihren Thoren anfteden, 
das die Häufer zu Jeruſalem verzehren 
und nicht gelöfchet werben foll. 

“Ic. 1,31. Ezech. 23,47. Amos 5,6. 
Das 18. Capitel. 

Wahre Buße erhält; Unbußfertigteit verdirbt. 
Dies ift das Wort, das geichahe vom 
HErrn zu Jeremia, und ſprach: 

2 Mache dich auf und gebe hinab in de 
Töpfers Haus : dafelbſt will ich dich meine 

Worte hören laſſen. 

3 Und ich ging hinab in bes Töpfers 
Sun . und fiehe, er arbeitete eben anfber ' 

ei 2 

4 Und der Topf, den er ans bem Thon 
machte, mißrieth ibm unter ben Händen. 
Da machte er wiederum einen andern 
Topf, wie es ihm gefiel. e 

5 Da geichahe bes HErrn Wort zu mit, 
und ſprach: 

6 *Kann ich nicht auch alfo mit euch 
umgeben, ihr vom Haufe Israels, wie 
biefer an fpricht der HErr. Siehe, 
wie ber Thon ift in bes Topfers Hanb: 
alfo feid auch ihr vom Kaufe Israels 


meiner gar *34.45,9. Röm. 9, 21. 
7 BI ein "rede ich wiber ein 
Boll und Königreich, daß ich es 


ausrotten, zerbreden und ber 
dberben wolle, #c,1,10. 
8 Wo eſich's aber beichret bon 


Nathſchläge wiber Seremia’s 


A Bosheit, dawider ich rede; 
o foll mid auch reuen das Un— 
glüd, Das ih ibm gebadte zu 
tbun. *c,26,3.19. Son. 8, 10. 

9 Und plötlich rede ich von einen Bolt 
und Königreih, daß ich e8 bauen und 
pflanzen wolle, 

10 So e8 aber Böſes thut vor meinen 
Augen, Daß es meiner Stimme nicht ge- 
boxchet, fo ſoll mich auch reuen das Gute, 
Das ich ihm verheißen hatte zu thun. 

11 So jprich nun zu denenin Juda, und 
zu ben Bürgern zu Jerufalem: So fpricht 
der HErr: Siebe, Ich bereite a ein 
Unglüd zu, und babe Gedanken wider 
euch ; darum *Tebre fich ein Feglicher von 
feinem böfen Weſen, und tbefjert euer 
Weſen und Thum. 

* c. 20, 6. ?c. fe. 7, 3. 

12 Aber fie ſprechen: „Da * wird nichts 
aus; wir wollen nad) eg Gedanken 
wandeln, und ein Seglicher thun nach 
Gedünten feines böfen Herzens.“ 

#c,6,16. Jeſ. 65, 2. 

13 Darum fpricht der HErr: ragt doch 
anter- ben Heiden, wer hat je deßgleichen 
gehöret, daß die Jungfrau Israel jo gar 
greufih Ding thut? 

14 Bleibt Doch der Schnee länger auf 
den Steinen im Felde, wenn e8 von fi- 
banon herab ſchneiet; und Das Regen⸗ 
waſſer verjchießt nicht fo bald, als mein 
Bolk meiner vergißt. 

15 Sie räuchern den Göttern, und rich- 
ten Aergerniß an auf ihren Wegen filr und 
für, und en anf ungebahnten Straßen. 

16 Auf daß ihr Land zur Wüſte werbe, 
ihnen zur ewigen Schande, daß, wer vor⸗ 
über gehet, ſich verwundere und ben Kopf 
fchüttele, j 

17 Denm ich will fie durch einen Oftwind 
zerſtreuen vor ihrem Feinden; ich will 
ihnen *den Rüden und nicht das Antlik 
zeigen, wenn fie verberben. %,2,27. 

18 Aber fie ſprechen: „Kommt, und laßt 
uns wider Jeremia ratbichlagen; denn 
die Prieſter können nicht irren im Geſetz, 
und die Weiſen können nicht fehlen mit 
Rathen, und die — koönnen nicht 
unrecht lehren. Kommt her, laßt uns 
ihn mit der Zunge todtſchlagen, und nichts 
geben auf alle feine Hebel“ 

19 Hirt, habe Acht auf mich, und höre 
die Stimme meiner Wiberfacer ! 

20 Iſt es recht, daß *ınan Gutes mit 
Böſem vergilt? Denn fie haben meiner 
1Seele eine Grube gegraben. Gebente 
Doch, wie ich vor bir geitanden bin, baß ich 
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ihr Beſtes redete, und deinen Grimm von 
ihnen wendete. *1Moſ. 44,4. Pf. 35,7. 

21 Sp ftrafe num ihre Kinder mit Hun⸗ 
ger und laß fte in Das Schwert fallen, 

aß ihre Weiber ohne Kinder und Witt« 
wen feien, und ihre Männer zu Tode ge 
Ihlagen und ihre junge Mannjchaft im 
us durch das Schwerbt erwiülrget wer- 

en; 

22 Dafj ein Gefchrei aus ihren Häufern 
gast) werbe, wie bir plöblich ee 
riegsvolk über fie kemmen laflen. Denn 
IE baben eine Grube gegraben, mich zu 
angen, und meinen Fußen Stride gelegt. 
23 Und weil Du, HErr, weißt alle ihre 
Anschläge wider mic, daß fie mich töbten 
wollen ; jo vergib *ihnen ihre Miſſethat 
nicht, und Taf ıhre Sünde vor bir nicht 
ausgetilget werden. Laß fie vor bir ge 
ftürget werben, und banbele mit ihnen 
nad) deinem Zorn! “9. 109, 14. 15. 
Das 19. Kapitel. 

Berfiörung Serufalems mit Zerbredung bes irdenen 
Krug6 vorgebilvet. 

So ſpricht der HErr: Gehe hin, und 

kaufe dir einen irdenen Krug vom 

Töpfer, ſammt etlichen von ben Aelteften 

ge ne und von den Welteften ber 
riefter ; 

2 Und gebe hinaus in’s Thal Ben⸗Hin⸗ 
nom, das vor bem Ziegelthor liegt; und 
prebige bafelbft die Worie, die ich bir fage, 

3 Und fprih : Höret des HErrn Wort, 
ihr Könige Juda's und Bürger zu Jeru⸗ 
falem, jo fpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Siebe, ich will *ein ſolch 
Unglück über dieſe Stätte geben laſſen, 
daß, wer es hören wird, ihm die Ohren 
klingen ſollen; *1Sam. 3,11. 2Abn. 21,12. 

4 Darum, daß fie mich verlaſſen, und 
diefe Stätte einem fremben Gott gegeben 
haben, and andern Göttern darinnen ger 
väuchert haben, bie weder fie, noch ibre 
Väter, noch die Könige Inda's gekannt 
haben; und haben Diele Stätte voll un- 
ſchuldigen Bluts gemacht. 

5 Denn fie haben dem Baal Höhen ge⸗ 
bauet, ihre *Kinber zu verbrennen bem 
Baal zu Brandopfern, welches ich ihnen 
weber geboten, noch Davon gerebet habe, 
dazu in mein Herz nie gekommen ift. 

“7,31. 

6 Darum fiehe, e8 wirb bie Zeit kom⸗ 
men, ſpricht ber HErr, daß man biefe 
Stätte nicht mehr Thopheth, noch das 
Thal Ben⸗Hinnom, fondern Würgethal 
beißen wird. 

7 Denn ich will den Gottesbienft Ju⸗ 
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da'e und Jeruſalems, dieſes Orts, zerſtö⸗ 
ren, und will ſie durch das Schwerdt fal- 
fen laffen wor ihren Feinden unter ber 
Sand berer, fo nach ihrem Leben fteben, 
und will "ihre Leichname den Bügeln Des 
Himmels und ben Thieren auf Erben zu 
freffen geben ; *c. 7, 33. 
8 Und will »* dieſe Stadt wüſte machen 
und zum Spott, daß Alle, bie vorliber 
en, werben ſich verwundern über alle 
hre Blage, und ihrer ſpotten. 
et. 18, 16. c.49,13. 0.850,13. 3 Moſ. 26, 32. 
9 Ich will ſie Taffen "ihrer Söhne und 
er Fleiſch freffen, und einer ſoll bes 
andern Fleiſch Treffen, in ber t Noth und 
Angſt, Damit fe ihre Feinde und bie, fo 
nach ihrem Leben ſtehen, bebrängen wer⸗ 
ben. “5 Moſ. 23,53. 20. +L2uc. 18,43. 

10 Und du ſollſt ben Krug zerbrechen vor 
den Männern, die mit bir gegangen find ; 

11 Und ſprich zu ihnen: So fpricht ber 
Herr Zebaotb: Eben wie man eines 
Topfers Gefäß zerbricht, Das nicht mag 
wieder ganz werben : fo will ich bies Voll 
und dieſe Stabt auch zerbredden; und 
ollen dazu im *Thopbetb begraben wer⸗ 

en, weil fonft kein Raum fein wirb zu 
begraben. #c.7,32, 
So will ich mit diefer Stätte, fpricht 
ber HErr, und ihren Einwohnern unıge- 
ben, dafs Beh Stabt werben foll, gleuh- 
wie Thopbetb. 

18 Dazu follen bie Häufer zu Ferufalem 
und die Häufer der Könige Juda's chen 
fo unrein werben, als bie Stätte Tho- 
pheth; ja, alle Häufer, ba fie auf ben 
Däcern geräuchert baben allem Heer 
des Himmels, und andern Göttern Tranl- 
opfer geopfert haben. 

14 Und ba Jeremia wieder von Tbo- 

heth lam, dahin ihn der HErr geſandt 

tte zu weiſſagen; trat er in ben Vor⸗ 
bof am Haufe des HErrn, ımb ſprach zu 
allem Bolt: 

15 So ſpricht der HErr Zebaotb, ber 
GOtt Feraels: Siehe, ih will über dieſe 
Stabt und über alle ihre Städte alle das 
Ungläd kommen laffen, das ich wider fie 

erebet babe; darum, dafs ſie halsſtarrig 

d, und meine Worte nicht hören wollen. 
Das 20. Kapitel. 

Seremta verfünbiget die Gefangenſchaft in Babel; 
Hlagt über fein Amt und Gebnristag. 
Da aber Bashur, ein Sohn Immers, 

bes Priefters, fo zum Oberften im 
Haufe bes 
börete ſolche Worte weiffagen ; 


HErrn geſetzt war, Jeremia 
2 Schlug er = > eten Jeremia, 


19. %. Seremia wird verfolgt. 


und warf ihn in Das Gewölbe unter dem 
Obertbor Benjamin, welches am Haufe 
bes HErrn ift. 

8 Und da e8 Morgen ward, zog Bat 
bur Jeremia aus bem Gewölbe. Da 
ſprach Jeremia zu ihm: Der HErr heißt 
Dich nicht Pashur, ſondern Magur um 
und um. 

4 Denn ſpricht der HErr: Siebe, 
ich will dich ſammt allen deinen Freunden 
in die Furcht geben, und ſollen fallen 
durch das Schwerdt ihrer Feinde; das 
IR bu mit deinen Augen . Und 
will bas ganze Juda in bie Hand des 
Königs zu Babel übergeben; der ſoll 
fie wegfübten gen Babel, umb mit bem 
Schwerdt töbten. 

5 Auch will ich alle Güter biefer Stabt, 
fammt Allem, das fie —— und alle 
Kleinodien, und *alle Schätze ber Könige 
Juda's in ihrer Feinde Hand geben, daß 
fie Diefelbigen rauben, nehmen und gen 
Babel bringen. Jeſ. 39,6. 

6 Und du, Bashur, ſollſt mit allen dei⸗ 
nen ——— gefan geben und 
gen Babel kommen; daſelbſt folk da 
fterben unb begraben werben ſanmt al- 
len — Freunden, welchen dir Lügen 
predigeſi. 

7 HErr, bu haft mich überredet, und ih 
babe mich überreden laſſen; bu biſt mir 


zu Stark geween, und haft gewonnen: 
aber ih bin Darüber zum Spott ge 


worden täglich, unb Jedermann verlacht 


mich. 

8 Denn feit ich geredet, gerufen und ge⸗ 
prebigt habe von ber Piage und Verſtö⸗ 
rung, it mir des HErrn Wort zum Hobn 
und Spott geworben tiglich. EEE 

9 Da dachte ih: Wohlen, ich mil ſei⸗ 
ner nicht mehr gedenfen und nicht mehr in 
ak Namen predigen. Aber es ward 
n meinem Herzen wie ein brennend Feuer 
in meinen Gebeinen verfchloffen, daß ich 
e8 nicht leiden konnte; und wäre ſchier 
vergangen. 

10 Denn ich höre, wie mich Miele ſchel⸗ 
ten und allenthalben — „Hui, 
verllaget ihn! Wir wollen ihn verlla⸗ 
nen," fprechen alle meine Freunde und 
Gefellen „0b wir ibn ubervoribeilen, und 
— mögen, unb uns an ihm 
rächen,“ j 

11 Aber ber OErr iſt * ei mir, wie ein 
ſtarler Held: ſdarum werben meine 
Berfolger fallen, und sicht obliegen ; jo® 
dern follen ſehr zu Schanden werben, dar⸗ 
um, baß fie fo thörlich handeln; Amis 


Seremia beflagt feinen Geburtätag. SSeremia 30-22, 


wird die Schande fein, ber man nicht 
vergeflen wird. *c. 1., 8. 10. 
c. 15. 20. Jeſ. 41, 10. HP. 77.2. 

12 Und nun, HErr Zebaoth, der du die 
Gerechten prüfelt, Nieren und Herz ſie⸗ 
heſt, laß mich deine Rache an ihnen ſehen; 
denn ich habe dir meine Sache befohlen. 

”m.7,10.x. 

13 Singet dem HEren, rühmet ben 
HEren, der des Armen Leben aus ber 
Boshaftigen Händen errettet. 

14 Berflucht *jei der Tag, barinnen ich 

eboren bin; dee Tag muͤſſe ungefegnet 
ein, Darinnen mich meine tter gebo- 
ren bat! *c. 15,10. Hiob 3. 1. 2. c. 10,18. 

15 Berflucht fei ber, fo meinem Vater 

ute Botſchaft brachte, und ſprach: „Du 

ft einen jungen Sohn; daß er ihn 
fröhlich machen wollte } 

16 Derfeldige Mann müffe fein, "wie 
Die Städte, jo der HErr umgelebret und 
ihn wicht gereuet bat; und müſſe bes 

orgens bören ein Geſchrei, und bes 
Mittags ein Heulen] *1 of. 19, 24. 25. 

17 ß du mich Doch wicht getötet haft 
im Mutterleibe; daß meine Mutter mein 
Grab geweien, und ihr Leib ewig ſchwan⸗ 

lieben wäre | 

18 Warım bin id Doch aus Mutterleibe 
hervor gelemmen, daß ich ſolchen Jam⸗ 
mer und Herzeleid jehen muß, unb meine 
Tage mit Schanden zubringen? . 

Das 21. Kapitel. 
Ben Eroberung ber Stabt Jeruſalem, ımb Bebelta's 
Sefängniß. 


Dies iſt das Wort, ſo vom HErrn ge⸗ 

ſchabe zu Zeremia, da der ae 
befia zu ihm fandte Pashur, den Sohn 
Maldia’s, und Zephanja, ben Sohn 
Maeſeja's, des Priefters, und ließ ihm 


fagen : 

2 Frage doch ben HErrn für uns. Denn 
Nebucad-Rezar, ber König zu Babel, 
ftreitet wider uns; baß der En doch 
mit uns thun wolle nah allen feinen 
Wundern, damit er von uns abzöge. 

3 Zeremia ſprach zu ihnen: So faget 


: Bebelia : 
3 Das ſpricht der HErr, der GOtt I 
raels: Siehe, ich will die Waffen zurüd 
wenden, die ihr in euren Händen habt, 
Damit ihr ftreitet wider den König zu Ba⸗ 
bei und wiber bie Chaldäer, welche euch 
draußen an ber. Maner befagert haben ; 
und will fie zu Hauf ſammeln mitten in 
ber Stadt. 
5 Und Ich will wiber euch ſtreiten mit 
ausgeredter Hand, mit ſtarkem Arm, mit 


Drohung über Serufalem. 


an Zorn, Grimm unb Unbarmher⸗ 
jigfeit. 

6 Und ich will die Bürger dieſer Stadt 
ſchlagen, beide, Menſchen und Vieh, daß 
IE fterben ſollen durch eine große Peſti⸗ 

enz. 

‚7 Und darnach, ſpricht der HErr, will 
ich Zedelia, den König Juda's, ſammt 
feinen Knechten und dem Boll, das in 
diefer Stabt nor der Peſtilenz, Schwerbt 
und Hunger überbleiben wird, geben in 
bie Hand Nebucad⸗Nezars, des Königs 
au Babel, und in die Hand ihrer Feinde 
und in die Hand derer, *fo ihnen na 

bem Leben fteben; daß er fie mit ber 
Schärfe des Schwerdts alſo ag daß 
lein Schonen, noch Gnade, noch Barm⸗ 
berzigfeit ba fei. *2Mof.4,19. 2Sam. 4,8. 

8 Und Inge. dieſem Boll: So fpricht der 
HErr: *Siebe, ich lege euch vor ben 
Weg zum Leben und ben Weg zum Tode. 

#5 Moſ. 11, 26. 

9 Wer "in biefer Stadt bleibt, der wird 
fterben müffen durch's Schwerbt, Hunger 
und Peſtilenz; wer aber hinaus fi) gibt 

u ben Chaldäern, die euch belagern, ber 
Ion lebenbig bleiben, und foll fern Leben 
als eine Ausbeute behalten. *c.38,2. 

10 Denn ich habe mein Angeficht über 
diefe Stadt gerichtet zum Unglüd und zu 
feinem Guten, ſpricht ber Herr. Sie joll 
dem Könige zu Babel übergeben werben, 
daß er fie mit euer werbrenne. 

11 Und böret des HErrn Wort, ihr vom 
Haufe des Könige Juda's! 

12 Du Haus Davids, jo fpricht ber 
HEre: YBaltet des "Morgens Gericht, 
und errettet ven Beranbten aus Des Frev⸗ 
lers Hand; auf daß mein +&rinm nicht 
ausfabre, wie ein Feuer, und brenne alſo, 
Daß Niemand Idfchen möge, um eures bö⸗ 
fen Weſens willen. *e.22,3. te. 7.20. 

13 Siehe, jpricht der HErr, ich jage dir, 
die du mohneft im Grunde, in dem Yelfen 
und auf der Ebene, und ſprichſt: Wer 
will uns überfallen, ober in unjere Veſte 
fommen? 

14 Ich will euch heimfuchen, fpricht der 
HErr, nad ber Frucht eures Thuns; ich 
will ein Feuer anzünden in ihrem Walde, 
das joll Alles umber verzehren. 

Das 22. Eapitel. 
Bom Regentenant, Strafe dreier Könige, Joahas, 
Jojalims und Ieania’s. 
So ſpricht der HErr: Gebe binab in 
das Haus des Konigs JInda's, und 
rebe bafelbft Dies Wort, 
3 Und ſprich: * des HErrn Wort, 
7 





Predigt wider Iojakim 


du König Juda's, der du auf dem Stuhl 

Davids ſitzeſt, beide, Du und deine Kuechte, 
und dein Bolf, die zu biefen Thoren ein- 

gehen. *c,17,20. 

3 So fpricht der Herr: Haltet * Recht 
und Gerechtigkeit, und errettet den Be⸗ 
raubten von des Frevlers Hand; und 
fehindet nicht tbie Fremdlinge, Waifen 
und Wittwen ; und tbut Niemand Ge- 
walt, und vergießet nicht unſchuldig Blut 
‚an diefer Stätte. 

*c,21,12. +2 Mof. 22,21. 

4 Werbet ihr ſolches thun; fo *jollen 
Durch bie Thore dieſes Hauſes einzieben 
Könige, bie auf Davids Stuhl ſitzen, beibe, 

u Wagen und zu Roß, jammt ihren 

a und Bolt, #c.17,20. 

5 Werbet ihr aber ſolchem nicht gehor- 
chen, fo habe ich bei mir felbft geichworen, 
ſpricht der HErr, dies Haus fol verftöret 
werben. 

6 Denn fo ſpricht der Herr von bem 
Haufe des Königs Juda's: Gilead, bu 
bift mir das Haupt im Libanon; was gilt 
es, ih will dich zur Wüfte und Die Städte 
obne Einwohner maden? 

7 Denn id) habe Verberber über bich 
beftellet, einen jeglichen mit feinen Waf- 
fen ; die follen deine auserwäblten Cedern 
umbauen, und in das Feuer werfen. 

8 So werben viele Heiden vor biefer 
Stadt übergehen, und unter einander 
fagen: * Warımt bat der HErr.mit biejer 
großen Stabt aljo gehandelt? *1 Kön. 9,8. 

9 Und man wird antworten: Darım, 
daß fie den Bund des HErrn, ihres GOt⸗ 
tes, verlaffen, und andere Götter angebe- 
tet, und denfelbigen gedienet haben. 

10 * Weinet nicht Über Die Todten, und 

rämet euch nicht darum; weinet aber 

ber ben, der dahin ziehet; denn er nim⸗ 
mer wieder fommen wird, baß er fein 
Baterland jeben möchte, *2Chron. 35. 25. 

11 Denn fo fpricht der HErr von Sal- 
lum, dem Sohne Joſia's, des Königs 
Juda's, welcher un ift anftatt feines 
Baters Zofla, der von biefer Stätte hiu⸗ 
aus gezogen ift: Er wird nicht wieder 
berlommen ; 

12 Sondern muß fterben an dem Ort, 


da er bin gefangen geführet ift, und wird 
bies Land nicht mehr ſehen. 

13 Webe dem, der fein Haus 
mit Eünden bauet, und jeine 


Gemächer mit Unrecht; der feinen 
Nähten umſonſt arbeiten Täßt, 
und *gibt ihm feinen Lohn nicht; 
*3 Mof. 19, 13. x. 
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14 Und dentt: „Wohlan, ich will mir 
ein groß Haus bauen und weite Palläſte; 
und läßt ihm Fenſter darein bauen, und 
mit Cedern täfeln, und roth mablen. 

15 Meineft du, du wolleft König fein, 
weil bu mit Cedern prangeft? Hat dem 
Bater nicht auch gegeſſen und a 
und bielt dennoch Aber den Hecht und 
Gerechtigkeit, und gina ihn wohl? 

16 Er half dem Elenden und Armen 
zum Recht, und ging ihm wohl. If% 
nicht alfo, daß 8 heißt, mich recht 
erfennen? ieh der Herr. , 

17 Aber beine Augen ımb bein Her 
fteben nicht alfo; fondern auf bemen 
Geiz, auf unfchuldig Blut zu vergießen, 
zu freveln und unterzuftoßen, 

18 Darum ſpricht der HErr von Jojw 
tim, dem Sohne Softa’s, dem Könige 
Zuda’s: Man wird ibn nicht Magen: 
*Ach Bruder, ad Schroefter!" Mau 
wirb ihn nicht Hagen: „Ach Her, ach 
Edler I“ *183n.13,%. 

19 * Er foll wie ein Eſel begraben wer⸗ 
ben, zerſchleift und hinaus geworfen het 
die Thore Ferufalems. * Jeſ. M, 3. 

20 Ja, dann gehe ah auf ben Liba⸗ 
non, und fchreie, und laß bich hören zu 
Bafan, und fchreie won Abarim dem 
a er Liebhaber find jämmerlich ums 
gebracht. 

21 Ich babe dir's vorhergeſagt, da 8 
noch wohl um dich ſtand; aber bu ſpra⸗ 
heft: „Ich will nicht Hören.“ Alſo haf 
bu dein Lebetag getban, daß bu meint 
Stimme nidt gehoriheft 

22 Der. Wind weidet alle beine Herten, 
unb beine Liebhaber ziehen gefangen be 
bin ; da mußt Du Doch » zu Spott und u 
Schanden werben, um aller beiner Bes⸗ 
beit willen. ©. 25. 9. 18. 

23 Die bu jetzt im Libanon wohneſt, und 
in Cedern niftelt ; wie ſchön wirft bu jeben, 
wenn bir * Schmerzen und Wehe konmmen 
werben, wie einer in Sinbesnöthen | 

*c.4. 31. Hoſ. 13,13. Mid. 4, 10. 

24 So wahr Ich lebe, ah ber HE, 
wenn *Chanja, bee Sohn Jojakims, Dr 
König Juda's, ein Siegelring wäre an 
meiner rechten Hand ; fo wollte ih 
doch abreißen, *2.Ghren. 3.9. 

25 Und in die * Hände geben berer, die 
nach beinem Leben ftehen, und vor It” 
hen bu dich fürchteft; nämlich in be 
Hände Nebucad-Nezare, des Königs 
Babel, und der Chaldäer. "eilt. 

26 Und will *bich ımb beine KBintter, 
die bich geboren hat, in ein anber Land 


Der Mefftad verheißen. 


treiben, das nicht euer Vaterland iſt; und 

ſollſt daſelbſt ſterben. *2 Ran. 24,12. 15. 

27 Und in das Land, ba fie von Herzen 
gerne wieder hin wären, ſollen fie nicht 
wieber kommen. 

28 Wie ein elenber, werachteter, ver⸗ 
ftoßener Mann ift doch Shanja! ein un⸗ 
wertb Gefäß! Ach! wie iſt er doch fammt 
feinem Samen fo vertrieben, und in ein 
* mbelanntes Land geworfen! *c. 5,19. 

29 O Nand, Land, Land, böre bes 
Herren Wort! 

30 So ſpricht der HErr: Schreibet 
an dieſen Mann filr einen Verborbenen, 
einen Dann, dem es fein Lebetag — 

elinget. Denn er wird das Glück nicht 

Babe, daß Jemand feines Samens auf 

den Stubl Davids fie und fürber in 

Juda berriche. 

Das 23. Kapitel. 

Die böfen Hirten und falfihen Propheten werben be» 
ſchrieben und geftraft; Chrikus, ber gute Hirte 
und große Prophet, verbeißen. 

Webe “euch Hirten, die ihr Die Heerde 

meiner Weide umbringet und zer⸗ 

ſtreuet! ſpricht der HErr. 
*Ezech. 13. 2. ꝛc. c. 34, 2. 2. 

2 Darum ſpricht der HErr, der GOtt 
Israels, von den Hirten, bie mein Bolt 
weiben: »Ihr babt meine Heerbe zer- 
freuet, und veritoßen, und nicht befucht. 
Siehe, ih will euch heimfuchen um eures 
böfen Weſens willen, ſpricht der HErr. 

* Joh. 10. 8. 
3 Und ich will die Uebrigen meiner 
rde ſammeln aus allen Ländern, da⸗ 
in ich fie derſtoßen babe; und will ie 
wieder bringen zu ibren Hürden, baß fie 
foflen wachlen und viel werben. 

4 Und ih will Hirten über fie ſetzen, die 
= weiden follen, daß fie ſich nicht. mehr 
offen fürchten, noch erichreden, noch 
beimgefucht werben, fpricht der Herr. 

5 Siehe, *e8 kommt bie Bei, ipricht ber 
Hört, daß ih dem David tein Ne 
Gewächs ermeden will; und fol zein 
König fein, der wohl regieren wird, und 
Recht und Gerechtigkeit auf Erben an⸗ 
richten. *c.30,3. 1 Jeſ. 4.2.20. 2Ief. 32,1. 

6 Zu deſſelbigen Zeit *foll Juda geholfen 
werden, und Israel ficher wohnen. Und 
dies wird fein Name fein, daß 
man ihn nennen wirb: HErr, ber 
unſere fGerechtigkeit ift. 

®c.33.16. Jeſ. 45.17. f1 Cor. 1. 30. 

7 Darum ſiebe, *es wird die Zeit kom⸗ 
men, ſpricht der HErr, daß man nicht 
mehr ſagen wird: So r ber HErr 


Jeremia 22. 28. 


Falſche Proppeten. 


lebt, der bie Kinder Israel aus Egypten⸗ 
land geführet hat ; “c,16, 14.15, 

8 Sondern: &o wahr der HErr lebt, 
der den Samen des Haufes Feraels bat 
heraus geführet, und gebracht aus bem 
Lande der Mitternacht, und aus allen 
Landen, bahın ich fie verſtoßen hatte, Daß 
fie in ihren Lande wohnen follen. 

9 Wider Die Bropbeten. 

Mein Herz will mir in meinem Leibe bres 
chen, alle meine Gebeine zittern, mir ift 
wie einem trunfenen Manne, unb wie 
einem, der vom Wein taumelt, vor bem 
HErrn und vor feinen heiligen Worten ; 

10 Daß das Land fo voll Ehebredher 
iſt, daß das Land fo jämmerlich ſtebet, 
daß es ſo verflucht iſt, und die Auen in 
der Wüſte verdorren; und ihr Leben iſt 
böfe, und ihr Regiment taugt nicht. 

"11 Denn beide, Propheten und Priefter, 
find Schäfte, und finde auch in meinem 
Haufe ihre Bosheit, fpricht der HErr. 

12 Darum ift ihr * Weg, wie ein glatter 
Weg im Finftern, darauf fie gleiten und 
fallen. Denn ih will Unglüd über fie 
fommen laffen, das Fahr ihrer Heim. 
fuchung, Spricht der HErr. "nf. 35.6, 

13 Zwar bei bei A nee zu Samaria 
ſahe ich Thorheit, daß fie weiſſagten durch 
— und verführten mein Boll Is⸗ 
rael. 

14 Aber bei den Propheten zu Jeruſalem 
ſehe ich Greuel, wie ſie ehebrechen, und 
geben mit Lügen um, und *ftärfen bie 
Boshaftigen, auf daß fih ja Niemand 
befehre von feiner Bosheit. Sie find alle 
vor mir, gleichwie Sobom, und ihre Bür⸗ 
ger, wie Gomorra. * ch. 13, 22. 

15 Darum fpridt der HErr Zebaot 
von den Propheten alfo: * Siebe, -t 
will fie mit Wermuth fpeilen, unb mit 
Galle tränfen ; denn von den Propheten 
zu Jeruſalem kommt Heuchelei aus in’s 

anze Land. *c. 9,15. 

16 So fpricht der HErr Zebaoth: *Ge- 
horchet nicht den Worten ber VBropbeten, 
fo euch weiffagen. Sie betrügen euch; 
denn fie prebigen ihres Herzens Geſicht, 
und nicht aus des HErrn Munde, 

“6,14. 14,14. 6.27, 14. 16. 

17 Sie fagen denen, bie mich läftern: 
„Der HErr hat e8 gefagt, es wird euch 
wohl geben.“ Und Allen, bie "nach ihres 
Herzens Düntel wanbeln, fanen fie: „Es 
wird kein Unglüd über euch lommen.“ 

“0.7.24. Ie.65,2. Mauh. 7,13. 15. 

18 Denn "wer ift im Rath des HErrn 
geitanden, ber lein Wort geſehen und 
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GOꝛttes Wort nicht eine Lafl, 


geböret habe? Mer bat fein Wort ver« 
nommen und gehöret? *Röm. 11. 34. x. 

19 
HErrn mit Grimm kommen, und em 
ſchrecklich Ungewitter den Gottlojen. auf 
den Kopf fallen. *c.30,23. Bf. 11.6. 

20 Und *bes HErm Zorn wird nicht 
nachlaffen, bis er thue und ausrichte, 
was er im Sinn bat; hernach werdet ihr 
es wohl erfahren. *c, 30, 24. 

21 Ich * ſandte bie Propheten nicht, noch 
liefen fie; ich vebete nicht zu ihnen, noch 
weiſſagten fie. * c. 14, 14. x. 

22 Denn wo ſie bei meinem Rath blie⸗ 
ben, und hätten meine * Worte meinem 
Volk geprediget: ſo hätten ſie daſſelbe von 
ihrem böſen Weſen, und von ihrem böſen 
Leben bekehret. #4 Betr. 4, 11. 

23 Bin IH nit ein GOtt, ber nahe 
ift, Fpricht der HErr, und nicht ein GOtt, 
der ferne fer? 

24 Meineft Du, Daß ſich Jemand * jo heim⸗ 
dich verbergen könne, daß ich ihn nicht ſehe? 
fpriht der HErr. Bin Ich es nicht, der 
Simmel und Erde füllet? fpricht ber 
Herr. *c. 16,17. Bf. 139,7. 20. Eph. 4, 10. 

25 Ich höre e8 wohl, daß Die Propbeten 
— und falſch weiſſagen in meinem 

amen, und ſprechen: „Mir hat geträu⸗ 
met, mir hat geträumet.“ 

26 Wann wollen doch die Propbeten 
aufhören, die falſch weiſſagen und ihres 
Herzens Trügerei weiſſagen, 

27 Und wollen, daß mein Volk meines 
Namens vergeſſe Über ihren Träumen, 
die einer dem anbern predigt; gleichwie 
ihre Käter meines Namens vergafen über 
dem Baal? 

28 Ein Prophet, der Träume bat, ber 
predige Träume; mer aber mein Wort 
bat, der predige mein Wort vecht. Wie 
reimen fi Strob und Weizen zuſam⸗ 
. men? ſpricht der Herr. 

29 Iſt *mein Wort nicht wie ein 
Fener, fpridt ber HErr, und 
wie ein Hammer, der Felſen zer- 
fhmeißt? “= Ebr. 4, 12, 

39 Darum fiebe, ih will an die Propbe⸗ 
ten, fpricht der HErr, die mein Wort 
Ne ee — — 

31 Siehe, ich will an die Propheten, 
ſpricht der HErr, die ihr eigen Wort fäh- 
ren und ſprechen: „Er bat e8 gefagt.* 

33 Siebe, ih will am bie, To falfche 
Träume meiflagen, jpricht ber HErr, nud 
prebigen biefelben, unb verfü mein 

oft mit ihren Fügen und loſen Theibin- 
gen; “jo Ich fie Do nicht gefandt und 
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Siehe, 8 wird An "Wetter bes | H 


HErrn Zebaotb, unjers 


Gute und Höfe Feigen. 


ihnen nichts befohlen habe, ımb fie auch 
diefem Bolf nichts nütze find, Ipricht ber 
Err. * c. 27,10. 18. 
33 Wenn dich dies Volk ober ein Pros 
phet oder ein Briefter fragen wird und ſa⸗ 
en: „Welches ift die Laſt des HErm?* 
ollft dur zu ihnen fagen, was bie Laſt fei: 
Ich will euch Hinwerfen, ſpricht der HE, 

34 Und wo ein Propbet oder Prieſter 
oder Bolt wird fagen: „Das tft die Cal 
bes HErrn;“ denſelben will ic) heimſu⸗ 
hen, und fein Haus Dazu. 

35 Alfo ſoll aber einer mit Dem andern w 
ben, und unter einander fagen : „ Wasant- 
wortet der HErr, und was jagt ber Hr" 

36 Und nennet es nicht mehr Laſt bes 

Eren : denn einen Jeglichen wird fein 
eigen Wort eine Laft fein, weil ihr alle 
bie Worte bes lebendigen GOttes, des 
Dttes, verlehrel. 

37 Darum folt ihr zum Bropseten alie 
fagen: Was antwortet dir ber He, 
und was fagt der Herr? 

38 Weil ihr aber fprechet: „Laſt rs 
HErrn:“ darum fpricht der HErr alle: 
Run ihre Dies Wort eine Laft des Härm 
nennet, und ich zu euch gefandt habe umd 
fagen laffen, ihr ſollt e8 nicht nennen La 
bes HErrn: 

39 Siehe, fo will ich euch bintwegnehmen 
und end ſammt der Etabt, bie ich euch 
und euren Bätern gegeben habe, ton 
meinem Angeficht wegwerfen ; 

40 — u ewige Shake = 
ige Schmach zufügen, beren mm 
ae jol wer * "ni. 
Das 24. Kapitel. 

Geſicht von guten und —* Felgen, und mad ſie de⸗ 

uien 


Siebe, ber HErr zeigte mie gween der 
gentörbe, geftellt vor bem Tanpel 
des HErrn, nachdem * ber König zu Br 
bei, Nebucab-Rear, hatte wegg 
Sehanja, den Sohn Jojakims, ben 
nig Juda's, ſammt den Furſten Zube, 
immerlente und Echmiebe bon Jeruſe⸗ 
em, und gen Babel gebracht. 
#c.29,2. 2Rbn. 24, 14.15. 

3 In dem einen Korbe waren ſehr gu 
Feigen, wie bie erften reifen Gen find; 
im andern Korbe waren fehr ed 
daß man fie micht effen Tormte, 10 ſe 
waren ſie. 

3 Und der — prach zu mir;: & 
miawas fieheft Ins? 3 fproß; Bit 
gen; bie guten Feigen find fehr gut‘ SE 

je böfen find fee böfe, daß man fle ji 
effen kann, ſo böſe find fie. *« 1.11.59 


Seremia hat brei und zwanzig 
4 Da gelchahe bes HErrn Wort zu mir, 


und ſprach: 

5 So fpriht der HErr, der GOtt Is⸗ 
raels: Gleichwie Diele Feigen gut ſind: 
alſo will ich mich gnädiglich annehmen 
der Gefangenen aus Juda, welche ich habe 
aus dieſer Stätte laſſen ziehen in der 
Chaldãer Land; 

6 Und will ſie gnädiglich anſehen, und 
will ſie wieder in dies Land bringen; und 
ewill fie bauen, und nicht abbrechen; ich 
will fie pflanzen, und nicht ausraufen; 

“c.31,28. ec. 46. 4. 

7 Und *will ihnen ein Herz geben, daß 
fie mich lennen ſollen, daß Ich der HErr 
ſei. Und ſie ſollen mein Volk ſein, ſo will 
Ich ihr OOtt fein: denn fie werben ſich 
son ganzem Herzen zu mir bekehren. 

*c. 91, 33. 34, 

8 Aber *wie die böfen Feigen fo böfe 
find, daß man fie nicht eſſen laun, ſpricht 
ber HErr: alfo will ich dahin geben Be 
vefta, den König Juda's, fammt feinen 
Fürften, und was übrig ift zu Jeruſalem, 
nnd übrig in Diefem Lande, und die iu 
Egyptenland wohnen. *c. 29. 17. 

9 Ich will ibnen Unglück zufügen, und 
fie in feinem Königreich auf Erden bfeiben 
laffen; daß fie follen zu * Schanben wer» 
ben, zum Sprüchwort, zur Fabel und zum 

uch an allen Orten, dahin ich fie ver- 
oßen werde. 
*c.29,18. c. 42, 18. c. M, 12. 

40 Und will *Schwerdt, Hunger und 
Beftilenz unter fie ſchicken; bis fie um⸗ 
lommen von dem Lande, das ich ihnen 
und ihren Bätern gegeben habe. 

⁊ Ezech. 6. 12. c.14, 21 
Das 25. Capitel. 
Siebenzigiährige Gefangenſchaft zu Babel, 
Dies iſt das Wort, welches zu Jeremia 
geſchabe über das ganze Voll JIuda, 
Im vierten Jahr Jojakims, des Sohnes 
Joſia's, des Königs Juda's (welches ift 
das erite Jahr Nebucad⸗Nezars, des Kö⸗ 
nigs au Babel), 

3 Melches auch der Prophet Jeremia 
redete au dem ganzen Voll Juba, und zu 
affen Bürgern zu Jernſalem, und ſprach: 

3 Es ift von dem breizehnten Jahr an 
Hofia’s, des Sohnes Among, des Königs 
FJuda's, des HErrn Wort zu mir geiche 
ben bis auf biefen Tag; und babe euch 
sun drei und zwanzig ‘Sabre mit Fleiß 
geprediget, *aber ihr habt nie hören 
wollen. *c. 34,14. 
4 So hat der HErr andy zu euch geſandt 
alle feine Knechte, Die Propheten, fleißig. 


Jeremia 24. 3. 


Sabre geprebigt. Zornbecher. 


lich; aber ihr Habt nie hören wollen, noch 
eure Ohren neigen, Daß ihr gehorchet, 

d Da er ſprach: »Belehret euch, ein 
jeglicher von feinem böfen Wege und von 
eurem böſen Weſen; fo follt ihr in dem 
Lande, das der HErr euch und euren Vi 
tern gegeben bat, immer unb ewiglich 
bleiben. *e.3,14. c. 18, 11. 

6 Folget * nicht andern Göttern, daß 
ihr ihnen dienet und ſie anbetet, auf daß 
ihr mich nicht erzürnet durch eurer Hände 
Werk, und ich euch Unglück zufügen müſſe. 

*c. 7, 6. 


7 Aber ihr wolltet mir nicht geborchen, 
fpriht der HErr, auf daß ihr mich ja 
wohl erzürnetet burch eurer Hänbe Werk, 
zu eurem eigenen Unglück. 

8 Darum fo ſpricht der HErr Zebaoth: 
— ihr denn meine Worte nicht hören 
wollt; 

9 Siebe, jo will ich aueſchicken und kom⸗ 
men laſſen alle Völler gegen der Mitter- 
nacht, fpricht der HErr, auch meinen 
Knecht Nebucab-Nezar, den König zu 
Babel; und will fie bringen über Dies 
Land nnd über die, fo darinnen wobnen, 


‚und über alle dies Volk, fo umber liegen; 


und will fie verbannen und verftören, und 
zum Spott und ewiger Wilfte machen. 

10 Und *will berausnebmen allen fröb- 
lihen Gelang, die Stimme bes Bräuti⸗ 
gams und der Braut, die Stimme ber 
Mühlen, und Licht der Laterne; 

# ef, 24,8. Offenb. 18, 23. x. 

11 Daß Dies ganze Land *mülte und 
—— liegen ſoll. Und ſollen dieſe Völker 

em Könige zu Babel dienen tfiebeniig 
Sabre. *3Möf. 26,32. te. 27,22. c.29,10. 

2 Chron. 36, 21.22. Esral,1. Ban. 9,2. 

12 Wenn aber bie fiebenzig Jahre um 
find; "will ich den König zu Babel heim« 
ſuchen und alle die Wolf, fpricht ber 
Herr, um ihrer Miffetbat, dazu das 
Land.der Chaldäer, und will es zur ewi⸗ 
gen Wüſte machen. 27,7. 

13 Alfo will ich Über dies Land bringen 

alle meine Worte, bie ich geredet habe 
wiber fie; nämlich Alles, was in dieſem 
Buch geichrieben ſtebt, das Jeremia Yes 
weiffaget hat über alle Völker. 
14 Und fie follen auch dienen, ob fie 
aleih große Völker und große Könige 
find. Alſo will ich ihnen vergelten nad) 
ihrem Berbienft, und nach den Werfen 
ihrer Hände. 

15 Denn alfo fpricht zu mir der HErr, 
der GOtt Israels: Nimm diefen Becher 
eins voll Zorns von meiner Haud, ınıb 
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By er darans allen Böllern, zu denen 
Ich dich ſende, * Dffenb. 14, 10. x. 
16 Daß fie trinken, taumeln und toll 
werben vor dem Schwerdt, das ich unter 
fie ſchicken will. 

17 Und ich nahm den Becher von der 
Sand des HErrn und ſchenkte allen Völ⸗ 
kern, zu denen mich der HErr ſandte, 

18 Nämlich Jeruſalem, den Städten 
Juda's, ihren Königen und Fürſten; 
daß fie wüßte und zerftört Tiegen und *ein 
Epott und Fluch fein follen, wie es dena 
beutiges Tages ftehet ; *Ezech. 23, 32. 

uch Pharao, dem Könige in Egyp⸗ 
ten, fammt feinen Knechten, jeinen Für⸗ 
ften und feinem ganzen Bolt; 

20 Allen Tändern gegen Abend, allen 
Königen im Lande Uz, allen Königen in 
der Paläftiner Lande, fammt Aslalon, 
Gaza, Aaron und den Übrigen zu Asbob; 

21 Denen von Edom, denen von Moab, 
ben Kindern Ammons; 

22 Allen Königen zu Tyrus, allen Ks 
nigen zu Zidon, den Königen in ben In⸗ 
feln jenjett des Meers; 

23 Denen von Dedan, denen von Tbe- 
ma, benen von Bus, und allen Fürſten 
in den Oertern ; 

24 Allen Königen in Arabien, allen Köni⸗ 
gen gegen Abend, die in der Wüſte wohnen; 

25 Allen Künigen in Simri, allen Kö— 
nigen in Elam, allen Königen in eben ; 

26 Allen Königen gegen Mitternacht, 
beiden, in ber Nähe und Ferne, einem 
mit bem andern; und allen Königen auf 
Erben, die auf den Erbboden find; und 
König Sefach ſoll nach dieſen trinken. 

27 Und ſprich zu ihnen: So fpri 
ber HErr Zebaotb, ber GOit Israels: 
*Trintet, daß ihr trunken werbet, ſpeiet 
und nieberfallet, und nicht aufſtehen mö⸗ 
get vor dem Schwerdt, das Ich unter 
euch ſchicken will. *c.51,7. 8i.75.9. 

28 Und mo fie den Becher nicht mollen 
von deiner Haud nebmen nnd trinten, fo 
ſprich zu ihnen: Alſo ſpricht der HErr 
Zebaoth: Nun ſollt ibr trinken. 

29 Denn ſiehe, in der *Stabt, Die nach 
"meinem Nanıen genannt ift, fange ich an 
zu planen: und ibr folltet ungeitraft 
bleiben? Ihr ſollt nicht ungefiraft blei- 
ben; denn Ich rufe das Schwerbt über 
Alle, die auf Erben wohnen, jpridht der 
HErr Zebaoth. #1 Petr. 4,17. x. 

30 Und du folt alle Diefe Worte ihnen 
weiſſagen, und pri zu ihnen: Der 
HErr *mwirb brüßen aus ber Höhe, und 


feinen Donner bören laſſen aus feiner 
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heiligen Wohnung; er wird brüllen über 
feine Hürden; er wird fingen ein Lied, 
wie Die Weintreter, über alle Einwohner 
des Landes, bei Hall erichalten wird bis 
an der Welt Ende. “Amest,2.x. 

31 Der HErr hat zu rechten mit ben 
Heiden, und will mit allem Fleiſch Ger 
richt halten; die Gottlofen wird er den 
Schwerbt übergeben, fpricht der HErr. 

32 So fpricht der HErr Zebanth: Eirh 
es wird eine Plage kommen von einem Bo 
zum andern, und ein groß Wetter wird er⸗ 
wedet werben von ber Eeite des Landes. 

38 Da werben bie * Erjchlagenen vom 
HErrn zur felbigen Zeit liegen von einem 
Ende der Erde bis an das andere Ende: 
die werben nicht gellaget, noch aufgehoben, 
nody begraben werden; ſondern müffen 
auf dem Felde Liegen, und zu Mift wer 
ben. *c.7,33. c. 9. 22. c.19,7. Id. 

34 Heulet nun, ihr Hirten, und ſchreict, 
wälzet euch in der Aſche, ihr Gewaltigen 
über bie Heerde; beim bie Zeit ift bier, DB 
ihr nefchlachtet und zerftreuet werbet mb 
zerfallen mitffet, wie ein köſtlich Gefäß. 

35 Und die Hirten werden nicht fliehen 
fönnen, und bie Gewaltigen über bie 
Heerde werben nicht entrinnen lönnen. 

386 Da werden die Hirten fehreien, und 
die Gemwaltigen über bie Heerde werben 
beilen, daß der HErr ihre Weide jo ver⸗ 
wilitet bat ; 

37 Und ihre Auen, die fo wobl ftandeg, 
berderbet find wor dem grimmigen 30 
bes HErrn. 

38 Cr bat feine Hütte verlaffen, weit 
ein junger Löwe; und ift alfo ibr Land 


ht | zerftöret wor den Zorn bes Tyramien, 


und vor feinem grimmigen Zorn. 


Das 26. Kapitel. 
Seremia’s Bußprediat. Anklage, Verantwortung 
und Beſchutzung 


Im Anfang des Königreichs FJojalims 
des Sohnes Joſia's, des Könige 
Auda's, geichahe Dies Wort vom HETTL, 
und ſprach; —* 

2 So ſpricht der HErr: Tritt in den 
Vorhof am Haufe des HErrn, und pie 
dige allen Etädten Zuba'e, die da berei 
geben anzubeten im Haufe des HEnt, 
alle Worte, bie ich dir befoblen babt 
ihnen zu fagen ; und tbue nichts Davon. 

3 Ob *fie vielleicht bören wellen, und 
ſich befehren, eim jeglicher von, feinem 
böjen Weſen; damit mich auch reuen 
möchte das Uebel, das Ich edenle ibnen 
zu thum am ihres böfen Wandels willen. 

*c.36, 3. 


Gh. 12, 8. 


Zeremia's Bußprebigt. Gefahr. Jeremia 26. 37. 


4 Und fprich zu ihnen: So ſpricht ber 
HSErr: Werdet ihr mir nicht geborchen, 
Daß ihr in meinem Gefet wandelt, das 
ich end) vorgelegt habe; 

5 Daf ihr höret Die Worte meiner 
Knechte, der Propheten, » welche J 
ſtets zu euch geſandt habe, und ihr bo 
nicht Bären wolltet: c. 35,14. 17. 

6 So will ih es mit dieſem Haufe 
machen, *wie mit Silo, und dieſe Stabt 
zum. Sluch allen Heiden auf Erben ma- 
ben. ”»c.7,14. 1€am.4, 4.11. 

7 Da nun bie Priefter, Propheten und 
alles Volk höreten Jeremia, Daß er ſolche 
Worte redete im Harfe bes HErrn; 

8 Und Seremia nun ausgerebet hatte 
Alles, was ihn ber HErr befohlen hatte, 
alleın Boll zu fagen: griffen ihn bie 
Prieſter, Propheten und das ganze Volk, 
nnd ſprachen: Du mußt fterben. 

9 Warnm darfft du weiffagen im Nas 
men bes HErrn, und fagen: „Es wirb 


Diefem Haufe geben wie Silo, und biefe | Seel 


Stabt foll fo wüjte werben, daß Niemand 
mehr darinnen wohne?" Und das ganze 
Bolt fammelte fih im Haufe bes HErrn 
wider Jeremia. 

10 Da folches höreten bie Fürften Ju⸗ 
da's; gingen fie aus des Königs Haufe 
hinauf in's Haus des HErrn, und jehten 
fih vor das neue Thor des Herrn. 

11 Und die Briefter und Propbeten ſpra⸗ 
gr vor den Fürſten und allem Bolt: 

iefer "it Des Todes ſchuldig; dem er 


hbat geweiſſaget wider biefe Stabt, wie 


ihr mit euren Obren gehöret habt. 
® Matth. 26,66. Marc. 14,64. Apoſt. 6, 13. 

12 Aber Jeremia fprach zu allen Fiir 
ſten, und zn allem Boll: Der HErr bat 
mich gefandt, daß ich ſolches alles, das 
ihr geböret babt, ſollte weiſſagen wider 
Dies Haus und wider dieſe Stabdt. 

13 So »beſſert num euer Weſen und 
Wandel, und gehorchet der Stimme des 
HErrn, eures GOttes; fo wird den 
HErrn auch taereuen das Uebel, das er 
wider euch geredet hat. *«.7,3. +c.18,8. 

14 Siebe, id Ein in euren Händen; 
ihr mögt es machen mit mir, wie es eu 
recht und gut düunkt. 

15 Doch ſollt ihr wiffen, wo ihr mich 
t3dtet, fo werdet ihr unschuldig Blut laden 
auf euch ſelbſi, auf dieſe Stadt und ibre 
Einwohner. Denn wahrlich, ber HErr 
Pat mich zu eich geſandt, dafs ich ſolches 


alles vor euren Ohren reben fol. 


186 Da — die Klirften und das Kin 


ganze Bolt zu den Prieftern und Prophe⸗ 


Fürften und Volk reiten ihn. 


ten: Diefer ift Des Todes nicht ſchuldig; 
denn er bat zu uns geredet im Namen 
des Here, unfers GOttes. 

17 Und es flanden auf etliche der Aelte⸗ 
ften im Lande, und ſprachen zum ganzen 
Haufen des Volls: 

18 Zu der Zeit Hiskia's, des Königs 
Juda's, war ein Prophet, * Micha, von 
Marefa, und ſprach zum ganzen Boll 
Inda: „So fpridt ber HErr Zebaoth: 
tion fol wie ein Ader gepflüget werben, 
und Jeruſalem ein Steinhaufen werben, 
und ber u Haufes [des Herrn] 
jun wilden Walde.“ 

* Mich. 1,1. ?Ier. 9, 11.2. Luc. 19, 44. 

19 Noch ließ ihn Hiskia, der König Ju⸗ 
da’s, und das ganze Juda darum nicht 
tödten ; ja, ſie fürchteten vielmehr ben 
HErrn, nnd beteten vor ben HErrn. 
* Da reuete auch den HErrn das le» 
bel, das er wider fie geredet hatte. Dar- 
um thun wir fehr flbel wider unfere 
en. *c. 18,8. 

20 So war auch einer, der im Namen 
des HErrn weiſſagte, Uria, der Sohn 
Semaja's, von Kiriatb⸗Jearim. Der- 
ſelbe weiſſagte wider dieſe Stadt und wi⸗ 
der dies Land, gleichwie Jeremia. 

21 Da aber der König Jojakim, und alle 
ſeine Gewaltigen, und die Fürſten, ſeine 
Worte höreten; wollte ihn der König töd⸗ 
ten laſſen. Und da Uria das erfuhr; fürch⸗ 
tete er fich, und flohe, und 309 in Egypten. 

22 Aber der König Jojalim ſchickte Leute 
in Egypten, Elnathan, den Sohn Achbors, 
und andere mit ihm. 

23 Die führten ihn aus Egypten, und 
brachten ihn zum Könige Zojakım ; der 
ließ ihn mit dem Schwerbt töbten, und 
ließ feinen Leichnam nnteg dem gemeinen 
Böhel begraben. 

24 Alfo war bie Sand * Abilams, Des 
Sohnes Saphans, mit Jeremia, ie; er 
nicht dem Volk in Die Hände kam, daß fie 
ihn tödteten. *2 Rn. 22,12. 14, 

Das 27. Capitel. 
Juda und feine Nachdarn müllen unter das Joch des 
Königs zu Babel. 
Im Anfang des Königreichs Jojalims, 
20) bes Sohnes Joſia's, Des Königs Zus 
da’s, aefchahe dies Wort vom HErrn zu 
$eremia, und jprad) : 

2 So ſpricht der HErr zu mir: Made 
dir ein Joch und hänge es ar deinen Hals; 

3 Und ſchicke es zum Könige in Edom, 
zum Könige in Moab, zum Könige der 
inder Ammons, zum Könige zu Tyrus 
und zum Könige zu Zidon, durch die Bo⸗ 
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ten, fo zu Zebelia, dem Könige Juda's, gen 
Serufalem gelommen find ; * c. 25, 21. 22. 

4 Und befiehl ihnen, daß fie ihren Her⸗ 
ven fagen: So fpridht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels: So jollt ihr euren 
Herren jagen : 

5 Ich habe bie * Erbe gemacht unb Men⸗ 
chen und Bieh, fo auf Erben find, durch 
meine große Kraft und ausgeftredten Arm; 
und gebe fie, wen ich will. *c, 32,17. 

6 Kun aber habe Ich *alle viele Lande 

egeben in die Hand meines fKnechts 
Nebucab-Rezar, des Königs zu Babel; und 
* ihm auch die wilden Thiere auf dem 

elde gegeben, daß ſie ihm dienen ſollen. 
#c.25,9. c. 26, 14. + Dan. 2. 37. x. c. 4,19. 

7 Und ſollen alle Böller dienen ihm und 
einem Sohne und feines Sohnes Sobne 

i8 *baß bie Zeit feines Landes auch 
tomme; benn es follen ihm viele Völker 
und große Könige dienen, * c. 25, 12. 

8 Welches Boll aber und Königreich 
dem Könige zu Babel, Nebucad-Rear, 
nicht dienn will, und wer feinen Hals 
nicht wird unter das Joch des Könige zu 
Babel geben; folh Bolt will ih heimſu⸗ 
hen *mit Schwerbt, Hunger und Belti- 
lenz, fpricht der HErr, bis daß ich fie 
durch feine Hand umbringe. *c. 14, 12. 

9 Darum *fo gehorchet wicht euren 
Propbeten, Weiſſagern, Traumbentern, 
Tagewählern und Zauberern, die euch 
ee „Ihr werbet nicht dienen müſ⸗ 

en den Könige zu Babel.“ »*c. 14. 14. x. 

10 Denn *jie weifjagen euch falich, auf 
daß fie euch ferne aus eurem Sande brin- 

en, und ih euch ausftoße, und ihr um⸗ 

ommet. *v. 14. 16. 

11 Denn welches Voll ſeinen Hals er⸗ 
giht unter das Joch des Königs zu Ba⸗ 

el, und dienet' ihm, das will ich in ſeinem 
Lande offen daß es daffelbige baue und 
bermobne, jpricht der HErr. 

12 Und ich redete jolches alles zu Ze— 
befia, dem Könige Juda's, und — 
Ergebet euren Hals unter das Joch des 
Königs zu Babel, und dienet ihm und fei- 
nem Bolt; fo follt ihr Tebendig bleiben. 

13 Warum wollt ihr flerben, du und 
bein Boll, durch das Schwerdt, Hunger 
und Beltilenz? *Wie ben ber HErr ger 
redet hat über das Volk, fo dem Künige 
zu Babel nicht dienen will. *v.8. 

14 Darınn *geborcdhet nicht den Wor⸗ 
ten der Propheten, die euch fagen: „Ihr 
werdet nicht dienen mitffen ben Könige zu 
Babel.“ Denn fie weilfagen euch faljch, 

*c. 44. 14. 2.. 1965.41. 
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15 Und ich habe fie nicht gejandt, ſpricht 
der HErr; fondern fie —— falich in 
meinem Namen, auf daß ich euch aus⸗ 
ftoße, ımb ihr umlommet, fanmt ben 
Propheten, bie euch weiſſagen. 

16 Und zu den Prieftern, und zu alle 
diefem Volt redete ich, und ſprach: So 
jpricht der HErr: Gehorchet nicht dm 
Worten eurer Tropbeten, die cuch weiſſa⸗ 
gen unb ſprechen: „Siehe, die * Gefäße 
aus dem Haufe des HErrn werten num 
bald von Babel wieder herkommen.“ 
Denn fie weiſſagen euch falſch. *c. 28.3. 

17 Geborchet ihnen nicht, ſondern die 
net dem Könige zu Babel, fo werbet ihr 
lebendig bleiben. Warum joll doch die. 
Stabt zur Wüfte werben ? 

18 Sind fie aber Propheten, und ba 
ben fie bes HErrn Wort ſo laßt fie den 
HErrn — erbitten, daß die übr⸗ 
gen ae Be im Haufe des HErrn umb 
im Haute des Könige Juda's und zu Je⸗ 
rufalem, nicht auch gen Babel geführt 
werben. 

19 Denn alfo ſpricht der HErr Zebaoth 
von * den Säulen, nnd vom Meer, und 
von bem Geſtüble, und von ben Gefäßen, 
die noch übrig find in Diefer Stabt, 

*2 Kdn. 25,13. 

20 Welche Nebucad⸗Nezar, ber König 
zu Babel, nicht wegnahm, ba er * Io 
hanja, den Sohn Jojakims, den Kömg 
Juda's, von Jeruſalem wegführete HM 
Babel, ſammt allen Fürſten in Zuba und 
Jernſalem. *2Aabn. 24, 14. 1. 

21 Denn fo ſpricht ber HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels, von ben Gefähen, die 
noch übrig find im Haufe des HErrn, und 
im Saufe bes Königs Juda's, und zu Je 


ruſalem: 

22 Sie ſollen gen Babel geführet wer 
ben, und bafelbft bleiben, bis anf ben 
Tag, ba ich fie * heimſuche, ſpricht de 
Herr, und ich fie wiederum beranf eu 
biefen Ort bringen laſſe. *2 Chron. 36, 2% 

Das 23. Kapitel. 
Jeremia hat ein eiſernes Joch; zeigt Hanania, be 
falſchen Propbeten, den gewiſſen Tod — 
nd in demſelbigen Jahr, im 

u bes Königreiche Bebetin's, be Kb 
nigs Juda's, ım fünften Monat bes wit 
ten Jahre, ſprach Hananja, ber Got 
Azurs, cin Prophet von Gibeon, zu Mi 
im Haufe des HErrn, in Gegenwart 
Briefter und alles Bolfs, und fagte: 


2 So ſpricht der HEre Zebanth, Def 
— Ich habe — 
Königs zu Babel zerbrochen; 


Hananja flirbt. 


8 Und ehe zwei Jahre um find, will 
sich alle Gefäke bes Saufes bes HErrn, 
welche Nebucad⸗Nezar, der König zu Ba⸗ 
bei, bat von biefem Ort weggenommen 
un 
dieſen Ort bringen; #c. 27. 16. 

4 Dazu * Jechanja, den Sohn Jojakims, 
den König Juda's, ſammt allen Gefan- 

enen aus Juda, die gen Babel geführet 
Am, will Sch auch wieder an biefen Ort 

ringen, Ban ber HErr; denn ich will 
das Joch des Königs zu Babel zerbrechen. 
* #2 Rön. 24,14. x. 

5 Da ſprach ber Brophet Jeremia zu 
dem Propheten Hananja in Gegenwart 
der Briefter und bes ganzen Volks, bie im 
Haufe des HErrn ſtanden 

6 Und fagte: Amen, ber Herr thue 
alfo, ber — beſtätige dein Wort, das 
du geweiſſaget haſt, daß er die Gefäße 
aus dem Hauſe des HErrn von Babel 
wieder bringe an dieſen Ort, ſammt allen 
Gefangenen. 

7 Aber doch höre auch dies Wort, das 
ich vor deinen Ohren rede, und vor den 
Ohren des ganzen Volks: 

8 Die Propheten, die vor mir und vor 
dir geweſen find von Alters her, bie 
ben mwiber viele Länder und große König⸗ 
reiche geweiſſaget, von Krieg, von Unglück 
und von Peſtilenz; 

9 Wenn aber ein Prophet vom Frieben 
boeiffenet, ben wird man Tennen, ob ihn 
der HErr wahrhaftig gefandt hat, wenn 
fein Wort erfitllet wird. 

10 Da nahın der Prophet Hananja das 
“= och vom Halfe des Propheten Jeremia, 
und zerbrach es. *c,27,2. 

11 Und Hananja fprach in Gegenwart 
bes ganzen Bolle : So Ipridht der HErr: 
Ehen fo will ich zerbrechen das Joch 
Nebucad⸗Nezars, des Königs zu Babel, 
che zwei Jahre umkommen, vom Halſe 
aller Böller. Und ber Prophet Jeremia 
ging feines Weges. “19, 

12 Aber nes HErrn Wort geichahe zur 
S$eremia, nachbem der Prophet Hananja 
Das Jod zerbrochen hatte von Halfe bes 
Bropheten Jeremia, und ſprach: 

13 Sehe hin und fage Hananja: So 
ſpricht der HErr: Du haft das hölzerne 
32 zerbrochen, fo mache nun ein eiſern 

och an jenes Statt. 

14 Denn ſo ſpricht der HErr Zebaoth, 
ver GOtt Israels: Ein eiſern Joch babe 
ih *allen dieſen Völkern an den Hals 
gehänget, damit fie dienen follen Nebu⸗ 
ad-Negar, dem Könige zu Babel; ımb 

Ger, 45 


Seremia 238. 29. 


gen Babel geführet, wieberum an H 


Zuda foll bauen zu Babel, 


le ihm dienen, denn ich habe ihm 
aud) bie wilden Thiere gegeben. *c. 27,8. 


*c.29, 31, 
17 Alfo ftarb ber Prophet anja befs 
feldigen Jahrs im fiebenten Monat. 


> a6 29. Sapitel. 
ee 


Dies ſiud die Worte im Briefe, den der 

Prophet Jeremia ſandte von Jeruſa⸗ 
lem zu den übrigen Aelteſten, Die wegge⸗ 
führet waren, ımb zu ben Prieftern und 
Bropgeten, und zum ganzen Volk, das 
Nebucad⸗Nezar von Jeruſalem hatte weg- 
geführet die Babel, 


Senbbrt 


2 Machdem der *König Jechanja nub 
bie Königin mit den Kämmerern und 
Fürften in Juda und Zerufalen, fanımt 
den Zimmerleuten und Schmieben zu Je⸗ 
rufalem, weg waren ;) 

%c.24,1. 288n.24,15. 

3 Durch Eleafa, ven Sohn Saphans, 
und Gemarja, den Sohn Hilfia’s, melde 
—— der König Juda's, ſandte gen 

abel zu Nebucad-Nezar, dem Könige zu 
Babel; und ſprach: 

4 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels, * zu allen Gefangenen, 
die ih babe won Jeruſalem laſſen weg⸗ 
führen gen Babel: *0,2%0, 

5 Bauet Häufer, darinnen ihr wohnen 
möget; pflanzet Gärten, Daraus ihr bie 
Früchte effen möget ; 

6 Nehmet Werber, und denget Söhne 
und Töchter; nehmet euren Söhnen Wei⸗ 
ber und gebet euren Töchtern Männer, 
daß fie Söhne und Töchter zengen; mebret 
euch dafelbft, Daß eurer nicht wenig ſei. 

7 u er Stadt Beftes, dahin ich 
euch babe laſſen wegführen, und betet 
fite fie zum HErrn; denn wenn es ihr 
mohl gebet fo gehet e8 euch auch wohl. 

8 Denn fo ſpricht der Herr Aebaott, 
ber GOtt Israels: * Laßt a ie Pro- 
— die bei euch ſind, und die Wahr⸗ 
ager nicht betrügen; und gehorchet euren 
Träumen nicht, Die euch traͤumen. 


®c.14,14.x. 
9 Den fie — euch falſch in mei⸗ 


Briebensgebanfen. Warnung 
nem Namen ; ich babe fie nicht gefanbt, 
fpricht der HErr. 

10 Denn jo fpricht ber HErr; Wenn 


zu Babel * ſiebenzig Sabre aus find; fo 
will ich euch beſuchen und will mein gnä⸗ 
diges Wort über euch erwecken, daß ich euch 
wieber an biefen Ort bringe. *c. 25. 11. 2c. 
11 Denn Ich weiß wohl, was ich für 
eGedanken über euch babe, Spricht der 
HErr, nämlich Gebaufen Des Friedens 
und nicht des Leides, daß ich euch gebe 
das Ende, def ihr wartet. “2.92, 6. 
12 Und ihr werdet mich *anrufen, und 
hingehen, und mid bitten; und ich will 
eu 3 ven. *pj. 50,15. 
13 Ihr werdet mich ſuchen und finden. 
Denn *o ihr mih von ganzem 
Herzen ſuchen werdet: 
*"5 Mof. 4, 29. 1 Chron. 29,9. Zei. 55, 6. 
14 So will id mid von euch fin- 
den Tafjen, ſpricht ber HErr; 
und will *euer Gefängniß wenden und 
euch fammeln aus allen Bölfern und von 
allen Orten, dahin ih euch verftoßen 
babe, ſpricht der HErr; und milk euch 
wiederum am biefen Ort bringen, bon 
dannen ich euch habe laſſen wegführen. 
“9.126, 4 


15 Denn ihr meinet, ber HErr babe 
euch zu Babel VBropbeten aufertvedt. 

16 Deun aljo ſpricht der HErr vom 
Könige, der auf Davids Stuhl fit, und 


von allem Bolt, das in diefer Stadt wob- | fa 


net, nämlich von eurer Brüdern, Die nicht 
mit euch hinaus gefangen ejegen find ; 
17 Ya, alfo ſpricht — tr Zebaoth: 
Siehe, ich will *Schwerdt, Hunger und 
fenz unter fie ſchicken; und till mit 
ihnen umgehen, wie mit ben böſen fFei⸗ 
gen, ba einem vor efelt zu eſſen; 
*c. 44, 13. 2&am. 24,13. fJer. 24.8. 
18 Und will hinter ihnen her ſein mit 
Schwerdt, Hunger und Peſtilenz; und 
will fie *in keinem Königreich Ar Erben 
bleiben Tafjen, daß fle follen tzum Fluch, 
zum Wunder, „am Hohn und zum Spott 
unter allen Böltern werben, dahin ich fie 
verſtoßen werde : 
*c. 14, 12. c.24,9. 70.423,18. Ezech. 5,15. 
19 Darum, daß fie meinen Worten 
nicht ger en, ſpricht ber HErr, ber — 
meine Knechte, die — zu eu 
Die geſandt habe; aber ihr wolltet nicht 
ören, fpricht ber HErr. 
20 Ihr aber *alle, bie ihr gefangen 
I weggeführet, die ich von Jeruſalem 
abe gen Babel ziehen laſſen, höret bes 
HErrn Wort. *v. 4. 
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vor falſchen Propheten, 


21 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels, wider Adab, den Sohn 
Kolaja’s, und wider Zebeha, ben Sohn 
Maſeja's, * die euch falſch weillagen in 
meinem Namen: Siebe, ich will fie geben 
in bie Hände Nebucad-Nezars, des Kö⸗ 
nigs zu Babel, ber foll fie ſchlagen laſſen 
vor euren Augen; *c.27,10.15. 

22 Daß man wirb aus benfelbigen 
einen Fluch machen unter allen Gelan 

enen aus Juda, bie zu Babel find, und 
agen: Der HErr thue bir, wie Zedela 
und Ahab, welche der König zu Babel 
auf euer braten ließ ; Er 

23 Darum, daß fie eine Thorket in 
Israel begingen und trieben Ehebruch 
mit der Anbern Weibern, und prebigten 
falfh in meinem Namen, bas ich ihnen 
nicht befohlen hatte. Solches weiß Id, 
und aeuge es, ſpricht der HErr. 

24 Und wider Semaja von Nehalam 
ſollſt du ſagen: 

25 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Darum, daß dur unter 
deinem Namen haft Briefe geſaudt zu 
allem Boll, das zu Jeruſalem iſt, und 
um Prieſter Zcpbania, dem Sohne Me 
in's, und zu allen Brieftern, und gelagt: 

26 Der HErr bat 2a zum ir 
geiett anftatt bes Prieſters Jebojada, 

aß ihr ſollt Auffcher fein im Haufe des 
HErrn Über alle — und Weiß 
Se ba bu fie in Kerfer und Et 
egeft. 

27 Nun, warum ſtrafſt du benn nicht 
Seremia von Anathoth, Der euch weisen 

23 Darum, daß er zu uns gen Dal 
geſchickt hat und lafjen fagen: „Es wird 
noch Tange währen; bauet Häufer, dar- 
umen ihr wohnet, und pflanzet Gärten, 


daß ihr bie Früchte davon eſſet.“ 
29 Denit ehhanja, ber Briefter, hatte 
efen, und ben Wropfer 


benfelben Brief ge 
ten Jeremia laffen zuhören. 

30 Darum gefchahe bes HErm Bott 
zu $eremia, und Brad): 

31 Sende hin zu allen Gefangenen und 
laß ihnen jagen: So fpridt ber HEr 
wider Semaja von Nehalam: D 
daß euch Semaja weiffaget, und I 
habe ihı doch, nicht gefandt, und macht, 
daß ihr auf Fügen vertrauet 5 a 

32 Darım ſpricht ber HErr die: 
Siehe, ih will Semaja von Nehalamt 
heimfuchen fammt feinem Samen, ei 
der Seinen keiner ſoll unter biefen Be 
bleiben; und fol das Gute nicht ſehen 
das ch meinem Bolt ihun will, ſpricht 


Troſt ber Gefangenen. 


ber HErr. Denn *er bat fie mit feiner 
Rede vom HErrn abgewendet. *c.28, 16. 
Das 80. Kapitel. 
Verheigung von tem jüdiſchen Volk in ben Ichten 
Zeiten des neuen Bundes. 
Dies iſt das Wort, das vom HErrn 
gel be zu Jeremia : 

2 So fpridt der HErr, der GDtt 
Foraels: Schreibe bir alle Worte in ein 
Buch, die ich zu Dir rede. 
er ra $ iche, — Br ra 
pricht ber rr, Daß ih tdas n9- 
niß meines Volls, beides, Israels 6 
Juda's, wenden will, ſpricht ber HErr, 
und will fie wieder bringen in das Land 
Bas ich ihren Bätern gegeben habe, ba 
fie es beſitzen ſollen. 

c.23,5. c. 31, 27. t3eph. 3.20. 

4 Dies ſind aber die Worte, welche der 
HErr redet von Israel und Juda. 

5 Denn fo ſpricht der HErr: Wir hö⸗ 
ren ein Geſchrei des Schreckens; es iſt 
eitel Furcht da, und kein Friede. 

6 Aber forſchet doch und ſehet, ob ein 
Mannsbild gebären möge? Wie geht es 
benn zu, bak, ih alle Männer 6 ihre 

ände auf ihren Hüften haben, * wie 

eiber in Kindesnöthen, und alle Ange⸗ 
fichter fo bfeich find ? 
*c. 4, 31. Jeſ. 13, 8. c. 37,3. 
7 88 ift *ja ein großer Tag, und feines 
gieihen iſt nicht geweſen, und ıft eine Zeit 
Angft in Jakob; noch ſoll ihm daraus 
geholfen werben. 
*Joel 2, 11. Amo85, 18. JZeph. 1,15. 

8 Es foll aber geſchehen zur felbigen Zeit, 

en der Herr Zebaoth, daß ich fein 
och von beinem Halſe zerbrechen will 
und beine Bande zerreißen, daß er darin 
nicht mehr den Fremden bienen muß ; 

9 Sondern dem HErrn, ihrem GOtt 
and ihrem nr David, welchen i 
ihnen eriweden will. 

10 Darum *flrchte Du Dich nicht, mein 
Kuecht Jakob, fpricht ber HErr, und ent⸗ 
ſetze dich nicht, Israel. Dent fiehe, ich 
will bir helfen ans fernen Ländern und 
deinem Sanıen aus dem Lande ihres Ge- 
fängniffes, daß Jalob foll wicher kommen, 
m — leben, und Genüge haben, 
und Niemand ſoll ihn ſchrecken. 

*c. 46,27. ef. 41,2. 

11 Denn *Ich bin bei Dir, ſpricht ber 
Herr, daß ich dir helfe. Denn ich will es 
mit R * ein — um 
bahin ich Dich zerfirenet habe; aber mi 
bir will ich es nicht ein, Ende machen; 
zichtigen aber will ich dich mit Maaße 


Jeremia 8. 30. 


Drohung wiber bie Feinbe. 


daß du dich nicht unſchuldig hal⸗ 
teſi. ⁊*P. 91, 16. 1Jer. 46. 28. 

12 Denn alſo ſpricht der HErr: * Dein 
Schade 1 verzweifelt böje, und beine 
Wunden find unbeilbar. *c,15,18. 

13 Deine Sache handelt Niemand, daß er 
fie verbände ; e8 Tann Dich Niemand heilen. 

14 Alle beine Liebhaber vergeffen Deiner 
fragen nichts darnach. % * babe dich 
geichlagen, wie id) einen Feind ſchlüge, 
mit unbagpmherziger Staupe, um beiner 

roßen Miſſethat und um deiner ſtarlen 

ünben willen. *c,2,19. c. 16, 18. 

15 Was ſchreieſt du über deinen a⸗ 
den, und über deinen verzweifelt böſen 
Schmerzen? Habe ich dir doch ſolches ge⸗ 
than um * deiner großen Miſſethat und um 
deiner ſtarken Sunden willen. *c. 13. 22. 

16 Darum Alle, *Die Dich gefreſſen ba- 
ben, ſollen gefreften werven ; und Alle, 
bie dich geängftiget haben, follen alle ger 
fangen werben; unb bie dich beraubet 
haben, follen beraubet werben ; und Alle, 
die dich geplündert haben, sollen geplün⸗ 
dert werden. ER ‚ *Id. 33, 1. 

17 Aber *bich will ich wieber geſund 
machen, und beite Wunden heilen, Thricht 
ber Herr; darum, daß man Dich nennet 
bie Berftoßene, und Zion fet, nach ber 
Niemand frage. *c.33, 6. 

18 So ſpricht des HErr: *Siehe, ich 
will das Gefängniß der Hütten Jakobs 
wenden, und mich über feine Wohnun 
erbarmen; und die Stadt foll wieder * 
ihre Hü el gebauet werden, und der Tem⸗ 
pel ſoll Heben nach feiner Weile. 

#c.29,14. c.31, 2%. 

19 Und fol von bannen heraus geben 
Lob» und Freubengefang ; denn ich will 
fe — N mit — ich will fie 

ertlich machen und nicht kleinern. 

20 Ihre Söhne follen fein gleichwie 
vorhin, und ihre ne vor mir gedei⸗ 
ben; denn ich will heimſuchen Alle, bie 
fie plagen. 

21 Und ihr gar fol! aus ihnen ber» 


Err, 
Boll fein, und 
*c, 31,33. 


*c. 23,19. 


grunmiger Zorn 
wird nicht nachlauen, bis er thue und 


Guadenreich bes Nasen 


ten Seit werdet ihr foldhes erfahren. 
Das 31. Kapitel, 


Sernere Weiſſagung von dem, bem füdiſchen Bolk 


noch bevorſtehenden Hell. 
Zur ſelbigen Zeit, ſpricht der HErr, will 
ich aller Geſchlechter Israels GOtt 
ſein; und fie ſollen mein Bolt fein. 
#2 Cor. 6, 18. ꝛe. 

2 Sp ſpricht der HErr: Das Bolt, fo 
übergeblieben it vom Schwerbt, hat 
Gnade gefunden in ber Wilfte; Israel 
zieht bin zu feiner Ruhe. 

3 Der HErr ift mir erfchienen won ferne: 
Ih babe dich je und je geliebet, 
darum babe ih Dich zu mir *ge- 
zogen aus lauter Güte, *Hohel.1,4, 

4 Woblan, ich will Dich wiederum bauen, 
daß du font ebauet heißen; du Jungfrau 
Jerael, du ſollſt noch fröhlich paulen, und 
heraus gehen an den Tanz. 

5 Du ſollſt wiederum Weinberge pflan⸗ 
zen an den Bergen Samaria's; pflanzen 
wird man, und dazu pfeifen. 

6 Denn es wird die Zeit noch kommen, 
daß die Hüter an bein Gebirge Ephraim 
werden rufen: *Wohlauf, und Takt uns 
hinauf geben pen Zion zu dem HErm, 
anferm GOtt  *%f.2,3. Mich. 4, 2. 

7 Denn alſo ſpricht der HErr: Rufet 
über Jalob mit Freuden, und jauchzet 
über das Haupt unter den Heiden; rufet 
laut, rühmet und Dee: „HErr, Hilf 
deinen Bolt, den Uebrigen in Ferael 1“ 

8 Siebe, ich will fie aus dem Lande ber 
Mitternacht Hringen, und will fie fam- 
meln aus den Enden der Erde, beide, 
Blinde, Lahme, Schwangere und Kind- 
betterinnen, daß fie mit großem Saufen 
wieber bieher fomınen follen. 

9 Sie werben *weinend fommen und 
betend, fo will ich fie Teiten, ich will fte 
leiten an den Wafferbächen auf ſchlechtem 
Wege, dafs fle fich nicht ſtoßen; denn tich 
bin Israels Vater, fo ift Ephraim mein 
erftgeborner Sohn. 

#c,50,4. +2Gor.6, 18. x. 

10 Höret, ihr Heiden, des HErrn Wort, 
und verkünbiget e8 ferne in bie Inſeln, 
und fprechet: Der Jsrael zerftreuet bat, 
ber wird e8 auch wieder fammeln, und 
wird ihrer hüten, wie ein Hirte feiner 
Heerde. 

11 Denn ber * HErr wird Jabpb erlö⸗ 
ſen, und von der Hand des Mächtigen 
erretten. Pf. 130, 8. 

12 Und fie werben kommen, und auf ber 

Höhe zu Bion Jenchyen, und werben fich 


Luc. 1,68. 


Seremia 30. 31. Teſtaments. Früchte ber Buße, 
ansrichte, was er im Sinn bat; zur letz⸗ 


zu ben Gaben bes HErrn häufen, näm⸗ 
Ich zum Getreide, Moft, Del und jungen 
Schafen und Ochſen; daß ihre Seele wırd 
fein wie ein *wafferreiger Garten, und 
nicht mehr befümmert fein follen. 

Jeſ. 58,11. 

13 Alsdann werben bie *Jungfrauen 
fröhlich am Reigen fein, dazu bie junge 
Mannſchaft, und die Alten mit, einander, 
Denn tih will ihr Trauern in Freude 
verfehren, und fie tröſten, und fie erfreuen 
nach ihrer Betruͤbniß. 

*Pf. 148, 12. 13. +Pf. 30,12. oh. 16,12. 

14 Und 2 will ber Prieſter Her vol 
Freude machen, und mein Bolt fol "mei 
- Gaben die Fülle haben, ſpricht IE 


HErr. 

15 So ſpricht der HErr: *Man höre 
eine Häglihe Stimme und bitteres Vei⸗ 
nen auf ber Höhe; + Rahel weinet über 
ihre Kinder und will ſich nicht tröften air 
fen Aber ihre Kinder, denn es ift ans mit 
ihnen, "Math. 2,18. +1 Mof. 35, 19. 

16 Aber der HErr ſpricht alle: Laß 
dein Schreien und Meinen, und Die 
Thränen deiner Augen; benn beine Ar⸗ 
beit wirb wohl Sefohnel werben, ſpricht 
der Herr. Sie follen wieber kommen 
aus dem Lande bes Feindes; 

*2uc. 7,13. c. 8,52. , 

17 Und beine Nachlommen haben vie 
Gutes zu geivarten, ſpricht ber HET; 
denn beine Kinder ſollen wieder im ihre 
Grenze fommen, 

18 Ich habe wohl gehöret, wie Epbroim 
Hagt: „Du baft mich gezüchtiget und id 
bin auch gezüchtiget, wie ein geil Kalb; 
befehre bu mid, fo werbe id be⸗ 
in denn Du, HErr, bift mein 

Ott. 

19 Da — warb, that ich Buße; 
denn nachdem ich wirige bin Ihlage 
ich mich auf die Hüfte Denn id in R 
Schanden geworben, und ſtehe ſchamroth; 
denn ih muß leiden ben Hohn meine 
Jugend,“ j 

20 Iſt nicht Ephraim mein theur- 
rer Sohn, und mein trautes 
Kind? Denn ih *gebente no 
wohl daran, was id ibm gerebet 
babe: darum tbridht mir mein 
Herz gegen ihn, daß ich mid ſei⸗ 
ner erbarmen muß, ſpricht ber 
Herr. “25,7. 

Pi.106,4. 1 Jeſ. 49, 15. Hof. 11.8 

21 Nichte dir auf Grabzeichen, ſehe bit 

Trauermahfe; und richte bein Herz auf 


die gebahnte Strafe, baranf ich gewan⸗ 


Neuer Bund. 


belt habe; kehre wieber, Jungfrau Israel, 
kehre Dich wieder zır biefen deinen Stäbten. 
22 Wie lange willſt bu in ber Irre ge 
ben, bu — Tochter? Denn der 
HErr wird ein Neues im Lande erſchaf⸗ 
fen: das Weib wird den Mann umgeben. 
23 So ſpricht ber Herr Zebaoth, der 
GOtt Ieradls: Man wird noch Dies 
Wort wieder reden im Lande Zuda und 
in feinen Stäbten, »wenn ich ihr Gefäng- 
niß wenden werbe: Der HErr ſegne bi 
bu Wohnung der Gerechtigkeit, du heiliger 
Berg. *c.29,14. c.30,3.18. c. 32, 44. 
24 Und Inda fammt allen feinen Stäb⸗ 
ten follen barınnen wohnen; dazu Acker⸗ 
Seute, und bie mit Heerben umber ziehen. 
235 Denn ih *will bie müden 
Seelen erquiden, und bie befüm- 
merten Seelen füttigen. 
* Maith. 11,28. 
26 Darım bin ich aufgewacht, nnd ſahe 
auf, und habe fo farıft gefchlafen. 
27 Siehe, »es lommt die Zeit, fpricht 
n Herr, daß ich das Haus Israels und 
a8 
mit Menfchen uud Vieh. vc. 23, 5. 
28 Und gleichwie ich über ſie gewachet 
babe, auszureuten, zu reißen, *abzubre⸗ 
hen, zu werberben und zu plagen: alfo 
will ich über fie yoachen, zu bauen und zu 
pflanzen, fpricht ber HErr. »e.45,4, 
29 Zur felbigen Zeit »wird man nicht 
mehr ſagen: Die Bäter haben Heer⸗ 
linge aegeflen, und der Kinder Zähne find 
f geworben; *Rlagl.5,7. Each. 18.2. 
30 Sondern *ein Zeglicher wird um ſei⸗ 
zer Miſſethat willen flerben ; und welcher 
Menſch Heerlinge iffet, dent follen feine 
Zähne ſtumpf werben. “2 23n. 14,6. 
81 Siebe, es *lommt bie Zei, {pri 
der HErr, da will ich mit Haufe 
JIorael aund mit dem Haufe Iuba’s einen 
menen Bund machen, on 
i 


r 
33 Sondern daB f ſein, 
den ich mit dem Hauſe Israels machen 
will nach dieſer Zeit, ſpricht der OQErr: 
Ich "will mein Geſetz in ihr Herz geben, 
und in ihren Sinn ſchreiben; umb fie 
+foflen mei Bolt fein, fo wi id i 
GOtt fein. # Je, 54, 18. 
&br.8,10. fJer. 24, 7. e. 30,22. 
34 Und wird Keiner den Anbern, noch 


Steremia 81. 32. 


ans Inda's befamen will, beides, | HE 


“hr 8,8 


Zeruſalem belagert, 


ein Bruber ben andern lehren und fagen : 
„Erkenne den Haren 5" fonbern *fie ſol⸗ 
len mich alle kennen, beibe, Klein und 
Groß, fpricht der Herr, Dem rich will 
ihnen ihre Miffetbat vergeben, und ihrer 
Sünde nicht mehr tgebenten. *Jeſ. 64,13. 
+ Jer. 33,8. MpoR. 10,43. 1 Ief. 43, 26. 

c. 44, 22. geh. 33,16. br. 10, 16. 17. 

85 So fpricht der HErr, der * die Sonne 
bem Tage zum Licht gibt, unb den Mond 
und bie Sterne nah ihrem Lauf ber 
Naht zum Licht ; der das Meer bewegt 
daß feine Wellen braufen ; HErr Zebaot 
ıft feine Rame ; * 9. 136,8. 9, 

86 Wenn ſolche * Ordnuugen abgehen 
vor mir, fpricht der HErr, 16 foll auch 
taufhören ber Same Israels, baß er 
nicht mehr ein Bolt vor mir fei ewiglich. 

“0.393,25. TREm.11,1.x. 

87 So fpridt der HErr: Wenn "man 
ben Himmel oben Tann meifen, und bes 
Grund ber Erbe erforfchen; fo will IE 
auch verwerfen ben ganzen Samen Is⸗ 
raels um Alles, das fie thun, fpricht ber 

tr. *c. 33, 22, 
88 Siehe, "es kommt bie Zeit, fpricht 
der HErr, daß die Stabt des Herrn fol 
gebauet werben vom Thurm SHananeels 
an, bis an's Eckthor; *c. 49, 2. 

39 Und bie Richtſchnur wird neben dem⸗ 
ſelben weiter heraus gehen bis an den Hü⸗ 
gel Gareb, und fich gen Gaath wenden ; 

40 Und das ganze Thal der Leichen und 
ber Aſche, fammt bem ganzen Ader, bis 
an den Bach Kidron, bis zu ber Ede am 
Roßthor gegen Morgen, wird dem HErrn 
heilig fein, daß es nimmermehr zerbro« 
hen noch abgebrochen ſoll werben, 

u Das 32. Sapitel, = 
‚zum en ber 
—— 
Dir it Das Wort, Das vom HErrn ge- 


abe zu Jeremia, im zehnten Jahr 
*— des Könige Zuba's, "weiches 


ich if das achtzehnte Jahr Nebucad⸗Nezars. 


*c. 25, 1. 
2 Dazumal »belagerte das Heer 
Königs zu Babel Jeruſalem. Uber ber 


Bropbet Jeremia Tag gefangen im Vor⸗ 
ck bes —ã— am Hauſe des 
Könige Juda's, *2 ain. 26.1. 2. 
2 Dahin Zebelia, ber König Inda's, 
u hatte laßen verichließen, und gejagt : 
weiffageft bu, und ſprichſt: So 
fpricht der HErr: „Siebe, ich Diefe 
Stadt in bie Hände bes Königs zu Babel, 
und ec fol fie gewinnen, * c. 21,7. 
c. 27.6. xc. 34, 2. e. 88, 38. x. 39, 1.2. 
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des 


ZJerentia Tanft einen 
4 Und Zedelia, der * König Zuba’e, fol 


den Chaldäern nicht entrinnen, fondern | Hmm 


ih will ihn dem Könige zu Babel in bie 
Hände geben, daß er mündlich mit ihm 
reden und mit feinen Augen ihn jehen 
soft. #c.34,3, 

5 Und er wird Zebefia gen Babel filb⸗ 
ren, ba foll er auch bleiben, Kis daß 
I heimische, fpricht ber HErr; denn o 
ihr fchon wider bie Ebaldäer ftreitet, foll 
“ech Doch nicht® gelingen. “ 

Sc. 2, 37. 4Moſ. 14,41. Jeſ. 24,19. 

6 Und Jeremia ſprach: Es iſt des HErrn 
Wort geſchehen zu mir, und ſpricht: 

7 — Hanameel, der Sohn Sallums, 
deines Vettere, kommt zu dir und wird 
ſagen: „Lieber, kaufe du meinen Acker 
u Anathoth; denn du ins Das nãchſte 
reunbreiht dazu, daß du ihn kaufen ſollſt.“ 
8 Alſo kam Hanameel, meines Betters 
Sohn, wie der HErr geſagt batte, zu 
mir vor ben Hof des Gefängniſſes und 
rad zu mir: „Rieber, Taufe meinen 

der zu Anatheth, der im Lande Benja- 
min Tiegt; denn bu haft * Erbrecht dazu, 
und bu biſt ber Rächſte; Lieber, Taufe 
ihn ® Da merkte ich, es des HErrn 
Wort wäre; "Ruth A, 3.4. 

9 Und Taufte den Ader son Sanameel, 
meines Vetters Sohne, zu Anathotb, und 
wog ibm das Gelb dar, fieben Sekel und 
zehn Silberlinge; 

10 Und fehrieb einen Brief, und werfie- 
gelte ihn, unb nahm engen dazu; und 
wog das Geld bar anf einer Wage; 

11 Und nahm zu mir ben verfiegeften 
Kanfbrief nach bem Hecht und Gewohn⸗ 
Beit, und eine offene tift; 

12 Und gab. den Kaufbrief Baruch, bem 
Some Neria’s, bes Sohnes Mahafeia's, 
in Gegenwart Hanameels, meines Bet 
ters, ımd ber Zeugen, die im Kaufbriefe 
gefchriehen fanden, und aller Juden, bie 
am Hofe bes Gefängnifjes wohneten ; 

13 Und befahl Baruch ver ihren Augen, 
und fprad : 
‚14 So ſpricht ber HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Nimm dieſe Briefe, den 
a —— ſammt dieſer offe⸗ 
nen Abſchrift, und lege fie in ein irben 
Gefäß, daß fie lange bleiben mögen. 

15 Denn fo fpricht der HGErr Zebaoth, 
der SON Jsraels: Noch fol man Hän- 
er, Acer und Weinberge kaufen in bie- 
em en k 

16 Und ba ich ben Kaufbrief hatte Ba⸗ 
ru, dem Sohne Nerin’s, gegeben, betete 
ich zum H@ren, und fpracdh : 
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Jeremia 32. 


Hier, unb beiet, 


17 AG, HErr HErr, fiehe, Du "Haft 
und Erde gemacht durch benz 
große Kraft und durch bemen Bug Sa 
ten Arm, und ift tlein Ding vor bir um 
möglich ; “0.227,56. 12u.1,37.x. 

18 *Der du wohl thuft wielen Tauſen⸗ 
den, und vergiltft Die Miffethat ber Väter 
in dem Bufen ihrer Kinder nach ihnen, 
du großer und flarler GOtt; HErr Je 
baoth ift dem Name. "2 Moſ. 34,7.% 

19 Groß *von Rath tımb mächtig ton 
That; und beine Augen fieben off 
über alle Wege ber — 
“daß bu einem Jeglichen g ach 
feinem Wandel und nad) ber Frucht fr 
nes Weſens. %.10,6 

t2uc. 1,37. 29er. 16,17. *l. 62,13. 

20 Der bu in Egyptenland haft Zeichen 
und Wunder getban, bis auf diefen Ta 
beides, an Israel und Menſchen; u 
haft dir einen Namen gemacht, wie er 
beutiges Tages iſt. 

21 Und Haft dein Volt Jsrael aus 
Egyptenland geführet, durch Zeichen nad 
Wunder, durch eine mächtige Hand 
durch ausgeftredten Arm, und bu 
groß reden. 

22 Und haft ihnen Dies Land gegeben, 
welches du ihren Bätern gefchworen hal 
teft, daß bu es ihnen geben wollteſt; dia 
Land, da Mil und Honig innen fliegt. 

23 Und da fie hinein Tamen und es 
beſaßen, gehordhten fie beiner Stimme 
nicht, wandelten andh nicht nach beinem 
Geſetz; und Alles, was du ihnen gebe 
teft, das fie thun follten, das Tiefen fie; 
—— a ihnen alle bies Un 
tefjeft widerfahren. 

24 Siehe, diefe Stadt if Belagert, daß 
fie gewonnen ımb vor S t, Hun⸗ 
ger und Peftilenz in der Chaldäer Hürfbe, 
welche wider fie fireiten ehen@roerben 
mu; und wie bu gerebet haft, fo gebet 
© videre Bier, ſpricht zu 

5 Un n, tr, 
mir: „Kaufe bar eirten der um Geld, 
und nimm Zengen bean,“ fo doch die Stabt 
in der Chaldäer Hände gegeben wird. 

26 Und bes HEren Wort gefhahe 5 
Seremia, und [brach : { 

27 Siche 34 ta Ser bin ein GOtt 
alles ‚reifen. *Sofite mir eitwae II 
möoglich fem ? av. 17. Lut. 1,31.x 

28 Darum, fo ſpricht der HErt affe: 
Eiche, ich "gebe biefe Stabt in der Chal⸗ 
dãer Bände, und in die Hand Nebumd- 
Are, des Königs zu Babel; und E 
ſoll fie gewinnen "3 


Drohung und Gnadenverheißung Jeremia 


29 Und bie Chalbäer, jo wider biefe 
Stadt ftreiten, werben herein kommen, 
und fie mit Teuer anfteden und verbren« 
nen ſammt den Häufern, ba * fie auf den 
Dächern Baal geräucdert und andern 
Göttern Trankopfer geopfert haben, auf 
daß fie mich erzürneten. #19, 13. 
30 Denn die Kinder Jsrael und bie 
Sinder Juda haben *von ihrer Jugend 
anf geten, Das mir fibel gefällt; und 
die Kinder Israel baben mich erzfirnet 
durch ihrer Hände Werl, Ipricht der HErr. 

*1 Moſ. 821. 

81 Denn ſeit der. Zeit dieſe Stabt ge⸗ 
bauet iſt, bis auf dieſen Tag, hat ſie mich 
zornig und grinmig gemacht; Daß ich fie 
muß von meinem Angeficht wegthun, 

32 Um aller der Bosheit willen der 
Kinder Israel ınd der Kinder Juda, die 
ſte gethan haben, daß fie mich erzürneten. 
Sie, ihre Könige, Fürſien, Prieſter und 

ropheten, unb die m Juda und Jeruſa⸗ 

em wohnen, 

33 Haben *mir den Rüden, und nicht 
das Angeficht zugekehret, wiewohl ich fie 

ets lehren ließ; aber fie wollten nicht 

ören, noch ftch beffern. 
*c. 2, 27. Ezech. 23,35. Zach. 7, 11. 

34 Dazu *haben fie ihre Greuel m das 
Haus geſetzt, das von mir den Namen 
hat, daß ſie es vermmreinigten. 

*c.7,30. 2Kon. 21.4.5. 

35 Und *baben die Höhen des Baal 
gebauet im Thal Ben-Hinnom, daß fie 
ihre Söhne und Töchter dem fMoloch 
werbrannten; davon ich ihnen nichts be- 
oblen habe, und ift mir nie in Sinn ge- 
ommen, daß fie folchen Greuel thun foll- 
gen, bamit fie Juda aljo zu ſündigen bräch⸗ 
ten, *c.7,31. e.19,5. +3 Mof. 18, 21. x. 

36 Und nun, um deßwillen fpricht der 
gen, der SUtt Faraels, alfo von dieſer 

tabt, Davon ihr faget, daß fie werde 
vor Schwerbt, Hunger und Peſtilenz in 
bie Hände des Königs zu Babel gegeben : 

37 Giche, *ich will fie fammeln aus 
allen Landen, dabin ich fie verftoße durch 
meinen großen Zorn, Grimm und lin- 
barmherzigleit; und will fie wiederum an 
diefen Ort bringen, daß fie follen ficher 


wohnen. "5 MRoſ. 30, 3. 
38 Und fie »ſollen mein Bott fein; fo 
wi Ich ihr GOtt fein, #c.24,7. 
89 Und will ihnen einerlet Herz und We- 
en geben, *baß fie mich fürchten follen ihr 
ebenlang; auf daß es ihnen und ihren 
Kindern nach ihnen wohl gehe. *c. 24,7. 
409 Und will einen ewigen Bund mit 


32. 88. über Rruſalem. 


* machen, daß ich nicht will ablaſſen 
ihnen Gutes zu thun; und will Ihnen 
meine Furt in's Herz geben, daß fle 
nicht von mir weichen. 

‚41 Und foll meine Luſt fein, daß id 
ihnen Gutes thun foll; umd ich will fie 
in Diefem Lande pflanzen, treulich, von 
ganzem Herzen ımb von ganzer Seele, 

42 Denn jo ſpricht der HErr: Gleich⸗ 
mie ich iiber dies Volt babe kommen laſ⸗ 
fen alle dies große Unglück: alfo will Sch 
auch alles Gnte über fie konmen Taffen, 
das Ich ihnen gerebet habe. 

43 Und ſollen noch Aecker gekauft wer⸗ 
ben im dieſem Lande, davon Ihr faget, es 
werbe wüſte liegen, daß weber Tente noch 
Vieh darinnen bleibe, und werde in der 
Chaldãer Hände gegeben, 

44 Dennoch wird man Aedler um Geld 
kaufen und verbriefen, verfiegeln und be- 
zeugen im Lande Benjamin, ımd um Je⸗ 
rufalem ber, und in den Stäbten Juda's, 
in Städten auf ben Gedirgen, in Städten 
in Gründen, und in Städten gegen Mit- 
tag. Denn ich *will ihr Gefängniß wen⸗ 
ben, fpricht der HErr. *c. 29,14. c.30,3, 
Ei n. —— * Dekra Chriſtus 

us ber Geſangenſcha a 2 
j = ” en ar 3 
nd bes Herrn Wort gefkhahe zu Jere⸗ 
u mia zum andern Mal, ba er noch *im 
Vorhof des Gefängniffes verichloffen war, 
und Fre ac. 32, 2. 

2 So ſpricht der HErr, der ſolches 
macht, thut und ausrichtet; *HErr iſt 
fein Name: *2 Moſ. 3,18. c. 15, 3. 

3 Rufe mich, fo will ih bir antworten, 
und will Dir amzelgen große und gewals 
tige Dinge, die bu nicht weißt. 

4 Dem fo fpricht der Herr, ber GOtt 
Israels, von den * Häufern piefer Stabt 
und von ben Häufern der Könige Juda's, 
welche abgebrochen find, Bollwerk zu ına- 
hen zur Wehre; * ef. 22,10. 

5 Und von benen, fo berein gelonımen 
find, daß fie wiber pie Chafdäer ftreiten mö⸗ 
gen, daß fie dieſelbigen fitllen müſſen mit 

dten Leichnamen, welche ich in meinem 

orn und Grimm erfchlagen will; denn 
ich habe mein — von dleſer Stadt 
verborgen, um aller ihrer Bosheit willen: 

6 Siehe, ich will fie heilen und geſund 
machen; und will fie bes Gebets um 
Frieden und Treue gewähren. 

7 Denn ich will das * Gefängniß Ju⸗ 
da's nnd das Gefängniß Israels wen⸗ 
den; und will fle banen, wie von An⸗ 
fang; *c.29,14. c. 30, 3. 8. 
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‚8 Und will fie reinigen von wird ihn nennen: Der Hfrr, 
‚aller Mifjethat, Damit fie wis |ber unfere Gerechtigkeit if. 


der mich gefündiget haben; und 

“will ihnen vergeben alle Mif- 

er bamit fie wiber mid ge- 

findiget und übertreten haben. 
*c, 31,34. Apoſt. 10,43. 

9 Und das foll mir ein fröhlicher Nanıe, 
Ruhm und Breis fein unter allen Heiden 
auf Erben, wenn fie hören werben alle 
Jdas Gute, das Ich ihnen thue. Und 
werben ſich verwundern und entſetzen 
über alle dem Guten und über alle dem 
Frieden, den Ich ihnen geben will. 

10 So ſpricht der HErr: An biefen Ort, 
bavon ihr jagt: Er ift wüſte, weil weber 
Leute noch Bieh in ben Städten Juda's, 
und auf den Gaffen du Serufalem bleibet, 
bie jo verwüftet find, Daß weber Leute, 
noch Bürger, nod Vieh darinneıt ift; 

11 * Wird man benuoch wiederum hö⸗ 
ren Gefchrei von freude und Wonne, die 
Stimme des Bräutigams und ber Braut, 
und bie Stimme derer, fo ba fagen: 
„Dantet den HErrn Zebaoth, baß er jo 
gnädig if, und thut immerbar Gutes ;« 
und derer, jo da Danlopfer bringen zum 
gr bes Herren. Denn ih will bes 

andes Gefängniß wenden, wie von An⸗ 
fang, ſpricht der HErr. * c. 7. M. 

12 So ſpricht der HErr Zebaoth: An 
dieſem Ort, ber fo wülte ift, daß * weder 
Leute noch Vieh darinnen find, und in 
allen feinen Stäbten, werben dennoch 
wiederum Hirtenhäufer fein, Die ba Heer» 
den meiden, *c. 32,43. 

13 Beibes, in * Stäbten anf ben Gebir- 

en, und in Stäbten in Grünben, und iu 

täbten gegen Mittag, im Lande Benja- 
mu, und um Serujalem ber, und in 


Städten Juda'e; es follen Dennoch wie- | E 


berum bie Heerden gezählet aus- und ein⸗ 
geben, ſpricht ber HErr. #.32,44, 
14 Siehe, e8 Tontmt bie Zeit, fpricht ber 
Herr, daß ich das gnädige Wort erwecken 
will, welches ich dem Haufe Israels und 
dem Haufe Juda's gerebet babe. 
15 * In denſelbigen Tagen, und 
I: felbigen Zeit will ih dem 
avid ein gerecht Gewächs auf- 
geben laſſen; und ſoll ein Kö— 
nig fein, der wohl regieren wird, 
und foll tRedt und Geredtig- 
keit anrichten auf Erden. 
#.23,5. Jeſ. 4. 2. +3. 32,1. 


16 i i 
uote en Zeit foll Juba|f 


f fen werben, und »Jernſa— 
em ſicher wohnen; und man 
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*c.23,6. 5Moſ. 33, 28. 

17 Denn fo fpridt der HErr: *Es 
fol nimmermehr fehlen, tes ſoll emer 
von David figen auf bem Stuhl bes 
Haufes Israels. *c. 35,19. +12n,9,5. 

18 Deßgleichen ſoll es nimmermehr 8 
len, es ſollen Prieſter und Leviten ſein 
vor mir, bie da Brandopfer thun, ımb 
Speisopfer anzünden, und Opfer ſchlach⸗ 
ten ewiglich. 

19 Und des HErrn Wort geſchahe zu 
Jeremia, und ſprach: 

20 So ſpricht der HErr: Wenn mein 
Bund aufhören wird mit bem Tage und 
Nacht, daß nicht Tag und Nacht fei zu 
feiner Zeit ; 

21 Sp wırd auch mein Bund aufhören 
mit meinem Knechte David, baf er nicht 
einen Sohn habe zum Könige auf ſeinen 
Stuhl, und mit ben Leiten und Prie⸗ 
ftern, meinen Dienern. 

22 Wie *man des Hinnmels Heer ii 
zählen, noch ven Sand am Meer mat 
meſſen lan: alfo will ich wehren bat 
Samen Davids, meines Knechts und Die 
Leviten, die mir bienen. 

*1 Moſ. 15,6. c. 22%, 17. 

23 Und des HEren Wort geſchahe zu 
Jeremia, und fprad) : . 

24 Haft du nicht geiehen, was dies Boll 
redet und fpricht: wo boch der 9 
auch die zwei Geſchlechter verworfen, 
welche ex auserwählet hatte ;* und Ib 
ftecn mein Bolt, als follten fie nicht wehe 
mein Bolt fein, j 
25 So fpriht der HErr: Halte "ih 
meinen Bund nicht mıt Tag und Nedt, 
— die Ordnung bes Himmels mb bet 

*r* ” 


€ : If 99 31. 36. 
26 So will ich auch wermwerfen ben 
Samen Zalobe, und Davids, meine 


Knechts, daß ich nicht aus ihrem 
men nehme, bie ba berrjchen über 
Samen Abrabams, JIjaais und Jalobt. 
Denn "ih will ihr Gefängniß 
und mich über fie erbarmen. 
*c. 32, 44. Geh. 89,25. Hal. 61. 
Das 34. Capitel. PR 
Zebeta’s und feiner Unteribanen Gefän 
Strafen, wegen Berbrehung bed I” 
Diee {ft ba6 Wort, bes vom PET 
geſchahe zu Jeremia, ba *Nebuc 
Nezar, der König zu Babel, ſammt A 
einem Heer und allen Konigreichen * 
Erben, fo unter feiner Gewalt waren⸗ 
und allen Volkern, firitten wider 


Vreijahr auogerũfen. 


ruſalem und alle ihre Stäbte, und 
frag : "2 Abn. 24,10. x. 
3 So ſpricht ber Herr, der GOtt Je⸗ 
raels: Gebe hin, und ſage Zebelia, Dem 
Könige Juda's, und fprih zu ihm: So 
Ipri t ber Sr: Siehe, ich will dieſe 
tadt in bie —— des Königs zu Babel 
— und er ſoll ſie mit Fener verbrennen. 
nd bi ſollſt feiner Hand nicht ent⸗ 

Een — gegriffen, und in ſeine 
werben, daß du ihn * mit 

— und mündlich mit ihm reden 
he und gen Babel fommen. *c. 32,4. 
4 So höre body, Zebelia, du König Ju⸗ 
da's, des dẽrrn ort: Go ſpricht der 
8 ve von dir: Du ſollſt nicht durch Das 


werbt ſterben; 
5 Sondern du ſollſt im Frieden fterben. 
Und wie man über beine Väter, bie vori- 
gen Könige, fo vor bir geweſen find, ege⸗ 
rannt hat: fo wird man auch über 
brennen, und Di tagen: Ad, Herr 
Denn Ich babe es re, ſpricht der 
Err. ⁊*2 Chron. 16. 14. fJer. 22, 18. 


6 Und ber Prophet Jeremia redete alle | mü 


bieje Worte zu Zebelia, ven Könige Zus 
— zu Jeruſalem, 

a das Heer bes Königs zu Babel 
(hen fr itt "wider Jeruſalem und wider 

rige 1 Stäbte Juda's, nämlich wi- 

der Lachis uud Aſela; denn "piefe waren, 
als die feſten Stäbte, noch übergeblieben 
unter den Städten Juda's. 

“220n,25,1. +3. 36, 1. 2. 

8 Dies iſt das Wort, ſo vom HErrn 

he zu Jeremia, nachdem der Koni 
evelia einen Bund gemacht hatte mit 
ganzen Bolt zu Zerufalen, ein Frei⸗ 
jahr auszurufen, 

9 Daß ein Seglicher feinen *Snecht und 
ein Jeglicher feine Magd, fo Ebräer und 
Ebräerinnen wären, follte frei geben ; baß 
kein Jude den anbern unter denfelbigen 
leibeigen hielte. 

. 5Mof. 15, 12. 3 Moſ. 25, 39. 
10 Da — alle Fürſten und alles 
Bolt, bie ſolchen Bund eingegangen waren, 
ein Jeglicher ſollte ſeinen Knecht und 
ne Magd frei geben, uud fie nicht mehr | den 
gem nr und fle los. 

11 r barnad) reten fie ih um, 
und forberten bie Knechte und Mägbe 
wieder zu ſich, Die fie frei gegeben hatteı ; 
und zwangen fie, daß fie Knechte und 
Mãgde fein mu tem. 

12 Da geſchahe des HErrn Wort zu 
Jeremia vom Herren, und ſprach: 

13 So ſpricht ber Her, der GOtt I 


Jeremia 34. 


Droßung über Serufalen. 


raels: Ich *babe einen Bund gemacht 
mit euren Bätern, ba ich fie aus Egyp⸗ 
tenland, aus bem Dienfthaufe, führete, 
und ſprach: *2Moſ. 21,2. 6 Moſ. 15, 12. 
14 * Wenn — Jahre um ſind, ſo 
ſoll ein Jeglicher feinen Bruder, der ein 
Ehräer ift und ſich ihm verkauft und fechs 
Jabre gebienet hat, frei von fich laſſen. 
eure Büter t gehorchten mir nicht, 

= neigten ihre Ohren nicht. 
*2 Moſ. 21,2. x. ‚Ye 4 24. 28. 


15 So habt ihr a — belehret und 


c. 25. 4. 


— das mir wohl gefiel, daß ihr ein 
—*— r Tießet — n, ein jeglicher 
em Nächſten; und habt beh einen 


Bund gemacht vor mir im Sa, das 
nad) meinem Nanıen genannt ill. 

16 Aber ihr feid umgeſchlagen und ent« 
Beiliget meinen Namen ; und ein jeglicher 
forbert feinen Knecht und feine Ma : 
wieder, bie ihr hattet frei gegeben, daß ſie 
ihr ſeibſi eigen wären; und zwinget 
nun, daß fie eure Knechte und Mägbe fein 


lien. 

17 Darum ſpricht der HErr alſo: Ihr 
gehorchet mir nicht, daß ihr ein Freijahr 
ausriefet, ein jeglicher ſeinem Bruder und 
ſeinem —* fiche, fo ruſe ich, ſprich 
- Err, euch ein ——* ans, zum 

Schwerbt, > a a. Sander; 
* will eu feinem 
Erben bleiben ae Sn 1. 9. 

18 Und will die Leute, ſo meinen Bund 
übertreten und bie Worte bes Bundes, 
ben fie vor mir gemacht haben, nicht hai⸗ 
ten, ſo machen, wie das Kalb, das ſie in 
— .. — * haben, und * mie 

n bingegangen find; 
— Mof 

19 Nämli bie "Füchen Juda's, die 
Fürſten Jeruſalems, die Kämmerer, die 
Prieſter und das ganze Boll im Lande, 
fo zwilchen bes Kalbes Stücken hinge⸗ 
gangen find. 

20 Und »will fie geben im ihrer Feinde 
Hand, und derer, bie ihnen nach dem Le⸗ 
58 Siehe, tdaß ihre Leichname ie 

Bügeln unter dem Simmel und b 
Thieren auf Erben zur Speije a 
* c. 21,7. 0.223,25. t0.7,33. Offemb. 19, 21, 

21 Und Zebelis, den König Juda's, und 
feine Fürften will ih geben in die Qänbe 
ihrer Feinde, und *derer, bie ihnen nach 
bem Leben iehen, und dem Heer des Kö⸗ 
nigs zu Babel, bie jest von euch abgezo⸗ 
gen ſind. *c. 21,7. 
22 Denn ſiehe, —— ihnen befehlen, 


enz, 


— 


Der Rechabiter Gehorſam. 


ſpricht der HErr, und will *ſie wieder 
vor dieſe Stadt bringen, und ſollen wider 
fie ſtreiten und fie gewinnen, und tmit 
I verbrennen ; und will die Städte 

uda's verwäften, Daß Niemand mehr 
da wohnen fol. *c.37,8. +1283n.25.9. 


Das 85. Kapitel, 


Bon ber Rechabiter Gehorfam, und bes jünifchen 
Bolks Ungehorſam. 


Dies iſt das Wort, das vom HErrn 

geſchahe zu Jeremia, zur Zeit Joja⸗ 
lſims, des Sohnes Joſia's, des Könige 
Juda's, und ſprach: 

2 Gehe hin in der Rechabiter Haus, 
und rede mit ihnen, uud führe fie in bes 
Herrn Haus, in der Kapellen eine, und 
ſchenke ihnen Wein. 

3 Da nahın ic Fafanja, den Sohn Ie- 

remia’s, des Sohnes Sabazinja’s, ſammt 
feinen Brüdern und allen feinen Söhnen, 
und das ganze Haus der Rechabiter; 
‚4 Und Ähbnete fie in bes HErrn 6, 
m die Kapelle der Kinder Hanans, des 
Sohnes Yegbalja’s, des Mannes 50t- 
tes, welche neben ber * Kapelle iſt, 
Über der Kapelle Maſeja'e, des Sohnes 
Sallums, des Thorhüters. 

5 Und ich fette den Kindern von ber 
Rechabiter Haufe Becher voll Weins und 
Schalen vor und ſprach zu ihnen: Trin- 
tet Wein | 

6 Sie aber antworteten: Wir teinten 
nicht Wein. Denn unfer Bater * Jona- 
dab, der Sohn Nechabe, hat uns geboten, 
und gejagt: „Ihr und eure Kinder follen 
ninmermebr feinen Wein trinfen, 

#2 85n. 30, 15. 

7 Und kein Haus bauen, feinen Samen 
fäen, feinen Weinberg pflanzen noch ha⸗ 
ber; fonbern ſollt in Hütten wohnen euer 
Lebenlang, auf daß ihr lange lebet im 
Lande, barinnen ihr wallet.“ 

8 Allo geborchen wir ber Stimme un- 
ſers Vaters Yonabab, des Sohnes Re 
habs, in Allem, das cr ung geboten hat, 
daß wir keinen Wein trinten u Le⸗ 
benlang, weder wir, noch unſere Weiber, 
noch Söohne, noch Töchter; 

9 Und bauen auch feine Häufer, dar⸗ 
innen wir wohneten, und haben weder 
Weinberge, noch Acder, noch Samen ; 

10 Sondern wohnen In Hütten, und ge- 
borchen und thun Alles, wie unfer Vater 
Fonabab geboten bat, 

11 Ale aber *Nebucad-Near, der Ko⸗ 
nig gu Babel, herauf in's Land zog, fpra- 
en wir: Kommt, laßt uns gen Jeru⸗ 
ſalem ziehen vor dem Seer der Ehalbäer 
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Zuba’s Ungeherfam, 


und Syrer; und find alfo zu Jernſalem 
geblieben. 2.341. 

12 Da geſchahe bes HErrn Wort zu 
Jeremia, und fprad) : 

13 So ſpricht der HErr Zebaotb, ber 
GOtt Israels: Gehe Hin, und ſprich zu 
benen in Juda und zu ben Bürgern zu 
— age ihr = benn — 

ern ihr meinen Worten gehor⸗ 
het? rt ber HErr. 

14 Die Worte Jonadabs, des Sohnes 
Rechabs, die er feinen Kindern geboten 
bat, daß fie nicht follen Wein trinien, 
werben gehalten; und trinfen Heinen 
Wein bis auf Dielen Tag, darum, daß fie 
ihres Vaters Gebot gehorchen. Ich *aber 
er ftets cuch prebigen laſſen; noch ge 

orchet ihr mir nicht. *c. 25. 3.4. 

15 So habe ich and ſtets zu euch ge⸗ 
ſandt alle meine te, die Propheten, 
und laſſen fagen: *Belehret euch, ein 
jeglicher vou Klara böfen Weſen, und 
beffer: euren Wandel, und folget, wicht 
anbern Göttern nach, ihnen zu bienen; 
jo Pu ihr im Lande bfeiben, welches id 
euch und even Vätern gegeben habe. 
Aber tiber wolltet eure Ohren nicht nd» 
gen, noch mir gehorchen ; 

*c. 18. 11. 0.25,5.20. fc. 7. 24. 26. 

16 So doch die Kinder Jonadabs, I 
Sohnes Rechabs, haben ihres Vaters 
Gebot, das er ihnen geboten bat, gehalten. 
Aber dies Boll geborchet mir nicht. 

17 Darum fo ſpricht der HErr, ber 
GOtt Zebaoth und ber GOtt Israels 
Siehe, ich will über Juda und über alle 
Bürger zu Jeruſalem komnıen lafien alle 
das Unglück, das ich wiber fie gerebet 

be; darum, daß *ich zu ihnen gerebet 

abe, und fie nicht wollen hören, ich habe 
gerufen, und fie mir nicht wollen aniwor- 
ten. *c.7,13. 0.28, 5. Jeſ. 65.12. 1.664 

18 Und zum Saufe der Rechabiter ſprach 
Jeremia: So |pricht ber HErr Zebaoth, 
der GDtt Israels: Darum, daß ihr bem 
Gebot eures Vaters Jonadab habt acher- 
het, und alle feine Gebote gehalten, uud 
Alles getban, was er euch geboten hat; 

19 Darum fpricht der HErr Zebaoth, 
ber GOu Israels alfo: Es fell bem 
Jonadab, den Sohne Rechabs, nimmet 
feblen, es ſoll Jemand von ben Seien 
allezeit vor mir ftehen. «,33, 17.18. 

Das 86. Kapitel, 
Seremia’s Predigten werden errifen, verbrannt, 
und von neuem geſchrieben. 
Im vierten Jahr Jojakims, bes Sol 
nes Joſia's, des Königs Juda's, ge⸗ 


Baruch lieſt Jeremia's Reben, 


ſchahe Dies Wort zu Jeremia vom HErrn, 
und ſprach: *c.25,1. 

2 Nimm ein Buch und fchreibe barein 
alle Reben, die ich zu bir geredet habe 
über Israel, über Juda und alle Välter, 
von der ae an, ba ich Er Dir_gerebet 
nr mlich von der Zeit Jofia's an 
bis auf diefen A; 

8 Ob "vielleicht das Haus Juda's, wo fie 
hören alle tda3 Unglüd, das Ich ihnen 

ebenfe zu hun, fich befehren wollten, ein 
[ige von feinem böfen Weſen; damit 

ihnen ihre Miffethat und Sünde verge- 
ben tönnte, *e.26,3. Ezech. 12,3. +3er.35,17. 

4 Da rief * Jeremia Baruch, den Sohn 
Neria's. Derfelbige Baruch fchrieb in 
ein Buch aus dem Munde Jeremia's alle 
Neben des HErrn, die er zu ihm gerebet 
hatte. ec. 32,12. 
5 Und Jeremia gebot Baruch, und 
ſprach: Ich Kin gefangen, daß ich nicht 
kann in des HErrn Haus gehen. 

6 Du aber gebe hinein und lies bas 
Buch, darein du des HErrn Reden aus 
meinem Munde geſchrieben haft, vor bem 
Boll im Haufe des Herrn am Fafttage ; 
und ſollſt fie auch leſen wor ben Ohren 
des ganzen Juda, die aus ihren Städten 
herein fommen : 

7 Ob *fie wielleicht fich mit Beten vor 
dem HErrn demüthigen wollten, und ſich 
belehren eim jeglicher won feinem böfen 
Weſen; benn der Zorn und Grimm ift 
groß, bavon der HErr wider bies Volt 
geredet hat. *c. 26, 3. 

8 nd Baruch, ber Sohn Neria's, that 
Alles, wie ihm der Prophet Jeremia be⸗ 
fohlen hatte, er die Reden des HErrn 
aus dem Buch läſe im Hauſe des HErrn. 

9 Es begab ſich aber im ee Jahr Jo⸗ 
jafims, des Sohnes Joſia's, des Königs 

uba’s, im neunten Monat, daß man ein 

aften verliinpigte vor bem Herrn allem 
oft zu Fernfalem und allem Bolt, Das aus 
den Städten Juda's gen Jeruſalem kommt. 

10 Und Baruch las ans dem Buch die 
Heben Jeremia's, Im Haufe des HExrn, 
in ber Kapelle Gemarja’s, des Sohnes 

hans, bes Kanzlers, im obern Bor- 
fe, vor dem nenen Thor, am Haufe bes 
en, vor dem ganzen ðoii. 

11 Da mın mi ia, ber Sohn Gemar- 
a's, des Sohnes Saphand, alle Reben 

HErrn geböret hatte aus bem Buch ; 

12 Ging er hinab in bes aan Haus, 
in bie Kanzelei. Und fiehe, daſe faßen 
alle Fürften: Cliſama, der Kanzler, Des 
laja, der Sohn Semaja’s, Elnaihan, ber 


Seremia 96. 


Das Bud wird verbrannt. 


Sohn Achbors, Gemarja, der Sohn Sa- 
hans, und Aeoeha, der Sohn Hanan⸗ 
a's, fammt allen Hürften. 

13 Und Michaja zeigte ihnen an alle Re⸗ 
ben, bie er gehöret hatte, ba Baruch las 
aus dem Buch vor den Ohren des Volls. 

14 Da fandten alle Fürſten Indi, ven 
Sohn Nethanja's, des Sohnes Selem 
ja’s, des Sohnes Chuft’e, nah Baruch, 
und ließen ihm fagen: Nimm das Bud, 
Daraus du vor dem Bolt gelelen Haft, 
mit bir, und fomm! Und Baruch, ber 
Sohn Keria'e, nahm Das Buch mit fich, 
und lam zu ihnen. 

15 Und fie fpracdhen zu ihm: Sekte Dich 
und lies, daß wir es hören! Und Ba- 
ruch las ibnen vor ihren Ohren. 

16 Und ba fie alle die Reden höreten, 
entſetzten Pi fich einer gegen ben andern, 
und ſprachen zu Baruch: Wir wollen alle 
biefe Heben bem Könige anzeigen. 

17 Und fragten ven Barnch: Sage uns, 
wie haft du alle dieſe Reben aus feinent 
Munde gejchrieben ? 

18 Baruch ſprach zu ihren: Er las mir 
alle diefe Reben aus feinem Munde, und 
ich fchrieb fie mit Tinte in's Buch. 

19 Da ſprachen die Fürften zu Baruch: 
Sehe bin, und verbirg dich mit Jeremia, 
daß Niemand wiffe, wo ihr feid. 

20 Sie aber gingen hinein zum Könige 
in den Vorhof; und Tießen das Buch be- 
.. in ber Sammer Eliſama's, bes 

anzlers, und fagten vor bem Könige an 
alle dieſe Neben. 

21 Da fandte ber König ben Judi, das 
Buch zu holen. Derfelbige nahm es aus 
ber Kammer Elifama’s, bes Kanzlers. 
Und Judi las vor dem Könige und vor 
allen Fürften, Die bei dem Könige ſtanden. 

22 Der König aber ſaß im Winterhanfe, 
im neımten Monat, vor dem Kamin, 

23 Als aber Judi drei oder vier Blatt 
geleien hatte; zerichnitt er es mit einem 

hreibmefler und warf es in das Feuer, 
das vor dem Kaminherde war, bis bas 

Bud ge verbramte im Feuer. 

24 Und Niemand entſetzte nd noch zer⸗ 
riß feine $Meider, weder ber Künig noch 
is Enechte, fo boch alle dieſe Heben ge- 

öret hatten, 

25 Wiewohl Elnathan, Delaja und 
Gemarja baten ben König, er wollte das 
Tamm eh verbrennen ; aber er gehorchte 
ihnen nicht, 

26 Dazu gebot noch ber König Jerah⸗ 
meel, dem Sohne Hammelechs, und Se⸗ 
raja, ben Sohne Bert und Selemja, 
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Zojalims Strafe. Bebefta wird Jeremia 36. 37. 


dem Sohne Abbeels, fie jollten Baruch, 
ben Schreiber, und Jeremia, ben Bro» 
pbeten, greifen. Aber ber Herr hatte fie 
verborgen. : 

27 Da geihabe des HErrn Wort zu 
Geremia, nachdem ber König das Buch 
und die * Reben, fo Baruch hatte gelchrie- 
ben aus bem Munde Seremia’s, ver⸗ 
brannt hatte, und ſprach: * v. 4. 

28 Nimm bir wiederum ein ander Buch 
und fchreibe alle vorige Reben darein, bie 
un erften Buch flandeu, welches Jojakim, 
der König Juda's, verbrannt hat; 

29 Und fage von Zojafim, den Könige 
Juda's: Sg fpridt der HErr: Du haft 
dies Buch verbrannt und gejagt: „Wars 
um baft du darein geichrieben, daß ber 
König von Babel werde kommen, unb 
dies Land verberben, und machen, *baf 
weber Leute noch Vieh darinnen mebr fein 
werben ?“ *c. 32,43. c.33, 10.12. 

30 Darum fpricht der HErr von Foja- 
tim, dem Könige Juda's: Es ſoll Teiner 
son den Seinen auf dem Stuhl Davids 
igen, und fein * Leichnam ſoll hingewor⸗ 

n des Tages in ber Hike, und bed Nachts 
in dem Froſt Tiegen ; *c,22,19. 

31 Und ich will ihn und feinen Samen 
und feine Knechte beimfuchen um ihrer 
Miſſethat willen; und ich will über fie 
und über die Bürger zu Jeruſalem und 
über die in Juda Tommen laſſen alle das 
»Unglück, das ich ihnen gerebet habe, und 
fie doch nicht gehorchen. ®c, 35,17. 

32 Da nahm Jeremia ein ander Buch 
und gab e8 Baruch, dem Sohne Neria’s, 
dem Schreiber, r ſchrieb darein aus 
dem Munde Jeremia’s alle Die Reben, fo 
in ben Bud) ftanden, das Jojaklim, der 
König Juda's, hatte mit Feuer verbren- 
nen laffen; und über biefelbigen wurden 
der Reden noch viel mehr, denn jener 
waren. 

Das 87. Kapitel. 
Seremia wirb geſchlagen und gefangen. 
uU» * Zebelia, ber Sohn Joſia's, warb 
König anftatt Jechanja's, des Soh⸗ 
nes Zojafims ; denn Nebucab-Nezar, ber 
König au Babel, machte ihn zum Könige 
im Lande Juda. *c.52,1.x. 

2 Aber er und feine Knechte und das Bolt 
im Lanbe gehorchten nicht des HErrn 
Worten, bie er durch ben Propheten Je⸗ 
SE hr a6 leichwohl ber König Ze 

8 fandte gleichwohl der Kön 
befig Juchal, ben. Sohn Selemja’s, und 
ephanja, den Sohn Maſeja's, den Prie- 


| er, zu dem — Jeremia, und ließ 


Konig. Jeremia gefangen. 


ihm ſagen: *Bitte den HErrn, unſern 

Ott, Mr ung ! #.42,2. 34.374. 

4 Denn Feremia ging nun unter bem 
Bolt aus und ein, und legte ihn Niemand 
in das Gefängniß. 

5 So war das Heer Pharao's aus 
Egypten gezogen; unb bie Chaldäer, jo 
vor Jeruſalem gelegen, ba fie fol Ge 
rucht gehöret hatten, waren von Jeruſe⸗ 
lem abgezogen. 

6 Und des HErrn Wort geſchahe zum 
u. Jeremia, und ſprach: 

7 So Frigt ber HErr, der GOtt I 
raels: So faget dem Könige Juda's, ber 
euch zu mir gefanbt hat, mich zu fragen: 
Siehe, das Heer Pharao's, das eu zu 
Hülfe ift ausgezogen, wirb wieberum heim 
in in — 

8 Und bie Chaldäer werben *wieder⸗ 
tommen unb wiber dieſe Stabt ftreiten, 
und fie gewinnen, und mit Feuer verbrens 
nen. “34,22. 

9 Darum ſpricht der HErr alfo: Be 
trüget eure Seelen nicht, daß ihr gebente, 
bie Chaldäer werden von uns abziehen; 
fie werben nicht abziehen. 

10 Unb wenn ihr ſchon fchlüget das 

nze Heer ber Chalbäer, fo iiber euch 
reiten ; und blieben ihrer etliche veruns 
bet über : fo würden fie doch ein jeglicher 
in feinem Gegelt ſich aufmachen, und biele 
Stadt mit euer verbrennen. 

11 Als nun der Chalbäer Heer vos 
Zerufalen war abgezogen um bes Heert 
willen Bharao's ; 

12 Ging Jeremia aus Jeruſalem und 
wollte in das Lanb Benjamin gehen, 
Aecker zu beftellen unter dem Boll. _ 

13 Und da er unter das Thor Benjamin 
kam, da war einer beftellet zum Thor⸗ 
hüter, mit Namen Jeria, der Sohn Sr 
lemja’s, des Sohnes Sananja's ; der⸗ 
ſelbige griff ben Propheten Jeremia, und 
* Du willſt zu den Chaldäcern fallen, 

14 Jeremia —— Das iſt nicht wa 
will nicht zu ben Chaldäern fallen. 

ber Zeria wollte ihn nicht hören, fonbera 

if Ierania, und brachte ihn zu bei 


ürften, ——— 
15 Und bie Fürſten wurden zornig ber 
Jeremia, und Fießen ihr *fchlagen, und 
warfen ihm in’Z Sefängni im Hai 
Jonathans, des Schreibers, ben 
festen fie zum Kerfermeifter, *:.90% 
16 Alfo ging Seremia In bie Grube und 
Kerker, und Tag lange Zeit bafeibfl. 
17 Unb Zebefia, ber König, fanbte Pi 
und Vieß ihn holen, und fragte ihn heim⸗ 


Jeremia in ber Grube. 


lich in feinem Haufe, und ſprach: If 
auh ein Wort vom HErrn vorhanden? 
Jeremia |prah: Ja; *benn du wirft 
dem Könige zu Babel in bie Hänbe gege- 
ben werben. *e. 34, 21. 

18 Und Jeremia ſprach zum Könige Ze- 
befin: Was habe ich wiber Dich, wider 
deine Kuechte unb wider dies Bolt gefin- 
a a fie mich in den Kerler geworfen 

en 

19 Wo find nun eure Propheten, bie 
euch weiffagten mb fpradhen: „Der Kö» 
nig zu Babel wird nicht über euch, noch 
über dies Land kommen ?“ 

20 Und nun, mein Herr König, höre 
mic und laß meine Bitte wor bir gelten, 
und laß wid) wicht wieder in Jonathans 
bes Schreibers, Haus bringen, daß 
nicht ſterbe dafelbft. 

21 Da befahl der König Sehen, daß 
man »Jeremia im Vorhofe des Gefäng⸗ 
niſſes behalten ſollte; und ließ ihm bes 
Zages ein Laiblein Brods geben aus ber 
Bädergafle, bi daß alles Brob in ber 
Stadt auf war. Alfo blieb Jeremia im 
Borhofe des Gefängniffes. 

z Das 38. Capitel. 

la wirt in eine Grube geworfen, daraus errettet 
ge geheimen —** —— geforbert. 
Es höreten aber Saphatja, der Sohn 
Mattans, und Gedalja, der Sohn 
Bashurs, und Juchal, der Sohn Selem- 
ja’s, und *Pashur, der Sohn Malchia's, 
die Rebe, jo Yeremia zu allem Bolt re- 
dete, und ſprach: *e.n, 1. 

2 So ſpricht der HErr: *Wer in biefer 
Stabt bleibet, der wird durch Schwerdt, 
Hunger umb Peſtilenz fterben mulſſen; 
wer aber hinaus zu ben Chafbäern, 
ber ſoll leben bleiben, und wirb t fein Le⸗ 
ben wie eine Beute davon bringen. 

*c.21,9. 10.39.18. c.45, 5. 

3 Deun a". ſpricht der HErr: Diele 
Stadt ſoll fibergeben werben dem Heer des 
a Babel, ımd follen fie gewinnen. 

4 praden die Kürften zum Könige: 
Laß Doch dieſen Mann töbten; benn mit 
der Weile "wendet er die Kriegsleute ab, 
fo noch übrig find in dieſer Stabt, bef- 
bie x das ganze Volt auch, weil er 
v 


%c. 32,2. 


Iche Worte zu ihnen ſaget. Denn tber 
ann ſucht nicht, was zum Frieden die⸗ 
fen Bolt, fondern was zum Unglück 
dienet. #216,23, 2.14. Amos 7, 40. 
5 Der König Zedelia ſprach: Siebe, 
er ift in euren Hänben; denn ber König 
kann nichts wider end). 
6 Da nahmen fie Jeremia und warfen 


G 


Jeremia 37. 38. 


Ebed⸗ Nelech reitet Tin, 
ihn in Die "Grube Malchia's, bes Sohnes 
Hammelechs, die am Vorhofe des Ge⸗ 
fängniffes war, und Tießen ihn an Seilen 
hinab in die Grube, ba nicht Waffer, * 
bern Schlamm war. Und Jeremia ſank 
in den Schlamm. *c. 37,16. 1Mof. 37, 9. 
7 Als aber *Ebeb-Dielech, der Mohr, 
ein Kännnerer in bes Könige Haufe, hö⸗ 
rete, daß man —— in die Grube 
nig eben ſaß im 

@., 39,16. 


®c, 37, 21. 
10 Da befahl der König N 
dem Mohren, und ſprach: Nimm drei- 
Bis Männer mit dir von biefen, und ziehe 

Propheten Jeremia ans ber Grube, 
ebe denn er fterbe. 

11 Und Ebeb⸗Melech nahm die Männer 
mit fih, und ging in des Königs Haus 
unter die Schaglammer, und nahm ba» 
ſelbſt ra imd vertragene alte Lum⸗ 
pen, und ließ fie an einem Seil hinab zu 
Feremia in die Grube, 

12 Und Ebed⸗Melech, der Mohr, ſprag 
zu Jeremia: Lege die zerriſſenen un 
vertragenen alten Lumpen unter deine 
— um das Seil. Und Jeremia that 
alſo. 

13 Und fie zogen Jeremia herauf aus der 
Grube an den Striden. Unb blieb alfo 
Jeremia im Borhofe des Gefangniſſes. 

14 Und der König Zedelia fanbte hin 
und ließ ben Propheten Jeremia zu ſich 
holen, unter den dritten Eingang am 
Hauſe bes HErrn. Und ber Köni — 
zz Jeremia: Ich will dich etwas fragen; 
Lieber, verhalte mir nichts. 

15 Jeremia fprach zu Hebelia: Gage 
ih bir etwas, jo töbteft du mich doch; 

ehe ich bir aber einen diath, fo gehorcheſt, 

n mir nicht. 

16 Da ſchwur der König Zebelia dem 
Jeremia heimlich, ımb ſprach: So wahr 
ber HErr Iebt, der uns diefe Seele ge⸗ 
macht Bat, Ay wid ich Dich nicht tödten, 
noch * ben Diännern in die Hände geben, 
bie bir nach deinem Leben ftehen. *v. 4.5. 

17 Und $eremia ps Fr Zedekia;: So 
jpricht der HErr, der GOtt Zebaoth, der 
GOit Israels: Wirkt du hinaus gehen 
zu den Fürften = u zu Babel, fo 


r————— 


Bebelia rebet mit Jeremia. 


fouR du leben bleiben, und dieſe Stabt 
ſoll nicht verbrannt werben, fonbern bu 
und bein Haus follen beim Xeben bleiben ; 

18 Wirt du aber nicht hinaus gehen 
zu ben Fürften des Königs zu Babel, fo 
*wird diefe Stabt den Chaldäern in bie 
Hände gegeben, und werben fie mit euer 
verbrennen, und bu wirft auch nicht ihren 
Händen entrinnen. *c. 31, 2. 

19 Der König Zedelia ſprach zu Jere⸗ 
mia : Sch beforge mich aber, Daß ich ben 
Zuden, jo zu ben Chaldäern gefallen find, 
Be übergeben werben, daß fie meiner 
potten. 

20 Jeremia Iprah : Man wird Dich nicht 
übergeben. Lieber, gehorche body ber 
Stimme des HEren, die ih bir fage; fo 
wirb bir’s wohl gehen, und bu wirft leben 
bleiben. 

21 Wirſt *bu aber nicht hinaus gehen ; 
fo ift dies das Wort, das mir ber HErr 
gezeiget hat: *2 Chron. 36, 12. 

22 Siehe, alle Weiber, bie noch vorhan⸗ 
ben find in dem Haufe des Königs Juda's, 
werben hinaus müſſen zu ben Fürſten des 
Könige zu Babel; dieſelbigen werben 
dann fagen: „Ad, *beine Tröfter haben 
di überredet und verführet und im 
Schlamm geführet, nıd laffen dich nun 
ſtecken.“ xJeſ. 3,12. 

23 Alſo werden daun alle deine Weiber 
und Kinder hinaus müſſen zu ben Chal⸗ 
däern; und *du felbft wirft ihren Hän⸗ 
ben nicht entgehen ; ſondern bu wirft vom 
Könige zu Babel gegriffen, und biefe Stabt 
wird mit Feuer verbrannt werben. 


*c. 32, 4. c.34,3. 
24 Und Zebefia ſprach zu Jeremia: 
Siehe zu, daß Niemand dieſe Rebe er- 


fahre, jo wirft du nicht ſierben. 

25 Und ob es die Fürften erführen, daß 
ich mit Div gerebet habe, und kamen zu bir, 
und ſprächen: „Sage an: mas haft bu 
mit bem Könige gerebet, lengne es uns 
nit, fo wollen wir dich nicht töbten ; umb 
was bat bex König mit bir gerebet ?4 
26 Sp ſprich: „Ich habe ben König ge- 


— da * > y she ge * 
in Jonathans Haus führen; ich möchte 
bafelöft fterben.“ 


27 Da kamen alle Fürften zu Jeremia, 
und fragten ihn ; und er fagte ihnen, wie 
ibın der König befohlen hatte. Da hießen 
fe von ihm, weil fie nichts erfahren konn⸗ 

en. 

28 Und Jeremia blieb im *Vorhofe bes 
Gefängniſſes bis auf deu Tag, ba Jeru⸗ 
falem gewonnen ward, *c,37, 21. 
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Bedelia wir gefangen, 


Das 39. Capitel. 

lem wirb erobert, Zedelia Zerewia 
— und —ã —— 
Und es geſchahe, daß Jernſalem ges 

wonnen ward. Denn im *neunten 
Jahr Zedekia's, des Königs Juda's, im 
zehnten Monat, kam Nebucad-Rezar, der 
Köni jr Babel, unb alle fein Heer vor 
Ierufa en, und befagerten biejelbige. 

#*c,52, 4. 

2 Und im elften Jahr Zedekia's, am 
neunten Tage des vierten Monatoe, brach 
man in die Stadt; 

3 Und zogen hinein ale Fürſten des 
a zu Babel, und bielten unter 
dem Mitteltbor, nämlich Nergal-Sarexr, 
Samgar-Rebo, Sarſechim, ber oberſte 
Kammierer, RergalsSarezer, der Hof 
meifter, unb alle andere Yürften bes Kö⸗ 
nigs au Babel, 

4 As *fie nım Zedelia, ber König Ju⸗ 
da's, ſahe, ſammt feinen Sriegeleuten ; 
oben fie bei Nacht zur Stabt hinaus bei 

8 Könige Garten durch das Thor zwi⸗ 
fchen zweien Mauern, und zogen buch 
das Feld hiudurch. 

⁊Ehech. 12, 12. 

5 Aber der Chalbäer Heer jagten ihnen 
nad, und ergriffen — im Felde bei 
Jericho, und fingen ihn, und brachten ihn 
zu Nebucab-Rezar, dem Könige zu Babel, 
gen Riblath, die im Lande Hemath liegt; 

er ſprach ein Urtheil Über ihn. 

6 Und ber König zu Babel ließ bie Kinder 
Zedeklia's vor feinen Augen töbten zu 
lath, und tödtete affe Fürſten Juda's. 

7 Aber Zebelie ficß er bie * Augen aue⸗ 
ſtechen, und ihn mit Ketten Binden, daß er 
ihn gen Babel führete. 

"2Rn.25,7. 1Sam. 41,2. 

8 Und die Chaldäer *verbrannten beide, 
des Königs Haus und der Bürger Hin 
er, und zerbrachen bie Mauern zu Ferw 
alem. #c, 62,13: 

9 Was aber noch vom Boll in ber Stadt 
war, und was ſonſt a ihnen gefalien wat, 
bie führete Nebufar-Apan, der Hofmeifer, 
alle mit einander gen Babel gefangen. 

10 Aber von dem geringen Bolt, das 
nichts hatte, ließ zur jelbigen Zeit New 
ſar⸗ Adan, ber Hauptmann, etlihe IM 
Lande Judas; und gab ihnen Weinberge 
und Dörflein ein, — 

11 Aber Nebucad⸗Nezar, der König 8 
Babel, hatte Nebufar-Aban, dem Haup— 
manne, befohlen. von Jeremia und gelgt: 

12 Nimm ihn, und laß ihn bir befo 
fein, und *thue ihm kein Leib; ſoudern 


Seremia wirb Insgemadt, 


Seremin 39. 40. 


bleibt bei Gebalie, 


wie er es von bir begehret, jo made es | 5 Denn weiter hinaus wird kein Wie⸗ 


mit ihm. * 5.105,14. 15. 

13 Da fandte hin Nebufar-Aban, ber 
Hauptmann, und Nebu-Sasban, ber 
ebertte Kämmerer, Nergal-Sareger, ber 
Dofmeifler, und alle Fuürſten des Königs 
zu Babel 


14 Und ließen Seremia holen aus bem 
Borhofe des Gefänguiſſes; und befablen 
ihn Gedalja, dem Sohne Ahikams, des 
Sohnes Saphans, daß er ihn hinaus in 
fein Haus führete und bei dem Voll bliebe. 

15 Es war auch bes HErrn Wort ge 

eben zu Jeremia, weil ex noch im Bor- 

r bes Gefängniſſes gefangen lag, und 
geſprochen: 

16 Gehe hin, und ſage Ebed⸗Melech, 
dem Mohren: So ſpricht der HErr Ze⸗ 
baoth, der GOtt Israels: Siehe, ich will 
meine Worte kommen laſſen über dieſe 
Stadt zum Unglück und zu keinem Guten, 
und du ſollſt es ſehen zur ſelbigen Zeit. 

17 Aber dich will ic erretten zur ſelbi⸗ 

en ge fpriht der HErr, und ſollſt 
= euten nicht zu Theil werben, wor 
welchen du Dich fürchtefl._ 

18 Deun ich will bir davon helfen, ba 
bu "nit durchs Schwerbt falleft, fon- 
bern ſollſt bein Leben wie eine Beute ba- 
von dringen, darum, daß bu mix ver⸗ 
tranet haft, fpricht der HErr. *Hiob 5,20. 

Das 40. Kapitel. 

Jeremia bleibt bet. Geballa im Laube. 
Dies iſt das Wort, ſo vom HErrn ge⸗ 
ſchahe zu Jeremia, da ihn Nebu⸗ 
ſar⸗Adan, der Hauptmann, los ließ zu 
Rama; benn ex war mit Ketten 
ebunden unter allen benen, bie zu Jeru⸗ 
lem und in Juda gefangen waren, daß 


Der Herr, Det 
über dieſe Stätte gerebet, 
3 Und 


berfehren fein. Darum mag bu kehren 
zu *Gebalja, dem Sohne hikams, bes 
Sohnes Saphans, welchen der König zu 
Babel gejetst hat über bie Städte in Iuba, 
und bet bemjelbigen unter ben Bolt blei⸗ 
ben; ober gehe, wohin dir's gefällt. Und 
ab ihm Zehrung und 
ihn geben. *c. 39, 14, 
6 Alfo lam Jeremia zu Gebalja, bem 
Sohne Ahilams, gen Mizpa; umd blieb 
bei ihm unter bem Bolf, das im Lande 


der Hauptmann 
Geſchenle, und lie 


noch übrig war. 


auf Dem 


7 Da nım die Hauptleute, R 
ren Xeuten 


Felde fich enthielten, ſammt i 

bren, baß ber König zu Babel hatte 
Gebalja, ven Sohn Abitims, über das 
Land gelegt, und beibes, fiber Männer 
und Weiber, Kinder und bie Geringen 
un Lande, welche nicht gen Babel geflih- 
ret waren ; 

8 Kamen fie zu Gebalja gen Mizpa, 
nämlih *Ismael, der Sohn Netbanja’s, 
Johanan und Jonathan, die Söhne Ka- 
ber Sohn Thanhu⸗ 


reahs, und Seraja 
—*— Ephai's von Ne⸗ 


meths, und die 


ß Itophath, und Jeſanja, der Sohn Maa⸗ 


chatis, ſammt ihren Männern. *c. 41,1. 
9 Und *Gebalja, der Sohn Ahilams, 
des Sohnes Saphans, that ihnen und 
ihren Männern einen Eid, und ſprach: 
Fürchtet euch nicht, daß ihr den Chal⸗ 
däern untertban jein follet; bleibet im 
Lande unb fein dem Könige zu Babel 


unterthan, jo wird es euch wohl geben. 
*2 Kbn. 25, 2. 


10 Siehe, ich wohne hier zu Mizpa, daß 
ich den Chaldäern diene, bie zu uns kom⸗ 
men: darum fo fammelt ein ven Wein 
und Feigen und Del, und leget e8 in eure 
Gefäße, und wohnet in euren Stäbten, 
die ihr befommen habt. 

11 Auch alle Juden, jo im Lande Moab 
und der Kinder Ammons und in Ebom 
und in alle Ländern waren, ba fie höre 
ten, baß ber König Dr Babel hätte lafſen 
etliche in Juda bleiben, und über fie 
gel t Gebalja, ven Sohn Ahilams, des 
ohnes Saphans ; 

12 Kamen fie alfe wieber von allen Orten, 
dahin fie verftoßen waren, in ba8 Land Ju⸗ 
da zu Gebalja gen Mizpa; und ſammelten 
ein jehr viel Wein und Sommerfrüchte, 

13 Aber Johanan, der Sohn Kareahs, 
ſammt alle ven Hauptleuten, fo auf bemt 
* fih enthalten hatten, kamen zu 

dalja gen Mizpa, 

14 Und ſprachen au — Weißt du auch, 


Femacl erſchlaͤgt Bebalja ; 


daß Baalis, der König der Kinder Am- 
mons, geſandt hat Ismael, den Sohn 
Nethanja's, daß er 4 fol erſchlagen? 
Das wollte ihnen aber Gebalja, Der Sohn 
Ahikams, nicht glauben. - 

15 Da ſprach Johanan, der Sohn Ka⸗ 
reahs, zu il beimlih zu Mizpa : 
eLieber, ich will hingehen ımb Ismael, 
den Sohn Nethanja's, fchlagen, daß es 
Niemand erfahren ſoll. arım foll er 
dich erichlagen, daß alle Juden, jo zu bir 
verfammelt find, — werden und, 
die noch aus Juda übergeblieben find, 
umlommen? *1 Sam. 26,8. 2 Sam. 16, 9. 

16 Aber Sedalja, der Sohn Ahikams, 
Ipradh zu Johanan, dem Sohne Kareahe: 

u ſollſt das nicht thun; es iſt micht 
wahr, das du von Ismael fageft. 

Das 41. Capitel. 
Stimael erihlägt Bedalia; Johanan jagt ihm nad. 
ber im fiebenten Monat kam * Famael, 
der Sohn Nethanja’s, des Sohnes 
Elifama’s, aus Töni fichern Stamm, 
fammt den Oberften bes Königs, und 
zehn Männer mit ihm, zu Gebalja, bem 
Sohne Ahikams, gen Mizpa; und afen 
bafefbft zu Mizpa mit einander. *c. 40,8. 

2 Und Ismael, der Sohn Nethanja’s, 
machte fih auf, ſammt ben zehn Män- 
nern, die bei ihm waren, und fchlugen 
*Gedalja, den Sohn Ahikams, des Soh- 
nes Saphans, mit bem Schwerdt zu 
Tode; darum, daß ihn der König zu Ba⸗ 
bel über das Land geſetzet hatte. *c. 40, 5. 

3 Dazu alle Juden, bie bei Gebalja 
waren zu Mizpa, und bie Chalbäer, bie 
k bafelbft fanden, und alle Kriegslente 
ang YFemael. 

4 Des andern Tages, nachdem Gebalja 
erſchlagen war und noch Niemand wußte; 
5 Kamen achtzig Männer von Sichern, 
von Silo und von Santaria, und hatten 
die Bärte abgefchoren, und ihre Kleider 
zerrifien, und ſich zerritzt; unb trugen 
Speisopfer und Weihrauch mit fi, daß 
fle es brächten in das Haus des HErrn. 

6 Und Ismael, der Sohn Nethanja's, 
ging heraus von Mizpa, denfelbigen ent- 
gegen, ging daher und weinete. Als er 
nun an ſie kam, ſprach er zur ihnen: Ihr 
follt zu Gebalja, dem Sohne Ahilams, 
kommen. 

7 Da ſie aber mitten in die Stadt ka⸗ 
men, ermordete ſie Ismael, der Sohn 
Nethanja's, und die Männer, fo bei ihm 
Waren, bei ben Brummen. 

8 Aber e8 waren gen Männer darım- 
ter, bie ſprachen zu S un: Lieber, töbte 


Seremia 40. 41. 


Sofanan jagt ihm nad. 


uns nicht; wir haben Schäge im Ader 
liegen von Weizen, Gerfte, Tel und 
nig. Alſo Tieß er ab, und tödtete fie nicht 
mit den andern. 

9 Der Brummen aber, barein Ismael 
Die todten Leichname warf, welche er hatte 
erichlagen, fanımt Dem Gebalja, iſt der, 
ben der König Affe machen ließ wiber 
Baeſa, den König Israels; ben füllete 
Ismael, der Sohn Nethanja’s, mit ben 
Erſchlagenen. 

10 Und mas übriges Volk war zu Di 
pa, un des Könige Töchter, fülhrete FL 
macl, der Sohn Nethanja's, gefangen 
weg, fammt allem iibrigen Volk zu Mizpa, 
über welche Nebufar-Adan, ber Haupt⸗ 
mann, batte gefetzet Gedalfa, ben Sohn 
Ahikams; uud z0g hin, und wollte hin- 
über zu ben Kindern Ammons. 

11 Da aber Johanan, der Sohn Kar 
reabs, erfuhr, und alfe Hauptleute des 
Heers, die bei ihm waren, alle bas Uebel, 
das Ismael, der Sohn Nethanja’s, bes 
gangen hatte; 

12 Nahmen fie zır fich alle Männer und 
zogen hin, wiber Jsmael, den Sohn Ne⸗ 
tbanja’s, zu ftreiten; und trafen ihn an 
bei ben großen Waſſer an Gibeon. 

13 Da nun alles Bolt, fo bei Ismael 
war, fahe ven Johanan, den Sohn Ku 
reahs, und alle die Hauptleute bes Heere, 
bie bei ihm waren, wurden fie froh. 

14 Und das ganze Voll, das Iemad 
hatte von Mizpa weggeführet, wandte ſich 
um, und kehrete wiederum zu Johanan, 
dem Sohne Kareahs. 

15 Aber Ismael, ber Sohn Netganie 
entrann dem Johanan mit adıt Män« 
nern, und zog zu den Kindern Ammons. 

16 Und Joͤhanan, der Sohn Kareabt, 
fammt allen Hauptleuten bes Heers, ſo 
bei ihm waren, nahmen alle das übrige 
Bott, fo fle wiebergebracht hatten von J& 
mael, bem Sohne Nethanja’s, aus Mühe 
zu fich (meil Gebalja, ber Sohn Ahiteme, 
erichlagen war), nämlich die Kriegemäns 
ner, Weiber und Kinder und Kämmerer, 
fo fte von Gibeon hatten wiebergebradit ; 

17 Und zogen hin, und Tehreten ein zum 
Kimham zur Serberge, ber bei BetheLe⸗ 
hem wohnete; und *mollten in Egypten 
jteben vor den Chaldäern. 

— Me er * ver ihnen 

18 n fie fürchteten er 19 
weil Ismael, ver Sohn — Ge⸗ 
dalja, ten Sohn Ahikams, erichlagen 
hatte, ben der König zu Babel Aber dad 
Land geſetzet hatte. 





Jeremia wiberräth, 


Das 42. Kapitel. 

Zeremia widerräth ben Juden, in Egypten zu ziehen. 
Da traten herzu alle Hauptleute des 

Heers, Johanan, der Sohn Kareahs, 
Jeſanja, der Sohn Hoſaja's, ſammt dem 
ganzen Bolt, deide, Klein und Groß; 

nd fpradhen zum Propheten Jere⸗ 
mia : Lieber, laß unfer Gebet vor bir gel- 
ten und bitte für uns ben HErrn, deinen 
GOtt, um alle dieſe Uebrigen (denn un⸗ 
ſer iſt leider wenig geblieben von vielen, 
wie du uns ſelbſt Heben mit deinen Augen), 

3 Daß uns ber HErr, dein GOtt, wollte 
anzeigen, wohin wir ziehen unb was wir 
Pu olen. 

4 Unb der Prophet Jeremia ſprach zu 
ihnen: Wohlan, ich will gehorchen; und 
febe, ih will den HErrn, euren GH, 

itten, wie ihr gelost babt; und Alles, 
was euch ber Herr antworten wird, das 
will ich euch anzeigen, und will euch nichts 
verhalten. 

5 Und fie fprachen zu Jeremia: Der 

Err fei em gewiffer und wahrhaftiger 

euge zwilchen uns, wo wir nicht thun 
werben * Alles, was dir ber HErr, bein 
GOtt, an uns befehlen wird. 

*2 Mof. 19,8. 

6 Es fer Gutes ober Böſes, fo wollen 
wir gehorchen der Stimme des HErrn, 
unfers GOttes, zu dem wir bich ſenden; 
auf daß es uns wohl gebe, jo wir ber 
Stimme bes HErrn, unſers GEOttes, 
gehorchen. 

7 Und nach zehn Tagen geſchahe des 
HErrn Wort zu Jeremia. 

8 Da rief er Johanan, den Sohn Ka⸗ 
reahs, und alle Hauptleute des Heers, 
die bei ihm waren, und alles Volk, beide, 
Kein und Groß; 

9 Und fprach zu ihnen: So fpricht ber 
Herr, ber GOtt Israels, zu dem ihr 
mich geſandt habt, daß ich euer Gebet 
vor ihn jollte bringen : 

10 Werbet ihr un diefem Lande bleiben, 
fo will ich euch bauen und nicht zerbre> 
Ken; ich will euch pflanzen, und nicht 
ausreuten, benn 23 hat mid ſchon ge 
reuet das Uebel, das ich euch gethan 


abe. ; 
7 Ihr follt euch nicht fürchten vor dem 
Könige zu Babel, *vor bem ihr eu 
fülcchtet, {pricht der HErr, ihr ſollt euch 
vor tihm nicht fürchten; denn Ich will 
bei euch fein, daß ich euch helfe und von 
feiner Hand errette. 
*c.41,18. fJeſ. 41,10. 
12 3 will euch Barınherzigfeit erzei⸗ 
Ger. 46 


Jeremia 42. 


in Sgypten zu ziehen. 


gen, und mich über euch erbarmen, und 
euch wieber in euer Land bringen. 

13 Werbet ihr aber fagen: „Wir wollen 
nicht in dieſem Lande bleiben,“ damit ihr 
ja nicht gehorchet ber Stimme des HErru, 
eures GOttes; 

14 Sondern ſa en: „Nein, wir wollen in 
Egyptenland ziehen, daß wir leinen Krieg 
ſehen, noch der Poſaunen Schall hören, 
und nicht en er Brods halben leiben 
müſſen; bajelbit wollen wir bleiben :" 

15 Nun, fo böret bes Hrn Wort, ihr- 
Uchrigen aus Juda. &o fpridt ber 
Herr Zebaoth, ber GOtt Israels: Wer 
bet ihr euer Angeficht richten in Egypten⸗ 
er zur ziehen, daß ihr bafelbft bleiben 
wollet; 

16 So ſoll euch das Schwerdt, vor dem 
ihr euch fürchtet, in Egyptenland treffen; 
und ber Hunger, bei ihr euch beſorget, 
ſoll ſtets hinter euch ber fein in Egyptien, 
und ſollt dafelbft flerben. 

17 Denn fie jeien, wer fie wollen, bie 
ihr a da richten, daß fie in Egypten 
gebe afelbft zu bleiben, die jollen ſter⸗ 

u *Durd'8 Schwerbt, ger und Bes 
ſtilenz; und foll leiner überbleiben, noch 
entrinnen ben Uebel, bas Ich über fie 
will kommen laſſen. *2 Sam. 24. 13. 

18 Denn ſo ſpricht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels: Gleichwie mein Zorn 
und Grimm fiber die Einwohner zu Jeru⸗ 
falem gegangen ift, fo ſoll er auch über 
euch gehen, wo * in Egypten ziehet; 
daß ihr *zum Fluch, zum Wunder, 
Schwur und Schande werdet, und dieſe 
Stätte nicht mehr fehen ſollet. *c. 24,9. 

19 Das Wort des HErru gilt euch, 
ihr Ucbrigen aus Juda, daß ihr nicht in 
Egypten ziehet. Darum jo wiſſet, Daß 
id euch heute bezeuge. 

20 Ihr werbet jonjt euer Leben ver- 
wahrlojen. Denn ihr habt mich gefanbt 
zum HErrn, eurem GOtt, und u 
„Bitte den HErrn, unſern GOlt, für 
ung; und "Alles, was der HErr, unfer 
GOit, jagen wird, Das zeige uns an, jo 
wollen wir darnach thus.” *v. 5. 

21 Das habe ich euch heute zu wiſſen 

ethan; aber ihr wollt der Stimme bes 

Errn, eures GOttes, nicht geborchen, 


h noch alle bem, das er mir an euch bes. 


foblen bat. . 
22 So follt ihr nun willen, Daß ihr 
durch's Schwerdt, Punge: und Peltilenz 
Hecken mäüffet au dem Ort, dahin ihr ges 
uft zu ziehen, daß ihr daſelbſt wohnen 
wollet. * 
. 


Seremia’s Warnung verachtet. 


Das 43. Kapitel. 
Die Zuden zieben In Egvpten. 
Da Seremia alle Worte des HErrn, 
ihres GOttes, hatte ausgeredet zu 
allem Bolt, wie ihm denn ber HErr, hr 
— alle dieſe Worte an fie befohlen 
atte ; 

2 Sprach Afarja, der Sohn Hofaja’e, 
aud Johanan, ber Sohn Kareahs, und 
alte freche Männer zu Seremis: Du lü⸗ 
get; ber HErr, unfer GOtt, bat Dich 
nicht zu ung gefanbt, noch gefagt: „Ihr 
fett nicht in Egypten ziehen, daſelbſt zu 
wohnen ; 


I 
8 Sondern Barnch, der Sohn Neria’s 
beredet dich deß, uns zuwider; auf d 
wir ben Chaldäern übergeben werben, ba 
fie uns tödten und gen Babel mwegführen. 
4 Mio geborchte Johanan, der Sohn 
Kareahs, md alle Hauptleute bes Heers, 
mmt dem ganzen Bolt, der Stimme 
Herrn nicht, dafs fie im Rande Inda 
‚wären geblicben ; 

5 Sonbern Johanan, ber Sohn Ka- 
reahs, und alle Hanptfeute bes Heers, 
nahmen zu fidh alle Mebrigen aus Juda, 
fo von alen Völkern, dahın fie geflohen, 
‚toieber gekoͤmmen waren, daß fie im 
Lande Juda wobneten; 

6 Nämlich Männer, Weiber und Kin⸗ 
der, dazu des Königs Töchter, und alle 
Seelen, die Nebuſar⸗Aban, der Haupt⸗ 
mann, bei Gedalja, dem Sohne Abi- 
lams, des Sohnes Saphans, hatte ge— 
“Iafien, audy den Propheten Ieremia, und 
Baruch, den Sohn Neria’s ; 

7 Und zogen in Egyptenland, denn fie 
wollten der Stimme bes HErrn nicht 
geborchen, und kamen gen Thachpanbes. 

8 Und bes Hirn Wort geichabe zu 
Jeremia zu Thachpanhes, und Vorab : 

9 Nimm große Steine und werfcharre 
fie im Ziegelofen, der vor der Thür am 
Haufe Pharao's ift zu Thachpanhes, daß 
die Männer aus Juda zuſehen; 

10 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der HErr Zebaoth, der GOtt Israels: 
Siehe, ich will hinſenden und meinen 
Knecht Nebucad⸗Nezar, den König zu 
Babel, holen laſſen, und will ſeinen Stuhl 
oben auf dieſe Steine ie bie ich ver» 
charret babe; und er ſoll fein Geelt 
arüber ſchlagen. 

11 Und er foll kommen, und Egyptens 
land fchlagen, und töbten, wen es trifft; 


gefangen fübren, * wen es trifft; nrit dem | wer 


chwerdt fchlanen, wen es 013,2. 


12 ind ich will . SEE der Götter | Bäter, bes Unglütds ber Könige 


Seremia 48. 44, 


Jeremia's Strafprebigt, 


in Egypten mit Feuer anfteden, daß ec 
e verbrenne und wegflibre. Und er ſoll 
ihm nenn anziehen, wie ein Hirte 
fein Kleid anziehet, und mut Frieden von 
bannen ziehen. *2Mof.12,12. 4 Moſ. 33,4. 
13 Er foll bie Bildfäulen zu Beth⸗Se 
mes in Egyptenland zerbrechen, und bie 
Gbdtzenkirchen in Egypten mit euer ver» 
brennen. 
Das 4, Eapitel. 
Die wiverfpenftigen Juden werben von Seranie 
geſtraft. 


Hirs ift das Wort, das zu Jeremia ger 
{habe an alle Juden, fo in Egypten⸗ 
land wohneten, nämlich zu Migdal, 
Tbachpanbes, zu Noph, und die inı Lan 
Pathros wohneten, und fprach : 

2 So fpriht der HErr Zebaoth, ber 
GOtt Israels: Ihr Habt gejehen alle 
bas Uebel, das ich habe kommen laffek 
über Jeruſalem und über alle Erättem 
Yuda; und fiehe, heutiges Tages find fie 
wüßte, und wohnet Nientand darinnen; 

8 Und das um ihrer Bosheit willen, die 
fe thaten, daß fie mich erziirneten, und 

ingingen und räucherten nnd dieneten 
*anbern Göttern, welche weder fie, noch 
ihr, noch eure Väter fannten. 

#4 Mel. 25, 2.3. 

4 Und id) ſandte ſtets zu euch alle meine 
Knechte, die Propheten, und Tieß ench ſa⸗ 
gen ö Thnt doch nicht ſolche Greucl, Mt 
ich haſſe 


5 Aber fie *gehorchten nicht, neigen 
auch ihre Ohren von ihrer Bospeit mic, 
daß fie fich befebreten, und andern Göt⸗ 
tern nicht geräuchert hätten, 

ãc. 7, 24. 26. c. us Ri 

6 Darum ging auch mein Zorn un 
Grimm an, und entbrannte über bie 
Städte Juda's, und über die Gaflen m 
Jeruſalem, daß fle zur Wilfte und öde ges 
worden find, wie es heutiges Tages ftebel. 

7 Nun, fo fpricht der HErr, ber GEH 
gebasth, der GOtt Feraels: Warum 

ut ihr doch fo groß Uebel wider eier 
eigen Leben; Damit unter euch ausgerete 
werbe beides, Mann und Weib, 15 
= und ver fing, ans Juda, UM 
nichts von euch überbleibe; 

8 Daß ihr mich fo erzürnet buch ein 
Hände Werk, und räudert andern = 
tern in Egyptenland, dahin ihr se 
feid, dafeibft zu herbergen, auf daß Mi 
anegerottet und zum Fluch und eg 

et unter allen Heiben auf Erben 


ſads cure 
9 Habt ihr vergeſſen bes Ung guba’s, 


Entſchulbigung des Vollo. 


des Unglücks ihrer Weiber, dazu eures 
enen Unglücks, und eurer Weiber Un⸗ 
ücks, das euch begegnet iſt im Lande Ju⸗ 

a, und auf den Gafſen zu Jeruſalem? 
10 Noch find fie bis auf dieſen Tag nicht 
gedemuthiget; fürchten ſich auch nicht, 
umnd wandelır nicht in meinem Geſetz und 
Rechten, die ich euch und euren Bätern 
—— habe. 

11 Darum ſpricht der HErr Zebaoth, ber 
BDtt Jsraels, alfo: Siehe, ih will mein 
Angeficht wider euch richten zum Unglüd; 
und ganz Juda ſoll ausgerottet werben. 

12 Und ich will die Uebrigen ans Juda 
nehmen, ſo ihr Angeſicht gerichtet haben 
in Egyptenland zu ziehen, baß fie bafelbft 
herbergen; es toll ein Ende mit ihnen 
allen werden in Egyptenland. * Durcch’s 
Schwerdt follen fie fallen, unb burch 
Hunger follen fie umlonımen, beide, Klein 
und Groß; fie follen durch's Schwerdt 
und Hunger flerben, und follen ein 
1 Schwur, Wunder, Fluch und Schmach 
werden. *.42,17. fe. A, 9. 

13 Ich will auch die Einwohner in Egyp⸗ 
tenland mit dem * Schwerdt, Hunger und 
Peſtilenz heimfuchen, gleichwie ich zu Je⸗ 
rufalem gethan habe, 

#c.24,10. 029,17. e. 42, 17. 

14 Daß aus den Uebrigen Juda's kei⸗ 
ner ſoll entrinnen noch überbleiben, bie 
doch darum hieher gen find in 
Egyptenland zur Herberge, baf fie wie: 
berum in’8 Land Juda kommen möchten, 
dahin fie gerne wollten wieder kommen und 
wohnen; aber es joll feiner wieder dahin 
kommen, ohne weldhe von binnen fliehen. 

15 Da antworteten dem Jeremia alle 
Männer, bie ba wohl mußten, daß ihre 
Weiber *andern Göttern räucherten, und 
alle Weiber, fo mit großem Saufen ba 
fanden, ſammt allem Bolt, die in Egyp- 
tenland wohneten nnd in tPBathros, und 
fpradden : #6,7,17.18. 17 Jeſ. 11. 11. 

16 Nah dem Wort, das du im Namen 
bes HErrn uns fageft, wollen wir bie 
nicht geborden; j 

17 Sondern *wir wollen thim nad 
alle dem Wort, das ans unferm Munbe 
gehet, und wollen Melecheth des Him⸗ 
mels räuchern, und berfelben Traukopfer 
opfern, wie wir und unſere Väter, unſere 
Könige und Fürſten gethan haben in den 
Grädten Zuba's und auf ben Gaffen zu 
Jeruſalem. 1 Da hatten wir aud) Brod 
ger, unb ging uns wohl, und fahen 

in Unglüd. *c,13,10. 1901. 2,5. 

18 Set der Zeit aber wir haben abge 


Jeremia 44. 


Seremis'e Antwort, 


laſſen, Melecheth des Himmels zu räu⸗ 
Kern, und Tranlopfer au opfern, haben 
wir allen Mangel gelitten, unb find 
durch's Schwerbt und Hunger umge⸗ 
fommen. 

19 Auch wenn wir Melecheth bes Him⸗ 
mels räucdhern, und ae opfern ; 
das thun wir ja nicht ohne unjerer Män⸗ 
ner Willen, daß win herfefbigen Kuchen 
baden uni: Trankbonfer opfern, fie zn bes 
fümmern. tl . 

20 Da ſprach Seremia zum ganzen Bolt, 
beiden, Männern und Weibern, und als 
lem Volk, Die ihm fo geantwortet hatten : 

21 Ich meine ja, der HErr habe gedacht 
an das Räuchern, fo ihr in den Städten 
Yuda’s und auf den Gaffen zu Jeruſalem 
getrieben habt, ſammt euren Vätern, Kö⸗ 
nigen, Fürſten und allem Bolt im Lande, 
und bat e8 zu en genommen; 

22 Daß er wicht mehr leiben Tonnte 
euren böjen Wandel und Grenel, bie ihr 
thetet ; Daher auch ener Land *zıır Wüſte, 
um Wunder um zum Fluch geworden 
ıft, daß Niemand darinnen mwohnet, wie 
es heutige Tages ftehet. *v. 2. 6. 

23 Darum, daß ihr geräuchert habt, 
und wiber ben Herrn gejündiget, und 
der Stimme des HErrn nicht gehorchet, 
und in feinem Geich, Rechten und Zeug⸗ 
niß nicht gewandelt habt, darum ift auch 
euch fol Unglück -wiberfahren, wie es 
heutiges Tages ftehet. 

24 Und Feremia ſprach zu allem Bolt, 
und zu allen Weibern: Höret des HErrn 
Wort, alle ihr aus Juda, fo in Egypten- 
land find : 

25 So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Ihr und eure Weiber 
habt mit eurem Munde geredet und mit 
euren Hänben vollbracht, das ihr fagt: 
„Wir wollen unfere Gelübde halten, bie 
wir gelobet haben Melecheth bes Him⸗ 
mels, Daß wir berfelbigen räuchern und 
Trankopfer opfern.“ ohlan, ihr habt. 
eure Gelubde erfüllet, und eure Gelübbe 


gehalten. i 

26 So höret num bes HErrn Wort, ihr 
alle aus Juda, bie ihr in Egyptenland 
wohnet: Siehe, ich ſchwöre bei meinen 
großen Namen, fpricht ber HErr, dafs 
men Name nicht mehr foll durch einiges 
Menſchen Mumd aus Juda genannt wer- 
ben im ganzen Egyptenland, ber da jage : 
„So wahr der HErr HErr Ichet 1“ 

27 Siehe, ih will über fie "wachen zum 
Unglüd, und zu feinem Guten, def, wer 
aus Iuba in u it, ſoll durch's 


Baruch getroͤſtet. 


Schwerdt und Hunger umkommen, bis es 
ein Ende mit ihnen habe. *c, 31,28. 

23 Welche aber dent Schwerbt entrin⸗ 
nen, die werden doch aus Egyptenland 
in das Land Inda *wiederkommen müf- 
fen mit geringem Saufen. Und alfo wer⸗ 
ben danı alle die ebrigen aus Juda, fo in 
Elan gezogen waren, daß fie ba- 
felbft herbergeten, erfahren, weß Wort 
wahr geworben fet, meines ober ihres. 

2 »Jeſ. 11, 11. 

29 Und zum Zeichen, ſpricht der HErr, 
daß Ich euch an dieſem Ort heimſuchen 
will, damit ihr wiſſet, daß mein Wort ſoll 
wahr werden über euch zum Unglück; 

30 Sp ſpricht ber HErr alſo: Siebe, 
ih will PharaoHaphra, den König in 
Eaypten, übergeben in die Hände ferner 
— und derer, die ihm nach ſeinem 

eben ſtehen; gleichwie ich Zedelia, den 
König Inda's, übergeben habe in bie Hand 
“Nebucad-Nezars, des Königs zu Babel, 
‚feines Feindes, und ber ihm nach feige 
‚Leben ftand. *2Ghron. 36, 13. 20. 

Das 45. Kapitel. 

Baruch wird von Jeremia getröftet, 
Dies iſt das Wort, fo der Prophet Ie- 

remia redete zu Baruch, dem Sohne 

Neria’s, da *er diefe Rede auf ein Buch 
fchrieb aus dem Munde Jeremia's, im 
vierten Jahr Jojalims, des Sohnes Io, 
ſia's, des Könige Iuba’s, und ſprach: 

*c. 36.4 


c. 36, 4. 

2 So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
GOtt Yeraels, von bir, Barııd) : 

3 Du fprichft : „Wehe mir! Wie bat 
mir der HErr Jammer über meinen 
Schmerzen zugefügetz »ich ſeufze mich 
milbe, und finde feine Ruhe.“ *Ppſ. 6,7. 

4 Sage ihm aljo: So fpridht ver HErr: 
Siehe, was ich gebauet habe, das breche 
ich ab; und was ih gepflanzet habe, bas 
reute ich aus, fammt biefem meinem gan⸗ 
zen eigenen Lande; 

5 Und bu begebreft bir 
Begehre es nicht! Denn fiehe, ich will 
Unglüd kommen Taffen über alles Fleiſch, 
fpriht der HErr; aber beine Seele will 
I dir zur Beute geben, art welchen Ort 
du zieheſt. 

Das 46. Capitel. 


Egypten fol eingenommen und zerſtörel, Me Inden 
aus ber Gefangenſchaft eridfet werben. 


Dies ift MR a = — * Ri 

em Propheten Jeremia ge u 

iM, wider alle Heiden. . 

2 Wider Egypten. 

Wider das Heer BharanNRccho’s, des KR. 
24 


ĩ 


oße Dinge. 


Jeremia 4446. 


Wider Egyoten. 


nigs in Egypten, welches lag am Waſſer 
Phrath, zu Carchemis, Das der König zu 
Babel, Nebucad-Nezar, ſchlug im wierten 
Fahr Jojakims, des Sohnes Joſia's, des 
Königs Juda's: 

3 Rüſtet Schilde und Tartſchen, und 
ziebet in den Streit! 

4 Spannet Roffe an, und laſſet Rater 
aufſitzen, ſetzet Die Helme auf, und jchärfet 
bie Spieße, und ziehet Panzer an | 

5 Wie kommi es aber, daß ich jehe, daß 
fie verzagt find, und bie Flucht geben, uud 
ihre Helden erſchlagen find ?_ Sie flichen, 
daß fie fich auch nicht umfehen. Schrei. 
fen tft um und um, ſpricht ber HErr. 

6 Der Schnelle kann wicht entfliehen, 
noch der Starfe entrinnen. Gegen 
ternacht am Waſſer Phrath find fie ge 
fallen und darnieder gelegt. 

7 Wo ift nun ber, fo herauf 309, wie 
*ein Strom, und feine Wellen ſich erho⸗ 
ben, wie des Waflers? 

z * — — 

8 pten zog herauf wie ein Strom, 
und Pe Yeellen erhoben fich wie des 
Waſſers, und ſprach: „Ich will hinauf 
ziehen, das Land bederfen, und bie Stabt 
verderben, fammt denen, bie darinnen 
wohnen.“ 

9 Wohlan, ſitzet auf bie Moffe, renmet 
mit ben Magen, lafiet bie Helden anf 
zieben, Die hren, und aus Put, bie 
den Schild führen, und Die Schützen aus 
Lydien. 

10 Denn dies iſt ber Tag bes Hm 
HErrn Zebaoth, cin Tag der Hacke, dah 
er fih an feinen Feinden räche, da das 
Scwerbt freffen und Yon ihrem Blut 
voll und trunfen werben wirb. Denn fie 
müffen tem HErrn HErrn Zebaoth ein 
Schlachtopfer werden im Lande gegen 
Mitternacht, am Waſſer Phrath. 

11 Gehe hinauf gen *@ilead umd bole 
Salbe, Jungfrau, Tochter ans Egypten; 


aber e8 ift ummfonft, daß du viel arjeneieß; 
du wirft Doch nicht heil. ‚#8, 8% 
12 Deine Schande ift unter bie’ Oeide 


erichoffen, deines Heulens iſt das Land 
voll; denn ein Held füllt über den ad 
been, und Iiegen beide mit einanber dar⸗ 
nieber. 

13 — — bes. Hürem, b5 
er zu ropheten ie redete, DM 
—* ei — — m Babel, ba 

er 309, u ſchlagen: 

—— —* —— und baget 
es an zu Migdal; ſaget es an zu rn 
und Thachpanhes, und ſprechet Sit 


Wiber Esvpten. 


dich zur Wehre; denn das Schwerbt wird 
freffen, was um dich ber ift. 

15 Wie geht es zu, daß beine Gewalti- 

en zu Boden fallen und mögen nicht be⸗ 
Hehe? Der HErr hat fie jo geſtürzt. 

16 Er macht, daß ihrer viele fallen, daß 
einer mit bem anbern barnieber liegt. 
Da ſprachen fie: Wohlauf, laßt uns wie⸗ 
ber zu ımjemm Bolt ziehen in unſer Bater- 
land vor dem Schwerbt des Tyrannen. 

17 Dafelbft ſchrie man ihnen nah: Pha⸗ 
rao, ber Ann in Egypten, liegt; er hat 
ſein Gezelt gelaſſen. 

18 So wahr als ich lebe, ſpricht * ber 
König, der HErr Zebaoth heißt, er wird 
baber ziehen, fo hoch, wie ber Berg Tha- 
bor unter ben Bergen ift, und wie ber 
Carmel am Der ift. 9.24, 10. 

19 Nimm bein Wanbergeräthe, bu Ein- 
wohnerin, Tochter Eayptens , denn Noph 
wird wüſte und verbrannt werben, daß 
Niemand darinnen wohnen wird. 

20 Egypten iſt ein fehr fchönes Kalb, 
aber es kommt von Mitternacht ber 
Schlãchter. 

21 Und Tagelöhner, ſo darinnen woh⸗ 
nen, ſind auch wie gemäſtete Kälber; 
aber fie müſſen ſich dennoch wenden, 

üchtig werden mit einander, und wer⸗ 

en nicht beſtehen; denn * der Tag ihres 
Unfalls wird über fie kommen, nämlich 
bie 1 Zeit ihrer Heimincdhung,. 
*e.80,31. 19.97. 

22 Sie fahren daher, daß der Harniſch 

raffelt, und fommen mit Heerefraft, und 

ringen Yerte über fie, wie die Holzhauer. 

23 Dielelbigen werden bauen alfo in 
ihrem Walde, ſpricht der HErr, daß nicht 
zu zäblen iſt; dem ihrer ift mehr, weber 
* Senfchreden, bie Niemand zählen kann. 

* Richt. 6.6. €. 7,12. 

24 Die Toter Egyptens ſteht mit 
Schanden, denn fie ift dem Boll von 
Mitternadt in bie Hände gegeben. 

25 Der, — Zebaoth, der GOtt Is⸗ 
raels, ſpricht: Siebe, ich will heimſuchen 
den Negenten zu No und den Pharao, 
und Egypten ſammt ſeinen * Göttern und 
Königen, ja Pharao mit Allen, bie ſich 
auf ihn verlaſſen: *c.43,12. ef. 19,1. 

26 Daß ich fie gebe in die Hände *be- 
nen, die ihnen nach ihrem Leben fteben, 
und in bie Hände Nebitcad-Nezars, Des 
Königs zu Babel, md feiner Knechte. 
Und darnach follft du bewohnet werben, 
wie vor Alters, fpricht der HErr. 

#c.21,7. 0.34. %. 
27 Aber * bu, mein Knecht Jalob, fürchte 


Seremia 46-48, 


Wider bie Philiſtee. 


dich nicht, und bu, Jerael, verzage nicht. 
Denn fiche, ih will bir aus 5 Lan⸗ 
den, und deinem Samen aus dem Lande 
ſeines Gefängniſſes helfen; daß Jakob 
ſoll wiederfommen, und im Frieden fein, 
und die Fülle haben, und Niemand fol 
ihn ſchrecken. *c,30.10. Jeſ. 44,2. 

23 Darım *fürchte dich nicht, bu Ja⸗ 
tob, mein Knecht, jpricht der HErr; denn 
Ich bin bei dir. +Mit allen Heiden, ba- 
bin ich dich werftoßen habe, will ich es ein 
Ende machen; aber mit die will ich es 
nicht ein Ende machen; fondern ich will 
dich züchtigen mit Maafe, auf daß ich 
dich nicht ungeftraft Laffe. 

⁊ Jeſ. 41,10. fJer. 30, 11. 

Das 47. Kapitel. 
Weiffagung wider bie Pbtlifter, Tyrus und Ziben. 
Dies iſt das Wort des HErrn, das 

um Propheten Jeremia geſchabe wi⸗ 
ber *die Philifter, ehe denn Pharao Gaza 
lug. *Jeſ. 14. 29. geh. 25, 15. 16. 

2 So ſpricht der HErr: Siehe, es lom⸗ 
men Waſſer herauf von Mitternacht, die 
eine Fluth machen werden; und beides, 
Land und was darinnen iſt, beide, Stäbte 
und bie, fo darinnen wohnen, wegreißen 
werben; baf bie Leute werden fchreien, 
und alle Einwohner im Lande heulen, 

3 Bor dem Getiimmel ihrer ſtarken 
Roſſe, jo daher traben, und vor dem 
Raſſeln ihrer Wagen, und Boltern ihrer 
Räder; daß fich die Väter nicht werben 
umfehen nad den Kindern, jo verzagt 
werben fie fein, 

4 Bon bem Tage, jo da kommt zn ber- 
ftören alle Boilifter und auszureuten Ty⸗ 
rus und Zidon, ſammt ihren andern Ge- 
bülfen. nn der HErr wird die Phili⸗ 
fter, Die das Uebrige find aus *ber Inſel 
Caphtbor, verflören. *Amo8 9,7. 

5 Gaza wird kahl werden, und Aslalon, 
fanmt den Uebrigen in ihren Gründen, 
verberbet. Wie lange *riteft bu Dich? 

*3 Mof. 19, 28. 

6 O du Schwerbt bes HErrn, wann 
willſt dn Doch aufhören? Fahre Doch in 
beine Scheide, und ruhe, und ſei ftillel 

7 Aber wie lkannſt bu aufhören, weil 
ber u. bie Befebl getban bat wider 
Astalon, und dich wiber die Anfırt am 
Meer beitellet? 

Das 48. Kapitel, 

Weiffagung wider Moab. 

: ſprich een b, ber GOtt 

o fpricht der ebaoth, ber GOtt 
© Israels: Wehe der Stadt Nebel" 
Denn fie ift un liegt dend ; Ki- 


Biber Moab. 


riathaim ift gewonnen; bie Befte ficht 
elend, und ift zerriffen. eJeſ. 15, 1. 

2 Der Trotz Moabs iſt aus, ben fie an 
Hesbon hatten: benn man gedentt Böſes 
wiber fie, nämlich: „Kommt, *wir wol» 
len fie ausrotten, daf fie fein Volk mehr 
feten.“ Und du, Madmen, mußt auch ver- 
berbet werben ; das Schwerbt wird hinter 
Dich fommen. *%1.83,4.5. er. 11.19. 

3 Man böret ein Geſchrei zu Horonaim, 
vom ören und großen Sammer. 

4 Moab ift zerfchlagen, man böret ihre 
Zungen ſchreien. 

5 Denn fie geben mit Weinen ben Weg 
hinauf gen Lubitbh, und bie Feinde hören 
ein FJammergefchrei ven Weg von Horo⸗ 
naim herab, 

6 Nämlich : „ Hebt euch weg und errettet 
ener Leben!“ Aber bu wirft jein wie die 
Heide in der Wüſte. 

7 Darum, daß du dich auf beine Ge⸗ 
bäube vwerläffeft und auf beine Schäte, 
ſollſt du auch gewonnen werben; und 
Camos * muß binans gefangen wegziehen, 
fanımt feinen PBrieftern und Fürften. 

*188n. 11,7. 

8 Denn ber Berftörer wird fiber alle 
Städte fommen, daß nit Eine Stabt 
entrinnen wird. Es follen beide, bie 
Gründe verberbet, und die Ebene verftö- 
ret werben ; denn ber HErr hat e8 gefagt. 

9 Geht Moab Federn, er wirb aus 
geben, ale flöne er; und ihre Stäbte 
werden wüſte liegen, baß Niemand bar» 
innen wohnen wird. 

10 Berflucht jei, ber des HErrn Wert 
läſſig tbut; verfludht fei, der fein Schwerdt 
aufhält, daß es nicht Blut wergieße | 

11 Moab ift von feiner Jugend auf ficher 

eweſen und auf feinen Hefen ftille ge⸗ 
legen, und iſt nie aus einem Faß in das 

andere gegoflen, und nie in das Gefüng- 

niß — ; darum iſt ſein Geſchmack 
ihm geblieben, und fein Geruch nicht ver⸗ 
änbert worden, 

12 Darım fiehe, fpricht ber HErr, es 
tommt bie Zeit, daß ich ihnen will Schrö⸗ 
ter ſchicken, bie fie ausfchroten follen, und 
ihre Fäſſer ansleeren, und ihre Legel zer- 
fchmettern. 

13 Und Moab foll ÜBer dem Camos zu 
Schanden werden; gleichwie * das Haus 
Israels Über Betb⸗El zu Schanden ge— 
worden iſt, darauf ſie ſich verließen. 

*1 Rän. 12,29. 30. 

14 Wie »dürft ihr ſagen: „Wir find 

bie Helden, und Die rechten Kriegalente?« 
— 6. 


Seremia 48, 


Biber Reab. 


15 So doch Moab muß verftöret, und 
ihre Städte erftiegen werben, und ihre 
befte Mannſchaft zur ‚Schlachtbant herab 

eben müſſen, * ſpricht ber König, welcher 
heißt der HErr Zebaotb. #46. is. 

16 Denn der Unfall Moabs wird ſchier 
kommen, und ihr Unglüd eilet ſehr. 

17 Lieber, habt bed Mitleiven mit if 
nen, bie ihr um fie ber wohne und ihren 
Namen Iennet, und fp : „Die it de 
»ſtarle Ruthe unb der fiche Stab fo 
zerbrochen |" #c,46,15. 

18 Herab von ber Herrlichkeit, du Tode 
ter, Die du ſu Dibon wobneſt, und ſibe in 
der Dürre! Denn der Verſtörer Moabe 
wird zu Dir hinauf kommen, und beme 
Beiten zerreißen. 

19 CTritt anf Die Straße und ſchaue, du 
Einwohnerin Aroers ; frage bie, jo da 
flieben und entrinnen, und ſprich: „Bit 
gebt es 7⸗ 

20 Ach, Moab iſt vermäftet und wer 
derbet, heulet und ſchreiet; ſagt es an zu 
Arnon, daß Moab yerftöret ſei! 

21 Die Strafe iſt über das ebene Land 
genangen, nämlich über Holon, *Yabje, 

epbaath, #4 Rof. 21,23. 

22 Dibon, Nebo, Betb-Diblatbain, 
F Kiriathaim, Beth⸗Gamul, Bet 

eon, 

24 Kiriotb, Bazra, und über alle Stäbte 
im Lande Moab, fie liegen ferne oder nahe. 

25 Das Horn Moahs ift abgebauen und 
ihr Arm ift zerbrochen, fpricht ber HErt. 

26 Macet fie trunten (denn fie bat 
ich wider den HErrn erhoben), daß fit 
peien unb bie Hände ringen mülle, 
daß fie auch zum Geſpött werbe. x 

27 Denn Iarael bat bein Gefpött ſein 
müffen, als wäre er unter ben Ti 
gefunden; mub weil du folches wider fie 
redeft, ſollſt du auch weg müſſen. 

28 O ihr Einwohner in Moab, verlaſſet 
bie Städte und wohnet in ben Kelten; 
und thut wie die Tauben, fo ba niſten in 
ben hohlen Löchern. 

29 Man hat immer geſagt von dem 
ſtolzen Moab, daß er ſehr ſiolz ſei, boflär- 
tig, hochmüthig, trotzig und Ubermütbig. 

30 Aber der HErr fpricht : Ich Tenne 
feinen Zorn wohl, daß er nicht jo viel 
vermag; und unterſteht fich, mehr zu 
tbnn, denn fein Bermögen ift. 

31 Darum muß ich über Moab beulen, 
mb über das ganze Moab fchreien, und 
über die Leute In Kir⸗Heres Hagen. , 

32 Ich muß über dich, Zaefer, bu Bein 
Rod zu Sibina, weinen, deun beine Re⸗ 


Wider Mond. 


ben find über das Meer gefahren, und 

bis an Das Meer Faejer gelonımen. Der 

Ka it in deine Ernte und Weinlefe 
efallen 

33 Freude und Wonne ift aus bem 
Felde weg unb aus dem Lanbe Moab, 
und man wird *feinen Wein mehr tel. 
tern, der Weintreter wirb nicht mehr fein 
Lied fingen; # Sef. 16, 10. 

34 Bon bes Geſchreies wegen zu Hesbon 
bis gen Eleale, welches bis gen Jahza 
erichallet, von Po an, der breijährigen 
Kuh, bis gen oronaim; denn auch un bie 
Waſſer Nimrim follen verfieg en. 

85 Und ich will, fpricht ve Herr, in 
Moab damit ein Ende machen, daß fie 
nicht mehr auf ben Höben opfern, und 
ihren Göttern räudern jollen. 

36 Darıım *brummmet mein Herz liber 
Moab, wie eine Trompete, unb über bie 
Leite zu KirsHeres brummet mein Ser, 
wie eine Trompete; benn fie haben es 
übermadt, darum müffen fe zu Boben 
gehen. *Jeſ. 16,11. 

37 Alle *Köpfe werben Tabl fein, unb 
alle Bärte abgefchoren, Aller Hände jer- 
ritst, und Jedermann wird Säde an- 
ieben. ⁊*Jeſ. 3, 17. ꝛc. c. 156, 2. 3. 

38 Auf allen Dächern und Gaſſen, al- 
Ientbalben in Moab, wirb mar agen; 
dent ich habe Moab zerbrochen, wie ein 
unmwerthes Gefäß, Ipricht der HErr. 

39 O wie ift fie verberbt, wie heulen fie ! 
En chändlich hängen fie die Köpfel Und 

ab ift zum Spott und zum Schreden 
——— Allen, fo um fie ber wohnen. 

40 Denn fo "price ber Hört: Siehe, 
et * fliegt daher wie ein Adler, und breitet 
feine 5* aus Über Moab. *c.49, 2. 

41 Kiriath ift gewonnen, und bie feſten 
Städte find eingenommen; unb bas 
" ber Helden in Moab wird” zu a 

eit fein, wie *einer Frauen Herz in 

nötben. *c,30,6. 6.49, Sr 24. 

42 Denn Moab muß vertilget werb 

ri fie fein Bolt — ſeien, darum, da 
ch wider den HErrn erhoben hat. 
Fund Grube und Strid kommt 

— bu Einwohner in Moab, Ipricht 

r 

44 Wer *der Furcht en — ber wird 
in die Grube fallen; — ans der 
Grube kommt, der wirb im Strid gefan⸗ 
gen werden; benmi will über Moab kom⸗ 
men iaffen ein Fahr ihrer Heimſuchung, 
fpriht der HErr. *Jeſ. 24,18. Amos d, 19. 

45 Die aus ber Schlacht entrinnen, wer⸗ 
ben Zuflucht ſuchen zu Hesbon; aber es 


Jeremia 48. 49. 


3 | „Wer barf \ ich an mich 


Ammon unb Cbour) 


wird eim euer ans Hesbon, und eine 
BER aus Sihon gehen, "weldhe bie 
erter in Moab, und bie Triegerifchen 
Leute verzehren wird, 
46 Webe bir, Moab! Berloren i 
Boll Camos; denn man bat deine Söhne 
und Töchter" genommen, und gefangen 
weggeühret. 
47 Aber in ber zu Mi Tünftigen Zeit will ich 
das Gefängnig Moabs wenden, fpricht 
der In: 3 Das jei gejagt von bg Strafe 


über M 
Das 49. Kapitel. 
Weiſſagung wider — Boͤller, der Juden 


ider "die Kinder Ammons ſpricht der 
HErr alſo: Hat denn Israel nicht 
un ober bat er feinen Erben? Wars 
m Beiitgt beun Malchom das Land Gab, 
* ſein Volk wohnet in jener Städten? 
*Ezech. 25, 2. 

2 Darum efiche, es Tommt die Zeit, 
ſpricht der HErr, baß ich will ein Kriegs: 
—X erichalfen laſſen über +Nabbath 

Kinder Ammons, daß fie ſoll auf 
einem Haufen wüfte fiegen, unb ihre 
Töchter mit Feuer angeftectt werben. 
Aber Israel fol befiken bie, von benen 
fie befeffen waren, jpricht ber SEır. 

*%e.39,6. 15 Moſ. 3,11. 2 Cam, 12, 26, 

3 Heule, o Hesbon] Denn A ift ver- 
ftöret. Schreiet, ihr Töchter Rabba'e, 
und ziebet Säde an, Maget und Taufet 
auf den Mauern herum I enn Malchom 
“wird gefangen ãe ſammt ſei⸗ 
nen Prieſtern und Fuͤrſten ”c.48,7. 
4 8 troßeft du auf beine Auen? 
Deine Auen find vwerfäuft, dur ungehor- 
ſame Tochter, die du Dich auf beine Schäbe 
verläfieft, und ſprichſt in —— Herzen: 
machen 

5 Siehe, pricht der HErr HErr Ze 
baoth: IH will Furcht Über Dich kommen 
Kaffe. von Allen, die um bich her wohnen 
daß ein Zeglicher | feines Weges vor fich 
hinaus wi oßen \werbe, . Ni 
jet, ver Die Fluͤchtigen ammfe, 

6 Aber darnach will ich wicber * wen⸗ 
den das Gefüngniß ber Kinder Aınmons, 
Beat der Herr. — 33, 7.26. 0.48, 47.. 

* Wiber 

& fpricht ber HErr Debaoth : Iſt denn 
keine een mehr zu Thbeman? J 
benn fein Rath mehr bei den Klugen 
Iſt ihre Weisheit fo lofe? 

* Jeſ. 21,11. Ezech. 25,12. 13. 
iebet, wenbet euch und verkriechet 
us tief, ihr Bürger, au Dedan; denn ich 


das” 


Wider Edom, 
laſſe einen Unfall über Efau Tomımen, 
bie Zeit feiner Heimſuchung. “9.30. 


9 Es jollen Weinlejer über dich kommen, 
bie dir fein Nachleſen laſſen; und Diebe 
des Nachts follen über dich kommen, bie 
follen ihren genug verderben. 

10 Denn Sch Habe Efau ag und 
feine heimlichen Orte geöffnet, daß er fich 
nicht verfteden Tann: fen Same, feine 

: Brüber ımd feine Nachbarn find verftöret, 
Daß ihrer feiner mehr ba tft. j 

11 Doch was. übrig bleibt von beinen 
Waiſen, denen will Ich das Leben gön- 
Den ; und beine Witwen werben auf mich 

offen. 

12 Denn fo ſpricht der HErr: Siehe, 
* biejenigen, fo es nicht verjchulbet hatten, 
den Kelch zur trinken, müfien trinfen; und 
du ſollteſt ungeftraft bleiben? Du folft 

‚nicht zugehen t bleiben, fonbern du mufit 
auch trinken. *c, 25, 29. 
18 Denn ich babe bei mir felbft geſchwo⸗ 
ren, fpriht der Herr, daß Bazra fol 
"an Wunder, Schmach, Wüſte und 
Fluch werden, und alle ihre Städte eine 
ewige Wüſte. #6,42,18. 

14 3% he geböret vom HErrn, daß 
*eine Botſchaft unter bie Heiden geſandt 
Ki Sammelt euch und kommt ber wider 
ſie, macht euch auf zum Streit | 

eich habe bi 

15 Denn fiebe, i ich gering ge» 
macht unter den SHeiben, und verachtet 
unter ben 

16 Dein Trot und deines Herzens Hoch» 
Ta ar 


ben, ſich wundern 
alle ihre Plage; 
“60,13. c. 51, 37. 

18 Gleichwie Sobem und Gomorra 
er ihren Nachbarn umgelehret ift 
pricht ber HErr, daß Niemand bafelbft 
er noch Tein Menſch darinnen hau⸗ 
en ſoll. 

19 Denn ſiehe, er kommt herauf wie ein 
Löwe vom ſtolzen Jordan ber wider bie 
feſte Hütte; denn ich will ihn daſelbſt her 
eilends laufen laſſen. Und *mwer weiß, 
wer ber Juͤngling iſt, den ich wider fie 
züflen werbe? Denn wer ift mir gleich? 
Wer will mich meiftern? Und wer ift ber 
Hirte, Des mir widerſtehen kann? *c. 60, 44. 

728 
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Damastus, Kebar ıc. 


"20 So höret num ben Rathſchlag bes 
Here, den er über Edom bat, und feine 
Sedanfen, bie er Über bie Einwohner in 
Theman bat. Was gilt es, ob *nicht 
die Hirtentnaben fie fchleifen werben, und 
ihre Wohnung zerftören, ec. 50,45. 

21 Daß bie Erbe beben wird, wenn e6 
in einander fällt; und ihr Gejchrei wird 
man am Schilfmeer hören? 

22 Siehe, er *fliegt herauf wie ein Ad» 
ler, unb wird feine Flügel ausbreiten Über 
Bazra. + Fur felbigen Zeit wirb das Her 
der Helen in Edom fein, wie das Her 
einer Frau in Kinbesnötben. 

*c,48,40. fc. 48, 4. 

23 * Wider Damaskus. 
Hemath und Arpad ftehen jämmerlich; 
fie find verzagt, denn fie hören ein böſes 
Geſchrei; die am Meer wohnen, find jo 
erfchroden, daß fie nicht Ruhe haben 
fönnen. * Jedi. 17,1, 

24 Damaskus ift verzagt, und gibt bie 
Flucht; fie zappelt und iſi "iu Aengſten 
und Schmerzen, wie eine Frau in 
besnöthen. ®c.50,43. 

25 Wie? IM fie nun nicht verlaffen, 
bie berühmte und fröhliche Stabt? 

26 Darum werben ihre Junge Damm 
(haft auf ihren Gaſſen barnieder liegen, 
und alle ihre Kriegsleute untergeben “ 
ſelbigen Zeit, {pri ae Zebaoth. 

27 Und ich will die Mauern zu * Das 
masfus —I2— anſtecken, daß es bie 
Pallãäſte Ben-Habads verzehren ſoll. 
Amos 1,4. 
28 Wider Kedar und die Köonigreiche 
33 welche Nebucad⸗Nezar, de 
önig zu Babel, ſhung 
So ſpricht der HErr: ohlauf, ziehet 
herauf in Kedar, und verftöret bie Kinder 
gegen Morgen | 

29 Man wirb — ihre Hütten und 
Heerde nehmen; ihre Gezelte, alle Ger 
the und Kameele werben fie wegführen: 
und man wird ſchrecklich über fie rufen 
"30 » liche, hebet end) ailends b 

80 * Fliehet, hebet euch ei avon, 
verkriechet euch tief, ihr Einwohner in 
Hazor, fpricht der HErr; denn Nebucabr 
Nezar, der König zu Babel, bat etwas IM 
Sim wider euch und meinet euch. *b.B 
31 Wohlauf, ziehet herauf wider ein 
Bolt, das genug bat und ficher wohnet, 
ſpricht der HErr: ſie haben weder Thür 
noch Riegel, und wohnen allein, 

32 Ihre Kameele follen geraubet, und 


bie Menge ihres Biches genommen Wer 
ben; und ih toi. 


Biber Babel. 


Winde, bie in den Winkeln wohnen; und 
von allen Orten ber will ich ihr Unglück 
über fie fommen lafjen, ſpricht der HErr; 

33 Daß Hayor fol eine * Drachenwoh⸗ 
nung und eine ewige Wüfte werben, daß 
Niemand daſelbſt wohne, und kein Menſch 
darinnen haufe. *c.9,11. 

34 Dies iſt das Wort des HErrn, wel- 
ches geihahe zu Jeremia, dem Propheten, 
wider Elam im Anfang des Königreichs 
Zedelia's, des Königs Juda's, und ſprach: 
. 85 So fpricht der HErr Zebanth: Siebe, 
ich will den Bogen Elams zerbrechen, ihre 
vornehmſte Gewalt ; 

36 Und will die vier Winde aus ben 
vier Dertern bes Himmels über fie Tom- 
men laſſen, und wıll fie in alle biejelbigen 
Binde zeriiceuen, daß kein Bolt fein ſoll, 
Bahin nicht Bertriebene aus Slam kom⸗ 
men werben. 

37 Und ih will Elam verzagt machen 
vor ihren Feinden und benen, bie ihnen 
nah ihrem Leben ſtehen; und Unglüd 
über fie kommen laſſen mit meinem grim- 
migen Zorn, |pricht ber HErr; und *will 
das Schwerbt hinter ihnen ber fchiden, 
bis ne aufreibe. *c.9,16. 3Mof. 26, 33. 

88 Meinen Stuhl will ich in Elam feken, 
und will beide, den König und — 
daſelbſt umbringen, ſpricht der HErr. 

39 Aber in zufünftiger Zeit will *ich das 
Gefängniß Elams wieber wenben, fpricht 
der HErr. *c,48,47. 

Das 50. Sapitel. 

Berflörung Babels. Krlöfung des jüdiſchen Volks. 

Dies iſt das Wort, welches der HErr 
durch den Propheten Jeremia geredet 
hat *wider Babel und das Land der 

Chaldãer; »Jeſ. 13,1. c.14,4. Jer. b1, 1. 

2 Berlünbiget unter ben Heiden, und 
laßt erichallen, werft ein Panier auf; laßt 
erichallen, und verberget es nicht, und 
ſprechet; Babel ift gewonnen, Bel fteht 
mit Schanden, Merodach ift — 
tert, ihre Böen ſtehen mit Schanden, 
und ihre Götter je jerichmettert. 

8 Deun e8 ziehet von Mitternacht ein 
Bolt herauf wider fie, welches wirb ihr 
Land zur Wüfte machen, daß Niemand 
barinnen wohnen wird, jonbern beibe, 
Leute und Vieh, davon fliehen werben. 

4 In denfelbigen Lagen und zu derfelbi- 
gen Zeit, fpricht ber HErr, werben kont- 
men bie Kinder Israel, ſammt den Kin- 
bern Juda, und *weinenb baber ziehen, 
und ben HEren, ihren GOOtt, fuchen. 

1,9 


#c.31,9. 
5 Sie werben forjchen nach dem Wege 


Jeremia 49. 50. 


Wiber Babel. 


gen Zion, daſelbſt Hin fich kehren: * Kommt, 
und laßt uns zum HErrn filgen mit einem 
ewigen Bunde, deß nimmermehr vergeflen 
werben ſoll. »Jef. 2. 3. 

6 Denn mein Bolt iſt wie eine verlorne 
Heerbe ; ihre Hirten haben fie verführet, 
und auf den Bergen int ber Irre gehen 
Iaffen, daß fie von Bergen auf bie Hügel 
gegangen find, und ihrer Hürden vergeffen. 

7 Alles, was fle antraf, das fraß fies; 
und ihre Feinde ſprachen: Wir thun nicht 
Unrecht; darum, daß fie ſich baben ver- 
ſündiget an dem HErrn in der Wohnung 
der @erechtigleit, und an bem HErrn, 
der ihrer Bäter u iſt. 

8 eFliehet aus Babel, und ziehet aus 
der Chaldäer Lande; und ftellet euch als 
Böcke vor der Heerbe ber. *c.51. 6.45. 

9 Denn fiehe, Ich will große Völker mit 
Haufen aus dem Lande gegen Mitternacht 
ermweden, und wiber Babel herauf bringen, 
bie ſich wiber fie follen rüften, welche fie 
auch follen gewinnen; feine Pfeile find 
wie eines guten Kriegers, ber nicht feblet. 

10 Und das Chaldäer⸗Land fol ein Raub 
werben, baß Alle, bie fie berauben, follen 
—— haben, ſpricht der HErr; 

11 Darum, daß ihr euch deß freuet und 
rühmet, daß ihr mein Erbtheil gepilindert 
habt, und Iödet wie bie geilen Kälber, und 
*miehert wie bie ftarten Gäufe. *e.5.8. 

12 Eure Mutter fteht mit großen Schan- 
ben, und bie euch geboren hat, ift zum 
Spott geworden; fiehe, unter den Heiden 
ift fie bie gerinafte, wüfte, bürre und dbe, 

13 Denn vor bem Zorn des HErrn muß 
ie * unbewohnet und gen wüfte bleiben, 

aß Alle, jo vor Babel übergehen, + wer- 
den fich verwundern, und pfeifen über alle 
ihre Blage. *e.9,11. e.651,37. fxc. 49. 17. 

14 Rüftet euch wider Babel umber, alle 
Schützen, fchießet in fie, jparet der Pfeile 

bat wider den Herrn ges 


* Offenb. 18, 6. 

16 Rottet aus von Babel Beide, dem 
Säemann nnd den Schnitter in der Ernte, 
daß ein jeglicher *vor dem Schwerbt des 
Tyrannen fich kehre zu feinem Boll, und 
ein jeglicher fliehe in Kin Land. *c.46,16. 

17 Zsrael hat müffen fein eine zerftreuete 
Heerde, bie bie Löwen verfcheucht haben. 
Am erften fraß fie — zu Aſſyrien; 


Biber Babel. 


darnach überwältigte fie Nebucab-Rezar 
der König zu Babel. j 

18 Darum fpricht ver HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels, alfo: Siehe, ich will 
ben König zu Babel heimſuchen und fein 
Land, gleichwie ich den König zu Affgrien 
beimgefucht babe. 

19 Israel aber will ich wieder heim zu 
feiner ——— bringen, daß ſie auf 
Carmel und Baſan weiden, und ihre 
Seele dem Gebirge Ephraim und 

Gilead geſättiget werden ſoll. 

20 Zur ſelbigen Zeit und in denſelbigen 
Tagen wird man bie Miſſethat Israels 
fuchen fpridt der HErr, aber es wird 
feine da fein; und bie Sünde Juda's, 
aber es wirb feine gefunben werben: 
denn *id) will fie vergeben denen, jo ich 
überbleiben laſſe. *c. 31, 34. 0. 33,8. 

21 Ziehe hinauf wider das Land, das 
Alles verbittert hat; ziehe hinauf wider 
die Einwohner der Heimſuchung; verheere 
und verbanne ihre Nachkommen, ſpricht 
ber HErr; und thue Alles, was ich bir 
befoblen habe. 

22 Es ift ein Kriegsgefchrei im Lande, 
und großer Jammer. 

23 Wie geht es zu, daß ber * Hammer 
ber ganzen Welt gerbrochen und zerichla- 
gen ift?_ Wie geht es zu, daß + Babel 
eine Wüfte geworben ift unter allen Hei» 
den? *6,51,2%0. fJeſ. 13, 19. x. 

24 Ich babe bir geftellet, Babel; darum 
bift bu auch gefangen, ehe Du Did) es ver⸗ 
abet; du biſt getroffen und ergriffen, 

nn du haft dem HErrn getrotet. 

25 Der HErr bat feinen Sie aufge- 
than, und die Waffen feines * Jorns her⸗ 
vor gebracht; denn folches hat ber HErr 
Herr Zebaoth in ber Chaldäer Lande 
ausgerichtet. *Röm,. 2,5. 

26 Kommt her wider fie, ihr vom Ende, 
der ihre Kornhäufer, werfet fie in einen 

aufen, und verbannet fie, baß ihr nichts 
übrig bleibe, 

27 Erwürget alle ihre Rinder, ke 
ie hinab zur Schlachtbank. Wehe ihnen | 
Denn ber Tag iſt gelommen, *bie Zeit 
ihrer Heimfuchung. *50f. 9,7. 

28 Dan böret ein Gefchrei ber Flüchti⸗ 


gen, und berer, fo entronnen find aus bem | hauf 


ande Babel; auf baß fe verfünbigen zu 
Zion die Rache des HErrn, unfers GOt⸗ 
tes, und die Rache feines Tempele. 

29 Auft Viele wider Babel, belagert fie 
um und um, alle Bogenfchüten, und laßt 
keine davon fommen ; *vergeltet ihr, wie 
fie verdienet hat; nr fie gethau bat, ſo 
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Weiſſager, daß ſie 3 
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thut ihr wieder: denn fie bat ftolz gehan- 
belt wider ben HErm, ben Heiligen ın 
Israel. #915. Pj. 137, 8. 

30 Darum ſoll ihre junge Mannſchaft 
fallen auf ihren Gafjen, und alle ihre 
Kriegsleute untergehen zu berfelbigen Zeit, 
ſpricht ber HErr. 

31 Siehe, du Stolzer, ich will au dich, 
ſpricht der HErr HErr Zebaoth; dem 
dein Tag iſt gekommen, die Zeit deiner 
—— 

32 Da ſoll der Stolze ſtürzen und ſallen, 
daß ihn Niemand aufrichte; ich will feine 
Städte mit Feuer anſtecken, bas fol Alles, 
wa3 um ihn ber ift, verzehren. 

33 So fpridt der HErr Zebaoth: Eiche, 
bie Kinder Israel, fammt ben Kindern 
Juda, müffen Gewalt und Unrecht leiden; 


Alle, die fie gefangen weggeführet haben, 
balten fie, und wollen fie = t los laſſen. 


34 Aber ihr Erlöfer iſt ſtark, der heißt 
HErr Zebaoth; Der wird ihre Sad ſe 
ausführen, Daß er Das Land bebend, mb 
bie Einwohner zu Babel zitternd mache. 

35 Schwerbt ſoll kommen, ſpricht ber 
HErr, über die Chaldäer, und über bie 
Einwohner zu Babel, und über ihre Für 
fien, und über ihre Weifen. 

36 Schwerdt fol kommen über ihre 

u Narren werben. 
Schwerdt foll fonımen über ihre Starken, 
baß fie verzagen. 

37 Schwerbt fol kommen über ihre 
“Stoffe und Wagen und allen Pöbel, jo 
barinnen ift, daß fie zu Weiber werben. 
Schwerbt joll kommen ilber ihre Schütt, 
baß fie geplündert werben. *c 51.30. 

38 Krodenheit ſoll kommen über ihre 
Waſſer, daß fie werfiegen ; denn es iſt ein 
Gögenland, und trogen auf ihre ſchred⸗ 
lichen ©i 


39 Darum follen *ungeheure Thiete 
und Vögel barinnen wohnen, und DE 
jungen Straußen; und foll nimmermeht 
bewohrnet werden, und Niemand barumen 
baufen fit und für: * Dfienb. 18, 2% 
40 Gleichwie GO *Sobom und Ge⸗ 
morra famımt ihren Nachbarn umgelehret 
hat, fpricht der HErr, daß Niemand, bare 
innen wohne, noch fein Menſch dariunen 
ufe, #4 Mof. 19, 24.3. % 
41 Siehe, es kommt *ein Volk von 
Mitternacht her; viele Heiden und viele 
— von der Seite des a 
ich aufınachen. = 
42 Die haben Bogen und Schild, fe 
in graufant und u embergi,; ihr de 
hret ift "wie das Brauſen des Meert; 
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fle reiten auf Roffen, gerüftet wie Kriegs. 
männer wider Dich, du Tochter Babel. 
*c. 6. 23. 

43 Wenn der König zu Babel ihr Ge⸗ 
rücht hören wird, jo werben ihm bi 
Fänfte entfinfen ; ihm wird fo angft un 

nge werben, *wie einer Frau in Kin» 
besnöthern. *e. 48, 41. 

44 Siehe, er kommt herauf wie ein Löwe 
vom ſtolzen Jordan, wider bie feſten Hüt- 
ten ; benn id; will ihn daſelbſt her eilends 
faufen laſſen. Und *wer weiß, wer ber 
Züngling ift, den ich wiber fie rüften 
werbe? Denn tmwer ift mir gleich? Wer 
will mich meiftern? Und wer ift ber 
Birte, der mir widerſtehen kann? 

*c. 49. 19. +8iob 38, 24. 

45 So höret nun den Ratbichlag bes 
HErrn, den er über Babel bat, und feine 
Gedanken, bie er hat Über bie Einwohner 
im Lande der Chaldäer. Was gilt es, 
ob *nicht die Hirtenknaben fie jchleifen 
werben und ihre Wohnung zeritören ? 

*c. 49. 20. 


46 Und die Erde wird beben von dem 
Geſchrei, und wird unter den Heiden er⸗ 
ſchallen, wenn Babel gemormen wird. 


Das 51. Kapitel. 
Die Wellfagung von ber Herfiörung Babels wird 


wiederholet und befätiget. 
o 

S einen ſcharfen Wind erwecken wider 
Babel, und wider die Einwohner, die ſich 
wiber mich geſetzt haben. 

2 Ih will auch Worfler gen Babel 
ſchicken, die fie worfeln follen und ihr 
Land ausfegen; die allentbalben um fie 
fein werben am Tage ihres Unglücks. 

3 Denn ihre Schützen werben nicht 
fchiegen, und ihre Gebarntichten werben 

ch nicht wehren Tönnen. So verfchonet 
num ihrer jungen Mannfchaft nicht, ver- 
bannet alle ihr Heer; 

4 Daß die Erfchlagenen da liegen im 
Lande der Chaldäer, und bie Erftochenen 
auf ihren Gaſſen. 

5 Denn Israel ımb Juda follen nicht 
Wittwen von ihrem GOtt, dem HErrn 
Beate, gelaffen werben. Denn jener 

and bat fich hoch verſchuldet am Heiligen 
in Ysracl. 

6 *Fliehet ans Babel, Damit ein 
jeglicher feine Seele errette, daß 
ihr nicht unternehetin ihrer Mij- 
fethat. Denn dies ift die t Zeit ber 
Rache des HErrn, der ein Bergelter ift, 
anb will fie bezahlen, 

“c.50,8 KHfiend. 18,4. tel. 34,8. 
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fpridt der HErr: Siebe, ih will: 


Wider Babel, 


7 Der goldene Kelch zu Babel, ver alle 
Welt *trunfen gemacht bat, ift in ber 
Hand des Haren, Alle Heiden haben 
von ihrem Wein getrunken, darum find 
bie Heiden fo toll geworben.  *c®25, 27. 
8 Wie plötzlich ift *WBabel gefallen und 
zerihmettert! Heulet über fie; nehmet 
auch Salben zu ihren Wunden, ob fie 
vielleicht möchte heil werben. 
* DOffenb. 18, 2. x. 

9 Wir heilen Babel; aber fie will nicht 
heil werben. So laft fie fahren, und laßt 
uns ein jeglicher in fein Land ziehen! 
Denn *ihre Strafe reicht bie an ben 
ea und langet hinauf bie an bie 

ofen. * Offenb. 18, 5. 

10 Der HErr hat unfere Gerechtigkeit 
hervor gebracht. *Kommt, laßt und zu 
Zion erzählen die Werle des Her, 
unſers GOttes. “Bf. 66, 16. 

11 Ja, poliret nun bie Pfeile wohl 
und rüftet die Schilve! Der HErr hat 
den Muth der Könige in leben ermwedt, 
Denn feine Gebanten fiehen wider Ba⸗ 
bel, daß er fie verderbe; benn *bies ift 
die Rache bes HErrn, die Rache feines 
Tempels. *c,60, 28. 
Ya, feet nun Panier auf bie 
Mauern zu Babel, nehmet die Mache 
ein, feet Wächter, beftellet die Hut; 
denn ber HErr gebenfet etwas, und wird 
auch thun, was er wiber bie Einwohner 
zu Babel geredet bat. 

13 Die du *an großen Waſſern woh⸗ 
neft, und große Schäge haft; dein Ende 
iſt gekommen, und bein Geiz ift aus. 

* Dfienb. 17,1. 

14 Der HErr Zebaoth hat bei *ſeiner 
Seele geichworen : Ich will dich mit Men⸗ 
ſchen füllen, al® wären es Käfer, die fol- 
len bir ein Liedlein fingen. * Umos6, 8. 

15 Der die * Erbe durch feine Kraft ge» 
macht hat, und ben Weltkreis durch feine 
Weisheit bereitet, und den Himmel or» 
dentlich zugerichtet. 

*1 Moſ. 1, 6. 2.. Jer. 10, 12. 

16 Wenn *er donnert, fo iſt da Waſſer 
die Dienge unter bem Himmel; er zie 
die Nebel auf vom Ende der Erde; er 
macht die Blite im Regen, und läßt ben 
Bind lommen aus heimlicden Deriern. 

* e. 10, 13. 

17 * Alle Menfchen find Narren mit ih⸗ 
rer Kunft, und alle Goldſchmiede ftehen 
mit Schanden mit ihren Bildern; benn 
u Göten find Trügerei, und haben kein 


Leben. # er, 10,14, 
18 Es ift eitel * und verführiich 


Wider Babel, 


Werk; fie müffen umkommen, wenn fie 
beimgefucht werben. 

19 Aber alfo ift der nicht, der * Jalobs 
Schatz ift; fondern der alle Dinge ſchafft, 
ber ifres ; und Israel ift die Ruthe feines 
Erbes. Er heit HErr Zebanth. *«.10, 16. 

20 Du bift *mein Hammer, meine 
Kriegswaffen; durch dich habe ich die 
Heiden zerichmiflen und bie Königreiche 
zerſtöret. *c. 60,23. 

21 Ich *will beine Roſſe und Reiter 

erſcheitern; ich will deine Wagen und 

hrmänner zerſchmeißen; *c. bo, 37. 

22 Ich will deine Männer und Weiber 
zerſchmeißen; ich will deine Alten und 
Jungen zerſchmeißen; ich will deine Jüng⸗ 
linge und Jungfrauen zerſchmeißen; 

23 Ich will deine Hirten und Heerde 
en ih will deine Bauern und 
Joch zerichmeißen ; ich will beine Yürften 
und Herren zerichmeißen. 

24 Denn ich will Babel und allen Ein- 
mwohnern ber Chaldäer *vergelten alle 
ihre Bosheit, die fie an Zion begangen 
haben vor euren Augen, fpricht 

— — a; — 

25 Siebe, ich will an dich, bu i 
Berg, der du alle Welt verdirbſt, ſpricht 
der Ser; ich will meine Hand über bi 
fireden, und dich von ben Fellen ber 
wälzen, und will einen werbrannten Berg 
aus bir machen ; " 

26 Daß man weder Edftein noch Grund⸗ 
flein aus bir nehmen könne; ſondern 
eine ewige Wüfte ſollſt du fein, fpricht 
der Herr. 

27 Werfet Panier auf im Lande, blafet 
die Poſaunen unter ben Heiden, heiliget 
bie Heiden wiber fie; ruft wiber fle bie 
Pas ar . rc Meni ar = enas; 

ellet Hauptleute wider fie; bringet 
Roſſe herauf, wie flatternde Käfer! 
— a we i Jeſ. — 

28 iget die Heiden wi , nam 
lich driete ans Meden, ſammt allen 
ihren Fürſten und Herren, und das ganze 
"Land ihrer Herrſchaft, 

29 Daß das Land erbebe und erfchrede ; 
benn bie Gedanken bes Herrn wollen 
erfüllet werben wiber Babel, daß er das 
Land Babel zur Wüfte mache, barimıen 
Niemand wohne. 

380 Die Helden zu Babel werben nicht 
zu Felde ziehen dürfen, ſondern milffen 
in der Feſtung bleiben. Ihre Stärke 
it aus und find Weiber geworben ; ihre 
Wohnungen find angeftedt, und ihre 
Riegel zerbrochen. 
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31 Es läuft hier einer und ba einer dem 
andern entgegen, und eine Botſchaſt bes 

egnet bier und da der andern, dan. 
— nige zu Babel anzuſagen, daß ſeine 
Stadt gewonnen jet bis an’s (Ende, 

82 Und die Furt eingenommten, und bie 
Seen ausgebrannt find, und bie Kriegt⸗ 
leute feten blöde geworben. 

33 Denn alfo fpricht der HErr Zebastb 
der GOtt Israels: Die Tochter Babe 
ift wie eine Tenne, wern man Darauf dri⸗ 
ſchet; es wirb ihre Ernte gar ſchier kommen. 

34 Nebucad-Nezar, der König zu Babel, 
hat mich gefreffen und umgebracht, er bat 
aus mir ein leer Gefäß gemacht, er bat 
mich verſchlungen wie ein Drache, er bat 
feinen Bauch gefüllet mit meinem Ried» 
lichften, er hat mich el 

35 Nun aber findet fich über Babel 
ber Frevel an mir begangen, und mem 
Fleiſch, Spricht die Einwohnerin zu Zion, 
und mein Blut über bie Einwohner in 
Chaldäa, Spricht Serufalem. 

36 Darım fpricht der HErr alfo: Siebe, 
ih will Die beine Sache aueführen nnd 
dich rächen; ich will ihr Meer austrod- 
nen, und ihre Brunnen verfiegen laſſen. 

97 Und Babel fell zum Steinhaufen 
Dradenwohnung werben, m 
und zum Anpfeifen, daß Nie⸗ 
mand darinnen wohne. 

88 Sie follen mit einauder brüllen, wie die 
Löwen, uud fchreien wie bie jungen Löwen. 

39 Ich will fie mit ihrem Trinken in bw 
Hi Kia und will fie trunfen machen, 
baf fie Shlich werben, unb einen ewigen 
Schlaf fchlafen, von dem fie nimmermeht 
aufwachen fellen, fpricht ver HErr. 

40 Ih will fie herunter führen, wie 
*2ämmer zur Schlachtbant, wie bie Wib⸗ 
der mit ben Böden. Jeſ. 68,7. 

41 Wie ift Seſach fo gewonnen, und bie 
Berühmte in aller rar eingenommen | 
Wie ift Babel fo zum Wunder geworben 
unter ben Heiben ! 

42 Es ift ein Meer über Babel gar 
n; unb fie ift mit deſſelbigen Welle 
enge bebertt. 

43 Ihre Städte find zur Wüfte, mb 
zu einem bitrren üben Lande geworben; 
zum Lande, da Niemand innen wohne, 
und ba fein Menſch innen wandelt. 

44 Denn ich habe ben Bel zu Babel 
beimgejucht, und babe aus feinem Ru 
hen gerifien, das er verfchlungen hatte; 
und follen die Heiden nicht mebr zu ihm 
laufen ; denn e8 find auch bie Mauern zu 

zerfallen, 
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45 Ziehet heraus, mein Bolt, und er- 
rette ein Jeglicher feine Seele, vor dem 
grimmmigen Zorn des HErrn! 

46 Euer Herz möchte fonft weich werben 
und verzagen vor dem Gelchrei, das mar 
im Lande hören wird. Denm es wird ein 
Geſchrei im Jahr gehen, und nach bemiel- 
digen im andern Jahr auch ein Gefchrei 
über Gewalt im Lande, und wirb ein Fürſt 
wider ben aubern fein. 

47 Darum fiebe, es kommt die Fa bei 
ich die Götzen zu Babel heimfuchen will, 
und ihr ganzes Land zu Schanden wer- 
ben foll, und ihre Erfchlagenen barinnen 
Tiegen werben. 

48 * Himmel nad Erde, und Alles, was 
darinnen ift, werben jauchzen über Babel, 
daß ihre Berftörer von Mitternacht ge- 
kommen find, fpricht der HErr. 

*Offenb. 18. 20. 

49 Und wie Babel in Israel die Er- 
fchlagenen gefället bat; alfo follen zu 
Babel die Erichlagenen gefället werben 
im ganzen Lande. 

50 So ziehet nun bin, die ihr Dem 

werbt entronnen feid, und ſäumet 
euch nicht. Gedenket des HErrn in fer- 

nem Rande, und laßt euch Jeruſalem im 
Herzen fein. 

51 Bir waren zu Schanden getvorben, 
da wir die Schmach hören mußten, und 
die Schande unſer Ungeftcht bebedite; ba 
bie Fremben über das SHeiligthun bes 
Hauſes des HErrn kamen. 

52 Darum ſiehe, die Zeit konnnt, ſpricht 
ber HErr, daß ich ihre Götzen heimjuchen 
will, und im ganzen Lande follen die töbt- 
lich Berwunbeten feufzen. 

53 Und wenn Babel *gen Himmel ftiege, 
und ihre Macht in ber Höhe feit machte; 
fo jollen doch Berftörer von mir über fle 
tommen, fpricht der HErr. *c.49, 16. 

54 Man bört ein Geſchrei zu Babel, 
und einen großen Jammer in ver Chal- 
bäer Lande, 

55 Denn ber HErr verftöret Babel; er 
verderbet fie mit ſolchem groften Geſchrei 
und Getümmel, daß ihre Wellen braujen, 
wie bie großen Waller. 

586 Deun es ift über Babel ber Verſtä⸗ 
rer gekommen, ihre Helben werben gefan⸗ 
gen, ihre Bogen werden zerbrochen 5 denn 

GOtt der Rache, der HErr, *bezah⸗ 

let fie. *c. 16. 18. Luc. 23, 41. 

57 Ich will ihre Fürſten, Weiſen, Her 
ren und Hauptleiute und Krieger *truns 
Ten machen, daß fie einen ewigen Schlaf 
Sollen fchlafen, davon fie nimmmermehr auf- 
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wachen, fpricht der König, der Sa heißt 
HErr Zebaoth. *v. 39. * 5. 24. 10. 

58 So ſpricht der HErr ———— Die 
Mauern der großen Babel ſollen unter⸗ 
graben, und ihre hohen Thore mit Feuer 
angeſteckt werden; daß der Heiden Arbeit 
verloren ſei, und verbrannt werde, was 
die Völker mit Müilhe erbauet haben. 

59 Dies ni das Wort, das der Prophet 
Jeremia befabl Seraja, dem Sohne Ne- 
ria’s, des Sohnes Mahſea's, ba er zog 
mit Zebelia, dem Könige in Juda, gen 
Babel, in vierten Jahr feines Königreichs. 
Und Seraja war ein friedfamer Firft. 

60 Und Jeremia fchrieb alle das Un⸗ 
and, fo über Babel fommen follte, in 

in Buch, nämlich alle dieſe Worte, Die 
wider Babel geichrieben find. 

61 Und Jeremia fprah zu Seraja: 
Wenn bu gen Babel kommſt, fo ſchaue 
zu und lies alle dieſe Worte 

62 Und ſprich: „HErr, Dir haft gere- 
bet wider dieſe Stätte, daß du ſie willft 
ausrotten, Daf Niemand darinnen wohne, 
weber Menichen noch Vieh, jondern ewig⸗ 
lich wüfte fei.“ 

63 Und wenn bu das Buch haft ausge⸗ 
lefen ; fo binde einen Stein *daran, und 
wirf es in ben Phrath, *Ofiend. 18, 21. 

64 Und — Alſo ſoll Babel verſenkt 
werden und nicht wieder auflommen von 
dem Unglüd, das Ich fiber fie bringen 
will, fondern vergeben. Sp ferne bat 
Jeremia gerebet. 


Das 32. Eapitel. 
Berfiörung der Stadt Jeruſalem. Sojadins Er 
ung. 


yes "war ein und zwanzig Jahre alt, 
da er König ward, und regierete 9— 
Sabre zu Jeruſalem. Seine Mutter bi 
Hamutal, eine Tochter Feremia’s zu Libna. 
*c,37,1. 2 Abn. 24,17.16. 2 Chron. 36, 10. 11. 

2 Und that, das dem HEren übel gefiel, 
gleichwie Jojakim gethan hatte, 

3 Denn es ging des HErrn Zorn über 
Jeruſalem und Juda, bis er ſie von ſei⸗ 
nen Angeſicht verwarf. Und Zedelia fiel 
ab *nom Könige zu Babel. 

*2 Abn. 24,20. Geh. 17, 16. 

4 Aber im neunten Jahr feines König- 
reichs, "am zehnten Tage bes zehnten 
Monats, kam Nebucad- Near, der König 
zu Babel, fanımt alle feinem Heer wiber 
Serufalem, und befagerten fte, und mach⸗ 
ten eine Schanze rings umher. 

*2 200. 23,1. 

5 Ind blieb alfo die Stadt belagert bie 

in's elfte Fahr des — Zedekia. 


Der Tempel beranbet. 


6 Abs am neunten Tage des vierten 
Monats nahm der Hunger überband in 
der Stabt, und hatte das Volk vom Lande 
nichts mehr zu effen. 

7 Da brach man in die Stabt; und alle 
Bet gaben bie Ylucht, und zogen 
zur Stabt hinaus bei der Nacht, des We⸗ 
ge8 zum Thor zwifchen ben zwo Mauern, 
pm Garten des Königs. Aber die Chal- 

der lagen um bie Stabt ber. 

8 Und ba dieſe zogen bes Weges durch 
das Feld, jagte der Ehaldäer Heer bem 
Könige nah, und ergriffen Zedekia in 
dem Felde bei Jericho; ba zerftrenete fich 
alle fein Heer von ihm. 

9 Und fie fingen *ben König und brach⸗ 
ten ihn hinauf dem Könige zu Babel gen 
Aiblarh, die im Lande Hemath liegt : ber 
ſprach ein Urtbeil iiber ihn. *5 Mof. 28, 36. 

10 Allda * ließ der König zu Babel bie 
Kinder Zedekia's vor feinen Augen er- 
würgen, und erwürgete alle Fürſten Ju⸗ 
da's zu Riblath. *c. 39, 6.7. 

11 Aber Zedelia ließ er die * Augen aus- 


— und ließ ihn mit * Ketten bin⸗ 


en; und führete ihn alſo der König zu 
Babel gen Babel, und legte ihn in das 
Gefängniß, bis daß er ſtarb. *2Kdn. 25,7. 

12 Am zehnten Tage des fünften Mo⸗ 
nate, welches ift das neunzehnte Jahr 
Nebucad⸗Nezars, des Königs zu Babel, 
kım Nebufar-Adan, ber Hauptmann, ber 
ftets um den König zu Babel war, gen 
Serufalem ; 

13 Unb verbrannte des HErrn Haus, 
und des Königs Haus, und alle Häufer, 
au Jeruſalem; alle große Häuſer ver- 

rannte er mit Feuer. 

14 Und das ganze Heer ber Chaldäer, 
jo bei dem Hauptmanne war, riffen um 
alle Mauern zu Ierufalen rings umber. 

15 Aber ba8 arme Boll und andere 
Bolt, fo noch übrig war in ber Stadt, 
und bie zum Könige zu Babel fielen, und 
das Übrige Handwerlsvoll führete Nebu⸗ 
ſar⸗Adan, ber Hauptmann, gefangen weg. 

16 Und vom armen Boll auf dem Lande 
Tieß Nebufar-Adan, ber Haupimann, blei⸗ 
ben Weingärtner und Aderleute. 

17 Aber die *ebernen Säulen am Haufe 
bes HErrn, und das Geftühle, und das 
eberne Meer am Haufe bes HErrn, zer- 
brachen die Chaldder, und führeten alle Das 
Erz von benfelbigen gen Babel. *c. 27,19. 

18 Und die Keffel, Schaufeln, Meffer, 
—— zum —— Gefäße, 

te man im Gottesdi u ge⸗ 
brauchen, nahmen ſie Aral t * — 
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Jeremia 52. 


Volk gen Babel geführt. 


19 Dazu nahm der Hauptmann, was 
olden und ſilbern war, an Bechern, 
Rauchtöpfen, Beden, Kefleln, Lendıtern, 
Löffeln und Schalen ; 

20 Die zwo Säulen, das einzelne Meer > 
bie zwölf ehernen Rinder, bie anftatt bes 
Geftühles flanden, welde der * 
Salomo hatte Iaffen machen zum 
des HErrn. Alles dieſes Geräthes Erz 
war unermeßlich viel. *1232.7,2.x. 

21 Der *zwo Säulen aber war eine jeg- 
liche achtzehn Ellen hoch, und eine Schnur 
zwölf Ellen lang reichte um fie ber, mb 
war vier Yinger Did, und inwendig hohl; 

“1 Kön.7, 15. 2 Rön. 25,17. 

22 Und ftand auf ee * ein eherner 
Knauf fünf Ellen Hoch, und Reife, und 
Sranatäpfel waren an jeglichen Knauf 
rings umber, alles ehern; und war eme 
Säule wie die anbere, die Granatäpfel 
auch, *1 230. 7,16. x. 

23 Es waren ber Granatäpfel fee und 
neunzig daran, und aller Granatäpfel wa⸗ 
ren hundert an einem eif ringe umber. 

24 Und der Hauptmann nahm ben Priv 
ſter Seraja aus der erſten Ordnung, und 
den Briefter Zephanja aus ber andern 
Ordnung, und drei Thorhüter ; 

"25 Und *Einen Kämmerer aus be 
Stabt, welcher über Die Kriegslente geiekt 
war; und fieben Männer, welche um ben 
König fein mußten, die in ber Stabt gt 
funden wurden ; Dazu &opber, ben Heer⸗ 
fürften, der das Sandeolt zu muſtern 
pflegte, Dazu \ehaig Mann Landvoll, fo 
ın der Stadt gefunden wurben : 

“2 Kön. 25,19. 

26 Diefe nahm *Nebufar-Aden, ber 
Hauptmann, und brachte fie dem Korige 
zu Babel gen Riblath. = 2 Rdn. 25, W. 

27 Und *ber König zu Babel ſchlug fie 
tobt zu Riblath, bie im Lande Hemach 
liegt. Alſo warb Juda aus feinen Lande 
weggeführet. “2 Edn. 25, 21 

28 Dies ift das Volk, welches Nebucad⸗ 
Nezar wengeführet hat, nämlich im fir 
benten Sahr, brei taufenb und brei und 
zwanzig Juden; 

29 Im achtzehnten Jabr aber bes 
bucad-Nezar, acht hundert und zwei mb 
beein Seelen aus Jeruſalem. 

830 Und im brei und zwanzigſten Jahr 
bes Nebucad-Nezar führete Nebufar-Aden, 
der Hauptinamn, fieben hundert und 
umb vierzig Seelen weg ans Juda. 
Seelen find vier tarrfend und fechs humbert. 

31 Aber "im ficben und breifigfien 
Jahr, nachdem Jojachin, der King zu 


Dres jüdifhen Volls 


Suda, weggeführet war, am fünf und 
zmwanzigften Tage des zwölften Donate, 
erbob Evil⸗Merodach, der König zu Ba⸗ 
Bel, im Jahr, da er König ward, Das 
upt Jojachins, des Königs Juda's, und 
Vie ihn aus dem Gefängniß; *2 Kön. 25, 27. 
82 Ind redete freundlich mit ihm; und 
fetste feinen Stubl über der Könige Stühfe, 
Die bei ihm zu Babel waren; . 


Klaglieber 1. 


Sammerftanb. 
38 Und wandelte ihn feines Gefäng- 


niffe® Kleider, daß er *vor ihm aß ftet® 


fein Zebenlang. 
. #2 Sam.9,7. 

84 Und ihm ward ſtets feine Unterhal⸗ 
tung vom Könige zu Babel gegeben, wie 
e8 ihm verorbnet war, *fein ganzes Les 
benlang, bis an fein Ende. 

e2 Kdon. 25, 30. 


Die Klaglieder Jeremin’s. 


Das 1. Eapitel. 
Des tüvifden Volls Jammerſtand. 
ie liegt die Stabt fo wüſte, bie wol 
> Bolte war! Sie ift wie eine Witte. 
Die eine Fürſtin unter den Heiben, ımb 
eine Königm in den Ländern war, muß 
nun dienen. 

2 Sie weinet des Nachts, daß ihr Die 
Thränen über die Baden laufen; es ift 
“Niemand unter allen ihren Freunden, 
Der fle tröfte; alle ihre Nächften verach⸗ 
ten fie, und find ihre Feinde geworben. 

e*ppſ. 69. 21. 

3 Juda iſt gefangen im Elend mb 

ſchweren Dienit; fie wobnet unter ben 
iben, und findet keine Ruhe; alle ihre 
erfolger halten fie übel. 

4 Die Strafen gen Zion Tiegen wilſte, 
weil Niemand auf fen Feſt kommt; alle 
ihre Thore ftehen öde, ihre Priefter feuf- 
zen, ihre Jungfrauen ſehen jämmerlich; 
und fie iſt betrüßt, 

5 Ihre Widerfacher ſchweben empor, 
i einden gehet es wohl; denn ber 
SErr bat fie voll Jammers gemadt, um 
ihrer großen Sünden willen; und find 
ihre Kinder gefangen vor dem Feinde hin⸗ 


gezogen. 

6 Es iſt von der Tochter Zion aller 
Schmuck dahin. Ihre Fürſten ſind wie 
bie Widder, die keine Weide finden, und 
matt vor dem Treiber hergeben. 

7 Serufalem denkt in dieſer Zeit, wie 
elend und verlaſſen fie ift, und wie viel 
Gutes fie von Alters ber gebabt Hat; 
weil alle ihr Boll darnieder liegt unter 
dem Feinde, und ihr Niemand hilft ; ihre 
Bad feben ihre Luft an ibr, und fpotten 

rer Sabbathe. 

8 Jeruſalem bat fid) verjiindiget, darum 
muß fie fein, wie ein unvein Weit, e, 
die fie ehrten, verſchmähen fie jetzt, weil 
fe ihre Scham feben; fte aber ſeufzet, 
und ift zurück gelehret. 


9 Ihr Unflath Hebet an ihrem Saum. 
Sie hätte nicht gemeinet, Daß e8 ihr zuletzt 
fo gehen würbe ; fie ift ja zu greufich her» 
unter geftoßen, und hat dazu Niemand, 
ber fie tröftet. Ad, HErr, Hehe an mein 
Elend ; denn der Feind pranget jehr ! 

10 Der Feind bat feine Hand an alle 
ihre Kleinodien gelegt; denn fie mußte 
zuſehen, daß die Heiden in ihr Heiligthum 
gingen, * Davon du geboten haft, fie foll- 
ten nicht in beine Gemeine kommen. 

*5Mof. 23, 3. 

11 AM ihr Volk ſeufzet, und gebet nach 
Brod; fie geben ihre Kleinodien mm 
Speife, daß fle die Seele laben. Ach, 
HErr, fiebe doch und fchaue, wie ſchnöbe 
id geworben bin | 

12 Euch fage ich allen, die ihr vorüber 
gehet: Schauet doch und fehet, ob irgend 
ein Schmerz fei wie mein Schmerz, der 

ich getroffen bat. Denn ber HErr hat 
mi ẽ voll Jammers gemacht am Tage 
ſeines grimmigen 2* *v. 6. Pj. 88, 4. 

13 Er bat ein r aus ber Höhe in 
meine Beine gejandt, und baffelbige laffen 
walten. Er hat meinen Füßen ein Net 
geftellet, und mid) zurück geprellet; er bat 
mich zur Wüſte gemacht, daß ich täglich 
tratern muß. 

14 Meine ſchweren Stinden find durch 
feine Strafe erwachet, und mit Hanfen 
mir auf den Hals gelommen, daß mir 
alle meine Kraft wergehet. Der HErr 
bat mich alfo zugerichtet, daß ich nicht 
auflommen kann. ; 

15 Der HErr hat zertveten alle meine 
Starken, fo ich hatte; er hat fiber mich 
ein Felt ausrufen laſſen, meine junge 
Mannihaft zu verberben. Ber HErr 
bat der Zungfrauen Tochter Juda *eine 
Kelter treten laffen. * Dfienb. 14, 20. 

16 Darum *weine ich fo, ımb meine 
beiden Augen fließen mit Waffer, daß ber 
Tröfter, der meine — ſollte erguiden, 
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Klage über das Elend 


ne von mir T Meine Kinder find 
ahin, denn ber Feind bat die Oberhand 
gekriegt. * Ser. 14, 17. 
17 Sion firedt ihre Hände aus; und ift 
doch Niemand, ber fie tröfte: denn ber 
re bat rings um Safob ber feinen 
nden geboten, daß Serufalem muß 
zwiſchen ihnen fein, wie ein unrein Weib. 

18 Der HErr ift gerecht; denn ih bin 
feinem Munde ungehorjam gewefen. Hö⸗ 
zet, alle Böller, und fchauet meinen 
Schmerz; meine Jungfrauen und Füng- 
Tinge find in das Gejängniß gegangen. 

19 Ich u meine freunde an, aber fie 
ie mich betrogen; meine Briefter und 
Aelteſten in ber tabt find verſchmachtet, 

denn fie "gehen nah Brod, damit fie 
ihre Seele Iaben. #9. 37,25. 

20 Ad, HErr, fiebe doch, wie *bange 
ift mir, daß mir es im Leibe davon wehe 
tut! Mein 58 wallet mir in meinem 
Leibe; denn ich bin hoch betrübt. Drau⸗ 
fe hat mid das Schwerbt, und im 

aufe bat mich ber Tod zur Wittwe 

a ”m[.25,17. Luc. 21,23. x. 

21 Man höret es wohl, daß ich feuße; 
und babe boch *leinen Tröfter: alle meine 

einde hören mein Unglüd, und freuen 

; das machſt Du. So laß doc ben 
ag kommen, den bu ausrufeft, baf es 
Ihnen geben foll wie mir. ep̃. 69. 21. 

22 Laß alle ihre Bosheit vor dich kom⸗ 
men, und richte ſie zu, wie du mich um 
aller meiner Miſſetbat willen zugerichtet 
haſt; denn meines Seufzens iſt viel, und 
mein Herz iſt betrübt. 

Das 2. Capitel. 
Trauergeſang über bie gänzliche Niederlage ber Toch⸗ 
ter Zion. 


Wie hat der HErr die Tochter Zion 
mit ſeinem Zorn überſchüttet! Er 
hat bie Herrlichkeit Israels vom Himmel 
auf Die Erde geworfen. Er hat nicht 
Kat an jeinen * Fußſchemel, am Tage 
nes Zorn, “m.99,5. Apoſt. 7,49. 

2 Der Herr bat alle Wohnungen Ja⸗ 
Tob8 ohne aaa vertilget; er 
get bie Bellen der Tochter Juda abge 

rochen in feinem Grimm unb gefchleifet ; 
ec hat entweihet biibe, ihr Königreich und 
ihre Fürften ; 

3 Er hat De von — Be 
grummigen Zorn zerbrochen; er bat feine 
zechte Hand hinter ſich 8% en, da ber 
Feind Fam; und hat in Falob ein * Feuer 
angeſteckt, Das umher werzehret 5 

* 3.17.27. 


4 Er hat * feinen Bogen gefpannet, wie 
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der Tochter Dion. 


ein Feind; feine rechte Hand hat er — 
führet, wie ein Widerwärtiger, und 
erwürget Alles, was lieblich anzuſehen 
war, und feinen Grimm wie ein 
ausgefchiittet in ber Hftte der Tochter 
u HEre if gleichwie en Fand; © 

5 Der HErr iſt gleihwie ein Feind; er 
bat vertilget Israel, er bat vertilget alle 
ihre Pallälte und bat feine Beften verber- 
bet; er bat der Tochter Juda viel Klagen 
und Leiden gemacht $ 

6 Er bat feine Gezelte zerwühlet wie 
einen Garten, und feine Wohnung ver 
berbet. Der HErr bat zu Zion beibe, 
Feiertag und Sabbath, laſſen vergeflen, 
und in feinem grimmigen Zorn 
König und Briefter, ſchänden laffen. 

7 Der re bat feinen Altar verwor⸗ 
fen unb jein Heiligthum werbannet ; et 

at die Mauern ihrer Palläfte in bei 
Feindes Hände gegeben, daß fie im Hat 
des HErrn geſchrieen haben, wie at er 
nem Feiertage. 

8 Der Herr hat gedacht zu werberben 
bie Mauern ber Tochter Zion; er bat die 
Richtſchnur darüber gezogen, und jene 
Hand nicht abgewendet, bis er fie vertil⸗ 
ge: bie Zwinger ſtehen kläglich, und bie 

auer liegt jämmerlich, 

9 Ihre Thore liegen tief in ber Erde; 
er bat ihre Riegel zerbrochen und zu nichte 
gemacht. Ihre Könige und Yürtten find 
unter ben Heiben, ba fie das Geſetz nit 
üben Törmen, und ihre Propheten lein 
Gefiht vom HErrn haben. 

10 Die Aelteften ber Tochter Zion fie 

en auf der Erde und find ftille; fie wer⸗ 
—* Staub auf ihre Häupter und haben 
Säde angezogen; bie Jungfrauen von 
Zerufalem hängen ihre Hänpter zur Erde. 

11 Ich *babe ſchier meine Augen aus⸗ 
gemweinet, baß mir mein Leib davon woche 
thuts meine Leber ift anf bie Erde auf 
gefchlittet über ben Sammer ber Tochter 
meines Volks, da die Säuglinge ımb In 
münbigen auf ben Gaffen im ber Steht 
verfchmachteten, *Jer. 9,1. Klagl. 1.16. 

12 Da fie zu ihren Müttern ſprachen: 
„Wo ift Brod und Wein ?“ ba fie auf den 
Gaſſen in der Stadt verſchmachteten, wit 
die tödtlich Verwundeten, und in den Ar 
men ihrer Mütter den Geift aufgaben. 

13 Ach, du Tochter Fernfalem, wen fol 
ich Dich vergleichen, und wofür fell # 
bi) rechnen, bu Jungfran Tochter Bien? 
Wem foll ich did vergleichen, bamit if 
dich tröflen möchte? Denn bein Schade 
groß, wie ein Meer ; wer Tarın bich heilen 


Jeremia beflagt fein Elend. 


14 Deine ige baben bir Iofe und 

thörichte Geftchte- geprebiget, und bir deine 

Miſſethat nicht geoffenbaret, bamit fie 

dein Sefängniß gemwehret hätten; fonbern 

. baben dir geprediget loſe Prebigt, damit 
te dich zum Lande hinaus prebigten. 

15 Alle, bie vorüber geben, Happen mit 
Händen, pfeifen dich an, und fehütteln 
den Kopf über der Tochter Jeruſalem: 
„Iſt das bie Stabt, von ber man fagt, 

e ſei bie allerfchönite, ber ſich das ganze 

and frenet ?“ 

16 Alle beine Feinde fperren ihr Maul 
auf wiber dich, pfeifen dich an, * blecken bie 
— und ſprechen: „Sch! wir haben 

e vertilget; das ıft ber Tag, bei wir has 
ben begehret ; wir haben es erlanget, wir 
haben es erlebet.“ *gHiob 16,9. Pi. 35.16. 

17 Der HErrx hat gethan, waͤs er vor⸗ 


hatte; er hat ſein Wort erfüllet, das er 


längfi zuvor geboten bat; er hat ohne 
Barmherzigkeit zerſtöret; er bat den Feind 
über Dich erfreuet, und Deiner Widerfacher 
Horn erbößet. 

18 Ihr Herz fohrie zum HErrn. O bu 
Mauer der Tochter Zion, laß Tag und 
Nacht Thränen herab fliehen, wie ein 
Bach; höre auch nicht auf, und bein 
Augapfel laſſe nicht ab ! 

19 Stehe des Nachts auf, und fchreie; 
[hätte dem Herz aus in der erftien Wache 

gen den HErrn, wie Waſſer; hebe beine 
5 nde gegen ihn auf um der Seelen wil- 
len deiner jüngen Kinder, bie vor Hunger 
verſchmachten vorne an allen Gaſſen! 

Herr, ſchaue und fiehe doch, wen 
du Doch jo derberbet Haft! Sollen denn 
die Weiber "ihres Leibes Frucht effen, bie 
jüngften Kindlein einer Spanne lang ? 
Sotien benn Propheten und Prieſter in 
dem Heiligthum des HErrn jo erwürget 
werben? * 5 Mof. 28,53. x. 

21 Es lagen in ben Gaſſen auf ber Er- 
be Knaben und Alte; meine Jungfrauen 
mb — e find durch's Schwerdt ge⸗ 
fallen. Du dat eiwürget am Tage bei» 
nes Berne, du bat ohne Barmherzigleit 
geſchlachtet. 

22 Du. haft meine Feinde umher ge 
rufen, wie auf einen Feiertag; daß Nie- 
mand am Tage bed no Senn 
entronnen und lübergeblieben iſt. Die ich 
ernäbret und erzogen babe, bie hat ber 
Feind umgebradit. 

Das 8. Kapitel. 
Klag- und Troſtſchrift. 
Ich bin ein elender Mann, der die 
Ruthe ſeines Grimms ſehen muß. 
Ger, 47 
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Guͤte des KErrn. 


2 Er bat mich geführet und laſſen gehen 
in bie en und nicht in das ei. f 

3 Er hat feine Hand gewendet wider 
mich, und handelt gar anders mit mir file 


und fir, 
4 Er bat mein Fleiſch und Haut alt ger 
macht, und mein Gebein zerichlagen. 
5 Er bat mic) verbauet, und mich mit 
Galle und Mühe umgeben. 
6 Er hat * mich in Die Finſterniß gelegt, 
wie die Todten in ber Welt. *pjf. 143 3. 
7 Er bat mich vermauert, daß ich nicht 
heraus laun, und mich in harte Feſſeln 


gest. 

8 Und wenn ic) * gleich ſchreie und rufe, 
fo ep er die Obren zu vor meinem 
Gebet. *9[.22,3. Pj. 69, 4. 

9 Er bat meinen Weg vermauert mit 
ii und meinen Steig umge⸗ 
ehret. 

10 Er bat auf mich * gelauert wie ein Bär, 
wie ein Löwe im Berborgenen. * Pf. 10.9. 

11 Er läßt mic) des Weges fehlen. Er 
hat mich zerſtücket und zu nichte gemacht. 

12 Er bat feinen Bogen geipannet, und 
mid bem Pfeil zum Ziel geſteckt. 

13 Er bat aus dem Köder in meine 
Nieren ſchießen Iafjen. 

14 Ich bin ein Spott alle meinem Zoff, 
und täglıch ihr Liedlein. 

15 Er hat mich mit Bitterkeit gejättiget, 
und mit Wermuth getränfet. 

16 *Er bat meine Zähne zu Heinen 
Stücken zerſchlagen. fEr wälzet mid 
in ber Aſche. * Apoſt. 7, 84. Ezech. 27, 30. 

17 Meine Seele iſt aus dem Frieden 
vertrieben; ich muß des Guten vergeſſen. 

18 Ih ſprach: Mein Vermögen iſt da⸗ 
hin, und meine Hoffnung am HErrn, 

19 Gedenle doch, wie ich fo elend und 
verlaffen, mit Wermuth und * Galle ge» 
träntet bin, * Matth. 27, 34. 

20 Du wirft ja daran gebenten, denn 
meine Seele jagt mir's. 

21 Das nehme ich zu Herzen, darum 
hoffe ich noch. 

22 Die *Güte des —— iſt, 
daß wir nicht gar aus ſind; feine 
+Barmherzigfeit hat, noch fein 
Ende; *Repem. 9,31. +1 Chron. 22,13. 

23 Sondern fie ift alle Morgen 
neu, und beine Treue ift groß. 

24 Der HErr ift mein *Theil, 
fprigt meine Seele, Darum will 
ih auf ihn hoffen. *Pf.16, 5. Bf. 73,26. 

25 Denn ber *HErr ift freundlich dem, 
der auf ihn harret, und der Seele, bie 
nach ihm frage. :  ... : Pſ. 40, 2. 


⸗ 
— 


Sanmerlieb über der Klaglieder 3. 4, uber Trüsfel, 


26 Es ift ein Tinfih Ding, gebuldig 
ein und "anf bie Hülfe Des HErrn 
ffen. * Ich, 50,10. 
27 Es ift ein WII Ding einen Dlanne, 
baß er das Joch in jeiner Jugend trage ; 

28 Daft ein Verlaſſener geduldig jet, 
wenn ihn etwas überfüllt ; 

29 Und feinen Mund in ben Staub 
ftede, und der Hoffnung erwarte ; 

30 Und laſſe fich auf die Baden lagen, 
ımb ihm vie mach anlegeu. 

31 Denn der HErr verſtößt nidt 
ewiglich; 

32 Sondern er *betrübet wohl 
und erbarmet fih wieder na 
feiner großen Güte: * 2.54, 8. 
83 Denn er niht von Herzen die 
Men Den page und betrübet; 

34 Als wollte er alle Die Gefangenen auf 
Erben gar unter en Füße zertreten, 

85 Und eines Mannes Recht vor dem 
Allerhöchſten — laſſen 

86 Und eines Menſchen Sache verkehren 
laſſen, gleich als ſehe es der HErr nicht. 

37 Wer darf denn fagen, daß *ſolches 
geichehe ohne des HErrn Befehl, 

“%f.45,7. Amos 3,6. Mid. 1,12. 

38 Und daß weder Böſes noch Gutes 
lomme aus dem Munde des Allerböchften ? 
‚39 Wie »murren benn bie Leute 
im Leben alfo? -Ein ——— 
murre wider feine Sunde 

*Joh. 6, 43. 

40 Und laßt uns forſchen und ſuchen un⸗ 
fer Weſen, und uns zum HErrn bekehren! 

41 * Laßt uns ner Herz fammt ben 
Händen aufheben zn GOtt im Hummel 

*Hſ. 28, 2. 

42 Wir, *wir haben geſündiget und find 
ungehorſam geweien. Darum haſt Du 
billig nicht verſchonet; 

“Pf. 106, 6. Dan. 9, 5. 
48 Sonbern du haft uns mit Zorn Über- 


ſchüttet und verfolget, und ohne Barm⸗ 
"berzigfeit erwürget 


44 Du haft dich mit einer Wolle verbedt, 
daß fein Gebet hindurch konnte. 

45 Du haft uns — Koth und Uuflath 
gemacht unter den Völlern. 

46 Alle unſere Feinde ſperren ihr Maul 
auf wider uns. 

47 Wir werden gedrückt und geplagt mit 
Schrecken und Angſt. 

48 Meine * Augen rinnen mit Waſſer⸗ 
bächen über deu Jammer ber Tochter 
meines Boll, °%r.9,1. 013,17. 

49 Deine Augen fließen und lönnen nicht 
ablaffen ; denn es ift fein Aufhören ba, 

ge 


50 Bis der HErr vom Himmel herab» 
ſchaue, und fehe barein. 

51 Dein * Auge frißt mir das Leben weg 
unt die Tochter meiner Stabt. *c. 1,16. 

52 Meine Feiude haben wich gehetzet, 
wie einen Vogel, vhne Urjadh ; 

53 Sie haben mein Leben in einer Grube 
umgebracht, und Steine auf mich geworfen; 

54 Sie haben auch mein Haupt mit 
Waſſer überſchüttet; da ſprach ih: Rum 
bin ich gar dahin, 

65 Ich rief aber beinen Ramen au, 
HErr, unten ans der Grube; 

56 Und bu erhöreteft meine Stimme, 
Verbirg deine Ohren nicht vor, meinem 
Scufen und Schreien | 

57 Nabe dich zu mir, wenn ich dich au 
rufe, und ſprich: Sir te Dich nicht | 

58 Führe bu, HErr, die Sache meine 
Seele, und erlöfe mein Xeben. 

59 HErr, ſchaue, wie mir fo unrecht ge 
fchiehet, und hilf mir zu meinen Recht. 

60 Du ſieheſt alle ihre Rache, und alle 
ihre Gedanken wiber nich. 

61 HErr, du böreft ihre Schmach, unb 
alle ihre Gedanken über nich, 

62 Die Lippen nıeiner Wibermärtigen, 
und ibr Dichten wider mich täglich. 

63 Schaue doch, fie geben nieber ober 
auf, jo_*fingen fie von mir cin 

ein 


Li * Hiob W, 9. 
64 Bergilt *ibnen, HErr, wie fie ver⸗ 
dienet haben | #97, 137,8. 


65 Laß ihnen Das erſchrecken, unb 
beinen Fluch fühlen — 

66 Verſolge ſie mit Grimm, und vertilge 
fie unter dem Himmel des HErrn! 

Das 4 Kapitel. 
Klage über der Zuben Trũbſal. 
ie if “das Gold fo gar verbunfelt, 
und das feine Gold fo —2 
worden, und liegen die Steine des 
thums vorne auf alten Gafjen zerſtrenet 
*Jeſ. 1,22, 

2 Die edlen Kinder Zions, dem Golbe 
gleich geachtet, wie find fie num bem irde⸗ 
a — verglichen, Die ein Töpfer 
macht 

3 Die — reichen die Brüſte bi 
Jungen, und fäugen fie; aber bie Tochter 
meines Bolls mu unbarnıderzig fein, wie 
ein Strauß in ber Wuſte. 

4 Dem Säuglinge Nebt feine Zunge au 
feinem Gaumen vor Durft, bie jungen 
Kinder heiſchen Brod, und tft Niemand, 
der es ihnen breche. 

5 Die vorhin das Niedlichſie aßen Pr 
Ichmachten jetst auf beim Gafjen ; bie vor⸗ 


Klaglieb und 


n in Seiben erzogen find, bie müſſen 
etst im Koth liegen. 

6 Die Miſſethat der Tochter meines 
Bolls iſt größer, deun die * Siinde So» 
doms, die plötzlich umgekehret ward, und 
kam keine Hand dazu. 

*1Moſ. 18. 20. c. 19, 4. ꝛc. 
7 Ihre Nazarsi waren reiner, denn ber 
ce, und Harer, denn Much; ihre 
Geſtalt war vöthlicher, denn Korallen, 
ihr Anfehen war wie Sappbir. 

8 Num aber ift ihre Geftalt fo Dunkel 
por Schwärze, daß Man fie auf den Gaf- 
fen nicht kennet; ihre Haut hänget an ben 
Beinen, und find fo duͤrre als ein Scheit. 

9 Den Ermwürgten burd’s Schwerbt 
gefchabe beffer, weder denen, fo da Hun- 

ers ftarben, bie verfchmachteten und er» 
focen wurden vom Mangel ber Früchte 

es Aders. 

10 Es haben bie * barmberzigften Weiber 
ihre Kinder ſelbſt müſſen kochen, daß fie zu 
effen hätten in dem Jammer der Tochter 
meines Bolle. *c.2.20. 5 Mof. 28. 53. 

11 Der HErr bat feinen Grimm voll- 
bracht, er hat feinen grimmigen Zorn aus⸗ 
geſchüttet; er hat zu Zion ein * Feuer an« 
geſteckt, das auch ihre Grundveſie verzeh- 
tet bat. #%r, 17,27. 

12 Es bütten es die Könige auf Erben 
nicht genlaubt, noch alle Xeute in ber 
Welt, baß der Wiberwärtige und Feind 
follte zum Thore Jeruſalems einzieben. 

13 Es ift aber gefchehen um ber Siinde 
willen ihrer Propheten, und um ber Mi» 
ſethat willen ibrer Priefter, bie darinnen 
ber Gerechten Blut vergoffen. 

14 Site gingen bin und ber auf ben 
Gaſſen, wie die Blinden, unb waren mit 
Blut ‚befudelt, und konnten auch jener 
Kleider nicht anrühren; 

35 Sondern riefen fle an: „Weichet, ihr 
Unreinen, weichet, weichet, rühret nichts 
an!“ Denn fie fcheueten ſich vor ihnen 
und flohen fle, daß man auch unter ben 
Heiden fagte: „Sie werben nicht Tange 
ba bleiben.“ 

16 Darum hat fie Des HEren Zorn zer- 
ſtreuet, und will fie nicht mebr anfeben, 
weil fie die Priefter nicht ehreten, und 
mit den Helteften feine Barmherzigleit 
übten. 

17 Rod ‚gaften unfere Augen auf bie 
nichtige Hülfe, bis fie gleich müde wurs 
ben; ba wir warteten auf ein Bolt, das 
ums doc) nicht helfen konnte. 

18 Man jagte uns, daß wir auf unfern 


Gaſſen nicht geben durften. Da kam aud) 


Klaglieder 4.5. 


Gebet Jeremin's. 


unfer Ende, unfere Tage finb aus, umfer 
Ende ift gefommen. 

19 Unſere Verfolger waren fchneller, 
benz die Adler unter dem Himmel; auf 
den Beraen haben fie und verfolget, und 
in der Wüſte auf uns gelauert. 

20 Der Gefalbte *des HEren, der uns 
fer Troft war, ift gefangen worden, ba 
fie ung verftörten, beg wir uns tröfteten, 
wir wollten unter feinem Schatten leben 
unter ben Heiden. *Jer. 52,8. 11. 

21 3a, freue di, und fei fröhlich, bu 
Tochter Edom, Die du wohneft im Rande 

3; denn ber Kelch wird auch Über Dich 
fommen, Du mußt auch trunfen und ge- 
blößet werben. 

22 Aber * deine Miffetbat bat ein Ende, 
du Tochter Zion; er wirb dich nicht mehr 
laffen wenführen; aber beine Miffetbat, 
du Tochter Edom, wird er beimfuchen 
und beine Silnden aufdecken. *Jeſ. 40,2. 

Das 5. Kapitel. 
Seremia’6 Gebet um Erlöfung tes übel geplagten 
jüblfchen Wolfe, 
ebenle, HErr, wie es uns gebet; 
fchaue, und fiebe an unſere Schmachl 

2 Unſer Erbe iſt den Fremden zu Theil 

eworden, und unſere Häuſer den Aus 
ändern. 

3 Wir find Waiſen, und haben feinen 
Bater; unfere Mütter find wie Wittwen. 

4 Unfer eigen Waffer müllen wir um 
Geld trinken; unfer Holz muß man be- 
zahft bringen laſſen. 

5 Man treibt und über Hals; und wenn 
wir ſchon müde find, läßt man uns doch 
feine Rube. 

6 Wir haben ung milſſen Egypten und 
Affur ergeben, auf daß wir Doch Brod 
fatt au effen baben. 

7 Unfere *Büter baben gefündiget, und 
find nicht mebr vorhanden; und wir 
müſſen ihre Miſſethat entgelten, 

*2 Moſ. 20,5. Jer. 31,19. Ezech. 18,2, 

8 Knechte herrſchen über uns, und iſt 
Niemand, der uns von ihrer Hand errette. 

9 Wir müffen unſer Brod mit Gefahr 
unfers Lebens holen vor dem Schwerbt 
in der Wüſte. 

10 Unfere Haut ift verbrannt, wie in 
einem Ofen, vor dem areulichen Hunger. 

11 Sie haben die Weider zu Zion ge 
ſchwächet, und die Jungfrauen in ben 
Städten Tuba’s, 

12 Die Fürften find von ibnen gebentet, 
und *die Perſon der Alten bat man nicht 
geehret. *6 Moſ. 28, 00. 
18 Die ee »Neühlfteine 


Bier Thiere 


müffen tragen, und bie Knaben über bem 
Holztragen —— 

14 Es ſitzen die Alten nicht mehr unter 
dem Thor, und die Jünglinge treiben fein 
Saitenfpiel mehr. 

15 Unſers Herzens Freude bat ein Ende, 
unfer Reigen ift in Wehklagen verkehret. 

16 * Die Krone unfers Haupts ift abge- 
O wehe, daß wir fo geſündiget 

* Jer. 13,18. 

17 Darımı ift auch unfer Herz betrüßt, 
und unfere Augen find finfter geworden, 

18 Um des Berges Zions willen, daß 
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und vier Raͤder. | 


. ' wüfte liegt, daß die Füchfe darüber 
aufen. 

19 Aber bu, HErr, *der du ewiglich 
bleibeft und dein Thron für und für, 

*ppſ. 10. 16. er. 10,10. 

20 Barum * willft Divunfer jo gar ver⸗ 
ge en, und uns bie Länge jo gar ter 
afjen ? *91.13,% 
21 Bringe uns, HErr, wieder zu bir, Daß 
wir wieder heimkommen; verneuere un⸗ 
ſere Tage wie vor Alters. 

22 Denn du haſt uns verworfen, und 
biſt allzuſehr über uns erzitrnet. 





Der Brophet Heſekiel. 


Das 1. Capitel. 
Geſicht von Ausbreitung des Neichs Chriſti durch has 
Predigtamt. 
gIm dreißigſten Jahr, ant fünften Tage 
des vierten Monats, da ich war un⸗ 
ter ben Gefangenen am Waffer *Chebar, 
that fid) der Himmel auf, und OOtt zeigte 
mir Gefichte, *c,10, 15. 20. 22. 
2 Derjelbe fünfte Tag bes Monats war 
eben im fünften Sabr, nachdem * Foja- 
. Sin, der König Juda's, war gefangen 
weggeführet. *2Rön. 24,15. 
3 Da geſchah des Herrn Wort zu He⸗ 
jeftel, Dem Sobne Buſi's, des Priefters, 
int Lande der Chaldäer, am Waſſer Che- 
bar; daſelbſt kam die Hand des HErrn 
über ibn. 
4 Und ic) fahe, und fiebe, es fam ein un⸗ 
gane Wind von Mitternacht her mit 
ner großen Wolle voll Feuers, das al- 
Ientbalben umber glänzte; und mitten in 
bemjelbigen Feuer war es wie lichtbelle; 
5 Und *barinnen war es geftaltet mie 
vier Thiere; und unter ihnen eines ge- 
ftaltet wie ein Menſch; *c. 10. 9. x. 
6 Ind ein *jegliches hatte vier Ange⸗ 
ſichter und vier Flügel; #c,10, 14. 
7 Und ihre Beine ftanden gerabe, aber 
ihre Füße waren gleichwie runde Füße, 
und nlänzten wie ein bell glatt Erz; 


8 Und batten Menfchenbände unter’ 


ihren Flügeln an ihren vier Orten; benn 
fie hatten alle vier ihre Angefichter, und 
ibre Flügel; 

9 Und berjelbigen Flügel war je einer 
an dem andern. Und wenn fle gingen, 
durften fie fich nicht herum Ienten ; — 
wo fie hingingen, gingen fie ftrads vor ſich. 

30 Fhre--K - zuðr rechten Seite 


ber Bier waren gleih *einem Menf 
und Löwen; aber zur Tinten Seite 
Vier waren ihre Angefichter gleich einem 
Ochſen und Adler. # Offenb. 4,7. 

11 Und ihre Angefichter und Flügel wo 
ren cben her zertbeilet, daß je zween Flů⸗ 

el zufammen fchlugen, und mit zwei 

lügeln ihren Leib bedeckten. 

12 Wo fie bingingen, ba gingen fie 
ſtracks vor ſich; fie gingen aber, *wohut 
der Wind ftand ; und durften ſich nicht 
herum Ienfen, wenn fie gingen. *». 20. 

13 Und die Thiere waren anzufeben wie 
feurige Kohlen, die da brennen, und wie 
en bie zwiſchen den Thieren gingen. 

a8 Fener aber gab einen um bon 
fi, und aus bem —* ging ein Blitz. 

14 Die Thiere aber Tiefen hin und ber 
wie ein Blitz. 

15 Als ih die Thiere fo ſabe, ſiehe, da 
ftand ein Rab auf ber Erbe bei den vier 
Thieren, und war anzufehen wie vier 
Räder. 
I6 Und dieſelbigen * Räder waren mie 
ein Türkis, und waren alle vier eins wie 
das andere, und ſie waren anzuſehen, als 
wäre ein Rad im andern. #c.10,9. 

17 Wenn fie geben follten, konnten fie 
in alle ihre vier Orte geben, und burften 
ſich nicht herum lenken, wenn fie Br : 

18 Ihre Felgen und Höhe waren ſchred⸗ 
lich; und ihre Felgen waren voller Augen 
um und um an allen vier Rübern. 

19 Unb wenn bie Tbiere gingen, fo gin⸗ 
gen bie Räder auch neben ibmen; und 
wenn bie Thiere fich von ber Erbe empet 
boben, jo hoben fich Die Räder auch eınpor- 

20 Wo *ber Wind Hinging, ba er 
fie auch hin; und die Rüber hoben 





Epehiel yoirb berufen 


neben ihnen empor, denn es war ein le⸗ 
dendiger Wind in ven Häbern. *v. 12. 

31 Wenn fie gingen, fo no biefe 
auch; wenn fie ftanden, fo Fan en dieſe 
auch; und wenn fie ſich empor hoben von 
ber Erde, fo bogen 6 auch die Räder 
neben ihnen empor : denn ed war ein le» 
bendiger Wind in dei Rädern, 

232 Dben aber über den Thieren war 
es gleich geftaltet, wie der Himmel, als 
ein Kryſtall, fchredlich, gerade oben über 
ihnen ausgebreitet, 


23 Daf unter dem Himmel ihre Tlügel | Ha 


einer ftrad8 gegen ben andern fland, und 
eines jeglichen Leib bedeckten zween Flügel. 

24 Und ich börcte die Ylügel raufchen, 
wie große Waffer, und wie ein Getöne 
des Allmächtigen, wenn fie giugen, und 
wie ein Getuͤmmel in einem Heer. enn 

e aber Alle landen, jo ließen fie bie 

Tügel nieder. 2 

25 Und wenn fie Stille ftanden, ımd bie 

ügel niederließen ; jo donnerte es im 
inimel oben über ihnen. 

26 Und über dem Himmel, fo oben 
über ing ivar, war es — wie ein 
Sapphir, gleichwie ein Stuhl; und auf 
demſel bigen Stuhl ſaß einer, gleichwie ein 
Menſch geſtaltet. a 

237 Und ich fahe, ımb es war wie licht- 
belle, und inwendig war es geflaltet wie 
ein euer un und um. Bon feinen Len⸗ 
den über fi und unter ſich jahe ich es 
wie Feuer glänzen um und um. 

28 Gleichwie der Regenbogen ftehet in 
den Wollen, wenn es geregnet bat: aljo 
glängie es um und um, Dies war bas 

ale ber Herrlichkeit des HErrn. 
Und da ich es geſehen hatte, fiel ich auf 
mein Angefiht, und hörete einen veben. 

Das 2. Kapitel. 
Ezechiels Beruf zum Prophetenamt, 
U er fprach zu mir: Du Menichen- 
find, *tritt auf beine Füße, ſo will 
ich mit dir veben. * Dan. 10, 11. 

2 Und da er fo mit mir rebete, ward ich 
wieder erquidt, und trat auf meine Füße, 
und börete dem zu, der mit mir rebete. 

3 Und er Sprach zu mie: Du Menfchen- 
Und, Ich ſende dich zu ben Kindern Is⸗ 
vael, In dem abtrünnigen Boll, jo von 
mir abtrännig geworben find. Sie jammt 
ihren Bätern Faben bis auf dieſen heuti- 
gen Tag wider mich gethan. j 

A Über Die Kinder, zu welchen Ich dich 
fende, haben harte Köpfe und verftodte 
Herzen. Zu denen follit bu fagen: So 
ſpricht der HErr HErr: 


Heſekiel 1. 2. 


und zu ben Gefangenen geſaubt 


5 Sie *gehorchen oder laflen es. Es 
ift mohl ein ungehorfam Haus: dennoch 
follen fie wiſſen, baß ein Prophet unter 
ihnen ift. *c.3,11. 27. 

6 Und bu, Menſchenlind, ſollſt bich 
vor ihnen nicht fürchten, noch vor ihren 
orten fürdten. Cs find wohl wider- 
fpenftige und ftachlichte Dornen bei dir, 
und bu mwohneft unter den Scorpionen ; 
aber du follft Dich nicht fürchten vor ihren 
Worten, noch vor ihrem Angeficht dich 
entfeßen, ob fie wohl ein ungehorſam 


us find ; 
7 Sondern du ſollſt ihnen mein Wort 
fagen, fie geborchen oder laſſen es; benn 
es ift ein ungeborjam Boll. 

8 Aber du, Menſchenlind, höre bu, was 
ih bir fage, und ſei nicht ungehorſam, 
wie das ungehorfame Haus ie. Thue 
deinen Mund auf, und if, was ich bir 
geben werbe. 

9 Und ich fahe, und fiehe, ba war eine 
Hand gegen mir ausgeredt, Die hatte 
einen zuſammen gelegten Brief. 

10 Den breitete fie aus vor mir, unb er 
war bejchrieben auswendig und inwen- 
big; und ftand darinnen geſchrieben: 
* Klage, Ach und Weh. *Spr, 23, 29. 

Cap. 3, 0. 1. Und er fprad zu 
mir: Du Menfchentind, * iß, was vor. 
bir ift, nämlich diefen Brief; und gebe 
bin, und predige bein Hauje Israels! 

% Dfienb. 10, 10. 

2 Da that ih meinen Mund auf, uud 
er gab mir den Brief zu eflen, 

3 Und fprach zu mir: Du Dienichen- 
find, bu mußt dieſen Brief, den ich bir 
gebe, in deinen Leib een, und beinen 
Bauch Damit füllen. aß ich ihn, 
und er war in meinem Munde ſo ſüß, 
als Honig. 

4 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
find, gehe hin zum Hauſe Israels und 
predige ihnen mein Wort. 

5 Denn ich ſende dich ja nicht zum Volk, 
das eine fremde Rede und unbelannte 
Sprade bat, ſondern zum Haufe Israels; 

6 Ja freilich nicht zu großen Böllern, 
bie fremde Rebe und unbelaunte Sprache 
haben, welcher Worte du nicht verneh⸗ 
men könnteſi. Und wenn ich Dich glei 
in denſelbigen jenvete, würben fie bi 

T erne hören, ER 

7 Aber das Haus Israels will dich nicht 
hören, denn fie wollen mich felbfl nicht 
hören; dem ba® ganze Haus Israels 
bat *barte Stirnen und verſtockte Herzen. 
#c,2,4. 3a. 7,12. 
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Exäiel ſichet die 
8 Aber doch habe ich dein *Angeſicht 
Bart gemacht gegen ihr — *5 und 
deine Stirn gegen ihre Stirn. *Jer. 1.18. 
9 3a, ih Fe e deine Stirn jo hart, als 
einen Demant, der härter ift, Denn ein 
Fels, gemacht. Darunı fürchte Dich wicht, 
entfetse dich auch nicht wor ihnen, baß fie 
fo ein ungeborfam Haus find. 
Das 3. Kapitel. 
. ver — wird gen — 
nd er ſprach zu mir: en ⸗ 
u find, alle meine Worte, bie H bir 
füge, die ſaſſe mit Herzen, und nimm fie 


ebe hin zu ben Gefangenen 

deines Volks, und prebige ihnen, und 

fprich zu ihnen: So fpridt der HErr 

Herr; *fie hören es oder laſſen es. 
*c.2,5.7. 

12 Und ein Wind 506 mich auf, und 
ich hörete hinter mir ein Getöne, wie ei⸗ 
nes großen Erdbebens: Gelobet fei Die 
Herrlichkeit des Herrn an ihrem Ort! 

13 Und war ein Ranfchen von ven Flü⸗ 

ein der Tbiere, die fih an einander küſ⸗ 

s und auch das Raffeln der Räder, 

o bart bei ihnen waren; und das Getöne 
eines gem Erdbebens. 

14 bob *mich der Wind auf, und 
führete mich weg. Und ich fuhr dahin, 
und erſchrak ſehr; aber bes HErrn Hand 
bielt mich feft. * Apoſt. 8, 39. 

15 Und ich fam zu den Gefangenen, bie 
am Waſſer Chebar mohneten, ba die 
Mandeln ftanden, im Monat Abib; und 
etste mich bei fie, die da ſaßen, und blich 

aſelbſt umter ihnen fe Tage ganz 
traurig. 

16 Und da bie fieben Tage um waren, 

fchab des HErrn Wort zu mir, und 


prach 

17 Du Menſchenkind, ich babe 
dich zum »Wächter gefept über 
das Haus Israels; Du follft aus 
meinem Munde Das Wort hören, 
unb fie von meinet wegen war- 
nen, *6,38,7. Ebr. 13.17. 
18 Wenn ih bem SottIofen fage: 
„Du mußt bes Todes ſterben;“ 
und du warneft ibn nicht, und 
fagft es ibm nicht, damit fich der 
Gottloſe vor feinem gottlofen 
Weſen hüte, auf baß er leben⸗ 
Dig bleibe: fo wirb der Gottloſe 
um feiner Sünde willen fterben; 
"aber fein Blut will ih von bei- 
ner Haud fordern, *29..20. 
19 Bo du aber den Sottlofen 
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warneft, und er fi nicht bekeh⸗ 
vet von feinem gottlofen Wefen 
und Wege; fo wird er um feiner 
Sünde willen fterben; aber hu 
haft Deine Seele errettet. 

20 Und wenn *fih An Gerechter von 
feiner Gerechtigleit wendet, und * Bẽ⸗ 
ſes; fo werde ich ihn laſſen anlanfen, daß 
er muß Denn weil du ihn nicht 
gerwarnet baft, wird er um feiner Sünke 
willen fterben müffen, nnd feine Gerech⸗ 
tigfeit, Die er gethan bat, wirb nicht an 
eich werben; aber fein Blut will id 
von beiner Sand fordern. *c.18,24.%. 

21 Wo du aber den Gerechten renrneft, 
daß er nicht fündinen fol, und er ſündiget 
auch nicht; jo foll er leben, denn er bat 
fih warnen Taffen; und bir haft beine 
Scele errettet. 

22 Unb * daſelbſt kam des HErrn Hand 
über mich, und ſprach zu mir: Made 
dich anf, und gebe hinans in das Feld, ba 
will ih mit dir reben. *Gtra7, 6. 

23 Und ich machte mich auf, und ging 
hinaus in das Feld; und fiebe, ba jland 
bie Herrlichkeit des HErrn bafelbft, gleid” 
wie ich fie *am Waſſer Ehebar gefeben 
hatte; und ich fiel nieder auf mein An- 
geficht. ⁊c. 10,13. 
24 Und ich warb’ *erqmidet, ımd trat 
auf meine Füße. Und er redete mit mit, 
und ſprach zu mir: Gebe bin, nnd ver⸗ 
fliege Dich In deinem Sanfel »*x. 2.2. 

25 Und du Menfchentind, fiehe, man 
wirb bir Stride anlegen und did damit 
binden, daß du ihnen nicht entgeben fellf. 

26 Und ich will *dir die Zunge an dei 
nen Gaumen Heben Iaffen, daß bu er 
ſtummen fouft, und nicht mehr fie ſtrafen 
mögeft: denn es tft ein ungehorfam Haus. 

#137, 6. 

27 Wenn ich aber mit bir reben werde 
will ich dir den Mund aufthun, baß du 
au ihnen fagen fol: So ſpricht der HET 
Herr: Wer es *höret, ber höre ed, wer 
es läßt, der laſſe es; denn es iſt em un⸗ 
gehorſam Haus. 25.7 

Das 4. Capitel. 
Belagerung der Stadt Jeruſalem vorgebtibet. 
nb bu WMenſchentinb, nimm eitren Sie 
gel, ven Jege vor bich, und entroirf Der 
anf Die Stadt Ierufelem; 

2 Und made eine * Belagerung Bam 
und baue ein Bollwerk darum, und gM 
einen tt darum, und made em: 
darum, und ftelle Bocke vings um fie! 

BL} 17767 — 
3 Kür dich aber nimm eine eiferne 


fterben. 


Weiſſagung wider Serufalem. 


Pfanne, bie laß eine eiferne Mauer fein 

yelgen bir unb ber Stabt; und richte 
ein Ungeficht gegen fie, und belagere fie. 

Das fei ein een dem Hauſe Israels. 

4 Du ſollſt dich auch auf deine linke 
Seite legen, und Hie Miſſethat bes Hau⸗ 
Israels auf dieſelbige legen; ſo viel 

age du darauf liegeſt, a lange tot bu 
auch ihre ee tragen. 

5 Ich will dir aber die Sabre ihrer 
Miffetbat zur Anzahl der Tage machen, 
nämlich drei hundert unb neunzig Tage; 
— ſollſt Du die Miffethat des Hau⸗ 

Israels tragen. 

6 Und wenn du ſolches ausgerichtet haſt; 
ſollſt bu darnach Did) auf deine rechte Seite 
Jegen, und * follft tragen Die Mifjethat des 
Hauſes Juda's vierzig Tage lang: denn 
ich Dir hier auch je einen Tag für ein Jahr 
gebe. *c. 18, 10. 4 Moſ. 14, 33. 
7 Und richte dein Angeſicht und deinen 


ploßen Arm wider das belagerte Jerufa- 


Jem, und weiffage wiber fie. 

8 Und fiebe, ich will bie Stride anlegen, 
Daß du Dich nicht werben mögeſt von euer 
Seite zur aubern, bis du die Tage deiner 
Belagerung vollendet hafl.. 

9 So nimm num zu bir Weizen, Gerfte, 
Bohnen, Linien, Hirfen und Spelt; mad 
tbue Alles in Ein Faß, und made bir fo 
viel Brod darans, fo viel Tage bu auf bei- 
ner Seite liegeft, daß du * Drei hundert und 
Bean Tage daran zu eſſen habeft: *v.5. 

10 Alfo, daß deine Speife, die bu täg- 
Sich effen Hr jet zwanzig Setel ſchwer. 
ae ſollſt du von einer Zeit zur au- 


efſen. 

11 Das Waſſer ſollſt du auch nach dem 
Maaß trinfen, nämlich das fechste Theil 
som Hin; und ſollſt ſolches auch won ei- 
ner Zeit zur andern trinken, 

12 Gerſtenkuchen ſollſt du efien, Die du 
vor ihren Augen mit 


fouft, 

13 Unb der HErr ſprach: Alfo müſſen 
die Kinder Israel ihr unrein Brod eflen 
umter den Heiden, babin ich fie verftoßen 


be, 
Mi Ich aber ſprach: Ach, HErr Herr, 
ſtehe, meine Seele iſt *noch nie ımrein 
geworben ; denn ich habe von meiner Ju⸗ 
Ä auf bis auf dieſe Zeit kein Aas noch 

erriffenes gegeffen, und ift nie fein un⸗ 
yein Fleiſch in meinen Mund gelommen. 

* Apoſt. 10, 14. 

15 Er aber ſprach zu mir: Siehe, ih 
will dir Kuhmiſt für Menſchenmiſt zulaſ⸗ 
fen, bamıit du bein Brod machen ſollſt. 


Hefekiel 4.5... 


enſchenmiſt baden | 


Droßer Hunger. 

16 Und fprach zu mir: Du Menf 
find, fiehe, *ih will ben Bott oe 
Brods — Jeruſalem wegnehmen, daß 
fie das Brod efſen muſſen nach dem Ge⸗ 
ie und mit Kummer, und das Waſſer 
nad) dem Maaß mit Kummer trinlen ; 

“c,5,16. ıc. 

17 Darum, daß es an Brob und Waſ- 
fer mangeln wirb, unb einer mit bem 
anbern trauern, und in ihrer Miſſethat 
verſchmachten jollen. A 

Das 5. Kapitel. 
Plagen ven Zuden vertänbiget. 
Um bu Menſchenkind, nimm ein 
Schwerdt, ſcharf wie ein Schermeſ⸗ 
ſer, und fahre damit über dein Haupt 
und Bart, und nimm eine Wage, und 
theile ſie damit! 

2 Das eine dritte Theil ſollſt du mit 
Feuer verbreunen mitten in ber Stadt, 
wenn bie Zage ber Belagerung um ind; 
das andere britte Theil nimm, und fchlage 
es mit dem Schwerbt rings umher; das 
fette dritte Theil ſtreue in den Wind, Daß 
— Schwerdt hinter ihnen ber aus⸗ 
ziebe. 

3 Nimm aber ein Hein wenig davon, 
und binde e8 in deinen Mantelzipfel. 

4 Und nimm wieberum etliches Davon, 
und wirf e8 in ein feuer unb verbrenne 
cs mit Feuer; non dem fol cin Heuer aus“ 
fommen über Das ganze Haus Joeraels. 

5 So fpridt der Herr HErr: Das if 
Jeruſalem, die ih unter Die Heiben ge- 
jetst habe und rings um fie her Länder. 

6 Sie aber bat mein Geſetz verwandelt 
in gottlofe Xehre mehr, denn bie Heiden, 
und meine Rechte mehr, benz bie Län⸗ 
der, fo rings um fie ber Pen. Denn fie 
verwerfen mein Gele, und mollen wicht 
nach meinen Rechten leben. 

7 Darum ſpricht der Herr HErr alſo: 
Teil ihr es mehr machet, denn Die Heiden, 
fo um euch ber find, und nad) meinen Ge- 
boten nicht Iebet und *nach meinen Rech⸗ 
ten wicht thut, ſondern nad ber Heiben 
Weife thut, Die um euch her ſind; 

’ ®c. 11,12. 

8 So ſpricht ber HErr HErr alio : 
Siehe, ih will auch an bi und will 
Recht Über Dich geben lafien, Daß bie Hei⸗ 
ben zufehen follen; 

9 Und will alfo mit Dir eben, ala 
ih nie gethan und hinfort nicht thun 
iverbe, um aller deiner Greuel willen : 

10 Daß in bir bie Väter ihre *Kinber, 
und die Kinder ihre Väter frefien jollen ; 
und will ſolch — an dich geben laſ⸗ 


Bft, wilbe There, 


kn, baf alle beine Viebrigen follen in alle 
be zerftreuet werben. *5 Mof. 28,53. 
11 Darım, fo wahr als Ich lebe, fpricht 
ber HErr HErr, weil bu mein —— 
mit allerlei deinen Greueln und Gößen 
verunremiget haft; will Ich dich aud 
zerichlagen, und mein *Auge foll bemer 
nicht ſchonen, und will nicht gnädig fein. 
*0.7,4 


e. 7. 4. 

12 Es ſoll das dritte Theil von Dir an 
der Peſtilenz fterben, unb durch Humger 
alle werben ; und bas andere britte Theil 
durch das Schwerdt fallen, rings um bich 
ber; und das letzte dritte Theil will ich in 
alfe Winde gerftrenen, und *bas Schwerbt 
hinter ihnen ber ausziehen. “2.2, 

13 fo ſoll mein Zorn vollendet, nnd 
mein Grimm über ihnen ausgerichtet wer⸗ 
den, daß ich "meinen Muth Kühle: und 
fie follen erfahren, Daß Ich, ber HErr, 
in meinem @ifer gerebet babe, wenn ich 
meinen Grimm an ihmen musgerichtet 
habe. * c. 16.42. 

14 Ich will dich —* Wüfte und zur 
Schmach feken vor den Heiden, fo um 
dich ber find, wor den Augen Aller, bie 
vorüber geben. 

15 Und ſollſt eine * Schmach, Hohn, 
Erempel und Wunder fein allen Heiden 
bie um dich ber find, wenn ich iiber bie 
das Recht gehen laſſe mit Zorn, Grimm 
und zornigem Schelten (das fage Ich, 
ber HErr), *e.14,8. Jer. 24.9. c. 29,18. 

16 Und wenn ich *böfe Pfeile des Hun⸗ 

ers unter fie ſchießen werde, bie ba 

chädlich fein follen, und ich fie ausſchie⸗ 
werbe, euch zu verderben; ımb den 

Öunger über euch immer größer werben 
Iaffe, und ben Vorrath bes Brods weg⸗ 
nehme, “5 Mof. 32, 23. 

1 Jeſ. 3,1. Cqech. 4, 16. c. 14,13. 
17 Ja, * Hunger und böfe wilde Thiere 
will ich unter euch ſchicken, bie ſollen euch 
ohne Kinder machen; und ſoll Beftilen 
und Blut unter bir umgehen, und. wi 
das Schwerbt über dich bringen. 1Ich, 
ber HErr, babe e8 gejagt. 

*c.14, 21. DOfiend.6,8. +c. 1,17. 

Das 6. Capitel. 
Bon Vermüftung des jüikhen Landes. 

Und bes Hrn Wort gefchah zu mir, 

und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, tehre bein Ange- 

ht *wiber bie Berge Israels und weiſ⸗ 

age wider fie, *c.36,1. 

3 Und ſprich: Ihr Berge Israels, höret 
das Wort des HEmn SErm! So fpricht 
der HErr Herr, bcben, zu ben Bergen 


Hefſekiel 5. 6. 


Schwerdt und Hunger, 


und Hligeln, beides, zu den Bächen und 
Thälern: Siehe, Ich will das Schwerbt 
über euch bringen, und eure Höhen um⸗ 


ae 
4 aß eure Altäre verwüſtet, und u 
Götzen zerbrochen follen werben; nnd dil 
eure Leichname vor den Bildern tobikhla- 
gen Iaffen. 

5 Ja, ich will Die Leichname ber Kinder 
Serael vor euren Bildern fällen, und will 
eure Gebeine um eure Altäre her zer 


ſtreuen. 

6 Wo ihr wohnet, pa ſollen die Städte 
wüſte, und die Höhen zur Eindde werben. 
Denn man wird eure Altäre wilſte und zur 
Einöde machen, und eure Götzen zerbre 
hen und zu nichte machen, ımd eure Bil⸗ 
ber zerſchlagen, und eure Stifte vertilgen. 

7 Und follen Erfchlagene unter euch de 
ad Daß ihr *erfahret, Ich fer ber 
Herr. “2, 37,20. 

8 Ich will aber * Etliche von euch über- 
bleiben laffen, bie dem Schwerdt entgehen 
unter ben Heiden, wenn ich ech In bie 
Länder zerfirenet babe. =934.1,8.9. 

9 Dietelbi en eure Webrigen werben 
dann an mid) gebenten unter den Heiden,. 
ba fle gefangen fein müffen : wenn ich ihr 
burifch Herz, fo von mir gewichen, und 
ihre huriichen Augen, jo nach ihren Göben 
gejehen, zerichlagen habe; und wir fie 
an ie Bosheit, die fie durch allerlei 

reuel begannen haben ; 

10 Und follen erfahren, daß Ich der 
HErr ſei, und nicht umfonft gerebet babe, 
ſolches Unglück ihnen au than. 

11 So ſpricht der HErr HErr: Schlage 
deine Hände zufammen, und firample mit 
deinen Küßen, und ſprich: Wehe über alle 
Greuel der Bosbeit im Hauſe Israels; 
darum fie *burch das werdt, Hunger 
und Beftifenz fallen müffen! *«. 6.17. 

12 Wer *ferne ift, wird an ber Peftilen) 
fterben ; und wer nahe ift, wirb Durch das 
Schwerdt fallen; wer aber überbleibet und 
davor bebütet if, wird Hungers ſterben. 
Alfo will ich meinen Grimm unter Ihnen 
vollenden, *c. 14, 21. Jer. 24,10. c.42, 17. 

13 Daß ihr erfahren ot Ich fei ber 
HErr, wenn ihre Erfchlagenen unter if 
ren Gotzen liegen werben um ihre Altäte 
ber, oben auf allen Hügeln, und ober 
“auf allen Bergen, und unter allen 
nen Bäumen, und unter allen biden 
chen; an welchen Orten fie allerlei Goͤten 
füße® Räuchopfer thaten, *1 Kdn- 14,23. 

14.3 will meine Sand wider fie auf 
ſtrecken, und das Land wilſte und Bbe ma⸗ 


Untergang bed 


von ber Wuſte an bis gen Diblath 
wo tie wohnen, und follen *erjahren, ba 
Ich ber HErr fe. "2Mof. 7,5, 2. 
Das 7. Kapitel. 
Metffagung vom Untergang bes Königreichs Zube. 
Und bes HErrn Wort, geſchahe zu mir, 
und fprad) : 

3 Du Menſchenkind, fo jpricht der HErr 
Herr vom Lande Israel: Das Ende 
fomnt, das Ende über alle vier Derter 
bes Landes. 

3 Run kommt das Ende über dich ; denn 
ih will meinen Grimm über Dich jenben 
und will dich richten, wie Du verbienet 
daft, und will dir geben, was allen beinen 
Greueln gebübret. 

4 Mein * Auge foll deiner nicht fchonen, 
noch überſehen; jondern ich will Dir geben, 
wie Du verbienet haft, und beine Greuel 
follen unter Dich kommen, baß ihr erfah⸗ 
ren follt, Ich fer der HErr. 

*c. öñ. 11. e. 8. 18. 

5 So ſpricht der HErr HErr: Siehe, 
es fommt ein Unglüd über Das andere: 

6 Das Ende konımt, es kommt das 
Ende, es ift erwacht über dich; fiehe, es 
lommt. 


7 Es gebet fchon a und bricht baber- 


über dich, du Einwohner bes Landes ; 
bie Zeit fommt, ber Tag bes Jammers 
it nahe, da kein Singen auf ben Bergen 
fein wird. _ 

8 Nun will ich bald *meinen Grimm 
über dich fchütten, unb meinen Zorn an 
bir vollenden; und will dich richten, wie 
du verdienet haſt, und dir geben, was 
deinen Greueln allen Sale *c, 36,18. 

9 Mein * Auge foll deiner nicht ſchonen 
uud will nicht gnädig fein; ſondern ich 
will dir geben, wie du verbienet haft; und 
deine Greuel follen unter did Tommen, 
baf ihr erfahren follt, Ich fei der HErr, 
ber euch Ichlägt. *e. b. 11.  0.20,17. 

10 Siehe, * der Tag, ſiehe, er Tonımt 
daher, er bricht an; bie Ruthe blühet, 
md der Stolze grünet. .*v. 7. 

11 Der Tyrann hat ſich aufgemacht zur 
Ruthe über Die Gottloſen, daß nichts von 
ihnen, noch von ihrem Boll, noch von 
ihrem Haufen Troft haben wird, 

12 Darum lommt die Zeit, ber Tag 
nahet herzu. Der Käufer freue fich nicht, 
und ber Verkäufer traure nicht; denn es 
kommt ber Zorn Über alle ihren Haufen, 

13 Darum ſoll der Berläufer nad} fei- 
nem verlaufen Gurt nicht wieder trach⸗ 
ten; ben wer ba lebet, der wirb es haben. 
Denn bie Weiſſagung über olle ihren 


Hefeliel 6.7. 


Kinigreiäs Zube, 
Haufenewird nicht zurüd lehren; Keiner 
wird fein Leben erhalten, um feiner Miſ⸗ 
fethat willen. 

14 Laßt fie die Poſaune nur blafen und 
Alles zurüften; es wird doch Niemand 
in ben Krieg ziehen: denn mein Grimm 
gehet über alle ihren Saufen. 

‚15 Auf den Gaſſen gehet Das Schwerbt, 
in den Häufern gehet Peſtilenz und Hun⸗ 
ger. er auf dem Felde ifi, ber wird 
bom Schwerbt flerben ; wer aber in ber 
Stabt ift, den wird bie Peſtilenz und 
ve freffen. 

nd welche unter ihnen entrinnen, bie 
miffen auf ben Gebirgen fein, und * wie 
die Tauben in den Gründen, bie alle ım- 
ter einander girren ; ein jeglicher um ſei⸗ 
ner Miffetbat willen. * Jef. 38,14. €. 59, 11. 

17 Aller Hände werben dahin finten, 
und Aller Kniee werden jo ungewiß ſte⸗ 


‚ben, wie Wafler ; 


18 Und werben Säde um fich gürten, 
und mit Furcht überſchüttet fein; umb 
Aller * Angefiht jämmerlich fehen, und 
Aller Häupter werden kahl fein. 

*Jeſ. 15,2. er. 48, 37. 

19 Sie werben ihr * Silber hinaus auf 
die Gaſſen werfen, und ihr Gold ale ci- 
nen Unflath achten; denn ihr Silber und 
Gold wird fie nicht erretten am Tage bes 
Zorns bes HErrn. Und werben Doch ihre 
Seelen davon nicht jättigen, noch ihren 
Bauch davon füllen: denn es ift ihnen 
geweſen ein Aergerniß zu ihrer Miſſethat. 
* Spr. 14.4. Zeph. 1, 18. 

20 Sie haben aus ihren edlen Kleino⸗ 
dien, damit ſie Hoffart trieben, Bilder 
ihrer Greuel und Scheuel gemacht: dar⸗ 
um will ich es ihnen zum Unflath machen; 

21 Und will es Fremden in die Häude 

eben, Daß fie es rauben, und ben Gott⸗ 
oſen auf Erden zur Ausbeute, daß fie es 
entheiligen ſollen. 

22 will mein Angeſicht davon keh⸗ 
ren, daß fie meinen Schatz ja wohl ent⸗ 
heiligen ; ja, Räuber follen Darüber kom⸗ 
men, und es entheiligen. 

23 Made Ketten; denn das Land ift voll 
Blutfchpulden, und die Stabt voll Zrevels. 

24 So will ich bie Aergſten unter ben 
Heiden kommen laffen, baß fie ſollen ihre 
Häufer einnehmen ; und will ber Gewal⸗ 
tigen Hoffart ein Ende machen, und ihre 
Kirchen entbeiligen. 

25 Der Ausrotter lommt; ba werden 
fle Frieden fuchen, und wird nicht da fein. 

26 Ein *linfall wird Über den andern 
fommen, ei en über das andere. 
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Mbgdtterei der Inden, 
So werben fle dam ein 


rg bei ben 
—9 ſuchen; aber es wird weder Ge⸗ 


bei tden Prieſtern, noch Rath bei den | 


ten mehr fein. *Hiob1,14.x. + Mal. 2,7. 
27 Der König wirb betrübt fein, und bie 
Fürften werben traurig gelleibet fein, und 
die Hände des Bolts im Lande werben 
serzagt fein. Ich will mit ihnen umge⸗ 
hen, wie fle gelebet haben; und will 
e fie e8 verbienet haben ; daß 
fie *erfahren Sollen, Ich fei ber Herr. 
#e.13, 23. e. 23,49, 
Das 8 Kapitel. 
Wbgdtteret cine Urſache ber Tünftigen Strafe. 
Um e8 begab fich im fechöten Jahr, am 
fünften Tage bes fechsten Monats, 
daß ich ſaß in meinem Haufe, und die Al- 
ten aus Inda ſaßen vor mir; daſelbſt fiel 
die Hand des HErrn HErrn auf mid. 

2 Und ſiehe, ich ſahe, daß von feinen Lenden 
berunterwärts war gleichwie Feuer; aber 
oben über feinen Lenden war e8 lichthelle; 

3 Und redte aus gleichwie eine Hand, 
und ergeif, mic bei dem Haar meines 
Haupts. a führete mich ein Wind zwi⸗ 
ſchen Himmel und Erde, und brachte mich 
gen Jernſalem in einem göttlichen Geficht 
zu bem inneren Thor, Das gen Bitter- 
nacht ſtehet; da denn ſaß ein Bild, zum 
Berdruß dem Hausherrn. 


4 Und fiche, ba war die Herrfichleit bes 


GOttes Fsraels, wie ich fie zuvor gejehen 
batte im Selbe. 

5 Und er ſprach zu mie: Du Menſchen⸗ 
find, hebe deine Augen auf gegen Mitter- 
nacht. Und da ich meine Augen aufhob ge- 
gen Mitternacht, ſiehe, da fa gegen Mit⸗ 
ternadht das verdrießliche Bild am Thor 
des Altars, eben da man hinein gie. 

6 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
Find, ſieheſt du auch, was biefe thun, näm⸗ 
ih große Greuel, die das Haus Israels 
bier thut, daß fie mich ja ferne von mei- 
nem Heiligthum treiben? ber bu wirft 
noch mehr größere Greuel fehen. 

7 Und er führete mich zur Thür bes 
Borhofes ; Da fahe ich, und fiehe, ba war 
ein Loch in der Wand. 

8 Und er fprach zu mir: Du Menfdhen- 
Und, grabe durch die Wand. Und da ich 
m die Wand grub, fiehe, da war eine 

r 


9 Und er ſprach zu mir: Gehe hinein 
und ſchaue Die böfen Greuel, die EL 
bier thun. 

10 Und da ich hinein fam, und fahe, 

ehe, da waren "allerlei Bilbniffe ber 

er ımb Syn, eitel Schenel, und 
4 


Heſekiel 7-9. 


die Urfache Yinfliger Strafe. 


allerlei Gotzen des Haufes Israels allent⸗ 
halten ınnber an der Wand gemacht. 
z e Rom. 1, 23. 

11 Bor welchen fanden fiebenzig Mäu- 
ner aus den Aelteften des Hauſes Israels, 
und Jaſanja, ber Sohn Saphans, fland 
auch unter ihnen; und ein jeglicher hatte 

in 


fein Rä der Hand, und ging- 
ein dicker Nebel auf vom Räuchwerl. 
12 Und er fprach zu mie: Dienfchenfmb 


fieheft du, was bie Aelteften bes Hauſes 
Israels thun in der Finſterniß, em jtg 
licher in feiner fchönften Kammer? Dem 
“fie fagen: „Der HErr fiehet uns nit; 
fondern der HErr bat das Land der 
laffen.“ *c.9,9. Pſ. 94, 7. Jel. 29,13. 

13 Und er ſprach zu mir: Du ſollſt noch 
mehr größere Greuel ſeben, bie fie thım. 

14 Und er führete mich hinein zum Thor 
an bes HErrn Haufe, das gegen Mitter- 
nacht ſicher; und fiche, baferbft faßen 
Weiber, Die weineten fiber ben Thamus. 

15 Under fprach zu mir: Menſchenlind, 
Bet du das? Aber pu Soli noch grö⸗ 

ere Greuel fehen, denn biefe find. 

16 Und er führete mich in ben innern 
Hof am Haufe des HErrn; und fiche, 
vor der Thir am Tempel bes HErm, 
zroifchen der Halle und dem Altar, ba 
toaren bei fünf ımb zwanzig Männer, die 
ihren «Rüden gegen ben Tempel des 
Herrn und ihr Angeficht gegen ben Mor 
en gefehret hatten, und beteten gegen ber 

onnen Aufgang. #2 Ghron. 29, 6. 

17 Und ex —— a mir: Menſchenkind, 
fieheft du das? Iſt e8 dem Hanfe Judas 
zu wenig, daß fie alle Solche Greuel bier 
thun? So fie doch fonft im one Lande 
eitel Gewalt und t treiben, ımb faß- 
ren zn, und reizen mich auch; und fie 
fie halten die Weinreben an bie Naſen. 

18 Darım will Ich auch miber fie mt 
Grimm handeln, und *mein Auge ſo 
ihrer nicht verfhonen, und will nicht gib 
big fen. Und twenm fie gleich mit lauter 
Stimme vor meinen Ohren ſchreien, 
ich fie Doch nicht hören, 

%.74.9 09,10. +%4.1.1. 
Das 9. Capitel, 
Strafe der Abgoͤttiſchen. 
nd er rief mit lauter Stimme vor mes 
nen Ohren, und ſprach: Es fl 
gelommen bie Heimſuchung ber Stadt, 
und ein Zeglicher habe ein mörbiich Wal 
fen in feiner Hand. 

2 Und fee, es Tamen ſechs Männer 
auf dem Wege vom Oberthor her, Dat 
gegen Witteruecht fiehet; und ein jeglicher 


that des Hauſes Israels und da's allzu 
im 


ESuaſe der Abgbttiſchen. 
hatte ein ſchadlich Waffen in ſeiner Hand. 


Aber es war Einer unter ihnen, der X 


batte Leinwand an und ein Schreibzeug 
an feiner Seite. Und fie gingen hinein, 
und traten neben ben ebernen Altar, 

3 Und bie Herrlichleit des GOttes Is⸗ 
raels erbob fih von dem Cherub, Über 


— ſie war, zu der Schwelle am e; 


ben, ber die Leinwand anhatte 
und das Schreibzeug an ſeiner Seite. 

4 Und der H Gera zu ihm: Gebe 
Durch die Stadt Ierufalem, und *zeichne 
mit einem Zeichen an die Stien bie Lente, 
fo da fſeußen unb jammern diber alle 
Greuel, fo darinnen geſchehen. 

*Hffend. 7, 3. 1 2 Per. 2, 8. 

5 3n — aber ſprach er, daß ich es hö⸗ 

rete: 


and ſchlag 


6 Erwürget beide, Alte, Junglinge, 
Zungfrauen, Kinder und Weidervilles 
tobt ; aber die das Zeichen an ſich haben, 

* — et 
nd fe 


ich noch übrig. “fiel auf mein 
Angeficht, ſchrie und fprah: Ab, HErr 
u, wi un alle Mebrigen in 


[4 


ſehr groß; es ift eitel Gewalt 
aub Unrech Dem fie 
“Iprechen : „Der HErr bat Das Land ver- 


‚Laffen, und ber HErr fiehet us nicht, * 
#..8,12 


10 Darum »ſoll mein Auge auch nicht 
fchonen, will auch nicht gnädig fein; fon- 
dern ih will ihr Thun auf ihren Kopf 
werfen. 0.749 c. 8. 18. 

11 Und fiche, ver Mann, ber die Lein⸗ 
waub anhatte mb das Schreibzeng an 

Seite, mtwortete und ſprach: Ich 
gethan, wie du mir geboten haft. 
Das 10. Kapitel. 

Gefſicht von glüherpen — und bes SErrn Herr⸗ 


— ⏑⏑———— 
m Haupt ber war es ge⸗ 
nraltet wie cin Sapyhir, und Uber beufel- 


Heſekiel D. 10. 


Get von vier Mädeen. 


bigen war es gleich amzufehen wie ein 
ton. 

2 Und er ſprach zu dem Marne in Leim. 
wand: Gehe binem zwiſchen bie Räder 
unter ben Cherub, und falle die Hände 
vol glühender Koblen, jo zwifchen ben 
Cherubim find, und ſtreue fie über bie 
Stadt. Und er ging hinein, daß ich es 
fahe, da derſelbige hinein ging. 

8 Die Cherubim aber flanden zur Rech⸗ 
ten am Haufe, und ber Vorhof warb in- 
menbig voll Nebels. 

4 Und die Herrfichleit des HErrn *er- 
bob fi von dem Cherub zur Schwelle 
am Haufe; und fdas Haus ward voll 
Nebels, und der Vorhof vol Glanz von 
der Herrlichkeit des HErrn. 

©c.9,3. 19.6.4. 

5 Und man börete bie Flügel ber Che⸗ 
rabim rauſchen bis heraus vor den Bor- 
hof, wie eine Stimme bes allmächtigen 
GOttes, wenn er redet. 

6 Und da er dem Marne in Leinwand 
gebeten hatte und gefagt : „ Nimm euer 
zwifchen ben Rädern unter den Cheru- 
Dim ;# ging berfelbige hinein, amd trat 
bei das Rad. 


lichen Cherub ein Rab; und bie * Hin 
waren anzuſehen gleichwie fin Türkis ; 
»c,1,16. 


10 Und waren alle vier eins wie das 
anbere, als-wäre ein Hab mm andern. 

11 Wenn fle gehen follten, fo tonnten fie 
male ihre vier Derter gehen, und durf⸗ 
ten ſich nicht herum lenken, wenn fie gin- 
gen; ſondern wohin das erfte ging, ba 
gingen Fe hinnach, und durſten fich nicht 
* lenlen, 

12 Sammt ihrem ganzen Leibe, Rucen, 
Händen und Flügeln. Und die * Räder 
waren vol Augen, um unb um, an allen 
vier Rädern. #c1,16.x. 

18 Und es rief zu den Hädern: „Gal- 
galt" daß ich es Hörete. 

14 Sin jegliches hatte vier *Angefichter, 
das erfte Angeſicht war ein Cherub, das 
‚andere ein Menſch, das dritte ein Löwe, 
das vierte ein — 41,8. 

7 


Sicherheit ber Fürften. 
15 Und bie Eherubim jchwebten empor. 
Es ift eben "das Thiet, das ich ſahe am 
Waſſer Chebar. *c.1,3.x. 
16 Wenn die Cherubim gingen, fo gin⸗ 
gen bie Räder auch neben en s und 
wenn bie Cherubim ihre Flügel ſchwan— 
gen daß fie ſich von ber Erbe erhoben, fo 
entten ſich bie Räder auch nicht von ihnen. 
17 Wenn jene ftanden, fo ſtanden dieſe 
auch ; erhoben fie fich, fo erhoben fich Diele 
auch: benn e8 wear ein lebendiger Wind 
in ihnen, 
18 Und bie Herrlichkeit bes HErrn ging 
wieber aus von ber Schwelle am Haufe, 
amd ftellete fich über bie Cherubim. 

19 Da fchwangen bie Cherubim ihre 
Flügel, und erhoben ſich von ber Erbe 
vor meinen Augen; und da fie ausgin- 

en, gingen bie Räder neben ihnen. Und 
5 traten in ba6 Thor am Haufe Des 


Errn gegen Morgen, und bie Herrlich⸗ 
eit des GOttes Isxaels war * eben über 
ihnen. ' *v. 1. 


20 Das iſt das Thier, das ich unter 
ben GOtt Israels fahe "am Waffer 
Chebar; und merkte, daß es Cherubim 
wären: vc. 14, 3. ꝛe. 

21 Da ein jegliches vier Angeſichter 

atte, und vier Flügel, und unter ben 

uͤgeln gleichwie Menſchenhände. 
22 Es waren ihre on eftaltet, 
wie ich fie am Wafler Chebar fobe; und 
gingen ſtracks vor fid). 
Das 11. Kapitel. 
Bon Siäerheit und Sttafe ber Jürſten. 
Um mich hob ein Wind auf und brachte 
mi zum Thor am Haufe des Seren, 
bas gegen Morgen fiebet; und ſiehe, un- 
ter dem Thor waren filnf und zwanzig 
Männer. Und ich fahe unter ihnen Ja- 
fanja, den Sohn Afjurs, nad Blatja, ben 
Sohn Benaja’s, die Ficken im Bolt, 

2 Und er Pens zu mir: Menichenkind, 
biefe Leute haben unfelige Gebanten und 
ſchädliche Ratbichläge in dieſer Stadt. 

‚3 Denn fie ſprechen: „Es ift nicht fo 
nahe, laßt uns nur Häufer bauen; fie ift 
der Topf, fo find wir das Kleifch.“ 

4 Darum folft du, Menſchenlind, wider 
fie weifjagen. 

5 Und ber Geiſt des Herrn fiel auf mich, 
und ſprach zu mir: Sprich: So fagt Der 
Err: Ihr habt alfo gerebet, ihr vom 

auſe Joraels; und eures Geiſtes * Ge⸗ 
daulen kenne ich wohl. *9f.139,2. 

6 Ihr -babt Biele erfchlagen in bieler 
u und ihre Gaffen liegen voller 

1») ® 
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7. Darum ſpricht ber HErr es s 
Die ihr darinnen getöbtet habt, bie 

das Fleiſch, und fte ift der Topf; aber 
ihr müſſet hinaus. 

8 Das Schwerbt, das ihr Filrchtet, bas 
will ih über euch kommen laſſen, ſpricht 
der HErr HErr. J 

9 Ich will euch won bannen heraus ſto⸗ 
Ben, und den Fremden in bie Hand geben, 
und will euch euer Recht thun. 

10 Ihr ſollt durch das Schwerbt fallen 
in ber Grenzen Israels will i Er 
richten; und follt *erfabren, daß I 
der HErr bin. *c,6,7.10. 

11 Die Stabt aber ſoll nicht euer Topf 
fein, noch ihr das Fleiſch darinnen, ſen⸗ 
been in ben Grenzen Israels will ih euch 


richten. 

12 Und follt erfahren, daß Ich ber 
Herr bin: dem ihr nad meinen Ge 
boten nicht gewanbelt habt, und meine 
Nechte nicht — ſondern gethan nad 
der Heiden ſe, die um eu find. 

18 Und ba id} jo weiffagte ; ftarb Pla 
ber Sohn Benaja's. Da "fiel ih au 
mein Angefiht, und fchrie mit lamter 
Stimme, und ſprach: Ach, HErr HErx, 
bu wirft es mit den Uebrigen Jẽeraelt 
gar ausmachen. in 

14 Da geichah des HErru Wort zu mit, 
und fpradh : 

15 Du Menihentind, beine Brüder 
und nahen Freunde und das game Haus 
Israels, fo noch zu Jeruſalem wohnen, 
fprechen wohl unter einanber: „Jere 
find vom HErrn ferne weggeflohen, aber 
wir - ne — ſpritt br 

16 Darum ſprich bu: So ſpri 
Herr HErr: Ya, *ich habe fie ferne weg 
unter die Heiben laſſen treiben, und in 
bie Länder zerſtreuet; t Doch will ich bald 
ihr Heiland fein in ben Landern, vahm 
fie gelommen find. *c. 12.15. +13. 246. 

17 Darum pri: &o fagt der HErr 
HErr: Ich will euch ſammels aus den 
Böltern, und will euch ſammeln aus ben 
Ländern, dahin ihre 
euch das Land Israel geben. 

18 Da follen fie tommmen, mb alle 
Schenel und Sreuel Daraus wegtbun. 

19 Und will euch ein einträdtig 
Her Beben, unb einen neue 
Seih n euch geben; und mill 
das *fleinerne ger wegueh" 
men aus eurem Leibe, und ein 
fleifhern Herz geben, 

FEMEG.0,6. æ. 
20 Anf daß fie is meinen Sitten walk 


Borbild bes Nnglüds, das Bebefia Heſekiel 11. 12. 


bein, und meine Rechte halten und bar- 
nach thun. Und fie *follen mein Volt 
fein, jo wil Ich ihr GOtt fein. 

®c. 36,28. er. 31,33, Bad. 8,8. 

21 Denen aber, jo nach ihres Herzens 
Sceueln und Greueln wandeln, will ich 
“ihr Thun auf ihren Kopf werfen, fpricht 
ber Herr Herr. #c,9,10. ce. 16,43. 

22 Da ſchwangen bie Cherubim ihre 
Flügel, und die Räder gingen neben ihnen, 
und *die Herrlichtsit Des GOttes Israels 
war oben über ihnen. *c. 9,3. 

23 Und die Herrlichkeit bes HErrn er- 
506 fi) ans der Stabt, und ſtellete fo 

er 


e.10, 1. 


- Stabt liegt. 


auf den Berg, der gegen Morgen wor 

24 Und ein Wind bob mich auf, und 
brachte mid im Geſicht und im Geift 
GOites in Ebaldia gu ben Gefangenen. 
Und das Seficht, fo ich geſehen hatte, ver» 
ſchwand vor mir. - 

25 Und ich fagte ben ‚Gefangenen alle 
Worte des HErrn, die er mir gezeiget 
hatte. . 

Das 12. Capitel. 
Borbild bes Unglüds, das Zebelia und feine Ange⸗ 
horigen betzeffen fol. . 
um des HErrn Wort geichah zu mir, 
und jprad : 

2 Du Menichentind, Du wohneft unter 
einem ungeborjamen el welches * bat 
wohl Augen, daß fie jehen könnten, und 
wollen nicht ſehen; Ohren, daß fie hören 
Tönnten, und wollen nicht hören; fondern 
es it ein ungehorfam Haus. *Jeſ. 6.9.10. 

3 Darum, du Menfchenfind, nimm 
dein Wandergeräthe, und ziehe am Tich 
ten Tage bavon vor ihren Augen, Bon 
deinem Ort follft du wer an einen an⸗ 
bern Ort vor ihren Augen; »ob fie viel⸗ 
feicht merken wollten, daß fie ein unge⸗ 
borfam Haus find. . * 3er, 86, 3. 

4 Und fol bein Geräte heraus thun, 
wie Wandergerãthe, bei Tichtem Tage vor 
ihren Augen; und bu ſollſt ausziehen bes 
Abends vor ihren Augen, gleichwie man 
ausziebet, werın man wandern will; 

5 Und du ſollſt Durch Die Wand brechen vor 
ihren Augen, unb daſelbſt Durch auszieben ; 

6 Und bu ſollſt es anf beine Schulter 
nehmen vor ihren Augen, und wenn es 
dunlel geworben ift, heraus tragen; bein 
Angefiht ſollſt du verbüllen, daß du das 
Land nicht ſeheſt. Denn ich habe dich 
dem Hauſe Israels zum * Wunderzeichen 
geſetzt. #c, 24, 24. 27. 

7 Und ich that, wie mir befohlen war, 


und trug mein Geräthe heraus, wie Wan⸗aller Einwohner. 


und das Volk treffen ſoll. 


dergeräthe, bei lichem Tage; und am 
Abend brach ich mit der Hand durch die 
Wand; und da es dunkel geworden war, 
nahm ich es auf die Schulter, und trug 
es heraus vor ihren Augen. 

8 Und früh Morgens geſchah des HErrn 
Wort zu mir, und ſprach: 

9 Menſchenkind, hat das Haus Feraele, 
das a Haus, nicht zu dir ge- 
fagt :_ „Was machſt du ?" 

10 So {pri & ihnen: So fpricht ber 

Err HErr: Diefe Laft betrifft den Fuͤr⸗ 

en zu Serufalem und bas ganze Haus 
Israels, das darinnen ft. | 

11 Sprih: * Ich bin euer Wunderzei⸗ 
hen; wie ich getban habe, alſo ſoll euch 
geichehen, daß ihr wandern müſſet und 
gefangen geführet werben. “9%, 71,7. 

12 Ihr *Fürft wird auf der Schulter 
tragen im Dnnkeln; und muß ausziehen 
durch bie Wand, fo fie brechen werben, 
daß fie Daburch ausziehen ; fein Angeficht 
wird verhüllet werden, daß er mit feinem 
Auge das Land We * er, 39,4. 

13 Ich will auch *mein Net über ihn 
werfen, daß er in meiner Jagd gefangen 
werde; und will ibn gen Babel bringen 
in ber Chaldäer Land, das er doch nicht 
jehen wird, und ſoll daſelbſt fterben. 

“c, 17, 20. c. 32, 3. ꝛc. 

14 Und Alle, die um ihn her ſind, ſeine 
Gehülfen und alle ſeinen Anhang, will 
ih unter alle Winde zerſtreuen, und * das 
Schwerdt hinter ihren ber ausziehen. 

; 2 


e. 5. 2. 

15 Alſo *ſollen fie erfahren, daß Ich 
der HErr ſei, wenn ich ſie unter die Hei⸗ 
den verſtoße, und in die Länder zerſtreue. 

*c. 7, 27. c. 13, 23. 

16 Aber ich will ihrer etliche * wenige 
überbleiben laſſen vor dem Schwerbt, 
Hunger und Bellilenz: bie follen jener 
Greuel erzählen unter den Heiden, dahin 
je fommen werben; unb follen erfahren, 

ß Ich der HErr fei. » Jeſ. 1. 9. 

17 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

18 Du Menſchenkind, du ſollſt dein Brod 
eſſen mit Beben, und dein Waſſer trinken 
mit Zittern und Sorgen. 

19 Und ſprich zum Bolt im Lande: So 
fpriht der HErr HErr von ben Einwoh⸗ 
nern zu Sean in Lande Israel: 
Ste müffen *ihr Brod effen in Sorgen, 
und ihr Waffer trinken im Elend; dent 
das Land foll wüſte werben von Allem, 
das darinnen ift, um bes Frevels willen 


*n1.127, 2 
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Drohung wider bie 


20 Und bie Stäbte, fo wohl bewohnet 
find, follen verwüſtet, und. das Land öde 
werben: alſo follt ihr erfahren, daß Ich 
ber HErr fei. 

21 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

22 Du Menſchenkind, was habt ihr für 
ein Sprühmort im Lande Israel, und 
prechet : *Weil ſich's Jo lange verzichet, 
o wird num binfort nichts aus der Weil 
agung ?“ "962,3. 2 Per. 3,4 


23 Darum ſprich [r ihnen: So Bid 





der HErt HErr: will das Sprüch⸗ 
wort aufheben, daß man es nicht mehr 
führen ſoll in Israel. Und rede zu ihnen? 
re Sal it nahe und Alles, was geweiſ⸗ 
aget ı er. 

24 Denn ihr ſollt nun hinfort inne wer- 
ben, baß Kein Geſicht fehlen und feine 
Weiſſagung lügen wırb wider das Haus 
Israels. 

25 Denn Ich bin der HErr: was ich 
rede, das ſoll geſchehen und nicht länger 
verzogen werden; ſondern bei eurer Zeit, 
ihr ungehorſames Haus, will ich thun, 
was ich rede, ſpricht der Herr HErr. 

26 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, nud ſprach; 

27 Du WMenſchenkind, ſiehe, das 
Israels ſpricht: Das Geſicht, das dieſer 
ſiehet, da iſt noch lange hin, und weiſſaget 
auf die Zeit, jo noch ferne iſt. 

28 Darum fprich zu ihnen: So fpricht 
der HErr HErr: Was ich rede, *foll 
nicht länger verzogen werben, fonbern 
ſoll gefchehen, ſpricht der HErr HErr. 

Hab. 2,3, 


Das 13. Capitel. 

Deſchreibung und Strafe der falſchen Propheten. 

nd des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenlind, wei age *wiber bie 
Propheten Israels, und ſprich zu benen, 
fo aus ihrem eigenen Herzen weiflagen : 
Höret des HErrn Wort! “34,2. x. 

3 So fpridt der HErr Herr: *Wehe 
den tollen Propheten, bie ihrem eigenen 
Ba folgen, und haben doch richt Ge- 
ichte 


“ex, 23,1. 21. 

4 D Jorael, beine —— ſind wie 
bie Füchſe in ben Wäften 

5 Sie treten nicht *vor bie Lüden, und 
machen fich nicht zur Hürde um das Haus 
Israels, und ſtehen nicht im Streit am 
Tage des Herrn. *c. 22, 30. 

6 Ihr SR iſt nichts, und "ihr Weiſ⸗ 
Sagen ift eitel Lügen. Sie fprechen: „Der 
HErr bet es gefagt ;* jo fie doch ber 


Heſekiel 12.13. 


Haus | werben große Hagel 


und will fie zu Boden flogen, 


fatſchen Yerpheten. 


HErr nicht gefanbt bat; und mühen Rd, 
baß fie ihre Dinge erhalten. 
#c,22,28. er. 23, 3% 

7 Iſt es nicht alfo, Daß euer Geficht if 
nichts, und euer Weiffagen ift eitel Yügen? 
Und ſprechet doch: „Der HErr hat es ges 
rebet 5“ fo ich es Doch nicht geredet habe. 

8 Darum ſpricht der HErr HErr alſo: 
Weil ihr das prediget, da nichts ae 
wird, und Lügen fbeifjaget ; jo will ih am 
euch, Ipricht der Herr de : 

9 Unb meine Hand ſoll kommen über 
bie Propheten, jo das prebigen, da michte 
aus wird, und Lügen weiſſagen. Sie 
* ſollen in der Berfammflung meines Yolls 
nicht fein, und in Die Zahl des Kanes 
Seraels nicht geichrieben werben, noch in 
das Land Israel kommen: und — 
erfahren, daß Ich der HErr HErr bin 

#c.14,9 


c Io 

10 Darum, daß fie mein Bolt verfüh 
ven und *fagen: „Friede ſo doch im 

riede if. Das Bolf bauer die Wand, 

o timdden fie dieſelbe mit loſem Kall. 

"Mich. 3,5. 11. en 

11 Sprich zu den Tünchern, die mit 
fen Kalt tündyen, daß es abfallen wird; 
denn e8 wird ein a kommen, und 

allen, die es füllen, 
und ein Winbwirbel wirb es jerreißen. 

12 Siehe, jo wirb die Wand einfalle, 
Was gilt es? dam wirb man zu cuch 
fangen: Wo ift nun Das Getünchte, bad 
ihr getündhet habt? 

13 &o ſpricht der HErr Herr: Ich will 
einen Windwirbel reißen laſſen im meinem 
Grimm, und einen * Platregen in meinem 
Kom, und große Hagelfieine im Grunm; 

te jollen es alles umſtoßen. * Rath. 7.27. 

14 Alfo will ich Die Wand umwerſen, 
bie ihr mit lofem Kalt — 
ihren Grund ſehen ſoll, daß fe da liege; 
und ihr ſollt darinnen auch umlommen, 
und "erfahren, daß Ich ber HErr ſei. 

#c, 11,10. 12. 

15 Alfo will ich meinen Grimm vollen 
den au ber Wand und an benen, bie f 
mit loſem Kalt tünchen, und will zu eu 
fagen: Hier ift weber Wand noch Tündtr. 

16 Das find die Propheten Israels, die 
Zerufalem weiffagen und prebigen DON 
Frieden; fo bod fein Friebe ift, ſpricht 
ber HErr HErr. 
17 Und du Menfchentind, richte Dein 
Angeficht wider bie Züchter in beinem 
Bolt, welche weiffagen aus ira Herzen, 
und weiffage koiber fie, ; 


® 


. Herr: Wehe euch, bie ihr 


Die Abgotiſchen follen 


18 Und ſprich: So Ag ber HErr 
iffen machet 
den Leuten unter . Arme und Bfühle zu 
as tern, beiden, Jungen und Alten, 
Die Seelen zu fangen. um ihr num 
bie Seelen gefangen habt unter meinem 
er verheißet .. denſelbigen das Leben; 
9 Und entbeiliget mich in meinem Boll 
Er einer Hand voll Gerfte und Fl 
Brods willen, damit, daß ihr bie * See 
jum Tobe vernetheilet, bie doch wicht foll- 
erben, und urtheilet bie zum eben, 
och nicht leben follten, — euer 
Fügen unter meinem Volt, welches gerne 
“og gen höret, * ef. 6, 23, Spt. 17,15. 
— eh der HErr Her: 
Siebe, 16 an eure Kiffen, bamtit 
ihr die Seelen fanget und vertröltet, und 
will fie von euren Armen iwesireißen ; s und 
bie Seelen, fo ihr fanget und vertröftet, 
los ma 
21 Und will eure *Pfuͤhle zerreißen und 
mein Boll aus eurer Hanb erretten, daß 
ihr fie a net E Nr und ſollt 
erſahren, da Err ſei. 


N x 
Darum, * ihr das Herz der Ge⸗ 
er um be betrüßet, Die ich micht 


betrübet habe; und "fh eftärfet bie 
— bei Gottioſen, J 
rem böjen Weſen nice be 
fie lebendig möchten bl #Jer. 23,14. 
23 Darım follt ihr ni ht mer le 
Lehre prebigen noch weiſſagen; ſondern 
ich will mein Boll aus euren San er⸗ 
retten, nn ihr follt erfahren, daß Ich 
ber HErr bin, * c. 7. 4. 27. 012,15. 
Das 14. Capitel. 
Berwerfung ber Berächter gottlichen Worts. 


Und es * tamen etliche von ben Aelteſten 


Israels zu mir, und legten fih vor 
”c.20,1. 


mir. | 
and Ip ge chah des HErrn Wort zu mir, 


en enlind, dieſe Leute hangen mit 
—* — an he Sägen, und hal- 
ten ob dem Aergerniß ihrer Miffethat : : 
ſollte ich denn ihnen antworten, wenn fie 
mich fragen ? 
4 Darum vebe mit ihnen, und Ioge au 
— ſpricht der HEır HErr: 
— vom auſe ee en er 
age einen ötzen t, und hält 
ob dem Aergerniß feiner Dijetat ne 
lommt zum 2— ſo will Ich, 
HErr, demſelbigen antworten, wie ec = 
Dienet Bat mit feiner großen Abgätterei ; : 
6 Auf daß bas Haus Israels betsogen 


Heſekiel 13. 14. 


gewiß geſtraft werben, 


werde in ihrem Herzen, darum, Daß fie alle 
von mir gewichen find durch Abgötterei, 
6 Darum ſollſt du zum Haufe Israels 
jagen : So ſpricht dev HErr HErr: * Nele 
tet und wenbet euch von eurer Abgötterei, 
und wenbet euer Angeficht von allen euren 


Greueln. *Jeſ. 31,6. 
7 Denn welcher Menſch vom er N)” 
raels, ober rembling, jo in Israel woh⸗ 


net, Von mir weichet, und mit feinen Her- 
jen an feinen Bögen u banget, und ob dem 

Ser gerniß feiner bgötterei Hält and zum 
Propheten kommt, baß er durch ihn mi 
frage: den will 34, ber HErr, felb 
antworten ; 

8 Unb will * mein Angeficht wider den⸗ 
felbigen fe Es ie follen wüſte und 
tzımn prüchwort werben ; 
und wıll fie as — Voll — 1, daß 
ihr esjahren follt, Ich fei der HEr 

—— *c. —— c. * pe 

9 Wo ein ner Prophet etwas 
redet, ben will Ich, ber HErr, wiederum 
iaſſen betrogen werden, und will meine 
Hand über ihn ausftreden, und ihn aus 
* meinem Boll Israel voten. *e.13,9. 

10 Alſo follen fie beibe ihre Miffethat tra⸗ 

en; wie die Mi (etbet des Brogers alſo 

oll auch fein die * des PFozpt eten: 

11 a Daß fie n ce bis Haus 
Geraels ——e von mir, und ſich nicht 
Br db ihre in allerlei ihrer Ueber- 

fondern fie ſollen *mein Bolt 
fein, vg Ich will ihr GDtt fein, ſpricht 
der Herr Herr. *c. 11, 20. <.36,28. 

12 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und fprad) : 

13 "Du Menſchenlind, wenn ein Land an 
mir IEnbiget und Dazın mich verichmäbet : 

o will ich meine Hand über baffelbe aus- 

reden, unb ben *Borratb be Brobs 

mepneömen, und will Theurung hinein 
———— th beide, Menfchen und 

, barinnen ausrotte. “c.5,16. 

= "Und — dann gleich die drei 
Männer, Noah, Daniel und Hiob, dar⸗ 
innen wären; — würben fie allein ihre 
eigene Seele erretten durch ihre — 
Fake fpricht der Her Herr. *Ier. 15,1. 

5 Unb wenn ich *böje Thiere im das 
eanb bri würde, bie bie Leute aufräu⸗ 
meten un baffelbige verwilſteten, daß 
Niemand barinnen wandeln könnte vor 
ben Thieren ; 

* 3 Moſ. 26, 22. 2abn. 2, 24. 017,2. 

16 Und dieſe drei Männer wären * 
darinnen: ſo wahr Ich lebe, ſpricht der 
HErr Herr, fie —— weber Söhne 


Unbrauchbares Rebenholz. 


noch Töchter erretten, ſondern allein ſich 
ſelbſt, und das Land müßte öde werden. 

17 Oder wo ich das Schwerdt kom⸗ 
men ließe über das Land und fpräde: 
„Schwerbt, fahre durch das Land ;“ und 
‚würde alfo beide, Dienfchen und Vieh, 
ausrotten; 

18 Und bie drei Männer wären darin⸗ 
‚ nen: fo wahr Ich lebe, jpricht ber HErr 
HErr, fie würden weber Söhne nod 
Töchter erretien; ſondern fie allein wür⸗ 
ben errettet fein. 

19 Oder fo ich Peſtilenz in das Land 
ne und meinen Grimm über daſſel⸗ 
ige ausjchütten würbe, und Blut flürzen, 
alho daß ich beide, Menſchen und Vieh, 
ausrottete 

20 Und Noah, Daniel und Hiob wären 


darinnen: ſo wahr Ich Sebe, ſpricht der H 


HErr HErr, würden ſie weder Söhne 
noch Töchter, ſondern allein ihre eigene 
Seele durch ihre Gerechtigkeit erretten. 

21 Denn jo fpridt der HErr HErr: 
So ich *meine vier böfen Strafen, als 
Schwerbt, Hunger, böfe Thiere und Be- 
filen, über Jeruſalem ſchicken wiirde, daß 
dh darinnen ausrottete beibe, Menfchen 
und Vieh; *3 Mof. 26.16.21. 2Sam. 24,13. 

22 Siebe, fo follen etlihe darinnen 
Mebrige Davon kommen, die Söhne und 
Töchter herausbringen werben, und zu 
euch anber kommen, daß ihr fehen wer- 
bet, wie es ihnen gehet, und euch tröften 
über dem Unglüd, Das ıch über Ferufalem 
babe kommen laſſen, fammt allem andern, 
Das ich über fie babe kommen laſſen. 

23 Sie werben euer Troft fein, wenn 
ihr fehen werdet, wie e8 ihnen gebet; und 
werben erfahren, daß ich nicht ohne Urs 
fa gethan habe, was ich barinnen ge 
than babe, fpricht der HErr HErr. 

Das 15. Eapitel. 
Ausrottung bes Volks gu Jeruſalem vorgeblibet. 
Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 

und er 
2 Du Menihenlind, was ift das Holz 
vom Weinftod vor andern Holz? ober 
ein Rebe vor anderm Holz im Walde? 

3 Nimmt man es aud), und macht etwas 
daraus? Ober macht man auch einen 
De sn daran man etivad möge 

ngen 

4 Siehe, man *wirft es in's euer, daß 
e8 verzehrt wird, daß feine beiden Orte 
das Fener verzehret, und jein Mittelftes 
verbrennet : wozu follte e8 nun taugen? 
Taugt e3 denn auch zu etwas? 

* op. 15,6, 
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Wohlthaten Otte, 


5 Siehe, Da es noch ganz war, fonnte 
man nichts daraus machen; wie wiel we⸗ 
niger kann nun hinfort mehr etwas dar⸗ 
aus gemacht werden, ſo es das Feuer 
verzehret und verbrannt hat! 

6 Darum ſpricht ber HErr HErxrr; 
Gleichwie ich das Holz vom Weinſtod 
vor anderm Holz im Walde dem Feuer 
zu verzehren gebe: alſo will ich mit den 
Einwohnern zu Jeruſalem auch umgeben; 

7 Und will mein Angeſicht wider fie 
jenen, baf fie bem er nicht entgehen 
follen : fonbern Das er fol fie freſſen. 
Und ihr follt e8 erfahren, baß Ich ber 
AR bin, wenn ich mein Angeficht wiber 
te ſetze, ! 

8 Und das Land wüſte mache; darum, 
daß fie mich verſchmähen, ſpricht be 

Err HErr. 


Das 16. Capitel. 
Strafe der Undankbarkeit. Aufrichtung des neuer 
* Bundes 


Und des Seren Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, offenbare ber Stabt 
Jeruſalem ihre Greuel, und ſprich: 

8 So Bun der HErr HErr zu Jeru⸗ 
ſalem: Dein Geſchlecht und deine Geburt 
iſt aus der Cananiter Lande, dein Vater 
aus den Amoritern, und beine Mutter 
aus den Hethitern. 

4 Deine Geburt ift alfo geweſen: Dein 
Nabel, da du geboren wurdeſt, ift nicht 
verfchnitten ; fo hat man Did aud mit 
Waſſer nicht gebabet, daß du ſauber wit 
deſt, noch mit Salz gerieben, noch in 
Windeln gerwidelt. j 

5 Denn *Niemanb jammerte beiner, 
baf er fich über dich hätte erbarmet und 
ber Stüde eins dir erzeiget ; fonbern bu 
wurbeft auf Das Feld geworfen. Alſo 
berachtet war beine Seele, ba bu gebe 
ren wareſt. * 2uc. 10, 31. 32. 

6 Ich aber sing vor bir fiber, nnd ſabe 
bich in deinem Blut Tiegen ; und ſprach zu 
bir, da bu fo in beinem Blut lageſt; Tu 
ſollſt leben. Ja, zu bie ſprach ich, ba bit 
jo in Deinem Blut lageſt: Dir follit Ichen. 

7 Und babe dich erzogen und laſſen greb 
werben, wie ein Gewachs auf dem Felde 
und wareft nun gewachfen, und gro und 
Ihön geworden. Deine Brüfte waren ge 
wachſen, und hatteſt ſchon lange Haar 
gekriegt; aber du twareft noch bloß und 
eſchamet 


8 Und ich ging wor bie über, und ſahe 
via an; und fiehe, es war bie Zut UM 
zu werben. Da "breitete ich meinen 


. 


. ——— fie denſelben zu freffen. 
u 


Wade Hurerei⸗ 


Und ich gelobte Diz'6 ; und begab mich mit 
bir in einen Bund, ſpricht der HREErr HErr, 
daß du ſollteſt mein fein, vRuih 3,9. 

9 Und ich badete dich mit Waſſer, und 
wuſch Dich vor Deinem Bint, und falbete 
dich mit Balſam; 

19 Und lleidete Dich mit * geftiditen Klei⸗ 
dern, nnd 309 dir ſemiſche Schuhe an z ich 

ab dir feine leineue Kleider, und feibene 


Exhleier ; "2,13. 9.4515. 
14 Und zierte dich mit Kleinodien, und 
legte Ge ide an beine Arme, unb 


ettlein an beinen Hals; 

13 Und gab dir Saarbanb an deine 
Stirn, und Ohrenringe an beine Ohren, 
und eine ſchoͤne Krene auf Dein Hanpt. 

18 Summa, bu wareft gezieret mit eitel 
Gold und Suter, und gelleidet mit eitel 
Leinwand, Seiden und. Beftidten. Du 
aßeſt auch ritel Semnicl, Honig und Od ; 
and tareft überaus jchön, und belameſt 


das Komigreich. 
14 Und bein Ruhm erſcholl unter bie 
Heiben beimer Schöne halben, welche ganz 


vollkommen war durch den Schmud, fo 
ich an dich gehänget hatte, fpricht ber 
HErr HErr. 

15 Aber du verließeſt dich anf beine 
Schöne ; und weil du R geräbmet wareft, 


hen wird. 
bein ſchön Gerätbe, 
Süber 


en Geruch. Sa, es 
kam dahin, tpricht der Härr HErr, 

.20 Daß du nahmeft deine Söhne und 
Toechter, die du mir gezeuget hatteſt; und 
ein 
denn, daß es ein Geringes ſei um 
beine Hnrerai? | 
21 Daß du mir meine Kinder fchlachteft, 
= Säfte fie denſelben verbrennen? 


unb Hurerei nie gedacht au die Zeit deiner 
Ger. 48 


Heſetiel 10. 
@eren über Dich, und bedeckte beine Scham. 


Roch haft du in allen deinen Gremeln 


berfelben Strafe. 
Yageub, *rie bloß und nackend du wareſt, 
unb ın deinem Blut Tageft. * v. 6. 7. 

23 Ueber alle dieſe beine Bo@heit, (ach, 
wehe, webe bir!) fpricht der — dẽert 

24 Baueteſt du dir Berglirchen/ und 
machteſt Dir Bergaltäre auf allen Gaſſen; 

25 Und vorne an auf allen Straßen 
baueteft du Deine Bergaltäre, und mad 
teft beine Schöne zu eitel Greuel; bu 
greteteft mit deinen Beinen gegen Alle, fo 
vorüber gingen, und triebeft große Hurerei. 

26 Erſilich triebeft 
Kindern Egyptens, deinen Nachbarn, bie 
Eoß Fleiſch hatten, und triebeſt große 
Hurerei, mich zu reizen. 

27 Ich aber ſtreckkte meine Haud aus 
wider dich, nud ſteunerte ſolcher deiner 
Weiſe; und *übergab dich in ben Willen 
deiner Feinde, den Töchtern ber Philiſter, 
welche ſchämten vor deinem verruch⸗ 
ten Weſen. „ * Richt. 13,1. 

28 Darnach *triebet du Hurerei mit 
den Kindern Affur, und kounteſt be 
nicht fatt werben; ja, ba bu mit ihnen 
Hurerei getrieben hatteſt, und bei nicht 
fatt werben fonnteft ; *c.23,6 

29 Machteft du ber Hurerei noch mehr. 
im Lande Canaaı bis in Chaldäa; noch 
founteit du damit auch nicht jatt werben, 

30 Wie foll ich bir dach bein Herz bes 
ſchneiden, jpricht der HErr Herr, weil du 
ſolche Werte tyuft einer großen Erzhure, 

81 Damit, bu beine * Bergfirchen 
baneteft vorne an auf allen Straßen, ımb 
deine Altäre machteft auf allen Gaſſen? 
Dazu wareſt du nicht wie eine anbere 
Hure, bie man muß mit Geld laufen ; 

*9.25, 

33 Noch wie bie Ehebvecherin, die au⸗ 
ftatt ihres Mannes Andere zuläßt. 

33 Denn allen andern Huven gibt man 
Geld; du aber gibft allen deinen Buh⸗ 
len Geld zu, und ſchenkeſt ihnen, daß fie 
zu bir lommen allenthalben, unb mit bir 
Hurerei treiben. 

84 Und findet ſich au dir das Widerſpiel 
vor anbern Weibern mit deiner Hurexei, 
weil man dir nicht nachläuft ; ſondern bu 
Geld zugibft, und man bir nicht Geld zu- 
gibt: alſo treibeft bu Das Widerſpiel. 

85 Darum, bu Hure, höre bes HErru 


eſt Wort! 


56 Sp fpricht der Herr Herr: Weil 
bu denn fo milde Geld zugibft, und deine 
Scham durch beine Hurerei gegen beine 
Buhten entblöheft und ‚gegen alle Götzen 
Deiner Greuel, und 2 bas Blut 
deiner Kinder, welche du ihnen opferſt; 
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bn Huwerei mit den 


Schwefter Sodom. 


87 Darum ſiehe, ich will ſammielu alle 
beine Buhlen, mit welden bu Wolluft 
eirieben haft, fanımt Allen, die bu für 
Freunde bielteft, zu beinen Feinden ; 
wid ‚fie beide wider dich fammeln allent- 
halben, und wall ihnen beine 
biößen, daß *fie deine Scham gar jehen 
ollen. # «23,10. 29. 
38 Und will * das Recht ber Ehebre⸗ 
cherinnen und Bluwergießerinnen über 
dich gehen laſſen, und will dein Blut 
ftürgen mit Grimm und Eifer. *c. 23,24. 
89 Und will dich in ihre Hände geben, 
daß fie beine Berglirchen abbrechen, und 
beine Bergaltäre umrergen, unb bir beine 
Heiber ansziehen, und bein ſchön Geräthe 
dir nehmen, und dich nadenb und bloß 


ufen Leute über bich 
bringen, die dic) Reinigen, und mit ihren 
Schwerdtern zerhauen, 

41 Und * deine Häufer mit Feuer ver- 
brennen, und dir bein Hecht thun vor ben 
Augen vieler Weiber. Alfo will ich Deiner 
Hurerei ein Ende machen, daß bu nicht 
mehr follft Gelb noch gugeben. 

#2 R80n. 25,9. 

42 Und will * meinen Muth an dir füh- 
unb meinen Eifer an bir fättigen, 
ich ruhe, und nicht mehr zürnen 
. . #c.5,13. 

43 Darum, daß bu nicht gedacht haft 
an bie ap beiner Jugend, ſondern mi 
mit dieſem allen gereizet ; Darum will J 
auch Dir *alle bein Thun auf ben Kopf 
fegen, ſpricht der HErr HErr: mwiewohl 
id damit nicht getban babe nad) bein La⸗ 
fter in deinen Greueln. *c. 9,10. c.11,21. 

44 Siehe, alle die, jo Sprüchwort 
pflegen zu üben, werben von bir dies 
en: fagen: Die Tochter ift wie 


45 Du bift beiner Mutter Tochter, 
welde ihren Mann unb Kinder verſtöſt; 
und bift eine Schwefter deiner Schweitern, 
bie ihre Männer und Kinder verftoßen. 
* Eure Diutter ift eine von ben Hethitern, 
und euer Bater ein Amoriter. * v. 3. 

46 Samaria Liſt beine große Schweſter 
mit ihren Töchtern, bie bir zur Linken 
wohnet; und Sobom ift beine kleine 
Schwefter mit ihren Töchtern, bie zu 
deiner Rechten mobnet; *c.23,4.x, 

47 Wiewohl bu Dennoch nicht gelebet 

ſt nach ihrem Weſen, noch getban nad 


ei Es fehlet nicht weit, daß 
es arger t weder i 
alle Deinem — — 
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Derſelben Beichrum, 
48 ·So wahr Ich lebe, ſpricht ber HErr 
HErr, Sodom, beine ammi 
ihren Töchtern, bat nicht fo gethan, wie 


und | bu und beine Töchter. 


49 Siehe, bas war beiner Schweſier 
*Sodom Miſſethat: Heffert, und Alles 
vollauf, und guter Friede, beit fie zub 
ihre Töchter Batten aber ben Armen 
und Dürftigen halfen fie nicht ; 

*1 Moſ. 13. 13. 0.13.20. 

50 Soubern waren ſtolz, md tkbaten 
Greuel vor mir; darum ich fie auch weg⸗ 
gethan habe, ba ich begann drein zu Ichen. 

51 So bat auch »Samaria nicht bie 
Dal beiner Sünben getban ; fonbern 

u baft Deiner Greuel fo wiel mehr über 
fie getban, daß tb beine Schweſter 
gleich fromm gemacht haſt gegen ale 

eine Greuel, die bu gethan haft. 

*283n.17,7... * Eieqh. 23,11. 

52 So trage auch mun beine Schande, 
die du deine Schweſter fromm m 
durch deine Sünden, in welchen bu g 
fiere Greuel, denn fie, getban haſt, und 
machſt fie frömmer, denn bu bifl. © 
jet nun auch bu ſchamroth unb trage. 
deine Schande, daß bu beine Schweſter 
fromm gemadht haft. 

53 Re will aber ihr * Gefängniß wen⸗ 
ben, nämlich das Gefängniß dieſer Er 
dom und ihrer Tüchter, und bas Gefänguik 
dieſer Samaria und ihrer Töchter, und 
die Gefangenen beines jetsigen Geföng⸗ 
niffes, ſammt ihnen, *r. 39,25. Jer. 29,14. 

54 Daß bu tragen mifjcht beine Schande 
und Hohn für Alice, Das dp gethan haft; 
und dennoch ihr geträftet werdet. 

55 Und deine Schweſier, biefe Soden, 
und ihre Töchter follen befebret werden, 
tie fie zuvor geweſen find; und Samaris 
und ihre Töchter ſollen bekehret werden, 
wie fie zuvor geweſen ſind: dazu bu arch, 
unb beine Töchter ſollen befehret werden, 
wie ihr zuvor geweſen feib. 

56 Und wirft nicht mehr dieſelbige So⸗ 
bom, beine wefter, rühmen, wie zu 
ber Zeit deines Hochmutbe, j 

57 Da beine Bosheit noch nicht ent 
bedt war, als zur Zeit, da dich bie Zäde 
ter Syriens und bie Töchter ber Poilifler 
allenthalben ſchändeten umb verachtetca 
dich um unb um; 

58 Da ihe mußtet eure Laſter mb 
Greuel tragen, fpricht der HE Herr. 

59 Denn alfo ſpricht der HErr HET: 


Ich will Dir thun, wie du getban 
bu ben Eid verachteft und bricht den Buud⸗ 
60 Ich will aber gebeten am meinen 


Wanfel von Bedelta’s 


Bund, den ich mit dir gemadyt habe zur 
Zeit deiner Jugend; und will mit bir einen 
ewigen Bund anfrichten, “90,.2,15. 

61 Da *wirft bu an beine Wege gedenken, 
und dich fhämen, wenn bu beine großen 
and Heinen Schweftern zu bir nehmen 
wirft, bie ich Dir zu Töchtern geben werbe, 
aber wicht aus veinem Bunde. *e. 20,43. 

62 Sondern A will meinen Bund mit 
bir anfrichten, Daß bat erfahren ſollſt, daß 
Ich der HErr fei; 

Di Kdüme, md vor Schande nicht 
di ä nud vor en 
mehr deinen Dmp anfthur bürfeft ; wenn 
ih bir Alles vergeben werde, was du ges 
than haft, ſpricht der HErr HErr. 

©c, 36, 31.32. +%er.3,25. Nm. 6, 21. 

Das 17. Kapitel. 
Bon des Alnige a Setknents und dem Reid 
Fi 


nd bes HErrn Wort geſchah zu mir, 

— und ſprach: 

2 Du Menſchenlind, lege dem Haufe I6- 
raels ein Räthfel vor nd ein Gleichnitz, 

8 Und ſprich: So fpricht, der HErr 

Err: Ein großer Adler mit großen 

ügeln und langen Fittigen, und voll 
dern, bie bunt waren, kam auf Libanon, 
ab nahm den Wipfel von der Geber ; 

4 Und brach das oberfte Heis ab, und 
Hißsrete es in das Krämerland, und jetste 
es in die Kaufmannsſtadt. 

5 Er nahm auch Samen aus demfelbi- 
gen Narbe, und ſäete ihn in daſſelbige 
gute Land, da viel Waffers iſt; und fette 
3 Lofe hin. ; 

6 Und es wuchs, und ward ein *aus- 

ebreiteter Meinitod, und niebrigen 
Stammes ; denn feine Reben bogen 9* 
zu ihm, und feine Wurzeln waren unter 
ihm; und war alfo ein Weinftod, ber 
Heben friegte und Zweige. *Pf. 80,9. x. 

7 Und ba war ein anderer großer Abler 
mit großen Flügeln und vielen Federn; 
nnd ‚ber Wei hatte Verlangen 
an feinen Wurzeln zu biefem Adler, ımb 
ſtreckte feine Reben aus gegen ihn, daß 
er gewällert würde vom Blat feiner 

anzen. 

8 Und war doch auf einen guten Boden 
an viel Waſſer gepflanzet, daß er wohl 
Hätterfönnen Zweige bringen, Frucht tra» 
gen, und ein herrlicher Weinſtock werben. 

9 So fprih nun: Alſo fagt ber HErr 
HErr: Sollte der gerathen? Ya, man 
wid feine Wurzel ausrotten, und feine 
Frucht abreißen ; und wird verboreen, 
baß ‚alle feines Gewachſes Blätter ver⸗ 
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Gefangniß. 


dorren werden, und wird nicht geſchehen 

durch großen Arm, noch viel Bolks; anf 

* man ihn von ſeinen Wurzeln weg⸗ 
re 


10 Siehe, er iſt zwar gepflanzet; aber 
ſollte er gerathen? Ja, ſo bald ihn der 
Oſtwind rühren wird, wird er verdorren 
auf dem vs feines Gewächſes. 

11 Und bes HErrn Wort geihah zu mir, 
und fpradh : 

12 Lieber, fprich zn dem imgeborfamen 
Haufe: Wiſſet ihr nicht, was das ift? 
Und fprih: Siehe, *es lam der König 
zu Babel gen Jernſalem, und nahm ihren 
König und ihre Kürften, und führete fie 
weg zu ſich gen Babel. *2xön. 24, 10.15. 

13 Und nabnı von dem Böniglichen Sa- 
men, und machte einen Bund mit ihm 
und nabm einen Eid won ihm ; aber bie 
Gewaltigen im Lande nahm er weg, 

14 Banit das Königreich bemitbig 
bliebe, und fich nicht erhöbe, anf daß fein 
Bund gehalten wilrde, ımb beftäube. 

15 Aber derſelbe [Same] fiel von ihm 
ab, und ſandte feine Botſchaft in Egyp⸗ 
ten, daß man ihn Roſſe und viel Volks 
ſchicken ſollte. Sollte es dem geratben ? 
Sollte er davon kommen, der folches thut? 
Und ſollte der, fo den Bund bricht, davon 
tommen? 

16 So wahr Ich lebe, ſpricht der HErr 
Herr, an dem Ort bes Könige, ber ihn 
zum Königg geſetzt bat, welches Eid er 
verachtet, und welches Bund er gebrochen 
bat, da foll er fterben, nämlich zu Babel. 

17 Auch wird ihm Pharao nicht beifte- 
hen im Kriege, mit großem Heer und 
viel Volls; wenn man die Schütte auf⸗ 
werfen wirb und bie »Bollwerle bauen, 
baß viele Leute umgebracht werben. 

*Jej. 29, 8. 

18 Denn weil er den Eid verachtet, und 
den Bund gebrochen hat, darauf er ſeine 
Hand gegeben bat, und ſolches alles thut; 
wirb er nicht davon fommen. 

19 Darum jpricht der HErr HErr alio:: 
&o wahr als Ich Iche, Jo will ich meinen 
Eid, ben er verachtet bat, und meinen 
Bund, den er gebrochen hat, anf feinen 
Kopf bringen. 

20 Denn ich will *mein Net über ihn 
werfen, und muß in meiner Jagd gefan⸗ 
gen werben; und will ihm gen Babel 
bringen, und will bafel&ft mit ihm rech⸗ 
ten über Dem, baß er fih alfo an mir 


vergriffen hat. #c.12,13. 
21 Und alle feine Alüchtigen, die ihm 
uch das Schwerht 


anbingen, foller *b 
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‚ und ihre Uebrigen follen im alle 
inbe werben; nud ſollt es 
en ba Ich, ber HErr, cs — 
22 So ſpricht der HErr HErr: Id 
will auch von dem 5— des hohen Ce⸗ 
dernbaums nehmen, und oben von ſeinen 
Zweigen ein *zartes RNeis brechen, ımb 
will es auf einen hohen gehäuften Berg 
pflanzen. *3g.53, 2. 
25 Nämlich auf *ben hoben Berg Js⸗ 
raels will ich es pflanzen, daß es Zweige 
ewinne, und Früchte bringe, und ein 
—* Cedernbaum werde; alſo, tbaß 
allerlei Bögel umter ihm wohnen, und 
allerlei Fliegendes unter bem Schatten 


feiner Zweige bleiben möge. 
*c.20,40. 1 Dan. 4. 9. 

24 Und ſollen alle Feldbãume erfabren, 

daß Ich, der HErr, "ben hoben Baum 

‚und den niedrigen Baum er⸗ 

babe, und ben grünen Baum aus 

geborret, und den dürren Baum grünend 

gemacht babe. IK, der HErr, vebe es, 

und thue es amd. *c. 21,26. Ratth. 23, 12. 


Das 18. Capitel. 
nt IR gerecht ur bernbenis; darım fol man 


im des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und fprad : 

2 Was treibet ihr unter euch im Laube 
Zorael dies Sprüchwort, and fpredyet: 
“Die Bäter haben Heerlinge gegefien, 
aber ben Kindern find bie ne davon 
finmpf geworden ?“ 

* er. 31,29, Klagl. 6,7. 

8 Se wahr ale Ich lebe, fpricht ber 
Ser Herr, ſolch Sprüädmwort foll nicht 
mehr unter euch geben iu Israel. 

4 Denn fiebe, alle Seelen finb mein; 
bes Vaters Seele if ſowohl mein, als bes 
— Seele. Welche Seele ſüundiget, 


5 Wenn nun einer fromm iſt, ber recht 
und wohl thut; 

6 Der auf den Bergen nicht iffet, ber 
feine Augen nicht aufbebet zu den &5 
bes * Israels, und ſeines Näch 
Weib nicht befleckt, und liegt nicht bei * ber 
Fran in ihrer Krankheit; *3 Mof. 18,19. 

7 Der *Riemanb beichäbiget, der bem 
+ Schuldner fein Band wieder gibt, ber 
Niemand etwas mit Gewalt nimmt, ber 
bem tHunarigen fein Brod mittheilet, 
umb den Nackenden lleidet; *Pſ. 15. 1. x. 

15 Moſ. 24,10.x. Maith. 25, 35. x, 

8 Der nicht wuchert, ber Riemanb über- 

fetget, der ſeine — vom linvechten leh⸗ 
7 


Heſekiel 17. 18. 


Wer fünbigt, (ol ferken. 
vet, der zwiſchen den Leuten zaht ir⸗ 


9 Der nach meinen wanbelt 
umb meine Gebote bält, daß er emufilih 
darnach thue: das iſt ein frouımer Moun, 
der fol das Leben haben, fpricht ber HGrr 

10 Wenn er aber einen Goba zeuget, 
und ——— = Dune — 

ießt, oder dieſer Städe eins 
er; Und ber andern Städe keins wicht 
Po iffet auf ben Bergen, nud 


icht soieber gibt, fer der 
er ir — —* 


begehet 
13 Gibt Wucher, überfegt: fell 
—— fol * leben; baden, 
Greuel u bat, 
—— — —— fol ae 
ihm fein. a v. 8. c. 22. 12. 
14 Wo er aber einen S ‚da 


fiebet in Kater 
thut ; und fich fürdhtet, und A alfo thut; 
feine Angen nicht auf zu — 

icht eines 


16 Bceſchãdiget Niemand, bebält bat 
Pfand nicht, mit Gewalt wicht etwas 
nimmt, tbeilet fein Brod nıiebem Hung 
rigen, und Heidet den Nackenden; 

17 Der feine Hand vom Unredten kb- 
tet, keinen Wucher noch Ueberſatz nimm 
fondern meine Gebote hält, und ıı 
meinen Rechten Ichet: ber ſoll nicht ſier⸗ 
ben mm feines Vaters Miffethat willen, 
ſondern leben. 

18 Aber fein Bater, ber Gewalt und Un⸗ 
recht geübet, und unter feinem —— 
than bat das nicht taugt; fiche, derſe⸗ 
bige ſoll ſterben um ferner Mifſethat willen. 

19 So ſprechet ihr: „Warum ſoll denn 
ein Sohn wit tragen feines Baters Bil 
ſethat?“ Darum, daß er recht und 
getban, unb alle meine Rechte gehalten 
und getban hat, ſoll er Ichen. j 
20 Denn *welde Seele fünbiget, die 
fol fterben. Der Sohn foll nicht tie 
gem bie Miffethat bes Vatere, und ber 
Vater fol nicht tragen bie Miſſetbat beb 
Sohnes; fondern bes Gerechten Gerch- 
tiqleit ſoll über ihm fein, unb des Une 
rechten Ungerechtigkeit ſoll über ihm fein. 

“5 Mol. 24,16... 4 Moſ. 26, 11. 
21 Wo fich aber ber Gottloſe 


Wer Buße thut, fol leben. 


Heſetiel 18. 19. 


“ 


« Riaglich über Zube, 





befehret von allen feinen &ün- fpridt Der PA HErr. 
’ 


etban bat, und hält 
alle.meine Rechte und thnt recht 
nnd wohl; fo foll er leben, und 
nicht ſterben. 
22 Es foll aller feiner Ueber- 
tretung, jo er begangen hat, 
"nicht Bee werben; fondern 
foll leben un ber Gerechtigkeit 
willen, bie er’thut. 
⁊ Jeſ. 43. 25. c. 44,22. 


den, die er 


23 Meineſt bu, daß ih »Gefal⸗8 


len Ir am XZobe des Gottlo- 
fen, ſpricht der HErr Herr; und 
nit vielmehr, daß er fich bekehre 
von feinem Wefen und lebe? 
“2.32, c.38,11. 2 Sam. 14,14. 2 Petr. 3, 9. 
24 Und wo *fih ber Gexechte kehret 
von feiner Gerechtigkeit, und thut Böfes, 
und lebet wach allen Greueln, Die ein 
&ottlofer tönt; ſollte ber leben? Ya, 
aller feiner Gerechtigkeit, die ex gethan 
— ſoll nicht gedacht werben ; ſondern in 
einer Webertretung unb Sünden, die er 
getban Bat, foll er —* *c. 3. 20. 
25 Noch ſprecht ihr: „Der * HErr han⸗ 
belt nicht echt.“ So. höret nun, ihr vom 
Haufe Israels: fl e8 nicht alſo, daß ich 
t habe und ihr Unrecht habt? 
#c.33, 11.20. 


26 Denn wenn ber Gerechte fich Tebret 
von feiner Gererhtigleit und thut Böſes, 
8 muß er fterben, er muß aber um feiner 

osheit willen, die er gethan hat, fterben. 

27 Wiederum, wenn ſich ber Gottlofe 
lehret von feiner Ungerechtigfeit, bie er ge⸗ 
than hat, und thnt num recht und wohl: 
ber wird feine Seele Ichenbig bebalten. 

28 Denn weil er ſiehet und befehret u 
won aller feiner VBoeheit, die er gethan 
bat; fo ſoll ER Teben, und nicht fterben. 

29 Noch fprechen die vom Haufe Is⸗ 
ra:sls: „Der Herr handelt nicht recht.“ 
Sollte id — haben? Ihr vom 
Hauſe Israels babt Unrecht. 

30 Darum will ich euch richten, ihr vom 
zur Israels, einen jeglichen nach feinem 

efen, fpricht der Härr HErr. * Darum 
fo belehret euch von aller enrer Uebertre⸗ 
tung, auf daß ihr nicht fallen müffet um 
ber Miffethat willen. *c. 33.11. Jeſ. 65.7. 

31 Werfet von ench alle eure Viebertre- 
tung, bamit ihr übertreten habt ; und ma⸗ 
ES euch ein neu Herz und neuen Geif. 

enn warum willſt du gſo ſterben, du 
Haus Israels? 

32 Denn *ich habe keinen Gefal⸗ 
Ten am Tode des Sterbenden, 


} 
——— —— — 3. 


Darum 
ſo werdet ihr leben. 
v.23.x. 
Das 19. Capitel. 
lied Über ben Untergang bes 
* und ihrer en — 
Du aber mache eine Wehllage über die 
Fürften Israels, 

2 Und fprih: Warum Tiegt beine Mut⸗ 
ter, ve; — unter den — und 
erziehet ihre Jungen umter jungen 

öwen? 

3 Derfelbigen eins zog fie auf, und warb 
ein junger Löwe daraus: ber gewöhnte 
fich Die Leute zu reißen und frefien. 

4 Da das die Heiden von ibm höreten ; 
* fingen fie ibn in ihren Gruben, und füh⸗ 
reten ihn an Ketten in Soyptenland. 

#2 Ran. 23, 33. 

5 Da nun bie Mutter fabe, baf ihre 
Hoffnung verloren war, da fie lange ge 
hoffet hatte; nahm fie ein anderes aus 
ihren Jungen, und machte einen jungen 
Löwen daraus, 

6 Da der unter ben Löwinnen wandelte, 
ward er ein junger Löwe; ber gewohnte 
auch die Leute zu reißen und freflen. 

7 Er Ternte ihr Wittwen fernen, und 
verwüßlete ihre Stäbte, daß das Land, 
und was darinnen ift, vor ber Stimme 
feines Brüflens fich entſetzte. 

8 Da legten fidh bie Heiden aus allen 
Ländern rings umher, und warfen ein 
Net über ihn, und fingen ihn in ihren 
m ‚fließen ihn gebund Ga 

9 Und fließen ibn gebunden in ein Gat⸗ 
ter, u »führeten ihn zum Könige zu 
Babel; und man Tieß ihn verwahren, daß 
feine Stimme nicht mehr gehöret würbe 
auf den Bergen Ysraeld. *2 Chron. 36,6. 

10 Deine tter war wie *ein Wein⸗ 
ftod, gleichwie du, am Wafler gepflanzet ; 
und ihre Frucht und Heben wuchſen von 
dem großen Wafler, “nf. 80,9. x. 

11 Daß feine Reben fo ftart wurden, daß 
fie zu Serrenfcepter gut waren, unb warb 
hoch unter den Reben. Und ba man ſahe, 
Daß er fo Hoch und viele Reben hatte: 

12 Ward er im Grimm zu Boben ge- 
riffen und verworfen; Der Oftwinb ver- 
dorrete feine Frucht, und feine ſtarken 
Neben wurden zerbrochen, baß fie * ver» 
Dorreten und verbrannt wurben. *c. 15.4. 

13 Nun aber it fie gepflanget in ber 
WVüfte, in einem baue urfligen Lande. 


betehret eu 
® 


14 Und ift ein Feuer ausgegangen won 
ihren ſtarken Reben, das verzehret ihre 
Frucht, daß in ihr En ftarter Rebe mehr 
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Zoraels Sünden und derſelben Kefeliel 20.21. 


daß er nicht entheiliget würbe vor den Hei⸗ 


Strafe. Guabenverheißung, 


Hei- | mit ausgeftredtem Arm und mit ansge- 


ben, vor welchen ich fie batteansgeführet. 

23 Ich bob auch meine Hand auf wider 
fie in der Wüſte, *daß ich fie zerſtreuete 
unter die Heiben, und zerſtäubete in bie 
Länder ; *c, 36, 19. 

24 Darum, daß fie meine Gebote nicht 
gehalten, und meine Rechte werachtet, mub 
meine Sabbathe entheiliget hatten, und 
nach den Göten ihrer Bäter ſahen. 

25 Darum Übergab Ich fie in Die Lehre, 
fo nicht gut ift, und in Rechte, darinnen 
fie kein Leben lonnten haben, 

26 Und verwarf fie mit ihren Opfer, 
ba *fie alle Erfigeburt durch's Zeuer ver⸗ 
brannten, damit ich fie verftörte und fie 
Iesneu mußten, daß Ich ver HErr fei. 

#2 Chron. 33, 6. 

27 Darım vebe, du Menſchenlind, mit 
- dem Haufe Israels, und fprich zu ihnen : 
So fpridt der HErr Herr: Eure Bäter 
— mich noch weiter geläſtert und ge⸗ 
trotzet. 

28 Denn da ich ſie in das Land gebracht 

atte, Über welches ich meine Hand aufge- 

oben hatte, daß ich es ihnen gäbe; wo fie 
einen boben Hügel, oder biden Baun cr» 
ſahen, daſelbſt opferten fie ihre Opfer, und 
braten dahin ihre feindſeligen Gaben, 
und räudcherten daſelbſt ihren füßen Ge⸗ 
ruch, und goffen daſelbſt ihre Trankopfer. 

29 Ich aber fprach zu ihnen: Was joll 
Doch Die Höhe, dahin ihr gehet? Und aljo 
heißt fie bis auf dieſen Tag die Höhe. 

30 Darum fprich zum Haufe Israels: 
So fpricht der HErr HErr: Ihr verum 
zeiniget euch in bem Weſen eurer Väter, 
und treibet Hurerei mit ihren Greueln ; 

31 Und verunreiniget euch an euren 
Götzen, welchen ihr eure Gaben opfert, 
und *eure Söhne und Züchter durch's 
Feuer verbreunet, bis auf ben heutigen 

Tag; und Ich follte mich euch vom Haufe 
Israels fragen laffen? So wahr Ich 
lebe, fpricht der Herr HErr, ich will von 
euch ungelragt fein. 

*283n.16,38. 17,17. 

32 Dazu, daß ihr gebenlet, wir wollen 
thun wie die Heiden, und, wie andere 
Leute in Ländern, Sch und Stein anbe- 
ten; das foll euch fehlen. 

33 So wahr Ich lebe, jpricht der HErr 
HErr, ih will über euch herrſchen mit 
farler Hand, und ausgeftreddtem Arm, 
und mit ansgefchütteten Grimm; 

34 Und will euch aus ben Bätlern fuh⸗ 
ven und aus ben Ländern, bahin ihr ver- 
ſtreuet ſeid, fammeln mit flarler Hand, 


fhüttetem Grimm; 

&$ Und will euch bringen in die Wüſte 
ber Bölfer, und daſelbſt mit euch rechten 
von Angeſicht zu Ungeficht. 

36 Wie ich mit eureg, * Vätern in ber 
Wiüfte bei Egypten gerechtet habe: eben 
o will ich auch- mit euch rechten, ſpricht 

r HErr HErr. #4 Moſ. 14, 22. 23. 

37 3 will euch wohl unter bie Rutbe 
bemmgen, und euch in Die Bande des Bun- 


jwingen,. 

88 Und will die Abtrünnigen, und fo 
wider mich übertreten, unter euch ausfe- 
gen; ja, ans dem Lande, da ihr jetzt woh⸗ 
net, will ich fie führen, uud in bas Land 
Israel nicht lommen laſſen, daß ihr Iex- 
neu ſollt, Sch fer per Herr. 

39 Darum, ihr vom Haufe Israels, 
fo fpriegt der HErr Herr: Weil ihr denn 
mir ja nicht wollt geborchen, fo fahret bin 
und biene ein jeglicher feinen Götzen; aber 
meisen heiligen Namen laßt binfort un⸗ 
geihänber mit euren Opfern und Göten. 

40 Denn fo jpricht der HErr HErr: Auf 
meinem heiligen Berge, *auf bem hoben 
Berge Ssragl, dafeldit wird mir das gan 
Hans Fsracls und Alle, bie im Lande find, 
dienen ; bafelbft werben fie mir angenehm 
fein, und bafelbft.will ich eure Hebopfer 
und Erftlinge euxer Opfer fordern, mit 
Allenı, Das ihr mir heiliget. * Pf. 16.1. 

41 Ihr werbet mir angenehm fein mis 
dem jüßen Geruch, wenn ich euch aus den 
Böllern bringen, und aus den Ländern 
fammeln werde, dahin ihr verſtreuet feid ; 
und werde in euch geheiliget werben vor 
ben Heiben. 

42 Und ihr werdet erfahren, daß Ich 
ber HErr bin, wenn ich euch in Das Land 
Israel gebracht habe, in das Land, bar» 
über ih meine Hand aufhob, daß ich es 
euren Bätern gäbe, 

43 Daſelbſt *merbet ihr gebenlen an 
euer Weſen unb an alle euer Thun, bate 
innen ihr werumreiniget fein, und werbet 
— baben über aller eurer Wosheit, 
Die ihr gethan habt. *e.16,61. c. 36, 31. 32. 

44 Und werbet erfahren, daß Ich ber 
HErr bin, wenn ich mit euch thue um 
meines Namens willen, unb nicht nad) 
eurem böfen Wefen und Schäblichemn hun, 
bu Haus Israels, ſpricht der HErr Herr. 

Das 21. Kapitel. 
Schwerdt ber Chalpäer — bie Juden und Um 
moniier, 
Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 


75 


. MBetffagung wibder bie 


46 Du Henfkhentind, richte beim Ange⸗ 
fiht gegen den Suüdwind zu, und träufe 
gegen den Mittag, und weiffage wider gen 

ald im Felde gegen Mittag. 

47 Und peia zum Walde gegen Mittag: 
— des H Wort, ſo ſpricht der 

tr HErr: Siehe, ih will in dir ein 

“heuer anzunden, das ſoll beide, grüne 

und dürre Bäume, verzehren, daß man 

as Flamme nicht wird löſchen Tönıten, 

onbern es fol werbratint werben As, 

was vom Mittag gegen Mitternacht ftehet. 
* 3er. 17,27. Amos 6,6. 

48 Und "alles Fleiſch fol ſehen, daß 
Ich, der HErr, e8 angezündet babe und 
Niemand Idfchen mðge. ® Jeſ. 40,5. 

49 Und ich ſprach: Ach, HErr HErr, fie 
fagen von mir: „Diefer rebet eitel ver⸗ 
bedite Worte." 

Cap. 21,8. 1. Und bes HErrn Wort 
geſchah zu mir, und ſprach: 

2 Menf 


chentind, "richte bein Ange 


ht wider Jeruſalem, und träufe wider 

e Heiligthlimer, und weiffage wider das 
Land Israel, # 6,20, 46. 

3 Und ſprich zum Lande Israel: So 
fpriht der Herr Herr: Siehe, ih will 
am dich, ich will mein Schwerbt aus ber 
Scheibe ziehen, und will in bir ausrotten 
beide, Gerechte und Ungerechte. 

4 Weil ich benn in Dir beide, Gerechte 
und Ungerechte, ausrotte; fo wirb mein 
Schwerbt aus ber Scheibe fahren über 
alles Fleiſch, vom Mittag ber bis gegen 
Mitternacht, 

5 Und foll alles Fleiſch erfahren, daß 
Ich, der HErr, mein dt babe aus 
feiner Scheide gezogen; und ſoll nicht wie- 

en 


nn werben. 

6 Und du, Menſcheunkind, fouR feufzen, 
bis dir Die Lenden wehe thun ; ja, bitter- 
lich ſollſt du ſeufzen, daß fie es feben. 

7 Und wenn (eu dir fagen werben: 
„Warum feufzet bu 7 son du fagen:: 
Um bes Geſchreies willen, das ba fommt, 
vor welchen alle Herzen a6 ll und 


alle Hände finten, aller Muth fallen, und | Weg 


alle Kniee wie Waſſer gehen werden. 
Giche, es lommt und wirb gefchehen, 
Be a I — 

nd des HErrn Wort ge u mir 
EN Desftenfint — — | 
u weiſſage und ſprich: 
So ſpricht der HErr: Sprich: a 
Schwerbt, ja, das Schwerbt ift gefchärft 
10 CS ÜR geicärft, daß cs Khindhen 
‚10 it. ge „daß es fchlachten 
ſoll; es iſt gelegt, doß es blinken ſoll. 


Hefeiel 21. 


Subden mnb Ammoprike, 


D, wie froh wollten wir fein, wenn er 
gleich alle Bäume zu Aurben machte über 
die doſen Kinder ! 

11 Aber er bat ein Schwerdt zu fegen 

gegeben, daß man es ſaſſen ſoll; ed iſt 
vh und gefent, daß man es bem Tobt- 
läger in die Hand gebe. 
12 Spreie nud benle, du Menſchenkind; 
denn es geht Über mein Bolt und über 
alle Regenten in Israel, bie zum Schwerbt 
fammt meinem Boll- verfammelt find. 
Darum ſchlage auf deine Lenden. 

13 Denn er hat fie oft gezüchtiget ; —wat 
hat es geholfen? Es ie ber böfen Kin⸗ 
ber Ruthe nicht helfen, fpricht der, HE 
HE #24,9,13. 


Err. 

14 Und du, Menſchenkind, weiffege und 
ſchlage beine Hänbe znfammen. Denn das 
Schwerdt wirb zwiefach, ja dreiſach lom 
men; ein WBürgefchwerbt, ein Schwerdt 
großer Schlacht, das fie auch treffen wird 
m den Kanmern, da fie binflichen. 

15 Ich will das Schwerdt laſſen flingen,. 
baß bie Herzen verzagen und Viele fallen 
follen an allen ihren Thoren. Ad, wie 
glänget es, und hauet Daher zur Sclacht! 

16 Und ſprechen: Haue barein, beides, 
zur Rechten und Linken, was vor bir ift! 

17 Da will ich dann mit meinen Hin-_ 
ben darob frohloden, und meinen Zorn 
geben laffen. »Ich, der HErr, babe 8 
geſagt. ”e.5,17. 03018. 

18 Und des HErrn Wort geſchahe zu 
mir, und — 

19 Du Menſchenlind, mache zween Wege, 
durch welche kommen ſoll das Schwerbt 
bes Königs zu Babel; fie ſollen aber alle 
beide aus Eineri Lande geben. 

20 Und ficlle ein Zeichen vorne an bei 
Weg zur Stadt, dahin es weiſen fc; 
und mache den Weg, daß das Edmwerdt 
fomme gen Rabbath der Kinder Ammonk, 
ie in Inda zu ber fehler Stabt Jern 
alem. 

21 Denn der Känig zn Babel wird ſich an 
bie Wegicheibe ftellen, vorne an ben zween 

en, daß er fih wahrſagen laſſe, mit 
ben Bfeilen um Das Roos Iiehe, eimen 
Abgott frage, und fehaue bie Yeber an. 

22 Und die Wabrfagung wird auf Die 
rechte Seite gen Jernuſalem deuten, be 
er folle e hinan führen Infien, und 
Löcher magen, und mit großem Geſchrei 
fie überfalle, und morde, unb e 
Vode führen folle wider bie Thore, und 
ba Wall fchütte und Bollwerk baue. 

23 Aber e3 wird fie ſolch Wabrſagen 


falfeh bünfen, ex ſchwbre wie theuer er 


Biber bie Kuummiter. 


will. Er aber wirb denken an bie Mifie- 
that, daß er fle gewinne. 

24 Darum fpricht ber HErr HErr alle: 
Darum, daß eurer gedacht wird um eurer 
Miſſethat, und ener Ungeborfam offenbar 
if, daß ınan eure Sünde fiebet ın alle 
eurem Thun, ja darum, baf eurer ge⸗ 
dacht wird, iverbet ihr mit Gewalt ge- 
fangen werben, 

25 Und bu, Fürſt in Israel, ber du 
verdammet und verurtbeilet bilt, deß Tag 
daher kommen wirh, wenn bie Miffethat 
zum Ende gelommen iſt, 

26 So fpricht per HErr HErr: Thue weg 
den Hut, und hebe ab bie Krome I Dennes 
wird weder der Hut noch die Krone blei⸗ 
ben; ſondern "ber ſich erhöhet hat, ſoll 
—— werden, und der ſich geniedriget 

t, ſoll erhöhet werden. * c. 17. 21. 2. 
27 Ich will die Krone zu nichte, zu 
nichte, 


Schmach, und ſprich: Das Schwerbt, 

das Schwerbt it gesüdt, Daß es ſchlachten 
br 68 it gefegt, daß es würgen ſoll, und 
oll blinien ; 


29 Darum, daß bu falfche Geſichte bir 


fagen läſſeſt und Lügen weiffagen ; bamit 
du auch übergeben werbeft unter den er⸗ 


agenen Gottlofen, welchen ihr XTag | w 


am, da bie Miffethat zum Ende gelom- 
ment war. ü 

80 Und ob es ſchon wieder in bie Scheide 
geſtedt würde; fo will ich Dich boch richten 
en dem Ort, da bu geichaften, und im 
Lande, da du geborci bill. 

31 Und will meinen Zorn über Dich 
fehütten, ih will das Feuer meinet 
Grimme über bich aufblaſen; und will 
dich Leuten, Die brennen unb verderben 
fönnen, überantworten. 

33 Du mußt bem Fener zur Speife 
werben und bein Blut muß un Lande 
vergoflen werben; und man wirb beiner 
nicht mehr gedenken. Denn Sch, ber 
HErr, habe es geredet. 

Das 32. Capitel. 
Sünden ber Juden, eine Urſache Ihres Befänguiffes 
und anderer Strafen. 
1» bes HErrn Wort geichah zu mir, 
und ſprach: 


2 Du Menfchenfind, willſt du nicht | Ic be 


ſtrafen Die mörderiſche Stadt, und ihr 
anzeigen alle ihre Greuel? 
8 Sprih: So fpridt der HErr Herr: 


Sefetiel 31. 29. 


ſammen über ben 


Sünden Serueleau, 
D Stadt, bie du der Deinen Blut ver⸗ 
— anf Daß beine Zeit lomme; mb 

ie du Götzen bei dir malt, bamıt du 
dich werumreinigeit | 

4 Du verſchuldeſt dich an dem Blut 
das du vergießeſt, und werunreinigeft dich 
an den Götzen, die du machſt; bamit 
bringe du Deine Tage herzu, und macht, 
daß beine Fahre lommen müfjen. Daruui 
wid ih bh zum Spott unter ben Heiden, 
und zum Hohn in allen Ländern machen. 

5 Beide, in der Mühe und in ber ferne, 
ſollen fie deiner ſpotten, Daß bu ein ſchãnd⸗ 
lic) Gerücht Haben, und großen Jammer 
leiden müſſeſt. 

6 Siehe, bie Fürſten in Jorael, ein jegli- 
her ift mächtig bei dir, Blut gu vergießen. 

7 Bater und Mutter — ie, ben 
——— thun ſie Gewalt und Un⸗ 
recht, die Wittwen und Waiſen ſchinden 
ſie. *9.94.6.6. 

8 Du verachteft meine Keiligthümer, und 
entbeiligeft meine Sabbathe. ’ 
9 Berräther find in dir, auf Daß fie 


| Blut vergießen. Sie eſſen auf deu Ber- 


gen, und handeln mutbwillig in bir ; 
10 Sie blößen die Scham ber Väter, unb 
nöthigen * bie Weiber in ihrer Krankheit; 
“3 Moſ. 18,7. | 
11 Und treiben unter einander, * Freund 
mit bes Weibe, Greuel; fie fchän- 
ben ihre eigene 1 Schuur mit allem Muth 
illen; fie — ihre eigenen 
Scheitern, ihres Vaters Töchter, 
©,33,2%6. Jer. b, 8. +3 Mol. 18, 16. 
12 Sie nehmen Geſchenke, auf daß fie 
Blut vergießen; fie *wondhern, und über⸗ 
fchen einanber, und "treiben ihren Geiz 
wider ihren Nächten, und thun einamber 
Gewalt ; und vergefien meiner alfo, fpricht 
ber HSCrt HErr. *9,25. Nehem. 5,7. 
13 Siehe, ich fchlage meine Hände zu- 
Geiz, den bu treibeft, 
und über das Blut, fo in bir vergoffen ift. 
14 Meine du aber, bein Herz möge 
es erleiben oder beine Hände ertragen zn 
ber Zeit, wenn Ich es mit Dir machen 
werde? *Ich, der HErr, babe es geredet, 
und will es auch thun, *c. 17,21. 
15 Und will dich zeuftreuen unter bie 
Heiben, und dich verftoßen in bie Ränder, 
und will Deines Unflaths ein Ende machen, 
16 Daß du bei ben Heiben mußt ver⸗ 
flucht geachtet werden, und erfahren, daß 


r HErr Sit. 
HErrn Wort geſchah zu mir, 


17 Und 
und ſprach: 
18 Du ana das Haus Is“ 


Sünden ber Yuben. 


raels iſt mir zu Schladlen geworben ; alle 
ibr Erz, ken, Eifer und Blei At im Ofen 
zn Sitberichladen geworben, 


Syefeliel 23. 28, 


Ahala und Wpalibe, 


31 Daraın "fchiättete Ich meinen Zorn 
über fie, und mit dem meine 
Grimms machte ich ibrer ein Ende, mid 


19 Darum fpricht der HRErr HErr alte: | aab * alſo ihren —— tauf hıea 


Weil ihre denn alle Schaum geworben ! Ko 


fiebe, fo will ic} euch alle gen Jeru⸗ 
alem ufanımen tbun, 

20 Wie man Silber, Erz, Eifen, Blei 
and Zinn zuſammen ihn im Ofen, has 
man ein er darunter aufblafe 
zerſchmelze es: alfo wi ich ench auch 
in meinem Born und Grimm zufammen 
ihm, einlegen und Ichmelzen. 

21 Ja, id wii euch — und das 
Feuer meines Zorns unter euch EL © 
Daß ihr darinnen zerſchmelzen müflet. 

22 Wie "das Eilber zerichmelzet im 
Ofen: fo follt ihr auch barinnen zer- 
Ihmelzen, und erfabren, baß- Ich, ber 
HErr, meinen Grimm fiber euch —— 
ſchũttet habe. * Mal. 3,3 

23 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und * 

24 Di Maı chenlind, ſprich zu ihnen: 
Du bift ein Land, bas nicht zu reinigen 
iſt; wie eins, bag nicht beregnet wird zu 
der Zeit bes Zorns. 

25 Die Propheten, fo darımen find, 
haben ſich at “bie Seelen zu freien, 
wie ein brüllender Löwe, wenn er rau 
fie reißen Gut und Selb zu fi, und machen 
der Wittwen viele barinmen. *c. 34,8. x. 

26 Ihre *Priefter verkehren mein Geſet 
freventlich, und entheiligen mein Heilig⸗ 
thum; fie halten unter * Heiligen und 
Unbeiligen feinen Unterfchieb, und lehren 
nicht, was rein ober unrein jet; unb war⸗ 
ten meiner Sabbathe nicht ; ui ich werbe 
unter * entheiliget. eMich. 3. 11. 

27 Ihre — 5* ſind darinnen wie die 
reißenden Wölfe, Blut zu en unb 
Seelen ummzubringen, um ihres Geizes 
en 4% — 3. Lünen fe mi 3,3, 

28 Und Ihre * Bropbeten tünchen fie mit 
loſem Kalt, * loſe Theibinge, und 

;önen ügen, und fagen? „So 
ee HErr HErr;“ fo es doch der 
—* nicht geredet hat. 
ter. 23, 32. 

29 Das Bolt im Sande übet Gewalt 
und raubet getroft, und te bie Ar⸗ 
men ımb Clenden, unb "thım ben Fremd⸗ 
lingen Gewalt und Unrecht. ev. 7. 

30 Ich fuchte unter ihnen, ob Jemand 
Io eine Diauer machte und *wider ben 

“e — gegen mich für das Land 

ig es ai verberbete; aber ich 
farb Keim z 02.13.56. 3.647. 
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richt ver HErr 9 
*c.21,.31. te. 16,42. 


Das 23. Kapitel. 


Bergleichung der > FJuda und Zora mit ' 


nd bes Herrn Wert geſchah zu mir, 
en = ſprach: 
2 Du Menichenfind, es waren ziel 
Weiber, Einer Mutter Töhhker. 

3 Die — 


#c.16,20. tc.16.46. 

5 Ahala trieb Hurerei, ba ich fie 

nommen hatte, und brannte fee 
nämlich gegen bie * Iiveet, die 
zu i A — M .16, = 

6 n en und — 
mit Säiben geleitet waren, und all 
junge —* len : namlich gegen 
bie Reiter und 

7 Und bublete mit t allen fehönen Geſel⸗ 
Ien in Affyrien, und verımreinigte ſich 
mit allen ihren Süßen, wo fie auf einen 
entbrannte. 

8 Dazu verlief r auch nicht ihre Hure⸗ 
rei mit Egupten, die bei ihr gelegen we- 
ren von ihrer Jugend auf, und bie Brüfte 
ihrer Jungfrauſchaft Betaftet, und große 
Hurerei mit ihr getrieben hatten. 

9 Da übergab ich fie in bie Sand ihrer 
Buhlen, den Kindern Affur, gegen welche 
fie brannte vor Luft. 

10 Die bedten ihre Scham auf, unb 
nahmen ihre Gähne und zu weg; 
fie aber töbteten fe mit bem 

Und es lam aus, daß biefe Weiber ge 
ſtraft wären. 

11 Da es aber ihre Schweſter Abaliba 
ſahe; entbrannte fie noch "viel ärger, 
denn jene, 1 unb trieb der Hurerei meht, 
benn ihre Schweſter. #c.16, 51. 
a ea Bug egen Kinder 

ur; nämlich die n umb Herren, 
bie zu Ihr famen —— Reiter und 
Lagen, und alle junge fiebliche Gefellen. 

13 Da fahe ich, ba fie alle beide glei- 

der Weiſe verimreiniget — 


Samarla und Serufalem 

14 Aber dieſe trieb ihre Surevei mehr. 
Denn da fe fae gemahlte Männer an 
der Wand in rotber Farbe, die Bilder 
der Chalbdäer, 

15 Un ibre 2enben gegfirtet und bumte 
Kogel auf ihren Köpfen, und alle aieich 
anzujeben wie gewaltige Teute, wie benn 
die Kinder Babels, und die Chaldäer tra- 
gen in ihrem Baterlande; 

16 Entbrannte fie gegen fe, fobald fie 
ihrer gewahr warb, und ſchickte Botſchaft 
zu ihnen in Chaldäa. 

17 Als nun die Kinder Babels zu ihr 
kamen, bei ihr zu fchlafen nach ber Liebe, 
verunreinigten ſie dieſelbe mit ihrer Hure⸗ 
rei, und — verunreinigte ſich mit ihnen, 
edaß fie ihrer milde warb. *v. 22. 

18 Und da beides, ihre Hurerei und 
Scham, ſo gar offenbar war; ward ich 
ihrer auch Überdrüfſig, wie ich ihrer 
Schweſter auch war müde geworben. 

19 Sie aber trieb ihre Hnrerei immer 
mebr; und nebachte an bie Zeit ihrer 
Jugend, da fte in Egyptenland Hurerei 
getrieben hatte; 

20 Und entbrannte gegen ihre Buhlen, 
welcher * Brunft war wie ber Eſel und 
ber aöfte Prunft. eJer. 8. 8. 

21 Und beſtelleteſt deine Unzucht wie in 
deiner Jugend, da bir in Egypten * deine 
Brüfte begriffen, und deine Zitzen betaſtet 
wurden. ey, 3 

22 Darum, Abaliba, fo ſpricht ber 
HErr HErr: Siehe, ih will *beine 
Buhlen, deren bu milde bift geworden, 
wider dich erweden und will fie rings 
number wider dich bringen *c. 16, 937. 

23 Nänıfich bie Kinder Babels ımb alle 
Chaldäer mit Hauptleuten, Fürften und 
H:rren, und alle Affyrer mit ihnen; bie 
ſchöne junge Mannſchaft, alle Fürſten 
und Herren, Ritter uub Edle, und aller⸗ 
lei Reitet. 

24 Und “werben über dich kommen, ges 
vftet mit Wagen und Rädern und nrit 
ofen Haufen Volle ; und werben bi 

agern mit Tartſchen, Schilben un 
Helmen um und um. Denen will ich 
Recht befehlen, daß fte Dich richten ſollen 
nach ihrem Reit. *c. 21,22. 2uc. 19,83. 

25 Ich will meinen Eifer über bich ge⸗ 
ben Iaffen, daß fie unbarmherzig mit bir 
handeln ſollen. Sie follen dir Naſen 
und Ohren abſchneiden; und was librig 
bleibt, fol” durch Das Schwerbt fallen. 
Sie ſollen deine Söhne und Töchter weg⸗ 
Ahnen, und das Vebrige mit Feuer ver- 

reunen, 


SHeßtiel 22. 


36 Sie follen Dir beine Kleider ausgichen, 


mit wei Ouren verglichen, 


und deinen Schmud wegnehmen. . 

27 Alſo will ich deiner Unzucht, und 
deiner Hurerei mit Egyptenland ein Ende 
machen, daß du beine 2. nicht mehr 
nach ihnen aufbeben, und Egyptens nicht 
mehr — ſollſt. 

28 nt fo Ipeicht bee HErr Herr: 
Siehe, ich will bich iberantiwerten, beuen 
ba feind geworben umb berer bu müdawiſt. 

29 Die follen als Feinde mit Dir unge 
ben, und Allee nehmen, was bu ermorbeit 
baft, und >. *nadend und bloß laflen, 
daß deine Scham aufgebediet werde, ſammi 
deiner Unzucht und Hurerei.  *c. 28, 37. 

30 So wirb bir gefcheben um bei» 
ner Hurerei willen, fo bu mit den yes 
getrieben, an welcher Göten bu did ver⸗ 
unreimiget haft. 

Ein re bit auf - ie Ko bie 
r gegangen; Darum ge 
auch berjelben Keich In deine Hand. 
*v. 6. 11. 

32 So ſpricht ber HErr HErr: Du 
mußt den Kelch deiner er trinken, 
ſo tief und weit er iſt; du ſollſt zu großeni 
* Spott und Hohn werden, 68 uner⸗ 
träglich jein wird. “22,4. 

83 Du mußt *dich Des ſtarken Tranks 
und Sammers vol faufer; ben ber 
Kelch deiner Schweiter Samaria iſt ein 


| Keldh bes Jammers und Trauerns, 


“B1.60,5. Pſ. 70.9. Jeſ. 31. 17. Jer. 25,16: 

34 Denſelben mußt du rein austrinken, 
darnach die Scherben zerwerfen und beine 
Brüfte zerreißen; denn Ich habe es ge 
redet, ſpricht ber HErr HErr. 

35 Darum fo ſpricht der HErr HErr: 
Darum, daß du meiner vergeſſen und 
mich binter * deinen Rüden geworfen haſt; 
fo trage aud) nun beine Unzucht uud beit 
Hurerei. ⁊Jer. ⁊. 27. e. 32, 38, 

36 Und der Here ſprach zu mir: Du 
Menſchenklind, willſt du Ahala und Aha⸗ 
liba ſtrafen; ſo zeige ihnen an ibre Greuel. 

37 Wie fie Ehebrecherei getrieben, und 
Blut vergeffen, und bie 


be — 
das haben mit ben Götzen; dazu *ıhre Kiu⸗ 


ber, bie fie mir gezeuget hatten, verbrann⸗ 
ten fie Denfelbigen zum Opfer. 
*c.16,%90. 3.7, 31. 


38 Ueber das haben fie mir das getban :. 


Sie haben meine Heiligthümer verunrei⸗ 
niget dazumal, und meine *Sabbathe 
entheiliget. *2 Moſ. 20. 8. x. 
39 Denn da ſie ihre Kinder den 
eſchlachtet hatten, gingen ſie deſſelbigen 
es in mein dengi daſſelbige zu 
7 





Die Cünde fol heimgeiut Heſetiel 28. 24. 


entheiligen. Siehe, ſolches haben fie in 
meinen Hauſe begangen. 

49 Sie haben auch Boten geſchickt nach 
Lenten, bie aus fernen Yanden lommen 
follten : und fiebe, ba fie lamen, babeteit 
dn dich, uud ſchminkteſt dich, und ſchmück⸗ 
teſt dich mit Geſchmeide, ihnen zu Ebren; 

41 Und ſaßeſt auf einem herrlichen Bette, 
vor welchen ftand ein Tiſch zugerichtet; 
darauf räucherteft du, und opfertet mein 
Del daran. 

42 Daſelbſt erhob fi) ein groß Freu⸗ 
dengeſchrei; und fie gaben den Leuten, fo 
allenthalben aus großem Bolt und aus 
der Wiüſſe gelontmen waren, meide 
an ihre Arme und fhöne Kronen auf ihre 

ter. 

43: Ich aber gedachte: Sie tft ber Ehe⸗ 
— gewohnt von Alters her, ſie lann 
von der Hurerei nicht laſſen. 

44 Denn man geht zu dir et, wie man 
zu einer Hure eingeht; eben fo gebt man 
won und iba, den unzüdhtigen 


45 Darum werben fie die Männer fira- 
fen, die das * echt vollbringen; tie 
man bie Ehebrecherinnen und Wlutoer- 
— ſtrafen fol. Denn fie find 
bebrecherinnen, und tibre Hände find 
voll Blut. *e.16, 38. 1 Jeſ. 1, 16. €. 59,3. 

46 Alſo fpricht der HErr HErr: Führe 
einen großen Haufen über fie herauf, und 
gib fie in Die * Rappufe und Raub; 

⁊ ger. 15. 13. 617.8. 

47 Die fie ſteinigen, und mit ihren 
Schwerbteen exftechen, und ihre Söhne 
und Töchter erwürgen, und ihre Häufer 
mit Feuer verbrennen. 

48 Ufo will ich ber Unzucht im Lande 
ein Ende machen, daß fich alle Weiber 
Daran ſtoßen follen, und nicht nach ſol⸗ 
her Unzucht thun. 

49 Und man ſoll eure Unzucht auf euch 
legen, und ſollt eurer Götzen Sunde tra⸗ 
gen, auf daß *ihr erfahret, ba Ich ber 
HErr Here bin. %.7,27. c.26.6. 

Das 24. Eapitel. 


gerat u ruſalems, durch einen ſiedenden T 
und —X des WBeihes — et 


Und es geſchah das Wort des HErrn zu 
mir im neunten Jahr am zehnten 
Tage bes zebnten Monats, und ſprach: 

2 Du Nenſchenlind, ſchreibe dieſen Tag 
an, ja eben dieſeu Tag; denn ber König 
zu Babel bat ſich eben an biefem Tage 
wiber Jernſalem gerüftet. 

3 Und gib dem ungeborfamen Bolt ein 
Gleichniß, und ſprie & ihnen: Se ſpricht 





“9,27. | verf 


ber Höre Herr: Sepe einen Topf zu, 
ſetze zu, und Waſſer darein; 

4 Thue die Stucke zuſammen darein, bie 
hinein ſollen, und die beſten Stücke, die 
Leuden und Schultern, und fülle ihn mit 
den beſten Markſtücken; 

5 Nimm das befle won ber Heerde, und 
made ein Feuer darunter, Markftüde iu 
kochen, und laß es getroft ficben, und bie 
Martitäide darinnen wobl fochen. 

6 Darum fpriht ver HErr HErr: *O 
der mörberifhen Stabt, bie ein folder 
Topf ift, da das Angebrannte barinnen 
Hebet nud nicht abgehen will! Thnue ein 
Stüd nad) Dem andern heraus; und darf 
.. barum loofen, welches erſt berans 
ſolle. “9 


7 Denn ihr Blut iſt dariunen, das fie 
auf einen bloßen Felſen und nicht auf Die 
Erde vetichättet bat, da man es bo 
hätte mit Erde lönnen zufcharren. 

8 Unb ich-bake au darum fie Iaflen 
daſſelbige Blut auf einen bloßen Felſen 
ſchütten, daß e8 nicht zugeſcharret würbe, 
auf daß. der Grimm über fie käme, und 
gerochen würde. 

9 Darum fpricht der Herr alſo 
DO *du mörderiſche Stadt, welche Ich will 
zu einem großen r machen 

“Rap. 3,1. Hab. 2,12. 
10 Trage nur viel Holz ber, zände ba6 
Feuer an, daß bas Fleiſch gar werde, uud 


wärze es wohl, daß die Marlſtücke an- 
brennen. 
11 Lege auch den Topf leer anf Die Glut, 


auf daß es bei werde und fein Erz ent 
brenne, ob feine Unreinigkeit zerſchmelzen, 
und fein Augebranntes abgeben wollte. 

12 Aber das Angebrannte, wie jaf 6 
brennet, will nicht abgeben, denn es if 
zu febr angebrannt; es muß im feuer 
chmelzen. 

18 Deine Unreinigkeit iſt ſo verhäriet, 
daß, ob ich Dich gleich gerne veinigen woll⸗ 
te, bennoch du nicht will dic) reinigen 
laffen von beiner Unreinigleit. Darum 
taunft du fort nicht wieber rein werben, 
bie mein *Grimm fih en bir gelühlet 
babe, “c.6,13. 

14 Ich, *der HErr, babe es gerebet, cd 
ſoll fommen, ich will es than, und nicht 
fänmen, ich will nicht fchonen, noch mich 
es reinen laflen; fondern fie follen dich. 
richten, wie du gelebet und getban ball, 
ſpricht der HErr Herr. .#., 23, 34. 

15 Und des Hrn Wort geſchah MM 
mir, und ſprach: a 

16 Du Dienfchenkind, fiche, ich will bie 


Gefeliels Weib Mirkt. Wider Heſekiel 24. 26, 


Ammon, Moab und Ebem. . 


g deiner Auge Pruf nehmen durch eine| 3 Und fprich zu ben Kindern Ammons : 


Blage. Aber du ſollſt nicht Hagen noch 
weinen, nech eine Tbräne laſſen. 

17 Heimlich magft du ſenfzen, aber keine 
Todtentlage führen; fondern bu ſollſt dei» 
. nen Schmud anlegen, und beine Schuhe 
enzichen. Du jelit deinen Mund wicht 
verhällen, und nicht das Tranerbrod eſſen. 

18 Uud ba ih bes Morgens früh zum 


Belle redete, ftarb mir zu Abend mein | be 


Weib. Und ich that bes andern Mor- 
gens, wie mir befoblen war. 
19 Und das Bolt ſprach zu mir : „ WIR 


du uns denn wicht anzeigen, was uns Das | trin 


bedente, Das du thuſt 7“ 

20 Und ich ſprach zu ihnen: Der Herr 
bat mit mir gerebet, und geſagt: 

21 Sage dem Hauſe Istaels, daß ber 
HErr Höre ſpricht alfo: Siebe, Ich will 
mein igthum, euren böchiten Troſt, 
die Luft eurer Augen und eures Herzens 
Wunſch, eutheiligen ; und eure Söhne 
und Xöchter, bie ihr verlafien ıniflet, 
werben durch Das Schwerbt fallen; 

22 Und müſſet thun, wie ich getban babe, 
"euren Mund milifet ihr nicht verhilllen, 
uud das Trauerbrod nicht effen; *v. 17. 

23 Sondern nrüflet euren Schmuck auf 
euer Haupt ſetzen, nud eure Schube an⸗ 
ziegen. Ihr werbet nicht llagen noch wei⸗ 
ner; fondern Über euren Sünden ver- 
ſchmachten, und unter einander feufzen. 

24 Und ſoll alfo Hefeftel euch ein * Wun- 
der fein, Daß ihr thun müfjet, wie er 

Yat, wen es nun lommen wird; 
danıit ihr erfahret, Daß Ich der HErr 
HErr bur. “2.27. 0.123,11. 

25 Und du, Menſchenlind, zu ber Zeit, 
wenn ich wegnehmen werde von ihnen 
ihre Macht und Troſt, die Luft ihrer 

gen und ihres Herzens Wunſch, ihre 
Söhne und Töchter; 

26 Ja, zur ſelbigen Zeit wird *einer, 
fo entronsen ift, zu bir fonımen und bir’s 
Zuud thun. *c.33, 21. 

27 Zur felbigen Zeit wird bein Mund 
aufgelhan werben fammt bem, ber enggon- 
nen iſt, Daß bu reben ſollſt, und nicht mehr 
ſchweigen; denn bu mußt ihr Wunder 
ſein, daß ſie erfahren, Ich ſei der HErr. 

Das 25. Capitel. 


Gedrohete Strafe wider Nie Ammoniter, Moabiter, 
Evdomiter und Pbilitter. 


11" bes HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

3 Du Menſchenkind, richte bein Ange- 

fiht gegen die Kinder *Aummons, und 

weiffege wiber fie, “Ser. 49,1, 


Höret des Herrn HErrn Wort! So 
jpricht der HErr HErr: Darum, daß ihr 
über mein Heiligthum ſprechet: „Heab, 
es iſt entheiliget!“ mb über das Land 


Israel: „Es iſt verwüſtet!“ uud über 


das Haus Juda's: „Es iſt gefangen 
eführet !« i 

4 Darum fiebe, Ich will dich den Kin⸗ 

ru gegen Morgen übergeben, daily fie 

ihre löffer darinnen bauen, und ihre 

Wohnung darinnen machen ſollen; fie 

— deine Früchte eſſen, und deine Milch 


en. 

5 Und will Rabbath zum Kameelſtall 
nahen, und bie Kinder Ammons zur 
Schafbürbe machen ; und follt * erfahren, 
daß Ach der HErr bin. »c. 21,27. 

6 Denn fo fpriht der HErr HErr: 
Darum, daß du mit deinen Händen ge- 
Hitfchet, und mit ben Füßen geicharvet, 
und über das Land Israel von — 
Herzen ſo höhniſch gefreuet haft; 

7 Darum ſiehe, Ich will meine Sand 
über dich ausſtrecken, und dich ben Heiden 
aus Beute geben, und Dich ans den Böl- 
ern ausrotten, und aus ben Rändern um⸗ 
bringen, und dich vertilgen; *und follft er» 
fahren, Daß Ich der HErr bin. .*«.7.27. 

8 So fpridht der HErr Herr: Darum, 
daß *Moab und Seir fprechen: „Siebe, 
das Haus Juda's iſt eben wie alle andere 
Heiben ;* * Je. 15,1. 

9 Siehe, fo will ih Moab zur Scite 
öffnen in feinen Städten und in feinen 
Grenzen des edlen Landes, nãmlich Beth⸗ 
Jeſimoth, Baal⸗Meon uud Kirtathaim, 

10 Den Kindern gegen Morgen, famınt 
den Kinbern Annmons, und will fie ihnen 
zum Erbe geben, daß man ber Kinder 
.—— nicht mehr gedenken ſoll uster 


Heiden. 

11 Und will das Recht gehen laſſen über 
Moab und ſollen erſahren, daß Ich der 

vr bin. 

12 So jpridt der HErr Herr: Dar 
un, baß fi Cdon am Haufe Juda's ge- 
rochen hat, und damit fi) verſchuldet mit 
ihrem Nächen ; 

18 m Ipricht der HErr Herr alſo: 
Ich will meine Hand ansftreden über 
Edom, und will ausrotten von ihm beide, 
Menfhen und Vieh; und will fie wilte 
niachen von Theman bis gen Dedan, und 
burch das Schwerdt fällen ; 

14 Und will mich mieber an Ebom rächen 
burch nein Bolt Jorael, und follen mit 
Edom umgeben — Zorn nudb 


WBeiffagung von Chriſto. 


—— und ihre Uebrigen ſollen in alle 
inde zerſtrenet werden; und ſollt 
erfahren, daß Ich, der HErr, es geredet 
abe. 5 z c. er 
22 So ſpricht der HErr rr: 
will auch lei PAR bes hoben Se» 


dernbaums nehmen, und oben von feinen | S 


Zweigen ein *zartes eis brechen, und 
wi es auf einen hohen gehäuften Berg 


pflanzen. ® Je. 63, 2, 
25 Nämlich auf *beu boden Berg I6- 
raels will ich e& pflanzen, daß es Zweige 


ewinne, und {richte bringe, unb ein 
—* Cedernbaum werde; alſo, tba 
allerlei Bügel unter ihm wohnen, un 
allerlei Fliegendes unter dem tten 
feiner Zweige bleiben möge. 
*c.20,40. 1 Dan. 4,9. 

24 Und ſollen alle Feldbãume erfahren, 
ba Ich, der Hirt, "ben hohen Baum 


briget, und ben niedrigen Baum er- | weil 


het habe, und ben grünen Baum aus 
geborret, und ben bärren Baum 
gemacht habe. Ic, der HErr, rebe es, 
und thue es auch. *c. 21, 26. Matib. 23, 12. 
Das 18. Kapitel. 
Gott IR gerecht ud barmberzig; darım fell man 
Buße tbun. 


u» des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Was treibet ihr unter euch im Laude 
Ierael dies Sprüchwort, und ſprechet: 
* „Die Bäter haben Heerlinge gegeſſen, 
aber den Kindern ſind die ne davon 
ſtumpf geworden ?“ 

*3er.31,29. MMagl. 5,7. 

8 Se wahr ale Ich lebe, fpricht ber 
Herr Herr, ſolch Sprüdwort ſoll nicht 
mehr unter euch geben in Israel. 

4 Denn fiebe, alle Seelen finb mein; 
bes Vaters Seele ift ſowohl mein, als bes 
Sohnes Seele. Welche Seele fündiget, 
bie ſoll ſierben. 


5 Wenn nun einer fromm iſt, ber recht 
und wohl thut; | 
6 Der auf ben Bergen nicht iffet, ber 
eine Augen nicht aufhebet zu ben Gö 
es Hauſes Fsraels, und feines Nächiten 
Weib nicht befledt, und liegt wicht bei * ber 
Frau in ihrer Krankheit; *3 Mof. 18, 19. 
7 Der »Niemand beichädiget, ber dem 
Schuldner fein Pfand wieder gibt, ber 
Niemand etwas mit Gewalt nimmt, ber 
dem t Hungrigen fein Brod mittheilet, 
und den Radenben lleidet; * Pf. 15,1. x. 
Der nic wandert, ber Kieanand db 
8 icht t, der Niemand über⸗ 
feßet, bes feine en Unrechten Tech» 


Heſeliel 17. 18. 


grünenb | ihm fein. 


Wer fünbigt, fol ferken, 
ut, ber zwiichen ben Leuten zscht r⸗ 


e8 | theil 


9 Der nach meinen echten wandelt 
und meine Gebote hält, daß er milch 
darnach thue : das iſt ein frommer Maun, 


m ſoll das Leben haben, |pricht der HCrr 


m. : 

10 Wenn er aber einen Sohn zeuget, 

und berfielbe wird ein Mörder, ber Blut 

vergießt, oder biefer Stüde eins thut, 

* hp ve Tre gay er — 
; ſondern iſſet auf den Bergen, 

beflecket ſeines Nächſten Weib, 

12 Beſchädiget die Armen und Elender, 
mit Gewalt etwas nimmt, das Pfaud 
nicht wieder gibt, feine Augen zu bar 
— aufhebet, damit er einen Greutl 
egebet, 

13 *Gibt auf Wucher, überſetzt: ſellie 
ber Ieben? Er ſoll nicht leben; fonbern 

U er folche Greuel alle getban hat, fell 
fterben ; fein Blut fol anf 
ſe o8 1.212. 
14 Wo er aber einen Sohn zeuget, der 
alle ſolche Sünden fiebet, fo jein Lakr 
thut; und fich fürchtei, und nicht alfo thut; 

15 Iſſet nicht auf den * bebet 
feine Angen nicht auf zu ben Gotzen bed 
Haufes Israels, beflecket nicht feineh 
Nächſten Weib ; 

16 Beſchädiget Niemand, bebält das 
Pfand nicht, mit Gewalt nicht etwas 
nimmt, theilet fein Vrod nıikebem Kung 
rigen, und Heibet ben Nadenten ; 

17 Der feine Hand von Unrechten ih 
tet, einen Bucher noch Ueberſatz — 
ſondern meine Gebote Hält, und m 
meinen Rechten lebet: ber ſoll nicht Rer- 
ben um feines Vaters Miſſethat willen, 
fonbern leben. 

18 Aber fein Bater, ber Gewalt und Un 
recht gelbet, und unter feinem Boll ge 
than batz das nicht taugt, fiche, berid- 
bige ſoll fterben um feiner Miſſethat willen. 
19 So ſprechet ihr: „Warum ſoll denn 
ein Sohn nicht tragen feines Baters 
ſethat ?“ Darum, daß er recht und wohl 
getban, und alle meine echte gehalten 
und getban hat, foll er Ichen. : 
20 Denn *welde Seele fünbiget, bie 
fol fterben. Der Sohn foll nicht tim 
en bie Miffethat bes Baters, und ber 
Pater ſoll nicht tragen die Miffetbat bes 
Sohnes ; ſondern des Gerechten Gerch- 
tigfeit foll über ihm fein, unb bes Unge 
rechten Ungerechtigleit oh über ibm fein. 

"EM. 216.0. 4 Moſ. 26, 11. 
21 Wo fih aber der Gottloſe 


er | 
er bes Todes 


Ber Buße thut, fol leben. 


bekehret von allen feinen Sün-. 
den, die er getban bat, unb hält 
alle,meine Rechte und thut recht 
und wohl; fo foll er leben, und 
nicht erben. 
22 Es foll aller feiner Ueber- 
tretung, fo er begangen bat, 
nicht N: werben; fjondern 
ſoll leben um ber Gerechtigkeit 
willen, bie erthut. 
* Jeſ. 43. 28. €. 44,22. 


23 Meineſt bu, daß ih »Gefal⸗Löw 


len Ir am Zobe bes Gottlo- 
fen, Ipriht der Herr Herr; und 
nicht vielmehr, daß er ſich bekehre 
von feinem Wefen und lebe? 

*y.32. 3,11. 2Sam. 14,14. 2 Betr. 3, 9. 

24 Und wo »ſich ber Gerechte kehret 
von feiner Gerechtigkeit, und thut Böfes, 
und lebet nach allen Greueln, bie ein 
Gottloſer thut; follte Der leben? a, 
aller feiner Gerechtigkeit, bie er gethan 

at, fol nicht gebadht werben; fondern in 
einer Webertretung und Sünden, die er 
getban bat, foll er ſterben *c.3,%. 

25 Noch ſprecht ihr: „Der *HErr han- 
delt nicht recht.“ So. höret nun, ihr vom 
Daule Sraeld: Iſt es nicht alfo, daß ich 

echt habe und ihr Unrecht habt? 

. *c. 33. 11. 20. 

26 Denn wenn der Gerechte ſich Tebret 
von feiner Gerechtigkeit und thut Böſes, 
fo muß er fterben; ex muß aber um feiner 
Bosheit willen, die er gethan bat, fterben. 

27 Wiedernm, wenn fi der Gottlofe 
kehret von feiner Ungerechtigkeit, die er ge- 
than bat, und thut nun recht und wohl: 
der wird feine Seele Ichendig bebalten. 

238 Denn weil er fichet und befehret [u 
von aller Tan Bokheit, die er gethan 
Bat; 5 ſoll et Teben, und nicht ſterben. 

29 Noch ſprechen Die vom Haufe Is⸗ 
raels: „Der HErr handelt nicht recht.“ 
Sollte ich Unrecht Haben? Ihr vom 
Haufe Israels habt Unrecht. 

30 Darum will ich euch richten, ihr vom 
Dur Israels, einen jeglichen nach feinem 

efen, fpricht ver HErr HErr. *Darım 
fo belehret euch von aller eurer Uebertre⸗ 
fung, auf daß ihr nicht fallen müſſet um 
der Miſſethat willen. *«. 33,11. el. 655.7. 

31 Werfet von euhh alle eure Uebertre⸗ 
tung, bamit ihr übertreten — und ma⸗ 

et euch ein neu Herz und neuen Geiſt. 

enn warum willft du alſo flerben, du 
Hıus Israels? 

32 Denn "ih habe keinen Gefal- 

Ten am Tode des Sterbenden, 


Hefeliel 18. 19. 


+ Rlaglich Eher Zube, 


fpriht der Herr HErr. Darum 
betehret euch, jo werdet ihr leben. 
æ*v. 23. x. 


Das 19. Capitel. 
Klaglieb über ben Un des Könt 
= und ——— ee 


Du aber mache eine Wehllage über die 
Fürften Isrgels, 

2 Und ſprich: Warum liegt deine Mut⸗ 
ter, bie Löwin, unter den Löwinnen, und 
— ihre gungen unter den jungen 

en 

8 Derſelbigen eins zog fie auf, und warb 
ein a: öwe baraus ; der gemwöhnte 
fich die Leute zu reißen und freffen. 

4 Da das Die Heiden von ihm höreten ; 
* fingen fie ibn in ihren Gruben, und füh⸗ 
reten ihn an Ketten in Soyptenland. 

“2x. 23, 33. 

5 Da num bie Mutter fahe, daß ihre 
Hoffnung verloren war, da fie lange ge- 
hoffet hatte; nahm fie ein anderes ans 
ihren Jungen, und machte einen jungen 
Löwen daraus. 

6 Da der unter ben Löwinnen wandelte, 
ward er ein junger Löwe; ber gewohnte 
auch die Leute zu reißen und freſſen. 

7 Er lernte ihr Wittwen fenuen, und 
verwüftete ihre Städte, daß das Land, 
und was darinnen ift, vor ber Stimme 
feines Brüllens fich entſetzte. 

8 Da legten die Heiden aus allen 
Ländern rings umher, und warfen ein 
Ne über ihn, und fingen ihn in ihren 
ur ſtiehen ihn gebund Sat 

9 Und fließen i unben in ein Gat⸗ 
ter, u * führeten Ihn zum Könige zu 
Babel; und man Tieß ihn verwahren, baf 
feine Stimme nicht mehr gehöret würbe 
anf den Bergen Israels. *2 Ehren. 36,6. 

10 Deine tter war wie "ein Wein⸗ 
ftod, gleichtwie du, am Waller gepflanzet ; 
und ihre Frucht und Reben wuchlen von 
dem großen Waffer, “nf. 80,9. x. 

11 Daß feine Reben jo ftart wurben, baf 
fe u Serrenfeepter gut waren, unb warb 

och unter den Reben. Und ba man jabe, 
daft er fo hoch und viele Reben hatte: 

12 Ward er im Grimm zu Boden ge- 
riffen und verworfen; ber Oſtwind ver- 
dorrete feine Frucht, und feine ſtarlen 
Nehen wurden zerbrocdhen, baß fie * ver» 
dorreten und verbrannt wurden. *c.15.4. 

13 Nun aber ift fie gepflanget in ber 
Wüfte, in einem durren burſtigen Rande, 

14 Und iſt ein Feuer ausgegangen bon 
ihren flarfen Reben, das werzehret ihre 
Frucht, daß in ihr u ftarler Rebe mehr 


EDues Wohlthaten ˖ 


— 


{ft iu eines Herrn Scepter. Das it ein 
8 


lich nnd jämmerli Ding. 
Das 20. Capitel. 
Strafe ber Heuchelei und Undankbarkeit. 
nd es begab fich im fiebenten Zabr, am 
zehnten Tage des fünften Monate, 
kamen *etliche aus den Aelteften Israels, 
den HErrn zu fragen, und feten fich vor 
mir nieber. #c.44,1. 
2 Da gefchah bes HErrn Wort zu mir, 
und ſprach: 


prach: 

3 Du Menſchenkind, ſage den Aelteſten 
Israels, und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der Schr Herr: Seid ihr gekommen 
2 zu fragen? So mabr Jq lebe, ih 
will von end ungefragt fein, fpricht ber 
Her Herr. 

4 Aber willſt du fie ſtrafen, du Men- 
ſchenkind, fo magft du fie alfo trafen. 
Sig ihnen an die Greuel ibrer Väter, 

5 Und Ipri u ihnen: So ſpricht ber 
HErr Herr: * der Fi da Ih Is⸗ 
rael ermählete, erhob ih meine Hand zu 
dem Samen des Haufes Jakobe, und gab 
mich ihnen zu erfennen in Egyptenland. 
Ya, "ich erhob meine Hand zu ihnen, ımb 
ſprach: Ich bin Az Herr, euer GOtt. 

Mof. 6, 8 


6 Ich erbob aber zur felbigen Zeit meine 
Hand, daß ich fie führete aus Cgopten- 
en . ein Land He id) von en 

atte, das mit * Milch umd Homig flie 
ein ebel Sand vor allen Ländern - ; 

“2 Mof. 3. 8. 17. 

7 Und ſprach zu ihnen: Ein *8Feglicher 
werfe weg bie Greuel vor feingt Anu⸗ 
gen, und verumreiniget euch nicht an ben 

öten Egyptens; denn Ich bin der HErr, 
euer GOtt. *2 Meſ. 23. 21. c. 34, 13. 

8 Sie aber waren mir ungehorſam, und 
wollten mir nicht geborchen; und warf 
ihrer feiner weg bie Greuel vor feinen 
Augen, und verließen bie Gdten Egyp⸗ 
tens nidt. Da gedachte ih meinen 
Grimm über fie guszuſchütten, und al- 
fen meinen Zorn über fie g@ben zu laſſen 
noch in Egyptenland. 

9 Aber ich Dr e8 um meines Ras 
mens willen, daß er nicht entbeiliget 
würde vor ben Heiden, unter benen Te 
waren, und vor denen ich mich ihnen 
batte zu erfennen gegeben, daß ich fie 
aus Egyptenland führen wollte. 

i on nee 16. ea 
1 nd "ba i e aus vptenlan 
geiübret batte, nud in bie Wüfte ge 
tat; *2Moſ. W. 1. ꝛc. 
11 Gab ich ihnen — Gebote, und leh⸗ 

758 


Heſetiel 19. 20. 


und Bangmuif, 


zete fie meine Rechte, * durch welche Icht 
ber ſch, der fie Hält. 
* 3 Moſ. i6,8. Gal. 3,12. © 

12 Ich gab ihnen auch *meine Sabba⸗ 
the, zum Zeichen zwijchen mir und ihnen, 
damit fie lerneten, daß Ich der HErr fi, 
ber fie beiliget. *2 Meſ. 20. 8. x. 

13 Aber das Haus Jeraels war mir 
ungeborfam auch in der Wüſte, und *ich- 
ten nicht nach meinen Geboten, ımb ver- 
achteten meine Rechte, durch welche ber 

enſch lebt, ber fie hät; und emtbeifig 
ten meine Sabbathe ſehr. Da gebadhte 
ih meinen Grimm fiber fie anszuſchütten 
in der Wuſte, und fie gar umzubringen. 
*2 Mof. 16, 27-9. 

14 ber ich "fieß e® um meines Ro 
mens willen, auf daß er nicht entbeifi 
würbe vor ben Heiden, vor melchen ich 
hatte ausgefltbret. “4 Mc. 14. 15. x. 

15 Und bob *aud) meine Hand auf wi. 
ber fie in ber Wüfte, daß ich fie nicht 
wollte bringen in das Land, fo ich Ihnen 
gegeben hatte, bag mit Milch und Honig 
fließt, ein ebel Sand vor allen Ländern: 

*4 Roſ. 14,12. 

16 Darum, daß ſie meine Rechte ver⸗ 
achtet, und nach meinen Geboten nicht 
gelebet, und meine Sabbathe entheiliget 
batten; denn ſie wandelten ˖ nach den 
Götzen ihres Herzens. 

17 Aber *mein Auge verſchonete ihrer, 
daß ich fie nicht verderbete, noch gar um⸗ 
brächte ın der Wüſte. "bil. 

18 Und ich fpra zr ihren Kindern in 
ber Wüſte: Ihr ſollt nach eurer Bäter 
Geboten nicht leben, und ihre Rechte 
nicht halten, und an ihren Götzen euch 
nicht verunreinigen. 

19 Denn Ic kin der Hg, euer GOtt; 
nach meinen Geboten follt ibr Icben, und 
—— Rechte ſollt ihr halten und darnach 
thun. 

20 an — ſollt Ye er 
gen, daß fie jeten ein Zeichen zwiſchen 
und euch, damit ihr wiffet, daß Ich der 
HErr, euer GOtt, Bin. *2 Reſ. 20.8. 

21 Aber bie Kinder waren mir and mt 
geborfam, Iebten nach meinen Gebeten 
nicht, hielten auch meine echte wicht, 
daß fe darnach thäten, *burch welche der 
Menſch lebet, der fie hält, und entheilig 
ig meine Sabbathe. gebadıte 

einen Grimm über fie anszufchätten, 
nnd alle meinen Born über fie geben zu 
laffen in ber e. j os 

22 Ich wandte aber meine Hand, MM 
ließ e8 um meines Namens willen, anf 


Zeraels Sünden und berfelien Heſeliel 20. 21. 


baf er nicht entheiliget würde vor den Hei⸗ 


Strafe. Guabenverheißnuug. 


Hei- | mit ausgeftrediem Arm un» mit ausge⸗ 


ben, vor welchen ich fie batteansgeführet. 

23 Ich bob auch ıneine Hand auf wider 
fie in ber Wuüſie, “daß ich fie zerfireuete 
unter die Heiden, und zerftäubete in bie 
Länder; *c. 36, 19. 

24 Darum, daß fie meine Gebote nicht 
gehalten, und meine Rechte erachtet, und 
meine Sabbathe entbeiliget hatten, und 
nad deu Götzen ihrer Bäter ſahen. 

25 Darum Übergab Ich fie in die Lehre, 
fo nicht gut if, und in Rechte, darinnen 
fie lein Leben konnten haben. 

26 Und verwarf fie mit ihren Opfer, 
da "fie alle Erfigeburt durch's euer ver⸗ 
brannten, damit ich fie werftörte und fie 
Iexnen winßten, daß Ych ver HErr fei. 

* 2 Chrou. 33, 6. 

27 Darum rede, du Menſchenliud, mit 
- dem Haufe Israels, und ſprich zu ihnen: 
So ſpricht der HErr Herr: Eure Bäter 
— mich noch weiter geläſtert und ge⸗ 
trohet. 

28 Denn da ich ſie in das Land gebracht 
hatte, über welches ich meine Hand aufge⸗ 
hoben hatte, daß ich es ihnen gäbe; wo ſie 
einen hoben Huͤgel, oder diden Baum er⸗ 
ſahen, daſelbſt opferten ſie ihre Opfer, nud 
brachten dahin ihre feindſeligen Gaben, 
und väucerten daſelbſt ihren fühen Ge⸗ 
ruch, und goften daſelbſt ihre Tranfopfer. 

29 Sch aber ſprach zu ihnen: Was ſoll 
doch bie Höhe, dahin ihr gehet? Und alſo 
heißt fie bis auf dieſen Tag die Höhe. 

30 Darum fprih zum Haufe Israels: 
So ſpricht ber Herr HErr: Ihr verum 
reiniget euch in bem Weſen eurer Väter, 
und treibet Hurerei mit ihren Greueln ; 

31 Und verunreiniget euch an euren 
Götzen, welchen ihr eure Gabeu opfert, 
und *eure Söhne und Töchter durch's 

er verbrennet, bis auf ben heutigen 
ag; und Ich follte mich euch vorm Haufe 
Israels fragen laſſen? So wahr Ich 
Lebe, ſpricht der HErr Herr, ih will von 
essch ungefvagt ſein. 
*283n.16,8. 17,17. 

32 Dazu, daß ihr gebenlet, wir. wollen 
thun wie bie Heiden, und, wie aubere 
Leute in Ländern, Hol; und Stein anbe- 
ten; das ſoll euch fehlen. 

33 So wahr Ich lebe, ſpricht ber HErr 
Herr, ih will über euch herrſchen mit 
Barker Hand, und ausgeftredtem Arm, 
und mit ..n rimm; 

34 Und will euch aus den Böllern füh- 
ren und aus ben Ländern, bahin ihr ver- 
fireuet feid, jammeln mit flarler Sand, 


fhüttgtem Grimm ; 

& Und will euch bringen in bie Wülte 
der Bölfer, und bafelbft mit euch rechten 
von Angeſicht zu Angeficht. 

36 Wie ich mit eure, * Bätern in ber 
Wuſte bei Egypten gerẽchtet babe: eben 
jo will ih aud-mit euch rechten, ſpricht 
der Herr HErr. #4 Mof. 14, 22. 23. 

37 Ich will euch wohl unter die Ruthe 
brmgen, und euch in die Bande bes Bun- 
des zwingen, 

33 Und will die Abtrünnigen, und fo 
wider wich übertreten, unter euch ausſe⸗ 
gen; ja, aus dem Lande, ba ihr jett woh⸗ 
net, will ich fie führen, und in Das Lan 
Israel nicht lommen laſſen, daß ihr lex⸗ 
neu ſollt, Ich ſei der HErr. 

39 Darum, ihr vom Hauſe Israels, 
ſo ſpricht der HErr HErr: Weil ihr denn 
mir ja nicht wollt gehorchen, fo fahret hin 
und biene ein jeglicher feinen Götzen; aber 
meinen heiligen Namen laßt binfort um 
geihänber mit euren Opfern und Gotzen. 

40 Denn fo ſpricht der HErr HErr: 
meinen heiligen Berge, *auf dem hoben 
Berge Yes ‚ bafelbit wird mir das gan 
Haus Isvaels und Alle, die im Lande find, 
dienen ; daſelbſt werben fie mir angenehm 
fein, und daͤſelbſt will ich eure Hebopfer 
und Erfilinge eurer Opfer forbern, mit 
Allen, das ihr mir heiliget. * Pf. 15, 1, 

41 Ihr werbet mir angenehm fein mit 
dent füßen Geruch, wenn ic) ench aus ben 
Völkern bringen, und aus den Länbern 
fammeln werbe, dahin ihr verfireuet ſeid; 
und werde in ench geheiliget werben vor 
den Heiden. 

42 Und ihr werdet erjabren, daß Ich 
ber HErr bin, wenn ich euch in das Land 
Israel gebracht habe, in das Land, bars 
über ih meine Hand aufbob, daß ich es 
euren Bätern gäbe. 

43 Daſelbſt *mwerbet ihr gebenlen an 
euer Weſen und an alle euer Thun, dar⸗ 
innen ihr werumreiniget feid, und werbet 
ee haben über aller eurer Botheit, 
bie ihr gethan habt. *c.16,61. c. 36, 31. 32. 

44 Und werbet ee daß Ich der 
HErr bin, wenn ich mit thue um 
meines Namens willen, und nicht nach 
eurem böfen Weſen und ſchädlichem Thun, 
du Haus Israels, ſpricht der HErr Herr. 

Das 21. Capitel. 
Sqhwerdt ver Chaldäer wider dle Juden und Am⸗ 


moniter. 
har — Wort geſchah zu mir, 


Weiffagung weiber bie 


45 Du Meufchentind, richte bein Ange⸗ 

fiht gegen den Südwind zu, und träufe 

egen ben Mittag, und weiſſage wider gen 
ald im Felde gegen Mittag. 

47 Und aid zum Walde gegen Mittag: 
Höre des 9 Fi do fpricht ber 
HErr Ser: be, ich will in bir ein 
“euer anzlinden, das joll beide, grüne 
und dürre Bäume, verzehren, daß man 
* Flaume nicht wird löſchen loͤnnen, 
ſondern es ſoll verbrannt werben Alles, 
was vom Mittag gegen Mitternacht ſtehet. 

⁊Jer. 17, 27. Amos 5.6. 

48 Und "alles Fleiſch ſoll ſehen, daß 
Ich, der HErr, es angezündet habe und 
Niemand Idfchen möge. * Jeſ. 40,5. 

49 Und ich ſprach: Ach, HErr Str, fie 
fagen von mir: „Diefer rebet eitel ver- 


bedite Worte.“ 
&ap. 21,%. 1. Und des Herrn Wort 


ir, unb : 
L kenn suite dein Ange 


icht wider Jeruſalem, und träufe wider 

e Heiligthümer, und weifjage wiber das 
Land Ferael, "6.230,46. 

3 Und ſprich zum Lande Israel: So 
ſpricht dr Herr Herr: Siebe, ih will 
an dich, ich will mein Schwerbt aus ber 
Scheide ziehen, und will in bir außrotten 
beide, Geredhte und Ungerechte. 

4 Beil ich denn in Dir beibe, Gerechte 
und Ungerechte, ausrotte; fo wirb mein 
Schiwerdt aus der Scheide fahren über 
alles Fleiſch, vom Mittag ber bis gegen 
Mitternacht. 

5 Und foll alles Fleiſch erfahren, daß 
Ich, ber HErr, mein Schwerdt habe aus 
kl Scheide gezogen; und fol nicht wie- 

er eingeſteckt werden. 

6 Und du, Menſchenkind, ſollſt ſeufzen, 
bis Dir bie Lenden webe thun; ja, bitter- 
lich ſollſt du feufzen, daß fie es ſehen. 

7 Und wenn fie zu bir ſagen werden: 
„Warum feufzen bu?“ ſollſt bu fagen: 
Um des Gejchreics willen, das da Tommt, 
sor welchen alle Herzen agen, und 
alle Hände ſinken, aller Muth fallen, und 
alle Kniee wie Waſſer gehen werben. 
Giche, es lommt und wird gefchehen, 
ſpricht der HErr HErr. 

8 Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
ey a fbentin ß 
.9 Dur d, weiffage und ſprich: 
So ſpricht ber HErr: 84 in 
Schwerbt, ja, das Schwerbt ift geſchärft 
er a i& *c. 32,10. 20. 
8 iſt geichärft, daß es ſchlachten 
fol; es ift gefegt, bat es blinten foll, 


Sefelel 231. 


Juden und Ammeniler. 


D, wie froh wollten wir fein, wenn er 
glei) alle Bäume zu RXuthen machte über 
die böfen Kinder ! 

11 Aber er bat ein Schwerdt zu fegen 
gegeben, baf man es ſaſſen ſoll; es if ge⸗ 
at und geient, Daß mar es bem Todt- 

läger in Die Hand gebe. 
12 Schreie nud benle, dn Menichenfind; 
denn es gebt Aber mein Bolt und über 
alle Regenten in Israel, die zum Schwerdt 
fammt meinem Boll: mmelt find. 
Darum ſchlage auf deine Lenden. 

13 Denn er hat fie oft gezüchtiget ; was 
bat e8 geholfen? Es win ber bifen Kin⸗ 
= Ruthe nicht helfen, ſpricht — 

«Jeſ. d. 13. 


rr. 

14 Und du, Menſchenkind, weiſſage und 
ſchlage beine Hände zuſammen. Dean das 
Schwerdt wird zwiefach, ja dreifach lom⸗ 
men; ein Wurgeſchwerdti, ein Schwerdt 
großer Schlacht, das fie auch treffen wird 
in den Kammern, ba fie hinfliehen. 

15 Ich will das Schwerdt laffen Tlingen, 
daß Die Herzen verzagen und Biele falltn 
follen an allen ihren Thoren. Ad, wie 
glänzet es, und hauet baber zur Schiacht! 

16 Und ſprechen: Haue barein, beidck, 
zur Rechten und Linken, mas wor bir ill! 

17 Da will ih dann mit meinen Hän⸗ 
den darob frohloden, und meinen Zorn 
geben laffen. »Ich, der HErr, babe es 
geſagt. »c.5,17. «5082. 

18 Und des HErrn Wort gefchabe zu 
mir, und fpradh:: 

19 Du Menſchenlind, mache zween Wege, 
durch welche kommen fell das Schwerdt 
des Königs zu Babel; fie ſollen aber alle 
beide aus Einert Rande geben. 

20 Und ftelle ein Zeichen vorne an bei 
Weg zur Stadt, dahin es teilen Sch; 
und mache ben Weg, daß bas 
komme gen Rabbath ber Kinder Amment, 
un in Inda zu der feiten Stabt Jeru⸗ 
alem. 

21 Denn der Kenig zn Babel wird ſich an 
bie Wegſcheide ftelle, vorne an ben zween 
Wegen, daß er fich wahrſagen Laffe, mt 
— — * um vi > Hr feinen 

ott frage, un ne bie an. , 

32 Und die Wabrfagung wirb auf Die 
rechte Seite gen Serialem deuten, bad 
er folle Bocke hinan führen faffen, und 
Löcher machen, und mit großem Geſch 
fie überfalle, und morbe, mb baß ef 
Böde führen folle wider die Thore, und 
da Wall ſchütte und Bollwerk baue. 

23 Aber es wird fie ſolch Wabrſagen 


falſch dünken, er ſchwöre mie theuer € 


Biber He Anmenuer. 


wil. Er aber wirb denlen an bie Miffe- 
that, daß er fie gewinne. 

24 Darumı fpricht der HErr HErr alfe: 
Darum, daß eurer gebacht wird um eurer 
Miſſethat, und ener Ungehorſam offenbar 
it, Daß man eure Sünde ſiehet ın alle 
eurem Thun, ja darum, baf eurer ge⸗ 
dacht wird, werdet ihr mit Gewalt ger 
fangen werben. 

25 Und du, Fürſt in Jerael, ber du 
verdammet ud verurtheilet biſt, deß Tag 
daher kommen wird, wenu bie Miſſethat 
zum Ende gelommen iſt, 

26 Sp ſpricht der HErr Herr: Thue weg 
ben Hut, und hebe ab bie Krone! Denn es 
wird weder ber Hut noch die Krone blei⸗ 
* ben; fendern »der ſich erhöhet hat, ſoll 

ed werben, und ber ſich genichriget 

t, ſoll erhöhet werden. *c.17,21. x. 

27 34 will die Krone zu nichte, zu 
nichte, zu ni 
der fie Gaben oll; dem will ich fie gebeu. 

23 Und du, Menfchentind, weillage 
uud ſprich: So fpriht der HErr HExr 
son ben Kindern Ammons und von ihrer 
Schmach, und pri: Das S 

das Schwerbt iſt gezückt, daß es Ichlachten 
bei es iſt gefegt, daß es würgen joll, und 

oll blinfen ; 

29 Darum, baß Du ſalſche Geſichte Dir 
fagen läffet und Lügen weifjagen ; damit 
du auch übergeben werbeft unter den er- 

agenen Gottlofen, welchen ihr Tag 
aut, da bie Miffethat zum Cube gelom- 
men mar. ' 

80 Und ob es ſchon wieder in bie Scheibe 
geſtedt würde; fo will ich bich Doch richten 
an dem Drt, ba du geichaffen, und im 
Zanbe, ba du geboren bift. 

31 Und will meinen Zor über bich 
ſchütten, 9 will das Feuer meines 
GSrimme über dich aufblaſen; und will 
dich Leuten, die brennen und verderben 
Tonnen, überantworten. 

83 Due mußt bem fener zur Speiſe 
werben und bein Blut muß un Lande 
vergoffen werben; und man wird beimer 
nicht mehr gebenfen. Denn Ich, ber 
HErr, habe es gerebet. 

Das 22. Capitel. 
Sünden der Zuden, eine Urſache Ihres Befängniffes 
und nn tacho 
nd des HErrn Wort ge zu m, 
u und fprach : 


Sefetel 31. 29. 


te machen, bis ber Tonıme, | fi 


Sünden Jeruſalenn. 
D Stadt, bie du der Deinen Blut ver⸗ 
giehelt, auf Daß deine Zeit komme; und 
die du Götzen bei bir macht, damit du 
dich verunreinigeit I 

4 Du verſchuldeſt dich an dem Blut 
das du vergießeſt, und verunreinigeſt bi 
an den Göken, die bu machſt; bamit 
bringeft du beine Tage berzn, und wahl, 
daß deine Fahre lommen müfjen. Darum 
will ich Dich zum Spott unter ben Heiden, 
und zum Hohn in allen Ländern machen. 

5 Beide, in der Rähe und in Der Ferne, 
jollen fle deiner fpotten, Daß bu ein ſchãnd⸗ 
lich — haben, ind großen Jammer 
leiden müſſeſt. 

6 Siehe, die Fürſten in Jorael, ein jegli⸗ 
cher iſt mächtig bei dir, Blut gu vergießen. 

7 Vater und Mutter verachten ſie, den 
»Fremdlingen thun fie Gewalt und Un⸗ 
recht, die Wittwen und Waiſen ſchinden 
ie. 2.9.6.6, 

8 Du verachteft meine Keiligthümer, und 
entbeiligeft meine Sabbathe. 

9 Berrätber find in bir, auf daß fie 
Blut vergießen. Sie efien auf den Ber⸗ 
gen, und handeln mutbwillig in bir ; 

10 Sie blößen die Scham ber Bäter, und 
nöthigen *bie Weiber in ihrer Krankheit; 

i *3 Mof.18,7. 

11 Und treiben unter einander, * reumb 
mit Freundes Weibe, Greuel; fie ſchãn⸗ 
den ihre eigene + Schuur mit allem Mut 
willen : he notbylichtigen ihre eigemen 
Schweitern, ihres Vaters Tüchter, 

*c.33,26. Jer. b, 8. 13 Mef. 18. 15. 

12 Sie nehmen Geichente, auf daß fie 
Blut vergießen; fie *wudhern, und über⸗ 
j einander, und "treiben ihren Gei 
rotder ihren Nüchiten, und thun einanber 
Gewalt ; mub vergeſſen meiner alfo, fpricht 
ber HOrr HErr. %n,25. Nehem. 5,7. 

13 Siehe, ih fchlage meine Hände zu⸗ 


ſammen über ben Geiz, ben du treibeſt, 


und über das Blut, fo in dir vergoſſen iſt. 

14 Meineft du aber, bein Gerz möge 
es erleiben oder beine Hände ertragen zu 
ber Zeit, wenn Ich es mit bir machen 
werde? *Ych, der HErr, habe e8 geredet, 
und will e8 auch thun, *c. 17,21. 

15 Und will dich zerſtreuen unter bie 
Heiden, und dich verftoßen in bie Ränder, 
und will deines Unflaths ein Ende machen, 

16 Daß bu bei den Heiben mußt ver- 
flucht geachtet werden, und erfahren, daß 


© Du Menſchenlind, willſt du wicht | Ic de 


firafen bie mörderiſche Stabt, und ihr 
anzeigen alle ihre Greuel? 
8 Cprih : So ſpricht der HErr Her: 


r HErr fi. 
17 Und bes Herrn Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 
18 Du N Dis Haus Js⸗ 
761 


Sünden der Juben. 


raels iſt mir zu Schlacken geworden; alle 
ihr Erz, Atem, Eiſen und Bl iſt im Ofen 
zu Silberſchlacken geworden. 

19 Darum ſpricht der HErr HErr alſo: 
Weil ihr denn alle Schaum geworden 
en ftebe, fo will ich euch alle gen Jeru⸗ 

lem zuſammen thun, 

20 Wie man Silber, En Eiſen, Blei 
and Zinn zufammen thut im Dfen, daß 
man ein er darunter aufblafe and 
zerſchmelze es: alſo wil ich ench auch 
in meinem Zorn und Grimm zuſammen 
thun, einlegen und ſchmelzen. 

21 Ja, ich will euch ſammeln, und das 
- Feuer meines Zorns unter euch aufblaſen, 
daß ihr Darinnen zerſchmelzen müffet. 

23 Wie *das Silber zerichmelzet im 
Dfen: jo ſollt ibe auch darinnen zer- 
fhmelzen, und erfabren, baß- Ich, der 

(&rr, meinen Grimm fiber euch ausge⸗ 
ſchüttet habe. “Mal. 3,3. 

28 nd des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und fprach : 

24 Du Meuichentind, fprich zu ihnen: 
Du bift ein Land, das nicht zu reinigen 
iſt; wie eins, das nicht beregnet wird zn 
ber Zeit bes Zorns. 

25 Die Propbeten, fo darinnen find, 
haben ſich — “die Seelen zu heeffen, 
wie ein brüflender Löwe, wenn er raubet ; 
fie reißen Gut und Geld zu ſich, und machen 
der Wittwen viele darinnen. *c. 34,8. x. 

26 Ihre *Priefter verlehren mein Gelet 
freventlidh, und entheiligen mein Heilig. 
thum; fie halten unter dem Heiligen und 
Unbeiligen feinen Unterſchied, und lehren 
nicht, was rein oder unrein ſei; und war⸗ 
ten meiner Sabbathe nicht; umb ich werbe 
unter ihnen entheiliget. "Mid. 3, 11. 

27 Zhre * Kürften find barinmen wie bie 
reißenden Wölfe, Blut zu vergießen und 
Seelen umzubringen, um ihres Geizes 
ı b ihr — 3. — — 3. 

28 Und ihre * Bropheten tituchen fie mit 
loſem Kalk, —* loſe Theidinge, und 
een ihnen a und fagen: „So 
fpricht der HErr HErr;“ fo es boch ber 
HErr nicht gerebet hat. 

*c.13,6. fdJet. 23, 32. 

29 Das Bolt im Lande übet Gewalt 
und raubet getroft, und aaa bie Ar- 
men ımb Elenden, und »thun ben Fremd⸗ 
fingen Gewalt und Unrecht. “3,7, 

30 Ich fuchte ımter ihnen, ob Jemand 
id eine Maner machte und *wiber ben 

: Rean gegen ich für das Land 
ba ich es nicht vwerberbete; aber 
fanb Keinen. * ®0,13,5. Jeſ. 64,7. 
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Heſetiel 23. 28. 


Ahala und halbe, 


sı Daram *fchiättete ich meinen Zorn 
über fie, und mit dem meines 
Srimms machte ich ihrer ein Eude, mb 
aab ihnen alſo ihren Verdienſt tauf Ihren 
Kopf, ſpricht der HErr Herr. 
#e.21,31. +e.16,48. 
Das 23. Gapitel. 
Bergleichung der Königreie Juda und Jerael mit 
zwei Huren 


nd bes Herrn Wort gefchah zu mir, 
u und ſprach: 

2 Du Menfchenfinb, es waren zwei 
Weiber, Einer Mutter Töchter. 

3 Die "trieben Ourerei in Egypten in 
ihrer Jugend; daſelbſt Tießen fle ihre 
Brüfte bereiten und bie Fitzen ihres 
Saal sugar, betaften. man. 

4 große heißt Abala, und ihre 
Schweiter Ahaliba. Und ich nahm fe 
zur Ehe, ımd fe ae mir Sohne 
und Töchter. Und Ahala theigt Same . 
ria, und Ahaliba Jernſalem. 

#c,16, 20. Fc. 16. 46. 

5 Ahala trieb Hurerei, Da ich fie 
nommen hatte, und brannte gegen ihr 
Buhlen, nämlich gegen bie * Affyrer, bie 
zu ao. 2; ac. 16, J 

6 Gegen bie Fürften und Herten, 
mit Seiben geleitet waren, und alle 
Junge hiebliche Geſellen; nämlich gegen 
bie Reiter ınb Wagen. 

7 Unb bublete mit allen fehönen Geſel⸗ 
len in Affyrien, und vermereimigte fd 
mit allen ihren Götzen, wo fie auf einen 
entbrannte. 

8 Dazu verlieh r auch nicht ihre Hure 
rei mit Egypten, die bei ihr gelegen we⸗ 
ven von ihrer Jugend auf, und bie Brüſte 
ihrer Jungfrauſchaft betaftet, und große 
Hurerei mit Ihr getrieben hattet. 

9 Da übergab Ich fie in die Hand ihrer 
Buhlen, den Kindern Affur, gegen 
fie brannte vor Zuft. 

10 Die bediten ihre chem auf, und 
nahmen ihre Sohne und Töochter weg; 
fie aber töbteten fe mit bem © . 
Und es kam ans, Daß biefe Weiber ge 
fraft wären. : 

11 Da es aber ihre Schweſter Ahaliba 
ſahe; ‚entbrannte fie noch "viel ärger, 
denn jene, und trieb ber Hurerei mehr, 
denn ihre Schweiter. *c. 16, 1. 

12 Und entbrannte gegen bie Kinder 
Aſſur; nämlich die Kürften und Herren, 
die zu Ihr Taınen wohl gefleibet, Reiter un 
Tagen, und alle junge Tiebfiche Geiellen. 

13 Da fahe ich, Daß fie alle beide glei- 


her Weile verımreiniget waren. 


Gamaria unb Serufalem 


deſttiel 29. 


mit gwei Huren verglichen. 


14 Wser biefe trieb ihre Smrevei mehr. | 26 Sie follen Dir beine Mleiver auapiehen, 


Denn da fie fahe gemahlte Männer an 
der Wand in rother Farbe, die Bilder 
der Chaldäer, 

15 Um ihre Lenden gegürtet ımb bımte 
Kogel auf ihren Köpfen, und alle gleich 
anzufeben wie gewaltige Teute, wie benit 
die Kinder Babels, und bie Chaldaer tra⸗ 
gen in ihrem Vaterlande; 

16 Entbrannte fie gegen fie, fobald fie 
ihrer gewahr ward, und ſchickte Botſchaft 
zu ihnen In Chaldäa. | 

17 Als nun die Kinder Babels zu ir 
kamen, bei ihr zu fchlafen nach ber Liebe, 
berunreinigten Nie diefelbe mit ihrer Hure- 
rei, und fie verunreinigte fich mit ihnen, 
» daß fie ihrer müde warb. *9,22, 

18 Und ba beides, ihre Hurerei und 
Scham, fo gar offenbar war; warb id 
ihrer auch fiberbräffig, wie ich ihrer 
Schweſter auch war müde geworben. 

19 Sie aber trieb ihre Hurerei immer 
mebr; und gebachte an die Zeit ihrer 
Jugend, da fie in Egyptenland Hurerei 
getrieben hatte; 

20 Und entbrannte gegen ihre Bublen, 
welcher * Brunft war wie ber Efel und 
ber gfte Prunft. “er, 5,8. 

21 Und beftefleteft beine Unzucht wie in 
deiner Jugend, da Dir in Egypten * deine 
Brüfte begriffen, und deine Zitven betaftet 
wurden. "23, 

22 Darum, Ahaliba, fo fpricht ber 
HErr HErr: Siehe, ih will »deine 
Buhlen, deren du milde bit geworben, 
wider dich ermeden und will fie rings 
umher wider dich bringen ; *c, 16, 37. 

23 Ninılich die Kinder Babels und alle 
Ehaldäer mit Hauptleuten, Firften und 
H:rren, und alle Aſſyrer mit ihnen; bie 
ſchöne junge Manuſchaft, alle Yürften 
und Herren, Ritter und Cole, und aller 
lei Reiter. 

24 Und “werben über dich kommen, ges 
rüftet mit Wagen und Rädern und mit 

roßem Haufen Volls; und werben bich 

elagern mit Tartſchen, Schilben und 
Helmen um und um. Denen will ich das 
Recht befeblen, daß fie Dich richten follen 
nach ihrem Recht. »c. 21,22. Luc. 19,43. 

25 Ich will meinen Gifer über dich pe 

gi Iaffen, daß fie unbarmberzig mit Dir 
ndeln ſollen. Sie follen dir Nafen 

und Ohren abſchneiden; und was librig 

bleibt, fol” durch das Schwerbt fallen. 

Sie ſollen deine Söhne und Töchter weg- 

nd und das Uebrige mit Feuer ver 
veuuen, 


und beinen Schnud wegnehmen. . 

27 Alſo will ich Deiner Unzucht, und 
deiner Yuverei mit Egyptenland ein Ende 
machen, DaB du beine Augen nicht mehr 
nad ihnen aufbeben, und Egypteus nicht 
mehr gebenten ſollſt. 

28 n fo fprit ber HErr HErr: 
Siehe, ich will dich überantworten, beuen 
du feinb geroorven und berer du mädesift. 

29 Die ſollen als Feinde mit bir unge 
ben, und Alles nehmen, was bu erworben 
haft, und dich *"nadend und bloß laflen, 
daß deine Scham aufgebedlet werbe, jammıt 
deiner Umucht und Önrerei. ” *c. 18, 37. 

30 Sol wirb Dir geicheben um bei 
ner Hurerei willen, jo du mit deu Heiden 
getrieben, au welcher Göten du dich ver- 
unreiniget haft. 
ös Ar bit auf _ — — 

weſter gegangen; darum ge r 
auch derſelben Kelch in Deine Haud. 
"9.5.11. 

32 So ſpricht der HEErr Ham: Du 
mußt den Kelch beiner eſter trinken, 
fo ticf und weit er ift; bu ſollſt zu großem 
“Spott und Hohn Toerben, daß uner⸗ 


traͤglich ſein wird. ©c,22,4. 
83 Du mußt *bich Des — Tranks 
und ZJammers voll fanfen; denn ber 


Kelch deiner Schwefler Samaria if eu 
Keld) bes Jammers und Trauerns. 
*%7.60,5. P. 70. 9. Jeſ. 54, 17. er. 25,16: 

34 Denjelben mußt du rein austrinten, 
darnach die Scherben zermerfen und deine 
Brüfte zerreißen; denn “ch habe es ge» 
redet, fpricht der Härr Herr. 

35 Darım fo ſpricht ber HErr HErr: 
Darum, daß bu meiner vergeffen und 
mich hinter * Deinen Rücken geworfen baft ; 
fo trage auch nun beine Unzucht und beit 
Hurerei. # er. 2,27. 0.32, 33, 

36 Und der HErr ſprach zu mir: Du 
Menſchenlind, wiliit du Ahala und Aha⸗ 
liba ftrafen; fo zeige ihnen an ihre Greuel. 

37 Wie fie Ehebrecherei getrieben, und 
Blut vergeffen, und bie Che gebrocen 
babeu mit ben Götzen; bazu *ihre 
der, die fie mir gezeuget hatten, verbrann⸗ 
te fie benfelbigen zum Opfer. 

*c.16,%. Jer. 7, 31. 


38 Ueber das haben fie mir das gethan :. 


Sie haben meine Heiligtbilmer verunrei⸗ 

niget dazumal, und meine * Sabbathe 

entheiliget. *2 Moſ. 20, 8. x. 

39 Denn ba fie ihre Kinder den Göhen 

eichlachtet hatten, ningen fle beffelbigen 

Tages in mein Seiligtiuum, baffelbige zu 
7 


Die Cünbe fol Yeimgeucht  Snefeliel 28. 24. 


entheiligen. Siehe, ſolches haben fie in 
meinem Daufe begannen. 

4 Sie haben auch Boten geſchickt nach 
Lenten, die aus fernen Landen Tommenx 
ſollten: und ftebe, ba fie lamen, badeteſt 
du bich, und Ichminkteft wich, und ſchmück⸗ 
teft Dich mit Geſchmeide, ihnen zu Ehreu; 

41 Und faßeft auf einem herrlichen Bette, 
vor welchen ftand ein Tiſch richtet ; 
daragf räucherteft du, und opferteft mein 
Del darauf. 

42 Daſelbſt erbob fi ein groß Freu⸗ 
dengeſchrei; unb fte gaben ben Leuten, jo 
allenthalben aus großem Bolt und aus 
der Bühne gelommen waren, Geſchmeide 
an ihre Arme und fchöne Kronen auf ihre 


r. 
43: Ich aber gedachte: Sie iſt ber Ehe 
brecherei gewohnt von Alters ber, fie lann 
von der Hurerei nicht laſſen. 
44 Dean man geht zu dir eu, wie man 
zu einer Hure eingeht; eben fo geht man 
ren und iba, den unzüchtigen 


45 Darum werben fie bie Männer firas 
fen, die das *Mecht vollbringen ; wie 
man bie Ghebrecheriunen und Blutver⸗ 
teßerinnen trafen fol. Denn fie find 
bebrechernmen, und tibre Hände find 
voll Blut. *c.16, 38. 1Ie. 1,15. c.59.8. 

46 Alſo fpricht der HErr Herr: Führe 
einen großen Saufen über fie herauf, und 
gib fie in bie * Rappufe und Raub; 

*3er.15,13. «17,8, 

47 Die fie fleinigen, und mit ihren 
Schwerbteen eritechen, und ihre Söhne 
und Züchter erwürgen, und ihre Häufer 
mit Heuer verbrennen. 

48 Alſo "will ich ber Unzucht im Lande 
ein Eude machen, baß ſich alle Weiber 
Daran ofen follen, und nicht nach fol« 
cher Unzucht thun. ev. 27. 
49 Und man ſoll eure Unzucht auf euch 
legen, und follt eurer Götzen Sünde tra- 


gen, auf daß "ihr erfahret, daß Ich ber 
Herr Herr bin. “#727. 026,6. 


$ Das 24. Eapitel. 
‚Zerkörung Serufafems, durch einen ficbenben Topf 
und fhnellen Tod bed Weibes Ejechtele abgebildet. 


Und es geſchah das Wort bes HErrn zu 
mir im neunten Jahr am zehnten 
Tage bes zehnten Monats, und ſprach: 

3 Du Menſchenlind, ſchreibe biefen Tag 
an, i re — Tag; — Me 
zu Babel bat eben an bi e 
wiber Jernſalem : 6 

8 Und gib dem ungeborfamen Volt ein 
Gleichniß, und ſprio Fr ihnen : Se ſpricht 


— 


werben. Sicdender Topf, 


ver Hr Herr: einen Topf zu, 
fege zu, un Waſſer barein; 

4 Thue die Stüde zuſammen barein, bie 
hinein follen, und die beften Etüde, die 
Leuden und Schultern, und jülle ihn mit 
den beſten Martftüden ; 

5 Rimm das befle won ber Heerde, und 
made ein Fener darunter, Markſtüce zu 
kochen, und laß es getroſt ficden, und die 
Martfiiile darinnen wobl lochen. 

6 Darum ſpricht der HErr HErr: »O 
der mörderiſchen Stadt, die ein ſolcher 
Topf iſt, da das Angebrannte darinnen 
Hebet nud nicht abgehen will! Thue cin 
Stüd nad) dem andern heraus; und darifl 
Ar darum loofen, welches erſt berans 

olle. N 

7 Denn ihr Blut iſt dariumen, das fie 
auf einen bloßen Felſen und richt auf die 
Erde verichüttet bat, da man es bed 
hätte mit Erde lönnen zufcharren. 

8 Und ich habe auch darum fie laflen 
daſſelbige Blut auf einen bloßen Felſen 
ſchütten, Daß es nicht zugefcharret würde, 
anf daß der Grimm fiber fie Kime, und 
— ee der DE alle 

9 Darum ſpricht rr 
DO * du mörderiſche Stadt, welche Ich will 
zu einem großen machen 

“Nah. 3,1. Hab. 2,12. 

10 Trage nur viel Holz ber, zünde bat 

Feuer an, daß bas Fleiſch gar werde, und 


würze es wohl, daß die Markftiide an- 
brennen. 
11 Lege auch den Torf leer anf bie Glut, 


auf Daß c9 heil; werde und fein Erz ent 
brenne, ob jeine Unreinigteit zerſchmelzen, 
unb fein Angebranntes abgeben wollte. 

12 Aber das Angebranate, wie ſaſt 0 
brennet, will nicht abgehen, benn es if 
zu fehr angebraunt; es muß im feuer 
verfchmelzen, 

13 Deine Unreinigkeit ift fo verhärtet, 
dafs, ob ich Dich gleich gerne veinigen woll⸗ 
te, bennoh bu nicht willſt dich reinigen 
laſſen von deiner Unveinigleit. Darum 
lannft du fort nicht wieder rein werben, 
bis mein *Grimn fi am bir gefühlet 
babe, “cd 1%. 

14 3, » der HErr, babe es gerebet, e 
ſoll kommen, ich will es thun, und nicht 
ſänmen, ich will nicht ſchonen, noch mich 
es reuen laften; ſondern fie ſollen dich. 
richten, wie bu gelebet und gethan ball, 
ſpricht der HErr SErr. ⁊. t. 23. 38. 

15 Und des Hrn Wort geſchah m 
mir, und fpradh : BR 

16 Du VNtenſchenkind, ſiehe, ich will bit 


* 


Gefefieis Weib ſirbt. Wider Heſetiel 24. 26. 


Ammon, Moab und Ebem. . 


beiner Aug FPruf nchmen durch 8 Und fprich zu ben Kinbern Ammons : 


eine 
e. Aber du ſollſt nicht Hagen 
hr nech eine Tbräne laflen. ii 
17 Heimlich magft du feufzen, aber feine 
Todtentlage führen; ſondern du ſollſt dei⸗ 


. wen Schmud anlenen, und heine Schuhe 


enzieben. Du ſolln deinen Mund nicht 
verhällen, und nicht Das Tranerbrobd eſſen. 

18 Und ba ih bes Diorgens früh zum 
Volle redete, farb mir zu Abenb mein 
Bit Und ich that des andern Mor⸗ 
gene, wie wir befoblen war. 

19 Und das Bolt ſprach zu mir: „Willſt 
Du uns denn nicht anzeigen, was uns das 
bebente, das du thuſt ? 

20 Und ich ſprach zu ihnen : Der Herr 
bat mit mir geredet, und gefagt: 

21 e dem Haufe Idraels, daß ber 

3 en ſpricht alfo: Siehe, Ich will 
mein igthum, curen böchiten Troſt, 
die Luſt eurer Augen und eures Herzens 
Wunſch, entheifigen ; und eure Söhne 
und Züchter, die ihr verlafien müſſet, 
werben durch das Schwerbt fallen ; 

22 Und müffet than, wie ich getban babe, 
“euren Mund müſſet ihr wicht verhüllen, 
uud das Zramerbrob nicht effen; *v. 17. 

23 Sondern müflet euren Schmud auf 
eucr Haupt feßen, und eure Schube an⸗ 
ziegen. Ihr werbet nicht Ilagen noch wei⸗ 
ner; ſondern über euren Sünben ver- 
ſchmachten, und ımter einander feufzen. 

24 Und fall alſo Heſeliel euch ein * Wun- 
der fein, daß ihr thun müſſet, wie er * 
t hat, wenn es num lommen wird; 
damit ihr erfahret, daß Ich der HErr 
HErr bin. * v. 27. 0.123,11. 

25 Und du, Menſchenlind, zu der Jeit, 
wenn ich wegnehmen werde von ihnen 
— — — — * hr * 

en und ihres Herzens Wunſch, ihre 
Söhne und Töchter; 

26 Ja, zur ſelbigen Zeit wird *einer, 
fo entronnen ift, zı dir fonrmen und dir's 
kund thun. *c. 33, 21. 

27 Zur ſelbigen Zeit wird dein Mund 
aufgethan werben ſammt dem, ber ergon- 
nen iſt, daß du reden ſollſt, und nicht mehr 
ſchweigen; denn du mußt ihr Wunder 
ſein, daß ſie erfahren, Ich ſei der HErr. 

Das 25. Capitel. 


Gebrohete Strafe wider Me Ammoniter, Moablter, 
Edomiter und Philiner. 


Um des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

3 Du Menthentiub, richte bein Ange 

ficht gegen die Kinber * 

weiffage wiber fie, 


Höret des HErrn HErrn Wort! So 
ſpricht der HErr Herr: Darum, daß ihr 
über mein Heiligthum ſprechet: „Heab, 
es iſt entheiliget !“ und über das Lund 


.Zsracl: „Es iſt verwüſtet!“ und über 


das Haus Juda's: „Es iſt gefangen 
eführet !“ A 

4 Darum fiebe, Ich will bich ben Kin« 

bern Morgen übergeben, daß fie 

ihre Elörer darinnen bauen, und ihre 

Wohnung darinıen machen foßlen; fie 

ſollen deine Früchte effen, und beine Milch 


n. 
5 Und will Rabbath zum Kanieelſtall 
machen, und bie Kinder Ammons zur 
Schafbürde machen ; und follt “erfahren, 
daß Ach der HErr bin. »c. 23,27. 

6 Denn fo fpricht der HErr Herr: 
Darum, daß du mit beineu Händen ge- 
Hitfchet, und mit ben Füßen gefcherzet, 
und über das Land Israel von ganzem 
Herzen fo höhniſch dich gefremet bat L 

7 Darum fiebe, Ich will meine Sand 
über dich ausſtrecken, und dich den Heiden 
aut Beute geben, und dich aus deu Völ⸗ 
ern auöretten, und aus ben Ländern um⸗ 
bringen, und bich vertilgen; *unD follft er⸗ 
fahren, daß Ich der HErr bin. *«c.7, 27. 

8 So ſpricht der HErr Herr: Darım, 
daß *Moab und Seir jprecdhen : „Siebe, 
Das Haus Inda's iſt eben wie alle andere 
Heiden ;* *Jef. 15,1. 

9 Siebe, fo will ih Moab zur Seite 
öffnen in feinen Städten und in feinen 
Grenzen bes edlen Landes, nämlich Beth- 
Jeſimoth, Baal⸗Meon und Kiriatbain, 

10 Den Kindern gegen Morgen, fammt 
den Kindern Ammons, und will fte ihren 
um Erbe geben, daß man ber Kinder 

mmons nicht mehr gedenken ſoll umter 

11 Und will das Recht gehen laſſen über 
Moab; und ſollen erfahren, daß Ich ber 
HErr bin. 

12 So ſpricht der HErr HErr: Dar⸗ 
um, daß ſich Edom am Hauſe Juda's ge⸗ 
rochen hat, und damit ſich verſchuldet mit 
ihrem Rächen; 

18 ſpricht ber HErr HErr alſo: 
Ich will meine Hand ausſtreden über 
Edom, und will ausrotten von ihm beide, 
Menſchen und Vieh; und will fie wüte 
machen von Tbeman bis gen Deban, und 
durch das Schwerbt fällen; 

14 Und will mich wieder an Edom rächen 
burdy mein Boft Israel, und follen mit 
Ehom umgeben nn Zorn unb 


Bir Philifike. 


foflen, fpricht der HErr HErr. 

15 &o fpricht der HErr HErr: Darum, 
daß * die Philifter fich gerochen haben und 
den alten Haß gebüfet, nach alle ihrem 
Willen, am Schaden [meines Bolte] ; 

# Ier, 47,1. 

16 Darım fpricht der HErr HErr alfo: 
Siehe, ich will meine Sand ausſtrecken 
üben die Philiſter, und Die Krieger aus⸗ 
rotten, und wi 
des Meets umbringen ; 
vJeſ. 14. 29. Jer. 37,1. Jeph. 2,5. Zah. 9.5. 

17 Und will große Rache an ihnen Üben, 
und mit Grimm fie ſtraſen; "daß fie er- 
fahren foflen, Ich jei ber HErr, wenn ch 
meine Rache an ihnen geübet habe. 

%c, 24, 27. 
Das 26. Eapitel. 
Weiſſagung wider Zorns, 


ir es begab fich im elften Jahr am er- | werf 


Ren Tage des erften Monats, geſchah 
des en rt zu mie, ind ſprach: 

3 Du Meniegentind, darum, bafi * 
zus fpricht über Jernſalem: „Heah, Die 
Pforten der Bölter find zerbrochen, es ift 
u mir gewandt; ich werde man voll wer- 

‚weil fie toflfte le #94. 2,1... 

3 Darum ſpricht der Herr HErr alfo: 
Siehe, ih will an did, Tyrus; und 
will viel Heiden über dich herauf brin- 

‚ gleichwie fich ein Meer erhebt mit 
— Wellen. eJeſ. 23. 1. 

4 Die ſollen die Mamern zu Tyrus 
verderben, und ihre Thürme Sbbreden ; 
ja, ig will auch ben Staub von ihr weg⸗ 
ar und will einen bloßen Fele 8 ihr 
machen ; 

5 Und zu einem Wehrd im Meer, bar- 
auf man Die Fiſchgarne ausipannet ; denn 
Ich babe es geredet, ſpricht der HErr 
HErr: und ſie ſollen den Heiden zum 


Haube werben; 
6 Und thre Töchter, fo auf dem Felde 
liegen, follen durch das Schwerbt erwür- 
werben; und *follen erfahren, daß 
ch der HErr bin. 
we. Pe F ht ir 29. 

7 Denn fo fpridt der Herr, HErr: 
Siehe, ih will über Tyrus Pad WA laſ⸗ 
ſen Nebucad⸗Nezar, den König zu Babel, 
von Mitternacht ber, der ein *Koͤnig aller 
Könige if, mit Roffen, Wagen, Heitern 
and mit großem Haufen Volls. 

s D ſon beine Tächte fo auf dem 
er fo ne ter, *fo au 
Felde liegen, mit bem bt erwär- 
gen; aber wider dich wirb ex Bollwert 
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Hefelicl 25. 3. 
Grimm ; daß fie meine Nahe erfahren auffchlagen, unh einen patt machen, @ 
m 


bie Vebrigen am Haſen 


Iyıus ol uniergehen. 


Schilde wider dich ruſten. “6. 
9 Er wird mit Böden beine Mauern 
zerftoßen, ımb beiue Thürme mit feinen 


feiner Roffe, Räder und Reiter, wenn er 
zu deinen Thoren einziehen wird, wie men 
pflegt in eine zerrifiene Stadt einzuzieben. 
11 Er wird mit ben Fußen feiner Hefe 
alle beine Gafſſen zertreten. Des Sell 
wird er mit dem Schwerdt eriwürgen, und 

beine ftarfen Säulen zu Boden reißen. 
12 Sie werden dem Gut rauben, md 
beinen Hanbel plündern. Deine Maneru 
werben fie abbrechen, und beine feinen 
ufer umveißen; mb twoerben beine 
Staub in das Waſſet 


teine, Holz und 

en. 

13 Alſo will ich "nit dem Getäne dei 
nes Geſangs ein Ende machen, Daß man 
den Hang beiner Harfen nicht mehr bir 
ren ſoll. “7,3. 016,9. 

14 Und ich will einen bioßen els.aus 
bir machen, unb eimen Wehrd, barauf 
man die Fiſchgarne auffparmet, daß bu 
nicht mebr gebauet werbeſt; N 
bin der HErxr, ber ſolches rebet, ſpricht 
ber HErr HErr. 

15 So ſpricht der HErr HErr wider 
an: Bas gilt's? Die Inſeln werben 

eben, wenn du fo ſcheuslich zerfallen 
wirft und deine Verwundeten feufjar wer⸗ 
den, fo in dir follen ermordet werben. 

16 Alle Fürften am Meer werben berab 
von ihren Stuͤhlen fisen, und ihre Ride 
von fi thım, und ihre geftichten Kleider 
ausziehen, unb werben im Tremerkleidern 
geben, und auf ber Erbe fiten, und wer⸗ 

en erſchrecken und fich entieen bene 
plöglichen Falle. 

17 Sie werben bich wehflagen, und ven 
bir fagen: Ach, wie bift du fo gar mühe 
aeworben, du berübmte Stadt, bie du am 
Mei lageſt, nnd fo mächtia wareſt anf 
dem Meer ſammt deinen Einwohnern, 
ge 12 Das ganze Land vor bir fürchten 
niußte . 

18 Ach, wie entſetzen fich tie Inſeln 
über deinen Fall! ja, die Inſeln um Meer 
erichreden über beinen Untergang. 

19 &o fpricht der HErr HErr: Ich will 
Dich zu einer wüften Stadt machen, wie 
andere Stäbte, da Niemand innen weh⸗ 
net; und eine große Fluth über bich fem- 
men lafien, daß dic) große Waſſer bebeden. 


Der Stabi Tyrus 


30 Und wi Dich "hinunter ſtohen zu 
denen, die in die Grube fahren, nämlich 
zu den Todten. Ich till dich unter bie 
Erbe hinab ſtoßen und wie eine ewige 
Wüſte machen mit denen, bie in bie 
Grube fahren, auf daß Niemand in bir 
wohne. Ich will dich, du Zarte, im Lande 
der Lebendigen machen, 

"028,8. c.31,14. x. 32,18, 

21 9a, te Schrecken will ich Dich ma⸗ 
chen, daß bu nichts mehr ſeieſt; und wenn 
men nach dir fraget, daß man dich ewig⸗ 
lich nimmermehr finden könne, ſpricht ber 
HErr HErr. 

Das 27. Capitel. 
Kiaglich Aber die Derfkörung won Torus. 
Und des HCern Wort geſchah zu mir, 


und ſprach: 
2 Du Menſchenlind,“ mache eine Weh⸗ 
Mage über Tyrus, *Jeſ. 23. 1. x. 


3 Und ſprich zu Tyrus, die da liegt 
vorne am Meer, uud mit vielen Inſeln 
der Bölfer handelt : So ſpricht der Hrn 
Sfr: O Zyrus, du ſprichſt: "3% bin 
bie #allerichönfte,* “901. 9, 19. 

4 Deine Grenzen find mitten im Meer, 
und beine Baulente haben dich auf das 
allerichänfte angerichtet. 

5 Sie haben alle dein Tafelwerk aus 
Flabbderuholz von Sanir gemacht: und 
Die Eebern dom Libanon thren laffen, 
und beine Maftbiume daraus gemacht ; 

6 Und Deine Ruder von Eichen aus Bus 
fan, und beine Bänke von Elfenbein, und 
Die löſtlichen Geftühle aus ben Inſeln 
Shittint. 

7 Dein Segel war von geſtickter Seibe 
aus Eqgypten, daß es dein Panier wäre ; 
und beine Deden won gelber Seide und 
Purpur, aus ben Inſeln Eliſa. 

8 Die von Zidon und Arvad waren deine 
Auberknechte, und hatteſt geſchickte Leite 
zu Tyrus zu ſchiffen. 

9 Die Acteften ımb Klugen von *Ge 
bal mußten beine Schiffe zimmern. Alle 
Schiffe un Meer und Schiffelente fanb 
mas bei bir, die hatten ihre Händel in 
bir, “1 Rön. 5,18. 

10 Die aus Berfien, Lydien und Libyen 
waren bein Kriegsvoll, bie ihren Schild 
und Helm in bir aufhingen, und haben 
bich fo ſchön gemacht. 

11 Die von Arvab waren unter keinem 
Heer rings um deine Mauern, und Wech⸗ 
ter auf deinen Thürmen: bie haben ihre 
herab gehänget, und Di Jo Khda gemad. 
ab nehänget, und dich jo fchön gemacht. 
12 Due haſt deinen Handel auf bem 


Hefeliel 28. 277. 


Pracht und Tall. 


Meer gebabt, und allerlei Waare, iiber, 
Gifen, Zinn und Blei auf deine Märkte 
gebracht. 

13 Javan, Thubal und Meſech haben 
mit dir gehandelt, und haben dir leibeigene 
Leute und Erz auf beine Märlte gebracht. 


14 Die von — haben dir Pferde 
und Wagen, und Mauleſel auf deine 
Märkte gebracht. 


15 Die von Debau find deine Kanfleute 
geweſen, und haft allentbalben in ben In⸗ 

In gehandelt; die haben bir Elfenbein 
und Ebenholz verlauft. 

16 Die Syrer haben Bei bir geholet beine 
Arbeit, was du gemacht haſt; und Rubin, 
Burpur, Tapet, Seide und Sammet und 
Kryſtallen auf deine Märkte gebracht. 

17 Juda und das Land Israel haben 
au mit bir gehandelt; und baben bir 
Weijen von Dlinnith, und Balfam, und 
Honig, und Del, und Maflir auf deine 
Märkte gebracht. 

18 Dazu bat auch Damaslus bei dir 
geholet beine Arbeit und allerlei Waare, 
um ftarfen Wein und alte Wolle. 

19 Dan und Javan uud Mehuſal haben 
auch auf deine Märkte gebracht Eiſenwerl, 
Cafia und Kalmns, daß bu Damit han⸗ 
delteſt. 

20 Dedan bat mit dir gehandelt mit 
Decken, darauf man ſitzet. 

21 Arabien und alle Fürſten von *Ke⸗ 
dar haben mit bir gehandelt mit Schafen, 
Widdern und Böden, *1 Moſ. 25, 13. 

22 Die Kaufleute aus Saba und Rae⸗ 
ma haben mit bir gehandelt; und aller⸗ 
fei Löftliche Spezeret, und Edelſtein, und 
Gold auf deine Märkte gebradtt. 

23 Haran und Kanne und Eden, fammt 
den Kaufleuten aus Scha, Aſſur und ſtil⸗ 
mad, find auch deine Kauflente geweſen. 

24 Die haben alle mit bir gebanbelt mit 
köſtlichem Gewand, mit feibenen und ge⸗ 
fidtten Tüchern, welche fie im Töftlichen 
Kaſten, von Cedern gemacht und wohl ver» 
wahrt, auf deine Märkte geflihret haben. 

25 Aber die Meerichiffe find bie vor«- 
nebniften auf deinen Märkten geweſen. 
Alfo Bift du fehr reich und prädtig ‚ges 
worden mitten im Meer. 

26 Und beine Schiffsieute haben bir auf 
nroßen Waffern zugefübret. Aber em 
Oſtwind wird did) mitten auf bem Meer 
zerbrechen 5 

27 Alfo, daß beine Waare, Kaufleute, 
— —— Schiffsbherren und bie, 
jo die Schiffe machen, und beine Hand⸗ 
thiexer, und alle — Kriegsleute, und 

7 


Wider ben König 


alles Volk in dir, mitten auf der Meer 
umkommen werben zur Zeit, wenn bu 
untergebeft ; 

28 Daß and Die Anfurten erheben mer- 
den vor dem Geſchrei Deiner Echiffsherren. 

29 Und Alle, die an den Hubdern zichen, 
fammt den Ehifisfuechten und Meiftern, 
werben aus ben Schiffen an das Land 
treten, i 

50 "ind lant Über dich fchreien, Bitter- 
ih Magen; und werben Staub auf ihre 


Häupter werfen, und fich in ber Afche ſto 


wälzen. “Ofienb. 18, 9.19. 
81 Sie werben fich "fabl befcheren über 
bir, und Säde um fi gürten, und won 
Herzen bitterlich um dich weinen und 
trauern, © ger. 48, 37. 
32 Es werben auch ihre Kinber bich 
Hagen : wer M jemals auf bem 
Meer fo fill gervorben, wie du, Tyrus? 
88 Da du deinen Handel auf den Meer 
triebeft, ba machteft Du viele Länder reich; 
je, Bir e —— — ei 
ner Kaufmannſchaft ma u re 

die Könige auf Erben. 

34 Run aber biſt du vom Meer in 
die recht tiefen Waſſer geſtüurzt, daß bein 
Sanbel und alle bein Bolt in dir umge- 
ommen ift. 

35 Alle, Die in Inſeln wohnen, er- 
hreden über bir, und ibre Könige ent- 
etzen fich, und feben jãmmerlich. 

36 Die Kanfleute in Ländern pfeifen 
dich an, daß bu fo »pldtzlich wmterge- 
angen bift, und nicht mehr auflommen 
annſt. *c.28,19. Offenb. 18,17. 19. 

Das 28. Capitel. 

Bom Untergang des Könige zu Turne, und ter Zi⸗ 
vonter. Erföfung des Bells GOttes. 
Und des Herem Wort gefhah zu mir, 

und fprad : 


2 Du Menichenfind, fage dem Fürften 
arnm, daß *fidh 
ſpricht: „ Ich Bin GOtt, ich fire im Thron 
* ein Menſch und nicht GOtt biſt; 
— erhebt ſich bein Herz, als ein Herz 
* Dan. 5. 20. Apoſt. 12, 23. 
3 Siehe, bus hältſt dich füür Müger, denn 
4 Und babeft durch beine Klugbeit und 
Beritand folhe Macht zuwege gebracht, 
fammelt ; 
5 Und habeſt durch beine —— Weis⸗ 
Macht 


a Tyrus: So ſpricht der HErr — 
GOttes, mitten auf dem Meer;“ fo du 
ttes. 
Daniel, Daß bir nichts verborgen fei; 
und Schätze von Bord und Silber ge 
heit und Handthiernung fo gr 
768 
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dein Herz erhebt und | ba 


pe Torws, 


überfommen; Davon biſt du fo ol; ge⸗ 
worden, daß du fo machtig biß 

6 Darum fpricht der Herr Dürr allo: 
a denn dein Herz ertebt, ale ein 

ttes . 

7 Darum fehe, dh will gremde Aber 
dich ſchicken, nämlich bie Tyrannen der 
Haben; die ſollen ihr Schwerdt züden 
per? * * — deine 

oße Ehre zu en malhen. 

: Sie —* dich hinunter in die Grube 

„dat * — auf dem Meer ſter⸗ 
wie die enen. 

I Was gilt es, OB da dann wor deinem 
Tobtfchläger werdeſt fagen:_* Ih bin 


GO :“ fo du d ndern 
Ser 


ein Wenſch, unh in — ode 
Sand bift? "2 


10 Du ſollſt ſterben wie bie inbeiämitter 
nen, von ber Hand ber Freinden; beim If 
habe es gerebet, fpricht der Herr Hirt. 

11 Und des HErrn Wort geſchah zu mit, 
und fprad : . 

12 Du Menſchentind, "mache eine Wch- 
Hage über den König zu Tyrus und pre 
von ihm: &o ſpricht der HErr HE: 
Du bift ein reinlich Siegel voller Weit 
heit, und aus ber Maaßen ſchön. *« 77,2. 

18 Tu bi im Luftgarten GHOtteb, und 
mit allerlei Cdelgefteinen gefchnädt, nän- 
ih mit *&Sarder, Topafer, Demanttt, 
Türkis, Onyren, Jaepis, Sappbir, Ame 
thyſt, Smaragben und Gold. Am Te 
da du geſchaffen wurdeſt, mußten da b 
fein bet dir bein Pautenwerk und Pfeifen. 

“2 ie 28, 17. * PN wei 

14 Du biſt wie ein Cherub, 
ausbreitet und decket; und ih babe 
anf ven heiligen Berg EOttes gelebt, 
du unter ben fenrigen Steinen wanbelf. 
Emmen 

un es, da du 
ffethat gefunden 


io lange, bis fich beine 
16 Denn du biſt inwendig voll Frevele 
geworden vor deiner kopen Handibi- 
rung, und baft dich verfüindiget. Tarum 
will ich dich entheifigen vor dem Zerde 
GOttes, und will bich ansgebreiteten 
Cherub ans den feurigen Steinen ver⸗ 


oßen. 
17 Und weil fi) bein Herz erhebt, daß 
du fo ſchön biſt; und baft did heine Klug. 
beit laſſen betrügen in beiner : 
darum well ich dich zu Beben es, 
nnd ein Schaufpiel ans dir machen ber 
den Königen. | 

18 Denn bu haft dein Heiligthum ver⸗ 


Wiber Biden. 


derket mit beiner großen Miffethat und 
wnredhten Handel. arnın wiſl ich ein 
Feuer aus bir angeben laſſen. das dich ſoll 
verzehren, und will dich zu Afche machen 
auf ber Erbe, Daß alle Welt zufchen fol. 


19 Alle, bie dich Teunen unter ben Sei | will d 
den, erben fih über bir entieken, baß bu ee 


“io "plöglich bift untergegangen, und nim⸗ 
mermehr auflommen kannſt. .*c. 27, 36 

20 Und bes HErrn Wort geichah zu 
mir, und ſprach: 

21 Du Menſchenlinb, richte dein Ange⸗ 
ficht wider * Zidon und weiffage wiber ke, 
* Jeſ. 23, 2.12. 

22 Und ſprich: So —— der HErr 
HErr: Siehe, ich will an dich, ae 
und *will an bir Ehre einlegen, daß ınan 
erfahren fol, daß Ich der HErr bin, 
wenn ich das Recht über — laſſe, 
undon ihr erzeiät, daß eilig ſei. 

Roſ. 14, 18. 

23 Und id wi — und Blutver⸗ 
gießen unter ſie ſchicken auf ihren Gaſſen, 
und ſollen tödtlich verwundet darinnen 

len durch das Schwerdt, welches allent⸗ 

ben über fie gehen wird; und follen | bie 
erfahren, daß Ich der Herr bin. 
24. Und ſoll forthin allenthalben um bas 
a Israels, da ihre Feinde find, kein 
orn, ber ba Richt, noch Stachel, ber ba 
wehe thut, bleiben; daß fie erfahren fols 
Ien, daß RT] ber der HErr 
25 So pricht ber HErr Ser Wenn 
Ich das Haus Israels wieder verfammeln 
werde von ben Bölfer, babin fie zer- 
ftreuet find; fo will i vor den Heiden 
an ihuen erzeigen, baß ich heilig bm. Und 
fie follen wohnen in ihrem Lande, bas ich 
meinem Knechte Jalob ge gegeben babe: : 
. Und follen ficher darinnen wohnen, 
sub Häufer bauen, und Weinberge pflan⸗ 
ja, ſicher foll en fie wohnen, wenn 
—4— bas Hecht gehen laſſe über alle ihre 
Feinde um und um; und follen erfahren, 
Daß Ich ber HErr, ihr So bin. 
Das 29. Sapitel. 
Weiſſagung über das Königreih Egupten. 

Im zehnten Jahr, am zehnten Tage des 

zwölften Monats, * chah des HEren | und 
Wort zu mir, un ſprach 

2 Du Menichenkinb, Tichte bein Ange 

cht wider Pharao, ben König in Egyp⸗ 
en; und weiffane wider ihn, unb wiber 
ganz ——— 

8 Predige und Ans So ſpricht ber 
HErr HErr: Siehe, ih will an dich, 

> du Ba Sgupten, bu großer 
der .du un er liege, 

Ger. 


Spefehlel 28, 20, 


Biber. Pharas. 
und ſprichſt: „Der Strom wıb 
” babe ion mir. emacht. gi Ey 2 


die an — 
etc. 38,4 
5 so ill dich mit den er ans 
cn Malfern ä bie Gin 
du eg auf bas Land fallen, und micht 
wieber aufgeleſen noch geſammelt wer⸗ 
ben; ſondern "ben Thieren auf dem 
Lande, und ben Bogelu des Himmels 
zum Has werben. *c. A2. 44 

6 Unb Alle, die in Egypten tmohnen, 
foflen erfahren, daß Ich ber HErr bi: 
darum, fie dem Hauſe Israels ein 
— geweſen 

*2 Kon. 18, 21. Jeſ. 36. 6 . 

7 Welcher, wenn fie ihn in die Hand 
faffeten, jo brach ex und fach fie durch 
bie Seiten ; wenn fie fi) aber bacamf 
— ſo zerbrach er und ſtach fie m 

Lenden. 


8 Darım ſpricht der HErr HErr alſo; 
Siehe, ich wu das Schwerbt über bich 
lommen lafien, und beide, Leute und 
Bieb, in bir ausretten. 

9 Und Egyptenland fol zur Waſte unh 
öde werben, und *follen erfahren, vap 
Ich ber Herr ſei; bamım, baßet ſpricht? 
„Der Wa eeftrom tft mein, und ich bin 
es, der es thut.“ »e. 28,22, 

10 Darum ehe, ih will an dich und 
an beine Wa erfiröme; und will * 
tenland wüſte und öde machen von 
Thurm zu Syene an, bis an die 
des Mohrenlandes, 

11 Daß weder Vieh noch Leute dariu⸗ 
nen geben, ober ba wohnen ſollen vierzig 
Jahre fang. 

12 Denn. ih will Egyptenlanb wüſte 
machen; and will ihre wife Grenze and 
ihre Städte wilſte liegen Taflen, wie andere 
wüſte Städte, vierzig Jahre lang; und will 
= he) pter zerfirauen unter bie Heiben, 

ie Yänber will 5 fie verjagent. 

13 "Don, fo fpridt der Herr Herr: 
Wenn die vierzig Jahre aus jein werden, 
will ich die Egupter wieder ſammeln mı® 
ben — Darunter fie zerſtreuet ſollen 
wer 

-14 Unb will das Gefangniß Egyptens 
wenben, und fie wiederum in's Sand 
thros bringen, welches ihr Vaterlandiſt 
und joßlen ne —— kin, 


Miber Egypten 


15 Denu fie follen Hein fein gegen an- 
bere Konigreiche, und nicht mehr herr⸗ 
fhen über die Heiden; und ich will fie 

ng — daß ſie nicht mehr über 
te Heiden herrſchen ſollen; 

16 Daß ſich das Haus Israels nicht 
mehr auf fie verlaffe und ſich damit ver⸗ 
fündige, wenn.fie fich an fie hängen; und 
ſollen "erfahren, daß Ich ber HErr 
HErr bin, #626, 6. 

17 Und e8 begab fid im fieben und 
zwanzigften Jahr, am erften Tage bes 
erſten Monats, geſchah des HErru Wort 
zu mir, und ſprach: 

18 Du Menihenkad, -Nebncab-Nezar, 
ber König zu Babel, bat fein Heer mit 
großer Mühe vor Tyrus geführet, daß 
alle Säupter Yahl, und alle Seiten be- 
rauft waren ; und ift doch weder ihm noch 
— Heer feine Arbeit vor Tyrus be⸗ 
obnet worden. 

19 Darum ſpricht der HErr HErr alfo: 
Siehe, ich mil Nebucad⸗Nezar, dem Kö⸗ 
nige je Babel, Egyptenland geben, daß 
er alle ihr Gut wegnehmen und fie bes 
sauben und plündern fol, Daß er feinem 
Heer den Sold gebe. 

20 Aber das Land Egypten will ich ihm 

n für feine Arbeit, die er Duraft ges 
n bat; denn $ haben mir gebienet, 
Spricht der HErr HErr. 

21 83 ſelbigen Zeit will ich das Horn 
bes Hauſes Israels wachſen laſſen, und 
will deinen Mund unter ihnen aufthun, 
daß ſie erfahren, daß Ich der HErr biu. 

Das 80. Capitel. 

Weifagung wider run und den König 

harao. 


Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
— 

u Menſchenlind, weiſſage und ſprich: 
So ſpricht ber HErr Herr: Heulet [und 
fprechet] : „O weh des Tages 1“ 
8 Denn ber *Tag ift nabe, ja, bes 
HEren Tag ift nabe, ein finfterer Tag; 
bie Zeit ift da, daß die Heiden kommen 
ofen. #02, 1. ꝛc. 
4 Und das Schwerdt ſoll * über Egyp⸗ 
ten fommen; und Mohrenland muß er- 
fchredien, wenn die Erfchlagenen in Egyp⸗ 
ten fallen werden, und ihr Bolt weage- 
führet, und ihre Grundveſten umge en 
werben. *c.29,2. Jeſ. 19. 1. Ser. 30,2. 
5 Mohrenland und Libyen nnd Lydien, 
mit allerfet Böbel, uud Chub, unb bie 
aus bem Lande des Bundes find, follen 
jammt ihnen durch's Schwerdt falleı. 
6 &o fpricht ber gen < Die Schußher- 


Hefefiel 29. 30. 


und Rohrenland. 


ren Egyptens muſſen fallen, und die Hofs 
fart ibrer Macht muß herunter; von dem 
Zhurm zn Syene an follen fie burch's 
Schwerdt fallen, ipricht der HErr HErr. 

7 Und follen, wie ihre wuͤſte Grenze, 
wüfle werden, und ihre Stäbte unter ats 
bern wüften Stäbten wülte Tiegen, ' 

8 Dafi fie *erfahren, daß Ich ber HErr 
fei, wenn ich ein Fener in Egypten made, 
daß Alle, die ihnen helfen, zerftöret wer 
ben, ®c,29, 16. 

9 Zur felbigen Zeit werben Boten von 
mir ausziehen in Schiffen, * Mobrenland 
zu fchreden, das jetst fo ficher ift; und 
wird ein Schrecken unter ihnen fein, gleich⸗ 
wie es Egypten ging, da ihre Zeit fam; 
denn fiebe, e8 lommt gewißlich. 

*Jeſ. 20, 3. ze. 

10 So ſpricht der HErr HErr: Ich will 
die Menge in Egypten wegräumen durhh 
Nebucad⸗Nezar, den König zu Babel. 

11 Denn er und fein Bolt mit ih, 
— ben Tyraunen der Heiden, find 

erzu gebracht, das Land zu verderben; 
und werben ihre * Schmerbter ausziehen 
wiber Egypten, daß das Land allenthal⸗ 
ben voll Erſchlagener liege. *Jer. M. 8. 

12 Und ich will die Wafferfiräme trocken 
machen, nnd das Land böſen Leuten ver⸗ 
kaufen; und will das Land, und mas dar⸗ 
innen iſt, durch Fremde verwüſten. Ic, 
*der HErr, habe es geredet. 

*c. 5. 17. xc. 21. 17. 

13 So ſpricht der HErr HErr: Ich will 
bie * Götzen zu Noph ausrotten, und bie 
Abgötter vertilgen, und Egypten fell kei⸗ 
nen Fürften mehr haben; und will ein 
Schrecken in Egyptenland ſchicken. 

* Zach. 13. 2. 

14 Ich will Pathros wüfte machen, und 
ein Feuer zu Zoan anzünden, und bas 
Recht iiber No geben laſſen. 

15 Und will meinen Grimm ausihätten 
über Sin, welche ift eine Feſtung Egyp⸗ 
tens; und will Die Menge zu Ro ad 
rotten. 

16 3a will ein Feuer in Egypten anzirt- 
den, und Ein fol angft und bange wer⸗ 
den; und No foll zerrilfen, und Noph täg- 
lich geängftet werben. * 

17 Die junge Manuſchaft zu On und 
Bubafto fellen durch's Schwerbt fallen, 
und bie Weiber gefangen  weggeführet 
werden. 

18 Tachpauhes wird einen finſtern Tag 
haben, wenn ich das Joch Egyptens ſchle⸗ 
gen werde, daß bie Boffart ihrer M 

arinnen ein Ende babe; fie wird 





Wider Egypten. Hefefiel 80. 31. Aſſyrleno Untergang. 


‚Wolfen bededit werben, und ihre Züchter | Aefte, und lange Zweige; denn er hatte 
werben gefangen weggefübret werben. Waſſers erg ſich auszubreiten. 

19 Und ich will das Recht über Egyp- | 6 Alle Vögel des Himmels niſteten auf 
ten geben lafien, vaß fie "erfahren, daß | feinen Aeften, und alle Thiere im Felde 
Ich der HErr fei. *.5. | hatten Junge unter ſeinen Zweigen; und 

20 Und es begab ſich im elften Jahr, an | unter feinem Schatten wohneten alle 
fiebenten Top des’ erten Monats, gelchah große Völker. 
bes HErrn Wort zu mir, und ſprach; 7 Er hatte fchöne große und lange Aeſte; 

21 Du Menſchentind, ih will den Arm | denn feine Wurzeln hatten viel Waffere ; 
Pharao’s, bes Königs in Egypten, zer- | 8 Und war ihm fein Cedernbaum gleich 
brechen ; und fiehe, er ſoll nicht verbunden | in GOttes Garten, und Die Tannenbäu- 
werden, daß er heilen möge, noch mit | me waren feinen Aeſten nicht zu gleichen, 
Binden zugebunden werben, daß er ftark | und bie Kaſtanienbänme waren nichte 
werde und ein Schwerbt fuffen lönne. gegen feine Zweige. Ja, er war fo ſchön, 

22 Darum ſpricht der HErr HErr alfo: | als fein Baum im Garten GDttes. 
Siehe, ih will an Pharao, den König in | 9 Ich babe ihn fo ſchön gemacht, daß er 
Eyypten, und will feine Arme zerbrechen, | fo wiele Achte friegte, daß ihm alle luſtige 
beide, ven ftarten und ben jchrvachen, daß | Bäume im Garten GDttes neibeten. 
ihm das Schwerdt aus feiner Hand ent- 
fallen muß. 

23_ Und will die Egypter unter die Hei- 
beu zerftreuen, und in bie Länder verjagen. 

24 Aber die Arme bes Königs zu Babel 
will ich ſtärlen, und ihm mein Schwerdt 
in feine Hand geben; und will die Arme 
Be zerbrechen, daß er vor ibın win- 

In ſoll, wie ein tödtlich Verwundeter. 







































Weil er fo hoch geworben ift, daß fein 
Wipfel ftand unter großen hoben biden 
Zweigen; und fein Herz ſich erhob, daß 
er fo hoch war; 

11 Darum gab ich ibn dem Mädhtigften 
unter den Heiden in bie Hände, der mit 
ibm umginge und ihn vertriebe, wie er 


25 Ja, ih will die Arme des Königs zu 
Babel jtärten, daß die Arme Pharao's 
dahin fallen; auf baß fie erfahren, daß Ich 
der HErr jei, wenn ich mein Schwerdt 
dem Könige zu Babel in bie Hand gebe, 
daß er es iiber Egyptenland züde; 

26 Und ich bie * Egypter unter bie Hei- 
ben zerftrene, und in bie Länder vwerjage, 
+baf fie erfahren, baß Ich ber HErr bin. 

s *v. 23. t1c. 29,6. 


fen ; 

12 Daß Fremde ihn ausrotten follten, 
nämlih die Tyrannen der Heiden, und 
ibn zerſtreuen; und feine Wefte anf ben 
Bergen, und in allen Thäfern Tiegen muß⸗ 
ten, und feine Zweige zerbrachen an allen 
Bichen im Lande; daß alle Bölfer auf 
Erben von feinem Schutten wegziehen 
mußten, und ibn verlaflen ; 

18 Und alle Bögel des Himmels anf 

Das 31. Kapitel. feinem umgefallenen Stamm ſaßen, und 
Sene Weiſſagung wird befräftiget. alle Thiere um Felde Iegten fich auf feine 

1m es begab fih im elften Jahr, am Aeſte; — 
erſten Tage des dritten Monats, ge-| 14 Auf daß ſich forthin kein Baum am 
ſchah des HErrn Wort zu mir, und ſprach: Waſſer feiner Höhe erhebe, daß fein Wipfel 

2 Du Menfchentind, fage zu Pharao, | unter großen bien Zweigen flebe, und 
dem Könige in Egypten, und zu alle fei- | fein Baum am Waffer ſich erhebe iiber bie 
nem Boll: Wem meineft du denn, dafs | andern; denn fie müfen alle unter die 
du — feieft in deiner Herrlichkeit? Erde, und dem Tode übergeben werben, wie 

3 Siehe, Affne war wie ein Cedernbaum | andere Menfchen, bie in Die Grube fahren. 
auf bem Libanon, von fchönen Meften,. und | 15 So ſpricht ber HErr HCrr: Zu ber 
did von Yaub und ſehr hoch, daß fein | Zeit, da er hinunter in die Hölle fuhr, ba 
Wipfel hoch fland unter großen biden machte ich ein Trauern, daß ihm die Tiefe 
Zweigen. bebedte, und feine Ströme ſiill fteben 

4 Die Waffer machten, daß er groß | mußten, und bie großen Wafier nicht 
ward, und die Tiefe, dafs er hoch wuchs. laufen konnten; und machte, daß der 
Seine Ströme gingen rings um feinen | Libanon um ihn trauerte und alle Feld⸗ 
bãume verborreten üßer ihn. 


Stamm ber, und feine Bäche zu allen der ihr 
Biumen im Felde. 16 Sch erſchreckte bie Heiden, ba fie ihn 
böreten fallen; da ich ibm binunter ſtieß 


5 Darum ift er höber geworben, denn : on 
alle Bäume im Felde, und kriegte viele zum Hölle mit ee \ in die Grube jah- 


10 Darum fpridt der Herr HErr alfo: . 


verbienet hatte mit feiner gottlofen We- 


Wehllage 


ren. Und alle luſtige Bäume unter der 
Erde, die edelſten und beſten auf dem 
Libanon, und alle, die am Waſſer ge- 
flanden waren, gönneten es ihm wohl. 

17 Denn fie mußten aud mit ihm hin⸗ 
unter zu ber Hölle, zu den Erichlagenen 
mit dem Schwerbt; weil fie unter dem 
Schatten feines Arms gewohnet hatten 
unter den Heiden. 

18 Wie groß meineft Du benn, baf bu 
Lyharas] Veiet mit Demer Pracht und 
Herrlichkeit unter den Luftigen Bäumen? 
* Denn bu mußt mit benduftigen Bäumen 
anter die Erde hinab fahren, und unter 
den Unbeſchnittenen Tiegen, jo mit bem 
Schwerdt erichlagen find. Alſo fol es 

arao geben fammt alle feinem Bolt, 

pricht der HErr Herr. *Pj. 82,7. 

Das 32. Capitel. 

Wehllage über Egvpten. 
Und es begab ſich im zwölften Jahr, am 
erſten Tage bes zwölften Monats, 
eſchah des HErrn Wort zu mir, und 


prach: 

2 Du Menſchenkind, * mache eine Weh⸗ 
Mage über Pharao, den König zu Egyp⸗ 
ten, und ſprich zu ihm: Du biſt gleichwie 
ein Löwe unter ben Beiden, und wie ein 
Meerdrache, und jpringeft in beinen Strö- 
men, und trübeſt das Waſſer mit deinen 
Füßen, und machſt feine Ströme glum. 

*c.27,2 


3 So ſpricht ber HErr Herr: Ih *will 
mein Net über did) ausmerfen, durch ei- 
nen großen Haufen Volis, die dich follen 
in mein Garn jagen; -*e. 12,13. e. 17,20. 

4 Und will dich auf das Land ziehen, 
und auf's Feld werfen, daß alle »Vögel 
des Himmels auf dir figen follen, und alle 
Thiere auf Erden von Dir ſatt werben. 

”c 29, 6. 

5 Und will bein Aas auf Die Berge 
werfen, und mit deiner Höhe bie Thäler 
ausfüllen. 

6 Das Land, barinnen du ſchwimmeſt, 
will ich von deinem Blut roth machen bie 
an bie Berge hinau, daß bie Bäche von bir 
... 1 dahin bi 

7 Und wenn du um gar dahin biſt; fo 
will ich *den Himmel verhiillen, und feine 
Sterne verfinftern, und die Sonne mit 
Wolten überziehen, und ber Mond foll 
nicht ſcheinen. * Jeſ. 13,10. x. 

8 Alle Lichter am Himmel will ich über 
Fi aafien — — und * u 

ifterniß in Deinen Lande machen, ſpricht 
der Her Her a 


9 Dazır will ib bien Bülter Herz er⸗ 


Heſekiel 31. 32, 


Aber Eoypien: 


figredt machen, wenn ich Die Heiden beine 
lage erfahren laſſe, und wiele Länder, 
die Du nicht kenneſt. 

10 Biele Völler follen fi) über bir 
entjeßen unb ihren Königen ſoll vor bir 

rauen, wenn ich mein Schwerdt wiber 
de blinfen laſſe; un "follen plötzlich er⸗ 
ſchrecken, daß ihnen das * Herz entfallen 
wird über deinem Fall, #4 Mof. 42, 28. 

11 Denn fo ſpricht der Herr Her: 
Das Schwerbt bes Königs zu Babel jol 
dich treffen. 

12 Und ih will dein Bolt füllen durch 
das Schwerdt ber Helben, und durch 
allerlei Tyrannen der Heiden; die jollen 
die Herrlichkeit Egyptens verheeren, dag 
alle ihr Voll vertilget werde. 

13 Und ih will alle ihre Thiere um 
Dringen an ben großen Waſſern, daß fe 
feines Menſchen Auf, und Teineg Thieres 
Klauen tribe machen ſoll. 

14 Alsdann will ich ihre Waſſer lauter 
machen, daß ihre Ströme fließen wie Del, 
fprit ber HErr HErr; 

15 Wenn ih das Land Egypten ver 
wiüftet, und Alles, was im Sande if, öbe 
gemacht, und Alle, fo darinnen wohn 
erfchlagen habe; daß *fie erfahren, daß 
Ich der HErr ſei. *«c. 30.8. c. 33. 20. 

16 Das wird der Zammer ſein, den 
man wobl mag klagen; ja, viele Tücter 
ber Heiden werden ſolche Klage führen über 
Egypten, und alle ihr Volt wird man 
Hagen, ſpricht der HErr Herr. 

17 Und im zwölften Jahr, am ehn 
ten Tage deſſelbigen Monats, geſchah Des 
HErrn Wort zu mir, und ſprach: 

18 Du Menſchenkind, beweine das Voll 
in Egypten, und ſtoße es mit ben Töchtern 
ber ftarten Heiden binab unter bie Erde 
zu *benen, bie in bie Grube fahren. 

æc. 26, 20. ce. 31,16. 

19 Mo *ift num beine Wolluſt? Hin 
unter, und lege Dich zu ben Unbeſchnit⸗ 
tenen | æ Jeſ. 14, 14. x. 

20 Sie werden fallen unter den Er- 
ſchlagenen mit. * dem werdt. Das 
t Schwerdt ift ſchon "gefaßt und gezüdt 
über ihr ganzes Volt. 

*Diienb. 19,21. + Ce. 21, 9. 

21 Davon werben fagen in dex Hölle 
bie ftarfen Helden mit ihren Gehülfen, 
die alle hinunter Ur Ai find, und Ten 
da unter den Unbeſchnitienen und 
fchlagenen vom Schweröt. 

22 Daſelbſt Tiegt Aſſur mit alle ſeinem 
Bolt umher begraben, die alfe erſchlagen 
ung durch'g Sqhwerdi gefalſen find. 


Dehklage Aber Pharao. 


23 Ihre Gräber find tief in der Grube, 
und ſein Bolt Tiegt allentbalben umber 
begraben, bie alle erichlagen und durch's 
Schwerdt gefallen find, da ſich bie ganze 
Belt vor filrchtete. 

24 Da liegt auch Elam mit alle feinem 
Saufen umher begraben, die alle erſchla⸗ 
gen und durch's werbt gefallen ſind, 
und hinunter gefahren ala die Unbefchmit« 
teen unter die Erbe, davor firh de 
Welt fürchtete; und müffen ihre Schande 
tragen mit denen, bie in Die Grube fahren. 

25 Man bat fie unter die Erfchlagenen 

elegt, ſammt alle ihrem Haufen, und 

en umber begraben ; und find alle, wie 
bie Unbeſchnittenen ımd die Erfchlagenen 
som Schwerbt, vor benen fich aud alle 
Welt fürchten mußte; und milffen ihre 
Schande tragen mit Denen, bie in bie 
Grube fahren, und unter den Erſchlage⸗ 


nen bleiben. 
26 Da liegt Meſech und Thnubal mit 
alle ihrem 8 i 


ufen umher begraben, bie 
alle unbefchnitten ımb mit bem Schwerbt 
erſchl 
ganze Welt fürchten mußte; 

27 Und alle andere Helden, die unter 
den Unbeſchnittenen gefallen ſind, und mit 
ihrer Kriegswehre zur Hölle gefahren, 
und ihre Schwerdter unter ihre Häupter 
haben — legen, und ihre Miſſethat 
über ihre Gebeine gekommen iſt, Die doch 
auch gefürchtete n waren in Der 
ganzen Welt; alſo müfien fie liegen. 

23 So muht du freilich and) unter ben 
Unbeſchnittenen zerſchmettert werden, und 
unter denen, die mit dem Schwerdt er⸗ 
aim find, liegen. 

9 Da liegt Edom mit feinen Königen 

Per allen * a — * F 

agenen mit dem erdt, und 'unter 

den Unbeſchnittenen, ſammt Andern, fo 

in die Grube fahren, die doch mächtig ge⸗ 
ei 


weſen ind. 

30 9a, es müffen alle Kürften von 
Viitternacht dahin, und alte Zidonier, bie 
mit den Erſchlagenen binab gefahren find, 
umb ihre jchredliche Gewalt iſt zu Schan⸗ 
den geworben; und mäljen liegen unter 
beit Unbefepniktenen und benen, jo nıit 
bem Sthwerdt erichlagen find; und ihre 
Schaude tragen fammt been, bie in bie 
Grube fahren, 

31 Diefe wird Pharao feben, und * ſich 
tröften wit alle feinem Bolt, bie unter 
ihm mit dem Schwerbt erfchlagen find, 
und mit feinen ganzen Heer, fpricht ‘der 
Her HErr. Seſ. 14, 10. 


Heſekiel 82. 38, 


en find, vor denen ſich auch die I 


Amt der geiſtlichen Mächten, 


32 Denn es foll fih auch einmal alle 
Welt vor mir fürchten, daß Pharao nnd 
alle feine Menge ſoll liegen unter ben 
Unbefchnittenen und mit * Schwerdt 
Erſchlagenen, ſpricht der HErr HErr. 

Das 33. Capitel. 
Bom Amt der geiſtlichen Wächter. 
Und bes Seren ort geſchab zu mir, 
(1? .:. 


3 Du Menfhentind; prebige tiber bein 
Boll ımb fpri m ihnen: Wenn ich ein 
ber das Land fiihren witrbe, 


fen 


übe bas 
rompete 
und 


Wer ſich aber warnen läßt, ber wird 
Leben davon bringen. 

6 Wo aber der Wächter 
Schwerdt kommen, unb bie 
nicht blieſe, * ſein Bolk warnete, 
das Schwerdt käme, und nähme et 
Den: biefelben wälrben mohl um ihrer 
Silnde willen weggenommen, aber ihr 
Blut will ich von des Wächters Haud 


forbern, , 

7 Unb mm, du Menſchenkind, ich Habe 
“dich zu einem Wächter geſetzt über das 
Haus Israels: wenn du etwas aus mei⸗ 
nem Munde a daß du fie von meinet 
wegen warnen fo f. *c. 8,17. 

8 Wenn id nun zu bem Tabes hat : 
„Du Gottlofer mußt des Todes ſterben ;“ 
und du fagft ihm ſolches nicht, daß ſich 
ber Gottloſe warnen laffe vor feinem Bes 
fen : fo wird wohl ber Sottlofe um feines 
gottloſen Weſens willen ſterben, aber fein 
Bhut will ih von beiner Hand’ i. 

I Warneſt bu aber den Gottloſen vor 
feinem Weſen, dafs er fich duvon belehre; 
und er ftch nicht will von feinem Wefen 
belehren: fo wird er um jener Sünde 
willen fterben; und du haft deine Seele 
0 Darm, b Menſchenlinb, ſage dem 

10 Tarım, du Wenſchenlinb, fage 
Hauſe Israels: Ihr a alfo: „Uns 
fere Sünden und Miffethat liegen auf 
uns, baf wir barunter vergehen; "wie 
fomıep wir denn leben ?« 
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Bom Amt ber 


11 So fprid zu ihnen: Sowahrals 
Ich lebe, ſpricht ber HErr HErr, 
»Ich habe keinen Gefallen am 
Tode des Gottloſen, ſondern 
daß ſich der Gottloſe bekehre 
von ſeinem Weſen und lebe. 
t&o bekehret euch doch nun von eurem 
böſen Weſen. Warum wollt ihr ſterben, 
ihr vom Haufe Israels? *c. 18.23. 32. 
2 Sam. 14,14. f Jeſ. 55. 7. Secl2, 12.13. 
12 Und du Menſchenlind, ſprich zu dei⸗ 
nem Boll: »Wenn ein Gerechter Böſes 
thut, ſo wird es ihm nicht helfen, daß er 
fromm geweſen iſt; und wenn ein Gott⸗ 
loſer fromm wird, ſo ſoll es ihm nicht ſcha⸗ 
den, daß mn geweſen it. So kann 
auch der Gerechte nicht leben, wenn er 
fündiget. *c.3,20. c.18,24. 

13 Denn wo ih zu bem Gerechten 
Be er fol leben; und er verläßt fich 
anf feine Gerechtigkeit, und thut Böſes: 

o fol aller ſeiner Frömmigkeit nicht ge⸗ 

t werden; ſondern er ſoll ſterben in 
ſeiner Bosbeit, die er thut. 

14 Und wenn ich zum Gottloſen ſpreche, 
er ſoll ſterben; und er bekehret ſich von 
feiner Eünde und thut, was recht und 


gut if; 

15 Alfo, daß der Gottlofe Das Pfand 
wieber gibt, unb *bezahlet, was er gerau⸗ 
bet bat, und nach dem Wort des Lebens 
wandelt, daß er fein Boͤſes thut: fo ſoll 
et leben und nicht fterben, *2uc. 19, 8. 

16 Und aller feiner Sünden, bie er ge- 
than hat, foll nicht gebacht werben; denn 
er thut num, was recht und gut ift; dar⸗ 
um joll er leben. 

17 Noch fpricht dein Boll: „Der HErr 
— nicht recht;“ fo fie Doch Unrecht 

aben. 


18 Denn wo ber Gerechte fich Tehret 
son feiner Gerechtigleit, und thut Böfes ; 
fo firbt er ja billig darum. 

19 Und wo ſich ber Gottloſe belehret vor 
feinem ottloſen Weſen, und thut, was 
recht un in iſt; fo foller ja billig leben. 

20 Noch Iprechet ihr: „Der * HErr ur- 
tbeilet nicht recht 5“ fo ich Doch auch vom 
Dane Israels einen Jeglichen nach fei- 
nem Weſen urtbeile. #c,18, 25. 

21 Und e8 begab ſich im zwölften Jahr 
unſers — am fünften Tage des 
zehnten Monats, kam zu mir ein * Ent» 
xonnener von Serufalen, und ſprach: 
Die Stabt tt geſchlagen. ⁊*c. 24, 26. 

22 Und bie Hand bes HErrn war über 
mir bes Abends, ehe der Entronnene 
am; und that mir meinen mb auf, 
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geiſtlichen Bitte, 


bis er zu mir fam des Morgens; und 
tbat mir meinen Mund auf, alſo, daß ich 
nicht mehr ſchweigen konnte. 

23 Und bes HErrn Wort gefchah zn 
mir, und fprad) : 

24 Du Menjchenfind, Die Cimvohner 
biefer Witte im Lande Israel ſprechen 
alfo: „Abraham war ein *einiger Mann 
und erbte bie Land; unſerer aber ift 
viel, fo haben wir ja Dies Land billiger.“ 

* Mal. 2, 15. 

25 Darum fprich zu ihnen: So ſpricht 
ber HErr Herr: Ihr habt Blut gefrel- 
fen, und eure Augen zu den Gößen auf 


‚gehoben, und Blut vergoſſen; und ihr 


meinet, ibr wollet das Land befiten? 

26 a, ibr fahret immer fort mit Mor⸗ 
ben, und übet Greuel, und Einer ſchändet 
dem Andern fein Weib; und meinet, ihr 
wollet das Land befiten ? 

27 So fprich zu ihnen: So fpricht ber 
Herr Herr: So wahr ich Iche, Ds 
Alle, fo in den Wüften wohnen, durch 
das Echwerbt fallen; und was auf dem 
Felde ift, will ich den Thieren zu freffen 
geben und biein ben ———— und Hoh⸗ 
en find, follen an der Peſtilenz ſterben. 

28 Denn ich will das Land gar verwü⸗ 
ften, und feiner Hoffart und Macht ein 
Ende machen, daß das Gebirge Israel fo 
wüßte werde, daß Niemand dadurch gehe. 

29 Und *jollen erfahren, daß Ich ber 
HErr bin, wenn ich Das Land gar ver⸗ 
wüftet habe, um aller ihrer Greuel wil⸗ 
len, bie fie üben. *c,35.4. 

30 Und du Menſchenkind, dein Boll re 
det wider dich an ben Wänden und unter 
den Haustbüren; und po je Eine 
zum Andern: „Lieber, kommt ımb laßt 
uns hören, was ber HErr füge !“ 

31 Und fie werden zur bir kommen in 
bie Berfammlung, und vor bir figen, als 
mein Bolt, und werben beine Worte hd 
ven, aber "nichts darnach thun; ſondern 
werben dich anpfeifen, und gleichwohl fort 
leben nad) ihrem Geiz. * Jet. 42, 20. c. 83.1. 

32 Und fiche, * du mußt ihr Liedlein fein, 
das fie gerne fingen und fpielen werben. 
Alſo werden fie deine Worte hören, und 
nichts darnach thun. * 3.28, 10. x. 

33 Wenn es aber kommt, was kommen 
ſoll: fiche, fo werben fie erfahren, def ein 
*Brophet unter ihnen gewefen fe. *c. 2.8. 

Das 34. Capitel. 
Bon untreuen Hirten, - Toriſto, dem treuen Er 


rien, 
db € nnd, 
een Wort geichah 3 


Bon untreuen Birten, 


2 Du Menſchenlind, weiſſage wider bie 
Hirten Israels, weiſſage und wi zu ih» 
nen: So fpricht der HErr HErr: Wehe 
*ben Hirten Jergels, die ſich ſelbſt wei⸗ 
den! Sollen nicht die Hirten die Heerde 
weiden? * Jer. 23.1.2. Ezech. 13, 3. 

3 Aber ihr freſſet Das Fette, uud kleidet 
euch mit deu Wolle, und ſchlachtet das 
Gemäſtete; aber die Schafe wollt ihr 
nicht weiden. 

4 *Der Schwachen wartet ihr nicht, und 
die Kranken heilet ihr nicht, das Ber- 
wundete verbindet ihr nicht, das Verirrete 


holet ihr nicht, und das Verlorne fuchet | HE 


ihr nicht ; fondern fixeng und bart herr» 
fchet ihr über fie, © 324. 11, 16. 

5 Und meine Schafe find *zerfivenet, 
als die keinen Hirten baken, und allen 
wilden Thieren zur Speiſe geworben, und 
gar AlaH eJeſ. 53, 6. 


find auf bem ganzen Lande zerfixeuet ; 
und i — der nach ihnen frage, 


ober ihrer achte. 
7 Darum hözet, ihr Hirten, bes HErrn 
Wort! 
8 So wahr Ich lebe, * der HErr 
HErrx, weil ihr meine Schafe laſſet zum 
Raube, und meine Heerde allen wilden 
Thieren zur Speife werden, weil fie tei- 
nen Hirten haben, und meine Hirten nach 
meiner Heerde nicht fragen 5 jondern find 
ſolche Hirten, * Die ſich ſelbſt werben, aber 
meine fe wollen fie nicht weiden; 
“2.2. 


m eu, ihr Hirten, höret des HErrn 
ort © 

10 So fpridt der HErr Herr: Siehe, 
ich will an die Hirten, und will meine 
Heerde von ihren Händen fordern; und 
will e3 mit ihuen ein Ende mache, Ri: 
fe nicht miebr jollen Hirten fein, und fols 
en fich nicht mehr jelbft weiber. Sch will 
meine Schafe exretten aus ihrem Maul, 
daß fie fie forthin nicht mehr freflen follen. 

11 Denn fo fpriht der HErr HE: 
Siebe, Jh will mid meilder 
Heerde ſelbſt annehmen unb fie 
fuden. 

12 Wie *ein Hirte feine Schafe 
fudet, wenn ſie von feiner Heerbe 
verirret find; alfo will ich meine 

fuchen; nnd will fie erretten von 

allen Dertern, babin fie zerſtreuet waren, 
zu ber Zeit, da es trübe und finter war. 
® matih. 18.12.14. Zuc. 15.4. 306.10, 12-16. 

13 Ich will fie von allen Völkern aus⸗ 
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und Chriſto, bem treuen Hirten. | 


jühren, und aus allen Ländern verfam- 
meln, und will fie in ihr Land führen; 
und will fie weiden auf den Vergen Js’ 
raels, uud in allen Auen, und auf allen 
Angern bes Landes. 

14 Ich will fie *auf die beſte Weide 
I en, und ihre Hürben werben auf ben 
ohen Bergen in Jorgel ſtehen: bafelb 
werben fie in fanften Hürben liegen, un 
fette Weite haben auf den Bergen 38. 


raels. eppj. 23. 2. 
15 *.3 will ſelbſt meine Schaje wei⸗ 
ben, und Ich will fie lagern, ſpricht der 
rr Herr *9,11.23. 


Herr. 
16 Ich will das Berlorne wie- 
der ſuchen, und das Verirrete 
wieder bringen, unb das Ber, 
wundbete verbinden, und bes 
Schwadhen warten, und was fett 
ud ſtark if, will id behäüten, 
und will ihrer pflegen, wie e& 


recht iſt. 


17 Aber zu euch, meine Heerde, fpricht der 
HErr Herr alſo: Siehe, ich will us 
Awilgen Schaf und Schaf, und zwiſchen 

Sn und — Ferm) 20, 32. 

18 Iſt es nicht gen aß ihr fo gute 
Weide habt, und fo überrtf 18, J — es 
mit Füßen tretetz und fo fchöne Börne zu 
trinten, jo überftäifi ‚daß ihr darein tre» 
tet und fie trübe imadhet, 

19 Daß meine Schafe efjen müffen, was 
ihr mit euren Füßen zertveten habt, unb 
trinken, was ihr mit euren Füßen trübe 
gemacht habt? 

20 Darum fo fpricht ber — HErr 
zu ihnen: Siehe, Ich will richten zwiſchen 
ben fetten und magern Schafen; 

21 Darum, daß ihr löcket mit ben * 
fen, und die Schwachen von euch ſtoßet 
mit euren Hörnern, bis ihr fie alle won 
euch zerfireuet. 

22 Und ich will meiner Heerde beiten, 
baß fie nicht mehr follen zum Raube wer- 
a. ; unb will richten zwiſchen Schaf und 


af. — 
23 Und ich will ihnen *eineu eini⸗ 
gen ae erweden, ber fie wei- 
ben Joll, nämlich meinen Knecht 
David. Dermird fie weiden, und 
foll ihr Hirte fein, *Ish. 10,12. x. 
24 Und Ic, ber HErr, will ihr GOtt 
ein, aber mein Knecht * David ſoll der 

ürft unter ihmen fein; das fage Ich, 
ber HErr. * 801. 3, 6. 
25 Und ich will einen Bund *bes Frie⸗ 
dens mit ihnen machen, und alle böſe 
Thiere aus dem Lande ausrotten, daß fie 
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wohnen Sollen in ber Wulſte, und in 

en Wäldern ſchlafen. *c.37, 26. Jeſ. 54, 10. 
"26 Ich will fie und alle meine Bügel 
umher ſegnen, und auf fie regnen laflen 
zu re Ai Zeit; das follen * gnädige Re⸗ 
gen *95.68,10. Jeſ. 41. 3. 4. 
27 Dei bie * Bäunte auf Dem Felde ihre 
Frũchte Bringen, und das Land fein Ge- 
wächs geben wirb; und fle —— ficher 
auf bem Rande wohnen, und jollen erfah- 


Er ‚dei Sch der HErr bin, wenn ich ihre |. 


och zerbrochen und fie erretiet babe won 
ber Hand derer, denen fie dienen mußten. 
"ec. 36,30. 

28 Und He Sollen nicht nıcehr ben Heiden 
ann Rande werben, und ein Thier anf 
Erden ſoll fie mehr — ſondern ſollen 
ficher wohnen ohne alle Furdt. 

29 Und ih will ihnen eine berühmte 
Pflanze erwecken, daß fie nicht mehr De 

ien Hunger feiden im Lande, und Ihre 
San nn den Heiden nit mehr 


X Und foflen erfahren, daß Ich, ber 
Herr, ihr GOtt, dei ihnen Ban, und bafı 
e vom Haufe Israels mein Bolt feien, 
richt ber 

en — — 
— a, ihr Ben t bie * Seerbe 
eier Weide fein, und Ich will euer 

Got — prict der HErr Her. 

.100, 8, Joh. 10, 11. 2c. 

ee s5. Kapitel. 
ng wider bie Ebomiter. 


Veiſſagun 
um * Herrn Wort geichah zu mir, 


2 Du ı Denia, chenliud, 
cht * wider * — 
"Stab od demfelbi So f 
nd fpri een un 
— er iche, Ih will au bich, 
Seir, we .. Hand wider 
* a ‚und will dich gar wüſte 


16 il deine Stähte Bde machen, daß 
ollſt zur — *und erfahren, 
ab Ile HG sc hin; 7,27. 628,2. 
5 Daram, daß dr ewige Feindſchaft 
fraget wiver die Finder Israel, und treis 
bet fie in das Schwerdt, ba es "ihnen übel 
sing, und ihre Sürtbe ein Enbe hatte. 
arum, ſo wahr Ich lebe, ſpricht ber 
Dex Str, will Ih dich and blutend 
Meden. m» —8 * * richt . 
u Du Tuff zum Blute 
— EA, ae — IE 


7 Unb —X ben Berg ch wüßte unb 
7 


e bein Ange 
ir, ab wit weiſ⸗ 
w. 25, 8. 
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Verheißang ber Erbbfung. 
dde machen, daß Niemand darauf ˖wan⸗ 
deln noch gehen ſoll. 

8 Und will ſein Gebirge unb alle Hiü« 
gel, Thäler und alle Gründe voll Todten 
machen, bie Tepe das Schwerbt jollen 


mein —— nund wir wollen fie enumeh 
men, obaleidh der HErr da wohne * 

11 Darum, fo wahr Ich lebe, ſpricht 
der HErr Herr, “will i nah heiuem 
Zorn und Haß mit bie umgehen, wie bu 
mit ihnen umgegangen Bift aus lauterm 
Saß, EXT rn Ri & belannt — 
wenn ich di raft habe. — s, 

{etft exjahren, bafı 3 be 
Pr en dem en ge babe, fe 
du geredet * wider * chirge Jöradl, 
und geſagt: verwäftet, und ms 
zu verderben gegeben. : rn 37,8.2. 

13 Und habs euch wider mich gerüßme, 
„ — wider mich geredet; dat jabt 


Rn en j nun der HErr Han 
Ich will I — machen, daß ſich 
alles Land fremen fo 
15 Und wie bu bie gefreuet — 
dem Erbe des Haufes Israel, barmm 
daß es war wilfte geworden:; chen ſo mit 
ich nat Dir thun, Da der Ber — wüſte 
fein muß, fammt dem ganzen 
ſollen erfahren, baß Ich ber HErr bit. 
ee Das 36. Eapitel. 
ub du, Merfdenfiub, weifege "ben 
et “* 
Bergen Ieraels unb ſprich Höret 
bes HErrn Wort, er Dagt Ierade! 


2 Sof tiht ber Sr HErxr: Darum, 
baß ber Feind über euch rühmet: bh 
bie ewigen Höhen find nun za Erbe 
geworben ]« 25,9. 

3 Darum weiſſage, und ſprich: * uni 
ber HErr HErr: Weil mar ah aflent- 
halben verwüſtet und und feib 
ben Übrigen Heiden zu The ‚gevorben, 
und ſeid den Leuten ie Maul gelommen, 
und ein böjes Gefchrei geworben; 

4 Darum böret, ihr day Jexraels, daB 
Wort bes Harn — Eo {prägt ber 
HErr un den er nub 
gehn, zu ben Siem und Thaͤl Fri 

ben öben Wuſten umb verlaſſenen © 


Berheißwig geiſtiger 


ten, welche ben übrigen Heiden rings ums» 
ber zum Raube und Spott geworben find ; 

5 Ja, fo fpridt ber HErr HErr: Ich 
babe in meinen *feurigen Eifer gerebet 
wider bie übrigen Heiden, und wider das 
ganze Edom, welche mein Land eingenom⸗ 
men haben mit Freuden von ganzem Her⸗ 
zen und mit Hohnlachen, baffelbige zn 
verbeeren und plünbern. *9.79,6. 

6 Darum weiſſage von dein Lande Is⸗ 


rael, und fprich d ben Bergen und Hü- | Th 
t 


An, zu den Bächen unb Thälern: So 
ſricht der Herr HErr: Siehe, ich Habe 
m meinen @ifer und Grimm gerebet, 
weil ihr — von den Hei⸗ 
ben tragen müſſet. 

7 Darum fpricht ver HErr Herr alfo ; 
3% *bebe meine Hand auf, daß eure 
Nachbarn, die Heiven umber, ihre Schan- 
be wieder tragen follen. *2Meq. 6,8. 

8 Aber ihr Berge Israels ſollt wieder 

rünen und eure * bringen meinem 

olt Jorael; und ſoll in kurzem geſchehen. 

9 Denn ſiehe, ich will mich wieder zu 
euch wenden, und euch anſehen, daß ir 
gebauet und bejiet werbet ; 

10 Unb will bet euch der Leute viel ma⸗ 
den, das ganze Israel allzumal; und 
Me Stäbte ſollen wieder bewohnet, und 
die Wuſten erbauet werden. 

11 Ja, ich will bei euch ber Leute und 
des Biches viel machen, daß ide uch meh- 
ven und wachjen ſollet. Und ich will end) 
wieber einſetzen, ba ihr vorhin wohnetet ; 
und will euch mehr Gutes thun, denn zu⸗ 
vor je; und *follt erfahren, ba Ich der 
HGErr kei. #c.35,4. c. 37, 6. 

12 Ich will euch Leute bagr bringen, 
bie mein Volk Israel ſollen fein, Die wer⸗ 
ber dich ri ya und ſollſt ide Erbtheil 
fen, und ſollſt nicht mehr ohne Erben fein. 
18 So ſpricht ber HErr HErr: We 
man das von euch fagt: Du Haft Leu 
gefreſſen und Haft dein Bolt ohne Erden 
gemacht; — 

aram ſollſt bu [nme] nicht mehr 
Lente fragten, woch dein Boll ohne Erben 
machen, fpricht: der — HErr. 

15 Und ich will, dich nicht mehr laſſen 
hören Die Schmach der Heiden, und ſollſt 
den Spott des Heben wicht mehr tragen; 
und ſollſt dein Boll nicht mehr. ohne Er- 
ben machen, fpridht der HErr HEErr. 
16 Und des HErrn Wort geſchah wei⸗ 
ter 3u mir: 

17 Du Menſchentind, da das Haus 
JZoraels in ihren Lande moßneten, und 
baffelbige verunreinigten mit ihren We 
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und leiblicher Erlöfung. 


jen und Thun, daß ihr Mefen vor mir 
war, *wie bie Unreinigleit eines Weibes 
in ihrer Krantheit ; e* Jeſ. 61, 6. 

18 Da »* ſchüttete ih meinen Grimm 
über fie aus um des Bluts willen, das fie 
im Sande vergofjen, und daſſelbe vernn⸗ 
veiniget hatten Durch ihre Götzen. *c. 7,8. 

19 Und *ich zeritrenete fie unter bie 
Heiben, und äubte fle in die Länder s 
und richtete fie nach ihrem Wefen und 

un. *0.20,23. c. 22, 16. 
29 Und hielten ſich wie bie Beiden, da⸗ 

n fie kamen, und *entbeiligten meinen 

eiligen Namen, gi man von ihnen 
agte: „Iſt das des Herrn Bolt, das aus _ 
feinem Lande hat milſſen ziehen ?* 

* ef. 52, 5.20. 

21 Uber ich verfchonete "um meines 
heiligen Namens willen, welchen das 
Haus Israels entheiligte unter den Heiden, 
dahin fie kamen. *c.20,9. 4Mof. 14,14. 10, 

22 Darum folft du zu dem Haufe Ib⸗ 
raels fagen: So ſpricht der Herr HErr: 
Ich thue es nicht um euret willen, ihr 
von Haufe Jeraels; ſondern um meines 
heiligen Namens willen, welchen ihr ent- 
beiliget Habt unter ben Heiden, zu wel- 
hen ihr gekommen feib. 

23 Denn ich will meinen 


roßen Na» 
men, ber burdy euch vor ben 


eiden ent⸗ 
el it, dem ir unter Denfelbigen ent- 
iliget habt, heilig machen. Unb bie 
Heiden Sollen e erfahren ba Ich der 
HErr fer, ſpricht der dẽerr HErr, wenn 
ich mich vor ihnen an euch erzeige, daß 
ich heilig fei. *c.30.8. 6. 32, 15. «. 37,28, 
24 Denn ich will euch aus ben Heiden 
holen, und euch aus allen Ländern ver- 
ſammeln unb wieber in euer Land führen. 
25 Und “will rein Waffer über ench 
fpretsgen, daß ihr rein werbet. Bon aller 
zurer Unreinigkeit und von allen eure 
Gbtzen will ich’ euch reinigen. 

*2e.44,3. Zach. 13, J. Gyh. 5. 28. 
26 Und ih will euch "ein neu 
Herz, und einen neuen Geift in 
euch geben; und will das fReiner- 
ne Herz and eurem Fleiſch weg- 
nehmen, und euch ein fleiſchern 
Herz geben; m*r.11,19. Jer. 24,7. 
27 »Ich will meinen Geift in 
euch geben, und will folde Leute 
aus en machen, die tin meinen 
Geboten wandeln und meine 
Rechte halteıt und darnach thun. 
%c.30,28. te. 37,24. 

28 nd Ihe follt wohnen im Lanbe, 
das ih euren Vätern gegeben babe; md 
777 


Berheißung ber Erlöfung. 


*follt mein Bolf fein, und Sch will euer 
GO tt fein, *c. 34, 30. Ser. 31,33. 

29 Ich will euch von aller curer Unrei⸗ 
nigkeit los machen; und will das Korn 
a und will es mehren, und will euch 
feine Theurung kommen laften. 

30 Ich *will die Früchte auf deu Bäu⸗ 
men, und das Gewächs auf dem Felde 
mebren, daß euch bie Heiden nicht mehr 
fpotten mit der Theurung.  *3ad. 8,12, 

31 Alsdann werbet “ihr an euer böſes 
Weſen gebeten, und eures Thuns, das 
nicht gut war, und wirb euch eure Sünde 
und Abgötterei gereuen. 

#c.16,61.63. 6.20.43. 

32 Solches will Sch thun, nit um 
euret willen, fprit ber HErr HErr, 
daß ihr es wiſſet; fonbern ihr werbet 


euch müffen ſchämen und fchamroth wer« | b 


— ihr vom Hauſe Israels, iiber eurem 
cfen. 

33 So fpridt ber HExr HErr: Zu ber 
Zeit, wenn ich euch reinigen werde von 
allen euren Sünden; fo will ich die 
Städte wieder beſetzen, und die Wüften 
follen wieder gebauet werben. 

34 Das verwüſiete Land % wieber ge⸗ 
pflüget werben, bafür, baß es verbeeret 
war; daß es fehen follen Alle, die ba- 
dich gehen, 

35 Und fagen: „Dies Land war, verbec- 
vet, und jetzt ift es wie ein Luſtgarten; 
und biefe Städte waren zerſtöret, öbe und 
zerriſſen, und fteben nun ſeſt gebauet.“ 


36 Und bie übrigen Heiden um euch ber | 


follen erfahren, daß In ber HErr bin, 
der ba bauet, was zerriflen ift, und pflan- 
et, was verbeeret war. Ich, ber HErr, 
4 es, und thue es auch. 

37 So ſpricht der HErr HErr: Ich 
will mich wieder fragen laſſen vom Haufe 
Israels, daß ih mich an ihren erzeige; 
und ih will fie mehren, wie eine Men- 
ſchen⸗Heerde, 

88 Mie eine heilige Heerde, wie eine 
Heerde zu Jeruſalem auf ihren Selten ; 
o follen die verheerten Städte voll Men- 
chen-Heerben werben; und ſollen erfab- 
ren, daß Ich der HErr bin. 


Das 37. Kapitel, 
Erlöfung und Bereinigung ter Seraeliten, 
Borbilber —XR — 


Und des — Sand lam über mich 
unb führete mich hinaus im Gei 
bes HEren, und ftellete mich auf ein weit 
Geld, Das voller Beine Tag. 
2 Und er führete mich allenthalben da⸗ 
durch. Und fiehe, ee Gebeine] Tag fehr 
Li 


Hefefiel 36. 37. 


#c.17,2%. | feh 


Todtenbeine lebendig. 


viel auf dem Felde; und ſiehe, ſie waren 
ſehr verdorret. 

3 Und er ſprach zu mir: Du Menihen- 
fürd, meineſt du auch, daß dieſe Beine 
wieder lebendig werden? Und ich ſprach: 
Herr HErr, dag weißt Du wobhl. 

4 Und er ſprach zu mir: Weiſſage von 
biefen Beinen, und fpric zu ihnen: Ihr 
verborreten Beine, höret bes HExru 
Wort! 

5 So ſpricht ber HErr HErr von biefeu 
Gebeinen: Siehe, Ich will einen Odem un 
euch bringen, daß ihr follt — 

6 Ich ẽwill euch Adern geben, und 
en, laſſen über euch wachien, und mil 

aut überziehen; und will cud) Obem 
geben, daß ihr wieber a wertet; 
und jollt erfahren, Daß Ich der HErt 
in. ® sich10, 11. 
7 Und ich *weifjagte, wie mir — 
war; und ſiehe, da rauſchte es, als iqh 
weiſſagte, und ſiehe, es regte ſich; und 
die Gebeine kamen wieder zuſammen, eis 
jegliches zu feinem Gebeine. *9.10. 

8 Und ich fahe, und fiche, es wuchſen 


Adern und Fleiſch darauf, unb er über⸗ 
ing fie mit Haut; 68 war aber uod lein 
Odem in ihnen. 


9 Und er ſprach pu mir: Zbeiffage zum 
Winde ; weilfage, du Menfchentind, und 
fprich zum Winde: So fpridt bar HE 
— Wind, komm herzu aus den vier 

inden, und blaſe dieſe Getödteten at, 
daß fie wieder Ichendig werben! 

10 Und ich *weiffagte, wie er mir io 
fohlen hatte. Da kam Odem un fie 
fie wurden wieder lebendig, und xichteten 
fih auf ihre Füße. Und ihrer war cu 
ehr groß Heer. 21. 
11 Und er fprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
find, dieſe Beine find bas ganze Hand 

sraels. Siebe, jet Iprechen de: „Unfere 

eine finb verborret, und unfere Ho 
nung ift verloren, und ift aus mit une.” 
12 Darum weile e, und fprich zu ihnen: 
So ſpricht ber Herr Härr: Siehe 39 
will eure Gräber aufthun; und will ud, 
mein Bolt, ans benfelben heraus hole, 
2 1 in das Laub Jsrael bringen: 

1 n 


&} will meinen Get in af 
geben, daß ihr wieber leben follt; 
will euch in euer Land ſetzen; umd fellt er⸗ 
fahren, Daß Ich ber HErr bin. Ihrer 
es, und thue es auch, fpricht der HER. 


Zorael und Juba Eins. Chriſtus Heſekiel 37. 38. 


15 Und des HErn Wort geichah zu 
mir, und fprad : 

15 Du Menſchenkind, nimm bir ein 
Holz, und fehreibe darauf: Des Inda und 
ber Kinder Feracl, fammt ihren Zugetha⸗ 
nen. Und mimm noch ein Holz, und fchreibe 
darauf: Des Joſeph, nämlich das Holz 
Ephraims, und des ganzen Hanfes 8 
raels, fammt ihren Zugethanen. 

17 Und thue eins zum andern zufammen, 
Daß Ein Holz werde in deiner Hand. 

18 So nun dein Bolf zu bir wird fagen, 
und fpredden: „Willſt du uns nicht zeigen, 
was du Damit meineft ?“ 

19 So fprich zu ihnen: So fpricht der 
Her Herr: Sishe, ich will Das Holz 
Fofepbs, welches it in Epbraims Hand, 
nehmen, ſammt ihren Zugethanen, ben 
Stämmen Israels; und will fie zu dem 
Holz Juda's thun, und Ein Holy Daraus 
machen, und follen Eins in meiner Hand 


n. 

20 Und ſollſt alfo bie Hölzer, darauf 
du gefchrieben Haft, in beiner Hand hal⸗ 
ten, daß fie zuſehen. 

21 Und ſollſt zu ihnen jagen: So ſpricht 
der Herr Herr: Siehe, »Ich will bie 
Kinder Israel holen aus ben Heiden, da⸗ 

in fie gezogen find; und will fie affent- 

(ben nen, und will fte wieber in 
ihr Land bringen. %c. 36,24. 

22 Und will ein *einig Volk ans ihnen 
machen im Lande auf dem Gebirge $8- 
rael, ımd fie follen allefammt einen eini⸗ 
gen Köırig haben; und follen nicht mehr 
zwei Bölfer, noch in zwei Königreiche zer⸗ 
theilet fein; *Hoſ. 1. 11. 30.10, 16. 

23 Sollen ſich auch nicht mehr vermn⸗ 
reinigen mit ihren Götzen und Greucht, 
und allerlei Sünden. Ach will ihnen her⸗ 
aus beffen aus allen Orten, ba fle gefün- 
Diget haben; und will fie reinigen, und 
«tollen mein Bolk fein, und Fch will ihr 
GOtt fein. *c.36.28. ger. 24,7. 
24 Und *mein Knecht Davıb foll 
ihr König, und ihrer aller eini- 

er Hirte fein. Und follenr wan— 
Bein in meinen Rechten, und 
meine Gebote halten, und bar» 
nach thun. #c, 34,23. 

25 Und fie follen wieber im Lande woh⸗ 
nen, das ich meinem Knechte Jakob gege- 
ben habe, Darinnen eure Bäter gemobnet 
haben. Ste und ihre Kinder und Kin 
besfinder follen_barinnen wohnen ewig⸗ 
lich: une mein Knecht David fol ewiglich 


A N Teitt mit ihnen "einen Bund 


ifr König. Gogs Boßkeit. 


des Friedens machen, das Toll ein ewiger 
Bund fein mit ihnen; und will fie erbal« 
ten und mehren, und mein Seiligtbum 
fol unter ihnen fein ewiglich. 

*c. 34, 25. Jeſ. 54, 10.- er. 31, 31. 2. 

27 Und ich will unter ihnen wohnen, 
und will ihr GOtt fein, und fic follen 
mein Boff fein; 

28 Daß auch die * Heiden follen erfabren, 
daß Ich der HEre bin, der Israel beili 
macht; wenn mein Seiligthum eiglik 
unter ihnen fein wird, ®c. 36, 36. 

Das 38. Kapitel, 
Bon Gog und Magog. 
Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menichenfind, wende dich gegen 
*&og, der im Lande Magog ift, und ber 
oberſie Fürſt iſt in Meſech und Thubal, 
und weiſſage von ihm, 

”c,39,1. Offenb. 20, 8. 

3 Und ſprich: So ſpricht der HErr 
Herr: Siehe, ih will an dich, Goa, ber 
du der oberfte Fürſt biſt aus ben Herren 
in Meſech und Thubal. 

4 Siebe, ich will dich berum Ienten, unb 
will dir *einen Zaum in das Maul legen, 
und will dich heraus führen mit alle % 
nen Heer, Roß und Mann, die alle wohl 

efleidet find; und ift ihrer ein großer 
Sanfe, bie alle Tartichen, unb Schilde, 
und Schwerbt führen. 

#.29,4. 2Rön.19,28. Bf. 32,9. 

5 Dis führeft mit dir Perfer, Mobren unb 
Libyer, Die alle Schilde und Hefme führen; 

6 Dazu Gomer und alle fein Heer, 
fammt dem Haufe Thogarma's, fo gegen 
Mitternacht liegt, mit alle feinem Heer; 
ja, du filhreft ein groß Bolt mit dir. 

7 Woblan, ritite dich wohl, bu nnd ak 
deine Hanfen, fo bei bir find; und fei bu 
ihr Hauptmann | 

8 Nach Langer Zeit ſollſt — 
werden. Zu der letzten Zeit wirſt du kom⸗ 
men in das Land, das vom Schwerdt wie⸗ 
der gebracht und aus vielen Völkern zu⸗ 
ſammen gekommen nämlich auf die 
Berge Israels, welche lange Zeit wüſte 
geweſen find, und nun, ausgeführet aus 
vielen Völlern, und alle ſicher wohnen. 

9 Du wirft herauf zieben, und daher 
kommen mit großen Ungeftiim; und wirft 
fein wie eine Wolfe, das Land zu bebeden, 
Pin und alle bein Heer, und das große 
Bol mit dir. 

10 So ſpricht der HErr HErr: Zu ber 
Zeit wirft du bir folhe® vornehmen, und 
wirft es böfe im a a, 

[] 


Gogso und Magogs Heſekiel 38. 39. Untergang, 


11 Und gebenfen: „Ich will bas Land 
ohne Mauern überfallen, und über bie 
tommten, fo ftil und ficher wohnen; als 
die alle ohne Mauern ba fiten, und haben 
weder Riegel noch Thore ;“ 

12 Auf Daß du rauben und plünbern 
mögelt und beine Haub Tafjen eben über 
die Berftörten, fo mwieber bewohnet find; 
und über das Boll, fo aus ben Heiben 
zufammıen gerafft ift, und fich in die Nah⸗ 
‚rung und @ilter geſchickt bat, und mitten 
nn Rande wohnet. 

13 Das Rei Arabien, Deban, und bie 
Kaufleute auf bem leer, mb alle Ge- 
waltigen, die dafelbft find, werben zu bir 
fagen: „Ich meine ja, du feieft ge⸗ 
kommen zu rauben, und haſt beine Hau⸗ 
fen verſammelt zu plündern, auf daß du 
wegnehmeſt Silber und Gold, und ſamm⸗ 
leſt Bieh und Gilter, und großen Raub 
treibeſt.“ ſo wei bu Menlchen 

14 Darum ſo Mage, bu Dietichen- 
Kind, und fprih zu Gog: &o ſpricht ber 


HErr Herr: Iſt es nicht alfo, daß du | fech 


wirft merken, wenn mein Bolt Isdrael 
ſicher wohnen wird: 
15 So wirft du kommen aus deinem 


Drt, nämlich von ben Enden gegen Mit | kom 


kernacht; du und ein groß Bolt mit bie, 
alle zu Roß, ein großer Haufe unb ein 
mächtiges Heer ; 

16 Und *wirft berauf ziehen über mein 
Boll Israel, wie eine Wolfe, das Land 
au beveden. Solches wirb zu ber letzten 
Seit geicheben. Ich will dich aber darum 
im mein vand kommen laſſen, auf Daß bie 
on mich erfennen, wie ich an bie, o 

og, geheiliget werbe vor ihren Augen. 

“2,9 


7 So ſpricht ber HErr Herr: Dubift 
28, von bem ich vor Zeiten gejagt habe 
durch meine Diener, die Propheten in Is⸗ 
Xael, bie zu berfelbigen Zeit weiſſagten, 
daß ich dich über fie komnen laſſen wollte, 
18 Und es wird gefchehen jr ber Zeit, 
wenn og bommen wird über bas Land 
Iswael, ſpricht ber HErr HErr, wirb her⸗ 
auf jichen meint Born in meinen Grimm. 
19 Und ich rede, foldhes in meinem Eifer, 
und im euer Meines Zorns. Denn zu 
berjelbigen Zeit wirb groß Zittern fein tim 
Lande Israel; 
20 Daß vor meinem — zittern 
ee bie Filche im Meer, bie Bögel unter 
em Simmel, ba8 Vieh auf bem Felde, 
nnd Alles, was fich reget und webet auf 
dem Lande, und alle Menſchen, fo auf 


der Erde find; —— feier bie Berge ums | wachen, und 


efehret werben, und die Wände und alle 
auern zu Boden fallen. 
21 Ich will aber über ihn rufen bas 


Schwerdbt auf allen meinen Bergen, - 


Ipricht der HErr HErr, daß eines Jegli⸗ 
a Schwerbt fol wider den Andern jein. 

22 Und ich will ihn richten mit Peſtilenz 
und Blut, und will *regnen Jaflen Plat⸗ 
regen mit Schlofien, euer und Schwefel, 
über ihn und fein Heer ımb über bas 
große Volt, das mit ihn if. 

PR 11,6. Offenb. 20,9. 

23 Alfo will ic denn herrlich, heiſi 
und belannt werben vor vielen Heiden, 
daß *fie erfahren follen, daß Ich ber 
HErr bin. 2,6. 

Das 39. Capitel. 
Bon ber Nieberlage Gogs und Magoge, und Gig 
bes-Bolta GOttes. 


nd du Menſchenlind, weiffage tiber 
u *Gog und ſprich: Alſo N ding ber 
HErr HErr: Siehe, ih will an Di, 
Gog, der du Der oberſie Fitrft bift in Pe 
und Thubal. *c.33,2. Ofen. 20:8. 

2 Siehe, ich will dich herum fenfen und 
locken, und aus ben Enden von Mitter⸗ 
nacht bringen, und auf bie Berge Feraelt 
men laffen. 

8 Und will bir ben Bogen ans beine 
Iinten Hand ſchlagen, beine "eilt 
aus deiner rechten Hand werfen. 

4 Auf den Bergen Israels ſollſt du 
niebergelegt iwerben, du mit alle beine 

eer und mit bem Bolf, das bei bir iR. 

ch *will dich den Voͤgeln, woher ſe 
fliegen, und den Thieren anf dem Felde 
zu frefjen geben. 

“29,5. c. 32, 4. 8. fen. 19, 17. 18. 

5 Du fol auf dem Felde barnieber 
fiegen ; denn Ich, ver HErr Hirt, habt 
es gejagt. 

6 Und ich will Feuer werfen über Ma 
g0g und über. bie, fo in den Anfeln fichet 
wohnen; und *follen es erfahren, baB 
Ih der HErr Bin, re 

7 Denn ich will meinen heiligen Namen 
kund machen unter meinen Bolt gorath 
and will meinen heiligen Namen nit‘ 
länger ſchanden Inffen ; fonbern bie 9er 
den *follen erfahren, daß Ich ber HE 
bin, ber Heilige in Israel. 

*c.7, 7. 9 — und 

8 Siebe, es ift ſchon ge 
geicheben, fpricht der HErr Per; bat 
üt ber Tag, davon ich gerebet Habt. 

9 Und die Burger In dert Stahten 
rael8 werben heraus gehen, nnd gr 

Verbremen bie Woſſen, 


fen 


' 


„u 


Gegs und Magogo 
Schilde, Tartſchen, Bogen, Pfeile, Fauſt⸗ 


fangen und langen Spieße; und wer- 
ben -fieben Jahre lang Feuerwerk damit 


Item, 
ri Daß fie nicht Dürfen Holz auf dem 
Felde Helen, noch im Walbe hauen, ſon⸗ 
dern von ben Waffen werben fie euer 
halten; und follen vauben, von benen fie 
beraubt find, und plünbern, von denen fie 
geplündert find, fpricht ber HErr HErr. 

11 Und foll zu ber Zeit geicheben, da 
will ih Sog einen Ort geben zum Be⸗ 

räbuig im Israel, nämlich das Thal, 

man gehet am Meer gegen Morgen, 
alfo, daß bie, fo vorüber geben, ſich Davor 
ſchenen werten, weil man daſelbſt Go 
mit feiner Menge begraben bat, und fo 
beißen Gogs Haufentdal. 

12 Es wird fie aber das Haus Israels 
begraben fieben Monate Iang, bamit das 
Land gereiniget werbe. 

13 Ja, alles Bolt im Lande wird an 
nen zu begraben haben, und werben 
Ruhm bavon haben, daß ich des Tages 
meine Serrlichleit erzeiget babe, fpricht 
der HErr Herr. 

14 Und fie werden Leute ausfonbern, 
die ſtets im Lande umber gehen und mit 
benjelben die Todtengräber, zu Dar 
wie Uebrigen auf dem Lande, —— aß es 
gereiniget werde; nach ſieben Monaten 
werben fie forſchen. s 

15 Und bie, fo im Sande umher geben 
und etwa eines Menfchen Bein ſehen, 
werben ‚dabei ein Mahl aufrichten, bis 
es bie Tobtengräber auch in Gogs Hau- 
fenthal begraben. 

16 So ſoll au bie Stadt heißen Ha⸗ 
mona. Alſo werben fie das Land rei⸗ 


nigen. 
17 Nun, du Menſchenkind, fo fpricht ber 
Pa HErr: Sage allen Bögeln, woher 
Hiegen, und allen Tieren auf dem Fel⸗ 
de: * Sammel euch und tommt her, findet 
ench allenthalben ber zu Haufe zu meinem 
ae na das Ich euch Ichlachte, ein 
groß Schladytopfer anf ben Bergen Jo⸗ 
raels; und freffet Fleiſch, und faufet But! 
#%er.12,9. Dffend. 19, 17.18. +%Yac. 5,5. 
18 Fleiſch der Starten ſollt ihr frefien, 
und Blut der Kürften auf Erden follt ihr 
faufen, der Widder, ber Hammel, ber 
Böde, der Ochſen, die allzumal feiſt und 
wohl gemäftet ſind. 
19 Und follt das Fette frefieu, daß ihr 
voll werdet, und des Blut faufen, daß 
ihr trunfen werbet, von Dem Schlacht⸗ 


opfer, das ich euch ſchlachte. 


Hefeliel 89. 40. 


Untergang. 


20 Sättiget euch nun über meinem Tiſch 
von Roſſen und Reitern, von ftarken und 
an Kriegsleuten, fpricht der Herr 

m. 

21 Und ich will meine Herrlichkeit un⸗ 
ter die Heiden bringen, baß alle Heiden 
feben jollen mein Urtheil, das ich habe er- 

eben laffen, und meine Hand, bie ich an 
ie gelegt habe s 

22 Und alſo das Haus Israels erfahre, 
bag Ich, der HErr, ihr GOtt bin, von 
dem Tage und hinförder; 

23 Und die Heiden erfahren wie das 
Haus Israels um feiner Miffethat wils 
len fei weggeführet, und baß fie fih an 
mir verfündiget hatten. Darum babe ich 
mein * Angelicht vor ihnen verborgen, 
und babe fie übergeben ın die Hände ih⸗ 
rer Miderfacher, daß fie allzumal durch 
das Schwerbt fallen mußten. * ef. 54,8. 

24 Ich babe ihnen gethan, wie ihre Sün⸗ 
de und Uebertreten verbienet haben, und 
alfo mein eficht vor ihnen verborgen. 

25 Darum fo fpricht der Herr HErr: 
Nun will ich das Gefängnig Jakobs wen⸗ 
den, und mich des ganzen Hauſes Israels 
erbarmen, unb um meinen heiligen Na⸗ 
men eifern. 

26 Sie aber werben ihre Schmach und 
alle ihre Sünbe, damit fie ih an mir 
verfünbdiget haben, tragen, wenn fie num 
fiiher in ihrem Lande wohnen, baß fie 
Niemand fchrede ; 

27 Und ich fie wieder aus den Böllern 
gebracht, und aus den Landen ihrer 
Yeinde verfammelt habe, und ich in ih⸗ 
nen gebeiliget worben bin vor den Augen 
vieler Heiden. 

283 Aljo werben fie erfahren, Daß » Ich, 
ber Herr, ihr EOtt bin, der ich fie babe 
laſſen unter bie vn wegführen, und 
wiedernm in ihr Yanb verfammeln, und 
nicht Einen von ihnen dort gelafien habe. 

“y 


. R. 
29 Und will mein Angeſicht nicht mehr 
dor ihnen verbergen; denn ich * habe mei» 
nen Geiſt über das Haus Israels ausge 

gofien, fpricht der Herr Herr. 

*c, 36,25. Jeſ. 44,3. 

Das 40. Capitel. 

Bon bed neuen Tempels Borgebäube. 
Im fünf und zwanzigſten Jahr unſers 
Gefängniſſes, im Aufang des Jahrs, 
am zehnten Tage bes Monats, das iſt 
das vierzehnte Jahr, nachdem die Stadt 
efchlagen war, eben au bemfelbigen Tage 
am des HErm Hand über mich, un 
fübrete mich BEE EN 


Ein Mann mit der Reßruthe. 


3 Durch göttliche Gefichte, nämlich in’s 
Land Israel, und ftellete mich auf einen 
ſehr hohen Verg, darauf war es, wie eine 
gebauete Stadt von Mittag herwärts. 

8 Und ka er mich dafelbft bingebracht 

atte 5 ficbe, da war ein Mann, deß Ge⸗ 
alt war wie Erz; der batte eine leinene 
Schnur und eine * Meßruthe in feiner 
Sand, und ſtand unter dem Thor. 

⁊Offenb. 21,15. 

4 Unb er fprad zu mir: Du Den 
fchenkind, *fiehe und höre fleißig zu, und 
merfe eben darauf, was ich dir zeigen 
will, Denn darım bift bu bergebramt, 
daß ich dir folches zeige, auf daß du fol- 
ches alles, was bu bier fieheft, verkündi⸗ 
geft dem Haufe Israels. *c.44,0. 

5 Und fiche, es ging eine Mauer aus⸗ 
wenbig am Haufe rings umber. Und ber 
Mann hatte die Mefruthe in der Hand, 
bie war ſechs Ellen lang; eine jegliche 
Elle war eine Hanbbreit länger, denn 
eine gemeine Elle. Und er maß das 
Gebäude in die Breite eine Ruthe, und 
in die Höhe auch eine Ruthe. 

6 Und er fam zum Thor, das gegen 
Morgen lag, und ging binauf auf feinen 
Stufen, und maß die Schwellen anı Thor, 
eine jegliche Schwelle eine Ruthe breit. 
7 Unb die Gemächer, fo beiderſeits nes 
ben dem Thor waren, maß er auch, nach 
ber Länge eine Rutbe, und nach der Breite 
eine Ruthe; und der Raum zwilchen ben 
Gemächern war fünf Ellen weit. Und 
er mal auch die Schwellen am Thor nes 
ben der Halle von inwendig eine Hutbe. 

83 Und er maß die Halle am Tbor von 
inwendig eine Ruthe. F 

9 Und maß die Halle am Thor acht 
Ellen, und feine Erler zwo Glen, und 
bie Halle von inwendig bes Thors. 

10 Und der Gemäcder waren auf jegli⸗ 
der Seite drei am Thor gegen Morgen, 

e ein fo weit ale das andere; und ſian⸗ 
en auf beiden Seiten Erfer, die waren 
zleich groß. 

11 Varna maß cr die Weite der Thür 
im Thor, nämlich zehn Ellen; und bie 
Länge des Thors breischn Ellen. 

12 Und vorne an den Gemächern war 
Raum auf beiden Seiten, je einer Elle; 
aber die Gemächer waren je ſechs Ellen 
auf beiden Seiten. 

13 Dazu maß er das Thor vom Dadhe 
bes Gemachs bis zu des Thors Dach, 
Bu und zwanzig Ellen breit; und eine 

bür ftand gegen der andern. 

14 Er madte a ed ſechzig Ellen, 
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and vor jeglichen Erler einen Borhof am 


Thor rings herum. 

15 Und bis an die Halle am innen 
Thor, da man hinein gehet, waren fun 
zig Ellen. 

16 Und e8 waren enge Yenfterlein au 
den Gemäcdern und Ertern hineinwärte 
am Thor rings umber. Alfo waren and 
Fenfter imvendig an ben Hallen berum, 
— den Erkern umher war Palmlaub⸗ 
wert, 

17 Und er führete mich voeiter zum äu- 
Gern Vorhof; und fiehe, da waren Lam⸗ 
mern und ein Pflafter gemacht, im Bor: 
bof herum; und dreißig Kammern anf 
dem Pflaſter. 

18 Und es mar bas höbere Pflaſter an 
ben Thoren, fo lang bie Thore waren, 
am niebrigen Bflafter. 

19 Und er maß die Breite bes untern 
Thors vor dem innern Hofe, auswendig 
hundert Ellen, beides, gegen Morgen und 
Mitternacht. 

20 Alſo maß er auch das Thor, jo 96 
gen Mitternacht Iag, aın Anfern Borheit, 
nach der Länge und Breite. ! 

21 Das hatte auch auf jeder Seite drei 
Gemacher; und hatte auch feine Erle 
und Hallen, gleich jo groß, wie am ver» 

en Thor, fünfzig Ellen die Linge und 
inf und zwanzig Ellen bie Breite, 

23 Und batte auch feine Fenſter und 
feine. Hallen und fett Palmılaubiverl, 

leichwie das Thor gegen Morgen; und 
Batte ficben Stufen, da man hinauf ging, 
und hatte feine Halle Dancer, 

23 Und c8 war das Thor am innern 
Vorhof, gegen ben: Thor, fo gegen Mitter- 
nadıt und Morgen ftand ; und maß hun 
bert Ellen, von einem Thor zum andern. 

24 Darnach führete er mich gegen Mil 
tag; und fiehe, da war auch cin Tbor ge⸗ 
gen Mittag: und er maß feine Erfer uud 
Sollen, gleich als Die andern. 

25 Die hatten auch ar and Hallen 
umber, gleichwie jene Fenſter, ſrtzg El 
len laug und fünf und zwanzig Ellen breit. 

26 Und waren auch fieben Stufen bie 
auf, und eine Hilfe davor, und Palnılar 
wert an feinen Erfern auf jeglicher Seit. 

27 Und er maß and das Zber am u⸗ 
nern Vorhof gegen Mittag, nämlich buu⸗ 
bert Ellen von dem einen Mittagethor 
zum andern, 

28 Und er führete mich weiter durch Dae 
Mittagsthor in ben Innern Borbef; und 
maß baffelbe Thor gegen Mittag, gl 
jo groß, wie bie andern, 


Heußeres und 


29 Mit feinen Gemächern, Erlern und 
Hallen, und mit Fenftern und Hallen 
daran, eben fo groß wie jene umber, funf- 
ig Ellen lang, und fünf und zwanzig El⸗ 
en breit. 

80 Und es ging eine Halle’ herum, fünf 
> zwanzig Ellen lang unb fünf Ellen 

reit. i 

31 Dielelbe Hand vorne gegen bem äu⸗ 
Bern Vorhof, und hatte auch Palmlaub⸗ 
wert an den Erkern; e8 waren aber acht 
Stufen hinanf zır gehen. 

82 Darnach elhrete er mich zum innern 
Thor gegen Morgen; und ae daſſelbige, 
gleich ſo groß wie die andern, 

33 Mit ſeinen Gemächern, Erlern und 
Hallen, und ihren Fenſtern und Hallen 
umher, gleich fo groß wie bie andern, 
funfzig Ellen Yang, und fünf und zwanzig 
Ellen breit. 

34 Und hatte auch eine Halle gegen bem 
äußern Borhof, und Balmlaubwert an 
den Erkern zu beiden Seiten, und acht 
Stufen Hinau. 

85 Darnach führete er mich zum Thor 
gegen Mitternacht ; das ımafj er, gleich fo 
groß wie bie andern, 

36 Mit feinen Gemächern, Erkern und 
Hallen, und ihren Fenftern und Hallen 
number, funfjig Ellen lang, und fünf und 
jwanzig Ellen breit. 

87 Und batte auch eine Halle gegen bem 
änftern Borhof, und Palmlaubwerk an 
den Erfern zu beiden Seiten, unb acht 
Stufen @inauf. 

33 Und unten an ben Grlern an jebem 
Thor war eine Kammer mit einer Thür, 
darinnen man das Branbopfer wuſch. 

39 Aber in ber Hafle vor dem Thor 
— auf jeglicher Seite zween Tiſche, 

arauf man bie Brandopfer, Sündopfer 
und Schuldopfer ſchlachten ſollte. 

40 Und berauswärts zur Seite, ba man 
binauf gehet zum Thor, gegen Mitter- 


Hefeliel 40. 41. 


Inneres bed Tempels. 


hoch. Und auf bie Tifche follte man das 

Opferfleifch legen. 

44 Und außen vor dem inneren Thor 
waren Rammern für die Sänger, im in⸗ 
nern Vorhofe: eine an der Seite, neben 
dem Thor zur Mitternacht, Die fahe negen 


Mittag ; die andere zur Seite gegen Mor⸗ 


gen, die fahe gegen Mitternacht. 

45 Und er ſprach zu mir: Die Kammer 

egen Mittag gehört ben Brieftern, bie im 

ufe dienen follen ; 

46 Aber die Kımmer gegen Mitternacht 

ebört ben Prieftern, fo auf dein Altar 

ienen. Dies find bie Kinder Zabofs, 
welche allein unter den Kindern Levi's vor 
den HErri treten follen, ibm zu dienen. 

47 Und er maß den Pla im Haufe, 
nämlich hundert Ellen lang und bımdert 
Ellen breit in das Gevierte; unb ber 
Altar fland eben vorne vor bem Tempel. 

48 Und er führete mich hinein zur Halle 
des Tempels, und maß die Halle, fün 
Ellen auf jeder Seite, und das Thor d 
Ellen weit auf jeber Seite. 

49 Aber die Halle war zwanzig Ellen 
fang, und elf Ellen weit, und hatte Stu- 
fen, da man binauf ging; und Pfeiler 
Randen unten an ben Erlen, auf jeber 
Seite einer. 

Das 41. Capitel. 
Beſchreibung bes Innern Tempels. 
1" er führete mich binein in den Tem⸗ 
pel, und maß die Erker an den Wän 
ben; bie waren zu jeder Seite ſecho Ellen 
weit, fo weit das Haus war. 

2 Und die Thilr war zehn Ellen weit, 
aber die Wände zur beiben Seiten an ber 
Thür war jebe fünf Ellen breit. Und er 
maß den Raum im Qempel; der batte 
vierzig Ellen in die Länge, unb zwanzig 
Ellen in die Breite. 

3 Und er ging immenbig hinein, und maß 
die Thür zwo Ellen; und die Thür hatte 
ſechs Ellen, und die Weite der Thür fieben 


naht, fanden auch zween Tiſche; und an | El 


der andern Seite unter ber Halle bes 
Thors auch zween Tiiche. 

41 Alſo fanden auf jeber Seite vor bem 
Thor vier Tiſche; das find acht Fifche zu 
Haufe, Darauf man fchlachtete. 

42 Und die vier Tiſche, zum Branbopfer 

emadht, waren ans gehauenen Steinen, 
Y andertbalb Ellen lang und breit, und 
eine Elle boch, darauf man Iente allerlei 
Geräthe, damit man Brandopfer und an⸗ 
dere Opfer ſchlachtete. 

43 Und es gingen Leiten herum, hin⸗ 
einmwärts gebogen, einer queren Hand 


Ellen. 

4 Und er maß zwanzig Ellen in bie 
Länge, und zwanzig Ellen in bie Breite 
am Tempel. Unb er fprad zu mir: 
“Dies ift das Allerbeiliafte,. *c. 43,12. 

5 Und er maß die Wand bes Haufcs, 
ſechs Ellen hoch; barauf waren Gänge 
allentbalben herum, getbeilt in Gemächer, 
die waren allentbalben vier Ellen weit. 

6 Und derielGen Gemächer waren auf 
jeber Seite drei und breißin, je eins an 
dem andern; und ftanden Pfeiler unten 
bei den Wänden am Haufe allenthalben 
beram, bie fie mn 


* 
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7 Und über dieſen waren noch mehr 
Gänge umher, und oben waren die Gän 
weiter, daß man aus den untern in die 
mittlern, und aus den mittlern in die 
oberſten ging. 

8 Und ſtand je einer ſechs Ellen über 


dem andern. 


9 Und die Weite der obern Gänge war 
fünf Ellen, und bie Pfeiler trugen die 


Gaänge amı Haufe. 


10 Und es war je von einer Wand am 
Hanfe zu der andern man Ellen, 

11 Und es waren zwo — 

Schnecke hinauf, eine gegen Mitternacht, 
die andere gegen ttag; und die 
Schnecke war fünf Ellen weit. 

12 Und die Mauer genen Abenb mar 
fünf und fiebenzig Ellen 
zig Ellen lang. 

13 Und er maß die Länge Des Haufes, 
bie hatte durchaus Hundert Ellen, bie 
Dauer und was daran war, 

14 Und bie Weite vorne am Haufe ge 
gen Morgen mit dem, das Daran hing, 
war auch Faber Ellen. 

15 Und er maß die Länge des Gebäudes 
mit Allem, was daran bing, von einer 
Ede bis zu ber andern ; das war auf je 
ber Seite hundert Ellen mit dem innern 
Tempel und Hallen im Vorhofe; 

16 Sammt den Thüren, Fenftern, Eden 
mb ben breien Gängen, und Zafelmert 
allenthalben herum. | 

17 Er maß au, wie hoch von ber Erbe 
bis zu ben Fenflern war, unb wie breit 
bie Fenſter jein follten; und maß vom 
Thor bis zum Allerheiligften, auswendig 
und inwendig herum. 

18 Und amt ganzen Haufe herum, von 
unten an bis oben hinauf an ber Thür 
und an ben Wänden waren Cherubim 
und Palmlaubwerk unter die Cherubim 
gemacht. 

19 Und ein jeber Cherub hatte zween 
Köpfe; auf einer Seite wie eines Men⸗ 
ſchen Kopf, auf der andern Seite wie ein 
Löwenkopf. 

20 Vom Boden an bis hinauf über die 
Thür waren die Cherubim und die Pal⸗ 
men gefchniget; begleichen an ver Band 
bes Tempels. 

21 Und die Thür im Tempel mar vieredig, 
und war Alles artig in einander gefüiget. 

22 Und der hölzerne Altar war drei 
Ellen body, und zwo Ellen fang und breit, 
und feine Eden umd alle feine Seiten wa» 
xeu hölzern. Und er fprach zu mir: Das 


iſt der Tiſch, der vor dem HErrn ſiehen fol. 
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üren an ber | 


reit, und neun« | 


Nebengebänbe. memeffan:: 


23 Und die Thür, beives, am Tempel 
und am Melden 

er Hatte zwei Blätter, bie man auf« und 
zuthat. 

25 Und waren auch Cherubim und Palnı-- 
laubwerk daran, wie an Den Wänden. Und 
davor waren ftarfe Kiegel, gegen der Halle 

26 Und waren enge yenfter, und vie, 
Balmlaubwert herum au ber Halle nd 
an ben Wänden. 

Das 42. Eapitel. 
Bon bes Tempels Rebengebaͤnden. 
ud er führete mich hinaus zum &ußent 
Vorhof gegen Mitternacht unter bie 
anımern, fo gegen bem Gebäube, bat 
am Tempel bing, und gegen bem 


zu Mitternacht lagen 
2 Welder I * hundert Ellen lang 
war von dem Thor am gegen Mitternacht, 


und funfzig Ellen breit. 

3 Zwanzig Ellen waren gegen bem in⸗ 
nern Border und gegen bem Pflafer im 
äußern Vorhof; und dreißig Ellen von 
einer Ede zur andern. 

4 Und inwendig vor den Kammern wat 
ein Flat zehn Ellen breit vor ben Thü⸗ 
= er Kammern, das lag alles gegen 


tternacht. 

5 Und über dieſen Kammern waren an⸗ 
dere engere Kammern; denn ber Raum 
auf ben untern und mittlern Kammern 
war nicht groß. 

6 Denn e8 war brei Gemächer, hob; 
und hatten doch keine Pfeiler, wie bie 
Borhöfe Pfeiler hatten; jonderngfle wa⸗ 
ven fchlecht auf einander gefett. 

7 Und ber äußere Borhof war, umſan⸗ 
gen mit einer Mauer, daran bie Kam 
mern ftanden ; bie war funfzig Glen lang. . 

——— —— — — 
ander, au ig Ellen lang, am 

ern Vorhofe; aber ber Raum vor dem 

empel war hundert Ellen lang. 

9 Und unten vor ben Kammern Wat 
ein Pub genen Morgen, da mean aut 
bem — orhof ging. 

10 Und an ber Mauer von Morgen at 
waren auch Kammern, 

11 Und war auch ein Platz bavor, IE 
vor jenen Kammern, gegen Mitternacht 
und war Alles gleich wit ber Länge, 
Breite und Allem; was baran war, WI 
broben an jenen. 

12 Und gegen Mitte 
ſolche Kanımern mit ihren Thhren; M 
vor bem Platz war bie Thür gegen Wit 
tag, dazu man kommt won ber Mouc, 
die gegen Morgen liegt. 


sch eben 
waren and = 


Nebengebaͤnbde. Wohnung 


18 Und er ſprach zu mir: Die Kammern 
gegen Mitternacht, und die Kammern 
gen Mittag gegen dem Qempel, bie gebd- 
ren zum Dtm: Darinnen die Prieſter 
effen, wenn fie dem Herrn opfern das 
allerheifigite Opfer. Und jollen Die al 
lerheiligſen Opfer, nämlich Spetsopfer, 
Siünbopfer und Schulbopfer, bajelbft hin⸗ 
ein legen; denn es ift eine beilige Stätte. 

14 Und wenn bie Prieſter hinem geben, 
follen fie nicht wieber aus dem Heiligthum 

eben in den äußern Vorhof; fondern 
Polen uvor ihre Kleider, darinnen fie ge- 
bienet haben, in denſelben Kammern weg- 
legen, dem fie find heilig; und follen ihre 
anderen SKleiver anlegen, und alsdann 
heraus ımter das Volk geben. 

15 Unb da er das Hans inwendig gar 
gemeflen Hatte, führete er mich berans 

um Thor gegen Morgen; und maß von 
— —ae allenthalben herum. 

16 Gegen Morgen maß er fünf hundert 
Ruthen lang; 

17 Und gegen Mitternacht maß er auch 
fünf hundert Ruthen lang; 

18 Deßgleichen gegen Mittag auch fünf 
Bunbert Ruthen. 

19 Und da er kam gegen Abend, maß er 
auch fünf hundert Rutben lang. 

20 Allo batte Die Dlauer, die er gemeſ⸗ 
fen, in's Gevierte auf jeder Seite berum, 
fünf hundert Hutben ; damit das Heilige 
von dem Undeiligen unterſchieden wäre. 


Das 43. Kapitel. 
Bon bes neuen Tempels Herrliätelt, Gottesdienſt 
und Eimweibung. 
1» ee führete mich wieder zum Thor 
gegen Morgen. - 

2 Und fiehe, bie Herrlichkeit des GOttes 
Israels fam vom Morgen, und braufcte 
wie ein groß Waller Eraufet, und es 
warb fehr licht auf ber Erde von feiner 
Herrlichkeit. 

3 Und war eben mie bas Geficht, das 
ich geliehen batte am *Wafler Chebar, 
ba ich lam, daß Die Stadt jollte zerftöret 
werben. Da fiel ich nieder auf mein An⸗ 
geſicht. *c. 1, 3. 
4 Und die Herrlichleit des HErrn lam 
hinein zum Hauſe durch das * Thor gegen 
Morgen. #c,10,19. c.11, 22. 23. 

5 Da bob mich ein Wind auf, und 
brachte mich in ben Innern Borbof; und 
jet, die * Herrlichkeit Des Herrn erfüllete 

Haus. *2Moſ. 40, 34. 14n. 8. 10. 11. 

6 Und ich hörete einen mit mir reden, 
dom Hauſe heraus, usb ein Mann fland 
neben mir, 

Ger. 50 


Heſekiel 42. 42, 


BD, Maaß des Alters, 


7 Der ſprach zu mir: Du Pe 
find, das *ifl ber Ort meines Throns 
und die Stätte meiner Fußſohlen, dar⸗ 
innen ich will eroiglich wohnen unter ben 
Kindern Israel. Und bas Haus Jeraclg 
jo nicht mehr meinen heiligen Namen 
verunveinigen, weber fle noch ihre Könige, 
durch ihre Hurerei und durch Die Leichen 
ihrer Könige in ihren Höhen ; 

*%i.9,12. ®j. 68.17. Bf. 132, 13. 14. 

8 Welche ihre Schwelle an meine 
Schwelle, und ihre Pfoſten an meine 
Pfoſten geletst haben, uur eine Wand 
zwiſchen mir und ihnen war; und haben 
alſo meinen heiligen Namen verunreiniget 
durch ihre Greuel, Die fie thaten; darum 
ich fie auch in meinem Zorn verzehret babe. 

9 Nun aber jolfen fie ihre Hurerei und 
die Leichen ihrer Könige ferne von mir 
wegtgun: und sh will ewiglich unter 
ihnen wohnen. 

10 Und du Menſchenkind, zeige bem 
Saul Israels den Tempel an, daß * fe 
ich ſchämen ihrer Miſſethat; und laß fie 
ein reinlich Muſter davon nehmen. 

⁊*e. 16. 61. 63. c. 36, 32. 

11 Und wenn fie ſich nun Alles ihres 
Thuns ſchämen; fo * zeige ihnen bie Weife 
und Mufter des Haujes, und feinen Aus⸗ 
gang und Eingang, und alle jeine Weiſe, 
und alle feine Sitten, unb alle. feine 
Weife, und alle feine Gefege, und ſchreibe 
es ihnen vor, daß fie alle feine Weile und 
alle feine Sitten halten, und darnach thun. 

*tc. 44,5. 


12 Das ſoll aber das Geſetz Des Hauſes 
ſein: Auf Der Höhe des Berges, jo weit 
es umfangen hat, joll es das Allerbeiligſte 
ſein, das iſt das Geſetz des Hauſes. 

13 Dies iſt aber das Maaß des Altars, 
nach der Elle, welche eine Hand breit 
länger iſt, denn eine gemeine Elle: Sein 
Fuß iſt eine Elle hoch, und eine Elle 
breit; und der Altar reicht hinauf bis 
an den Rand, der iſt eine Spanne breit 
umher; und das iſt ſeine Höhe. 

14 Und von dem Fuß auf der Erde bis 
an den untern Abſatz ſind zwo Ellen hoch, 
und eine Elle breit; aber von demſelben 
lleinern Abſatz bis an den größern Abfatz 
ſind es vier Ellen hoch, und eine Elle breit. 

15 Und der Harel vier Ellen hoch, und 
vom Ariel überwärts vier Hörner. 

16 Der Ariel aber war zwölf Ellen lang, 
und zwölf Ellen breit in's Gevierte. 

17 Und der oberſte Abſatz war vierzehn 
Ellen lang, und vierzehn Ellen breit in's 
Gevierte; und ein * ging allenthal⸗ 
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Opſerbienſt. Geſchloſſenes 


ben umher, eine halbe Elle breit; und 
En Fuß war *— — hoch, und feine 
a waren g Morgen. 
nd er red a Du Menichen- 
ind, alt t ber HExrr HErr: Dies jol- 
Ien die Sitten des Altars fein des Tages, 
da er gemadht ift, ba a man Brandopfer 
barauf lege und bas Blut darauf fprenge. 
19 Und Brieflern von Lei, aus Dem 
Samen * Zabots, die ba vor mich treten, 
ba fie mir dienen, fpricht, ber HErr 
ſollſt du ben einen jungen Far- 
ren zum Sünpdopfer © c.40,46. 
20 Unb von deffeibigen Blut ſollſt du 
neben, und feine vier Hörner damit 
Belbeengen, — die vier Ecken an * 
um; m; dom — du ihn —ãAã en und 


verſ 
21 Und ſollſt *ben Warren bes Sünb- 
a — und ihn verbrennen an 
‚daB dazu verordnet 
* —— dem iligthum. 
* 8 Moſ. 16, 27. x. 
23 Aber am andern Tage ſollſt bu einen 
34 enbog — der ohne Wandel ſei, 
em Sünbopfer ; and deu Altar da- 
Hit entfünbigen, wie er mit bem Karren 
entfünbiget 
a ar —* das — — — 
‚to u einen jungen en op 
der ohne Wandel be, und einen Wibber 
von ber Heerde ohne Wandel, 
24 Und ſollſt fie beide vor dem HErrn 
opfern ; und die Prieſter follen Salz; bar- 
hal — und ſollen ſie alſo opfern 


1 jo Du Brandopfer. 

* Alſo ſollſt du ſieben Tage nach ein⸗ 
ander täglich einen Bock zum Sündopfer 
opfern; und fie follen einen jungen Far⸗ 
ren unb einen Widder von ber Heerde, 
bie beide ohne Wandel find, opfern. 

26 Und follen alſo fieben Tage lang den 
Altar _verföhnen, und ihm reinigen, und 
feine Hände füllen, 

27 Und nad benfelben Tagen follen bie 
Priefter am achten Tage, und hernach 
für und für, auf dem Altar opfern eure 
Branbopfer und eure Dantopfer ; jo will 
id) euch gnädig fein, jpricht Der Her HErr. 

Das 44. Capitel. 


Bon den Prieſtern des neuen Tempels und ihrer 
nung. 


Und er führete mich — zu dem 
Thor des äußern Heiligihums gegen 

Morgen; es war aber zuge —— 

2 Und ber HErr fprach au mir: Dies 

Thor fol zuseſchloſin bleiben, und nicht 


Heſekiel 48. 44. 


her. Bevitenbienft, 


auf werden; und ſoll Niemand ba- 
durch gehen, ohne allein ber .n. 
GOtt oracle, fol dadurch gehen; und 
IR zug offen —— 

rflen ausgeneenmen: 
— ber pin r Darunter fiten, das 
Brod zu eſſen nor dem HErrn; re bie 
—* oll er hinein gehen, und durch die⸗ 
oe berans gehen. 
mac führete ex mich zum — 
an Mitternacht, vor das Haus; ımd 
sh fabe, and flehe, bes *HGrm Haus 
ward voll ber der Herrlichtei it des Hr; 
und ih fiel anf mein Angeficht. 
*2Mof. 40, U. 

5 Und ber HErr ſprach zu mir: Du 
Menſchenkind, "merke chen darauf, mb 
Ihe, und höre feibig auf Alles, was ih 
Ieden Im pe — uab &e 

ım u 
eben, wie man ben oiu, and auf 
alle Ausgänge des Heiligthums. *c.40,1. 

6 Und fa ag ben um —— 
Israels: So — 9 HErr HErr 
“Ihr macht es zu viel, ihr vom Dank 
Yeraels, unit allen euren Greuein, 

*4Moſ. 16.7 

7 Denn ihr führet frembe Leute, eines 

—— ens und — 
Feeiſches, in mein Heiligthum, da⸗ 

durch ihr mein Haus entheiliget, wen 

ige mem Brod, Fettes und Blut —X— 

und brechet alio meinen Bund mit 

euren Sreueln. 

8 Und haltet die Sitten meines Si 
thums nicht, fonbern m euch fe 
neue Sitten in meinem Heil igthum 
9 Darum ſpricht ber CExrr Hr alle: 
Es fol kein Fremder eines un 
nen Herzens und unbefchnittenen —* 
in mein Heiligthum kommen aus allen 
—— o unter ben Kindern Je⸗ 
rael ſind 

10 Ja, — nicht die Leviten, die von 
mir gewichen ſind, und ſammt 
von mir irre egangen nach ihren Gögen, 
darum follen 1 ihre Sünbe tragen. _ 

11 Sie follen aber in — Heilig⸗ 
thum an den Aemtern, den Thüren des 
Haufe, umd bem Haufe dienen; und ın 
len nur das Brandopfer und andere 


Opfer, fo das Bolt herzu bringet. fhlad> 
ten; unb vor den Prieftern , boß fie 
ihnen bienen. 

12 Darum, daß fie jenen gebienet wor 
ibren Gößen und bem Saste vaele ein 
Aergerniß zur Sunde gegeben haben; 


darum babe ich meine Hand über fie anf 


Vrieſtergeſebe. Heiligtum. 


Heſektel 44. 45. 


Abtheilung bes Landes. 


geſtrect ſpriht ter H@rt HErr, veß fie 


miüfien thre Sünde tragen. 

13 Uud follen nicht zu mix nahen, Prie⸗ 
Reramı zu führen, noch fommen zu eini⸗ 

en meinem Heiligthum, zu dem "Aller 

iligſten; ſondern ſollen ihre ube tra⸗ 
gen. und ihre Greuel, bie fie gelibet haben. 

14 Darum babe ich fie zu Hüter ges 
macht an allem Dienft des Hauſes und zu 
Allem, Das mar darinnen than foll. 

15 Aber die Prieſter aus ben Leviten, 
die Kinder * Zadots, fo die Sitten meines 
Heiligthums gehalten haben, da die Kin« 
ber Israel von mir abfielen, die ſollen vor 
mich treten, und mir dienen, unb vor mir 
fteheu, daß fie mir das Fett uud Blut 
opfern, jpricht ber HErr Hürr. *c.48, 11. 

16 Und fie follen hinein geben in mein 
Heiligthum, und vor meinen Tiſch treten, 


‚wir zu dienen, und meine Sitten zu halten. | fei 


17 Und wenn fie buch die Thore bes 
inuern- Borbofs gehen wollen, follen fie 


feinene Kleider anziehen, und nichts Wols | fein 


lenes anhaben, weil fie ın beim Thoren im 

innern Vorhofe dienen. 

18 ‘Und ſollen leinenen Schmud auf 
ihrem Saupt haben, und leinen Nieder⸗ 
Leid um ihre Lenden ; und jollen fich nicht 
im Schweiße gürten. 

19 Und wenn fie etwa zu einem äfern 
Borhof 2 Bolt heraus geben ; * jollen 
fie bie Kleider, barinnen fie gebienet ha⸗ 
beu, ausziehen und dieſelben ın bie Kam⸗ 
mern des Heiligthums legen, und andere 
leider anziehen; und das Bolt wicht hei» 
ligen im ihren eigenen Kleidern. *c. 42,14. 

20 Ihr * Haupt follen fie nicht beicheren, 
und follen auch nicht bie Haare frei wach⸗ 
fen laſſen; fondern follen bie Haare um⸗ 
ber verichneiden. “zRof. 19, 27. 

31 Und fol auch fein *Prieiter keinen 
Wein trinten, wenn fie in ben Innern 
Borhof gehen jollen. 

- @3Md.10,9. 1m. 3,3. Tit. 1,7. 
33 Und follen feine * Wittwe noch Ver⸗ 
oßene zur Ehe nehmen, fondern Jung⸗ 
auen, vom Samen des Haufes Israels, 

oder eines Briefters nachgelafjene Wittwe. 

*3 Mof. 21, 7.13. 

23 Und fe jollen mein Bolt lehren, daß 
fie wiflen *linterichieb zu halten ati 
Heiligen und Unheiligem, umb zwiſchen 
Reinem und Unveinem, *3 Moſ. 10, 10. 

24 Und wo eine Sache vor fie kommt, 
follen fie fiehen und richten, und nach mei- 
nen Rechten ‚ und meine Gebote 
und Sitten halten, und alle meine Feſte 
halten, und meine Sabbathe heiligen. 


25 Und ſollen zu teinem Zobten gehen, 
und ſich verunreinigen; ohne allen zu 
Suter und Butter, Sohn oder Tochter, 
Bruder oder Schweſter, die noch keinen 
Mau gehabt habe; über beuen mögen 
fie ſich verumzein 

26 Unb nad) feiner Reinigung foll man 
ihm nei fieben — 

27 Und wenn er wieder hinein zum Hei⸗ 
ligthum gehet in ben innern Vorhof, daß 
ee im Heiligthum diene; fo foll er fein 
Sünbopfer opfern, Ipricht ber HErr HErr. 

28 Aber das Erbtheil, das fie baben ſollen, 
bas will ich felbft fein. Darum follt i 
ihnen ein eigen Yand geben in Zerael; 
denn * Ich bin ihr Erbtheil. *4Mof. 18,20. 

29 Ste jollen ihre Nahrung haben vom 
Speisopfer, Sündepfer und Schuldopfer, 
und alles Berbannte in Israel foll ihr 


n. 
30 Und elle exrfte Fruchte und eburt 
von allen Sebopfern follen der Prieſier 
in. Ihr follt au den Bri die 


Erfilinge geben von Allem, bas man iſſet, 
bamit der Segen in beinem Sanfe bleibe. 

31 Was aber ein "Ans — — 
iſt, es ſei von Vögeln oder Thieren, 
ſollen die Prieſter nicht effen. 

*2 Moſ. 22, 31. 3 Mof. 22,8. 
Das 45. Eapitel. 
Alheilung des Landes, Weit ber Fürſten. Ge⸗ 
fe der Opfer. 


Wenn ihr nun bas Land durch's Loss 

austheilet, ſo ſollt ihr ein Hebopfer 
vom Lande abſondern, Bas ben HErrn 
heilig fein ſoll, fünf und zwanzig tanſend 
[Rutben] lang und zehn taufenb breit: 
der Platz ſoll heilig fein, fo weit er reicht. 
2 Und von biefem follen zum Heiligthum 
tommen je fünf hundert [ARutben] in's 


Gevierte, und dazu ein freier Raum um⸗ 


ber funfzig Ellen. 

8 Und auf bemfelbigen Platz, ber fünf 
und zwanzig taujend Athen fang und 
ehn taufend breit ıft, fol Das Heiligthum 
—* und das Allerheiligſte. 

4 Das Uebrige aber vom geheiligten 
Lande ſoll den Prieſtern gehören, die im 
Heiligthum dienen und vor den HErrn 
treten. ihm zu bienen, baß fie Raum zu 
Häufern haben, uud foll auch heilig fein. 

5 Aber die Leiten, fo wor bem Haufe 
dienen, follen auch fünf und zwanzig tau⸗ 
jend [Ruthen] lang und zehn taufend breit 
haben, zu ihrem Theil zu zwanzig Kam⸗ 
mern. 

6 Und der Stadt follt ihr auch einen 
Platz laſſen, für IN Hans Israels, 


Ort und Seit 


fünf tanfend [Ruthen] breit und fünf und 
wanzig taufend lang, neben bem abge 
—— Platz des Heiligtbums. 

7 Dem Fürſten aber ſollt ihr auch einen 
Platz — zu beiden Segen, zwiſchen dem 
Bag er Briefter und zwiſchen ben Platz 
der Stadt, gegen Abend und 6 Mor⸗ 
gen; und ſollen beide gegen Morgen und 
gegen Abend gleich lang ſein. 

8 Das ſoll ſein eigen Theil fein in I 
rael, damit meine Ylrften nicht mebr mei- 
nem Bolt das Ihre nehmen, fondern fol- 
len das Land dem Haufe Jsraels laſſen 
für ihre Stämme. 

9 Denn fo ſpricht der HErr HErr: 
*Ihr habt es lange genug gemacht, ihr 

ürſten Israels; laßt ab vom Frevel und 

ewalt, und thut, was recht und gut iſt; 
und thut ab von meinem Boll ener Aus- 
treiben, fpricht ber HErr HErr. *c. 44,6. 

10 Ihr folt *recht Gewicht und rechte 

Scheffel, und recht Maaß haben. 
*3Mof. 19,36. 6 Mof. 25,13. 

11 Epha *und Bath follen gleich fein, 
daf ein Bath das zebnte Theil vom Ho⸗ 
mer babe, und das Epha auch das zebnte 
Theil vom Homer; benn nach dem Homer 
toll man fie beive meſſen.  *Epr. %, 23. 

12 Aber ein Setel ſoll zwanzig Gera haben; 
und eine Mind macht zwanzig Seel, fünf 
and zwanzig Sekel, und funfzehn Sefel. 

13 Das foll nun das Hebopfer fein, Das 
ir heben follt, nämlich das fechste Theil 
eines Epha, von einem Homer Weizen, 
und das fechete Theil eines Epha, von 
einem Homer Gerſte. 

14 Und vom Del follt ihr geben einen 
Bath, nämlich je ben zehnten Bath vom 
Cor, und ben zehnten vom Homer : denn 
zehn Bath machen einen Homer. 

15 Und je ein Lamm von zwei bunbert 
Schafen, aus ber Heerbe auf ber Weide 
Istaels, zum Spersopfer, und Brand» 
opfer, und Dankopfer, zur Berſöhnung 
fitr fie, ſpricht der HErr HErr. 

16 Alles Volk im Lande ſoll ſolches Heb⸗ 
opfer — Furſten in Israel bringen. 

17 Und der Kürft foll fein Brandopfer, 
Speisopfer und Trankopfer opfern anf 
bie Bene, Neumonben ımd Sabbathe, und 
auf alle hohe Weite Des Haufes JIsraels; 
— Sündopfer und Speisopfer, Brand⸗ 
opfer und Dankopfer thun, zur Verſöh⸗ 
nung für das Haus Israels. 

18 So fpricht der Bo Her: Amer 
ften Tage des erften Monats ſollſt du neh⸗ 
men einen jungen Karren, ber obne Wan⸗ 
bei fei, umb das ——— eutſundigen. 
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Heſekiel 45. 46. 


ber Opfer. 


19 Und ber Priefter ſoll von dem But 
des Sündopfers nebmen, unb Die Pfoten 
am Hauſe damit befprengen, ımd die vier 
Eden des Abjakes am Altar, fammt den 
Pfoſten am Thor Des innern Borbofe. 

20 Alſo ſollſt du auch thun am fiebenten 
Tage bes Monats, wo Jemand geirret 
bat ober verfähret if, Daß ihr bas Hans 
entfünbiget. 

21 Am » vierzehnten Tage bes erſten 
Monats follt ihr das Paſſah halten, und 
fieben Tage feiern, und ungefäuert Brod 
effen, | #3 Mof. 23. 6. 

22 Und am felbigen Tage foll der Fürſt 
für fih, und für alles Bolt im Lande, 
einen Farren zum Silnbopfer opfern. 

23 Aber die fieben Tage bes Feftes fol 


der, bie ohne Wandel feien, und je einen 
Epba zu einem Farren und ein Epba zu 
25 Am funfzehnten Tage bes fiebenten 
eben fe halten mit Sünbopfer, Brand- 
Bon bem Ort und ber Zeit der Opfer. 
wärts foll die ſechs Werktage zugefchloffen 
2 Und der Kürft fol auswendig mitt 
Und die Briefter follen fein Branbepfer 
darnach wieder hinaus geben ; pas Thor 
fen in ber Thite deſſelben Tbors anbeten 
¶ Das Branbopfer aber, fo per Furſt For 
feien, und ein Widder ohne Wanbel. 
mern aber, fo viel Hand wermag, 


er dem HErrn täglich ein Branbepfer 
tbun, je fleben Farren und fieben Wid⸗ 
Ziegenbod zum Süindopfer. 

24 Zum Spersopfer aber fol er je ein 
einem Widder opfern, und je ein *Hin 
Dels zu einem Epha. %.48,6. 
Monats fol er fieben Tage nad einan⸗ 
ber feiern, gleichwie jene ſieben Tage, und 
opfer, Spetsopfer, ſammt bem Del. 

Das 46. Capitel. 

So ſpricht der HErr HErr: Das Thor 

am innern Borbofe gegen morgen⸗ 
fein; aber am Sabbathtage und am 
Neumonde ſoll man e8 aufthun. 
die Halle des Thors treten, und branßen 
bei den Pfoften am Shox fteben bleiben. 
und Danfopfer opfern; er aber ſoll auf 
ber Schwelle des Thors ambeten, und 
aber ſoll offen bleiben bis an den Abend. 

3 Defigleichen Das Bolt im Lande fol 
vor dem HErrn an den Sabbathen und 
Neumonden, 
dem HErrn opfern foll am Sabbathtage 
fol fein fechs Lämmer, bie obne Wandel 

5 Und je ein Epha Speisopfer zu einem 
Widder, zum Speisopfer. Zu ben Läm⸗ 
zum &peisopfer.; und je ein Sin Oelt zu 
einem Epha. 


Ort und Zeit ber 


6 Am Reumonde aber joll er einen jun- 
gen Karren opfern, ber ohne Wandel ſei, 
und ſechs Länmmer und einen Widder, 
auch ohne Wandel. 

7 Und je *ein Epba zum Farren, und 
je ein Epba zum Widder, zun Speis⸗ 
opfer. Aber zu den Lämmern, jo viel al3 
er greift; uud je ein Hin Oels zu einem 
Epba. #c,40, 24. 

8 Und wenn ber Yürft hinein gehet, foll 
er Durch bie Halle des Tbors hinein geben, 
und deſſelben Weges wieder herausgeben. 

9 Aber das Bolk-im Lande, fo vor ben 
HErrn kommt auf die hoben Yefle, und 
zum Thor gegen Mitternacht hinein gebet 
anzubeten, Das joll Durch das Thor gegen 
Mittag wieder heraus geben; und welche 

um Thor gegen Mittag hinein geben, 

ie follen zum Thor gegen Mitternacht 
wieder heraus geben; und follen nicht 
wieder zu dem Thor binaus geben, da⸗ 
Durch fie hinein find gegangen; jonbern 
ſtracks vor ſich hinaus gchen. 

10 Der Fürft aber foll mit ihnen beibes 
hinein und heraus geben. : 

11 Aber an den Yeiertagen und hoben 

eften fell man zum Speisopfer, *je zu 
einen Yarren ein Epha, und je zu einen 
Widder ein Epba opfern; und zu ben 
Zimmern, fo viel feine Hand gibt ; und je 
ein Hin Dels zu einem Epha. *c. 45, 24. 

12 Wenn aber der Fürft ein freiwillig 
Brandopfer oder Dantopfer dem HErrn 
thun wollte; fo fol man ibm das Thor 
gegen morgenmwärts anfthun, Daß er fein 

randopfer und Dantopfer opfere, wie 
er font am Sabbath pflegt zu opfern, und 
weun er wieter heraus gehet, ſoll man 
Das Tbor nach ibm zufchließen. 

13 Und ex fc dem HEren * täglich ein 
Brandopfer tbun, nämlich ein jähriges 
Samm ohne Wandel; daſſelbe fol er alle 
Morgen opfern. *2 Mof. 29, 33. 39. 

14 Und fol ale Morgen das jechste 
Theil von einen Epha zum Speisopfer 
Darauf thun, und ein drittes Theil von 
einem Hin Dels, auf das Semmelmebl 
zu träufeln, dem HEren zum Speisopfer, 

33 fol ein ewiges Recht fein, vom tägli- 
Ken Opfer. 

15 Und alfo follen fie das Lamm ſammt 
dem Speisopfer und Del alle Morgen 
opfern, zum täglichen Brandopfer. 

16 So fprikt der HErr Herr: Wenn 
der Für feiner Söhne einem ein Ge⸗ 

ne gibt von feinem Erbe; daffelbe ſoll 
einen Söhnen bleiben, und folex es erb⸗ 
ch beſitzen. 


Heſekiel 46. 47. 
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17 Wo er aber feiner Knechte 
von feinem Erbtheil etwas jchentet ; 
follen fie befigen bis auf das Freija 
wıd ſoll alsdann dem Fürſten wied 
heimfallen; denn fein Theil fol allein 
auf feine Söhne erben. 

18 Es fol auch der Fürſt dem Volt 
nichts nehmen von feinem Erbtheil, noch 
fie au8 ihren eigenen Gütern floßen, ſon⸗ 
bern foll jein eigen Gut auf ſeine Kinder 
erben, auf Daß meines Volks nicht Jemand 
von feinem Eigenthum zerftrenet werde. 

19 Und er führete mich unter ben Ein⸗ 
gang au Der Seite des Thors gegen Mit- 
ternadht zu ben Kammern des Heilig« 
thums, jo ben Prieftern gebörten, um 
fiebe, bafelbft war ein Raum in einer 
Ecke gegen Abend. 

20 Und er ſprach zu mir: Dies ift ber 
Drt, da die Prieiter kochen ſollen das 
Schuldopfer und Sitndopfer, und das 
Epeisopfer baden, daß fie es nicht hin⸗ 
aus in den äußern Vorhof tragen biltfen, 
das Volk zu heiligen. 

21 Darnach fübrete er mich hinaus in 
ben äußern Borbof, uud bie mich gehen 
in bie vier Eden des Vorhofs. 

22 Und fiebe, ba war in jeglicher ber 
vier Eden ein ander Borböflern zu räu⸗ 
ern, vierzig Ellen lang und dreißig El⸗ 
len breit, alle vier einerlei Maaß. 

23 Und e8 ging ein Mäuerlein um ein 
jegliches ber viere; Da waren Heerde ber- 
um gemacht unten am ben Mauern. ' 

24 Und er ſprach zu mir: Dies ift bie 
Küche, darinnen die Diener im Haufe 
kochen follen, was das Voll opfert. 

Das 47. Kapitel. 
Fruchtbackeit und Grenze des beiligen Landes. 
11" er führete mich wieder zu ber Thür 

bes Tempels. ind fiebe, da floß * ein 
Waſſer heraus unter der Schwelle bee 
Tempels gegen Morgen; bern die Thür 
des Tempels war auch gegen Morgen. 
Und das Waſſer lief an ber rechte Seite 
des Tempels neben dem Altar hin gegen 
Mittag. * Dffenb. 22, 1. x. 

2 Und er führete mic) auswendig zum 
Thor gegen Mitternacht von äußern Thor 

egen- Morgen; und fiche, das Waſſer 
prang heraus von der rechten Seite, 

3 Und ber Diann gina beraus gegen 
Morgen, und batte die Meßſchnur in Der 
Hand: amd er maß tauſend Ellen; und 
führete mich durch's Waſſer, bis mir's an 
die Knöchel ging. 

4 Und ne abernial taufend Eller; und 
führete mi le bis mir’s 
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El 


sung bed 


a die Kniee ging. Und nıaf noch tau⸗ 
ſend Elken; Tınd ſieß mich dadurch gehen, 
bis mir's an die Leuden ging. 

5 Da maß er noch tauſend Ellen; und 
es ward fo tief, Daß ich nicht mehr grim⸗ 
ben konnte: denn das Wafler war m 
hoch, daß man baräber ſchwimmen mußte, 
und konnte e9 nicht gründen. 

6 Und er fprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
find, das Haft du ja gefeben. And er füh⸗ 
rete mich wieber zuriid am Ufer bes Bachs. 

7 Und fiebe, da ſtanden ſehr viele Bäu⸗ 
me am Ufer auf beiden Seiten. 

8 Und er fprach zu mir: Dies Waller, 
das da gegen Morgen beraus fließt, wird 
durch dad Blachfeld fließen in's Meer, 
und von einem Meer in's andere, und 
wenn e8 dahin in’s Meer tommt, da fol« 
Ien biefelbigen Waſſer gefund werben. 

9 Ya Allee, was darinnen lebet und mes 
bet, dahin dieſe Ströme kommen, das ſoll 
feben, und ſoll ſehr viele Fiſche haben; 
und ſoll Alles gefumd werden und leben, 
wo diefer Strom binfommt. 

10 Und e8 werben die Fifcher an dem⸗ 
felden fteben; von Engeddi bis zu En» 
Eglaim wird man die Fiſchgarne aufſpan⸗ 
nen; denn es werden bafelbft fehr viele 
Fiſche fein, gleichwie int großen Meer, 

11 Aber die Teiche und Rachen darneben 
werben nicht gejund werben, fondern ge- 
falzen bleiben. 

12 Und an bemfelben Strom am fer 
auf beiten Seiten werden allerlei frucht⸗ 
bare Bäume wachſen, und ibre Blätter 
werden nicht vermwelfen, noch ihre Früchte 
verfaulen 5; und werben alle Dionate neue 
Früchte bringen, denn ihr Waſſer fließt 
aus dem Heiltgtbum. Ihre Frucht wird 

ur Speiſe bienen, ımb ihre Blätter zur 

Tzenei. 

13 So fpridt der HErr Herr: Dies 
En die Grenzen, nach denen ihr das Land 

ollt austheilen den zwölf Stämmen F6- 
raels: Denn *zwei Theile gehören dem 
Stamm Joſeph. *1Mof. 48,5. Joſ. 17,17. 

14 Und ihr follt es gleich austheilen, 
einem wie dem anbern; benm ich habe 
* meine Hand aufgehoben, das Land euren 
Bätern und euch zum Erbtbeil zu geben. 

“4 Mof.15,18. 2Mof. 6,8. 

15 Dies ift nun bie Grenze bes Landes 
gegen Mitternacht, von dem großen Meer 
an, von Hetblon bis gen Zedad: 

16 Nämlih Hemath, Berotba, Sib- 
un bie oe —ã ie Hemath 
grenzen; un zar⸗Ti ie mit 
verau grenzet. * d 
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heiligen Landeo. 


17 Das ſoll die Greuze fein, vom Meer 
an bis gen Hazar⸗Enon; uimd Damaskns 
mb Hemath ſollen das Ende ſein gegen 
Mitternadit. 

18 Uber die Grenze gegen Morgen jollt 
ihr meflen zwifchen Saveran und Damas⸗ 
tus, und zwiſchen Gilead nnd zwiſchen 
den Lande Israel, am Jordan hinab Eis 
an das Meer gegen Morgen. Das fol 
die Grenze gegen Morgen ein. 

19 Aber die Grenze gegen Mittag iR 
von Thamar bis an das *Haderwaſſer 
zu Kabes, und gegen das Wafler am 
großen Meer. Das fol die Grenze ge 
gen Mittag fein. #4 Mof. 20, 3.13 

20 Und Die Grenze gegen Abend ift vom 
großen Meer an ftrads bis gen Hemath. 

a8 fei Die Grenze gegen Abend. 

21 Alfo ſollt ihr das Land austheilen 
unter bie Stämme Israels. 

22 Und wenn ihr Das Loos werfet, ba® 
Land unter euch zu teilen: fo ſollt ihr 
"die Fremdlinge, bie bei euch mohnen 
und Kinder unter euch zeugen, balten, 
gleichwie die Einheimifchen unter den Kine 

ern Israel; *2 Mef. 22,21. x. 

23 Und follen auch ihren Theil am Lande 
haben, ein jeglicher ımter dem Stamm, 
dabei er wohnet, fpricht der Herr Her. 

Das 48. Kapitel. 
Austhetlung des beiltgen Landes, Beſchreibong ber 
heiligen Stadt. 


Dies ſind die Namen der Stämme. 
Bon Mitternacht, von * Hethlon ge 
en Hemath und Hazar⸗Enon und von 
maskus genen Hemath; das ſoll Dar 
für feinen Theil haben, vom Morgen bis 
gen Abend. ®c. 47,18. 17. 
2 Neben Dan fol Affer feinen Theil 
haben, vom Morgen bis gen Abend. 

3 Neben Affer fell Naphthali fernen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

4 Neben Naphthali ſoll Manaſſe feinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

5 Neben Manafle fol Ephraim feinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

6 Neben Ephraim ſoll Nuben ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend» 

7 Reben Inden ſoll Juda feinen Theil 
haben, vom Morgen bis gen Abend. 

8 Neben Inda aber follt ihr einen Theil 
abjondern, vom Morgen bis gen Abend, 
» der fünf und zwanzig taufenb Rutben 
breit und Tang ſei; ein Stüd won bei 
Theilen, fo vom Morgen bis aen Abend 
reihen; barinnen ſoll das Deifigldan 
. *r ä ° 
9 Und Davon follt ihr dem HErrn enen 


® 
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Beſchreibung 


Theil are fünf und zwanzig tau- 
ſend Ruthen lang, und zehn taufenb Ru 
then breit. 

10 Und baffelbige gu: Theil foll der 
Briefter Je nämlich fünf und zwanzig 
taufend Ruthen lang gegen Mitterna 
und gegen Mittag, und zehn taufendb breit 

egen Morgen ımdb gegen Abend. Und 

® Heli am des HErrn foll mitten 
Darinnen ſiehen. 


11 Das fol ge fein den Prieftern, | F 


ben Kindern Zadoks, * welche meine Sit- 
ten gehalten haben, und find nicht abgefal- 
Ien mit den Kindern Israel, wie Die Levi⸗ 
ten abgefallen find. -#c,44,15. 

12 Und fol alfo dies abgefonderte Theil 
des Landes ihr eigen fein, darinnen das 
Allerbeiligfte ift neben ber Leviten Grenze, 

13 Die Leviten aber follen nebeit Der 
Briefter Grenze auch fünf und zwanzig 
tanfend Ruthen in die Länge, und zehn 
taufend in die Breite haben; denn alle 
Länge toll fünf und zwanzig tanfend, und 
die Breite zehn tauſend Ruthen haben. 

14 Und follen nichts davon verlanfen 
noch verändern, damit das Erftling des 
Landes nicht weglomme; denn es ift dem 
Herm a 

15 Aber die übrigen Fünf taͤuſend Ruthen 
in die Breite gegen bie fünf und zwanzi 
tauſend Ruthen in bie Ränge; das fo 
unheilig fein zur Stabt, darinnen zu woh⸗ 
nen, und zu Borftäbten; und bie Stabt 
fol mitten darinnen fleben. 

16 Und das foll ihr Maaß fein, wier 
tanfend und fünf hundert Ruthen gegen 
Mitternacht und gegen Mittag; deßglei⸗ 
chen gegen Morgen und gegen Abend auch 
vier taufend und fünf hundert. 

17 Die Vorſtadt aber foll haben zwei 
Hundert und funfzig Ruthen gegen Mit⸗ 
ternacht und gegen Mittag; begleichen 
auch gegen Mlorgen und gegen Abend zwei 
Hundert und funfig Ruthen. 

18° Aber das Vebrige an ber Länge bef- 

en neben bem Abgefonberten und Ge⸗ 
aten, nämlich zehn taufend Ruthen 
egen Morgen und gegen Abend, Das ge⸗ 
Gar zur Unterhaltung berer, bie in 
Stadt arbeiten. 

19 Und die Arbeiter follen ans allen 
Stämmen Fsracls in der Stadt arbeiten. 

20 Daf die ganze Abfonderung ber fünf 
md zwanzig tanfend Nutben in's Ge⸗ 
vierte eine nebeiligte Abfonderung fei zu 
eigen ber Stadt. 

21 Was aber noch übrig iſt auf Beiden 


Seiten, neben dem abgefonberten beifigen | ber HErr 


Heſeliel 8. 


nn 


ber heiligen A 


ah Ip — der ae nA 
und zwanzig taufend Authen, 
gen Morgen Burg, egen Abend, bas AN 
alles des Fürſten kein. Aber das abge- 


fonderte nr Theil und das Hans des - 


Seiligtpume N — ſein. ken 

a8 a zwi iegt, zwi 

ber Leviten Theil, und —8 a Stabt 

Theil, und zwiſchen der Grenze Juda's 

mb der Grenze Benjamins, das foll bes 
frften fein. 


23 Darnach follen bie anbern Stämme 
fein: Benjamin fall feinen Theil haben, 
vom Morgen bis - Abend. 

24 Aber neben der Grenze Benjamins 
fol Simeon feinen Theil haben, vom 
Morgen bis gen Abend. 

25 Neben der Grenze Simeons foll Iſ⸗ 
ſaſchar feinen Theil haben, vom Morgen 
bis gen Abend. | 

26 Neben der Grenze Ifſaſchars Toll 
Sebulor feinen Theil haben, vom Mor- 
gen bis gen Abend. 

27 Neben der Grenze Sebulons foll 
Sad feinen Theil haben, vom Morgen 
bis gen Abend, 

28 Aber neben Gab tft bie Grenze ge- 

n Mittag, von *Thamar bis an das 
* zu Kades, und gegen das 
aſſer am großen Meer. c. 47,19. 

29 Alſo ſoll das Land ausgetheilet wer⸗ 
den zum Erbtheil unter die Stämme Je⸗ 
raels; und das fol ihr Erbtheil fein, 
fpridt der Herr Herr. 7 

30 Und fo weit joll Die Stabt fein, vier 
tanſend ımb fünf hundert Ruthen gegen 
Mitternacht. 


das Thor Joſeph, 
das andere Ben — dritte a 


*2,49,7. Pj. 68, 17. 
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_ 


ung bes 


+ bie Kniee ging. Und maß noch tau⸗ 
end Elfen z Ind tief mich dadurch gehen, 
bis mir's an Die Lenden ging. 

5 Da maß er noch taufend Ellen; und 
es ward fo tief, Daß ich nicht mehr grim«- 
den fonnte: Denn das Wafler war zu 
hoch, daß man darüber ſchwimmen mußte, 
und fonnte es nicht gründen. 

6 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
find, Das Haft du ja geſehen. Und er füh- 
rete mich wieder zurüd am Ilfer Des Bachs. 

7 Und ſiehe, da ftanden fehr viele Bäu⸗ 
me ar Ufer auf beiden Seiten. 

8 Und er ſprach zu mir: Dies Waffer, 
das da gegen Morgen beraus fließt, wird 
durch das Blachfeld fließen in's Meer, 
und von einem Meer in's andere, und 
wenn e8 dahin in’s Meer kommt, da fol- 
len dieſelbigen Wafjer gefund werden. 

9 Ya Alles, was darinnen lebet und we⸗ 
det, dabin diefe Ströme kommen, das fol 
leben, und fol febr viele Fiſche haben; 
und ſoll Alles geſund werben nnd leben, 
wo diefer Strom binfommt. 

10 Und es werden bie Fifcher an bem- 
ſelben ſteben; von Engebbi Eis zu En- 
Eglaim wird man die Fiſchgarne aufipan- 
nen; denn es werben bafelbft fehr viele 
Fifche fein, gleichwie int großen Meer. 

11 Aber die Teiche und Lachen barneben 
werben nicht gefund werben, fonbern ges 
falzen bleiben. 

12 Und an demſelben Strom am Ufer 
auf beiten Seiten werben allerlei frucht- 
bare Bäume wachen, und ihre Blätter 
werben wicht verwelken, noch ihre Früchte 
verfaulen ; und werben alle Dionate neue 
Früchte bringen, benn ihr Waſſer fließt 
aus dem Heiltgtbum. Ihre Frucht wird 

ur Speiſe bienen, ımb ihre Blätter zur 

rzenei. 

13 So fpridt der HErr HErr: Dies 
Ki bie Grenzen, nach denen ihr Das Land 
ollt austheilen ben zwölf Stämmen Fe 
‚ raeld: benn *zmwei Theile gehören dem 

Stamm Fofepb. *1Mof.48.5. Joſ. 17.17. 

14 Und ihr follt es gleich austheilen, 
einem wie bem anbern; denn ich habe 
* meine Hand aufgehoben, das Land euren 
Bätern und euch zum Erbtheil zu geben. 

*1 Mof. 15,18. 2Mof. 6,8, 

15 Dies ift nun bie Grenze des Landes 
gegen Mitternacht, von dem großen Meer 
an, von Hetblen bis gen Zedad: 

16 Nämlich Hematb, Berotha, Sib- 
ram, bie mit Damaslus und Hentath 
grenzen; und Hazar⸗Tichon, bie 
Veran grenzet. 


Syefetkel: 47. 48. 


mit as | Reben 


heiligen Lanbes. 


17 Das foll die Grenze ſein, vom Meer 
an bis gen Hazar-Enon; mad Dantastus 
md Hemath follen Das Ende fein gegen 
Mitternacht. 

18 Aber die Grenze gegen — ſollt 
ihr meſſen zwiſchen Haveran ımb Damas⸗ 
kus, und zwiſchen Gilead nnd zwiſchen 
dem Lande Israel, am Jordan · hinab bis 
an das Meer gegen Morgen. Das ſell 


bie Grenze gegen orgen ji. 
19 Aber die Grenze gegen Mittag iR 


von Thamar bis ar das * Habermafler 

zu Kades, und gegen das Wafler am 

großen Meer. Das foll die Grenze ge 

gen Mittag fein. eA4 Moſ. 20,3.1% 

20 Und die Grenze gegen Abend iſt vom 

roßen Meer an ſtracks bis gen Hemath. 
8 ſei Die Grenze gegen Abend. 

21 Alfo ſollt ihr das Land austheilen 
unter die Stämme Israels. 

22 Und wenn ihr das Loos werfet, ba® 
Land nnter euch zu theilen: fo ſollt ihr 
“die Fremdlinge, die bei ech wohnen 
und Kinder nnter euch zeugen, halten, 
gleichwie die Einheimischen unter ben Kin⸗ 

ern Israel; “2 Mef. 22,21, x. 

23 Und folfen auch ihren Tbeil am Lande 
baben, ein jeglicher ımter dem Stamm, 
dabei er wohnet, ſpricht der HErr HEt. 

Das 48. Kapitel. 
Austheilung des Heiligen au Beſchreibung ber 


heiligen Stadt. 

Die⸗ find die Namen ber Stämme 
Bon Mitternacht, von *Hetblon ge 
en Hemath und Hazar-Enon und von 
maskus genen Hemath; das ſoll Dan 
für feinen Theil Haben, vom Morgen did 
gen Abend, %.47,15.17. 
2 Neben Dan fol Affer feinen Theil 

haben, vom Morgen bis gen Abend. 
8 Neben Affer fol Naphthali ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 
4 Neben Naphthali ſoll Manaffe feines 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 
5 Neben Manafle fol Ephraim feinen 
Theil haben, vom Morgen bie gen Abend. 
6 Neben Ephraim Ton Ruben ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

7 Neben Inden fell Juda jenen T 
haben, vom Morgen bis gen Abend. _ 
8 Neben Inda aber ſollt ihr einen Thal 
abfondern, vom Morgen bis gen Abend, 
"ber fünf und zwanzig taufend Rutben 
breit und. fang ſei; ein Stüd von beit 
Theilen, jo vom Morgen bis gen ‚Abend 
reihen; barinnen fol das Deigfant 
”..4%4, 


eben. 
9 Und davon follt ihr dem HErrn einca 


Beſchreibung 
Theil abſondern, fünf nnd zwanzig tan⸗ 
ſend Ruthen lang, und zehn tauſend Ru⸗ 
then breit. 

10 Und dafſſelbige heilige Theil ſoll ber 
Briefter fein, nämlich fünf und zwanzig 
taufend Nuthen lang gegen Mitternacht 
und gegen Mittag, und zehn tauſend breit 
gegen Norgen umd gegen Abend. Und 

as Heili Sam des HErrn fol mitten 
— — fein bet Briefen 
11 Das fo ifiget fein bett , 
den Kindern —* “welche meine Sit- 
ten gehalten haben, und find nicht abgefal⸗ 
Ien mit den Kindern Israel, wie die Levi⸗ 
ten abgefallen find. . c. 44, 16. 

12 Und ſoll alſo dies abgeſonderte Theil 
des Landes ihr eigen ſein, darinnen das 
Allerbeiligſte iſt neben der Leviten Grenze. 

13 Die Leviten aber ſollen neben der 
Briefter Grenze auch fünf und zwanzig 
tanfend Ruthen in die Lünge, und zehn 
taufend in bie Breite haben; denn alle 
Länge foll fünf und zwanzig taufend, und 
die Breite zehn tanfenb Ruthen haben. 

14 Und follen nichts davon verkaufen 
noch verändern, damit das Erftling des 
Landes nicht wegkomme; denn es ift dem 
HErrn geheitiget. 

15 Aber bie Übrigen fünf taufend Ruthen 
in bie Breite gegen bie fünf und zwanzig 
taufenb Ruthen in die Länge; das foll 
unheilig fein zur Stadt, barinnen zu woh⸗ 
nen, nnd zu Vorftäbten; und die Stadt 
ſvll mitten darinnen fteben. 

16 Und das fol ihr Maaß fein, wier 
taufend und fünf hundert Rutben gegen 
Mitternacht und gegen Mittag ; bei ei⸗ 
chen gegen Morgen und gegen Abend auch 
vier tauſend und fünf Hundert. 

17 Die Vorſtadt aber ſoll haben zwei 
hundert und funfzig Ruthen gegen Mit⸗ 
ternacht und gegen Mittag; deßgleichen 
auch gegen Morgen und gegen Abenb zwei 
hundert und funfjig Ruthen. 

18 Aber das Mebrige an ber Länge bef- 
De neben dem Abgefonbertet und Ge⸗ 

igten, nämlich sehn tauſend Ruthen 

egen Morgen und gegen Abend, das ge⸗ 

—*— zur Unterhaltung derer, die in der 
Stadt arbeiten. 

19 Und die Arbeiter follen aus allen 
Stämmen Israels in der Stabt arbeiten. 

20 Daf die ganze Abfonderung ber fünf 
und zwanzig tanfend Nutben in's Ge⸗ 
vierte eine gebeiligte Abſonderung fei zu 
eigen der Stabt. 

21 Was aber noch übrig ift auf Beiden 
Seiten, neben dem abgefonberten heiligen 


Theil und neben ber Stadt Theil, näm⸗ 


lich fünf und zwanzig taufenb Ruthen, ge- 
gen Morgen und gegen Abend, das ſoll 
alles des Fürſten Ken. Aber das abge 
fonderte heilige Theil und das Haus des 
vol thums en ie ſein. ie 

2 Was a zwi iegt, zwifchen 
ber Leviten Theil, und zwifchen der Stabt 
Theil, und zwiſchen der Grenze Inda's 
mb der Grenze Benjamins, das ſoll des 
Filrſten fein. 

273 Darnach follen die andern Stämme 
fein: Benjamin fell feinen Theil haben, 
von Morgen bis gen Abend. 

24 Aber neben der Grenze Benjamins 
fol Simeon feinen Theil haben, vom 
Morgen bis gen Abend. 

25 Neben der Grenze Simeons foll Iſ⸗ 
ſaſchar feinen Theil haben, vom Morgen 
bis gen Abend. 

26 Neben ber Grenze Ifſaſchars ſoll 
Sebulor feinen Theil haben, vom Mor- 
gen bis gen Abend. 

27 Neben ver Grenze Sehulons fol 
Bad feinen Theil haben, vom Morgen 
bis gen Abend. 

28 Aber neben Gab ift bie Grenze ge- 

n Mittag, von * Thamar bie an das 
Snbermaffe zu Kades, und gegen das 

affer am großen Meer. *c.47,19. 

2) Alſo fol das Land ansgetheilet wer- 
den zum Erbtheil unter die Stämme Is⸗ 
raels; und das foll ihr Erbtheil fein, 
fprit ber HErr ER; 

80 Und fo weit joll die Stabt ſein, vier 
tanfend und fünf hundert Authen gegen 
Mitternacht. 

31 Und bie Thore der Stadt jollen nadh 
dem Namen ber Stämme Israels ger 
nannt werden, brei Thore gegen Mitter- 
macht : das erite Thor Ruben, das anbere 
Juda, das britte Levi. 

32 Alfo auch gegen Morgen vier taufenb 
und fünf hundert Ruthen, und auch brei 
Thore: den das erfte Thor Joſeph, 
das andere Benjamin, das dritte Das. 

83 Gegen Mittag andy alfo, vier taufenb 
me ans hundert Ruthen, und auch brei 
Thore: das erfte Thor Simeon, das an 
dere Ifſaſchar, bag dritte Sebulon. 

34 Alſo auch gegen Abend vier tau⸗ 
ſend und fünf-hundert Ruthen, und drei 
Shore: ein Thor Gab, das andere Aſ⸗ 
fer, das dritte Naphthali. 

35 Alfo fol e8 um und um achtzehn 
taufend Muthen haben. Und alsdann fol 
bie Stabt genammt werben: Hier iſt 
ber HErr. : e.43,7. Bf. 68.17. 


R / 


f 6 und feiner 


Daniel 1. 2. 


Freunde Auferieheng, 


Der Prophet Daniel, 


Das 1. Capitel. 
Daniele und feiner — Auferziehung unb 


m dritten Jabr des Reiche Jojakims, 
x des Königs Juda's, * kam Nebucab- 
Near, der König zu Babel, vor Jeruſalem 
und belagerte fic. x 2.Rön, 24, 10. 

2 Und der Herr Abergab ihm Jojakim, 
den König Juda's, und etliche Gefäße 
aus ben Haufe GDttes : bie Tieß er füh⸗ 
ven in's Rand * Sinear, in feines Gottes 
Haus; und that Die Gefäße in feines 
Gottes Schakfaften. * 1 Veſ. 10, 10. 
-3 Und der König ſprach zu Aspenas, 
feinem oberften Kämmerer, er follte aus 
den Kindern Israel vom * löniglichen 
Stamm und Herren⸗Kindern wählen: 

* 2 Kon. 20, 18. 

4 Knaben, die nicht gebrechlich wären, 
ſondern ſchöne, vernünftige, weiſe, Nuge 
und verſtändige, die da deſchickt mären, 
in dienen in bes Königs Hofe, und zu 
ernen chaldäiſche Schrift und Sprache. 

5 Solchen verſchaffte ber König, was 
man ihnen täglich geben follte von feiner 
Speife, und von dem Wein, den er ſelbſt 
trant, baß fie alſo drei Jabre auferzogen, 
darnach vor dem Könige dienen ſollten. 

6 Unter welchen waren Daniel, Hanan⸗ 
ja, Miſael und Aſarja, von den Kindern 
Yuba's, 

7 Und ber oberfte Kämmerer gab ihuen 
Namen, und nannte Daniel Beltfazar, 
uud Hananja Sadrach, und Mifael Dies 
ſach, und Afarja Abed⸗Rego. 

8 Uber Daniel fetste ſich wor in feinen 
Herzen, daß er ſich mit bes Königs Speile 
und mit dem Wein, den er ſelbſt trank, 
nicht verunreinigen wollte, und bat ben 
oberften Känmerer, baß er fi micht 
müßte verunreinigen. 

9 Und GHOtt gab Daniel, daß *ihm 
der oberſte Kämmerer günftig und gnäbig 
ward, “4 Mof. 39, 21. 

10 Derfelbe ſprach zu ihm: Ach fürchte 
mich vor meinen Herren, den Könige, ber 
euch eure Speife und Trank verichaffet 
hat; wo cr würde feben, baß eure Ange⸗ 

ter jänmerlicher wären, denn der an⸗ 
ern Kıraben eures Alters, fo brächtet ihr 
mich bei dem Könige um mein Leben, 

11 Da fprah Daniel zu Melzar, wel⸗ 


Gem der oberite Kämmerer Daniel, Ha- | Knech 


nanja, Mifael und Sie befohlen hatte: 
92. 


12 Verfuche e8 boch mit Deinen Kuechten 
zehn Tage, und laß uns neben Zugemüfe 
zu effen und Waſſer zu trinken, 

18 Und laß dan vor bir unfere Geftalt 
unb ber Knaben, jo von bes Koönigs Spei⸗ 
je effen, befeben; und darnach bdu ſeben 
wirſt, darnach fchaffe mit Deinen Knechten. 

14 Und er gehorchte ihnen dariunen, 
und verfuchte es mit ihnen zehn Tage. 

15 Und nad den zehn Legen waren fie 
ſchöner, und beffer bei Leibe, benn alle 
Knaben, fo von Des Könige Speije aßen. 

16 Da that Melzar ihre verorduck 
Speife und Trank weg, und gab ihnen 
Zugemüũſe. 

17 Aber der GOft dieſer vier gab ihnen 
Kunft und Verſtand in allerlei Schritt 
und Weisheit; Daniel aber gab cr Ber- 
ftand in allen Sefichten und Traͤumen. 

18 Und ba die Zeit ıniı war, bie der K% 
ni beftimmet hatte, Daß fie follten hinem 
gebracht werben, brachte fie ber oberſte 
Kämmerer hinein vor Mebucad-Nezar. 

19 Und der König redete mit ihnen, unb 
warb unter allen Niemand erfinden, ber 
Daniel, Hananja, Mifael und Aſarja 

leid) wäre; und fle wurben bes Könige 

ener. 

20 Und der König fand fie in allen Sa⸗ 
chen, die er fie fragte, zehn Mal Hü 
und verftändiger, benn alle Stern 
und Weiſen in feinem ganzen Neid. 

21 Und * Daniel lebie bis in das erſte 
Jahr des Könige Cores. #6, 
Das 2. Kapitel. 

Daniel legt das Traumbild Rebucad-Rızars amd. 
Im andern Jahr bes Reichs Nebucab⸗ 

Nezars batte Nebucad-Nezar einen 
a davon er erichraf, * er auf⸗ 
wachte. 

2 Und er bie alle Gternfeher, und 
Weifen, und Zauberer, und Chalbäer K 
fammen fordern, daß fie dem Könige | 
nen Traum jagen follten. Und fie lamcs 
und traten vor den König. 

3 Und ber König frac zu ihnen: 32 
babe einen Tranım gebabt, der hat mi 
erfchredit; und ich -mollte gerne willen, 
was es für ein Traum geweſen fe. 

4 Da ſprachen bie Chalbäer zum Könige 
auf Chalbäiih: Herr König, *@O 
verleibe dir langes Teben! Gage beinen 


ten ben Tramım, jo wollen wir it 
“ch 2 


“ ⸗ 


Traum bes Riuigs, 


5 Der König antwortete und ſprach 
zu ben Chaldäern: Es ift mir Wntfallen. 
Werdet ihr mir den Traum nicht anzei⸗ 
gen, und ihn beuten; fo werdet ibr ger 
umfonımen,. und eure Häufer jchändlich 
verſtöret werden. 

6 Werbet ihr mir aber ben Traum 
anzeigen, unb beuten; jo follt ihr * Ge⸗ 
— „Gaben und große Ehre von mir 

aben. Darum fo jagt mir ben Traum 
und feine Deutung. "2,48. 

7 Sie antıworteten toleberum, und ſpra⸗ 
Ken: Der König fage fernen Knechten den 
Traum, fo wollen wir ihn deuten, 

8 Der König antwortete, und ſprach: 
Wahrlich, ich merke es, daß ihr Friſt Juchet, 
weil ihr ſehet, Daß mir's entfallen ift. 

9 Aber werbet ihr mir nicht den Traum 
fagen ; fo gehet das Hecht Über euch, ale 
die ige Lügen und Gedichte vor mir zu 
reden vorgenommen habt, bis bie %eit 
sorüber gebe. Darum jo fagt mir ben 
Traum; jo kann ich merlen, daß ihr auch 
die Deutung treffet. 

10 Da antmworteten bie Chaldäer vor 
dem Könige, und ſprachen zu ihm: Es 
iſt ein Menſch auf Erben, der fagen 
tönne, das ber König fordert. So ift 
auch tein Konig, wie groß oder mächtig er 
ei, der folche® von irgend einem Stern- 

ber, Weiler oder Chalpäer forbere. 

11 Denn das ber König fordert, ift zu hoch; 
und ift auch ſonſt Niemand, ber e8 vor dem 
Könige fagen könne; ausgenommen bie 
Sötter, Die bei den Dienfchen nicht wohnen. 

12 Da warb der König ſehr zornig, und 
befabl, ale Weifen zu Babel umzubringen. 

13 Und das Urtheil aing aus, daß man 
die Weiſen tödten follte Und Daniel 
fammt feinen Geſellen ward auch gefucht, 
Daß man fie töbtete, 

14 Da vernabm Daniel fol Urtbeil 
und Befehl von *Arioch, dem oberften 
Richter des Königs, welcher auszog, zu 
tödten bie Weifen zu Babel. *v. 24. 

15 Und er fing an, und fprad zu bes 
Königs Vogt Arich: Warum tft fo ein 
ſtreng Urtheil vom Könige ausgegangen ? 
Und Arioch zeinte es dem Damiel an. 

16 Da ging Daniel hinauf und bat ben 
König, daß er ihm Friſt gäbe, Damit er 
die Deutung dem Könige jagen möchte. 

17 Und Daniel ging beim, und zeigte 
folches an feinen *Gefellen, Hanänja, 
Miſael und Aſarja; *v. 13. 

18 Daß fie GOtt vom Himmel um 
Gnade bäten, foldhes verborgenen Dings 
halben, Damit Daniel und feine Gef 


Dankel 2. 


Daniels Gefich. 


nicht ſammt den audern Weifen zu Babel 
umlämen. 

19 Da *mwarb Daniel ſolch verborgen 
Ding durch ein Geficht des Nachts genf- 
fenbaret. *v. 30. 

20 Darüber lobte Daniel den GOtt 
vom Himmel, fing an, und ſprach: Ge⸗ 
obet fei ber Name GOttes von Ewiglen 
u Ewigkeit; denn fein ift beibes, Weis⸗ 
beit und Stärfel 

21 Er ändert Zeit mb Stunde; er 
eſetzet Könige ab, und feet Könige ein; 
er gibt Den Weiſen ihre Weisheit, und 
ben Berftändigen ihren Berftand ; 

“c.4.14. 22.29. c.5,21. 

22 Er offenbaret, was *tief unb verbor- 
gen ift; er weiß, was in Finfterniß liegt: 

enn bei ihm ift eitel Licht. *1 Cor. 2, 10. 

23 3ch danke bir und Iobe did, GOtt 
meiner Bäter, da du mir Weisbeit und 
Stärke verleibeft, und jet geoffenbaret 
haft, darum wir dich gebeten haben; 
nämlih bu haft uns des Könige Sache 
geoffenbaret. 

24 Da ging Dantel hen gu Arioch, 
ber vom Könige Befehl hatte, die Weiſen 
u Babel *umzubringen; und fpradh zu 
hm alfo: Du ſollſt Die Weifen zu Babel 
nicht umbringen ; fondern führe mich hin⸗ 
auf zum Könige, ich will dem Könige bie 
Deutung lagen. . *6. 14. 

25 Arioch brachte Dauiel eilends hin⸗ 
auf vor den König, und ſprach zu ihm 
alſo: Es iſt einer gefunden nnter ben 
Gefangenen aus Juda, der dem Könige 
die Deutung ſagen kann. 

26 Der König antwortete und ſprach zu 
Daniel, den fie Beltiazar hießen : Bift du, 
ber mir Ben Traum, den ich geſehen habe, 
und feine Deutung zeigen Tarın ? 

27 Daniel fing an vor dem Könige, und 
ſprach: Das verborgene Ding, das der 
König fordert von den Weiſen, Gelehrten, 
Sternjehern und Wahrſagern, ftehet in 
* Bermögen nicht, dem Könige zu 
agen ; 

28 Sondern GOtt vom Himmel, ber 
lann verborgene Dinge — der 
hat dem Könige Nebücad⸗Nezar angezei⸗ 
get, was in künftigen Zeiten geſchehen ſoll. 

29 Dein Traum und bein Geficht, ba 
du ſchliefſt, Fam daher: Du .. dach⸗ 
teſt auf deinem Bette, wie es doch bernach 
geben würde; und ber, *jo verborgene 
Dinge offenbaret, bat dir angezeiget, wie 
es geben werde. *v. 22. 
30 So iſt mir ſolch verborgen Ding of⸗ 
jenharet, *nicht durch zn Weisheit, als 

79 
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Daniel deutet bed Könige 


wäre fie größer, beun Aller, die da leben; 
fondern darımı, daß dem Könige die Deus 
tung angezeiget wirbe, und bu beines 
Herzens Sebanten erführeft. *1 Mof. 41,16. 

31 Du König fahelt, und fiebe, ein ſehr 
groß und hoch Bild ftand gegen bir, das 
war ſchrecklich anzufehen. 

82 Deſſelben Bildes Haupt war von 
feinem Solbe, jeine Bruft und Arme wa- 
zen von Silber, fein Bauch unb Lenden 
Waren von Erz 

33 Seine Schentel waren Eiſen, feine 
Füße waren eines Theils Eiſen, und 
eines Theils Thon. 

34 Solches faheft bu, bis daß ein Stein 
herab gerifien ward ohne Hände; der 
ſchlug das Bild an feine Yüße, bie Eiſen 
und Thon wareı, unb zermalmete fie. 

35 Da wurden mit einander zermalmet 
das Eifen, Thon, Erz, Silber und Gold; 
und wurben wie Sprea auf der Sommer- 
tenne ; und ber Wind vermehte fie, daß 
man fie nirgends mehr finden Tonnte. 
Der Stein aber, der dad Bud fchlug, 
ward ein großer Berg, daß er die ganze 
Welt füllete, ; 


36 Das ift der Traum. Nun wollen 


wir bie Deutung vor dem Könige fagen. 

37 Du, König, bift *ein König aller 
Könige, dem GBtt vom Himmel König⸗ 
reich, Macht, Stärke uud Ehre gegeben 

t, *Ezech. 26, 7. 

38 Und Alles, ba Leute wohnen, dazu 
bie * Thiere auf dem elbe, und die Vögel 
unter bem Himmel, in deine Hände gege- 
ben, und dir über Alles Gewalt verliehen 
bat. Dur bift das goldene Haupt. 

* 3. 27,6. 0.28.14. 

89 Nach dir wird ein ander Königreich 
auflommen, geringer, benn beiis. Dar- 
nad) das britte Königreich, das — iſt, 
welches wird über alle Lande herrſchen. 

40 Das vierte wird bart fein, wie Eiſen. 
Denn gleichwie Eifen Alles zermalmet und 
zerichlägt, ja, wie Eifen Alles zerbricht : 
aljo wird e8 auch Alles zermalmen unb 
zerbrechen, 

41 Daß dur aber geſehen haft die Füße 
und Schen eines Theils Thon, und eines 
Theile Eifen ; bas wird ein zertheilt Kö⸗ 
nigreidy fein, boch wirb von des Eiſens 
Pflanze darinnen bleiben ; wie bu denn 
gejeben haft Gifen mit Thon vermenget. 

42 Und daß die Zehen an feinen Biken 
eines Theils Eiſen, und eines Theile 
Thon find; wird es zum Theil ein ſtark, 
und zum Theil ein ſchwach Heich fein. 

43 Und daß bu gejehen haft Eiſen uit 
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Thon vermenget; werben fie fih wohl 
nad Menſchengeblüt unter einander men- 
gen, aber fie werben doch nicht am einan⸗ 
der halten ; gleichwie fid) Eifen mit Thon 
nicht mengen läßt. 

44 Aber zu der Zeit folder 8% 
nigreide wird EOtt vom Hims- 
mel ein Königreich aufrichten, 
das *nimmermebr zerfiöret wirb; 
und fein Lönigreih wird auf 
lein ander, Bolt lommen Cs 
wird talle dieſe Königreiche zer- 
malmen und verſtören; aber es 
wird ewiglich bleiben. 

*Ebr. 12. 28. +1Gor. 16,24. _ 

45 Wie du denn gefeben haft "einen 
Stein ohne Hände vom Berg hera 
rifien, der das Eiſen, Erz, Thon, Sit 
und Gold zermalmet. Alſo hat ber große 
GOtt dem Könige gezeiget, wie es hernach 
gehen werde; und das ift gewiß ber 
Zramn, und bie Deutung ift recht. *v. 3 

46 Da fiel der König Nebucad⸗Nezar 
auf fein Angeficht, und betete an vor 
* ee er ihm 

peißopfer und Rauchopfer than. 

47 Und ber König antwortete Daniel 
und fprad: Es ift fein Zweifel, euer 
GOtt it ein GHOtt Aber alle 
Götter, und ein HErr über alle 
Könige, ber ba kann verborgene 
Dinge offenbaren; weil bu dies ver⸗ 
borgene Ding haft lönnen offenbaren. 

*2 Moſ. 16,11. WPf.86.8. Jeſ. 448. 

48 Und ber König erhöhete Daniel, und 
* gab ihm große und wiele Geſchenle, und 
machte ibn zum Fürften über das a 
Land zu Babel, und fetste ihn zum Uber 
ften über alle Weiien zu Babel. "6. 

49 Und Daniel bat vom Könige, daß er 
über bie ganbfhaften % Babel fepen md 
te Sadrach, Meſach, Abed⸗RNego; und er, 
Daniel, blieb bei dem Könige zu Hofe. 

Das 3. Kapitel. 
Der Freunde Daniels — mb Gontes· 
u 
Der König Nebucad⸗ Reʒar ließ ein gol⸗ 
ben Bild machen, Ich Glen hoch, 
und ſechs Ellen breit; und ließ es ſetzen 
im Lande zu Babel im Thal Dura. 

a — — — 
nach den Fürſten, en, Lan 
Richtern, Bögten, Rätken, Amileuten und 
allen Gewaltigen im Lande, baß fe zu 
ſammen lommen follten, Das Bild zu mer 
ben, — König Nebucab-Negat hatte 
‚regen laſſen. 

3 Da Immen zuſammen bie ‚Büren 


Die Juben verllagt. Drei | Daniel 8, "Männer im Peuerofen erhalten. 


Herren, Landpfleger, Richter, Bögte, Ri- | Lauten und allerlei Saitenfpiel; fo fallet 
ie, Amtleute und alle Gewaltigen im | nieder und betet Das Bild ar, das ich 
Lande, das Bild zu weihen, das der Kö« | habe machen laſſen! Werdet ihr es nicht 
nig Nebucad-Nezar hatte fetgen Taffen. | anbeten, fo ſolli ihr von Stund an in ben 
Und fie mußten gegen das Bild treten, | glühenden Ofen geworfen werden. Laßt 
das Nebucad⸗Nezar batte ſetzen laſſen. ſehen, wer der GOtt ſei, der euch aus 
4 Und der Ehrenhold rief überlaut; | meiner Hand erretten werde! 
Das laßt euch gejagt fein, ihr Bölfer, | 16 Da fingen an Sadrach, Meſach, 
Leute und Zungen ; Abed⸗Nego, und ſprachen zum Könige 
5 Wenn ihr hören werdet ben Schall | Nebucad-Nezar: Es iſt nicht noth, daß 
der Pofaunen, Trompeten, Harfen, Gei- | wir Dir Darauf antworten. 
en, Bfalter, Lauten und allerlei Saiten- | 17 Siehe, unfer GOtt, den wir ehren, 
iel; jo folt ihr wieberfallen und das | Tann yns wohl erretten aus dem *glühen- 
oldene Bild anbeten, Das der König Nes | den Ofen, dazır auch von beiner Hand er» 
ucad-Regar hat ſetzen laſſen. retten, 1.866,12. Jeſ. 43, 2. 
6 Wer aber alsdanı nicht nieberfällt | 18 Und wo er es nicht thun will; fo 
und anbetet, ber foll von Stund an im ſollſt du dennoch wiffen, daß wir beine 
den glühenden Dfen geworfen werben. Sötter nicht ehren, noch das goldene 
7 Da fie nun böreten den Schall der | *Bild, bas du haft ſetzen Taffen, anbeten 
ofanuen, Trompeten, Harfen, Geigen, | wollen: *2 Mof. 23, 24. 
falter und allerlei Saitenfpiel : fielen | 19 Da warb Nebucab⸗Nezar voll 
nieder alle Böller, Leute und Zungen, und | Grimme, und ftellete fich (chenelich wider 
beteten an das goldene Bild, Das ber Kös Sadrach, Meſach und Abed⸗Nego, und 
nig Rebucad-Nezar hatte ſetzen Taffen. befahl, man follte den Ofen fieben Mal 
8 Bon Stand an traten hinzu etliche | heißer machen, denn man fonft zu thun 
chaldãiſche Männer, und verllagten bie | pflegte. 
Juden; 20 Und befahl den beſten Kriegsleuten, 
9 Fingen au, und ſprachen zum Könige | die in feinem Heer waren, daß fie Sa⸗ 
Nebucad⸗Nezar: Herr König, GOtt ver⸗drach, Meſach und Abed⸗Nego bänden 
und in ben gluͤhenden Ofen wuͤrfen. 


leihe dir Tanges Leben! 
10 Du ein * Gebot laſſen ausgehen, | 21 Alfo wurben diefe Männer in ihren 
Mänteln, Schuhen, Hüten und andern 


daß alle Menſchen, wenn fie hören wür- 
den den Schall der Bofaunen, Trompe⸗ | Kleidern, gebunden und in den glühenden. 
Dfen geworfen. i 


ten, Haren, Geigen, Bfalter, lauten und 

allerlei Saitenfpiel, follten fie nieberfallen | 22 Denn des Könige Gebot mußte man 

und das goldene Bild anbeten; *c. 6.12. | eilend tbun. Und man fchilrete das Teuer 
11 Wer aber nicht nieberfiele und anbe- im Ofen fo fehr, daß die Männer, fo 

tete, follte in einen glühenden Ofen ges | den Sabradh, Mefah und Abed⸗Nego 

verbrennen ſollten, verdarben von des 


Er Ars da jübifche Mi (che Fi 
12 Nun fin jüdiſche Männer, we uers Flammen. 
— Aber die drei Männer, Sadrach, Dies 


bu über die Aemter im Lande zu Babel 

geletet haft, Sadrach, Meſach und Abed- | fach und nn fielen hinab in ben 
ego ; biefelbigen verachten bein Gebot, | glühenben Ofen, wie fie gebunden waren. 

und ehren beine Götter nicht, und beten 


nicht an das goldene Bild, das du haft 


ſetzen laſſen. —M 
13 Da befabl Nebucad⸗Nezar mit Grimm 
und Born, daß man vor ihır ftellete Sa- 
brach, Meſach und Abeb-Nego. Und bie 
Männer wurden vor ben König geftellet, 
14 Da fing Nebucad-Mezar ar, und 















































24 Da entjebte fich der König Nebucab⸗ 
Near, und fuhr eilendbs anf, und fpra 
zu feinen Räthen: Haben wir nicht br 
Männer gebunden in das Feuer laſſen 
werfen? Sie antworteten, ımb fprachen 
zum Könige: Fa, Herr König. 

25 Er antwortete, und ſprach: Sehe 
ih doch vier Männer los »im Feuer ger 

Bus 8 ihnen: Wie? Wollt ihr, Sa⸗ | ben, und find unverſehrt; und der vierte 

vach, Meſach, Abed-Nego, meinen Gott |ift glei, als wäre er ein Sohn ber 

nicht ehren, und das goldene Bild wicht | Götter, * 3.43, 2. 

anbeten, das ich habe fehen laſſen? 26 Und Nebucad⸗Nezar trat hinzu vor 
” 25 Woblan, ſchicket euch! Sobald ihr | Das Koch des glübenden Ofens und ſprach: 
hören werdet den Schall der Bofaunen, KSadrach, Melach, Abed⸗Nego, ihr Knechte 

Trompeten, Harfen, Geigen, Pfalter, | GOttes des Mann. gehet heraus, und 
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fünf taufend [Hutben] breit und fünf und 
wanzig taufend lang, neben bem abge» 
——— Platz des Heiligtbums. 

7 Dem Fürſien aber ſollt ihr auch einen 
Platz geben zu beiden Seiten, zwiſchen dem 
Platz der Prieſter und zwiſchen ben Platz 
tadt, gegen Abend und gegen Mor⸗ 
gen; und ſollen beide gegen Morgen und 
gegen Abend gleich lana fein. 

8 Das foll fein eigen Theil fein in Js⸗ 
rael, damit meine Yürften nicht mebr mei⸗ 
nem Volk das Ihre nehmen, ſondern ſol⸗ 
len das Land dem Hauſe Israels laſſen 
für ihre Stämme. 

9 Denn fo fpriht ber HErr Se ihr 
*Ihr habt es lange genug gemacht, ihr 

ürften Israels; laßt ab vom Frevel und 

ewalt, und thut, was recht und gut iſt; 
und thut ad von meinem Bolt ener Aus⸗ 
treiben, ſpricht der Herr Herr. *c. 44.6. 


10 Ihr ſollt *recht Gewicht und rechte 
Scheffel, und recht Maaß haben. 
*3Mof. 19,36. 5 Mof. 25,13. 


11 Epha "und Bath follen gleich fein, 
daß ein Bath das zehnte Theil vom Ho- 
mer babe, und das Epha auch das zebnte 
Theil vom Homer; denn nach dem Homer 
foll man fie beibe meſſen. *Spr. 20, 23. 

12 Aberein Sefel ſoll zwanzig Gera haben; 
und eine Mind macht zwanzig Setel, fünt 
und zwanzig Setel, und funfzehn Sefel. 

13 Das fol num Das Hebopfer fen, Das 
ihr heben jollt, nämlich das fechste Theil 
eines Epha, von einem Homer Weizen, 
und das fechete Theil eines Epha, von 
einem Homer Gerſte. 

14 Und vom Del jollt ihr geben einen 
Bath; nämlich je ben zebnten Bath vom 
Cor, und ben zehnten vom Homer : denn 
zehn Bath machen einen Homer. 

15 Und je ein Lamm von zwei hundert 
Schafen, aus ber Heerbe auf ber Weide 
JIsraels, zum Spersopfer, und Brand» 
opfer, und Dankopfer, zur Berſöhnung 
für fie, fpricht ber HErr Herr. 

16 Alles Bolf im Lande joll ſolches Heb⸗ 
opfer zum Fürften in Israel bringen. 

17 Und der Fürft foll fein Brandopfer, 
Speisopfer und Tranlopfer opfern au 
die Feſte, Neumonden und Sabbathe, und 
auf alle hohe Weite des Hauſes Israels; 
dazu Sundopfer und Speisopfer, Brand» 
opker und Dankopfer thun, zur Berföh- 
nung für das Haus Israels. 

18 So ſpricht der HErr Herr: Am er⸗ 
ſten Tage des erſten Monats ſollſt du neh⸗ 
men einen jungen Farren, der ohne Wan⸗ 
bei fei, uud das H — entſilndigen. 


L 
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ber Opfer. 


19 Und ber Priefter ſoll von dem Blut 
des Sündopfers nehmen, und bie Pfoſten 
am Haufe damit befprengen, und bie vier 
Eden des Abfates am Altar, ſammt dem 
Pfoſten am ‘Thor des innern Vorhofs. 

20 Alſo ſollſt du auch tbun am fiebenten 
Tage des Monate, wo Jemand getrret 
bat oder verfähret iſt, daß ihr das Haus 
entjündiget. 

21 Am *viergebntn Tage des erften 
Monats follt ihr das Paſſah baften, und 
fieben Tage feiern, und ungefäuert Brob 

en. *3 Moſ. 28.5. - 

22 Und am felbigen Tage foll ber Fürſt 
für fih, und für alles Voll im Lande, 
einen Karren zum Siüubopfer opfern. 

23 Aber die fieben Tage bes Feſtes ſoll 
er dem HErrn täglich ein Brandopfer 
thun, je fleben Farren und fieben Bid» 
ber, die ohne Wandel jeien, und je einen 
Ziegenbock zum Süinbopfer. 

24 Zum Spetsopfer aber ſoll er je ein 
Epha zu einem Farren und ein Epha zu 
einem Widder opfern, unb je ein *Hın 
Oels zu einem Epha. *c. 46.6. 

25 Am funfzehnten Tage bes ſiebenten 
Monats fol er fieben Tage nach einan⸗ 
ber feiern, gleichwie jene ficben Tage, und 
eben fo halten mit Sünbopfer, nd« 
opfer, Speisopfer, ſammt dent Del. 

Das 46. Capitel. 
Von dem Ort und der Zelt der Opfer. 
So ſpricht der HErr HErr: Das Thor 
am innern Vorhofe gegen morgen⸗ 
wärts ſoll Die ſechs Werktage zugeſchloſſen 
ſein; aber am Sabbathtage und am 
Neumonde ſoll man es aufthun. 

2 Und der Fürſt fol answendig ımter 
die Halle bes Thors treten, ıınb Draußen 
bei den Pfoften am Tibor fteben bleiben. 
Und die Prieſter follen fein Brandopfer 
und Danlopfer opfern; er aber fol auf 
der Schwelle des Thors ambeten, und 
darnach wieder hinaus geben ; bas Thor 
aber ſoll offen bleiben bis an ben Abend, 

3 Deßaleihen das Bolt im Lande fol. 
fen in ber Thür deſſelben Thors anbeten 
vor bem Herrn an den Sabbathen und 


Sor 
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6 Am Neumonde aber joll er einen jun⸗ 
gen Farren opfern, ber ohne Wanbel fei, 
und ſechs Lämmer und einen Widder, 
auch ohne Wandel. 

7 Und je *ein Epba zum Farren, uud 
je ein Epba zum Widder, zum Speis⸗ 
opfer. Aber zu ben Länmern, jo viel al3 
er greift; und je ein Hin Dels zu einem 
Epba. *c. 45, 24. 

8 Und wenn ber Fürſt hinein gehet, ſoll 
er durch die Halle des Thors hinein gehen, 
und deſſelben Weges wieder herausgehen. 

9 Aber das Voll im Lande, jo vor den 
HErrn lommt auf die hoben elle, und 
zum Thor gegen Mitternacht hinein gebet 
anzubeten, das foll durch das Thor gegen 
Mittag wieder heraus geben; und welche 
zum Tbor gegen Mittag binein geben, 
die follen zum Thor gegen Mitternacht 
wieder heraus geben; und follen nicht 
wieder zu dem Thor binaus gehen, ba- 
durch fie hinein find gegangen; jondern 
ſtracks vor ſich hinaus geben. 

10 Der Fürft aber foll mit ihnen beibes 
Dinein und heraus geben. : 

11 Aber an ben Feiertagen uub boben 

ften fell man zum Speisopfer, *je zu 
einem Karren ein Epba, und je zu einem 
Widder ein Epha opfern; unb zu ben 
Zimmern, fo viel feine Hand gibt; und je 
ein Hin Dels zu einenı Epha. *c. 45, 24. 

12 Wenn aber der Kürft ein freiwillig 
Brandopfer oder Danlopfer dem HErrn 
thun wollte; fo fol man ibm Das Thor 
gegen morgenwärts aufthun, daß er fein 

vandopfer und Dankopfer opfere, wie 
er fonft am Sabbath pflegt zu opfern, und 
weun er wieter heraus gehet, ſoll man 
Das Thor nach ihm zujchließen. 

13 Und er ſell den HGren * täglich ein 
Brandopfer thun, nämlich ein jähriges 
Lamm ohne Wandel; daſſelbe fol er alle 
Morgen opfern. *2 Moſ. 29, 33. 39. 

14 Und foll alle Dlorgen das fechste 
Theil von einen Epha zum Speisopfer 
Darauf thun, und ein Drittes Theil von 
einem Hin Dels, auf das Semmelmebhl 
u träufeln, dem HErrn zum Speisopfer, 

38 foll ein ewiges Hecht fein, vom tägli- 
en Opfer. 

15 Und alfo follen fie das Lamm fammt 
dem Speisopfer und Oel alle Morgen 
opfern, zum täglichen Brandopfer. 

16 So fprikt der HErr HErr: Wenn 
der Fürſt feiner Söhne einem ein Ge⸗ 
chenk gibt von feinem Erbe; daſſelbe jo 
einen Söhnen bleiben, und jollex es erb⸗ 

befigen, 


Hefekiel 46. 47. 


“ Dpfer. Erbe, 


17 Wo er aber feiner Knechte einc̃ 
von feinem Erbtheil etwas ſchenket; Das 
follen fie befigen bis auf das Freijahr, 
und ſoll alsdann dem Fürſien wieder 
heimfallen; denn ſein Theil ſoll allein 
auf ſeine Söhne erben. 

18 Es ſoll auch der Fürſt dem Voll 
nichts nehmen von ſeinem — uoch 
ie aus ihren eigenen Gütern ſtoßen, ſon⸗ 
ern ſoll ſein eigen Gut auf ſeine Kinder 
erben, auf daß meines Volks nicht Jemand 
von feinem Eigenthum zerftreuet werbe. 
19 Und er führete mich unter den Ci 
gang an der Seite des Thors gegen Mit- 
ternadht zu den Kammern des Heilig- 
thums, jo den Brieftern gebörten, un 
fiebe, dafelbft war ein Raum in einer 
Ede gegen Abend. 

20 Und er ſprach zu mir: Dies ift ber 
Drt, da die Prieſter kochen follen das 
Schuldopfer und Siindepfer, und das 
ES peisopfer baden, daß fie es nicht bin- 
aus in ben äußern Vorhof tragen Dürfen, 
das Bolt zu — 

21 Darnach führete er mich hinaus in 
ben äußern Borbof, und bie mich geben 
in bie vier Ecken Des Borhofs, 

22 Und fiebe, da war im jeglicher ber 
vier Eden ein ander Vorhöflein zu räu⸗ 
chern, vierzig Ellen lang und dreißig El⸗ 
len breit, alle vier einerlei Maaß. 

23 Und e8 ging ein Mäuerlein um ein 
jegliches Der viere; da waren Heerde ber- 
um gemacht unten an ben Mauern. . 
24 Und er ſprach zu mir: Dies ift bie 
Küche, darinnen die Diener im Kaufe 
tochen ſollen, was das Bolt opfert. 

Das 47. Kapitel. 
Fruchtbackeit und Grenze des beiligen Laubes. 
Und er führete mich wieder zu der Thür 

bes Tempels. Und ſiehe, da floß *ein 

Waſſer heraus unter der Schwelle des 
Tempels gegen Morgen; benn die Thür 
bes Tempels war auch gegen Morgen. 
Und das Waffer lief an der rechten Seite 
des Tempels neben dem Altar bin gegen 
Mittag. ® Offend. 22, 1. x. 

2 Und er nk mich auswendig zum 
Thor gegen Mitternacht von äußern Thor 
egen- Morgen; und fische, das Waffer 
an berans von ber rechten Seite, 
3 Und ber Mann gina beraus gegen 
Morgen, und batte die Meßſchnur in der 
Hand: nnd er maß tauſend Ellen; und 
führete mich durch's Waffer, bis mir's an 
die Knöchel ging. 
4 Und ep abermal taufend Eller; und 
filhrete mi — bis mirs 


Zeilung des 


an bie Kniee ging: Und maß noch tau⸗ 
fend Ellen; Ind ließ mich dadurch geben, 
bis mir's an die Lenden ging. 

5 Da maß er noch taufend Ellen; und 
e8 warb fo tief, Daß ich nicht mehr grün« 
den konnte: denn das Wafler war zu 
hoch, daß man barüber fhwimmen mußte, 
unb konnte es nicht gründen. 

6 Und er fprach zu mir: Du Menichen- 
find, das Haft du ja gefehen. Und er füh⸗ 
rete mich wieber zurüd am Ufer des Bachs. 

7 Und fiebe, da ftanden ſehr viele Bäu⸗ 
me anr Ufer auf beiden Seiten. 

8 Und er fprach zu mir: Dies Waſſer, 
Das da gegen Morgen beraus fließt, wird 
Durch das Blachfeld fließen in's Meer, 
und von einem Meer in's anbere, und 
wenn es dahin in's Meer kommt, da fols 
len dieſelbigen Waſſer gefund werben. 

9 Fa Alles, was darinnen lebet und we⸗ 
bet, dahin dieſe Ströme kommen, das fell 
leben, und ſoll fehr viele Fiſche haben; 
und fol Alles geſund werden nnd leben, 
wo diefer Strom binfommt. 

10 Und es werben die Fiſcher an dem⸗ 
jelben fleben; von Engeddi bis zu En- 
Eglaim wird man die Fiſchgarne aufipan- 
nen; denn e8 werben daſelbſt ſehr viele 
Fiſche fein, gleichwie im großen Meer. 

11 Aber die Teiche und Rachen darneben 
werben nicht gefund werben, jonbern ges 
falzen bleiben. 

12 Und an demſelben Strom am fer 
auf beiten Seiten werden allerlei frucht⸗ 
bare Bäume wachien, nnd ibre Blätter 
werben nicht verwellen, noch ihre Früchte 
verfaulen ; und werben alle Donate neue 


Früchte bringen, benn ihr Waſſer fließt | gen 


aus dem Heiligtbum. Ihre 
ur Speiſe dienen, und ihre 
rzenei. 

18 So ſpricht ber HErr HErr: Dies 
I die Grenzen, nad) denen ihr das Land 
ollt anstbheilen den zwölf Stämmen Is⸗ 
raels: denn »zwei Theile gehören bem 

Stamm Joſeph. *1Mof. 48,5. Joſ. 17,17. 

14 Und ihr follt e8 gleich austheilen, 
einem wie bem anbern; benn ich babe 
* meine Hanb aufgeboben, das Fand euren 
Vätern und euch zum Erbtheil zu geben. 

*1 Moſ. 15,18. 2Mof. 6,8. 

15 Dies ift nun bie Grenze bes Landes 
gegen Mitternacht, von bem großen Meer 
an, von Htblen bis gen Zedad: 

16 Nämlich Hemath, Berotha, Sib- 
raim, die mit Damaskus und Hemath 
grenzen; und Hazar⸗Tichon, die mit Ha⸗ 
veran grenzet. 
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rucht wird 
fätter zur 


Sefeflel 47. 48. 


heiligen Lanbeo. 


17 Das ſoll die Grenze fein, voıh Meer 
an bis gen Hazar-Enon; nd Damastus 
md Hemath follen das Ende fein gegen 
Mitternacht. 

18 Aber die Grenze gegen Morgen follt 
ihr meffen gmifchen Haveran und Damass 
fus, und zwiſchen Gilead nnd zwiſchen 
dem Lande Israel, am Jordan ˖ hinab bi 
an das Meer gegen Morgen. Das ſo 
die Grenze gegen Morgen ſein. 

19 Aber die Grenze gegen Mittag iſt 
von Thamar bis an das *Haderwaſſer 
zu Kades, und gegen das Waſſer am 
großen Meer. Das fol bie Grenze ge 
gen Mittag fein. *4 Moſ. 20, 3.13. 

20 Und die Grenze genen Abend ift vom 
großen Meer an ſtracks bis gen Hemath. 

8 ſei die Grenze gegen Abend. 

21 Alfo ſollt ihr dag Land austheilen 
unter die Stämme Israels. 

22 Und wenn ihr Das Loos werfet, das 
Land unter ech zu tbeilen: fo ſollt ihr 
*bie Fremdlinge, die bei euch wohnen 
und Kinder nnter euch zeugen, balten, 

leichwie Die Einheimifchen unter ben Kin⸗ 

en Israel; "2 Mef. 22, 21. zc. 

23 Und folfen auch ihren Tbeil am Lande 
haben, ein jeglicher umter dem Stamm, 
dabei er — ſpricht der HErr HErr. 

Das 48. Capitel. 


Austhelluug bes beiligen Landes, Beſchreibung ber 
beifigen Stadt. 


Die⸗ ſind die Namen der Stämme. 
Bon Mitternacht, von *Hethlon ge⸗ 
an Hemath und Hazar-Enon und von 
maefus genen Hemath; das fell Dan 
für feinen Theil haben, vom Mergen bis 
nd, *c. 47,15. 17. 
2 Neben Dan foll Affer feinen Theil 
haben, vom Morgen bis gen Abend, 

8 Neben Aſſer ſoll Napbthali ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

4 Neben Naphthali ſoll Manaſſe feinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

5 Neben Manafie fol Ephraim ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. 

6 Neben Ephraim ſoll Ruben ſeinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend, 

7 Neben Auben ſoll Juda feinen Theil 
haben, vom Morgen bis gen Abend. 

8 Neben Inda aber fellt ihr einen Theil 
abjondern, vom Morgen Eis gen Abend, 
eder fünf und zwanzig taufendb Rutben 
breit und. lang fei; ein Stüd von ben 
Teilen, fo vom Moraeı bis aen Abend 
reichen; darinnen fol das Heiligthum 

. "in, 
9 Und davon follt ihr dem HErrn einem 


Beſchreibung 


Theil abſondern, fünf nnd amanzig tau⸗ 
ſend Ruthen lang, zehn tauſend Ru⸗ 
then breit. 

10 Und baffelbige heilige Theil ſoll der 
Priefter ſein, nämlich fünf und zwanzig 
taufend Ruthen lang gegen Mitterna 
und gegen Mittag, und zehn taufend br 
gegen Rorgen und gegen Abend. Und 

as Heiligihum des Huren fol mitten 
rn. en sei fein ben Pete 

11 Das fol nebeifiget fein den een 
ben Kindern Zadolks, * welche meine Sit- 
ten gehalten haben, und find nicht abgefal« 
Ien mit den Kindern Israel, wie die Levi⸗ 
ten abgefallen find. . c. 44, 15. 

12 Und ſoll alſo dies abgeſonderte Theil 
des Landes ihr eigen ſein, darinnen das 
Allerbeiligſte iſt neben der Leviten Grenze. 

13 Die Leviten aber ſollen neben der 
Prieſter Grenze auch fünf und zwanzig 
tanfend Ruthen in die Länge, und zehn 
taufend in die Breite haben; denn alle 
Länge foll fünf und zwanzig taufend, und 
bie Breite zebn tauſend Ruthen haben. 

14 Und follen nichts davon verkaufen 
noch verändern, damit das Erftling bes 
Landes nicht wegkomme; benn es ift bem 
HErrn geheiliget. 

15 Aber bie Übrigen Fünf tauſend Ruthen 
in die Breite gegen bie fünf und zwanzig 
taufend Ruthen in bie Länge; das fol 
unheilig fein zur Stabt, Darinnen zu en 
nen, und zu Borftädten; und die Stabt 
fol mitten darinnen fteben. 

16 Und das foll ihr Deaafl fein, vier 
taufend und fünf Hundert Auther gegen 
Mitternacht und gegen Mittag; deßglei⸗ 
chen gegen Morgen und gegen Abend auch 
wier taufend und fünf hundert. 

17 Die Vorſtadt aber fol Haben zei 
Bundert und funfig Ruthen gegen Mit⸗ 
ternacht und gegen Mittag; begleichen 
auch gegen Morgen und gegen Abend zwei 
hundert und funfzig Ruthen. 

18° Aber das Uebrige am ber Fänge deſ⸗ 
felben neben dem Abgefonberten und Ge- 
Yerligten, nämlich zehn tauſend Ruthen 

gen Morgen und gegen Abend, Das ge- 
—*— zur Unterhaltung derer, bie in 

Stadt arbeiten. 

19 Und die Arbeiter ſollen aus allen 
Stämmen Israels in der Stabt arbeiten. 

20 Daß die ganze Abſonderung ber fünf 
und zwanzig tanfend Rutben in’ Ge- 
vierte eine nebeiligte Abſonderung fei zu 
eigen der Stabt. 

21 Was aber noch übrig it auf Beiben 
Seiten, neben bem abgefonberten beifigen 


Hefefiel 48, 


Theil und neben ber Stadt Theil, nam 


ber heiligen 


lich fünf nd zwanzig taufend Ruthen, ge⸗ 
gen Morgen und gegen Abend, das fol 
alles des Fürſten fein. Aber das abge 
fonderte heilige Theil und bas 8 des 
— ums mit {men fein. ke 

as a azwi iegt, zwiſchen 
der Leviten Theil, und zwiſchen Stadt 
Theil, und zwiſchen der Grenze Inda's 
und der Grenze Benjamins, das ſoll des 
Fürften fein. 

23 Darnach follen die andern Stämme 
fein: Benjamin fall feinen Theil haben, 
vom Morgen bis gen Abend. 

24 Aber neben der Grenze Benjamius 
fol Simeon feinen Theil haben, vom 
Morgen bis gen Abend. 

25 Neben ber Grenze Simeons ſoll Iſ⸗ 
fajchar feinen Theil Haben, vom Morgen 
bis gen Abend. 

26 Neben der Grenze Iffaſchars fol 
Sebulon feinen Theil haben, vom Mor- 
gen bis gen Abend. 

27 Neben ber Grenze Sebulons fol 
Sad feinen Theil haben, vom Morgen 
bis gen Abend. 

28 Aber neben Gab ift bie Grenze ge 

n Mittag, von *Thamar bis an das 
— zu Kades, und gegen das 

aſſer am großen Meer. *c.47,19. 

29 Afo foll das Land ansgetbeilet wer- 
den zum Erbtheil unter die Stämme Is⸗ 
raels; und das fol ihr Erbtheil fein, 
ſpricht der HErr nt 

30 Und fo weit ſoll bie Stabt fein, wier 
taufend und fünf hun Authen gegen 
Mitternacht. 

81 Und die Thore der Stabt follen nach 
dem Name ber Stämme Israels ge 
nannt werben, drei Thore gegen Mitter⸗ 
nacht : das erite Thor Ruben, das andere 
Juda, das britte Levi. 

82 Alfo auch gegen Morgen vier taufenb 
Thore: mämtic bas eıfe Thor Jofepk, 

ore: nämlich das or Joſeph, 
das andere Benjamin, das britte Dam, 

83 Gegen Mittag auch affo, vier taufend 
mt fünf hundert Ruthen, ımb auch brei 
Thore: das erfte Thor Shmeon, das an⸗ 
dere Iffaſchar, dag dritte Sebulon. 

34 Alſo auch gegen Abend vier tau⸗ 
ſend und fünf-hunbert Rutben, und drei 
Thore: ein Thor Gab, das andere Aſ⸗ 
fer, das dritte Naphthali. 

35 Alfo fol es um und um achtzehn 
taufend Autben haben. Und aledann fo 
die Stabt genammt werben: Hier if 
der SErr. *c,48,7. 9. 68,17. 
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Daniel 1. 8. 


Freunde Auferziefung, 


Der Prophet Daniel. 


Das 1. Kapitel. 


Daniels und er Freunde Auferstehung unb 
a : 


Im dritten Jahr des Reichs Jojakims, 
Nbdes Koönigs Juda's, * kam Rebucab- 
Nezar, der König zu Babel, vor Jeruſalem 
und belagerte ſie. * 2Kon. 24, 10. 

2 Und der HErr — ihm Jojakim, 
den König Juda's, und eiliche Gefäße 
aus den Haufe GOttes: die ließ er füh- 
ven in's Land *Sinear, in feines Gottes 
Haus; und that die Gefäße in feines 
Gottes Schaktaften. *1 Moſ. 10, 10. 
-8 Und der König ſprach zu Aspenas, 
feinem oberften Kämmerer, er follte aus 
den Kindern Israel vom *löniglichen 
Stamm und Herren⸗Kindern wählen: 

*28n. 20, 18. 

4 Knaben, die nicht gebrechlich wären, 
fondern fchöne, vernünftige, weile, Muge 
und verſtändige, bie ba geſchickt wären, 
au dienen in bes Königs Hofe, und zu 
ernen chaldäiſche Schrift und Sprache. 

5 Solden verſchaffte ber König, was 
man ihnen täglich geben follte von feiner 
Speife, und von bem Wein, den er ſelbſi 
trant, bag fie aljo drei Fahre auferzogen, 
— vor dem Könige dienen ſollten. 

6 Unter welchen waren Daniel, Hanan- 
ja, Mifael und Aſarja, von den Kindern 
Auba's, 

7 Unb ber oberite Kämmerer gab ihnen 
Namen, und nannte Daniel Beltfazar, 
und Hananja Sadrach, und Mifael Me— 
ſach, und Afarja Abed⸗ Nego. 

8 Aber Daniel ſetzte ſich vor in ſeinem 
Herzen, daß er ſich mit des Könige Speiſe 
und mit dem Wein, den er felbit trant, 
nicht verunreinigen wollte, und bat ben 
oberften Kämmerer, daß er ſich nicht 
müßte verunreinigen. . 

9 Und GOtt gab Daniel, daß *ihm 
der oberfle Kämmerer günftig und gnäbig 
ward, - *1Moſ. 39, 21. 

10 Derfelbe ſprach zu ihm: Ich fürchte 
mich) vor meinem Herrn, dem Könige, der 
euch euxe Speife und Trank verſchaffet 
hat; mo cr würde ſehen, daß eure Ange⸗ 

ter jämmerlicher wären, denn der an⸗ 
ern Kiraben eures Alters, jo brächtet ihr 
nich bei dem Künine um mein Leben. 

11 Da ſprach Daniel zu Melzar, wel⸗ 
chem der oberfte Kämmerer Daniel, Ha⸗ 


nanja, Mifael und las befoblen hatte: | deut 


12 Berfuche e8 Doch mit beinen Knechten 
zehn Tage, und laß uns geben Zugemüfe 
zu effen und Waſſer zu trinken. 

18 Und laß dann vor dir unfere Geftalt 
und ber Knaben, jo von bes Könige Spei⸗ 
fe eſſen, beſehen; und darnach bu feben 
wirſt, darnach fchaffe mit Deinen Knechten. 

14 Und er gehorchte ihnen barinnen, 
und verfuchte e8 mit ibnen zehn Tage. 

15 Und nad) den gehn Tagen waren fie 
ſchöner, und beffer bei Leibe, denn alle 
Kunden, jo von des Königs Speife aßen. 

16 Da that Melzar ihre verorpnete 
Speife und Trank weg, und gab ihnen 
Zugenüfe. 

17 Aber der GOtt dieſer vier gab ihren 
Kunft und Berftand in allerlei Schrift 
und Weisheit; Damel aber gab er Ber- 
ftand in allen Geſichten und Träumen. 

18 Ind da die Zeit um war, bie der Kö⸗ 
nig beſtimmet hatte, daß ſie ſollten hinein 
gebracht werden, brachte ſie der oberſte 
ſKtämmerer hinein vor Nebucad⸗Nezar. 

19 Und der König redete mit ihnen, und 
ward unter allen Niemand erfunden, der 
Daniel, sn Mifael und Alarja 

leih wäre; und fle wurden bes Köuigs 
Diener. 


20 Und ber König fand fie in allen Sa⸗ 
hen, bie er fie fragte, zehn Mal Hüger 
und änbiger, denn alle Sternf 
und Weiſen in jeinem ganzen eich. 

21 Und * Daniel Iebte bis in das erfle 
Jahr des Königs Cores. * c. G. 28. 
Das 2. Capitel. 

Daniel legt dad Traumbild Rebucad⸗Nezars aus. 
Im andern Jahr des Reichs Nebucab- 

Nezare hatte Nebucad-Near einen 
Traum, davon er erjchrat, ba 
wachte. 

2 Und er bieß alle Sternfeher, unb 
Weiſen, und Zauberer, und Chaldäer zu⸗ 
famnten fordern, daß fie bem Könige ſei⸗ 
nen Traum jagen follten. Und fle famen 
und traten vor ben König. 

3 Und der König ra zu ihnen: J 
babe einen Tranm gebabt, ter hat mi 
erichredit; und ich -mollte gerne wiſſen, 
was es für ein Traum gewelen fei. 

4 Da ſprachen die Chaldäer zum — 
auf Chaldäiſch: Herr König, *@: 
verleihe bir langes Leben! Sage beinen 
Knechten den Traum, jo wollen ‚bir ibn 

3,9. 


er auf⸗ 


ai. , 


Traum des Rinigb. 


5 Der König antwortete und fprach 
zu ben Chaldäern: Es ift mir Intfallen. 
Werdet ihr mir ben Traum nicht anzei⸗ 
gen, unb ihn benten; fo werbet ihr gar 
umlommen, und eure Häuſer ſchändlich 
verftöret werden. 

6 Werdet ihr mir -aber den Traum 
anzeigen, und deuten; fo ſollt ibr *&e- 
* „Gaben und große Ehre von mir 

—* mir den Traum 
und ſeine Deutung. * v. 48. 

7 Sie antworteten wieberum, und ſpra⸗ 
chen: Der König ſage feinen Knechten ben 
Traum, fo wollen wir ihn deuten. 

8 Der König antwortete, und fprad : 
Wahrlich, ich merle es, Daß ibr Frift ſuchet, 
weil ihr febet, daß mir's entfallen iſi. 

9 Aber werbet ihr mir nicht den Traum 
fagen ; jo gehet das Recht über euch, als 
die ihr Lülgen und Gedichte vor mir zu 
reben vorgenommen babt, bis bie Zeit 
vorüber gebe. Darum fo fagt mir ben 
Traum; fo kann ich merken, daß ihr auch 
Die Deutung treffet. 

10 Da antworteten bie Chaldäer vor 
dem Könige, und ſprachen zu ihm: Es 


in fein Menſch auf Erben, ber jagen 
könne, das ber König fordert. So ift 


auch fein Köyig, wie groß oder mächtig er 
I ber folche® von irgend einem Stern- 
her, Weilen oder Chaldäer forbere. 

11 Denn das ber König fordert, it zu hoch; 
und iſt auch font Niemand, ber es vor bem 
Könige fagen könne; ausgenommen bie 
Sötter, Die bei ben Dienfchen richt wohnen. 

12 Da warb der König ſehr zornig, und 
befahl, alle Weifen zu Babel umzubringen. 

13 Und das Urtheil ging aus, baf man 
Die Weifen töbten follte. Und Daniel 
fammt feinen Gefellen warb auch gefucht, 
Baf man fie töbtete. 

14 Da vernahm Daniel ſolch Wrtbeil 
und Befehl von *Ariodh, ben oberften 
Richter des Königs, welcher auszog, zu 
töbten bie Weiſen zu Babel. * v. 24. 

16 Und er fing an, und ſprach zu des 
Königs Vogt Arioch: Warum iſt fo ein 
ſtreng Urtheil von Könige ausgegangen ? 
Und Arioch zeinte es dem Daniel an. 

16 Da ging Daniel hinauf und bat ben 
König, daß er ihm Krift gäbe, bamit er 
die Deutung Dem Könige fagen möchte, 

17 Und Daniel gina beim, und zeigte 
folches an feinen *Gefellen, Hanaͤnja, 
Miſael und Afarja ; xv. 13. 

18 Daß ſie GOtt vom Himmel um 
Gnade bäten, ſolches verborgenen * 
halben, damit Daniel und feine Geſ 


Daniel 2. 


Daniels Geſich. 


nicht ſammt den andern Weiſen zu Babel 
umtämen. 

19 Da "warb Daniel foldy verborgen 
Ding durch ein Geficht des Nachts geof- 
tenbaret. *y,.%0. 

20 Darüber lobte Daniel den GOtt 
vom Himmel, fing an, und ſprach: Ge⸗ 
Iobet jei ber Name GOttes von Emigteit 
u Ewigleit; denn fein ift beides, Weis⸗ 
beit und Stärtel 

21 Er ändert Zeit und Stunde; er 
"feet Könige ab, und feet Könige ein; 
er gibt den Weiſen ihre Weisheit, und 
den Berftändigen ihren Berftand ; 

%c,4,14. 22.29. c.5, 21. 

22 Er offenbaret, was *tief und verbor- 

en iftz er weiß, was in Finſterniß Liegt: 

enn bei ihm iſt eitel Licht. *1 Ger. 2, 10, 

23 Ich danke bir und lobe dich, GOtt 
meiner Väter, baf du mir Weisbeit und 
Stärke verleibeft, und jett geoffenbaret 
baft, darum wir bich gebeten baben; 
nämlich bu haft uns des Königs Sache 
geoffenbaret. 

24 Da ging Daniel hinauf zu Arioch, 
ber vom Könige Befehl hatte, die Weiſen 
zu Babel *umzubringen; und ſprach zu 
ihm alfo: Du ſollſt Die Weifen zu Babel 
nicht umbringen ; ſondern führe mich hin⸗ 
auf zum Könige, ih will dem Sönige die 
Deutung lagen. . *v. 14. 

25 Arioch brachte Daniel eilends hin» 
auf vor den König, unb fprach zu ihm 
alſo: Es ift einer gefunden unter dem 
Gefangenen aus Juda, ber bem Könige 
bie eg fagen Tann. - 

26 Der König antwortete und fprach zu 
Daniel, den fie Beltjazar hießen : Biſt du, 
der mir Ben Traum, den ich gefehen habe, 
und feine Deutung zeigen Tann ? 

27 Daniel fing an vor dem Könige, und 
ſprach: Das verborgene Ding, das ber 
König forbert von den Weifen, Gelehrten, 
Sternjeyern und Wahrfagern, ftehet in 
vn Bermögen .nicht, dem Könige zu 
agen; 

28 Sondern GOtt vom Hummel, ber 
lann verborgene Dinge offenbaren ; ber 
bat dem Könige Nebucab-Wezar angezei- 
get, was in tünftigen Zeiten gefcheben foll. 

29 Dein Traum und bein Geſicht, ba 
du fchliefit, kam daher: Du . dach⸗ 
teſt auf deinem Bette, wie es doch hernach 
geben würde; und ber, *ſo verborgene 
Dinge offenbaret, hat dir angezeiget, wie 
es geben werbe. *v. 22. 
30 So iſt mir ſolch verborgen Ding * 
ſenharet, * nicht durch zuun Bei beit, als 
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Daniel beutet des Könige 


wäre fie größer, benn Aller, bie ba feben ; 
fondern darum, daß dem Könige die Deu- 
tuug angeseigen würbe, und bu beines 
Herzens Sebanlen erführeft. * 1 Dof. 31.16. 

31 Du König faheft, und fiebe, ein fehr 
groß und hoch Bild fiand gegen bir, das 
war fchredlich anzufehen. 

82 Deffelben Bildes Haupt war von 
feinen Golde, jeine Bruft und Arme wa⸗ 
ren von Silber, fein Bauch und Lenben 
Waren von Erz 

33 Seine tel waren Eiſen, feine 

üße waren eines Theile Eiſen, und 
eines Theile Thon. 

84 Solches ſaheſt Du, bis daß ein Stein 
herab geriften warb ohne Hänbe; der 
ſchlug das Bild an ferne Füße, bie Eiſen 
und Thon waren, und zermalmete fie. 

35 Da wurben mit einander zermalmet 
das Eifen, Thon, Erz, Silber und Gold; 
mb wurben wie Spreu auf ber Sommer- 
tenne ; und der Wind verwehte fie, daß 
man fie nirgends mehr finden konnte. 
Stein — ni a ſchlug, 
ward ein gro erg er die ganze 
Welt füllete. * 

30 Das iſt der Traum. Nun wollen 
wir die Deutung vor dem Könige ſagen. 

37 Du, König, biſt *ein König aller 
Könige, dem GÖtt vom Hinmel König» 
reich, Macht, Stärke und Ehre gegeben 

at, *Ezʒech. 26, 7. 

38 Und Alles, da Leute wohnen, Dazu 
die *Thiere auf dem Felde, und die Bögel 
unter bem Himmel, in beine Hände gege- 
ben, und bir über Alles Gewalt verliehen 
bat. Du bift ba goldene Haupt. 

Jer. 27, ‘ c. — 

89 Nach dir wird ein ander Königrei 
auflommen, geringer, benn deins. Dar 
nad) das dritte Königreich, das ehern ift, 
welches wirb über alle Lande berrichen. 

40 Das vierte wird hart fein, wie Eifen. 
Denn gleichwie Eifen Alles zermalmet und 
zerichlägt, ja, wie Eifen Alles zerbricht : 
alfo wird e8 auch Alles zermalmen und 
zerbrechen, 

41 Daß du aber gefehen haft die Füße 
und Zehen eines Theis Thon, und eines 
Theile Eiſen; das wird ein zertheilt Kö⸗ 
nigreidy fein, body wird von des Eifens 
Pflanze darinuen bleiben ; wie bu benn 
a van m 2, Thon —— — 

42 Und daß die Zehen an feinen Fü 
eines Theile —— und eines Theil 
Thon find; wird es zum Thell ein ftart, 
und zum Theil ein ſchwach Reich fein. 

43 Und daß bu geichen haft Eiſen zuit 


Daniel 2. B. 


Traum. Böpembilb, 


Thon vermenget; werben fie ſich wohl 
nad) Meickheugeblüt unter einander men⸗ 
gen, aber fie werben doch nicht an einan- 

r halten ; gleichwie fi) Eijen mit Thon 
nicht mengen lä 

44 Aber zu der Zeit folder 8 
nigreide wird GOtt vom Him- 
mel ein Königreihd aufridten, 
das *nimmermebr zerfiöret wird; 
und fein Lönigreih wird auf 
fein ander. Boll tommen Es 
wird talle dieſe Königreidhe zer- 
malmen und verftören; aber es 
wirb ewiglich bleiben. 

*Ebr. 12. 28. 1160t. 16.4. 

45 Wie du denn geſehen haft "emen 
Stein ohne Hände vom Berg — 
riſſen, der das Eiſen, Erz, Thon, Sil 
und Gold zermalmet. Alſo hat der große 
GOtt dem Könige peaeiget, wie es hernach 
werde; uud das iſt gewiß der 

raum, und bie Deutung ift recht. * v. 34. 

46 Da fiel ber König Nebucad⸗Nezar 
auf fein Angeficht, und betete an vor 
bem Daniel, und befahl, man follte ihm 
Speisopfer und Rauchopfer thun. 

47 Unb ber König antwortete Daniel 
und ſprach: Es ift fein Zweifel, euer 
GOtt *iſt ein GOtt ber alle 
Götter, und ein HErr über alle 
Könige, der ba kann verborgene 
Dinge offenbaren; weil bu dies ver- 
borgene Ding haft lönnen offenbaren, 

*2 Moſ. 15,11. W.86,5. ef. 42, 8. 

43 Und ber König erböhete Daniel, und 
*gab ihm große und viele Gelchenke, und 
machte ibn zum Yürften über bas game 
Land zu Babel, und fette ihn zum Ober 
ften über alle Weilen zu Babel. *v.c. 

49 Und Daniel bat vom Könige, baf er 
über bie — u Babel jeßen nöd 
te Sadrach, Meſach, Abed⸗Nego; und er, 
Daniel, blieb bei dem Könige zu Hofe. 

Das 3. Kapitel. 
Der Freunde Daniels —— und Gottes· 


u 

er König Nebucad⸗Nezar ließ ein gol⸗ 
nn ae aan 

un en breit; und ließ «6 

im Laube zu Babel im Thal Dura, — 
2 Und der König —— fanbte 


Richtern, Vögten, Räthen, Amtlenten und 
allen Gewaltigen im Lande, daß 
fammen lommen follten, bas Bild zu wei 


ben, das ber König Nebucab-NRegar hatte 


ſetzen laſſen. 
3. Da lamen zuſammen bie Fürſten, 


— ——— — 


Die Juben verflagt. Drei Daniel 8. "Männer im Feuerofen erhalten, 


Herren, Lanbpfleger, Richter, Bögte, RI- | Lauten und allerlei Saitenfpiel ; fo fallet 
she, Amtleute und alle Gewaltigen im | nieder und betet das Bild an, das ich 
Lande, dad Bild zu weihen, Das ber Kö⸗ habe en laſſen! Werdet ihr es nicht 
nig Nebucad⸗Nezar hatte ſetzen laſſen. | anbeten, jo ſollt ihr von Stund an in ben 
Und fie mußten gegen das Bild treten, glilhenden Ofen geworfen werben. Laßt 
Bas Kebucad-Nezar hatte ſetzen laſſen. jehen, wer ber GOtt fei, der euch aus 
4 Und der Ehrenhold rief überlaut; | meiner Hanb erretten twerbe ! 
Das laßt euch gefagt fein, ihre Böller, | 16 Da fingen an Sadrach, Meſach, 
Leute und Zungen ; Abed⸗Nego, und fpracdhen zum Könige 
5 Wenn ihr bören werbet den Schall | Nebucad-Nezar: Es ift nicht noth, daß 
der Pofaunen, Trompeten, Harfen, Gei- | wir bir Darauf antworten. 

n, Pſalter, Lauten und allerlei Saiten- | 17 Siehe, unfer GOtt, den wir ehren, 
Bet; fo follt ihr wieberfallen und das 


| lann uns wohl erretten aus dem * glühen- 

—— Bild anbeten, das der König Res | den Ofen, dazu auch von deiner Hand er⸗ 

ucad-Rezar hat ſetzen laſſen. retten. *Pf. 66, 12. Jeſ. 43, 2. 
6 Wer aber alsdann nicht niederfällt 


ft | 18 Und wo er es nicht tbun will; fo 
und anbetet, der foll von Stund an im | follft du dennoch willen, daß wir beine 
den glühenden Ofen gewerfen werben. 


Götter nicht ehren, noch das goldene 
7 Da fie nun höreten den Schall der 


“Bild, bas du haft ſetzen Taffen, anbeten 
ofanuen, Trompeten, Harfen, Geigen, | wollen: #2 Mof. 23, 24. 
falter und allerlei Saitenfpiel: fielen 


19 Da warb Nebucad-Nezar voll 
nieder alle Bölfer, Leute und Jungen, und | Grimmg, und ftellete ſich fchenslich wider 
beteten an das golbene Bild, Das der Kö⸗ 


Sadrach, Mefah und Abed⸗Nego, und 
nig Nebucad-Nezar hatte ſetzen Taffen. befahl, man follte den Ofen fieben Mal 
8 Bon Stund an traten hinzu etliche 


beißer machen, denn man fonft zu thun 
chaldãiſche Männer, und verflagten bie | pflegte. 
uben ; 20 Und befahl ben beften Kriegsleuten, 

9 Fingen au, und ſprachen zum Könige | die in feinem Heer waren, daß fie Sa- 
NRebucad-Nezar: Herr König, GOtt ver- | drad, Meſach und Abed⸗Nego bäuden 
leihe dir langes Leben | und in ben glülbenden Ofen würfen. 

10 Du hatt ein * Gebot laffen ausgehen, | 21 Alfo wurden diefe Männer in ihren 
daß alle Menfchen, wenn fie hören mwür- | Mänteln, Schuhen, Hüten und andern 
den den Schall der Poſaunen, Trompe- | Kleidern, gebunden und in den glühenden; 
ten, Harfen, Geigen, Bfalter, Lauten und | Ofen geworfen. i 
allerlei Saitenſpiel, jollten fie niederfallen | 22 Denn des Königs Gebot mußte mar 
und das goldene Bild anbeten; *c. 6.12. |eilend thun. Und man fchürete Das Teuer 

11 Wer aber nicht nieberfiele ımb anbe- |im Ofen fo febr, baf die Männer, fo 
tete, follte in einen glühenden Ofen ge» | ven Sadradh, Miefa und Abed⸗Nego 
worfen werben. verbreunen follten, verbarben von Des 

12 Nun find da jüdische Männer, welche | Feuers Flammen. 
du Über die Aemter im Lande zu Babel | 23 Aber bie drei Männer, Sadrach, Me⸗ 

efetzet Haft, Sadrach, Meſach und Abed- | fach und Abed-Nego, flelen hinab in ben 
Res; biefelbigen verachten bein Gebot, | glühenden Ofen, nie fie gebunden waren. 
und ehren deine Götter nicht, und beten | 24 Da entſetzte fich der König Rebucad- 
nicht an das goldene Bild, das bu haft | Near, und fuhr eilends auf, und fpra 


ſetzen laſſen. zu ſeinen Räthen: Haben wir nicht dr 
Da — Nebucad⸗Nezar mit Grimm sl 


Männer gebunden in das Feuer Taffen 

und Zorn, daß man vor ihn ftellete Sa- | werfen? Sie antworteten, und ſprachen 

drach Meſach und — Und die | zum Könige: Ja, Herr König. 

Männer wurden vor: den König geftellet. | 25 Er antwortete, und ſprach: Sehe 
14 Da fing Nebucad-Mezar an, und | ich doch vier Mänmer los *im Feuer ge- 

Ira gu ihnen: Wie? Wollt ihr, Sa- | ben, nnd find unverfehrt; und der vierte 
vach, Meſach, Abeb-Nego, meinen Gott |ift gleich, als wäre er ein Sohn ber 

richt ehren, und das goldene Bild nicht | Götter, #3. 43, 2. 
anbeten, das ich habe feten laſſen? 26 Und Nebucad-Nezar trat hinzu vor 
15 Woblan, ſchicket euch! Sobald ihr | das Koch des nlühenben Ofens und ſprach: 

hören werdet ben Schall der Bofaunen, 

Trompeten 
















































abrach, Meſach, Abed⸗Nego, ihr Knechte 
GOttes des — gehet heraus, und 


* 


Nebucad⸗Nezars Traum 


tommt ber! Da gingen Sadrach, Diefach 
und Abeb-Nego heraus aus bem Feuer. 
27 Und die Kürften, Herren, Bögte und 
Nüthe des Königs kamen zufammen, und 
ahen, daß das feuer Feine Macht am 
eibe Diefer Männer bewieſen hatte, und 
ihr Haupthaar nicht verfenget, und ihre 
Mäutel nicht werfebrt waren; ja, man 
tonnte feinen Brand an ihnen riechen. 
28 Da fing an Nebucad-Nezar, und 
[brad) Gelobet fei der GOtt Sadrachs, 
eſachs und Abed⸗Nego's, *der feinen 


Engel geſandt und feine Knechte errettet | ft 


hat, Die ihm vertrauet und bes Königs 
Gebot nicht gehalten; fordern ihren Leib 
bargegeben haben, daß fie feinen Gott 
ehren, noch anbeten wollten, ohne allein 
ihren GOtt. #c, 6,22, 

29 So fei nun Dies mein Gebot: Wel- 
cher unter allen Böltern, Leuten und Zun⸗ 

en den GOtt Sadrachs, Meſachs und 

bed⸗Nego's Täftert, der fol umlonmeen, 
und fein Gans ſchändlich werftöret werben. 
Denn es ift fein anderer GOtt, ber aljo 
erretten kann, als biefer. 

30 Und ber *König gab Sadrach, Me- 
ſach und Abed-Rego große Gewalt im 
Lande zu Babel. *c. 2, 48. 49. 

Das 4. Capitel. 
Nebuead⸗Nezare Traum, und deſſelben Auslegung 
durch Daniel. 


Konig Nebucad⸗Nezar, allen Völkern, 

Leuten und Zungen. *®Dtt gebe 
euch viel Frieden !’ *c.10,19. 
32 Ich ſehe es für gut an, daß ich ver- 
tünbige die Zeichen und Wunder, jo GOtt 
ber Höchite an mir getban bat, 

33 Denn feine Jeden find groß, und 
feine Wunder find mächtig; und fein 
"eich iſt ein ewiges Reich, und feine 
Herrſchaft währet filr und für. 

r0.0.26. c.7.14. 

Cap. 4,2. 1. Ich, Nebucab-Nezar, da 
ich gute Ruhe hatte in meinem Haufe, und 
ed wohl fland auf meiner Burg; 

2 Sahe ih einen Traum, und erſchral, 
au die Gedanken, bie ic auf meinem 

ette hatte Über dem Geficht, fo ich ger 
fehen hatte, betrübten mich. 

3 Und ich befahl, daß alle Weifen zu Ba⸗ 
cl vor mich herauf gebracht würden, daß 
fie mir Tapeten, was der Traum bedeutete. 

4 Da bradte man herauf die Stern- 
jeher, Weifen, Chaldäer und Wahrfager ; 
und ih erzählte ben Traum vor ihnen; 
aber fie konnten mir nicht fagen, was er 
bebeutete, 

5 Bis zuletzt Daniel vor mich kam, wel- 
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unb feine Auslegung. 


her Beltſazar beißt, nah bem Namen 
meines Gottes, Der * den Geift ber heili⸗ 
gen Götter hat. Und ich erzählte vor ihm 
den Traun: *c,5, 11.14. 

6 Beltfazar, bu Oberfier unter ben 
Sternjebern, welchen ih weiß, baf Du ben 
Geift ber heiligen Götter haft und *Bir 
nichts verborgen ift, jage das Geſicht mei- 
ned Traum, den ich geſeben babe, und 
was er bedeutet. ECzjech. 28,3. 

7 Dies ift aber das Geſicht, das ich ge⸗ 
ſehen habe auf meinem Bette: Siche, es 
and ein Baum mitten im Lande, ber 
war fehr hoch, 

8 Groß und did; feine Höhe reichte bis 
in Hunmel, und breitete ſich aus, bis 
an's Ende des ganzen Landes; 

9 Seine Achte waren ſchön und 
viele Früchte, Davon Alles zu effen hatte; 
alle Thiere auf dem Felde fanden Schat- 
ten unter ihm, und bie *Bögel unter dem 
Himmel faßen auf feinen Aeften; zb 
alles Fleiſch nährete fih von ihm. 

* v. 18. Ezech. 17,23. 

10 Und ich ſahe ein Geſicht auf meinem 
Bette, und ſiehe, ein heiliger Wächter fuhr 
vom Himmel herab; 

11 Der rief überlaut, und — alſo: 
Hauet den Baum um, und behauet ihm 
die Aeſte, und ſtreifet ihm das Laub ab, 
und —— feine Früchte, daß bie 
Thiere, jo unter ihm liegen, weglaufen, 
und die Bögel von feinen Zweigen fliegen. 

*d. 20. 

12 Doch laßt den Stock mit ſeinen 
Wurzeln in der Erde bleiben; er aber 
ſoll in eiſernen und ehernen Ketten auf 
dem Felde im Graſe gehen; er ſoll unter 
ben Thau des Himmels liegen, und naß 
werben, und foll fich weiben mit ben 
Thieren von ben Kräuter der Erbe. 

Und das ne Herz & * 
ihm genommen, und ein viehiſ i 
zegeben werben, bis daß —* Bellen 

ber ihn um find. 

14 Sodes ift im Rath ber Mächter 
beſchloſſen, und in Geſpräch der Heiligen 
berathichlaget, auf Daß die Xebenbigen er- 
Iennen, daß ber * Höchſte Gewalt hat über 
ber Dienf en ur und gibt fie, 
wem er will, und terhöhet bie Niebrigen 
zu benfelbigen. 

*#c,2,21. +1Sam.16,1.11. 

15 Solden Zraum habe ih, König Ne 
bucad⸗Nezar, gefehen. Du aber, Beltſa⸗ 
r, ſage, was er bedeute; bemm alle 

iſen meinem Königreich lönnen 
mir nit anzeigen, was er bebeute; du 


Auslegung ımb Erfühlung 


aber kannt es wohl, denn ber Geift ber 
heiligen Götter ift bei bir. 

16 Da te fih Daniel, der fonft 
Beltjazar heißt, bei einer Stunde lang; 
und ferne Gedanken betrübten ihn. Aber 
der König ſprach: Beltſazar, laß dich den 
Traum und feine Dentung nicht betrüben. 
Beltſazar fing an, und ſprach: Ach, mein 
Herr, daß der Traum deinen Feinden 
nnd feine Deutung beinen Widerwärti⸗ 
gen gälte! 

17 Der Bann, den bu gefehen haft, Daß 
er groß und did war, und feine Höhe bis 
an ben Himmel reichte, und breitete ſich 
iiber Das ganze Land, 

18 Und feine Aefte ſchön, und feiner 
Früchte viel, davon Alles IN effen hatte, 
und die Thiere auf dem Felde unter ihm 
yoohneten, und bie Bögel bes Himmels 
anf feinen Heften faßen ; 

19 Das bift dir, * König, der du jo groß 
and mädtig bill; benn beine Macht iſt 

roß, und reichet an den Himmel, und 

eine Gewalt langet bis an ber Welt 


Ende. 

*c. 2. 37. c. 5, 18. 
20 Daß aber der König einen heiligen 
Wächter gejehen hat vom Himmel herab 


fahren und jagen: „Hanuet den Baum 
um und vwerderbet ihn, doch den Stod 
mit feinen 


urzeln laßt in ber Erbe blei⸗ 

ben; er aber fol in eiſernen und ehernen 
Ketten auf dem Felde im Graſe gehen, 
und unter dem Thau des Himmels liegen, 
und na 
ren anf bem Felde weiden, bis über ihn 
fieben Seiten um find ;“ j 

21 Das ift die Deutung, Herr König, 
und folder Rath des Höchften gebet über 
meinen Heren König. 

22 Man wird bi) von ben Leuten ver» 
ftoßen, und mußt bei ven Thieren auf 
dem Felde bleiben; und man wird bich 
Gras effen laffen, wie bie Ochſen; und 
wirft unter bem Thau des Himmels liegen 
unb naß werben, bis über dich fteben Zei⸗ 
ten nm finb: auf daß du erfenneft, daß ber 

öchfte Gewalt hat Über der Menſchen 

önigreiche, und gibt fie, wen er will. 

23 Daß aber gejagt it, man jolle den- 
noch den Stod mit jenen Wurzeln bes 
Baums bleiben lafſſen; bein Königreich 
ſoll dir bleiben, wenn du erkannt haft die 
Gewalt im Himmel. 

24 Darum, Herr König, laß hir meinen 
„Rath gefallen, und made dich 108 von 
deinen "Slinben durch Gerechtigleit, ımb 
ledig von deiner Mifſethat "Bohl- 
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werben, und fi) mit den Thies. 


des Traums Nebucab-Nezard. 


that an ben Armen: fo wirb er Gebulb 
haben mit deinen Sünden. *Spr. 16.6. 

25 Dies alles widerfuhr bem Könige 
Nebucad⸗Nezar. 

26 Denn ei zwölf Monaten, da ber 
König auf der Löniglichen Burg zu Babel 
ging; 

27 Hob er an, und ſprach: Das ift die 
große Babel, Die ich erbauet habe zum td. 
niglichen Haufe, durch meine große Macht, 
zu Ehren meiner Herrlichkeit. 

28 Ehe der König biefe Worte ausgeredet 
hatte, fiel eine Stinme vom Himmel: Dir, 
König Nebucad-Nezar, wird gefagt : Dein 
Königreich fol Dir genommen werben ; 

29 Und man wird dich von ben Leuten 
verftoßen, und ſollſt bei den Thieren, fo 
auf dem Feide gehen, bleiben; Gras wird 
man dich eſſen lafſen, wie Ochſen, bis ba 
über bir fieben fen um find ; ei ba 
"du eritenneft, daß ber Höchſte Gewalt hat 
fiber der Menſchen Königreiche, und gibt 
fie, wen er will. *c, 5,21. 

30 Bon Stund an warb das Wort voll⸗ 
bradt über Nebucad⸗Nezar, und er marb 
von ben Leuten verftoßen, und er aß Gras 
wie Ochfen, und fein Leib lag unter dem 
Thau des Himmels, und ward naß; bis 
fein Haar wuchs, fo groß als Adlers Fe⸗ 
dern, und feine Nägel wie Vogelsklauen 
wurven. 

31 Nach dieſer Zeit hob Ih, Nebncab- 
Nezar, meine Augen auf gen Himmel, 
und kam wieder zur Bernunft, und lobte 
den Höchſten. Ich pries und ehrete den, 
fo ewiglich Tebet, def * Gewalt ewig ifl, 
und fen Reich für und filr währet ; 

#*c, 7,14. . 

32 Gegen welden Alle, jo auf Erden 
wohnen, als nichts zu rechnen find. Er 
madt es, wie er will, beides, mit ben 
Kräften im Himmel, und mit denen, fo 
auf Erben wohnen; und Niemand kann 
feiner Hand wehren, noch zu ibm fagen: 
Was macht du? 

83 Zur jelbigen Zeit kam ich wieder zur 
Dernunft, auch zu meinen königlichen Eh⸗ 
ren, zu meiner Herrlichleit, und zu meiner 

alt. Und meine Räthe und Gewal⸗ 
tigen fuchten mich; und warb wieder in 
mein Königreich gefetst, und ich überfam 
noch größere Herrlichkeit. 

84 Darum lobe ich, Nebucab-Rezar, und 
ehre und preife ben König vom Himmel. 
Denn alte fein Thum ıfl Wahrheit, 
und feine Wege find recht; und 
"mer ftolz tft, den kann er demil 
thigen. #.,5,20. 2uc.1, 51: 
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Belſazer durch eine Schrift 


Das 5. Kapitel. 
Des gottlofen Könige Belſazers Mahl und Unter- 


gang. 

Köni Belfazer * machte ein herrlich 

Dahl tauſend feiner Gewaltigen und 

Hauptleuten, und foff fi) vol mit ihnen. 
*@fth.1,3.6. 

2 Und da er trunlen war, hieß er bie 

oldenen und filbernen Gefäße berbringen, 
Bie fein Bater Nebucad⸗Nezar aus 
Tempel zu Zerufalem weggenommen bat- 
te; daß ber König mit feinen Gewaltigen, 
mit feinen Weibern unb mit feinen Kebs⸗ 
weibern daraus tränlen. ' 

3 Alfo wurben hergebracht Die golbenen 
Gefäße, die aus dem Tempel, aus dem 
Haufe GOttes zu Jeruſalem, genommen 
waren; und ber König, feine, altigen, 
feine Weiber und Kebsweiber tranien 
Daraus. | 

4 Und da fie jo 2 lobten ſie die gol⸗ 
denen, filbernen, ehernen, eiſernen, bel⸗ 
zernen und ſteinernen Götter. 

5 Chen zu derſelbigen Stunde gingen 
hervor Finger, als einer Menſchenhand, 
die ſchrieben gegen dem Leuchter Über, 
auf die getündhte Wand, in dem Fönigli- 
chen Saal, Und der König warb gewahr 
ber Hand, die ba [hried. 

6 Da entfärbte fich der König, und fein 
Gedanken erichredten ihn, daß ihm bie 
Lenden fchütterten, und bie Beine zitterten. 

7 Und der König rief überlaut, *baß 
man bie Weifen, Chaldäer und Wahr⸗ 
fager herauf bringen follte. Und ließ ben 
Rrilen, zu Babel jagen: Welcher Menſch 
dieſe Schrift Tiefet, und fagen kann, was 
fie bedeute ; der ſoll mit Burpur gekleidet 
werben, und goldene Ketten am Halſe 
tragen, und ber dritte Herr fein in mei- 
‚ nem Königreich. *.2,2. 043. 

8 Da wurden alle Weilen bes Königs 
herauf gebracht; aber fie konnten weder 
die Schrift Tefen, no Die Deutung bem 
Könige anzeigen. 

9 Deß erichrat der König Belſazer noch 
härter, und verlor ganz feine Geftalt; 
unb feinen Gewaltigen warb bange. 

10 Da ging die Königin um folder Sa- 
che willen bes Königs_and feiner Gewal⸗ 
tigen hinauf in den Saal, und fpradh: 
Herr König, GDtt verleife bir langes 
Leben! Laß Dich deine Setanten nicht fo 
erſchrecken, und entfärbe bich nicht alſo! 

11 Es iſt ein Dann in deinem König⸗ 
reich, ber *ben Geiſt ber heiligen Götter 
Br Denn zu deines Vaters Zeit warb 
ihm suanyten) erfunben, Klugheit 


Dauiel 5. 
und Weisheit, wie ber Götter Weisheit 


erfihredt. Daniel erklart dieſelbe. 


iſt; und dein Bater, König Neburad-NMe⸗ 
ar, feßte ihn über bie Sternieher, Wei- 
* Ghafbder und Wahrfager ; 
Dart, daß ein bober Geift Bet ihen 
12 daß ein bober 
unden ward, bazu Berftand unb Aug⸗ 
it Träume zu beuten, bunlie "Sprüce 
zu errathen, und verborgene Sachen zu 
offenbaren; nämlich Daniel, den ber Köunig 
ließ Beltſazar nennen. So rufe mar mm 
Dauiel, ber wird jagen, was es bedeute. 
13 Da warb Daniel hinauf vor ben Rn. 
nig gebracht. Und ber Kömg ſprach zu 
Daniel: Bit du der Daniel, der Sefan- 
genen einer aus Inda, die ber Körkg, 
mein Bater, aus Inda bergebracht hat? 
14 Ich habe von bir hören fagen, daß 
bu ben Geift der heiligen Götter Habeft, 
und Erleuchtung, Verſtand und Hohe 
Weisheit bei dir gefunden ſei. 


15 Run babe ich vor mich fordern Ia 
bie Klugen und Weifen, baß fie mir biefe 
Schrift leſen und anzeigen jollten, was fle 


bebente; und fie können mir nicht fagen, 
was folches bebeute, 

16 Bon- bir aber höre ich, dak du Fänneft 
bie Deutung ges und das Verborgene 
offenbaren. nf du nun bie Schrift 
leſen, und mir anzeigen, was fie bebeute; 
fo ſollſt du mit Purpur gelfeibet werben, 
und goldene Ketten an deinem Halle tra- 
ge. und der dritte Herr fein in meinem 

— 

17 Da fing Deamiel ar, und redete vor 
ben Könige: Behalte Schne Gaben fe 
und gib dein Gejche.ct einem Andern; 
will dennoch Die Schrift dem Könige lefen 
und anzeigen, was fie bebente, 

18 Herr a ber Höchſte bat 
deinem Vater, ucad⸗Nezar, * König. 
reich, Macht, Ehre und Herrlichteit ge 
gebeit. *0.2,37. c.4,19. 

19 Unb vor folder Macht, bie ihm 
geben war, fürdhteten und ſcheneten 
vor ihm alle Bölter, Leute und gen. 
Er töbtete, wen er wollte; er ſchlug, wen 
er wollte; er erhöhete, wen er wollte; er 
bemilthigte, wen er wollte. 

20 Da fich aber fein Herz erhob, unb 
er ftoly und bochmütbig warb; warb er 
vom Böniglichen Stuhl geftoßen, unb ver» 
lor feine Ehre, 

21 Und ward *verſtoßen von den Leuten, 
und fein warb gleich ben Thieren 
und mußte bei dem Wud fanfen, umd fraf 
Gras wie Ochſen und fein on unter 
bem Than bes Himmels, und naß: 


Erflärung ber Schrift. 


bis daß er lernete, daß GOtt der Höchſte 
Gewalt hat über der Menſchen Königrei⸗ 
che, und gibt fie, wen er will. *c.4, 29. 
22 Und du, Belfazer, fein Sohn, haft 
bein Herz nicht gedemüthiget, ob du mohl 
ſolches alles 5 v 
33 Sondern haft dich wider den HErrn 
des Himmels erhoben, und *bie Gefäße 
feines Haufes bat man vor dich bringen 
müflen; und bu, beine Gewaltigen, beine 
Weiber und deine Kebsweiber haben dar⸗ 
aus gefoffen; dazu bie filbernen, goldenen, 
ehernen, eifernen, bölzernen, fteinernen 
Götter gelobet, + die weder jehen, noch hö⸗ 
zen, ae fühlen; ben GOtt aber, ber bei- 
nen Odem und alle deine Wege in feiner 
Dand hat, haft bu nicht geehret. 
99.2. +Pf.1154. 

24 Darum iſt von ihm gen! dieſe 
a und biefe Schrift, die Da verzeichnet 

ebet. 

25 Das ift aber die Schrift allba ver- 
eichnet: Mene, mene, tekel, uphar— 


in. 

26 Und ſie bedeutet dies: Mene, das 
iſt, GOtt hat dein Königreich gezählet und 
vollendet. 

27 Tekel, das iſt, man hat dich in einer 
Wage gewogen und zu leicht gefunden. 

28 Peres, das dein Königreich iſt 
zertheilet und den Medern und Perſern 
gegeben. 

29 Da befahl Belſazer, daß man Daniel 
mit Purpur Heiden follte und goldene 
Ketten an ben Hals geben; und *Tieß 
won ihm verfitndigen, daß er ber britte 
Herr fei im Königreich.  *1Mof. 41, 43. 

30 Aber des Nachts ward ber Chaldäer 
König Belfazer getöbtet, 

Das 6. Capitel. 
Dantels Erlöfung aus ter Löwengrube unter Darius. 
U» Darius aus Meden nahm bas 
Reich ein, Da er zwei und ſechzig Jahre 
alt war. 

Cap. 6, v. 1. Und Darius ſahe es 
für gut an, daß er über bas ganze König- 
reich —5 hundert und zwanzig Landvögte. 

2 dieſe ſetzte er drei Fürſten, de⸗ 
ren einer war Daniel, welchem die Land⸗ 
vögte ſollten Rechnung thun, und ber Kö⸗ 
nig der Mübe überhoben wäre. 

3 Daniel aber übertraf die Fürften und 
Zandodgte alle, denn es war ein hoher 
Geiſt in ihm; darum gedachte der König 
ihn Über Das ganze Königreich zu ſetzen. 

4 Derbalben *trachteten die Kürften und 
Lanbvögte darnach, wie fle eine Sache 
zu Daniel fänben, bie wider das König. 


Daniel 5. 6. 


Daniel wirb verfolgt. 


reich wäre; aber fie konnten keine Sache 
noch Uebeltbat finden, denn cr war treu, 
dag man Feine Schuld noch Uebelthat an 
ihm finden mochte. “nf. 94, 21. 

5 Da Iprachen Die Männer: Wir wer- 
ben keine Sache zu Daniel finden, ohne 
über feinem Gottesbienft. 

6 Da kamen die Fürften und Landvögte 
häufig vor den König, und ſprachen zu 
ihn alfo: *Herr König Darins, GOtt 
verleihe Dir langes Leben! *c.3.9. c. 5,10. 

7 Es haben bie Fürften bes Königreichs, 
bie Herren, bie Landvögte, die Räthe und 
Hauptleute alle —— daß man einen 
königlichen Befehl ſolle ausgeben laſſen 
und ein ſtreng Gebot ſtellen, Daß, wer in 
dreißig Tagen etwas bitten wird von ir- 
gend einem Gott ober Menfchen, ohne 
von dir König allein, jolle zu den Löwen 
in den Graben geworfen werben. 

8 Darum, lieber König, follft du ſolch 
Gebot beftätigen und dich unterfchreiben 
auf baf nicht wieber geändert werbe, nad 
“dem Recht ber Meder und Perſer, wel 
ches Niemand übertreten darf. *Eith. 1,19. 
9 Alfo unterjchrieb fi) der König Da⸗ 

* 


rius. 

10 Als nun Daniel erfuhr, daß ſolch 
Gebot unterſchrieben wäre, ging er hinauf 
in fein . (er hatte aber an feinem 
Sommerbaufe N Fenſter gegen Jeru⸗ 
ſalem). Und er fiel des Tages drei Mal auf 
feine Kniee, betete, lobte und dankte feinem 
GOtt, wie er denn vorhin zu thun pflegte. 

11 Da kamen biefe Männer bäufig, 
und fanden Daniel beten und flehen vor 
feinem GOtt; 

12 Und traten hinzu, und rebeten mit 
dem Könige von dem königlichen Gebot: 
Herr König, haft du nicht ein Gebot uns 
terfchrieben, daß, wer in breißig Tagen 
etwas bitten würde bon irgend einem 
Gott oder Menichen, ohne von dir König 
allein, folle zu ben Löwen in Den Graben 
germorfen werden? Der König antwor« 
tete, und ſprach: Es iſt wahr, und das 
Recht der Meder und Berfer foll Nies 
mand übertreten. z 

13 Sie antworteten, unb ſprachen vor 
dem Könige: Daniel, *der Gefangenen 
aus Juda einer, ber achtet weder dich noch 
dein Gebot, das du verzeichnet haft; Denn 
ex betet bes Tages drei Mal. *c.5,13. 

14 Da ber König ſolches hörete, ward er 
ſehr betrübt, und that großen Fleiß, daß 
er Daniel erlöſete, und bemuhete ſich, bie 
die Sonne unterging, daß er ihn errettete. 

15 Aber bie Männer tamen häufig zu 


Daniele Rebensgefahr, Erlöfung, Daniel 6. 7. 


dem Könige, und ſprachen zu ihn: Du 
weißt, Herr König, *daß der Meder und 
son Recht ift, daß alle Gebote und 

efehle, fo der König beichloffen hat, ſol⸗ 
len unverändert bleiben. *Gftb, 1,19. 

16 Da befahl der König, daß man 
Daniel herbrächte; und warfen ihn zu 
ben Löwen in den Graben. Der König 
aber fprah zu Daniel: *Dein Gott, 
dem du ohne Unterlaß dieneſt, ber helfe 
bir! #1, 20. 

17 Und fie brachten einen * Stein, ben 
legten fie vor die Thür amı Graben; den 
verfiegelte der König mit feinem eigenen 
Ringe und mit dem Ringe feiner Gewal- 
tigen, auf daß fonft Niemand an Daniel 
Muthwillen übete. = * Matth. 27, 60. 66. 

18 Und ber König ging weg in feine 
Burg, und blieb ungegeffen, und ließ kein 
len vor fich bringen, konnte auch nicht 

afen. 

19 Des Morgens frühe, ba der ‘Tag an⸗ 
brach, ftand der König auf, und ging ei- 
lend zum Graben, ba die Löwen waren. 

20 Und als er zum Graben fam, rief er 
Daniel mit Hägficher Stimme. Und ber 
König ſprach zu Daniel: Daniel, bu 
Knecht des lebendigen GOttes, hat bich 
auch dein GOtt, *dem bu ohne Unterlaß 
bieneft, mögen von den Löwen erlöfen? 

“2,16. 

21 Daniel aber rebete mit dem Könige: 
vn König, GOtt verleihe bir langes 

eben 

22 Mein GOtt bat feinen * Engel ge- 
fandt, der ben +Xömen ben Rachen zuge- 

alten bat. daß fie mir fein Leid getban 

aben. Denn vor ihm bin ich unſchuldig 
erfunden, fo habe ich auch wider dich, Herr 
König, nichts gethan. 
*c. S 28. +Ebr. 11,33. 

23 Da warb ber König ſehr froh, und 
hieß Daniel aus bem Graben zieben. 
Und fie zogen Daniel aus dem Graben, 
und man fpürete feinen Schaden an ihın. 
Denn er * hatte feinem GOtt vertrauet. 

*Bi.37,40. 

24 Da hieß der König die Männer, fo 
Daniel verklagt hatten, herbrigigen, und zur 
ben Löwen in ben Graben werten, fammt 
ihren Kindern und Weibern. Und che 
fle auf den Boden hinab kamen, ergriffen 
fie die Löwen, ımb zermalmeten auch ihre 
Gebeine. 

25 Da ließ der König Darius ſchreiben 
allen Bölkern, Leuten und Zungen: GOtt 
gebe euch viel Frieden 

26 Das if — Seien: bag man in 

0 


Traum und Geficht. 
der ganzen Herrſchaft meines Königreichs 
ben GO Daniels fürchten und ſcheuen 


fol. Dem er ift ber fchenbige GOtt, 
Ay a Weir en Knie 
ift unvergänglich, und feine cha 
hat lein Ende. 

27 Er ift ein Erlöfer und Rotbbelfer, 
und er thut Zeichen und Wunder, beives, 
im Simmel und auf Erben. Der bat 
Daniel von den Löwen erlöfet. 

28 Und Daniel ward gewaltig im Rö- 
nigreih Darius, und auch im Königreich 
Goreh, des Perſers. ”e.1,231. 

Das 7. Kapitel. 
Bon vier Monarchien, unt Chriftt ewigem Kbnigreich. 
Im erſten Fahr Belſazers, des Könige 
zu Babel, hatte Daniel einen Traum 
und Gefiht auf feinen Bette; unb er 
ſchrieb benfelbigen Traum, und verfafte 
ihn alfo: 

2 Ib, Daniel, fahe ein Geficht in ver 
Nacht, und fiebe, die vier Winde unter 
bem Himmel ftärmeten wider eimanber 
auf dem großen Meer. 

3 Und vier große Thiere fliegen berauf 
aus dem Mecr, eins je anders, bemn 
das andere, 

4 Das erfte wie ein Löwe, und hatte 
Flügel wie ein Adler. Ich fabe zu, bis 
daß ihm bie Flügel ausgerauft wurden; 
und e8 warb von ber Erben genommen, 
und es ftand auf feinen Füßen wie ein 
Menſch, und ihm warb em menſchlich 
Gerz aachen 

5 Und fiche, Das andere Thier hernach 
war glei einem Bären, und fand auf 
der einen Seite, und hatte in feinem 
Maul unter feinen Zähnen drei große 
lange Zähne. Und man fprad zu ihm: 
Stebe auf, und friß viel Fleiſch! 

6 Nach dieſem fabe ich, und fiche, ein 
ander Thier, gleich einem Barden, bas 
batte wier Flügel, wie ein Vogel, anf fei- 
nem Rüden; und bafjelbige X hier hatte wier 
Löpfe, und ihm warb Gewalt gegeben. 

7 Nach dieſem ſabe ich in dieſem Geficht 
in der Nacht, und fiche, Das vierte Thier 
war greulich und ſchrecklich, und ſehr ſiark, 
und hatte große eiferne Zähne, fraß um 
fi und zermalmete, und das Liebrige zer- 
trat c8 mit feinen Füßen; es war aud 
viel anders, den die vorigen, und batte 
zehn Hörer. 

8 Da ich aber bie Hörner ſchauete; ftebe, 
da brach hervor zmifchen benjelkigen ein 
ander Hein Horn, vor welchem ber vor- 
berften Hörner brei ausgeriffen wurden; 
und fiche, daffelbige Horn hatte Augen, 


Des Geſichis Erflärung. 


wie Menfchenaugen, und ein Maul, * das 
redete grobe Dinge. ®c.11, 36. 
9 Solches fahe ıch, bis * Stühle ge⸗ 
kn! wurden; und ber Alte jebte fich, deß 
leid: war Ichneeweiß,, und das Saar 
auf feinem Haupt wie reine Wolle; fein 


Stuhl war eitel Fenerflammen, und def- | n 


felbigen Räder brannten mit Feuer. 

10 Und von bdemfelbigen ging aus ein 
Iomger fenriger Strahl. * Tauſend Mal 
* dieneten ihm, und zehn tauſend 
Mal zehn tauſend ſtanden vor ihm. Das 
Gericht ward gehalten, und die Bücher 
wurden aufgethan. *Pf. 68,18. Offenb.5,11. 

11 Ich ſahe zu um ber großen Rede wil⸗ 
Ien, fo das Horn rebete, ich fahe zu, bis 
bas hier getöbtet warb, und fein Leib 
numlam, und in das feuer geworfen ward ; 

12 Und der andern Tbiere Gemalt au 
aus war, denn es war ihnen * Zeit und 
Stunde beftimmt, wie lange ein jegliches 
währen follte. *.2,2%. 

18 Ich fahe in dieſem Geficht des Nachts, 
and fiehe, e8 am einer in des Himmels 
Wolfen, wie eines * Menſchen Sohn, bis 
zu dem Alten, unb warb vor benjelbigen 
gebracht. , #2uc. 21, 27. 
er gab ihm Gewalt, Ehre und 
Reich, dag ihm alle Völker, Leute und 
gerge dienen ſollten. Seine Gewalt 
iſt »ewig, bie nicht vergehet, und 
ſein Königreich hat kein Ende. 

*Quc. 1, 33. 

15 Ich, Daniel, entſetzte mich davor, 
nnd ſolch Geſicht erſchreckte mich. 

16 Und ich ging zu deren einem, die da 
ſtanden, und bat ihm, daß er mir von dem 
allen gewiſſen Bericht gäbe. Under rebete 
mit mir, und zeigte mir, was e8 bedeutete. 

17 Diefe vier großen Thiere find vier 
Heiche, fo anf Erden kommen werden. 

18 Aber die Heiligen bes Höchiten wer- 
den das Reich einnehmen, und werben es 
immer und ewiglich befiten. 

19 Darnach hätte ich gerne gereuft ge 
wifſen Bericht von dem *twierten Thier, 
weiches gar anders war, denn bie andern 
alte, ſehr greuliche das eiferne Zähne und 
egerne Klauen hatte, das um ſich fraß, 
und zermalmete, und Das Uebrige mit fei- 
nen (üßen jertrat; "0.7. 
20 von den zehn Hörnern auf ſei⸗ 
nem Haupt; und von dem andern, das 
hervorbrach, vor welchem brei abfielen ; 
und von bemfelbigen Horn, das Angen 
hatte, und ein ul, das große Dinge 
rebete, unb größer war, denn bie neben 
ihm waren, 

Ger. 81 


Daniel 7. 8. 


& 
Geſicht vom Wibber, 


21 Und ich ſahe * Daffelbige Horn ftreiten 
wiber bie Heiligen, und behielt den Sieg 
wiber fie, *Offenb. 11,7. 

22 Bis der Alte am, und Gericht hielt 
für bie Heiligen bes Höchſten; und bie 
Zeit kam, daß die Heiligen bag Reich ein- 


mer. 
23 Er ſprach aljo: Das vierte Thier 
wird das vierte Reich auf Erben fein, 


welches wird mächtiger fein, denn alle 


Reiche; es wird alle Länder freffen, zer 
treten und zermalmen. 

24 Die *zehn Hörner bebeuten zehn 
Könige, fo aus demſelben eich entflehen 
werden, Nach demfelbigen aber wirb ein 
anderer — der, wird mächtiger 
fein, denn der Nrigen feiner, und wird 
brei Könige bemüthigen. *Ofienb. 17,12. 

25 Er wird den * Höchften Läftern, und 
die Heiligen bes Höchften nerfiören ; und 
wird fich unterftehen, Zeit und Gele; zu 
änbern. Sie werben aber in feine Hand 
gegeben werben eine Zeit, und etliche Zei⸗ 
ten, und eine halbe Zeit. *Offenb. 13, 6. 

25 Darnach wird das Gericht gehalten 
werben: da wird bann ſeine Gewalt 
weggenommen werben: baf er zu Grunde 
vertilget und umgebracht werbe. 

27 Über das Reich, Gewalt und 
Macht unter dem ganzen Him— 
mel wird dem heiligen Bolt des 
Höchſten gegeben werden, deß 
"Reich ewig ift, und alle Gewalt 
wird ihm dienen und gehorchen. 

; *Offenb. 11, 15. 

28 Das war der Rede Ende. Aber ich, 
Daniel, ward febr betrübt in meinen Ge- 
banken, und meine Geltalt verfiel; doch 
behielt ich die Nede in meinem Herzen, 

Das 8. Kapitel. 
Endſchaft ver andern, und Anfang ber britten Mo- 
narchie. 


Im dritten Jahr des Königreichs des 
Königs Belſazer erſchien mir, Daniel, 
ein Geſicht, nach dem, ſo mir am erſten 
erſchienen war. | 

2 Ich war aber, ba’ ich folh Geſicht 
— zu Schloß Sufan, im Lande Elam 
am Waffer Ulai. 

3 Und ich hob meine Augen auf, und 
ſahe, und ſiehe, ein Widder Hand bor. dem 
Wafſer, der hatie zwei hohe Hörner; doch 
eins hoͤher, denn das andere, und das 
höchſte wuchs am letzten. 

A Ich ſahe, daß der Widder mit den 
Hörnern ſtieß gegen Abend, gegen Mit⸗ 
ternacht und gegen Mittag, und fein 
Thier konnte ver ihm beftchen, noch von 
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6 
Geſicht vom 


ſeiner Hand errettet werden; ſondern er 
that, was er wollte, und ward groß. 

5 Und indem ich darauf merkte, ſiehe, 
„en ein rg vom Abend ber 

ber bie ganze Erbe, baß er die Erbe 
nicht rührete; und der Bock hatte ein 
auſehnlich Horn 9 ſeinen Augen. 

6 Und er kam bis zu dem Widder, ber 
zwei Hörner hatte, ven ich ſtehen fahe vor 
dem Waffer; und er Tief in ſeinem Zorn 
gemwaltiglich zu ihm zır. 

7 Und id The ihm zu, daß er hart an 
ben Wibder kam, und ergrimmete fiber 
ihn, und fließ den Widder, und zerbrach 
ibm feine zwei Hörner. Und ber Wibber 
hatte feine Kraft, daß er vor ihm hätte mö⸗ 
pen beftehen ; jondern erwarf ihn zu Bo- 

en, und zertrat ihn, und Niemand konnte 
den Widder von feiner Hand erretten. 

8 Und der Siegenbod warb febr groß. 
Und da er auf's ftärkfte geworden war, 
zerbrach Das große Horn; und wuchlen 
an gi Statt anfehnliche wier, gegen die 
vier Winde bes Himmels, 

9 Und aus berfelbigen einem wuchs ein 
Hein Horn; das ward fehr groß gegen 
Mittag, gegen Morgen, und gegen das 
»werthe Land. *c. 11, 16. 

10 Und es wuchs bis an des Himmels 
Heer, und warf etliche davon, und von 
den Sternen zur Erde, und zertrat ſle. 

11 Ya, e8 wuchs bie an den Fürften 
des Heers; und nahm won ihm weg das 
tägliche Opfer, und verwüftete die Woh⸗ 
nung feines Heiligthums. 

12 Es ward ibm aber folde Macht ge- 
en wiber das täglide Opfer, um ber 
Sünde willen, baß er die Wahrheit zu 
Boden fchlfige, und wad „er that, ihm 
gelingen mußte. 

13 Ich börete aber einen Heiligen reden, 
und berjefbige Heilige ſprach zu einem, ber 
ba redete: Wie lange ſoll doc) währen 
folches Geſicht vom täglichen Opfer, und 
von der Sünde, um welcher willen Diele 
—— ejchiebet, Daß beide, das Hei⸗ 
ligthum und das Heer, zertreten werben ? 

14 Und er antwortete mir: Es find zwei 
taufend nnd drei hundert Tage, vom 
Abend gegen Morgen zu rechnen, jo wird 
das Heiligthum wieder geweibet werben. 

15 Und da ih, Daniel, ſolch Geſicht 
ſahe, und hätte e8 gerne verftanden, fiehe, 
da ſtand e8 vor mir wie ein Mann, 

16 Und ich hörete zwiſchen Ulai eines 
Menfchen Stimme, ber rief und ſprach: 
Gabriel, lege dieſem das Geficht aus, daß 
er es ve e. 
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Daniel 8. 9. 


Biegenbock unb Wibder. 


17 Und er kam bart bei mid. Ich er- 
ſchrak aber, da er kam, und *fiel auf mein 
Angefiht._ Er aber ſprach zu mir: Merte 
auf, du Menichentind; denn bies Geficht 
gehört in Die Zeit des Endes, *«. 10,9. 

18 Und da er mit mir rebete, ſank ich in 
eine Ohnmacht zur Erde auf mein 
fiht. Er aber *rübrete mich an, und rich» 
tete mich auf, daß ich flanb. * Matt. 17, 7. 

19 Und er fprah: Siehe, ih will bir 
jeigen, wie c8 gehen wird zu ber Zeit bes 

etsten Zorns; denn das Ende hat feine 

tummte Zeit. 

20 Der Widder mit ben zweien Hör⸗ 
nern, den bu geiehen haft, find bie Könige 
in Medien un Perſien. 

21 Der Ziegenbock aber iſt der König im 
Griechenland. Das große Horn zwijchen 
feinen Augen ift der erfte König. 

22 Daß aber vier an feiner Statt ſtau⸗ 
den, ba es zerbrochen war, bebeutet, daß 
vier Königreiche ans den Volt entiieben 
werben; aber nicht jo mächtig, als er war. 

23 Nach biefen Königreichen, wenn bie 
Vebertreter überhand nehmen, wirb aufe 
kommen *ein frecher und tüdilcher König. 

ee mächti "ein, doch nicht 

24 Der wird mächtig jem, 
durch feine Kraft. Er wird es wunder⸗ 
lich verwiſten; und wird ihm gelingen, 
daß er es ausrihte. Er wird bie Star- 
ken fammt dem heiligen Bolt verſtören. 

25 Und durd feine Klugheit wirb ihm 
ber Betrug gerathen. Und wird fih in 
feinem Herzen erheben, und durch Wohl» 
fahrt wird er Biele verberben, und wirb 
fih aufleben wider ben Fürften aller 
Fuͤrſten; aber er wird öhne Hand zer- 
brochen werben, 

26 Dies Gefiht vom Abend und Mor⸗ 
gen, das bir gefagt ift, Das ıft wahr; 
aber bu fol das Geficht * heintlich hal- 
ten, denn es ift noch eine lange Zeit da⸗ 


hin. = #12, 4 
27 Und Daniel, ward ſchwach, und 
lag etlihe Zage krank. Darnach flanb 


ib auf, und richtete aus bes Könige Ge- 
ſchäfte; und vermunberte mid des Ges 
fihts; und Niemand war, der mir es 
berichtete. 


Das 9. Kapitel. 
Danteld Gebet und Deifagung von ben flebenzig 
v 


m erſten Jahr * Darius, des Sohnes 

Ahasveros, aus der Meder Stamm, 

der über das Königreih ber Chaldäer 

=. warb, *c.5, 31. 
32 In 


bemmfelbigen erſten Jahr feines 


iel beiet. 


Daniel 9. 


Gabriel zu ihm geſandt. 


Königreichs, merkte ih, Daniel, in’ den, | nicht vor dem HErrn, unferm GOtt, da 


Bitchern auf die Zahl der Jahre, davon 
ber HErr geredet hatte zum Propheten 
Zeremia, daß Jeruſalem jollte * fiebenzig 
Jahre witfte Tiegen. ”Ie, 25,11. x. 

3 Und ich Tehrete mich zu GOtt, dem 
HErrn, zu beten und zu A mit Fa⸗ 
ften, im Sad und in der Aſche. 

4 Ich betete aber zu dem HErrn, mei 
nem GOtt, bekannte und ſprach: Ach, 
lieber HErr, du großer und ſchrecklicher 
GOtt, der du Bund und Gnade hättft de⸗ 
nen, bie Dich Lieben und beine Gebote halten; 

5 Wir haben gefünbiget, Unrecht ges 
than, find gottlos geweien, unb abtrün- 
ig geworben; wir find von deinen Ge- 
Boten und Rechten gewichen. 

6 Wir gehorchten nicht deinen Knechten, 
Den Propheten, bie in deinem Namen un⸗ 
fern Königen, Fürsten, Vätern umd allem 
Bolt im Yande prebigten. 

7 Du, HErr, bift gerecht, *wir aber 
müfjen uns jchämen; wie es denn jetst ges 
bet denen von Juda, und deuen von Je⸗ 
ruſalem, und dem ganzen Israel, beiden, 
Denen, die nahe und ferne find, in allen 
Zindern, dabin du uns verftoßen haft um 
ihrer Miffethat willen, bie fie an bir be= 
gaugen haben. *Gsra9, 6. *uc. 18,13. 

8 Ya, HErr, wir, *ımfere Könige, uns 
fere Fürſten und unfere Bäter müſſen uns 

ſchäãmen, daß wir uns an bir verſündiget 
beit. *Nehem. 9, 34. Ich. 43. 27. 

9 *Dein aber, HErr, unfer GdDtt, ift 
die Barmherzigkeit und Bergebung. Denn 
wir find abtrünnig geworden, *Pf.150,4. 

10 Und geborchten nicht ber Stimme bes 
Herrn, unjers GOttes, daß wir gewan⸗ 
Delt hätten in feinem Geſetz, welches er 
uns vorlegte durch feine Knechte, die Pro- 

beten ; 

11 Sondern das gauze Israel übertrat 
dein Geſetz und wichen ab, daß fie deiner 
Stimme nicht geborchten. Daber trifft 
uns auch der Fluch md Schwur, der ge⸗ 
ſchrieben *ftehet im Gefetz Moſe'e, des 
Knechtes GOttes, baf wir an ihm geſün⸗ 
diget haben. “5 Mof. 28, 15. x. 

12 Und er hat feine Worte gehalten, bie 
er geredet hat wider uns und unfere Rich« 
ter, die uns richten follten, daß er ſolch 
ges Ungfüd über uns hat geben laſſen, 

af defgleichen unter allem Himmel nicht 

heben ift, wie über Jeru alem gefches 


en ift. 
13 Gleichwie e8 gefchrieben ſtehet int Ge- 
fe Moſe's, fo ift alle dies große Unglück 
er uns ergangen. So beteten wir auch 


wir uns von ben Sünden befehreten, bei: 
deine Wahrheit vernähmen. 

14 Darum ift der HErr *auch mader 
genen mit dieſem Unglüd, und hat es 

ber uns geben laſſen. Denn ber HErr, 
unfer GOtt, ift gerecht in allen, feinen 
Werfen, Die er thut; denn wir gehorchten 
feiner Stimme nidt. FJer. 1,12. 

15 Und nun, HErr, unſer GÄÖtt, ber 
du bein Bolt aus Egyptenland geführet 
baft mit ftarker Hand, und haft dır einen 
Namen gemacht, wie er jetzt ift, wir ha⸗ 
ben ja gejündiget, und find leider gottlos 
geweſen. 

16 Ach HErr, um aller deiner Gerech⸗ 
tigfeit willen wende ab deinen F und 
Grimm von deiner Stadt Jeruſalem und 
deinem heiligen Berge. Denn um unſe⸗ 
rer Sünde willen und um unſerer Bäter 
a etbat willen trägt Serufalem und bein 
5 ! Schmach bei Allen, die um uns ber 
n 


ind, 

17 Und nun, unfer GOtt, höre das Ge 
bet deines Knechts und fein leben, und 
fiebe gnädiglich an bein Heiligthum, Das 
verftöret ift, um bes Herrn willen. 

18 Neige deine Ohren, mein GOtt, und 
höre, the deine Augen auf, und fiche, 
wie wir verftöret find, und die Stadt, Die 
nach deinem Nanten genannt if. Denn 
wir liegen vor dir mit unferm 
Gebet, wiht auf unfere a 
tigkeit, fordern auf deine große 
Barnıherzigfeit. 

19 Ah HErr, höre, ah HErr, jet gnä- 
dig, ah HErr, merle auf, und thue es, 
und verziche nicht, um bein felbft willen, 
mein GOit; denn deine Stabt und bein 
Bolt ift nach deinem Namen genannt. 

20 Als ich noch fo redete und betete, und 
meine und meines Bolks Israels Sünde " 
befannte, und lag mit meinem Gebet vor 
dem HErrn, meinem GOtt, um ben hei- 
figen Berg meines GOttes; 

21 Eben ba ich jo redete in meinem Ge⸗ 
bet, flog daher ber Mann * Gabriel, beit 
ih vorhin gefehen hatte im Geſicht, und 
rübrete mid) an, um bie Zeit des Abend⸗ 
opfers. *c. 8. 16. 

22 Und er berichtete mir, und redete mit 
mir, und ſprach: Daniel, jetzt bin ic) aus⸗ 
gegangen, dir zu berichten. 

23 Denn da du anfingeft zu * beten, ging 
dieſer Befebl aus, und ich komme darum 
daß ich dir's anzeige; benn du bift tieb 
und wertb. So merke num darauf, daß 
du das Geficht a ⁊ Luc. 1,13. 

8 


Daniel Hat ein Geſicht. Daniel 9. 10. Miden! van, 


24 Siebenzig Wochen find beftimmet 
über dein Bolf, und über beine heilige 
Stabt: fo wirb bem lichertreter gewe 
xet, und bie Sünde zugefiegelt, und bie 
Miſſethat verſöhnet, und die ewige Ge 
Ben gebracht, und bie Gefichte und 
Weiſſagung zugefiegelt, und *ber Aller» 
heiligſte gejalbet werden.  * Marc. 1, 24. 

25 So wiſſe nun und merle: Bon der 
Zeit an, [ ausgehet der Befehl, daß Je—⸗ 
rufalem joll wiederum gebauet werben, 
bis auf Ehriftum, den Ben find fieben 
Wochen und zwei und ſechzig Wochen ; fo 
werben bie Gaſſen ımd 8 auern wieder 

gebauet werden, wiewohl in kümmerlicher 


eit. 

26 Und nach den zwei und ſechzig Wo⸗ 
chen wird Chriſtus ausgerottet werden, 
und nichts mehr ſein. Und ein Volk des 
Fürſten wird kommen und die Stabt und 
das Heiligthum verflören, daß e8 ein En- 
be nehmen wird, wie durch eine Fluth; 
und *bis zum Ende bes Streits wird es 
wüßte bleiben. * duc. 21, 24. 

27 Er wird aber Bielen den Bund ftär- 
fen Eine Woche lang. Und mitten in 
ber Woche wird das Opfer und Spei®- 
opfer aufhören. Und bei den Flügeln wer⸗ 
ben fteben * Greuel ber Verwuͤſtung; und 
iſt beſchloſſen, daß bis an's Ende über bie 
Berwilftung triefen wird. 

*c. 12, 11. Matth. 24, 15. 
Das 10. Capitel. 
Vorbereitung zu folgenden Geſichten. 
Im dritten Jahr des Königs Cores and 
Perſien warb dem Daniel, der * Belt- 
fazar heißt, etwa® geoffenbaret, das ge- 
wiß iſt, und von großen Sachen; und er 
merkte darauf, und verftand das Geficht 


wohl, *c. 1,7. 
. .2 Zur felbigen Zeit war ich, Daniel, 
traurig brei Wochen lan 


3 Ich af feine miebliche Speife, Fleiſch 
und Wein kam in meinen Mund Hit 
und falbete mich auch nie, bis die drei 
Wochen um waren. ö 
4 Am vier und⸗ zwanzigften Tage bes 

'erften Monats war ich bei dem grofen 

Waſſer Hiddekel, 

5 Und bob meine Augen auf, und fabe, 
und ſiehe, da fland ein Mann in Lein- 
wand, und hatte einen goldenen Gürtel 
um feine Lenden. 

6 Sein Leib war wie ein Türkis, fein 
Autlitz fahe wie ein Blitz, feine Augen vie 
eine feurige Yadel, feine Arme und Füße 
wie ein glühend Erz, und feine * 


war wie ein groß Getoͤne. "Offen. 1,15. 
804 


dor rührete meine Rippen an. 
i 


7 Ich, Daniel, aber ſahe ſolch Geſicht 
allein, und bie Pänner, ſo bei mir waren, 
fahen es nicht; doch fiel ein greß Schrecken 
über fie, daß fie flohen und fich verkrochen. 

8 Und x blieb allein, und ſahe dies 
große Gefiht. Es blieb aber feine Kraft 
in mir, und ich ward ſehr ungeltaltet, und 
batte feine Kraft mehr. 

9 Und ich hörete feine Rebe; und indem 
ih fie hörete, *fank ich nieber auf mein 
Angeficht zur Erde. *c.8,17.18. 

10 Und fiche, eine Hand rührete mich 
an, und half mir auf die Kniee und auf 
die Hände; 

11 Und ſprach zumic: Du lieber Da- 
niel, merke auf die Worte, die ich mit Bir 
rebe, und richte Dich auf; denn ich bin jetzt 
zu bir gefanbt. Und da er foldyes mit mir 
rebete ; richtete ich mich auf und zitterte, 

12 And er ſprach zu mir: Furchte dich 


‚nicht, Daniel; denn von dem erften Tage 


an, da du von en begehreteit zu ver⸗ 
fteben, und — vor deinem 
GOtt, find deine Worte erhöret; und 
ich bin gekommen um beinst willen. 

13 Aber der Fürft des Königreichs in 
Berfenland hat mir em und Amanzig Tage 
wiberftanden: nnd ſiehe, Michael, ber 
vornehmften Kürften einer, fam mir zu 
Hilfe; da bebieft ich ben Steg bei den 
Köntgen in Berfien, 

14 Nun aber komme ich, daß ich * bir 
berichte, wie e3 deinen Boll hernach ges 
ben wird; denn das Gefiht wirb nach 
etlicher Zeit gejcheben. #09, 22 

15 Und al& er ſolches mit mir rebete, 
fchlug ich mein Angeficht nieder zur Erde, 
und ſchwieg ftille. 

16 Und ftche, einer, gleich einem Men 
Da tbat 

meinen Mund auf, und redete, und 

ſprach zu bem, der vor mir ftand: Mein 

r, meine Gelenle beben mir über dem 
eficht, und ich habe keine Kraft mehr; 

17 Und wie lann- ber Knecht meines 
Herrn mit Meinem Herrn reden, geil num 
feine Kraft mehr in mir iß, und babe auch 
feinen Odem mehr ? 

18 Da rübrete mich abermaf an einer, 
gleichwie ein Menfch geitaltet, und fiärkte 


mid, 

19 Und ſprach: rchte Dich nicht, du 
fieber Dann! Friebe fei mit dir, und fei 
getroft, ſei getroft! Und als ec mit mir 
rebete, ermanmete ich mich, und ſprach: 
Mein Herr, rebe; denn bu haft mich ge» 


ede | flärte 


ärtet, 
20 Und er ſprach: Weißt du auch, war⸗ 


König gegen Mittag 


am ich zu dir gekommen hin? Jetzt will 

ich wieder hin, und mit dem * Fürsten in 

Perſenland flreiten; aber wenn ich weg⸗ 

ziehe, fiehe, Ip wird ber Fürſt aus Grie- 

chenland kommen. *v. 13. 

21 Doch will ich Dir anzeigen, was ge⸗ 
ſchrieben iſt, das gewißlich geſchehen wird. 
Und iſt Keiner, der mir hilft wider jene, 
denn euer Fürſt Michael. 

Cap. 11, v. 1. Denn ich ſtand auch bei 
ihm im eriten Jahr Darins des Mebers, 
daß ih ihm hülfe und ihn ftärtete. 

2 Und nun *will ich Dir anzeigen, was 
gewiß geichehen fol. *c.10, 21. 
Das 11. Kapitel. 

Bon den Königen in Perlen, Ulerandere des Breßen 
und feiner Nachkommen Streit, und des Antiochus 
Zyrannd. 

Siehe, es werden noch drei Könige in 

Verfien ſiehen; der wierte aber wirb 
größern Reichthum haben, denn alle an⸗ 
dere; und wenn er in jenem Reichtbum 
am mächtigſten ift, wird er Alles wider 

Das Königreich in Griechenland erregen. 

3 Darnach wird ein mächtiger König auf- 
ftehen, und mit großer Macht berckten. 
und, was er will, wird er ausrichten, 

4 Und wenn er auf's böchfte gekommen 
ift, wird fern Meich zerbrechen und * figh in 
Die vier Winde des Himmels zertbetlen ; 
nicht auf feine Nachkommen, auch nicht 
mit folder Macht, wie feine gemeien ift; 
Denn fein Reich wird ausgerottet, und 
Fremden zu Theil werben. #088. 

5 Und der König gegen Mittag, welcher 
ift feiner Fürſten einer, wird mächtig wer⸗ 
Den; aber gegen ibn wirb einer auch mäch- 
tig fein und bereichen, welches Herrſchaft 
wird groß fein. 

6 Nach etlichen Fahren aber werben fte 
fid mit einander befreunden; und Die 
Tochter des Königs gegen Mittag wird 
kommen zum Könige gegen Mitternacht, 
Einigkeit zu machen, er fie wird nicht 
Bleiben bei der Macht des Arms, dazu ihr 
Same auch nicht fteben bleiben ; ſondern 
fie wird übergeben ſammt denen, die fie 
mn haben, ımd mit beim Finde und 
Be der fie eine Weile mächtig gemacht 

atte. 

7 Es wird aber der Zweige einer von 
ihrem Stamm auflommen, ber wird kom⸗ 
men mit Heersfraft, und dem Könige ges 
gen Mitternacht in feine Veſte fallen, und 
wird es ausrichten und fiegen. 

8 Auch wird er ihre Götter und Bilder 

ammt ben föftlichen Kleinodien, beiden, 

nen unb goldenen, wegführen in 


Daniel 10. 11. 


und gegen Mitternacht. 





Egypten; und etliche Jahre vor den Rs 


nige gegen Mitternacht wobl ftehen bleiben. 

9 Und wenn er durch deſſelbigen König- 
reich gezogen ift, wirb er wieberum in fein 
Land ziehen, 

10 Aber feine Söhne werben erzlicnen, 
und große Heere zufainmenbringen ; und 
der eine wird kommen, und wie eine Finiß 
daher ſahren, und jenen wiederum vor ſei⸗ 
nen Veſten reizen. 

11 Da wird der König gegen Mittag 
ergrimmen und ausziehen, und mit bem 
Könige pegen Mitternacht flreiten, und 
wird ſolchen großen Haufen zufanmen- 
bringen, daß ibm jener Haufe wird in 
jeine Hand gegeben; 

12 Und wird benfelbigen Haufen weg⸗ 
führen : dei wird fich “in Herz erheben, 
daß er fo viele Tauſende darnieder gelegt 
hat; aber Damit wirb er feiner nicht nıä 
tig werben. *c,5,20. 

13 Denn der König gegen Mitternacht 
wird wiederum emen größern Haufen zit 
fammenbringen, denn der vorige wars 
und nach etlichen Jahren wird er baber 
mit großer Heerslraft und mit gro- 


em Gut. 

14 Und zu berfeldigen Zeit werben ſich 
Biele wider den König genen Mittag 
ſehen; auch werden fi etliche Abtrün- 
nige aus beinem Bolt erheben, und bie 
Weiſſagung erfüllen, und werben fallen. 

15 Alfo wird der König gegen Mitter- 
nacht baher zieben, und Schütte machen, 
und fefte Städte gewinnen ; und die Mit- 
tags⸗Arme werben es nicht können web- 
ren, und fein beftes Bolt wird nicht kön⸗ 
uen wiberfteben ; 

16 Sondern er wird, wenn er an ibn 
tommt, feinen Willen Ichaffen ; und Nie⸗ 
mand wird ihm wiberftehen mögen, Gr 
wird auch in das * werthe Land kommen, 
und wird e8 vollenden durch feine Hand. 

*c. 8.9 


17 Und wird ſein Angeſicht richten, daß 
er mit Macht ſeines — en Konigreichs 
komme. Aber er wird ſich mit ibn ver⸗ 
tragen, und wird ihm feine Tochter zum 
Werbe geben, daß er ihn werberbe ; aber es 
wird ihm nicht gerathen, und wird nichts 
Daraus werben. , 

18 Darnach wird er fich kebren wider 
die Infeln, und derfelbigen wiele gewin⸗ 
nen. Aber ein Fürſt wird ihn lebren auf⸗ 
hören mit Schmähen, daß cr ihn nicht 
mehr ſchmäbe. 

19 Alſo wird er fich wieberum lehren zu 
den Velten feines —— und wird ſich 


Ungeachteter König. 


oßen und fallen, daß man ihn nirgend 
nden wird. 

20 Und an feiner Statt wird einer auf- 
lommen, ber wird in füniglichen Ehren 
iten wie ein Scherge; aber nach weni 

agen wird er brechen, doch weder Bar 
Born, noch durch Streit. 

21 An beffen Statt wird auflommen 
ein Ungcachteter, welchem bie Ehre des 
Königreichs nicht bedacht war; ber wirb 
tommen, und wirb ihm gelingen, und das 
Königreich niit fühen Worten einnehmen. . 
"22 Und vie Urne, die wie eine Flut 
Daher fahren, werben von ihm, wie mit 
einer Fluth, ge und zerbrocen 
werden; dazu auch ber Fürft, mit dem 
der Bund gemacht war. — 

23 Denn nachdem er mit ihnı befreun⸗ 
bet ift, wird er liſtig gegen ihn handeln, 
und wird herauf zieben, und mit gerin- 
gem Bolt ihn überwältigen, 

24 Und wird ibm gelingen, daß er in bie 
beften Städte des Landes fommen wird; 
und wird e8 alfo ausrichten, das feine 
Bäter noch feine Boreltern nicht tbun 
tonnten mit Rauben, Plündern und Aus« 
beuten; unb wird an den allerfefteften 
Städten trachten, und das eine Zeitlang. 

25 Und er wirb feine Macht und fein 
Herz wider den König gegen Miittag erre- 

en mit großer Heerskraft. Da wird der 

önig gegen Mittag gereizet werden zum 
Streit mit einer großen mächtigen Heers⸗ 
kraft; aber er wird nicht heftehen, denn es 
werben Berräthereien wider ihn gemacht. 

26 Und eben die *jein Brod effen, die 
werben ibn belfen verderben, und fein 
Heer unterdriüden, daß gar Viele erichla- 
gen werden, * oh, 13, 18. 

27 Und beider Könige Herz wird benten, 
wie fie einander Schaden thun; und wer- 
ben doch über Einen Tiſch fälfchlich mit 
einander reden. Es wirb ibnen aber feh⸗ 
len; denn das Ende ift noch auf eine an⸗ 
bere Zeit beftimmet. 

28 Darnach wird er wiederum heimzies 
hen mıt großem Out, und fein Herz rich 
ten wider ben heiligen Bund; ba wirb er 
etwas ausrichten, und alfo Beim in fein 
and zieben. 

29 Darnach wird er zır gelegener Zeit 
wieder gegen Mittag ziehen; aber es 
wird ihm zum andern Mal nidyt gera- 
then, wie zum erften Dial. 

30 Denn e8 werben nl aus Chit⸗ 
tin wider ihn kommen, daß er verzagen 
wird und umlehren muß. Da wird er 
wider bei heiligen — ergrimmen, und 


Daniel 11. 12. 


Antichriſt. 


wird es ausrichten; und wird ſich um ſe⸗ 
hen, und an ſich ziehen, die den heiligen 
Bund verlaſſen. 

31 Und es werden ſeine Arme daſelbſt 
ſtehen; die werden das Heiligthum in der 
Veſte entweihen, und das ale Opfer 
abthun, und einen Greuel der Verwü⸗ 
ſtung aufrichten. 

32 Und er wird hencheln und gute Worte 
geben den Gottlofen, jo den Bund übertre- 
ten. Aber das Bolt, fo ihren GOtt kennen, 
werben ſich ermannen und es auerichten. 

33 Und bie Berftändigen im Bolf werben 
viele Andere lehren; darüber werben fie 
füllen durch Schwerdt, Teuer, Gefängniß 
und Raub eine Zeitlang. 

34 Und wenn fie fo fallen, wirb ihnen 
dennoch eine Heine Hülfe geichehen. Aber 
Biele werden ſich zu ihnen thun betrüglich. 

35 Und ber Verſtändigen werben etliche 
fallen, auf daß fie bemäbret, rein und lau⸗ 
ter werben, bis das es ein Ende babe; Denn 
es ift noch eine andere Zeit vorhanden. 

Das 12. Kapitel. 
Bom Antichriſt, lebten Zeiten, Auferſtehung ber 
Zobten, x. 

Und der König wird thun, was er will, 

und wird di erheben ımıb aufwerten 
wiber Alles, dag Gott iſt; und wider ben 
GOtt aller Götter *wird er greulich re 
ben ; und wird ihm gelingen, 618 der Zorn 
aus ſei; denn es ift bejchloffen, wie lange 
e3 währen ſoll. *c.7,B. 

37 Und feiner Bäter GOtt wird er nicht 
achten; er wirb *weber rauenliebe, eh 
einiges Gottes achten, denn er wird fi 
yoider Alles aufwerſen. *1Tim. 4. 2. 3. 

38 Aber an deß Statt wird er ſeinen 
Gott Mauſſim ehren; denn er wird einen 
Gott, davon feine Väter nichts gewußt 
haben, ehren mit Gold, Silber, Edel⸗ 
ſtein und Kleinodien. 

39 Und wird denen, fo ihm helfen ſtärken 
Mauſſim, mit dem fremden Gott, den er 
erwählet hat, große Ehre thum, und fie 
zu Herren machen liber große Güter, und. 
ihnen das Land zum Lohn austheilen. 

40 Und am Eube wird fi ber König 
genen Mittag mit ihm ſtoßen; unb ber 

önig gegen Mitternadht wird fich gegen 
ihn Stränden nit Wagen, Reitern und 
vielen Schiffen ; und wird in bie Länder 
fallen, und verderben, und burchzieben ; 

41 Und wird in das wertbe Land fallen, 
und Biele werben umlommen, Dieſe aber 
werben feiner Hanb entrinnen: Ebom, 
— und die Erſtlinge der Kinder Am⸗ 
mons. 


Huferftehung ber Tobten. Leßte 


42 Und er wird feine Macht in die Län⸗ 
ber ſchicken, und Egypten wird ihm nicht 
entrinnen 5 


43 Sondern er wird durch feinen Zug | U 


berrfchen über Die goldenen und filbernen 
Schäte, und Über alle Kleinodien Egyp⸗ 
tens, Libyens und ber Mohren. 

44 88 wird ibn aber ein Gefchrei er⸗ 
fchreden vom Morgen und Mitternacht ; 
und er wird mit großem Grimm auss 
ziehen, Willens, Diele zu vertilgen und zu 
verberben. 

45 Und er wird das Gezelt feines Pal⸗ 
laſts aufichlagen zwiſchen zweien Meeren 
um den werthen heiligen Berg, bis es mit 
ihm ein Ende werde; und Niemand wird 
ihm helfen. 

Cap. 12, v. 1. Zu derſelbigen Zeit 
wird der große Fürſt Michael, der für 
dein Bolt ſtehet, ſich aufniachen. * Det 
es wird eine ſolche trübſelige Zeit ſein, als 
ſie nicht geweſen iſt, ſeit daß Leute gewe⸗ 
ſen ſind, bis auf dieſelbige Zeit. Zur ſel⸗ 
bigen Zeit wird bein Bolt errettet werben, 
Alle, die im + Buch’gefchrieben ftehen. 

eMatth. 25, 21. 1 Phil. EL. 3. 

2 Und Biele, fo unter der Erde 
Thlafen liegen, werden aufwa“ 

en; *Etlide zum en Leben, 


tlihe zur ewigen mad und 
Schande. ẽ Joh. ð. 29. c. 11,2%. 
3 Die Lehrer aber *werden 


feuchten wie bes Himmels Glanz; 
und bie, fo Biele zur Gerechtig— 
leit weifen, wie die Sterne im- 
mer und ewiglid. 

*Matif. 13, 43. 1 Cor. 15, 41. 42. 

A Und nun, Daniel, verbirg diefe Worte, 
und *verfiegele Diefe Schrift, bis auf bie 
letzte Zeit; fo werden Viele darüber lom⸗ 

men, und großen Verſtand finden. 
*Offenb. 10, 4. 


Hoſea 1. 


5 Und ich, Daniel, ſahe, und ſiehe, es 


geiten. Iracld Abgdtterei. 


ſtanden zween Andere da, einer an dieſem 
Ufer * bes Waſſers, ber andere ar jenem 
fer. eOffenb. 10, 8. 

6 Und er ſprach zn dem im Teinenen 
Kleidern, der oben am Waffer fland : 
Wanı will e8 denn cin Ende fein mit 
ſolchen Wundern? 

7 Und ich börete zu dem in leinenen 
Kleidern, der oben am Wafler ftand; 
und *er bob feine rechte und linke Hant 
auf gen Hinmel, und ſchwur bei bem, fo 
ewiglich Icbet, Daß te8 eine Zeit, und et- 
liche Zeiten, uud eine "halbe Seit währen 
fell; und wenn die Zerftreunng des heili⸗ 
gen Bolks ein Ende bat, ſoll folches alles 
geichehen. * Moſ. 14,22. 
5Dof. 32, 40. +Dan. 7,25. Difenb. 12, 14. 

8 Und ich hörete es; aber ich verſtand 
es nicht, und ſprach: Mein Herr, was 
wird darnach werben? 

9 Er aber ſprach: Gehe Hin, Daniel; 
denn es ift verborgen und verjiegelt, bis 
anf bie ne Zeit. 

10 Biele werben gereiniget, ge- 
läutert und bewähret werden; 


und die Gottlofen werden gott- 
108 Wefen fiihren, und bie Gott- 
{ofen werben‘ es nicht adtenz , 


aber die Berftändigen werben es 
adten. 

11 Und vou der Zeit an, wenn das täg- 
liche Opfer abgetban und *ein Greuel ber 
Verwüſtung dargefett wird, find taufenb, 
zwei hundert und neunzig Tage. 

x Matth. 24, 15. ıc. 

12 Wohl dem, der da erwartet und er⸗ 
reichet taufend drei hundert und fünf und 
dreißi — 

15 Su aber, Daniel, gehe hin, big das 
Ende komme; und rube, Daß du — 
in deinem Theil am Ende der Tage 





Der Prophet Hoſea, 


Das 1. Capitel. 
Des is raelitiſchen Bolle Abgotterei und Strafe vor⸗ 
gebildet. 


ies ift das Wort des HErrn, das 
geſchehen ift zu Hoſea, dem Sohne 
Beheri's, zu ber Zeit Uſſia's, Jothams, 
Ahas und Hiskiaſs, der Könige Juda's; 


und zu ber Zeit * Serobeams, des Sohnes 
Joas, bes Königs Israels. 


“2 Rn. 14,23. Amost, 1. 


und nimm ein * Hurenweib und Yuren- 
finder ; denn das Land läuft vom HErrn 
ber Hurerei nad. Jeſ. 67. 3. 

3 Und er ging bin und nahm Comer, bie 
Tochter Diblaims, welche warb ſchwan⸗ 
ger, und gebar ihm einen Sohn. 

4 Und ber HErr ſprach zu ihm: Heiße 
ihn Jesreel; Ben es iſt noch um eine 

07 


2 Und da ber 2: anfing zu reden 
durch Hoſea, ſprach er zu ihm: * hin, 


GOues Ihadenbund. 


- Heine Zeit, fo will ich die Blutſchulden in 
Jesreel heimfuchen über Das * Haus es 
hu's, und will e8 ınit dem Königreich bes 
Daufes Israels ein Ende machen. 
*2 Rdn. 10, 30. 

5 Zur felbigen Zeit will ich den * Bogen 

Israels zerbrechen im Thal Jesreel. 
2935.44,7. 

6 Und fie warb abermal ſchwanger, und 

ebar eine Tochter. Und er fprady zu ihm: 
Deiße fie Lo⸗Ruhama; deunn ich will mich 


nicht mehr Über das Haus Israels er⸗ 

7 Doch will ich mich erbarmen über 
das Haus Juda's, und will ihnen * beifen 
ihnen aber nicht helfen bur ogen, 
Schwerdt, Streit, Roß oder Reiter. 

8 Und da fie hatte Lo⸗Ruhama ent⸗ 
wöhnet, ward fie wieder jchwanger, und 

9 Und er ſprach: Heiße ihn Lo⸗Ammi; 
denn ihr ſeid *nicht mein Bolt, fo will 

Das 2. Kapitel. 
Bund OOttes mit feiner Kirche, 
8 
E rael ſein *wie der Sand am Meer, 
ben mar weder meſſen noch au kann. 
zu ihnen geſagt hat: „Ihr ſeid nicht 
mein Boll,“ ich man "zu ihnen ſagen: 
“1 Mof. 13,16. FRöm. 9, 26. 2. 

11 Denn *e8 werben bie Kinder Juda 
und werben ſich mit einander an Ein 
Haupt halten und aus dem Lande herauf 
großer Tag fein, * ef, 11, 13. 

Jew3,18. Ezech. 37,22. 08.10, 16. 
k find mein Boll; und zu eurer Schwes 
er, fie jet in Gnaben. 
ter, ſie jei nicht mein Weib, und Ic 
will fle nicht Haben. Heißt fie ihre Hure- 
Ehebrecherei von ihren Brüften, 

3 Auf daß ich fie nicht nackend ausziehe 

ward; und ich fie nicht mache, wie eine 
.Wüfte und wie ein dürres Land, daß ich 


barmen, ſondern ich will fie wegwerfen. 
durch den HEren, ihren GOtt; ich will 
⁊ Jeſ. 35. 4. c. 40, 17. 
gebar einen Sohn. 
Ich auch nicht ber Eure fein. *c. 2,23. 
wird aber die Zahl ber Kinder Is⸗ 
Und ſoll geicheben tan dem Drt, da man 
„D ihr Kinder des lebendigen GOttes!“ 
und die Kinder Jorael zu Haufe lommen, 
ziehen; denn der Tag Jesreels wird ein 
Cap. 2,0. 1. Saget euren Brüdern, 
2 Sprechet bas Urtheil über eure Mut⸗ 
tei bon ihrem Angeficht wegthun, und ihre 
und barftelle, *wie fie war, ba fie geboren 
fie nicht Durſts fterben laſſe ; *Ezech. 16,4. 


4 Und mich ihrer Kinder nicht erbarme, | f 


benu fie find Hurentinber, 
5 Und ihre - an eine Hure, unb 


Hoſea 1. 2. 


N 


Heimfucheng Der Yntreuen, 


die fie getragen hat, hält fich ſchaͤndlich, 
und fpriht: „Ich *will meinen Buhlen 
nachlaufen, die mir geben Brod, Waſſer, 
Wolle, Flachs, Del und Trinlen,“ 

* Jer. 44,17. _ 

6 Darum fiehe, ich will deinen 
mit Dornen bermacden, und eine Wa 
Davor ichen, daß fie ihren Steig nicht 
finden 7 . 

7 Und wenn fie ihren Buhlen nachläuft, 
daß fie Die nicht ergreifen, und wenn fie 
die fuchet, nicht finden könne, und fagen 
müffe: „Ich mill wiederum zu meinem 
vorigen Maune geben, ba mir beffer war, 
denn mir jett ift.“ 

8 Denn fie will nicht wiffen, daß Ich 
es ſei, der ihr gibt Korn, Moſt, Del, und 
ihr viel Silber und Gold gegeben habe, 
das fie Haben Baal zu Ehren gebraucht. 
9 Darum will ich mein Korn und Moſt 
wicber nehmen zu feıner Zeit, und meine 
Wolle und Flachs entwenden, damit fie _ 
ihre Scham bedecket. 

10 Nun will id ihre Schande aufbeden 
vor den Augen ihret Buhlen; und Nie 
mand ſoll fie von meiner Hand erretten. 

11 Und ich will e8 ein Ende machen mit 
‚allen ihren Freuden, Feſten, Neumonben, 
Sabbathen und allen ihren Yelertagen. 

12 Ich will ihre Weinftöde und * 
bäume wäüte machen, weil fie F 
iſt mein Lohn, den mir meine Buhlen ge⸗ 
ben.“ Ich will einen Wald daraus ma⸗ 
— daß es die wilden Thiere freſſen 

ollen. 

13 Alſo will ich heimſuchen über fie bit 
Tage Banlim, denen fie Räuchopfer tbut, 
und ſchmückt ſich mit — und 
Halsbaͤndern, und läuft ihren Buhlen nad), 
und vergift meiner, ſpricht ber HErr. 

14 Darum fiehe, Ich will fie locken 
und will fie in eine Wuſie führen, und 
* freunblich mit ihr reden. 

“Ri. 19,3. Jeſ. 40. 2. Zeph. 2.* 

15 Dawill ich ihr geben ihre Weinberge 
aus demſelben Ort, und Das Thal Ador, 
bie Hoffnung anßuthun. Und bafelbfl 
wird fie fiugen, wie zur Zeit ihrer Iugend, 
da fie aus Egyptenland zog. Ezech. 16,60. 

16 Alsdann, Iprigt ber HErr, wirft du 
mich beifjen mein Mann; und mich wicht 
mehr mein Baal beißen, 

17 Denn ich *toill Die Namen ber Paw 
lim von ihrem Munde wegthun, baß men 
berfelbigen Namen nicht mehr gedenlen 
oll. *2 Mof. 23, 13. a im : 
18 Und ich will zur felbigen 
“einen Bunb u mit ben Thieren 


Gabe bes neuen Bandes, 


auf dem Felde, mit ben Bügeln ımter 
dem Himmel, uud mit den Gewürme auf 
Erden; und will Bogen, Schwerbt und 
Krieg vom Lande zerbrechen, und will fie fir 
cher wohnen laſſen. *Hi065,23. Jeſ. 11,6. x. 

19 Ich will mich mit bir verloben 
in Ewigkeit; id will mich mit bir 
vertrauen in Gerechtigkeit und 
Gericht, in Onabe und Barm— 
berzigfeit; 

20 Ja, im Glauben will id nis 
mit dir verloben; und »du wir 
den Herrn erlenuen. *Jer. 31.38. 

21 Zur felbigen Zeit, fpricht der HErr, 
will ich erbören: ich will den Himmel 
erbhören; unb ber Simmel foll die Erbe 
erhören ; 

22 Und die Exde foll Komm, Moft und 
Del erhören; uub dieſelbigen jollen Jes⸗ 
reel erhören. 

23 Und ich will mir fie auf Erben zum 
Samen behalten, und mid erbarmen 
über bie, jo in Ungnaben war; und fagen 
zu Dem, "das nicht mein Bolt war: „Du 
bift® mein Bolt; und es wirb jagen: 
„Du bit mein GOtt.“ 

“REM. 9,26. 1 Petr. 2, 10, 
Das 3. Capitel. 
Bon der Menſchen Untreue, und GOttes Lang- 
mäthiglelt. 
nd ber HErr Iprach zu mir: Gebe noch 
u eins bin, und babe um das buhleriſche 
und ehebrecheriſche Weib; wie denn der 
HErr um die Kinder Israel buhlet, und 
fie doch fih zu freinden Göttern Kehren, 
und buhlen um eine Karıne Wein, 

2 Und ih ward mit ihr eins, um fuuf- 

ee und anderthalb Homer 
2 j 


3 Und Head zuihr: Halte Dich zu mir. 


eine Zeitlang, und hure nicht, und laß 
einen Anbern zu dir; denn ih will mid) 
auch zu dir halten. 
— er * — — 
nge Zeit ohne König, ohne Fürſten, ohne 
Opfer, ohne Altar, RER Leibrod und ohne 
Heiligthum bleiben. #2 Chron. 15, 3. 
5 Darnach werben ſich bie Kinder Je⸗ 
rael belehren, und ben HErrn, ihren 
GDtt, und ihren * König David ſuchen; 
und werben den HErrn und feine Guabe 
ehren in ber letter Zeit. * Jer. 30. 9. 21.22. 
8.2.6. 8. 89, 4. 6. Ezech. 3,23. 24. 


Das 4. Capitel. 
Strafpredigt wider ee ‘per Joraeliten ge- 
Ho, ihre Kinder Israel, des HErrn 

Wort; denn ber Herr bat Urſach, 


Hofea 2-4. Strafe der Sünden. Hutengeiſt. 





zu ſchelten, bie im Lande wohnen. Denn 
es iſt feine Treue, keine Liebe, ten Wort 
GOttes im Lande; 

2 Sondern Gottesläſtern, Lügen, Mor⸗ 
den, Stehlen und Ehebrechen hat über⸗ 
hand genommen, und komint eine Blut⸗ 
ſchuld nach der andern. 

3 Darum wird das Land jämmerlich 
fteben, und alleı Einwohnern übel ges 
ben; denn es werben auch die Thiere 
auf dem Felde, und die Bögel unter dent 
Hinmel, und bie Fiſche im Meer wegge⸗ 
raffet werden. 

4 Doch man darf nicht ſchelten, noch 
Jeniand ſtrafen; denn bein Volt iſt wie 
die, fo bie Priefter jchelten. . 

5 Darum follft du bei Tage fallen, und 
ber Prophet des Nachts neben dir fallen; 
alfo will ich beine Mutter binrichten. 

6 Mein Bolt ift dahin, darum, daß es 
nicht lernen will. Denn bu berwirfft 
GOttes Wort, darum will ich dich auch 
verwerfen, dafı bu nit mein Prieſter 
fein ſollſt. Du vergiſſeſt bes Geſetzes dei⸗ 
nes GOttes, darum will ich auch deiner 
Kinder vergeffen. 

7 Je mehr ihrer wird, je mehr fie wider 
mic fünbigen; darum will ich *ihre Ehre 
zu Schanden machen. : *Pbil. 3,19. 

8 Sie freffen die Sündopfer meines Bolfg, 
und find begierig nach ihren Sünden. 

9 Darum foll es *Bolf gleichwie 
dem Prieiter geben; denn ih will ide 
Thun imfucen und ihnen wergelten, 
wie fie verdienen, - *Jeſ. 24, 2, 

10 Daß ſie werden eſſen, und nicht ſatt 
werben, Hurerei treiben, und ſoll ihnen 


nicht gelingen; darum, daß fie den HErrn 


verlaften haben und ihn nicht achten. 

11 Hurerei, Wein und Moft machen toll. 

12 Mein Bolt fragt fein Holz, und fein 
Stab fol ihn predigen;, benn ber * His 
rereigeift verführet fie, daß fie wider ihren 
GOit Hurerei treiben. #c.5,4, 

13 Oben *auf ben Bergen opfern fie, 
und auf den Hügeln — ſie, unter 
den Eichen, Linden und Büchen; denn 
bie haben feine Schatten. Darum wer⸗ 
den eure Töchter auch zu Huren, und 
eure Bräute zu Ehebrecherinnen werben, 

*(53ch. 6,13. 

14 Unb ich will e8 auch nicht wehren, 
wenn eure Töchter und Bräute geichändet 
und zu Huren werben ; weil ihr einen an⸗ 
dern Gottesdienft anrıchtet mit ben Hu⸗ 
ven, und opfert mit ben Bübinnen, Denn 
das thörichte Volk will geichlagen ſein. 

25 WR du, —— ja huren, daß 


Drohungen GOttes. 


fih doch nur Juda nicht auch verſchulde. 
Gehet nicht hin gen get, und kommet 
nicht hinauf gen Beth-Aven, und fchwöret 
niht: So wahr der HErr Iebet | 

16 Denn Israel Täuft wie eine tolle 
Kuh; fo wird fie auch der HErr weiden 
Kaffe wie ein Lamm in ber Irre. 

17 Denn Ephraim hat ſich zn den Götzen 
geſellet; fo laß ihn hinfahren, 

"18 Sie haben ſich in bie Schwelgerei 
und Hurerei gegeben ; ihre Herren haben 
Luft dazu, daß fie Schande anrichten. 

19 Der Wind mit feinen Flügeln wird 
fie gebunden treiben, und mitifen über 
hrem Opfer zu Schanden werben. 

Das 5. Capitel. 


Beiden Königreihen wird um ber Sünde willen 
GOites gerechte Strafe getrobet. 


o *höret nun dies, ihr Priefter, und 

merte auf, du Haus Israels, und 
nimm e8 zu Obren, bır Haus bes Könige; 
denn e8 wird eine Strafe über euch geben, 
bie ihr ein Strid zu Mizpa und ein aus⸗ 
gelpanntes Net zu Thabor geworben ſeid. 

Mi Sit den 1; tief ch 

2 Mit achten vertiefen ſie in 
ihren Verlaufen; darum muß R ie alle- 
Sammt ftrafen. 

8 Ich kenne Ephraim wohl, nnd Israel 
iſt vor mir nicht verborgen, daß Ephraim 
num eine Hure ift, und Israel ift unrein. 

4 Sie benten nicht darauf, daß fie Il 
Tehreten zu ihrem GOtt; denn fie haben 
*einen Hurengeift in ihrem Hegen, und 
lehren vom HErrn nicht. *c,4,12. 

5 Darum ſoll die Hoffart Israels vor 
ihrem Angeficht gebemüthiget werben; 
und follen beide, Israel und Ephraim, 
ig um ihrer Miſſethat willen; auch 

ol Juda ſammt ihnen fallen. 

6 Alsdann werben fie kommen mit ihren 
‚Schafen und Rindern, ben HErrn zu 
fuchen, aber nicht finden; denn cr hat d 
von ihnen gewendet. 

Sie verachten den HErrn, und zeugen 
‚fremde Kinder; darum wirb ſie auch der 
Nenmond freſſen mit ihrem Erbtheil. 

8 Ja, blafet Pofaunen zu Gibea, ja, 
trompetet zu Rama, ja, rufet zu Beth» 
Aven: „Hinter bir, Benjamin 1“ 

9 Denn Ephraim fol zur Wüfte werben 
zu ber Zeit, wenn ich fie ftrafert merbe. 
Davor habe ich die Stämme Israels treu, 
lich gewarnet. 


Das 6. Kapitel. 
GOttes Strafe und Züchtigung reizet zur Buße. 


ie Fürſten Juda's ſind gleich denen, 
D Al die Sau Nah an, darum 
10 


Hoſea 46. 


Bußfertige Joraeliten. 


will ich meinen Zorn Über fie ausfchlliten, 
wie Wafler. 

11 Ephraim leidet Gewalt und wird ge⸗ 
it daran gefchiebet ihm recht : denn er 
at fich gegeben auf [Menichen-] Gebet, 
12 3% bin dem Ephraim eine Motte, 
und dem Haufe Inda's eine Mate. 

13 Und da Ephraim feine Krankkeit, - 
und Inda feine Wunden fühlete, zeg 
Ephraim hin zu Aſſur, und fchidte zum 
Könige zu Sareb; aber er konnte end 
nicht helfen, noch eure Wunden heilen. 

14 Denn ich bin dem Ephraim * wie cin 
Löme, und dem Haufe Juda's, wie ein 
junger Löwe. m Ich zerreiße fie, und 
gehe davon, und fllhre fie weg, md Nie 
mand kann fie errctten. *c. 13,7. 1.61. 

15 3b will wiederum an meinen Ort 
geben, bis fie ihre Schuld erkennen und 
mein — ſuchen; * wenn es ihnen 
fibel gehet, ſo werben fie mich frühe ſuchen 
mitffen [und fagen] : #3c1.26, 16. 

Cap.6,v.1. Kommt, wir wollen wieder 
zum Herrn: dent *Er hat ung zerugflen, 
er wird uns auch heilen; er hat und ge 
fchlagen, er wirb uns auch verbinden. 

“c,drid, 

2 *Er macht uns lebendig nach zweien 
Tagen, er wirb uns anı britten Tage auf⸗ 
richten, daß wir vor ihm Icben werben. 

"HMof. 32, 39. ıc. 

83 Dann werben wir Acht darauf haben 
nnd neihig hein, daß wir den HErrn er⸗ 
kennen. Denn er wird hervorbrechen wie 
bie |höne Morgenrötbe, imd wird zu und 
kommen *wie ein Regen, wie ein Spatre 
gen, ber das Land feuchtet. *6 Ref. 11,14. 

4 Wie willich dir fo wohl thun, Ephto- 
im! Wie will ic) dir fo wohl tun, Judo! 
Denn bie Gnabe, fo ha erzeigen will, 
*mird fein wie eine Thauwolle bes or 
gens, und mie ein Thau, ber früh Mor- 
gen® ſich ausbreitet. *c. 14.6. Rid. 5,6 

5 Darum böfle'ich fie durch bie Sur 
ten, und *töbte fie durch meines Mundet 
Rebe, daß bein Recht an das Licht komme. 

* er. 23, 29. , 

6 Denn ich «habe Luft an ber fir 
be, und nicht am Opfer; une en 
Ertenntniß GOttes, und nid 
am Brandopfer. e 

"1Cam.15, 22... Math. 9,13. c. 12.7. 

7 Über fie Abertreten ben Bund, "WR 
Adam ; dariımen verachten fie mid. 

1 Moſ. 3, 6. 

8 Denn *Gilead it eine Stabt voll n 
götterei und Blutſchulden. "ein 

9 Und bie Priefter ſannnt ihrem Heu 


Königs Feſt. 


en * wie die Ströter, ſo da lanern auf 

ie Leute, und würgen auf dem Wege, ber 
gen Sichen gehet; denn fie thun, was fie 
wollen, 

10 Ich ſehe im Haufe Israels, da mir 
vor grauet ; denn ba *buret Ephraim, fo 
verunreiniget fi Israel. ”c.5,9. 

11 Aber Juda wirb noch eine Ernte vor 
fich haben, wert ich * meines Volles Ge- 
fängniß wenben werbe. 

.  OMof. 30, 3. er. 29, 14. 


Das 7. Kapitel. 


c. 31, 23. 


Klage über Jorael, und Berküindigung ber verbienten 
Strafen. 


Wenn ich Israel heilen will, fo findet 
fich erft die. Sinde Epbraims und 
bie Bosheit Samaria's, wie *fie Abgötte- 
rei treiben. Denn wiewohl fie unter fich 
felbft mit Dieben, und auswendig mit 
> Aäubern geplagt find; “12,1. 
2 Deunoch wollen fie nicht merken, daß 
ich alle ibre Bosheit merke. Ich "ehe 
aber ihr Weſen wohl, das fie allenthalben 
trejben. “0.5.3. 
3 Sie vertröften ben König durch ihre 
Bosheit, und bie Fürfterr durch ihre Lügen; 
4 Und find allefammt Ebebrecher, gleich 
wie ein Badofen, den der Bäder beizet, 
‚wenn er hat auegelnetet, und läßt ben 
Teig Durchiäuern und aufgeben. 

5 Hente *ift unfers Könige Feſt [fpre- 
hen fie], Da fangen die Fuͤrſten an vom 
Bein toll zu werben‘ ſo ziebet er bie 
Spötter zu ſich. #2 Mof. 32, 6. 

6 Denn ihr Herz ift in heißer "Andacht, 
wie ein Badofen, wenn fte opfern und bie 
Leute betrügen; aber ihr Bäcker ſchläft die 
ganze Nacht, und des Morgens bresnet 
er lichterloh. 

7 — ſind ſie ſo heißer Andacht, wie 
ein Badofen. Obgleich ihre Richter auf⸗ 
—— werden, und alle ihre Könige 
allen; moch ift feiner umter ihnen, der 
mich anzufe, 

8 Ephraim menget ſich unter die Bölfer ; 


Ephraim ift wie ein Kuchen, ben Riemanb 
ummenbet; 
9 Sondern Fremde frefien feine Kraft; 


noch will er es nicht merken: er bat auch 
— Haare gekriegt; noch will er es nicht 


merken. 

10 Und die Hoffart Israels wird vor 
ibren Angen gebemüthiget ; noch belehren 
fie fih nicht zum Herrn, ihrem GOtt, fra» 
gen auch nicht nach ihm in dieſem allen. 
11 Denn Ephraim ift wie eine verlodte 
Taube, bie nichts merken will. Setzt rufen 
Pe Egypten an, daun Iowfen fie zu Affur. 


Hofea 68. 


Simden ber Zöraeliten. 


12 Aber indem *fle hin und her laufen,’ 
will ich mein Netz über fie werfen und her⸗ 
unter rüden, wie die Bögel unter dem 
Simmel; ich will fie ftrafen, wie man 
prebiget in ihrer Verſammlung. 

“2 Ku. 17, 4. c. 

13 Wehe "ihnen, daß fie von mir wei⸗ 
de ; fie müfjen verftöret werden, benn fie 

nd abtrünnig von mir gervorden. 1Ich 
wollte fie wohl erlöſen, wenn fie nicht wi⸗ 
der mich Zügen Ichreten. 

*c. 9, 12. Pf. 81,15. 

14 Sp *rufen fie mich auch nicht an 
von Herzen, fondern lören auf ibren La⸗ 
gern. Sie verfammeln fih um Korms 
und Mofts willen, und find inir ungehor⸗ 
fam. “pi. 14,4, 

15 Ich lehre fie, und ftärfe ihren Arm; 
aber fie denken Böſes von mir. 

16 Sie belehren ſich, aber nicht vecht, 
fondern find "wie ein falfcher Bogen; 
darum werben ihre Fürſten durch das 
Schwerbt fallen; ihr Droben foll in Egyp⸗ 
tenland zum Spott werben. "Pf. 73, 07, 

Das 8. Kapitel. 
Die Sottlofen und Abtrünnigen follen ausgerottet 
werben. i 


Ref "font wie eine Bofaune [und 
prih]: Er kommt fchon über das 
Haus des HErrn wie ein Adler; darum, 
daß fie meinen Bund üdertreten unb von 
meinem Geſetz abtrünnig werben. «. 

*Jeſ. 68,1. 

2 Werben fie Dann zu mir fchreien: * Du 
bift mein GOtt, wir fennen dich, Israel, 

eJer. 2,4. 

8 Israel verwirft das Gute; darum 
muß fie der Feind verfolgen. ° 

4 Sie machen Könige, aber ohne mich; 
ie ſetzen Fürſten, und ich muß nicht wiſ⸗ 
en. Ans ihrem Silber und Gold machen 
fie Götzen, daß "fie ja bald ausgerottet 
werben, “5 Moſ. 8,19. 

5 Dein Kalb, Samaria, verfiößt er; 
mein Zorn ift über fie ergrimmet : es kann 
nit lange ftehen, fie müffen geftraft 
werben. 

6 Dem das Kalb iſt aus Rerael berge- 
tonmen, und ein Werkmann pet es ge⸗ 
macht, und kann ig fein GOtt ſein: dar⸗ 
um ſoll das Kalß Samaria's zerpülvert 
werden. 

7 Denn fie * jäen Wind, und werden 
Ungewitter emernten ; ihre Saat fol Kirk 
aufflommen, und ihr Gewächs fein Mehl 
geben ; und ob es geben würde, ſollen es 

och Fremde freſſen. 

* Jer. 12, 13. Micqh. 6,16. 
811 


Straſfe der Sünden, 


- 8 Israel wird aufgefrefien ; bie Heiden 
geben mit ibuen um, wie mit einem un 
wertben * Gefäß; “Bj, 31,13. 

9 Darım, daß fie hinauf *zum Aflım 
Taufen, wie ein Wild in der Irre. Ephraim 
ſchenkt den Buhlen, und siert den Heben 
Tribut. 5.13. €.7,1. 

10 Diefelben Heiden oil ia nun über 
fie ſammeln; fie ſollen der Laft des Rö- 
nigs und der "Fürften bald müde werben. 

11 Denn Ephraim bat der Altäre viel 
son zu fündigen ; fo tollen auch bie 

(täre ihm zur Sünde erathen. 

12 Wenn ich ihn gleich viel von meinem 
Geſetz Ichreibe, fo wird es geachtet *wie 
eine fremde Lehre. * Marc. 1, 27. 

13 Daß fie nun viel opfern und Steikh 
berbringen und effen es, fo hat doch ber 
HErr fein Gefallen daran;  fondern er will 
ihrer Miffetbat gedenten und ihre Sünden 
Yeimfuchen, die ſich zu Egypten kebren. 

14 Israel vergißt ſeines Schöpfers und 
bauet Kirchen, an ‚Zube viele feſte 
Städte; aber will * Feuer in ſeine 
Stäbte —— welches (6 feine Häujer 
verzehren #3, 17, 27. 

Das 9. Capitel, 
Sqchwere Strafen felgen auf (were Sünden 
Du barfit dich nicht freuen, Jorael, noch 
rühmen, wie bie älter ; denn *bu 
hureft wider deinen GOtt, Damit du ſu⸗ 
cheſt Hurenlohn, daß alle Tennen voll 
Getreide werden. “7.73, 27. 

2 Darum ſo ſollen dich die Teunen und 
Kelter nicht nähren, und ber Moſt ſoll 
dir fehlen. 

3 Und ſollen nicht bleiben im Lande bes 
HExrn; fondern Ephraim muß wieder 
in Eapbten, und muß in Affyrien, das 
unrein ift, eſſen; 

4 Dafelbft fie dem Seren fein Trank 
opfer von Wein, noch etwas u Gefallen 
un können. Ihr Opfer fol jein wie ber 

Betrübten Brod, an weldyem imrein wer- 
den.Alle, die davon effen; benn ihr Brob 
müffen fle für ſich felbft e 
in des Herrn Haus ge bracht tverben. 

5 Was wollt ihr alsdann auf ben 
Yahrszeiten, und auf ben Feiertagen bes 
Herrn thun? 

6 Siehe, fie müſſen Reg vor bem Ber |' 
ftörer, Egypten wird fie ſammeln, und 
Moph wird fie begraben. Neſſeln werben 
wachjen, ba jet ihr liches Götzen⸗Silber 
ftebet, und Dornen in ihren Hütten. 

7 * Die Zeit ber Heimfuchung ift gelom- 
men, bie Zeit ber or Te Meahhet deß wirb 
Foraei inne werben a en find 


Hofea 8-10. 


Berwvüfldter Beinfio, 


Narren und die Rottengeifter find wahn⸗ 
finnig, um deiner großen Biffethet, ınıh 
um der großen fenbfeligen Abgötterei 
willen. * Jer. 46,21. c 50.90. 

8 Die Wächter in Ephraim hielten fih 
etwa an meinen GOtt; aber nım find ur 
Propheten, bie *GStride Iegen an 
ihren, Wegen durch bie nn felige * 
terei im Hauſe ihres & “5,1. 

9 Sie verberben es zu ee wie * zu der 
Zeit Gibea's; darum ie er ihrer Mik 
fethat gebenten, und ihre Sünde heimfu⸗ 
chen, Richt. 19, 15.2. c. 20,13. 

10° Ich fand Israel in der Wüſie wie 
Trauben, und ſahe eure Väter wie bie 
erfien Feigen am Feigenbaum ; en 
nach gingen fie zu ® Boal-Berr, un 
lobten fi bem Khänblichen —2 er 
wurden ja jo — Ar m Buhlen. 


11 Darum — bie Serzlickeit Ephra⸗ 
ims wie ein Vogel wegfliegen, daß ſie we⸗ 
der —— tragen, noch ſchwanger 
werben 

12 —F ob fie ihre Kinder gleich erzogen 
will ich fie — ohne Kinder machen, —— 
fie nicht Leute fein ſollen. Auch webe ib 
nen, wenn ich won ihnen bin gemichen | 

13 Ephraim, ale ich es amjehe, ns ger 

de und hũbſch fh wie Tyrus; mu 

nun ihre Kinder heraus laffen den 
Todtſchlãger. “Geh. 27. 8. 

14 HErr, gib iihnen! Was willſt m 
ihnen aber geben? Gib ihnen unſtucht⸗ 
bare Leiber, und verſiegene Brüſie. 

15 Alle ihre Bodben gefhiebet zu Gil 
gal, Dafelbft Bin ich ihnen feind; und ich 
will fie auch um ihres böſen Weiens wie 
fen aus meinem Haufe ſioßen, und nicht 
mebr Liebe erzeigen ; *benn alle ihre dir 
fien find Abtrüünige.  *3d.1.23 

16 Ephraim ift gefihfagen ; ihre Wr 
it verdorret, daß fie feine Frucht 
engen fönnen. Und obfie gebären * 

Ben mn - doch die liebe Frucht ihres 


en, und ſoll wicht Leibes td 


17 Mein Sort wirb fie berwerfen, dar⸗ 
um, daß fle ihn nicht hören wollen; und 
müffen unter ben Heiben in ber Irre geben. 

Das 10. Kapitel. 
Warnung ber Söraeliten vor ihrem Untergenge. 
Se ift chn verwüſteter Weinſtod, feine 
rucht iſt eben auch alſo. So viele 
Früchte er batte, jo viele Altäre batteer ger 
madt; wo pas Sand am beften war, ba 
teten fie Die — Kirchen, "u 1218. 

2 Ihr Herz iR gertvenmet, num wirb ft 

ihre —5 — —* ihre Aitare ſoller 


Jeraels und Ephraims 


Hoſea 10-12, 


Sünde und Wögätteret, 


erbrochen, und ihre Kirchen ſollen ver⸗ 


dret werben, 

3 Alsdann nräffen fe fagen: * Wir ha⸗ 
ben keinen König, denn wir fürchten ben 
HErrn nicht, was kann uns ber König 
nun beifen? æ* Mich. 4.9. 905.19, 15. 

4° Sie * ſchwuren vergeblich, und mach⸗ 
ten einen Bund; und Folder Rath gril- 
nete auf allen Furchen im ‘Selbe, wie 

e. “4,2, 

5 Die Einwohner zu Samaria forgen 
ee die Kälber zu " Beth-Aven : denn fein 
sit trauert um ihn, über welchen doch 
feine Camarim fich pflegten zu freuen ſei⸗ 
ner Herrlichteit halben; denn es ift von 
ihnen weggefübret. . %c.4,15. 

6 Ya, das Kalb ift in Aſſyrien gebracht, 
zum Geichent dem Könige zn Jarcb. Alſo 
muß * Ephraim mit Schanden fieben, und 
FIsrael Ihändlich gehen mit feinem Vor⸗ 
nehmen. »e.5,9, 

7 Denn der König zn Samaria ift dahin, 
wie in Schaum auf dem Waffer. 

8 Die ig zu Aven find vertilget, 
° Damit fih Israel verfünbigte; Difteln 
und Dornen wachen auf ibren Altären. 
Und "fie werben jagen: „Ihr Berge, be- 
decket ıms, und ihre Hügel, fallet über 

81“ *2nc. 23, 30. x. 


9 Israel, du haft feit *ber Zeit Gibea's 
gefündiget, dabei find fie auch geblieben; 


aber es ſoll fie nicht des Streits zu Gibea 
gleichen ergreifen, fo wiber bie böjen Leute 

eſchahe; eRicht. 19. 25. 

10 Sondern ich will ſie züchtigen nach 
meinen Wunſch, daß Völker ſollen über 
ſie verſammelt lommen, wenn ich ſie 
werde ftrafen um ihre zwo Sunden. 

11 Ephraim iſt ein Kalb, gewöhnt, daß 
es gerne driſchet. Ich will ihm über fei- 
nen ſchönen Hals fahren ; ich will Ephraim 
reiten, Juda foll pflügen und Falob eggen. 

12 Darum fäet end Gerechtigkeit, und 
erntet Liebe, und pflüget anders, meil es 
® Zeit ift, den HErrn zu fuchen, bis daß 
er fomme, und tregne über euch Gerech⸗ 

igker *Jeſ⸗36, 6. fJeſ. 45,8. 


it. 
13 Denn *ihr zunge Böſes, und erntet 


Vebelthat, und eſſet Lilgenfrüchte. 
⁊Jer. I. 3. 900. 8.7. 

14 Weil du dich denn verläfſeſt auf bein 
Weſen, und auf die Menge deiner Hel⸗ 
den; ſo ſoll ſich ein mmel erheben 
in deinen Volk, daß alle beine Veſten 
ver®öret werden. Gleichwie Salman 
verflörete das Haus Arbeels gm ber Zeit 
des Streito, da die Mutter über ven Kin- 
dern zu Erlimmern ging: 


15 Eben fo fell es euch zu Beth⸗El auch 
gehen um eurer großen Bosheit willen, 
daß ber König Israels frühe Morgens 
untergebe. 
reis — ae n 
er Stade, den u ⸗ 

ten —— a — 
Da Ferael jung war, *batte ich ihn 
lieb, und rief ihn, meinen Sobn, au 
Egypten. *Matth. 2, 16. 

2 Aber wenn man fie jetzt ruft; fo wen⸗ 
ben fie fich davon, und opfern ben Baa⸗ 
fim, und räuchern den Bildern. 

3 Ich nahm Ephraim bei feinen Armen, 
und leitete ihr ; aber fie merkten es nicht, 
wie ich ihnen balf. | 

4 Ich ließ fie ein menschlich Joch 8 
und in Seilen der Liebe gehen, un baıf 
ihnen das Joch an ihrem Hulfe trageır, 
und gab ihnen Futter, 

5 Daß er ſich ja nicht wieder follte int 
Egyptenland kehren. So ift nım Afine 
ibr König geworben; benn fie wollen ſich 
nicht bekehren. 

6 Darım fol daͤe Schwerbt fiber ihre 
Städte fommen, und fol ihre Riegel auf 
reiben und freſſen, *ınm ihres Borneh- 
mens willen. *c.14,1.2, 

7 Mein Bolt it milde, fih zn mir zu 
fehren ; und wie man ihnen prebiget, Io 
richtet ſi feiner auf. 

8 Was toll ich aus dir machen, Ephraim? 
Sol ich dich ſchilßzen, Israel? Soll ich 
nicht billig "ein Adama ans bir machen, 
und dich wie ae jurichten? Aber 
rmein Herz ift anderen Sinnes, nieine 
Barmberzigkeit ift zu brünſtig, 

*1 Meſ. 19 24.25.x. Fer. 31.20. 

9 Daß ih nicht thun will nach mei⸗ 
nem grimmigen Zorn, noch mich kebren, 
Ephraim gar zu verderben : benn Ich bin 
Gött und *micht ein Menfch, und bin der 
Heilige unter bir; ich will aber nicht in 
die Stabt kommen. #4 Mof. 23,19. 

10 Alsdann wird man dem HEren 
nachfolgen, und er wird brüflen wie ein 
Löwe; und wenn er wirb brüllen, jo wer« 
ben erichreden Dia fo gegen Abend find. 

11 Und bie in Egypten werben auch 
ſchrecken, wie ein Vogel, und bie tm Lande 
Affur, wie Tauben; umd ich will fie in 
ihre Hänfer ſetzen, fpricht ber HErr. 


Das 12. Capitel. 
Ermahnung zur Buße, 
In Ephraim iſt allenthalben Lügen wi⸗ 
der mich, und im Hanſe Israͤels fal⸗ 
ſcher Gottesdienſt. — Zubda HER noch 


Ermahnung zu Buß. 


ofeſt an GOtt, uud am rechten heiligen 


Öottespienft. "05062.3.9. 

2 Ephraim aber weibet fi vom Winde, 
und läuft dem Oſtwinde uach, und macht 
täglich ber Abgötterei und bes Schabens 
mehr; fie machen mit Aflux einen Bund, 
und bringen Balſam in Egypten. 

3 Darum wird ber HErr die Sache In⸗ 
da's führen, und Jalob heunfuchen — 

wen Weſen, und ihm vergelten 
einem Berbienfl. 

4 3a, [lagen fie] *er hat im Mutter⸗ 
leibe iöinen Bruder untertreten, und von 
allen Kräften mit GOtt gekämpfet. 

* 1 Mol. 25, 22.26. c. 32, 24. 26. 

5 Er kämpfte mit dem Engel und fiegete, 
benn er weinete und bat ihn: bafelbft hat 
er ibn ja zu Beth⸗El gefunden, und da⸗ 
felbft hat er mit uns geredet. _ 

6 Aber der HErr ift der GOtit Zebaotb; 
HErr if * fein Name. *2 Moſ. 15.3. 

7 So belehre dich nun zu deinem GOtt, 
en a und Recht, und hoffe 

ets auf deinen GOtt. ® 

8 Aber der Kaufmann hat eine falfche 
man feiner Hand, und — gerne. 
„9 Denn Ephraim ſpricht: Sch bin reich, 
ih babe genug; man wırb mir feine 
Mifletbat finden in aller meiner Arbeit, 
das Sünpe fei. 

10 Ich aber, ber HErr, *bin bein 
GOtt aus Egpptenland ber; und ber ich 
dich noch in den Hütten wohnen laffe, 
wie man zum Jahrszeit pflegt; *c. 13.4. 

11 Und rede zu den Propbeten;, und 
Ich bin es, der jo viel Weiffagung gibt, 
und durch bie Propheten mich anzeige. 

12 In Gilead ift es Abgötterei, und zu 
Gilgal opfern fie Ochfen vergeblich; und 
baben fo viele Altäre, als 
dein Felde ſtehen. 

13 Jalob mußte * fliehen in das Land 
Syrien, und + Israel mußte um ein Weib 
bienen, um ein Weib mußte er hüten. 

. #IMof. 28,5. +1 Mol. 29, 0. 

14 Aber hernach *führete ber- HErr 
Israel aus. Egypten durch einen an 
ten, und ließ jeiner- hüten durch einen 
Bropbeten. *2 Mof. 12, 37. 

5 Nun aber erziirmet ihn Ephraim 
Durch ihre Götzen; darum wirb ihr Blut 
über file kommen, und ber HErr wırd 
ihnen vergelten ihre Schmach. 


Das 13. Kapitel. 
Sünde bringt das Berderben, Chrifti Sieg das Leben. 


a Ephraim fchredlich Ichrete, warb 
D Er 5 Israel ir darnach ver⸗ 
* 


Hoſea 12. 18. 
fündigten fie ſich durch Baal, und wın 


andeln auf |- 


CHifi Eins. 


den barllber getöbtet. 

2 Aber nun m fie_ der Sünden 
viel mehr, und aus ihrem Süber Bi 
wie fie es erdenlen Tönnen, nämlich 

‚ welde doch eitel Schmiedewert find. 

—— fie von denſelben: Be 

die Kälber luſſen will, ber ſoll Menſchen 
opfern. . 

3 Diefelbigen werben haben die Wow 

enwolle und den Than, ber frühe fällt, 
Sr, *wie die Spreu, bie von ber Teune 
verweht wird; umb wie ber Rauch von 
ber Fenermauer. "B.1.h 
4 Ich *bin aber ber HErr, dein GOtt, 
aus Egyptenland der; und bu follteft ja 

feinen andern GOtt fennen, denn mid, 
und keinen Heiland, ohne allein mich. 

*2 Moſ. 20,2. x. 

5 »Ich nahm mich ja deiner an in ber 

Wüſte, im bürren Lande, ; 
"5 Moſ. 8. 1ö. c. 32, 10. 

6 Aber *meil fie geweidet find, daß fie 
fatt geworben find und genug haben, ers 
bebt fih ihr Herz; darum vergefien fie * 
meiner. “5 Mo. 32,15. 

7 So will id) audy werben gegen fie *wie 
ein Löwe, und wie ein Parber auf dem 
Wege will ich auf fie lauern. *c. 5.14. 

8 Ich will Ihnen begegnen wie ein Bit, 
dem feine Jungen genommen find, und 
will ihr verſtocktes Herz zerreißen, und 
will fie dafelbft wie ein Löwe freſſen; bie 
wilden Thiere follen fie zerreißen. 

9 Israel, *du bringeft Dich ın 
Unglüd; benn bein Heil fehet 
allein bei mir. *Jeſ. 3.5. Je.217. 

10 Wo ift dein König bin, der bir bel« 
en möge in allen beinen Städten? mb 

eine ichter, davon du *fagtefl: Gib 
mir Sönige und Yürften ?« 

"1 Sam. 8. 6. 6. x. F 

11 Wohlan, ih gab dir einen König in 
meinem Zorn, und will bir ihn in mes 
nem Grimm weguehnen. j 

12 Die Miffethat Epbraims ift zuſam⸗ 
* gebunden, und ihre Sünde iſt be⸗ 

ten. 

13 Denn es foll ihnen wehe werben mie 
“einer Gebärerin; benn es finb under 
fihtige Kinder, &s wirb bie Zeit lom⸗ 
men, daß fie nicht bleiben werben BE 
bem Jammer ber Kinder. 

"Mid. 4,10. Bi. 48,7. . 

14 Über ich *will fie eridfen and 
ber Höllg, und vom t Tode errete 
ten. Tod, id will bir ein Gilt 
fein; Hölle, ih will Dir eine Per 


2 


Verbeifene Guade. 


ftilenz fein. Doch ift ber Troſt vor 
meinen Augen verborgen. 
⁊ 1 Cor. 15, 54.55. +2 Tim. 1,0. 
15 Denn Er wirb zwifchen Brüdern 
ucht bringen. Es wird em Oſtwind 
mmen: ber HErr wird aus der Wüfte 
beranf jabren, und ihren Brummen aus 
trocknen, und ihre Onelle verfiegen: und 
wird rauben den Schab alles köſtlichen 
Gerätbs. 

Cap. 14,9. 1. Samaria wirb wüſte 
werben, denn fie find ihrem GOtt unge 
borjam. Sie follen durch's Schwerbt fal- 
len, unb ihre jungen Kinder gerfchmettert 
und ihre fchwangeren Weiber zerrifien 
werben. 

Das 14. Kapitel. - 
OOtt erzeigt den Bußfertigen feine Gnabe. 
Betehre "dich, Israel, zu dem HErrn, 
deinem GOtt; denn bu bift gefallen 
um beiner Diiffethat willen. 
*c. 12,7. Zach. 1,4. 

3 Nehmet dieſe Worte mit euch, und 
betehret euch zu dem HErrn, und fprechet 
zu ibm: Bergib uns alle Sünde, und 
thue una wohl; fo wollen wir "opfern bie 
Farren unferer Tippen. *G6r, 13,18. 

4 Aſſur *foll ums nicht helfen, und 
wollen nicht mehr auf Roſſen reiten, auch 
nicht mehr fagen zu den Werfen unferer 


el. 


Gebrohete Strafen, 

Hände : „Ihr ſeid unſer Gott;“ ſondern 

laß die Waiſen bei dir Gnade finden. 
*Jer. 17, 6. 

5 So will ich ihr Abtreten wieder heilen, 

erne will ich ſie lieben; dann ſoll mein 
Born fi) von ihren wenden. 

6 Ich will Israel wie ein * Thau fein, 
daß er fol blühen wie eine Role; und 
feine Wurzeln follen ausichlagen wie Li» 
banon ; #c.6,4, 

7 Und feine Zweige ſich ausbreiten, daß 
er fei fo ſchön als ein Delbaum; und fol 
fo guten Geruch geben wie Libanon. 

8 Und follen wieber unter feinem Schat⸗ 
ten ſitzen; von Korn follen fie fich näh⸗ 
ren, unb blühen wie ein Weinſtock; fein 
Gedächtniß ſoll fein wie der Wein am 
Libanon. 

9 Ephraim, was follen mir weiter bie 
Götzen? Ich will ihn erhören und füh- 
ven; Ich will fein Wie eine grünende 
— an mir ſoll man deine Frucht 

nben. ' 

10 Wer ift weife, der dies verſtehe, und 
Hug, ber Dies merte? Denn *bie 
Wege des Herrn find ridtig, 
und die Geredhten wandeln dar» 
innen; aber ſdie Webertreter 
fallen darinnen. 

”9[,25,10. 1 Jeſ. 8, 14. 





Der Brophet Joel. 


Das 1. Capitel. 
Berkündigung der Strafen GOttes, die Juden be⸗ 
treffend. 


Dies iſt das Wort des HErrn, das ge⸗ 
ſchehen iſt zu Joel, dem Sohne Pe⸗ 
thuels: ° 
2 Höret dies, ihr Aelteften, und ınerlet 
anf, alle Einwohner im Laube, ob ein 
fotches geichehen fei bei euren Zeiten, ober 
bei eurer Väter Zeiten. 

3 Saget *aıren Kindern Davon, und 
laßt e8 eure Kinder ihren Kindern fagen, 
und biefelbigen Kinder ihren andern 
Nachkommen. “Bi. 78. 3. 4. 

4 Nämlich, was die Raupen laſſen, das 
freſſen die Heuſchrecken; und was die 
Heuſchrecken laſſen, das feeffen bie Käfer; 
und was die Käfer laffen, das frift das 
Geſchmeiß. 

5 Wachet auf, ihr Trunlenen, ımb wei⸗ 
net, und benlet, alle Weinfänfer, um ben 
Moft, denn er ift euch vor eurem Maul 
weggenommen. 


6 Denn es ziehet herauf in mein Land 
ein mächtig »Volk, und def ohne Zahl 3 
das bat Zähne wie Löwen, und Bacen⸗ 
zähne wie Lowinnen. “2,2, 

7 Dafjelbige verwüſtet meinen Wein⸗ 
berg, und ftreift meinen Seigenbaum, 
ſchälet ihn und verwirft ihm, daß feine. 
Zweige weiß da ſtehen. 

8 —* wie eine Jungfran, bie einen 
Ead anlegt um ihren Bräutigam. 

9 Denn das *Speisopfer und Tranl- 
opfer ift vorm Haufe bes HErrn weg, und 
die Briefter, bes HErrn Diener, trauern. 

*v. 13. c.2,14. 

10 Das Feld iſt verwüſtet, und der 
Acker ſtehet jämmerlich, das Getreide iſt 
verdorben, der Wein ſtehet jämmerlich, 
und das Del Häglich. 

11 Die Aderlente ſehen jänmerlich, und 
die Weingärtner benlen um ben Zeigen 
und um bie Gerfte, Daß aus der Ernte 
auf dem Felde nichts werben kann. 

12 So — Weintock auch jäm⸗ 

15 


Tag ber ade 


Dazu die Granatbäume, PBalmbäume, 

Apfelbäume, und ale Bäume auf bem 

Felde find verborret; denn * die Freude 

der Menfchen ift zum Jammer geworden. 
“2.16. 

13 Begfirtet euch und Haget, ihr Prie- 

: beinfet, ihr Bar bes Altar; ge- 

t hinein und lieget in Süden, ihr Die- 
ner meines GOttes; denn es iſt beides, 
*Speisopfer und Zranlopfer, vom Haufe 
eures GOttes weg. “0.9. 

14 Heiliget ein Faften, rufet die Ge⸗ 
weine zufanımen, verſammelt Die Aelte- 
fen und alle Einwohner des Landes zum 
Haufe des HErrn, eure GOttes, und 
fchreiet zum Herren ! 

15 D webe des Tages! Denn *ber 
Tag bes HErrn ift nahe, und komnit wie 
ein Berberben vom Allmächtigen, 

2,10 Jeſ. 13.6. 

16 Da wird die Spetfe vor unfern Angen 
weggenommen werben, und vom Haufe 
unſers GDttes * Freude und Wonne. 

*v. 12. 5 Mof. 16, 11. 

17 Der Same ift unter ber Erbe ver- 
fanlet, die Kormhäufer ftehen wüßte, bie 
Scheuren zerfallen ; ben bas Getreide ift 
verdorben. 

18 O *wie ſeufßzet das Vieh! Die Rin⸗ 
der ſehen kläglich, denn fie haben feine 
Meide, und bie Schafe verjchmachten. 

19 HErr, Did rufe ih an; denn bas 
— bat die Auen in ber Wüſte ver⸗ 

rannt, und *bie Flamme bat alle Bän- 
me auf dem Ader angezündet. 

”c,2,3. 

20 Es ſchreien auch *bie wilden Thiere 

zu bir, denn bie Waſſerbäche find ausge⸗ 


trodnet, und das Teuer bat die Auen ın Kl 


ber Wüfte verbrannt. “7. 108, 11. 


wen I ee tefung d 
— — Bine, aras — 
Blaſet mit der Poſaune zu Zion, rufet 
quf meinem heiligen Berge; erzittert, 
alle Einwohner im Lande; denn *ber 
Tag des HErrn kommt, und iſt nahe. 
*c. 1, 16. 
2 Ein finſtrer Tag, ein dunkler Tag, ein 


wolfiger Tag, ein nebliger Tag, gem 1) 


fid) bie Morgenröthe ausbreitet Tiber bie 

Berge; nämlih eim groß und mächtig 

Boll, — vorhin nicht geweſen 

iß, und hinfort nicht fein wird. zu ewigen 

Zeiten für und für. *Z,Mof. 10, 14. 

3 Bor ihm w, gehet ein verzehrend 
16 


Joel 1.2. 
‘ merlich, und ber Feigenbaum kläglich; 


Behr Delcheums. 


‚ und nach ihm *eine brenuenbe 
amme. Das Land iſt vor ihm wie- ein. 
ufgarten, aber nach ihm wie eine wüfte 
Eindde, und Niemand wird ihm eutgeben. 
bi %c, 1. 19. 

4 Sie find geſtaltet wie Roſſe, und ren⸗ 
nen wie bie dreiter. 

5 Sie Iprengen Daher oben auf ben Ber⸗ 

‚ wie die Wagen raſſeln, und wie eine 
lamme lobert im Stroh, wie ein mäch⸗ 
tig Bolt, das zum Streit gerüftet iſt. 

6 Die Bölter werben fih vor ihm ent- 
ſetzen, Aller Angefichter find fo bleich mie 
bie Töpfe, 

7 Sie werben Ia wie die Rieſen, 
und die Mauern erfteigen wie die Krie- 

er; ein Seglicher wird ſtracks vor fich da⸗ 

er ziehen, und fich nicht fäumen. 

8 Keiner wirb ben andern irten, ſondern 


: | ein Zeglicher wird in feiner Ordnung ba» 


ber fahren; und werben durch bie Waflen 
brechen, und nicht verwundet werben. 

9 Sie werben in ber Stabt umher rei- 
ten, anf ber Mauer laufen, unb in bie 
Häufer fleigen, und wie ein Dieb e durch 
bie Fenſter hinein fommen. »*Jer. 9. 21. 

10 Bor ihm erzittert das Land, und bes 
bet ber Himmel; * Sonne und Mond 
werben finfter, und die Sterne verhalten 
ihren Schein. * Jeſ. 13, 10. x. 

11 Denn der HErr wird jenen Don- 
ner vor feinem Heer laſſen hergeben: 
benn fein Heer ift ſehr groß und mächtig, 
welches feinen Befehl wird anerichten; 
benn *ber Tag bes HErrn iſt groß und 
fehr erſchrecklich: wer kann ihn leiden? 

; #Ier, 80, 7 


12 So ſpricht nun ver HErr: »Bekeh⸗ 
vet euch zu mir von ganzem Der- 
zen, mit Saften, mit Weiten, mit 
agen. "Erch. 33, 11. 

138 Zerreißet eure Herzen, unb 
niht eure Kleider; und bekehret 
euch zu bem HErrn, eurem GOtt: 
benn *er ift gnädig, barmberzig, 
gedulbig und von großer Güte, 
unb reuet ihn bald der Strafe. 

"2 Mof. 34, 6. x. 

14 * Wer weiß, es mag ihn wieberum 

ereuen, und einen Segen hinter fich Taf. 


en, zu opferı Speißopfer und Trankopfer 
em HErrn, enrem 
"Im. 3,9. 4,2. 


15 Blaſet mit i 
————— 
16 Verſammelt das —— — die 


Gemeine, ſammelt die Aelt bringet zu 
Haufe Die jungen Kinder unb bie Saug⸗ 


Berbelbene Wohlthaten. 


finge; ber Bräutigam gehe aus feiner 
Kammer, und bie Braut aus ihrem Ge- 


mad). 

17 Laßt die Priefter, des HErrn Dies 
ner, weiten zwiſchen der Halle und Altar, 
und fagen: „HErr, ſchone deines Bolte, 
und {ab dein Erbtheil nicht zu Schanden 
werben, bag Seiten über fie herrſchen. 
»Warum willſt du Taffen unter den Völ⸗ 
ern fagen: Wo iſt nun ihr GOtt?“ 

» pj. 42. 4. 

18 So wird dem der HErr um ſein 
Land eifern, und feines Volks verſchonen. 
Pe I ber ne a el = 

gen zu feinem Boll: Siehe, ich will eu 
Betreibe, Moft und Del bie Fuile ſchicken 
Daß ihr genug daran haben ſollt; und will 
euch "nicht mehr laffen unter ben Heiden 
zu Schanben werben. #9, 26.27. 

20 Und will den von Mitternacht ferne 
von euch treiben, und ihn in ein birr und 
wüſt Land verftoßen, —— Ange⸗ 
ei bin zu dem Meer gegen orgen, und 

ein Ende hin zu dem Außerflen Meer. 
Er fol verfaulen und ftinfen; benn er 
hat große Dinge gethan. 

21 Ylrchte F nicht, liebes Land, ſon⸗ 
dern ſei fröhlich und in: denn ber 
GErr kann auch große Dinge thun. 

22 Flirchtet euch nicht, ihr Thiere auf 
bem Felde; denn die Wohnungen in ber 
Büfte follen grünen, und die Bäume ihre 
Früchte bringen, und bie Feigenbäume 
und Weinftöde jollen wohl tragen. 

23 Und, ihr Kinder Zions, *freitet ech, 
und feid fröhlich im HErrn, eurem GOtt, 
ber euch ka zur Geredhtigleit gibt, und 
euch herab ſendet + 5rühregen und Spat- 
regen, wie vorhin, 

® 3.61.10. +3 Mof. 26,4. 

24 Daß "die Tennen voll Korns, und 
bie Keltern Ueberfluß von Moft und Del 
haben follen. *Spr. 3,10. 

25 Und ih will euch die Fahre erftatten, 
melde *die Henichreden, Käfer, Ges 


fhmeiß und Raupen, die mein großes 
Heer waren, fo ich unter euch ſchickte, 
gefreffen haben : *c.1,4. 


26 Daß ihr zu eſſen genug haben ſollet, 
und den Namen bes HErri, eures 
GOttes, preifen, der Wunder unter euch 
gethan hat; und mein Bolt fol nicht mehr 
zu Schanden werben.*5 Mof. 8,10. c. 32,15. 

27 Und ihr follt es erfahren, “daß Ich 
mitten unter Israel fei, und daß Ich, ber 
HErr, ner GOtt, fet, und feiner mehr; 
und mein Bolt fol nicht mehr zu Schan⸗ 
den werben. #5 Mof. 31,17. 

Ger. 523 
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Ausgießung be6 Heil, Beiftes, 


Cap. 3,0. 1. Und nah dieſem 
will id meinen Geift *ausgießen 
über alles Fleifh, und eure 
Söhne und tTöchter follen weif- 
fagen; eure Melteften follen 
Träume haben, und eure Jüng- 
linge follen Geſichte ſehen. 

*%e.44,3. Ezech. 39. 29. Apoſt. 2,16, 17. 

e. 10. 44. Tit. 3,6. fApoſt. 21, 9. 

2 Auch will ich zur ſelbigen Zeit beides, 
über Knechte und Mägde meinen Geift 
ausgießen ; 

3 Und will Wunderzeichen geben im 
— und auf Erden, amtlich Blut, 

er und Rauchdampf. 

4 Die Sonne fol in Yinfterniß, und der 
Mond in Blut verwandelt werben, che 
denn ber große und fchredliche Tag des 
Herren fommt, 

5 Und foll gefchehen, wer ben Namen 
bes Herren anrufen wird, ber ſoll ervettet 
werben. Denn auf dem Berge Zion und 
zu Serufalem wird eine eratung fein, 
wie der HErr verheißen bat; auch bei beit 
andern Uebrigen, die ber Herr berufen 
wird. "Röm. 10,13. 

Das 3. Kapitel. 
Schut der Kirche wider die Feinde, 
Denn ſiehe, in den Tagen und zur ſel⸗ 
bigen Zeit, wenn ich das —2 
Juda's und Jernſalems wenden werde, 

7 Will ich alle Heiden zuſammenbringen 
und will ſie in das Thal Joſaphat hina 
führen, nnd will mit ihnen daſelbſt rech⸗ 
ten wegen meines Volls und meines 
Erbtheile Ferael, das fie nuter die Heiben 
zeritreuet, und fich in mein Land getpeilet, 
8 Und'e das Loos um mein Boll gewor⸗ 
fen baden, und baben bie Knaben um 
Speife gegeben, und die Mägblein um 
Bein verfauft und vertrunfen. * Rap. 3, 10. 

9 Und ihr von Bor und Zibon, und 
alle Grenzen ber Philifter, was habt ihr 
mit mir zutbun? * Wollt ihr mir troen? 
Wohlan, trotet ihre mir; fo wilb id es 
euch eilend und bald wieder vergelten auf 
euren Kopf. *1 or. 10, 22. 

10 Die ihr mein Silber und Gold.und 
meine fhönen Kleinodien genommen, und 
in eure Kirche gebracht habt, 

11 Dazu sus bie Kinder Juda's und 
die Kinder Jeruſalems verlauft habt den 


Griechen, auf daß ihr fie gar ferne von 


ihren Grenzen brächtet. 

12 Siebe, ich will fie ertweden aus dem 
Ort, dahin ihr fie vertanft habt, und will 
e8 euch vergelten auf euren Kopf. 

18 Und will eure zu und ame Töch- 


Onabenverheißungen. 


ter wiederum verlaufen durch die Kinder 
Juda's; die follen fie denen im Reich 
Arabien, einem Bolt in fernen Ländern, 
verfaufen : denn der HErr bat es ges 
rebet. 

14 Rufet dies aus unter den Heiden; 
beiliget einen Streit, eriwedet die Star⸗ 
ten, laßt herzu kommen und hinauf ziehen 
alle Kriegsleute ; 

15 Macht aus euren Bflugfcharen 
Schwerbter, und aus euren Sicheln 
a ber Schwache ſpreche: Ich bin 
tar 


16 Rottet euch, und kommt ber, alle 

Seiden um und um, und berjamınelt 
euch. Daſelbſt wirb der HErr beine 
Starten darnieber legen. 

17 Die Heiden werben fi) aufmachen, 
ınıd herauf kommen zum Thal Rofapbat 5 
denn daſelbſt will ich fitgen, zu richten alle 
Heiden um und um. 

18 *Schlaget die Sichel an, denn bie 
Ernte it raf; kommt berab, denn bie 
Kelter ift voll, und die Kelter Läuft über: 
denn ihre Bosheit ift groß. 

* Offenb. 14, 15. 18. 

19 Es werben bier und da Haufen Volts 
fem im Thal des Urtbeils: denn bes 
Ferdi Zag ift nahe im Thal des Ur- 

eils. 

20 * Soͤnne und Mond werben verfin⸗ 


Amos 1. 


Wider Damadlus. 


ſtert; und die Sterne werden ihren Schein 
verhalten. *c.2,10. 08.3. 

21 Und *der HErr wird aus Zion brül- 
Ien, und aus Serifalen feine Stimme 
fafien hören, daß Himmel und Erbe ie 
ben wird. Aber der HErr wird feinem 
Bolt eine Zuflucht fein, und eine Bee 
den Kindern Serael. “mod 1. 2. x. 

22 Und ihr *follt es erfahren, daß Ich 
der HErr, euer GOtt, zu Zion auf memem 
heiligen Berge wohne. Wlebann wird 
Serufalem heilig fein, und kein Yrember 
mehr burch fie wandeln, #6... 

23 Zur felbigen Zeit werden * bie Berge 
mit Jüßen Wein triefen, und bie Hü ed 
mit Mil) fließen, wıd alle Bäche in Ju 
werden voll Waflers gehen : und wird 
teine Quelle vont Hauſe bes HErrn her⸗ 
aus geben, bie wird ben Strom Qittun 
wälfern. *Amos 9. 13. + Pf. 68,27. Jeſ. 12,3. 

24 Aber Egypten fol wüſte werben, und 
Edom eine wüfte Einöbe, um beu —F 
an den Kindern Juda's begangen, daß ſie 
—— Blut in ihrem Lande vergoſſen 
haben. 

25 Aber Juda ſoll ewiglich bewohnet 
werden, und Jeruſalem für und für. 

20 Und ich will ihr *Blut nicht unge⸗ 


rochen laſſen. Und 1der HErr wird, ® 


wohnen zu Zion. 


*5 Moſ. 32,43. 1 CGicch. 48, 8. 





Der Prophet Amos. 


Das 1. Capitel. 
Gottes Straſen werden ten Nachbarn ber Je— 
J raeliten gedrohet. 
Dies iſt es, das Amos, der unter den 
* Hirten zu Thekoa war, geſehen hat 
fiber Joxael, tz der Zeit Uſfia's des K- 
nigs Juda's, und Jerobeams, bes Sohnes 
Joas, bes Könige Israels; zwei Jahre 
vor dem Erbbeben. 
“7,14, 130%. 14,8. 

2 Und ſprach: *Der HErr wirb aus 
Zion brüllen, und feine Stimme aus Je⸗ 
rufalem bören laffen ; daß Die + Auen ber 
Hirten jämmerlich ftehen werben, und ber 
Carmel oben verborren wird. 

* er. 25, 30. Ioel 3. 21. fIJoel 1, 10. 
.3 So Sprit der HErr: Um drei und 
vier Lafter willen * Damaskus will ic) 
ihrer wicht ſchonen; darum, baf fie Gi« 
Icad mit eifernen Zacken gedroſchen ha⸗ 
ben; i *305.17,1. 2. 

18 i 


4 Sonbern ih will *ein ger ſchiden 
in das Haus Haſaels, das ſoll bie Fal- 
läfle Ben⸗Hadads verjehren. "ri. 

5 Und ich will die Riegel zu Damaslus 
zerbrechen, and bie Ginmohner auf dem 
Felde Aven fammt dem, ber den Seeptet 
bält, aus dem Luſthanſe ausrotten; da 
Kin Volk iu wi wu en Kir wegge⸗ 
ühret werben, fpricht . 

6 So ſpricht ber HErr: Um brei mb 
vier Lafter willen Gaza's will ic ihret- 
nicht ſchonen; darum, daß fie bie clan 

enen weiter gefangen und in das tan 

dom vertrieben haben ; in di 

7 Sondern ich will *ein Feuer in Di 
Mauern zu Gaza ſchicken, bas foll ihre 
Palläfte verzehren. ”u2 r s 

8 Und will bie Einmoßner zu Asbe 
fanımt bem, der ben Scepter hält, a 
Asfalon ausrotten, und meine Hand 7 
ber Akron kehren, daß umklommen ſoll, 


: So 


feiner nicht Ihonen; darum, daß fie bes 


Biber Ebom, Ammon, R 


was von den Bhiliftern noch übrig if, 
ſpricht der Herr Herr. = a 

9 So ſpricht der Herr: Um brei und 
vier Lafter willen ber Stabt * Zor will 
ich ibrer nicht fchonen; darum, daß fie 
bie Gefangenen weiter in das Land Edont 
vertrieben haben, und nicht gebacht aut ben 
Bund der Brüder; * Ioel 3,9. 

10 Sondern ich will *ein Feuer in bie, 
Manern zu Ber ſchicken, das ſoll ihre 
Balläfte werzebreit. *v. 4.7. 

11 So ſpricht der HErr: Um drei nud 
vier Laſter willen Edomo will ich feiner 
nicht ſchonen; darum, baf er feinen Bru- 
der mit dem Schwerbt verfolget hat, und 
Daß er ibre Schwangeren umgebracht, und 
immer zerriffen in einem Zorn, und ſei⸗ 
nen Grimm ewig hält; 

12 Sondern ih will ein euer fchiden 
gen Theman, das fol die Palläſie zu 

azra verzehren. 

13 So jpricht der HErr: lim drei und 
vier Laſter willen ber Kinder Ammons 
will ich ihrer nicht fchonen ; darum, daß 
fie Die Schwangeren in Gilead zerrifien ha⸗ 


ben, damit fie ihre Grenze weiter machten; | 5 


14 Sondern ich will ein euer anziinden 
in den Mauern Rabba's, das foll ibre 
‚Palläfte verzebren ; wen man vufen wird 

u der zeit des Streits, unb wenn das 

etter lommen wird zu der Zeit bes 
Sturm®. 

15 Da wird dann ihr König ſammt fei- 
nen Fürſten gefangen weggeführet werben, 
fpridt der Her. . 

Cap. 2,0. 1. So fpridt der HErr: 
Um drei und vier Lafter willen Moabs 
will ich ihrer nicht ſchonen; darum, daß 
fie die Scheine des Königs zu Edom ha⸗ 
ben zu Alche verbrannt ; 

2 Sondern ih will ein Feuer ſchicken 
in Moab, das fol die Palläfte zu Kirioth 
verzehren ; und Moab fol Sterben im Ge⸗ 
tümmel, und Gefchrei, und Bofaunen- Hall. 

3 Und ih will den Richter unter ihnen 
ausrotten, und alle ihre Fürſten ſammt 
ihm erwürgen, ſpricht ber HErr. 

Das 2. Capitel. 
Drobung ber Strafen GOttes am Haufe Suba‘s 
a und Joraels. . 
ſpricht der HErr; Um drei und 
vier Laſter willen Juda's will ich 


HErrn *Geſetz verachten, und feine Rechte 
nicht halten, und laſſen ſich ihre Lügen 
verführen, welchen ihre Bäter nachgefolget 

; * 905. 4,6 


n; voſ. 4. 6. 
5 Sonbern ich will ein * Feuer in Juda | Miffethe 


Amos 1-8. 


Moab unb ganz Idrael. 


ſchicken, Das ſoll die Balläfte zu Serufalem 
verjehren, #c.1,4.7.10. 

6 So jpriht der Herr: Um brei und 
vier Laſter willen Israels will ich ihrer 
nicht ſchonen; darum, daß fie bie Gere 
ten um Geld, und die Armen *um ein 
Paar Schuh verlaufen. *c. 8,6. Joel 3, 8. 

7 Sie treten *ben Kopf der Armen in 
Koth, and binbern ven Weg ber Elenden, 
Es schläft Sohn und Bater bei Einer 
Dirne, damit fie meinen heiligen Namen 
entbeiligen. *c,8,4 

8 Und bei allen Altären ſchlemmen fie 
von ben verpfändeten Kleidern, und trin⸗ 
ten Wein in ihrer Götter Haufe von ben 
Gebüßten. 

9 Nun babe Ich ja *den Amoriter vor 
ihnen ber vertilget, ber fo body) war, als 
bie Cedern, und feine Macht, wie die Ei⸗ 
den, nnd ich vertilgte oben feine Frucht, 
und unten feine Wurzel. 

#4 Moi. 21,21. 24. ıc. 

10 Auch *habe Ich euch aus Egypten- 
and geführet, und vierzig Sabre in ber 
Wüſte geleitet, Daß ihr der Amoriter Land 

efäßet. *2 Mof. 12, 51. 
11 Und Habe aus euren Kindern Pros 
pbeten anferwedet, und *Nafaräer aus 
euren Fünglingen. Iſt es nicht alfo, ihr 
Kinder - Israel? Ipricht ber Herr. 

#4 Mol. 6, 13. 

12 So gebet ihr ben Nafaräern Wein zu 
trinten, und gebietet den Propheten und 
fprechet : *Ihr ſollt nicht mweiffagen ! 

*0.3,8 ©7133. - 

13 Siebe, Ich will es unter euch lirren 
machen, wie ein Wagen voll Garben firret, 

14 Daß der, fo ſchnell ift, ſoll nicht ent» 
fliehen, noch der Starle etwas vermögen, 
und ber Mächtige nicht foll fein Leben 
erretten können ; i 

15 Und die Bogenſchützen follen nicht 
befteben ; und der ſchnell laufen kann, fol 
nicht entlanfen; nnd der ba reitet, foll 
fein Leben nicht exretten ; 

16 Und ber unter ben Starten ber 
Mannbaftigfte ift, ſoll nadend entfliehen 
müſſen zu ber Zeit, fpricht ber HErr. 

Das 3. Capitel. 

Undanfbarteit der Joraeliten muß geftraft werben. 
dret, was der HErr mit euch redet, 

= ibr Kinder Israel, nämlich mit allen 
Gefchlechtern, * die ih aus Egyptenland 
geführet habe, und ſprach: *2 Moſ. 12. 37. 
2 Aus *allen Geſchlechtern auf Erben 
ich alfein ench erkaunt; Darum will 

ih auch euch beimfuchen in aller eurer 
iſſethat. “5 Moſ. 4, 34. 
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Angebrohete Strafen wiber 


3 Mögen auch ziween mit einander wan⸗ 
dein, fie feien Denn eins unter einander? 

4 *Brüllet auch ein Löwe im Walde 
-wenn er feinen Raub hat? Schreiet auch 
ein junger Löwe aus feiner Höhle, er habe 
ben etwas gefangen ? ® ch, 31, 4. 

5 Fällt auch ein Bogel in den Strid 
auf der Erde, ba lein Vogeler it? _ Hebt 
man auch den Strid auf von ber-Erbe, 
ber noch nichts gefangen bat? 

6 Blaͤſet man auch die VPoſaune in einer 
Stadt, daß fi) das Volk davor nicht ent- 
fee? FIR auch *ein Unglück in ber Stabt, 
Das der HErr nicht thue? 

*%e.45,7. Alagl. 3, 97. 

7 Denn ber Herr HErr thut nichts; 
er *offenbare benn fein Geheimniß ben 
Bropheten, feinen Knechten. = Pf. 25. 14. 

8 Der Löwe brüffet ; mer follte fich nicht 
J—— Der HErr HErr redet; wer 

ollte nicht weiſſagen? 

9 Bertündiget in den Palläſten zu Ass 
dod, und in den Balläften im Lande Egyp⸗ 
ten, und fprechet: Sammelt euch auf bie 
Berge Samaria’s, und febet, welch ein 
groß Jutergeichrei und Unrecht barinnen iſt. 

10 Ste achten lkeines Rechten, fpricht 
Der HErr, fammeln Schäte von Frevel 
und Raube in ibren Palläften. 

11 Darum fpridt der HErr HErr alſo: 
Dean wird dies Sand zuge umber bela- 
gern, und dich von deiner Macht herunter 
reißen, und beine Häuſer plünbern. 

12 So ſpricht der HErr: Gleichwie ein 
Sirt dem Löwen zibei Kniee oder ein Obr- 
läppfein aus dem Manl reißet : alfo follen 
die Kinder Israel heraus geriffen werden, 
bie zu Samaria wohnen, und haben in 
der Ede ein Bette, und zu Damaskus 
eine Sponbe. 

13 Höret und zeuget im Haufe Jakobs, 

Br der Herr Scrr, der GOtt Le 

oth. 


14 Denn zu der Zeit, wenn ich die Sünde 
Israels heimſuchen werde, will ich bie Al⸗ 
täre zu Beth⸗El heimſuchen, und die Hör⸗ 
ner des Altars abbrechen, daß ſie zu Bo⸗ 
den fallen ſollen. 

15 Und will beide, Winterhaus und 
Sommerbaus, ſchlagen; und ſollen die 
*elfenbeinernen Häufer untergehen, und 
viele Häufer verberbet werben, ſpricht der 
HErr. *c. G. 4. 

Das 4. Capitel. 
Drohung wider bie. Oberſten im Bolt Jerael. 
He dies Wort, ihr fetten Kübe, die 
ihr auf bem Berge Samaria’s fein, 
und ben —— thut, und un⸗ 


Amos 8. 4, 


+ Jorael und feine Oberſten. 


tertretet bie Armen, und fpredhet zn 
Herren: Bringet her; laßt uns af 

2 Der Herr Herr hat geſchworen bei 
ferner "Heiligkeit: Siehe, e8 kommt bie 
Zeit Über euch, Daß man euch wird heraus 
ritden mit Angeln und eure Nachkommen 
mit Filchhäflenn. 

3 Und werbet zu ven Tüden binans geben, 
eine jegliche vor fid) hin, und gen Harmon 
mweggemorfen werben, ſpricht der HErr. 

4 Sa, tommt ber gen Beth⸗El. und 
treibet Sünde, und gen Gifgal, baf ihr 
der Sünden viel machet; und bringe 
eure Opfer des Morgens, und ente 
Zehnten bes britten Tages. 

5 Und räudert vom Sanerteig jr. 
Dantopfer, und prebiget vom freiwilligen 
Opfer, und verkündiget es: denn fo habt 
ihr es gerne, ihr Kinder Israel, ſpricht 
der HErr HErr. 

6 Darum babe Ich euch auch im allen 
euren Stäbten müßige Zähne gegeben, 
und Mangel am Brod an allen euren 
Orten, Noch belehret ihr euch wicht zu 
mir, fpticht der HErr. 

7 Auch babe ich den * Regen über ench 
verhalten, bi8 daß noch Drei Monate was 
ren zur Ernte; ıumb ich Tieß regnen Aber 
Eine Stadt, und auf die andere Th ig 
nicht regnen; Ein Ader warb bereget, 
und ber andere Ader, ber nicht beregnet 
ward, verborrete. #1 %5n.17, 1.8. 

8 Und zogen zwo, brei Städte zu Ei⸗ 
ner Stadt, daß file Waffer trinten möch⸗ 
ten; und konnten es nicht genug finben. 
Noch bekehretet ihr euch nicht zu mit, 
ſpricht der HErr. 

9 Ich plagte euch mit *bürrer Zeit und 
mit Branblorn; fo fraßen auch die Rau- 


pen Alles, was in enren Gärten, Wein⸗ 
bergen, Feigenbänmen und Delbänmen 
wuchs, och befehretet ihr euch nicht zw 

* Hang. 1.11. 


mir, ſpricht der HErr. 
10 Ich ſchickte Peſtilenz unter end, 
gleicher Weife wie *in Egypten; e. töb» 
tete eure junge Mannſchaft durch das 
Schwerbt, und ließ eure Pferde gefangen 
wegführen ; ich ließ ben Geftanf von ei 
rem Heerlager in eure Nafen geben. R 
betebretet ihr euch micht zu mir, ſpricht 
ber HErr. v 2 Meſ. 9 3 
11 Ich kehrete etliche unter euch um, 
wie * GOtt Sodom und Gomorra u 
kehrete, daß ihr waret wie tein Brand, 
der aus dem Feuer geriſſen wird. A 
befebretet ihr euch nicht zu mir, Ipridt 
der HErr. *1 Mof. 19, 24.2.0. kJud. v. 9 
12 Darum will ic) dir weiter alſo thun, 


Klagelied über Jorael. 


Ferael. Weil ich denn bir alfo thun will; 
> en dich, Israel, und begegne deinem 


13 Denn fiehe, er ift es, ber die Berge 

macht, ben Wind ſchaffet, und zeiget * dein 

Menſchen, was er reben fol. Er madıt 

Die Morgenrötbe und bie Finfterniß, er 

tritt auf den Höhen Der Erbe: er beißt 

HErr, GOtt Zebaoth. *Watth. 10,19. 20. 
Das 5. Capitel. 

Klagelied über ven Fall Jeraeis, zur Buße lockend. 
He ihr vom, Haufe Israels, dies 

Wort; denn ich muß Died Klagelied 
über euch machen: 

2 Die Jungfrau Israel ift gefallen, daß 
fie nicht wieder aufftehen wird ; fie ıft zu 
Boden geftoßen, und ift Niemand, ber ihr 
anfhelfe. 

3 Denn fo fpricht der HErr GOtt: Die 
Stadt, da taufend ausgehen, foll nur hun⸗ 
bdert übrig behalten ; und da hundert aus⸗ 

eben, Toll nur zehn übrig behalten im 
aufe Israels. 

4 Darum fo fpricht der HErr zum Haufe 
Israels: * Suchet mich, ſo werbet ihr le⸗ 

eit. “#1 Chron. 28, 9. 

5 Suchet nicht * Beth⸗El, und kommet 
nicht gen Gilgal, und gehet nicht gen Beer- 
Seba. Denn Gilgal wird gefangen weg⸗ 

eführet werben, und Beth⸗El wird Beil. 

ven werben. “4,4. 

6 Suchet den *HErri, fo werdet ihr 
leben; daß nicht ein t euer im Hauſe Jo⸗ 
ſephs überhand nehme, das ba werzehre, 
und Niemand löſchen möge zu Beth-EL, 

“34.55.6. 13er. 17,27. 

7 Die ihe das *Necht in Wermuth 

verfehret, und die Gerechtigkeit zu Beben 


ſtoßet. 

8 Er * macht die Glucke und Orion; der 
aus der Finfterniß den Morgen, und aus 
dem Tage bie finftere Nacht macht; ber 
td08 Waffer im Meer uf und chüittet 
8 auf den Erdboden: er Heißt HErr; 

*Hiob 38. 31. 32. kAmos 9, 6. 

9 Der Über den Starlen eine Verſtö⸗ 
zung antichtet, und bringet eine Verſtö⸗ 
rung über bie fefte Stadt. 

10 Aber fie find dem gram, ber fie im 
Thor fraft, und haben den für einen 
Grenel, der heilſam lehret. 

11 Darum, weil ihr die Armen unter⸗ 
prüdet, und nehmet das Korn mit großen 
Laften von ihnen; fo *jollt ihr in 
Sänfern nicht wohnen, Die ihr von Werk 
ftüden gebauet habt, und den Wein nicht 


teinten, den ihr In dem feinen Weinbergen | I 


gepflanzet Habt. #398, 1,13, 


Amos 4.5. 


*Jeſ. b, io. Amos, 12. | hell 


Ermahnung am Buße. 


12 Denn ich weiß ener Uebertreten, deß 
viel iſt, und eure Sünden, bie ſtark find, 
wie ihr bie Gerechten dränget, und Blut⸗ 
geld nehmet, und die Armen im Thor un⸗ 
terdrücket. 

13 Darum muß der Kluge zur ſelbigen 
Zeit ſchweigen: denn es ift eine böfe Zeit. 

14 Sudet * das Gute, und nicht Das 
Böſe, auf daß ihr leben möget: fo wirb 
ber HErr, der GOtt Zebaoth, bei euch 
fein, wie ihr rühmet. “9. 97,10. 

15 Haflet *das Böſe, und liebet das 
Gute; befſtellet das echt im Thor: fo 
wirb ber HErr, der GOtt Zebaoth, dem 
Uebrigen in Joſeph gnädig fein. 

“nf. 34,15. Bf. 97,10. Rom. 12,9. 

16 Darum, fo ſpricht der HErr, ber 
GOtt Zebaoth, ver HErr: Es wird im 
allen Gaffen Wehklagen fein, und auf 
allen Straßen wird man fagen :' „Wehe 
wehe!“ und man wird ben Adermanı 
zum Trauern rufen, und zum Wehllagen, 
wer da weinen kann. 

17 In allen * Weinbergen wird Wehlla⸗ 

en fein; denn ich will unter euch fahren, 
ori t der HErr. # Joel 1,11. 
18 Wehe denen, bie des HErrn Tag 
Bun Was fol ereuh? Denn *bes 
? rın Tag ift eine Finſterniß, und nicht 

n Licht. * Jec. 30, 7. Zoel 2, 11. Zeph. 1, 16. 

19 *Sleich als wenn Jemand vor dem 
Löwen flöhe, und ein Bär begegnete ibm ; 
und al® wen Jemand in ein Haus täme 
und lehnete fih mit der Hand an die 
Wand, und eine Schlange ſtäche ihn. 

# ef. 24, 18. 

20 Denn des HEren * Tag wird ja fin⸗ 
fter und nicht Licht fein, dunkel und nicht 
helle. *Joel 2,2. 
21 Ich * bin euren Feiertagen gram, und 
verachte fie, und mag nicht riechen in eure 
Berfammlung *Xf. 1,11... Mal.2, 3. 

22 Und *ob ihr mir glei Branbopfer 
und Speisopfer opfert, jo habe ich feinen 
Gefallen daran; je mag ih auch eure 
feiften Danlopfer nicht atichen 

“Nic. 6, 6.7. 

23 Thue nur weg von mir bas Geplärr 
deiner Lieder; benn ich mag bein Pjalters 
fpiel nicht hören. 

24 Es foll aber das Recht geoffenbaret 
werden, wie Waffer, und bie Gerechtig⸗ 
keit, wie ein ſtarler Strom. j 

25 Habt "ihr vom Haufe Israels mir 
in der Wuſie die vierzig Jahre lang 
Schlacptopfer und Speisopfer geopfert 
a wohl. . #Apoft, 7, 42. 
26 Ihr teuget Be ia euren Kö» 


BWiber die Stolzen zu Bion. 


nig, und Chinn, euer Bild, den Stern 
eurer Götter, welche ihr euch ſelbſt ge 
macht hattet. 

27 So will ih euch von binnen jenfeit 
Damaskus wegführen laſſen, fpricht ber 
Herr, der GOtt Zebaoth heißt. 

Das 6. Tapitel. 
Bernere Drohung der Etrafen wegen ber Sünden 
Suda’s uud Zöraeld. 
Weh⸗ den Stolzen zu Zion, und denen, 
die ih "auf den Berg Samaria's 
verlaflen, bie fidh rühmen bie Vornehm⸗ 
= über bie Heiden, und gehen einher im 
uſe Israels | ”%e.65,17. 0.48,7. 

2 Gebet bin gen »Calne, und fchauet, 
and von bannen gen Hemath, bie große 
Stadt; und ziehet hinab_gen Gath der 
Bhilifter, welche beflere Konigreiche ge⸗ 
weien find, benn biefe, und ibre Örenze 
größer, denn eure Grenze. *1 Moſ. 10, 10. 
3 Die ibr euch "weit vom böfen Tage 
achtet, und tradhtet immer nad) Frevel⸗ 
regiment ; “Bf. 10, 5. 
4 Und fchlafet auf elfenbeinernen La⸗ 
ern, und treibet Weberfluß mit euren 

etten; ibr effet die Lämmer aus ber 
Heerde, und die gemäfteten Kälber ; 

5 Und fpielet auf dem Bfalter, und er» 
Dichter euch Xieber, wie David; 

6 Und trinfet Wein ans ben Schalen, 
und falbet euch mit Balfam ; und beküm⸗ 
mert euch nichts um den Schaden Joſepbs. 

7 ar vi — vorne an A 
unter denen, bie gefangen weggefüͤhret 
werben, und fol One Schlemmen ber 

ranger aufhören. 

8 Denn der HErr HErr hat geſchwo⸗ 
ren bei feiner Seele, fpricht ber HErr, 
der GOtt Zebaoth: Mich verdrießt bie 
Hoffart Jalsbs, und Bin ihren Balläften 
gram; und ich will auch die Stadt über- 
geben mit Allem, was barinnen ift. 

9 Und wenn gras sehn Männer in 
sm Haufe überbleiben, follen fle doch 

erben ; 

10 Daß einen jeglichen, fein Better und 
fein Obm nehmen, und die Gebeine aus 
den Haufe tragen muß, und fagen zu 
bem, der in ben Gemäcern bes Haufes 
iſt: Iſt ihrer auch noch mehr da? Und 
der wird antworten : Sie ſind alle dahin. 
Und wird fagen: Sei zufrieden ;_ benn 
[I wollten nicht, daß man bes HErrn 

amens gebenten follte. 

11 Deun fiehe, der HErr hat geboten, 
dag man die großen Häufer fchlagen fol, 
daß fie Nike gewinnen, und bie Heinen 
Häufer, daß fie a gewinnen. 

22 


Amos 5-7. 


Amos ſiehet eine Bleiſchnur. 


12 Wer lann mit Roſſen rennen, oder 

mit Ochſen pflügen auf Felſen? Denk 

“ihr wandelt das Recht in Galle, mi 

die Furcht der Gerechtigkeit in Wermuth; 
®c.5,7 


(.9 
13 Und tröftet euch deß, das fo ger nichts 
ift, und fernen: Sb wir denn nicht ſtarl 
geung mit unfern Hömern? 

14 Darum flehe, ich will über euch vom 
Sanfe Israels ein Volk erweden, ſpricht 
der HErr, der GOtt Zebaotb, das ſol 
euch ängften von bem Ort an, da man 


gen a gehet, bis an ben Bach m 


Das 7. Capitel. 
Amos von Amazia verflagt. bat drei Geſichte von 

. tünfttger Strafe. 

De HErr Herr zeigte mir ein Geficht, 

und fiehe, da ftand einer, der machte 
Henfchreden um Anfange, da bas Grum⸗ 
met aufging; und flehe, das Grummet 
Ban, nachbem der König feine Schafe 
atte fcheren Taffen. 

2 Als fie nun das Kraut im Lande gar 
abfreffen wollten, ſprach ih: Ad, HErt 
Herr, fei gnädig! Wer will Jalob wie⸗ 
der aufbelfen? denn er ift ja geringe. 

3 Da reuete e8 ben HErrn, *und ſprach: 
Wohlan, es foll nicht gefchehen. 

@4 of. 18, 26. 

4 Der HErr HErr zeigte mir ein Ge⸗ 
ficht, und fiebe, ber HErr HErr rief bat 
Feuer, damit zu trafen ; das ſollte eint 
er ne verzehren, und fraß hen em 

eil dahin. : 

5 Da ſprach ich; * Ad, HErr HE, laß 
ab! Wer will Batch Iieher aufheffen? 
benn er ift ja geringe. *4 Meſ. 11, 

6 Da reuete den HEren das auch, und 
der HErr Here ſprach: Es foll anf 
nicht geſchehen. 

7 Er zeigte mir aber bie Geſicht, md 
fiehe, der HErr ſtand auf einer | 
mit einer Bleiſchnur gemeſſen; und er 
batte die Bleifchnur in Heiner Hand. 

8 Und der HErr ſprach > 
fiebeft bu, Amos? Ich ſprach; Ein 
Bleiſchnut. Da ſprach der Herr pi 
mir: Siebe, ich will eine Bleiſchnur jr 
ben mitten burch mein Bolt Zörael, ? x 
ihm nicht mehr. überfeben ; His 

9 Sonbern bie I, % 
verwätet, und bie Kirchen Israels IT 
flöret werben ; 
a. — 

ams machen. 

10 Da ſandte Amazia, der Prieſter 38 
Beth-El, zu Jerobeam, dem Könige 3% 


I mir: 


Amos fiehet einen Korb mit 


Amos 7-9. 


Obſt. Geiſtliche Hungersnoth. 





raels, und ließ ihm ſagen: Der Amos 
macht einen Aufruhr wider Dich im Hauſe 

Israels; das Land kanu fein Wort nicht 

leiden. : 
11 Denn fo fpridht Amos: Jerobeam 
wird durch das Schwerbt fterben, und 
Israel wirb aus jeinem Lande gefangen 
weggeführet werben. 

12 Und Amazia fprah zu Amos: Du 
Seher, gehe weg, und che in das Land 
Juda, und if Brod dajelbft, und weifjage 
daſelbſt. 

13 Und weiſſage nicht mebr zu Belh⸗El; 
denn es ift des Königs Stift, und des K- 
nigreichs Haus. \ 

14 Amos antwortete, und fprach zu 
Amazia: Ach bin fein Prophet, mod) 
Teines Bropbeten Sohn; ſondern ich bin 
ein Kubbirte, der Maulbeeren abliefet. 

15 Aber der HErr nahm mich von ber 
Heerbe, und ſprach zu mir: Gehe hin, 
und weilfage ıneinen Boll Israel! 

16 So höre nun des HErrn Wort. 
Du ſprichſt: Weiffage nicht wiber Is⸗ 
roel, und *träufle nit wider das Haus 
Staats | “Mid. 2,6. 
17 Darum ſpricht ber HErr alfo: Dein 
Weib wird in der Stadt zur Hure wer: 
den, und deine Söhne und Töchter ſollen 
duch das Schwerdt fallen, und bein 
Ader fol durch die Schnur ausgetbeilet 
werden; bu aber follit iu einen unreinen 
Lande fterbei, und Israel fol aus feinem 
Lande vertrieben werben. 
| Das 8. Capitel. 

Bom Untergang des Haufes Jeraels, und gelſtlichen 
oo Hunger. 


He Herr Herr zeigte mir ein Geficht, 
= und fiehe, da flanb ein Korb mit 


2 Und er fprah: Was fiebeit bu, 
Amos? Ich aber antwortete: Einen 
Korb mit Obſt. Da Iprach der HErr zu 
mir: Das Ende ift gekommen über mein 
rn Brad, ih will ihm nicht mehr 


fehen. 

3 Und die Lieber in ber Kirche follen 
in ein Heulen verfehret werben zur fel- 
- bigen Zeit, fpridt der Herr HErr; e8 
werben viele tobte Leichname Tiegen au 
an Orten, die man heimlich wegtragen 
wird. 

4 Höret dies, » die ihr den Armen ım- 
Kerbrüüdet, mb bie Elenden im Lande 
verderbet, *c. 2,7. 
5 Und ſprechet: Warn will denn der 
Neumond ein Ende baben, daß wir Ge⸗ 
greibe verlaufen, und *ber Sabbath, daß 


wir Kor feil haben mögen, und bem 


Epha ringern, und ben Selel fleigern, 
und Die Wage fälfchen ; 
*Reh. 10, 31. c.13,18. 


6 Auf daß wir bie Armen um Gelb 
und die Diürftigen *um ein Paar Schu 
unter uns bringen, und Spreu für Korn 
verlaufen? * c. 2,6. 

7 Der HErr hat geſchworen wider bie 
ar Jakobs: Was gilt cs, ob ich fol 

er ihrer Werke ewig vergeffen werde? 

8 Sollte nicht um folches willen Das 
Land erbeben milffen, und alle Einwohner 
trauern? 9a, es ſoll ganz, wie *mit 
einem Waffer, itberlaufen werben, und 
weggeführet und überſchwemmet werben, 
wie mit bem Fluß in Eaypten. *c. 9, 5. 

9 Zur felbigen Zeit, ſpricht ber HErr 
HErr, will "ih die Sonne im Mittage 
untergehen laſſen, und das Land am be 
len Tage laſſen finfter werben. 

* %er.13,9. Luc. 23, 44, 

10 Ich will eure Feiertage in Trauer, 
und alle eure Lieder in Wehklagen ver- 
wandeln ; ih will über alle Yenden den 
Sad bringen, und alle Köpfe kahl m 
hen; und will ihnen ein Trauern (chat. 
fen; *tie man über einen einigen Sohn 
bat; und follen ein jämmerlih Ende 
nehmen. #%er,6,26. Zah. 12,10. 

11 Siebe, es fommt bie Zeit 
fpridt der HErr HErr, ba ich 
einen Hunger in das Land ſchicken 
werde; nicht einen Hunger nad 
Brod, oder Durſt nach Waſſer, 
ſondern nach dem ort des 
HErrn zu hören, 

12 Daß fie Hin und ber, von 
einem eer zum aubern, von 
Mitternacht gegen Morgen um- 
laufen, und des Herrn Vort ſu— 
hen,und doch nicht finden werben. 

13 Zur der Zeit werben ſchoͤne Jungfrauen 
und S$ünglinge verfhmadten vor Durft, 

14 Die jet ſchwören bei dem Fluch 
Samaria’s, unb ſprechen: So wahr bein 
Gott zu Dan Iebet, jo wahr die Weiſe zu 
Beer-Seba lebet! Denn fie ſollen aljo fal- 
Ien, daß fie nicht mieber aufftehen mögen, 

Das 9. Kapitel. 
Weiffagung von Chriſto und feiner Kirche. 

Ich ſahe den HErrn auf dem Altar 

ſtehen, und er ſprach: Schlage au 
den Knauf, daß die Pfoſten beben; denn 
ihr Geiz ſoll ihnen auf ihren Kopf lom⸗ 
men, und will ihre Nachkommen mit benz 
Schwerbt erwlirgen, daß feiner entfliehent, 
noch einiger davon —— ſoll. 


Droh⸗ und Berheißungen. 


2 Und * wenn fie fich gleich in die Hölle 
gergrüben, ſoll fie dod meine Hand von 
Dannen holen; und wenn fie gen Himmel 
führen, will ic) fie Doch herunter ſtoßen; 

“9.139, 8. 

8 Und "wenn fte fich gleich verftedten 
oben auf dem Berge Carınel, will ich fie 
boch daſelbſt fuchen und herab holen; und 
. wenn fie fi) vor meinen Augen verbär- 
- gen im Grunde bes Meers, fo will ich 

och den Schlangen befehlen, Die fie da- 
ſelbſt ſlechen jollen ; * Obad. v. 4. 

4 Und wenu ſie vor ihren Feinden hin 

efangen gingen, ſo will ich doch dem 
Schwerdt befehlen, daß fie es dvaſelbſt 
erwürgen fol. nn *ich will meine 
Augen über ihnen halten zum Unglüd, 
und nicht zum Guten. 

5 Denn der Herr HErr Zebaoth ift 
ein ſolcher: wenn er ein Land anrühret, 
ſo zerfchmilzet e8, daß alle Einwohner 
trauern müffen ; daß es joll ganz über fie 

er laufen, "wie ein Waffer, und über- 

wemmit werben, wie mitden Fluß in 
Egypten. #c,8,8. 
6 Er ift es, ber feinen Saal in bem 
innmel bauet und feine Hütte auf ber 
gründet; er *ruft das Wafler im 


Meer und fchüttet es auf das Erbreich;] f 


ter heißt HErr. 
*c.5,8. +2Mof. 6,3. 

7 Seid ihr Kinder Israel mir nicht 

Teichwie die Mohren? Spricht der HErr. 
Gabe ih nicht Israel aus Egyptenlaud 
geführet, und Die * Bhilifter aus Capbthor 
und bie Syrer aus Kir? vJer. 47,4, 

8 Siehe, die Augen bes HErrn HErrn 
fehen auf ein ſündiges Königreich, Daß ich 
es vom Erdboden ganz vertilge ; wiewohl 





Obadia. 


» er. 44, 11. | if 


v 
Strafe Ehemö, 


ich das Haus Jalobs nicht gar vertilgen 
Me —* der Hr. 

9 Aber doch fiebe, ich will befeblen, und 
das Haus Israels unter allen Heben 
fihten laſſen, gleihwie man mit einem 
Siebe fichtet, und die Körnlein jollen nicht 
auf die Erde fallen. 

10 Alle Sünder in meinen Bolt follen 
durch Das Schwerdt fterben, die ba *fü- 

en: Es wird das Unglüd nicht fo nahe 

ein, noch uns begegnen, 6,3 

11 Zur felbigen Zeit *willid die 
zerfallene Hütte Davids wieder 
aufrichten, und ihre Lücken ver 
zäunen, und was abgebroden if, 
wieder aufrichten; und will fie 
bauen, wie fie vor Zeiten gemweien - 
if, *Apoſt. 15,16. Jer. 24,6. c. 3, 3. 

12 Auf daß fie beſitzen Die Uebrigen zu 
Edom, und bie Uebrigen unter allen Se 
den, Über welche mein Name gepredi 
Id wird, fpricht der HErr, der fol 
thut. 

13 Siehe, es lommt bie Zeit, ſpricht ber 
Herr, daß man zugleich adern und ern⸗ 
ten, und zugleich Teltern und füen wird; 
und *big Berge werben mit ſüßem Wen 
triefen, und alle Hügel werben fruchtbet 
ein. . #20e03, 29. 
14 Denn "id will das Gefängniß mer 
nes Volls Israel wenden, daß fie jollen 
die wüften Städte bauen und bewohnen, 
+ Weinberge pflanzen, und Wein bavom 
trinten, Gärten machen, und Früchte dar 
aus eſſen. *5 Moſ. 30,3. 1Jcſ. 65. 21. 

15 Denn ich will fie in ihr Land pflan- 
zen, baß fie nicht mehr aus ihrem Lande 
gerottet werden, das ich ihnen 
werde, fpricht ver HErr, bein GÖtt. 





Der Prophet Obadja. 


Bm ber Edomlter Strafe, und ber Istaeliten 
Erlbſung. 


Die iſt das Gefiht Obabja’s. So 
ſpricht der Herr Herr von Edom: 
"Mir haben vom HErrn gehöret, daß 
eine Botjchaft unter Die Heiden geſandt 
ſei: Wohlauf, und laßt uns wiber fte 
freiten 1 #Ier, 49,14. 
2 Siehe, ich habe dich gefing gemacht 
unter den Heiben und fehr veradhtet. 
3 Der Hochmuth deines Herzens hat dich 
betrogen, weil bu in ber Felſen * Klüften 
wohneft, in deinen A ie hlöffern, und 


“oo 

Spricht in deinem Herzen: Wer will mid 
zu Boden ftoßen? FAR, 24, 21. 

4 Wenn bu denn "gleich im bie Hoͤhe 
führeft wie ein Abler, und machteft beit 
Neſt zwiſchen ben Sternen ; dennoch will 
id) dich von bannen herunter für, 
fpricht der HErr. *Jer. 49, 16. Amos 8.* 

5 Wenn Diebe ober Verſidrer zu Nadt 
über dich. kommen merden, wie ſollſt de 
fo zu nichte werben! a, fie Tollen gem 

ehlen : und wenn bie Weinleſer über 
ommen, fo follen fie ir fein Nachleſca 
übrig bleiben lafſen. 


u 


Mraels Erlöfung. 


6 Wie follen fie ven Eſau ausforjchen, 
und feine Schätze ſuchen! 

7 Alle deine eigenen Bunbesgenoffen 
werben dich zum Lande hinausſtoßen; 
bie Lente, auf bie bu beinen Trog ſetzeſt, 
werben bich betrügen und überwältigen; 
bie * bein Brod eſſen, werben dich ver⸗ 
rathen, ehe du es merken wirſt. 

it e6? Ipriht der Orr, ich 

8 Was gilt es? fpricht der HErr, i 
will zur felbigen Zeit die — Edom 
p nichte machen, und die Klugheit auf 

em Gebirge Ejau. 

9 Denn beine Starleu zn Theman follen 

agen, auf daß fie alle auf dem Gebirge 
& au durch den Mord ausgerottet tverben, 

10 Um des Frevels willen, an * beinem 
Bruder Zalob begangen. *1Mof. 27,41. 

11 Zu der Zeit, Da du wider ihn ftandeft, 
ba die fremden In Heer gefangen weg⸗ 
führeten, und Ausländer zu feinen Thoren 
einzogen, und über Jeruſalem das Loos 


warfen; da wareft du gleich wie derſel⸗ 


bigen einer. Darum folft du zu allen 
Schanden werben, unb ewiglich ausge- 
rottet fein. 

12 Du jollſt nicht mehr fo * deine Luft 
feben an deinem Bruder zu ber Zeit feines 
Elendes, und ſollſt dich nicht freuen über 
die Kinder Juda's zu der Zeit ihres Jam⸗ 
mers, und folljt mit deinem Maul nicht 
fo ſtolz reben zu ber Zeit ihrer Angſt; 

“Mid. 4, 11. 

13 Du ſollſt nicht zum Thor meines 
Bolls einziehen zu der Zeit ihres Jam⸗ 
mers; du ſollſt nicht deine Luft ſehen an 
ihrem Unglück zu der ae ihres Janimers; 
Du ſollſt nicht wider fein Heer Ichiden zu 
der Zeit feines Jammers; 

14 Du ſollſt nicht flehen au ben Weg⸗ 


Jona 1. 


Jona's Beraf unb Flucht. 


feheiden, feine Eutronnenen zu morben ; 
bu ſollſt feine Uebrigen nicht verrathen 
zu ber Zeit ber Angſt. j 

15 Denn ber Tag des HErrn ifi na 
über alle Heiben. *Wie du gethan haft, 
fo ſoll bir wieber geichehen ; und wie bu 
verbienet Haft, fo Got dir's wieder auf 
deinen Kopf fommen, 

“#2 Mof. 21,24. 3 Moſ. 24,19. Luc. 6. 38, 

16 Denn wie x auf ıneinem heiligen 
Berge getrunfen habt, *jo jollen alle Hei 
ben täglich trinken; ja, fie jollen e8 aus⸗ 
faufen und verfchlingen, daß es fei, ale 
wäre nie nicht3 da geweſen. *Yſ. 78, 9. 

17 Aber auf dem Berge Zion ſollen noch 
Etliche errettet werden, bie follen Deilig 
thum fein; und bas Haus Jalobe fo 
feine Beſitzer beſitzen. 

18 Und das Haus Jakobs ſoll ein Feuer 
werben, und das Haus Joſephs eine 
Flamme, aber Das Haus Eſau's Stroh; 
das werden fie anzünden unb verzehren, 
daß dem Haufe Eſau's nichts Überbleibe: 
denn der HErr hat es gerebet. 

19 Und bie gegen Mittag werben ba8 
Gebirge Efau, und die in Gründen wer⸗ 
ben die Pbiliſter befiten; ja, fie werben 
das Feld Ephraims und das Feld Sa 
maria’8 befiten, und Benjamin das Ge- 
birge Gilead. 

20 Und bie Vertriebenen biejes Heers 
der Kinder Israel, jo nnter den Canani⸗ 
tern bis gen Zarpath find, und bie Ber- 
triebenen ber Stadt Jeruſalem, die zu 
Sepharad find, werben bie Stäbte gegen 
Mittag befiken. 

21 Und werben Heilande herauf Tomımen 
auf ben Serß Zion, das Gebirge Eſau 
zu richten: alſo wird das Königreich des 
HErru fein. 





Der Prophet Jona. 


Das 1. Capitel. 
Jona'e Beruf, Ungehorſam und Sirafe. 


Es geſchahe das Wort des HErrn zu b 


Fona, dein Sohne Amittai's, uud 


mad: · u 

2 Mache bich auf, und gehe in Die große 
Stadt Ninive, und predige darinnen; 
denn — Bosheit iſt herauf gekommen 
vor mich. 

3 Aber Jona machte ſich auf, und flohe 
vor dem HErrn, und wollte auf's Meer, 
und kam hinab gen *Zapho. Und da er 


ein Schiff fand, das auf's Meer wollte 
ahren; gab er Fähr eld und trat barein, 
ß er mit ihnen auf's Meer fllhre t vor 

HErrn. *I0.19,46. 1Pſ. 139, 9. 


ſich ein 


aufs Meer kommen, und erho 


groß Ungewitter auf bem Meer, daß mau _ 


weinete, Das Schiff würbe zerbrechen. 
"Math. 8, 24. 
5 Und die Schiffsleute fürchteten fich, 
und fehrieen ein jeplicher * zu feinem Gott; 
und warfen das Gerätbe, das im Sch 


War, in das Dieer, bp es leichter wilr 


- 


em 
4 Da Tieß *ber HErr einen großen Wind . 








® 
Sona in's Meer geworfen, beit; Jona 


Aber Jona war hinunter in das Schiff 
geftiegen, lag und ſchlief. *24dn. 17,29. 

6 Da trat zu ibm ber Schiffsherr, und 
ſprach zu ihm: Mas fhläfft vn? Siehe 
auf, rufe deinen GOtt an, ob vielleicht 
ð Ott an ung gedenken wollte, daß wir 
nicht verdürben. 

7 Und einer jprach ar andern : Kommt, 
wir wollen loojen, daß wir erfahren, um 
welches willen e8 uns jo itbel gehe. Und 
ba fie Toofeten, traf es Jona. 

8 Da fprachen fie zu ihn: Sage ums, 
warum gehet e8 uns jo übel? as ift 
bein Gewerbe? Und wo fommft du ber? 
Aus welhem Lande bift du? Und von 
welchem Holt bift du? 

9 Er iprach zu ihnen: Ich bin ein Ebräer 
und fürchte den HErrn, GOtt von Him- 
mel, welcher * gemacht bat das Meer und 
das Trodene. 1 Mof. 1,9.10. 

10 Da fürchteten fich die Leute jehr, und 
fprachen zu ihm : Warum haft du benn 
ſolches gethan? Denn fie mußten, daß er 
vor dem HErrn flobe; denn er hatte e8 
ihnen gefagt. 

11 Da ſprachen fie zu ibn: Was follen 
wir denn’ mit dir thun, Daß uns das Meer 
ftille werde? Denn das Meer fuhr um⸗ 


geſtüm. 

12 Er ſprach zu ihnen: Nehmet mich 
und werfet mich in das Meer; fo wirb 
eich das Meer ffille werben. Denn i 
weiß, daß folch groß Ungewitter über eu 
tommt um meinet willen. 

13 Und die Leute trieben, baf fie wieder 
u Lande kämen, aber fte fonnten nicht ; 

enn das Meer fuhr ungeſtüm wider fie. 

14 Da riefen fie zu dem Herrn, und 
Bas Ad, Herr, laß uns nit ver- 

rben um dieſes Mannes Seele willen, 
und rechne uns nicht zur unſchuldig Blut ; 
denn Du, HErr, t uf, wie dir's gefällt. 

15 Und fle nahmen Jona, und warfen 
- ihn in das Meer; da *flaub das Meer 
ſtille von feinem Winhen. "Matth. 8, 26. 

16 Und bie Leute fürchteten ben HErrn 
ſehr, und thaten ben HErrn Opfer und 
Gelübbe. 

Kap. 2, v. 1. Aber der HErr ver 
gelte einen großen Fiſch, Jona zu ver- 
lingen. Und * Fona war im Leibe bes 
ifches brei Tage und drei Nächte. 
*NMatth. 12,40. c.16, 4. 
Das 2. Kapitel. 
Sona’s Gebet und Erlöfung. 
Um Jona betete zu dem — ſeinem 
GOtt, Im Leibe des Fiſches, 
8 Und ſprach: Sa zu dem Her 


1-8. feine Erldſung und Predigt. 


in meiner Angft, und er antwortete mit; 
ich fchrie aus dem Bauch der Hölle, unb 
bu böreteft meine Stunme. 
*95.120,1. Bf. 130,1. 
4 Du warfft mich in bie Tiefe mitten 
im Meer, daß die Fluthen mic) umgaben; 
alle beine Wogen und Wellen gingen über 


mic) 

5 Daß ich gebadhte, ich wäre von beinm 
Augen verftoßen, ich würde beinen heill- 
gen Tempel nicht mehr ſehen. 

6 Wafler umgaben mich bie am mem 
Leben, bie Tiefe umringete mich; Schilf 
bebedte mein Haupt. 

7 Ich ſank hinunter zu ber Berge Grün 
ben, bie Erde hatte mich verriegelt ewig⸗ 
lich; aber du haſt mein Leben aus bem 
Berberben pefftgret Herr, mein Bött. 

8 Da meine Seele bei mir —— Di 
dachte ich an ben HErrn; nnd mein 
fam [N bir in beinen heiligen Tempel. 

9 Die da halten über den Nichtigen, 
verlaflen ihre Gnade. 

10 Ich aber *will mit Dant open; 
meine Gelübbe will ich bezahlen bem 
Herrn, daß er mir geholfen hat. 

*Bf.60,14. $f. 116,17. 
11 Und ver HErr ſprach zum Fiſch, und 
berfelße fpeiete Fona aus an's Land. 
Das 8. Capitel. 
Zona’s fruchtbare Bußpredigt. 
nd es geſchahe das Wort des HErm 
zum andern Mal zu Jona, und Ira 

2 * Mache dich auf, gebe in bie gro 
Stadt Ninive, und predige ihr bie Pre 
digt, bie ich dir fage. ch? 

3 Da madte fi Jona auf, und ging 
hin gen Ninive, wie ber HExr gefagt batte. 
Ninive aber war eine große Stabt GOttes, 
brei Tagereifen groß. 

4 Und da Jona anfing hinein je gehen 
eine Tagereiſe in die Stadt; predigte el 
und ſprach: Es find noch vierzig Tage, 
ſo wird Ninive untergehen. — 

5 Da glaubten bie Leute zu Riuive ar 
GOtt, und ließen predigen, man ſollt 
faften, und zogen Säde an, beibe, Groß 
und Klein. “= 

6 Und da das vor ben König zu Rimee 
tar ; ftand er auf von feinem Thron, und 
legte feinen Purpur ab, und hüllete ciue⸗ 

ad um ſich, und fetzte fich im bie Aſche 

7 Und Keß ausfchreien und fagen zu. 
nive, aus Befehl des Königs und feine 
Gensaltigen, alfo: Es fol weber Mad 
noch Thier, weder Ochſen nod Edel 
etwas Foften, und man ſoll fie nicht mei 
den, noch Waſſer trinken laſſen; 


Der Riniviten Buße. Sona's 


8 Und follen Säde um ſich hilllen beide, 
Menichen und Thier, und zu Ott rufen 
heftig; und ein Seglicher belehre ſich von 
feinem böfen Wege, und von dem Frevel 
ſeiner Hände. 

9 "Wer weiß? GEOtt möchte ſich keh⸗ 
ven, und ihn reuen, und ſich wenden von 
ſeinem grimmigen Zorn, daß wir nicht 
verderben. Dan, 4,24. Joel 2. 14. 

10 Da aber OOtt ſahe ihre Werte, daß 
fie fich befehreten, von .ihrem böfen Wege; 
®zewete ihn des Uebels, das er geredet 
hatte ihnen au thun, und that's nicht. 

* 2er, 18, 7.8. 


Das 4. Capitel. 
Jona's Ungeduld und Mißgunſt. 


as verdroß FJona faſt ſehr, und warb 
D Bi of Song faft je 


zornig; | 
2 Und betete zum Herren, und ſprach: 
Ah, HErr, dad iſt es, Das ich fagte, da 
in meinen Zande wars darum 


hr no 
ich auch wollte zuvor kommen, zu fliehen | b 


auf das Meer; denn ich weiß, daß 
“Du guäbig,' a lang- 
müthig und von großer Güte bit, 


uud läfſſeſt dich des Uebels reuen. | che 


*2 Moſ. 34,6. x. 

3 Sp nimm doch nun, HErr, meine 
Seele von mir; denn ich wollte Tieber 
todt fein, denn leben. 

4 Aber ber HErr ſprach: *Meineft bu, 
daß du billig zürneft? e v. 9. 

5 Und Jona ging zur Stadt hinaus, und 


Micha 1. ungebuld. Wider Iuda und Samaria. 


fette fich gegen morgenwärts ber Stabt, 
und machte fich bafzföft eine Hütte, ba 
fette er fich unter, in den Schatten, bis cr 
fäühe, was der Stadt widerfabren würde. 

6 GDtt der HErr aber verfchaffte einen 
Kürbis, Der wuchs über Jona, baf er 
Schatten gab über fein Haupt, und er- 
rettete ihn von feinen Uebel; und Jona 
frenete fich jehr über den Kürbis. 

7 Uber ber HErr verfchaffte emen 
Wurm des Morgens, da die Morgen- 
röthe aubrach; ber flach den Kürbis, daß 
er verborrete. 

8 Als aber die Sonne aufgegangen war, 
verfhaffte GOtt einen dürren Oſtwind; 
und bie Sonne *ftach Jona auf den Kopf, 
daß er matt ward. Da wünfchte er feiner 
Seele den ˖ Tod, und ſprach: Ich wollte 
lieber tobt fein, denn leben. *Bi.121. 6. 

9 Da ſprach GOtt zn Jona: *Meineft 
du, daß du billig zürneft um den Kürbis? 
Und er ſprach: Billig zürne ich bis an 

en Tob . * v. 4 


od. .4. 
10 Und ber HErr ſprach: Dich jammert 
des Kürbis, daran du nicht gearbeitet 
haft, Haft ihn auch nicht anfgezogen, wel⸗ 
in einer Nacht warb, und in einer 
Nacht verbarb ; 
11 Und mich follte nit jammern Ni- 
nive's, folcher *grofen Stadt, in welcher 
nd mehr denn hundert und jmanzig tau⸗ 
end Menſchen, die nicht wiſſen Unter⸗ 
ſchied, was rechts ober links iſt, dazu auch 
viele Thiere? *e. 3, 3. 





Der Prophet Micha. 


verheerun — 3 a der Ab 
uda’s un marla's um ⸗ 
abtterei willen. 
Dies iſt das Wort des HErrn, welches 
geſchahe zu * Micha von Mareſa, zu 
ber Zeit Jothams, Ahas, Jehiskia's, der 
Könige Juda's, das er gefehen bat über 
Samaria und Jeruſalem. *Jer. 26, 18. 
3 Höret, "alle Völler, merke auf, Land, 
und Alles, was barinnen iſt; denn GOtt, 
Der Herr, hat mit euch zu reden, ja ber 
SErr ans feinem heiligen Tempel, 
“EM. 32,1. Gef. 1,2. 
3 Denn fiche, der HErr *wirb aus⸗ 


Wachs vor bem Feuer verſchmilzet, wie 
bie Waffer, fo unterwärts fliegen. 
Rn. 97,5. 


5 Das alles um der Uebertretung willen 
Jakobs, und um ber Sünde willen des 
Bars Israels. Welches ift aber bie 

ebertretung Jalobs7 *Fft es nicht Sa- 
maria? elches finb aber die Höhen 
Juda's? Iſt es nicht Jeruſalem? 

*Jer. 23, 13. x. F 

6 Und ih will Samaria zum Stein⸗ 
haufen im Yelde machen, bie man nm bie 
Weinberge Iegt; und will ihre Steine 
in das Ent fhleifen, un zu Grunde 


geben aus feinem Ort, und herab fahren, | einb 


und treten rauf bie Höhen im Lande, 
*%.26. 21. + Amos 4, 13. 
4 Daß *die Berge unter ihm ſchmelzen, 
unb bie Thaäler seien werben; gleichwie 


nbrechen. 

7 Alle ibre Göten follen zerbrochen, 
and all ihr *Hurenlohn ſoll mit Fener 
verbrannt werben, und will alle ihre Bil⸗ 
ber verwälflen ; ſie find von Huren⸗ 


Strafen der Untrene. 


Micha 1-3. 


Snabenverheifum, 


— — — — — — — ——— 
lohn verſainmelt, und ſollen auch wieder Es iſt aus, wird man Iegen, wir find ver 


Hurenlohn werben. » 901. 2, 5.12. 

8 Darüber muß ich Hagen und heulen ; 

ich muß beranbt und bloß daher gehen; 

ih muß Wagen wie bie Drachen, und 
trauern * wie bie Straufen. 
-# Hiob 30, 28.29, 

9 Denn ihrer Ylage ift fein Rath, bie 
bis in Juda lommen, und bis an meines 
— Thore gen Jeruſalem hinan reichen 
wird. 

10 *Bexkündiget es ja nicht zu Gath, 
laßt euer Weinen nicht hören; fondern 
geht in bie Trauerlammer, und fißet in 

er Aſche. *2 Sam. 1, 20. 

11 Du ſchöne Stabt mußt dahin mit al- 
len Schanden ; bie Einwohnerin Zaenans 
wird nicht ausziehen, um bes Leides wil- 
len des Nächſten Hanfes; er wirb es von 
euch nehmen, wenn er ba fich lagern wird. 

12 Die betrübte Stadt vermag ſich nicht 
zu tröften; denn es wirb »* das Unglüd 
som HErrn kommen, auch bis an das 
Thor Jeruſalems. *Jeſ. 45,7. Amos 3, 6. 


13 Du Stadt Lachis, ſpanne Läufer an | S 


und fahre Davon ; denn du bift ber Tochter 
rg ber Anfang zur Sünde, und in bir 
nd gefunden bie Mebertretungen Jsraels. 

14 Du wirſt müſſen Gefangene geben, 
fo wohl ale Satb. Der Stadt * Achfib 
wird es mit ben Königen Israels fehlen. 

*30[.18,44.. c. 19, 29. 

15 Ich will bir, Mareſa, den rechten 
Erben bringen; und bie Herrlichleit Is⸗ 
raels fol fommen bis gen Adullam. 

16 Lak »die Haare abfcheren, und ge 
lahl über beine zarten Kinder; mache bich 
i per kahl wie ein Adler; benn fie find ven 

ir gefangen weggeflihret. *%ef, 22, 12. 

Das 2, Kapitel. 
Des Bolls Sünde wider bie andere Tafel, und 
angebrobete Strafen. 

Weth⸗ denen, bie *Schaden zu thun 
traten, und geben mit böfen Tücken 

um auf ihren Lager, daß fie es früh, 
wenn es licht wird, vollbringen, weil ſie 
bie WMacht haben. “pt, 86,6. 

2 Ste reißen zu fi Aeder und nehmen 
Häufer, welche fie gefüftetz alfo treiben 
fie Gewalt · mit eines Jeden Haufe, und 
mit eines Jeden Erbe. 

3 Darum ſpricht der HErr alſo: Siebe, 
ich gedenle über dies Geſchlecht Böſes 
aus dem ihr euren Hals nicht ziehen, und 
u. ſo ftolz baber neben ſollt; denn es 
ſoll *eine böfe Zeit fein. *Amo65, 13, 

4 Zur feldigen Zeit wird man einen 
Spruch von euch —— und Üngen: 


fire. Bkeines Bolts Land kriegt emen 
fremden Herrn. Wann wird er uns bie 
Aecker wieder zutbeilen, Die ex uns genom- 
men bat? i 

5 Sa wohl, ihr werdet kein Thal de 
balten in der Gemeine bes HErm. 

6 Sie fagen, *man fol nicht träufen; 
benn folche Träufe tBifft ums nicht, wi 
werben nicht fo zu Schanben werben. 

“A087, 16. 

7 Das Haus Jablobs tröftet ns 
Meineft pn, des HErrn Geiſt fei ver 
first? Sollte er folches thun wollen? 
Es ift wahr, meine Reden find 
freundlih den Frommen. 

8 Aber mein Bolt hat fich anfgemadt, 
wie ein Feind; denn ſie rauben beides, 
Rod und Mantel, denen, jo aaa daher 

ehen, gleichwie die, ſo aus dem Kriege 

ommen. 

9 Ihr *treibet die Weiber meines Boll 
ans ihren Tieben Häufern, und nehme 
ftets von ihren jungen Kindern meinen 
chmuck. Matth. 23, 14. 
10 Daran macht euch auf ihr mäffe 
davon, ihr follt hier nicht bleiben, um 
ihrer Unreinigkeit willen müſſen fie ım 
fanft zerftöret werben. 

11 Wenn ich em Irrgeiſt wäre, und 
*ein Lugenprediger, und prebigte, wie fit 
faufen und ſchwelgen follten; tba® wire 
ein Brebiger ſür bies Voll. 

wJer. 6. 13. Amos 4, 5. 

12 Ich will aber dich, Jalob, * verſam⸗ 
meln ganz, umd die Uebrigen in Gerd 
zu Haufe bringen ; ich will fie wie_eine 

erde mit einander in einen feften Stal 
ihnn, und wie eine Heerbe in feine Hits 
ben, daß e8 won Dienfchen tönen foll. 

“Rom. 11,26. 

13 Es wird ein ODurchbrecher pot 
ihnen heranf fahren, fie merken 
durchbrechen und zum Thor an und 
einziehen; unb "ihr König wirb vor ihnen 
hergeben, und ber HErr vorne alt. 

*c. 4, 7. 
Das 8. Capitel. 
Sirafe ber Häupter Im ee und gelküder 
Stande 


nd ich Sprach : Horet Doch, ihr Hin 
U ter — —* und ihr Fuͤrſen 
im Haufe Joraels; ihr ſolitet es bill 
fein, die das Mecht wußten. *34.1.1% 
2 Aber Ihr haffet das Onte, und Iirhe 
das Arge; ihr ſchindet ihnen bie 
ab, md Das Fleiſch von ihren Beinen, 
3 Und frefiet das Fleiſch meines ! 


Strafen der Häupker. : 


and wenn ihr ihnen bie Haut abgezogen 
habt, zerbrecht ihr ihnen auch Die Beine; 
and zerleget e8 wie in einen Topf, und 
wie gi in einen Keſſel. 

4 Darum, wenn ihr nun zum HErrn 
chreien werbet, wirb *er euch nicht er. 
. hören; fonbern wirb fein Angeficht wor 

euch verbergen zur felbigen Zeit, wie ihr 
mit eurem böfen Weſen verbienet habt. 
*%4.09. 2. 

5 So ſpricht der HErr wider bie Prophe⸗ 
"ten, fo mein Volt verführen: Sie prebi- 
gen, *e8 folle wohl geben, wo man ihnen 
zu freffen gebe ; wo man ihnen aber nichts 
in das Maul gibt, da prebigen fie, es 
mũſſe ein Krieg lommen. * ech. 13, 10. 

6 Darum fol euer Geſicht zur Nacht, 
and euer Wahrfagen zur Finſterniß wer- 
den. Die Sonne foll iiber den Prophe⸗ 
ten untergeben, und ber Tag über ihnen 
finfter werben. " 

7 Und die Schauer follen zu Schanden 
und bie — on Spott werden, und 
milſſen »ihr Maul alle verhüllen, weil 
da kein GOttes⸗Wort fein wird. 

“3 Mof. 13, 45. 

8 Ich aber bin *voll Kraft und Geiftes 
des HErrn, voll Rechts und Stärke, daß 
ich Jakob fein Uebertveten, und Israel 
feine Sünbe anzeigen darf. * Apoft. 1.8. 

9 So Höret doch dies, ihr Häupter im 
Hauſe Falobs und ihr Fürften im Haufe 
Israels, bie ihr *das dtecht verichmähet, 
und Alles, was aufrichtig ift, verlehret ; 

* Amos 5, 7. 

10 Die ihr Zion *mit Blut bauet, und 
Serufalem mit Unrecht. * Hab. 2,12. 

11* Ihre Häupter richten um Gefchente, 
ihre Prieſter Ichren um Lohn, und ihre 
Propheten wahrjagen um Geld, verlaflen 

ch auf den HErrn, und ſprechen: Iſt 
nicht der HErr unter uns? Es kann 
fein Unglück Uber uns lommen. *Zeph. 3, 3. 

12 Darum *wirb 
wie ein Feld zerpflüget, und Serufalem 
zum Steinhaufen, und ber Berg des Tem⸗ 
pels zu einer wilden Höhe werben. 

* ger. 9,11. c. 26,18. 
Bem Reid Rt see t 
[| ‚un ung au ont⸗ 
— 


n *ben letzten Tagen aber wird ber 
Berg, darauf bes HErrn Haus fte- 

het, gewiß fein höher denn alle Berge, und 
ber die Hügel erhaben fein. Jeſ. 2,2. 
2% Und *die Bölter werben herzu laufen, 
und viele Heiden werben gehen und jagen: 
Kommt, laßt uns hinauf zum Berge bes 


Micha 3.4, 


ion um euret willen: 


Beruf der Heiben. 


HErrn gehen und zum Hauſe des GOttes 
Zalobe, daß er uns lehre feine Wege, 
und wir auf feiner Straße warbein ; denn 
aus Zion wird das Geſetz ausge- 
ben, und des HErrn Wort taus 
Serufalen. »Jeſ. 60, 3. 6. f Lue. 24, 47. 

3 Er wird unter großen Völlern richten, 
und wiele Heiden trafen, in fernen Län- 
bern. Sie *werben ihre Schwerdter zu 
Pflugieharen, und ihre Spieße zn Sicheln 
machen, Es wird fein Bolt wieder bas 
andere ein Schwerbt aufheben, und wer⸗ 
den nicht mehr friegen lernen. *Jeſ. 2, 4. 

4 Ein Jeglicher wird unter feinem Wein- 


od und Feigenbaum wohnen ohne Schen; 
enn ber Mund bes HErrn Zebaoth bat 
es geredet. h 


. 5 Denn ein jeglich Bolt wird wandeln 


im Namen feines GOttes; aber wir 
werben wandeln im Namen bes Herrn, 
unſers GOttes, immer und ewiglich. 

6 Dur Ieibigen Zeit, fpricht der HErr, 
will id die Lahme verſammeln und die 
Berftoßene zu Haufe” bringen, und bie ich 
geplaget habe, 

7 Und will die Lahme machen, daß fie 
Erben haben foll; und bie Berftoßene zum 

roßen Volt machen: unb ber HErr *wird 

önig über fie fein auf dem Berge Zion, 
von nun an bis in Emwigfeit. 
* Dbad.v.21. Luc. 1, 33.1c. 

8 Und du Thurm Eder, eine Befte ber 
Tochter Zion, e8 wird beine goldene Roſe 
fommen, *bie vorige Serrichaft, bas Kö⸗ 
nigreich Der Tochter Jeruſalem. * Jef. 1,26. 

9 Warum hängeft du dich benn jett an 
andere Freunde? »Iſt ber König nicht 
bei dir? Und find beine Hatbgeber alle 
hinweg, daß Dich alfo das Weh angelom- 
men ift, wie eine m Kindesnöthen ? 

* 905. 10,3. 

10 Lieber, Teibe body fol Wehe, und. 
kröchze, du Tochter Zion, * wie eine in 
Kindesnöthen. Denn du mußt —* zur 
Stabt hinaus, und auf dem Felde woh⸗ 


nen, und gen Babel kommen; aber doch 


wirft du von bannen wieder errettet wer⸗ 
den: bafelbft wird Dich der Herr erlöfen 
von deinen Feinden. 2 bn. 19,3. 

11 Denn eẽ werben ſchier ſich viele Hei⸗ 
den wider dich rotten, und ſprechen: Sie 
iſt verbannet; wir wollen unfere Luſt an.‘ 
Zion ſehen. 

12 Aber fie wiſſen bes HErrn Gedan⸗ 
Ten nicht, ımb merken feinen Ratbichlag 
nicht, daß er fie zu Haufe gebracht hat 
wie Garben *auf der Tenne. * Jer. 51,33. 

18 Darum a; auf und breiche, 


Weiſſagung von Chriſto. 


du Tochter Zion. Denn ich will dir eiſerne 
ee und eberne Klauen miachen, und 
oft viele Völler zerfchmeißen : jo will ich 
ihr Gut dem Herrn verbannen, und ihre 
Habe dem Herrſcher der ganzen Welt. 

14 Aber nun, du Kriegerin, rüfte Dich ; 
Denn man wird uns belagern, und den 
*Hichter Israels mit ber Ruthe auf ben 
Baden ſchlagen. * 05.18, 22. 

Das 5. Capitel. 

Bon Ghrift Geburtäftadt. 
nd bu »Beth-Lehem Ephratha, 
die du klein bift unter ven Tau⸗ 
ſenden in Juda, aus dir ſoll mir 
der kommen, der in Israel +Herr 
fei, welhes Ausgang von Aufang 
undvon Ewiglett her geweſen ift. 
* Maith. 2, 5.0. x. 

Pi.22. 29. Obad. v. 21. 

2 Indeß läßt er fie plagen bis auf die Zeit, 
Daß die, fo gebären ſoll, geboren halte; ba 
werden dann die ilbrigen feiner Brüder 
wiederkommen zu den Kindern Feracl. 

3 Er aber wird anftreten, uub meiben 
in Kraft des HErrn, und ım Siege des 
Namens feines GOttes. Und fie werben 
wohnen ; denn er- wird zur felbigen Zeit 
berrlich werben, jo weit bie Welt ıft. 

4 Dazu werden wir auch Frieden haben 
vor dem Affur, ber jetzt in unfer Land ges 
fallen ift, und unfere Häufer zertreten hat. 
Denn es werben fieben Hirten und acht 
Fürſten über ihn eriwedet werben, 

5 Die das Land Affur verderben mit 
dem Schwerbt, und das Land Nimrods 
mir ihren bloßen Waffen. Alfo werben 
wir von Affur errettet werben, der in uns 
fer Land gefallen ift und unfere Grenze 
zertreten bat. 

6 Es werben auch bie Uebrigen aus Ja⸗ 
tob unter vielen Bölkern fein, *wie ein 
Thau vom HErrn und wie bie Tröpflein 
auf's Gras, das auf Niemand barret, 
nod auf Menichen warte.  * Pf. 110,3. 

7 3a, die Mebrigen aus Jakob werden 


unter den Heiden bei vielen Völlern fein, - 


wie ein Löwe unter ben Thieren im Wal 


Mia 46.  - 


ti Mof. 24.19. Pj. 8.7.. 


SD gefälliee Opfer, 


ausrotten, und alle beine Veſſen zer⸗ 
brechen ; — 

11 Und will die Zauberer bei dir ane⸗- 
rotten, daß keine Zeichendeuter bei dir 
bleiben follen. 

12 Ich *will beine Bilder und Göben 
von dir ausrotten, daß bu nicht mehr 
folft anbeteu deiner Hände Werl, 

⁊ Jeſ. 21,9. c. 30.22. Zach. 13.2 

13 Und will deine Haine zerbrechen, mb 
beine Stäbte vertilgen. — 

14 Und ich will Rache üben mit Grimm 
und Zorn an allen Heiden, fo nicht ge 
borchen wollen. 

Das 6. Kapitel, 
Bon ten Opfern, fo GOtt gefallen. 
Höre body, was ber HErr fagt: Mode 
dich auf, und fchilt bie Berge, und 
laß die Hügel deine Stimme hören | 

2 Höret, ihr Berge, wie ber HErr ſtra⸗ 
fen will, ſammt ven ftarten Grunbvefles 
der Erbe; denn der HErr will fein Boll 
ſchelten, und will Israel ſtrafen. 

3 Was hade ich dir getban, mein Bolt? 
Und womit habe ich dich beleidiget? Das 
fage mir! 

4 Habe ich Dich doch ans Egyptenland 
eführet, und aus den Dienfhane erid 
et, und vor bir bergefanbt Moſe, Aaron 
und Mirjanı. 

5 Mein Bolt, vente doch barın, mas 
*Balak, der König in Moab, vorhatit, 
und was ihm Bileam, ber Sohn Beore, 
anttvortete, von Sittim an bis gen Gil⸗ 
gal; daran ihr ja merken folltet, wie ber 

euch alles Gute gethan hat. 
*4Moſ. 22,6. x. 

6 Womit fol ich ben HErrn verföhnen? 
Dit Bılden vor dem hohen GOn? Sof 
ich * mit Brandopfern und jährigen Kl 
bern ibn verföhnen? geſ. 1.11. x. 

7 Meineſt du, der HErr habe Gefallen 
an viel taufend Wibbern ? oder am 
wenn es gleich unzählige Ströme voll wo⸗ 
ven? ber foll ich meinen exſten Ene 
für meine Uebertretung geben? ober m 
nes Leibes Frucht für bie Sünde meint 


de, wie ein junger Löwe unter einer Heerbe | Seele? 


Schafe, welchem Niemand wehren ann, 
wenn er dadurch gehet, *zertritt und zer- 
reißet. “9.7.3.6. 

8 Denn beine Hand. wird fiegen wiber 
alle beine Wiberwärtigen, daß alle beine 
Feinde mitffen ausgerottet werben. 

9 Zur felbigen aa fpricht der HErr, 
will ich beine Roſſe von bir thun, und 
beine Wagen umbringen ; 

10 Und will bie zone deines Lanbes 


cele 

8 Es if dir gefagt, Menſch, wat 
gut if, und was der HErr vonbit 
“fordert, nämlih GOttes Wort 
halten, und Liebe üben, und be 
mäüthig fein vor beinem GOtt. 

*6 Moſ. 10,12. 

9 Es wird des HEren Stimme über 
bie Stabt rufen; aber wer deinen Rat 
fürchtet, dem wird e8 gelingen. Höret, 
Stämme, was geprebiget wirb! 


Wenig fromme Leute, 


10 Noch bleibet unrecht Gut in bes Gott⸗ 
Iofen Haufe, und ber feindjelige geringe 


pha. 

11 Ober ſollte ih die unrechte Wage, 
und falſch Gewicht im Sädel billigen, 

12 Durdy welche ihre Reichen viel Un- 
rechts thun? Und ihre Einwohner gehen 
mit Lügen um, und haben falſche Jungen 
in ihrem Halſe. 

13 Darum will Ich dich auch anfangen 


zu plagen, und dich um deiner Sünbe |’ 


willen wüſte machen. 

14 Du jollft nicht genug zu effen haben, 
und ſollſt verſchmachten. Und was bu 
erhafcheft, Toll doch nicht davon Tonmen ; 
und was davon kommt, will ich doch dem 
Schwerbt überantworten. . 

15 Du *follft fäen, und nicht ernten; 
bu ſollſt Del keltern, und dich mit bemfel- 
ben nicht ſalben; und Moſt keltern, und 
nicht Wein trinken. 

“Hz Mof. 28,38. Hang. 1.6. c. 2,17. 

16 Denn man hält die Weife * Amri’s, 

und alle Werte des Haufes Ahabs, und 


folgt ihrem Kath. Darım will ich dich | & 


dur Wüſte machen, und ihre Einwohner, 
ß man fie me ſoll; und follt mei» 
nes Volls Schmach tragen. 

*1 Kön. 16, 26. 29. 80. 

Das 7. Capitel. 

Wenig Fromme find zu finden. 

9, e8 gehet mir wie einem, ber im 
Weinberge nachliefet, da man feine 
Trauben findet zu effen, und wollte body 

gerne der beften Früchte haben. 

2 Die frommen Leute find weg in biefem 
Lande; und bie Gerechten find nicht mehr 
sıuter den Leuten. Ste lauern alle mıf's 
Blunt; ein Jeglicher jagt den Audern, 
baß er ihn verderbe; . 

8 Und meinen, fle thun wohl daran, 
wenn fie Böſes thun. Was der Fürſt 
will, das ige sen Richter, daß er ibı 
wieder einen Dienft thun fol. Die Ge- 
waltigen rathen nach ihren: Muthwillen, 

den zu thun, und drehen es, wie fie 
wollen. 

4 Der Befte ımter ihnen if wie em 
Dorn, und der Reblichite wie eine Hede. 
Aber wenn der Tag deiner Prediger kom⸗ 
nıen wird, wenn bu heimgeſucht follft 
werden, ba werben fie dann nicht wifjen, 
wo aus. 

5 Niemand glaube feinem Nächften, 
Niemand *verlafle ſich auf Fürſten: be⸗ 
wahre die Thitr deines Mundes vor ber, 
die in beinen Armen fchläft. 

*2[,118,9. 8.146, 3. 


Micha 6.7. 


6 Dem *ber Sohn veradtet 
ben Bater, bie Tochter fett ſich 
wider bie Dutter, die Schnur 
ift wider bie Schwieger; und 
bes Menſchen Feinde find fein 
eigen Hausgeſinde. 

*Jer. 9, 4. 5. Matth. 10, 21. 35. 

7 Ich aber will auf den HErrn ſchauen, 
und des GOttes, meines Heils, erwar- 
ten; mein HOtt wird mich hören. 

8 Freue Dich nicht, meine Feindin, *baf 
ich darnieder Liege ; ich werbe wieder auf» 
lommen. Und 1 ih im Finſtern fige, Jo 
ift Doch der HErr + mein Licht. 

“= Spr, 24,17. +®i. 27,1. 

9 Ich will des Herrn Zorn tra» 
gen, denn ih habe wider ihn 

— bis er meine Sache aus⸗ 
Fibre, und mir Recht fchaffe: er wirb 
mich an das Licht bringen, daß ich meine 
Luft an feiner Gnade (che, 

10 Meine Feindin wird e8 jehen müffen, 
und mit aller Schande beftehen, bie jetzt 
zu mir fügt: o ift der Herr, bein 
Dtt? eine Augen werden's fehen, 
daß fie dann wie ein Koth auf der Gaſſe 
jertreten wird, 

11 Zu ber Zeit werben beine Mauern 
gebauet werben, und GOttes Wort weit 
auslommen. 

12 Und zur felbigen Zeit werben fie von 
Affur, und von feften Städten zu bir 
fommen ; von bem feften Städten bis an 
das Waller, von einem Meer zum an⸗ 
dern, von einem Gebirge zum andern, 

13 Denn das Land wird wäüfle fein fei- 
ner Einwohner halben, um der Yrucht 
willen ihrer Werke. 

14 Du aber *weibe bein Bolt mit bei» 
nem Stabe, die Erbe deines Erbtheils, 
die da wohnen beibes, im Walde allein, 
und auf bem Felde; Taf fie zu Baſan 
und Gilead weiden, wie vor Alters, 

*#c,5,3. 8f. 23,4. 

15 Ih will fle-Wunber fehen Iaffen, 

leichwie zu ber Zeit, da fie aus Egypten- 
and zogen ; 

16 Daß die Heiben fehen, und alle ihre 
Gewaltigen fih ſchämen follen, und * bie 
Sand Ai ihren Mund legen, und ihre 
Ohren zuhalten. *Hiob 21,6. 

17 Sie follen *Staub lecken, wie bie 
Schlangen, und wie das Gewilrm auf 
Erden — in ihren Löchern; ſie wer⸗ 
ben ſich fürchten vor dem HErrn, unſerm 
SDtt, und vor bir fich entſetzen. 

*9.72,9. 
18 Wo if ——— GOtt, 


GOtt iſt gnaͤbig. 


An. 


GOttes Majeftät und Rache. Nahum 1.2. Berftörung Rintoe't. 


wie du bift; *der die Sünde ver-| 19 Erwirb fich unferer wieder erbarmen, 
gibt, und erläffet die Miffe- | unfere Miffethat bämpfen, und alle unfere 
that ben Uebrigen feines Erb-| Eünben in die Tiefe des Meers werfen. 
theils; der feinen Zorn nit) 20 Du wirft bem Jakob *bie Treie, 
ewiglih behält? denn er ift| und Abrabam die Gnade halten, wie 
barmberzig. du unfern Vätern vorlängft tgefchworen 

*2 Mof. 34,6.7. Bf. 103, 3.8. 11.12. baft. *77.89,3.29. fLuc. 1. 73. 





Der Prophet Nahum. 


Das 1. Capitel. von bir kommt und Böſes wider ben 

GOttes Maieſtaͤt wider tie Tyrannen. HErrn gedenket. 
Dies iſt Die Laſt über Ninive, und das 12 So ſpricht der HErr: Sie kommen 
Buch der Weiſſagung Nahnms von | fo gerüſtet ünd mächtig, als fie wollen, 
Eltos. ſollen fie doch umgehauen werben und 

2 Der HErriftein*eifriger GOtk | dahin fahren. Ich babe dich gebemüthi- 
und ein Räder, ja ein Rächer ift | get; aber ich will Dich nicht wiederum bes 
ber HErr und zornig; ber HErr | müthigen. 
ift ein Rächer wider jeine Wider- | 13 Alsdann will ich fein Zoch, bas bu 
faher, und deres feinen Feinden | trägfi, zerbrechen, und deine Bande jr 
nicht vergeffen wird. *2Mof. 20,5. | reißen. 

3 Der HErr ift gebulbig und von großer | 14 Aber wiber dich hat der HErr gebe 
Kraft, *vor welchem Niemand unſchuldig ten, daß beines Mamens Game feiner 
iſt; er iſt der HErr, deß Wege im Wetter | mehr fol bleiben. Vom Haufe beines 
und Sturm find, und unter einen Süßen | Gottes will ich Dich ausrotten, die Gügen 
dider Staub; *2Mof. 34,7. [und Bilder will id) bir zum Grabe ma 

4 Der »das Meer fchilt und troden | hen; denn du bift zn nichte geworben. 
macht, und alle Waffer vertrodnet. Ba- | Cap. 2,0. 1. Siebe, auf ben * Bergen 
fan und Carmel verſchmachten; und was | fommen Füße eines guten Boten, ber de 
auf dem Berge Libanon blühet, ver- aa predigt: Halte beine Feiertage, 
ſchmachtet. *2 Moſ. 14,21. | Suda, und bezahle deine Gelübde; denn 

5 Die * Berge zittern vor ihm, umd bie |e8 wird der Schalf nicht mehr über 

ügel zergeben, das Erdreich bebet vor | fommen, er iſt gar ausgerottet. 


ihm, dazu der Weltkreis, und Alle, bie *Jeſ. b2, 3. x. 
darinnen wohnen. “Bi. 97,86. Das 2. Capitel. 
6 Wer lann vor feinem Zorn ftehen, und > Berftörung der Stabt Rinive. 


wer fan vor feinem Grimm bfeiben? Es wird der Zerſtreuer wiber dich herr 
*Sein Zorn, breimet wie euer, und bie auf ziehen, und bie Veſte belagern. 
Felfen zerfpringen vor ihm. Aber ja berenne die Straße wol, rüfte 
"ML. 32, 22. ..,. [Dich auf's hefte, und flärke did; aufs ge 
7 Der Härr ift gütig, und eine | waltigfte. 
Befte zur Zeit ber Noth; und | 3 Denn ber HErr wirb bie Hoffart Ja⸗ 
*fennet die, fo auf ihn trauen. kobs vergelten, wie bie Hoffart Israels: 
. „tB.1,6. benn bie Abfefer werben fie ablejen, und 
8 Denn bie Brut überläuft, fo macht Ken verderben. 
er es mit derfeldigen ein Ende; aber feine | 4 Die Schilde feiner Starken find void, 
Feinde verfolgt er mit Finfterniß. fein Heersvolk fichet wie Purpur, feine 
9 Was gevenfet ihr wider den HErrn? | Wagen leuchten wie Feuer, wenn er fiel 
Er wird es doch ein Ende machen; e8 | fen will; ihre Spieße bebet. 
wird das Unglück nicht zroei Malkommen. | 5 Die Wagen rollen auf ben Gaflen, 
10 Denn gleich als wenn bie Dornen, fo | und raffeln auf den Straßen; fie blicken 
noch in einander wachſen und im beiten | wie Fackeln, und fahren unter einander het 
Saft and verbrannt werben, wie ganz | wie bie Blitze. , 
bürr Stroh: 6 Er aber wird an Ku Gervaltigen ge⸗ 
11 Alfo wirb kn te Schallsrath, der | deulen: doch werben dieſelbigen fallen, wo 


Simben und Strafe 


fte hinaus wollen; und werden ellen zu 
ber Mauer, und zu dem Schirm, ba fie 
ficher feten, J 

7 Aber die Thore an den Waſſern wer⸗ 
den doch geöffnet, und der Pallaſt wird 
untergehen. 

8 Die Königin wird gefangen wegge⸗ 
führet werden; und ihre Jungfrauen 
werden ſeuſzen wie bie Tauben, und an 
ihre Bruſt ſchlagen. 

9 Denn Ninive iſt wie ein Teich voll 
Wafler, aber daſſelbige wirb werfließen 
mülfen. „Stebet, ſtehet“ [werben fie ru⸗ 
fen] ; aber ba wird fih Niemand uns 
wenden. 

10 So raubet nım Silber, raubet Gold; 
benn bier.ift der Schäge fein Ende, und 
die Menge aller köſilichen Kleinodien. 

11 Aber nun muß fie rein abgelefen und 
.gerfänbert werben, daß "ihr Herz muß 
verzagen, bie Kniee ſchlottern, alle Len- 


den zittern, und Aller Angeficht bleich M 


fehen, wie ein Topf. * 9.13, 7.8. 

12 Wo ift nun die Wohnung ber Lö⸗ 
wen, nnd bie Weide ber jungen Löwen, 
ba ber Löwe ımd bie Löwin mit ben juns 
gen Löwen toanbelten, und Niemand 
Disefte fie ſcheuchen? 

18 Sondern ber Löwe tanbete genug 
für feine Jungen, und würgete es nen 
:ömwinnen; feine Höhlen füllete er mit 
Raube nnd feine Wohnung mit dem, das 
ex zerriffen hatte. 

14 Siehe, ich will an dich, fpricht ber 
HErr Zebaoth, und beine Wagen im 
Rauch anzlinden, und das Schwerbt foll 
deine jungen Löwen freifen; nnd mil 
deines Raubes ein Ende machen anf 
Erden, daß man deiner Boten Stimme 
nicht mehr hören folk. 


Das 3. Kapitel. 
Sünden der Stadt Ninive. 
ebe *ber mörberifchen Stadt, die voll 
rigen und Räuberei ift, und von 
ihrem Rauben nicht Tafjen.will. 

“Geh. 24.6.9. Hab. 2, 12. 

2 Denn dba wirb man hören bie Gel» 
Bein Happen, und Die Rider rafjefn, und 
die Roſſe ſchreien, und die Wagen rollen. 

3 Er bringet Reiter herauf mit glän⸗ 
zenden Schwerdtern und mit blitzenden 
Spießen. Da om viele Erjchlagene, 
und große Haufen Leichname, daß derſel⸗ 
bigen feine Zahl iſt, und man Über ihre 
Leichname fallen muß. 

4 Das alles um der großen Hurerei 
willen ber *fchönen lieben Hure, bie mit 

Ger 53 


Nahum 2. 8. 


gauberei umgehet, Die mit ihrer Hurerei 
te Heiden, und mit ihrer Zauberei Land 
und Leute erworbeu hat. 

*Offenb. 17,1. x. 

5 Siebe, Ih will an Dich, ſpricht ber 
HErr Zebaoth ; ih *will dir dein Ges 
bräme aufbeden unter bein Angeficht, und 
will den Heiden beine Blöße, und ben 
Königreichen deine Schande zeigen. 

— — ah 

u UL Dich ganz greulich machen un 

u Bänden, u har Scheuſal aus dir 
machen ; 

7 Daß Alle, Die Dich fehen, von bir flie- 
ben und fagen ſollen: Rinive ift verſtöret; 
wer will Mitleiven mit ihr haben? Und 
wo ſoll ih bir Tröfter fuchen? 

8 Meiueſt Du, du feieit beffer, denn bie 
Stadt No ber Begenten, die da lag an 
den Waffern und rings umher Waffer 
hatte, Mage: Mauern und Befte war Das 
eer 

9 Mohren und Egypten war ihre un- 
zäblige Macht, Put und Libyen waren 
deine Hilfe, 

10 Noch bat fie müffen vertrieben wer» 
den, und gefangen wegzieben; und find 
“ihre Kinder auf allen Gaſſen erfchlagen 
werden; und um ihre Colen warf man 
das %oos, uͤnd alle ihre Gewaltigen wur- 
ben in Ketten und Feſſeln gelegt. 

#3], 13,18. 

11 Alfo mußt bu aud trunfen werden, 
und dich verbergen, und eine Befte fuchen 
vor dem Feinde. 

12 Alle beine fetten Stäbte find wie 
Feigenbäume mit reifen Feigen; wenn 
man fie fchitttelt, daß fie dem in's Maul 
fallen, der fie efjen will. 

13 Siehe, bein Bolt fol zu Weibern 
werben in dir; und Die Thore Deines 
Landes follen deinen Feinden geöffnet 
werben; und das Feuer joll beine Riegel 
verzehren. _ 

14 Schöpfe dir Waffer, denn du wirft 
belagert werden; beſſere beine Veſten; 
gebe in den Tbon, und tritt ben Leimen, 
und mache ftarte Ziegel, 

15 Uber das Feuer wirb Dich frefien, 
und das Schwerdt töbten, es wird Dich 
abfreffen, wie bie Kifer, es wird Dich 
überfallen, wie Käfer, e8 wird dich über- 
fallen, wie Heufchreden. 

16 Dur haft mehr Händler, denn Sterne 
am Himmel find; aber nun merben fie 
fi) ausbreiten, wie Käfer, und davon 
fliegen. 

17 Deiner vn ift fo viel, als ber 
383 


ber Stabt Ninive. 


- 


Stafprebigt. 


Habakuk 1.2. 


Troſt ber Tuben, 


Bergen zerftrenet fein, und Niemand wird 


Heufchredten, und deiner Hauptleute, als 
der Käfer, die fi) an Die Zäune lagern in 
ben kalten Tagen, wenn aber die Sonue 
aufgebet, heben fie fi bavon, daß man 
nicht weiß, mo fie bleiben. 

18 Deine Hirten werben jchlafen, o 
König zu Affur, deine Mächtigen werben 
fi} legen; und bein Volk wird auf ben 


fie verſammeln. 

19 Niemand wird um feinen Schaben 
trauern, no ſich um beine Plage Kän- 
fen; fonbern Alle, bie ſolches von bir hö⸗ 
ren, werben mit ihren Händen über Dich 
Happen. Denn über wen ift uicht beine 
Bosheit ohne Unterlaf gegangen ? 





Der Prophet Habakul. 


Das 1. Capitel. 
Einfall der Chaldäer wider Juda. 
Syies ift die Laft, welche ber Prophet 
abakuk geichen bat. , 

2 HErr, wie *lange ſoll ich ſchreien; 
und dir willft nicht hören? Wie lange 
ſoll ich zu dir rufen über Frevel; und bu 
willſt nicht helfen? *9f.13,2.3. Bi. 22, 2. 

3 Warum Läffeft bu mich ſehen Milhe 
und Arbeit? Warum zeigeft bu mir Raub 
und Frevel um mih? Es gehet Gewalt 
über Recht. 

4 Darum gebet e8 gar anders, benn 
recht, und kann feine rechte Sache ge» 
winnen; benn der Gottloſe übervortbeilt 
den Gerechten, darum geben verkehrte 
Urtheile. 

5 Schauet unter ben Heiden, ſehet und 
verwundert euch; denn id will etwas 
thun zu euren Zeiten, welches ihr nicht 
glauben werdet, wenn man davon jagen 
wirb. 

6 Denn fiche, ih will bie Chaldäer er- 
weden, ein bitter und ſchnell Bolt, welches 
ziehen wird, fo weit das Land ift, Woh- 
Hungen einzunehmen, bie nicht fein find; 

7 Und wird graufam und fchrediich fein; 
das ba gebietet und zwinget, wie e8 will. 

8 Ihre Roſſe —— ſchneller, denn die 
Parden; fo find fie auch beißiger, denn die 
»Wöoölfe Des Abends. Ihre Keiter ziehen 
mit großen Haufen von ferne daher, ale 
flögen fie, wie tbie Adler eilen zum Aas. 

* Benp. 3,3. +Matih. 24. 28, 

9 Eie lommen allefammt, daß fie Scha⸗ 
den thun; wo fie bin wollen, reißen fie 
hindurch, wie ein Oftwind ; und werben 
Gefangene zufammen raffen wie Sand. 

10 Sie werden ber Könige |potten, und 
ber Würften werben fie Tachen. Alle Fe⸗ 
fungen werben ihmen ein Scherz fein; 

enn fie werben Schutt machen, und fie 
doch gewinnen. 

11 Alsdann Den fie einen neuen 

34 


Muth nehmen, werben fortfahren umb 
fi verjündigen; daun muß ihr Sieg 
ihres Gottes fein. 

12 Aber du, HErr, men GO, mein 
Heiliger, ber du von Ewiglkeit ber bift, 
*laß uns nicht ſterben; fonbern Taf fie 
uns, o HErr, nur eine Strafe fein, unb. 
laß fie, o unfer Hort, ung uur züchtigen | 

® ‘er. 10, 24. 


13 Deine Augen find rein, daß du Ue⸗ 
bels nicht feben magſt, und dem Jammer 
fannft du nicht zufehen. Warum * ficheft 
du denn zu den Berächtern und fchmeigeft, 
daß der Gottlofe verfchlinget den, ber fröm⸗ 
mer denn er ift? *9icb21.7.x. Je. 12,1. 

14 Und Täffeft die Menſchen geben, wie 
Tifche im Meer, wie Gewüärm, *bas lei⸗ 
nen Seren bat? #4 Mei. 27,17. 

15 Sie ziehen es alles mit ben Samen, 
und fangen e8 mit ibrem Nek, und fam- 
meln es mit ihrem Garn; deß freien fie 
fih, und find fröhlich. 

16 Darum opfern fie ihrem Nebe, unb 
räuchern ibrem Garn, weil Durch dieſel⸗ 
bigen ibr Theil Jo fett, und ihre Speife 
fo völlig geworben ift. 

17 Derbalben werfen fie ibr Netz noch 
immer aus, und wollen nicht aufhören 
Leute zu erwürgen, 

Das 2. Capitel. 
GOttesa Berbeißungen und Wahrheit. Der Glaube 
macht gerecht. 
Hie “stehe ich auf meiner Hut, und trete 
auf meine Befte, und fchaue und febe 
zu, was mir gefagt werbe, und was ich 
antworten fol dem, ber mich ſchilt. 
* Jeſ. 21,8. 

2 Der HErr aber antwortet mir, und 
ſpricht: Schreibe das Geficht, und mable 
e8 auf eine Tafel, daß es leſen tänne, 
wer vorüber läuft, [nämlich alfo :) 

3 Die Weiffagung wirb ja nod 
erfüllet werden zu feiner Zeit, 
und wirb enblid ei an ben Tag 


Nutergang 


lommen, nud nicht außen bleiben. 
Ob jie aber verziehet, fo, *barre 
ihrer; fiewird gewißlih fommen, 
und nit verziehen. 

*Pj. 27. 14. 9. 42.6. 

4 Siehe, wer halsſtarrig iſt, ver 
wirbfeine Auhein feinem Herzen 

aben; benn der Gerechte *leber 

eine® Glaubens, “Köm. 1,17. x. 

Das 3. Kapitel. 
Bom Untergang der Babylonter. 

Aber der Wein betrügt den ſtolzen 

Mann, daß er nicht bleiben kann, 
welcher ſeine Seele aufſperret wie die 
Holle, und iſt gerade wie ber Tod, ber 
nicht zu fättigen ift, ſondern rafft zu fich 
alle Heiden und fammelt zum Ei alle 
Böller. 

6 Was gilt es aber? Diefelbigen alle 
werben einen Spruch von ibm machen, 
und eine Sage und Sprüchwort, und 
werben fagen: Wehe Dem, ber fein 
But mehret mit fremdem Gut! 
Wie lange wird es währen? Unb 
ladet nur viel Schlammes auf fih. 

7 D wie plötzlich werben aufmadhen, bie 
bich beißen, und erwachen, bie dich weg⸗ 
ftoßen! Und du mußt ihnen zu Theil 
werden. 

8 Denn du haſt viele Heiden geraubt; fo 
werden dich wieder rauben alle Uebrige 
von den Böltern, *mn ber Meuſchen 
Bluts willen, und um bes Frevels wil- 
len im 2anbe, und in ber Stabt, und au 
Allen, die barinnen wohnen, begangen, 

* 9,17. 

9 Wehe dem, ver da geist zum Unglüd 
feines Haufes, auf Daß er fein Neft in bie 
Söhe lege, daß er dem Unfall entrinne! 

10 Aber dein Natbichlag wird zur 
Schande deines Hauſes geratben; denn 
Du haft zu viele Böller zerfchlagen, und 
haft mit allem Dintbwillen gefündiget. 

11 Denn auch die Steine in ber Mauer 
werben fchreien, und die Ballen am Ge⸗ 
fperre werben ihnen antworten. 

12 Wehe *dem, der die Stabt mit Blut 
banet, und zurichtet die Stebt mit Un- 
recht I * Jer. 22,13. Mid. 3,10. 

13 Iſt es nicht alfo, daß vom HErrn 
denen geicheben wird? Was bir bie 

ölfer gearbeitet haben, muß mit Feuer 
verbremmen; und baran die Leute mübe 
geworben find, muß verloren fein. 

14 Denn *die Erde wird voll 
werben vom Ertenntniß ber 
Ehre des Herrn, wie WVaffer, 
bas das Meer bedeckt. »Jeſ. 11, 8. 


Habaknk 3-4. 


der Babylonier, 


15 Wehe bir, ber du deinem Nächften 
einfchenteft, amd wmifcheft beinen Grimm 
barunter, und trunken wmacheit, baf bu 
feine Scham feheft. 

18 Man wird Dich auch fättigen mit 
Schande für Ehre. So *faufe bu nun 
auch, daß bu taumelit: denn dich wird 
umgeben ber Kelch in ber echten des 
Hrn, und mußt ſchändlich jpeien für 


beine Herrlichkeit. 
“21.60.56. Pſf. 75.9. Jeſ. 51,17. 
17 Denn der Frevel, am Libanon bes» 


gangen, wird dich überfallen, und bie 
verflörten Thiere werben dich fchreden, 
um der Menfchen Blute willen, und um 
des Frevels willen im Lande, und in ber 
Stadt, und an Allen, die darinnen woh⸗ 
nen, begangen. 
18 Bas wird daun helfen Das Bild, das 
fein Meifter gebildet bat, und das falfche 
offene Bild, darauf ſich verläßt fern 
alter, Daß er ſinmme Gößen machte? 
19 Wehe dem, *der zum Holz fpricht : 
„Wache auf !“ und zum ftummen Stein: 
„Stebe auf!“ Wie follte es Ichren? 
Siehe, tes ift mit Gold und Silber über- 
jogen, und ift fein Odem in ihm. 
“1 Kön. 18. 26.27. + Pi. 115,4. 
20 Aber der *HErr ift in feinem bei- 
figen Tempel. &s fei vor tihm ftille alle 
Welt! “9j.11,4. 19.46.11. 


Das 4. Capitel. 
Gebet zu GOtt um Erhaltung feines Bolte, 


Cap. 3,0. 1. Dies ift Das Gebet bes 
Propheten Habatııl 
für die Unfchuldigen : 


2 HErr, id, babe bein Gerücht geböret, 
baß ich mich entſetze. HErr, bu machft 
bein Wert lebendig mitten in ben Jahren, 
und Täffeft eg hınd werden mitten in ben 
Fahren. Wenn Trübfal ba ift, jo denteft 
du der Barmherzigkeit. 

3 GOtt fam vom Dlitteg, und ber Hei⸗ 
lige vom Gebirge Paran. Sela. Seines 
Lobes war der Himmel voll, und * feiner 
Ehre war die Erde voll. 

9.72.19. Jeſ. 6,3. 

4 Sein Glanz war wie Licht; Glänze 

ingen von feinen Händen; bafelbit war 
—* feine Macht. 

5 Bor ihm her ging Peſtilenz; und Plage 
ging aus, mo er hin trat. 

6 Er ſtand und maß das Land, er 
fhauete und zertrennete die Heiden, ba 
ber Welt Berge zerfchmettert wurben um 
fich bücken mußten bie Hügel ın ver Welt, 
da er ging in ber En 


Vom Umergang 


7 Ich ſabe der Miobren Hätten in Mühe, 
und der Midianiter Gegelte betrübt. 

8 Wareft bu nicht zornig, HErr, in der 
Fluth, und bein Grimm in den Waffern, 
und dein Zorn im Meer; da bu auf bei- 
nen Rofjen ritteft, und deine Wagen ben 
Sieg behielten? 

9 zogeit den Bogen bervor, wie du 
geſchworen batteft ben Stämmen, Sela; 
und theilteft Die Ströme in's Land. 

10 Die Berge fahen vi, und ihnen 
warb bange; der Wafferftrom fuhr babin, 
Die Tiefe ließ fich hören, Die Höhe hob bie 
Hände auf. 

11 Some "und Monv ſanden filll. 
Deine Pfeile fuhren mit Glänzen babin, 
und deine Speere mit Blicken bes Blitzes 

* 0.10.13. 

12 Du zertrateſt das Land im Born, 
und zerbroicheft Die Heiden im Grimm. 

138 Du zogeſt aus, deinem Bolt zu bel- 
en, zu beifen Deinem Geſalbten; du zer- 
hmifteft Das Haupt im Haufe des Gott- 
lofen, und entblößeteft die Grundveſte bis 
an ven Hals. Gela. 

14 Du wollteft fluchen ben &cepter bes 
Haupts, ſammt feinen Flecken, bie wie 


Zephamja 1. 


bed Königreichs Saba, » 
ein Wetter fonımen, mich zu zerſtrenen, 
und frenen fich, als fräßen fie den Elen⸗ 
beu verbergen. 

15 Deine Pferde geben mı Die, um 
Schlamm großer Wafler. 

16 Wall ich ſolches höre, iſt mein Bauch 
etrüßt, meine Rippen ziätern von bem 
Geſchrei; Eher gebet in meine Gebein 
ich bin bei mir betriibt. DO, daß i 
ruben möchte ur Zeit der Trübſal, ba 
wir erg giehen zum Bolt, das uns 

et 


17 Denn ber Feigenbaum wird nicht 
grfinen, und wird fein &ersäche fen an 
den Wemitöden ; bie Arbeit am Oelbanm 
feblet, und bie Weder bringen feine Nabe 
rung; und Schafe werben aus den Hur⸗ 
den gerifien, und werben keine Rinder im 
den Ställen fein. | 

18 Aber ib will mich *freuen 
bes Herrn, und fröhlich fein ın 
GOtt, meinem Heil, *Xf.61.10. 

19 Denn der HErr HErr iſt meine 
Kraft, und wird meine Filße machen 
wie Hirſchfüße; und wird mid in ber 
er führen, daß ich ſinge auf memem 

aitenſpiel. 





Der Prophet Zephauja. 


Das ı. Eapitel. 
Vom Imtergang des Koͤnigreichs Zube. 
Dies iſt das Wort des HErrn, welches 
geſchah zu Zepbanjg, deni Sohne 
Cbufis, Des Sohnes Gedalja'e, des 
Sohnes Amarja's, des Sobnes Hislia's, 


zur Zeit Jofſia's, des Sohnes Amons, 


bes Königs Juda's. 

2 Ich will Alles aus dem Lande weg⸗ 
nehmen, ſpricht der HErr. 

3 Ich will beide, Menſchen und Vieh, 
beide, Vögel bes Himmels und Fiſche int 
Direr, wegnehmen, ſammt *ben Aerger- 
niffen und ben Gottlofen: ja, ich will 
bie Menſchen ausreuten aus dem Lande, 
fpricht der HErr. 

*Matih. 13, 41. 

4 Ich will meine Hand ausfirerfen über 
Juda, und über Alle, die zu Jeruſalem 
wohnen : alfo will ich ba® Uebrige von 
Baal ausreuten, Dazu den Namen ber 
*Samarim und Briefter ans dieſem Ort; 

*288n.23, 6. 

5 Und bie, fo anf den Dächern bes 

Himmels Heer — die es anbeten, 
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und ſchwören doch bei dem Hrn, und 
zugleich bei Malchom; 
6 Und die vom HErrn abfallen, und bie 
nad dein HErrn nichts fragen, und ibn 
richt achten. 

7 Seid "file vor dem HErrn Het: 
benn bes HErrn Tag ift nahe; benn ber 
HErr hat ein Schlachtopfer zubereitet, 
und feine Gäfte dazu geladen. 

“Bi, 46,11. 

8 Und am * Tage des Schlachtopfert 
des HErrn will ich heimſuchen bie Bir 
ften und des Königs Kinder, nnd Ale, Dt 
ein fremb Kleid tragen. #2ei. 30, 2. 

9 Auch will ich zum ſelbigen Zeit bie 
beimfuchen, fo über die Schmelle fin 
gen; bie ihrer Herren Hans füllen mit 
"10 Aur Telbigen Bet, fort her HE 

10 Zur ſelbi t, fpricht ber ' 
wird ſich ein Iamt Geſchrei erheben bei 
dem Fiſchtbhor an, und ein ˖Gebenle von 
dem andern Thor, und ein großer Jam⸗ 
mer auf ben Hügeln. 

11 Heulet, Die ihr in der Mühle woh⸗ 
net; denn ba ganze Krämervolk ift Der 


Bermahsung zur Buße. 


bin, und Alle, ine Gelb fammeln, find 
ausgerottet. — 

12 Zur ſelbigen Zeit will ich Jeruſalem 
mit Yaternen durchſuchen; und will heim⸗ 
fuchen die Leute, Die auf ihren Hefen lies 

en, und fprechen in ihrem Herzen: Der 
Ka wird weder Gutes noch Böſes thun. 

13 Und follen ihre Güter zum Naube 
werben, und ihre Häuſer zur Wüſte. Sie 
“werden Häsfer bauen, und nicht darinnen 
wohnen ; fie werden + Weinberge pflanzen, 
und keinen Wein davon trinken. 

* Amos b, il. td Moſ. 28, 39. 

14 Denn des HErrn großer Tag iſt 
unbe; er iſt nahe und eilet ſehr. Wenn 
das Geſchrei dom Tage des HErrn kom⸗ 
m wird, jo werden die Starten aledann 
bitterlich jchreien. *Joel 1, 15. 
15 Denn *biefer Tag iſt ein Tag bes 
Grimins, ein Tag der Trübſal und Ängſt, 
ein Tag des Wetters und Ungeſtüms, cin 
Tag der Fiuſterniß und Duntels, ein Tag 
ber Wolfen und Nebel; »Jer. 30, 7. ꝛc. 

16 Ein Tag der Pofaunen und Trom⸗ 
Ben a ie feften Städte und hoben 

Schlöſſer. 

17 Ich will den Leuten bange machen, 
daß fie umher geben ſollen wie die Blin⸗ 
den; darum, daß ſie wider den HErrn 

eſündiget haben. Ihr Blut ſoll vergoſ⸗ 

n werden, als wäre es Staub, und ihr 
Leib, als wäre es Kot. 

13 Es "wird fie ihr Silber und Gold 
nicht erretten mögen am Tage des Zorns 
des HErrn; fondern 1 das nanze Land foll 
durch das Feuer feines Eifers verzebret 
werden; denn er wird es plötzlich ein 
Ende machen mit Allen, die im Lande 
wohnen. * Ezech. 7, 19. fZeph. 3,8. 

Das 2. Capitel. 

Bermahnung jur — — ber benachbarten 


Sonmelt. end), und kommt ber, ihr | W 


feind ſeliges Bolt; 

2 Ebe denn das Urtheil ausgehe, daß 
ihr, wie *bie Spreu bei Tage, dabin fah⸗ 
rei; ehe denn des HErrn grimmiger vu 
über eich lomme; ehe der Tag bes HErrn 
Zorns über euch fomme.  *Bi.1.4. 

3 Suchet den HErrn, alle ihr Elenden 
im Lande, die ihr feine echte haltet; fürs 
chet S:rechtigfeit, fuchet Demuth, auf daß 
ibr am Tage bes HErrn Zorns möget 
verborgen werben. 

4 Denn Gaza muß verlaffen werben, 
und Askalon wilite werben; Asdod foll 
im Mittag vertrieben werben, und Alaron 
ausgewurzelt werben. 


Zephanja 1.2. 


Beruf ber Heiben, 


5 Wehe bene, jo am Meer binab woh⸗ 
zen, den Kriegen! Des HErrn Wort 
wird über euch kommen. Tu Canaan, 
*ber Vbilifter Yard, ich will dich umbrin⸗ 
gen, daß Niemand mehr da wohnen ſoll. 

“er. 47, 1. ꝛe. 

6 Es ſollen am Veer hinab eitel Hirten» 
häuſer und Schafhürden ſein. 

2 Und baffelbe ſoll ben Uebrigen vom 
Haufe Juda's zu Theil werben, daß fie 
Darauf weiben follen. Des Abends jollen 
fie fih in ben Häuſern Aslalons lagern, 
wenu fie nun der HErr, ihr GOtt, wie- 
berum heimgeſucht und *ihr Gefängmiß 
gewendet bat. *Jer. 29, 14. ZJeph. 3. 20. a. 

8 Ich habe die Schmach Moabs, und 
das Läſtern der Kinder Ammons gedöret, 
Damit fie mein Bolt geſchmähet, und auf 
beilelbigen Grenzen ſich gerühmet haben. 

9 Wohlan, jo wahr ich lebe, fpricht ber 
HErr Zebaotb, ver GOtt Israels: Moch 
ſoll wie * Sobom, und bie Kinder Ammmons 
wie Gomorra werben ; ja, wie ein Neffel- 
ſtrauch und Salzgrube, mb eine ewi 
Wiüftene. Die Uebrigen meines Bolle 
follen fie rauben, und bie Mebergebliebenen 
meines Bolts follen fie erben. 

#4 Moj. 19, 24. 

10 Das foll ihnen begegnen für ibre 
Hoffart, dafs fie des HErrn Zebaoth Volt 
geichmähet, und fich gerübmet haben. 

11 Schrediich wird der HErr über fie 
fein, denn er wirb alle Götter auf 
Erden vertilgen; und follen ihn 
anbeten alle Inſeln unter ben 
Heiden, ein Jeglider au feinem 
Drt. 

12 Auch follt ihr Mobren durch mein 
Schwerdt erichlagen werben. 

13 Und er wirk feine Sand fireden über 
Mitternacht, und Affur umbringen. Nie 
a er öde machen, bürre wie cine 

3 

14 Daß *barinmen fich lagern werben 
alferies Thiere unter ben Beiden; auch 
t Robrbommeln unb Igel werben wohnen 
auf ihren Thürmen, und werben in Dem 
Wenftern fingen, und bie Raben auf ben 
Ballen; denn die Gebernbretter jollen ab⸗ 
gerifien werben. 

“%e.13,21. +Pi. 103,7. Sei. 36, 11. 

15 Das ift die fröblihe Stadt, die fo 
ficher wohnete, und ſprach in ihrem Her- 
zen: „Ich bin's, und feine mehr." Wie 
ift fie fo wüßte geworben, daß Die Zbiere 
barinnen wohnen! Und wer vorüber 
aebet, pfeifet fie an und Happet mit ber 
Hand über fie, : 
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Klage unb Drohung. 


Das 3. Eapitel, 

Klage und Drohung witer das ungeborfame Sera- 
falem. Troſt ver Gläubigen in dem Meſſias. 
Webe der ſcheuslichen, unfläthigen, ty⸗ 

ranniſchen Stadt! 

2 Sie will nicht gehorchen, noch ſich züch⸗ 
tigen laſſen; ſie will auf den HErrn nicht 
trauen, noch ſich zu ihrem GOOtt halten. 

3 Ihre * Fürften find unter ihnen brül- 
lenbe Löwen, und ihre Richter Wölfe am 
Abend, bie nichts laſſen bis auf den Mor⸗ 
gen überbleiben. * ieh. 22, 27. Mi. 3, 11. 

4 Ihre Bropbeten find Teichtfertig, und 
Berächter ; ihre Prieſter entweiben das 
en unb deuten das Geſetz fre⸗ 
ventlich. 

5 Uber der HErr, ber unter ihnen iſt, 
Iebret wohl recht und thut fein Arges. Cr 
läßt alle Morgen feine Rechte öffentlich 
Iehren, und läßt nicht ab; aber bie böfen 
Leute wollen fich nicht ſchämen lernen. 

6 Darum will ich dieſe Leute ausrotten, 
ihre Schlöffer verwüſten, und ihre Safe 
jen fo leer machen, da Niemand barauf 
geben ſoll; ihre Städte follen zerſtöret 
werden, baß Nicmand mebr ba wobne. 

7 3ch ließ dir jagen: Dich ſollſt du fürch⸗ 
ten, und dich laſſen züchtigen; fo würde 
ihre Wohnung nicht ausgerottet und be- 
rer keins konımen, Damit ich fie heim ſuchen 
werde. Uber fie find *fleißig, allerlei 
Bosbeit zu üben. ® 2er. 4,22, 

8 Darum, ſpricht ber HErr, müffet ibr 
wiederum meiner auch harren, bi® ich mich 
aufmache zu feiner Zeit; ba ich auch rech⸗ 
ten werbe, und bie Heiden verfantfnein, 
und bie Königreiche zu Haufe bringen, 
meinen Zorn über fle zu ſchütten, ja, allen 

orn meines Grimme. Denn alle Welt 
of durch meines Giferz Feuer verzehret 
werden. 

9 Alsdann will ih den Bölkern 
anders predigen laſſen *mit 
er Lippen, daß fie alle 

ollen des Herrn Namen anrı- 
jen, und ihm bienen einträctig- 

ich. »Jeſ. 40. 2. Hof. 2,14. 

10 Dan wird mir meine Anbeter, naͤm⸗ 
lich die Berftreuten von jenfeit bee Waſ⸗ 
fers im *Mobrenlande, berbringen zum 
Geſchenk. *Apoſt. 8,27. 

11 Zur ſelbigen Zeit wirſt du dich nicht 
mehr ſchãmen ee Thuns, damit 


Zephanja 3, 


Troft der Gläubiger. 


bu wider mich übertreten haft: denn ich 
will die ſtolzen Heiligen von dir thun, 
“Haß du nicht mebr folift Dich erheben um 
meines heiligen Berges willen, *Jer. 7.4. 

12 Ich will in dir laffen *über- 
bleiben ein arm gering Bolt, die 
werben auf des HErru Ramen 
trauen. *3g4.1.9. Ezeq. 6.8. 

13 Die Uebrigen in Jerael werben ten 
Böfes tbun, noch faljch reden, end man 
wirb *in ihrem Munde keine betrugliche 
Zunge finden ; fonbern fie follen weiten 
und ruben, ohne alle Furcht. 

eOffenb. 14, 6. 

14 * Jauchze, bu Tochter Zion! Rufe, 
Israel! Freue dich und fer fröblich von 
ganzem Herzen, bu Tochter Jeruſalem! 

* 30. 9,9. x. 

15 Denn ber HErr hat beine 
Strafe weggenommen, und beine 
Feinde abgewenbet. er HErr, 
ber König Israels, "iR bei bir 
daß Du dich vor feinem Uugiüd 
mehr fürchten darfſt. 

* Jeſ. 41. 10. c. 43. 1. 

16 Zur ſelbigen Zeit wird man ſprechen 
zu Jeruſalem: — dich nicht I“ und 
zu Zion: „Laß deine Hände nicht laß 
werben !* 

17 Denn ber HErr, dein GOtt, if bei 
bir, ein ſtarker Heiland; * erwoird ſich über 
dich freuen, und dir freundlich fein, und 
vergeben, und wird über bir mit Schale 
fröhlich fein. “ei. 62,5. 

18 Die, fo burd se geängfet 
waren, will ich wegſchaffen, baß fie ven 
bir fommen ; welche Satzungen ihre Laſt 
waren, davon fie Schmach hatten. 

19 Siehe, ih will e8 mit allen beuen 
ausmachen, zur felbigen Zeit, bie dich beo⸗ 
leibigen; und *will ber Hintenben hel⸗ 
fen, und die Berftoßene ſammeln; und 
will fie zu Lob und Ehren maden ut 
allen Ländern, barinnen man fie ver⸗ 
achtet. "Nie. 4,7. 

20 Zur ſelbigen Zeit will ich euch berein 
bringen, und euch zur felbigen Zeit ver⸗ 
fammeln. Denw*ich will end) zu Lob nnd 
Ehren machen unter allen Völlern auf 
Erben, wenn ich teuer Gefängniß wen⸗ 
den werbe vor euren Augen, ſpricht der 
HErr. *Jeſ. 62. 7. Zach. 1. 16. 5 Mol. 0,3 


er. 29,14. c,30,3. Hoſ. 6, 11. Zeph. 2,7. 


Strafpredigt. Serubbabel 


Haggai 1.2. 


gehorchet. Aller Heiben Troſt. 





Der Prophet Haggai. 


Das 1. Tapitel. 
Gtrafprebigt wider tie Nachläͤſſigleit in Beförderung 
des Tempelbaues. 


Im andern Fahr des Königs Darius, 
im fechsten Monat, am erften Tage 
des Monats, geihah des HErrn Wort 
durch den Propheten * Haggai zu Serub- 
Babel, dem Sohne Sealthiels, dem Filr- 
fien Juda's, und zu Joſua, dem Sohne 
Jozadaks, dem — und ſprach: 
“ra, 1. 2. 

2 So ſpricht der HErr Zebaoth; Dies 
Bolt ſpricht: Die Zeit iſt noch nicht da, 
daß man des HErrn Haus baue. 

3 Uud des HErrn Wort geſchah durch 
den Bropheten Haggai: 

4 Aber eure Zeit ift ba, daß ihr in ge- 
täfelten Häufern wohnet, und Dies Haus 
muß möüfte ſtehen ? 

5 Nun fo fpridht der Herr Zebaoth : 
Schauet, wie es euch gehet 

6 Ihr * jet viel, und bringet wenig ein ; 
ihr effet, und werdet boch wicht fatt ; ibr 


pbeten Haggai, wie ihn der HErr, ihr 
GOtt, gefandt hatte; und das Bolt fürch⸗ 
tete fi vor dem Herrn. 

13 Da ſprach Haggai, ber Engel des 
HErrn, ber bie Sotfha des HErrn hatte 
an das Bolt: Ich bin mit euch, fpricht 
der HErr. 

14 Und der HErr erweckte ben Geift 
Serubbabele, Des Sohnes BSealtbiels, 
bes Färften Juda's, und den Geift, Jo⸗ 
ſua's, des Sohnes Jozadals, des Hoͤhen⸗ 
priefters, ıınd den Geift des ganzen übri⸗ 

en Volis. daß ſie kamen und arbeiteten am 
ur des Herrn Zebaoth, ihres GOttes. 

Das 2. Kapitel. 
Weiſſagung von ber Hrrrlichleit des andern Tempels 
wegen ber Zutunft des Meſſias. 
Am vier und zwanzigſten Tage des — 
ten Monats im andern Jahr des Kö⸗ 
nigs Darius, 

2. Am ein und — Tage des 
ſiebenten Monats, *geſchah Des HErrn 
Wort durch den Propheten Haggai, und 

*c. 1,1. 


trinket, und werdet doch nicht trnuken; ſprach 


ihr Neibet ench, und könnet euch doch niit 

erwärmen; und welcher Geld verdienet, 

Der legt es in einen lödyerigen Beutel. 
®c.2,17. 5Mof. 29, 38. 

7 So ſpricht der HErr Zebaoth : Schauet, 
wie es euch gebet ! 

8 Gehet Hin auf das Gebirge, und bolet 
Holz, und bauet Das Haus; das fell mir 
angenebm fein und will meine Ehre er- 
zeigen, ſpricht der HErr. 

9 Denn ihr wartet mwobl auf viel, ımd 

ehe, e8 wird wenig; und ob ihr es ſchon 

eim bringet, —3* ich es nd 
Warum das? ſpricht der HErr Zebaoth. 
Darum, baß mein Haus jo wiſſie fteher, 
und ein Segliher eilet auf fein Haus, 

10 Darum bat der Himmel über eu 
Den *Than verhalten, und das Erbrei 
fein Gewädhs. #1.83n. 17,1. 

11 Und ich babe die *Drre gerufen, 
beides, über Land und Berge, über Korn, 
Moft, Del, und fiber Alles, was aus ber 
Erde kommt; auch über Lente und Vieh, 
und über alle Arbeit der Hände, 

*c. 2. 18. Amos 4,9. 

12 Da gehorchte Serubbabel. der Sohn 
Sealthiels, und Joſua, der Sohn Joza⸗ 
dals, der Hoheprieſter, und alle Uebrige 
des Bots, ſolcher Stimme des HErrn, 

‚und den Worten bes Pro⸗ 


rach: 

3 Sage zu Serubbabel, dem Sohne 
Sealthiele, dem Fürften Juda's, und zu 
Zofua, dent Sohne Jozadaks, dem Hohen⸗ 

riefler, md zum übrigen Bolt, und 


prich : 

4 Wer ift unter euch übergeblichen, ber 
dies Haus in feiner * vorigen Herrlichkeit 
gefehen bat? Und wie fehet ihr es nun 
an? Iſt es nicht alfo, es dünkt euch 
nichts fein? *(#8ra 5, 12, 

5 Und nun, Serubbabel, fei getroft, 
fpridht der HErr; jet getroft, Joſua, bu 
Schn Fozavafs, du Hoherpriefter; fei 

etroſt, alles Bolt int Lande, fpricht ber 
Ger und arbeitet: *denn Ich bin mit 
euch, ſpricht der HErr Zebaoth. 

*c.1,13 


6 Nah dem Wort, da ich mit euch ei- 
nen *Bund machte, Da Bi aus Egypten 
oget, fol mein Geiſt unter euch bleiben, 
Feihcchtet euch nicht ! 
“2 Mef. 19,5. baoth 

7 Denn ſo ſpricht der HErr Zebaoth: 
Es iſt noch — Kleines dahin, 
"daß Ih Himmel und Erde, und 
das Meer und Trodene bewegen 
werde, * tr. 12, 26. 
8 $a, alle a will ih be- 
wegen. Da foll dann fommeu 


| 





*aller Heiden Troſt; und ih will | 
ü 839 


Plage GOues. Sacharja 1. Vermahnung zur Due. 


dies Haus voll Herrlichkeit ma-| 17 Daß, wenn einer um * Sornbaufen 
hen, jpridht der HErr Zebaoth. | kant, der jwanzig Maaß haben folite, jo 


*Qef. 40,6. waren kaum zehrs db; Fam er zur Kelter, 
9 Denn mein iſt beides, Silber und | und meinete funfjig Eimer zu ſchöpfen, 
Gold, ſpricht der HErr Zebaoth. jo waren kaum zwanzig ba, 21,5 


10 Es foll die Herrlidyleit dieſes Tetten | 18 Denn “ich plagte euch mit Türe, 
* Saufes größer "werben, benn des erjten | Brandkorn und Hagel in aller eurer Ar 
geweien if ſpricht der HErr Zebaoth: | beit; noch febretet ihr euch nicht zu mir, 
md ih wil Frieden geben au biefeg | fpridt der HErr. *e.1.11. Amos4,0 
rt, ſpricht der HErr Zebaoth. 19 So ſchauet nun darauf, von dieſem 

*Val. 3.1. Tage an und zuvor, nämlich von dem 

11 Am vier und zwanzigſten Tage des | vier und giwanzigien Tage des neunten 
neunten Monats, im andern Jahr Da- | Monats bi8 an den Tag, da ber Tempel 
ring, geihah des HErrn Wort zu dem | bes HErru gegründet ift, ſchauet darauf. 
Propheten Haggai, und ſprach: 20 Denn der Same liegt noch in der 

12 So fpricht der HErr Zebaoth: Brage Scheuer, und trägt noch nichts, weder 
die Priefter um das Seien und fprid : Weinſtöcke, Fergeubäune, Granatbäume, 

13 Wenn Jemand heilig Fleiſch trüge| noch Oelbäume; aber von dieſem Tage 
in feines Kleides Geren, und rübrete bars | an will ih Segen geben. 
nad) an mit feinem Geren Brod, Geniüfe, | 21 Und des HErru Wort geſchah 
Mein, Del, oder was e8 für Speife wäre; | zum andern Mal zu Haggai, am vier und 
würde e8 auch heilig? Und die Priefter | zmanzigften Tage des Monats, und ſprach: 
antworteten, und ſprachen: Nein. .1 22 Sage Eerubbabel, dem Fürften Ju⸗ 

14 Haggai ſprach: Wo aber Ein Unzeie | da's, und fprih: Ich *will OHimmel 
ner von einem *berührten Aas diefer eins | und Erbe bewegen; *0.7. 
anrührete, würde e8 auch unrein? Die) 23 Und will die Stühle ber Künigreie 
Prieſter antworteten und fprachen: 68 | umlehren, und bie mächtigen Königreiche 
wilrde unrein. der Heiden vertilgen; und will beibe, 

a3 Moſ. 6,2. c. 11. 24. 36.39. Wagen mit ihren dteitern, umlebren, 

15 Da antwortete Sangai, und ſprach: | DAR beibe, Roß und Mann, herunter 
Eben alfo find dies Bolf und dieſe Leute | fallen ſollen, ein jeglicher burch des am 
vor mir auch, ſpricht der HErr; und alle | ven Schwerbt. 
ihrer Hände Werk, und was fie opfern, | 24 Zur felbigen Zeit, Ipricht ber HErt 
ift unrein. Zebaoth, will ich dich, Serubbabel, du 

16 Und nun fohauet, wie es euch gegan- Sohn Sealtbiels, meinen Knecht, neh⸗ 
gen iſt von dieſein Tage an und zuvor, | nıen, ſpricht der HErr, und will dich wie 
ehe denn ein Stein auf den andern gelegt | einen” Petichaftsring halten ; denn uch habe 
warb am Tempel des HErrn: dich erwählet, Ipridt ber HErr Zebaoth. 





Der Prophet Sacharja. 


Das 1. Capitel. — euch ———— — Hr 
Berma 2 d Gottee t, alt zwei al. 4. 8. 
en ehten befätgel, Bla 4 Seid nicht wie eure Väter, welchen 


Im achten Monat des andern Jahres | *bie vorigen Propheten predigten, und 
Ndes Königs Darius, geſchah Dies | Sprachen: „So jpricht der HErr Bchostke 
Wort des HErm zu *Sadarja, bem | Kehret euch von euren böſen Wegen, umd 
Sohne Berechja's, des Sohnes Iddo's, von eurem böfen Thun;« aber fie 98 


dem Propheten, und ſprach: horchten wicht, und achteten wicht anf 
*örad, 1. nich, Spricht der HErr. # Je. 31. 6. 

2 Der HErr ift zornig gemefen fiber e.45,22. Jer. 3. 12. Eh 33. 11. 

eure Väter, 5 Ro find num eure Väter, und 


3 Und ſprich zu ihnen: So fpricht der | Propheten? Seh noch? 
HErr Zebaoth: *»Kehret euch zu mir, 58 es nicht Ki * meine Berk 
ſpricht der HErr Fra fo will ih | unb meine Rechte, bie H durch MOM 


Engel unter den Myrten. 


Sacharja 1.2. 


Ein Mann mit der Meßſchnur. 


13 Und ih hob meine Augen ngen auf, und und 


Kncchte, Die Propheten, gebot, baben 
eure Bäter getroffen? daß de fich baben 
muſſen Ichren, md jagen: Gleichwie bex 
Pr Bebaoth vorhatte uns zu thun, 
darnach wir gingen und thaten: alſo hat 
er uns auch gethan. 


7 Im vier und zwamigſten Zage bes elf» | frenet 


ten ‘Monats, welcher ift der Monat Sebat, 
im andern Jahr [des Königs] Darius, 
geſchah das Wort des HErrn zu Sadar- 
ja, * dem Sr — ie A 
Iddoe 

8 Ich ſabe bei ber Nacht, und fiche, 
ein Mann ſaß auf einem rotgen — 
und er hielt unter ben Myrten in be 
Aue, und hinter ihm waren rothe, —* 
und weiße Berbe. 

9 Und eh: "Men Her, ner 
find diefe? Und ber Engel, ber mit mir 
redete, ſprach zu mir: Ich will Dir zeis 
gen, wer dieſe find, 

10 Und ber Mann, der unter ben Myr⸗ 
ten bielt, anttoortete nub ſprach: ge 
* bie ber. HErr ausgefenbt hat, das 

and — 

ie aber antworteten dem Engel 
ern. ber unter den Myrten.hielt, 
uud adyen : Bir find burch das Fand 
erogen; und fiche, alte Lünber fügen 


12 Da: ber Eugel des HErru, 
und jwah: HErr Zebaoth, rote lange 
willſt Du benz dich nicht *erbormen 
über Zerufalem und über bie Städte 
Inda's, über welche du zornig bift gewe⸗ 
ne Hefe Eee Jahre? —*81. 102,14 

der HErr antwortete dem 
u a mit mie redete, freunbliche 
Worte und tröllliche Worte, 

14 Und ber Engel, bee mit mir nebele, 

ſprach zu mir: — und ſprich: S 
ber : Ih babe jehr 
geeifert über Jern m gr Bios; 


15 Uber Ich bin ſehr zownig über bie | habe 


ftolzen Heiden: ben Ich war mug iu 
wenig zornig, fie aber helfen zum Ver⸗ 


16 Darıma fo fpricht der Härr: +38 
will wich wieder zu Jeruſalem febren mit 
Barınberzigkit, und mein Haus ſoll dar⸗ 
innen aebanet- werben, fpricht der HErr 
Zeerh dazu ſoll die Zimmerſchnur ia 

erufalem gezogen werben. *c.8,3. 

- 17 Und prebige weiter, und ſprich: So 
fpricht ber HErr Zebaotb: Es ſoll meir 
nen 
SErr wird Zion wieder troͤſten, und wird 
Jeraſalen *wieber erwäßlen, "I 14.1. 


fabe, und ru. ba waren wer Hörner. 

19 Und ich ſprach zum Engel, ber mit 
mir vedete: * Wer find biefe? Er ſprach 
u mir: &8 find bie Hörner, die Inda 
t Ban! Israel unb Serufalem sen» 

9 


ba 
20 Und bee HErr zeigte mir vier 


— 

Da ſprach ich ri weiles bie 
— Er ſp * — die 
— ſo — * b ee rang 


den een nb — gekommen, 
fie Die Hörner ber Heiden abftoßen, 
HN das Horn haben Über das Land 


Juda gehoben, bafjelbige zn zerſtreuen. 


Das 2. Kapitel. 
Vom Schutz des geiſtiichen Jeruſalemso, und von der 
Berufung ber Heiden. 
nd ich bob meine Augen auf, und 
jahe, uud fiebe, ein Mann hatte eine 


Meßſchnur in der Hand. 
2 Unb ih ſprach: Wo gebe bus Bun 
Er aber ſprach zu mir: Daß ich 3 


—A a und fehe, wie lang Kg; weit 

te ji 

= ins eh, ber üngel, ber mit: min 
2 pin heraus, Uub ein auberer 

— g heraus ibm entgegen, 

4 Und ſprach pt ihm: Lauf hin, un 
fage diefem Knaben, und —— Jern ſa⸗ 
lem wirb bemohnet werben ern, 
vor großer Menge ber Menſchen und 
Biebes, fo darinnen fein wird. 

5 Und * Ich will, ſpricht her HErr, 
eine fenrige Maner umber jein, 
und will berinnen fein, und mil 
mid herrlich darinnen erzeigen. 

*c.9,8. 

6 Sni! Hull Fliehet aus dem Mitter⸗ 

nachtlande, ſpricht der HErr: bean ib 
‚Bude unter dan 


8 Dern jo fhricht ber HErr —— 
Er hat mich geſandt nach der Ehre zu 
den Heiden, die euch beraubet — 


ihre Macht hat em Ende. Ber e 
antaſtet, ber — Augapfel an. 
. 1 


9 Denn ſiebe, ich will meine Haud über 
de weben, daß fie follen ein Raub were 


Stäßten mieber wohl, achen, und ber | ben Denen, die thmen gebienet haben; daß 


iss follt erfahren, daß mäh ber Hirt 
Zebaoth gefanbt — 


0 


Seherpriehter Joſua. 

10 Freue dich, und ſei fröhlich, Dun Toch⸗ 
ter be denn flebe, ich lomme, unb will 
bei dir wohnen, Tpricht der HErr. 

11 Und follen zu ber Zeit *vicle Heiden 
zum HErrn gethan werben, nnd follen 
mein Bolt fein; und ich will bei Dir woh⸗ 
nen, daß du follft erfahren, daß mich ber 
HErr Zebaoth zu Dir gefandt bat. 

*4 Mof. 49, 10. 

12 Und ber HErr wird Juda erben für 
fein Theil in dem heiligen Lande, und * wırb 
Qerufalen: wieder erwählen. ®c.1,17. 

18 Alles Fleiſch ſei ftille vor dem HErrn; 
demu er bat ſich aufgemacht ans feiner hei⸗ 
ligen Stätte. 

Das 8. Eapitel. 

Ghriki prieſterlichee Umt an Joſna vorgebilvet. 

um mir warb gezeiget ber Hoheprieſter 
Zofua, ſtehend vor dem Engel des 

Herrn; und der Satan ftand zu feiner 

Rechten, daft er ihm wiberftände. 

2 Und der HErr fprad zu dem Satan: 
Der *HErr ſchelte dich, du Satan; ja, 
der HErr fchelte dich, dee Jernſalem er- 
wäblet hat! Iſt vieler nicht ein Brand, 

‚ber aus dem feuer errettet iſt? 
“2ud.9.9, 

3 Und Fofua hatte unreine Kleider an, 
und fland vor dem Engel, 

4 Bel antwortete, und ſptach zu 
benen, bie vor ihm ftanden:. Thut bie 
unreinen Kleider von ibm! Mub er fprach 
zu ihm: Siehe, *ich babe deine Sünde 
von bir genommen, und thabe dich mit 
Feierlleidern angezogen. 

*2Cam.12,13. Jeſ. 6. 7. fJeſ. 61.3. 

5 Und er ſprach: Setzet einen reinen 
Hut auf ſein Haupt! Und ſie ſetzten einen 
reinen auf ſein Haupt, und zogen ihm 
Kleider an, und ber Engel bes Herrn 
N Und ber Engel des HErrn bez 

6 Un ngel bes rrn bezengete 
—2 und ra derr Zebaoth er 

7 So fpricht ber : ®i 
du in meinen Wegen wandeln und mei⸗ 
ner Hut warten, jo follft du regieren mein 
Haus und meine Höfe betvahren ; und ich 
will bir geben *von dieſen, die bier ſtehen, 
daß fie Dich geleiten follen. 

#91, 11. 

8 Höre zu, Joſua, du Hoberpriefter, bu 
und beine Freunde, Die vor bir wohnen ; 
benn fie find eitel * Wunder. Denn fiche, 
* will meinen Knecht Zemah kommen 
aſſen. 

*Jeſ. 8. 18. 1 Jeſ. 1, 2. c. 11, 1. 

9 Denn ſiehe, auf dem einigen Stein, 

den ich vor Sofna gelegt babe, follen 


Sacharja 3-4. 


Leuchter. Zwei Deltäum. 


"fieben Augen fein. Aber fiehe, ich wil 
ihn aushauen, ſpricht der HErr Zebaolb, 
und will die Sünde deffſelbigen Lande 
wegnehmen auf Einen Tag. *«. 4.10. 

10 Zu derfelbigen Zeit, fpricht ber HErr 
Zebaoth, wird * Einer den Anbern laden 
unter den Weinftod und unter ben Fer 
genbaum, “1Rn.4,25. Miqh. I.4. 


Das 4. Capitel. 
Erhaltung der Arche duzch GOttes Kraſt. 
Und ber Engel, der ul mir redete, tom 
wieder, und wedte mid auf, wie 
einer nom Schlaf erwecket wird 

2 Und fprach Ir wir: "Mas fiebeſt bu? 
Ich aber ſprach: Ich ſehe; und fiche, da 
ſtand ein Leuchter ganz golden mit einc 
Schale oben darauf, daran fieben Lam 
pen waren und je ſieben Stellen an einer 
Lampe; * Ser. 3,11.13. Ames8.2. 

3 Und zween Oelbãume babei, einen zur 
Rechten der Schale, den andern zur Linien. 

4 Und ich antwortete, und ſprach zu den 
Engel, der mit mix rebete: Mem Her, 
was ilt das? 

5 Und der Gngel, ber mit wir rebeit, 
antwertete, unb fprach zu mir: Weißi 
du nicht, was das iſt? Er aber ſprach: 
Nein, mein Herr. 

6 Und er antwortete und ſprach zu mir: 
Das iR das Wort bes Sera von Se⸗ 
rubbabel : Es foll nicht durch Heer oder 
Kraft, fondern nn. weinen Geiſt ge 
fcheben, jpricht der HErr Zebaoth. 

7 Wer bit on, tu großer Berg, ber bod 
vor Serubbabel eine (Ebene fein muß? 
Unb er foll aufführen ben erſten Stein, baf 
"man rufen wird: Glück zu, Gtüd zu! 


”.122, 6. 
——— hah zu mir das Wort bei 
HErrn, und ſprach: 


bus 
gründet, feine —— fol L, 


vc. 2. 9. 11. 

10 Denn wer iſt, ber dieſe gerin 
Tage veradhte, dariunen man boch 5 
wird freuen und ſehen das zinnerne 
Maaß in Serubbabels Sand, mit a’ 
*fiehen, welche find bes HErrn Augen, 
bie das ganze Land durchziehen? 

*c. 3. 9. Dfimb. 6. 6. 

11 Und ich antwortete, und frac # 
ibm: Was find die zween Delbäume, 
Rechten ımb zur Linken bes ? 

12 Und ich anttvortete zum andern Del, 
und ſprach zu ihm: Was finb bie zweit 


Fliegender Brief. Epha. 
weige der Oelbäume, welche ſtehen bei 


Lenchters, damit man abbricht oben von 
dem goldenen Leuchter? 

13 Und er fprach zu mir: * Weißt du 
nicht, was die find? Ich aber ſprach: 
Rein, mein Herr. "2.65. 

14 Und er ſprach: Es find die zmei 
Dellinder, welche ftehen bei dem Herricher 
bes ganzen Landes, 


Das 5. Capitel. 
Geſichte vom fllegenben Wrtefe, und einem Weibe im 
Epha figend. 


Und ich * hob meine Augen abermal auf, 
und ſahe, und ſiehe, es war ein flie⸗ 
gender Brief. «c. 1. 18. 
2 Und er ſprach zn mir: *Was ſieheſt 
du? Ich aber fprah: Ich febe einen 
fliegenden Brief, der ift zwanzig Ellen 

lang und zehn Ellen breit. 

* ger. 1,11. 13. | 

3 Und er ſprach zu mir: Das iſt ber 
Hu, weicher ausgebet über ba® ganze 

and ; denn alle Diebe werben nad die⸗ 
kn Briefe Fromm gefprocdhen, und alle 

eineidige werben nach biefem Briefe 
fromm geſprochen. ’ 

4 Aber ich will e8 hervor brinaen, fpricht 
ber HErr Zebaotb, daß es fell kommen 
über das Baus des Diebes und über 
Das Haus derer, Die bei meinem Namen 
falſchlich ſchwören; und ſoll bleiben in 
ihrem Haufe, und foll e8 verzehren fammt 
feinem Holz und Steinen. 

5 Und der Engel, der mit mir redete, 
gi heraus und ſprach zu mir: Hebe 

eine Anagen auf und ſiehe! Was gebet 
Da heraus? 

6 Und ich ſprach: Was ift es? Er aber 
fprah: Ein Epba gebet beraus, und 
rad : Das ift ihre Geftalt im ganzen 


ande. 
7 Und fiebe, es ſchwebte ein Centner 
Blei; und da war ein Weib, das ſaß im 


Epha. 

* Er aber ſprach: Das iſt die gottlofe 
te. 

an warf den Klumpen Blei oben aufe 


och. 

9 Und "ih hob meine Augen auf, und 
fabe, und fiche, zwei Weiber gingen ber- 
aus und hatten Flüagel, die der Wind 
trieb; es waren aber Flugel mie Storchs⸗ 
flügel, und fie fübreten ben Epha zmifchen 
Erde und Simmel. 

“1,18. 0.21. c. &1. 
10 Und ich ſprach zum Engel, ber mit 


Sacharja 4-6. 


mir redete: Wo führen die den Epha 
en zwo goldenen Schneuzen des goldenen | bin ? 


Und er warf fie in den Epbe, | find 


Bier Wagen. 


in 
11 Er aber ſprach zu mir: Daß ibm ein 
Haus gebauet werde im Lande Sinear, 
und bereitet, und daſelbſt geſetzet werde 
auf feinen Boden. | 

Das 6. Kapitel. 

u eiltgen Engel über bie Fro ; 
— ei —— KReich. ie 
nd ich bob meine Augen abermal auf, 
und fahe, und fiebe, da waren vier 
Wagen, die gingen zwiſchen zweien Ber⸗ 
gen hervor ; Diefelbigen Berge aber waren 


2 Am erften Wagen * waren votbe Roſſe; 
am andern Wagen waren ſchwarze Roſſe; 
*Offenb. 6. 4. 

3 Am dritten Wagen waren weiße Rofle; 
a Wagen waren fchedige fturfe 

offe. 

4 Und ich antwortete, und fprach zum 
Engel, der mit mir redete: Mein Herr, 
®wer find biefe? “1,19. 

5 Der Engel antwortete, und ſprach zn 
mir: Es find die vier Winde unter. dem 
Himmel, die bervor fommen, daß fie treten 
vor den * Herrſcher aller Sande. *c.4,14. 

6 An dem die fchwarzen Rofle waren, 
bie gingen gegen Mitternacht, und bie 
weißen gingen ihnen nach ; abagbie ſchecki⸗ 
gen gingen genen Mittag. 

7 Die Starten gingen und zogen um, 
daß fie alle Lande durchzöͤgen. Und er 
ſprach: Gebet bin, und ziebet * durch das 
Land! nd fie zogen durch das Land. 

= *c. 1, 10 


8 Und er rief mich, und redete mit mir, 
und ſprach: Siebe, die genen Mitter- 
nacht zieben, machen meinen Geift ruhen 
im Lande MR Mitternacht. 

9 Und des HErrn Wort gefchahe zu mir, 
und ſprach: 

10 Rimm von den Gefangenen, näm«- 
lich von Helbat, und von Tobia, und ven 
Jedaja; und komm du deſſelbigen Tages, 
und gebe in Joſia's, des Sohnes Zephan⸗ 
ja’s, Haus, welche von Babel gekommen 





n I 

11 Nimm aber Silber und Gold, und 
made Kronen; und febe fie auf das 
Haupt Aofna’s, des Hohenpriefters, bes 
Sohnes Fojadai 

12 Und ſprich zu ihm: So ſpricht der 
HErr Zebaoth: Siebe, es iſt ein 
Mann, der beißt »Zemah; denn 
unter ibm wird es wachfen, unb 
er wird bauen bes HErrn Tem- 


pel. *c. 8, 8. 
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Bon Ehrifte. Werke ber 


13 Ja, den Tempel des HErrn wird er 
bauen, und wird den Schmuck trageıt, 
und wird fiben, und herrichen auf feinen 
Throne; wird auch Prieſter fein auf ſei⸗ 
nem Throne, und wird Friede ſein zwi⸗ 
{chen den beiben. 

14 Und die Kronen follen dem Helem, 
Zobia, Jedaja und Heu, dem Sohne 3c- 
phanja's, zum Sebächtnig fein im Tempel 
bes HErrn. 

15 Und werben lomnıen won ferme, Die 
am Tempel des HErrn bauen werben. 
Da werbet ihr erfahren, baß mich ber 
Herr Zebaoth zu euch gefandt bat. Und 
das fol geicheben, jo ihr gehorchen werbet 
ber Stimme bes HErrn, eures GOttes. 

Das 7. Capitel. 
Bom Bafen una Werlen ber tigkeit. 
ID es geſchab im vierten Jahre bes Kü- 
nigs Darius, daß des Herrn Wert 
geſchah zu Sacharja, am vierten Tage bes 
neunten Monats, welcher heißt Chisleu; 

32 Da Sarezer und Regem⸗Melech 
ſammt ihren Leuten ſandten in das Haus 
GOttes, zu bitten wor dem HErrn; 

3 Und ließen ſagen den Prieſtern, die da 
waren um das Haus des HErrn Zebaoth 
und zu Den Propheten: Muß ich au 
. . im le — er mich 
entbalt te ich ſolches gethan habe num 
etliche 3 

4 Und des HErrn Zebaoth Wort ge- 
ſchah zu mir, und ſprach: 

5 Sage allen Bolt im Lande, und den 
Prieſtern, und fprih: Da ihr *fafletet 
und Leide truget im fünften und fiebenten 
Monat dieje fiebenzig Jahre lang, habt 
ihr mir fo gefaftet? *«. 8. 102 ef. 58,6. 

6 Oder ba ihr aßet und Irantet, habt 
ihr nicht für euch ſelbſt 34 und ge⸗ 
trunten ? 


7 Iſt es nicht das, welches der HErr 
predigen ließ durch die vorigen Propbeten, 
da Jeruſalem bewohnet war und hatte die 
ge — en — * 

eute wohneten, beides, gegen Mittag un 
in beu Griinben ? 2 

8 Und des HErrn Wort geſchah zu 
Sacharja, und ſprach: 

9 So ſpricht der HErr Zebaoth: * Rich» 
tet recht, und ein Zeylicher beweiſe an ſei⸗ 
nem Bruder Güte und Barmherzigleit ; 

*c. 8, 16. Bo. 12,7. 

10 Und *thut nicht Unrecht den Witt 
wen, Waifen, Sremdlingen und Armen; 
und Denke Keiner wider feinen Vruder 
etwas Arges in feinem Herzen. 

= 2 Mof. 22, 21. 22. x. 
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Sacharja 0-8. 


„„ Kiebe. Gnadenverbeüunge. 


jr Aber. *fie wollten wicht aufmerken, 
und lehreten mis ben Yüden zu, und ver⸗ 
ſtockten ibre Obren, daß fie nicht höreten, 

*Jei. 42. 23. 

12 Und ſtelleten ihre Herzen "wi ciucn 
Demant, daß fie nicht höreten das Geich 
und Worte, welche ber HErr Zach 
fandte in feinem Geiſi. darch die zongn 

jropbeten. Daher jo großer Zorn ven 

Errn Zebaoth gefonimen ift. 

*Jeſ. 48,4. — 

13 Und iſt alfo ergangen: Gleichwie ge⸗ 
prediget warb, und fie nicht böreten: fo 
wollte ich auch nicht hören, ba fie riefen, 
ſpricht der HErr Zebaoth. 

14 Alſo babe ich fie zerfirenet unter alle 
Heiden, die fie nicht kennen; und iſt bed 

| Yand binter ihnen wüſte geblieben, daß 
ı Nemand darinnen wandelt ned) wohrth, 
und ift daB edle Land zur Wüſte gemadit. 


Das 8. Kapitel. 
Bon der Zukunft des Meſſtas um feinem Ach. 


d Des W rt” x mit, 
re aa 


2 So fpricht der HErr Zebaoth: Ih 
"habe über Zion faſt fehr geeifert, und 
habe in großem Zorn über fie geeifert. - 

*c. 1.14 


3 So ſpricht dee HErr: Ich "Ihre wich 
wieder zu ae nnd will zu Serufalen 
webnen, daß Jeruſalem ſoll eme Et 
ber Wahrheit beißen, und ber Berg bi 
HErrn Zebaoth ein Berg ber Heiligteit. 

»e.1,16 


4 So ſpricht der HErr Zebnotb: Et 
folen noch förder wohnen * Gates 
zu Jeruſalem alte Männer nud Werber, 
un bie an Steden geben vor großen 

lter; 

5 Und ber Stadt Gaſſen ſollen fen vol 
Knäblein und Mägplein, die auf pre 
Gaſſen ſpielen. 

6 Se ſpricht ber HErr Zebaoth: Tier 
fet fie ſolches unmöglich ſeun wor ben 4 
nen dieſes fibrigen Wolfe zu dieſer zeit? 
Sollte es darum auch *unmdgl 
vor meinen Augen? fpricht ber GE 

€ ot . “pur, 4, 37.16 

7 So fpricht der HErr Zebaotb: Sieht, 
ih will mein Land ertöfen vom Laute g⸗ 
gen Aufgang und vom Lande genen 
dergang ber Sonne; 

8 Unb will fie berzu bringen, daß fe j# 
Jeruſalem wobnen; und fie * folten mes 
Voll fein, und Ich will he HOw fin B 
Wahrheit und Gerechtigleit: 

“ie, 2, 7. . St: E79 


Belehrung der Heiden. 


9 So ſpricht der HErr Zebaoth: * Stür- 
kt enre Hunde, die ihr höret dieſe Worte 
I Diefer Reit durch der Propheten Mund, 

es Tages, da der Grund gelegt iſt an 
des Herrn Zebaoth Haufe, daß der Tem⸗ 
pel gebauet würde. eJeſ. 35,3. 

19 Denn vor diefen Tagen war ber Men⸗ 
ſchen Arbeit vergebens, und ber Thiere 
Arbeit war nichts; mb war fein Friede 
Kor Trübfal denen, bie aus⸗ und einzogen; 
foubern ich ließ alle Dienfchen gehen, einen 
jeglichen wider feinen Nächſten. 

11 Aber nun will ich nicht, wie in den 
vorigen Tagen, mit den Uebrigen biejes 
Botts fahren, fpricht der HErr Zebaoth; 

12 Sondern fie follen Same des Frie- 
dens fein. Der Weinftod ſoll feine Frucht 
geben, und * das Land fein Gewächs ge 
ben, und der Himmel fol feinen Than ges 
ben; undich will Die Uebrigen dieſes Volks 
folches alles beſitzen laſſen. 

3 Moſ. 26, 4. 

13 Und ſoll Jeſchehen, wie ihr vom Haufe 
Juda's und vom Haufe Zeraels ſeid ein 
Fluch gemefen unter ben Heiden : fo will 
ich euch erfüfen, daß ihr ſollt ein Segen 
fein. rchtet euch nur nicht, und ſtärket 
eure Hände, 

14 Sp fpridt der HErr ag 
Gleichwie id) gedachte ench zu plagen, ba 
mich eure Bäter erzlimeten, ſpricht ber 
HErr Zebaoth, und reuete mic) nicht : 

15 Wfo gedenfe ih mıun wieberem in 
biefen Tagen wohl 3# thun Serufalen 
und dem Hauſe Juda's. Fürchtet euch 
nur nichts. 

16 Das iſt's aber, das ihr tbun ſollt: 
"Mede einer mit dem andern Wahrheit, 
und richtet recht, und ſchaffet Frieden in 
euren Thoren; Eph. 4,25. 

17 Und *denfe Teiner kein Arges in fel- 
sent Herzen wider feinen Nächten, und 
liebet nicht falfche Eide; derm ſolches alles 
haſſe ih, ſpricht ber 

*c.7,1 


18 Und es geſchah des HErrn Zebaoth 
Wort zu mir, und ſprach: 

19 So ſpricht der HErr Zebaoth: * Die 
Faſten des vierten, fünften, ftebenten und 
zehnten Monats follen dem Hauſe Inda's 
zur Freude und Wonne und zu fröblichen 
Zahrsfeften werben; allein Tiebet Wahr⸗ 
heit und Frieden. 0.7.5. Jeſ. bs. b. 

20 So ſpricht der HErr Zebaotbe Wei⸗ 
tet werben noch kommen viele Völker, und 
vieler Stäbte Bürger ; 

21 Und werben bie Bürger vom einer 
Stadt geben zur andern, * und fagen: 


Sacharja 8.9. 


Verheißung SOttes. 


Rt uns geben zu bitten vor dem HErrn, 
and zu fuchen ben HErrn Bebaoth s mir 
wollen auch mit euch gehen. 0.2.3. 
22 Alſo werden viele Völker und 
die Heiden mit Haufen kommen, 
zu Kar den Herrn Zebaoth zu 
FJeruſalem, zu bitten vor dem 
eo St ber HErt Zeb 
23 So fpridt der Herr Zebaoth: Au 
der Zeit werben zehn Miünner 2 er⸗ 
lei Sprachen der Heiden einen jüdiſchen 
Mann bei dem Zipfel ergreifen, und ſa⸗ 
gen: Wir wollen mit euch gehen, dem 
wir hören, daß GOtt mit euch ifi. 
Das 9. Kapitel. 


Berbelfung ber Buttbaten GOttes. Weiſſagung 
von der Berufung der Helden, 


Mies iſt dje Laft, Davon ber HErr rebet 
über Das Land Hadrach, und fiber 
Damaskus, auf welches es fich verläffet, 
enn ber * HErr ſchauet auf die Dien- 
hen, und auf alle Stämme Israels.) 
æpſ. 14, 2. 


2 Dazu auch über Hamath, die mit ihr 
grenzet: über *Tyrus und Zidon auch, 
die faſt weiſe find. 

*Jeſ. 23, 1. Jer. 47. 4. Ezech. 26, 3. 

3 Denn Tyrus bauet feft, und ſammelt 

Silber wie Sarıd, und Gold wie Koth auf 


ber Gaffe. 
4 Aber ftebe, der HErr wird fie verber- 
den, und wird ihre Macht, bie fie anf dem 


Meer hat, Ichlagen, daß fie wirb fen, als 
die mit Feuer verbrannt ift. 

5 Wenn *bas Asklon feben wirb, wird 
fie erichreden, und Gaza wird fehr angſt 
werben ; dazu Efron wird betritbt werben, 
wenn fie folches fiebet. Denn e8 wird 
aus fein mit bem Könige zu Gaza, und 
zu Asklon wirb man nicht wohnen. 

"Ir. 47. 1. ꝛe. 

6 Zn Asdod werben Fremde wohnen; 
und ich will ber Philiſter Pracht aus 
rotten. 

7 Und ich wit ihr Blut von ihrem Mun⸗ 
de thun, und ihre Grenel von ihren 3&h- 
nen, Daß fie auch jollen unſerm GOtt 
Rberbleiben ; daß fie werben mie Fiirſten 
m Juda, und Efron wie bie Jebuſiter. 

8 Ind "ich will ſelbſt um mein Haus 
das Lager fein, daß nicht dürfe Stebens 
und Hin- und Wieberaebens, daß nicht 
mehr fber.fie fahre der Treiber; benn ic) 
babe e8 num angefehen mit meinen Augen. 

*c. 2.6. 

9 Aber *du, Tochter Zien, freue 
di fehr, und bu, Tochter Jeru— 
falem, jaudze; Iiehe, bein König 
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Gutthaten GOites. 
kommt zu bir, ein Gerechter ugb 
ein Helfer, arm, unb reitet auf 
einem Eſel, und auf einem jun- 
gen Hüllen ber Eſelin. *3d. 62.11. 

Zepb. 3,14. Mauh. 21,5. Joh. 12, 15. 

10 Denn ich will die Wagen abthun von 
Ephraim, und bie Roſſe von Jeruſalem, 
und ber Streitbogen fol zerbrochen wer⸗ 
ben. Denn er wird Frieden Ichren unter 
den Heiden, und feine Herrichaft wird fein 
von einem Dicer bis an das andere, und 
vom Waſſer Bis an ver Welt Ende. 

11 Du läffeft au durch das Blut bei- 
nc8 Bundes aus beine Gefangenen aus 
ber Grube, da kein Waffer innen ift. 

12 &o kehret euch num zur Feſtung, ihr, 
bie ihr auf Hoffnung gefangen liegt : denn 
auch heute will ich verfüudigen, und bir 
* Zwiefältiges vergelten. : 

*Iel. 40, 2. 

13 Denn ich Habe mir Juda geipannet 
zum Bogen, und Ephraim gerüftet. Und 
will beine Kinder, Zion, erweden über 
beine Kinder Griechenland; und will dich 
ftellen al8 ein Schwerdt der Rieſen. 

14 Und der HErr wirb über ihnen er- 
feinen, und feine Pfeile werben ausfah- 
ren wie ber Blitz: und der HErr HErr 
wird die Poſaune blajen, und wird ein- 
ber treten, als bie Wetter vom Mittag. 

15 Der HErr Zebaoth wird fie ſchuůtzen, 
daß fie freffen und unter ſich bringen mit 
Echleuberfteinen, daß fie trinlen unb ru- 
moren ald vom Wein, und voll werben, 
als das Beden, und wie die Eden bes 
Altars, 

16 Und ber HErr, ihr GOtt, wirb ihnen 
* ber Zeit helfen, wie einer Heerde ſeines 

olts; denn es werben in feinem Lande 
heilige Steine aufgerichtet werben. 

17 Denn mas baben fie Gutes vor An- 
bern, unb was haben fie Schönes vor 
Andern? Korn, bas Jünglinge, und 
Moft, ber Jungfrauen zeuget. 

Das 10. Capitel. 
Bon den Butthaten, deren man im Reiche Chriſti zu 


genießen bat. 
So bittet nun vom HErrn * Spatregen; 
und euch Regen 


Gewächs auf dem Felde. 
* er. 5,24. Joel 2, 23. 

2 Denn bie Götzen reben eitel Mühe, 
und die Wahrfager fehen eitel Tüüge, und 
reben vergebliche Träume, und ihr Trö- 
fen ift nichts ; darum geben * fie in ber Ir⸗ 
ze, tote eine Heerde, und find verſchmach⸗ 
tet, weil lein Hirte ba iſt. * Matth. 9, 36. 
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Sacharja 9-11. 


jo wird ber HErr Gewölle madyen, 
enug geben zu allem |. 


Sammlung ber Zuben, 


3 Mein Zorn ift ergrimmet über die 
Hirten, und ich will bie Bde heimſuchen: 
denn der HErr Zebaoth wird feine Heerde 
heimfuchen, nämlich das Haus Yuba’'s; 
und wirb fie zurichten, wie ein geidumädk 
Roß zum Etreit. 

4 Zie Eden, Nägel, Streitbogen mb 
Treiber jollen alle von ihnen wegtommen; 

5 Und jollen dennoch fein wie bie Rickn, 
die den Koth auf ber Gaſſe treten m 
Streit, und follen Itreiten ; denn ber HErt 
wird mit ihmen fein, daf bie Kater ja 
Schanben werben. 

6 Und ich will das Haus Juda's Härten 
und das Hans Joſepoͤs erretten, nnd mil 
fie wieber einfegen : denn ich erbarme mich 
ihrer; und follen fein, wie fie waren, da 
ich fie nicht verftoßen hatte. Denn IM, 
ber HGrr, ihr GOtt, will fie erhören., 

7 Und Ephraim fol fein wie cin Kick, 
unb ihr Herz foll fröblich werben wie ven 
Wein; dazu ihre Kinder follen es jeher 
und fih freuen, ba ihr Herz am HErm 
Fröhlich fei. 

8 Ich will zu ihnen blafen, und fe 
ſammeln, denn ich will fie erlöfen; und 
ſollen fi mehren, wie fie fich vor g 
tet haben. 

9 Und ich will fie unter die Völler fürn, 
baf fie meiner gebenten in fernen Lw 
bern ; und follen mit ihren Kinbern leben 
und wieberlommen. 

10 Deun ich will fie wieder bringen and 
Egyptenland, und will fie ſammeln am 
Aſſyrien; und will fie in das Land Ge 
lead und Libanon bringen, daß man nich 
Raum für fie finden wird. 

11 Und er *wirb durch das Meer ber 
Angſt geben und die Wellen im er 
ſchlägen, daß alle Tiefen des Waſſert 
vertrodnen werden. Da foll denn geme 
briget werben Die Pracht zu Afiyrien, nnd 
das Scepter in Egypten Toll aufhören. 

® 2 Moſ. 14. 16. 

12 Ich will fie ftärken in dem HE, 
daß fie follen wandeln in feinem Names, 
ſpricht der HErr. 

Das 11. Capitel. — 
Bon der Verwſtung des jütt aundes 

achtung un Dis la om verarfektt. 

Thbue beine Thile auf, Libanon, deß det 
Feuer beine Cedern verzehre. 

2 Heulet, ihr Tannen, denn bie Gebrts 
ſind gefallen, und bas herrliche Gehänt 
ift verflöret. Seutkt, ihr Eichen Baſarnh 
benn ber feite Wald ift umgebauen. 

‚3 Mon böret die Hirten benlen, bei 
ihr herrlich Gebäude iſt verſtöret; mM 


Dreißig Gilberlinge. Sadarja 11. 1%. Ott befehirmet Jeruſalem. 
öret, Die Imaen >hen hrüfien, Denn | mir befnden, un ba6 Zerfhlagene nit 


bö 
bie Pracht des Jordans iſt verflöret, 
"Rah. 2,12. 

4 So ſpricht der HErr, mein GOtt: 
Hüte der Schlachtichafe ! 

5 Denn ihre Herren ſchlachten fie und 
Balten es für keine Sünde, verlaufen fie 
und Sprechen: „&elobet fei der HErr, ich 
bin nun reich;“ und ihre Hirten fchonen 
ihrer nicht. 

6 Darunı will ich auch nicht mebr fcho- 
nen ber Einwohner im Lande, fpricht der 
HErr. Und fiehe, ich will die Leute laſſen 
einen Feglichen in der Hand des Andern 
und in der Dand feines Königs, daß fie 
das Land zerichlagen; und mil fie nicht 
erretten won ibrer Hand. 

7 Und ih bütete der Schlachtfchafe um 
ber elenden Schafe willen ; und nahm zu 
mir zween Stäbe, einen hieß ich Sant, 
den andern hieß ich Web; und hiltete ver 


chafe. 

8 Und ich vertilgete drei Hirten in Ei⸗— 
nem Monat; demm ich mochte ihrer nicht, 
fo wollggn fie meiner auch nicht. 

9 Und ih ſprach: Ich will eurer wicht 
hüten; was ba ftirbt, Das ſterbe; was 
verfchmachtet, Das verſchmachte; und bie 
Abrigen freffe ein jegliches des andern 


eiſch. 

10 Und ich nahm meinen Stab Sanft, 
und — ihn, daß ich aufhöbe meinen 
a ‚ben ich mit allen Böllern gemacht 

tte. 

11 Und er warb aufgeboben des Tage®. 
Und die *elenden Schafe, die auf mich 
Bielten, merkten dabei, Daß e8 des HErrn 
Wort wäre. *v. 7. 

12 Und ich ſprach zu ihnen: Gefällt es 
euch: fo bringet her, wie viel ich gelte; 
wo nicht, fo laßt es anſteben. Und fie 
wogen bar, wie viel ich galt, * dreißig Sil⸗ 
berſinge. *2Meſ. 21.32. Matt. 26.15. 

13 Und der HErr ſprach zu mir: Wirf 
e8 bin, daß e8 dem Töpfer gegeben werbel 
Ei, eine trefflihe Summe, der id) werth 
geachtet bin von ihnen! Und *idy nabm 
Die dreißig Siberlinge, und warf fie in’s 
Haus des HErrn, daß bem Töpfer geges 
ben würde. * Matıh. 27,9. 10. 

14 Und ich zerbrach meinen ander Stab 
eb, daß ich aufhöbe die Brüderſchaſt 
zwiichen Juda und Israel. 

15 Und ber HErr ſprach zu mir: Nimm 
an zu bir Geräthe eines thörichten 

irten. s 

16 Denn fiehbe, Ich werde Hirten im 
Lande aufwerden die das Berichmachtete 


fuchen, und das Zerbrochene nicht heilen, 
und das Geſunde nicht verforgen werben ; 
aber das Fleiſch der Fetten werben fie 
freffen, und ihre Klauen zerreißen. 

17 O Götzenhirten, bie die Heerde laſſen! 
Das Schwerdt komme auf ihren Arm und 
auf ihr rechtes Auge. Ihr Arm müſſe 
verdorren, und ihr rechtes Ange dunlel 
werden. 


Das 12. Capitel. 

Die Kirche iſt mitten unter der Drangfal in Chrike, 
dem Gekrenzigten, durch ben Geiſt der Gnade und 
bes Gebets unũberwindlich. 

Dies iſt die Laſt des Worte vom HErrn 

über Israel, ſpricht der HErr, * der 
den Himmel ausbreitet, und die Erde 
grilndet, und ben Odem bes Menſchen in 

ihm macht : : “nf. 104,2. 

2 Siehe, Ih will Jeruſalem zum 
»Taumelbecher zuridhten allen Völkern, 
bie umber find; denn e8 wird auch Juba 
gelten, wenn Jeruſalem belagert wird. 

"Sei. 51. 22. 

3 Dennoch zur felbigen Zeit will ih Je⸗ 
rufalem maden zum Lajtitein allen Böl- 
fern; alle, die denjelbigen wenbeben wol⸗ 
len, follen ih daran zerfchneiden ; Denn 
es werden fih *alle Heiden auf Erden 
wiber fie verſammeln. #c.14,2. 

4 Zu der Zeit, fpricht ber HErr, will ich 
alle Hoffe ſcheu, und ihren Reitern bange 
machen; aber über Serufalem will ich 
meine * Augen offen baben, und alle Roffe 
ber Bölter mit Blindheit plagen. 

“1 Kön. 8, 29. 

5 Und die Fürften in Juda werdeır fa- 
gen in ihrem Herzen: Es feien mir nur 
die Bürger zu Jeruſalem getroft in dem 
HErrn Zebaoth, ihrem GOit. 

6 Zu der Zeit will ich die Fürſten Ju⸗ 
ba’8 machen zum feurigen Ofen im Holz, 
und zur Fackel im Stroh, baß fie verzeh- 
ten, beide, zur Rechten und zur Linken, 
alle Böffer um unb um. Und Jeruſalem 
fol auch fürder bleiben au ihrem Ort zu 
Jeruſalem. 

7 Und der HErr wird die Hütten Ju⸗ 
da's erretten, wie vor Zeiten, auf daß ſi 
nicht hoch rühme das Haus Davids, no 
bie Bürger zu Zerufalem wider Juda. 

8 Fr der Zeit wirb ber HErr beihirmen 
bie Bürger zu Jeruſalem; und wird ges 
ſcheben, daß, welder ſchwach fein wird 
unter ihren zu ber Zeit, wird fein wie 
David ; und das Haus Davids wird fein 
wie Gottes Haus, wie des Herrn En» 
gel vor ihnen. = 


rw —[--— ı 
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Ausgießung des heil. Geiſtes. 


9 Und zu der Seit werde ich gedenken zu 
vertilgen alle Heiden, bie wider Jeruſa⸗ 
fem gezogen find. 

10 Aber "über das Baus Da- 
vids, und Aber bie Bürger zn 
Serufalem will id ln. 
den Geift der Gnade und des 
Gebets; denn Tfie werben mid 
anfehen, welden jene zerſtochen 
haben; unb werben ihn Hager, wie 
man Uaget ein einiges Kind; und wer⸗ 
den fi) mm ibn betrüben, wie man ſich 
betrübt mn em erſtes Kind. 

* Joel 3,1. fJeoh. 19, 37. 

11 Zu ber Zeit wird große Klage fein zu 
Serujalem, * wie bie mar bei Hadad⸗Rim⸗ 
non im Felde Megiddo's. 

«2 Chron. 35, 22. x. 

12 Und bas Land wird Hagen, ein jeg- 
fh Geſchlecht beſonders: das Geſchlecht 
des Hauſes Davids beſonders, und ihre 
Weiber beſonders; das Geſchlecht des 
Haufes Nathans beſonders, und ihre 
Weiber beſonders; 

13 Das Geſchlecht des Hauſes Levi's 
beſonders, und ihre Weiber beſonders; 
das Geſchlecht Simei's beſonders, und 
ihre Weiber beſonders; 

14 Alſo alle übrige Geſchlechter, ein 
jegliches beſonders, und ihre Weiber auch 
Belonpere. 

Das 13. Kapitel. 
Bon dem unerfhöpfliden Onadenbrunnen OOttes. 
3" ber Zeit wird bass Haus 
Davids und die Bürger zu 
S$erufalem einen *freien, 0% 
fenen Born baben miber bie 

Sünde und Unreinigfeit. 
“eg, * he 7 Sera baoth 

2 Zu ber Zeit, ſpricht ver € ; 
wie 5 Götzen Namen ausrotten 
aus dem Lande, daß man ibrer nicht 
mehr gedenken ſoll; dazu will ich auch die 
a und unreinen Geifter aus bem 

ande treiben: *Ezech. 30,13. Mid. 5, 12. 
3 Daß alfo geben foll, wenn Jemand 
weiter weiffaget, jollen fein Pater und 
Mutter, bie ihn geenget haben, zu ihm 
fagen: *Du ſollſt nidht Icben, denn du 
redeft falſch im Namen des Herrn; und 
werben alfo Water und Mutter, bie ihn 
gezeuget haben, ihn zerftechen, wenm er 
weiſſaget. “5 Moſ. 18, 5. 

4 Denn es foll zu ber Seit geſcheben, 
daß die Propheten mit Schanben befteben 
mit ihren Geftchten, wenn fie Davon meij- 
fagen ; und follen nicht mehr einen rau- 
hen Muntel anziehen, damit fie betrügen ; 
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Sacharja 12-14. 


Bor Chriſti Leiden. 


5 Sondern wird müſſen ſagen: Ich bin 
kein Prophet, ſondern ein Ackersmann; 
denn ich habe Menſchen gedienet von mei⸗ 
ner Jugend auf. 

6 So man aber wird zu ihm: 
Was find das für Wunden im bemen 
Händen? wird er fagen: So bin ich ge 
ſchlagen im Hauſe derer, die mich lieben. 

7 werdt, mache dich anf Aber me. 
n an —D den Fan En 

er nächſte tft, richt der HErr oth. 
n Er e ben Hirten, fo wirb ee 
ich ze 


euen, fo will ich meine Sand 

fehren zu den Kleinen. ⁊Mart. 14.7. 

8 Und foll gefcheben, in welchem Lane, 
ſpricht der HErr, zwei Thbeile find, be 
jollen ausgerottet werben und unterge 
ben, und das dritte Theil ſoll barınnen 
überbleiben. 

9 Und will baffelbige dritte Theil dirche 
Bear führen und laͤutern, wie man St 

er Jäutert, und fegen, wie man Gold fo 
get. Die werben dann meinen Namen 
anrnfen, und Ich will fie erbören. Ich 
will fagen: „Es ift mein Rott "and fie 
werben fagen: „HErr, mein GO! 

Das 14. Kapitel. 
Edriftus feiner Kirche König und Echupbert. 

Siebe, *e8 kommt bem HEren bie Zeit, 

daß man deinen Raub austheilen 
wird in bir, *Jeſ. 39. 0. 

2 Denn ich werbe *allerlei Heiden 
wiber Jexnſalem ſammeln zu Streit. 
Und die Stadt wird gewonnen, bie Hit 
fer geplündert, und die Weiber aeichände 
werben ; und die Hälfte ber Stadt wird 
gefangen weggeführet werden, und das 
übrige Bolt wird nicht aus ber Stadt 
ausgerottet werben. ”.12.3. 

3 Aber der HErr wird ausziehen, und 
ftreiten wider biefelbigen Heiden, glei 
wie er zu ftreiten pflegt zu ber Zeit bei 
Streits. 

4 Und feine ie werden ſtehen zu ber 
Zeit mıf *ben Orlberge, der vor Jeruſa⸗ 
lem Tiegt gegen Morgen. Und ber Oel⸗ 
berg wird ſich mitten entzwei Spalten, 
vom Aufgang bis zum Niedergang, febt 
weit von einander, daß ſich eme Hilft 
bes Berges gegen Mitternacht, und bre 
andere gegen Büttag geben wird. 

* Apoſt. 1, 12, 

5 Unb ißr werbet fliehen vor felhen 
Thal zwiſchen meinen Bergen, dem 
Thal zroiichen ben Bergen wird naht 
binan reihen an Azal; and werdet fl 
ben, wie ihr vor Zeiten flohet “vor dem 
Erbbeben zur Zeit UI’, bes Koniges 


Chriſti lonigliches Amt. 


Juda's. Da wird dann lommen der 
HErr, mein GEOtt, und alle Heiligen mit 
dir. *Amos 1,1. 

6 Zu der Zeit wird lkein Licht fein, ſon⸗ 
dern Kälte und Froſt. 

7 Und wird Ein Tag fein, der bem 
HErrn befannt ift, weder Tag noch Nacht; 
und um den Abend wird es Licht fein. 

8 Zu ber Zeit werben friſche Waller aus 
Jeruſalem fließen, die. Hälfte gegen das 
Meer gegen Morgen, und die andere 
Hälfte negen bas äußerfte Meer; und 
wird mähren beibes, bes Sommers unb 
Winters. 

9 Und der HErr wird "König 
fein über alle Lande. Zu ber 

eit wird der Herr nur Einer 
ein, und fein Name nur Einer. 
“Pf. 97,1. 

10 Und man wird geben im ganzen 
Sande um, wie auf einem Gefilde, von 
Gibea nad Rimmon zu, gegen Mittag 
zu Jernſalem. Denn fie wird erhaben, 
und bewohnet werben an ihrem Ort, vom 
Thor Benjamin bis an den Ort des er- 
ſten Thors, bis an das Eckthor; und 
vom Thurm Hananeel, bis an bes Kö⸗ 
nigs Kelter. 

11 Und man wird Darinnen wohnen, 
und *wird fein Bann mehr ſein; denn 
+ Zerufalem wird ganz fiher wohnen. 

* Sffiend. 22,3. f Jer. 33,16. 

12 Und das wirb bie Plage fein, damit 
der HErr plagen wirb alle Völker, fo 
wider Jeruſalem geftritten haben: Yhr 

keiich wird verweſen, alfo daß fie noch 
anf ihren Füßen ftehen, und ibre Augen 
in den Löchern verweien, und ihre Zunge 
im Maul verweſe. 

13 Zu ber Zeit wird ber HErr ein groß 
Getünmiel unter ihnen anrichten, daß 


Maleachi 1. inbanfbarfeit gegen GOttes Liebe. 


einer wirb den andern bei ber Hand 
faffen, und feine Hand auf bes andern 
Sand legen. 

14 Denn auch Juda wird wider Jeruſa⸗ 
lem ftreiten, daß verfammelt werben bie 
Güter aller Heiden, bie umber find, Gold, 
Silber, Meier über die Maaße viel. 

15 Und da wird dann diefe Plage geben 
über Roffe, Manlthiere, Kameele, Eſel, 
und allerlei Thiere, bie in demſelbigen 
Heer find, wie jene geplaget find. 

16 Und alle Uebrige unter allen Heiben, 
bie wider Jeruſalem zogen, werben jähr⸗ 
lich. herauf lommen, anzubeten *ben Kö⸗ 
nig, den HErrn Zebaoth, und zu halten 
das Laubhüttenfeft. “Mal. 1,14. 

17. Welches Gefchlecht aber auf Erben 
nicht herauf kommen wird gen Jeruſalem, 
‘anzubeten ben König, ben HErrn Ze 
baoth, über bie wird e8 nicht regnen. 

18 Und wo das Geflecht ber Egypter 
nicht beraufzöge und käme, fo *wird es 
über fie auch nicht regnen. Das wirb 
die Plage fein, bamit ber HErr plagen 
wird afle Heiden, bie nicht herauf kom⸗ 
men, zu halten das Laubhüttenfeft, 

* ef, 6, 6. 

19 Denn das wird eine Sünbe fein ber 
Egypter und aller Heiden, Die nicht berauf 
fommen, gu halten das Laubhüttenfeſt. 

20 Zu der Zeit wirb bie Rüftung ber 
Noffe dem HErrn heilig fein; und were 
den die Keſſel im Haufe des Herrn gleich 
fein, wie die Beden vor bein Altar: 

21 Denn e8 werben alle Kefiel, beibe, 
in Serufalem und Jude, dem HErrn Ze- 
baoth heilig Nein, alfo, daß Alle, die ba 
opfern wollen, werden kommen, ımd Dies 
felbigen nehmen, nnd darinnen kochen. 
Und wird kein Cananiter mebr fein im 
Haufe des HErrn Zebaoth zu ber Zeit. 


— — 





Das 1. Capitel. 
Strafe der Undankbarkeit gegen GOttes Liebe. 
Die⸗ iſt die Laſt, die der HErr redet 
wider Israel, durch Maleachi. 
2 Ich babe euch lieb, ſpricht der HErr. 
So ſprechet ibr: „Womit haſt du uns 
lieb?“ Iſt nicht Eſau Jakobs Bruder? 


* der HErr; "noch babe ich Jakob 
ed, 


*1Moſ. 25.23. Röm, 9,10. x. 
8 Und haſſe Efau, und babe fen Ge- 
Ger 2 


Der Prophet Malenadi. 


birge öde gemadht, und fein Erbe *ben 
Draden zur Wüſte. 

# ei. 34. 13. 
4 Und ob Edom ſprechen würde: „Wir 
find verderbet, aber wir wollen bas 
Wüſte wieder erbauen ;” fo ſpricht ber 
Herr Zebaoth alfo: Werben fie bauen, 
fo will Ich abbrechen; und foll heißen 
bie verbammte Grenze und ein Volt über 
das der HErr zürnet ewiglich. 
5 Das follen ar Augen fehen, und 
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Rißfalliges Opfer. 


ihr werbet fagen: „Der Herr if herr» 
fi in den Grenzen Jeraels.“ 

6 Ein *Sohn foll feinen Bater 
ebren, und ein Knecht feinen 
Serrn. Bin IH nun Bater; wo 
iR meine Ehre? Bin Ih Herr; 
wo fürdtet man mid? ſpricht ber 
HErr Zebaoth zu euch Prieftern, die mei- 
nen Namen verachten. So ſprechet ihr: 
„Womit verachten wir beinen Namen ?“ 

*2Mof. 20,12. _ Ich. 8, 49. ; 

7 Damit, daß ihr opfert auf meinen: 
Altar unrein Brod. So fprechet ihr: 
„Womit opfern wir bir Unreines?“ 
Damit, daß ihr faget: „Des Herrn 
Tiſch tft verachtet.“ 

8 Und wenn ihr ein *DBlindes opfert, 
muß es nicht böſe heißen; und wenn 

r ein Lahmes oder Kranlkes opfert, jo 
muß e8 auch nicht Höfe beißen. Bringe 
es deinem Fürften. Was gilt's, ob bu 
ihm gefallen werbeft? ober ob er beine 
Be anſehen werde? fpricht ber HErr 

ebaoth. 


*3 Moſ. 22, 20. 
9 So bittet nun GOtt, baf er ung 
gnädig fei. Denn folches if geſcheben ven 
euch. Meinet ihr, er werde eure Perfon 
anfehen? Ipricht der HErr Zebaoth. 
10 Wer ift anch unter euch, der eine 
Thür zufchließe? Ihr zündet auf mei- 
nem Altar kein Feuer an umfonfl. Ich 
abe feinen Gefallen an end), ſpricht ber 
Err Zebaoth; und das * Speisopfer 
von euren Händen iſt mir nicht angenehm. 
*c.2,13. 


11 Aber vom Anfgang ber Sonne bis 
zum Niedergang foll mern Nante herrlich 

erden unter den Heiben; und an allen 
Orten fol meinem Nanten geräuchert, 
und ein rein Speisopfer geopfert mers 
den; deun mein Name foll herrlich wer» 
ben unter ben SHeiben, fpricht der HErr 
Zebaoth. 

12 Ihr aber entheiliget ibn, damit, daß 
ihr ſaget; Des HErrn Tiſch iſt unbeilig, 
und ſein Opfer iſt verachtet ſammt ſeiner 


Speiſe. 
13 Und ihr ſprechet; „Siehe, es iſt 


nur Mulhe;“ nud ſchlaget es in ben 
Wind, ſpricht der HErr Zebaoth. Und 
ihr opfert, das geraubet, lahm und krank 
iſt; und opſert dann Speisopfer her. 

ollte mir ſolches gefallen von eurer 
Hand? ſpricht ver HErr. 

14 Verflucht fei der Vortheiliſche, der in 
feiner Heerbe ein Männlein bat, und 
wenn er ein Gelübde thut, opfert er Dem 
HErrn ein Untüchtiges. Denn Ich bin 
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Wider die Prieſter. 
ein großer König, fpricht ber HErr Ze 
baoth, unb mein Name iſt ſchrecklich un⸗ 
ter den Heiden. 

Das 2. Capitel. 
Strafpredigt wider die Sünden &er Priefter und bed 


Und nun, ihr Priefier, dies Gebot gilt 


euch. 

2 Wo ihr es nicht höret noch zu zen 
nehmen werdet, daß ihr meinem Namen 
bie Ehre gebet, ſpricht der HErr Zebaotb; 
jo werde ich *ben Fluch unter euch ſchicken, 
und euren Segen verfluchen; ja verflu⸗ 
hen werde ich ihn, weil ihr e8 nicht wollt 
zu Herzen nehmen. 

* 5 Mof. 28,15. x. 

3 Siehe, ih will ſchelten euch ſammt 
dem Samen, und den Koth eurer Feier⸗ 
tage euch in das Augeſicht werfen, und 
fol an euch chen bleiben. 

4 So werbet ihr dann erfahren, daß ich 
folh Gebot zu euch gefandt habe, daß es 
mein Bund fein feollte mit Levi, ſpricht 
der HErr Zebaoth. 

5 Denn mein Bund war mit ihm zum 
Leben und Frieden; nnd ich gab ihm bie 
Saraht, daß er mich fürchtete unb meinen 

amen jcheuete. i — 

6 Das Geſet der Wahrheit war in ſei⸗ 
nem Mfnde, und warb * lein Böſes im 
feinen Lippen gefuhben, Er wanbelte ver 
mir friedfam und aufrichtig, und belehrete 
Diele von Sünden. ® Zepb. 3, 13. 

7 Denn bes *Briefters Tippen 
ſollen die Lchre bewahren, daß 
man aus feinem Munde dag Ges 
feß ſuche; benn er if tein Engel 
des Herrn Zebaoth. 

“Geh. 7,26. f Gal. 4,14. 

8 Ihr aber feid von tem Were abge⸗ 
treten, und ärgert Viele im Geſetz, und 
Habt den Bund Levi's verbrochen, fpricht 
ber Herr Zebaotb. 

9 Darın habe Ich aud euch gemacht, 
daß ihr veracdhtet und unmertb ſeid vor 
dem ganzen Boll; weil ihr meine Wege 
an baltet, und ſehet Perfonen an um 

eſetz. 

10 Denn haben wir nicht alle Einen 
Vater? Hat uns nicht * Ein GOtt ge⸗ 
ſchaffen? Warum verachten wir denn 
einer dan andern, nud entbeilinen den 
Bund, mit unſern Vätern gemacht? 

ediob 31.18. 

11 Denn Juda iſt ein Verächter gewor⸗ 
ben, und in Israel und zu Serufalemn ge⸗ 
ſcheben Greuel. Denn Inda entbeiliget 
die Heiligkeit des HErrn, die er lieb hat, 


Engel des Bundes, 


mb buhlet mit eines fremden Gottes 
Tochter. 

12 Aber der HErr wird ben, fo ſolches 
thut, ausrotten aus ber Hütte Jatobs, 
beide, Meifter und Schiller, ſammt dem, 
der dem HErrn Zebaoth Speisopfer 
bringet. 

13 Weiter thut ihr auch das, das vor 
Dem Altar des HErrn eitel Tbränen und 
Beinen und Seufzen ift, daß ich nicht 
mebr mag das * Speisopfer anfehen, noch 
etwas Angenehmes von euren Händen 
empfangen. *c. 1, 10. 

14 Und fo ſprechet ihr: „Warum das?“ 
Darum, daß der HErr zmwifchen dir und 
dem W.ibe beiner Jugend gezeuget bat, 
Die du verachteft, jo fie Doch deine Geſellin, 
und ein Weib deines Bırndes iſt. 

15 Alfo tbat *ber Einige nicht, und war 
boch eines großen Geiltes., Was that 
aber der Einige? Cr fuchte den Samen 
von Gött [verheißen].. Darım fo fehet 
euch vor vor eurem Geiſte, und verachte 
keiner das Weib feiner Jugend. 

*Jeſ. 61,2. Ezech. 33, 24. 

16 Wer ibr aber gram iſt, der laſſe ſie 
fahren, ſpricht der HErr, der GOtt I& 
raels, und gebe ibr vine Dede bes Fre⸗ 
vels von feinem Kleide, Ipricht der HErr 
Zebaotb. Darum jo fehet euch vor vor 
eurem Geifte, und verachtet fie nicht. 

17 Ihr macht den HErrn unmillig 
“purch eure Reden. So ſprechet ihr: 
„Womit machen wir ihn ımwillig 7" Das 
it, daß ihr fprechet: „Wer Boͤſes thut 
ber aefällt den HEren, und er bat Yu 
zu demſelbigen;“ ober „Wo ift ber GOtt, 
der da ftrafe?« #c.3,13.14. 


Das 3. Kapitel. 
Weiſſagung von Sean ua Chriftus, unb beiber 
m 


Siebe, “ih will meinen Engel 
fenden, ber vor mir ber den 
Weg bereiten foll. Und bald wird 
kommen zu feinem Tempel der 
HErr, den ibr ſuchet, unb der 
Engel bes Bundes, deß ihr be- 
gebret. Siehe, er lommt, fpricht der 
Herr Zebaoth. 
“*Mattp. 11,10. Marc. 1,2. Luc, 1,17. 
2 Wer wird aber den Tag feiner Zu⸗ 
tunft erleiden mögen? Und wer Dird be 
fteben, wenn er wird erfcheinen? *Denn 
er ift wie das Feuer eines Goldſchmids, 
und wie die Seife der Wäſcher. 
“ref, 1, 25. 


8 Er wird *fiten und fchmelzen, und | 5 


das Silber reinigen ; er wird bie Kinder 


Maleachi 2. 3. 


GOn taͤuſchen. 


Levi's reinigen und läutern, wie Gold und 
Silber. Dann werden fie ben HErrn 
Speisopfer bringen in Gererhtigteit ; 

“Bi. 66, 10. 

4 Unb wirb dem HErrn wohl gefallen 
das Speisopfer Juda's und Zerujalems, 
wie vorhin und vor — Jahren. 

5 Und ich will zu euch kommen, und euch 
ftrafen, und ein Igneter Zeuge fein wiber, 
die Zauberer, Ehebrecher und Dleineidigen, 
und wider bie In Gewalt und mat 
thun den Tagelö nern, Vittwen und Wai⸗ 
fen, und den Frembling brüden, und mich 
nicht fürchten, fpricht der HErr Zebaoth. 

6 Denn IH bin ber HErr, ber nicht 
lüget. Und es ſoll mit euch Kindern Ja⸗ 
kobs nicht gar aus fein. 

7 Ihr ſeid von eurer Väter Zeit an im⸗ 
merbar abgemichen von meinen Geboten, 
und habt fie nicht gebalten. * So beleh⸗ 
vet euch nun zu mir; fo will ich mich am 
euch kehren, fpricht ber HErr Zebaoth, 
So fpredhet ihr: „Worin follen wir uns 
befehren 9% * 206.1, 3. 

8 Iſt eo recht, daß ein Menſch GOtt 
täyfchet, wie ihr mich tänfhet? So 
ſprechet ihr: „Womit täufchen wir dich ?« 
Am Zehnten und Hebopfer. 

9 Darımn feid ihr auch verflucht, * daß 
euch Alles unter den Händen zerrinnet; 
denn ihr täuſchet mich allefammt. j 

*Hagg. 1. 6. 

10 Bringet aber bie Zehnten ganz in 
mein Kornbaus, auf da in Meinem Haufe 
Speife ſei; und prüfet mich bierinnen, 
ſpricht der HErr Zebaotb, ob ich euch nicht 
des Himmels Fenſter aufthun werde, und 
Segen berabfchittten die Fülle. 

11 Und id mill für euch den Freſſer 
ſchelten, daß er euch die Frucht auf dem 
a nicht verderben foll, ınd der Wein⸗ 

od im Ader ench nicht unfruchtbar fei, 
jpriht der HErr Zebaoth: 

12 Daß euch alle Heiden follen jetig 
preiſen; denn ihr follt ein merthes Lan 
ein, fpricht der HErr Zebaoth. 

13 Ihr redet hart wider ınich, Ipricht der 
Her. So ſprechet ihr: „Was reden 
wir wiber bi?” * 

14 Damit, daß ihr faget: Es ift umfonft, 
daß man GDOtt dienet; nnd was nützt 
e8, daß wir fein Gebot Balten, und hart 
Leben vor dem HErrn Zebaoth führen ? 

15 Darum preien wir bie Verächter; 
denn die Gottlofen nehmen zu, fie ver⸗ 
fuchen GOtt, und gehet ihnen Alles wohl 
inaus. — 

16 Aber die Gottesfütcchtigen tröſten 
gel 








a ma ee m rn a pn nenn are 
. 


- ihnen weder Wurzel no 


Bon ber Zufunft des Mefflas, 


jo unter einander alfo: Der HErr mer- 
e8 und höret es; und iſt vor ihm ein 
Denkzettel geichrieben für bie, fo ben 
HErrn fürdten, und an feinen Namen 
gebenten. . 

17 Sie follen, Ipricht der HErr Zebaoth, 
des Tages, den Ich machen will, mein 
Eigentbum fein; und ich will ihrer ſcho⸗ 
nen, wie ein Mann feines Sohnes jcho- 
net, ber ihm bienet. 

18 Und ihr follt Dagegen wiederum fe 
ben, was für ein Unterfchieb fei zmifchen 
dem Gerechten und Gottlofen, und zwi⸗ 
j6en dem, der ®Dtt dienet, und bem, 

er ihm nicht Dienet. 

Das 4. Kapitel. 

Don Ehriftus, und Johannes, dem Täufer. 
Dern ſiebe, es kommt ein Tag, der 
brennen ſoll, wie ein Ofen; da wer⸗ 
den alle Verächter und Gottloſe Stroh 
u und der künftige Tag wirb fie anzün« 
en, fpricht der Herr — 3 — und wird 

Zweig laſſen. 

2 Euch aber, die ihr meinen Na— 
men fürdtet, on aufgeben bie 

5 
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und Johannes, bem Täufer, 


Sonne der Geredtigteit, unb 
Heil unter beffelbiggn Flügeln; 
und ihr follt aus- und eingeben, 


und tjnnehmen wie die Mafl- 
lälber. 
e*Lune. 1,78.  +Xel. 55, 2. j 

3 Ihr werdet die Gottlofen zertreten ; 
denn fie follen Aſche unter euren Füßen 
deren des Tages, den Ich machen will, 
fpricht der HErr Zebaoth. 

4 Gedenket des *Geſetzes Moſe's, mei- 
nes Knechts, Das ich ihm befſoblen babe 
auf bein Berge Horeb an das ganze Fe 
rael, ſammt den Geboten und Rechten. 

#2 Mof. 20, 1.x. 

5 Siehe, Ih *will end fenden 
den Propheten Elia, ebe denn da 
lomme der große und fhredlide 
Tag des Herrn. 

* Matth. 11.14. c. 17,12. 

6 Der ſoll das Herz der Väter 
bekehren zu den Kindern, und das 
Herz der Kinder zu ihren Vätern; 
daß ich nicht komme, und-bas Erdreich 
mit dem Bann fchlage. 


Kamilien-Regititer. 
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Familien-Regiſter. 
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Evangelium 


Das 1. Capitel. 
Chriſti ———— Name vnd 


ies iſt das Buch ⸗von ber Geburt 
ZESU Ebrifti, der da iſt ein Sohn 
Davids, ded Sohnes Abrahanıs. 
* Luc. 3, 23. 

„ 2 Abraham *zeugete Iſaak. Iſaak 

tzeugete Jalob. Satob tzeugete Juda 

und jeine Brüder, “1 Mof. 21, 2.3. 
Ti Mof. 25,26. 1 Mof. 28,35. 

3 Juda »zeugete Pharez und Sara, vor 
Der Thamar. Pharez tzengete Hezron. 
Hezron zeugete Ram. *i Mof. 38, 29, 30 

ti Chron. 2,5..9. Ruh 4. 19. 

4 Ram zeugste * Aminadab. Amina⸗ 
bab zeugete Nahaſſon. Nahaſſon zeugete 
Salma. * 1 Chron. 2, 10. 

5 Sulma zeugete Boas, * von der Ra⸗ 
hab. Boas zeugete +: Obed, von ber Ruth. 
Obed zeugete t Teile. 

“I0.2,1. f Ruth 4, 21. Ruth 4, 17. 22. 

6 Jeſſe *zeugete den König David. Der 
König David tzeugete Salomo, Dom dem 
Weide des Uria. 

”4 Ehron. 2, 15. 12Sam. 12, 24, 

7 Salomo *zeugete Roboam. Roboam 

Fzengete Abia. Abia zeugete Aſſa. 
* 1 Rdn. 11, 48. +1 Ehren. 3,10. 

8 Alfa zeugete * Joſaphat. "Iofapbat 
gengete Joram. Joram zeugete ⁊ Oſia. 
* 1Moön. 15, 24. 18ön. 22, 51. 
$1 Chren. 3, 11. 12. 

9 Ofia zeugete * Jotbam. Jotham zeu⸗ 
gete + Achas. Achas zeugete 3 Ezechia. 
ꝝæ*2 Aon. 16,7. 12&6n. 16,1. 12KRön. 16. 20. 

10 Ezechia zeugete * Dianaffe. Manaſſe 
zeugete t Amon. Amon zeugete 1 Joſia. 
“2%n. 20,21. +3Kön. 21,18. 22 Rön. 21,24. 

11 Zoſia *zeugete Jechonia und feine 
Brüder, um die Zeit ber babylonifchen 
a “1 Ghron. 3,15. 

12 Rah der babyloniichen Gefangen- 
fchaft zeugete Jechonia Sealthiel. Seal- 
thiel zengete Zorobabel. 

13 —3* zengete Abind. Abind zeu⸗ 
gete Eliachim. Eliachim zeugete Aſor. 

14 Aſor zeugete Zadok. Zadok zeugete 
Achin. Achin zengete Eliud. 

15. Eliud zeugete Elecſar. Elegaſar zeu⸗ 
gete Matthan. Matthan zeugete Jakob. 


men JESUS 


S. Matthäi. 


16 Jalob zeugete Joſeph, ben Mann 
Maris, von weicher ift geboren JESUS, 
der de beißt * Chriftus. *c.27,17. 22, 

17 Alle Glieder von Abraham bis auf 
David find vierzehn Glieder. Bon Da- 
vid bis auf bie babyloniſche Gefangen⸗ 
ſchaft find vierzehn Glieder. Von der ba⸗ 
byloniſchen Gefangenſchaft bis auf Chri⸗ 
ſtum find vierzehn Glieder. Ä 

18 Die Geburt Ehrifti war aber „alfo 

etban. Als * Maria, feine Mutter, dem 

oſeph vertrauet war, ebe er fie heimbo⸗ 
lete, erfand fich’e, daß ſie ſchwanger war 
son dem heiligen Geiſt. 
“Qu. 1,27.34. 2,8. 

19 —5 aber, ihr Daun, war fromm, 
und wollte fih nicht * rügen; gedachte 
aber fie heimlich zu werlaffen. 

*4 Moſ. 6. 15. 5 Wioſ. 4,1. 

20 Indem er aber alſo gedachte, ſiehe, 
da erſchien ihm ein Engel des HErrn im 
Traum, and ſprach: Joſeph, du Sohn 
Davids, fuͤrchte Did) nicht, Maria, dein 
Gemahl, zu Dir zu nehmen ; benn * das 
in ihr geboren ift, das iſt won dem beili- 
gen Geiſt. “2uc,1, 85, 

21 Und fie wird einen Sohn gebären, 
deß * Namen follft du JEſus heißen ; denn 
Er twird fein Bolt felig machen 
von ihren Sünden. 

“Luc. 2,21. FApoft. 4,12. c. 5,31. 

22 Das ift aber alles gefcheben, auf daß 
erfället würbe, das der HErr durch den 
Propbeten gejagt bat, ber da fpricht : 

23 Siehe, *eine Jungfrau wird 
ſchwanger fein, und einen Sohn 
gebären, und. fie werden feinen 
Namen Emanuel beißen, das ift 
verdbolmetfhet: GOtt mit wiı®. 

* Jeſ. 7, 14. Luc. 1, 31. 

24 Da nun Joſeph vom Schlaf erwachte, 
that er, wie ihm des HErrn Engel befoh- 
ten hatte, und nahm fein Gemahl zu ſich; 

25 Und erkannte fie nicht, bis fie ihren 
*erfien Eobn gebar; und hieß feinen Na⸗ 

ä #240,.2,7. 
Das 2. Kapitel. 
Welfe aus dem Morgenlande. Flucht Chriſti nad 
Egvopten. 


De," SWREſus geboren war zu +Betble- 
hem im ——— Lande, zur Zeit bes 


Geburt JEſu. 


Weiſen vom Morgenlande gen Jeruſalem, 
und ſprachen: 
*Luc. 2,6.7. +1 Mei. 35. 19. 

2 Wo iſt der neugeborne König der Ju⸗ 
den? Wir haben feinen * Stern gejeben 
im Morgenlande, und find gelommien, 
ihn anzubeten. #4 Moſ. 24, 17. 

3 Da das der König Herodes börete, 
erichraf er, und mit ihm das gan ges 
rufalem ; 

4 Und ließ verfammeln alfe Sobepriefter 
und Schriftgelebrten unter dem Boll; 
und erforichete von ihnen, wo Chriſtus 
follte geboren werben. 

5 Und fie fagten ihm: Zu Betblebem im 
jüdischen Lande. Denn alfo ftehet ge- 

chrieben *burch ben Propheten: 

* Micha 0. 1. Joh. 7,42. 

6 Und du Betblehem im jüdiſchen Lande 
biſt mit nichten die lleinſte unter den Für⸗ 
ſten Juda's; denn aus dir ſoll mir kom⸗ 
men der Herzog, ber über mein Voll Is⸗ 
rael ein Herr fet. 

7 Da berief Herobes die Weifen beim- 
lich, und eriernete mit Fleiß von, ihnen, 
wann der Stern erfchienen wäre; 

8 Und wies fie gen Bethlehem, und 
ſprach: Ziehet bin, und forjchet fleißig 
nach dem Kintlein; und wenn ihr es fin« 
det, fo faget mir's wieder, daß ich auch 
lomme und e8 anbete. 

9 Als fie nun den König geböret hatten, 

ogen fie bin. Und fiebe, der Stern, ben 
he im Morgenlande gefeben batten, ging 
vor ihnen bin, bie bat er fam und ftand 
oben über, Da das Kindlein war. 

10 Da fie den Stern fahen, wurden fie 
hoch erfreuet, 

11 Und gingen in das Haus, und *fan- 
den das Kindlein mit Maria, feiner Diut- 
ter, und fielen nieder, und beteten es au 
und thaten ihre Schäge auf und ſchenlten 
ihm + Sold, Weihrauch und Myrrhen. 

* Luc. 2,16. Pf. 72,10.15. Jeſ. 60, 6. 

12 Und GHDtt befab! ihnen im Traum, 
daß fie fich nicht follten wieder zu Herodes 
Ienten. Und zogen durch einen andern 
eg wieder in ihr Rand. 

13 Da fie aber hinweg gezogen waren, 
fiehe, da erfchien der Engel des HEren 
dem Joſeph im Traum, und ſprach: Stehe 
auf, und nimm das Kindlein unb feine 
Mutter zu dir, und fliebe in Egyptenland, 
und bleibe allda, bis ich Dir fage; denn es 
it vorbanden, daß Herodes das Kinblein 
fuche, daffelbe umzubringen. 

14 Und er Stand ‚at, und nahm Das 


Ev. Matthäi 2 3. 
Königs Herodes, fiehe, da kamen die | Kinblein und feine Diutter zu fich, bei Der 


Flucht nach Egspien, 


Nacht, und entwich in Egyptenland; 

15 Und blieb allda bis nach dem Tede 

robes, auf Daß erfüllet würde, Das ber 

Err duch den * Propheten gelagt hat, 
der da fpricht: Aus Egypten babe ich mei⸗ 
nen Sobn gerufen. * Sf. 11,1. 

16 Da Herodes nun ſahe, baß er von 
den Weiſen betrogen war, warb er fer 
zornig, und ſchickte aus, und ließ alle Kin 
der zu Bethlehem töbten, und an ihren 

anzen Grenzen, bie ba zweijährig und 

runter waren, nad) ber Zeit, die er mi 
Fleiß von den Weiſen erlernet hatte. 

17 Da ift erfüllet, das gefagt iſt ven 
bem * Bropheten Jeremias ber ba fpridt: 
= Ser, 31, 16. 

13 Auf dem Gebirge hat man ein Ge 
ſchrei gehöret, viel Klagene, Weinens und 
ulenes *Rabel bemeinete ibre Kindet 
und wollte fih nicht tröften laſſen, denn 
e8 war aus mit ihnen: =4 Mof. 35, 19. 
19 Da aber Herodes geftorben war, 
fiebe, da erichien ber Engel bes HErm 
ben Joſeph im Traum in Egyptenland, 
20 Und ſprach: Stebe auf, und nimm 
das Kindlen und feine Mutter zu Kit, 
und ziehe bin in das Land Jerael; fie 
find geftorben, bie dem Kinde nach dem 


Leben fanden. 
re auf, und nabm daß 
Kindlein und feine Mutter zu ſich, md 
fam in Das Land Israel. 
22 Da er aber börete, daß Ardhelaus 
in jüdiichen Lande König war, anftaft 
feines Vaters Herodes, filrchtete cr ſich, 
babin zu fommen. Und um Traum eme 
pfing er Befebl ven GOtt, ımd zog in de 
Derter des galiläifchen Landes; 
23 Und kam, und wohnete in der Stadt, 
bie da beißt Nazareth; auf daß erfüßlet 
würde, das ba *nefagt ift Durch bie Pro 
pheten : Er foll Nazarenus heißen. 
*5 Moſ. 33,16. Jef.11,1. t. 533. 2. Zah. 6,12 
Das 8. Kapitel. 
Chriſtus von Zobannes getauft. 
Zu der Zeit · kam Jobannes, ber Tin 
fer, und prebigte in ber Wuſte bed 
jüdischen Landes, *NMarc. 1. 4. Luc. 2.3 
2 Und ſprach: * Thut Buße, das Him⸗ 
melreich iſt nahe herbei gekommen. 
*c.4,17. 
3 Und Er ift der, von dem ber Propke 
Jeſaias *gefagt bat, und geſprochen: 69 
ift eine Stimme eines Prebigers in der 
Wüfte: bereitet dem HErrn ben Dep, 
und machet richtig ſeine Steige. 


”nXe, 40. 3. 


Sohannes predigt. JEſus 


Ev. Matthäi 3. 4. 


wird getauft unb verfucht. 





4 Er aber, Zobannes, hatte ein * Kleid 
von Kameelshaaren, und einen [ebernen 
Gürtel um feine Kenden; feine Speife 
aber war Heuſchrecken und wilder Honig. 

“2Rn.1,3. Mar. 1,6. 

5 Da ging zu ihm hinaus die Stabt 
Serufalen, und das ganze jüdiſche Land, 
and alle Yänder an bem Jordan; 

6 Und ließen fih tanfen von ihm im 
Sordan, und bekannten ihre Sünden. 

7 Als er mm viele Phariſäer nnd Sad⸗ 
Ducäer ſahe zu feiner Taufe kommen, ſprach 
er zu ihnen: * hr Otterngezüchte, wer hat 
Denn euch gewielen, baß ihr dem zukünfti⸗ 
gen Zorn entrinnen werdet? * Luc. 3,7. 

8 Sehet zu, *thut rechtichaffene Früchte 
ber Buße. * Puc, 3,8. 

9 Dentet nım nicht, daß ihr *hei euch 
wollt fagen: „Wir haben Abraham zum 
Bater.* Ich ſage euch: GOtt vermag 
dem Abrabam aus diefen Steinen Kin— 
ber zu erwecken. "Le. 3,8, 

10 Es ift ſchon Die Art pen Bäumen 
an bie Wurzel gelegt. Darnm, welcher 
“Baum nicht gute richte bringet, wird 
abgehauen, und in's Feuer geworfen. 

#c.7,19. Lue. 3,9. Joh. 13, 2.6. - 

11 Ich *taufe euch mit Waſſer zur Bu⸗ 
ße; der aber nach mir kommt, iſt ſtärker, 
denn ich, dem ich auch nicht genugſam bin, 
feine Schuhe zu tragen; ber wird euch mit 
bein beiligen Geift und mit Feuer taufen. 

*Mare. 1,8. Joh. 1, 26. Apelt.1.5. 

12 Und Er hat feine Wurfſchaufel in 
feiner Sand ; er mird feine Terme fegen 
und den Weizen in feine Scheune fanı= 
meln, aber Die Spren wird er verbrennen 
mit emigem euer, 

13 Zu der Zeit kam FEfus ans Galiläa 
an den Jordan zu Johannes, daß er fich 
von ihm taufen ließe. 

14 Aber Johannes mehrete ibm, und 
ſprach: Sch bedarf wohl, daß ich von dir 
getauft werde ; und Dur kommſt zu mir? 

15 SEfns aber antwortete, und ſprach 
zu ihm: Laß jett alſo ſein; alſo nebilbret 
es uns, alle Gerechtigkeit zn erfüllen. 
Da Tief er es ibm zu. 

16 Und da ZEfns getmft war, fileg er 
bald herauf aus dem Waſſer; nnd ſiehe, 
da that fih der Himmel auf über ihm. 
Und Johannes fahe den Geiſt GOttes, 
glei als eine Taube, herab fahren, und 

der ibn fommen. 

17 Und flebe, eine *Stimme vom Him⸗ 
mel herab ſprach: Dies ift mein Tieber 


*c,17.08. 
Ger. 


Marc. 1,11. 
55 


c.9,7. 


Das 4 Kapitel. 
Shriftus tritt fein Lehramt an. 
a *warb JEſus vom Geft in bie 
Wuſte gefithret, auf daß er von dem 
Teufel verſucht wiirde. 
* Mare. 1,12. Lue. 4,1.x. 

2 Und Da er *nierzig Tage und vierzig 

Nächte gefaftet hatte, hungerte ihr. 
ß "2 Mei. 34,28. 

8 Und *ber Berfucher ie. u ihm, unt 
ſprach: Biſt du + GOttes ſo ſprich, 
daß dieſe Steine Brod werben. 

*1Theſſ. 3,5. fMatth. 3, 17. 

4 Und er antwortete, und ſprach: Es 
ftehet *gefchrieben: Der Menſch lebet 
nit vom Brod allein; fonbern von einem 
jeglihen Wort, das durch den Mund 
GDttes gehet. *5Mof. 8,3. ıc. 

5 Da führete ihre ber Teufel mit fich in 
die heilige Stabt, und ftellete ihn auf Die 
Zinne des Tempels 

6 Und Sprach zu ihm: Bill du GOttes 
Sobn, fo laß dich hinab; denn es ſtehet 
* gefchrieben: Er wird feinen Engeln über 
dir Befehl thun, und fie werben Dich auf 
ben Händen tragen, auf daß du deinen 
Fuß nicht an einen Stein ftoßeft. 

“nf. 91,11. ꝛc. 

7 Da ſprach JEſus zu ihm: MWieberum 
ftehet auch *gefchrieben : Dur follft GOtt, 
deinen HErrn, nicht verfuchen. 

"EMof. 6,16. Luc. 4,12. 

8 Wiederum fuͤhrete Ihn der Tenfel mit 
fih auf einen febr hoben Berg, und zeigete 
He alle Reiche der Welt und ihre Herr- 

ichfeit ; 

9 Und fprach zu ihm: Dies *alles will 
ich Dir geben, fo du niederfälleſt, und mich 
anbeteft. *2uc,4,6.7. 

10 Da ſprach JEſns zu ihm: Hebe dich 
weg von mir, Satan! denn es ftebet ge- 
ichrieben : error ſollſt anbeten GOtt, dei⸗ 
neun HErrn, und ihm allein dienen. 

* 6 Moſ. 6.13. Luc. 4, 8. 

11 Da verließ ihn der Tenfel; und 
ſiehe, da traten bie Engel zu ihm, und 
dieneten ihm. * Ebr. 1, 14. 

12 Da nun ZEfnus boörete, daß Johan⸗ 
nes überantwortet war, *zog er in das 
galiläiſche Land; * Luc. 4. 14. 

13 Und verließ die Stadt Nazareth, 
“am und twohnete zu Capernaum, Die 
da Tiegt am Meer, an den Grenzen Zar 
bulons und Nephthalims ; . 

*Marc.3.21. Rue. 4, 31. 
14 Auf daß erfüllet würde, das da ge 


der ba ſpricht: 


Sohn, an welchem ich Wohlgefallen habe. | fagt ift durch ben Propheten — 
«9, 1. X. 
5 


JEſus zieht nach Galilän. 


— — — — — — 


15 Das Land Zabulon, und das Land 
Nepbthalum, am Wege des Meers, jenſeit 
bes Jordans, und die heidniſche Galiläa, 

16 Das Boll, das im * Finſterniß faß, 
bat ein großes Licht geſehen, und die ba 
jaßen am Ort und Schatten Des Todes, 
denen ift eis Licht aufgegangen. 

* 200. 1,79. 

17 Bon ber N 4’ an fing JEſus an zu 
prebigen, und ZB jagen : * Ihut Buße, bas 
Himmel reich nahe herbei gelommen. 

“Marc, 1, 14. 15. Luc. 4, 16. 

18 Als nun JEſus an dem galiläiſchen 
Meer ging, ſahe er *zween Brüder, Si⸗ 
mon, ber da heißt Petrus, und Andreas, 
feinen Bruder ; die warfen ihre Nete in 
Das Meer, denn fie waren Fiſcher. 

“ Marc. 1,16. 19. Lue. 5, 2.x. 

19 Und er fprach zu ihnen: Yolget mir 
nach; ich "will — zu Menfchenfilchern 
machen. * Marc. 1,17. 

20 Bald "verließen fie ihre Netze, und 
folgten ihm nad). *c,19, 27, 

21 Und ba er von dannen fürbaß ging, 
ſahe er zween andere Brüder, Jacobum, 
den Sohn Zebedät, und Johannem, feinen 
Bruder, im Schiff, mit ihrem Vater Ze⸗ 
bebäus, daß fie ihre Netze flickten; und 
er rief fie. 

22 Bald verließen fie dag Schiff und 
ihren Bater, und folgten ibm nad). 

23 Und * JEſus ging umber im ganzen 
— Lande, lehrete in ihren Schu⸗ 
en, und predigte das Evangelium von 
dem Reich, und heilete allerlei Seuche 
und Krankheit im Noll. * vLuc. 4. 10. 31. 

24 Und jein Gerücht erſcholl in das gan» 
je Syrienland. Und fie * brachten zu ibm 
allerlei Kranke, mit mancherlei Seuchen 
und Qual behaftet, die Beleffenen, bie 
Mondſüchtigen und bie Gichtbrüchigen ; 
und er machte fie alle geſund. 

* Marc. 6 55. 

25 Und es folgte ihm nach * viel Bolls 
aus Galiläa, ans den zehn Städten, von 
Zerufalen, aus dem jüdiſchen Lande, und 
von jenfeit des Jordaus. * Luc, 6, 17. 

Das 5. Kapitel, 
Ehrifi Bergpredint von der Ghriften Seligkeit, und 
Verſtand des Geſches. 
a er aber das Volk ſabe; ging er auf 
einen Berg, und fette fi), und feine 
Jünger traten zu ibm. 

2 Und *er that feinen Mund auf, leb⸗ 
rete fie, und ſprach: * Luc. 6, 20. x. 

3 Selig find, * die da neiftlich ara find ; 
deu das Himmelreich ilt ihr. 

eJeſ. 67,15. 
6 


Ev. Matthäi 4. 5. 


Der Chriften Seligfeit, 


4 Selig find, *die da Leib tragen; benm 

fie ſollen getröflet werben. 
“9[.126,5. Jeſ. 61,2. Luc. 6, 21. 

5 Selig find bie Sanftmütbigen; denn 

fie werden * das Erdreich befitgen. 
“9.253,13. Ppf. 37, 11. 3.60, 21. 

6 Selig find, *die da bungert unb bir- 
Ir nach der Gerechtigfeit ; denn fie jolken 

att werden. * 2uc. 6, 21. 

7 Selig find bie *Barmberzigen ; besm 
fie werden Barmberzigleit erlangen. 

*Epr. 21,21. ac. 2,13. 

8 Selig ſind, *bie reines Herzens find; 

denn fie werden GOtt ſchauen. 
*@i. 51,12. 190. 3,2.3. 

9 Selig find bie * Sriebfertigen; benn 

fie werden GOttes Kinder heißen. 
*Gbr. 12,14. Zac. 3,18. 

10 Selig * bie um Gerechtigkeit 
willen verfolgt werben; benn das Him⸗ 
melreich iſt ihr. *4 Betr. 3, 14, 

11 Selig feid ihr, "wenn euch die Dien- 
chen um meinet willen ſchmähen und ver» 
folgen, und reven allerlei Uebels wiber 
euch), fo fie Daran lügen. 

*2uc.6,22. 1Peit. 4,14. 

12 Seid fröblich und getroft, es wird euch 
im Simmel wohl belohnet werben. Denn 
*alſo haben fie ——— die Propheten, 
die vor euch geweſen ſind. * Jac. 5,10. 

13 Ihr feid das Salz ber Erde. Wo 
nun das Salz dumm wird, womit ſoll 


ı man falzen? Es ift zu nichts binfort 


nie, denn daß man es hinaus ſchütte, 
und laffe es bie Teute gertreten. * 
“Marc. 9,50. Luc. 14, 34. 


14 Ihr feid das Ticht der Welt. Es 


! mag die Stadt, bie auf einem Berge Itegt, 


nicht verborgen fein. 

15 Man * zündet auch nicht ein Licht ann, 
und fett c8 unter einen Scheffel ; 
anf einen Leichter, jo leuchtet es Denen 
allen, bie im Haufe find. * Mar, 4, 21. x. 

16 Alfo *Iaflet euer Licht Teuchten vor 
den Leuten, daß fie eure guten Werke fo 
ben, und garen Bater im mel preifen. 

*1 Petr. 2. 12. 

17 Ihr follt nicht wähnen, daß ich ge» 
fonımen bin, das Gefe oder die Prophe⸗ 
ten aufzulöfen. *Ich bin nicht gelommıen, 
aufzulöfen, ſondern zu erfüllen. 

*0,3,15. Rom. 3, 31. 

18 Denn ich fage euch wahrlih: Bis 
“daß Hummel und Erde zergeke, wirb 
nicht zergeben der Heinfte Buchftabe, noch 
Ein Tüttel vom Geſetz, bie baf es alles 
geſchehe. e2ue. 16. 17. c. 21, 33. 

19 Wer nun *»Eins von dieſen klein⸗ 


Beſſere Gerechtigkeit. Aergerniß. Ev. Matthäi 5. 


ſten Geboten auflöſet, und lehret die Leute 

alſo, der wird der Kleinſte heißen im 

Himmelreich; wer es aber thut und leh⸗ 

ret, der wird groß heißen im Himmelreich. 
* Jac. 2, 10. 

20 Denn ich fage euch: Es fei denn 
eure Gerechtigleit befjer, denn der Schrift« 
gelehrten und Pharijäer, fo merbet ihr 
nicht in Das Himmelreich fommen. 

21 Ihr habt gehöret, daß zu den Alten 
gelagt it: * Du ſollſt nicht tödten ; wer 
aber tötet, der foll des Gerichts ſchuldig 
fein. “2 Mof. 20,13. IMof. 24, 17. 

22 Ych aber fage euch: Wer mit feinem 
Bruder zürnet, der ift des * Gerichts ſchul⸗ 
Dig; wer aber zu feinem Bruder ſagt: 
Raͤcha, der AN des f Raths ſchuldig; mer 
aber ſagt: Du Narr, der iſt des hölliſchen 
Feuers ſchuldig. 

*1%05.3,15. +2 Moſ. 18, 21. 

23 Darum *wenn bi beine Gabe auf 
dem Altar opferft, und wirft allda ein⸗ 
denken, daß dein Bruder etwas wider Dich 
babe; * Marc. 11,25. 

24 So laß allda vor dem Altar beine 
Gabe, und gebe zuvor hin, und verjöhne 
dich mit deinem Bruder; und alsdann 
komm, und opfere beine Gabe. 

25 Sei mwillfertig * deinem Wiberfacher 
bald, dieweil du noch bei ibm auf dem 
Wege bift, auf daß dich der Widerfacher 
nicht dermaleinft überantworte dem Rich⸗ 
ter, und der Richter überantworte dich 
dem Diener, und werbeft in ben Kerker 
geworfen. ° *c. 6,14. c. 18,35. Luc. 12, 58. 

26 Sch *fage dir: Wahrlich, bu wirft 
nicht von dannen heraus fommen, big du 
auch den letzten Heller bezahfeft. 

*c. 18,34. 

27 Ihr babt geböret, daß zu den Alten 

»geſagt it: Dir follft nicht ebebrechen. 
"2 Mof. 20,14. 3 Moj. 20, 10. x. 

28 Ich aber fage euch: Mer *ein Weib 
anfiehet, ihrer zu begehren, der hat ſchon 
mit ihr die Ehe gebrochen in feinem Her- 

ei. *Hiob 38,1. 

29 Aergert * ich aber bein rechtes Au⸗ 
ge; fo reiß e8 aus, und wirf e8 von bir. 
Es ift dir beffer, daß eins deiner Glieder 
verberbe, und nicht ber ganze Leib in bie 
Hölle geworfen werde, 

*c,18,9. Marc. 9, 47. 

30 Aergert dich beine rechte Hand; fo 
baue fie ab, und wirf fie von dir. Es ift 
bir beſſer, daß eines deiner Glieder ver- 
berbe, und nicht der ganze Leib in bie 
Hölle geworfen werde. 


Schwören. Feinde lieben. 


feinem Weibe fcheibet, ber fol ihr geben 
einen Scheidebrief. *c. 19,7. 5 Mof. 24, 1x 
Marc. 10,4. Luc. 46.18. 16or. 7,10. 


- 82 Ich aber fage euh: Wer fich von 


feinen Weibe ſcheidet (e8 fei denn um 

Ehebruch), der macht, daß fie die Che 

bricht ; und wer eine Abgefchiedene freiet, 

der bricht die Ehe, 

33 Ihr habt weiter gehöret, daß zu ben 
* Alten gefagt it: Du follft keinen fal- 
[hen Eid thun, und ſollſt GOtt deinen 
Eid halten. *2 Moſ. 20,7. x. 

34 Ich aber fage euch, daß ihr aller» 
dings nicht ſchwören follt, weder bei dem 
Himmel, *benn er ift GOttes Stuhl; 

*c. 23, 22. Se. 66,1. Apoft. 7,49. c. 17, 24. 
35 Noch bei der Erbe, denn fie iſt feiner 
üße Schemel; noch bei Serufalem, benn 
ie ift eine® großen Königs Stadt. 

36 Nuch ſollſt dur nicht bei deinem Haupt 
ſchwören, denn du vermagft nicht ein eini« 
ge8 Haar weiß oder ſchwarz zu machen. 

37 *Eure Rede aber fei: Fa, ja, nein, 
nein; was brüber ift, das ift vom Uebel. 

*2 Cor. 1, 17. FIR er ; n: 

38 Ihr habt gehöret, daß da * gejagt iſt: 
Ange um Auge, Zahn Mn Zahn. 

"2 Moſ. 21, 23.24. 3 Moi. 24,19. 20. 

39 Ich aber fage euch, daß ihr nicht 
wiberftreben follt dem Uebel; fonbern ſo 
dir Jemand einen Streich gibt auf deinen 
a Baden, dem biete den andern auch 

ar, 

40 Und fo * Jemand mit bir rechten will 
und deinen od nehmen, dem laß au 
den Mantel. *2uc.6,29. 1 Cor. 6,7. 

41 Und fo did Jemand nöthiget Eine 
Meile, fo gebe mit ibm zwo. 

42 Gib * dem, der dich bittet; und wende 
dich nicht von dem, ber bir abborgen will, 
* Luc. 6, 30. 34. x. 

43 Ihr habt aeböret, daß gelagt it: Du 
ſollſt * deinen Nächften Tieben, und deinen 
Feind haſſen. “3 Mof. 19,18. 
44 Ich Aber fage euch: Liebet eure 
Feinde, ſegnet, die euch fluchen, tbut wohl 
denen, bie euch haſſen, * bittet für Die, jo 

euch beleidigen und verfolgen ; 

* Luc. 23, 34. Apoſt. 7, 59. 

45 Auf daß ihr Kinder feib eures Va⸗ 
ters im Simmel. Denn er läßt feine 
Sonne aufgeben Über die Böſen und über 
die Guten, und läßt regnen über Gerechte 
und Ungerechte. 

46 Denn fo *ibr Tiebet, die euch Lieben, 
was werbet ihr für Lohn haben? Thun 
sticht Daffelbe auch bie Zöllner? * Luc. 6, 32. 


31 Es ift auch *gefagt: Wer fi) von | 47 Uud fo ihr EN nat zu euren Brü⸗ 


Almoſen. Beten, 


Er. Matthäi 5. 6. 


Faſten. Baucferge. 


14 Denn fo ihr den Menſchen ihre Feh⸗ 


dern freumblich thut, mas thut ihr Sonder» 
liches? Thun nicht die Zöllner auch alfo? 

48 Darum follt *ihy vollfommen fein, 
gleihwie euer Bater im Himmel volllom⸗ 
nen ift. *3 Moſ. 11,44. c. 19. 2. Luc. 6,36. 

Das 6. Kapitel. 
Bon etlichen Webungen ber Gottſeligkeit. 
F abt Acht auf eure Almoſen, daß ihr die 

V nicht gebet vor den Leuten, daß ihr 
von ihnen geſehen werdet: ihr habt anders 
keinen Lohn bei eurem Bater im Himmel. 

2 Wenn *du nun Almofen gibft, ſollſt 
du nicht laffen vor bir pofaumen, wie bie 
Heuchler thun in den Schulen und auf 
ben Gaſſen, auf daß fie von ben Leuten 

epriejen werben. Wabrlich, ich fage ench: 
Ste baben ibren Lohn dahin. *Röm. 12,8. 

3 Wenn du aber Almofen gibk, fo laß 
beine Tinte Hand nicht wiffen, was bie 
rechte thut, 

4 Auf daß dein Almofen verborgen ſei; 
und bein Vater, ber in Das Verborgene 
fiebet, wird dir's *vergelten öffentlich. 

* Luc. 14,14. 

5 Und wenn bu beteft, ſollſt du nicht 
fein, mie bie Heuchler, bie da gerne fteben 
und beten in ben Echnien, und an ben 
Eden auf den Gaffen, auf daß fie von den 
Leuten geieben werben. Wabrlich, ich 
fage ench: Eie baben ihren Lohn dahin. 

6 Wenn du aber beteft, fo nebe.in bein 
Känımerlein, und *fchließe die Thür zu, 
und bete zu deinem Bater im Verborge— 
nen; und bein Pater, ber in das Verbor⸗ 
gene ſiehet, wird dir's vergelten öffentlich. 

*2 Ron. 4,33, 

7 Und wenn ihr betet, follt ibr *nicht 
viel plappern, wie Die Heiden; Denn fie 
meinen, fie werden erhöret, wenn fie viele 
Morte machen. *Jeſ. 1. 15. 

8 Darum ſollt ihr euch ihnen nicht glei- 
ben. Quer *Dater weiß, was ihr bes 
bitrfet, ehe denn ihr ihn bittet. #2, 32, 

9 Darum follt ihr alfo beten: *Linfer 
Hater in dem Himmel. Dein +Name 
werde gebeiliget. * Luc. 11,2, t2Mof. 20,7. 

10 Dein Reich komme. *Dein Wille 
geichehe auf Erben, wie im Himmel. 

”Quc. 22,42, 

11 Unfer täglich Brod gib uns beute, 

12 Und *vergib uns unfere Schulden, 
wie wir unſern Schuldigeru vergeben. 

* Pſf. 32, 5. 6. 

13 Und *fübre uns nicht in Verſuchung, 
jonbern erlöfe uns von bem Uebel. Denn 
bein ift das Reich, und bie Kraft, und bie 
SDerrlichleit in Ewigkeit. Anıen. 

*c. 26., il. 
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ler vergebet, ſo wird euch euer himmliſcher 
Vater anch vergeben. 

15 Wo *ihr aber ben Dienfchen ihre 
Tchler nicht wergebet, jo wird euch emer 
Vater eure Fehler auch nicht vergeben. 

* c. 18. 35. 

16 Wenn ihr *faftet, ſollt ihr nicht faner 
feben, wie die Heuchler; denn fie verſtel⸗ 
Ten ihre Angefidhter, auf daß fie wow den 
Leuten fcheinen mit ihrem Faſten. Wahr⸗ 
lich, ich fage euch : Sie haben ihren Lohn 
dabin. ⁊*Jeſ. 58,5.6. 

17 Wenn du aber faſteſt, ſo ſalbe dein 
Haupt, und waſche dein Angeſicht, 

18 Auf daß du nicht ſcheineſt vor den 
Leuten mit deinem Faſten, ſondern vor 
deinem Vater, welcher verborgen iſt; nnd 
bein Vater, der in das Verborgene hiefkt, 
wird bir’s vergelten üffentlich. 

19 Ihr follt euch nicht Schäte ſammeln 
auf Erden, da ſie die Motten und der 
Roſt freſſen, und da die Diebe nach gra⸗ 
ben und ſtehlen. 

20 Sammelt euch aber »Schätze im 
Himmel, da ſie weder Motten noch Roſt 
freſſen, und da bie Diebe nicht nad) gra⸗ 
ben, noch fteblen. æ* euc. 12.33. 

21 Denn *wo euer Schatz iſt, da iſt auch 
euer Herz. * 2uc, 12. 9. 

22 Das Auge ift bes Leibes Licht. 
Menn dein Auge einfältig ift, fo mirb 
Dein nauzer Leib licht fein. 

23 Wenn aber bein Auge ein Schall 
ift, fo wird bein ganzer Leib finfter fein. 
Wenn aber das Licht, Das in bir ifl, In 
ſterniß ift; mie groß wird dann bie Fin⸗ 
flerniß jelber fein | 

24 Niemand * kann zween Herren bienen. 
Entweder er wird einen haſſen, und ben 
anbern lieben; ober wirb einem anhangen, 
nnd ben andern verachten. Ihr könnet 
nit GOtt dienen, mb dem Mammon. 
*1Kdn. 18, 21. Luc. 16,13. 2 Ger. 6,15. 

25 Darum fage ich euch: *Sorget nicht 
fir euer Leben, was ibr effen und trinfen 
werdet; auch nicht für euren Leib, was 
ibr anziehen werbet. Iſt nicht das Leben 
mebr, denn bie Speiſe? uub ber Leib 
mebr, denn die Kleidung? 

*95.37.5. Epr. 16. 3. Luc. 12, 22. Phil.4 6. 
1 Tim. 6,6. 1Peir. 5,7. br. 13. 5. 

26 Sebet die *Vögel unter dem Himmel 
aus fie {fen nicht, fie ernten nicht, fie ſam⸗ 
meln nicht in die Echeunen; und eu 
bimmlifcher Bater näbret fie doch. 
ihr denn nicht viel mebr, denun fie? 

* Luc. 12, 24. 


Richt richten. 


Ev. Matthaͤi 6.7. 


Falſche Propheten. 


— — — — —— — — — nern — — 


27 Wer iſt unter euch, der ſeiner Länge 
Eine Elle zuſetzen möge, ob er gleich dar⸗ 
um forget? 

23 Und warum forget ihr für die Klei⸗ 
dung? Schauet die Lilien auf bem Felde, 
wie fie wachſen: fie arbeiten nicht, auch 
fpinnen fie nit. 

29 Ich fage euch, daß and) * Salome in 
aller feiner Herriichfeit nicht bekleidet ge- 
wefen ift, als berfelben Eins, 

“1 K0n.4,21. x. 

30 So denn GOtt das Gras auf dem 
Felde alfo Heibet, Das doch heute ftebet, 
unb morgen in den Ofen geworfen wird : 
follte er Das nicht viel mehr euch thun? 
*O ihr Mleingläubigen | *c.8,26. c.16.8. 

31 Darum ſollt ihr nicht forgen und fa- 

en: Was werben wir eſſen? Mas wer 
‚den mir trinten? Womit werben wir uns 
Heiden? s 

32 Nach *ſolchem allen trachten Die Hei- 
ben. Denn euer himmliſcher Bater weiß, 
daß ibr deß alles bebürfet. * Luc. 12, 30. 

33 Trachtet "am erften nach dem Reich 
GOttes, und nad) feiner Gerechtigkeit; 
fo wird euch ſolches alles zufallen. 

#1 &dn. 8,13. Pf. 37.4. 

34 Darım *forget nicht filr den andern 
Morgen, denn ber morgende Tag wird 
flir das Seine forgen. Es ift nenua, daß 
ein jeglicher Tag feine eigene Plage habe, 

*2 Mef. 16, 19. 


Das 7. Kapitel. 
Bon etliden Hinderniffen der Seligkelt. 
Nichtet nicht, “auf daß ihr nicht gerich⸗ 
tet werdet. 
* Luc. 6, 37. Nöm,2,1. 16Ger.4,5. 

2 Denn mit welcherlei Gericht ihr rich⸗ 
tet, werdet ihr gerichtet werben; und mit 
welcherlei Mank ihr meffet, wird euch ge- 
meſſen werben. 

3 Was ſieheſt du Aber den Splitter in 
deines Bruders Auge, und wirft nicht ges 
wahr des Balkens in deinem Auge? 

4 Oder wie barfit du fagen zu beinem 
Bruder: Halt, ih will bir den Splitter 
ans deinem Auge zieben? Und fiehe, ein 
Balle ift in deinem Auge. 

5 Du Heuchler, ziehe *am erften ben 
Ballen aus Deinen Auges; darnach be- 
fiebe, wie du den Splitter aus beines 
Bruders Ange zieheft, *2yc. 6,42. 

6 Ihr follt das * Heiligtbum nicht den 
Hunden geben, und enre Perlen joflt ibr 
nicht vor die Säue merfen, anf daß fie 
biefelbigen nicht zertreten mit ihren Fü⸗ 
Ben, und ſich wenden und eud) zerreißen. 

*c,.10,11, 


7 Bittet, *fo wirb euch gege- 
ben; ſuchet, fo werdet ihr finden; 
Hopfet an, jo wird euch aufge» 
tban. 5 * Marc. 11, 24. 2. 

8 Denn wer ba bittet, der empfängt; 
und wer da *fuchet, der findet; und wer 
ba anflopfet, bem wird aufgethan. 

* Er. 8,17. 
‚9 Welcher ift unter euch Dienfchen, fo 
ihn fein Sohn bittet ug Brod, ber ihm 
einen Stein biete? 

10 Ober fo er ihn bittet um einen Fiſch, 
ber ihm eine Schlange biete? 

11 So benn ihr, die ihr doch arg ſeid, 
könnet dennoch euren Kindern gute Ga- 
ben geben ; wie viel mehr wird euer Va⸗ 
ter im Himmel *Outes geben benen, bie 
ihn Bitten ! “ 2uc. 11,13. Zac. 1,17. 

12 Alles nun, *was ihr wollet, daß ench 
die Leute thun follen, das thut ihr ihnen: 
das ift +Das Geſetz und die Propheten. 
*2uc. 6.31. + Matth. 22,40. Röm. 13, 8.10” 

13 Gebet ein durch Die *enge 


Pforte Deng die Pforte ıf 
weit, unb 5 * iſt breit, 
der zur BVerdammniß abführet; 


unb ihrer find viele, die bar- 
auf wanbeln. * Luc. 13, 24. 
14 Und die Pforte ift "enge, 
und der Weg it [hmal, der zum 
Leben fübret; und wenige find 
ihrer, Die ihn finden. *Apoft. 14,22. 
15 Sehet euch vor vor *ben falfihen 
Propheten, die in Schafskleibern an ench 
fommen; tinwendig aber find fie reis 
ende Wölfe. *Jer. 14,14. fApoſt. 20,29. 
16 An "ihren Früchten follt‘ihr fie er- 
fennen. Kann man au Trauben Tejen 
von den Dornen, oder Feigen von ben 
Difteln? 
* Luc. 6, 44. Jac. 3,12. 1 Tim. 5,24. 25. 
17 Alſo ein jeglicher guter Baum brin⸗ 
get gute Früchte; aber ein fauler Baum 
bringet arge Früulhte. 
18 Ein guter *Baum kann nicht arge 
— bringen, und ein fauler Baum 
aun nicht gute Frichte bringen. *c. 12, 23. 
19 Ein *jeglicheẽ Baum, der nicht gute 
rüchte bringet, wirb abgehanen, und in'e 
euer geiworfen. 





* c. 3. 10. Luc. 3,9. 305.15, 2.6, 
20 Darum an ihren Früchten ſollt ihr 
fie erkennen. 


21 Es werben *nicht Alle, Die zu mir 
fagen: HErr, Herr! in das Himmel- 
reich fommen; fondern bie ben Willen 
thun meines Vaters im Simmel. 

* Röm. 2,13. ac. 1,22. 25. 
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Ausfägiger. Hauptmann von Ey. Matthäi 7. 8. Capernaum. Pekhri Schwieger. 


22 Es werben Viele *zu mir fagen an 
jenem Tage: Herr, HErr, haben wir 
nicht in deinem Namen geweiſſaget? Ha⸗ 
ben twir nicht in deinen Namen Xeufel 
ausgetrieben? Haben wir nicht in beinem 
Namen viele Thaten gethan? 

v*Luec. 6, 46. Luc. 13, 26. 27. 

23 Dann werbe ich ihnen befennen: Ich 
babe euch noch nie erlannt, *weichet alle 
von mir, ihr thäter | 

“4. 8i.6,9. 

24 Darum, *wer biefe meine Rebe bö- 
ret, und thut fie, ben vergleiche ich einent 
Hugen Manne, der fein Haus auf einen 
Sellen bauete. *2uc. 6,47. 

25 Da sun ein Platzregen fiel, und ein 
Gewäſſer kam, und weheten die Winde 
und ftießen an das Haus; fiel es bod 
nicht, deun es war auf einen * Selen 
gegründet. *c. 16.18. 

26 Und mer biefe meine Rebe böret, 
und thut fie nicht, der ift einem thörichten 
Manne gleich, ber fein Haus auf ben 
Sand bauete. 

77 Da nun ein * Mißregen fiel, und kam 
ein Gewäſſer, und weheten bie Winde, 
und fließen an das Haus; da fiel es, und 
that einen großen Sal. "sch. 13, 11. 

28 Und es begab fih, da JEſus biefe 
Rede vollendet hatte, *entfettte fich das 
Bolt über feine Lehre. 

*Marc. 1,22. Luc. 4, 32, 
29 Denn er prebigte gewaltig, und nicht 
wie die Schriftgelchrten. 
Das 8. Gapitel. 
Chriſti Wunderwerke dieſſeit und jenfelt bes Meere. 
De ee aber *vom Berge berab ging, 
folgte ihm viel Volks nad. *c. b. I. 

2 Und ſiehe, ein » Ausſätziger kam und 
betete ihn an, und ſprach: HErr, ſo du 
willſt, kannſt du mich wohl reinigen. 

“Marc.1,40. Luc. 5, 12. 

3 Und JZEſus ſtreckte feine Hand aus, 
rührete ihn an, und ſprach: Ich will es 
thun; ſei gereiniget! Und alfobald warb 
er von feinem Ausſatz rein. 

4 Und JEſus fprag zu ihm: Siehe zu, 
fage e8 Niemand; fondern "gebe FR 
und die dich dem Prieſter, und opfere 
die Gabe, die t Moſes befohlen bat, zu 
einem Zeugnjß über fie. 

#2uc.17,14. 13 Moſ. 14,2. 

5 Da aber * JEſus einging zu Caper⸗ 
naum, trat ein Hauptmann zu ihm, ber 
bat ihn, *2uc. 7,2. x. 

6 Und ſprach: HErr, mein Knecht Tiegt 
zu Haufe, und ift gichtbrühig, und bat 
große Dual. 
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7 JEſus fprach zu ihm: Ich will kom⸗ 
men und ihn gefund machen. 

8 Der Haupimann antwortete, und 
ſprach: HErr, ih bin nicht wertb, daß 
du unter mein Dach geheſt; ſondern ſprich 
*— ein Wort, ſo wird mein Knecht ge⸗ 
und. 
9 Denn ich bin An Menſch, dazu ber 
Obrigkeit unterthan, und habe unter mir 


Kriegsknechte; noch, wenn ich ſage zn 
einem: Gehe hin! ſo gehet er; und zum 


andern: Komm ber | fo kommt er; und zu 
meinem Knechte: thue das! fo tbut er’e. 

10 Da das JEſus börete, verwunderte 
er fih, und ſprach zu denen, bie ihm nad» 
folgten: Wahrlich, ich jage euch, ſolchen 
Blauben habe ich ın Israel nicht aefunben. 

11 Aber ich Inge euch: Biele werben 
fommen vom * Morgen und vom Abend, 
und tmit Abraham und Iſaak und Ja⸗ 
tob im Himmelreich ſitzen. 

*Jeſ. 49, 12. Luc. 13, 28.29. 

12 Aber die Kinder des Reichs werden 
ausgeſtoßen in bie äußerſte *Finſterniß 
hinaue, ba wird fein Heulen und Zähn⸗ 
Happen. ⁊*c. 22,13. 0. 3,%. 

13 Und JEſus ſprach zu dem Haupt- 
mann: »Gehe hin, bir gefchehe, wie bu 

eglaubet haft. Und fein Knecht ward ge» 
und zu berfelbigen Stunbe. 

#c,9.29. c.15, 28. 

14 Und * JEſus kam in Petri Haut, 
und fabe, daß feine Schwieger lag, und 
hatte das Fieber. * Marc. 1,29. 2c. Luc. 4, 38. 

15 Da *griff er ihre Hand an, und das 
Sieber verließ fie. Und fie ftand auf, und 
dienete ihnen. ec. d, 25. 

16 Am Abend aber "brachten fle viele 
Vefeffene zu ihm; und er trieb bie Get 
fter aus mıt Worten, und machte allerlei 
Kranke gefund, *Marc. 1,32. Luc. 4, 40. 

17 Auf daß erfüllet würde, bas gelagt 
ift durch ben Propheten Jeſaias, ber *da 
Spricht: Er bat unfere Schwachbeit auf 
fi genommen, und nnfere Seuche hat et 

etragen, *Jeſ. 853,4. 5. 1Per. 2, 2. 

18 Und da FEfus viel Bott um ſich ſahe, 
hieß er hinüber jenfeit des Meers fahren. 

19 Und *es trat zu ihm ein Schriftge 
lehrter, ber fprach zu ihm; Meifler, 1 
will dir folgen, wo bu hingeheſft. 

* 2uc. 9, 67. , 

20 ZEſus fagte zu ihm: Die Fichfe 
baben Gruben, und bie Vögel unter dem 
Himmel haben Neſier; aber bes Men 
fchen Sohn *hat nicht, ba er fein Haupt 
binlege, »20n. 89. 

21 Und ein anberer unter feinen Sir 


ZJEſus im Schiff. Beſeſſene. 


Ev. Matthäi 8. 9. 


Matthäus Beruf. 


gern fprach zu ibm: Her, erlaube mir, | 2 Und fiehe, da “brachten fie 


Daß ich bingebe, und zuvor meinen Vater 
begrabe. 

22 Aber JEſus ſprach zu ibm: Folge 
du mir, und laß die * Todten ihre Todten 
begraben. +1 Tim, 5,6. 

23 Und *er trat in das Schiff, und 
feine Jünger folgten ihm. 

"Mare. 4, 36.20. Luc. 8, 22, 

24 Und fiebe, da erhob ſich ein groß 
Ungeftim im Meer, alfo, daß auch das 
Schifflein mit Wellen bebedt ward; und 
» Er jchlief. * Jen. 1. 4. 6. 

25 Und die Jünger traten zu ihm, und 
wecten ibn auf, ımb fpraden: HErr, 
hilf ung ; wir verberben ! 

26 Da fagte er zu ihnen: * Ihr Klein- 
gläubigen, warum feid ihr fo furchtſam? 

nd ftand auf, und bedrohete den Wind 
und das Meer; ba warb es ganz ſtille. 

*c. G, 30. 

27 Die Menſchen aber verwunderten 

ich, und ſprachen: * Was iſt das für ein 

dann, daß ihm Wind und Meer gehor⸗ 
ſam ift? *Spr. 30,4. 

28 Und er kam jenfeit des Meers, *in bie 
Gegend der Gergejener. Da liefen ihm 
entgegen zween Befeffene, die famen aus 
ben Todtengräbern, und waren fehr grim⸗ 
mig, aljo, dag Niemand biejelbe Straße 
wandeln fonnte. *Marc. 5,1. Suc. 8, 26. 

29 Und fiebe, fie fchrieen und fprachen : 
Ah JEſu, du * Sohn GDttes, was ba- 
ben wir mit dir zu thun? Bill du her- 

efommen, uns zu quälen, ehe denn es 

eit iſt? | ⁊* Luc. 4,41. 

30 Es war aber ferne von ihnen eine 
große Heerde Säue an ber Weide. 

31 Da baten ihn die Teufel, und ſpra⸗ 
Ken: Wilft du uns austreiben, fo er- 
laube uns in die Heerde Säne zu fahren. 

32 Und er fprach: * Fahret bin! Da 
fuhren fie aus, und fuhren in bie Heerde 
Säue. Und fiehe, die ganze Heerde Säue 
ftürgte fih mit einem Sturm in’s Meer, 
und erjoffen im Waſſer. *Luc. 8, 32. 33. 

83 Und die Hirten flohen, und gingen hin 
in bie Stabt, und fagten das alles, und 
wie es mit den Bejeflenen ergangen war. 

84 Und fiehe, da ging bie ganze Stadt 
berans, FEſu entgegen. Und da fie ihn 
faben; *baten fie ihn, daß er von ihrer 
Grenze weichen wollte. 

® Marc. 5, IT. Luc. 8, 37. 

Das 9. Kapitel. 
Üunbenwerte Chriſti nach feiner Heimkehr. 
ge trat ex in das Schiff, und fuhr wie⸗ 

der herüber, und fuhr in feine Stabt. 


u ihm 
einen Gichtbrücigen, der lag a einem 
Bette. Da nun JEſus ihren Glauben 
ſahe, ſprach er zu dem Gichtbrüchigen: Sei 
getroft, mein Sohn, beine Sünden find 
dir vergeben. *Marc.2,1.2c. Luc. 5,18. 

8 Und fiebe, etliche unter den Schriftge- 
lehcten ſprachen bei fich ſelbſt: Dieler 
läftert GDtt. 

4 Da aber JEſus ihre Gedanken fahe, 
ſprach er: Warum benfet ihr fo Arges in 
euren Herzen? 

5 Welches ift leichter, zu jagen: Dir 
find deine Sünden vergeben ; oder zu fa» 
gen: Stehe auf und mandele? 

6 Auf bei ihr aber wiſſet, daß bes 
Menſchen Sohn Macht habe auf Erben 
die Sünden zu ee ſprach er zu dem 
Sichtbrüdigen: Stehe auf, hebe bein 
Bette auf, und gebe beim | 

7 Und er ftand auf, und ging heim. 

8 Da das Bolf das ſahe; verwunderte 
es na, und pries GOtt, ber ſolche Macht 
den Menſchen negeben bat. 

9 Und da JEſus von dannen ging, fabe 
er einen Menfchen am Zoll fiten, der bieß 
Matthäus, und jprah zu ihm: Folge 
mit! Und er fland auf, und folgte ibm. 

10 Und es begab fi, da er zu Tiſche 
fa im Haufe; ftebe, da famen viele Zoll⸗ 
ner und Eünber, und faßen zu Tiſche 
mit JEſu und feinen Süngern. 

11 Da das bie Pharifäer fahen, ſprachen 
fie zn feinen Züngern: Warum iffet euer 
Meister mit den Zöllnern und Sünbern? 

12 Da das JEſus — ſprach er zu 
ihnen: Die Starten * ebürfen des Arztes 
nicht, fondern die Kranten. *Luc. 5, 31. 

13 Gebet aber bin, und lernet, was das 
fei: Ih *babe Wohlgefallen an Barm⸗ 
berzigfeit, und nicht am Opfer. Ich bin 
gekommen, bie Situber zur Buße zu rufen, 
und nicht Die Frommen. *1 Sam. 15, 22.x. 

14 Indeß *laınen die Finger Johannis 
zu ihm, und ſprachen: Warum faften wir 
und die Bharifäer fo viel, und deine Jun⸗ 
ger faften niht? * Marc. 2,18. Luc. D, 33. 

15 ZJEſus fprad) zu ihnen: Wie lönnen 
bie Hochzeitleute Leid tragen, fo lange ber 
Bräutigam bei ihnen it? Es wird aber 
die Zeit kommen, daß ber * Bräutigam 
von ihnen genommen wird; alsdann wer⸗ 
ben fie fafteıt. # 30h. 3, 29. 

16 Niemand flicket ein altes Kleib mit 
einem Lappen bon neuem Tuch; denn 
der Lappe reift boch wieder vom Kleibe, 
und der Riß wird ärger. 

17 Man fafjet auch nicht Moft in alte 
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Sairi Tochter. 


Schläuche; anders bie Schläuche zerrei- 
fen, und der Moft wird vwerjchüttet, und 
die Schläuche Tlonımen um. Condern 
man ie oft in neue Schläuche, fo 
werden fie beide mit einander behalten. 

18 Da er folches mit ihnen redete, fiche, 
da kam der * Oberften einer, und fiel vor 
ihm nieder, und fprad: HErr, meine 
Tochter ift jet _geftorben; aber komm, 
und lege beine Hand auf fie, jo wird fie 
te * Marc. 5, 22.2. Luc. 8, 41. 

19 Und JEſus ftand auf, und folgte ihn 
nad, und feine Jünger. 

20 Und fiehe, *ein Weib, das zwülf 
Sabre den Plnigang gehabt, trat don 
hinten zu ihm, und rührete feines Kleides 
Eaum an. * Marc. 5, 25.2. 

21 Denn fie ſprach bei ſich felbft : Möchte 
ih nur *fein Kleid anrühren, jo würbe 
ich gefund. *c,14, 36. 

22 Da wandte ih FEjus um, und fabe 
fie, und * Sei getroft, meine Toch⸗ 
ter, bein Glaube hat dir geholfen. Und das 
Weib ward geund zu derſelbigen Stunde. 

23 Und als er in des Oberſten Haus 
lam, und ſahe die Pfeifer und das Ge- 
tümmel bes Volls, 

24 Re er zu ihnen: Weichet! denn 
das Mägdlein iſt nicht tobt, ſondern es 
fchläft. Und fie verlachten ibn. 

25 Al® aber das Volk ausgetrieben war, 
an er hinein, und ergriff fie bei ber 

and; da ftand Das Mlägplein auf. 

26 Und bies * Gerücht erſcholl in daſſel⸗ 
bige ganze Land. * 2uc. 7, 17. 

27 Und da JEſus von dannen fürbaß 

ing, folgten ihm zween Blinde nad), bie 
Khrkeen und ſprachen: *Adh, du Sohn 
Davids, erbarme bich unfer | 

*c. 16. 22. c.20, 30, 

28 Und ba er beim kam, traten bie Blin- 
ben zu ihm. Und IEſus ſprach zu ihnen : 
Glaubet ihr, daß ich euch folches thun 
Tann? Da fprachen fie zu ihm: HErr, ja. 

29 Da rührete er ihre Augen an, uud 
ſprach: Euch gefchehe * nach euren Glau⸗ 
ben. #c.8,13. 

30 Und ihre Augen wurben geöffnet. 
Und JEſus *bebrohete fie, und ſprach: 
Sehet zu, baf es Niemand erfahre! 

Marc. 1,43. x. 7,36. 

31 Über fle gingen aus, und machten ihn 
ruchtbar in bemfelbigen ganzen Lande. 

32 Da num biefe waren hinaus gelom« 
men, fiche, da *brachten fie zu ibm einen 
Menfchen, ber war ſinmni und beſeſſen. 

*c.12,22. Luc. 11,14. 


33 Und da der ae war ausgetrieben, 
1 £ 


Ev. Matthäi 9. 10. 


Die zwölf Jünger. 


redete der Stumme, Und das Boll ver 
wunderte fi, und ſprach: Solches if 
noch nie in Israel erjehen worden. 
34 Aber Die Pharijäer ſprachen: *Er 
treibt die Teufel aus buch ter Teufel 
Sherften. * c. 12, 24. Luc. 11,15. 
35 Und ZEſus ging * umher in ale 
Städte und Märite, lehrete in ihren 
Schulen, und predigte das Evangelium 
von dem Reich, und heilete allerlei Seuche, 
und allerlei Krankheit im Boll. *c. 4. 23. 
36 Und da *er das Volk fahe, jammerte 
ihn deſſelbigen; denn fie waren ver 
Ihmadhtet und zerfireuet, wie bie Schafe, 
Die feinen Hirten haben. * Marc. 6,3. 
37 Da *iprad er zu feinen Jüngern: 
Die Ernte ift groß, aber wenige find ber 
Arbeiter. * Luc. 1022. 
38 Darum bittet den Herrn ber Ernte, 
daß er * Arbeiter in feine Ernte fende. 
* Marc, 3,13. 14. 
Das 10. Capitel. 
Bon ben zwölf Jungern Chriſti. 
U» *er rief feine zwölf Jünger zu Im 
und gab ihnen Dlacht über die unſau⸗ 
bern Geiller, baß fie Diefelben austrieben, 
und heileten allerlei Seuche, und allerlat 
Krantheit. *Marc.6,7. Luc. 91. 
2 Die Nanten aber ber zwölf Apofid 
I biefe: Der erſte * Simon, genannt 
jetrus; und Andreas, fein Bruder; Ja⸗ 
cobus, Zebedät Sohn; und Johanues, 
fein Bruder 5; * Marc. 3,16. 20. Apen. 1,13. 
3 Philippus; und Bartholomäus; Tho⸗ 
mas; und Matthäus, ber Zöllner; Ja⸗ 
cobus, Alphäi Sohn; Lebbaͤus, mit bem 
Zunamen Thaddäus; 
4 Simon von Kana; und Judas Iſcha⸗ 
riotb, welcher ibn verrietb. 
5 Dieſe zwölf fanbte JEſus, gebot ih 
nen, und ſprach: Gehet nicht auf der Hei⸗ 
ben Straße, und ziehet nicht in ber Sa⸗ 
mariter Stübte; 
6 Sondern gebe bin zu ben verlornen 
Schafen *aus dem Haufe Israels. 
*c.15,24. Apoſt. 13, 46. 
7 Gehet aber und prebiget, und ſprechet: 
"Das Himmelreich ift nahe herbei ge- 
fommen. *c.3,2. 04,17. 2. 10,9. 
8 Machet die Kranken gefund, veiniget 
bie <ueläbigen, wecket die Tobten af, 
treibet bie Teufel aus. Umſonſt habt ihr 
es empfangen, nmjonft gebt es auch. 
9 Ihr ol: nicht Geld, noch Silber, 
nod Erz in euren Gürteln haben; 
"Marc. 6,8. Luc. 9 3 
10 Auch Feine Taſche zus Wegſabrt, 
auch nicht zween öde, keine Schube, 


Sendung der Apoftel. 


auch keinen Steden. 
ift ferner Speife werth. 

11 Wo *ihr aber in eine Stabt ober 
Markt gebet, ba erkundiget euch, ob Je- 
mand Darinnen. fei, der es werth tft; und 
bei demſelben Kleibet, bis ihr von bannen 
ziehet. * Marc. 6, 10. Luc. 10, 8.10. 

12 Wo "ihr aber in ein Haus gehet, 
fo grüßet daſſelbige. *2uc, 10, 5.6. 

18 Und fo es daſſelbige Haus werth ift, 
wird euer Friede auf fie fommen, Iſt e8 
aber nicht werth, fo wird fich ener Friebe 
wieber zu euch wenden. 

14 Und *wo euch Femand nicht anneh⸗ 
men wird, noch eure Rebe hören; jo ge- 
bet heraus von demfelbigen Haufe oder 
Stadt, und tfchttelt ben Staub von eu- 
ren Süßen. 
vMarc. 6. 11. Luc. 9.5. FApoft.13. 51. €. 18,6. 

15 Wahrlich, ich ſage euch: Dem Laube 
der Sodomer und Gomorrer wird es er- 
träglicher ergehen am jüngften Gericht, 
denn ſolcher Stadt. 

16 Siehe, »Ich fende euch wie Schafe 
mitten unter die Wölfe: darum tfeid 
Ang, wie die Schlangen, und ohne Faljch, 
wie die Tauben. 

* Luc. 10. 3. +REm. 16,19. 
@7 Hütet euch aber vor ben Menſchen; 
denn fie *werden euch überantworten wor 
ibre Ratbbäuſer, und werben euch geißeln 
in ihren Schulen. *e.24,9. Luc. 21,12. 

18 Und * man wird euch vor Fuͤrſten und 
Könige führen um meinet willen, zum 
Zengniß über fie, und Itber bie Heiden. 

* Mare. 13,9. 

19 Wenn fie *euch nun fberantworten 
werben, fo Iorget nicht, wie oder was ihr 
reden follt; ern es foll end zu ber 
Stunde gegeben werben, was ihr reden 
folft. * Marc. 13,11. Luc. 12,11. c. 21,14. 2. 

20 Denn ihr jeid es nicht, Die Da res 
den s fondern eures Baters Geift ift cs, 
der durch euch redet. 

21 Es wird aber ein Bruder den andern 
um Tode Überantmworten, und ber Pater 

en Sohn, und die Kinder werden ſich 
empören tiber ihre Eltern, und ihnen 
zum Tode helfen. 

22 Und müſſet gehaffet "werben von 
Federmann,'um meines Namens willen. 
Wer aber bis an das Ende beharret, der 
wird felig. *Luc. 21, 17. 

23 Wenn fie euch aber in einer Stadt ver- 

Igen, fo fliebet in eine andere. Wahr- 
ich, ich fage euch: Ahr werdet die Städte 
Israels nicht ausrichten, bis des Men⸗ 
ſchen Sohn tommt. 


Denn ein Arbeiter 


Ev. Matthäi 10. 


Aufnahme Chriſti. 


24 Der *Jünger ift nicht über feinen 
Meifter, noch der Knecht Über den HErrn. 
* Joh. 13, 16. c. 15, 20. 

25 Es iſt dem Jünger genug, daß er ſei 
wie ſein Meiſter, und der Knecht, wie ſein 
Herr. * Haben fie den Hausvater Beel⸗ 
ebub geheißen ; wie viel mehr werben fie 
feine Hausgenoffen alſo heißen ? *c. 12.24. 
26 Darum fürchtet euch nicht vor ihnen. 
*Es iſt nicht® verborgen, das nicht offen. 
bar werde und ift nichts heimlich, das man 
nicht wilfen werde. * Marc. 4,22, Luc. 8,17. 
27 Was "ich euch Tage im Finſterniß, 
das rebet im Licht; und was ihr höret ın 
das Ohr, das prediget auf den Dächern. 
* Luc. 12, 3. ꝛe. 

28 Und fürchtet euch nicht vor Denen, 
bie ben Leib tödten, und bie Seele nicht 
mögen tödten. Fürchtet euch aber viel- 
mehr vor dem, der Leib und Seele ver- 

erben mag in bie Hölle. 

29 Kauft man nicht zween Sperlinge 
um Einen Pfennig? Noch fällt derjel- 
ben feiner auf die Erbe, ohne euren Vater, 

30 Nun aber find auch eure Haare auf 
dem Haupt alle gezäblet. . 

31 Darum fürchtet euch nicht; ihr feib 
beffer, denn viele Sperlinge. 

32 Darum, wer mich befennet wor ben 
Menfchen, ven will ich befennen vor mei» 
nem himmlischen Vater. 

33 Wer "mich aber verleugnet vor ben 
Menſchen, den will Ich auch verleugnen 
vor meinem himmliſchen Vater. 

* Luc. 9, 26. x. 

34 Ihr follt nicht wähnen, daß ih ge 
kommen fer, Frieden zu ſenden anf Erden. 
Ich bin nit gelommen Frieden zu jenden, 
fondern das Schwerdt. 

35 Denn *ich bin gekommen, den Men⸗ 
chen zu erregen wider feinen Vater, und 
die Tochter wider ihre Mutter, und bie 
Schnur wiber ihre Schwieger. 

"Mich. 7,6. Luc. 14, 26. 

386 Und des, Menfchen Ha werben 
feine eigenen Sausgenoffen fein. 

37 Wer * Bater oder Mutter mehr Tiebt, 
denn mid, ber ift meiner nicht werth. 
Und wer Sobu oder Tochter mehr Tiebt, 
denn mich, der ift meiner nicht werth. 

5 Mof. 33,9. Luc. 14, 26. 

38 Und wer *nicht fein Kreuz auf fi 
nimnit, und folget mir nach, der iſt meiner 
nicht werth. *c.16, 24. 20. 

39 Wer *fein Leben findet, der wird es 
verlieren; und wer fein Leben verlieret 
um meinet willen, ber wirb e8 finden. 

* Luc. 17, 33, 
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‚ZEfus zeugt von Johannes. Ev. Matthäi 10. 11. 





40 Wer euch *aufrimmt, der nimmt 
mid auf; und wer mich aufnimmt, ber 
nimmt ben auf, Der mic) gefandt hat. 

#c.18,5. Luc. 10,16. Sch. 13. 20. 

41 * Wer einen Propheten aufnimmt in 
eines Propbeten Namen, der wird eines 

ropbeten Lohn empfangen. Wer einen 

erechten aufnimmt in eines Gerechten 
Namen, der wirb eines Geredhten Lohn 
empfangen. * 1xdn. 17. 10. c.18,4. 

42 Und wer *biefer Geringſten einen 
nur mit einem Becher Talten Waſſers 
tränfet, in eines Jüngere Namen; wahr⸗ 
ich, id fage euch, es wird ihm nicht un⸗ 
belohnt bleiben. *c. 25,40. Marc. 9,41. 

Das 11. Kapitel. 

Johannis Botſchaft. Chriſti ernftlihe Drohung und 

freundliche Einlarung. 

Und es begab ſich, da JEſus ſolch Ge⸗ 

bot zu feinen zwölf Jüngern vollendet 
Dan ging er von dannen fürbaß, zu 
ehren und zu prebigen in ihren Stäbten, 

2 Da aber * Johannes im Gefängniß 
bie Werte Chrifti hörete, fandte er feiner 
„Jünger zween, *2uc. 7,18. 19. 


3 Und ließ ihm fagen: Bil *Du, ber 


da tommen foll, oder follen wir eines An⸗ 
bern warten? #5 Moi. 18, 15. 
4 JEſus antwortete, und ſprach zu ih⸗ 
nen: Gebet bin, und ſaget Johanni wie⸗ 
der, was ihr fehet und höret ; 

5 Die * Blinden fehen, und die Lahmen 
geben, die Ausfägigen werden rein, und 
ie Tauben hören, die Todten ftehen auf, 


und tden Arnıen wird das Evangelium 


geprebiget. 
®c. 15,30. Jeſ. 35,5. Luc. 7,22, tIef. 61.1. 


6 Und felig ift, der fich nicht an *mir 


ärgert. *c. 13, 87. 
7 Da bie *hingingen, fing JEſus an zu 
reben zu dem Volk von Jobannes: Was 
feid ihr hinaus gegangen in bie Wüſte zu 
ſehen? Wolltet ihr ein Robr feben, das 
der Wind bin und ber webet? *2uc. 7, 24. 
8 Oder mas ſeid ihr hinaus gegangen 
zu ſehen? Wolltet ihr einen Menſchen in 
— Kleidern ſehen? Siehe, die ba 
iche Meiber tragen, find in der Könige 
Häufern. z 
9 Ober was feid ri binaus gegangen 
u feben? Wolltet ihr einen * Propheten 
eben? Ya, ich fage euch, ver auch mehr 
ift, denn ein Prophet. *Luc. 1,76. c. 7,28. 
10 Denn biefer iſt's, von dem * gefchrie- 
ben ftebet: Siebe, Ich fende meinen 
Engel vor dir ber, ber deinen Weg vor 
bir bereiten fol. * Mal. 3,1. Mar. 1,2. 
11 Wahrlich, ich fee euh: *Unter 
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Ernſtliche Drofune. 


Allen, die von Weibern geboren ſind, iſt 
nicht aufgekommen, ber größer ſei, denn 
Johannes, der Täufer; der aber der 
Kleinſte iſt im Himmelreich, iſt größer, 
denn er. ⁊ duc. 7. 28. 

12 Aber *von den Tagen Jobannis, des 
Täufers, bis hieher, leidet da® Himmel- 
reih Gewalt; und bie Gewalt tyun, bie 
reißen es zu ich. ® Ouc. 16, 16. 

13 Denn alle Propheten unb Das Geick 
baben geweiflaget bis auf Jobannes. 

14 Und (fo ihr es wollt annebmen) 
*Er iſt Elias, der da foll zukünftig fein. 

* Mal. 4,5. Matth. 17,12. 
15 * Wer Ohren bat zu hören, ber hoͤre. 
* Marc. 7, 16. 

16 Wem foll ich aber bies Gefchleht 
vergleihen? *&s ift den Kinblein gleich, 
bie an dem Markt fiten, und rufen gegen 
ibre Geſellen, “2uc.7,31.x. 

17 Und fprehen: Wir haben euch ge- 

fiffen, und ihr wolltet nicht tanzen ; wir 

aben euch geflaget, und ihr wolltet nicht 
— sig eo 

18 Fobannes 1 ommen, *ap nich, 
und trant nicht; ß fagen fie: Er hat 
ben Teufel. *c. 3. 4. 8.7.3. 

19 Des Menſchen Sohn iſt gekommen, 
»iſſet und trinket; ſo ſagen fie: X, 
wie ift der Menſch ein Freſſer und ein 
Weinjäufer, ber Zöllner und ber Sünder 
Gejelle! Und_ die Weisheit muß fih 
rechtfertigen laſſen von ihren Kinbern. 

*c. 9, 10. 

20 Da fing er an bie Stäbte zn ſchelten, 
in welchen am meiften feiner Thaten ge 
—— waren, und hatten ſich doc nicht 
gebeſſert: 

21 Wehe »dir, Chorazin! wehe bir, 
Betbfaiva! Wären ſolche Thaten zu 
Tyro und Sidon geſcheben, als bei euch 
geſchehen ſind; ſie hätten vor Zeiten im 
Sack und in der Aſche Buße gethan. 

*Luc. 10, 13. 

22 Doch ich ſage euch: Es wird Tyro 
und Sidon erträglicher ergehen am jünd 
ften Gericht, denn euch. : 
23 Und du, Gapernaum, bie bu "bil 


erhoben bis an ven Himmel, du wirft Bi 
in bie Hölle hinunter gehoben werden. 
Denn jo zu Sobom bie Thaten geſcheber 


wären, die bei bir gejchehen find; Mt 
ftände noch beutiges Tages. "I. 141% 
24 Doch ih fage euch: Es wird ber 
Sobomer Lande erträglicher ergehen aM 
jüngften Gericht, dein Dir, 
25 Zu berfelbigen Zeit antronctete JE 
und IJprach: *Ich Preiſe Dich, Vater UN 
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Einfabugg. Wehren ansraufen. Ev. Matthäi 11. 12. 


Herr Himmels und der Erbe, daß bu 
folhes tden Weifen und Klugen verbor- 
gen baft, und haft es den Unmündigen 
geoffenbaret. *2uc.10.21. f1Cer. 1,27. 

26 Ya, Bater, denn es ift alſo wohlge⸗ 
fällig geweſen vor bir. 

27 Alle Dinge * ſind mir libergeben von 
weinem Bater. Und Niemand tennet den 
Sohn, denn nme der Bater; und Niemand 
kennet den Bater, denn nur der Sohn, 
und went e8 der Sohn will offenbareıt. 
=c.28,18. Pſ. 8,7. Jeh. 3, 35. 0.172. 
1Cor. 15, 27. Eph. 1, 22. Phil. 2,9. Ebr. 2,8. 

28 Kommet *ber zu mir alle, die 
ihr mübfelig und belaben feib, 
CH will eud erquiden. 

*Jeſ. 55, 1. ꝛc. Ser. 31, 25. 

29 Nehmet anf enh mein Jod, 
und lernet von mir; denn ich bin 
fanftmüthig und von Herzen 
dDgmüthig: To werbet ihr Rube 
“jinden für eure Seelen. *Jer. 6. 16. 

30 Denn mein Jod if fanft, und 
“meine Laft ift leicht.  *1%0p. 5,3. 

Das 12. Capitel. 
Chriſti Rede mit ten Pharifäern. 
u der Zeit *ging JIEſus durch Die Saat 
am 
ren hungrig, fingen an Aehren auszurau⸗ 
fen, und ofen. *Marc.2,23. Luc. 6,1. 

2 Da das bie Pharifäer fahen, fprachen 
% zu ihm: Siebe, deine Jünger thun, 

as ſich nicht ziemet am * Sabbath zu 

un, *2 Mof. 20, 10. 

3 Er aber ſprach zu ihnen: Habt ihr 
nicht gelefen, "was David that, da ihn, 
nnd Die mit ihm waren, himgerte? 

*1Sam. 21,6. Luc. 6, 3. 

4 Wie er in das Gotteshaus ging, und 
af die Schaubrode, die ihm doch nicht 

giemeten zu ejjen, noch denen, bie mit ihm 
waren, ſondern *allein ben Brieftern ? 

#2 Mof. 29,33. Mare. 2,26. 

5 Ober habt ihr nicht gan im Geſetz, 
wie bie Priefler am Sabbath im Tempel 
— un brechen, und find doch ohne 


6 Ich fage aber euch, daß hier ber ift, 
ber anch größer ift, denn ber Tempel. 

7 Wenn ibr aber wiüßtet, was das fei: 
“43h babe Wohblgefallen an der Barm- 
berzigleit, und nicht am Opfer; hättet ihr 
die Unfchuldigen nicht verdammet. 

*c.9,13,. 1Sam. 15, 22. 

8 Des Menichen Sohn ift ein Herr 
auch über den Sabbath. 

9 Und er gin von bannen fürbaß, und 
kam in ihre Eule. 


bbath; und feine Singer ma | f 


Heilung. Beſeſſener. 


10 Und ſiehe, da war ein Menſch, der 
hatte eine verdorrete Hand. Und ſie frag⸗ 
ten ihn, und en Iſt es auch recht, 
am Sabbath Heilen? auf daß fie eine 
Sache zu ihm bätteır. 

11 Aber er fprach zu ihnen: Welcher 
ift unter euch, fo er Ein Schaf hat, das 
ibm am Sabbath in eine Grube fällt; 
ber es nicht onen und aufhebe ? 

12 Wie viel befier ift nun ein Menſch, 
denn ein Schaf? Darum mag man wohl 
am Sabbath Gutes thun. 

138 Da ſprach er zu dem Menſchen: 
Strede deine Sand aus! Und er ftredte 
fie aus; und fle ward ihm wieber gejund, 
gleichwie bie andere, 

14 Da *gingen die Pharifäer hinaus, 
und hielten einen Rath über ihn, wie fie 
ihn umbrächten. . 

*Pſf. 2,2. Marc. 3,6. Luc, 6, 11, 

14 Aber da JEſus das erfuhr, wich er 
von bannen. Und ihm folgte wiel Bolte 
nad), und er heilete fie alle, 

16 Und »bedrohete fie, baß fie ihn nicht 
meldeten ; *c.9,30. 

17 Auf daß erfüllet würde, das gefagt 
ift Durch ben * Propheten Jeſaias, der da 
pridt: “Ie.42,1.x. 
18 Siebe, das ift mein Knecht, den ich 
erwäblet habe, und mein Liebiter, *an 
dem meine Seele Wohlgefallen hat; fIch 
will meinen Geift auf ihn legen, und er 
fol den Heiden das Gericht verkündigen. 

*c. 3, 17. 7Jeſ. 11,2. 

19 Er wird nicht zanken noch ſchreien, 
und man wird ſein Geſchrei nicht hören 
auf den Gaſſen; 

20 Das zerſtoßene Robr wird er nicht 
zerbrechen, und das *glimmende Tocht 
wird er nicht auslöſchen, bis daß er aus⸗ 
führe das Gericht zum Siege; 

⁊ Jeſ. 61,1. Gjech. 34,16. 

21 Und die Heiden werden auf ſeinen 
Namen hoffen. 

22 Da warb ein *Beſeffener zu ihm 
gebracht, der war blind und ſtumm; und 
er beilete ihn alfo, daß ber Blinte und 
Stumme beibes rebete und fabe. *c. 9,32. 

23 Und *alles Bolt entfebte fih, und 
ſprach: Iſt diefer nicht Davıns Sohn? 

*c. 9, 33. 


24 Aber bie Phariſäer, da fie es höreten, 
ſprachen fie: *Er treibet bie Teufel nicht 
anders aus, denn durch Beelzebub, ber 
Teufel Oberften. 

*c.0,34. Marc. 3,22. Luc. 11,15. 

25 Eins vernahm aber ihre Gebanlen, 

und ſprach zu nen Ein *jeglich Heich, 





Läfterung wider ben Geiſt. 


fo e8 mit ihm felbjt uneins wird, bas 
wird wüſte; und eine jegliche Stadt ober 
Haus, fo es mit ihm jelbjt uneins wird, 
mag nicht befteben. *£uc, 11,17. 

265 So denn ein Satan ben andern au 
treibt, jo muß er mit ibn felbft uneins 
fein: wie mag denn fein Reich befteben? 

27 So Ich aber die Teufel Dur 
zebub austreibe, durch wen treiben fie 
eure Kinder aus? Darum werben fie 
eure Richter ſein. 

28 So Ach aber *bie Teufel Durch den 
Geiſt GOttes austreibe, jo ift je Das Neich 
GOttes zu euch gefommen. *1%0p. 3,8. 

29 Oder wie fanı Semand in eines 
Starten Haus geben, und ihm feinen 
Hausrath *rauben; es fei denn, daß er 
zuvor ben Starten binbe, und alsdann 
ihm fein Haus beraube? *Jeſ. 49, 24. 

30 * Wer nicht mit mir iſt, ber iſt wider 
mich, und wer nicht mit mir ſammelt, der 
zerſtreuet. *2uc. 11. 23. 

31 Darum ſage ich euch: *Alle Sünde 
und Läſterung wirb den Menſchen verge- 
ben; aber die Läſterung wider den Geift 
wird den Menſchen nicht t vergeben. 

* Marc.3,28. +Mare. 3,29. Luc. 12,10. 

Ebr. 6,4.6. c. 10,29. 

82 Und *mwer etwas rebet wiber bes 
Menſchen Sohn, dem wird es vergeben; 
aber wer etwas redet wider ben heiligen 
Geiſt, dem wird es nicht vergeben, weder 
in diefer, noch in jener Welt. 

* Luc. 12,10. 

33 Setzet *entweder einen guten Baum, 
fo wird die Frucht gut; oder ſetzet einen 
faulen Baum, fo wirb die Frucht faul, 
Denn tan ber Frucht erlennet man ben 
Paum. *c.7, 17. te. 6,44. 

34 Ibr Otterngesüchte, wie fünnet ihr 
Gutes reden, dieweil ibr böfe fein? We 
das Herz *ooll ift, def gehet ber Mund 
über, * Puc. 6.45. 

35 Ein guter Menſch bringet Gutes ber- 
vor aus — Schat des Herzens; 
und ein böjer Menſch bringet Böſes ber- 
vor aus feinem böfen Scha, 

36 Ich Tage euch aber, daß die Menfchen 
mitfjen Rechenſchaft geben am jüngften 
Geriht von einem jeglichen *unnüken 
Wort, das fie geredet haben. 

*Eph. 4, 29. 

37 Aus deinen Worten wirft du gerecht⸗ 
fertigt werden, ınd *aus deinen Worten 
wirft Du verdammet werben. 

* Hiob 15,6. Luc. 19,22.  - 

38 Da antworteten etliche unter ben 

Schriftgelehrten und Phariſäern, und ſpra⸗ 
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Beel⸗ 


Ev. Matthäi 12. Chriſti Mutter und Brühe. 


hen: Meiſter, *wir wollten gerne ein Zei⸗ 
chen von bir jeben. *c.16,1. Ware. 8,11, 
39 Und er antwortete und ſprach zu ih⸗ 
nen: *Die böfe und ebebrecheriiche Art 
fucht ein Zeichen; und es wird ihr lein 
Beiden gegeben werben, denn das Zeichen 
e8 Propheten Jonas. 
* c. 16, 4. Lue. 11, 29. 30. 
40 Denn gleichwie * Jonas war brei 
Tage und brei Nächte In des Wallfiſches 
Bauch: alfo wird Des Menſchen Sohn 
drei Tage und brei Nächte mitten in ber 
Erbe fein. * Jon, 2,1.2. 
41 Die Leute von Ninive werben. auf 
treten am jüngften Gericht mit bielem 
Gejchlecht, und werben es verbammen; 
denn *fie thaten Buße nady der Predigt: 
Jonas. Und ftehe, hier ift mehr, denn 
Jonas. Jon. 3,3. 
42 Die Königin von Mittag wird af 
treten am jüngften Gericht mit dieſem 
Gefchleht, und wird es verdammen; 
denn *Sie fam vom Ende ber Erde, Eu 
lomo's Weisheit zu bören. Und ſiehe, 
bier ift mebr, denn Salomo. 
“i1R5n.10,1.x. Luc. 11, 31. 


"43 Wenn *ber unfaubere Geiſt von 


dem Menfchen ausgefahren iſt; fo durch⸗ 
wandelt er bürre Stätten, ſuchet Rube, 
und findet fie nicht. ® tue. 11,2. 

44 Da fpricht er dann: ch will wieder 
umfehren in meig Haus, baraus ic) ge⸗ 
gangen bin. Und wenn er fommt; jo fin⸗ 
bet er es müßig, gekehret und geichmüdtt. 

45 So gebet er hin, und nimmt zu ſich 
fieben andere Geifter, bie ärger find, ben 
er felbft; und wenn fie hinein lommen, 
wohnen fie allda; * und wirb mit dem 
felden Menſchen bevna ärger, benn 66 
vorhin war. Alſo wird e8 auch dieſem 
argen Geſchlecht gehen. ® 2 Petr. MW. 

46 Da er nod Me zu dem Voll redete; 
fiche, *da flanden feine Mutter und feine 
Brilder draußen, die wollten mit ihn 
reden. * Marc. 3, 31. Luc. 8, 19. 

47 Da ſprach einer zu ihm: Siehe, bene 
Mutter und deine Brüder ftehen braußen, 
und wollen mit bir reben. 

48 Gr anttoortete aber, und ſprach zu 
bem, der es ihm anfagte: Wer ift meine 
Mutter ? Und wer find meine Brüber? 

49 Und redte bie Hand aus über feine 
Jünger, und ſprach? Siehe ba, das iR 
meine Mutter und meine Brüber. 

50 Denn *wer ben Willen thut meines 
Taters im Himmel, berjelbige ift mei 
Bruder, Schwefter und Mutter. . 

*c,7,21. 306, 6,40. 


Gleichniſſe, unb 


Das 13. Kapitel. 
Gleichniſſe von ber — und Kraft ſeines 
orts. 


n demſelbigen * Tage ging JEſus aus 
dem * und * ſich an das 
Meer. * Marc. 4, 1. 
2 Und es verſammelte ſich viel Volks zu 
ihm, alfo, daß er in das Schiff trat, und 
faß, und alles Bolt ftand am Uferr 
8 Und er *rebete zu ihnen mancherlei 
durch Gleichniſſe, und ſprach: Siehe, es 
ging ein Siemann aus zu ſäen. 
*Marc.4,3. Luc. 8,4. 
4 Und indem er ſäete, fiel etliches an den 
Weg: da kameu Die Vögel, und fraßen es 


auf. 

5 Etliches fiel in Das Steinige, da es 
nicht viele Erde batte; und an bald auf, 
Darum, daß e8 nicht tiefe Erde hatte. 

6 Als aber die Sonne aufging, vermelfte 
..e8, und dieweil es nicht Wurzel Hatte, 

warb e8 dürre. 

7 Etliches fiel unter die Dornen; und bie 
Dornen wuchſen auf, und erftichten e8. 

8 Etliches fiel auf ein gut Land, und 
trug Frucht, etliches hundertfältig, etliches 
fechzigfältig, etliches dreißigfältig. 

9 Wer Ohren bat zu hören, der höre! 

19 Und * die Jünger traten zu ihm, und 
ſprachen: Warum redeft du zu ihnen durch 
Gleichniſſe? * Marc. 4, 10. Luc. 8,9. 

11 Er antwortete, und ſprach: »Euch 
ift gegeben, daß ihr das Gebeimniß bes 
Himmelreih8 vernehmet ; dieſen aber ift 

es nicht gegeben. *c.11.25. Marc. 4, 11. 

12 Denn *wer da bat, dem wird gege- 
ben, daß er die Fülle habe, wer aber nicht 
bat, vou dem wird auch genommen, Das 
er hat. .86,25,29, 

13 Darum rede ih zu ihmen durch 
Gleichniſſe. Denn mit fehenden Augen 
fehen fie nicht, und mit börenden Obren 
bören fie nicht 5 denn fie verftehen es nicht. 

14 Und über Ihnen wird die Weiffagung 
Zejait erfüllet, Die *ba fagt: Mit ben 
Ohren werbet ihr hören, und werbet es nicht 
verftehen ; und mit ſehenden Augen werbet 
ihr ſehen, und werdet e8 nicht vernehmen. 

* Jeſ. 6, 9. 10. Mare.4,12. Luc. 8, 10. ꝛe. 

15 Denn dieſes Volks Herz iſt verſtockt, 
und ihre Ohren hören übel, und ihre Au⸗ 
gen ſchlummern, auf daß ſie nicht dermal⸗ 
einſt mit den Augen ſeben, und mit ben 
Ohren hören, und mit ben Herzen verſte⸗ 
ben, und fich befebren, daß ich ihnen hülfe. 

16 Aber *felig find eure Augen, daß fie 
jehen, und eure Obren, daß fie hören. 

* 240.10, 23. 


derfelben Erklärung, 


17 Wahrlich, ich fage euch : *Biele Pro- 
beten und Gerechte haben begehret, zu 
eben, Das ihr fehet, und haben es nicht 
gejeben ; und zu hören, Das ihr böret, und 
haben es nicht gehöret. * Luc, 10, 24. 

18 So *böret nun ihr dieſes Gleichniß 
von dem Säemann. * Marc. 4, 14. 

19 Wenn Jemand das Wort von dem 
Reich böret, und nicht verflebet ; jo kommt 
ber Arge, und reißt e8 bin, was ba geſäet 
it in fein Herz; unb ber ift es, ber an 
dem Wege gefüet ift. 

20 Der aber auf das Steinige gefäet 
ift, ber ift es, wenn Jemand Das Wort 
böret, und *bafjelbige balb aufnimmt mit 
Freuden ; *Jeſ. 58,2. 

21 Aber er hat nicht * Wurzel in ihn, 
ſondern er ift wetterwendifch ; wenn fi) 
Trübfal und Verfolgung erhebt um des 
Worts willen, jo ärgert er fich bald. 

*Eph. 3,17. . 

22 Der aber unter die Dornen geſäet ift, 
ber ift e8, wenn Jemand das Wort böret, 
und die Sorge diefer Welt und YMtrug 
“bes Reichthums erftidt Das Wort, und 
bringet nicht Frucht. 

- #2uc.18,23.20. 1%Xim. 6.9. 

23 Der aber in das gute Land gefüet ift, 
ber ift’a, wenn Jemand das Wort böret, 
und verftehet e8, und dann auch Frucht 
bringet ; und etlicher trägt hundertfältig, 
— aber ſechzigfältig, etlicher dreißig⸗ 
ältig. 

24 Er legte ihnen ein ander Gleichniß 
vor, und ſprach: Das Himmelreich ift 
gleich einem -Menichen, ber guten Samen 
anf feinen Ader ſäete. 

25 Da aber bie Leute ſchlieſen; fam fein 
Feind, und jäete Unkraut zwiſchen den 
Weizen, und ging bavon. 

26 Da nun das Kraut wuchs, und Frucht 
brachte; ba fand fich aud) Das Unkraut. 

27 Da traten bie Knechte zu dem * Haus- 
dater, und jpradden : Herr, haft bu nich 
guten Samen auf deuen Acer gefäet 
Woher hat er deun das Unkraut? 

*c,.10, 25. 

28 Er ſprach zu ihnen: Das bat ber 

Ben getban. Da ſprachen bie Knechte: 
it Dr denn, Daß wie hingehen, und es 
ansgäten? — 

29 Er ſprach: Nein! auf daß ihr nicht 
zugleich den Weizen mit ausraufet, fo ihr 
das Unkraut ausgätet. 

30 Laffet beides mit einander wachlen 
bis zu der Ernte; und um ber Ernte Reit 
will ich zu den Echnittern jagen : Sam⸗ 
melt zuvor das Unkraut, und binbet es in 
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Mancherlei Gleichniffe. 


Bünblein, daß man es verbrenne; aber den 
Reisen fanmelt mir in meine Scheuern. 

31 Ein ander Gleichniß legte er ihnen 
vor, und ſprach: *Das Himmelreich ift 
gleich einem Senflorn, das ein Menſch 
nahm, und ſäete es auf feinen Ader. 

* Marc. 4, 31. Luc. 13,19. 

32 Welches das Heinfte ift unter allen 
Eamen; wenn e8 aber erwächſt, fo ift es 
das größefte unter den Kohl, und wird 
ein Baum, daß Die-Bögel unter ben 
Himmel kommen, und wohnen unter fei- 
nen Zweigen. 

83 Bin ander Gleichniß redete er zu ih- 
nen: Das Himmelreich *ift einem Sauer- 
teige gleich, deu ein Weib nahm, und ver- 
mengete ihn unter drei Scheffel Mebls, 
bis Daß e8 gar Durchfäuert ward. 

Luc. 13, 21. 

34 Solches *alles redete JEſus durch 
Gleichniſſe zu dem Bolt, und ohne Gleidy- 
niſſe redete er nicht zu ihnen, 

; *Marc.4, 33, 

35 Auf daß erfüllet würde, das gefagt 
ift Durch den Propheten, *ber ba fpricht : 
Ich will meinen Mund aufthun in Gleich“ 
niffen, und will aussprechen die Heimlich⸗ 
feiten von Anfang der Welt. * Bi. 78.2. 

36 Da ließ JEſus das Volk von ſich, 
und kam heim. Und feine Jünger traten 
zu ibm, und ſprachen: Deute uns dieſes 
Gleichniß vom Unkraut auf dem Acker. 

37 Er antwortete, und fprach zu ihnen : 
Des Menſchen Sohn ift e8, der da guten 
Samen fäet. 

88 Der Ader if die Welt. Der *aute 
Same find die Kinder des Reichs. a8 
Unkraut find die Kinder der Bosheit. 

*1 Cor. 3,9, 

39 Der Feind, der fie füet, iſt der Teu⸗ 
fel. Die Ernte ift das Ende ber Welt. 
Die Schnitter find Die * Engel. 

*Offenb. 14, 16. 

% Sleihwie man nun bas Unkraut aus- 
gätet, und mit Feuer verbrennet : jo wird 
es auch am Ende diefer Welt geben. 

41 Des Menfhen Sohn wird * feine 
Engel ſenden; und tfie werben ſammeln 
aus feinem Keich alle Aergerniffe, und 
bie da Unrecht thun, 

*c.24,31. +0.49. c.25, 32. 

42 Und werben fie in den euerofen 
werfen: da *wird fern Heulen und Zähn⸗ 
Happen. 0.8.12. 0.22.13. 

43 Dann *werben die Gerechten Teuch- 
ten, wie bie Sonne, in ibres Baters Reich. 
Wer Obren hat zu bören, der höre! 

* Dan. 12,3. 
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Evo, Matthäi 13. 


Chriſtus im Vaterland, 


44 Abermal ift glei das Himmelreich 
einem verborgenen Schag im Ader, wel- 
hen ein Menſch fand, und werbarg ihn, 
und ging hin vor Freuden über denſelbi⸗ 
gen, und *verfaufte Alles, was er hatte, 
und kaufte den Ader. 

*c.16.24. Phil. 3,7. 

45 Abermal ift gleich das Himmelreich 
einem Kaufmann, der gute Perlen ſuchte. 

46 Und da er Eine föftliche * Perle 
fand; ging er bin, und werlanfte Allee, 
was cr hatte, umnd'taufte dieſelbige. 

* Spr. 8,10. 11. 

47 Abermal ift gleih das Himmelreich 
einem Ne, das in's Meer nerorfen if, 
damit man allerlei Gattung fünget. 

48 Wenn e3 aber voll ift; fo ziehen fie 
es heraus an das lifer, fiten und leſen 
die guten in ein Gefäß zufunmen, aber bie 
faulen werfen fie weg. 

49 Alfo wirb es auch am Enbe der Welt 
geben. Die enge werben ausgeben, und 
die * Boſen von den Gerechten ſcheiden, 

*c. 25, 32. Mare. 13, 27. 

50 Und werben fie in den Fenerofen 
werfen: da wirb Heulen und Jähnklap⸗ 
pen fein. 

51 Und IEfus ſprach zu ihnen: Habt 
= nn alles verftanden? Sie ſprachen: 
a, HErr. 
52 Da ſprach er: Darum, ein jeglicher 
Schriftgelebrter, zum Himmelreich ge 
lehrt, ıft a einem Hansvater, ber aus 
un hats Neues und Altes hervor 

trägt. 

53 Und es begab fich, *da JEſus biele 
Gleichniſſe vollendet hatte, ging er von 
bannen, *2uc. 4, 16. x. 

54 Und fam in fein Baterland, und Ieb- 
rete fie in ihren Schulen, alfo auch, daß 
fie ſich entfeßten, und ſprachen: Woher 
kommi diefein folche Weisheit und Tha⸗ 


ten? 
55 Iſt *er nicht eines Zimmermam⸗ 
Sohn? Heißt nicht feine * Maris? 


und feine Brüder Jakob, und Joſes, und 
Simon, und Judas? 
* Marc. 6, 3. Luc. 4, 22. x. 

56 Und feine Schweftern, find fie nicht 
alle bei uns? Woher kommt ihm denn 
das alles? 

57 Und ärgerten ſich an ibm. SAU 
aber fprach zu ibnen: * in Propbet gi 
nirgend weniger, benn in feinem Bater⸗ 
laude und in jeinem Hauſe. 

*Marc.6,4. ob. 4,44.X. ; 

58 Und er that Dafelbft nicht viele 34 
hei, um ihres Unglaubens willen. 


Johannis Enthauptung. 


Das 14. Capitel. 

Johannie, bes Täufers. Enthauptung, Ghriftt 
Speiſung bes Volks, Bang auf demn Meere. 
gu *der Zeit fam das Gerlicht von 
JEſu vor den Bierfürften Herodes. 

*"Marc.6,14. Luc. 9,7. 

2 Und er ſprach zu feinen Knechten: 
Diefer it Johannes, der Täufer; Er iſt 
von ben Todten auferftanden, Darum thut 
er ſolche Thaten. 

3 Denn *Herodes hatte Johannem ge⸗ 
griffen, gebunden und in das Gefängniß 
gelegt, von wegen der Herodias, ſeines 
Bruders Philippi Weib. 

* Mare. 6, 17. ꝛc. Luec. 3,19. 20. 

4 Denn Johannes hatte zu ihm geſagt: 

Es iſt *nicht recht, daß du — 
*3 Moſ. 18, 16. 

5 Und er hätte ihn gerne getöbtet, fürch⸗ 
tete fih aber vor dem Volk; denn fie hiel⸗ 
ten ihn filr einen Bropbeten. . 

6 Da aber Herodes feinen Jahrstag be» 
ging, da tanzte die Tochter der Herodias 
vor ihnen. Das gefiel Herodi wohl. 

7 Darum verhieß er ihr mit einem Eibe, 
er wollte ihr geben, was fie fordern wilrbe, 

8 Und als fie zuvor von ihrer Mutter 
zugerichtet war, Norach fie: Gib mir ber 
Aut einer Schäffel das Haupt Johannis, 
des Tänfers. 

9 Und der König warb traurig; doch um 
bes Eides reillen, und derer, bie mit ihm 
zu Tiſche jagen, befabl er, e8 ihr zu geben. 

10 Und ſchickte bin, unb enthauptete 
Johannem im Gefängniß. 

11 Und ſein Haupt ward hergetragen in 
einer Schüffel, und dem Mägblein gege⸗ 
ben; und fie brachte es ihrer Mutter. 

12 Da *lamen feine Jünger, unb nah⸗ 
men feinen Leib, und begruben ihn, und 
Iamen und verfünbigten das JEſu. 

* Marc. 6, 29. 

13 Da "das JEſus börete, wich er von 
dannen auf einem Schiff, in eine Wuſte 
allem. Und da das Volt das hörete, folgte 
es ihm nach zu Fuß aus ben Städten. 

* Marc. 6, 31. 32, 

14 Und JEſus *ging hervor, und fahe 
das große Bolt; und es jammerte ihn 
berjelbigen, und beilete ibre Kranteı, 

#%c06,6,5. 

15 Am Abend aber traten feine Finger 
a ihm, und fpradhen : Dies ift eine Wü⸗ 

e, und die Nacht füllt daber; laß das 
Boll von dir, daß fie bin in die Märkte 
gehen, und "ihnen Speife kaufen. 

”30.6,5.%. 
r 


h. 
16 Aber JEſus ſprach zu ihnen: Es ift 


Ev. Matthäi 14. 


Petrus finft. 


nicht Noth, daß fie hingehen; *gebt ihr 
ihnen zu eff. ®Suc. 9,13, 

17 Sie ſprachen: Wir haben hier nichts, 
denn fünf Brode und zween Fiſche. 

18 Und er ſprach: Bringet mir fie her! 

19 Und er hieß? Das Bolt fich lagern auf 
das Gras, und nahm bie fünf Bro. und 
die zween Fiſche, ſahe auf gen Himmel, 
und banfte, und brach es, und gab bie 
Brode ben —— und die Jünger ga⸗ 


ben ſie dem Vol 


20 Und fie *aßen alle, und wurden fatt, 
und hoben auf, was übrig blieb von Brok⸗ 
fen, zwölf Körbe voll. 

*Marc.6,42.43. Luc. 9,17. 

21 Die aber gegeſſen hatten, derer wa⸗ 
ren bei fünf taufend Mann, ohne Weiber 
und Kinder. 

22 Und alfobald "trieb JEſus feine 
Sünger, daß fie in das Schiff traten, und 
vor ibhm berüber fuhren, bi® cr. das Volk 
von fich ließe. *Marc. 6,45. Job. 6, 17. 

23 Und da er das Bolt von ſich gelaflen 
hatte; flieg er auf einen Berg alleın, daß ® 
er betete. Und am Abend war er allein 
daſelbſt. 

24 Und das Schiff war ſchon mitten auf 
dem Meer, und litt Noth von den Wel⸗ 
len; denn der Wind war ihnen zuwider. 

25 Aber in der vierten Nachtwache kam 
JEſus zu ihnen, und ging auf dem Meer. 

26 Und da ihn die Singer faben auf 
dem Meer geben; erichrafen be und 
ſprachen: Es ift *ein Geipenit; und 
Ichrieen vor Furcht. * Buc. 24, 37. 

27 Aber alſobald redete JEſus mit ih⸗ 
nen, und ſprach: Seid getroft, Ich bin 
es; filrchtet euch nicht | 

23 Petrus aber antwortete ihm, und 
ſprach: HErr, bit Du cs, fo heiß mich 
zu dir fommen auf dem Waſſer! 

29 Und er Iprah: Komm her! Und 
Petrus trat aus dem Schiff, und ging 
anf den Wafler, daß er zu JEſu käme. 

30 Er fahe aber einen flarfen Wind. 
Da erſchrak er, und bob an zu finten, 
ſchrie und ſprach: HErr, hilf mir! 

31 JEſus aber redte bald die Hand aus, 
und ergriff ibn, und fprad zu ihm: »O 
du Kleingläubiger, warum zweifelteſt du? 

#..6,50. c. 8. 26. Jac. 1,6. 

32 Und ſie traten in das Schiff, und der 
Wind legte ſich. 

33 Die aber im Schiff waren, kamen und 
fielen vor ihm nieder, und ſprachen: * Du 
biſt wahrlich GOttes Sohn, *c. 16, 16. 

34 Und fie fchifften hinüber, und * kamen 
in das Land Genezareth. "Marc. 6, 03. 
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Subifhe Sapungen. 


35 Und da die Leute an bemfelbigen Ort 
feiner gewahrt wurden; fchidgen fie aus 
in das ganze Land umber, uud brachten 
allerlei Ungeſunde zu ihm, 

36 Und baten ihn, daß fie nur *feines 
Kleides Saum anrühreten. Und Alle, 
die da gurübreten, wurden geſund. 

#c,0,21. Luc. 6,19, 
Das 15. Eapitel. 
Bon Menfhenfagungen ; dem cananäiſchen Weibe, 
und andern Wuntderwerten Chriſti. 
Da *fanıen zu ibm die Schriftgelebrten 
und Pharijüer won Jeruſalem, und 
ſprachen: * Marc. 7, 1. c. 

2 Warum übertreten beine Jiunger ber 
Aelteſten Aufſätze? Sie waſchen ihre 
Hände nicht, wenn fie Brod eſſen. 

3 Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 


Warum übertretet denn ihr GOttes Ge⸗ 


bot, um eurer Aufſätze willen? 

4 GOtt * hat geboten: Du ſollſt Vater 
und Mutter ehren; wer aber Vater und 
Dintter flucht, der foll des Todes fterben. 
*2Moſ. 20,12. c.21,17. Marc. 7.10. 

5 Aber ihr lehret: *Wer zum Bater 
oder zur Mutter ſpricht: enn ich's 
opfere, jo ift dir's viel nützer; ber thut 
wohl, # Zr. 28,2}. 

6 Damit geſchiehet es, dab Niemand 
binfort feinen Vater oder feine Mutter 
ehret; und Habt alfo GOttes Gebot auf- 
gehoben, um eurer Aufiäte willen. 

7 Ihr Heuchler, e8 bat wohl * Jeſaias 
von euch geweifjaget, und gefprocdhen : 

*Jeſ. 29,13. Marc. 7, 6. 

8 Dies Bolt nahet fih zu mir mit fei- 
nem Munde, und ehret mich mit feinen 
Lippen, aber ihr Herz ift ferne von mir; 

I Aber vergeblid) dienen fie mir, dieweil 
fie lehren folhe Lehren, bie nichts dem 
Menſchengebote find, 

10 Und *er rich das Voll zu ſich, und 
ſprach u ihnen: Höret zu, und verneh— 
met es * Marc. 7,14. 

11 Was zum Munde eingebet, das ver- 
unreiniget den Menfhen nicht; fonbern 
was zum Munde ausgehet, Das verun⸗ 
reiniget ben Menſchen. 

12 Da traten ſeine Jünger zu ibm, und 
ſprachen: Weißt du auch, daß ſich die Pha⸗ 
riſäer ärgerten, da fie Das Wort höreten? 

13 Aber er antwortete, und ſprach: Alle 
Pflanzen, Die mein himmliſcher Bater 
nicht gepflanzet, bie werben ansgereutet. 

14 Laſſet fie fahren, fie find *blinbe 
Blindensteiter; wenn aber ein Blinder 
ben andern leitet, fo fallen fie beide in bie 
Grube, * Luc. 6, 30. Röm. 2,19. 
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Ev. Matthaͤi 14. 15. 


Cananaͤiſchtos Weib, 


15 Da antwortete Petrus, und ſprach 
zu ihm: Deute ums Diejes Gleignif. 

16 Uub ZEſus Sprach zu ihnen: Seid 
ihr denn auch noch unverftändig? 

17 Merlt ihr noch nicht, daß Alles, was 
zum Muvde eingebet, das gehet in ben 
Bauch, und wird durch ben natürlichen 
Gang außgeworfen ? \ 

18 Was aber *zum Munde heraus ge⸗ 
bet, Das fommt aug dem Herzen, und dat 
verunreiniget den Menſchen. * Zac. 3,6. 10. 

19 Denn *aus bem Herzen kommen 
arge Gedanken, Mord, Chebruch, Hure 
rei, Dieberci, falfche Zeugniffe, Läſterung. 

94 1Moſ6.5. c. 6. 21. 

20 Das find die Stücke, bie den Men⸗ 
chen verunreinigen. Aber mit ungewa⸗ 
fchenen Händen eflen, verunreiniget ben 
Menſchen nicht. 

21 Und JEſus ging *aus von bammen, 
und entwih in die Gegend Tyrus und 
Eitons, “Parc. 7,2. 

22 Und fiebe, ein cananäijch Weib ging aus 
berjelbigen Grenze, und fchrie ihm nad), und 
ſprach: Ad, HErr, bu Sohn Davids,“ er⸗ 
barme dich meiner! Meine Tochter wird 
vom Teufel übel geplaget. *c. 20,30. 

23 Und er antwortete ihr fein Wert. 
Ta traten zu ibm feine Jünger, baten 
ihn, und ſprachen: *Laß fie doch von bir, 
denn fie fhreict uns nad. *Fi.54.6. 

24 Er antwortete aber, unb ſprach: Ich 
bin nicht gejandt, denn nur zu ben *ver⸗ 
lornen Schafen von dem Haufe Israels. 

*c,10,6. Apoſt. 3, 26. 

25 Sie kam aber, und fiel wor ibm nie 
ber, und ſprach: HErr, Klfmirl 

26 Aber er antwortete, und ſprach: 
Es ift "nicht fein, Daß man ben Kindern 
ibr Brod nehme, nnd werje es vor die 
Hunde, 2NMarc. 7,27. 

27 Sie ſprach: Ja, HErr; aber doch 
eſſen die Hündlein von ben Broſamlecin, 
bie von ihrer Herren Tiſche fallen. 

28 Da antivortete ZEjus, und ſprad 
zu ihr: O Weib, *bein Glaube ift areß! 
bir gefchehe, wie du willſt. Und ibre Tech⸗ 
ter ward geſund zu berjelbigen Stunde. 

*c.8,10.13. 2 für 

29 Und *FEfjus ging von bannen Mi 
baß, und fam an Des galiläifche Met 
und ging auf einen Berg, und fehte ſi 
allda. * Marc. 7,3. 

30 Und es kam zu ihm viel Volle, Die 
batten mit ſich * Lahme, Blinde, Stummt, 
Krüppel und viele Andere, unb re 
gEſu vor die Küße, und er heilete fit, 
% 11, ö. C. 21, 14. Sei. 35, 6. zu. % 





Saden Brobe. Sauerteig. 


Er. Matthaͤi 15. 18, 


Yetri Velennniß. 


— — — — — — — — — — — — — — 


31 Daß ſich das Volk verwunderte, ba 
e fahen, Daß die Stummen redeten, bie 
rüppel gun waren, die Labmen gin⸗ 
en, die Blinden ſahen; und priefen ben 
Dtt Israels. 
32 Und JEſus *rief feine Jünger zu 
ich, und ſprach: Es jammext mich des 
olks, denn fie nuu wohl drei Tage bei 
mir beharren, und haben nichts zu eſſen; 
und ich will fie nicht ungegeſſen won mir 
laſſen, auf daß fie nicht verſchmachten auf 
bem Wege. *Marc. 8,1. + Matt. 20, 34. 
33 Da ſprachen zu ihm feine Jünger: 


Wober mögen wir fo viel Brods neh⸗ 


men in der Wilfte, daß wir fo viel Bolfe 
füttigen ? 

34 Und JEſus fprach zu ihnen: Wie 
wiele Brode babt ihr? Sie fpradden : 
Sieben, und tin wenig Fiſchlein. 

35 Und er hieß das Sort fi) lagern auf 
bie Erbe. 

36 Und nabım die fieben Brode und bie 
Fiſche, * dankte, brach fie, und gab fie fei- 
sen Jüngern; und die Jünger gaben fie 
dem Bol * Marc. 8. 6. 
37 Und fie *aßen alle, und wurben fatt ; 
and boben auf, was überblieb von Brok⸗ 
ten, fieben Körbe voll. * Marc, 8, 8. 

38 Und die da gegeſſen hatten, berer 
waren wier tauſend Manıt, ausgenommen 
Weiber und Kinder. 

89 Und da er das Boll batte von ſich 
gelaffen ; trat er in ein Schiff, und kam 
in die Grenze Magdala's. 


Das 16. Capitd. 

Bon ber Pbarlläre J ichen und Sauertelge; Petri 

Belenutniß und lüſſel; Chriſti Leiden, und 
feiner Ungebörigen Kreuz. 

Da *traten bie Bhariläer und Saddu⸗ 

cher I ihuı ; Die verfuchten ihn, und 
forverten, daß er fie ein Zeichen vom Him⸗ 
"mel Ichen ließe. * Mare. 8,11. 

2 Aber er antwortete, und iprach : * Des 
Abends fpredyet ihr: Es wird ein fchöner 
Tag werben, denn ber Himmel ift roth; 

# Que. 12, 54. 

3 Und des Morgens jprecet ihr: Es 
wird bente lingewitter fein, denn ber 
Himmel ift roth und triſbbe. Ibr Hench⸗ 
ler, bes Himmels Geſtalt Tünnet ihr be⸗ 
urtheilen ; könnet ihr denn nicht auch bie 
* Zeichen dieſer Zeit beurtbeilen? *c. 11,4. 

4 Diele böje *und ebebrecheriſche Art 
fucht ein Zeichen; und fol ihe fein Zei⸗ 
chen gegeben werben, benn Das Zeichen 
des Propbeten + Ionag. Und er ließ fie, 
und ging davon. 
*cc. 12. 30. 40. Luec. 11. 29. R. 

Ger. 56 


t3or. 2,1. 


5 Und ba feine Jünger waren hinüber 
efabren, hatten fie vergeffen, Brod mit 
ch zu nehmen. j 

6 JEſus aber ſprach zn ibnen: Sehet zu, 
und * bittet euch vor dem t Sauerteige bet 
Bharifäer und Sabbucder. * Mare. 8,15. 

Luc. 42, 1. tTior.5,6. Gal. 6. 9. 

7 Da dachten fie bei ſich ſelbſt, und ſpra⸗ 
deu: Das wird e8 fein, daß wir nicht 
haben Brod mit und genommen. * 

8 Da das FJEſus vernabm, fprach er 
zu ibnen: * Ihr Kleingläubigen, was be- 
fümmert ihr euch Doch, daß ihre nicht habt 
Brob mit euch genommen ? *e,6, 30, 

9 Bernebmet ibr noch nichts? Gedeulet 
ihr nicht an die * fünf Brode unter die fünf 
tauſend, und wie viele Körke ihr da auf⸗ 
bobet? *e.14,17. Mare.8,19. Joh. 6. O. x. 

10 Auch nicht an Die * ſieben Brode, un⸗ 
ter bie vier tauſend, und wie viele Körbe 
ihr da aufhobet? *c.15, 34.37. Marc. 8.20. 

11 Wie verftehet ihr denn nicht, daß ich 
euch nicht fage vom Brod, wenn ich ſage: 
Hütet euch vor dem Sanerteige der Bha- 
riläer und Sabdncäer? 

12 Da verftanden fie, Daß er nicht ge 
fagt hatte, daß fie fich büten follten vor 
dem Sauerteige des Brods, ſondern vor 
* der Lehre ber Bharkfäer und Sabbucäer. 

*1Gor. 5,6. Gal. 5. . 

13 Da *lam JEſus im die Gegend ber 
Stadt Cäfaren Philippi, und fragte feine 
Sünger, und ſprach: Wer fagen die Leute, 
daß des Menſchen Sohn jei? Man. 8, 27. 

14 Sie fprachen : Etliche Tagen, bu feieft 
Zobannee der Täufer; bie andern, du 
ſeieſt Elias; etliche, bu feteft Jeremias, 
ober ber Propheten einer. . 

15 Er ſptach zu ihnen: Wer jagt denn 


ihr, daß ich fer? 


16 Da antwortete Simon Petrus, und 
ſprach: *Du bift Chriftus, des lebendi⸗ 
gen GOttes Sphn. ⸗ 

* Marc. 8, 305. 1,49. c. 6.69. 

17 Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Selig bift du, Simon, Jonas 
Sohn; denn Fleiſch nub Blat bat bir - 
Das nicht neoffenbaret, ſondern mein Ba- 
ter im Himmel. *16or.2.,10. Gal. 1, 16. 

18 Und Ich fage bir and: *Dn bift 
Petrus, und auf biefen Felſen will ich 
bauen meine &emeine, and die Pforten 
der Mile ſollen fie nicht fbermwältigen, 

“Xp, 1,42. 

19 Und ich will bir bes * Himmelreichs 
Schlüſſel geben. Alles, was du auf Er⸗ 
den binden wirft, foll auch im Himmel 
gebunden fein; und Alles, was bu anf 
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Berftärung Chriſti. 
— löſen wirſt, ſoll auch 
os 


20 Da "verbot er feinen Jüngern, daß 
fie Niemand fagen jollten, va Er IEſus 
der Chriſt wäre. #2.17,9. 

21 Bon *der Zeit an fing IEins an, 
und zeigte feinen Jüngern, wie er müßte, 
hin gen Serufalem geden and viel leiden 
son den Helteften, un Dohenpriefiern, und 
Schriſtgelehrten, uud getübtet werben, und 
am dritten Tage auferſtehen. *c. 17,22. 

232 Und Petrus nahm ihn zu fich, fuhr 
ihn an, und ſprach: HErr, fchone Deiner 
jelbft, das widerfahre bir nur nicht ! 

25 Uber er wandte fi) um, unb fprach 
Ar Hebe dich, * Satan, von mir! 


un Himmel 


mir ärgerlih; denn bu meineft” 


nicht, was göttlich, jondern was menſch⸗ 
lich ift. *2€am.19, 22. Marc. 8, 33. 
24 Dasfprah IEſus zu feinen Jün⸗ 
gern : * Bill mir Jemand nachfolgen, der 


werleugne fich ſelbſt, und nehme fein Kreuz | ftarben 


auf ſich, und folge mir. 
*c,10,38. Mare.8,34. Luc. 9, 23. 

25 Denn wer *fein Leben erbalten will, 
der wirb e8 verlieren; wer aber fein Les 
ben verlieret um meinet willen, ber wird 
e8 finden. “Luc. 17,33. x. 

26 Was *bülfe es dem Menfchen, fo 
er die ganze Welt gewönne, und näbme 


doch Schaden an feiner Seele? Ober. 


was fann der Menſch geben, damit er 
ſeine Seele wieder Iöfe? 

‚Marc. 8,86. Luc. 9, 25. +Bir49, 9. 

27 Deun es wird je geicheben, ba bes 
Dienihen Sohn Tomme in der Herrlich⸗ 
keit feines DBaters, mit feinen Engeln; 
und alsdann wird er *einem Jeglichen 
vergelten nach feinen Werten.“ . 

*c.25, 31.32. Röm. 2,6. x. 

28 Wahrlich, ich fage euch: *&s ſtehen 
etliche bier, bie nicht ſchmecken werben ben 
Tob, bie daß fie des Menſchen Sohn kom⸗ 
wen feben in feinem Reich. 

“Marc. 9,1. Luc. 9, 27. 
Das 17. Kapitel, , 
CHriftus wid vertläret, ter Mondſũchtige gehellet, 
der Zinegroſchen entrichtet, 
7» nach * ſechs Tagen nabm IEfus 
zu fih Petrum, und Zacobum, und 
Johannem, feinen Bruder, und führete fie 
beiſeits auf einem hoben Berg. * Marc. 9, 2. 

2 Und warb *werfläret vor ihne® und 
fein Angefiht leuchtete wie bie Sonne, 
und feine Kleider wurden weiß, als ein 
Licht. * Joh. 1,14. 2 Petr. 1, 16. 17. 
3 Und ſiehe, da erſchienen ihnen Moſes und 
Eliae, die *rebeten mit ihm. *2Luc. 9, 31. 
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Ev. Matthäi 16. 17. 


Nordſũchter. 


4 Petrus aber antwortete, und Fa 


*c.18,18. | zu Ihn: HErr, bier iſt gut fein ; will 


br, fo wollen wir bier brei Hütten mes 
chen, Dir eine, Moft eine, und Cliä eine. 

5 Da er noch alſo rebete, fiehe, ba über 
fchattete fie eine lichte Wolle. Lind fiebe,» 
eine Stimme aus ber Wolle ſprach: 
*Dies it mein Hieber Sohn, an wmeldem 
ih Wohlgefallen babe, den follt ihr Hören, 

*0,3,17.x. 2 Betr. 1,17. 

6 Da das bie Jünger böreten; fielen 
fie auf ibr Angeficht, und erichraten jehr. 

7 ZEſus aber trat zu ihnen, * rübrete 
fie an, und fprah: Stehet auf, und 
fürchtet euch nicht ] * Tan. 8,18. c. 10.10. 

8 Da fie aber ibre Augen anfboben, 
faben fie Niemand, denn JEſum allem. 

9 And ba fie nom Berge berab gingen, 
gebot ihnen IEfus, und ſprach: ahr A 
dies Geſicht *Niemand fagen, bie des 
Menſchen Sohn von den Todten aufer- 

a . “16.8. 

10 Und feine Junger fragten ihn, und 
ſprachen: Was fagen benn die Sehrift- 
gelehrten, * Elias mülſſe zuvor kommen? 

“e.11,14. Na. 4, 8. 

11 JEſus antwortete, und ſprach zu 
ibnen : * Elias foll ja zuvor formen, und 
Alles en bringen ; * are. 9, 13. 

12 Doc ich fage euch: »Es iſt Elias 
fon gelommen; und fie haben ibn nicht 
erfannt, ſondern thaben an ihm getban, 
was fie wollten. Alſo wird auch des 
Menſchen Sohn leiden müffen von ihnen. 

*c.11,14. 1e.14,9.x. 

13 Da vetſtanden die Jünger, baf er 
von Johannes, dem Zäufer, zu ihnen 
geredet hatte. 

14 Und da fie zu dem Bolt kamen, 
*trat zu ihm ein Menfch, und fiel ihm zu 

en, “Marc. 9,17. Luc. 9,38. 

15 Und ſprach: HErr, erbarme bid 
über meinen Sohn, dem er iſt mond⸗ 
füchtig, und bat ein ſchweres Leiden, er 


fällt oft in's Bene, und oft in’s Waller; 

16 Und ich babe ihn zu Deinen Jüngern 
gebracht, und fie konnten ihm wicht helfen. 

17 Z&fus aber, antwortete, und fprad: 
O du ungläubigE und verlehrte Art, wit 
lange ſoll ich bei euch fein? Wie Tange fel 
ich euch dulden? Bringet mir ihn Hierher! 

18 Und IEfus bedrohete ihn ; und bei 
Teufel fubr aus von ihm, und ber Knabe 
warb gefund zu berielbigen Stunde. 

19 Da traten zu ihm felne Flinger 
fonders, und ſprachen: Warum Tonntes 
wir ibn nicht austreiben? 

20 JEſus aber antwortete, und ſprach 


u ihnen: Um eures — willen. 
Denn "ich ſage euch: hrlich, fo ihr 
Slauben habt als ein Senflorn, fo möget 
ihr ſagen zu dieſem Berge: Hebe dich 
von hinnen dorthin ! fo wird er ſich heben, 
und euch wird nichts unmöglich fein. ' 
“2.21.21. Mare. 11,23. Luc. 17,6. 

21 Aber dieſe Art fährt nicht aus, denn 
durch Beten und Faſten. 

22 Da fie aber ihr Weſen hatten in Gali⸗ 
ka, ſprach IEſus zu ihnen: *@3 iſt zu⸗ 
länftig, Daß des Menfchen Sohn überant- 
wortet werbe in ver Menichen Hände ; 

*c,20,17.18. Marc. 9,31. 2uc. 9,22. 
«18, 31. x. 

23 Und fie werben ihn töbten, unb am 
britten Tage wird er amferfiehen. Und 
fie wurden —* betrübt. 

24 Da fie mun gen Capernaum lamen, 
gingen zu Betro, bie ben Zinsgroſchen ein⸗ 
nahmen, und ſprachen: Pflegt euer Mei» 


ſter nicht den * Zinsgrofchen zu geben? 


“20. 30,13. 2Chron. 24, 6. 

25 Er fprah: Ya. Und ale er heim 
tanı, kam ihm JEſus zuvor, und ſprach: 
Was dünkt dich, Simon? Von wen 
nehmen bie Kömige auf Erden ben Zoll 
oder Zinfe? Bon ihren Kinbern, ober 
von ne Km $ 

26 Da ſprach zu ihm Petrus: Bon den 
Fremden. Fans Iprah zu ihm: So 
find bie Kinder frei. 

27 Auf daß *aber wir fie nicht ärgern, 
fo gebe hin an das Meer, und wirf bie 
Angel, und den erjten Fiſch, ber herauf⸗ 
fährt, den nimm nnb wenn bu feinen 
Mund aufthuft, wirft bu einen Stater 
finden; benjelben nimm, und gib ihn für 
mich und dich, * 2uc. 23,2. 


Binsgroſchen. Demuth. Ev. Matthaͤi 17. 19, Aergerniß. Verſohnlichtelt. 


nimmt in meinem Namen, ber ninımt 
mich auf. *c.10,40. 
6 Ber aber *ärgert biefer Geringften 
Einen, bie an mich glauben, dem wäre 


beffer, daß ein Mühlſiein an feinen Hals 


gehänget, und er erfäufet würbe im Veer, 
da e8 amt tiefften ift. 

“Marc. 9,42. Luc.17,1.2. Rom. 14,18, 

7 Wehe der Welt ber Aergerniß dalber! 
*&s muß ja Aergerniß kommen; doch 
webe dem Menfchen, durch welchen Aer⸗ 
gerniß lommt! *%0c.17,1.2. 

8 So aber * beine Hanb ober dein An 
Dich ärgert, jo haue ihn ab, und wirf ihm 
von dir. Es ift dir beffer, daß du zum 
Leben lahm, oder ein Krüppel eingebeft; 
denu baß du zwo Hände oder zween Füße 
babeft, und werbeit in das ewige Feuer 
acer .: = — — en 

9 0 *bein Ange ärgert, vei 
u, ud 2 von ir. = tft bir 

er, daß du einäugig zum Leben einge- 
beit, denn daß bu zwei Augen habeſt, unb 
werbeft in das hölliſche Fener geworſen. 
* Marc. 9,47. 

10 Sebet zu, baß ihr nicht jemand von 
biefen Kleinen werachtet. Denn ich fage 
euch: Ihre Engel im Himmel ſehen allezeit 
Das Angeficht meines Batere im Himmel, 

11 Denn *des Dienfchen Sopn ift ge- 
tommen, felig zu machen, das verloren ıfl. 
*c,9,13. Ware. 2,17. Luc, 19,10. 1 Tim. 1,15. 

12 Was dünket euh? Wenn *irgend ein 
Menſch hundert Schafe hätte, und Eins 
unter benfelbigen fich tierirrete; Läßt er 
nicht die neun und neunzig auf ben Ber⸗ 
gen, gebet bin, und ſuchet Das werirrete? 
*2uc.15,4. 7 Jer. 50,6. Ezjech. 34, 11.12. 

13 Und fo ſich's begibt, Daß er es findet; 


.| wahrlich, ich fage euch, er freuet ſich dar⸗ 


Das 18. Kapitel. 
6, üſſel, 
Bon Gergerniß ——— unb brüber 
By berfelbigen Stunde traten bie Jün- 
ger zu IEſu, und ſprachen: * er ift 
boch der Größefte im Himmelrveich? 
“Marc, 9, 34. x. 

2 JEſus rief eim Kind zu fich, und ſtel⸗ 
lete e® mitten unter fie = 

3 Und fprad: Wahrlic, ich fage euch, 
es fei denn, baß ihr euch umtehret, und 
swerdet wie bie Kinder, jo werbet ihr 
nicht in das Himmmelreich kommen. 

*c.19,14 Marc. 10,15. 160r. 14,20. 

4 Ber fich nm ſelbſt ermiebriget, mie 
bies * Kind, ber iſt ber Größefte im Him⸗ 
melreih. #4 Betr. 6,8. 

5 Und *wer Ein folches Kinb auf- 


über mehr, denn über bie neun und neun 
jig, die nicht verirret find. 

14 Alfo auch *ift e8 vor eurem Bater im 
Himmel nichE der Wille, daß jemand von 
biejen Kleinen verloren werde. *2 Petr. 3,9. 

15 Sündiget aber dein Bruber an bir; 
fo gebe bin, und *ftrafe ihn zwiſchen bir 
mb ihm allein. Höret er dich, jo haft bu 
deinen Bruder gewonnen. 

*8Mof. 19,17. 2ue. 17,3. 

16 Höret er dich nicht, jo nimm uoch 
einen ober zween zu bir, auf daß alle 
Sade Beitehe auf zweier oder Dreier 

eugen Mund. | 

17 Höret er die nicht, fo ſage es ber 
Gemeine. Höret er die Gemeine nicht, 
fo halte ihn als einen Heiden und Zöllner. 

18 Wahrlich, ich fage euch: *Was ihr 

23 ’ 


Echallotnecht. 


auf Erden binden werdet, ſoll auch im 
Himmel gebunden fein; und was ihr auf 
Erden (öfen werdet, ſoll auch im Himmel 
108 fein. #c.16,19. Ich. 20,23. 

19 Weiter fage ich euch: Wo zween unter 
euch eins werben auf Erben, warım es ifl, 
daß fie bitten wollen, das foll ihnen wider» 
führen von meinem Sater im Himmel. 

230 Den mo zween ober brei verfammielt 
And in meinten Namen, ba bin ich mitten 
unter ihnen. 

21 Da trat Petrus zu ihm, und ſprach: 


HErr, wie oft muß ic) Denn meinem Bru- 
der, der an mir fündiget, vergeben ? Iſt's 
genug fleben Mal? 

23 ZEſus ſprach zu ibm: Ich fage bir, 
nicht fieben Mal, fondern fiebenzig Mal 
fieben Mat. 


23 Darum ift das Himmelreich glei) 
einem Könige, der mit feinen Kuechten 
rechnen wollte. 

24 Und als er anfing zu vechnen, kam 
ihm Einer vor, ber war ibm zehn tau⸗ 
ſend Bund ſchuldig. 

25 Da er es nun nicht hatte zu bezah⸗ 
Ien, bieß der Herr verlaufen ibn, und fein 
Weib, und feine Kinder, und Alles, was 
er hatte, und bezablen. 

26 Da fiel der Knecht nieber, und betete 
ihn an, und ſprach: Herr, habe Gebuld 
mit mir, ich will Dir Alles bezablen. 

27 Da jammerte ben Herrn deifelbigen 
Knechts, und ließ ihn los, und Die Schuld 
erließ er ihm and. 

28 Da ging berjelbige Knecht hinaus, 
und fand einen feiner Mitknechte, ber war 
ihm bunbert Grofchen ſchuldig; und er 

riff ihn an, und würgete ihn, und ſprach: 

ezahle mir, was du mir ſchuldig bift I 

239 Da fiel fein Mitknecht nieder, ımb 
bat ihn, und ſprach: Habe Gebuld mit 
mir, ich will bir Alles bezahlen. 

30 Er wollte aber nicht; fonderu ging 
Hin, und warf ihn in'e Gefängniß, bis 
daß er bezahlete, was er ſchuldig war. 

31 Da aber feine Mitknechte ſolches fa- 
ben, wurben fie jebr betrübt, und famen, 
and brachten vor ihren Herrn Alles, wae 
fich begeben hatte. 

32 Da forderte ihn fein Herr vor ſich, 
und fprad zu ihm: Di Schalletnecht, 
alle diefe Schuld habe ich dir erlaffen, 
dieweil bu mich bateſt; 

33 Sollteſt *du benn bi nidt au 
erbarmen über beinen Mitknecht, wie J 
mich über bich erbarmet habe? 

*c.5,7. Zac. 2,13. 
34 Unb fein u warb zornig, unb 


Cheſche iduug. 
ũberantwortete ihn ben Peinigern, *bis 
daß er bezablete Alles, was er ihm ſchul⸗ 
dig war. i *c. 5, 26. 
35 Nıfo *wirb euch mein bimmliſcher 
Bater auch thun, fo ihr nicht wergebet 
von euren Herzen, ein Jeglicher ſeinem 
Bruder ſeine Fehler.  *Diarc. 11, 25. 26. 
Das 19. Eapitel. 

Bon Cheſcheidung, Kindern und Keichthum. 
u» *es begab fich, da IEſus Tiefe Rebe 

vollendet hatte, erhob er ſich aus Ga⸗ 
Iiläa, und fam in bie Grenzen bee jübt- 
chen Landes, jenfeit des Jordans. 
*Marc. 10, 1. 


“4 Moſ. 2, 24. 
Mare. 10,7. 16or.6,16: Erh. 5. 31. 

6 So find fie num nicht zwei, fonberu 
Ein Fleiſch. Was nım Gott zuſammen 

erüget bat, das joll ber Meniih enmicht 

iden. 1 801. 7. 10. 

7 Da ſprachen ſie: Warum hat denn 
Mofes * geboten, ei Scheibebrief zu 
geben, und ſich von ihr zu feheiben ? 

*c.5,31.x. Marc. 10. 4. 

8 Er ſprach zu ihnen: Moſes bat euch 
erlaubet zu jcheiben von euren Weibern, 
von eures Herzens Härtigleit wegen; won 
Anbeginn aber ift es wicht alfo geweien. 

9 Ich aber fage euh: Wer *fidh von 
fernen: Weibe fcheibet (es ſei denn um ber 
Hurerei willen) und freiet eine andere, ber 
Bricht die Ehe. Und wer bie Abgeidyiebene 
freiet, der bricht auch bie Che. 

#c,05, 31.32. WMarc.-i0, 11. 

10 Da ſprachen die Sänger zuiäm: Ste⸗ 
het die Sache eine® Mannes mit feinem 
Weibe alſo, fo iftes nicht gut, ebelich werben. 

11 Er ſprach aber zu ihnen: * 
Wort faflet nicht Jedermann, ſondern bes 
nen es gegeben it. *160.7, 7.17. 

12 Denn es find etliche verfchnitten, bie 
In he — Si unb 

nb et verichnitten, bie don fchen 
derſchnitten find ; und find etliche ver- 


Keicher Jüngling. 


ſchnitten, die ſich ſelbſt verſchnitten haben, 
um des Himmelreichs willen. Wer es 
Faſſen mag, ber faſſe es! 

13 Da *wurden Kindlein zu ihm ges 
bracht, daß er die Hände auf fie legte und 
betete; bie Jünger aber fubren fie au, 

"Marc, 10,13. Luc. 18,15. 

14 Aber *JEſus ſprach? Laffet die 
Kindlein, und wehret ihnen nicht, zu mir 
zu fonımen ; denn folcher ift das Himmel⸗ 
reich. *c.18,2.20. Luc. 18, 16, 

15 Und legte die Hände auf fie, und zog 
von Daunen. 

16 Und fiebe, *Einer trat zu ihm 
uud ſprach: Guter Meifter, was fol i 
Gutes thun, Daß ich das ewige Neben 
möge haben? #20. 18,18. 

17 Er aber ſprach zu ibm: Was heißeft 
Du BR? Niemand ift gut, denn ber 
einige GOtt. *Willit du aber zum Leben 
eingeben, jo halte Die Gebote. 

* Luc. 10, 26. 28, 

18 Da ſprach er zu ihm: Welhe? IE 
us aber ſprach; * Dur follft nicht tödten. 

u ſollſt nicht ehebrechen. Du „ollſt nicht 
ſtehlen. Du ſollſt nicht falſch Zeugniß 
geben. #2 Mof. 20,13. x. 

19 Ehre * Vater und Deutter. Und du 

ſollſt deinen Nächften Tieben als Dich ſelbſt. 
#c.15.4 


20 Da ſprach der Züngling zu ihm: 
Das babe. ich alles gehalten von meiner 
Jugend auf; was fehlt mir noch? - 

21 3Eſus fprah zu ibm: WIR du 
vollfommen ein, fo gebe bin, werkaufe 
was du haft, und gib ed den Armen, jo 
wirft du *einen Schatz im Himmel ha⸗ 
ben; und komm und folge mir nach. 

#c,6,20. 2uc.16.9. x. 12,8. 
22 Da der Zilngling das Wort hörte, 





ging er betrübt von ihm; *benn er batte 


vie ans 5 2 r u Luc, 12, 15. 39. 
23 JEſus aber jprach zu feinen Jüngern: 
Wabrlich,“ ich Sage euch, in Reicher wirb 
ſchwerlich in’s Himmelreich kommen. 
* Mare. 4., 19. x. 10. 23. 

24 Und weiter ſage ich euch; Es 7— 
leichter, daß ein Kameel durch ein Nadel⸗ 
öhr gebe, denn daß ein Neicher in’s Reich 
GOttes komme. #2uc. 18, 23. 

25 Da das feine Jünger böreten, ent⸗ 
kei fie ſich ſehr, und ſprachen: Ze wer 

ann den ſelig werben? 

26 JEins aber fahe fie an, und Sprach zu 
ibnen: Ba den Menfchen ift e8 unmöglich, 
aber bei GOtt find alle Dinge möglich. 

27 Da antwortete Betrus, und fprach 
zu ihm: *Siehe, wir haben Alles vers 


Ev. Matthaͤi 19. @. 





Arbeiter Im Weinberge, 


laffen, und find bir nachgefolge®f mas 
wird uns dafür? * Marc. 10,28. Yuc. 16,28, 

28 JEſus aber ſprach zu ihnen: Wahr, 
lich, ich jage euch, daß ihr, bie ihr mir feib 
nachgefolget, in ber Wiedergeburt, da bes 
Menſchen Sohn wird figen auf dem Stuhl 
feiner Herrlichkeit, werdet ihr auch ſitzen 
auf zwölf Stühlen, und *richten bie zwölf 
Geſchlechter Israels, * 2uc. 22, 30. 

29 Und wer verläßt Häufer, oder Brü- 
ber, oder Schweftern, oder Bater, obex 
Diutter, oder Weib, oder Kinder, ober 
Aecker, um meines Namens willen, ber 
wird es bundertfältig nehmen, und das 
ewige Leben ererben. 

30 Aber Biele, *bie ba find bie Erſen, 
werben bie Letzten, und bie Letsten werben 
die Erſten fein. 5 
*c,. 20,16. c. 22,14. Mare. 10,31. 2uc.13, 30, 


a8 20. Capitel. 
Bon Arbeiten des Weinbergs; Chriſti Beiden: 
der Jünger Ehrgeiz; gweler Blinden Gülfe. . 
Das Himmelreich iſt gleich einem Haus⸗ 
— vater, ber am Morgen. aueging, Ar⸗ 
beiter zu miethen in *feiıen Weinberg. 
*c. 21, 93, 

2 Und ba er mit den Arbeitern eins 
ward um einen Grofchen zum Tagelohn, 
fanbte er fie in feinen Keinberg. 

3 Und ging aus um bie Dritte Stunde, und 
fabe andere an dem Markt müßig fteben, 

4 Und ſprach zu ihnen: Gebet ihr auch 
bin in den Weinberg ; ich will ench geben, 
was recht iſt. i 

5 Und fie gingen hin, Wbermal ging 
er aus um bie fechete und neunte Stunde, 
und that gleich alfo. 

6 Um bie effte Stunde aber ging er aus 
und fand andere müßig fteben, und ſpra 

u ihnen: Was ftehet ihr bier ben ganzen 

ag müßig? 

7 Sie ſprachen zu ibm: Es hat uns Rie- 
mand gedinget. Er fprach zu ihnen: Ge 
bet ihr auch hin in den Weinberg; und 
was recht fein wird, foll euch werben. 

8 Da es nun Abend warb, fprady ber 
Herr des Weinbergs zu feinem Schaffner ; 
Nufe die Arbeiter, und gib ähnen den 
Lohn; und hehe an an den Letzten, bie 
den Erften. 

9 Da kamen, bie um Die elfte Stunde 

ebinget waren, und empfing ein jeglicher 
feinen Srofchen. . 

10 Da aber die Erften famen, meinten fie, 
fie würden mebr empfangen ; und. fie em⸗ 
pfingen auch ein jeglicher feinen Groſchen. 

11 Und ba fie den empfingen, murreten 
fie wider ben Hausvater, 

25 





Die Kinder Zebebät. 


Ev. Matthäi W. 21. 


Einzug ie Serufalem. 


nn al Zee m ne a br ———— 
12 Mb ſprachen: Dieſe Letzten haben | 25 Aber JEſus rief fie zu ſich, und 


nur Eine 


tunde gearbeitet, und du haft | fprad; : Ihr wiſſet, Daß bie * weltlichen 


fie uns gleich gemiadht, Die wir des Tages | Fürften herrſchen, und die Oberherren 


Laſt und Bitte getragen baben. 

13 Er antwortete aber, und fagte zu 
Einem unter ihnen: Dein Frennd, id 
thue dir nicht Unrecht. Biſt du nicht mit 
mir eins geworden um einen Grofchen ? 

14 Nimm was dein ift, und gebe hin! 
Ich will aber dieſem Letzten geben agleid)- 
wie dir. 

15 * Ober babe ich nicht Macht, zu thun, 
was ich will, mit den Deinen? Sieheſt 
du darum fcheel, daß Ich fo gätig bin? 

“Rom. 9. 21. . 

16 Alfo werben * die Letzten bie Erften, 
und die Erfien die Legten fen. Denn 
Viele find berufen, aber Wenige ind aus⸗ 
erwäblet. *c.19, 30. *. 22,14. 

17 Und er zog binauf gen Werufalem, 
und nahm zu ſich bie zwölf Jünger befon«- 
bers auf bem Wege, und * ſprach zu ihnen : 

*c,17,22.x. 

18 Siehe, wir ziehen binauf gen Jeru⸗ 
falem, und *bdes Dienfchen Sohn wird 
den Hobenprieftern und Echriftgelebrten 
überantwortet werben, und fle werben 
ihn verdanimen zum Tode; * Marc. 9, 31. 

19 Und *werden ihn überantworten ben 
Heiben, zu verfpotten, und zu geißeln, und 
zu kreuzigen; und am britten Tage wird 
er wieder auferfteben. #Quc. 18, 32. 

20 Da *trat zu ibm bie Mutter der Kin- 
ber Zebedäi mit ihren Söhnen, fiel vor 
ihm nieber, mid bat ewwas von ihm. 

® Marc. 10, 35. 

21 Und er ſprach zu ibr: Was will vu? 
Sie ſprach zuihm : Laß dieſk meine zween 
Söhne ſitzen in deinen: Reich, einen zu 
deiner Rechten, und den andern zu beiner 
Linken. 

22 Aber JEſus antwortete, und ſprach: 
Ihr wiſſet nicht, was ihr bittet. Könnet 
ihr den *Kelch trinken, ben Ich trinken 
werde, und euch taufen Iaffen mit der 
Kaufe, da Ich mit getauft werde? Sie 
fprachen zu ihm: Ja wohl. i 

"Mare. 10, 38. Joh. 18, 11. 

23 Und er fpra zu ihnen: Meinen 
Kelch follt ihr zwar trinken, und mit ber 
Taufe, da Ich mit getauft werde, follt 
ihr getauft werben; aber das Eigen zu 
meiner Rechten und Linien zu geben, fte- 
bet mir nicht zu, fonbern denen es bereitet 
ift von meinem Bater. 

24 Da das bie * Zehn höreten, wurben 
fie unwillig über bie zween Bruder. 

"Marc. 10, 41. 
26 


» 


baten Gewalt. ® Mare. 10, 42. 

26 So ſoll es nicht fein unter euch; fon 
dern, fo Jemand will unter euch gewaltig 
fein, der ſei euer Diener. 

27 Und wer da will ber Vornechmſte 
fein, der fei euer Knecht. 

23 Gleichwie des Menfchen Sohn ifl 
nicht gekommen, daß er ihm dienen laſſe, 
fondern daß er *biene, und gebe fein Le⸗ 
ben zu einer Erlöjung filr Biele. 
= Mare. 10,45. Jeh. 13, 4.2. Phil. 2,7. 

29 Und da fie von Jericho auszogen, 
folgte ihm wiel Volks nad). 

30 Und fiche, * zween Blinde faßen am 
Were; und ba fie höreten, JEſus 
vorüber ging, ſchrieen fie und ſprachen: 

‚Her, du Sohn Davids, erbarme 
dich unfer!  *Marc. 10,46. Luc. 18,35. 

31 Aber das Bolt bedrobete fie, daß fie 
fchweigen follten. Aber fie fchrieen viel 
mebr, und fpradden: Ach, HErr, bu 
Eobn Dapide, erbarme Me unter! 

32 FEins aber ftand ftille, und rief fie, 
und ſprach: Was wollt ihr, daß ich euch 
tbun joll? 

83 Sie fpraden zu ibm: HErr, daß 
*unfere Augen aufgetbarı werben. 

*Rreb. 11,7. 

34 Und *es jammerte JEſum, und rüh⸗ 
rete ihre Augen an, und alfobald wurden 
ihre Augen wieder ſehend, und fie folgten 
ihm na. *c. 14, 14. Marc. 6, 3. 

Das 21. Capitel. 

Chriſti Einzug in Jerufalem, Reintaungbed Tempels, 
Verfluchang dee Feigenbaums und Errafprevigt. 
Ha “fie num nabe bei Jeruſalem Tamen 

gen Betbphage an den Oelberg, 
ſandte JEſus feiner Jünger zween, 

"Marc. 11. 1. Luc. 19. 29. Joh. 12, 12. 

2 Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in 
den Flecken, der vor euch liegt, und bald 
werdet ihr eine Eſelin finden angebunden, 
und ein Füllen bei ihr, löſet fie auf, und 
führet fie zu mir. j 

8 Und fo euch Jemand etwas wird ja 
gen, fo ſprechet: Der HErr bedarf ihrer; 
ſo bald wird cr fie erh Taffen. 

4 Das geſchab aber aller, auf daß er- 
füllet würbe, das gefagt ift durch bet 
Propheten, der ba fpridht : : 

5 Saget, *ber Tochter vie : Siebe, dein 
+König kommt zu bir fanftmittbig, und 
reitet anf einem Efel, und auf einem 
Füllen der Taflbaren Efelim. 

»Zach. 9, D. itc. 30.128,16, TR. 8. 


Sempelteinigung. 


6 Die Sanger gingen bin, und thaten, 
yore ihnen JEſus befohlen hatte; 

7 Und brachten bie Efelin und das Fül- 
len, und legten ihre * Kleider darauf, und 
ſetzien ihn darauf. 

*2Kön. 9, 13. Mare, 11, 7. 8. 

8 Aber viel Volls breiggge die Kleider auf 
den Weg; die Andern hieben Zweige von 
den Bäumen, und ſtreueten ſie auf den 


‚Be. 
9 Bas Bolt aber, das vorging und nad)» 
folgte, ſchrie *und ſprach: —28*— dem 
Sohne Davids! gelobet ſei, der da lommt 
in dem Namen des HErrn! Hofianna in 
der Höhe! *Pj. 118, 25.26. Ich. 12, 13. 

10 Und als er zu Jeruſalem einzog, er⸗ 
regte ſich die ganze Stadt, und ſprach: 

er iſt der? 

11 Das Bolt aber ſprach: Das iſt der 
JEſus, *der Prophet von Nazareth aus 
Galiläa. *Luc. 7, 16. Joh. 1.45. 
.12, Und * JEſus ging zum Tempel GOt⸗ 
tes hinein, und trieb herqus alle Berkäu- 
fer uf Käufer im Tempel, und ftieß um 
der Wechsler Tifche, und Die Stühle ber 
Taubenträmer, *Mare.11,15. c.24.19. 

13 Und ſprach zu ihnen: Es ftehet *ge- 

rieben: Dein Haus foll ein Bethaus 
eißen; ihr aber habt eine + Mörbergrube 
daraus gemacht. 

*Jeſ. 560. 7. Mare. 11,17. fJer. 7,11. 

14 Und es gingen zu ihm *Blinde und 
Lahme in den Tempel, und er heilete ſie. 

⁊Jeſ. Jo. 6. 6. 

15 Da aber die Hohenprieſter und 
Schriftgelehrten ſahen die Wunder, die 
er that, und die Kinder im Tempel 
ſchreien und fagen: Hofienna dem Sohne 
Davids | wurden fie entrüftet, 

16°Und ſprachen zu ihm: Höreſt bu auch, 
was biefe Jagen? JEſus ſprach zu ihnen: 
Sal Habt ihr nie gelefen: * „Aus dem 
Munde der Unmündigen und Säuglinge 
haft du Lob zugerichtet 2“ “9.8.3. 

17 Und er ließ fie da, und ging zur Stabt 
hinaus gen Bethanien, und blieb bafelbft. 

18 Als cr *aber bes Morgens wieder in 
Die Stadt ging, hungerte ihn; * Marc. 11,12. 

19 Und er fahe Einen Feigenbaum an 
dem Wege, und ging binzu, und *fanb 
nichts daran, denn allein Blätter, und 
ſprach zu ibm: Nun wachſe auf dir hin⸗ 
fort nimmermehr feine Frucht! Und ber 
Feigenbaum verdorrete alſobald. 

* Que. 13, 6. 7. 

20 Und ba Das bie Zünger faben, ver» 
wunberten fie 9 und ſprachen: Wie iſt 
der Feigenbaun ſo bald verdorret! 


Ev. Matthäi 21. 


‚Bioeen ungleiche Söhne. 


21 IEjus aber antwortete, und fpräch 
zu ihnen: Wahrlich, ich ſage euch, fo ihr 
Glauben habt, und nicht zweifelt, jo mer» 
bet ihr nicht allein folches mit dem Feis 
genbaum thun; fonbern fo ihr werdet ſa⸗ 
gen zu dieſem Berge: Hebe Dich) auf, und 
wirf bich in's Meer! fo wird e8 gefcheben. 

22 Und *Alles, was ihr bittet 
im Gebet, fo ihr glaubet, jo wer- 
bet ihr e8 empfangen. 

* Mare. 11, 24. 2c. 

23 Und als *er in den Tempel Tan, 
traten zu ihm, al® er Tehrete, die Hohen⸗ 

riefter umd die Aelteften int Bolt, und 
Pan: Aus was für Macht tbuft du 
da8? Und wer bat bir die Macht ge- 
geben? * Marc. 11,27. 

24 JEſus aber antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Ich will euch auch Ein Wort 
fragen; ſo ihr mir das ſaget, will ich euch 
su fagen, aus was file Macht ich das 
thue. 

25 Woher war bie Taufe Johannis7? 
War fie vom Himmel, oder von den Dien- 
fhen? Da gedachten fie bei fich ſelbſt, 
und ſprachen: Sagen wir, fie fe vom 
zen gewelen, jo wirb er zu uns Jagen: 

arum glaubtet ihr ihm Denn nicht ? 

26 Sagan wir aber, fie je von Men⸗ 
ſchen gewefen, fo müffen wir.uns vor bem 
Bolt fürchten ; benn fie "hielten alle Jo⸗ 
bannem für einen Propheten. *c. 14,5. 

27 Und fie autworteten JEſu, und ſpra⸗ 
hen: Wir willen es nit. Da ſprach er 
zu ihnen: So fage Ich euch auch nicht, 
aus was für Macht ich pas thue. 

28 Was duünkt euch aber? Es hatte ein 
Dann zween Söhne, unb aing zu dem 
erften, und ſprach: Mein Sohn, gebe hin, 
und arbeite heute in meinem Weinberge. 

29 Er antwortete aber, und ſprach: Ich 
will es sicht thun. Darnach reuete es ihn, 
und ging hin. 

30 Und er ging zum andern, und ſprach 

eich alſo. Er antwortete aber, und 
prach: Herr, ja; und ging nicht him. 

81 Welcher unter ben zween bat Des 
Baters Willen gethan? Sie ſprachen zu 
im: Der erfte. JEſus Sprach zu ihnen: 
Wahrlich, ich fage euh: * Die Zollner 
und Huren mögen wohl eher in's Himmel⸗ 
reich iommen, denn ihr. *2Luc. 3.12.13. 

82 Johannes lkam zu end, und lehrete 
euch den rechten Weg, und ihr glaubte 
ihm nicht; aber Die Zöllner und Huren 
glaubten ihm. Und ob ihr eg wohl bie 
thatet ihre democh nicht Buße, daß ihr 
ihm darnach auch geglaubt hättet. 

27 


Boͤſe Weingaͤrtner. 


Er. Matthaͤi 21. 22. 


Koaigliche Seochreit. 





33 Höret ein auder Gleichnißz: Es war 
ein Hausvater, ber pflanzte * einen Wein⸗ 
berg, und führete einen Zaun darum, und 
grub cine Kelter darinnen, und bauete ei⸗ 
nen Thurm, und that ihn ben Weingärt- 
nern aus, und zog über Yand. 

“*Marc.12,1.%, 

34 Da nun berbei fan bie Zeit der 

Bine fanbte er feine Knechte zu ben 
eingärtnern, Daß fie jeine richte em⸗ 
fingen. 

35 Da nahmen hie Weingärtier feine 
Knechte; einen fläupten fie, den andern 
"tödteten fie, ben britten fteinigten fie, 

*Apoft. 7,52. 

*36 Abermal fanbte er andere Knechte, 
mehr denn ber erften waren; und fie 
thaten ihnen gleich alfo. 

37 Darnach fandte er feinen Sohn zu 
iguen, und ſprach: Sie werben ſich ver 
meinem Sohne ſcheuen. 

38 Da aber die Weingärtner den Sobn 
ſahen, ſprachen fie unter einander: Das 
ft der Erbe; * kommit, laßt uns ihn töd⸗ 
ten, und fein Erbgut an uns bringen } 

#7,26,3.4. Marec. 12, 7. 2c. 

39 Und fie nahmen ihn, und fließen 
ihn zum Weinberge hinaus, und tübte- 
ten ihn. » 

40 Wenn nun ber Herr des Weinbergs 
kommen wird, was wird er Diefen Wein» 
gärtuern tbun? . - 

41 Sie ſprachen zu ibm: Er wirb Die 
Böſewichter übel umbringen, und feinen 
Weinberg andern Weingärtnern ausıbın, 
die ihm die Früchte zu rechter Zeit geben. 

42 JEſfus ſprach zu ibuen: Habt ihr 
nie gelefen *in der Schrift: „Der Stein, 
ben Die Bauleute verworfen baben, ber ift 
gun Edftein geworden. Ben dem HErrn 
fl Das gefcheben, und es ift wurnderbarlich 
vor unjern Augen?“ “9.118,22, 
Jeſ. 8, 14. 0.23.16. Mag2, 10. Luc. 20, 17. 

Apoft. 4,11, Röm.9,33. 4 Petr. 2,6. 

43 Darunı fage ih euch: Das Rech 
GOttes wird von euch genommen und 
ben Heiden gegeben werben, bie feine 
Früchte bringen. " 

44 Und wer auf dieſen Stein füllt, der 
wird zerichellen ; auf welchen er aber fällt, 
ben wird er zermalmen. 

45 Und da die Hobenpriefter und Pha⸗ 
rifäer feine Gleichniſſe höreten; vernah⸗ 
men ſie, daß er von ihnen redete. 
ne Und fie trachteten darnach, wie fie 
ihn griffen ; aber fie fllrchteten fich *vwor 
dem Bolt, denn es bielt ihn für einen 
Propheten, “2.7.16. 0.19, 48, 
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aa Das 22. Sepitel, | 
126: Ä : 
—— — 
Und JIEſus antwortete, und rebete aber⸗ 
mal durch Gleichniſſe zu ihnen, und 


prad : 

2 Das Himmelſich ift nleich einem Kö⸗ 
nige, der feinem Schne * Hochzeit machte; 

i *c.25,10. 

3 Und ſandte feine Knechte aus, daß fie 
die Säfte zur Hochzeit riefen; umb fie 
wollten nicht kommen. 

4 Abermal * ſandte er andere Knechte 
aus, und ſprach: Saget den Gäſten: 
Siebe, meine Mahlzeit babe ich bereitet, 
meine Ochſen und mein Maftwieh fi ge 
Ichladhtet, und Alles bereit; Tommt zur 
Hochzeit ! 8, 21, 36. 

5 Aber fie verachteten das, und gingen 
hin, einer auf feinen Acker, der andere zu 
jeiner Handthierung. 

6 Etliche aber griffen feine Knechte, hoöͤh⸗ 
neten und töbtetgg fie. 
7 Da das ber König börete; warb er 
zornig, und febidte feine Heere ans, und 
brachte diefe Mörder um, unb zündete 
ihre Stabt au. . 
8 Da ſprach er zu feinen Knechten: Die 
Hochzeit ift zwar bereitet, aber bie Gäfte 
waren e8 nidyt wert. 
9 Darum gebet bi auf die Straßen, 
und ladet zur Hochzeit, "men ihr findet. 
°c.13,47. 0.21.43. 
10 Und bie Knechte gingen ans auf bie 
Strafen, und brachten zufammen, om 
fie fanden, Böfe und Gute. Und die Tiſche 
wurden alle voll. 
11 Da ging der König hinein, bie Gaſte 
zu beſehen; und fabe allda einen Wen⸗ 
chen, der hatte lein hochzeitlich Kleid an, 
12 Und ſprach zu ihm: Freund, wie biſt du 
herein gekomnien, und baft boch fein bed 
zeitlich Kleid an? Cr aber verſtummett. 
13 Da ſprach der König zu fernen Dir 
nern: Bindet ihm Hände und Füße, med 
werfet *ihn in die äußerfte Finſteruiß bin⸗ 
aus, tda wird fein Henlen und Zäbn⸗ 
Happen; *c. 8. i2. 023.30. 1.2481. 
14 Denn * Bicle find berufen, aber We⸗ 
nige find auserwäblet. 

*c. 19, 30. c.20,16. Ware. 10, 31. 
15 Da *ginaen die PBharifäer bin, und 
hielten einen Rath, wie fie ihn fingen In 
feiner Rede; * Mare. 12, 13. Luc. 20/20. 
16 Und fandten zu ibm ihre Junger, 
fammt Herodis Dienern, und ſprachen: 
Meiſter, wir wiſſen, daß tu wabrbaftig 
bift, und lehreſt den Weg GOttes recht, 


Binsmünz. Auferfiehung. 


und Du frageft nach Niemand; benn Du 
’ nicht das Anſehen ver Menfchen. 

Darum fage uns, was bünft Dich? 
IR es recht, daß man dem Kaifer Zins 
gebe, oder nicht ? 

138 Da nun ZEſus merkte ihre Schafl« 
beit, ſprach er: Ihr Heuchler, "mas vers 
Inht ibr mih? *Bi.41.7. Marc. 12, 15. 

19 Weiſet mir die Zinsmlinzel Und fie 
reichten ihm einen Grofchen dar. 

20 Und‘er ſprach zu ihnen: Wei iſt das 
- Bild und die Ueberſchrift? 

21 Sie ſprachen pm ihm : Des Kaiſers. 
Da fprach er zu ihnen: »So gebet bem 


KRaifer, was bes Kaifers ift, und GDtte, | | 


was Göttes iſt! * are. 12, 17. 
22 Du fie das böreten, verwunberten 
fie fich, und ließen isn, und gingen bavon. 
23 An demfelbigen Tage traten zus ihm 
bie Subbucäer, "die da bulten, es ſei 
keine Anferftehung ; und fragten {hn, 
“Marc. 12, 18. Luc. 20, 27. 

24 Und ſprachen: Deeifter, Moſes bat 
gefagt So einer ftirbt, und hat nicht 

inder, fo ſoll fein Bruder fein Weib 
— und ſeinem Bruder Samen erwel⸗ 
en. *3 Moſ. 25,5. Marc. 12, 19. Luc. 20,28. 
25 Nun find bei uns gewefen fieben 
Brüder. Der erſte freiete, uud ftarb ; und 
bieweil er nicht Samen hatte, ließ er fein 
Weib feinem Bruder. ° 

26 .Deffelbigen gleichen ber andere, und 
ber britte, bis an den fiebenten. 
— Zuletzt nach allen flarb uch das 

ei 


38 Nun in ber Auferftebung, weſſen 
Weib wird fle fein unter den fieben? Sie 
baben fie ja alle gehabt. AR 

29 ZEins aber antwortete, und fprach zu 
ihnen : Ihr irret, und *wilfet Die Schrift 
nicht, noch Die Kraft GOttes. * Ioh. 20,9. 

39 In der Wuferfichung werben fie we⸗ 
ber freien, noch ſich freien laſſen; ſondern 
fie find gleich wie *die Engel GOttes im 
Himmel. “Marc. 12. 25. 

31 Habt ihr aber nicht gelefen von ber 
Todten, Auferfiehung, das euch gefagt if 
von HHlt, da er ſpricht: . 

32 *,3 bin der GOtt Abrabame, und 
ber GOtt Hanks, und ber GOtt Ja⸗ 
kobs?“ GDtt aber if nit ein GOtt 
Der Todten, ſoudern der Rebenbigen. 

*3 Moſ. 43. 6. Rarc. 12, 26. 

33 Und da ſolches das Volk hörete, ent⸗ 
ſetzten fle fich Über feiner Lehre, 

34 Da aber die Pharifäer böreten, baß 
er ben Sapbucäern das Maul gefto 
hatte; verſammelten fie fich, 


Ev. Matthäi 22. 28. 


Luc. 20, 86.. 


Das vornehmfte Gebet. 


35 Und *Einer unter ihnen, ein 
Schriftgelebrter, verjuchte ihn, und ſprach: 
* Marc. 12,28. vuc. 10, 25. 

36 Meifter, welches ijt das vornehmfte 

Gebot im Gefeh? 

87 JEſus aber ſprach zu ibm: *Du 
ſollſt lieben GOtt, deinen Herrn, von 
ganzen Herzen, von ganzer Seele, und 
von ganzem Gemüth. 

* Parc. 12, 30. x. 
= Dies ift das vornehmfte und größefte 
ebot. 

39 Das andere aber ift bem gleich: * Du 
ſollſt deinen Näcften lieben ale dich 
eibft. * Mare. 12, 31. x. 

40 In dieſen zween Geboten hänget Das 
ganze Geſetz und die Propbeten. 

41 Da nun die Pbariſäer bei einander 
waren, fragte fie JEſus, 

42 Und ſprach: Wie dunkt euch um 
Chriftio? Wei Sohn ift er? Sie fpra- 
hen: Davids, 

43 Er ſprach zu ihnen : Wie nennet ihn 
En David im eilt einen HErrn, da er 
agt: 

44 *„Der HErr hat geſagt zu meinem 
Herrn: See dich zu meiner Nechten, 
bie baf ich Tege deine Feinde zum Schemel 
deiner Yüße?“ *Bf.110,1. Ware. 12, 36. 
Luc. 20, 42. Apoſt. 2.34. 1 Gor.15, 25. Ebr. 1,13. 
45 So nun David ibn einen HErrn 
neunet, wie Ift er denn fein Sohn? 

46 Und * Niemand konnte ibm ein Wort 
antworten, und burfte auch Niemand von 
dem Tage an binfort ihn fragen. 

# Quc. 14,6. 


Das 23. Kapitel. i 
Hefe Warnung vor den Schriftgelebhrten mıb 
Pharifäern. 


He rebete IEſus zu dem Bolt, ımb zu 

feinen Jungern, 

2 Wind sprach: Auf Moſes Stubl fiten 
die Schriftgelebrten und Pbarifäer. 

3 "Alles nım, was fie eich jagen, daß 
ihr Halten follt, das haltet und tbut es; 
aber nach ibren Werten follt ihr nicht 
tbun. Sie fagen e8 wohl, ımb tbun es 
nicht. ” “Mal.2,7. 

4 Sie "binden aber ſchwere und uner⸗ 
trägfiche Bürben, und legen fie den Men⸗ 
ſchen auf den Hals; aber fie wollen die⸗ 
ſelbigen nicht mit einem finger regen. 

#9uc,. 11,46. 

5 Alle ihre Werte aber thun fie, *baf 
fie von den Leuten gefeben werben. Sie 
madhen ihre + Dentzettel breit, und bie 


pfet | Säume an ihren Kleidern groß. 


*c. 6, 1. 14 Moſ. 15, 38, X. 


Wehe über bie Schrift⸗ 

6 Sie figen gerne oben an über Tiſche 
und in den Schulen, 

7 Und haben es.gerne, daß fie gegrüßet 
werden auf dem Markt, und ven ben 
Menichen Rabbi genannt werben. 

8 Aber ihr jollt euch nicht * Rabbi nen⸗ 
ven laffen: denn Einer iſt euer Meeiſter, 
Chriſtus; ihr aber feid alle Brüder. 

*2 Gor. 1, 24. 

9 Und follt Niemaub Bater beißen auf 
Erben: denn »Einer ift euer Vater, ber 
im Himmel iſt. *Mat.1.6. ph. 3,15. 

10 Und ihr ſollt euch nicht laſſen Meifter 
nennen: denn *Einer ift euer Dieifter, 
Shrifius. * Joh. 13,18. 

11 Der *Größeſte unter euch ſoll euer 
Diener fein. *e, 20, 26. 27. 

12 Denn *wer ſich felbft erhöhet, der 
wird erniedriget ; und wer ſich jefbft er⸗ 
niedriget, der wird erhöhet. 

eSpr 28, 23. Hiob 22, 29. Ezech. 17, 24. 

Luc. 14, 11. xc. 18, 14. 1®Belr. 5. 5. 

13 Webe euh Schrüftgelebrten und Pha⸗ 
rijäern, ihr Heuchler, die ihr das Himmel» 
reich zufchließget vor den Menfchen! Ihr 
kommt nicht hinein, und bie * hinein wol⸗ 

den, laßt ihr nicht binein geben. * Luc. 11, 2. 
14 Webe euch Schriftgelebrten und Pha⸗ 
rijäern, ihr Deuchler, *die ihr der Witt- 
wen Häuſer freifet, und wendet ange 
Gebete vor! Darum werbet ihr befto 
mehr Verdannnniß empfangen. 

“Marc. 12,40. Luc. 20, 47. = 

15 Webe euch Schriftgelehrten und Pha⸗ 
rifüern, ihe Heuchler, die ibr Land und 
Waller umsiehet, Daß ihr Einen Juden⸗ 

enoſſen machet ; und wenn er es gewor⸗ 

en iſt, macht ihr aus ihm ein Kind ber 
Hölle, zwiefältig mebr, dent ibr feib | 

16 Wehe euch, verblendete Leiter, die ihr 
faget: Wer da ſchwöret bei den Tempel, 
Das ift nichts ; wer aber ſchwöret bei dem 
Golde anı Tempel, der ift fchuldig. 

17 Ihr Narren und Blinde! was tft 

rößer? das Gold; ober der Tempel, 

x das Gold beiliget ? 

18 Wer da ſchwöret bei bem Altar, das 
ift nichts; mer aber fchwöret bei beim 
Opfer, Das droben ift, der ift ſchuldig. 

19 Ihr Narren und *Blindel was ift 
größer? das Opfer; ober ber Altar, ber 
das Opfer heiliget? *2 Petr. 1,9. 


Ev. Matthäi 23. 


22 Und wer da ſchwöret bei bem * Him⸗ 


gelehrten und Yharijäre. 


mel, ber ſchwöret bei dem Stubl & 
und bei bem, der Darauf fit. *ec.b. 

23 Wehe euh Schrüftgdlehrten und Pha⸗ 
rifäern, ihr Heuchler, * Die ibr verzehntet 
die Dinge, Till und Kümmel; ımd loft 
dabinten das Schwerfte im Gefet, näm« 
lid) dag Gericht, die Barmherzigleit und 
den Glauben! Dies follte man tbun, 
und jenes nicht Taffen. vuc. 11,42. 

24 Ihr verbienbeten Leiter, die ihr Mül⸗ 
ten Ice und Kameele verichludet ! 

25 Wehe euch Schriftgelebrten und Pba- 
rifäern, ihr Heuchler, die ihr die * Becher 
und Schüffeln auswendig veimlich haltet, 
inmenbig aber iſt es voll Raubes und 

vafes | *2uc. 11,8. 

26 Du blinber Bbarifäer, *reinige zum 
erften das Inwendige am Becher und 
Schüfiel, auf daß auch das Ausweudige 
rein werde | "qm. 1,15. 

27 Wehe euch Schriftgelehrten und Pba⸗ 
rifäern, ihr Seuchler, bie ibr gleich ſeid 
wie die übertänchten Gräber, welche aue⸗ 
wendig hibich ſcheinen, aber inwenbig find 
fie voller Todienbeine und alles Un⸗ 
flaths! 

28 Alſo auch ihr; von anßen ſcheinet 
ihr vor den Menſchen fromm, in⸗ 
wenn ſeid ihr voller Henchelei und Un⸗ 
tugend. + 

29 Wehe euch Schrüftgelebrten und Pha⸗ 
rifäern, ihr Heuchler, ine ibr der Prophe⸗ 
ten (Gräßge banet, und ſchmücket ber Ge 
rechten Gräber, 

80 Und fprechet : Wären wir zu une 
ver Bäter Zeiten geweſen, jo wollten wi 
nicht tbeilbaftig fein mit ihnen an ber 


Bropbeten Blut. 
31 Sp gebt ihr rad über euch ſelbſi 
Zeugniß, Daß ihr Kinder ſeid derer, *bie 


Die Propbeten getöbtet haben * Ayof. 7. bꝛ. 
32 Wohlan, erfiillet auch ihr das Maaß 
eurer Väter | 
.33 Ihr * Schlangen, ibr Otterngegüdhte! 
wie wollt ihr der hölliichen Berdammaiß 
entrinnen ? “97. 
34 Darum fiebe, Jh *jente 
Propheten, und Weife, und Ehriftge 
lehrte : und berfelbigen werbet ihr eiliche 
töbten und krenzigen, und etliche werbei 
ihr tgeißeln in euren Schulen, und wer⸗ 


20 Darım, wer Da ſchwöret bei Dem | det fie verfolgen von einer Stadt zu dei 


Altar, der ſchwöret bei bemfelben, und bei | andern s 


Allem, das droben ift. 


⁊ Luc. 11. 49. TRpeR.5. 0. 
35 Auf daß *über euch komme alle dat 


21 Und wer ba ſchwöret bei Dem Tempel, gerechte Blut, das vergoſſen ift auf Erden 
ber ſchwöret bei Demfelbigen, und bei vem, | von bem Blut au bes gerechten + Abel, I 


* der Darinnen wohnet. 
80 


*185n. 3,13. lauf's Blut FZacharins,; Barachias SohR,, 


a — 


geichen bei 


welchen ihr getöbtet habt zwiſchen dem Tem⸗ 
pel und Altar. *c. 27. 26. F1Mof. 4, 8. ꝛc. 
2 Ghron. 24, 21. 22. Luc. 11, 61. 
36 Wahrlich, ich ſage euch, daß ſolches 
alles wird über dies Geſchlecht kommen. 
87 * Jeruſalem, Jeruſalem, die du töbteft 
bie Propheten, und fleinigeft, die zu Dir ge» 
fandt find ! wie oft habe ich beine Kinder 
verſammeln wollen, wie eine Senne ver» 
ſammelt ihre Küchlein unter ihre Flügel ; 
und ihr habt nicht gewollt. *euc. 13, 34. 
38 "Siehe, euer Haus foll euch mwülfte 
gelaffern werben, *1X8n. 9,7. 2uc. 13, 35. 
89 Denn ich fage euch: Ihr werbet mich 
le an nicht fehen, bis ihr ſprechet: 
"@elobet fet, der da fommt im Namen 
des HErga | * Marc. 11, 9.10. Joh. 12. 13. x. 
Das 24. Capitel. 
Bon der Zerftörung der Stadt Serufalem, und bem 
Ende der Welt. 


Und JEſus ging hinweg von dem Tem⸗ 
pel, imd ſeine Jünger traten zu ihm, 
“daß fie ihm zeigeten des Tempels Ge⸗ 
bãude. “Marc. 13,1. 
2 Z3Efns aber fprach zu ihnen: Sebet 
ihr nicht das alles? Wabrlich, ich fage 
euch: Es wirb bier ker ein Stein auf dem 
andern bleiben, der nicht zerbrochen werde. 

3 Und als er auf bem Delberge faß, 
traten zu ihm feine FZünger befondere, und 
fpraden: Sage uns, warın wirb das ge» 
fcheben? Lind weldes Fr das Zei 
fein deiner Zuhunft, und der Welt Ende? 

4 SEſus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: * Sehet zu, daß euch nicht Jemand 
verführe. — *Eph. 5,6. 

5 Deun es werben *Viele lommen un⸗ 
ter meinem Namen und ſagen: „Ich bin 
Chriſtus; und werben Viele + verführen. 

*c.7,22. t90b. 5,43. 

6 Ihr werbet hören Kriege und Geſchrei 
von Kriegen; fehet zu, und erſchr 
nicht. Das muß zum erften alles geiche- 
ben; aber es ift noch nicht das Ente da. 

7 Dem es wirb ſich empören ein Bolt 
fiber das andere, und ein Königreich Über 
Das andere, und werben fein —2* und 
theure Zeit, und Erdbeben hi und wieder. 
4 Da wird ſich allererſt die Noth an⸗ 

eben. 

9 Alsdann *werben fie ech überant⸗ 
worten in Trübfal, und werben euch töd- 
ten. Und ihr miflet gebaflet werden um 
meines Namens voillen, von allen Völ⸗ 
tern. "Mare. 13,9. Luc. 21,12. Joh. 16,2. 2. 

10 Dann werben ſich Biele * ärgern, und 
werben fich unter einander verratben, und 
werben fich unten einander haften, *c. 11,6. 


Ev. Matthaͤi 23. 24. 


Butunft Chrift, 


11 Und es werben fidy viele *falfche 
Propheten erheben, und werben Viele 
verführen. *c. 7. 165. 

12 Und *bieweil bie Ungerechtigkeit 
wird überhand nehmen, wirb bie Liebe 
in Vielen erlalten. *2 Tim. 3,1. 

18 Mer *aber bebarret bis an das 
Ende, ver wirb felig. #c. 10, 22. 

14 Und es wird geprediget werden das 
Evangelium vom Reich *in ber ganzen 
Welt, zu einem Zeugniß über alle Bölter ; 
and dann wirb das Ende lommen. 

"Röm. 10, 18. 

16 “ihr num ſehen werdet bew 
Greuel der Berwüftung, davon gefagt if 
tdurdh den Propheten Daniel, daß er 
ſtehe an der beiligen Stätte, (mer das 
fiefet, der ınerte Darauf!) 

“Marc. 13, 14. Luc. 21,20. Tan. 9. 26. 27. 

16 Alsdann fliehe auf die Berge, wer 
im jüpdifchen Lande ift. 

17 Und wer *auf dem Dathe ift, der 
fleige nicht hermieber, etwas aus feinen 
Haufe zu bolen, * Marc. 13,15. 16. 

18 Und wer auf dem Felde iſt, der kehre 
nicht um, feine Kleider zu holen. 

19 Wehe aber den Schwangern und 
Säugern zu der Zeit! 

20 Bittet aber, daß eure Flucht nicht 
geſchehe im Winter, oder am Sabbath. 
*2 Moſ. 16, 29. 

21 Denn *es wird alsdann eine große 
Trübſal fein, als nicht geweſen ift, von 
Anfang der Welt bie ber, und als andh 
nicht werben wird. “Marc. 13, 19, 
22 Und wo diefe Tage nicht wilrben ver⸗ 
fürzet, fo würde fein Menſch feling aber 
um ber Auserwäbhlten willen werben bie 

Tage verfürzet. 

23 Sp alsdann * Jemand zu euch wird 

fagen: „Siehe, bier it Chriftus, ober 


edet | da;“ fo follt ihr e8 nicht glauben. 


“Marc.13.21. 2uc. 17,23. ce. 21,8. 
24 Denn es "werben falfche Chriſti und 
falſche Propheten aufftehen, und große Zei⸗ 
chen und Wunder thun, Daß verführet wer- 


den in den Irrthum (mo es möglidy wäre) 


auch die Anserwählten. *Marc. 13, 22. 
25 Sieh@ ich habe es end) zuvor geſagt. 
26 Darum, wenn fle zu euch fagen wer⸗ 

ben: „Siebe, er iftin der Wuſte,“ fo gebet 

nicht hinans; „Siebe, er ift in ber Kam⸗ 
mer, *fo glaubet es nicht. 
#5 Moſ. 13, 1. x. 

27 Denn gleichwie der Blitz ausgebet 
vom Aufgang, und feheinet bis zum Nie 
dergang : aljo wird auch fein Die. Zukunft 
bes Menſchen — 


Beichen der Zukunft 


23 *Wo aber ein Aas iſt, da ſammeln 
ſich die Adler. 

* Hiob 39, 30. Hab. 1,8. Luc. 17, 37. 
29 Bald aber nach der Trübſal derſelbi⸗ 
en Zeit, *werden Sonne und Mond den 

Ehen verlieren, und die Sterne werden 

vom Himmel fallen, und bie Kräfte ber 

Himmel werden fich bewegen. 

*Jeſ. 13, 10. ꝛc. 

30 Und aledann wird erjcheinen das 
Beiden des Menjchen Sobues im Him«- 
nel. Und aledann werden beulen alle 
Geſchlechter auf Erden, und werden feben 
lommen des Menfchen Sohn in den Wol⸗ 
ten des Hinimels, nit großer Kraft und 
Herrlichkeit. 

31 Und er wird jenden feine Kugel mit 
hellen *Poſaunen; und fie werben fanı- 
meln jene Ausermählten von ben vier 
Winden, von einem Eude des Himmels zu 
dent andern. *1 Cor. 15, 52. 1Theſſ. 4, 16. 

82 An dem *Feigenbaum lernet ein 
Gleichniß. Wenn fein Zweig jeht ſaftig 
wird und Blätter gewinnet ; jo wiſſet ihr, 
daß der Sommer nabe ift. 

“Marc. 13.28. Luc. 21, 29. 

33 Alfo auch, wenn ihr dies alles jebet ; 
fo wiffet, daß es *nahe vor der Thür iſt. 
*Jac. 5. 9. 

34 Wahrlich, ich ſage euch: Dies Ge⸗ 
age wird micht vergeben, *bis daß die⸗ 

alles geichebe. evLuc. 21, 82. 
85 *Himmel und Erbe werden verge⸗ 

ben; aber meine Worte werben nicht ver- 

geben. * Marc. 13.31. Luc. 21,33. 
36 Bon dem *Zage aber, und von ber 

Stunge weiß Niemand, au bie En 

nit im Himmel; fondern allein mein 

Bater. “Marc. 13. 32. 
87 Gleich aber wie es *zu ber Zeit 

Noabs war, alfo wird aud) jein die Zu⸗ 

funft des Menſchen Sohnes, 

“1 Moſ. 7,7. Luc. 17, 26.27. 1 Petr. 3, 20. 
38 Denn gleicdhwie fie waren in den Ta- 
en vor der Sünbflutb ; fie aßen, fie tran- 
en, fie freieten und ließen fich freien, bis an 

ben Tag, ba Noah zu der Arche einging ; 

39 Und fie achteten es wicht, bis bie 
Sündfluth am, und nabm fie alle ba- 
bin: aljo wird auch fein die Zulunft des 
Meufchen Sohnes, 

40 Dann werden *ziween auf bem Felde 
fein; einer wird angenommen, und ber 
andere wird vwerlaffen werden. 

“Luc, 17,35. 36. 

41 Zwo werben mablen auf ber Milble; 
eine wird angenommen, unb bie aubere 
wird verlaffen werben, 
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Ev. Matthaͤi 24.235. Chriſti. Beim Jungfrau, 


42 Darum wachet; denn *ibr wife 
nicht, weldhe Stunde euer HErr kommen 
wird. * Rarc. 13,33. 35. 

43 Das folt ihr aber willen: *Wenn 
ein Hauevater wüßte, welche Stunde ber 
Dieb tommen wollte; fo würde er ja 
wachen, und nicht im fein Haus breden 
lafſen. #4 Thefl.6. 2. 

44 Darum ſeid ibr auch bereit; Dem 
bes Wenſchen Sohn wird kommen zu 
einer Stunde, da ibr e8 nicht meinet. 

45 Welcher ift aber nun ein *treuer und 
Huger Knecht, den fein Herr geſetzt bat 
über fein Gefinde, daß er ihnen zu rechter 
Zeit Speile gebe? 

#c.25,21. Luc.12,42. Ebr. 3, 6. @ 

46 Selig ift der Knecht, wenn jein Her 
kommt, und findet ibn alfo thun. 

47 Wahrfich, ich fage euch: *Er win 
ihn über alle feine Güter feten. 

*c. 20, 21. 23. 

48 So aber jener, ber böfe Knecht, wird 
in ſeiuem Herzen fagen: „Ren Hat 
tonnnt noch lange nicht ;“ 

49 Und fängt an zu [lagen feine Mi- 
kuechte, iſſet und trintet mit ben Zrum 
ienen : o 

50 So wird ber Herr beffelbigen Anchts 
kommen an dein Tage, deß er fih wit 
verfiehet, und zu ber Stunde, bie er nicht 
meinet ; 

51 Und wird ihn zericheitern, und wird 
ibm feinen Lohn Ron mit den Heuchlern. 
* Da wird fein Henlen und Zähnklappen. 

“0.8,12. c.13,42, 


Das 25. Capitel. 


gel Bon zehn Jungfrauen, vertraueten Gentwern, ab 


jüngftem Gericht. . 
Dann wird das Himmelreich gleich fein 
zehn Jungfrauen, Die ibre Lampen 
nahnıen, und gingen aus, dem Bräutigam 
entgegen. 

2 Aber fnf unter ihnen waren thöricht, 
und fünf waren Hug. 

3 Die thörichten nahmen ibre Lampen; 
aber fie nahmen wicht Del mit ſich. 

4 Die Hugen aber nabmen Del in ihren 
Gefäßen, ſammt ibren Lampen. 

5 Da nun der Bräutigam verzog, wul 
ben fie *alle ſchläfrig, und entichliefen. 

@ ac. 3,2, 

6 Zur Mitternacht aber warb ein, Ge⸗ 
ſchrei: Siehe, der Bräutigam Fonimt; 
gchet auf, ibm entgegen I 

7 Da *ftanden dieſe Jungfrauen ade 
auf, und ſchmückten ibre Lampen. 

“Pac, 12.36.%. . 
8 Die thörichten aber fprachen zw be 


Trener Knecht. 


Mugen: Gebt uns von enrem Oel, bein 
unjere Lampen verlöfchen. 


9 Da antworteten die Ingen, und fpras | 


den: Nicht alfo, auf daß nicht uns und 
eiich gebreche. Gebet aber bin zu bem 
Krämern, und kauft für euch jelbft. 

10 Und da fie bingingen zu kaufen, kam 
der Bräutigam ; und welche bereit waren, 
= gingen mit ihm binein zur Hochzeit; und 
die Thitr ward verichloffen. * Difend. 19, 7. 

11 Zuletzt famen auch bie andern Jung⸗ 
frauen, und *fpradyen: Herr, Herr, the 
ans anf! *2uc. 13. 25. x. 

12 Er antwortete aber, und ſprach: 


ze ih fage euch, *ich Tenne euch. 


nicht. *c.7,23. Bi. 1.6. 
13 Darnın *wachet; denn ihr wiſſet 
wen Tan noch Stunde, in weicher bes 
Menſchen Sobn fommen wird. 
* c. 24, 42. Marc. 13, 33. 2c. Luc. 21, 36. 
14 Gleihwie *ein Menſch, der über 


Ev. Matthäi 25. 


Jüngftes Gericht. 
dich über Biel ſetzen, gebe ein au beines 
Herrn rende! s r *v. 21. 

24 Da trat auch herzu, der Einen 
Centner empfangen hatte, und ſprach: 
Herr, ich wußte, daß du ein barter Mann 
biſt; du ſchneideſt, wo du nicht geſäet haſt, 
und ſammelſt, da du nicht geſtreuet daſt; 

25 Und fürchtete mich, ging hin, und ver⸗ 
barg deinen Gentner in bie Erbe Siehe, 
da haft du das Deine. 

26 Sein Herr aber antwortete, und 
fprad zu in: Du *Schalk und fauler 
Knecht! wußtelt Du, daß ich fchneide, da 
ich nicht gefäet habe, und ſammle, da ich 
nicht geftreuet habe; *c,18,32. 

27 So follteft du mein Gelb zu ben 
Wechslern getban haben, und wenn Sch 
gelonmen wäre, hätte ich das Meine zu 
mir genommen mit Wucher. 

28 Darum nebinet von ibm ben Cent⸗ 
ner und gebet e8 Dem, der zehn Kentner hat. 


Land 309, rief feine Knechte, und tbat ih» | 29 Denn *wer ba bat, bem wird gegen 


sıen feine Güter ein. vᷣLuc. 19, 12. x. 


| ben werden, nnd wird bie Fülle haben; 


15 Und einem gab er fünf Centner, dem |, wer aber nicht hat, dem wird auch, das 


anbern zween, dem britten einen, einem 
jeden nach feinem Vermögen; unb zog 
bald binweg. 

16 Da ging der bin, ber fünf Kentner 
empfangen batte, und handelte mit denfel- 
bigen, und gewann anbere fünf Centner. 

17 Deßgleichen auch, der zween Cent⸗ 
ner empfangen bette, gewann auch zween 
andere. 

18 Der aber Einen empfangen batte, 

ing bin, und machte eme Grube in bie 
Erbe, und verbarg feines Herrn Gelb. 

19 Ueber eine lange Zeit kam der Herr 
_ Knechte, und bielt Rechenſchaft mit 
ihnen. 

20 Da trat herzu, der fünf Centner 
empfangen hatte, und legte andere fünf 
Centner dar, und ſprach:; Herr, du haft 
mir fünf Centner getbanz ſiehe ba, ich habe 
Damit andere fünf Centner gemonnen. 


21 Da fpracd fein Herr zu ihm: Ei, 


ou frommer und getreuer Knecht, 
du bift über Wenigem getren ger 
weſen; ih will dich über Biel 
feßen, ge e ein zn beines Herrn 
Freude * v. 23. c. 24, 45. 
22 Da trat auch herzu, der zween Cent⸗ 
ner empfangen hatte, und ſprach: Herr, 
du baſt mir zween Centner gethan; ſiehe 
da, ich habe mit denſelben zween andere 
gewonnen. 

23 Sen Herr ſprach zu Ihm: "Ei, bu 
frommer und getrener Knecht, bu biſt 
Über Wenigem getreu geweſen; ich will 


er hat, genomnten werben. 
*6.13,12. Mare. 4,25. Que. 8, 18. 

30 Und den unnüten Knecht *werfet in 
bie Änßerfte Finfternig hinaus, ba wird 
fein Henlen und Zähnklappen. 

*c. 8. 12. c.24.51.x. 

31 Wenn aber *des Menſchen Sohn 
fommen wirb in feiner Herrlichkeit, und 
alle heilige Engel mit ihm, dann wird er 
ſitzen auf dem Stuhl ſeiner Herrlichkeit; 

*c.16,27. 1Theſſ. 4, 16. 

32 Und *werben vor ibm alle Völler 
verjammelt werben. Unber wird fie von 
einander foheiden, gleich als ein Hirte bie 
Schafe von ven Böden ſcheidet; 

*Röm. 14,10. 

33 Und *wird die Schafe zu feiner Rech⸗ 

ten ftellen, und bie Böcke zur Linken. 
* ch. 34, 97. 

34 Da wird dann ber Künig fagen an 

denen zu feiner Rechten: Kommt ber, ihr 


Geſegneten meines Vaters, ererbet das 


Reich, das euch bereitet iſt von Anbeginn 
der Welt! | 

35 Denn *ich bin bungrig geweſen, ımb 
ihr babt mich geipeifet. de bin Durflig 
pemelen, und ihr habt mich geträntet. 3 

im ein Gaft geweſen, und ihr habt mi 
beberberget. *Jeſ. 68,7. Ezech. 18,7. 

36 Ich bin nackend geweſen, und ihr 
habt mich bekleidet. Ich bin krank gewe⸗ 
ſen, und ihr habt mich beſuchet. Ich bin 
gefangen geweſen, und ihr ſeid zu mir ge⸗ 
kommen. 
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Jingſtes Bericht. Ev. Matthäi 25. 26. Chriſti Salbeng. 


37 Dann werben ihm die Gerechten ant- | 4 Und hielten Rath, wie fe JEſum mit 
mworten, und fagen: HErr, warn baben | Lift ariffen und tödteten. 
wir Dich hungrig geleben, und baben bi | 5 Sie fprachen aber: * ta wicht auf das 
geipeifet? ober burftig, und Haben bich | Feſt, auf daß nicht ein Aufruhr werte im 
geträntet ? Bott! R "2.1. 

38 Wann haben wir bi einen Gaſt 6 Da mun TEfus war zu * Bethanien im 
geſehen, und beberberget? ober nadend, | Haufe Simons, bes Ansſätzigen; 
und baben bich bekleidet? “Marc. 14.3. x. 

39 Wann haben wir bich frank ober ge- | 7 Trat "zu ibm ein Weib, Das batte em 
fangen geſehen, und find zu bir gelommen? | Slas mit köſtlichem Waſſer; und goß es 

40 Und der König wird antworten, und | anf fein Haupt, ba er zu Tifche faß. 
fagen zu ihnen: Wabrfich, ich fage euch: *Soh. 12,3. 

Ras ihr getban habt Einem ımter| 8 Da Das feine Jünger fahen, wurden 
diefen meinen geringften Brübern, das | fie ummillig, und fprachen: Wozu diem 
habt ihr mir vetban. diefer Unratb ? 

*c.10,42. ©pr.19, 17. Cr. 6, 10. x. 9 Diefes Waſſer hätte mögen theuer ver 
41 Dann wird er auch fagen zu denen | lauft, und den Armen gegeben werben. 
ur Linlen: *Gebet bin von mir, ibr | 10 Da das JEſus merkte, ſprach er zu 

erfluchten, in bas ewige Fener, da8 bes | ihnen: Was befümmert ihr das Weib? 
zeitet ift dem Teufel und feinen Engeln! | Sie bat ein gut Wert an mir getban. 

7,23. 2.13.27. BI. 6,9. 11 Ihr *babt allegeit Arme bei ud; 
Dffenb. 20, 10. 15. mich aber habt ihr nicht allezeit. 

42 Ich bin hungrig geweſen, und ihr habt | *5Mof. 15,11. Marc. 14. 7. Joh. 12.8s. 
mich nicht gefpeifet. Ich bin durſtig gewe- | 12 Daß fie Dies Wafler bat auf meinen 
fen, und ibr habt mich nicht aetränlet. Leib gegoffen, bat fie gethan, daß men 

43 Ich bin ein Gaft geweſen, unb ibr | mich begraben wirb. 
habt mich nicht beberberget. Ich bin nal- | 13 Wabrlich, ich fage euch: Wo bed 
kend geweien, und ibr babt mich nicht be» | Evangelium geprebigt wird in ber ganzen 
Heide. Ich bin frank und gefangen ge« | Welt, da wird man auch fagen zu ihrem 
weſen, und ihr habt mich nicht befuchet. | Gebächtniß, was fie getban bat. 

44 Da werben fie ihm auch antworten | 14 Da ning hin *ber Zwölfen einer, mit 
und fagen: HErr, warın baben wir Dich | Ramen Judas Iſcharioih, gu den Hober⸗ 
geleben bungrig, ober burftig, ober einen | prieftern, ® Marc. 14, 10, 

aft, oder nadend, ober frant, ober ge- | 15 Und fprah: Was mollt ihr mir ge 
fangen, und baben bir nicht gebienet ? ben? Ich will ihn euch verrathen. Und 

45 Dann wird er ihnen antworten und | fie boten ihm *breißig Silberlinge. 
ſagen: Wahrlich, ich fage euch: Was ihr “30.11, 12. 
nicht getban babt Einem unter biefen Ge- | 16 Und von bem an fuchte ev Gelegen⸗ 
ringften, das habt ihr mir auch nicht getban. | beit, daß er ihn verriethbe. i 

46 Und *fie werben in bie ewige Pein | 17 Aber am erften Tage ber fühen Brode 
— aber bie Gerechten in das etvige | *traten bie Jünger zu JEfu, und ſprachen 

eben. * ob. 5,29. | zu — = wiüft du, be a dir bereis 

Das'26. Capitel. Ten, DAB AIJIELIRIEI ZUR CHEM 

riftus ae afbet, m ; Mare: 14, 12. !uc. 22,7. 8. 
— hir aan 18 Er fprach: Gebet bin in bie Stel 

und vor das geiftlihe Gericht geführet, zu einem, und fprechet au ihm: Der Die 
Und,es begab ſich, da JEſus .alle biefe läßt dir ſagen: Meine Zeit iſt ber, 

Rede vollendet hatte, fprach ex zu ſei⸗ | ich will bei bir Oftern halten mit meint 
nen Jüngern : Süngern, NE 

2 Zr wiſſet, daß mach zween Tagen| 19 Und bie Jünger taten, wie ihnen 
Oftern wird; und bes Menfchen Sohn | IEfus befohlen hatte, und bereiteten baP 


wird überantwortet werben, daß er ge- | Ofterlamm. 
freuziget werbe. 20 Und am * Abend fetste er fich zu Tiſche 
8 Da verfammelten *fih bie Hoben- | mit ben Zwölfen. 
priefter und Schriftgelebrten und bie Ael⸗ * Marc. 14, 17.18. Luc. 22, 14. 
teften im Bolt, in bem Pallaſt des Hoben- | 21 Und ba fie aßen, ſprach er : * Babr 
prieflers, der da hieß Kaiphas; Tich, ich fage euch, Einer unter cuch wird 
I! 1,47. mich verrathen. *30.15 3. 


Verrathung. Abendmahl, 


22 Und fie wurden ſehr betrübt, und ho⸗ 
ben an, ein jeglicher unter ihnen, und ſag⸗ 
ten zu ihm : HErr, bin ich’a? 

23 Er antwortete, und fprah: Der 
“mit der Hand mit mir in bie Schüiffel 
taucht, ber wirb mich verratben. 

© *Mare. 14,20. 

24 Des Menfchen Sohn gebet zwar da⸗ 
bin, wie von ihm geichrieben ftehet; doch 
mwebe dem Meufchen, durch welchen bes 
Menſchen Sobn verrathen wirbl Es 
wäre ihm beffer, daß derſelbige Menſch 
noch nie geboren wäre. 

25 Da antwortete Judas, ber ibn ver- 
rietb, und fprah: Bin ich's, Rabbi? 
Er ſprach ihm: Du ſagſt es. 

26 Da fie aber afen, nahm * SEſus 
das Brod, dankte, und brach es, mıd gab 
es ben SFüngern, und ſprach: Mehmet, 
eflet ; das ift mein Leib. 

“Marc. 14, 22. 2uc. 22,19. 1Gor. 11, 23. 

27 Und er nahm den Kelch und dankte, 

ab ibnen den, und ſprach: Trinket alle 

aus; 


28 Das ft mein Blut des neuen Teſta⸗ 
ments, welches vergoflen wirb für Biele, 
zur Bergebung der Sünden. 

29 Ich fange end: * Ich werbe von num 
an nicht mehr von biefem Gewächs bes 
. Weinftods trinten, bis an ben Tag, ba 
ih es nen trinken werbe mit euch in mei- 
nes Baters Reich. 

‚fie den Lobgefang geibroch 

86 Und *ba fie ben Lo ng geſpr 
Hatten, gimgen fie hinaus an den Oelde. 

* Marc. 14, 26. ıc. 

81 Da fprah JEſus zu ihnen: In die⸗ 
fer Nacht *merbet ihr euch alle ärgern 
an mir. Denn es febet geichrieben: + Ich 
werde ben Hirten fchlagen, und bie Schafe 
ber Heerde werben ſich zeritrenent. 

“Mare, 14, 277.20. 3306. 13,7. 

82 Wenn. ich aber anferfiehe, will ich 
wor ench hingehen in Galilda. 

83 Betrus aber antwortete, mıb ſprach 

an ihm: Wenn fie auch alle fih an bir 

rgerten, jo will ich doch mich nimmer⸗ 
mebr Ärgern. 

34 JEſus Sprach zu ihm: Wabrlich, ich 
age bir: * In diefer Nacht, ebe ber Hahn 
träbet, wirft du mich drei Mal verleugnen. 
“Mare. 14, W. Luc. 22, 34. Joh. 13, 38. 
35 Petrus ſprach zu ibm: Und wenn 
ich mit dir fterben mitßte, jo will ich Dich 
nicht verleugnen. Deßgleichen fagter auch 

alle Jünger. 

36 Da kam JEſfns mit ihnen * zu einem 
Sof, der hieß Geihſemaue, und ſprach zu 


Ev. Matthai 26. 


Chriſtus betet am Oelberge. 


feinen Jüngern: +Seßet euch bier, bis 
daß ich Dortbin gehe, und bete. 

“Marc. 14, 32, Xue. 22, 39. 

+1 Rot. 22,8. 

87 Und nahm zu fih P ‚und bie 
zween Söhne Zebebüi, 2 an zu 
trauern umb zu jagen. 

33 Da ſprach Fekus zu ihnen: * Deine 
Seele ift beträbt bis an ben Tod; bleibet 
bier, und machet mit mir. * Marc. 14,34. 

89 Und ging *bin ein wenig, fiel nieder 
auf fein Angelicht, und betete, und ſprach: 
Mein Bater, ift es möglich, jo gebe biefer 
Kelch von mirz doch nicht, ie Ich will, 
fondern wie Dan willlt. #2uc, 22, 41. 

40 Und er kam zu feinen Füngern, und 
fand fie fchlafend, und fprach zu Petro: 
Könnet ihr denn nicht Eine Stunde mit 
mir wachen? 

41 Wachet *umd betet, daß ihr nicht in 
Anfechtung falle. Der Geift ift willig; 
aber pas Fleiſch ift ſchwach. * Marc. 14, 38. 

42 Zum andern Mal ging er wieber 
hin ; betete, und fprach : Mein Bater, ift es 
micht möglich, daß dieſer Kelch vor mir gebe, 
ich trinke ihn denn ; jo geſchehe bein Wille. 

43 Und er fam, und fand fie abermal ſchla⸗ 
fend, mıb ihre Augen waren voll Schlafs. 

44 Und er ließ fie, und ging abermal 
bin, und betete zum dritten Mal, und 
redete biejelbigen Worte. 

45 Da kam er zu feinen Süngern, ımb 
ſprach zu ihnen: Ach, *wollt ihr num 
fchlafen und ruhen? Siebe, die Stunde 
iſt bier, daß bes Menſchen Sobn in ber 
Sinder Hänbe überantwortet wird. ' * 

“Rare. 14,41. 

45 Stebet auf, laffet uns geben; ſiehe, 
er ift ba, der mich verräth. 

47 Und als er noch redete, fiebe, *ba 
fam $udas, der Zwölfen einer, umb mi‘ 
ihm eine große Schaar, mit Schwerbtern 
und mit Stangen, von den Sohenprieftern 
und Aelteften des Volle. 

“Marc. 14,43. Luc. 22, 47. 

48 Und ber Verräther batte ihnen ein 
Zeichen gegeben, und geſagt: Welchen 
ich küſſen werbe, ber iſt's, den greifet. 

49 Und alſobald trat er zu ZEſu und 
ſprach: Gegrüußet ſeieſt du, Rabbi! und 
*tüffete ihn. “2 Sam. 20,9. 

50 JEſus aber ſprach zu ihm: *Mein 
Frenud, warum bift bu gelommen? Ba 
traten fie hinzu, mb legten bie Hände an 
JEſfum, und griffen ihn. 

51 Und fiehe, Einer aus benen, bie mit 
Ef waren, redite die Hand aus, und 
*30g fein Schwerbt aus, und fchlug bes 
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Joh. 18, 1. 


Falſche Beugen. 


Sohenprieflere Knecht, und hieb ibım em 
Ohr ab. * Marc.14.17. 2uc.22.50. 306.18.10. 


Ev. Metthäl 36. 27. 


Yeirus verleugnet fu. 


65 Da zerriß ber Hohepriefter feine Kiei- 
ber, und ſprach: Er bat GOtt geläftert; 


52 Da fprah IEſus zu ibm: Stede was bedürfen wir weiter Zeugniß? Siebe, 
bein Schwerdt an feinen Ort; denn wer | jetst babt ibr feine Gottesläſterung geböret. 


das Schwerbg nimmt, der foll durch's 
Schwerbt n nen. 

53 Oder nteineft bu, Daß ich nicht fünnte 
meinen Vater bitten, daß cr mir zufchidte 
* mehr benu zwölf Legionen Engel? 

i * Dan. 7, 10. 

54 Wie würde aber *bie Schrift erfül- 
le? &s muß alfo geben. “2. 22,7. 

55 Bu der Etunbe ſprach IEſus zn den 
Schaaren: hr feid ausgegangen, ale zu 
einem Mörder, mit Schwerbtern unb mit 
Stangen, mich zu fangen. Bin ich doch 
täglich gefeflen bei euch, und habe geleh⸗ 
set im Tempel, uub ihr habt mich nicht 
gegriffen. 

56 Aber das ift alles geſcheben, daß ex- 
füllet würden die Schriften ber Prophe⸗ 
ten. *Da verliefen ihn alle Fünger und 
loben, “8. 

57 Die aber A Efum gegriffen batten, * füh⸗ 
veten ibn zu dem Hebenpriefter Kaipbas, 


dabin die Schriftgelehrten und Aelteften | 


fih verfarumelt hatten.  *QIob. 18.13. x. 

58 Petrus aber folgte ihm nad ven 
ferne, bis in ven Ballaft bes Hobenprie- 
ſters; und ging binan, und fette fich bei 
bie — auf Daß er-fähe, wo es hinaus 
wollte. 02 

59 Die Hobenpriefter aber und Xelteften, 
und ber ganze Ratb, fuchten falfch Zeugniß 
wider JIEſum, anf daß fie ibn tödteten ; 

60 Und fanden feine. Und wiewohl 
viele falſche Zeugen berzu traten, fanden 
fie doch keins. Zuletzt traten berzu zween 
jalſche Zeugen, 

61 Und ſprachen: Er bat gefagt: * Ich 
kann den Tempel GOttes abbrechen, und 
in dreien Tagen benfelben bauen. 

* pp. 2, 19. 21.2c. 

62 Und der Hobepriefter ftanb auf, und 
ſprach zu ibm: Antworteſt du nichts zu 
dem, das dieſe wider Dich zeugen? 

83 Uber JEſus ſchwieg ftille. Und der 
Sobepriefter antwortete, und fprach zu 
ibın : Ich * beſchwöre Dich bei dem Ichen- 
digen GOtt, daß bu uns fageft, ob Du 
feieft Chrifture, der Sof GOOttes. 

#1 Kön. 22, 16. 

64 SEſus ſprach zu im: Dar fageft es. 
Doch tage ich euch: Bon nun an wird es 
— daß ihr ſehen werdet bes Men⸗ 
ſchen Sobn ſitzen zum Nechten ber Kraft, 
und kommen in den Wollen Des Himmels. 

*c.16,27. Man. 14,62, Bi.110,1. 
36 


66 Was Däntt euch? Sie anımorteten, 

unb ſprachen: * Er ift Des Todes fchulbig. 
“Ser. 26,11. @ 

67 Da * fpeieten fie aus in fein Angeficht, 
und ſchlugen ihn mit Fäuſten. Etliche aber 
ſchlugen ihn in's Angefiht,  * Ich. 50. 6. 

68 Und ſprachen: Weiſſage une, Ehrifie 
wer iſt es, ber bich ſchlug ? 

69 Petrus aber *faß draußen im Balleft; 
und es trat zu ihm eine Magd, und fpradh: 
Und du wareft auch mit dem IEfn ans 
Galiläa. 

“Mom. 14, 66. Luc. 22, 56. Job. 18, 16. x. 

70 Se leugnete aber vor ihnen allen, 
mb ſprach: Ich weiß nicht, was du ſagſt. 

71 Als er aber zur Thür binans ging, 
fabe ihn eine andere, und ſprach zn Denen, 
die ba waren: Diefer war auch mit bem 
JEſun von Nazareth. 

‘2 Und er leugnete abermal, und ſchwur 
dazu: Ich kenne den Dienichen nicht. 

73 Und über eine Heine Weile traten 
binzu, Die da ftanden, und ſprachen zu 
Petro: Wabrlich, Du biſt auch einer von 
denen; denn deine Sprache verräth dich. 

74 Da *bob er an ſich zn verfluchen und 


zu ſchwören: Ich kenne den Men 
nicht. Und alfobald krähete der Hahn. 
“Mare. 18,71. 


5 Da dachte Petrus an die Worte 
FEſu, Da er zu ihm fagte: *Ebe der 
Habn Fräben wird, wirft du mid bre 
Mal verleugnen. Und ging hinaus, nnd 
weinete bitterfich. “2.34. 

Das 27. Kapifel. 

Chriſti Pelden vor dem weltlichen Gericht, Krenzi⸗ 
— Wandern betranerter Tod und Be- 
ar ; 

„De * Morgens aber bielten alle Hobe⸗ 

priefter und bie Aelteſten des Nelfs 
einen Rath über ZEſum, daß fie ihn töd⸗ 

teten. *Marc. 15,1. Luc. 22, 66. Joh. 18,8. 
2 Und banben ihn, führeten ibn bin, 

und überantworteten ihn bem Zanbpfleger 

Pontio Bilato, 

3 Da das fabe Judas, Der ihn verratben 
hatte, daf er verbammet war zum Tode; 
gereuete es ibn, und brachte wieder Pie 
dreißig Eilberlinge ben Hohenprieſtern 
sınd den Yelteften, 

4 Und ſprach: Ich babe über gethan, 
Daß ich unſchuldig Blut verratben babe. 

5 Se fpraden: Was gehet uns bas 
an? Da fiebe bu zu. Und er warf bie 


Köyferö-Ader. Ehriftus 


Ko. Matthäi 97. 


veruriheilt und gelseugigt. 


&ilberlinge in den Tempel bob ſich da⸗ 


of. 1,18. 

6 Aber die Hohenpriefter nahmen bie 
Gilberlinge, und ſprachen: Es taugt nicht, 
baß wir ſie in den Gottestaften legen; 
benn es ift Blutgeld. 

7 Sie hielten aber einen Rath, und 
*Eauften einen Töpfere-Adex darum, zum 
Begräbniß der Pilger. *Apoſi. 1. 19. 

8 2. iſt derſelbige Acker genannt ber 
Bfutader, bis auf ben heutigen ‘Tag. 

9 Da if erfüllet, das gelagt iſt Durch 


von, ging hin, und *erbentte fich ſelbſt. 
“% 


unter biefen zween, ben ich euch foll 108 
geben? Sie ſprachen: Barabbam. 

32 pilatus ſprach zu ihnen: Was foll 
ih denn machen mit JEſu, von dem ge- 
jagt wird, er ſei Chriſtus? Sie fhoeden 
alle: Laß ihn kreuzigen! 

23 Der Lanbpfleger fagte: * Was Hat 
er denn Uebels getdban? Sie ſchrieen aber 
noch Bent, und ſprachen: Laß ihn kreu⸗ 


zigen * Marc. 15,14. 
24 Da aber Bilatus fabe, daß er nichts 
ſchaffte, ſondern daß viel ein größer e⸗ 
täınmel ward, nahm er fier, und 


ben Propheten Jeremias da er fpricht: | *wuich bie Hände vor den Bolt, und 


Sie Haben genommen dreißig Silberlinge, 

Damit bezablet ward der Berlauite, wel⸗ 

en fie lauften von ben Kindern Jerael; 
»%r,3%,6.x. Zeh. 11, 12: 13. 

10 Und haben fie gegeben um einen Töp⸗ 
fera-Ader, ale mir der HErr befohlen hat. 

11 JEſns aber Raub vor bem Landpfle- 
er; und ber Landpfleger fragte ihn, und 
* »Biſt Du der Juden König? 

Eſus aber fprach zu ihm: Du fagelt es. 

Varc. 15,2. 

12 Unb ba er verllaget werb von ben 
Hohenprieftern und Aelteften, antwortete 
er nicht. 

13 Da ſprach Pilatus zu ihm: Höreft 
du nicht, wie hart fie dich verflagen? 

14 Und es antwortete ihm nicht auf Ein 
Wort, alſo, daß ſich auch der Landpfleger 
ſehr verwunderte. 

15 Auf *das Feſt aber hatte der Land⸗ 
pileger die Gewohnheit, vem Boll Einen 

efangenen los zu geben, welchen fie 
wollten. * Marc. 15, 6. 

16 Er hatte aber zu der Zeit einen Ge⸗ 

enen, einen jonderlichen vor andern, 
er hieß Barabbas. 

17 Und ba fie verfammelt waren, — 
Pilatus zu ihnen: Welchen wollt ihr, da 
ich euch 108 gebe? Barabbam oder JE⸗ 
him, von dem gejagt wird, er fei Chriſtus? 

18 Denn ex wußte wohl, daß fie ihn 
aus Neid überantwortet hatten. 

19 Und da er auf dem Richtſtubl ja, 

ite fein Weib zu ihm, und ließ ihm 

agen: Habe bu nichts zu Ichaffen mit die⸗ 

em Gerechten; ich habe bente viel erlitten 
im Traum von feinet wegen. 

20 Ager die Hohenprieiter und bie Ael⸗ 
teſten überredeten das Boll, daß fie um 
* Barabbas bitten ſollten, und JEjum ums» 
brädhten. 

“Marc. 15,11. Ruc. 23,18. Joh. 18, 40, 
21 Da aummortete num der Landpfleger, 


umd fprach zu ihnen: Welden wollt ihr 
Ger. 87 


ſprach: Ich bin unſchuldig an den Blut 
dieſes Gerechten ; ſehet ihr zu! 
“5 Mof. 21,6. 

25 Da antwortete das ganze Bolt, ımb 
ſprach: Sein Blut komme über uns und 
über unfere Kinder | 

26 Da gab er "ihnen Barabbam los; 
aber ZEfum ließ er geiheln, und überant- 
wortete ibn, baß er gefreuziget würde. 

* Marc. 15,10. 

27 Da nahmen *die Kriegslknechte bes 
Landpflegers JEſum zu ſich in das Richt- 
haus, und fammelten über ihn bie ganze 

aar; “Marc. 15, 16. 

28 Und zogen ihn aus, uud legten ihm 
einen Burpurmantel an; 

29 Und ſtochten eine Doraeutrone, unb 
festen fie auf fein Haupt, und ein Rohr im 
feine rechte Hand, und beugten bie Kniee 
vor ihm, und fpotteten ihm, und fprachen : 
Gegrüßet jeieft du, der Juden König ! 

30 Und *fpeieten ihn an, und nahmen 
Das Rohr, und ſchlugen damit fein Haupt. 

* 0,6 


Jeſ. 60, 6. 

31 Und *ba fie ih veripottet hatten, 
zogen fie ihm ben Mantel aus, und zogen 
ihm feine Kleider ar, und filhreten ihr 
bin, daß fie ihn kreuzigten. * Marc. 16,20. 

32 Und indem fie hinaus gingen, fanden 
fie einen Menſchen von Kyrene, mit Nas 
men Simen, ben zwangen fie, baf er ihm 
fein Kreuz trug. 

33 Und da fie *an bie Stätte kamen, 
mit Namen Golgatha, das iſt verdent⸗ 
ſchet: Schädelſtätte, 

*Marc.15,22. Luc. 23. 33. Joh. 19, 17. 

34 Gaben fie ihm *Eſſig zu trinlen mit 
Galle vermiſcht; und da er es ſchmedte, 
wollte er nicht trinlen. ‚* Bf. 69, 22, 

35 Da fie ihn aber gekreuziget hatten, 
teilten fie feine Kleider, und warfen das 
2098 darum; auf daß erflllet würde, das 

elagt ift buch ben Propheten: »Sie har 
Ben meiue Kleider nn fich getheilet, und 

7 


Chriſtus flirbt 


über mein Gewand haben fie das Loos 

ervorfen. 22,19. x. 

86 Lind fie faßen allda, ımb Hikteten fein. 

37 Und oben zu feinem Haupte befteten fie 
Die Urfach feines Todes befchrieben, näm- 
ih: Dies ift JEſus, ber Juden König. 

38 Und da wurden *zrmeen Mörber mit 
ihm getrenpiget, einer zur Rechten, und 
iner zur Linken ⁊ Luc. 23, 33. 

39 Die aber vorüber gingen, *läfterten 
m, nnd tfchüttelten ihre Köpfe, 

“Marc. 13,209. * Pf. 22, 8. 

40 Und ſprachen: Der "bu den Tempel 
GOttes zerbricht, und baueſt ibn in breien 
Tagen, hilf dir ſelber! Biſt du GOttes 
Sohn, fo ſteig herab vom Kreuz | 

*Joh. 2, 19. ıc. 

41 Deßgleichen auch bie Hobenpriefter 
fpotteten feiner, fanımt den Schriftgelehr- 
ten und Aelteften, und fprachen 

42 Andern bat er geholfen, und Tann 
ihm felber nicht helfen. Iſt er der König 
Israels, fo fteige er nun vom Kreuz, fo 
wollen wir ihm glauben. 

43 Er hat GDtt vertramet, der erlöfe 
ihn num, lüſtet es ihn; denn er hat ge 
fagt: Ich bin GOttes Sohn. * Pi. 22,9. 

44 Deßgleichen * ſchmäheten ihn auch Die 
Mörder, die mit ihm gekrenziget waren. 

“Luc. 23, 30. 

45 Und von der fechsten Stunde an 
ward eine Kinfterniß über das ganze 
Land, bis zu der neunten Stunbe. 

46 Und um bie neunte Stunde fchrie 
ZJEſnus Tant, und ſprach: Eli, Eli, lama 
aſabthani? Das tft: *Mein GOtt, mein 
YDtt, warıım baft du mich verlaffen? 

*Pſ. 22, 2. x. 

47 Etliche aber, die da ſtanden, da ſie das 
höreten, ſprachen ſie: Der ruft den Elias. 

48 Und bald lief Einer unter ihnen, 
nahm einen Schwamm, und füllete ibn 
mit Eſſig, und ſteckte ihn auf ein Rohr, 
und träntte tun. 

49 Die Andern aber ſprachen: Haft, Taf 
feben, ob Efias komme, und ihm helfe ! 

50 Aber JEſus *fchrie abermal Iant, 
und verſchied. * Marc. 15, 37. 

51 Und fiehe ba, der * Vorhang im Tem⸗ 

- pel zerriß in zwei Stüde, von oben an bis 
nnten an. "2Mof. 26, 31. 

52 Und die Erbe erbebte, und bie Felſen 
zerriffen, und die Gräber thaten fi anf, 
und ftanden auf viele Xeiber ver Heiligen, 
bie da fchliefen, 

53 Und gingen aus ben Gräbern nad 
feiner Auferftehung, und famen in bie 
heilige Stadt, und erfchienen Vielen. 
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Ev. Matthäi N. WB. 





unb wird begraben. 


54 Aber der *Sauptmann und bie bei 
ihm waren, unb bewahreten IEfum, ba 
fie fahen das Erbbeben, und mas ba ge- 
fchahe, erichrafen fie fehr, und ſprachen: 
Wahrlich, dieſer iſt ðdties Sohn ge⸗ 
weſen! arc. 15,39. 

55 Und es waren viele Weiber da, die 
von ferne zufaben, bie da JEſu waren 
naddgefoiget ans Salilda, und hatten ihm 
gebienet. 

e 56 Inter welchen mar Maria Magda⸗ 
lena, und Maria, bie Mutter Jacobi und 
Joſes, und bie Mutter ver Kinder Zehebäi. 

57 Am *Abend aber fam ein reicher 
Mann von Arimathia, ber hieß Joſeph, 
welcher auch ein Zünger IEfu war. 

“Marc. 15.42.43. Luc. 23, 50. 

58 Der ging und bat ihn um 
ben Leib JEſu. Da befahl Pilatus, man 
ſollte ihm ihn geben. 

59 Und Fofeph nahm ben Leib, und 
wickelte ihn in eine reine Leinwand ; 

60 Und *legte ihn in fein eigen neu 
Grab, welches er hatte laſſen 

{8 bauen; und wälzte einen großen 
tein vor bie Thür des Grabes, und 
ging davon. © ef. 53,9. 

61 Es war aber allda Maria Magda⸗ 
fena, und die anbere Maria, bie fetten 
fich genen das Grab. 

62 Des andern Tages, der ba folgt 
nad) bem Rüfttag, kamen bie Hobenprie⸗ 
fter und Pbarifäer ſämmtlich zu Pilato, 

63 Und Sprachen: Hert, wir haben ge- 
dacht, daß dieſer Verfübrer ſprach, da er 
noch lebte: Ich will nach dreien Tagen 
auferſtehen. 

64 Darum befiebl, daß man bas Grab 
vermahre bis au den dritten Tag, anf daß 
nicht feine Sünger kommen und ſteblen 
ibn, und fagen zum Roll: „Er ift aufer⸗ 
ftanden von ben Todten 5“ und werbe ber 
legte Betrug ärger, denn ber erfte. 

65 Bilatıra fprach zu ihnen: Da babt 
ihr die Hüter; gehet bin, und verwahret 
es, wie ihr wiſſet. 

66 Ste gingen Bin, und verwabreten 
das Grab mit Hiltern, * und verſiegelten 
den Stein. * Dan. 6, 17. 

Das 28. Kapitel. 

Ghriftt Auferficbung und Befehl an feine Jünger, 
Am Abend aber des Sabbatbs, avelcher 
anbricht am Diorgen des erften gr 
tages der Sabbatben, *fam Maria Rag- 
dalena, und bie andere Maria, das Grab 

zu beſehen. 
“Marc, 16,1. Pac. 24,1. Joh. 20,1. 


2 Und fiche, es geſchahe ein groß Erd⸗ 





einen - 





Gpeiftus ſtehet wieder auf, 


Beben. Denn der Engel bes Hören kım 
som Himmel herab, trat himzu, und 
wälzte den Stein von ber Thür, und 
ſetzte A Darauf. 

3 * * feine alt wer wie ber Blitz, 
und fein Kleid weiß als der Schnee. 

"Mare. 16,6. 

4 Die Hüter aber erichraten nor Furcht, 
und wurden als wären fle todt. 

5 Aber der Engel antwortete, unb ſprach 


den Welbern: Fü t euch nicht; 
— daß ihr Ffm d re 
*Mare.16,6. Luc. 26,5. 


ir a iſt nicht Hier; er ift anferftanden, 
"mie er gefagt bat. Kommet ber, und 
Be bie ——— da der HErr gelegen 
#c. 12,40. 

? Und gehet eilend hin, und faget es fei- 
daß er auferftanden ſei von 


nen Jüngern, 
ben Todten. Und fiebe, er wirb wor end) ſchieden 


Yingehen in Galilda, da werdet ir ihn 
jepen. Siehe, ” habe es euch gejagt. 


8 Und fie ei len zum Grabe 
hinaus mit und großer Freude; 
uud liefen, da Be es jenen Jungern ver- 
Mändigten. d ba fie gingen, feinen 
m n zu —— eNarec. 16, 8. 

iebe, *ba begegnete ihnen YEfus, 
un ſprach: ai genrüßet! Und fie 
traten zu ihm, und griffen au feine yüße, 
and Pb dm he, iin “Mare, ir ®. 

10 s zu ihnen: tet 
euch nicht,* gehet Hin, —— es 
meinen Brüdern, daß fie gehen in Galiläa, 
daſelbſt werben fie mic) n. * Joh. 20, 17. 


Ev. Bari 1. 


fenbet bie Jünger ans. 


11 Da fie aber en; flehe, da Tas 
men etliche von ben Mieen Im bie —— 


und verkündigten den Hohenprieſtern A 
les, was — war. 


en — on — — 
ger kamen des t6, und fla ihn, 
dieweil wir fchliefen.* 

14 Und wo es vroftirde auskommen bei 
bem Landpfleger, wollen wir ihn ſtillen, 
und fchaffen, baf ihr ficher fei 

15 Und fie ine das Geld unb tha⸗ 
ten, wie fie gelehret waren. Golches ift 
eine gemeine Rebe geworden bei den Ju⸗ 
den, bis auf ben heutigen 

16 Aber bie *elf Jünger gingen in Ga⸗ 
liläa auf einen Berg, babin Yfns fie be» 

nt hatte, #626, 3. 
17 Und da fie ihn ſahen, 7— *fie vor 
ihm nieber ; etliche aber zweifelt en. 
*2uc. 24, 52. 

18 Und JEſus trat zu men vedete mit 
ihnen, und ſprach: * Mix ift gegeben 
alle Gewalt im Simmel und anf 
Erden. #6, 11,27. x. 

19 Darum a bin, und Ich» 
vet alle Böifer, und tanfet fie 
im Namen Des Baters, und bes 

anne, und des heiligen Sei» 
es eNarc. 16, 15. 

20 Und Iehret fie halten Alles, 
was ich end befoblen habe. Und 
fiehe, "ICH bin bei euch alle ran 
bis an ber Welt Ende *c. 18,20 


Evangelium S. Marci. 


Das 1. Capitel. 

Chrikus won Jodannes gemmft, wird verſucht, 
digt, beruft Zünger, und beilt die Kranken. 
ie it der Anfang des Zoangelii von 

If Chrifte, dem Sohne OOttes. 
3 Als geichrieben ftehet in den Propbe- 
ten: »Siehe, Ych fjende meinen Engel 
vor bir her, ber dba bereite beinen „Weg 
vor Dir, vMal. 3. 1. x. 
3 *Es iſt eine Stimme eines Predigers 
in ber Wülte: Bereitet ben Weg bes 

Haren, machet feine Steige richtig ! 

” 34.409,38. Matth. 3,3. Luc. 3.4. 30h.1,23. 
4 Yobannes der war in ber Wüſte, tanfte 
und „preeigte son der Taufe ber Buße, zur 
Bergebung der Sünden. *NMatth. 3,1. x. 
5 es ging zu ihm hinaus Das ganze 


pre⸗ 


jüdifche Land, und bie von Jeruſalem, mid 
ließen ſich alle von ihm taufen im Yorban, 
und belannten ibre Sünden. 

6 Idhannes *aber war belleidet mit 
Kameels⸗Haaren, und mit einem ledernen 
Bürtel um feine Zenden, und aß + Heu- 
ſchrecken und wilden Honig; : 

* Matth. 3,4. +3 Mof. 11, 22. 

7 Und prebigte und ſprach: * &s Iommt 
einer nad) mir, ber ift ftärler denn ich, bene 
ih nicht genugfam bin, daß ich mich vor 
ihm bücke, und bie Riemen feiner Schuhe 

auflö *Matth. 3,11. Job. 1,27. 

r I *taufe euch mit Wafler; aber Er 

wird euch mit dem heiligen Geift taufen. 
* Matth. 8, 18. 2c. 


9 Und es begab nm berjelbigen Zeit, 


Cyeiſtao geiauſt, teeihk Teufel 
Tam, und “lief fich kaufen von I 
im Jordan. 


12 Und m. ee rem. 
* Büfe, 


2Matth. 4,1. Luc. 4. 1. 

18 Und war allda In ber Wuſte vierzig 
Tage, und warb nerfucht von dem — 
und war bei ben Thieren, und bie Engel | u 
bieneten ihm. 

14 Nachdem aber Johannes überant- 
wortet war, kun IEſua in Galiläa, und 
* prebigte das Evangelium vom Wei 
GOttes, “Math. 4,17. Luc. 4. 16. 

15 Yarb f : “Die Zeit ifl er- 

üllet, und das Reih GHDttes ift 

erbei gelommen. Thut Buße 
und glanbet an das Evangelium 
eGal. 4 

16 Da er aber am dem Satitäifeen Meer 
ing ; ſahe er * Simon und Andreas, fei- 
nen Bruder, daß fie ihre Nebe in’s Üheer 
warfen, bemm fie waren Fiſcher. 

“Maup.4,18.x. 2uc.d, 2. 

17 Und IEfus ſprach zu ihnen: 
mir — Fa wid euch zu Men 
rien liehen fie ih “ex. 6. 10. 

18 Al —* verlie e ihre Netze, und 
folgten ihm nach, 

19 Und da *er son bannen ein wenig 


füürbaß ging, fabe er Jaeobum, den Sohn | in 


ebebät, und Sohannem, feinen Bruber, 
ſe Schiff frn; und 

f Matth. 4, 21. 

20 Und fie Tießen ihren Bater Bebebäus 
im ——— mit den u und folg- 


A nd e gin 
bald an I Sabbath ——— ging * gi. die 
a — Ah Ar 

nd * f ne 
Lehre; dem er ehren gemaltigfie, ji 
nicht wie bie Schriftgelehrten. 

Natth. 7, Luc. 4, 32. 

23 Und es war in ihrer *Schule ein 
Dienfch, beieffen mit einem unfaubern 
Geift, der fchrie 


2 und | — dal vQue. 4, 33. 
n ra alt, 
mit d E 


m; unb 


“was baben wir 
bir zu fhaffen, Sein von Nazareth? 


. Matri 1, 
daß Ihe aus Guliläa won — Du bi 


olget | ma 


and, heilt cin Masfägigen, 


orlenmmen, wn6 zn verberben. 
weiß, wer du WIR, —— 


25 Und JEſus bedrohete —— und ſprach: 
* Berfiuume, und fahre ans nen ihm! 


26 — ber unfanbere Geiſt riß ihn, und 

at a 
27 echten fie entſetzten — 
‚IE unter cemander fi 
"| fprachen : iR — Bas iſt 
für eine neu Er gebietet mit 
Gewalt den unſanbern Geiſtern, und ſie 


08 Und * — erſcholl bald umher 


in die G 
29 Mub fie gingen bald aus der —— 

unb *famen as Sans Simonis und 
Anbrens, mit Sacobe unb Jo 

Schwein —— 
80 Und bie ieger 

hatte das Fieber; wid alſobald — fte 
ihm von ihr, 


vielen Kramlen, 

rieb viel — de lich vie Tem = 
trieb viele ame, ® e Tem 
ſel nicht reden, denn fie lauten ihn. 

* Apoft. 16, 17. 18. 

85 Und bes Morgens vor Tage ſtand er 
auf, und ging binaus. Und * IEſus ging 
wie wilſte Stätte, und betete daſelbſt. 

“Luc. 4,42. 
= Unb Betzus, mit bern, bie bei ihm 


eat, eileten ihm mach. 

9— und da fie ihn fanden, ſprachen fie 
zu ihm: Jedermann fact Dich. 

38 Und er fprach zu ihnen: *Laft ums 
in bie nächfien 34 gehen, daß ich da⸗ 
a auch prebige; denn dazu bin ich ge⸗ 

kommen. Que. A, 43. 


89 Und er prebigte in ihren Schulen in 


ganz GSalil aa, und trieb die Teufel ans. 
40 Und *e8 famı zu ihm ein Aueſ 

ber bat tkm, Imieete vor im, uud 

au ihm: BER bu, fo faunft du mich wohl 


— “ Lut. 5. 18. 
nd es jaımmerte . 


fm, und reckte 
bie Hand ans, rührete ihn an, und fprach: 


Ich wii es thmn ; ſei gereisiget I 


Der Gichtbruchige geheiit. 
43 Und als er fo ſprach, ging der Ans- 


ſatz alfobald non ihm, und er warb rein. 
43 Und JEſus * bedrohete ihn, und trieb 


ihn alſobald von fi, ve. 8. 12. 
44 Und ſprat an ihm: Siehe zu, daß 
bu Niemand © ſageſt; ſondern gebe 


hin, und zeige dich dem — und 
vᷣpfere furr deine Neini 0%8 
geboten hat, hum Zeugiß bee Re. 

3 Mel. 14, 2.%. 

45 Er aber, da ee *Hinaus kam, *3 er 
an, und ſagte viel davon, und machte die 
Geſchichte ruchtbar: affo, daß er hinfort 
nicht mehr konnte öffentlich in die Stadt 
gehen; ſondern er war draußen in den 
wüßen Dertern, ımb fie kamen zu ibm von 
allen Enden. “Que, 5,16. 

Das 2. Kapitel. 
Bom — Matthäi Beruf, und Ehriſti 
KRerantwortung wider die Pbhariläer. 

um “über etfihe Tage ging er wieber- 

gen Eapernann ; und es twazb 

Enter ah er im Hanfe war.. 

® Matth. 9, 1. 

3 Und alſobald verfammelten ſich tele, 
alfe, daß fie micht Naum hatten auch drau⸗ 
* vor der Thür: und er ſagte ihnen das 

ort. 

8 Und es kamen etliche zu ihm, *Pie 
een einen Gichtbrüchigen, von vieren 
getragen *Mattb. 9, 2. 

4 Uns da fie nicht Tounten bei ihn kom⸗ 
men vor dem Bolt; beaften fie das Dad 
auf, da er war, und gruben es auf, nnd 
j Tiefen das Bette beruieber, da der Gicht» 
brüchige irınen Tag 

5 Da aber Ichis ihren Glauben fabe, 
ſprach er zn dem Gichthrüchigen: Mein 
Sohn, Beine Sunden find dir vergeben. 

6 Es warenaber etliche Schriftgelehrte, bie 
ſaßen allda, und gedachten in ihren Herzen 

7 Wie rebet »dieſer ſolche —* 
zung! Wer kann Sünde vergeben, denn 
allein GOttꝰ *Mutth. 9,3, 

8 Und TEfns verkannte Bald in feinem 
ul Ba fie alſo gebadhten bei nn „een, 

und fprach zu ibnen: Was geben tet ihr 

folches in euren Herzen? Joh. 2. 24. 

9 Welches iſt leichter, zu dem Gicht⸗ 
brädigen zu fagen: Dir find 
Sünden vergeben ;“ ober: „Stehe anf, 
nimm bein Bette, and wanbele ?« 

10 Auf daß ihr aber wiſſet; daß bes 
Menſchen Sohn Macht habe, zu verge- 
ben bie Sünden auf Erben, ſprach er zu 


——— 
age bie, fiche auf, nimm beim 
wu gehe heim! . 


Ev. Marci 1. 2, 


FJaflen. Sabbath. 


12 Und alſebald fand er anf, nahm fein 
Dette, and ging hinaus vor Allen, alſo, 
baß fie fih alle entiebten, und priefen 
SO, and ſprachen: Wir haben ſoiches 


noch ni 

13 Und er ging twieberum binans au das 
Meer ; und alles Bolt tum zu ihn, und 
er fehrete fie. 


ihm: Folge — nad. Und 
er ſtand auf, amd folgte ihm nach. 
* Ouc. 5, 27. 28. 

15 Und es begab fich, ba er zu Tiſche 
ſaß ix feinem Haufe, feßten ftch viele Zöll⸗ 
ner unb Sünder zu Kihhe mit Yan und 
feinen Fngern. Denn ihrer waren viele, 
bie ihm nachfolgten. 

16 Und die Schriftgelehrten und Phari⸗ 
füer, da fie fahen, daß er mit den Zölluern 
und Sünbern af, ſprachen fie zu feinen 
Jüngern: Warum iffet und inlet er 
mit den Zöllnern und Sünbdern ? 

17 Da das JEſfns hörete, ſprach er zn 
ihnen: Die Starten bebürfen leines Arz- 
te8, fondern bie Krairken. »Ich binges 
fommen, zu rufen bie Sünder zur 
Buße, und nit bie Gerchten. 

“Math. 9.12.13. x. 

18 Und die Jünger Jobamuis und ber 
Bbarijder fafleten viel; und es kanen 
etliche, die *fprachen zu ibm: Warm 
faften bie Jünger —— und der Pha⸗ 
rifäer, und beine Singer faſten wicht? 

”Matis. 9, 14. 

19 Und JEſus ſprach zu ihnen: Wie 
fönnen bie zeitleute faften, dieweil 
ber Bräntigam bei ihnen ift? Atolang 
ber Bräutigam bei ihnen iR, tönen fie 
nicht faſten. 

20 Es wird aber die Zeit fonmnen, daß 
ber Bräutigam von ihnen genommen 
Rn. daun werben fie faften 

U Riemamd *flidt einen Lappen son 
en Tuch an ein alt Kleid; ben der 
neue Kappe reißt doch vom aften, and ber 

wird Ärger. *Matiy. 9, 16. dus. b, 36. 

22 Und Niemand falet Moft in alte | 
Schläuche; anders zerreißt ber Moft die 
Schlände, und ber Wein wird verichüt- 
tet, und hie ae lommen ums fon- 
man ſoll Moſt in neue Schläuche 
affen. 


23 Und *e8 begab ſich, da er wandelte 
a Sabbath durch die Saat, und feine 
ger fingen an, indem fie gingen, 
ehren auszuraufen. 
eꝑuc. C 1. x. TOM. 22, 20. 
Al 


Berborrete Sand. 
24 Und die Pharifäer fprachen zu ihın : 


Er. Marti 2. 3. 


Läfterung ber Schrifigelehtten. 
10 Denn er beilete ihrer viele, alſo, daß 


Eiche zu, was thun beine Yiünger am | ihn überfielen Alle, die geplagt waren, auf 


Sabbath, Das nicht recht iſt? 

25 Und Er ſprach zu ihnen : Habt ihr 
nie gelejen, was David tbat, ba es ihm 
notb, war, unb ihn bumgeet, fammt be- 
nen, bie bei ihm waren ? 

26 *Wie er ging in — Haus GOttes, 
zur Zeit Abjathars, des Sobemrieſiere 
und aß die Schaubrode, die Riemanb 
durfte eſſen, denn die Prieſter, und ex 
gab ſie auch denen, die bei ihm waren. 
® 1 Cam. 21,6. 12 Mef. 29, 32. 33. 3 Meſ. 24,9. 

27 Und er Ipradı zu ihnen : * Der Sab- 
bath ift um bes Menſchen willen gemacht, 
und nicht der Menſch um Des Sabbath 
willen; 5 Moſ. 5.14. 

28 &o ift “des Menſchen Sohn ein 
Serr auch bes a * Que. 6,6. 


Das 3. Capi 


tel. 
Bon ter verborreten Hand, a. lucht, Wabſ ber 


Apoliei ver Gährlitgelehrten Lüſterung Gönes gab 


Freunden. 
Und er sing abermal in bie Schule. Und 
e8 war *da ein Menfch, der hatte eine 
-verborrete Hand. 
“mMarh. 12,9.10. Lut. 6,6. 

2 Und fie bielten auf ihn, od er auch am 
Sabbath ihn heilen würbe, auf daß fie 
eine Sache zu ihm hätten. 

3 Und er fprach zu dem Menſchen mit 
ber verborreten Hank: Tritt hervor | 

4 Und er ſprach zu ihnen: Sch man 
am Sabbath Gutes thun, ober Böles 
tbun? das Leben erbalten, oder töbten? 
Sie aber ſchwiegen ſtille. 

5 Und er fabe fie umber an mit Rom, 
und mar betrübt über ihrem verffocten 
genen, und ſprach zu dem Dienfchen : 

trede beine Hand aus! Und er firedte 
fie aus; und * die Hand warb ihm gefund, 
wie bie anbere, Parif *183n.13,6. 

6 Und die *Phariſäer gi hinaus, 
unb hielten alſobald ee mit Se 
rodis Dienern über ihn, wie fle ihn um⸗ 

rächten. *Matth. 12.14. 

7 Aber * JEſus entwich mit feinen Jün- 
geru an das Meer; und viel Volks folgte 
ihm nad) aus Galilän, und aus Jubän, 

“ 3%. 6. 1. 

8 Und von gerufelem, und ans Idu⸗ 
mäa, und von jenfeit des Jordans, und 
bie um Tyrus und Sidon wohnen, eine 
große Menge, die feine Thaten höreten, 
und famen zu ibm. 

9 Und er ſprach zu feinen Süngern, daß 
fie ihm ein Schifflein bielten una des Vollẽ 
willen, daß fle ihn micht brängeten: 

«2 


daß te ihn aurühreten. 

11 Und wenn ihn bie unfanbern Geifter 

faben, fielen fie wor ibm nieber, ſchrieen 
und fpraden:: * Du bi GOttes Sopm. 
eLuc. 4,41. 

12 Und er bedrohete fie bart, baf fie ihn 
nicht offenbar wiachten. 

13 Und er ging auf einen Berg, und rief 
in ſich, — Er wollte; und die gingen 

n zu ihm. 

14 ind *er orbniete bie Zwölfe, daß fie 
bei ihm fein follten, und daß er fie au 
fenbete zu prebigen, * Reith. 10,1. Luc. 6.13. 

15 Und daß de Macht hätten, Die Seu⸗ 
chen zu heilen und bie Teufel auszutreiben. 

16 Und gab *Simon ben Ramen 
Betrus; "Mais. 10, 2.x. 

17 Und Zacobum, den Sohn Zebebäi, 
und Johannem, den Bruder Zacobi; unb 
ihnen den Namen Buehargem, das 
iſt gelagt : * Dounerstlinber ; 

*Pſ. 29. 3. Bſ. k8. 34. 

18 Und Andream, und Pbilippum, und 
Bartbolemäum, und attbäum, nad 
Thomam, und Jacobum, Alpbit Som, 
und Tbabbäum, und Simon von Kana; 

19 Und Yudas Iſcharioth, der ihn ver- 


riet. 

20 Und fie famen zu Hanfe ; und da lam 
abermal das Boll zufanmen, alſo, *baß 
fie nicht Raum hatten zu efſen *e,6, 31. 

21 Und ba es böreten, bie um ibn wa⸗ 
ren, gingen fie hinaus, und wollten ihn 
balten : enn fie fprachen: Er wirb won - 
Sinnen tommen. 

23 Tie Schriftgelehrten aber, bie von 
Jeruſalem berabgelommen waren, ſpra⸗ 
den: *Er hat ben Beelzebub, und durch 
den Oberften der Teufel treibt er die Teufel 
aus. *Mattb.9, 34. e. 12, 24. Pac. Hi. 15. 

23 Umb er rief fie zuſainmen und ſprach 
zu ihnen in Gleichniſſen; Wie kann ein 
Satan den andern anetreiben ? 

24 Dem ein "Reich mit ihm ſelbſt un⸗ 
ter einander uneins wird, mag es nicht 
befteben. “= vuc. 11.17. 

25 Und wenn ein Haus mit ibm ſelbſt 
unter einander meins wird, mag es nicht 
befteben. 

26 Setet ſich nun ber Satarı wiber ſich 
ſelbſt, amd ift mit ihm felbft meins s fo 
kann er nicht befteben, fondern es ft aus 
mit ihm. 

27 Es Tann Niemand einem Starten 
in fein Hans fallen, unb feinen Hausrath 
rauben; es fei benm, daß ex zuwor beim 


Sprit Butter und Bräber. 


Ev. Marti 3. 4. 


Gleichniß und Auslegung. 


Starten Binde, und alebann fein Haus 9 Und er fprach zu ihmen: Wer Ohren 


beraube. 

23 Wahrlich, ih ſage euch: Alle Sun⸗ 
den werben vergeben ben Menſchenkin⸗ 
bern, auch die Gottesläfterung, bamit fie 
GOit Tältern. 

29 Wer aber den heiligen Geift läftert, 
Der bat feine Vergebung ewiglich, ſondern 
ift fhuldig des ewigen Gerichte. 

30 Deun fie ſagten: *Er bat einen un⸗ 
faubern Geiſt. j “22. 

31 Und es lam feine Dlutter und feine 
Brüder, und flanden draußen, ſchickten zu 
ihm, und ließen ihn rufen. 

32 (Und das Bolt ſaß um ihn.) Und fle 
fpraden zu ibm: *Siebe, beine Mutter 
und beine Bruder draußen fragen nad 
bir. i "Luc. 8,20. 

33 Unb er antivortete ihnen, uud ſprach: 
Wer ift meine Mutter und meine Brk- 


ber? 

34 Und er fahe rings um fi auf bie 
Jünger, die um ihn im Kreiſe faßeı, und 
Ipran: Siehe, das ift meine Mutter und 
‚meine Brüder, 

35 Denn wer GOttes Willen tbut, der 


ift mein Bruder, und meine Schweſter, 


und meine Mutter, 


Das 4. Kapitel. 
Mancherlel a a bed ungeflämen 
er®. 


Und er fing abermal an *zu lehren am 
7 Meer; und es verfammelte ſich viel 
Bolts zu ihm, alfo, daß er mußte in ein 
Schiff treten, und auf bem we ſitzen, 
und alles Volk ſtand auf ben Lande am 
Meer. "Math. 13.1. Luc. 8,4. 
2 Und er prebigte ihnen lange buch 
Gleichniſſe. Und in feiner Predigt ſprach 
er zu ihnen: 


3 Höxet zul Siehe, es ging ein Säe⸗ 


mann aus zu ſäen. 

4 Und: e8 begab fich, indem er fäcte, fiel 
etlihes an ben S ; da kamen bie Vögel 
unter bem Himmel und fraßen es auf. „ 

5 Giliches fiel in das Steinige, ba es 
nicht viel Erde hatte, und ging bald auf, 
darum, daß es nicht tiefe Erbe hatte. 

6 Da mus die Sonne aufging, verwellte 
es, und bieweil es nicht Wurzel. hatte, 
verborrete es. 

7 Und etliches fiel unter bie Dornen, 
und die Dornen wuchſen empor, und er- 
ſtickten es, mub e8 brachte feine Frucht. 

8 Und etliches fiel auf ein gut Land, und 
brachte Frucht, Die da zunabın und wuchs; 
und etiiches teng breißigfältig, and etliches 
ſechzigfältig, un etliches hunbertiältig. 


bat.zu bören, ber börel 

10 Und ba er allein war, fragten ihn 
um biejes Gleichniß, die um ihn waren, 
ſammt den Zwölfen. 

11 Und er ſprach zu ihnen: *Euch iſt es 
gegeben, das Geheiumiß bes Reichs GOt⸗ 
te8 zu willen; benen aber draußen wiber- 
fähret es alles durch Gleichniffe, 

®Matth. 11.25. 

12 Auf daß fie e8 mit febenden Augen 
feben, und doch nicht erfennen, und mit 
hörenden Ohren hören, und Doch nicht 
verfteben ; auf daß fie fich nicht dermal⸗ 
einft belehren, und ihre Sinben ihnen 
vergeben werben. 

13 Und er fprach zu ibnen: Berfteht ihr 
dieſes Gleichniß nicht, wie wollt ihr denn 
bie andern alle nerfteben ? 

14 Der Siemann füet das Wort. 

15 Diele find es aber, die an dem Wege 
find, wo das Wort geſäet wird, und fie 
es gehöret haben; fo kommt alfobald ver 
Satan, und nimmt weg das Wort, das 
in ibr Herz geläet war. 

16 Alſo auch bie find es, bie auf's 
Steinige gefäet find : wenn fie das Wort 
neböret haben, nehmen fie e8 bald mit 
Freuden auf; 

17 Und baben feine Wurzel in ihnen 
fondern find wetterwehbilh; wenn fich 
Trübjal ober Berfolgung um bes Worts 
willen erhebt, jo ärgern fie ſich alſobald. 

18 Und dieſe find es, Die unter bie * Dor- 
uen gejäet find : die das Wort hören; 

#c,10, 23. x. 

19 Und die Sorge biefer Welt und ber 
betrüglihe Reichthum, und viele andere 
Lüfte geben hinein, und erftiden das 
Wort, und es bleibt ohne Frucht. 

20 Und biefe find es, Die auf ein gut 
Land geiäet find: Die das Wort hören, 
and nehmen es an, und ‚bringen Frucht, 
etliche dreigigfältig, und etliche ſechzigfäl⸗ 
tig, und etliche hundertfältig. 

21 Und er fprach zu ihnen: Zündet mar 
aud ein Licht au, baf man es unter einen 
Scheffel oder unter einen Tiſch fege? Mit 
nichten, ſondern daß man ed anf einen 
Leuchter ſetze; 

22 Denn es *ift nichts verborgen, das 
nicht offenbar werde, und ift nichts Heim⸗ 
liches, Das nicht hervorlomme. 

* Matth. 10, 26. 
73 Wer * Ohren bat zu bören, ber höre! 
*Mauh. 11,15. Offenb. 2,7. 

24 Unb er ſprach zır ihnen: Sehet gu, 

was ihr höret. SER Maaß ihr 


Seuflorn. Sturm. 


meſſet, wird man euch wieder meſſen; und 
man wird noch zugeben euch, die ihr dies 
höret. *Matth. 7,2. Lut. 6, 88. 
260 Denn wer ba bat, dem wirb gene“ 
ben; und wer nicht bat, von bem wird 

man nehmen and) das er hat. 

26 Und er ſprach: Das Reich EOttes 
dat fich alfo, ale wenn ein Meufch Sa⸗ 
men auf's Sand wirft, 

27 Und fchläft, und flebet auf Nacht 
und Tag, und der Same a auf, und 
wächfet, daß er ee n 

38 Denn die Erb 
zum erften das Gras, barras) die 
darnach ben vollen Weigen ; in beu Achten! 

29 Wenn fie aber bie Frucht gebracht 
bat, jo ſchickt er bald die Sichel hin, denn 
bie Ernte iſt ba. 





30 Und er ſprach: Wem wollen wir das | Ketten 


Reich GOttes ver are Und durch 
2 Gleichniß wollen wir es vorbilden? 
31 *Gleichwie ein Senflorn, wenn das 
geſaͤet wird * Land, ſo in es Das 
Heinfte unter allen Samen auf Erben; 
* Maith. 13, 31. Luc. 13,19. 

82 Und wenn es gefäet ift, fo nimmt es 
zu, und wird größer, denn alle Kohlkräu⸗ 
ter, uud — große Zweige, aljo, daß 
bie Bögel u oben !bnnen Himmel unter feinem | 3 
Schatten wo 

83 Unb burch viele Wiche Gleichnifſſe 
fagte er ihnen das Wort; nachdem ſie es 
bören tonnten, 

84 Und ohne Gleichniß redete er nichte 
u ihnen; aber infonderbeit legte er «8 
nn Süngern alles aus. 

85 Und an Bemjelbigen Tage des Abende 
ſprach er zu ihnen: Laßt ung hinüber fahren. 

36 Und fie ließen das Bolt geben, * und 
nahmen ihn, wie er im Schiff war; und 
es waren mehr Schiffe bei i J 

eMatth. 8, 23. 2c. 

87 Und "es erhob ſich ein großer Winb⸗ 
wirbel, und warf die Wellen in das Schiff, 
baß das Schiff voll ward.* Jon. 1.4.8. 

8 Und Er war hinten auf dem — 
* ſchlief auf einem Kiſſen. d fie 
weckten ihn auf, und ſprachen zu er 
Meifter, frag bu nichts darnach, baf 
wir verberben? 

39 Und *er ſtand anf, und bebroßete ben 
Wind, und ſprach zu dem Meer: — 
und verftumme I Und ber Wind legte fi 
und ward eine große Stille. * Mattb. 8. 26. 


40 Unb er fprach zu ihnen: Wie feiß ihr 
"io furchtſam! Wie, daß ihr feinen 
Glauben babt ! ®Quc. 24, 38. 


43 Und fie — ſehr, ud ſpra⸗ 


Ev. Mawi 4.5. 


— gt von ihe en bern 


Gobarener. Beſcſſenen. 


den unter einander : Wer IR ver? Dem 
“Wind und Meer find hg gehorſam. 
*P. 107, 25. 


Bo RT mb Jatri 
m Befefleuen, auf tfälfigen A 


Hm. *fie lamen jenfeit des Meers, in 
gend ber Gadarener 
a 8,28. Pac. 8, 26. 


2 Und als er aus dem Schiff trat; ſief 
ihm alfobald entgegen aus bem Bräberr 
ein beieflener Men ac mit einem aufau- 


3 Der feine Wohnung in den Gräbern 
hatte. Und Niememd lennte ihr binden, 
auch nicht mit Ketten. 

4 Dem er war oft mit Feffeln nud 
Ketten gebunden geweien, und batte Br 
abgeriffen, und bie Feſſeln zer 
sieben, und Niemand konnte ihn en 

5 Unb er war allezeit, beides, Tag mb 
— auf den Bergen und in den Grö- 

fchrie, — 66 ſich mit Steinen. 

6 a aber ICium fahe von ferne, 
lief er au, ae fiel vor ihn nieder, ſhrie 
laut, und ſprach: 

7 Bas babe ich mit bir Ay tbun, o = 
iu du Sohn GOttes, des Aller 

Fch beſchwöre dich nt, daß bu ri 
nicht quäleſt. 

8 Er aber ſprach zu ihn: Genie * 
bu unjauberer —** von bag 

9 Und er fragte ibn: Die — — 
Und er antwortete, nud prach: Legion 
heiße ich, denn unferer ift viel. 

10 Und er bat ihn febr, baß er fie nicht 
aus — aa * 

11 Und es war daſelbſt an den Bergen 
ir toße Säue an ber Weide, 

nd bie Teufel baten ihn alle, unb 
ſp en: Laß uns in bie Säne fahren 1 
13 Und alfobald ae es ihnen IE 


Rürste ſich et einem Sharm ws 
(ifrer waren aber bei tau⸗ 
ſend), und erſ im Meer. 


aubirten flohen, unb ver⸗ 
fündigten das m ber Sicht, map auf bem 
Lande. Und fie gingen hinaus, zu fchen, 
was ba geicheben war. 

15 Und famen zu ZEſu, und fahen ben, 
fo von ben Zeufeln en war, ba ® 
faß, und war beffeibet ab vernünftig, 
" Mad Die jeden hatten, ſagten ih⸗ 

16 Un es 9 
nen, was dem Ben enen wiberjchem 
Ina, unb von ben Sancn. 


\ 


Biuskäffiges Weib. 


17 Und fie fi 
baß er aus ihrer 

18 Und da er in das S 
a ne 


an unb baten ihn, 
if trat, bat im 


deiner an bat. 


bh Städten, wie große 
iss getban hatte, Und 
Jedermann vermwunderte fd. 

berliber fusbr 


— Dee en 
; verfam mmn 


ein er von ber Schale, mit Ramen Jai⸗ 
rus. Usb ba er ihn fahe, fel ihm zu 
Füßen, Naitp. 9,18. 

23 Um bat in fehr, unb * : Deine 
den letter Sägen; du wol- 
Band auf fie legen, 

efunb werde, und 

24 Und er ging hin mit ihm; und es fol 
ihm viel Bolts nad), und fie Drängeten ihn 

25 Und dba war *ein Weib, das hatte ben 
Blutgang zwölf Jahre gehabt, 

“EM. 15,25. Math. 9, 20. Lac. 8, — 

36 Und viel erlitten von vielen Aer 
und batte alle ihr Gut darob 
und half ihr nichts, ſondern welehe war 


28 Denn fie ſprach Wenn ih um fein 
Mein möchte aurühren, fo würde ich ge- 


und. 
29 Und alſobald vertrudinete ber Brun⸗ 
nen Uwe Blute; und fe fühlte es am 
Frei fie von ihrer Plage war gefunb 


aus Fühlte aliebald am ihm 
he ie die "Rraft, bie von ihm 
ger war, und wandte ſich n 
und — Wer hat 


31 Und fpradden zu 
= fleheft, —— Belt enge, 
and ſprichſt: Wer has mich angerühret ? 
er ae er fahe ſich um nach ber, Die Das 
n 
— 33 Das Brit aber fürchtete fich, nnd 
itterte er fie wußte, was an ibe ge⸗ 
war), lam, and fiel vor ihm wie⸗ 
ber, nnb fagte ihm die Wahrheit. 
Ba Sr wu aber 3 Meine Toch⸗ 


16 au zum Got | u 


*@gr, 6,19. 
ihm t 


Ev. Marci 5. 6. 


Yin, und fing an auezu⸗ Obe 


Sohet Tochter unnselt. 


ter, bein Glaube hat Birch gefimib s 
gebe Hin mit Frieden, und fei g von 

deiner niage. 
35 Da er noch — rebete, — etliche 

und | * Danct ine Code 58 

und ſpra eine ter r 

was bemuheſt du HF 


ss Zäune aber — Ar * ebe, 
die da gelagt ward, und jprach zu bem 


le: le: GSarchte Bi wicht, 


gi u 
87 Und ließ Niemand ihm ———— 


und die da — weineien und eheuleten. 
— 50, 10. 
39 Und er inan, nd 
Sg eher 
Das * v 
Ihläft. Und fie ar ige. 
11,11. 
40 Unb er rich Me alle ans, und nahm 
mis ſich den Vater des Kindes, und bie 
Kin be > pe bei waren 5 und gung 


—— 
u {7 are litha tumil Das * 
verdo ee: Dass “ih 2er * 


, | Rebe 

42 Und aljobald flanb Das "Mänbiein 
— und wandelte; es war aber zwölf 
es alt. NUnd fie eutfetsten fich ber die 


48 Und er verbos ihnen bart, daß «8 
Niemaud wifien folltez umb füge, fie foll- 
ven iht zu efſen geben. 

no: SapMel, — 

tun usſendung der Ayo n 
CE Schenke Smmpertarı Opcifeng und Biden 
11» er ging pe won bannen, und kam 
— ſein Vaterlad; und ſeine Singer 


—ã ba Be dam, bob ex an 
no: in ihrer Schule. ab vieie 


rid Sohn, und der Bruder Jacobi, and 
Joſes, umd — und Simonis? Sind 
nicht rc) era alibier bei 
uns? Da fe ärgern fh an ihm. 

me 


4. Icſae aber Weadh iv um: ?Ein 


It hames gefaugen 


&. 
> gilt nirgenb weniger, denn im 
aterlande unb Daheim — Seinen. 

“oh. 4. 44. 2c. 


5 Und er lonnte allda wicht eine einige 
That thun; ohne, wenigen 
er die Hände auf, und heilete fie. 

6 Und er verwunderie fich ihres Unglan⸗ 
bene. Und ex ging umber in bie Flecken 
im Kreis, und lehreie. 

7 Uub *er berief die Zwölfe, und bob 
an, und fanbte fie, je jrogen und zween, 
und gab ihuen Diacht über bie unjaubern 
Geiltex. *Maub. 10,4. Cuc.9, 1. 

8 Und gebot — daß ſie nichts bei 
ſich trügen auf dem e, denn allein 
einen Stab, leine Taſche, Brod, kein 
Gelb im Gürtel ; 

9 Sondern wären geidhuhet, und baß fie 
nicht zween Nöde anzögen ; 

10 Und fprach zu ihnen: We ihr im ein 
Haus geben — ba bleibet innen, bis 
ihr von dannen zieh 

11 Und * wel * nicht aufnehmen, 
noch hören; da gehet von dannen heraus, 
und rſchũtien den Staub ab von euren 

en, zu einem Zeugniß Über fie. Ich 
age euch: Wabrlich, es wird Sodom und 
le am j a jängien Ger Gericht erträglicher 


— * Euc.9. = + poft. 13, 51. 

12 Und fie gingen aus und prebigten, 
man follte F thun. 

18 Und t viele Teuſel aus, und 
*falbeten viele Siechen mit Del, und 
machten fie gelund. #30c.5. 14. 

14 Und es kam vor ben König Herodes 
(bemn fein Name war nun belanmt), 
er ſprach: Sobannes, der Täufer, 
ben Tobten auferftanden ; darum t ut po 
ſolche Tbaten. 

15 Etliche aber ſprachen: Er ift Elias ; 


Etliche aber: Er if ein Prophet, ober beſo 


einer von ben Propheten. 

16 Da es aber Herodes hörete, ſprach er: 
Es iſt Johannes, den ich enthauptet habe; 
ber iſt von ben Toben auferftanben. 

17 Er aber, * Herodes, hatte ausgefanbt, 


* Km gegr‘ und in das Ge 
Ge on dias willen, fei- 
en 3 8 Philippi Weib; beun ex 


a her — —— 3. Luc, — 19. * 
nes aber ſprach au odes: 

—* iſt . xecht, ber bu Deines * Bru⸗ 
ders Weib habeſt. ® 3 Moſ. 18, 16. 

19 en aber ftellete ihm nad, unb 
odes aber ete Jo annem; 

denn ex wußte, u a ein frommer unb | 


Marci 6. 


unb entbaupiet. 


um | heileger Mann war; und verwahrete ihm, 
und geborchte ihm in vielen Sachen, und 
hörete ihn gerne. . 

21 Und es kam ein gelegener Tag, "daß 
Serobes auf feinen Jahrestag ein Abent- 
mahl gab ben en en und Hanptlenten 
und Vorne lilda. * Rauh.14.6. 

23 Da trat hinein bie Tochter ber He⸗ 
rodias, und tauzte, umdb gefiel wohl bem 

todes, und denen, die amı Tiiche faßen. 

a iprach ber König zum Mäpdlen: 
Bitte von mix, was du willſt, ach will 
nn 8 geben. 

nd ſchwur ihr einen Gib: Was ku 
wirt von mir bitten, will ich bir geben, 
bis an bie Hälfte meines Sönigreiche,. 

24 Sie ging hinaus, und ſprach zu igrer 
Mutter: 8 ſoll ich bitten? Die ſprach: 
Das Haupt Johannis. des Täuſers. 

25 Und ſie ging bald hinein mit Gike 
zum —— bat und ſprach: Ic will, daß 
mir jetzt ſobeld auf einer Stäl 

— ZJohannis, bes Täufers. 

Se De König warb betrübt; doch nm 
des Give voillen, und derer, bie" am Tiiche 
— er fie nicht laſſen eine Fehl⸗ 


gem 2 bald fchidte hin ber König bem 


r, und nk jein — herbringen. 
u — — 


fein Haubt auf einer 
safe el, ar * es dem Magdl aus 
ägblein Gab es ihrer a 

Und da das feine nn bereiten; 
famen fie, und nahmen feinen Leib ‚ums 
legten ihn i in ein Grab. 

30 Und die Apoftel Tamen zu IElu zu⸗ 
ſammen, und verlündigten ibın Das alle, 
und was fie gethan = Iehret batten, 
81 Und er ſpra ihnen : — une 

nders’in eine ße per ruhet 
ein wenig. Denn ihrer waren viele, bie 
ab» und zugiugen z And hatten wicht Zeit 
9a Und e ex fuhr ba in einem Schiff zu 
einer Wuſte befonbens. . 

ri Und das Boll Iabe, fie twegiaieen; 
und Biele damuten ihm, wıb liefen bajeishl 
hin mit einander zu Fuß aus Be Stad⸗ 
ten, und lamen ihnen zuvor, und lamen 


ar Und IEfus ging berans, und fabe 


das an Boll; es janımerte ihn 
beust fie Waren wie bie — 
feinen Dirten haben. Und fing u 


ee De a 


Brod Ag 


Lande allein. 


Speifang der Fünftaufend. 


— feine Jünger zu ihm, und ſpra⸗ 
Es iſt ae bier, aub ber Tag ift 
ee bahin. * Math. 14, 16. 
30 Laß fie von * daß ſie hingehen umher 
in die Dörfer und Märkte, und kbaufen ſich 
Deod ; denn fie haben nichts zu eflen. 
87 Fafus aber antwortete, und ſprach 
n ihnen: Gebet ihr ihnen zu effen. Und 
e ſprachen zu ihm: Sollen wir benn 
bangeben, mb od hundert 


838 Er aber u sonen: 
Brode habt 2 chet Hin und fehet. 
Und ba fie e8 erkundet hatten, ſprachen 
fie: Fünf, und zween 

39 Und er ge . — dafı ‚fie fi alle 
— bei Tiſchen vol, auf Das grüne 


40 Und ſie fetsten ſich nach Schichten, je 
Hundert und Hundert, funfzig und funfig. 
41 Und er nahm bie fünf Brode, und 
zween Fiſche, und fabe auf gen Hinmel, 
* bantte, und brach die Brohbe, und 
gab fie den Yüngern, daß fle ihnen vor⸗ 

— und die zween Fiſche theilte er un⸗ 
ter ſie alle. 

42 Und ſie aßen alle, und wurden ſatt. 

43 Und fie hoben anigbie — zwölf 
Korbe voll, und von den Fiſche 

44 Wub die da 8 —5 — 
waren fünf tauſend 

45 Und alſobald "trieb er feine Jünger, 
“daß fle in das Schiff träten, und wor 
ibm bmmüber führen Betbfeibe, bie 
Daß Er das Bolt von fich ließe. 

® Matıp.14, 22. Jeh. 6. 17. 

46 Und da er fie von ſich gerpafter hatte, 
ging er bin anf einen Berg zu beten 

47 Und *am Abend war bas Schiff 
mitten auf dem Meer, und Er auf dem 

“Math. 14, 28. 24. 

48 Uub er fabe, daß fie Roth litten m 
Rudern ; denn der Wind war ihnen ent- 
gegen. "Und um bie vierte Wache ber 
Dem Bier er zus ihnen, und wandelte auf 

rx. 

"49 Und er wollte vor ihnen fibergeben. 
Und da fle ihr fahen auf Dem Meer wan- 
bein; memeten fie, es wäre ein Gefpenft, 
and ſchrieen. 

60 Denn fie ſahen ihn alle, und erichra- 
Ten. Aber alſobald redete er mit ihnen, 
amd ſprach zu ihnen: Seid getzoft; 3 
bin e8, fürchtet euch nicht | 

51 Und trat zu ihnen in das Schiff, 
md der * Wind legte fih. Und fie ent- 
feßten und verwunberten fi Aber bie 


Magaße. e. 4. B0. 


Ev. Marei 6. 7 


—— daß 


Der Phariſder Gebraͤuche. 


52 Denn ſie waren nichts verſtäudiger 
geworden über ‚ben Broden, und ihr Herz 
war verftarret. 

53 Und da*fie hinüber — waren; 


kamen ſie in das Land ezartth, und 
fuhren am. 

54 Und ba fie aus dem Schiff traten, 
alfobald fannten fie ihn; 


55 Und liefen alle in bie enden 


ertb | Länder, unb boben aR bie — um⸗ 


her zu führen auf Betten, wo fle böreten, 
er war. 

56 Und wo er in bie Märkte ober Stäbte 
oder Dörfer eingi rg da legten ſie die 
Kranken anf ben tt, und baten ihn, 
daß fie num ben Sam feines Kieidet 
*anrühren möchten. Und alle, Die ihn 
anrübreten, wurben gefund. 

#6.5,27.28. Matıh. 9,21. 
Das 7. Eapitel. 

Bon der Dhartfäer Heuchefet, des ————— mus 

Ibhterlein, einem Tauben uns S 
11» *e8 Tamen zu ihm Wie Bsaritäer, 

und etliche von ben Schriftgelehsten, 
die von Jeruſalem gelommen waren. 

“Matth. 18.1. 

2 Uub da fie faben etliche feiner Jiln 

Be —— das iſt, mit ungew 


ven das Brod effen, 5* 


8 Denn die Phariſäer und alle "Guben 
eſſen nicht, ſie waſchen denn bie Hüte 
se mal; halten alſo Die Aufſaͤtze der 
4 Ind Ton fie vom Markt fommen ; 
eſſen fie nicht, fie wachen fich Und 
bes Dings iſt viel, dad fie zu balten haben 
ANKEeNSmImIEem, von Trintgefäßen, unb 
Kruͤgen, und chermen Gefäßen, and Ti 
chen zu waſchen. 
= . fragten im mn bie Pharifder 

d Schrift n: Warum wandelt 
— Finger wicht nach ben Auffaͤtzen ber 
Aelteſten; ſondern — das Brod mit 


n von cd dr Seuche 
ftehet : ze are, mx mid mit ben 


Lippen, aber ihr Herz ift ferne ven mir. 
8 lid) aber iſt ah fü mir 
7 Ber a iſt es, daß tie 
dienen, Theme fie Sebren ſolche Lehre, bie j 
nichts iſt, denn Dienichen Gebot. 
8 Ihr verlaſſet GOttes Gebot, und — 
tet der Menſchen Auftäbe, von 
unb Srinigefüßen " waſchen; und —* 
—* thui ar vie 


— derer . 





Venßerlicher Gettetbienfl. 


Habt ir — ‚aufgehoben, auf 
* GDttes Gebot : 
daß ibr eure Aufjä mn 
10 Dean Mofes geiege: © “Du — 
deinen Vater und * 
und wer Vater oder Mutter ge ber 
ſoll des Todes Herden. "2 Ni. 20, 12. x. 
11 Ihr aber lehret: Bes einer ſpricht 
Vater ober 


Wentter : *„Korban, ba | i 


* ſeinem nn ober — 

e Mnufgeie habt ; ub 
enre de, bie et habt; ı 
deßgleichen thut ihr viel. *Manp. 18.6. 

14 Und *er zief zu ich das ganze Boll, 
und ſprach zu ihmen: Höret mir alle zum, 
und vernehmet es. “Ment. 15.10. 





“an. 11,15. x. 13, 0. 
17 Und ba er von dem Boll in's Haus 
Sam, fragten ihn feine Jünger um biefes 
» Gleich niß. * Rath. 15.15. 
Ri Und er ſprach u ihnen: Seid ihr | 3 
Denn auch fo unverfländig? Vernehmet 

ihr noch nicht, daß Alles, — — iſt 
uch — nase rn. lann ihn 


ſchen —* ma ben Menſchen ge 
mein; 


21 Denn von innen, aus bem 


—5 — 


tu 
= ke biefe baken Stüde geben von 
innen heraud, und machen den Menſchen 


gemein. 

24 Unb er flaub auf, und *oim 
dannen in bie Grenze Tyrus und Si Be 
md ging in ein Haus, wub wollte es 
Niemand willen laſſen, unb kounte doch 
nicht verborgen ſein. vMatth. 15, 21. 

25 Denn ein Weib batte non ibm gehö- 
tet, weicher Zödhterlein einen unfeuber | beim 
Geift hatte, und fie kam, und fiel nieder 
zu feinen Füßen ; 


Ortes Wort bach beiner 


dv. Maui 7.8. a en ne 
gu ihnen: Wohl fein | 26 (Und es war ein iſch Weib 


Ömice) und ihn, se 
en — — — u 

27 I&ins aber fp 
Kinder fett 


— un *fte brachten zu ibm einen Tan 
Se Rum war, uud fie baten ihn, 
re ihn legte. 
“Math. 9,32. Suc. 11.14. 

33 Unb er nahm * von dem Beil be⸗ 
ſonders, ımb legte ihm die Yinger in bie 
Ohren, nub * joliggete, und rährete fcine 

"4 Und «fabe anf gen Gimme, —A 

“abe n Hmm u 
und fprad mn ihm ı Gephathel bes if, 
thne dich auf! — 11. 41. 

| ee Eu Si 
auf, s 
(08, und redete recht. 

36 Und es werbot ihnen, fie 
Niemand 
bot, je m 

37 Anb 


wohl gemadhts bie Tauben — — 
vonb, rs die Spradlofen redend. 
“4 Mel. 1,81. 


Das 8. Capitel. 
"In * —88 ——e———— 
—* da viel — ba war, Br 


hatten u du vier SEE 
von | feine Fünger a fi nn ra pa ihm: 


2 Mich jemmert ie Bote, benn ſe 
baben nun beei Tage bei mir "verbarnt, 
und babeı nichts zu eſſen; 

8 — wenn ich fie ungegeſſen von m# 

liede geben, wurden fie auf bar 
Wege verſchmochten. Dewm etliche onen 
von ferne gelommen. 


follten «6 

en, Je mehr Gr aber wer» 

x fie e6 ausbreiteten, 
unberten 


Eipeifang ber Biertaufend. 
4 Seine Jünger antworteten ihm : Wo⸗ 


ber nehmen wir Brod hier in ber Wüfte, | Sieben. 


daß wir fie fättigen? 
—— Bie wie habt ihr 


Brode? Sie ſprachen: Sieben. 
6 Und er gebot dem Bolt, daß fie ich auf 
* Erde lagerten. Und er die F 


ben Brode, und dankte, und brach fie, mb 
gab fie feinen Jungern, daß fle dieſelbigen 
te und fie legten dem Boll wor. 

7 Und hatten ein wenig Fiſchlein; und er 
—— .. bieß dieſelbigen auch vortun 

Ste *aßen aber und wurden : 
uch oben Die Übrigen Broden auf, Heben 
Körbe. "2m. 4,de.x. 

9 Und ihrer waren bei wier taufend, Die 
ba gegeflen hatten; und er "eb fie von Tich. 

10 ind alfobald trat ex in ein Schiff 
mit feinen Süngern, und lam in bie Ge⸗ 
gend Dalmanutha's. 

11 Und bie * Gharifäer gingen heraus, 
und fingen au fi) mit ihm zu befragen, 
verfuchten ihn, und — von a 
ein Zeichen vom Hummel, 

"Matih. 12,38. €. 48, 1. 

12 Und er feufete in feinem Geift, und 
Sprach: Was fucht boch bies Geihlecht 
ae ichen? Wabrlich ich fage euch: — 

eſem Geſchlecht fein Zeichen gegeben 

13 Und er ließ fie, und trat wieberum 
* HR, und fuhr herilber 

Und fie "hatten vergeſſen Brod mit 
“m zu nehmen, und hatten nicht mehr mit 
um Schiff, ‚denn Ein Brob. 
Maity. 16, 5. 6. 2& 

15 Und er gebet ihnen, und Prach: 
Schauet zu, — vſehet euch ver vor dem 
Sauerteige der Phariſaer und wor bem 
GSauerteige Herodis. 

vMalth. 16,6. Luc. 12,1 

16 Und fie gedachten hin umd — 
und ſprachen unter einander: Das iſt es 
daß wir nicht Brod haben. 

17 Und JEſus veruahm dag, und ſprach 
zu ihnen: Was befilmmert ihr euch doch, 
daß ihr wicht Brod habt? * Bernehmet 
ihr noch eh und feid noch nicht ver⸗ 


ſtandigꝰ bt ihr noch ein veyſtarret 
Dei in 6? #c.6,52. Luc. 24, 25. 
Habt Augen, und febet wicht, und 


gabe hen, und höret wicht? Un bentet 


nicht daran? 
19 Da ih "fünf Brode brach unter fünf feinen 


tausend, wie viel Körbe voll Brocken ho⸗ 
bet ihr ba anf? Sie ſprachen: Zwölf. 
"Matig. 14.19. Luc. 9,13. Job. 6, 9.13, 
20 Da ih aber bie *fieben brach unter 
die vier taujend, wie viele Körbe voll 


Er Mami 8, 


ſeieſt Johannes, der —— 


Ein Blinder. Penus beſrafuc 


Drocken hobet ihr ba auf? Sie ſprachen 
vMarth, 16, 34. 
21 Und er ſprach zu — Wie ver⸗ 
nehmet ihr denn nichts ? 
nn — — kam gen Betbſaida. Und 
— ei ihm einen Blinden, mb 
aten ie daß er ihn *anrlihreie. *c. 6, 06. 
28 Und er nahm den Blinden bei ber 
Sand, und führete ihr hinaus vor Des 
Fieden, and tipltete in feine Augen, und 
iegte ferne — auf ihn, und fragte ihn, 
er etwas fä 
“e.7, “ 33. 130%. 9,6. 
24 Und er * auf, und rat: Ich 
ſehe Menſchen geben, als ſähe ich Bäume. 
25 Darnach legte er abermal bie Häude 
anf feine Augen, und hieß ihn abermal 
fehen; und er warb wieder zuvechte go⸗ 
bracht, baß er Alles ſcharf, Sehen lonnte. 
26 Und er ſchickte ihu heim, und ſprach; 
Gehe nicht hinein in den Fiecten, und 
*fage es auch Niemand darinnen. *«.7. 36. 
27 Und »IJEſus ging ame, und feine 
Jünger, in bie Märfte ber Stadt Caſarea 
Ipi Und auf dem * „oste er 
Jünger, and ſprach zu ihnen: Wer 
agen bie Leute, daß ich rn * 16, — 
28 Sie antworketen: Bun 
iche ſa⸗ 


gen, du ſeieſt Elias; etliche, du ſeieſt ber 


Propheten einer. 

29 Und er ſprach zu ibmen: Ibr aber, 
wer faget ihr, baß ich ſei? De autwor⸗ 
tete Be und ſprach zu ipme : * Du 
biſt Chriſtus Job. 1, 49. 


80 \ind er bebroßete fie, daß Se Manend 
von ibm fagen follten. 

31 Uud hob an fie m lehren: Des Men⸗ 
ſchen Sohn muß viel leiden, und verwor⸗ 
fen werben von ben Aelteften und Hoher⸗ 

prieftern, imd ER elehrten, und ge 
tödtet werben, und über drei Tage auf 


erſtehen. 

22 Und er redete das Wort frei offen⸗ 
bar, Und Betrus nahm ihn zu ſich, fing 
an ihm u wehren, 

aber wandte ſich um, mb ſahe 
feine Jünger an, und bedrobete Yerrans, 
und ſprach: # Sehe binter mich, bu Sa⸗ 
tan; denn bu meineſi nicht das göttlich, 
fonbern das menschlich — *2Sam. 19,22, 

34 Und er vief zu ſich bas Boll, ſantmt 
Füngern, und ſprach zu ihnen; 
“er mir will "naczfolgen, bex verleugne 
ſich ſelbſt, und — ſein Kreuz auf ſich, 
und folge mir na * Math. 16, 24. 6, 

35 Denn *wer fein Leben will behalten, 
ber wird es — und wer ſein Leben 


VBerllarung Chriſti. 


verlieret um meinet und des sm 
willen, der wird es behalten. * Matth. 10, 39 


er bie Welt önne, und nähme 
= * Gt 


en te — a wird in anch 
chämen, wenn er 
lommen —— — Ferien feines 
Batere, mit ben — Engeln. 
Cap. 98, v. 1. Unb er ſprach zu ihnen: 
Wohrůch ich ſage euch: Es ſieben etliche 
ier, die werben den Tod nicht ſchmecken 
—* fie ſehen das Reich GOttes mit 
Kraft iommen. *Maith. 16,28. Luc. 9, 27. 


Das 9. Kapitel. 

Hiſtorie von Chriſti Berflärung und dem mendfüd- 
finen Sohne. Lehre von der Demuth und dem 
Aergerniß. 

U "nach feche Tage en nabm JEſus zu 

Berrum, Jacobum und Johanmem, 

7 — fie anf einen hoben Berg 

befonders allein, und verflärte ſich vor 

ihnen vuc. 9. 28. ⁊c. 
8 Un feine Kleider wurden bel, und 

*febr weiß, wie der Schnee, daß fie kein 

Kärber auf Erben lann fo wei; machen. 

*Matth. 28,3. 

4 Und es erfchien ihnen Eflas mit Mofe, 
and betten eine Rebe mit SEſu. 

5 Und Petrus antwortete, und fprach zu 
— Rabbi, hier iſt gut fein: laßt ıms 
brei Hfittem machen, dir eine, Moft eine, 
und Elid eine. 


6 Er wußte aber rg was er rebete; | 


denn fie waren ben nr 

7 Und es fam eine Worte, die überfchat- 
tete fie. Und eine Stimme fiel aus ber 
Wolte, und ſprach: * Das ift mein Fleber 
Sohn, den follt ihr hören! * Matth. 3,17. 2c. 

8 Und bald darnach fahen fle um fich, 
und faben Niemand mehr, benn allein 
JEſum bei ihren. 

9 Da fie aber dom Berge herab gingen; 
verbot ihnen JEſus, daß fie Niemand fa» 
gen foflten, was fie geſeben hatten, bie 

8 Menichen Sohn auferftände von ben 
Tobten. 

10 Und Ir bebielten das Wort bei fich, 
und befra an unter einander: Was 
iſt hohe — Auferſtehen von den Todten? 

11 Und fie fragten ihn, und fprachen : 
Sagen doch bie Schriftgefehrten, daß 
Elias müfle zuvor kommen. 

"12. Er antwortete — und ſprach zu 


Ev. Mari 8.9. 


Sptachle ſer Geiſi. 


ihnen: Eſias ſol ja zuvor kommen, und 


Alles wieder zurecht bringen; dazu bes 
Menſchen Sohn fol viel feiben, unb wer 
achtet werben, wie denn efchrichen ftehet. 


13 Aber “ich far : Elias iſt ge 
fommer, und fie en an ibm i 
was fie "woßten, nad) dem von ge⸗ 


rieben ſtehet. 2 Metth. 11,18. 

14 Und er fam zu feinen Sängern Hrn 
jene a un um fie, unb 

bie ſich mit ihnen befragten 

en 5 Und alſobald, da alles ibn * 
entfetsten fie ſich, fiefen zu, und arißten ihr. 

16 Unb er fragte die Schriftgelehrten : 
Was befraget ihr euch mit ihnen? 

17 Einer aber aus tem Boll antwor- 
tete, nmıb * ſprach: Meiſter ich babe mei⸗ 
nen Sobn bergebracht zu bir, der hat di 
nen ſprachloſen Geiſt; 

*Manth. 17, 14. ur. 9, 38. 

18 Und wo er ihn erwiſchet, ſo F 
ihn, und ſchäumet, ınb —7** 

äbnen, umb verdorret. habe —* 

inen Füngern geredet, daß Re ihn an 
trieben, und fie Hönnen es micht. 

19 Er antwortete ihnen aber, und fpradh: 
O du ungläubiges Geicjleht, wie fange 
ſoll ich bei euch fein? Wie fange ſel iqh 
mich u ench Teiden? Bringet ihn ber 
zu mir 

20 Ind le brachten ihn ber zu er 
Und alfobald, da Thn der Ge — 
er ihn, nnd fiel anf bie he und Ki 
ſich und ſchãnmete. 
= > — Di "ehe Vater: = 
ange {ft es 1 efes wiberfahren 
iſt? Er ſptach Bon Kind auf; 

22 Und oft bat er ihm in'e Feuer n 
Waſſer geworfen, daß er ihm’ FrnErüchte. 
Kannft du aber was, fo erbarme dich im⸗ 
fer, und bilf uns! 

23 JEjns aber ſprach zu Im: Wem 
du Tönnteft glauben. "Alle Dinge 
ns moglich dem, der ba glau⸗ 

* Sue. 17,6. 

Und alabald ſchrie des Knbdes Ba 
ter mit Thränen, nnd frrad : Ich geu 
fieber HErr; hüif emeinem Unglauben! 

* 2uc.17,8. 

25 Da nun JEſnus ſahe, daß Das Boll 
zulief, Bebrobete er ben unfanbern Geifl, 
und Put zu ihm: Du fprachlefer mb 
tanber Get ch gebiete bir, Daß bu vom 
em ausfahreft, und fahreft hinſort nicht 
in ihn. 

26 Da ſchrie er, und riß ihn ſehr, mul, 
fuhr aus. Und er warb, a{8 wäre er "tobt, 
Daß auch Viele fagten : Er iR tobt. 


Lehre von der Demuth. 


37 JEfus aber ergriff ihn bei der Sand, 
and richtete ihn auf, und er ſtand auf. 

28 Und da er beim fam, "fragten ihn 
feine Jünger befonbers: Warum konnten 
wir ihn nicht austreiben? *Matıp. 17.19. 

29 Und er ſprach: Diefe Art famı mit 
nichten ansfahren, benn durch Beten und 


Faſten. 

30 Und ſie gingen von dannen hinweg, 
und wandelten dukch Galiläa; ımb er 
wollte nicht, Daß es Femand wiflen ſollte. 

31 Er lehrete aber feine Finger, und 

ach zum ihnen: * Des Menſchen Sopn 
wird überantwortet werben in ber Men⸗ 
ſchen Hände, und fie werden ihn tödten; 
und wenn er getödtet ift, fo wird er am 
dritten Tage auferftehen. * Natth. 17, 22. x. 
"32 Ste ader vermabmen das Wort nicht, 
and fürchteten fich, ihn zu fragen. 

83 Und er am gen Capernaum. Und ba 
er daheim war, fragte er fie: Was han- 
Deitet ihr mit einander auf dem Bet 

34 Ste aber ſchwiegen; denn fie batten 
mit einander auf dem Wege gehanbelt, 
*melcher ber Größefte wäre. 

5 an — . — 
85 Und er ſetzte ſich, und rief Die Zw 
und ſprach zu ihnen: So Jemand wit 
ber Erſte fein, der foll ber Leite fein vor 
Alten, und Aller Knecht. 

86 Und er nahm ein Kinblein, mb flel- 
lete es mitten unter fe und herzte dafſel⸗ 
bige, und fprach zu ihnen : 

37 Ber Ein —* Kindlein in mei⸗ 
nem Namen aufnimmt, der nimmt mich 
auf: und wer mich aufnimmt, der nimmt 
micht mich auf, ſondern den, der mich ge⸗ 
ſandt bat 


38 Johannes aber antwortete ihm, und 
ſprach: *Meifter, wir ſahen einen, ber 
trieb Teufel in deinem Namen aus, wel⸗ 
Ger uns nicht nachfolgte; und wir ver 
boten es ibm, darum, daß er uns nicht 
nachfolgte. *2uc. 9,49. AMof. 11, 27. 28. 

39 JEſnus aber ſprach: Ihr follt es ihm 
nicht verbieten. enn »es ift Niemand, 
ver eine That thue in meinen Namen, 
und wiöge bafd Abel von mir reden. 

#1 Gor. 12, 3. 

40 Ber "nicht wider une if, ber ifl 
für uns. *Matih. 12, 30. 

41 "Wer aber euch tränfet mit einem 
Becher Waſſers in meinem Namen, dar⸗ 
am, daß ihr Chrifto angehöret: wahrkich, 


ch fage euch, es wird ihm nicht unvergol- | 


ten bleiben. “Math. 10, 42. x. 
42 Und *wer der Meinen Einen fir 
gert, die au mich glauben; dem wäre e6 


&o. Marci 9. 10. 


Gäelbebrief. 


beffer, daß ihm ein Müpfften ar feinen 
Dale gebänget würde, und in das Meer 
geworfen wuͤrde. vMatth. 18, 6. 
43 So *dih aber beine Hand ärgert, 
fo baue fie ab. Es iſt Dir beffer, daß du 
en Krüppel zum Leben meh, denn 
daß du zwo Hände habeft, und fahreft in 
die Hölle, in das emige Feuer ; 


“Marh.5, 90. e. 18,8. 
44 *Da ihr Wurm nicht ftirbt, und ihr 
Heuer nicht verldſchet. * ef. 06, 24. 


45 Aergert * dich bein Faß, jo baue ihn 
ab. Es iſt die beffer, daß du lahm zum 
Leben eingebeft, denn Daß bu zween Trüße 
habeſt, und werbeft in die Hölle geworfen, 
in das ewige geuer ; *Matth. 18,8. 

46 Da ihr Wurm nicht ſtirbt, und ihr 
enter nicht verlöfchet. 

47 Aergert *bich bein zuge, fo wirf es 
von dir. Es ift dir beffer, daß pn einäu«- 
gta in das Reich GOttes gebeft, denn daß 

nu zwei Augen habeft, und mwerbeft in da® 
en Ferter geworfen; ®Matth. 6. 29. 

48 Da ihr Wurm nicht ſtirbt, und ihr 
Fener nicht verldſchet. 

49 Es muß alles mit efalzen 
werden, und *alles Opfer wird mit Salz 
gejaher @3 Mof. 2.13. 

50 Das * Satz if gut; fo aber das Sal 
dumm wird, womit wird man würzen 
Habt Salz bei endy, und habt Frieden 
unter einandes. *Matib. 5,13. 2ur. 14, 34. 


+ Das 10. Kapitel. 

Bon der Eheſcheidung, Heinen Kindlein, Reichen der 
Melt, Chriſti Leiden, Ehrgeiz der Jünger, und bem 
Blinden Bartimäus,. 

11m er machte ſich auf, und fam * von 

Dannen in die Derter des jütbifchen 

Landes, jenfeit des Jordans. Und das 

Bolf ging abermal mit Hanfen zu ibm, 

und wie feine Gewohnheit war, Ichrete 

er fte abermal. "Matıh. 19,1. 

2 Und die Pharifdler traten zu ihm, und 
fragten ihn, ob ein Mann fich fcheiben 
möge von jemem Weibe? und verfuchten 
ihn damit. 

8 Er antwortete aber, und ſprach: Was 
bat euch Mofes geboten? 

4 Ste ſprachen: *Mofes hat angefaf- 
fen, einen eidebrief zu fehreiben, und 
fich zu ſcheiden. * 5 Mof. 24,1. Matth. 5, 31. 2. 

5 JEſus antwortete, und ſprach zu ih⸗ 
rg — * Kir eit willen 

t er euch To ebot rieben; 
6 Aber Ag Pedal * Kreatur "bat 
e GOtt geichaffen ein Mänmlein und 
änlein. “1 Mol. 1,27. x. 
7 Darum *wirb Br Menſch jenen Ba- 
1 





Der reiche Züngling, Ko. Marci 10. Chrißi Leiden, 
ger und — laffen, und wird feinem | 28 Und IECſus u ur “und prach 
Weihe an Mauh. 19, 5. — — Zangen verlieh wer⸗ 
8 Unb au fein die Zwei Ein bie wa in * GOttes 
eiſch. So find fie nun zwei, fon- | lommen! 
in Fleiſch. #1G0r. 6,16, | *Matth. 19, 23. Marc. 4, 18.19. Luc. 18, 24. 


9 Was "denn GOtt — gefüget 
hat, ſoll der re nid (ee 
Ra 
10 Und daheim fragten ihn abermal 
. Hünger um daſſel 
1 Und er ſprach zu ihnen: *Wer ſich 
Kcpeibet von feinem Weibe, und freiet eine an⸗ 
bere, ber Ye — ⁊* Matth. 5. 32. 
12 Und fo füb ch Kheibet vom übe 
ern ray = — einen andern, bie 
richt ihr 
18 ad I brachten Kindlein zu ibm, 
baß er fie anrübrete. Die Jünger aber 
ſuhren Die an, bie fie trugen. 
“Marsh. 19, 18.14. Luc. 18, 10. 


— denn * iſt Das Reich oe, 
— ic) fage euch: = Bier Das 
Reich GOttes nicht empfänget als ein 
Kinblein, ber wirb nicht hinein fonumen, 
“Mattb. 18, 3. ıc. — 
16 Und er *herzte fir, und tlegte bie 
Hände auf fie, und act fe. e 
ER . Si + Rauh. 19, 16. 
17 Und ba er hinaus gegangen war au 
ben Weg, *lief einer vorne vor, Tnieete 
vor ihn, und fragte ihn: Guter Meiſter, 
mas fol ich thun, daß ich das ewige Leben 
ererbe? * Matt. 19, 16. Luc. 18, 18. 
18 Aber JEſus ſprach zu ihm: Was 
heißeſt du mich Niemand iR gut, 
denn ber eint 
19 Du wei ja a bie Gebote wohl: * Du 
four nicht ebebrechen. Du fouft nicht 
tödten. Du ſollſt nicht ſtehlen. Du ſollſt 
nicht ſal ſch ei veben. Du ſollſt Nie⸗ 
wand fü Ehre deinen Vater und 
m namen: 20,12. 5 Mof. 5, 16. x. 
20 Er antwortete aber, und ſprach zu 
ihm: Meifter, pas Babe ich alles gehalten 
von meiner Jugend auf, 
‚2r Und JEſus fabe ihn an, und liebte 
— ſprach zu ihm: Eins fehlt Dix, 
ehe bin, verfaufe Allee, was 4 n haſt, 
er gib es —S Be r einen 
ag im mel n; um lomm 
olge mis nach, und nimm Das Kreuz auf 
* Mauh. 6, 20. 


hatte viele 
52 


Luc. 12, 38. | 
22 Cr aber warb Unmuths über bex | 
Rede, und ch traurig Davon ; denn ex | 





24 Die Jünger aber eutſetzten ih über 
feiner Nebe. Aber IJEſus antwoctete wie» 
berum, und ſprach zu ihnen: Lieben Kim 
ber, wie ſchwer tft es, Daß bie, fo ige Ber . 
trauen auf Ne than fchen, in's Na 
GOttes tommen ! *Bi.62.11. 1 Tim. 6,17. 

25 Es ift leichter, daß cin Kameel durch 
ein Nadelöbr che, benn daß ein Reiches 

in’s Reich GOttes lomme. 

e Sie ıntjegten ſich aber noch viel mehr, 

vechen unter einander: Wer fans 
Se elig werben ? 


“Math. 19,27. Zuc-d,1k. 18.28, 
: R in — und ſprach: — 
age 8 oe 
verläßt Haus, ober Brüder, ey 
fern, oder Vater, oder Mutter, eder Weib, 
oder "Kinder, ober Weder, um meinet wil⸗ 
len, und um des Evangein willen; 
30 Der nicht hunderifãltig —* 
* in biefer Zeit, Häuſer, und Brüder, 
d Schweſtern, und Mütter, und Kin 
ber, und Aeder, mit Berfolguugen, und in 
ber zufünftigen Welt das einige Reben, 
31 Biele *aber werben bie Letzten 
bie die Erften find ; und bie Ch 
bie Die Letzten find, 
“= Matih,. 19,30. .20,16. Luc. 13. MO. 
83 Sie waren aber auf dem Wege, und 
gingen hinauf alarm Yerufalen ; und ZEius 
img wor ihm, und fie eutiehten — 
— ihm und fürchteten ſich. 
JEſus nahm —— ſich die 3 
und fagte ihren, * was ihm wiberfahren 
würde: z — — x. 
wir ur n beine n Jeru⸗ 
ſalem, — des Menſchen Sohn wich 
überantiusrtet werben ben Hohenprieſtern 
und Schriftgelehrten ; und fie werben ihn 
verdammen zum Tode, überannvor- 
* Matth. 16, 21. 


— — — — 


Binder Bartimäus, 


Meifter, wir wollen, daß du uns ihuſt, was 
wir dich bitten werden. »Maith. 20, 20. 
36 Er ſprach zu ihnen: Was wollt ihr, 
daß ich euch thue? 
37 Sie ſprachen zu ihm: Gib uns, daß 
wir ſitzen, einer zu deiner Rechten, und 
ao zu deiner Linken, in deiner Herrlich" 


t. 

38 JEſus aber ſprach zır ihren: * Ihr 
wiffet nicht, was ihr bittet. Könnet ihr 
ben Kelch trinken, den Ich trinke, und 
euch ttanfen laſſen mit ber Taufe, da 
Ich mit getauft werbe? 

* Matth. 20.22. +2uc. 12, 50. 

89 Sie ſprachen zu ihm: Ja, wir lönnen 
es wohl. JEſue aber ſprach zu ihnen : 
zer “ihr werdet ben Kelch trinken, den 

& teinte, ımb getauft werben mit ber 
Taufe, ba Ich mit getauft werde: 
* Apoſt. 12,2. 

40 Zu fipen aber zu meiner Rechten 
und zu meiner Tinten, ftehet mir nicht zu, 
euch zu geben, fondern melden es *be- 
reitet ift. “ Matıh. 25, 34. 

41 Unb da das die Zebn böreten, wurden 
fieunwillig Aber Facobum und Johannem. 

42 Aber ZEſus vief fie, und’ fprach zu 
ihnen: "Ihr wiſfet, daß bie weltlichen 
Fürften herrſchen, umnd die Mächtigen 
unter ihnen haben Gewalt. 

® Matth. 20, 25. Luc. 22, 28. x. 

43 Aber alfo fol es unter euch nicht fein; 
* fondeen welcher will a: werben unter 
euch, der foll euer Diener fein. *c. 9, 36. 

44 Und *melcher unter euch will der 
Vornehmſte werden, der ſoll Aller Knecht 

ein. #4 Betr. 5, 3. 

45 Denn au *des Meniben Sohn 
ift nit gelommen, daß er ihm 
dienen Taffe, fondern daß er 
diene, und gebe fein Leben znr 
Pezablung fiir Diele, *Matı. 20,28. 

46 Und *fie Tamen gen Jericho. Und da 
vr aus Jericho ging, er und feine Illnger 
und ein groß Bolt; da ſaß ein Blinder, 
Bartimdus, Timät Sohn, am Wege, und 
Vettelte. *Matth. 20, 29. 30. Luc. 18, 35. 

47 Und da er börete, daß es FEfus von 


. Razareth war er an zu ſchreien, und 
Ich” 


y fagen : du Sohn Davids, er- 
rme bi) meiner ! 


Ger. 58 


Ev. Marei 10. 11. 


Chriſti Einzug, 


50 Und er warf fein Meib von ſich, 
ftand auf, und fam zu JEſu. 

51 Und JEſus antwortete, und ſprach 
j ibm: Was willft bu, daß ich bir thım 
oll? Der Blinde ſprach zu ihm: Rabs 
bont, daß ich ſehend werbe. 

52 JEſus aber ſprach zu ihm: Gehe 
bin, dein Glaube hat dir geholfen. Und 
alfobald ward er fehenb, und folgte ihm 
nach auf dem Wege. 

. Das 11. Kapitel. 
on Chriſti Einzug, Verfluchung bes me, 
* ae —ã an 
nd *ba fie nahe zu Jeruſalem kamen, 
en Bethphage und Bethanien an ben 
Delberg ; fandte er feiner Jünger zween, 

⁊*Matth. 21,1. 2uc.19,29. %05.12,12. . 

2 Und ſprach zu ihnen: Gebet hin im 
ben Yleden, der vor euch liegt, und alſo⸗ 
bald, wenn ihr bineintommt, wertet ihre 
finden ein Füllen angebunden, auf wel⸗ 
hen nie fein Menſch gefeffen hat. Löſet 
es ab, und führet e8 ber; 

3 Und fo Jemand zu euch "fagen wirb : 
Warum thut ihr das? fo ſprechet: Der 
HErr bedarf feiner. So wird er e8 bald 
berfenben. 

4 Sie gingen hin und fanden das Füllen 
—— an ber Thür, draußen auf dem 

ealgeib, und löſeten es ab. 

5 Und Etliche, die da ftanben, ſprachen 
n ihnen: Was macht ihr, baß ihr das 

üllen ablöfet? 

6 Sie fagten aber zu ihnen, wie ihnen 
JEſus geboten hatte; und fie ließen's zu. 

7 Und fie führten das * Filllen zu JEſu, 
nnd legten ihre Kleider darauf, und er 
ſetzte ſich Darauf, *Joh. 12, 14. 

8 Biele aber breiteten ihre Kleider auf 
ben Weg. Etliche hieben Maien von den 
Bäumen, und ftreueten fie auf den eg: 

9 Und bie vorne vorgingen, und bie 
hernach folgten, ſchrieen und fprachen: 
*Soflantta, —— ſei, der da kommt in 
dem Namen des HErrn! *Joh. 12,13. x. 

10 Gelobet fei das Meich unfers Vaters 
David, das da kommt in dem Namen be 
Herrn! Hoſianna in der Höbe! 

11 Und ber HErr ging ein zu Serufalem, 
und in ven Tempel; und er befahe Allee, 
und am Abend ging er hinaus gen Be⸗ 
thanien mit den Amdten, 

12 Und bes andern Tages, da fie von 
Bethanien gingen, hungerte ihn. 

13 Und abe einen Yeigenbaum won 
ferne, der Blätter hatte; ba trat er hin- 
zu, ob er etwas barauf fände. Und da 
er hinzu kun, Babe nichts, Denn nur 


Der Tempel ein Bethaus. 


Feigen fein joliten. 

14 Und FEfus antwortete, und ſprach 
zn ihm: Nun effe von dir Niemand feine 
Frucht ewiglihl Und feine Singer hd- 
treten das. 

15 Und fie kamen gen Xerufalem. Und 
JEſus *ging in Den Tempel, fing an, 
und trieb aus die Verkäufer und Käufer 
in dem Tempel; und die Tifche der Wechs⸗ 
Ver, und bie Stühle ber Taubenfrämer 
ftieß er um; *Matth. 21,12. Lue. 19, 45. 

16 Und Tieß nicht zu, daß Jemand et- 
was durch den Tempel trüge. 

17 Und er Iehrete, und ſprach zu ihnen: 
Stehet nicht gefchrieben: *Mein Haus 
ſoll heißen ein Bethaus allen Böllern? 
Ihr aber thabt eine Mördergrube dar- 
aus gemacht. *Jeſ. 56, 7.2. tIer. ,il.x. 

18 Und e8 fam vor "die Schriftgelehr- 
ten und Hohenpriefter ; und fie trachteten, 
wie fie ihn umbrädten. Sie fürdhteten 
fi) aber vor ihm, benn alles Bolt ver- 
munberte fich feiner Lehre. * Luc. 19, 47. 48. 

19 Und des Abends ging er hinaus vor 
bie Stabt. 

20 Und am Morgen gingen re vorüber, 
und * fahen den Feigenbaum, baf er ver- 
borret war, bis auf Die Wurzel. 

"Matt. 21,20. 

21 Und Betrus — daran, und 
ſprach zu ihm: Rabbi, ſiehe, der Feigen⸗ 
baum, den bu *verfluchet haft, iſt verdor⸗ 
tet. “Er, 6,8. 
22 JEfns antwortete, und ſprach zu ih- 
nen: Habt Glauben an OOtt. 

23 Wahrlich, ih fage euch, wer *zu 
biefem Berge ſpräche: „Hebe dich, und 
wirf dich in's Meer,” und zweifelte nicht 
in feinem Herzen, fonbern glaubte, daß 
es geicheben würde, was er fagt; jo wirb 
es ihm geſchehen, was er jagt. 

*Matth. 17, 20. 

24 Darum fage ich euch: "Alles, was 
ihr bittet in eurem Gebet, glaubet nur, 
daß ihr e8 empfangen werdet; fo wirb es 
euch werben, 

*Matth. 7,7. €. 21,22. Luc. 11,9. 

25 Und wenn ihr ftehet und betet; fo 
vergebet, wo ihr etwas wiber Jemand 
habt, auf daß auch euer Vater im Himmel 
euch vergebe eure Fehler. 

26 Wenn *ihr aber nicht vergeben iver- 
bet, ſo wird euch euer Pater, der im 
Simmel ift, eure Fehler nicht vergeben. 

"Matti. 6, 15. 

27 Und fie kamen abermal gen Serufa- 

lem. Und da er ” den Tempel ging, 
4 


Ev. Marci 11. 12. 
Blaͤtter, denn es war noch nicht Zeit, daß 


Vom Weinberge. 


*tamen zu ihm die Hohenprieſter und 
Schriftgelehrten, und bie Aelteſten, 
* Maith. 21,23. Luc. 20,1. 

28 Und fpradyen zu ibm : * Aus was für 
Macht tbuft bu das? Und wer hat bir 
bie Macht gegeben, daß du folches thuſt? 

“2 Mof. 2, 14. 

29 JEſus aber antwortete, und ſprach 

h ihnen: Ich will euch auch Ein Wort 





agen; antwortet mir, ſo will i 

agen, aus was für Macht ich das thue. 

50 Die Taufe Johannis, war fie vom 
Simmel, oder von Menſchen? Antwor- 
tet mir! 

31 Und fie gedachten bei fich ſelbſt, und 
ſprachen: Sagen wir, fie war vom Him⸗ 
mel, jo wird er jagen: Warum *habt 
ihr benn ihm nicht geglaubet? 

*2uc. 7, 30. 

32 Sagen wir aber, fie war von Men⸗ 
chen, fo fürdhten wir uns vor dem Solt. 
Denn fie hielten alle, baß Johannes ein 
rechter Bropbet wäre. 

33 Und fle antworteten, und fpradjen zu 
JEſu: Wir wiffen es nit. Und IEfus 
antwortete, und ſprach zu ihnen: So fa 
y euch auch nicht, aus was für t 
ich ſolches thue. 

Das 12. Capitel. 

om n 31 
Se ae a en 

Ichrten und ber armen Witrwe. 

ud er fing an zu ihnen burch Gleich⸗ 
u niffe zu reden: * Ein Menſch pflanzte 
einen Weinberg, und führete einen Zaun 
darum, und grub eine Kelter, und bauete 
einen Thurm, und that ihn aus den Wein 
gärtnern, und zog über Land. | 

*8i.80,9. Se. 5,1. Matth. 21,33. 

2 Und fandte einen Knecht, da bie Zeit 
tam, zu ben Weingärtnern, baf er von 
den Weingärtnern nähme von ber Frucht 
bes Weinderges. » 

3 Sie Tee ihn aber, und fläupten 


ibn, und lichen ihn Teer von ſich. 

4 Abermal fandte er zu ihnen einen an⸗ 
bern Knecht 5 demſelben zerwarfen fie deu 
Kopf mit Steinen, und liefen ihn ge 
ſchmähet von ſich. 

5 Abermal ſandte er einen andern; den⸗ 
felben tödteten fie: und viele andere, et⸗ 
liche ftäupten fie, etliche tödteten fie. 

6 Da hafte er noch einen einigen Sohn, 
der war ihm lieb; bei fandte er zum letz⸗ 
ten auch zu ihnen, und ſprach: Sie wer» 
ben fih vor meinem Sobne fcheuen. 

7 Aber biefelben Weingärtner Iprachen 
unter einander: Dies "iR ber Erbe; 


fie ihn fingen in Worten. 


#5 Moſ. 25,5. 


Bins. GSabbucäer, 


kommt, laßt uns ihn töbten, fo wird das 
Erbe unfer fein! *Pjſ. 2, 2. 8. Matth. 26,3. 

8 Und ſie nahmen ihn, und tödteten ihn, 
and warfen *ihn heraus vor den Wein- 
berg. * Ebr. 13, 12. 

9 Was wird nun der Herr des Wein⸗ 
berges thun? Er wird kommen, und bie 
Weingärtner umbringen, und den Wein⸗ 
berg andern geben. 

10 Habt ihr auch nicht geleſen dieſe 
Schrift: *„ Der Stein, den die Bauleute 
verworfen haben, ber.ift zum Eckſtein ge- 
worden; ; Matth. 21,42. zc. 

11 Bon dem HErrn ift das gefchehen, und 
es ift wunberbarlich vor unjern Augen 9“ 

12 Und fie trachteten darnach, wie fie ihn 
griffen (und * fürchteten fich doch vor dem 

old), denn Ke vernahmen, daß er auf fie 
dieſes Gleichniß geredet hatte; und fie ließen 
ihn, und gingen davon, * Matth. 14, 6. 

13 Und *fie ſandten zu ihm etliche won 
ben Pharifäern und Herodis Dienern, daß 


* Matth. 22,15. Luc. 20, 20. 

14 Und fie famen, und fprachen zu ibm: 
Meifter, wir willen, daß bu wahrhaftig 
bift, und — nah Niemand, denn bu 
achteft nicht Das Anfehen ber Menjchen, 
fondern du lehreft ben Weg GDttes recht. 
Iſt es recht, daß man dem Kaifer Zins 
gebe oder nicht? Sollen wir ihn geben, 
oder nicht geben? 

15 Gr aber merkte ihre Heuchelei, und 
ſprach zu ihnen: Was verfuchet ihr mich? 
Briuget mir einen Grofchen, daß ich ihn 


ſehe. 

16 Und ſie brachten ihm. Da ſprach er: 
Weß iſt Das Bild und die Ueberſchrift? 
Sie ſprachen zu ihm: Des Kaiſers. 

17 Da antwortete JEſus, und ſprach zu 
ihnen: So gebet * dem Kaifer, was bes 
Kaifers iſt; und GOtte, was GHOttes iſt. 
Und fie verwunberten fich feiner, j 

“m. 13,7. 

18 Da traten bie Sabbucher zu ihm, 
*bie ba halten, e8 jei feine Auferſtehung; 
bie fragten ihn, und ſprachen: 

* Matth, 22,23. Luc. 20,27. 

19 Meifter, Moſes hat uns *gefchrie- 
ben : Wenn Jemandes Bruder ftirbt, und 
läßt ein Weib, und läßt feine Kinder, fo 
ſoll fein Bruder deffelbigen Weib nehmen, 
und feinem Bruder Samen erweden. 
Matth. 22, 24. Luc. 20, 28. 
20 Run find fieben Brüder geweſen. 

r erfie nahm ein Weib; ber flarb, und 

feinen Samen. 
21 Und ber andere nahm fie, und far, 


Ev. Marci 12. 


Das vornehmfte Gebet. 


und lief * nicht Samen. Der dritte 
deſſelbigen gleichen. 

22 Und nahmen ſie alle ſieben, und lie⸗ 
Ben nicht Samen. Zuletzt uach allen 
jtarb das Weib auch. 

23 Nun, in der Auferftehfung, wenn fie 

auferſtehen, weſſen Weib wird fie ſein 
unter ihnen? Denn fieben haben fie zum 
Weibe gehabt. 
‚24 Da antwortete JEſus, uud ſprach zu 
ihnen: Iſt es nicht alfo? Ihr irret, Dar» 
um, daß ihr nichts wiſſet von der Schrift, 
noch von der Kraft GOttes. 

25 Wenn *fie von den Todten auferfte- 
ben werben, fo werben fie nicht freien, 
noch fich freien laſſen, ſondern fie find wie 
bie Engel im Himmel, * Matth. 22, 30. 

26 Aber von den Todten, daß fie aufer- 
ftchen werden, habt ihr nicht gelefen im 
Bud Mofis, bei dem Buſch, wie GOtt 
zu ihm fagte, *und ſprach: „Ich bin der 
GOtt Abrahanıs, und der GOtt Iſaals, 
und der GOOtt Jakobs 7” *2 Mof. 3,6. 

27 Oott aber ift nicht ber Todten, ſon⸗ 
dern der Lebendigen GOtt. Darum irret 
ihr fehr. + 

23 Und es *trat zu ihm ber Schriftge- 
lehrten einer, ber ba zugebhöret hatte, 
wie fie 1a mit einander befragten; und 
fahe, daß er — fein geantwortet hatte, 
und ja te ibn: Weldes ift Das vor 
nehmfte Gebot vor allen? 

*Maith. 22,35. Luc. 10,25. . 

29 JEſus aber antwortete ihm: Das 
vornehmite Gebot vor allen Geboten ift 
das: *Höre, Israel, der HErr, unfer 
GOtt, ift ein einiger GOtt; *5 Mof. 6,4. 5. 

30 Und *bu ſollſt GOtt, deinen Herrn, 
fieben von ganzem Herzen, von ganzer 
Seele, von ganzem Gemüthe, und von 
allen deinen Kräften. Das it das vor⸗ 
nehmſte Gebot. * Matth. 22,37. Luc. 10,27. 

81 Und das andere sFr ihm gleich : * Dur 
ſollſt deinen Nächften Lieben als wich felbit. 
Es ift fein ander größer Gebot, denn dieſe. 
* 3 Moſ. 19,18. Matth. 22, 30. Joh. 13, 34. 

c. 15, 12. 17. Rom. 13,9. Gal. 5, 6. 14. 
c. 6. 2. Eph. 5. 2. 1Theſſ. L 9. 1 Petr. 1, 22. 

32 Und ber Schriftgelehrte ſprach zu 
ihm: Meifter, du haft wahrlich recht ges 
redet; benn es ift *Ein GOtt, und ift 
fein anderer außer ihm. 

* 5 Moſ. 4, 30. 0.6.4. Jeſ. 45,6. 

33 Und denſelbigen lieben von ganzem 
Herzen, von ganzem Gemüthe, von gan-. 
zer Seele, und von allen Kräften, und lies 
ben feinen Nächften als fidh felbft, das iR 
mebr, beun Ser und alle Opfer. 

85 


Bom Meffias, Arme Witwe. Ev. Mari 12. 13. 


34 Da JEſus aber ſahe, daß er vernünf- 
Ha antwortete, ſprach er zu ihm: 
biſt nicht ferne von dem Reich GHDttes. 
Und c8 durfte ihn Niemand weiter fragen. 

35 Und JEſus antwortete, und ſprach, 
ba er lebrete im Tempel: * Wie ſegen die 
Schriftgelehrten, Chriſtus ſei vids 
Sohn? * Maith. 22,42. Luc. 20, 41. 

36 Er aber, David, fpricht burch ben 
heiligen Geiſt: *Der HErr bat gefagt 

u meinem HErrn: See bich zu meiner 

echten, bis daß ich lege beine Feinde 
zum Schemel deiner Füuße. 
* Pſ. 110,1. Matih. 22, 44. ıc. 

37 Da beißt ihn ja Dapid feinen HErrn; 
woher ift er denn ſein Sohn? Und viel 
Volks hörete ihn gerne. 

38 Und er lehrete fie, und ſprach zu ib» 
nen: *Sehet euch vor vor ben Schriftge- 
lehrten, die in langen Kleidern geben, und 
Taffen fi gerne auf dem Markt grüßen, 

*Matıh. 23,3... Luc. 11,493. c. 20, 46. 

89 Und fitten gerne oben an in den 
—— und über Tiſche im Abend⸗ 
mahl; 

40 *Sie freſſen der Wittwen Häuſer, 
und wenden langes Gebet vor. Die⸗ 
felben werben o mehr Berbammniß 
empfangen. “Math. 23, 14. 

41 Und * JEſus fette ſich gegen ben 
Sottesfaften, ımb fchanete, wie das Bolt 
Geld einlegte in den Gotteskaſten. Und 
viele Reiche legten viel ein. 

*2 Kon. 12,9. Luc. 21,1. 

42 Und es fam Eine arme Witte, 
und legte zwei Scherflem ein; bie ma⸗ 
chen einen Heller. 

43 Und er rief feine Jünger zu ſich, und 
De zu ihnen: Wahrlich, ich fage euch : 

ieſe arme Wittwe hat mehr in ben Got- 
— gelegt, denn Alle, die eingelegt 


n. 

44 Denn ſie haben alle von ihrem Ueb⸗ 

rigen eingelegt ; Diefe aber bat von ihrer 

Armuth, Alles, was fie hat, ihre ganze 
Rahrung eingelegt. 

Das 13. Kapitel. 
Bon Berfldrung ber Statt Serufalem und Ente ber 
Welt. 


Und da er aus dem Tempel ging, ſprach 

zu ihm ſeiner ange einer: Meifter 
fiehe welche Steine und welch ein Baıı ift 
as 


2 Und ZJEſus antroortete, und ſprach 
zu ibm: Siebeft du wohl allen dieſen 
toßen Bau? "Nicht ein Stein wirb anf 
em andern bleiben, ber wicht zerbrochen 
werde. “2.19, 44. x. 


Dr x bein Tempel, fragten ihn 


Greuel der Berwüflung. 


3 Und *da er auf dem Delberge ſaß ge 
onders 
trus, und Jacobus, und Johannes, 
und Andreas: ⁊ vuc. 21,7. 
4 Sage uns, wann wird das alles ge⸗ 
ſchehen ? Und was wird das Zeichen ſein, 
wenn das alles ſoll vollendet werden ? 

5 ACfjus antiwortete ihnen, und fing om 
zu jagen: Sehet zu, daß euch nicht Je⸗ 
manb verführe ! 

6 Denn es werden Viele foınmen umer 
meinem Namen, ımd fagen: „Ich kin 
Ehriftus ;* und *werben Biele verfilbren. 

* Jer. 14, 14. » 

7 Wenn ihr aber bören werdet ven 
Kriegen und Kriegsgeſchrei; fo fürchtet 
euch nicht, denn es muß alſo geſchehen. 
Aber Das Ende Pi noch nidfP da. 

8 Es wird fi ein Bolf über Das an- 
dere empören, und ein Königreich Uber 
da8 andere. Und werben geiheben Erb» 
beben bin und wieder, und wirb fein 
theure Zeit und Schreden. Das it ber 
Noth Anfang. "Matth. 24, 7. 

9 Ihr aber fehet eu) vor! Denn *fie 
werden euch ülberantworten vor die Rat» 
häufer und Schulen; und ihr müſſet ge⸗ 
ftäupet werben, und vor Fürften und 
nige müſſet ihr geführet werben, um mei 
net willen, zu einem Zeugniß fiber fie. 

“Math. 24,9. Luc. 21,12. ob. 16. 2. 

10 Und das Evangelium muß zuvor ges 
prebiget werben unter allen Bölfern, 

11 * Wenn fie euch nun führen und 
überantworten werben; fo forget wi 
was ihr reden follt, und bedenfet eu 
nicht zuvor, ſondern was euch zn berfel- 
higen Stunde gegeben wird, das rebet. 
Denn ihr ſeid es nicht, bie ba reden; 
fondern der heilige Geift. 

*Matth. 10,19. Luc. 12, 11. 

12 Es wird aber Überantworien ein 
Bruder den andern zum Tode, und ber 
Bater den Sohn, und die Kinder werben 
fih empören wiber bie Eltern, und wer- 
den fie beifen töbten. 

13 Und werbet gebaffet fein don Jeder⸗ 
mann, um meines Namens willen. * Ber 
aber beharret bis an's Ende, ber wird 
felig. *Matih. 24, 13, 

14 Wenn ihr aber *ſehen werbet ben 
Greuel der Verwuͤſtung, von dem ber 
Prophet Daniel gefagt dat, daß er ftehet, 
ba er nicht ſoll (wer es liefet, der ver- 
nehme es); alsdann wer in Indbäa ift, 
der fliehe auf Die Berge. * Math. 24, 15.8 

15 Und *wer auf bem Dade if, 
fleige nicht hernieder in das Huus, aub 


® 23 An *dem 


Butunft Chriſti. 


tommed nicht barein, etwas zu holen aus 
feinem Haufe. #2uc. 17, 31. 

16 Und wer auf dem Felde ift, der wende 
ſich nicht um, feine Kleider zu holen. 

17 Wehe aber den Schwangern unb 
Saugern zu ber Zeit ! 

18 Bittet aber, daß eure Flucht nicht 

eſchehe im Winter. 

19 Denu in diefen Tagen werben * fol 
Trübſale fein, als fie nie gewefen find bis 


ber, vom Anfang der Kreaturen, die GHOtt | fol 


gel ffen hat; und als auch nicht werben 
wird. *Dan.i2,1. Joel 2, 2. 

20 Und ſo der HErr dieſe Tage nicht ver⸗ 
Mrzt hätte, würde fein Menſch ſelig; aber 
um der Auserwählten willen, Die er aus⸗ 
erwählt hat, Hat er biefe Tage vetkürzt. 

21 Wenn nun *Jemand zu ber * 
wird zu euch ſagen: „Siehe, bier iſt Chri⸗ 
ſtus, ſiehe, da iſt er;“ jo glaubet wicht. 

-  #Matth. 24,23. Luc. 17. 23. 

22 Denn *e8 werben ne erheben fal⸗ 
ſche Chriſti, und falfche Propheten, bie 
eichen und Wunder thun, daß fie au 
Auserwäbhlten verführen, fo es mögli 
wäre. * 5 Moſ. 13,4. Matth. 24, 24. Luc. 21,8. 
23 Ihr aber ſehet euch vor! Siehe, ih 

babe es euch alles zuvor gefagt. 

24 Aber zu ber Zeit, nach dieſer Trüb⸗ 
fal, *werben Sonne und Mond ihren 
Schein verlieren. * Je. 13, 10. 

25 Und bie Sterne werden vom Him⸗ 
mel fallen, und bie Kräfte der Himmel 
werben ſich bewegen. — 

26 Und dann werben ſie *fehen bes 
Menſchen Sohn kommen in den Wollen, 
mit großer Kraft und Herrlichkeit. 

* Dan, 7,13. 

27 Und bann wird er * feine Engel jen- 
den, und wirb verfammeln feine Auser- 
wählten von den vier Winden, von dem 
Ende der Erde bis zum Ende der Him⸗ 
mel. .Maith. 13, 41. 
igenbaum lernet ein 
Gleichniß. Wenn jetzt feine Zweige ſaftig 
werben, und Blätter gewinnen; fo wiſſel 
ihr, baß der Sommer nahe iſt. 

* Matth. 24, 32. 

29 Alſo auch, wenn ihr ſcehet, daß ſol⸗ 
ches Eſeiet fo wifſet, daß es nahe vor 
der Thür iſt. ‚14 

30 Wahrlich, ich fage euch; Dies Ge 
— wird nicht vergehen, bis daß dies 

es geſchehe. 

31 *Himmel und Erde werden 
vergehen; meine Worte aber mer- 
ben nidgt vergeben. *Matih. 24, 36. x. 

32 Bon dem * Enge aber und ber Stunde 


Ev, Marei 18, 14. 


Salbung Chriſti. 


weiß Niemand, auch die Engel nicht im 
Himmel, auch der Sohn nicht; ſondern 
allein ber Bater. a Hꝛaith. 24, 36. 

33 Sehet zu, *wachet und betet; denn 
ihr wiſſet nicht, wann e8 Zeit ift. 

* Math. 25, 13.20. Luc. 12,40. 

34 Gleich als *ein Menſch, ber über 
Land zog, und (eh jein Haus, unb gab 
ng Kuchten Macht, einem jegli 
ein Werk, und gebet bem Thlichilter, er 
ollte wachen. e⸗ue. 19, 12. 

35 So wachet nun; denn ihr wiſſet nicht, 
wann ber Herr bes Haufes kommt, ob er 
fommt am Abend, oder zu Mitternacht, 
oder um ben Hahnenſchrei, ober bes Mor⸗ 


gens ; 

36 Auf daß er nicht ſchnell komme, und 
finde — ee ai ——— 
37 gs ich a ich ſage, das ſage i 

Allen: Wachet! — 

Das 14. Capitel. 

Chriſti Salbung, Einſehung des heiligen Abend⸗ 
mable, Kampf im Garten, Gefängniß, Beklenntniß 
vor Kaiphas, Petri Sündenfall. 

Und “nach zween Tagen war Oſtern, 

und Die Tage ber fügen Brode. Und 
die Hohbenpriefter und Schriftgelehrten 
fuchten, wie fie ihn mit Liſt griffen und 

tödteten. *Natth. 26,2. Luc. 22,1. Joh. 13, t. 
2 Sie ſprachen aber: Ja nicht auf das 

Felt, dag nicht ein Aufruhr im Bolt 

werbe | 
8 Und *ba er zu Bethanien war in Si⸗ 

mons, des Auslätigen, Saufe, und ſaß 
zu lg da fam ein Weib, die hatte 
ein Glas mit ungefälichtem und köſtlichem 

Nardenwaſſer, und fle zerbrach das Glas, 

und goß e8 auf fein Haupt. 

* Matih. 26,6. Luc. 7,38. Joh. 11,2. e. 12.8. 
4 Da *waren — die wurden un⸗ 

willig, und ſprachen: Was ſoll doch dieſer 

Unrath? * Matth. 26, 8. 
5 Man könnte das Waller mehr denn 

um brei hundert Grofchen verkauft haben, 

und Ddafielbe den Armen geben. Und 

"G Y@fns aber pradh: Saft fie mit (ei 
6 us aber ſprach: Laßt fie mit Fri 

den! Was belümmert ihr fie? Sie hat 

ein gut Werk an mir getham. j 
7 Ihr *habt allezeit Arme bei euch; 

und wenn ihre wollt, Tönnet ihr ihnen 

Gutes thun; mic) aber habt ihr nicht 

allezeit. #5 Moſ. 16,11. 
8 Sie hat gethan, was fie konnte; fie 

ift zuvor gelommen, meinen Leichnam zu 

falben zu meinem Begräbniß. 
9 Wahrlich, ich Inge euch: Wo dies. 

Evangelium geprebiget wirb in aller 


Abendmahl eingefeht. 


Ev. Marci 14. 


JEſus in Gelhſemane. 


Welt, da wird man anuch das ſagen zu | 24 Und er ſprach zu ihnen: Das iſt 


ihrem Gedächniß, das fie F t 
10 Und »Judas Iſcharioth, einer von 
ben Zwölfen, ging hin zu den Hohenprie- 
ftern, daß er ihn Berrietbe, 
*Matıb. 26,14. Luc. 22, 3.4. 
.11 Da fie das höreten, wurden fie froh, 
und verbießen ihm das Geld zu geben. 
Und er fuchte, wie er ihn jügfich verriethe. 
12 Und *am erften Tage ber füßen 
Brode, da man das Ofterlamm opferte 
fprachen feine Fünger zu ibm: Wo wilft 
Du, daß wir hingehen und bereiten, daß 
du das Oſterlamm effeft? 
“Matih. 26,17. Luc. 22, 7.8. 
13 Und er fandte feiner Jünger zween, 
“nd fprach zu ihnen: Gehet bin in bie 
Stadt, und es wirb euch ein Menſch be» 
— der trägt einen Krug mit Waſſer; 
0 
et zu 


get ihm nad). 

14 Und wo er eingehet, ba ſp 
dem Hauswirtb: Der Deifter läßt dir 
fagen: Wo ift das Gaflhaus, darinnen 
ich > Oſterlamm effe mit meinen Zün- 

ern 

15 Und er wirb ench einen großen Saal 
gi er, der gepflaftert und bereitet ift; 

aeibft richtet für une zu. 

16 Und die Jünger gingen aus, und 
kamen in die Stadt, und fanden es, mie 
er ihnen gefagt hatte, und bereiteten das 
DOfterlamm. 

17 Am Abend aber *lam er mit ben 
Zwölfen. * Mattb. 26, 20. ꝛc. 

18 Und als fie zu Tiſche faßen, und 
aßen, ſprach JEſus: *MWahrlich, ich fage 
euch: Einer unter euch, ber mit mir iffet, 
wird mich verratben. * Puc. 22, 21. 

19 Und fie wurden traurig, und Ingten 
zu ibm, einer nah bem andern: Bin 
ich's? Und der andere: Bin ich’s? 

20 Er antwortete, und Sprach zu ihnen : 
Einer aus den Zwölfen, der mit mir in 
bie Schüffel tauchet. 

21 Zwar des Menſchen Sohn gebet 
bin, wie von ihm gefchrieben ſtehet; wehe 
aber dem Menfchen, durch welchen bes 
Menſchen Sohn verrathen wird! Es 
wire demſelben Menfchen beffer, daß er 
nie geboren wäre. 

22 Und indem fie aßen, "nahm FEfus 
das Brod, dankte, und brach es, und gab 


*Ruc, 22. 8. 


. 68 N und ſprach: Nehmet, effet; das 


tft mein Leib. 
* Matth. 26,26. , Sue. 22,19. 1Cor. 11,23. 
23 Und nahm den Kelch, und banlte, 


und gab ihren den; und fie trafen alle 
baraus, 
58 


gethan hat. | mein Blut bes neuen Teftaments, das 


für-Biele vergoffen wird. — 

25 ahriic, ih fage euch, daß ich hin⸗ 
fort nicht trinfen werde vom Gemädys 
bes Weinftode, bis anf den Tag, ba ich 
es neu trinte, in bein Reich GOttes. 

26 Und da fie den Lobgeſang geſprochen 
ya, "singen fie hinaus an ben ch 

g. *Matth. 26, 30. Luc. 22,39. Joh. 18,1. 

27 Und JEſus — zu ibnen: Ihr 
werdet euch in dieſer Nacht alle an mir 
ärgern. enn es ftehet geichrieben : 
* Ich werbe ben 2 ſchlagen, und bie 
Schafe werden fich zerftrenen. 

*30d.13,7. Matth. 26, 31. Joh. 16. 32. 

28 Aber »nachdem ich auferftehe, will 
ich vor Asch hingehen in Galiläa. 

®c,18,7. Matth. 26, 92. c. 28, 10. 16. 

29 Petrus aber fagte zu ibm: Und 
wen fie fich alle ärgerten, jo wollte doch 
ich mich nicht ärgern. 

30 Und JEſus “sprach zu ihm: Wahr. 
lich, ich fage dir, heute in biefer Nacht, 
ebe denn der Hahn zwei Dal krähet, 
wirft du mich drei Mal verleugnen. 

* Matth. 26 34. Luc. 22,94. Jeh. 13, 38. 

91 Er aber rebete noch weiter: Ja wenn 
ih auch mit bir fterben müßte, wollte ich 
bich nicht werleugnen. Deſſelbigen glei- 
hen fagten fie alle. 

32 Und fie *famen zu dem Hofe, mit 
Namen Gethſemane. Und er ſprach zu 
feinen Jüngern: Sehet euch hier, his ich 
bingebe, und bete. 

“Mattb. 26, 36. Luc. 22,39." Joh. 18,1. 

33 Und nahm zu ſich Betrnm, und Ja⸗ 
cobum, und Johannem, und fing am zu 
zittern und zu zageıt. 

34 Und ſprach zu ihnen: * Meine Seele 
ift beträbt bis an ben Tod; entbalfet cuch 
hier, und wachet. * Matth. 26,38. Ich. 12. 27. 

35 Und ging ein wenig fürbaß, *fiel 
auf Die Erde, und betete, daß, jo es moͤg⸗ 
lich wäre, bie Stunde vorüber ginge. 

“Rue. 22, 41. 
‚36 Und ſprach: Abba, mein Bater, es 


iſt "bir alles möglich Überbehe mi 


dieſes Kelchs; doch tnicht was Ich will, 
fondern was ART ° 

“Que. 1,37. + Matt. 26,39. Joh. 6, 38. 

87 Und kam, und fand fie ſchlafend. 
Und ſprach zu Betro: Simon, Tchläfeft 
du? Bermöchtelt bu nicht Eine Stunde 
zu wachen? 

38 Wachet *und betet, daß ihr nicht in 
Berfuhung fallet. Der Geift tft willig; 
aber das Fleiſch ift Schwach, * Raith. 26, 41. 


Ehriftus gefangen, ſtehet 


39 Und ging wieder hin, und betete, 
nnd ſprach Diehefbigen Worte. 

40 Und kam wieder, und fand ſie aber⸗ 
mal ſchlafend; denn ihre Augen waren 
voll Schlaſs, und wußten nicht, was ſie 
ihm antworteten. 

41 Und er kam zum britten Mal, und 
ſprach zu ihnen: Sr wollt ihr nun 
chlafen und ruhen? Es ift genug, bie 

tımbe ift gekommen. Siebe, des Men- 
ſchen Sohn wird üÜberantwortet in ber 
Sitnder Hände; * Matih. 26,45. 

42 Stehet “auf, laſſet uns geben; fiche, 
ber mich verräth, if nahe. *Joh. 14, 31. 

43 Und alfobald, da er nech redete; * kam 
herzu Indas, der Zwölfen einer, und eine 
große Schaar mit ihın, mit Schwerbtern 
und mit Stangen, von den Hobenprieftern, 
und .Schriftgelehrten und Aelteſten. 

“Math. 26,47. Luc. 22,47. Joh. 18,8. 

44 Und der Berräther hatte ihnen ein 
nahen gegeben, und gefagt: Welchen ich 

Il werde, ber ift ed; ben greifet, und 
führet ihn gewiß. 





45 Und ba er lam, trat er bald zu ihm, 


amd Sprach zu ihm: Rabbi, Rabbi; "und 
tüffete ihn. . *2 Sam. 20,9. 

46 Die aber legten ihre Hände an ihn, 
und griffen ihn. 

47 Einer aber von denen, bie Dabei ſtan⸗ 
ben, 309 * fein Schwerbt aus, und fchlug 
bes Hobenpriefters Knecht, und hieb ihm 
ein Ohr ab. *Matth. 26, 51. Luc. 22, 50. 

43 Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Ihr feid ausgegangen, als zu 
einem Mörder, mit Schwerbtern und mit 
Stangen, mid) zu aan; 

49 I bin täglich dei euch im Tempel 
geweſen, und babe gelchret, und ihr habt 
mid nicht geariffen, Aber auf daß * bie 
Schrift erfüllet merbe. *27.69.10. 

50 Und bie Jünger *verließen ihn alle, 
und flohen. “910619. 19. 
. 51 Und es war ein Füngling, ber folgte 
Ihm nad, der war mit Leinwand befleidet 
anf der bloßen Haut; und die Junglinge 
griffen ihn. « 

52 Er aber fieß die Leinwand fahren, 
und floh bloß von ihnen. 

53 Und fie * führeten JEſum zn ben 
SHobenpriefter, dahin zufammengelomnten 
waren alle Hohepriefter, und Aelteften, 
und Schriftgelehrte. 

“Matth. 26,57. Luc. 22,54. Joh. 18,13. 

54 Petrus aber folgte ihm nad von 


Ev. Marci 14. 


vor bem Hobenpriefter. 


55 Aber die * Hohenpriefter und ber 


anze Rath fuchten Zeugniß wider JE⸗ 
* —— ſie ihn zum Tode brächten; 
und fanden nichts. 

— a — He ni a 5 

56 Diele gaben fa eugniß wiber ibn; 
aber ihr Zeugniß are nicht überein, 

57 Und Etliche flanden auf, und gaben 
falſch — wider ihn, un — 

58 Wir haben gehöret, daß er ſagte: 
“IH will ben Tempel, ber mit Händen 
— iſt, abbrechen, und in dreien 

agen einen andern bauen, der nicht mit 
Händen gemacht fei. ”%06.2,19. ıc. 

59 Aber ihr Zeugniß flimmete noch nicht 
überein. " 

60 Und der Hohepriefter fand auf un» 
ter fie, und fragte JEſum, und jprad : 
Antmworteft bu nichts zu bem, das biefe 
wiber dich zeugen”? 

61 Er *aber ſchwieg ftille, und antwor⸗ 
tete nichts. Da fragte ihn ber Hoheprie⸗ 
fer abermal, und ſprach zu ihm: Bift du 
Chriftus, der Sohn des Hochgelobten? 

RT: Und 

62 JEſus aber ſprach: in's. Un 
“ihr werdet feben des Menſchen Sohn 
Nigen zur rechten Haud ber Kraft, und 
tfommen mit bes Himmels Mollen, 

“Matt. 24,30. c. 260, 64. Luc. 22, 69. 

#1 Weſſ. 4, 16. . 

63 Da *zerriß der Hohepriefter feinen 
Rock, und ſprach: Was bedürfen wir wei- 
ter Zeugen? , "3 Mof. 10, 6. 

64 Ihr babt gehöret die Gottesläfte- 
rung; was bflnfet euh? Sie aber * ver- 
dammeten ihn alle, daß er Des Todes 
ſchuldig wäre. *Jer. 26, 11. 

65 Ta * fingen an Etliche ihn zu ver⸗ 
fpeien, und zu verbeden fein Angeficht, 
und mit Fäuften zu ſchlagen, und zu ihm 

u Sagen: Weiffage uns I Und die nechte 
m ugen ihm in's Angeficht. * Matıh. 26, 67. 

66 Und Petrus war daneben im Pal- 
laſt; da kaın *des Hohenprieſters Mägde 
eine. " *Matth. 26. 69. 2c. 

67 Und ba fie fahe Petrum ſich wärnıen, 
ſchauete fie ibn an, und ſprach; Und Du 
wateft auch mit dem JEſu von Nazareth. 

68 Et Teugnete aber, und ſprach: Ich 
kenne ihn nicht, weiß auch nicht, was du 
ſageſt. ‚Und er ng hinaus in ben Vor⸗ 
bot; und ber Habn Träpete. 

69 Und die * Magd fabe ihn, und Hob 
abermal an zu fagen benen, bie babei 


ferne, bis hinein im des Hobenpriefters | ſtanden: Diefer ift deren einer. 


allaft ; mid er war ba, und faß bei ben 
echten, und wärmete fich bet dem Licht. 


* Maith. 26,71. 
70 Unb er leugnete aeeenal. Und nad 
. 5 
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einer Heinen Weile ſprachen abermal zu 
Petro, bie babei ſtanden: Wahrlih, bu 
bift beren einer; denn du biſt ein Gali⸗ 
läer, und beine Sprache Imutet gleich alſo. 

71 Er aber fing an fich zu verfluchen 
und zu fchwören: Ich fenne den Men- 
chen nicht, von dem ihr faget. 

72 Und der Hahn krähete zum andern 
Mal. Da gebachte Petrus an Das Wort, 
*das JEſus zu ihm fagte: Ehe der Hahn 
zwei Mal krähet, wirt du mich drei Mal 
verleugnen. Und er hob an zu weinen. 

“Mattb. 26, 34.75. Luc. 22, 34, 


Das 15. Eapitel. 

e Plate, Krönung, R 

— Tod * —& a sa 
uU» bald *am Morgen hielten bie Ho- 
benpriefter einen Rath mit ben Aelte- 
ften und Schriftgelebrten, dazu der ganze 
Rath, und banden JEſum, und filhreten 
ihn bin, und Überantworteten ihn Pilato. 

*Matth. 27,1. Luc, 22,66. Joh. 18, 28. 

2 Und Pilatus fragte ihn: *Biſt du ein 
König der Juden? Er antwortete aber, 
und ſprach zu ihm: Du fageft es. 

“* 


Job. 18, 33. 
3 Und bie Hobenpriefter beſchuldigten 
ihn hart. 

4 Bilatus aber fragte ihn abermal, und 
ſprach: * Antivorteft du nichts ? Siehe, 
wie hart fie dich verllagen! 

. *Ratth. 27,13. 

5 JEſus aber *antiwortete nichts mehr, 

alfo, daß fich auch Pilatus verwunberte. 
* Je, 53, 7. 

6 Er *pflegte aber ihnen auf das Oſter⸗ 
feft Einen Gefangenen los zu geben, 
welchen fie begebretent. 

* 305. 18, 39. 

7 Es war aber einer, genannt Barab- 

ag en mit ben Aufrübrifchen, bie 
u 5— einen Mord begangen hatten. 

8 Und das Volk ging hinauf, und bat, 
daß er thäte, wie er pflegte. 

9 Pilatus aber antwortete ihnen: Wollt 
ihr, daß ich euch den König der Juden los 
gebe? 

10 Denn er wußte, daß ihn bie Hohen⸗ 
‚ priefter aus Neid überantwortet hatten. 

11 Aber die Hobenpriefter veizten das 
Bolt, daß er ihnen viel lieber den Barab⸗ 
bas los gäbe. 

12 Pilatus aber *antwortete wiederum, 
und ſprach zu ihnen : Was wollt ihr denn 
daß ic) thue dem, ben ihr ſchuldiget, ex ſei 
ein König der Juden?’ * Joh. 18, 38. 

13 Sie ſchrieen abermal: Kreuzige ihn ! 

14 Pilatus aber * zu ihnen: Was 


loogeben, Chriſtus gefreugigt, 


hat er Uebels gethan? Aber ſie ſchrieen 
noch viel mehr: Kreuzige ihn! 

15 Pilatus aber gedachte dem Voll ge 
nug zu thun, und gab ihnen Barabbas 
108, imd überantwortete ihnen JEſum, 
baß er gegeißelt und gehreujiget würde, 

16 Die * Kriegsinechte aber führetem ihm 
binein in das Rıchthaus, und riefen zu ſam⸗ 
men die ganze Schaar; *Maitp. 27, 27. 

17 Und zogen ihm einen Burpur au, und 
*flochten eine bornene Krone, und fetzten 
fie ihm auf; % 305.19. 2. 

18 Und ag an ihn zu gie: Ge⸗ 
grüßet ſeieſt du, der Juden König! 

19 Und *ſchlugen ibm das Saupt mit 
bem Kalt, und verfpeieten ihn, und fielen 
auf Die Kniee, und beteten ihn an. 

* Matth. 26, 67. 

20 Und *da fie ihn weripottet hatten, 
zogen fie ihın ven Purpur aus, und zogen 
ihm feine eigenen Kleider an, und führe 
ten ihn aus, daß fie ihn Freuzigten ; 

= * Mattb. 27, 31. 

21 Und *zwangen einen, ber voräber 
Bing, mit Namen Simon von Kyrene, 

er vom Felde kam (der ein Bater war 
Alerandri und Ruf), daß er ihm bas 
Kreuz trüge. *Matih. 27,32. Luc. 23, 26. 

22 Und fie brachten ihn "an bie Stätte 
— das iſt verdolmetſchet: Schä- 
belftätte. * Nauh. 27, 33. x. 

23 Und *fie gaben ihm, Myrrhen um 
Wein zu trinten; und er nahm's nicht zu 
ſich. — — 

24 Und da fie ihn gelreuziget hatten ; 
“theilten fie feine Kleider, und warfen 
das 2008 darum, welcher was überfäme. 

en. 22,19. Matth. 27,35. Luc. 23, 34. 

Joh. 19, 24. 

25 Und es war um bie britte Stunde, 
da fie ihn Treuzigten. 

26 Und es *war oben über ihn geſchrie⸗ 
ben, was man ihm Schuld gab, nämlich : 
ein König ber Juden, ẽ Mauh. 27, 37. 


27 Und fie kreuzigten mit ibm zween 


Mörder, einen zu feiner Rechten, und 
einen zur Linken. 
28 Da ward bie Schrift erfället, * bie 
ba jagt: Er ift unter bie. Uebelthäter ge 
a J — — 12 
29 Und die vor ingen, läfterten 
ibn, und ſchüttelten ihre HäAupter, unb 
ſprachen: Pfui bich, * wie Yen zerbrichſt 
du den Tempel, und baueſt ihn in dreien 
Tagen! “ob, 2, 19. 20. 
30 * Huf dir nun ſelber, und ſteig herab 
vom Kreuz *2uc. 23, 35. 


! 
31. Deſſelben gleichen bie Hobenpriefter 


Speifti wunbernofler Tod. 


verfpotteten ihn unter einanber, ſammt 
den Schriftgelehrten, und fpraden: Er 
bat Anbern geholfen, und lann ihm felber 
nicht helfen. 

82 Iſt er Chriſtus, und König in Is⸗ 
rael, fo fleige er nun vom Kreuz, daß wir 
fehen, und glauben. Und bie mit ihm ge- 
treuziget waren, ſchmäbeten ihn auch. 

33 Und * nad) ber- fedyeten Stunde warb 
eine Finſterniß Über das ganze Land, bis 
um bie neunte Stunde. 

* Matth. 27,45. Luc. 23, 44. 

34 Undam die neunte Stunde rief IE» 
Ins laut, und ſprach: *Eli, EN, lama 
afabthani? das ift verbolmetichet: Mein 
GOtt, mein GDtt, warıım haft bu mich 
verlaffen? .* Ppj. 22, 2. Matt. 27 46. 

35 Und Etliche, die dabei ſtanden, da ſie 
das böreten, ſprachen ſie: Siehe, er ruft 
den Elias. 

36 Da lief einer, und füllete einen 
Schwamm mit *Effig und fledte ihn auf 
ein Robr, und tränfte ihn, nnd fpradh: 
Salt, laßt ſehen, ob Elias komme, und ihn 
herab nebme. “9.69, 22. 

37 Aber JEſnus *fchrie Taut, und ver- 
ſchied. *%05.19, 30. 

38 Ind der Vorhang in Tempel zer⸗ 
riß in zwei Stüde, von oben an bis un⸗ 
ten aus. * Matth. 27, 51. 

39 Der *Hauptmanı aber, der dabei 
ftand, gegen ibn über, und ſahe, daß er 


mit ſolchem Geſchrei verichieb, ſprach er: 
Wahrlich, dieſer Menſch iſt GOttes Sohn 
geweſen! "Matt. 27. 54. 


-40 Und es * waren auch Weiber ba, Die 
von ferne ſolches jchaueten, unter welchen 
war Maria Magdalena, und Maria, des 
Heinen Jacobus und Joſes Mutter, und 
Salome. * Matth. 27, 55. 
41 Die »ihm anch nachgefolget, da er 


in Saliläa war, und — hatten, und ſich 


viele andere, die mit 
ruſalem gegangen waren. 

42 Und am Abend, dieweil es der Rüft- 
tag war, welcher iſt ber Borfabbath, 

43 Kam *Zofeph von Arimathia, ein 
ehrbarer Rathsherr, welcher auch auf das 
Reid) GOttes wartete; ber tagte es, und 
ging hinein zu Pilato, und bat um ben 
Leichnam JEſu. * Matth. 27, 57. xx. 

2uc. 23, 50.0. Joh. 19, 38. ac. 

44 Pilatus aber verwunderte fich, Daß 
er ſchon tobt war; und rief ben Haupt⸗ 
mann, und fragte ihn, ob er Längft ge- 
florben wäre? 

45 Und als ex es erkundet won dem 
Sanptmann, gab er Joſeph den Leichnam. 


hm hinauf gen Je⸗ 
#Puc.B, 2. 


Ev. Marri 15. 16. 


Hegraͤbniß, Auferſtehung. 


46 Und er *laufte eine Leinwand, uud 
nahm ihn ab, und mwidelte ibn in bie Lein⸗ 
wand, und legte ihn in ein Grab, das war 
in cinen Fels — und wälzte einen 
Stein vor des Grabes Thür. * Matth.27,60. 

47 Aber * Maria Magdalena, und Ma- 
ria Joſes fchaueten zu, wo er hingeleget 
warb. . # Matth. 27, 61. 

Das 16. Kapitel. 

Bon Chriſti Anferftehung und Himmelfahrt. 
u» ba ber Sabhath vergangen war, 
*fauften Maria Magbalena, und 
Maria’ Jacobi und Salome Spezerei, 
auf daß fie kãmen und falbeten ihn. 
*Maith. 23,1. Lue. 24,1. 

2 Und fie famen zum Grabean einem Sab- 
bather fehr frühe, da die Some aufging. 

3 Und fie ſprachen unter einander : er 
wälzt uns den Stein von Dee Grabes Thitr? 

4 Und fie faben bahın, und warden 
gewahr, daß ber Stein abgewälzet war; 
denn ex war jehr groß. 

5 Und fie gingen hinein in bas Grab, 
und fahen "einen ZFüngling zur vechten 
Hand fiten, der hatte ein lang weiß Kleid 
an; und fie entjetsten fich. 

“Matih, 28,2. 3. Luc. 24,4. 

6 Er aber ſprach zu ihnen: Entſetzet ench 
nicht. * Ihr ſuchet IEſum von Nazareth, 
ben Gelreuzigten ; er ift a nben, und 
ift nicht Hier. Siebe ba, die Stätte, da fie 
ihn binfegten. * Matth. 28, 5. 

7 Gebet aber bin, und faget e8 feinen 
Sängern, und Betro, daß er vor euch hin⸗ 

eben wirb in Galiläa; da werdet ihr 
ihn ſehen, wie *er euch gejagt bat. 

- * Matth. 26, 32. 

8 Und fie gingen ſchnell bergus, und 
floben von dem Grabe; benn es war fie 
Zittern und Entſetzen angelommen, und 
fagten Niemand nichts, beim fie fücchteten 
i 


9 JEſus aber, da er auferftanden war 
frübe am erften Tage der Sabhatber, 
erſchien er am erften der Marian Magda⸗ 
lena, von melcher er fieben Teufel aus- 
getrieben hatte, 

10 Und fie ging bin, und verkündigte es 
denen, die mit ihm geweſen waren, bie ba 
Leid trugen, und weineten. 

11 Und biefelbigen, da fie böreten, daß 
er lebete, und wäre ihr erſchienen, glanbs 
ten fie nicht. . 

12 Darnach, *ba zween aus ihnen wan⸗ 
beiten, offenbarte er fi} unter einer an⸗ 
bern Geſtalt, da fie auf's Feld gingen. 

eLuc. 24,13. 
18 Und biefelbigen gingen auch hin, 
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und verlündigten das den andern; benen 
glaubten fie auch nicht. 

14 Aulcht, da die Elf zu Tiſche jaßen, 
*offenbarte er fi, und alt ihren Un⸗ 
glauben, und ihres Herzens Härtigfeit, 
Daß fie nicht geglaubet hatten Denen, bie 
ihn gefehen hatten auferſtanden; 

*2uc.24, 36. 05.20.19. 1 Gor. 15, 8.7. 

15 * Und ſprach zu ihnen: Gehet hin 
in alle Welt, und prebiget- das 
Evangelium taller Kreatur. 

“Math. 28,19. fCol. 1,23. . 

16 »Wer da glaubet und getauft 
wird, ber wird felig werden; 
twer aber nicht glaubet, ber wird 
verdbammet werben. 

* Apoft. 2,38. fJoh. 3. 18. 36. c.12, 48. 

17 Die Zeichen aber, bie ba folgen wer- 


Ev. Lucaͤ 1. 


Gabriel erſcheint Zacharind, 


den denen, die ba glauben, find bie: * Im 
meinem Namen werben fie Teufel aus- 
treiben, mit tneuen Zungen reden, 
* Apoſt. 16,18. tApoft. 2,4. 11. c.10, 46. 
18 *Schlangen vertreiben, und fo fie 
etwas Töbtliches trinken, wirb es ihnen 
nicht ſchaden; auf bie Kranken werben 
fie Die Hände legen, fo wird es beffer mit 
ihnen werden. *2uc. 10,19. Apoft. 28.5.8. 
19 Und ber HErr, nachderh er mit Ihnen 
geredet hatte, *warb er aufgehoben geu 
unmel, und figet zur rechten Hand 
Dttes, *2u0.24,51. Moſt. 1.9. 
20 Sie aber gingen aus, und prebisten 
an allen Orten; und ber HErr "m 
mit ihnen, und befräftigte das Wort burch 
mitfolgende Zeichen. 
“Rpoft. 3,16. c.14,3. Ebr. 2,4. 
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Das 1. Kapitel. 
Johbannis Geburt und Kindheit. 
intemal fih es Diele untermwunden 
baben, zu ftellen bie Rede von den 
Geſchichten, ß unter uns ergangen ſind; 

2 Die und das gegeben haben, bie es 
vom Anfang felbft gejehen, und Diener 
bes Worts geweſer find : 

3 Habe »ich es auch für gut angefehen, 
nachden, ih es alles von Anbegiun er- 
funbet babe, baß ich es zu bir, mein guter 
Theophile, mit Fleiß ordentlich fchriebe, 

* Apoſt. 1,1. 

4 Auf baf du gewifjen Grund erfahreft 
ber Lehre, in welder bu unterrichtet bift. 

5 Zu ber Zeit * Herobis, des Königs Ju⸗ 
d&a'8, war ein Priefter von ber + Ordnung 
Abia's, mit Namen Zacharias, und fein 
Weib von den Töchtern Aaroıs, melde 
hieß Stifabeth. 

“Rath. 2,r Fi Ehron. 25, 10. 

6 Sie waren aber alle beide *fromm 
vor GOtt, und gingen in allen Geboten 
und Sayungen bes Seren untabelig. 

®9i061,1.8. 


7 Und fie hatten fein Kind, denn Eliſa⸗ 


beth war unfruchtbar, und waren beide 
wohl betaget. 

8 Und es begab fich, da er des Prieiter- 
amts pflegte vor GOtt, zu ber Zeit feiner 
Ordnung, 

9 Rach Gewohnbeit des Prieſterthums, 
und an ihm war, daß *er räuchern ſollte; 
ging er in ben Tempel des HErrn. 

“2 Mof. 30,7. 
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10 Und Die ganze-Menge des Volks war 
* draußen, und betete unter der Stunde 
bes Räuchernus. 

“3 Mof. 16,17. 180.7, 12. 

11 Es erſchien ihm aber ver Engel bes 
Herrn, und ſtand zur rechten Hund am 
*Näudaltar. #2 Rof. 30.1. 

12 Und als Zacharias ihn fahe, *erichrat 
er, und e8 kam ihn eine Furcht an. 

*Richt. 13, 6.20. Ban. 10,7.8. 

13 Aber der Engel ſprach zu ihm: Fitrchte 
did nicht, Zacharias, benn *bein Ge 
ift erhöret, und bein Weib Eliſabeth wird 
dir einen Sohn gebären, bei Namen ſollſt 
du Johannes beigen. *Xpoft. 10, 31. 

14 Und du wirft deß Freude und Wonne 
haben, und *Diele werben fich feier Ge⸗ 
burt freuen. "2,58. 

15 Denn er wird groß fein vor dem 
HErrn, Wein und ftart Getränte wirb 
er nicht trinfen. Und er wird ech in 
Mutterleibe erfitllet werben mit bem hei⸗ 
ligen Geift. 

16 Und er wird ber Kinder von Israel 
viele an GOtt, ihrem HErrn, belehren. 

17 Und er wirb vor ihm berachen im 
Geiſt und Kraft Elias, zu bekehren bie 
Serien ber Väter zu ben Kindern, unb 
bie Ungläubigen zu ber Klugheit ber Ge⸗ 
rechten, 
reitet Bo 

18 Und Zacharias fprach zu dem Engel : 
Wobei fol ich das ertennen? Denn *idh 
bin alt, und mein Weib iſt betaget. 

#1 Mor. 17, 17. 


BrayEn ben HErrn ein be 


Gabrield Botſchaſt an Marla. 


19 Der Engel antwortete und fprach zu 
ihm: Ich bin * Gabriel, der vor +@Dtt 
fehet, und bin gejanbt, mit dir zu veben, 

aß ich dir folches verlündigte; * Dan. 8,16. 
9. 21. +1 Rdn.17,1. Bi.103, 20. Offenb.7,11. 

20 Und fiehe, bu wirft verftunmen, und 
nicht veden können, bis auf ben Tag, ba 
dies geichehen wird ; darum, Daß du mei- 
nen Worten nicht geglaubet haſt, welche 
follen erfülllet werben zu ihrer Zeit. 

21 Und das Bolt wartete 9 acharias, 
und verwunderte ſich, daß er ſo lange im 
Tempel verzog. 

22 Und da er heraus ging, konnte er nicht 
mit ihnen reden. Und ſie merkten, daß er 
ein Geſicht geſehen hatte im Tempel. Und 
er winkte ihnen, und blieb ſtumm. 

23 Und es begab ſich, da die Zeit ſei⸗ 
nes Amts aus war, ging er heim in ſein 
* Haus, “2.39. 

24 Und nach den Tagen warb fein Weib 
Elifabeth ſchwanger, und verbarg fi fünf 
Monate, und ſprach; 

25 Alfo hat mir der HErr getban in ben 
Tagen, ba er mich angefehen bat, daß er 
meine Schmach unter den Menſchen von 
mir nähme. 

26 Und im fechsten Monat warb ber 
Engel Gabriel geſandt von GDtt in eine 
Stadt in Salilda, die heißt Nazareth, 
"27 Zu einer Jungfrau, *bie vertranet 
war anem Manne, mit Namen Yofeph, 
vom Hanfe Dabids; und die Jungfrau 
hieß Maria. 2,5. Matt. 1,18. 

28 Und der Engel kam zu ihr hinein, und 
Prach: Gegrüßet ſeieſt du, Holdfelige! 
Der HErr ift mit bir, Du Gebenebeiete 
unter den Weibern. 

29 Da fie ihn aber fahe, erichrat fie 
über feiner Rebe, und gebadhte: Welch 
ein Gruß ift das? 

80 Und der Engel ſprach zu ihr: — 
dich nicht, Maria, du haſt Gnade bei 
SO gefunden. 

31 Siehe, bu *wirft Ihwanger 
werden im Reibe, und einen Sohn 


gebären, deß Namen follfi du 
1JEſus beißen. 
”I.7,14.x. +Matth. 1.21. 


83 Der wird groß, und ein Sohn 
bes Höhften genannt werben, 
unb GOtt der *HErr wird tihm 
ben Stuhl feines Baters David 
geben; “2,9,7. +2 €am.7,12.x. 
38 Und er wirb ein König fein 
über das Haus Jakobs mild. 
und *feines Königreichs wird kein 
Ende fein. *Dan. 4,31. 0.7.14. Ni. 4,7. 


> 


Ev. Lucaͤ 1. 


Mariä Lobgeſang. 


34 Da ſprach Maria zu dem Engel: 
Wie fol das zugeben? fintemal ich von 
feinem Manne weiß. 

85 Der Engel antwortete, und ſprach 
zu ihr: *Der heilige Geiſt wirb über 
dich fommen, und die Kraft bes Höchften 
wird Dich übderfchatten; darum auch das 
+ Heilige, das von dir geboren wird, wird 
GOttes Sohn genannt werben. 

* Math. 1, 18.20. Dan. 9, A. 

36 Und fiehe, Elifabeth, beine Ge 
freundte, iſt auch ſchwanger mit einen 
Sohne, in ibrem Alter, und gebet jetzt 
im jechsten Monat, die im *Gefchrei iſt, 
daß fie unfruchtbar fei. *Jeſ. 54,6. 


37 Denn *bei GOtt ift fein Ding un⸗ 
möglich. "1Mof. 18,14. Biob42, 2. 
Pſ. 136,6. 6. er. 32, 17. 27. Zach. 8,6. 


Luc. 18, 27. Röm. 4, 21. 

38 Maria aber ſprach: Siehe, ich bin 
bes Herren Magd; mir gefchehe, wie bu 
gejagt haft. Und der Engel ſchied won ihr. 

39 Maria aber fand auf in den Tagen, 
und ging auf das * Gebirge enbelich, zu 
der Stadt Juda's. #Xof. 21,11. 

40 Und kam in das Haus Zacharias, 
und grüßte Elifabeth. 

41 Und es begab fich, ala Eliſabeth ben 
Gruß Mariä hörete, hüpfte das Kind *in 
ihrem Leibe. nd Eliſabeth warb des 
heiligen Geiftes voll, *v. 15. 

42 Und rief laut, und ſprach: * Gebene⸗ 
deiet biſt Du unter den Weibern, und 
gebenedeiet iſt die Frucht deines Leibes, 

“1,28. Richt. 5. 24. 

43 Und woher kommt mir das, baf bie 
Mutter meines HErrn zu mir fommt? 
44 Siehe, da ih die Stimme deines 
Grußes börete, hüpfte mit Freuden bas 

Kind in meinem Leibe. 

45 Und *o felig bift dur, die du geglaubet 
haft! Denn e8 wird vollendet werben, 
was bir gefagt ift von ben HErrn. 

#c.11,28. oh. 20. 29 

46 Und Maria fprah : *Meine Seele 
erhebet den HErrn. *2Rf.15.2. 

47 *Und mein Geift freuet fi 
GOttes, tmeines Heilandes. 

“1 Sam. 2,1. fHab. 3,18. j 

48 Denn er hat bie Niedrigkeit 
feiner Magd »angeſehen. Siche, 
von nun an werben mid tlelig 
preifen alle Kindeskinder. 

*9[.113,5.6. +1Mof. 30,13. 

49 Denn er hat *große Dingen 
mir gethan, ber da mächtig ift, 
und def Name heilig ifl. 

“2. 126,2. 3, 
68 


» 


Johannis Beſchneidung. 


50 Und *feine Barmherzigkeit 
währet immer für und -für, bei 
denen, bie ihn fürdten. 
*2Mof.20,6. c. 34, 6.7. P.25,6. 

Pſ. 100, 8.' Pf. 103, 13. 17. 


51 Er *übet Sewalt mit feinem |f 


Arm, und zerfireuet, bie tboffär- 
tig find in ihres Herzens Sinn, 

*Jeſ. 61,9. c.52,10. 12 Cam. 22, 28. 

®f. 89.11. Obad. 3.4. 1 Par. 6,5. 

53 *Er fößer Die Gewaltigen 
vom Stubl, tund erbebet Die 
Niebrigen. #96. 147,6. 
11Sam.2,7.8. 2Eam.6,21.22. Biobd, 11. 

53 *Die Hungrigen füllet er 
mit Gütern, und läßt bie Rei— 
hen leer. *9.34,11. BP. 107,9. 

Matth. 5.3.6. f Joh. 10, 11. Eph. 1.3. 

54 »Er denket ber Barmherzig— 
keit und Hilft ſeinem Diener Jð6⸗ 
rael auf; “"5Mof. 7, 7. 8. 

Jeſ. 30. i8. Jer. 31. 20. +9. 41, 8. 

55 Wie er geredet bat unſern 
Vätern, a “und feinem 
Samen ewiglid,. 

*1 Mo. 17,7.19. c. 18,18. 

56 Und Maria blieb bei ihr bei brei Mo⸗ 
nate; darnach fehrete fie wiederum beim. 

57 Und Eliſabeth kam ihre Zeit, Daß fie 
gebären follte; und fie gebar einen Sohn. 

58 Und ihre Nachbarn und Gefreundte 
böreten, daß der HErr große Barmher⸗ 

igleit an ihr gethan hatte, und freueten 
he mit ihr. i 

59 Und e8 begab fih am "achten Tage, 
famen fie zu bejchneiden das Kindlein; 
und hießen ihn, nad) feinem Bater, Za⸗ 
charias. "LMof.17,12. 3 Moſ. 12,3. 

60 Aber ſeine Mutter antwortete, und 
di ı Mit nichten, fonbern er soll Jo⸗ 

annes heißen. 

61 Und fie ſprachen zu ihr: Iſt doch 
a in deiner Freundſchaft, der aljo 

eiße. 

62 Und fie winkten feinem Bater, wie 
er ihn wollte beißen laſſen. 

63 Und er forderte ein Täflein, ſchrieb, 
und ſprach: Er beißt Johannes. Und fie 
verwunberten fich alle. 

64 *Und alfobald warb fein Mund und 
feine Zunge aufgethan, unb vebete, und 
lobete GDtt. # Marc. 7, 35. 

65 Und e8 fam eine Furcht über alle 
Nachbarn ; und biefe Geſchichte warb alle 
——— auf dem ganzen jüdiſchen Ge⸗ 


irge. 
66 Und Alle, die es böreten, nahmen es 


4 dauen und fpracen: as, meineft | Bolt 


Er. Lucaͤ 1. 


Bacharias Weiſſagung. 


du, will aus dem Kindlein werden? 
Denn » die Hand des HErru war mit 
ihm. *Gjeh.1,3. c. 3. 22. 

67 Und ſein Vater — warb des 
heiligen Geiſtes vol, *meiffagte, und 
prach: * 2 Retr. 1, 21. 
68 Gelobet *fei der HErr, der 
GOtt Israels, denn er bat ber 
ſucht und erlöſet tfein Bolt. 

“Bi. 41,14. Pf. 72,18. + MRatth. 1, 2. 

69 Und bat uns *aufgeridtet 
ein Horn bes Heils, in dem Hanfe 
feines Dieners David. “Pf. 132, 17. 

70 Als er *vor Zeiten geredet 
bat durch den Mund feiner heili— 
gen Bropbeten: *Jeſ. 35,4. Jer. 23, 6. 

71 Daß er uns *errettete von 
unfern Feinden, und von ber 
Sand Aller, die uns haſſen; 

®pf. 106,10. 

72 Unb bie Barmherzigkeit er- 

eigte unfern Bätern, und ge- 

ächte an *jeinen heiligen Bund, 
“1 Moſ. 17,7. 3 Mof. 26, 42. 

73 Und an ben *Eid, ben er gr 
ſchworen hat unferm Bater Wra⸗ 
bam, uns zu geben; 

*1 Moſ. 22, 16. Mi. 7, 20. 

74 Daß *wir, erlöſet aus ber 
Sand unferer Feinde, ihm tbie- 
neten ohne Furcht unfer Leben- 
lang, *Sal.1.4. Tit.2,12.14. 1 Ebr. 9, 14. 

75 In * Heiligkeit und Gere 
tigleit, bie ihm gefällig if. 

* Col. 1, 22. 

76 Und du Kindlein wirf ein 
Brophet bes Höcften heißen; bu 
wirft vor dem HErrn hergeben, 
baß du *feinen Weg bereiteft, 

* Mash. 3, 2. 

77 Und Erlenntniß bes Heils 
Beer feinem Bolt, »die ba ıf in 

ergebung ihrer Sünben; 

# 3er, 31, 34. 

78 Durch die berzlide Barın 
herzigkeit unfers GOitese, durd 
welche uns beſucht bat *ber Anf- 
gang aus der Höhe, 

*4Moſ. 24,17. Mal. 4, 2. 

79 Auf daß er erſcheine denen, 
*die ba figen in Finſterniß und 
Schatten des Todes, und richte 
unfjere Füße auf den Weg bed 
Friedens. 34.92 
80 Und das Kinblein wuche, und warb 
ftarf im Get, und war in der 
bis Daß er folite hervor treten nor bei 
olt Jorael. 


—— —— 


Chriſti Geburt, Beſchneibung 


Das 2. Capitel. 
Chriſti Geburt, Deſchneidung. Darſtellung, Unter⸗ 
redung im Tempel. 


Es begab fih aber zu der Zeit, daß ein 
Gebot vom Kaiſer . tus ausging, 
Daß alle Welt geigäbet würde. ° 
2 Und biefe Schähung war bie_allerer-. 
fte, und geichah d der Zeit, da Cyrenius 
Zandpfleger in Syrien war, 
3 Und Jedermann ging, baß er fid 
IBäpen ließe, ein Jesige in feine Stabt. 
4 Da machte ſich auch auf Joſeph aus 
Galiläa, ans der Stabt Nazareth, in das 
jildiſche Land, zur Stadt Davids, die ba 
beit * Bethlehem, barum, daß er von 


dem Haufe und Gelchlecht Davids war, 
"Mid. 5 


5,1. 

5 Auf daß er fich ſchätzen ließe mit Ma⸗ 
ria, * feinen vertrauten Weibe. Die war 
ſchwanger. *c. 1, 27. 

6 Und als ſie daſelbſt waren, kam bie 
Zeit, daß ſie gebären follte. 

7 Und *oebar ihren erften Sohn, 
und widelte ihn in Windeln, und legte 
ihn in eine Krippe, benn fie hatten fonft 
Leinen Raum in der Herberge, 

*Matth. 1,25. 

8 Und es waren Hirten im berfelbigen 
Gegend auf dem Felde bei ben Hürden, 
die häteten bes Nachts ihrer Heerde. 

9 Und fiehe, des Herrn Engel trat zu 
ihnen, und bie arbeit bes HErrn leuch⸗ 
tete um fie; und fie fiicchteten fich fehr. 

10 Und ber Engel ſprach zu ihnen: 

ürchtet nicht; ſiehe, ich ver— 
ündige euc Freude, die 
allem Volk widerfahren wird; 


11 Denn euch iſt leute der Hei- 


land geboren, welcher iſt Chri— 
ſtus der HErr in der Stadt 
Davids. 


12 Und das habt zum en : Ihr wer⸗ 
det finden das Kind in Windeln gewickelt, 
und in einer Krippe liegend. 

13 Und alfobald war da bei dem Engel 
Die Menge der *himmlifchen Heerſchaa⸗ 
ren, bie lobeten GOtt, und fprachen : 

* Dan, 7,10. 

14 Ehre fei GOtt in der Höhe, 
und »Friede auf Erben, und den 
Menſchen ein Wohlgefallen! 
#%c4.57,19. Luc. 19, 38. Eph. 2, 14.17. 

15 Und da die Engel von ihnen gen Him⸗ 
mel fuhren, ſprachen die Hirten unter ein- 
ander: Laßt *uns nun gehen gen Beth- 
Iehem, und bie Geſchichle fehen, bie ba 

eſchehen ift, die uns ber HErr fund ge 
han hat. “2 Moſ. 3,3. 


Ev. Lucaͤ 2. 


und Darftelung. Sunton. 


16 Und fie kamen: eilend, *unb farben 
beide, Mariam und Joſeph, dazu das 
Kind in der Krippe liegend. *Maıth. 2, 11. 

17 Da fie e8 aber geſehen hatten, breite» 
ten fie das Wort aus, welches *zu ihnen 
von biefem Kinde gejagt war. *v. 10.11. 

18 Und Alle, vor bie e8 kam, wunder⸗ 
ten fich ber Rede, die ihnen die Hirten 
geſagt hatten. 

19 Maria aber *behielt alle dieſe Worte 
und bewegte fle in ihrem Herzen. *v». 51, 


20 Und die Hirten fehreten wieber um, ' 


priefen und lobten GOtt um Alles, das 
fie — und geſehen hatten, wie denn 
zu ihnen geſagt war. 

21 Und da *acht Tage um waren, bafj 
das Kind befchnitten würde; ba ward fein 
Name genannt FEfus, t welcher genannt 
war von dem Engel, ehe denn er im Mut» 
terfeibe empfangen ward. 

#1 Mof. 17,12. +Luc. 1, 31. 

22 Und da die Tage ihrer Reinigung 
nah dem Geſetz *Mofts kamen; brach⸗ 
ten fie ihn gen Feruſalem, auf baß ſie ihn 
darſtelleten dem HErrn; *3 Moſ. 12,2. x. 

23 (Wie denn geſchrieben ſtehet in dem 
Geſetz des Herr: *Allerlei Männlein, 
das zum erſten die Mutter bricht, ſoll dem 
Herrn geheiliget heißen;) 

*2 Moſ. 13,2. c. 22,29. j 

24 Unb daß fie gäben das Opfer, nad“ 
dem gelagt it *inı Gefet des Herrn, ein 
paar 
den. “3 Mof. 12,8. 
25 Und ſiehe, ein Menſch war zu Jeru⸗ 
falem, mit Namen Simeon ; und berfelbe 
Menſch war Fromm und gottesfilcchtig, 
und wartete auf ben *Troft Israels, un 
der heilige Geift war in ihm ; 

*1 Mof. 5, 29 


26 Und ihm war eine Antwort gewor- 
ben von dem heiligen Geift, er follte ben 
Tod nicht fehen, er hätte denn zunor ben 
Ehrift des Herrn geſehen. 

27 Und fam aus Anregen bes Geiftes 
in den Tempel. Und ba die Eltern das 
Kind JEſus tr den Tempel brachten, d 
fie für ihn thäten, wie man pflegt ua 
dem Geſetz; 

28 Da nahm er ihm auf feine Arıne, 
und lobete GOtt, und fprad) : 


urteltauben, oder zwo junge Tau ' 


29 HErr, nun »läſſeſt du beinen 


Diener im — fahren, wie 

du geſagt haſt; #1 Mof. 46, 30. 

30 Deun meine Augen haben 

"deinen Heiland gefehen, *«. 3,6. 

31 Welden bu bereitet haft vor 

alten »Böltern, »*Jeſ. 11. 10. c.49,6. 
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Hanna, JEſus im Tempel 


ne und zum Bretis deines 
olts Israel, *I4.42,6. «49,6. 
33 Und fein Bater und Mutter wunber- 
ten ſich deß, das von ihm gerebet warb. 
34 Und Simeon fegnete fie, und fpradh 
zu Maria, feiner Mutter: Siche, biefer 
wird gefett *zu einem Fall und Auferfte- 
ben Biele® in Israel, und zu einem Zei- 
hen, bem widerſprochen wird, 
æ Jeſ. 8, 14. c.28,16. Matth. 21,42. 


.® Röm. 9, 33. 


35 (Ind es wird din Schwerdt durch 
beine Seele bringen,) auf daß vieler Her- 
zen Gedanken offenbar werben. 

86 Und es war eine Propbetin, Hanna, 
eine Tochter Bhanuels, vom Gefchlecht 
Afere, die war wohl betaget, und batte 
gelebt fieben Jahre mit ihrem Manne, 
nach ihrer Jungfrauſchaft. 

37 Und war nun eine * Wittiwe bei vier 
und achtzig Jahren, die fam nimmer 
vom Tempel, dienete GOtt mit Faften 
und Beten Tag und Nadıt. 

21 Tim. 6,6. +1 Cam. 1,2. 

88 Diefelbige trat auch hinzu zu berfel- 
bigen Stunde, und pried den HErrn, und 
redete von ihm zu Allen, die auf bie Er- 
un zu Serufalem warteten. 

39 Und da fie e8 alles vollendet hatten 
nad) dem eh des HErrn; kehreten fie 
wieder in Salilda, zu ihrer Stadt Nazareth. 

40 Aber das Kind *wuchs, und warb 
ſtark im Geiſt, voller Weisheit; und GOt⸗ 
te8 Gnade war bei ibm. *v.52. c. 1, 80. 

41 Und feine Eltern gingen alle Sabre 
gen Zerufalem auf das * Ofterfeft. 

*2 Moſ. 34,23. 5Mof. 16,16. 

42 Und da er zwölf Jahre alt war, gin⸗ 
gen fe hinauf gen Jeruſalem, nach Ge 
wohnbeit bes Feſtes. 

43 Und da die Tage vollendet waren, 
und fie wieder zn Haufe gingen, blich das 
Kind JEſus zu Jeruſalem, und feine El⸗ 
tern wußten e8 nicht. 

44 Sie meineten aber, er wäre unter 
ben Gefährten, und Tamen eine Tagereife, 
und fuchten ihn unter ben Gefreunbten 
und Bekannten. 

45 Und ba ſie ihn nicht fanden, gingen ſie 
wiederum gen Jeruſalem, und fuchten ihn. 

46 Und e8 begab fid) nach dreien Lagen, 
fanden fie ihn im Tempel fiten mitten 
unter ben Lehrern, daß er ihnen zubörete, 
und fie fragte, 

47 Und *Alle, die ihm zuböreten, ver- 


‚wunberten fich feines Verſtandes und fei- 


ner Antwort. * Matih.7, 28. Warc.1,22. 
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Ev. Luca 2. 3. 
32 Ein »Licht, zu exleuchten bie. 


gefunden. Johannio Prebigt. 


43 Und da fle ihn fahen, entfegten fle 
Io. Und feine Mutter ſprach zu ihm: 
ein Sohn, *warum haft dn uns Das 
gethan? Siehe, dein Bater und ich haben 
ih mit Schmerzen gefucht. * 1 Mef. 12,18. 
49 Und er fprach zu ibnen : Was ift eg, 
daß ihr mich geſucht habt? Wiſſet ihr 
nicht, Daß ich fein muß in dem, das mei- 
nes Vaters ift? 

50 Und fie verftanden das Wort "nicht, 
das er mit ihnen rebete. 

51 Und er sing mit ihnen hinab, und 
kam gen Nazaretb, und war ihnen untere 
than. Und feine Mutter “behielt alle dieſe 
Worte in ihrem Herzen. 

9.19: 4 Mof. 37,11. 

52 Und FEfus * nahm zn an Weisheit, 
Alter und Gnade bei GOtt und ben 
Menichen. *1 &am. 2, 26. 

a. 8. ——— Pr 
nie Bußpre un eugnig von v. 
— Pr und ae ” 
In dem funfzehnten Jahr bes Kaiſer⸗ 
thums —28 Tiberii, da Pontius 
Pilatus Landpflieger in Judäa war, und 
Herodes ein Vierfürſt in, Galiläa, umd 
fein Bruder Philippns ein Vierfürft in 
Ituräa und in ber Gegend Trachonitis, 
und Lyſanias ein Bierfürft in Abilene ; 

2? Da Hannas und Kaiphas Hobeprie- 
fter waren : da geichah der Befehl GOt⸗ 
tes u Johannes, Zacharias Sohn, iu 
ber Wüſte. 

3 Und er fam in alle *Gegend um ben 
Jordan, und prebigte die Taufe Der Buße, 
zur Bergebung ber Sünden; 

*Matth. 3.1.2. Mare. 1,4. 

4 Wie geichriepen ftehet in dem Bud 
der Rede * Felatas, Bes Propbeten, der 
da fagt: „Es ift eine Stimme eines Pre- 
digers in der Wüfte: Bereitet den Weg 
bes HErrn, nnd machet feine Steige 
on © Jeſ. 40, 3. 

5 Alle Thäler follen voll werben, und 
alle Berge und Hügel follen erniebriget 
werben, und was krumm ift, Toll richtig 
werben, und was uneben ift, ſoll fchlichter 
Un 

6 Und alles Fleiſch wirb ben *»Heiland 
GDttes ſehen.“ ⁊Jeſ. 52, 10. 

7 Da fprach er zu dem Vollk, das hinaus 
ging, daß es ſich von ibm taufen Tieße: 
83 Otterngezuchte, wer bat denn euch 
gewieſen, daß ihr dem zukünftigen Zorn 
— un ? chuch —— 

8 Sehet zu, thut r jafferre 
der Buße, und nehmet ench nicht wer, zn 
fagen: Wir Haben Abraham zum Vater. 


Chrifti Taufe 


Denn ih fage euch: GOtt Tann dem 
Abraham aus diefen Steinen Kinder er- 
weden. 

9 Es "it ſchon die Art den Bäumen 
an bie Wurzel gelegt; welcher Baum nicht 
gute Früchte bringet, wird abgebauen und 
m das Teuer geworfen. *Matik. 3, 10. x. 

10 Und das Bolf fragte ihn, und ſprach: 
Was follen wir benn than? 

11 Er antwortete, und ſprach zu ihnen : 
Der *zmween Röde hat, ber gebe dem, ber 
feinen bat; und wer Speiſe hat, thue 
auch aljo. #1 905. 3,17. 

12 Es famen auch bie Zöllner, daß fie 
ga. allen ließen, und ſprachen zu ihm: 
Meifter, was jollen denn wir thun? 

13 Er ſprach zu ihnen: Fordert nicht 
mehr, denn geſetzt iſt. »Matth. 21, 81. 

14 Da fragten ihn auch Die Kriegsfeute, 
e und fprachen: Was follen denn wir thın ? 
Und er ſprach zu ihnen: Thut Niemand 
Gewalt noch *Linrecht, umd laßt euch be- 
gngen an eurem Sole, *3 Moſ. 19,13. 
15 Al® aber das Voll im Wahn war, 

und dachten alle in ihren Herzen von Jo- 
banne, ob er vielleicht Ehriftus wäre ; 

16 ¶itwortete Fahannes, und ſprach zu 
Allen« "Ich taufe euch mit Waſſer; es 
tommt aber ein Stärferer nach mir, dem 
ich nicht genugfam bin, daß ich die Riemen 
feiner Sähuhe auflöſe. Der wird euch mit 
dem heiligen Geiſt unb mit euer taufen; 

* Matth. 3, 11. ꝛe. 
17 In deffelden Hand ift die Wurf- 
fel, unb er wird feine Tenne fegen, 
und wird den Weizen in feine Scheure 
fammeln, und die Spreu wird er mit 
ewigen Feuer verbrennen. 

18 Und viel anders mehr vermahnete 
und verfünbigte er dem Volk. 

19 Herobes *aber, ber Vierfürſt, da er 
son ihm geftraft ward, um SHerobias 
willen, feines Bruders Weib, und um 
alles Uebels willen, das Herodes that ; 

"Marc. 6, 17. ꝛc. 

20 Ueber das alles legte cr * Fohannem 
gefangen, * Mattb, 11,2. 

21 Und es begab ſich, da fich alles Volt 
taufen fieß, und IEſus auch getanft war, 
und betete, *baß fich der Himmel aufthat; 

“Math. 3,16. Marc. 1,10. Job. 1, 32. 

22 Und der beiline Geift fuhr begieder 
in leibliher Geſtalt auf ihn, wie eine 
Zaube; und eine Stimme fam aus dem 

immel, die fprach: * Du biſt mein lieber 

hn, an bein ich Wohlgefallen habe. 
Bu x 


c.9, 35. 
23 Und JEſus ging in das breißigfte 


Ev. Luca 3. 


und Geſchlechtoregiſter. 


Fahr, und warb gehalten fir einen Sohn 
Joſephs, welcher war ein Sohn Eli's, 

24 Der war ein Sohn Mattbats, Der 
war ein Sohn Levi's, der war ein Sohn 
Melchi's, der war ein Sohn Janna's, 
ber war ein Sohn Joſephs 

25 Der war ein Sohn Mattathias, der 
war ein Sohn Amos, ber war ein Sohn 
Nahums, der war ein Sohn Esli’s, der 
war ein Sohn Nange's, 

26 Der war ein Sohn Maaths, ber 
war ein Sohn Mattathias, der war ein 
Sohn Semei's, der war ein Sohn Jo⸗ 
ſephs, Der war ein Sohn Juda's, 

27 Der war ein Sohn Johanna's, ber 
war ein Sohn Refia’s, ver war ein Sohn 
Borobabele, ber war ein Sohn Salathiels, 

er war ein Sohn Neri’s, 

28 Der war ein Sohn Melchi's, ber 
war ein Sohn Abbi’s, der war cin Sohn 
Koſams, der war ein Sohn Elmodams, 
der war ein Sohn Herz, 

29 Der war ein Sohm Fofe’s, ber war 
ein Sohn Eliegers, der war ein Sohn 
Zorems, der war ein Sohn Mattha’s, 
ber war ein Sohn Levi's, 

30 Der war ein Sohn Simeons, ber 
war ein Sohn Juda's, der war ein Sohn 
Sofepbe, der war ein Sohn Jonams, ber 
war ein Sohn Eliakims, 

31 Der war ein Sohn Melea's, ber war 
ein Sohn Menanıs, der war ein Sohn 
Mattathans, der war ein Sohn *Rathang, 
ber war ein Sohn Davids, *2&am. 6, 14. 

82 Der war ein Sohn *efie’s, ber 
war ein Sohn Obeds, der war ein Sohn 
Boas, der war ein Sohn Salmons, der 
war ein Sohn Nahaffong, “Ruth &, 22, 

33 Der war ein Sohn Aminababe, ber 
war ein Sohn Arams, der war ein Sohn 
Esroms, der war ein Sohn Bhares, ber 
war ein Sohn * Juda's, *1Mof. 29,35. 

34 Der war ein Sohn Jalobs, ber wat 
en Sohn Ffaaks, ber *war ein Sohn 
Abraham, der twar ein Sohn Tharahe, 
ber war ein Sohn Nachors, *1Mof.21,2.3. 

+1 Mef. 11,26. 1 Ehren. 1, 26. 27. 

35 Der war ein Sohn Saruchs, ber war 
ein Sohn Ragahu's, der war ein Sohn 
Bhalegs, der war ein Sohn Ebers, ber 
war ein Sohn Sala’s, 

36 Der war ein Sohn Cainans, ber 
war ein Sohn Arphachſads, der *war ein 
Sohn Sens, der war ein Sohn Noahs, 
der twar ein Sohn Lamechs, 

*1 Mof.11,10. +1Mof.6,25. 

37 Der war ein Sohn Mathufalahe, 

ber war ein Sohn u bex war ein 


Chriſtus wird verſucht, 


Sohn Jaredeé, der war ein Sohn Male⸗ 

leel6, der war ein Sohn Cainans, 

38 Der war ein Sohn Enos, der *war 

en Sohn Seths, der war ein Sohn 

Adume, ber war GOttes. 21Moſ. 5,3. 
Das 4. Kapitel. 

Cbriſtus wirb verfucht, pretigt, und thut Wunder. 

JEſu⸗ *aber, voll heiligen Geiſtes, kam 
wieder von dem Jordan, und ward 
vom Geiſt indie Wüfte gefuͤhret; 
“Mattd. 4, 1. x. 

2 Und warb *vierzig Tage lang von 
bem Xeufel verſucht. Und er af nichts 
in benfelbigen Tagen; und ba biefelbigen 
ein Ende hatten, hungerte ihn darnach. 

*2Mof. 34, 28. 

3 Der Teufel aber ſprach zu ihm: Biſt 
du GOttes Sohn, fo ſprich zu dem Stein, 
Daß er Brob werbe. 

4 Und JEſus antwortete, und ſprach zu 
ihm: Es ſtehet *gefchrieben: Der Mena 
lebt nicht allein yom Brod, fondern von ei- 
nem jeglipen Wort GOttes. *5 Mof. 8, 3. 

6 Und der TCeufel führete ihn auf einen 
hoben Berg, und wies ihm alle Reiche 
ber ganzen elt in einem Augenblid ; 

6 And ſprach zu ihm; Diefe Macht will 
ich dir alle geben, und ihre Herrlichkeit ; 
denn fie ift mir übergeben, und ich gebe 
fie, welchem ich will. 

7 &o Du nım mich willft anbeten, fo 
foll es alles bein fein. 

8 ZEſus antwortete ihm, und ſprach: 
Hebe Dich weg von mir, Satan; es ftebet 
*seihrieben: Du folk GOit, deinen 
Herr, anbeten, und ihm alleine bienen. 

"OMof. 6,13. e. 10, 12. 20. 

9 Und er führete ihn gen Jeruſalem, mud 

ellete ihn auf bes Tempels Zinne, und 

rach zu ihm: Biſt du GHOttes Sohn, 

o laß dich von binnen hinunter ; 

10 Denn es ftebet gefchrieben: Er wirb 
befeblen feinen Engeln von Dir, baf fie 
Did) bewahren, 

11 Und *auf den Händen tragen, auf 
daß bu nicht etwa deinen Fuß an einen 
Stein ftoßelt. “Bi. 91,11. x. 

12 JEſus antwortete, und ſprach zu 
Hm: Es if gefagt: *Du ſollſt GOit, 
deinen HErru, nicht verſuchen. 

*5 Mojſ. 6, 16. ꝛc. 


13 Und da der Teufel alle Berfuchung | 2 


voilenbet hatte, wich er von ihm eine 

Beitlang. 

14 Und »JEſus kam wieber in bes 
Geiſtes Kraft in Galiläa, uud das Ge⸗ 
xücht erfholl von ihm durch alle um⸗ 
liegende Oerter. ®Matth. 4, 12. 23. 


Ev. Luca 3. 4. 


Ichrt ze Ragareiß. 


15 Und Er lehrete in ihren Schulen, 
md warb von Jedermann gepriefen. 

16 Und *er kam gen Nazareth, ba er 
erzogen war, und ging in bie Schule nad) 
feiner Gewohnheit am Sabbathtage, und 
tftand auf, und wollte Tefen. 

* Matth. 13,54. Marc. 6,1. TReEb.8.4.5. 

17 Da warb ibm das Bud) des Pros 


‚pbeten Jeſaias gereichet. Und ba er das 


Buch herum warf, fand er den Ort, ba 
geichrieben ftehet : 

18 *Der Geift bes HErrn iſt dei 
mir, derhalben er mich gefalbet 
hat, und gejanbt, zu verlünbigen 
das Evangelium ben Armen, zu 
heilen bie zerfloßenen Herzen, zu 

redigen den Gefangenen, daß 
Bir 108 fein follen, und ben Vlin- 
den das Geſicht, und den nei 
Hlagenen, baß fie frei und ledig 
ein Folten, * Je. 61,1. 

19 Und zu prebigen das *an- 
genehme Jahr bes Herrn. 

“3 Mof. 25, 10 

20 Und als er das Buch zutbat, gab er 
e8 dem Diener, und & te fd. — 
Me bie in ber ule waren ſahen 
auf ihn, 

21 Und er fing an zu tagen zu ihuen : 
as ift biefe Schrift erfülllet vor euren 

ren. 

22 Unb fie gaben alle Zeugniß von ibm, 
und wunberten fi) Der holdfeligen Worte, 
die aus feinen Munde gingen, und fpra- 
hen: * It Das nicht Fofenbe Sohn? 

“= Matth. 13, 55. Marc. 6,3. ob. 8,42. 

23 Und er fprach zu ihnen; Ihr werbet 
freilich zu mir jagen dies Sprüdmeort : 
„Arzt, bir bir ſelber;“ denn wie große 
Dinge haben wir geböret, zu * Capernaumt 

efcheben! Thue alfo auch hier in deinem 

— ſprach: Wah Me * 

24 Er aber ſprach: rlich, ich ſage 
euch: »Kein Prophet iſt angenehm * 
ſeinem Vaterlande. 

“Maith. 13,57. Marc. 6,4. Joh. 4, 44. 

25 Aber in ber Wabrheit ſage ich euch: 
Es waren viele Wittwen in Israel zu 
»Elias Zeiten, ba ber Himmel verſchloſ⸗ 
fen war brei Jahre und ſechs Monate, 
da eis große Theurung war im ganzen 

a 





*1Koòön. 17. 1. 9. c.18,1.x. Jae. 3. 17. 
26 Und zu deren keiner ward Elias ge⸗ 
ſandt, denn allein gen Sarepta der Si 
donier, zu einer Wittiwe, 
27 Und vicle Ausfäkige waren in Jerael 
zu bes Propheten EINE Zeiten; ımb deren 
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JEſus treibt Teufel auß, 


feiner ward gereiniget, als allein * Nae⸗ 
man and Syrien. *2 Kön. 5,14. 

28 Und fie wurden voll Zorns alle, Die 
in der Schule waren,-ba fie das böreten, 

29 Und fanden auf, und fließen ihn zur 
Stadt hinaus, und filhreten ihn auf einen 
Hügel des Berges, darauf ihre Stadt ge- 
bauet war, daß fie ihn hinab ftürsten. 

so Aber Er *ging mitten Durch fie bin» 

weg, * 05. 8,59. 

si Und "kam gen Capernaum in die 

Stadt Galiläa’s, und lehrete”fie an ben 
Sabbathen. 

* Matth. 4, 13. Mare.1,21. Joh. 2,12. 

32 Und fie * verwunderten ſich feiner 
Lehre; benn feine Rede war gewaltig. 
® Matth. 7, 28. 29. c. 22, 22. 33. Marc. 1, 22. 

Joh. 7,46. 

83 Und e8 war ein Menſch in ber 
Schule, befeflen mit einem unſaubern 
Teufel. Und der ſchrie laut, 

84 Und ſprach: Halt, was haben wir 
mit dir zu ſchafſen, JEſu von Nazareth ? 
Du bift gefommen, uns zu verberben. Ich 
weiß, wer bu bift, nämlich ber * Heilige 

Ottes. eMarc. 1. 24. Luc. 1, 35. 

35 Und JEſus bedkohete ihn, und ſprach: 
Beritumme, und fahre aus von ihn! Und 
der Teufel warf ihn mitten unter fie, und 
fuhr von ihm ans, und that ihm feinen 
Schaben. 

36 Und e8 fam eine Furcht Über fie alle, 
und redeten mit einander, und ſprachen: 
Was ift das für ein Ding? Cr gebietet 
mit Macht und Gewalt ven nn fautern 
Geiſtern, und fie fabren aus. 

37 Und eg erfcholl fein Geſchrei in alle 
Derter des umliegenden Landes. 

-88 Und er fland auf aus der Schule, und 
kam *in Simonis Haus. Und Simonis 
Schwieger war mit einem harten Fieber 
behaftet, und fie baten ihn für fie. 

*Matth. 8,14. ıc. 

39 Und er trat zu ihr, und gebot dem 

ieber, und es verließ fie. Und bald 

and fie auf, und bienete ihnen. 

40 Und ba die Sonne ımtergegangen 
war, alle bie, *fo Kranke hatten, mit 
mancherfei Seuchen, brachten fie zu ihm. 
Und er legte auf einen jeglichen bie Hände, 
und.machie fle gejund. 


®Matth. 8, 16. Ware. 1, 32. 


41 Es fuhren auch die Teufel aus von 


vielen, ſchrieen und fpraden: Du bift 

Chriſtus der Sobn GOttes. Und er bes 

brobete fie, und ließ fie nicht reden; denn 

fie wußten, daß er Chriftus war. 
42 Da es aber zu warb, ging er hin⸗ 
Ger 


. Ev. Luca 4.5. 


fegnet Petri Nep. 


aus an eine wüſte Stätte; und das Volk 
uchte ihn, und kamen zu ihm, und hielten 
ihn auf, daß er nicht von ihnen ginge. 

43 Er aber ſprach zu ihnen: Ri muß 
auch andern Städten das Evangelium 
* en vom Reh GOttes; denn dazu 

in ich geſandt. 

44 Und er predigte in den Schulen 
Galiläa's. 

Das 5. Capitel. 
Bon Petri Fiſchnuge einem Ausfäpigen und Gicht⸗ 
briüchigen, ? ttbät Beruf, und der Jünger Faften. 
Es begab ſich aber, da ſich das Volk zu 
ihm drang, zu hören das Wort GOt⸗ 
tes; und Er ſtand *am See Genezareth, 
* Mare. 1,16. 

2 Und fahe zwei Schiffe am See fteben ; 
die Fiſcher aber waren ausgetreten, und 
wuſchen ibre Netze : 

3 Trat er in ber Soe eines, welches 
Simonis war, und bat ihn, daß er es ein 
wenig vom Lande führete. Und er ſetzte 
fi), und lehrete das Volk aus dem Schiff. 

4 Und als er hatte aufgeböret zu reden, 
ſprach er zu Simon: Fabre auf die Höbe, 
an als eure Nete aus, daß ihr einen 

ug thut, 

5 Und Simon antwortete, und ſprach zu 
ihm: Meifter, wir haben die ganze Nacht 
gearbeitet, und nichts gefangen; aber anf 
dein Wort will id) das Netz auswerfen. 

6 Und da fie da8 thaten, beichloffen fie 

— Menge Fiſche, und ihr Netz 
erriß. 
* Und ſie winkten ihren Geſellen, die 
im andern i waren, daß fie lämen, 
und hülfen ihnck ziehen. Und fie kamen, 
und fülleten beide Schiffe voll, alſo, daß 
fie ſunlen. 

8 Da bas Simon Petrus ſabe, fiel er 
JEſu zu den Knieen, und ſprach; HErr, 
— —3— mir hinaus; ich bin ein ſündiger 

enſch. 

9 Denn es war ihn ein Schreden an⸗ 
— und Alle, die mit ihm waren, 

ber dieſen Fiſchzug, den ſie mit einander 
gethan hatten; 

10 Deſſelbigen gleichen auch Jacobum 
und Jobannem, die Söhne Zebedäi, Si⸗ 
monis Geſellen. Und JEſus ſprach zu 
Simon: Fürchte dich nicht; denn von 
nun an wirft bu * Menſchen fangen. 

"Marc. 1,17. . 

11 Und fie führeten bie 2! zu Lande, 
und *verließen Alles, und folgten ihm 
nad. * Matt. 19, 27. 

12 Und es begab fi, ba er in einer 
Stabt war, fiehe, *da war ein Mann 
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ZEſus Heilet die Kranken. 


voll Ausſatzes. Da ber IEſum * fiel 
er auf ſein Angeſicht, und bat ihn, und 
ſprach: HErr, willſt bu, jo kannſt bw 
mid) reinigen. *Natth. 8,2. Marc. 1,40. 

13 Und er frredte bie Sand aus, und 
rührete ihn an, und ſprach: Ich will es 
thun, ſei gereiniget! Uud alfobald ging 
der Ausfat von ihm. 

14 Und Er gebot ibm, daß er ed Nies 
mand fagen follte, fonbern gehe hin, und 
jeipe did dem Briefter, und opfere für 
deine Reinigung, wie Mofes *geboten 
bat, ihnen zum Zeugniß. *3 Moſ. 14, 2. x. 

15 Es fam aber die Sage von ibm je 
weiter aus: und kam viel Bolfs zufam- 
men, baf fie ihn böreten, und durch ihn 
gefund würden von ihren Krankheiten. 

16 Er aber entwid in die *Wüllte, und 

tete, * Marc. 1, 35. 

17 Und es begab ſich auf einen Tag, daß 
er lebrete, und fahen dba die Vharifäer 
und Schriftgelehrten, bie da gelommen 
waren aus allen Märkten in Saliläa und 
Judäa, und von Jeruſalem. Unb bie 
Kraft des HErrn ging von ihm, und half 
Sebermann. 

18 Und fiche, etlihe Männer brachten 
einen Menſchen auf einem Bette, der war 
"sihtbrüchig; und fie ſuchten, wie fie ihm 
hinein brächten, und vor ihn legten. 

"Matth.9, 2, Marc. 2,3. Apoſt. 9, 33. 

19 Und ba fie vor dem Bolt nicht fanden, 
an welchem Ort fie ihn hinein bräcdhten ; 
fliegen fie auf das Dad, und Tiefen ihn 
durch Die Ziegel hernieder mit dem Beit⸗ 
lein, mitten unter fle, voy IEſum. 

20 Und dba er *ibhr Tauben fahe, 
ſprach er zu ihm: Menſch, t deine Sünden 
find dir vergeben. *Jer. 5, 3. +2uc. 7, 48. 

21 Und die Shhriftgelehrten und Bbari- 
fäer fingen an zu denken, und ſprachen: 
Ber ift ber, daß er Gottesläfterung redet? 
Ber kann * Sunde vergeben, denn allein 
GOtt? *Matth. 9. 3. Jeſ. 43. 25. 

22 Da aber ZEſus ihre Gedanken 
merlte, antwortete er, und ſprach zu 
ihnen: Was denket ihr in euren Serum? 

23 Welches ift leichter zu jagen: *„Dir 
* deine Sünden vergeben?“ ober zu 
agen: „Stebe auf und wandele ?“ 

* Matth. 9. 5. 

24 Auf daß ihr aber wiſſet, daß des 
Menſchen Sohn Macht hat auf Erden 
Sünden zu vergeben, ſprach er zu dem 
Sihtsrädigen: 3 fage bir, ſtebe auf, 
und bebe dein Bettlein auf, und gebe beim ! 

25 Und alfobald fland er auf vor ihren 
Augen, und hob das Bettlein auf, baranf 
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Ev. Luca 5.6. 


Levis wird berufen. 

2 geieget wer, unt ging beim, und prieß 
tt. 

26 Und fie.entiettten ſich alle, unb prie- 


en GOtt, und wurden voll Kurt, und 
prachen: Wir haben heute feltjame Di 


geſehen. 


27 Und darnach ging er aus, und * fahe 
einen Zöllner, mit Namen Levis, am Fol 
figen, und ſprach zu ihm: Folge mir nad. 

*Matth. 9,9. Marc. 2.14. 

28 Und er verließ Alles, ſtaud auf, uub 
folgte ihm nad). 

29 Und ber * Levis richtete ihm ein 
Mahl zu in feinem Haufe, und viele SCH- 
ner und Andere faßen mit ihm zu Tiſche. 

* Matth. 9. 10. 

30 Und die Schriftgelehrten und Phari⸗ 
fer *murreten tiber feine Iüuger, unb 
praden: Warum effet und trintet ihr 
mit ben Zöllnern und Sündern? *«.7,39. 

31 Und IEſus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Die Geſunden bedürfen 
des Arztes nicht, fondern bie 
*ranten; — 

32 Ih *bin gekommen, zu rufen 
die Sünder zur Buße, und nicht 
bie Gerechten. *Matid.9, 33. 

83 Sie aber fprachen zu Im: * Warum 
ser Johannis Jünger jo oft, und beten 

o viel, deſſelbigen gleihen ber Bharifäer 
Jünger; aber beine Jünger effen und 
trinten? "Maid. 9,14 Ware. 2. 18. 

34 Gr aber ſprach zu ihnen: Ihr möget 
bie Hochzeitfeute nicht zum Faſten treiben, 
fo lange der Bräutigam bei ihnen if; 

35 Es wird aber bie Ye mmen, Daft 
der Bräutigam von ihnen genommen 
wird; dann werben fie faften.® 

36 Under fagte zu ihnen ein Gleichniß: 
Niemand flidt einen Lappen vom neuen 
Kleide auf ein alt Kleid, wo anber®, fo 
reißt das Meue, und ber Lappe vom 
Neuen reimet fich nicht auf das Alte. 

37 Und Niemand faſſet Moft in alte 
Schläuche; wo anbers, fo zerreißt der 
Moft die Schläuche, und wird verichättet, 
und die Ehläuche fommen um ; 

38 Sonbern den Moft fol man in neue 
ee faffen, fo werben fie Beide be⸗ 

alten. 

89 Und Niemand ift, der vom alten 
trinkt, unb wolle bald bes neuen; Denn 
er fpricht : Der alte ift milder. 

Das 6. Kapitel. 
Bon ansgerauften Aebren, wröerreter Hand, bes 
Apoſtel Beruf, und Chriſti Selbpretigt. - 
nb *e8 begab fich auf einen Afterfab- 
u bath, daß er durch's Getreide ging; 





\ 


Sabbaths werle. 


Ev. Lutaͤ 6. 


digkeit ber Chriſten. 





‚ und feine Zünger rauften Aebren ans, 


und aßen und rieben fie mit den Händen. 
“Marth. 12,1. Marc. 2, 28. 

2 Etliche aber der Bharifüer fprachen zu 
ihnen: Warum thut ihr, das fich nicht 
geziemet zu thun auf Die Sabbather? 

8 Und FEfns antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Habt ihr nicht das gelefen, das 
David that, Da ibn hungerte, und bie mit 
ihm waren ? 

4 Wie er zum Hanſe GOttes einging, 
und nahm bie *Schaubrode, und aß, und 
geb er denen, bie mit ihm waren; bie 

oh Niemand durfte efien, ohne bie 
Briefter allein. *1 Sam. 21,6. x. 

t2 Mo. 29, 33. 3 Mof. 24,9. 
5 Und ſprach zu ihnen: Des * Menfchen 
- Sohn if ein HErr auch des Sabbaths. 
* Matth. 12,8. 

6 Es geſchah aber auf einen anbern 
Sabbath, daß er ging in bie Schule, und 
Iehrete. Und *ba war eim Dienfch, deß 


. rechte Hand war verborret. *Mare. 3. 1. ꝛc. 


7 Aber die Schriftgelebrten und Phari⸗ 
fäer "hielten auf ihn, ob er auch heilen 
‚würde am Sabbath, auf Daß fie eine 
Sache zu ihm fänben. *c. 14. 1. 


8 Er aber merkte ihre Gebanten, und |m 


ſprach zu ben Menjchen mit ber dürren 
Hand: Stehe auf, nnd tritt hervor ! Und 
er ftanb auf, und trat dahin. . 

9 Da ſprach JEſus zu ihnen: Ich in 
euch, was ziemet fd) u thun anf bie 
Sabbather, Gutes oder Böfes, das Te- 
ben erhalten oder verderben ? 


10 Und er fahe fie alle uınher am, und | heulen 


ſprach zu dem Menfchen: Strede aus 
beine Hand | Und er thates. Da warb 
ihm feine Hand wieber zurecht gebracht, 
geiund wie bie andere. 

11 Sie aber wurden ganz nuſinnig; 
nu beredeten ſich mit einander, was 
dhm thun wollten. 

12 Es begab fich aber zu ber Zeit, daß 
er ging auf einen Berg, zu beten; und er 
bfieb Über Nacht in dent Gebet zn GOtt. 

13 Und da e8 Tag warb, *riefer feine Jün⸗ 
ger, und erwählete ihrer zwölf, welche er 
auch Apoflel nannte: *c.9,1. Marc. 3. 13. 14. 

14 Simon, welchen er Petrns nannte, 
und Andream, feine Bruber, Jacobum 
und Johannem, Philippum und Bartho- 
lomãum, 

15 Matthäͤum nnd Thomam, Jacobum, 
Alphäi Sobn, Simon, genannt Zelotes, 
Br — — Mr und Judam 

ſchario den er. 

17 Und er ging hernieder mit ihnen, 


————— — — — — — — — 


und trat auf einen Platz im Felde, und 
ber Hanfe feiner Jünger, und *eine große 
Menge des Bolls von allem jädifchen 
Lande, und Jeruſalem, und Tyrus und 
Sidon, am Meer gelegen, *Mattb. 4, 26. 
18 Die da gelommen waren, ihn zu hö⸗ 
ven, und baß fie geheilet würden von ihren 
Seuchen, und bie von unſaubern Geiftern 
ungetrieben wurden, Die wurben geſund. 
19 Und alles Boll begebrete ihr anzu⸗ 


rühren; benn es gmg Kraft von ihm, 
auf über 


und beilete fie alle. 

20 Und Er bob feine mE 
feine Jünger, und ſprach: * Selig jeib ihr 
Armen ; denn das Neid) GOttes iſt euer. 

*Matth. 5, 3. x. 

21 Selig feib ihr, .* die ihr bier bungert ; 
denn ihr folit fatt werben. + Selig feid ihr, 
bie ihr bier weinet ; denn ihr werdet lachen. 

*Ofiend. 7.16. 7 Pſ. 126.6. 6. Jeſ. 61,3. 

22 Selig ſeid ihr, ſo euch die Menſchen 
hafſen, und euch abſondern, und ſchelten 
euch, und verwerſen euren Namen, als 
einen boshaftigen, um des Menſchen 
Sohnes willen. | 

23 Freuet euch alsdann, und büpfet; 
benn fiehe, euer Lohn ift groß im Him⸗ 
i Debpleihen thaten ihre Väter den 
Bropbeten and. 

24 Aber dagegen, * wehe euch Reichen z 
denn ihr Habt euren Troft dahin. 

*Ame66, 1. Jar.b,1. 

25 * Wehe ench, bie ihr voll ſeid; denn 
euch wirb hungern. Wehe euch, die ihr 
bier lachet ; denn ihr werdet weinen und 
: eJeſ. 10,16. 

26 Wehe euch, wenn euch Jedermann 
wobl redet. Deßgleichen thaten ihre Bä⸗ 
ter den falfchen Propheten auch. 

27 Aber ich fage euch, die ihr zuhöret: 
Liebet eure Feinde; thut denen wohl, bie 
euch baffen; ’ 

28 Segnei die, fo end) verfluchen; bit⸗ 
tet fite die, jo euch beleidigen. 

29 Und wer dich fchlägt auf einen Bak⸗ 
ten, dem biete den andern aud) bar; und 
wer Dir den Mantel nimmt, dem wehre 
nicht auch. Den Rock. ’ 

30 Wer * dich bittet, beim gib; und wer 
dir dag Deine nimmt, ba fordere es nicht 
wieder. “65 Mof. 15, 7. 

81 Und *wie ihr wollt, daß end 
die Rente thun follen: alſo thut 
ibnen gleich auch ihr.  * Mattb.7,12. 

832 Und *fo ihr liebet, bie euch lieben; 
was Danks habt ihr bavon? Dem bie 
Sünder lieben auch ihre Liebhaber. 

vmMeity. 5, 46. 
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Beinde lichen. Balle im Auge. Ev. Luck 6.7. Gleichniß. Hauptmauns Knecht. 


33 Und wenn ihr euren Wohltbätern 
wohl thut; mas Dante habt ihr Davon? 
Denn die Sünder thun daſſelbige auch. 

834 Und *wenn ihr leihet, von denen ihr 
boffet zu nebmen; was Danks habt ihr 
Davon? Denn die Sünder feiben ben 
Sündern auch, auf daß fie Gleiches wie⸗ 
ber nehmen. *3 Mei. 25.35. Matih. 5,42. 

835 Doch aber liebet eure Feinde; thut 
wohl und *leibet, daß ibr nichts dafür 
boffet : fo wird euer Lobn groß fein, nnd 
werdet Kinder bes Allerböchften fein. 
Denn Er ift güttig Über die Undankbaren 
umd VBoßhaftigen. *B. 37,26. 

36 Darum feib barmberzig, wie auch 
euer Vater *barmberzig ift. 

=2Mof. 34,6. BI. 103, 8. 13. 

37 * Richtet nicht, fo merbet ihr auch 
nicht gerichtet. Berbanımet nicht, fo wer⸗ 
bet ihr auch nicht verbammet. Vergebet, 
fo wird euch vergeben. “Röm. 2,1. 

88 Gebet, fo wird euch gegeben. Ein 
vol, gedrückt, gerfttelt und überflüffig 
Man wird man in euren Schooß geben ; 
denn *eben mit dem Maaß, ba ie mit 
meffet, wird man euch wieber meffen. 

"Marc. 4,24. x. 

89 Und er fagte ihnen ein Gleichniß: 
Mag a ein Blinder einem Blinden den 
Meg weilen? Werben fie nicht alle beibe 
in die Grube fallen? 

40 Der *Junger ift micht über feinen 
Meifter; wenn ber Jünger ift wie fein 
Meiſter, fo ift er volllommen. 

“Ich, 15, 20. x. 

41 * Was fiebeft du aber einen Splitter 
in deines Bruders Auge, und des Bal⸗ 
tens in deinem Auge wirft du nicht ge- 
wahr? “= Matth. 7, 3. 

42 Ober wie fannft bu fagen zu deinem 
Bruder: „Halt ftille, Bruber, id) will ben 
Splitter aus deinem Auge ziehen ;“ und 
du fiebeft ſelbſt nicht den Balken in deinem 
Auge? Du *Heuchler, ziehe zuvor ben 
Balken aus deinem Auge; und befiche 
dann, daß du ben Splitter aus beines 


Bruders Auge ziebelt. #*Matth. 7,5. 
43 Denn e8 iſt fein guter Baum, ber 


ne Frucht trage; und fein fauler Baum, 
gute Frucht n. 
44 Ein jenliher Baum wirb an feiner 
eigenen Frucht erlannt. Denn man liefet 
ht Feigen von ben Dornen, anch fo lie- 
fet man nicht Trauben von ben Heden. 
45 Ein "guter Menfch bringet Gutes 
hervor aus guten Schaf feines Her- 
ge; unb ein —— Menſch bringet 
bfes hervor aus dem böfen Schatz feines 
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Herzens. Denn weß das Herz voll if, 

de gebet ber Mund Über, *Meits. 12, 35. 

46 Was "heißt ihr mich aber Hin 

HErr, und thut nicht, was ich euch Tage? 
. *Matıp. 7,21. 


47 Wer zu mir lommt, ımb böret meine 
Rede, und *tbut fie, den will ich euch zei- 
gen, wern er gleich ift. 

"Röm, 2,13. Jac. 1,22. x. 

48 Gr ift gleih einem Menfchen, ber 
cin Haus bauete, und grub tief, und legte 
den Grund auf ben Fels. Da aber Ge⸗ 
wäffer fam, da riß ber Strom zum Haufe 
zu, und mochte es nicht bewegen ; denn e6 
war auf ben Fels gegründet. 

49 Wer aber böret, und nicht thut, Der 
ift gleich einen Menfchen, der ein Haus 
bauete auf die Erbe ohne Grund; nud ber 
Strom riß zu ihm zu, und er fiel bald, 
und das Haus gewann einen großen Riß 


Das 7. Kapitel. 

Bon tes Sehne ir Anechte, tem Düngling zu 
Rein, Sohanne und feinen SJüngern, zu» ter 
eroßen Sünderin. 

Nachdem er aber vor dem Bolt ausge- 

redet hatte, ging er gen Capernaum. 

2 Und *eines Hauptmanns Knecht lag 
todtkranl, den er wertb bielt. *Mattp.8. 5. 

3 Daeraber von ZEſu börete, ſandte 
er die Welteften der Juden zu ibm, und 
bat ihn, daß er käme und feinen Knecht 
gejund machte. 

4 Da fie aber zu JEſu famen, baten 
fie ihn mit Fleiß, und ſprachen: Er ift es 
wertb, daß bu ihm das erzeigeft ; 

5 Denn er hat unfer Bolt lieb, und bie 
Schule bat er uns erbauet. 

6 JEſus aber aing mit ihnen bin. Da 
fie aber nun nicht ferne von bem Haufe 
waren, fandte der Hanptmann Freunde 
zu ihm, nnd Tieß ihm fagen: Ad, HErr, 
demübe bich nicht, "ich bin nicht Werth, 
daß du unter mein Dach gebeft ; 

Darm ih auch gerbſt mic 

7 Darum auch m nicht 
würdig geachtet babe, daß ich zu dir Täme; 
fondern ſprich ein Wort, Yo wirb mein 


Knecht gefund. 

8 Denn auch ich bin ein Menich, ber 
Obrigkeit untertban, unb babe Kriegs⸗ 
nechte unter mir, und ſpreche zu einem: 
„Gehe bin!“ fo gebet er bin; unb zum 
andern: „Komm ber !“ fo fommt er ; und 


zu ——— Knechte: Thne das I" fo thut 
er's. 


9 Da aber JEſus das börete, verwun⸗ 
berte er ſich feiner, und wandte ſich um, 
und ſprach zu dem Bolt, das ihm nach⸗ 





N\CTUwm a >: 


-—.nan em 


Süngling zu’ Rain. IEfus 


folgte Ich fage ench, folden Glauben 
babe ich in Israel nicht gefunden. 

10 Und da die Gefandten wiederum zu 
u. famen, fanden fie den tranfen 

necht geſund. 

‚11 Und es begab fi} darnach, daß er 
in eine Stabt mit Namen Nain ging; 
und feiner Jünger gingen wiele mit ihm, 
und viel Volls. 

12 Als er aber nahe an das Stabtthor 
lam, fiehe, da trug man einen Zobten 
— der ein *eitiger Sohn war feiner 

utter; und fie mar eine Wittwe, und 
viel Volks aus der Stabt ging mit ihr. 
. #1 an. 17, 17. 

13 Und da fie der HErr ſahe, * jam⸗ 
werte ibn berfelbigen, und ſprach zu ihr: 
+ Weine nicht! *Matth. 9, 36. 1er. 31, 16. 

14 Und trat hinzu, und rührete den 
Sarg au; und die Träger ſtanden. Und 
er ſprach: Jüngling, *ich fage bir, ftehe 
auf! “Marc. 5, 41. 

15 Und der Tobdte richtete fich auf, und 

ng an zu reden. Und *er gab ihn jeiner 

ustter. *2 Kön. 4, 36. 

16 Und e8 fan fie alle eine Furcht an 
nnd priefen GOtt, uns fpraden: Esi 
ein großer Prophet unter uns aufgeftan- 
den, und *GOtt bat fein Bolt heimge⸗ 

*c,1,68. 


ſucht. 

17 Und dieſe Rede von ihm erſcholl in 
das ganze jüdiſche Land, und in alle um⸗ 
liegende Länder. 

18 Und *e8 verkündigten Johanni feine 
Zünger das alles. Und er rief zu fi 
feiner Fünger zween, * Matth. 11.2. x. 

19 Und fandte fie zn JEſu, und Tieß ihm 
fagen: Bilt Du, der da lommen fol, 
oder follen wir eine® Andern warten? 

20 Da aber die Männer zu ibm lamen, 
fprachen fie: Johannes, der Täufer, bat 
uns u bir gefandt, und läßt bir ſagen: 
Bit Du, Det da kommen ſoll, oder follen 
wir eines Andern warten? 

21 Zn, derfelbigen Stunde aber machte 
er Viele gefund von Seuchen, und Pla- 
gen, und böfen Geiftern, und vielen Blin- 
den ſchenkte er das Geficht. 

22 Und ZEſus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Gehet bin, und verlünbiget 
Zohan, was ihr gefehen und — 
habt: *Die Blinden ſehen, Die Lahmen 
geben, die Ausfägigen werben rein, bie 

auben bören, die F odten fteben auf, den 
Armen wird das Evangelium geprediget ; 

eJeſ. 36,5. Matip. 11,6. 

28 Und *felig if, ber fih nicht 

ärgert au mir. “Mash. 11,8. 


Ev. Ruck 7. 


zeugt von Johanne. Sünberin, 


24 Da aber bie *Boten Johannis hin⸗ 


gingen, fung JEſus an zu veben zu bem 
olt von Johanne: Was feid ibr hinaus 
gegangen in bie Wüfte zu feben? Woll- 
tet ihr ein Rohr fehen, das vom Winde 
beweget wirb? * Manh. 11,7. 

25 Dder was ſeid ihr hinaus gegangen 
u ſehen? Wolltet ihr einen Menſchen 
eben im weichen Kleidern? Sehet, bie 
in herrlichen Kleidern und Lüften leben, 
bie find in den Königlichen Höfen. 

26 Oder was ſeid ihr hinaus gegangen 
u feben? Wolltet ihr einen Propheten 

ben? Sa, ich Tage euch, ber da mehr 
ift, denn ein Prophet. 

27 Er ift e8, von deut gefchrieben ſte⸗ 
bet: * „Siebe, N fende meinen Engel 
vor deinen: Angeficht ber, ber ba bereiten 
foll deinen Weg vor dir,“ 

“Mal. 3.1. Map. 11,10. Marc. 1,2. 

28 Denn ich fage ech, daß unter denen, 
die von Weibern geboren find, ift fein 
*größerer Bropbet, denn Johannes, der 
Täufer; der aber Heiner ift im Reich 
GOttes, ber ift größer, denn er, *c.1,15. 

29 Und alles Bolt, das ihm börete, 
und die Zöllner, gaben GOtt Recht, 
und ließen fih taufen mit ber Taufe 
Johannis. 

30 Aber die Pharifäer und Schriftge⸗ 
lehrten *verachteten GOttes Rath wider 
ſich felbft, und ließen fih nicht von ihm 
taufen. * Apoft. 13, 46. 
31 Aber ber HErr ſprach; *Wem toll 
ih bie Menfchen dieſes Geſchlechts ver- 
gieihen? Und wen find fie gleich? 

* Matth. 11, 16. 

32 Eie find gleich den Kindern, die auf 
dem Warft figen, und rufen gegen einan⸗ 
ber, und ſprechen: Wir haben euch ge , 
pfiffen, und ihr babt nicht getanzet; wir 
haben euch geflaget, und ihr habt nicht 
geweinet. 3 

83 Denn * Johannes, der Täufer, if 
Bonn, und aß nicht Brod, und tranf 
einen Wein; fo jagt ihr: &r bat ben 
Teufel. *Maith. 3,4 
34 Des Menihen Sohn ift gelommen, 
iffet und trintet ;_fo fagt ihr: Siebe, ber 
Dienich ift ein Freſſer und Weinjäufer, 
der Zöllner und Sünder Freund. 

35 Und *die Weisheit muß fich recht» 
fertigen laſſen von allen ihren Kindern. - 
* Matth. 11, 19. 

386 Es bat ihm aber ber Pbariſäer einer, 

daß er mit ibm äße. i 


Und er ging binein 
in des Pharifiers Haus, und Fe fi zu 
Tiſche. en 


SEfus vergibt bie Sünde, 


Ev. Luck 7.8. 


Biererlei Ale. 





37 Und fiehe, ein Weib war in ber 
Stabt, die war eine Sünberm. Da bie 
vernahm, daß er zu Tiſche ſaß in des 
Phariſäers Haufe, brachte fie ein Glas 
wit Salben, 

38 Und trat hinten zu feinen ‚Küßen, 
und weinete, und fing an feine Fuͤße zu 
neben mit Thränen, und mit den Haaven 
ihres Haupts zn trodnen, und füfiete 
feine Juße. und ſalbete fie mit Salben. 
39 aber das ber Phariſäer fahe, 
der ihu geladen hatte, ſprach er bei fid) 
feibft, uud fagte: Wenn dieſer ein Pro- 
phet wäre, fo wüßte er, wer und weld 
ein Weib das ift, Die ihn anrühret ; denn 
fie ift eine Sünderin. 

40 ZEfus aunvortete und fprach zu Ihm: 
Simen, ich habe dir etwas zu fangen. Er 
aber ſprach: Meiſter, fage an. 

41 Es batte ein Wucherer zween Schul⸗ 
dener. Einer war ſchuldig fünf hundert 
Grofchen, der andeke funfzig. 

42 Da fie aber nicht hatten zu bezab- 
Ien, *jchentte er es beiten. Sage an, 
welcher unter denen wird ihn am meiften 
lieben? #800. 2,13. 
43 Simon antwortete, und ſprach: Ich 
achte, dem er am meiften geichentet bat. 
5 aber ſprach zu ihm: Du haſt recht ge⸗ 
richtet. 

44 Und er wandte ſich zu dem Weibe, 
und fpra zu Simon: Siebeft du Dies 
Weib? Ich bin gelommen in bein Haus, 
du “haft ner nicht Waſſer gegeben zu 
meinen Füßen; biefe aber meine 
Bibe mit Tränen geneket, und mit ben 

aaren ihres Haupte getrodnet. 

“1 Moi. 18, 4. 

45 Du Haft mir feinen *Kuß gegeben ; 
. biefe aber, nachdem fle herein getommen 

if, hat fie nicht abgelaſſen, meine Füße zu 

tüiffen. ® Rn. 16, 16. 
46 Du er mein Haupt nicht mit Del 
geſalbet; fie aber bat meine Füße mit 
Salben gejalbet. 

47 Derbalben fage ib bir: Ihr find 
viele Sünden vergeben, denn fie hat viel 
geliebet; welchem aber wenig vergeben 
wird, ber liebet wenig. 

48 Und er ſprach zu ie: *Dir find 
deine Sünden vergeben. Ru. 9, 2 
49 Da fingen an, bie mit Tiſche 
ſaßen, und ſprachen bei ſich ſelbſt: * Wer 
iſt dieſer, der auch die Suuden vergibt? 

*Matth. 9. 3. 

50 Er aber ſprach zu ben Weibe: * Dein 
Slaube bat bir geholfen; gebe bin mit 
Frieden. »c. 8. 48. c.17,19. Marc. 5, 34. 
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Das 8 Kapitel. 

Bom Samen des Worte Ghättes, des Meeres Un- 
eRüm, Befeflenen, Iranten Weibe, und Sairl 
Schterlein, 

11» e3 begab fih darnach, daß Er 

reifete dürch Städte und Märkte, 
und predigte und verfündigte das Evan⸗ 
elium vom Reich GOttes; unb bie 
wölfe mit ihm. 

2 Dazu "etliche Weiber, bie er geſund 
Hatte gemacht von ben böfen Geiftern and 
Krankheiten, nämlich Maria, die da Mag⸗ 
dalena heit, won welcher waren fieben 
Teufel ausgefahren, * Marc. 15,40. c. 16. 9. 

3 Und Zobanna, das Weib Chufa’®, bes 
Pflegers Herodis, und Sufanna, und viele 
andere, die ihm Handreichung thaten vom 
ibrer Habe. - 

4 Da nun viel Bolle bei einander war, 
und aus den Städten zu ihm eiletem, 
fprach er *durd) ein Gleichniß: 

“MRarh.13,3. Marc. 4, 2. 

5 Es ging ein Siemann aus zu fäen 
feinen Samen; und indem er fücte, fiel 
etliches ann ben Weg, und ward vertreten, 
und I“ Bögel unter dem Simmel fraßen 
es auf. ® 

6 Und etliches fiel auf ben Fels; und 
da es aufging, verborrete 8, darım, daß 
«8 nicht Saft hatte. 

7 Und etliches fiel mitten unter bie Dor⸗ 
ven; und bie Dornen gingen mit auf, mub 
erftichten es. 


db 
es ging auf, und trug * hunbertfättige 


hren bat zu bören, der 
#1 Mof. 26, 12, 

9 Es fragten ibn aber feine Jünger, und 
ſprachen, was dieſes Gleichniß wäre? 

10 Er aber ſprach: Cuch iſt es gege⸗ 
ben, zu wiſſen dae Sr 5 Reichs 
GOtties; den Andern aber in Gleichniſ⸗ 
—* "daß fie es nicht ſehen, ob fie es * 

ben, und nicht verſtehen, ob fie es ſchon 
hören. 034.6, 9. 10. Matth. 13,14. 

Marc. 4,12. Jeh. 12, 40. Xüvoſt. 28. 26. 

11 Das iſt aber das Gleichnitßßz: Der 
Same IR das Wort GOttes. 

12 Die aber an dem Wege find, das find, 
die e8 hören; darnach fommt der Teufel, 
und nimmt das Wort von ibrem Herzen, 
auf daß fie nicht glauben und felig werben. 

13 Die aber anf dem Tele, find bie: 
wenn fie es hören, nebmen fie Das Wort 
mit Freuden an; und bie haben nid 
Wurzel: eine Zeitlang glanben fie, und zu 
ber Zeit der Anfechtung fallen fie ab. 


Des Meeres Ungeftün. 


bie, jo es bören, und geben hin unter ben 

Sorgen, Reihtbum und Wolluft diefes 

Ss und erftiden, und bringen teine 
rudt. 

15 Das aber auf dem guten Lande, ſind 
die das Wort hören und *bebalten in eis 
nem feinen guten Herzen, und bringen 
t grudt in Geduld, 

*Apoft. 16,14. Er. 10, 36. 

16 Niemand aber *zünbet ein Licht am, 
und bedeckt es mit einem Gefäß, oder fetzt 
es unter eine Bank; fontern er fett es 
auf einen Leuchter, auf daß, wer hinein 
gehet, das Licht ſehe. 

* Matth. 5,15. Marc. 4, 21. 

17 Denn es iſt nichts *verborgen, das 
nicht offenbar werde, auch nichts Heimli- 
ches, das nicht fund werde und an Tag 
Tomme. “Matth. 10,26. Marc. 4, 22. 

18 So ſehet nun darauf, wie ihr zuhöret. 
* Denn wer da hat, dem wird gegeben; 
wer aber nicht hat, von dem wird geuom⸗ 
men, auch das er meinet zu haben. 

= Mattb. 13, 12. 2c. 

19 Es gingen aber hinzu feine * Mutter 
und Brilder, und konnten vor dem Bolt 
nicht zu ihm kommen. 

*Maith. 12, 46. Marc. 3, 31. 

20 Und’es warb ihn angefagt: * Deine 
Mutter und deine Brübder fteben draußen, 
und wollen Dich feben. * Marc. 3, 32. 

21 Er aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Deine * Mutter und meine Brüs 
„ber find biefe, die GOttes Wort Hören 
und thun. ⁊* Joh. 15. 14. 

22 Und es begab ſich auf der Tage einen, 


daß Er in *ein Schiff trat, ſammt feinen‘ 


Züngern. Und er ſprach zu ihnen: Laßt 

ung über den See fahren. Sie fließen 

vom Lande. z 
*Matth. 8, 23. Mare, 4, 36.2. 

23 Und eK ſchifften, entichlief er. Und 
es fam ein Windwirbel anf den See, und 
bie Wellen überflelen fie, und ſtanden in 
großer Gefahr, 

24 Da traten fie zu ihm, und weckten 
ihn auf, und Sprachen: fter, Meifter, 
wir verderben I! Da ftand er auf, und be⸗ 
drohete den Wind und die Woge bes Waſ⸗ 
ſers; und es fieß ab, und ward eine Stille. 

25 Er fprach aber zu ihnen: Wo ift euer 
Glaube? Sie filrchteten fich aber, und 
verwunderten ſich, und ſprachen unter 
einander: Wer iſt dieſer? Denn *er ge⸗ 
bietet dem Wind und dem Waſſer, und 
fie find ihm gehorſam. Mauh. 8, 26 
26 Und fie Hhifften fort *in bie Gegend 


Ev. Luca 8. 
14 Das aber unter bie Dornen fiel, find 


. [große Dinge dir GOtt getban hat. 


Teufel fahren In die Säue. 


ber Gadarener, welche ift gegen Galiläa 
über. *Matth. 8,28. Marc, 6,1. 

27 Und ale er austrat auf das Land, 
begegnete ihm ein Mann aus der Stadt, 
ber hatte Teufel von langer Zeit ber, unb 
that feine leider an, und blieb in keinem 
Haufe, fondern in den Gräbern. 

28 Da er aber JEſum fahe, ſchrie er, 
unb fiel vor ihm nieder, und rief laut, 
und ſprach: Was * babe ich mit bir zu 
ſchaffen, JEſu, du Sohn GDOttes, bes 
Allerhöchſten? Ich bitte dich, du wolleſt 
mich nicht quälen. *Maith. 8, 29. 

29 Denn cr gebot dem unfaubern Geift, 
daß er von dem Menihen ausführe; 
denn er hatte ihn fange Zeit geplaget. 
Und er war mit Ketten gebunden, und 
niit Feſſeln gefangen, und zerriß bie 
Bande, und warb getrieber von dem 
Teufel in die Wiüften. 

30 Und ZEfus fragte ihn, und ſprach: 
Wie heißeft pn? Er ſprach: Legion; denn 
es waren viel Teufel in ihn gefahren. 

31 Und fie baten ihn, baß er fie nicht 
hieße in Die Tiefe fahren. 

32 Es war aber bafelbft eine große 
Heerde Säue an ber Weibe auf dent 
Berge. Und fie baten ihn, daß er ihnen 
erlaukte, in biefelbigen zu fahren. Und 
er erlaubte ihnen. 

33 Da fuhren die Teufel aus von bem 
Menfchen, und fuhren in die Säue; und 
die Heerde ftürzte I mit einem Sturm 
in den Eee, und erfoffen. 

34 Da aber bie Hirten ſahen, was ba 
geſchah, flohen fie, und verfiimbigten es 
in der Stadt, und in den Dörfern. 

35 Da gingen ſie hinaus, zu ſehen, was 
da geſchehen wars und kamen zu JEſn, 
und fanden den Menſchen, von welchem 
die elle ausgefabren waren, fitend zu 
den Füßen JEſn, befleivet und vernünf- 
tig; und erichrafen. 

36 Und Die es gefehen hatten, verfün- 
bigten e8 ihnen, wie ber Beſeſſene war 
gelunb eworden. 

87 Und es bat ihn die ganze Menge ber 
umliegenden Länder ber Gabarener, baf 
er von ihnen ginge. Denn e8 war fie eine 
große Furcht angelommen. Und Er trat 
in das Schiff, und wandte wieder um. 

38 Es *bat ihn aber ber Mann, von 
dem bie Teufel ausgefahren waren, daß er 
bei ihm möchte fein. Aber JEſus ließ ihn 
von fi, und ſprach: “Marc. 5,18. 

39 Gehe wieder heim, und fage, nr 

n 
er ging bin, und Pete durch die ganze 

7 





Jairus. Blurfläffig Weib. 


Stabt, wie große Dinge ihm JEſus ge- 
tban batte. 

40 Und es begab fi, da JEſus wieber- 
fan; nahm ihn das Boll auf, denn fie 
warteten alle auf ihn. 

41 Und fiebe, *ba kam ein Mann, mit 
Namen Jairus, der ein Oberſter ber 
Schulen war, und fill JEſu zu den Kü- 
Ben, und bat ihn, daß er wollte in fein 
Haus konmen. * Mauh. 9,18. 

42 Denn er batte eine einige Tochter bei 
a Jahren, die lag in den letten Zügen. 

Ind da er hinging, drang ihn Das Bolt, 

43 Ind *ein Weib hatte den Blutgang 
mit Fahre gehabt; bie hatte alle ihre 

ahrung an bie Kerzte gewenbet, nnd 
fonnte von Niemand geheilet werben. 
* Mare. 5, 25. x. 

44 Die trat hinzu von hinten, und ruh⸗ 
tete feines Kleives Saum an; und aljo- 
bald beftagb ihr Der Slutgeng- 

45 Und JEſus ſprach: Wer hat mich 
angerühret ? Da fie aber alle Teugneten, 

rad Betrus, und bie mit ihm waren: 

eifter, das Bolt ae und brüdet 
dich; und du ſprichſt: Wer hat mich an⸗ 
gerithret? 


46 ZEſus aber fprah: Es bat mich 
Jemand angerühret; denn Sch fühle, 
daß eine Kraft von mir gegangen ft. 

47 Da aber das Weib ſahe, baß es nicht 
verborgen war, fam fie mit Zittern, und 
fl vor ihm, und verkünbigte es vor allem 

oft, ans was Urfach fie ihn hätte ange- 
rühret, und wie fie wäre alfobalb gefund 
geworben. 

48 Er aber fprady zu ihr: Sei getroft, 
meine Tochter, dein Glaube hat Dir ge- 
bolfen ; gehe bin mit Frieden | 

49 Da er *noch redete, kam einer vom 
GSefinde bes Oberſten der Schule, und 
[pradh zu ibm: Deine Tochter ıft geftor- 

en; bemühbe ben Meifter nicht. 

*Mattb. 9. 15. Marc. 5, 35. 

50 Da aber JEſus das hörete, ant⸗ 
wortete er ihm, und ſprach: Fürchte bich 
nicht; "glaube nur, fo wird fie gefunb. 

* Marc. 5, 36. 

51 Da er aber in das Haus kam, ließ 
er Niemand hinein gehen, denn Petrunt, 
und Jacobum, und Johannem, und des 
Kindes Bater und Mutter. 

52 Cie weinceten aber alle, und klagten 
fie. Er aber ſprach: *Weinet nicht; fie 
iſt nicht geftorben, ſondern fie ſchläft. 

*.7,13. 


58 Und fie verlachien ihn; wußten wohl 
Daß fte geitorben war. j . 2 
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Ev. Luca 8.9. 


Audfenbung ber Bwölfe. 


54 Er aber trieb fie alle hinaus, nabm 
fie bei der Sand, und rief, und {prach : 
Kind, lebe auf! 

55 Und ihr Geift fam wieber, und fie 
ftanb alfobald auf. Und er befahl, man 
jollte ihr zu eflen geben. 

56 Und ihre Eltern nie ih. *Gr 
aber gebot ihnen, daß fie Niemand fagten, 
was gefchehen war. *c.5,14. Mare. 7, 3. 


Das 9. Kapitel. 

Bon den poblf Apoſteln, fünf Vroden, Chriſti Bertlä- 
rung und Leiden, ber Jünger Ehrgeiz und Cifer. 
Er *forderte aber die Zwölfe zuſammen, 

und gab ihren Gewalt und Macht 
über alle Teufel, und daß fie Seuchen 
heilen konnten. *Maith. 10,1. Ware. 6,7. 

2 Und fandte fie aus, zu prebigen das 
Reich GOiles, und zu heilen die Kranken, 

3 Und ſprach zu ihnen : * Ihr follt nichts 
mit euch nehmen auf ven eg, tmeder 
Stab, noch Taſche, noch Brod, noch Gelb; 
es fol auch einer nicht zween Köde baben. 

“Mattb. 10,9. 

4 Und *wo ihr in ein Haus gebet, Da 

bleibet, bis ihr von bannen ziebet. 
*c,10,5-7. 

5 Und welche euch nicht aufnehmen, da 
gehet aus von berfelbigen Stabt, und 
*ihüttelt auch ben Staub ab ton enren 
Füßen zu einem Zeugniß über fie. 

®c,10, il 


6 Und fie gingen hinaus, nub durchzogen 
bie Märkte, predigten das Evangelium, 
und machten gefund an allen Enden. 

7 Es *tam aber vor Herobes, den Bier- 
fürften, alles, was durch ihn geichab; 
und er beforgte ſich, dieweil von Etlichen 
gefagt ward: Johannes ift von ben Tod⸗ 
ten anferftanben ; * Matth. 14.1. Marc. 6,14. 

8 Bon Etlihen aber: Clias iſt erſchie⸗ 
nen; von Etlichen aber: Es ift der alten 
Propheten einer auferſtanden. 

9 Und Herodes ſprach: Johannem. ben 
habe ich enthauptet; wer iſt aber dieſer, 
von dem ich ſolches höre? und begehrete 
ibn zu ſehen. — 

10 Und bie Apoſtel kamen wieder, umb 
erzählten ihm, wie große Dinge fie pn 
hatten. Und er nahın fie zu fi, und 
*eniwidh beſonders in eine Wuſie bei ber 
Stadt, bie Da heit Betbſaida. 

*Matih. 14, 13. 

11 Da deß Das Volk ime warb, 3 
e8 ibm nad; und er Tieß fie zu fid, 
und fagte ihnen vom Reich GOttes, und 
machte gefund, bie es bedurften. Aber 
ber Tag fing an fid) zu neigen. 

13 Da *traten zu ihm bie Zwölſe, und 


Speifung ber Fünftauſenb. 


ſprachen zu ibm: Laß das Volk von bir, 
Daß fie hingehen in die Märkte umher, 
und in die Dörfer, baß fie Herberge und 
Speife finden; denn wir find bier in ber 

üſte. * Matıh. 14,16. 
13 Cr aber jprach zu ihnen: Gebet ibr 
ihnen zu effen. Steipraden: Wir haben 
nicht mehr, denn fünf Brode, und zween 
Br che; es fei denn, daß wir bingeben 
olien, und Speife laufen für fo groß Boll. 

14 (Denn es waren bei fünf taufend 
Mam.) Er Fe aber zu feinen Jün⸗ 

ern: Laßt ſie fich ſetzen bei Schichten, je 
unfjig und funfig. 

"15 Und fie thaten alfo, und fetten fid) alle. 

16 Da nahm er bie filnf Brode, und 
zween Filche, und ſahe “| gen Himmel, 
uub dankte darüber, brach ſie, und gab fie 
den Yüngern, daß fie dem Bolt vorlegten. 

17 Und fie *aßen und wurden alle fatt, 
und wurben awfgehoben, das ihnen über- 
blieb von Broden, zwölf Körbe. 

#2 Ron, d,44.x. 

18 Und es begab ſich, da er allein war, 
unb betete, and feine Sünger bei ihm; 
fragte er fie, und ſprach: Wer jagen bie 

eute, daß ich fei? : 

19 Sie antworteten, und ſprachen: Sie 
fagen, du *jeieft Fohannes, ber Täufer ; 
Gtliche aber, du feieft — Etliche aber, 
es ki ber alten Prop 
fanden. Mattd. 14,2. Marc. 6, 14. 

20 Er aber fprach zu ihnen: Wer fagt 
ihr aber, daß ich fei? Da antwortete 
Petrus, und ſprach: *Du bift der Ehrift 
GOttes. 

*Matth. 16, 16. Marc. 8,29. Joh. 1, 49. 

21 Und er bedrohete ſie, und gebot, daß 
fie das Niemand fagten. 

22 Und fprah: Denn *bes Menſchen 
Sohn muß noch viel leiden, und verwor- 
fen werben von den Aelteften und Hohen⸗ 
prieftern, und Schriftgelebrten, und ges 
tödtet werden, und am britten Tage auf- 
erſtehen. * Mauh. 17, 22. c. 20.17. 18. 
23 Da ſprach er zu ihnen allen: * Wer 
mir folgen will, ber verleugne ſich felbft, 
und nehme fein Kreuz auf ſich täglıch, und 
folge mir nach. * Maitp. 16, 24. Mare. 8, 34. 
24 Denn wer *fein Leben erhalten will, 
ber wird es verlieren ; wer aber fein Les 
ben verlieret um meinet willen, ber wird 
es erhalten. *c.17, 33. 
25 Und was Nutzen hätte ber Menſch, ob 
er bie ganze Welt gewönne, und verlöre 
fi —* oder befchäbigte ſich ſelbſt? 
26 Wer *ſich aber mein und meiner 


Ev. Luck 9, 


eten einer aufer- 


Ehrifti Verklärung. Beſeſſener. 


ſchen Sohn auch ſchämen, wenn ex kom⸗ 
men wird in feiner Serrlichteit, und ſei⸗ 
nes Baters und ber heiligen Engel. 

*Matth. 10, 33. Marc, 8,38. Luc. 12,9. 

2 Tim. 2,12. 

27 Ich fage euch aber wahrlich, ba 
etliche find von denen, bie bier ſtehen, d 
den Tod nicht ſchmecken werben, bie daß 
fie das Neih GOttes — 

28 Und es *begab ſich nach dieſen Re⸗ 
den bei acht Tagen, daß er zu ſich nahm 
Petrum, Johannem und Jacobum, und 
ging anf einen Berg, zu beten. 

"Math. 17,1. Marc. 9, 2. 

29 Und da er betete, warb die Geftalt 
feines Angefichts. anders, und fein Kleid 
wurd weiß, und glänzte, . 
«30 Und fiehe, zween Männer vebeten 
mit ihm, welche waren Moſes und Elias. 

31 Die erfchienen in Klarbeit, und ve 
beten von dem Ausgang, welchen er jollte 
erfüllen zu Serufalem. R 

92 Petrus aber und die mit ihm waren, 
waren voll Schlafs. Da fie aber auf- 
wachten, faben fie feine Klarheit, und bie “ 
zween Männer bei ihm ſiehen. 

33 Und es begab ſich, da die von ihm 
wichen, ſprach Betrug zu JEſu: Meiſter, 
bier iſt gut fein, laßt uns drei Hütten 
machen, dir eine, Mofi eine, nnd Eliä 
eine. Und wußte nicht, was ex redete. 

84 Da er aber folche® rebete, lam eine 
Wolle, und überfchattete fie, und fie er⸗ 
ſchralen, da fie die Wolfe überzog. 

85 Und es fiel eine Stimme aus ber 
Wolle, die ſprach; *Diefer ift mem lieber 
Sohn; den follt ihr hören. 

* Matih. 3,17. Marc. 1,11. 9,7. 
86 Und indem ſolche Stimme geichab, 
anden fie JEſum allein. Und fie ver- 

wiegen, und verlünbigten Niemand 
nichts in denjelbigen Tagen, was fie ge- 
feben hatten. 

837 Es begab ſich · aber den Tag hernach, 
da-fie von dem Berge lamen, *lam ihnen 
entgegen viel Volle, 

“Matip. 17,14. Marc. 9, 14, x. 

88 Und fiehe, ein Mann unter bem 
Boll rief, und ſprach: Meifter, ich bitte 
Dich, befiehe Doch meinen Sohn; benn er 
ift mein einiger Sohn. — 

30 Siehe, der Geiſt ergreift ihn, jo 
ſchreiet er alfobald, und reißet ihn, daß 
er fchänmet, und mit Noth weichet er von 
ihm, wenn er ihn geriflen hat; 

40 Und ich habe Deine Yünger gebeten, 
daß fie ihn austrieben, und fie lonnten nicht. 


Worte fchämet, bei wird fi des Dien-| 41 Da antwortete ges, und ſprach: 


.Edhegein. Umeltiger Eifer, 


O Du ungläubige und verlehrte Art, wie 
lauge foll ich bei euch fein, und euch pul. 
ben? Bringe deinen Sobn ber. 

42 Und da er zu ibm lam, riß ihn der 
Teufel, und — ihn. IEfus aber be- 
drohete den unfaubern Geiſt, unb machte | der 
zen Knaben gejund, und gab ihn feinen 
Bater wieder. 

43 Und fie entſetzten A alle über ber 
Serrlihkit GOttes. Da fie fih aber 
alle verwunderten über Allem, bas ex 
that, ſprach er zu ſeinen Jüngern: 

44 Faſſet ihr zu euren Ohren diefe Rebe, 
benn * des Menſchen Sohn muf Überant- 
voortet werden in ber Menſchen Hän 

*Mattb, 17, 22. x. 

-45 Aber das Wort *vernahmen fle nicht, 
und es war vor ihnen verborgen, baf fe 
es nicht begriffen ; und fie fürdteten fich, 
ihn zu fragen um deflelbige Wort. 

%c, 18,84. 
46 Es kam aud) *ein Gebante unter fie, 
welcher unter ihnen ber Gröfjefte wäre. 
“Marc. 9, 34. x. 
47 Da aber JEſus den Gedanlen ihres 
rzen® ſahe, ergriff er ein Kind, und 
ellete es neben ſich, 

43 Und ſprach zu ihnen: Ber das Kind 
aufnimmt in meinem Namen, ber nimmt 
mich auf; umb “wer mich aufnimmt, ber 
nimmt ben auf, ber mich gefanbt "Hat. 
Welcher aber der Kleinfle ift unter euch 
allen, der wirb groß fein. 

"Matth. 10,40. Joh. 13, 20. 
49 Da_ "antwortete Johannes, und 
: Meifter, wir faben einen, der trieb 
bie Teufel aus in beinem Namen; nnd 
wir wehreten ihm, denn ec folgte bir nicht 
mit und. *aMoi.11.27.x. Ware. 9, 38. 

50 Und ZEſus fprach zu ihm: Wehret 
Ihm nicht ; denn * wer nicht wider uns iſt, 
ber if für une *%c.11,23. Vatth. 12, 0. 

51 Es begab fich aber, da die Zeit er- 
füllet wer, baß er follte von hinnen ge⸗ 
nommen werben, wandte Er fein Ange⸗ 
fiht, firadi8 gen Serufalem zu wandeln. 

52 Und er ſandte Boten wor ihm bin; 
die gingen hin und kamen "in einen Marti 
der Samariter, daß fie ihm Gerberge F 

elleten. — 


o2 Au. 4. 10. 12. 
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Ev. Sucä 9. 10. 


Senbung ber flebensig Jünger. 


* —— — Ra ir gr bebro- 

ete Fe, un ro et ven 

welches Geiſtes ander i r ſeid? a. 

56 Des * Menfchen Sohn iſt nicht ges 

— ber Menſchen Seelen gu ver 
ben, fordern gu erhalten. 


57 Unb fie "gingen in einen anbern 
Martt. Es begab fi aber, Da fie auf 
dem Wege waren, — einer gu ihm: 
Ich will dir folgen, wo du hingeheſt. 

“ Mattb. 8, 19, 

58 Und JEſus ſprach zu ibın : Die Fuchſe 
haben Gruben, und die Vögel unter dem 
gummi haben Nefter ; aber bes Menſchen 

ohn bat nicht, ba er fein Haupt bintege. 

59 Und — zu einem Andern: Folge 
mir nach r fpradh aber: HErr, er⸗ 
faube mir, daß \ zuvor bingebe und 
meinen Bater begrabe. “Manh. 8,2. 

60 Aber *IZEfus ſprach zu ihm: > 
die Todten ihre Todten begraben ; gebe 
du aber hin, und verfünbige das Reig 
GOttes — 8,22. 

61 ind ein Anderer HErr, 
ewill dir nachſolgen; aber erlaube An 
— daß ich einen Abſchied mache mit 

en, die in meinem Hauſe find. 
®1 Km. iR, 20. 


62 FEfr® aber ſprach zu ihm:? Wer feine 
Hand an ben P Pius legt, und ſiehet zu⸗ 
- — iſt t "ge eichidkt zum Reich 

“Sp. 26,11. 2 Petr. 2, 20. 

Das 10. Kapitel. 

nger. lAdnif vom barm 
Ya riter. ae, —8 De oe 

nach jonderte der HErr andere Sie- 

"benz, aus, und fandte fie je zween 

und zween vor ihm ber, in alle Sräbte 
uud Derter, ba er weilte hintommen ; 

2 Und ſprach zu ihnen: Die "Ernte * 
groß, der Arbeiter aber iſt wenig; t 
den HErrn der Ernte, daß er 
ausſende in feine Ernte, 

» Yo. 4,35. TMettb. 9, 37. 38. 

8 Gebet hin; fiebe, Se ‚tende euch ale 

bie Lämmer mitten unter bie Wölfe, 
“Matt. 10,16. <. 28, 34. 

4 *Traget Teinen Bentel, noch Ta 
re nn und grüßet "Riemand au 
ver S "Ran. 10,8 

5 ir in ein Hans Tommt, ba {pre 
het zuerſt: Friede ſei in dieſem a. 

6 Und fo daſelbſt wirb ein 

eden® fein, fo — euer geiene r 
"Heibet, 


— 


ihm bernhen; wo aber nicht, Ihe wird 
ener Kriebe wieber zu euch a 
7 In bemfelbigen Haufe aber 


Biederfunft der ſiebenzig Jünger. 


effet und trinket, was fie haben. Denn 
“ein Arbeiter iR ſeines Lohnes Werth. 
Ibr ſollt nicht won einem Hauſe zum an⸗ 
dern gehen. 

"5WMof. 24,14. Mai. 10, 10. 1 Cor. 9, 14. 

8 Und *wo ihr m eine Stabt kommt, 
und fie ench afnebmen; ba eflet, was 
eu) wird vorgetragen, ⁊Matih. 10, 41. 

9 Und heilet Die Kranten, bie a 
find, und faget en Das Reich G 
iſt nahe zu euch gelommen, + 

10 — r aber in eine Stabt kommt, 
da fie nicht aufnehmen; ba Aehet 
u. auf ihre Gaſſen, und jprechet 

Auch den * Staub, der ſich an ung 
gehängt bat von euret Stadt, fchlagen 
wir ab auf euch; doch follt ihr wiſſen, daß 
euch das Reich GOttes nabe nabe geweien ift. 
“Math. 10, 14. 

12 Ich fage euch: Es wird der Sodoma 
ste „ergehen an jenem Tage, m 
folder S 

13 Dice ir *Chorazin! Wehe dir 
Bethſaida! Denn wären olche — 
zu Tyrus und Sidon ei eben, bie bei 
m dd and mb: ; fie hätten vor Zeiten 

dt und in der Aſche gefeffen, und 
Dr “Matt. 11,21. 

14 Der ar wird Tyrus und Sidon er- 
an ergehen am Gericht, denn euch. 

Und bu, Sapernaum, bie du bis an 
ben Himmel 'erboben bift, du wirft in die 
ee hinunter geſtoßen werben. 

6 *Ber höret, der böret mid; 
Pe ter euch erachtet, der werachtet 
mich; mer aber mich ver , ber ver- 
achtet ben, der mich geſandt 

#Motth. 10, 40. Job. u 

17 Die fiebenzig aber kamen wieber mit 
Yreuben, und Sprachen: HErr, es find 
uns auch die Teufel unterthan in deinem 
"18 Cr (prodh aber zu ihaen:. ga ſahe 

18 Er (pre zu tunen: * 
wohl den Satanas vom Simmel fallen, 
als einen Blitz “ Ofienb. 12,8. 9. 

19 Sehet, ie Gabe euch Macht negeben, zu 
“treten auf Schlangen und Scorpionen, 
und über alle Gewalt bes 


eu 
Simmel gefchrieben find. 
* Phil. 4, Box. 
„21 an der ns Een fih IEſus 
* preiſe dich Va⸗ 
und 


daß du — haſt den Weiſen 


Ev. Lacaͤ 10. 


Erbe, 


Der barmherzige Samaruer. 


und Augen, und Haft es geoffenbaret den 
Unmändigen. Ja, Baker, aljo war «6 
wohlgefällig vor dir. *Ratıh. 11, 3. 

22 +88 n mir alles übergeben von mei⸗ 
nem Vater. Und Niemand weiß, wer 
der Sohn ſei, denn nur der Vater; noch 
wer ber Vater fei, benn nur ber Sohr, 
und welchen es der Sohn will offen» 
baren, #Matih. 11, 27. 130%. 1,18. ec. 6,46, 

28 Und er wanbte fidh zu feinen 2. 
gern, und ſprach injonderbeit: + 
find bie Augen, die ba fehen, Das ihr es 

#1 25n. 10,8. Matih. 13,16. 

24 Denn ib fage euch: *Biele Prophe⸗ 
ten und Könige wollten chen, ba@ ihr 
febet, und haben es nicht gejeben; und 
hören, das ihr böret, und haben es nicht 
gehöret. *1 Betr, 1,10. 

25 Und fieße, da ſtaud "ein Schriftge- 
lehrter auf, verfuchte ihn, und —** 
Meiſter, was muß ich tbım, daß ich das 
ewige Leben ererbe? 

@Matıh. 22, 36. Mare. 12, 28. 

26 Er aber ſprach zu ihm: Wie ſtehet 
im Geſetz gefcptieben? Wie lieſeſt dr? 

27 Er antwortete, und ſprach: Du follft 
GOit, deinen HEırn, lieben von ganzem 

erzen, won ganzer Seele, von allen 

äften, und von ganzem Semäth ; und 
* deinen Nächſten als dich ſelbſt 
RZ Mof. 19, 18. Mare. 12, 31. x, 

28 Er aber fprah zu ihm: Du Haft 

— geantwortet; *thue dae — wirſt du 
Moſ. 18,8. 
= Er aber wollte fi Fang Knie 
tigen, und ſprach zu JEſu: Wer iſt denn 
mein * Nächſter ꝰ *2 Mol. 2,13. 
30 Da antwortete JEſus, und ſprach: 


Es war ein Menſch, der gin von Jeru⸗ 
falem binab ge ” erich o, und fiel unter 
die Möcher; Die zogen gi aus, and ſchlu⸗ 
gen ihn, und gingen Davon, and fi 

ih Halbtobt Tiegen. 


_ Es begab fich aber ohngefähr, daß 
—R lbige Steake inch, 308 5 

ans a er ihm fahe, ging er vo 

33 Defeligen gleichen anch ein vevit 

da er km bei die Stätte, und ſahe Ihn, 


. | ging er beriber. 


83 Ein Samariter aber reifete, und kam 
dahin; und da er ihn fahe, *jammerte 
9 — Ezech. 16,6 

gi ihm, verband ihm feine 
aber und goß drein Del und Wein; 
und hob ibn auf fein Thier, und führete 
ihn in die — und pflegte fein. 

85 Des andern Tages reiſete er, und 308 


heraus zween —* — und gab fie dem 


Seins Ichrt beten, - 


Wirth, und ſprach zu ihm: Pflege fein ; 
und jo Du was mehr wirft barthun, will 
ich dir's bezablen, wenn ich wiebertomme, 

86 Welcher dünkt dich, der unter biefen 
breien der Nächſte ſei geweſen bem, ber 
unter bie Mörber gefallen war ? 

87 Er ſprach: Der die Barmberzigleit 
an ihm that. Da ſprach JEſus zu ihm: 
So gebe bin, und thue befgleichen. 

88 Es begab fid) aber, da fie wanbelten, 
ging Er in einen Marti. Da war ein 
“Meib mit Namen Martba, die nahm 
ibn auf in ihr Haus. * Joh. 11,1. c.12,2.3. 

39 Und fie hatte eine Schwefter, die bie 
Maria; die *febte fi) zu JEſu Füßen, 
und börete feiner Rede zu. *Mpoft. 22,8. 

4 Martha aber miachte fich viel zu Ichaf- 
fen, ihm zu dienen. Und fie trat hinzu, 
und ſprach: HErr, fragft bu nicht bar- 
nad, daß mich meine Schweſter läſſet 
allein dienen? Sage ihr doch, daß fie es 
auch angreife. 


41 JEſus aber antwortete, und fprady | Fi 


u ihr: Martba, Martha, du haft viele 

orge und Mühe; - 

42 *EINS aber it Noth. Ma- 
ria bat das gute Theil erwäh- 
let, das foll nicht von ihr genon- 
men werden. *%9j.27.4. Matıp. 6,33. 


Das 11. Kapitel. 
Formel und Kraft des Gebete, Austreikung bes Sa⸗ 
—— mann, GSaf- und Strafpredigt 


nd es begab ſich, Daß er war an einem 
Ort und betete. Und da er aufgeböret 
Batte, ſprach feiner Jünger einer zu ihm: 
Herr, lebre uns beten, wie auch Johan⸗ 
nes feine Jünger lebrete: 

2 Er aber ſprach zu ibuen: Wenn ihr 
betet, *jo fpredyet : Unjer Bater im 
Himmel, dein Nanıe werdege- 
beiliget. Dein Reich komme. 
Dein Wille geſchehe auf Erden, 
wie im Himmel. * Matth. 0, 9. 

3 Gib uns *unfer täglih Brod 
immerbar. *2 Mof. 16, 19. 21. 

4 Und vergib uns unfere Siün- 
ben; denn auch wir vergeben 
Allen, die uns Thuldig find. Und 

übre uns nicht in Berfuhung, 

ondernerlöfeunspon dem Uebei. 

5 Und er ſprach zu ihnen: Welcher iſt un⸗ 
ter euch, der einen Frennd hat, und ginge 
zu ihm zu Mitternacht, und fpräde zu 
ihm: Sieber Freund, leibe mir drei Brode; 

6 Denn es ift mein Freund zu mir ge 
lommen von ber Straße, nud ich habe 
sucht, Das ich ihm beziege ; 


Ev. Luca 10. 11. 


treibt einen Teufel ans. 


7 Und er barinnen würde autworten, 
und fprechen: Mache mir feine Unrube; 
bie Thür ift ſchon zugeichloffen, und meine 
Kindlein find bei mir in der Kammıer ; ich 
kann nicht aufftehen, und bir geben. _ 

8 Ich fage euch, und ob er nicht auf 
fteht, und gibt ihm, darum, daß er ſein 
Freund iftz fo wird er boch "um feines 
unverichämten Geilens willen auffteben, 
und ihm geben, wie vieler bedarf. *«. 18,5. 

9 Und ich fage euch auch: *Bittet, 
fo wird eu 
werbet ihr finden; Elopfet an, jo 
wird euch aufgetban. 

"Matth.7,7. Marc. 11,24. Ich. 16,23. 24. 

10 Denn wer be bittet, ber nimmt; unb 
wer ba fudyet, ber findet; und wer ba 
anklopfet, den wird aufgetdan. 

11 Wo * bittet unter euch ein Sohn bem 
Bater um's Brod, der ihm einen Stein 
dafür biete? und fo er um einen Fiſch 
bittet, der ihm eine Schlange für ben 
iſch biete ? *Matth. 7, 9. x. 

12 Oder fo er um ein Ei bittet, ber ihm 
einen Scorpion dafür biete? 

13 So denn ihr, bie ibr arg ſeid, könnet 
euren Kindern gute Gaben geben, wie 
viel mehr wird ber Bater im Himmel den 
heiligen Geift geben denen, bie ihn bitten I 

14 Und *er trieb einen Teufel aus, ber 
war ftumm, Und es geichab, dba ber Teu⸗ 
fel ausfubr, ba redete Der Stumime. Und 
das Bolf verwuuderte fi. *Mattp. 12,22. 

15 Etlihe aber unter ihnen fprachen : 
* Er treibt bie Teufel aus durch Beelzebub, 
den Oberften ber Teufel. * Maup. 12,24. x. 

16 Die Andern aber verfuchten ibn, und 
* begebreten ein Zeichen von ihm bon 
Simmel. ® Maith. 12,38.39. €. 16, 1. 

17 Er aber vernahm ihre Sebanten, und 
ſprach zu ihnen: Cin jeglih eich, fo 
es mit ihm ſelbſt uneins wird, das wird 
wüſte, und ein Haus fällt über das andere. 

18 Iſt denn der Satanas auch mit ihm 
felbft uneins, wie will fein Reich befteben? 
Dieweil ihr faget, ich treibe Die Teufel 
aus durch Beelzebub. 

19 So aber Ich bie Teufel durch Beel⸗ 
zebub austreibe, burch wen trei E 
eure Kinder aus? Darum werben fie 
eure Richter fein. 

20 So ich aber *durch GOttes Finger 
bie Teufel austreibe, jo lommt je das 
Reich GOttes zıLeud). *2 Mo. 8,19. 

21 Wenn ein ftarfer Gewappneter feinen 
Far bewahret, jo bleibt das Seine mit 


ieden. 
23 * Wenn aber ein Stärlerer über ihn 


gegeben; fudet, fo 


—— —— 


Beichen bed Jonas. Wehe ber 


kommt, und übermindet ihn, jo nimmt er 
ihm feinen Harniſch, darauf er ſich ver- 
ließ, und theilt den Raub aus. *Eot. 2,15. 

23 Wer "nicht mit mir tft, Der iſt 
wider mid; unb wer nidt mit 
mir fammelt, der zerftreuet. 

* Patth. 12, 30. 

34 Wenn "ber unfanbere Geiſt von bem 
Menſchen ausfähret, fo durchwandelt er 
bürre Stätten, ſuchet Aube, und findet 
ihrer nicht; fo Ipricht er: Ich will wieder 
umkehren Inn mein Haus, daraus ich ge 
gangen bin. “Math. 12, 43. 

25 Und wenn er kommt, jo findet er es 
mit Befemen gefebret und geichmildet. 

26 Dann gehet er bin, und nimmt ſie⸗ 
ben Geifter zu fich, die ärger find, denn 
er felbft; und wenn fie binein kommen, 
wohnen fie ba, und * wird hernach mit 
bemfelbigen Menſchen ärger, benn vor» 

in. *%09. 6,14. 

27 Und e8 bkgab fich, da er ſolches rebete, 
erhob ein Weib im Bolt die Stimme, und 
ſprach zu ihm: "Selig iſt ber Leib, ber 
Dich getragen hat, und die Brüfte, die bu 
gefogen haft. ®c,.1,23. 30.48. 

28 Er aber ſprach: a, felig find, die 
GOttes Wort bören ınd *bervahren. 

“Matt. 7, 21. 

29 Das Bolt aber brang' hinzu. Da 
Ing er an, und fagte: Dies iſt eine arge 

rt, fie »begehret ein Zeichen; ımd es 
wird ihr fein Zeichen gegeben, ala nur 
das Zeichen des Propheten Jonas. 

*Matth. 16,4. 2c. 

30 Denn wie »Jonas ein Zeichen war 
den Niniviten : alfo wirb bes. Menichen 
Sohn fein dieſem Geſchlecht. * Ion. 2,1. 

31 *Die Königm von Mittag wird anf- 
treten vor dem Gericht mit den Leuten 
dieſes Gefchlechts, unb wird fie verdam⸗ 
men; denn fie farm von der Welt Ende, 

u hören die Weisheit Salomo’s. Und 

ebe, bier ift mehr denn Salome. 

#1 88n.10,1. 2Chron. 9,1. Matth. 12,42. 

32 * Die Lente von Ninive werden auf⸗ 
treten vor dem Gericht mit dieſem Ge 
ſchlecht, und werden es verdammen; benn 
fe tbaten Buße nach der Predigt Fonds. 

d fiche, bier ift mehr denn Jonas. 
*Jon. 3, 8. Matth. 12, 41. 

33 Niemand — ein Licht an, und 
ſetzt es an einen heimlichen Ort, auch nicht 
unter einen Scheffel; fonbern auf ben 
Leuchter, auf daß, wer hinein gehet, das 
Licht fe “Mare. 4, 21. x. 

34 Das Auge ift Des Leibes Licht. Wenn 
nun bein Auge einfältig fein wirb, fo ift 


Ev. Luck 11. 


Pharifäer und Schriftgelchrten. 


dein ganzer Leib lichte. So aber bein 
Auge ein Schalt fein wird, fo it auch bein 
Leib finfter. 

35 So ſchane darauf, daß nicht Das 
Licht in Dir Finſterniß Set. 

86 Wenn nun bein Leib ganz lichte if, 
daß er fein Stück von Finſterniß hat; fo 
wird er ganz lichte fein, und wirb dich er⸗ 
leuchten, wie ein heller Blitz. 

37 Da er aber in ber Rebe war, bat 
ihn ein PBharifier, daß er mit ibm das 
Mittagsmahl äße. Und er ging hinein, 
und fette fich zu Tifche. 5 

38 Da das der Bbarifier ſahe; ver⸗ 
wunderte er fi, * daß er fich nicht vor 
dem Eſſen gewalchen hätte, * Matth. 15. 2. 

89 Der HErr aber fprach zu ibın : * Ihr 
Pharifier haltet die Becher und Schüffeln 
auswendig reinlich, aber euer Inwendiges 
iſt voll Raub und Bosheit. *c. 18,11. 12. 

Math. 15,9. ce. 23,25. Marc. 7,8. 

40 Ihr Narren, meinet ihr, baß inwendig 
rein jet, werm es auswendig rein ift? 

41 Doch gebt Almofen von dem, das da 
iſt; fiehe, fo iſſes euch alles rein. 

42 Aber webe euch Phariſäern, *baf 
ihr verzebntet bie Minze und Raute, und 
allerlei Kohl, und gene vor dem Gericht 
über, und vor ber Liebe GOttes! Dies 
follte man thun, und jenes nicht laſſen. 

#* Matth. 23, 23. 

43 Wehe euch Bharifiern, daß *ihr 
gerne obenan fitet in den Schulen, und 
wollt gegrüßt fein auf dem Markt ! 

#c,20,46. Matth. 23,6. Marc. 12, 39. 

44 Wehe euch Schriftgelehrten und Pha- 
rifäern, ibr Seuchler, daß *ibr feib wie 
bie verdeckten Zodtengräber, darüber bie 
Leute laufen, und fernen fie nicht ! 

*Matth. 23, 27. 

45 Da antwortete einer von den Schrift- 
gelehrten, und ſprach zu ihm: Pe 
mit ben Worten ſchmäbeſt du uns auch. 

46 Er aber ſprach: Und wehe auch euch 
Schriftgelebrten! benn ibr *belabet bie 
Menſchen mit unerträglichen Laften, und 
ihr rühret fie nicht mit Einem finger 
an. *Jeſ. 10. 1. Matth. 23,4. Apoſt. 15, 10. 

47 Wehe euch! dem ibr *bauet ber 
Propheten Gräber; eure Bäter aber ha⸗ 
ben fie getödtet. * Math. 23, 29. 

48 So bezeuget ihr zwar, und bewilliget 
in emrer Väter Werk; denn fie töbteten 
fte, fo banet ihr ihre Gräber. 

49 Darum fpricht Die Weisheit GOttes: 
* Ich will Propheten unb Apoftel zu ihnen 
fenden, und berfelbigen werben fie etliche 
töbten und verfolgen ; * Matih. 10, 16. 
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Chriſtus zu befennen. 
50 Auf daß gefordert werde von dieſem 


Geſchlecht aller Bropbeten Blut, Das ver- - 


goffen ift, feit der Welt Grund gelegt if, 

51 Bon Abels Blut ar, bis auf das 
Blut * Zacharias, der umlam zwiicen 
dem Altar und Tenpel. 3a, ich ſage 
ench; es wirb geforbert werben von die⸗ 
fern Geſchlecht. © Matth. 23, 35. 

52 Wehe en en. denn 
ihr den Schiüffel der Erlkenntniß habt. 
Ahr kommt mdt hinein, und wehret 
benen, fo hinein wollen. | 

53 Da er aber ſolches zu ihnen fagte, 
ca an Die Schriftgelehrten und Bhari- 

der bart auf ibn zn DEUIDER: und ihm mit 
mandherlei ragen den Mund zu ftopfen ; 

84 Und lauerten auf ibn, und fuchten, 
ob fle etwas erjagen lönnten aus feinem 
Munde, daß fie eine Sache zu ihm hätten. 

Das 12. Kapitel. 

Bon des Glaubens Eigen ſchaften und GHinberwiffen. 
Ee lief das Volk zu, und lamen etliche 

Tanfend zuſammen, alſo, daß fie ſich 
unter einander traten. Da fing er au 
und ſagte zu feinen Juͤngern; Zum erſten, 
hütet euch vor dem Sanertäg ber Phari⸗ 
fäer, weicher ift die Heuchelei. 

2 &s ift aber nichte verborgen, das nicht 
offenbar werde, noch heimlich, das man 
nicht wiflen werde. 

8 * Darum, mas ihr im Finſterniß faget, 
das wird nıan im Licht bären; was ihr 
redet in's Ohr in den Kammern, das wird 
man auf den Dächern predigen. 

*Matth. 10, 27. 

4 Ich fage euch aber, meinen Freunden: 

Furchtet euch nicht vor denen, bie ben 
b tödten, und darnach nicht® mehr thun 
lönnen. * “ef, 8,13. e. b1, 12. &. 

5 Ich will euch aber zeigen, vor welchem 
ihr euch fürchten ſollt: Fürchtet euch vor 
dem, ber, nachdem er getödtet bat, aud) 
Macht Hat, zu werfen in die Hölle. Ya, 
ich fage euch, vor dem fürchtet euch. 

6 Verkauft man nicht fünf Sperlinge 
um zween Pfenmige? Noch iſt vor GOtt 
berfelbigen nicht einer vergeſſen. 

7 ud find * die Haare aufeurem Haupt 
alle gezäblet. Darum fürchtet euch nicht, 
denn ihr feid Keffer, denn viele Sperlinge. 

— 21,18. — = 11. — 

8 age euch aber: "Wer mi 
lennet vor Brenfehen, ben wird auch 
des Menſchen Sohn belennen vor ben 
Engeln GOttes. ®Matih. 10, 32, 

Wer mich aber verlengnet vor ben 
Menfchen, ber wirb verleugnet werben vor 
ben Engeln GOttes. 
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Ev, ui 11.128. 
10 Unb wer *ba rebet ein Wort wider 


— — —— 


Wider Geiz und Banchlorge. 


bes Menſchen Sohn, dem ſoll es verge- 

ben werden; wer aber läftert- den heiſigen 

Geift, dem foll es nicht vergeben werben. 
“Math. 12,31. x. 

11 Wenn *fie euch aber führen- werben 
in ihre Schulen, und vor bie Obrigteit, 
und vor bie Gewaltigen ; fo forget nicht, 
mie ober was ihr autworten, oder was ihr 
fagen ſollt. *Maup. 10,19. Marc. 13,11. 

12 Denn ber. heilige Geiſt wich euch zu ber- 
felbigen Stunde lehren, was ihr jagen ſollt. 

13 Es ſprach aber einer aus dem Bolt 
u ihm: Meiſter, fage meinem Bruder, 

aß er mit mir bas Erbe theile, 

14 Er aber ſprach zu ihm: Menfch, wer 


hat mich zum son oder Grbichichter 


über euch gelegt ; 

15 Unb ſprach zu ihnen: Sehet zu, und 

bütet euch *vor bem Geiz; benn +Nie- 

mand lebet Davon, daß er viele Güter hat. 
* 1 Tim. 6.9. 10. Mash. 4, 4. 

16 Und er ſagte ihnen ein Gleichniß, und 

ſprach: Es mar ein reicher Menſch, deß 


Feld hatte wohl getragen. 
17 Und er gebachte bei ſich ſelbſt, und 
ſprach: Was fol ih thun? Ih babe 
nicht, da ich meine Früchte hinſammle. 

18 Und fprah: Das will ih thun; i 
will meine Scheunen abbredden, und grös 


here bauen, und will darein ſammeln Al⸗ 
er was mir gewachlen if, und meine 
ter 


19 Und will fa 
Riebe Seele, bu Bart 
rath auf viele Sabre; babe nun Ruhe, 
ih, trint, und habe guten Mutb. 

20 Aber SO ſprach zu ibm: Du 
Narr, diefe Nacht wirb man beine Seele 
von dir forbern; und weß wirb es feur, 
Das bu bereitet haſt ? 

21 Alfo gehet es, wer ihm Schaͤtze ſam⸗ 
melt, und iſt nicht reich in GOtt. 

22 Er — aber zu feinen Süngerm : 
Darum fage ich eu: * Sorget nicht für 
euer Neben, was ihr eſſen follt ; auch nicht 
für euren Leib, was ihr anthun jollt. 

"Paith. 6, 2d. 2, 

23 Das Leben ift mehr, benn die Speiſe; 
und der Leib mebr, benu bie Kleidung, 

3 ee — ee A * 
nicht, ſie ernten au fie 
keinen Keller noch Scheune; und GOtt 
näbret fie doch. Wie viel aber ſeid ihr 
beffer, denn bie Boͤgel! ® Bi. 147, 9. 

25 Welcher *ift unter euch, ob er ſchon 
darım forget, der ba Könnte Cine Elle 
lang feiner Größe zuſetzen ? * Statik. 6, 27. 


zu meiner Steele: 
einen großen Vor⸗ 


Bulunft es He. 


26 So ihr denn Das Geringfte nicht ver» 
möget, warum forget ihr für Bas Andere? 
27 Nehmet wabr der Lilien auf Dem 
De wie fie wachlen ; fie arbeiten wicht, 
o ſpinnen fie nicht. 8 euch aber, 
daß auch Salomo in aller jeiner Herrlich⸗ 
keit ws iſt bekleidet gervefen, als been eins. 
23 So benn das Gras, das heute auf 
dem Felde fiehet und morgen in ben 
geworfen wird, GOtt alſo Heibet: wie 
viel mehr wird er euch Heiden, ihr Klein⸗ 
gläubigen 

29 Darum au ihr, fraget nicht dar⸗ 
nad, was ihr eifen, oder was ihr trinfen 
ſollt; und fahret nıcht Hoch ber. 

80 Nach * ſolchem allen trachten bie Hei⸗ 
den m der Welt; aber euer Bater weiß 
wohl, daß ihr de bedürfet. *Matth. 6, 32. 

31 Doc trachtet nach dem Reich GOt⸗ 
tes, fo wird euch das alles zufallen, 

32 Furchte dich nit, bus Meine 
Heerde; denn es iſt *eures Ba- 
ters Wohlgefallen, euch das Reich 
zu geben, *c.22,29. Mauh. it, 26. 

83 Berlaufet, was ihr habt, und gebet 
Amofen. Macher euch Sädel, die nicht 
veralten, *einen Schat, ber nimmer ab» 
nimmt Im Hinmel; ba fein Dieb zu⸗ 
kommt, und ben feine Motten freffen. 

*18. 22, 

34 Denn wo euer Schaf iſt, ba 
wird aud euer Herz fein. 

35 Laffet "eure Leuden umglirtet fein, 
und eure + Lichter brennen ; 

*3.1,17. 1Berr.1.13. +Matth. 36, 1. x. 

36 Und feid gleich ben Menfchen, bie 
auf ihren Herru warten, wenn er auf- 
brechen wird von ber Hochzeit, auf daß, 
wenn er kommt, und anltopft, fie ihm 
bald auftbun. 

37 Selig find die Knechte, die der Her, 
o er kommt, wachend findet. Wabrlich, 

lage euch, er *wird ſich aufichürzen, 
und wird fie zu Tiſche fegen, und vor ih» 
nen gehen, und ihnen bienen. *Joh. 13,4. 

38 Und fo er fommt in ber andern 

Wache, und in der dritten Wade, und 
Es es alfo finden; felig find bigfe 
nechte. 

39 Das jſollt ihr abek wiſſen, * wenn ein 
ausherr ua zu welder Stunbe bes 
ieb käme; jo wachte er, und ließe nicht 

in ſein Haus brechen. *1 Theſſ. 5, 2. x. 
40 Darum *feid ihr auch bereit; denn 
Des Menichen Sobn wird fommen zu ber 
Stunde, da ihr es nicht meinet. 
“*Manh. 24, 44. 


41 Petrus aber ſprach zu ihm: HErr, 


Ev. Lncaͤ 12. 


Dfen | Herr 


Sehr wie den Baker. 


fageft du dies Gleichniß zu une, ober auch 
zu Allen? 

43 Der HErr aber ſprach: "Wie ein 
groß Ding tft e8 um einen treuen und klu⸗ 
gen usbalter, welchen ber Herr Ich 

ein Geſinde, daß er ihnen zu rechter 
Zeit ihre Gebühr gebel *Matıh. 24, 45. 

43 Selig ift der Knecht, weichen fein 
findet alfo thun, wenn er fommt, 

44 Wahrlich, ich fage euch, er wirb ihn 
über alle feine Güter jeten. 

45 &o aber berjelbige Knecht in feinem 
Herzen jagen wird: Dlein Herr werziehet 
zu fommen ; und fängt an zu ſchlagen 
Knete und es auch zu eſſen und 
zu trinfen, und fich vol zu faufen : 

46 So wird beffelbigen Knechts Herr 
fommen an dem Tage, da er fich’s nicht 
verfiebet, und zu ber Stunde, die er nicht 
weiß; und wird ihn zericheitern, uub wird 
ihm feinen Lohn geben mit den Ungläubigen. 

47 Der “Rue aber, ber feines Herrz 
Willen weiß, und bat fich nicht bereitet, 
auch nicht nach feinen Willen gethan, bes 
wird viele Streiche leiben müäffen. 

*3x.4,17. 

48 Der es aber nicht weiß, bat doch 
gethan, das der Streiche werth iſt, wird 
tvenige Streiche leiden, Denn welchen 
viel gegeben if, bei bem wirb man viel 
ſuchen; und welchen viel befohlen ift, von 
dem wirb man viel forbern, 

49 Ich bin — daß ich ein Feuer 
anzünde auf Erben: was wollte ich lieber, 
denn e8 brenuete ſchon! 

50 Aber ich muß mich zuvor *taufen lafjen 
mit einer Taufe; und wie if mir fo Bange, 
bis fie vollendet werbel *Mattb. 20. 22. 

51 Meinet ihr, daß ich hergelommen 
bin, Frieden zu bringen anf Erben? Ich 
ſage: Rein; fondern Zwietradt. i 

52 Denn von nun an werden fünf in 
Einen Haufe uneins fein; drei wider 
zwei, und zwei wiber brei. 

53 Es wirb fein der Vater wiber ben 
Sohn, und der Sohn wider ben Bater; 
bie Mutter wider bie Tochter, unb bie 
Tochter wider bie Mutter ; Die Schroteger 
.. bie Schnur, und die Schnur wider 

ie Schwieget. 

54 Gr (brach aber zu dem Boll: Wenn 
eihr eine Wolfe fe aufgeben vom 
Abend; fo fpredhet ihr bald: „Es kommt 
ein Regen 5” und es geichiehet aljo. 

* Mattd. 16, 2. 


Untergang ber Baliläer. 


56 Ihr Heuchler, bie Geſtalt * ber Erbe 
und des Himmels lönnet ihr prüfen ; wie 
prüfet ihr aber dieſe Zeit nicht? * Job. 4, 36. 

57 Warum richtet ıbr aber nicht an euch 
ſelber, was recht it? 


68 *&o du aber mit beinem WWiberfa- | & 


her vor den Fürſten gebeft ; fo thue Fleiß 
auf dem Wege, daß bu A los werdeſt, 
auf daß er nicht etwa dich vor den Rich⸗ 
ter ziehe, und der Richter überantworte 
dich dem Stodmeifter, und der Stockmei⸗ 
fler werfe dich in's Gefängniß. 
“= Spr. 25,8. Mauh. 5,25. 
59 Ich fage bir, du wirft von bannen 
berans komme bie bu ben aller⸗ 
leten Scherf bezahleſt. 


—— Untergang der Galtläer, Feigen⸗ 

baum, franfen Weibe, Reihe GOttes, ber engen 
Pforte, und Zerflörung Jeruſalems. 

Ee waren aber zu derſelbigen Zeit etliche 

dabei, die verlündigten ihm won ben 


Galtläeen, welcher Blut Pilatus fammt | Jah 


ihrem Opfer vermiicht hatte. 

2 Und FEfus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Meinet ihr, Daß dieſe Galiläer 
vor allen Galiläern Sünder geweſen find, 


Ev. Lucaͤ 12. 13. 


Senflorn. Sauerteig. 


12 Da fie aber JEſus fahe, rief er fie 
zu Rich, umd fprady zu ihr: Weib, ſei loe 
von beiner Arantheit | 

18 Und *legte die Häube auf fie; mb 
alfobald richtete fie fi anf, und pries 

Dtt. ® Marc. 7.32. 

14 De antwortete ber Oberſte ber 
Schule, und warb unmillig, daß IEfns 
auf den Sabbath heilete, und ſprach zu 
bem Bolt: Es find, ſechs Tage, darimen 
man arbeiten fol; in benjelbigen lonmıt 
und laßt euch heilen, und nicht am Sab⸗ 
bathtage. 

15 Da antwortete ihm ber HErr, mb 
ſprach: Du Heuchler I Löfet nicht ein j 
licher unter euch feinen Ochien ober E 
von ber Krippe am Sabbath, und führet 
ihn zur Tränte? 

16 Sollte aber nicht gelöfet werben am 
Sabbath diefe, die doch Abrahams Tod 
ter ift, von dieſem Bande, welches Sa⸗ 
tanas gebunden hatte nun wohl achtzehn 


ahre 
17 Und als er ſolches fagte, mußten fich 
ſchämen Alle, Me ihm zuwider geweien 
waren ; und alles Bolt freuete fih über 
alle herrliche Thaten, bie von ihm ges 


dieweil fie das erlitten haben? | fchab 


3 Ich fage: Nein; fondern, fo *ibr euch 
nicht beflert, werdet ihr alle auch alſo 
umlonmen. “9.7.13. 

4 Ober meinet ihr, baß bie achtzehn, 
anf welche ver Thurm in Siloah fiel und 
erichlug fie, ſeien ſchuldig geweſen vor al» 
Ien Menichen, die zu Jeruſalem wohnen? 

5 Ich fage: Nein; fonbern, fo ihr euch 
nicht beffert, werbet ihr alle auch -alfo 
umlommen. 

6 Er fagte ihnen aber Dies Gleichniß: Es 
hatte einer einen Feigenbaum, der war ges 
berg in feinem Weinberge; und fam, und 
uchte Frucht Darauf, und fand fie nicht. 

7 Da ſprach er zu dem Weingärtner: 
Eiche, ih bin num drei Jahre lang alle 
Sabre gekommen, und babe Kae geſucht 
auf dieſem Feigenbaum, und finde fie nicht; 
baue ihn ab; was hindert er das Land? 

8 Er aber antwortete, und fprach zu 
ihm: Herr, laß ihn noch dies Jahr, bie 
daß — um ibn grabe, und bebünge ihn, 

9 Ob er wollte Bruch bringen; wo nicht, 
fo baue ihn darnach ab. 

10 Und er lehrete in einer Schule am 
Sabbath. 

11 Und fiehe, ein Weib mar ba, das 
hatte emen Geiſt der Krankheit achtzehn 
Jahre, und fie war krumm, und Tonnte 
nicht wohl auffehen. 

84 


en. . 
18 Er fprad aber: Wen ift das Reich 
—— und wem ſoll ich es ver⸗ 
gleichen 

19 Es * einem Senfkorn gleich, wel⸗ 
ches ein Menſch nahm, und warf es in 
feinen Garten; und es wuchs, und warb 
ein großer Baum, und bie Vögel bes 
Himmels wohneten ımter feinen Zweigen. 

“Matıh. 13, 31. Ma. 4, 31. 

20 Und abermal ſprach er: Wen ſoll 
ich Bas Reich GOttes vergleichen ? 

21 Es ift einem * Sauerteig gleich, wel⸗ 

an Weib nahm, und verbarg ihn 
unter brei Scheffel Wehe, his daß es 
gar ſauer warb. *Matth. 13,53. 

22 Und er ging durch Stäbte und 
Märkte, und Iebrete, und nahm feinen 
Weg *— Jeruſalem. 

23 Es ſprach aber einer zu ihm: HErr. 
meineft bu, daß Wenige felig werben? 
Er aber fprach zu ihnen: 

24 Bock a. aß N - 
enge Pforte eingehet; denn Biele wer 
das fage ich euch, darnach tradhten, wie 
fie hinein fommen, uud werben es wicht 
thun lönnen. *Matth. 7,13. Phil. 3, 12. 

25 Bon dem an, wenn ber Hauswirth 
aufgeſtanden it und bie Thür verjchloffen 
bat, da werbet ihr dann anfangen bran- 
gen zu ftehen, und an bie Thilt Hopfen, 


-— tm 


Herodes will Ehriftus tödten. 


und fagen: „HErr, HErr, thue uns 
auf!" nd er wird antworten, und zu 
euch fagen: * „Ich. kenne euch nicht, mo 
ihr ber ſeid.“ — »Mauh. 7,23. 

26 So werdet ihr dann anfangen zu ſa⸗ 
gen: „Wir haben vor dir gegeſſen und ge⸗ 
irımlen, und auf den Gaſſen haft bu uns 
gelehret.“ 

27 Und er wird fagen: „Ich fage euch, 
ich kenne euch nicht, wo ihr ber feid; 
»weichet alle von mir, ihr Uebelthäter 1“ 

“Matth. 7,23. c. 26. 41. ppj. 6. v. 

28 Da wird ſein Heulen und Zähnklap⸗ 
pen; wenn ihr Par mwerbet Abraham, 
und Feat, und Jakob, und alle Prophe⸗ 
= Mr Reich GOttes, euch aber hinaus 

eftoßen. 

02 Und e8 werben fommen vom Mor- 
gen und vom Abend, von Mitternacht und 
vom Mittag, die zu Tiſche fien werben 
im Reich Gttes. 

30 Und fiebe, *es find Letzte, bie wer⸗ 
ben die Erften fein; und find Erſte, bie 
werben bie Letzten ſein.  * Matth. 19, 30. 

sı An demſelbigen Tage lamen etliche 
Pa und ſprachen zu ihm: Hebe 
Dich hinaus, und gehe von binnen ; denn 
Herodes will dich töbten. 

32 Under fprach zu ihnen: Gebet hin 
md faget bemjelben Fuchs: Siehe, i 
treibe Teufel aus, und made * heute 
und morgen, und am dritten Tage werde 
ich ein Ende nehmen. 

33 Doch muß ich heute und morgen, 
und am Tage darnach wandeln; denn es 
thut's nicht 
außer Serufalem. 

34 * Zerufalem, Serufalem, bie dir töb» 
teft die Propheten, und —3 die zu 
dir geſandt werden, wie oft habe ich wol⸗ 
len beine Kinder verſammeln, wie eine 

enne ihr Neft ımter ihre Fiügel; und 
ihr habt nicht gewollt! Matih. 23, 37. 

85 Sehet, "euer Haus foll euch wilſte 


gelaffen werden. Denn ich fage euch: Ihr 


werbet mich nicht feben, bis daß es komme, 


daß ihr fagen werdet: t „Selobet ift, der 


da fommt in bem Namen bes HEren !“ 
"Marih. 23, 38. Bi.69, 26. +Pi.118, 26. 


Das 14. Capitel. 
Bom Waflerfüchtigen, Chriſti Gaftpretigt, großen 
Abendmahl, und feiner wahren Nachfolge. 


Und es begab ſich, daß er kam in ein 
Haus eines Oberſten der Phariſäer, 
a einen Sabbath, das Brod zu eſſen; 
amd fie * hielten auf ibn, “Mar. 3,2. 
2 Und fiehe, da war ein Menfch vor ihm, 
der war wafjerfüchtig. 
Ge. 


Ev. Lucä 18. 14. 


daß ein Prophet umlomme 


Chriſti Baftprebigt. 


8 Und JEſus antwortete, und fagte zır 
den Schriftgelehrten und Bharifäern, und 
In ; Iſt es auch recht, auf den Sabbath 

eilen 
‚4 Sie aber ſchwiegen ſtill. Und er griff 
— an, und heilete ihn, und ließ ihn 

eben. 

5 Und antwortete, und ſprach zu ihnen : 
Welcher ift unter .euch, dem * Ochſe 
oder Efel in den Brunnen fällt, und er 
nicht alfobald ihn heraus ziehet am Sab⸗ 
bathtage? 

6 Und fie konnten ihm darauf nicht wie⸗ 
der Autwort geben. 

7 Er fagte aber ein Gleichniß zu ben 
Säften, da er merkte, wie fie ermählten 
obenan zu figen, und ſprach zu ihnen : 

8 Wenn du von Jemand geladen wirft 
zur Hochzeit, fo ſetze in nicht obenan, 
daß nicht etwa ein Ehrlicherer, Denn bu, 
von ihm gelaben fei; 

9 Und 5 dann kommt, der dich und 
ihn gelaben hat, fpreche zu bir: „Weiche 
dieſem;“ und du müffeft dann mit Scham - 
untenan fißen ; 

10 Sonvern wenn du geladen wirft, b 
gehe hin, und fetze Dich untenan, auf daß, 
wenn da kommi, ber dich gelaben bat, 
ſpreche zu bir: „Freund, rüde hinauf.“ 
Dann wirft du Ehre haben vor benen, 
die mit dir zu Tiſche figen. 

11 Denn *wer fich felbjt erhöhet, der ſoll 
erniebriget werden; und wer fich felbft 
erniebriget, ber fol erhöhet werben. 

et 2 x. ber ih 

12 Er ſprach auch zu dent, ber ihn ge⸗ 
faben hatte: Wenn bu ein Mittags- 2 
Abendmahl macheft, "fo lade nicht beine 

reunde, noch beine Brüder, noch deine 

freundten, noch beine Nachbarn, die da 
reich find; auf daß fie dich nicht etwa 
wieder laden, und dir vergolten werde; 
En — — at nr 
; fo Tabe bie Armen, bie ppel, 
die Lahmen, die Blinden: 

14 So biſt du ſelig; denn ſie haben es 
dir nicht zu vergelten, es wird dir aber 
*gergolten werben in der Auferſtehung der 
1 ©erechten. 

“Math. 6,4. 7305.85, 29. ce. 11,24. 

15 Da aber folhes hörete einer, ber mit 
u Tiſche ſaß, ſprach er Al: ibm : Selig ift, 

er das Brod iffet int Reich GOttes. 

16 Er aber ſprach zu ibm: Es war ein 
Menſch, der machte *ein groß Abendmahl, 
und Ind Biele bazn. * Spr. 9, 1-12. 

17 Und fändte feinen Knecht aus zur 
Stunde bes au zu fagen ben 





—A 


Vom großen Abendmahl. 


Geladenen: »Kommt; denn es iſt alles 
bereit. *ESpr. 9, 2. 6. 

18 Und fie fingen an alle nach einander 
fi) zu entichuldigen. Der erfte ſprach 
zu im: Ich habe einen Acer gekauft, 
und muß hinaus geben, und ibn befeben ; 
ich bitte Dich, entichuldige mich. 

19 Unb ber aubere —*8 Ich habe 
fünf Joch Ochſen gelauft, und ich gehe 
jest bin, fie zu beſehen; ich hitte dich, 
entichtildige mich. 

20 And ber britte ſprach: Sch habe ein 
Weib genommen, darım lann ich nicht 
kommen. 

21 Und der Knecht kam, und ſagte das 
feinem Herrn wieder. Da warb ber 
Hausherr zornig, und ſprach zu feinem 
Kunechte: Gehe aus bald auf bie Straßen 
und Gaffen der Stabt, und führe bie 
Arınen, und Krüppel, und Lahmen, und 
Blinden berein. 

22 Und der Knecht ſprach: Herr, es iſt 
geichehen, was bu beſohlen haſt; es iſt 
aber noch Raum ba. 

23 Und der Herr fprach zu bem Knechte: 
Gehe aus auf die Landſiraßen, und an 
Die Zäune, und nöthige fie, herein zu kom⸗ 
men, auf daß mein Haus voll werde | 

24 Ich fage end) aber, daß der Männer 
feiner, die geladen find, mein Abendmahl 
ſchmecken wird. 

25 Es ging aber viel Volls mit ibm. 
Und er wandte ſich, und fprach zu ihnen : 

26 So Jemand zu mir kommt, uud 
*baffet richt feinen Vater, Mutter, Weib, 
Kinder, Brüder, Schweitern, and dazu 
fein eigen Leben; ber kann nicht mem 
a fein. *5 Mei. 33.9. Manh. 10, 37. 
27 Und wer nicht fein Kreuz trägt, und 
zuir Bachlolat; ber lann nicht mein Jüu⸗ 
ger fein. 

28 Wer ift aber unter euch, ber einen 
Thurn bauen will, und figt nicht zuvor, 
und Überfchlägt die Koften, ob er es habe, 
hinaus zu führen? 

29 Auf daß nicht, wo er ben Grund 

legt bat, und dann es nicht hinaus 
Fibren, Alle, die e8 ſehen, anfangen feiner 
zu fpotten 

30 Unb 1 en: Diefer Menſch bob an zu 
bauen, und lann es nicht hinaus führen. 

31 Ober, welcher König will ſich bege- 
ben in einen Streit wider einen andern 
König, und fitt nicht zuvor, und rath⸗ 
Ichlagt, ob er fünne mit zehn Tauſend 
begegnen dem, ber Über ihn Tommi mit 
zwanzig Tauſend ?⸗ 

32 Wo nicht, ie it er Botſchaft, 


Ev. Zurä 14. 15. 


IEſus nimmt die Sünder an, 


wenn jener noch ferne ift, und bittet um 
Srieben. 

33 Alfo auch ein jeglicher ımter euch, ber 
nicht abfagt Allem, das er bat, kann nicht 
mein Zünger feun. 

34 Das *Sal; if ein gut Ding; wo 
aber das Salz dumm wird, womit wird 
man würzen? *Matıh.5,13, Mare. 9. 50, 

86 Es iR weber auf das Land, noch iu 
ben Düft nübe; fonbern man wird «6 
wegiverfen. er *Ohren bat zu hören, 
ber böre. “c.8,8. 

Das 15. Kapitel. 

Preis göttliher Barmberigkeit ber Gleichniſſe. 

Es naheten aber zu ihm *allexiei Zöll⸗ 
ner und Sünder, daß fie ihn höretem. 
— 10. Site 

2 Und die Bharifäer um 
lehrten murreten, und {pr : 6 Dies 
fer nimmt bie Sünder an, und ifjet mit 
ihnen. et. 7. 39. 

3 Er ſagte aber zu ihnen dies Gleichniß. 
und ſprach: 

4 Welcher Menſch iſt unter end, der 
hundert Schafe hat, *nnb fo er deren 
Eins verlieret, der nicht laſſe bie neun 
und neungig in ber Wüſte, und bingebe 
tnnach bem verlornen, bis daß er es finde? 
* ch. 34, 11.16. FMatrh. 18,12. re. 19. 10. 

5 Und wenn er e8 gefunden bat, jo Iegt 
er es auf feine Achſeln mit Freuden. 


6 Und wenn ex beim kommt, ruft ex 


ſeine Freunde und Nachbarn, und ſprich 
u ihnen: —— euch mit mir; Dean ich 
babe mein Schaf gefunden, das verloren 
wa 


r. 

7 Ich ſage euch: Alſo wird auch Freube 
im Himmel ſein über Einen *Sünder, 
der Buße thut, vor neun und neimzig 
Gerechten, die ver Buße nicht bebürfen. 

#c,5,32. 

8 Oder, weldies Weib if, bie zehn 
Groſchen hat, fo fie deren Einen verlie⸗ 
vet, bie nicht ein Richt anzünbe, und ich 
das Haus, und fur 
"5 Yns wenn fe ihn gefunden at, ruft 

9 Und wenn fie ihn n t, 
fie ihre Freundinnen nnd Nachharinuen, 
und fpricht : Frenet euch mit mir; denn 
2 habe meinen Grofchen gefunden, ben 
ich verloren hatte. *c,1, 58. 

10 Alfo auch, fage ih end, wirb 
Freude feinvor ben Engeln GOt⸗ 
> über Einen Sünber, ber Buße 
thut. 

11 Und er ſprach: Ein Menſch hatte 
jiween ee 
12 Unb ber jüngfte unter ihnen ſprach 


mit laß, bis daß 


\ 


\ 


| 


Bulsımer Son. 


am Bater: Gib mir, Vater, Das Theil 

€ Guter, das mir gehöret. Und er thei- 
lete ihnen das Gnt. 

13 Und nicht — darnach ſammelte 
der jüngſte — lles zuſammen, und 
zog ferne über Kan? und *vaſelbſt brachte 
er jein Gut um mit PBraflen. *Spr. 29, 3. 

14 Da er nun alle das Seine verzehret 
batte, warb eine große Theurung durch 
daffelbige ganze Land, and er fing an zu 


15 Und ging hin, und ar fih an 
einen Bürger, beffebigen anbes, bet 
re ihm auf feinen Acker, Die Säue zu 
ten. 

16 Unb er begebrete feinen Bauch zu 
füßlen mit Träbern, Die die Säue afen; 
und Niemand gab fie ihm. 

12 Da ſchlug er im fich, und ſprach: 
Wie viele Tagelbbner hat mein Bater, 
bie Brod die Hülle haben, und *ich ver- 
berbe im Sunger. # Spr. 23, 21. 

18 Ih "will mich aufmachen, und zu 
meinen Bater geben, und zu ihm fagen : 
Bater, ich habe gefändiget in den Himmel, 
unb tor dir; 

8er. 3. 12.æ. 19.51,6. 

19 Und bin hinfort nicht mehr werth, 
daß ich dein Sohn heiße; mache mich ala 
eimen beiner Tagelbhner. 

20 Und er machte fi auf, und kam zu 
feinem Vater. Da er aber noch ferne 
von bannen war, fabe ihn fein Water, und 
jammerte ihn, lief und fiel ihm um feinen 
Hals, und *füffete iin. *2Sam. 14, 33. 

21 Der Sohn aber fprah zu ihm: 


Bater,ich babe geſündiget in dem | f 


Simmel und vor bir; ih bin Bin» 

fort nicht mehr werth, daß ich Dein 

Sohn Heiße. - 

22 Aber der Bater ſprach zu feinen 

Kuechten: Bringet das befte Kleid ber- 
‚und thut ihn an, und gebet ihm 

&: Fingerreif an feine Sand, und 

ube ine Füße; 

23 Und bringet ein gemäftet Kalb her, 

— es, laßt uns eſſen und fröh⸗ 


a: 
24 Denn biefer mein Sohn war tobt, 
und ift wieber *lebenbig geworben; er 
war verloren, und ift gefunben worben. 
Unb fingen an fröhlich zu fein, 
⁊ Erh. 2. 1. 8. c. b. 14. 
25 Aber ber älteſte Sohn war auf dem 
lde, — er nahe a 
e er das Gejänge und den - 
26 Und rief zu ſich ber Knechte einen, 
und fragte, was das wäre. 





Ev, Luca 15. 16, 


Ungerechter Oaushalter. 


27 Der aber ſagte ihm: Dein Bruder 
iſt Denen, und bein Vater bat ein 

emäſtet Kalb gefchlachtet, daß er ihn ge- 

und wieber bat. 

28 Da warb er zornig, umb wollte nicht 
hinein geben. Da ging fein Vater heraus, 
und bat ihn. 

29 Er antwortete aber, und ſprach zum 
Bater: Siehe, ſoWiele Fahre biene ich 
bir, und babe bein Gebot noch nie füber- 
treten; und du haft mir nie einen Bod 

egeben, Daß ich mit meigen Freunden 
Fröhlich wire. 

30 Nun aber biefer bein Sohn gekom⸗ 
men ift, * der fein Gut mit Huren ver- 
ſchlungen bat, haft bu ihm ein gemäftet 
Kalb geichlachtet. * Spr. 29, 3, 

31 Er aber ſprach zu ihm: Mein Sohn, 
du bift allegeit bet mir, und Alles, was 
mein if, das ift dein. 

32 Du follteft aber * und gutes 
Muths ſein; denn dieſer dein Bruder 
war todt, und iſt wieder lebendig gewor⸗ 
den; er war verloren, und iſt wieder ge⸗ 


Das 16. Capitel. 
Mißbrauch des Reichthums. 
Er ſprach aber auch zu feinen Jüngern : 
Es war ein reiher Mann, der batte 
einen Sansbalter ; der ward nor ihn: bes 
rüchtiget, als hätte er ihn feine Güter 
umgebracht. . 

2 Und er forderte ihn, und ſprach zu 
ibm: Wie höre ich Das von dir? Thue 
Rechnung von deinem Hanshalten; denn 
du kannſt Hinfort nicht mehr Haushalter 


ein. 

3 Der Hanehalter fprach bei fich ſelbſt; 
Was foll ih tbun? Mein Herr ninmt 
das Amt von mir; graben mag ich nicht, 
jo ſchãme ich mich zu betteln. 

4 Ich weiß wobl, was ich tbun will, 
wenn ich nun von dem Amt geſetzt werde, 
daß fie mich in ihre Häufer nebmen. 

5 Und er rief zu fih alle Schuldner ſei⸗ 
nes Herrn, und fprach zu dem erflen: 
Wie viel bift dir meiriem Herrn ſchuldig? 

6 Sr ſprach: Hundert Tonnen Dels. 
Und er fprad zu ihm: Nimm beinen 
Brief, ſetze dich, und ſchreib ſlugs funfzig. 

7 Darnach fprach er zu den andern: 
Du aber, wie viel biſt Du ſchuldig? Gr 
ſprach: Hundert Malter Weizen. Und 
er fprach zu ihm: Nimm deinen Brief, 
und ſchreib achtzig. 

8 Und der Herr lobte ben ungerechten 
Haushalten, daß er Hilglich getham Hätte, 


"Denn die Kinder . Welt find Müger, 


d 


NMißbrauch des Keichthums. Ev. Luck 16. 17. Der reihe Dann und Bazarak 


Denn die *Kinder bes Lichts in ihrem Ge⸗ 
lecht. de Eph. 6.9. 4 Tpefl. 5,5. 

9 Und Ich ſage euch auch: * Macht euch 
Freunde mit dem ungerechten Mammon 
af Daß, wenn ihr nun Darbet, fie eu 
aufnehmen in Die ewigen Hütten. 

“= Mattd. 6,20. c.19, 21. 1Xim. 6, 19. 

10 Wer im * Gerimgfien treu ift, der if 
auch im Großen treu und wer in Ge 
ringften unrecht ift, der ift auch im Gro⸗ 
Ben unrecht. *c,19, 17. 

11 So ihr nun in bem ungeredten 
Mammon nit treu feid, wer will euch 
das Wahrbaftige vertrauen ? 

12 Und fo ihr in dem Fremden nicht treu 
feid, wer will euch geben basjenige, das 
euer ift? 

13 *Kein Sauelnecht kann zween Her- 
. ren bienen : entweber er wirb einen baf- 
fen, und den andern lieben; ober er wirb 
einem anbangen, und den anbern veradh- 
ten. Ihr könnet nicht GOtt + ſammt dem 
Mammon dienen. 

*Mattb. 6, 24. fJeſ. 56, 11. 

14 Das alles höreten die Pbarifäer auch, 

die * waren geizig, und fpotteten feiner. 
*Matth. 23, 14. 

15 Und er ſprach zm ihnen: Ihr feib 
es, die ihr euch *felbit vechtfertiget vor 
den Menſchen, aber GOtt tiennet eure 

zen; benn was hoch ift unter ben 
enfchen, das ift ein Greuel vor GOtt. 
*c.18.9. 19.7,10. x. 

16 Das »Geſetz und die Propheten 
meiffanen bi8 auf Johannem; und von 
Der Zeit an wird das Neid GOttes durch 
das Evangelium geprebiget, und Jeder⸗ 
mann dringet mit Gewalt hinein. 

*Matib. 11,13. 

17 Es iſt aber leichter, daß * Himmel 
und Erbe Peer denn daß Ein Züttel 
vom Gele falle. *c. 21,33. Matth. 5, 18. 

18 Wer *fich ſcheidet von feinen Weibe, 
und freiet eine andere, der bricht Die Ehe; 
und wer bie Abgeichiebene von bem Man- 
ne freiet, ber bricht auch die Che. 

*Matth. 5, 31. x. 

19 Es war aber ein reicher Dann, ber 
Heidete fih mit Purpur unb töftlicher 
Leinwand, und lebte alle Tage herrlich 
und in Freuden. 

20 Es war aber cin Armer, mit Namen 
Lazarus, der lag vor feiner Thür voller 
Schwären, 

21 Und begebrete fich zu fättigen von 
ben Brofamen, die von des Reichen Tifche 


elen; doch famen bie Hunde, und ledtten | be 


feine Schwären. 
88 


22 Es begab fich aber, daß der Arme 
farb, und warb getragen * von ben Eu 
geln in Abrahbame Eihnof. Der Rede 
aber ftarb auch, und warb begraben. 

*p. 91,11. 

23 Als ex nun in der Bälle und in ter 
Dual war, hob er feine Augen auf, und 
fahe Abraham von ferne, und Lazarım 
in feinem Echooß, 

24 Rief, un® ſprach: Later Abrabem, 
erbarme dich meiner, und fenbe Fayarım, 
baß er das Aruferfte feines Fingers ins 
Waſſer tauche, und tHihle meme umge; 
denn *ich leide Pein in biefer Flamme. 

"el, 66, 24. 

25 Abrabam aber ſprach: Gebente, 
Sohn, daß du dein Gutes empfangen 
baft in deinem Leben, und Lazarus 
gen bat Böfes empfangen ; nun aber w 
er getröftet, und bu wirft gepeiniget. 

26 Und über das alles ift zwiſchen und 
und euch eine große Kluft befefliget, def 
die da wollten von binnen hinab fahren 
zu euch, Tönnen nicht, und auch nicht von 
bannen zu uns berüber fabren. 

27 Da fprad er: So bitte ich dich, Bo 
ter, daß bu ihn ſendeſt im meines Vaters 

8 . 


Haus ; 

28 Denn ich habe noch fünf Brüder, def 
er ibnen bezenge, auf daß fie nicht and 
lommen an biefen Ort der QOnal. 

29 Abraham fprach zu ihm : Cie haben 
“Mofen und bie Propheten ; laß fie die 
felbigen hören. eJeſ. 8,20. c.34, 16. 

30 Er aber ſprach: Nein, Vater Abra⸗ 
ham; fondern wenn einer won ben Tobten 
zu ihnen ginge, fo würben fie Buße tbıa. 

31 Er fpra zu ihm: Hören fie Mofen 
und die Propheten nicht, jo werben fie and 
nicht glauben, ob Jemand von ben Todien 
auferftänbe. 


Das 17. Capitel. 
Bom Aergerniß, Berföbniichkelt, Glauben und Er 
a zehn Ausfägigen, und Zutunft des Rx 


Er aber ſprach zu feinen Jüngern: S— 
ift unmöglich, daß nicht Aergermifie 
foınmen ; wehe aber dem, durch melden 
fie tommen | 
2 Es "wäre ibm nittzer, daß man einen 
Müpffein an feinen Hals bängete, wab 
würfe ihn in’8 Meer, denn daß er biefer 
Kleinen Einen ärgere. 
* Naub. 18. 6. Mar. 9,4. 
3 Hütet euch! So bein Bruder an MT 
fünbiget, fo *ftrafe ihn; ımb fo er Rd 
ffert, vergib ihm. 
“IM. 19,17. Mauhh. 18, 1b. 


Kraft bed Glaubens. Zehn 


Ev. Luck 17. 


Husfäpige. Lehte Beit, 


4 Und werm et fieben Dal dee Tages an | 20 Een er aber gefraget warb von ben 


dir jündigen-würbe, und ſieben Mal bes 
Tages wiederfäme zu bir, und ſpräche: 
— reuet mich,“ ſo font bu ihm yer⸗ 
geben. 

5 Und die Upofel fprahen zu dem 
HErrn: Stärke *uns den Glauben ! 

vMarc. 9, 24. 

6 Der HErr aber Iprah: * Wenn ibr 
Glauben habt als ein Senflorn, und fagt 
zu biefen Maulbeerbaum : Ar dich 
aus und verſetze dich in's Meer !“ jo wird 
ex euch gehorfam fein. * Matih. 17, 20. 

7 Beier if unten euch, ber einen 
Knecht hat, der ihm pflüget, ober bas 
Bich weidet, wenn er heim kommt vom 
Felde, daß er ihm fage: „Sehe bald hin, 
und ſetze dich zu Tiſche ?* 

8 Iſt es nicht alfo, daß er zu ihm Ico : 
mRichte zu, daß ich zu Abend effe, fchlirze 
dich, und diene mir, bis ich eſſe und trinte ; 
darnach follft du auch efjen und trinken ? 

9 Dantet er auch deinfelbigen Knechte, 
Daß er gethan bat, was ihm befohlen 
war? ch meine es nicht. 

10 Alſo auch ihr, wenn ihr Alles ge- 
tban habt, was euch befohlen ift, jo fpre- 
het: „Wir find unnüge Knechte; wir 
haben gethan, Das wir zu thun ſchuidig 
waren.” 

11 Und es begab fÜh, da er *reifete gen 
Serufalen, zog er mitten durch Samaria 
und Galiläa, ⁊ Joh. 4,4. 

12 Und als er in einen Markt kam, be⸗ 

egneten ihm zehn ausſätzige Männer, die 
Banden von ferne 

18 Und *erhoben ihre Stimme, und 
ſprachen: JEſu, lieber Meifter, erbarme 

unfer ! #7. 107,19. 

14 Und da er fie ſahe, fprach er zu ihnen : 
* Gebet hin, und zeiget euch den Prieftern. 
Und es geſchah, ba he bingingen, wurben 

e rein. *3 Moſ. 13. 2. c. 14, 2. 

15 Einer aber unter ihnen, dd er ſahe, 
daß er gefund geworben war, kehrete er 
am, ımd pries GOtt mit lauter Stimme, 

16 Und fiel auf fein Angeficht zu feinen 

üßen, und dankte ihm. Und das war 
ein Samariter, 

17 JEſus aber antwortete, und ſprach: 
Sind ihrer nicht Zehn rein geworben? 
Wo find aber die Neune? 

18 Hat ſich fonft keiner gefimben, ber 
wieber umkehrete, und gäbe GOtt bie 
Ehre, denn diefer Fremdling? 

19 Und er fprad zu ihm: Stehe auf, 
gehe bin, dein * Glaube bat bir geholfen. 

“c,7,00. 08,48, 


arifiern: Wanı kommt das Reich 

Dttes? antwortete er ihnen, und ſprach: 
Das *Reich GOttes kommt nicht mit 
äußerlichen Geberden. *1Gor. 4, 20. 

21 Man wirb auch nicht ſagen: * „Siehe, 
bier, ober, ba ift es.” Denn jehet, das 
Reich GOttes ift inwendig in euch. 

*Matth. 24,23. Marc. 13, 21. 

223 Er ſprach aber zu den Juͤngern: Es 
wirb bie au toınmen, daß ihr werbet be 

ehren zu ſehen Einen Tag des Menſchen 

ohnes; und werdet ihn nicht ſehen. 

23 Unb *fie werben u euch jagen: , 
„Siebe bier, fiehe da.“ bet nicht bin, 
and folget auch nicht. 

* Matth. 24, 23. Marc. 13, 211. Luc. 21,8. 

24 Denn wie ber * Blit oben vom Hicp⸗ 
mel blikt, und leuchtet Über Alles, das 
unter dem Himmel ift: aljo wird bes 
Menſchen Sohn an feinem Tage fein. 

*Matth. 24, 27. 

25 Zuvor *aber muß er viel leiden, unb 

verworfen werben von dieſem Geſchlecht. 
* Mauh. 16, 21. 

26 Und wie es geihah zu bem Zeiten 
Noahs: fo wird es auch geichehen tu ben 
Tagen bes Menſchen Sohnes. 

27 Sie aßen, fie tranten, fie freieten, 
Tießen fi) freien, bis auf den Tag, *da 
Noah ın die Arche ging, und kam bie 
Sünbfluth, und brachte fie alle um. 

*1Moſ. 7,7. 

28 Defielbigen gleichen, wie es geſchah 
u ben van Lots. Sie afen, fle trau⸗ 

n, fie fauften, fie verkauften, fie pflanz- 
ten, fie baueten, 

29 An dem Tage aber, da 2ot aus 
Sodom ging, ba "regnete es Feuer und 
Schwefel vom Himmel, und bradte fie 
alle unt. *1 Mof. 19. 15. ze. 

30 Auf dieſe Weile wirb es auch pie 
an dem Tage, wenn bes Dienichen Sohn 
ſoll geofenbaret werben. 

31 Art demfelbigen Tage, * wer auf dem 

ift, und fein Hausrath in dem 
Haufe, der fteige nicht bernieder, bafjelbige 
holen. Defielbigen gleichen, wer au 

m Felde ift, der wende nicht um n 
dem, das hinter ihm iſt. *Matth. 24,17. 

32 Gedentet *an des Lots Weib! 

#1 Mof. 19, 26. x. 

33 Wer *da fuchet feine Seele zu erhal⸗ 
ten, ber wird fie verlieren ; und wer fie 
verlieren wirb, der wird ihr zum Neben 
helfen. * Matth. 10, 39. Marc. 8, 35. Luc. 9, 24, 

84 Ich fage euch: * In derfelbigen Nacht 
werben zween auf un Bette liegen ; 


Nngereigter Richter. Pparifir Ey, Luck 17. 18. und Böhner. Gefahr ber Keichen. 


einer wird angenommen, ber andere wirb | woßlte auch jeine Augen “nicht aufheben 
verlaffen werben. “Math. 24,40. 41. Hinmel ; fondern flug an, ſeine 


einer wird angenommen, ber andere 


im: HErr, wo da? @ra 


835 Zwo werben mablen mit einander ; 


eine wirb angenommen, die andere wird 
verlaflen werden. 


86 Zween werben auf dem Felde fein; 


verlaflen werden. 
37 Und fie autworteten, und Ale use: zu 
ber fprach zu 
m: “Wo bas Aas iR, da ſammeln 


ſich die Adler. 


ediob 39, 30. Habak. 1, 8. Matth. 24, 28 
Das 18. Capitel. 
Bam Gebet uud Buße, Kreuz und Leiden. 
Er ſagte ihnen aber ein Steihuih bavem, 
DaB “man alleeit beten, unb | 
ig werben follte; 
"rm. 12,12. Gol.4,2. 1 Tech. 5,17. 

2 Und ſprach: Es war ein Richter iu ei» 
ner Stabt, der fürdhtete fich nicht vor GOtt, 
and ſchenete ſich vor keinem Menſchen. 

3 Es war aber eine Wittwe in derſelbi⸗ 
"gen Stabt, bie kam zu ihn, und ſprach: 

ette ınich von meinem Widerſacher! 

4 Und er wollte lange nicht. Darnach 
aber dachte er bei fi Test: Ob ih mich 


Kinn vor Ken fe 
Menfchen Icheue ; 
5 Dieweil aber mir diefe Wittwe fo 
viele * Diühe macht, will ich fie veitem, 
auf daß fie nicht z bt fommıe, und über» 
täube mich. 11,78. 
— bien ice ie vet bier, was 
ungevechte ter ſag 

7 Sollte aber GOtt nicht auch 
a feine Auserwäblten, die zu 

ibm Zag und Nacht rufen; und 
follte Geduld darüber haben? 

8 Ich fage euch; Er wird fie er- 
retten in einer Kürze, Doch wenn 
bes Menfichen Sohn kommen wird, mei- 
net bie, Daß er auch werde Glauben fin» 
ben auf Erden? 

9 Er fagte aber zu Etlichen, die ich ſelbſt 
vermaßen, daß fie jromm wären, und ver⸗ 
achteten bie Auderu, ein 2 Sleihmiß: 

10 Es gingen zween Menſchen hinauf 
in ben Tempel, zu beten: einer ein Pha⸗ 
xifäer, der andere ein Zöllner. 

11 Der *Bharifder ftand, und betete bei 
je ſelbſt alfo: Ich t baute bir, GOtt, 

B ich nicht bin wie andere Deniz, Rän- 
ber, lingerechte, Ehebrecher, oder ash wie 
or. Iner; *Matth. 5,8. t%ei. — 2. 

Beh — das ih jabe 

en nten von 8 
* Und ber Zoll *— fand 


GOtt nicht fürchte, noch vor | beißeft 


gr 
von ferne, 


GOtt, ſei mir 
ru nädig! “pi. b1,3. 
1 age ae: Dieter ging, hinab 
tiget im fein Haus dor ee 


gen 
ha und |prad: 


t 
wird gering fid ſelbſt — ber wir 


erniebriget — ; und wer ſich ſelbſi 
erhöhet 


erniebriget, be 
*c,14,i1. a Matıh. 23, ir. 
« ve 5,8. 
15 Sie *brachten auch junge — 
zu ihm, daß er fie ſollte aurühren. Da 


aber die Finger fahen, bebrobeten fie vr 
*3e1.49,22. Matth. 19,13.14. Marc. 10,18. 


— nicht hinein fommen. Nac. 10. 

18 Und *e8 fragte ihn ein Oberſter 
und ſprach: Guter Meifter, was m 
ich thun, daß ich das ewige Leben ererbe? 

® Matıh. 19, 16. 

19 JEſne ſprach zu ihm: Bat 
et du mich gut? Miemamd iſt gu, 
benn ber einige GOit. 

20 Du weißt bie Gebote wohl: * Du 
ſollſt nicht ebebreden. Du folk nicht 
töbten, Du ſollſt nicht fiehlen. Du 1f 
nicht falfch Zeugniß reden. Du fo der 
nen Bater und deine Mutter ehren. 

"2 Moſ. 20. 12. x. | 

21 Er aber ſprach: Das habe ich alles | 
gehalten von meiner Jugend auf. | 

22 Da SEſus bs hötete, ſprach er a 
ihm: Es fehlt dir noch Eine, Berlauk 
Alles, was du baft, umd gi 
fo wirft bu *einen a im 
baden ; und nun folge n mir nad). 

atih. 6 


23 Da er aber das böete, warb er 
traurig ; denn er war * reich. 
24 Da aber IEfus fabe, ber, er — 
war geivorben, ſprach er: 
— * Reichen in bas id ot 
ommen 

25 Es if leichter, daß ein Kameel act 
durch eim Nabelöhr, denn baß ein Reichen 
in Das Reich GOttes komme 

26 Da ſyrachen, die bas Wreten: Ba 
kann denn felig Babe? 
Was *bei_ ben 


27 Gr abe 
und | intgen unmägti iR, bus iR ei ec 
hrach Petrus: *Cich, Bir 


es ben Armen, | 


Bliabel am Wege. Bachius. Ev. Luck 18. 19. 


Gaben Alles verlaffen, und find bir nach⸗ 
gefolget. * Matih. 19, 27. 
29 Er aber ſprach zu ihnen: Wabrlich, 
dh fage euch: Es iſt "Niemand, der ein 
Haus verläßt, oder Eltern, oder Brüder, 
oder Weib, oder Kinder, um bes Reichs 
GOttes willen, *5R0f. 33,9. 
* en es eg [N nn * 
ange in dieſer Zeit, und in zufünf- 
tigen Welt das ewige Leben. *Hieb 42.12, 
81 Er nahm aber zum fich Die Zwölfe, 
und ſprach zu ihnen: Gebet, *wie geben 
hinauf gen Jeruſalem, und e8 wird alles 
dollendet werben, Das geſchrieben ift durch 
Die Bropheten von Bed Menichen Sohn. 
* Matth. 17, 22. x. 

32 Denn er wirb *ilberanimortet wer⸗ 
ben den Heiben; und er wirb verjpottet, 
und geichmähet, und werfpeiet werben ; 

* Matt? 27,2, 

83 Und fie werben ihn geißeln und töd⸗ 
ten; unb am britten Tage wirb er wieber 
auferſteben. a 

34 *Sie aber vernahnten deren feines, 
wud bie Nede war ihnen verborgen, und 
‚ wußten nicht, was da gefagt war. *c.0, 45. 

35 Es geſchab aber, da er nahe zu Je⸗ 


richo lam, *faß ein Blinder am Wege, | ift 


und bettelte, * Ratth.20, 20. 30. Marc.10, 46. 
"36 Da er aber börete das Bolt, das 
— ginn, forichete er, 1006 das wäre. 

87 Da verfünbdigten fie ihm, JEſus von 
Mazareth ginge worliber. 

88 Und er rief und ſprach: JEſu, bu 
Sohn Davids, erbarme bich meiner | 

89 Die aber vorne an gingen, bedrobe⸗ 
ten ihn, er follte ſchweigen. Er aber 
fchrie viel mehr: Du Sohn Davids, er- 
barme dich meiner ! 

40 3&fus aber fand flille, und bie ihn 
zu fih führen. Da fie ihm aber nahe bei 
ihn brachten, fragte er ihn, 

41 Und fprah: Was willſt du, daß i 
Dir thun fol? Er ſprach: Herr, daß 


möge. 

42 Und JEſus ſprach zu m: Sei fe 

benb! * Dein Glanbe hat bir geholfen. 
#Matih. 9, 22. 

43 Und alfobäld * warb er jehenb, und 
folgte ihm nach, und pries GOtt. And 
alles Bolt, das ſolches fahe, lobte GOOtt. 

“2.146, 8. 
Das 19. Eapitel. 


Bon Baus, vertrauten Pfunten, Chriſti Einzuge 
tem, trauriger Weiſſagung, und eruf- 
Reformation. 


ums zog hinein und ging durch Je⸗ 


Ausgetheilte Ifunde. 


2 Und ſiehe, da war ein Mann, genannt 
Zachäus, der war ein Oberſter be 38, 
ner, und war : 

8 Und *begebrete ZEſum zu ſehen, wer er 
wäre, und konnte nicht vor dem Voik, denn 
er war Hein von Perſon. *Joh. 12, 21. 

4 Und er fief vorhin, und flieg auf einen 
Maulbeerbaum, auf baf er n fühe: benn 
allda follte er durchtommen. 

5 Und ale ZJEſus kam an dieſelbige 
Stätte, ſahe er auf, und warb feiner ge- 
wahr, und ſprach zu ihm: Zachäe, fleig 
eilend hernieder; denn ich muß beute zů 
deinem Haufe eintehren. 

6 Und er ftieg eilenb bernieber, und 
nahm ih anf mit Brenben, 

7 Da fie das fahen, murreten fie alle, 
daß er bei einem Sünder einkehrete. 

8 Zahäus aber trat dar, und fprach zu 
dem Herrn: Siehe, Herr, bie Sälfte 
meiner Güter gebe ich ben Armen, und fo 
ih Jemand beirogen habe, das "gebe ich 
vierfältig wieder. 

*2 Moſ. 22, 1. Jeſ. 68, 6. ⸗ 

9 JEſus aber ſprach zu ibm: Hente 
tft Diefem Haufe Heil widerfah— 
ren, fintemal er auch * Abrahams Sohn 
A #e,43,16. 
10 Denn *des Menſchen Sohn if 
gelommen, zu fuhen und ſelig zu 
machen, bas verloren ift. 

“Matth. 9,18. c. 18, 11. 4%m. 1,15. 

11 Da fie nun zuhöreten, fagte er weis 
ter ein Gleichniß, Darum, daß er nahe bei 
Serufalem war, mad fie meineten, das 
Reich GOttes follte alſobald geoffenbaret 
werben ; - 

12 Und ſprach: *Ein.Edler zog fern in 
ein Land, Daß er ein Reich einnähme, und 
dann wieberläme. 


“Matih. 25,14. Mare. 13, 34. 


ten Botichaft nach ihm, 
ihm fagen: Wir wollen nicht, 
baß diefer Aber uns berriche,. * Ib. 1,11. 
15 Und e8 begab ſich, ba er wieberlam, 
nachdem er das Reich eingenommen hatte; 
hieß er dieſelbigen Knechte fordern, wel- 
den er das Gelb gegeben hatte, daß er 
wüßte, was ein jeglicher gebanbeit hätte. 
16 Da trat berzi ber erfie, und ſprach: 
Herr, bein Pfund bat zehn Pfund er- 
worben. % 
17 Und er ſprach zu ihm: *Ei, du frem⸗ 
mer Knecht, dieweil * biſt im Seringflen 
1 


Treue und untreue Knechte. 


treu gerweien, fol du Macht haben über 
zehn Stäbte. * Matih. 25, 1. tur. 16, 10. 

18 Der andere lam auch, und ſprach: 
Herr, dein Pfund bat fünf Pfund ge- 
tragen. 

19 Zu bem ſprach er auch: Unb bu 
ſollſt ſein über fünf Stäbte. * 

20 Unb ber britte fam, und ſprach: Herr, 
ws da, bier iſt bein Pfund, welches ich 

im Schweißtuch behalten ; 

21 Ich fürchtete mich vor Dir; denn bu 
bift ein harter Dann: du nimmft, das dur 
ae geleget haft, und ernteft, das bu nicht 
gefäet halt. " 


22 Er Sprach zu ihm: *Aus deinen 
Munde richte ich Dich, Bu Schall. Wuß- 
teft du, daß Ich ein harter Dann bin, 
nehme, Das ich nicht gelegt habe, und 
Ernte, das ich nicht gefäet babe ; 

*2&am.1,16. Maith. 12, 37. 

23 Warum haft du denn mein Gelb 
nicht in die Wechfelbant gegeben? Und 
wenn Ich gelommen wäre, hätte ich es 
nit Wucher erfordert. 

24 Und er ſprach zu denen, bie babei 
Randen: Nehmt das Pfund von ihm, und 
gebt es Dem, ber zehn Pfund hat. 

25 Und fie fprachen zu ihm: Herr, hat 
er doch zehn Pfund. 

26 Ich fage euch aber: *Wer ba bat, 
bem wirb gegeben werben; von bem aber, 
ber nicht en wird auch das genommen 
werben, das er hat. 

*c.8,18. Matth. 13, 12. 

27 Doc jene, meine Feinde, bie nicht 
wollten, daf ich über fie berrichen follte, 
bringet ber, und erwürget fie vor mir ! 

28 Und ale er joldyes fagte, zog er fort, 
und reijete hinauf gen * Serufalent. 

* Marc, 10, 32. 

29 Und es begab fich, "als er nabete 
gen Betbphage und Beihanien, und lam 
an den Delberg, fanbte er feiner Jünger 
zween, “ ARatib. 21. 1.2. 

30 Und ſprach: Gehet bin in den Martt, 
ber gegen euch liegt; und wenn ihr hinein 
fommet, werdet ihr ein Füllen angebun- 
ben finden, auf welchem nod nie kein 
Menſch geſeſſen iſt. Löſet es ab, und 
bringet es. 

.31 Und fo euch Jemand fragt, warum 
ihr es ablöſet, fo ſagt alſo zu ihm: Der 
HErr bedarf fein. 

32 Und die Gefandten gingen hin, und 
fanden, wie er ihnen gejagt hatte. 

33 Da fg aber das Füllen ablöfeten, 
ſprachen feine Herren zu ihnen: Warum 
Iiet Ihr das Füllen ab? 

92 


Ev. Buck 19. . JEſus weinet über Jerkfaiem, 


34 Sie aber fpraden: Der Herr be 
darf ſein. 

85 Und fie. brachten e8 zu JEſu, und 
warfen ihre Kleider auf Das Füllen, und 
festen IEſum darauf. 

36 Da er nun binzog, breiteten fie ihre 
Kleider auf ben Weg. 

87 Und da er nahe hinzu famı, und zog 
den Delberg berab; fing an ber ga 
Haufe feiner Jünger mit Freuden GOit 

u oben mit lauter Stumme, über alle 

baten, bie fie geieben hatten, 

38 Und ſprachen: *Gelobet fei, ber be 
fommt, ein König, in bem Namen bes 
Seren! 1Friede fei int Himmel, und 
Ehre in der Höhe! 

*Joh. 12, 13. x. T2uc. 2,14. 

39 Und etliche ale im Boll 
fprachen zu ihm: eifter, ſtrafe Dash 
beine Jünger. ei 

40 Er antwortete, unb ſprach zu ihnen: 
Ich fage euch: Wo dieſe werben ſchwei⸗ 
gen, jo "werben bie Steine ſchreien. 

⁊ Hab. 2. 11. 

41 Und als er nahe hinzu kam, ſahe er 

die Eitadt an, und *weinete über fie. 
“2Rdn, 8,11. Joh. 11,36. 

42 Und fprah: Wenn bu es *roüßtelt, 
jo würbeft du auch bedenken zu dieſer dei⸗ 
ner Zeit, mas zu deinem Frieden bienet. 
Aber nun ift e8 vor beinen Augen ver⸗ 
borgen. * 5 Mof. 32, 29. Bei. 14, 10. 

43 Denn es wird die Zeit über dich kom⸗ 
men, baß beine Feinde werben um dich 
und beine Kinder mit dir eine en⸗ 
burg ſchlagen, dich belagern, und an allen 
Orten ängſte; 

44 Und werden dich fchleifen, *unb kei⸗ 
nen Stein auf dem anbern laffen; Darum, 
daß du nicht erfannt haft bie Zeit, darin⸗ 


nen du heimgeſucht bift. 
*1Kdn. 9, 7. Jeſ. 29, 3.20. er. 26, 18. 
Mid. 3,12. Mattp.24,2. Marc. 13, 2. 


45 Und er ging in ben Tempel, und 
“fing an andzutreiben, bie darinnen ver⸗ 
kauften und kauften, 

“Matth. 21,12, Marc. 11,16. 

46 Und ſprach zu ihnen: Es *flehet ge- 
ſchrieben: Mein Haus ift ein : n6; 
tihr aber habt es gemacht zur Moͤrder⸗ 
grube. eJeſ. 30. 7. ꝛx. 130.7, 11.x. 
47 Und er lehrete täglich im Tempel. 
Aber die Hohenprieſter und Schriftgelehr⸗ 
ten, und die Vornehmſten im Bolt, trach 
teten ibm nach, daß fie ihn umbrächten ; 

48 Und fanden nicht, wie fie ibm than 
ſollten; benn alles Boll hing ihm an, und 
hörete ihn. 


ZEfus Ichret im Tempel, 


Das 20. Eapitel. 
Chriſti Unterredung son feiner Perfon und Amt. 

Bom Zinsgrofhen, und Auferfichung der Todten. 

nd *e8 begab ſich der Tage einen, ba 
er das Volk lebrete iin Tempel, und 
prebigte das Evangelinm; ba traten zu 
ihm die Hobenprichter und Schriftgelehr- 
ten mit den Uelteften, 
“Math. 21,23. Marc. 11, 27. 

3 Und fagten zu ihm, und fpraden : 
Sage uns, aus "was für Macht thuft bu 
. ba8? Der, wer bat bir bie Macht ge- 
geben ? *poft. 4,7. 

3 Er aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Ich will euch auch Ein Wort 
fragen, fagt e8 mir: 

4 Die Taufe Yobannis, war fie vom 
Himmel, oder von Menichen ? 

5 Sie aber gedachten bei fich ſelbſt, und 
Sprachen: Sagen wir: „Vom Himmel ;* 
"fo wird er fagen: „Warum habt ihr ihm 
denn nicht geglaubet ?“ 

6 Sagen wir aber: „Bon Menichen ;“ 

o wirb uns alles Bolt fteinigen, beun fie 

ehen baranf, daß Johannes ein Prophet 
ei 


7 Und fie antworteten, fie wüßten es 
nicht, 100 fie ber wäre. : 

8 Und JEſus ſprach zu ihnen: So fage 
Ich euch auch nicht, aus was für Macht 
ich das thue. B 

9 Er fing aber an zu fagen bem Bolt 
dieſes Gleichniß: * Ein Menſch pflanzte 
einen Weinberg, und that ibn den Wein⸗ 
gärtnern aus, und 309 über Land eine 
gute Zeit. “32. 80,9, 

Jeſ. 6, 1. Matih. 21,33. Marc. 12,1. 

10 Und zu feiner Zeit *fanbte er einen 
Knecht zu den Weingärtnern, daß fie ihm 

äben von ber cht bes Weinberges. 

ber die Weingärtner ftäupten ihn, und 
ließen ihn Teer von ſich. *2Chron. 36.15. 16. 

11 Und über das ſandte er noch einen 
andern Knecht; fie aber flänpten denſel⸗ 
bigen auch, und * höhneten ihn, und ließen 
ihn leer von ſich. *Matih. 22, 6. 

12 Und über das fanbte er ben britten; 
fie aber verimbeten den auch, unb ſtie⸗ 
Ben ihn hinaus. 

13 Da ſprach ber Herr bes Weinberges : 
Was foll id tbun? Ich will meinen Tie- 
ben Sohn fenden ; vielleicht, wenn fie ben 
fehen, werben fie fich ſcheuen. 

14 aber die Weingärtuer den Sobn 
faben, dachten fie bei ſich ſelbſt, und fpra» 

n: *Das it der Erbe; tommt, laßt 
uns ihn töbten, Daß bas Erbe unfer fei. 
“1.2.8 Ebr. 1.2. 


Ev. eucã DD. 


Ehriftus der Edflein. 


15 Und fle ſtießen ihn hinaus vor ben 
Weinberg, nnd töbteten ihn. Was wird 
* en Herr bes Weinberges benjelbigen 
tdun 

16 Er mirb kommen, und dieſe Wein- 
gärtner umbringen, und feinen Weinberg 
andern austhun, Da fie das höreten, 
ſprachen fie: Das fet ferne ! 

17 Er aber ſahe fie an, und ſprach: 
Bas ift benn daS, daß * geicheichen fichet:| 
„Der Stein, den bie Bauleute verworfen: 
baben, ift zum Eckſtein geworben ; 

*Matth. 21, 42. ꝛc. 

18 Welcher auf diefen Stein fällt, der 
wird zerichellen ; auf welchen aber er fällt, 
ben wird er zermalmen 2" 

19 Und die Hohenpriefter und Schrift» 

lehrten trachteten darnach, wie fle bie 

ände an ihn legten zu derfelbigen Stun- 
bes unb *fürchteten fi vor dem Boll; 
denn fie vernahmen, Daß er auf fie dieſes 
Gleichniß gelagt hatte. #c.19, 48. 

20 Und fie bielten auf ibn, und *fanb- 
ten Taurer aus, bie fich ftellen follten, als 
wären fie fromm, auf daß fie ihn in ber 
Rede fingen, damit fie ihn Überantworten 
tönnten der Obrigleit und Gewalt bes 
Landpflegers. 

* Matth. 22,15. Marc. 12, 13. 

21 Und ſie fragten ihn, und ſprachen: 
»Meiſter, wir willen, daß bu aufrichtig 
redet und lehreſt, und achteſt keines 
Menfchen Anfehen, ſondern bu lehreſt den 
Weg GOttes recht. * Matth. 22, 16. 

22 Iſt e8 recht, Daß wir dem Kaiſer ben 
Schoß geben oder nicht? 

23 Er aber merkte ihre Lift, und ſprach 
zu ihnen: Was verfucht ihr mi? 

24 Zeiget mir ben Grofden, weß Bilb 
und Heberfchrift bat er? Eie antworteten 
und fprachen : Des Kaiſers. 

25 Er aber ſprach zu ihnen: So gebet 
dem Kaifer, was bes Kaifers ift, und 
GOtte, mas OOttes ift. 

26 Und fie Tonnten fein Wort nicht 
tabeln vor dem Boll; und verwunderten 
fi feiner Antwort, und ſchwiegen ftille. 

27 Da "traten zu ihm etliche ber Sab- 
ducäer, welche da halten, es ſei feine 
Auferftehung, und fragten ibn, 

“Math. 22. 23. x. 

38 Und ſprachen: Dicifter, *Mofes Hat 
uns gefchrieben: So Jemandes Bruder 
ie der ein Weib bat, und flirbt erblos, 
o foll fein Bruder dag Weib nehmen, 
und feinem Bruber einen Samen erwecken. 
LM. 38,8. 6 Moſ. 26,5. Matth. 22, 24. 

„Rare. 12,19. 
93 


Auferfiebung. Gcherflein ber 


29 Nun weren flebeu Brüber. Der 
erfte nahm ein Weib, ımb flarb erblos. 

830 Und ber andere nahm das Weib, 
und ſtarb auch erblos. 

81 Und ber dritte nabın fie. Deſſelbigen 
— alle ſieben, nud ließen keine — 


rben 
* Er; nach allen ſtarb andy’ das 


83 Nun im ber Auferſtehum a, Welle 
Weib wird fie fein unter beuen 
alle fieben haben fie zum Weibe — 
34 Und JEſus Dort. mb ſprach 
zu ihnen: Die Kinder bieſer Welt freien 
laſſen ſich freien; 
35 Welche aber würdig ſein werden, jene 


Welt zu erlangen, und die Auferflebung | fie 


son den Todten; bie werben weder 

noch fich freien iaſſen. 

sem; benn fie "Ab ben Engeim pic 
n fie "find ben n 

und +@Dttes Kinder, bieweil fie 4 

ſind der Auferſtehung. 

vMatih. 22,30. 11905. 3. 2. 

.87 Daß aber bie Todten anferftehen, bat 
auch * Düofes gebentet, bei dem Buſch, da 

er den HErrn heißet : GOtt Abrabams, 
Sub GOtt Iſaals, und GOtt Jakobs. 
e2Moſ. 3,6. 

88 GOOtt aber iſt nicht der Todten, ſon⸗ 
dern der enge GODtt; denn fie le⸗ 
ben ihm alle. 

39 Da anworteten etliche der Schrift⸗ 
Sl aka und fprachen: Meifter, bu haft 

t 
40 * ‘ie burften ihn binfort nichts 
mehr fragen. 

41 Er * aber zu ihnen: *Wie ſagen 
fe, Chrifius ſei Davids Sohn ? 

e Maith. 22,42. Mare. 12, 38. 

42 Unb er ſelbſt, David, fpridt im 
ePfalmbuch: 
meinem HErrn: 
Rechten, 

—* —— —*— 

43 Dis ege ne e zum 
Schemel beiner Füße.“ : 

44 David nermet ihn einen HErrn, wie 
fl er denn fein Sohn? 

45 Da aber Ar Bolt zubörete, ſprach 
er zu Rn Jungern: 

46 *Hütet euch vor den Sch Fan 
ven, die ba wollen einher in langen 
Kleidern, und laſſen fich gerne grüßen 
auf dem Markt, und fie gerne o 
in den Säulen und über Tiſche; 
%e.11,43. Mauh. 23, 3. ꝛc. Mare, 2, 38. x. 

47 Sie frefjen * der — Häuſer, und 


freien, 


te Dich zu meiner 


Ev. Luca 0. 21. 


: in den 


an | wi 


Witwe. Berflürung Ierafaleıns. 


wenden lange Gebete vor. Die werben 
befto ſchwerere Verdammniß empfangen. 
eMatth. 23, 14. 
Das 21. Kapitel. 
Bon der Witwen a, — Jeraſalems 
un 
Er | fabe aber auf, rg nete bie 
Keichen, wie fie ihre Opfer eintegtew 
— arc. 12, 41. 

2 aber eine arme Wit 
— zwei ng ra “ — 

er ſp 
nu Diele arme Wittwe hat * mehr benn 
fie alle eingelegt. * 26er. 8, 12. 

4 Dem Biete alle haben aus ihrem Mes 
berfluß eingelegt zu bem Opfer GOttes; 
aber hat von ihrer — alle ihee 
5— die ſie hatte, eingelegt. 

a * Etliche fagten von bem Tem⸗ 
pel, daß er geſchinückt wäre von feinen 
Steinen und Kleinebien, ſprach er: ® 

®Matth. 24,1. Marc. 13, 1. 

6 Es wird die Zeit kommen, in welcher 
deß alles, das ihr ſehet, wicht ein * Stein 
auf bem andern gelaffen wich, ber nicht 
jerbrochen werbe. 

“19,44. Jer. 20. 18. Mich. 3,12 
7 Sie fragten ihn — und ſprachen: 
Meiſter, wamn ſoll ba® werben? Ind 
welches: i ſt das Zeichen, wann bas ge⸗ 
a vi — — het laßt * 
r aber ehet zu, la 
nicht verführen. Denn *Biele wer 
kommen in meinem Namen, und — 
Ich ſei es, und: Die Zeit it berbei ges 
lommen. "Solget ihnen nicht nah. 
® Marc. 13, 22. x. 

9 an = — hören naher * a 
gen und &mpörungen, fo entietzet 
a benn ſolches muß zuvor — 

ber das Ende iſt noch nicht fo bald 

10 Da ſprach er zu — Em Voll 
—— erheben über das andere, und 
ein 


„Der — bat geſagt zu * 


eo — vom Himmel 

—* vor dieſem allen werden fie 
bie Hänbe an euch legen, unb verfolgen, 
und werben euch Überantiworten in ihre 
Schulen und &efänaniffe, unb vor Könige 
und Fürften ziehen, un meines Nament 
Ben. "Paitb.24,9. Ware. 13,10. 
13 Das wirb euch aber wiberfahren zu 
en Zeug 


4 © — nun zu *Herzen, daß 


Vorboten ber Berflörung 


ihr nicht forget, wie ihr euch verantworten 

oft. * Matih. 10, 19. 

15 Denn Ich will ench Mund und 
Weisheit geben, weldyer nicht follen *wi- 
beriprechen mögen, noch widerfichen alle 
eure Widerwärtigen. 

16 Ihr werdet aber überantiwortet wer⸗ 
den von ben Gltem, * Brüdern, Ge⸗ 

enndten und Freunden; und fie tiwer- 
eurer etliche tödten. 
Mid. 7,6. TUpoft. 7,58. 
. 17 Unb ihr *werbet gebaflet fein von 
Jedermann un meines Namens willen. 
"Matt, 10,22. Mare. 13, 13. 
18 Und *ein Haar von eurem Haupt 
ſoll nicht umlommen> 
*6.12,7. Matih. 10, 30. 
19 * Faffet eure Seelen mit Geduld. 
⁊ 2 Chron. 15,7. Ebr. 10, 36. 

20 Wenn vihr aber ſeben werdet Jeru⸗ 
ſalem belagert mit einem Heer; ſo mer⸗ 
tet, daß herbei gelommen iſt ihre Ver⸗ 
wüjlung. . “Math. 24. 15. x. 

21 Alsdann wer in Jubäa ift, ber fliehe 
auf das Gebirge; und wer mitten barin- 
nen if, ber weiche heraus; und wer auf 
dem Laube ift, der lomme nicht hinein. 
23 Denn das find bie Tage der Rache, 
baßerfüllet werbe Alles, was geichrieben ift. 

23 Wehe aber den Schwangern und 
Säugern in denfelbigen Tagen; beun es 
wird eroie Noth auf Erden fein, und ein 
Born über dies Bell. 

& uns 2 — erg des 
werdts rfe, un ngeR ge⸗ 
führet unter alle Völler; unb Sernjalem 
wird zertreten werben von ben Heiden, 
bis *baß ber Heiden Zeit erfüllet wird. 
*Rbm. 11, 25. 

25 Und es werben Zeichen geichehen an 
© "der Sonne, und Mond, und Sternen; 
und auf Erden wird den Leuten bange 
fein, und werden jagen; tunb bas Meer 
und die Waflerwogen werben braufen. 

*%e.13,10. Matih. 24,29. +Pf. 46, 4. 

26 Und die Menfchen werben *wer- 
page vor Furcht, und vor Warten 

© Dinge, die lommen follen auf Erben ; 
denn auch der Himmel Kräfte ſich bewe⸗ 

n werben. eJeſ. 64, 7. Eye. 24,23. 

27 Und *alsdann werben fie ſehen bes 
Menihen Sohn kommen in ber Wolle, 
wit großer Kraft und Herrlichkeit. 

"Dan. 7,13 


28 Wenn aber biefes anfänget zu geſche⸗ 
ben; fo jehet auf, unb bebet eure Si 
ter auf, darum, *baß fich eure Erlöfung 


*&poft. 6,10.| & 


”24m.8,21.23.1 7 Es *lam ns Tag ber fühen 


Ev. Luck 21. 22. Jeruſalemo. Berraͤther Zubas. 


29 Und er fagte ihnen ein Heichnif: 
*Sehet an den TFeigenbaum und alle 
Bäume. ® Matth. 24, 32, 

30 Wenn fie jetst ausfchlagen ; jo febet 
ihr es an ihnen, und merket, baß jegt ber 
ommer nahe ill. 

31 Alſo auch ihr, wenn ihr dies alles 
ſehet angehen ; fo wiſſet, daß das Red) 
"33 Wabrich, sic foge en: Dies @ 

2 Wa * e ud): es 
ſchlecht wird nicht vergehen, bie daß es 
lles geſchehe. aith. DA, 34. ıc. 

‘83 * Himmel und Erbe werben verge⸗ 
ben; aber meine Worte 1 vergehen nicht. 

#6,16,.17. 2f. 102,27. Je. 51,6. 
— b. — — 8. — 

84 Aber bütet ‚daß enre 
nicht beichweret werben mit * Frefien und 
Sa und mit Sorgen der Nahrung, 
und tonmme biefer Tag ſchuell über euch 5 

“Mm. 13,13. Wal. 5,21. ph. 6.18. 

85 Denn *wie ein Fallſtrick wird er 
kommen über Alle, die auf Erben woh⸗ 
nen. “1 Theſſ. 6,3. 

86 &o ſeid nun wader allezeit, und be⸗ 
tet, daß ihr Wilrbig werben möget, zu 
entfliehen biefem allen, das geſchehen ſoll, 
und zu fliehen vor des Renien Sohn. 

87 Und er lehrete bes Tages im Tem⸗ 
pel; des Nachts aber ging er hinaus, 
und blieb Aber Nacht *am Oelberge. | 

“35. 8,1.2. 
38 Und alles Bolt machte fich frikhe auf 
zu ihm; im Tempel ihn zu hören. 
Das 22. TSapitel. 
der, Sfterlamm und Abend⸗ 
mahl, der Jünger Ehrgeiz, Chriſti Leiden im Gar⸗ 
ten umd vor Kaiphas, Priri Gändenfall, 
6 *war aber nahe das ber jüßen 
Brode, das da Oftern heißt. 
“Mare. 14,1. 305. 13,1. 

2 Und bie Hohenpriefter und Schriftge⸗ 
lehrten trachteten, wie fie "ihr töbteten ; 
und fürdhteten fich vor bem Boll. . 

*9,2,2. Job. 11,47. 

8 Es *war aber ber Satanıs gefabren 
in ben Judas, genannt Oſcharioth, der da 
war aus ber Zahl ber Zwolfe. 

* Patty. 28, 14. 

4 Und ex ging bin, und rebete mit ben 
Hohbenprieftern und mit ben Dauptleuten, 
wie ex ihn wollte ihnen Überantivorten. 

5 Und fie wurden froh, und gelobten 
ibm Gelb zu geben. 

6 Und ex verfprach ſich, und fucdhte Ge⸗ 
— daß er ihn überantwortete ohne 

umor. 


Ä 


Oſterlamm. Abendmahl. 


Brode, auf weichen man mußte opfern das 
Dfterlamm. *Mattp. 26,17. Rarc. 14,12. 
8 Und er ſandte Petrum und Johan⸗ 
nem, und ſprach: Gebet hin, bereitet une 
das Ofterlamm, auf baß wir es efien. 

9 Sie aber fprachen zu ihm: Wo willſt 
Du, daß wir e8 bereiten? 

10 Er ſprach zu ihnen: Siehe, wenn 
ihr hinein kommt in die Stabt, wirb euch 
ein Menfch begegnen, ber trägt einen 
Waſſerkrug; folget ihm nad in das 
Haus, da er hinein gebet, 

11 Und faget zu dem Hansherrn: Der 
Meifter läßt dir fagen: Wo ift Die Her- 
berge, darinnen ich das Ofterlanım eflen 
möge mit meinen Jüngern? 

12 Und er wirb euch einen großen ge- 
pflafterten Saal zeigen; bafelbit bereitet es. 


13 Ste gingen hin, und *fanben, wie | ha 


er ihnen gefagt hatte, und bereiteten das 
Oſterlamm. *c. 19, 32. 

14 Und da die Stunde fam, fette er ſich 

nieber, *undb bie zwölf Apoftel mit ihm. 
* Matth. 26, 20. 

15 Unb er ſprach zu ihnen: Mich hat 
herzlich verlanget, bies Ofterlamm mit 
ech zu effen, ebe denn ich leibe, 

16 Denu ich fage euch, daß ich binfort 
nicht mehr bavon eſſen werde, bis daß 
erfüllet werde im Reich GOttes. 

17 Und er nahm den Kelch, dankte, und 
ſprach: Nehmet denſelbigen, und theilet 
ihn unter euch; 

18 Denn *ich ſage euch: Ich werde nicht 
trinlen von dem Gewächs des Weinſtocks, 
bis das Reich GOttes lomme.* Matth.26,29. 

19 Und er *nahm das Brod, dankte, und 
brach eg, und gab es ihnen, und ſprach: 
Das ift mein Leib, der für euch gegeben 
wird; bas thut zu meinem Gebädhtniß. 
“Matth. 26,26. Mare. 14,22. 1 Gor. 11, 23. 24. 

20 Deffelbigen gleichen auch ben Kelch, 
nad dem Abendmahl, und fprah: Das 

„ift der Kelch, Das neue Teftament in mei» 
nen Blut, das für euch vergofien wird. 

21 Doch fiche, die Hand meines Ber- 
räthers iſt mit mir iiber Tiſche. 

22 Und zwar des Menſchen Sohn gehet 


Ev. Luck 2. 


Bent der Zünger. 


25 Er aber ſprach zu ihnen: Die * welt» 
lichen Könige berrichen, und bie Gemwalti- 
gen heißt man gnäbige Herren: 

* Matıh. 20.25. Ware. 10, 42. 

26 Ihr aber *nidht aljo; jondern ber 
Größefte unter euh ſoll fen wie ber 
JImugſte, und der Bornehurfte wie ein 
Diener. *c.9,48. 1®Ber.5,3.5.6. 

27 Den welcher ift der Größeſte? Der 
zu Tifche fitget, oder ber ba dient? SE. 
es nicht aljo, daß ber zu Tiſche ſitzet 
* %ch aber bin unter euch wie ein Diener. 

* Matih. 20,28. Joh. 13. 14. Phil. 2. 7. 

28 * Ihr aber ſeid es, bie ihr bebarret 

habt bei mir in meinen Anfechtungem. 
#c, 98, 28. " 
29 Und Ich "will euch bas Reich be⸗ 
fcheiden, wie mir’s mein Sater beſchieden 

t; *c. 12.32. Offenb. 2.238. 
80 Daß ihr eſſen und trinken ſollt über 
meinem Tiſche in meiuen Reich, unb 
*figen auf Stühlen, und richten die zwöff 
Getchlechter Israels. “Math. 19, 28, 
sı Der HErr aber fprah: Simon, 
Simon, fiebe, der »Satanas bat eurer 
begehret, daß er uch möchte fichten, wie 
ben Er — — per 8 

32 a “für dich ge 
daß bein Glaube nit aufbäre. Und 
twenn bu bermaleinft dich befehreft, fo 
ftärfe deine Brüder, 

⁊ Joh. 17, 11. 15. 20. +®f. 51, 18. 

33 Er ſprach aber zu ihm: ‚x 
bin bereit, mit bir in's Gefängniß und in 
ben Tod zu geben. 

34 Er aber ſprach: Petre, ih fage bir, 
“der Hahn wird heute nicht Träben, ehe 
denn bu dreimal verleugnet haft, daß bu 
mich Tenneft. 

“Moith. 26,34. Ware. 14, 30.72. 

85 Und er fprach zu ihnen : *So oft ich ® 

euch geſandt habe ohne Beutel, ohne Ta⸗ 


BE RE 
nen. ”9.23,1. 


Pf. 33,19. Pf. 34,10. Matih. 10,9. 
36 Da ſprach er zu ihnen: Wber mm, 
wer einen Beutel bat, der nehme ihn, 


hin, wie es beichloffen iſt. Doch wehe | beffelbigen gleichen aud die Taſche. Mer 


demfelbigen Menſchen, burch weldyen er 
verrathen wirh | 
23 Und fie fingen an unter 


aber nicht bat, verkaufe fein Kieid, und 
laufe ein Schwerbt. 
87 Denn ich fage euch: Es muß nod 


zu Tragen | 
ſich felbft, welcher es doch wäre unter | das auch vollendet werben an mir, das 


ihnen, der das thun würde? 


geſchrieben ftebet: *Er ift unter die Ue⸗ 


24 Es erbob ſich auch ein Zank unter | beitbäter gerechnet." Denn was von mir 


ihnen, * welcher unter ihnen 
Srößeften gehalten werben. 


* eMatth. 18, 1. Marc. 9. 34. 2uc. 9, 46. 
96 


ſollte fitr den | geichrieben ift, Das hat ein Ende. 


Jeſ. 63, 12. 
38 Sie fprachen aber: HErr, fiehe, hier 


SEſus am Delberge. Zubi Kuß. Ev. Luck 223. Petri Schwerdt, Fall und Reue. 
nd zwei Schwerbter. Gr aber ſprach zu| 54 Sie griffen ihn aber, und * führeten 


hnen: Es if genug. 

39 Und *er ging hinaus mach feiner 
Sewohnbeit an den Delberg. Es folgten 
ihm aber feine Jünger nad an benfelbi- 
gen Ort. 
= Matth. 26, 30. Marc. 14,26. Joh. 18,1. 

40 Und als er dahin fam, ſprach er zu 
ihnen : * Betet, auf daß ihr nicht in An- 
fechtung fallet. “Matth. 6,13. 

41 Und *Er riß fih von ihnen bei ei- 
nem Steinwurf, und tnieete nieber, betete, 

⁊*Matth. 26, 39, 

42 Und ſprach: Bater, willft du, fo 
nimm biefen Kelch von mir; doch * nicht 
mein, fondern bein Wille geſchehe. 

®Mattb. 26, 39. 

43 Es erfchien ihm aber ein Engel vom 
Simmel, und ftärkte ihn. 

44 Und es fam, daß er mit dem Tobe 
xang, und betete heftiger. Es warb aber 
fein Schweiß wie Blutetropfen, die fielen 
auf die Erbe. 

49 Und er flanb auf von bem Gebet, 
und kam zu feinen Züngern, und fand fie 
fchlafen vor Traurigkeit ; 

46 Und ſprach zu ihnen: Was fchlafet 
ihr? Stebet aut und betet, auf daß ihr 
nit in Anfechtung fallet. 

47 Da er aber noch rebete, fiebe, *bie 
Schaar, und einer von den Zwölfen, ge- 
nannt JInudas, ging vor ihnen ber, und 
nahete fich zu JEſu, ihn zu küſſen. 

* Matth. 26, 47. 

48 JEſus aber Sprach zu ibm: Juda, 
“ nerrätbeft bu bes Menſchen Sohn mit 
einem Kuß? Matth. 26, 49. 

49 Da aber fahen, bie um ihn waren, 
was ta werben wollte, fprachen fie zu 
ibm: Bar, follen wir mit dem Schwerbt 
brein ſchlagen? 

50 Und einer aus ihnen eſchlug bes Fir 
benpriefters Knecht, und hieb ihm 
recht Obr ab. *Matth. 26, Bi. 

51 IEfus aber antwortete, unb ſprach: 
Laßt fie boch fo ferne machen. Und er 
rüdrete fein Ohr an, und beilete ihn. 

52 JEſus aber fprach zu den Hohen⸗ 
prieftern, und Hauptleuten bes Tempels, 
und den Aelteften, bie über ihn gelommen 
waren: * Ihr feid, als zu einem ‘Mörder, 
mit Schwerbtern unb mit Stangen aus- 
gegangen. * Matib. 26,55. Marc. 14, 48. 

83 Ich bin täglich bei euch im Tempel 
gerveien, und ihr *babt feine Hand an 
midy geleat ; aber dies iſt eure Stunde, 
und bie Macht der Finſterniß. 
”%. 7 0. c 8, 2. 


ihn, und brachten ihn in bes Hohenprie⸗ 
ters Haus. Petrus aber folgte von ferne. 
®Matih. 26,57.58. Marc.14,53. Joh. 18,13. 

55 Da zündeten fie ein Gene an mitten 
im Pallaſt, und fetten ſich zuſammen, 
und * Petrus ſetzte ſich unter fie. - 

* Matth. 26, 69. ıc. 

56 Da fabe ihn eine Magd fihen bei dem 
Licht, und ſahe eben auf ihn, unb ſprach 
zu ihm: Diefer war auch mit ihm. 

57 Er aber verleugnete ihn, und ſprach: 
Weib, ich kenne ihn nicht. 

58 Und über eine Meine Weile fabe ihn 
ein Anderer, und ſprach: Du bit auch 
beren einer. Petrus aber ſprach: Meuſch, 
ich bin es nicht. 

59 Und über eine Weile, bei Einer 
Stunde, bekräftigte e8 ein Anderer, und 
ſprach: Wahrlich, diefer war auch mit 
—* denn er iſt ein Galiläer. 

60 Petrus aber ſprach: Menſch, ich 
weiß nicht, was du fageft. Und alfobald, 
ba ev noch redete, * kräbete ver Hahn. 

#Matth. 26. 74. 

61 Und der HErr wandte fi), und fahe 
Petrum an, Und Petrus, gebadhte an 
des HErrn Wort, das er zP ihm *gefagt 
hatte: „Ehe denn der Habn frähet, wirft 
du mich drei Mal verleugnen.” 

* Maith. 26, 34.75. Marc. 14, 30.72. 
Joh. 13, 38. j 

62 Und Petrus ging hinaus, und wei⸗ 
nete bitterlich. 

63 Die * Männer aber, die JEſum biel- 
ten, verfpotteten ihn, und fchlugen ihn, 

“ei. 50,6. 

64 Berdedten ihn, und ſchlugen ihn in's 
Angeficht, und fragten ihn, und fprachen : 
Weiſſage, wer ift es, ber dich ſchlug? 

65 Und viele andere Läfterungen fagten 
fie wiber ihn. 

66 Unb *als es Tag warb, fammelten 
fih die Aelteften des Volls, dig Hohen- 
priefter und Schriftgelebrten führe 
ten ihn hinauf vor ihren Rath, 

Und fpragen : *BiR Du Chrifhue? 

67 Und fpr : «Bit Du Chri 
Sage es ung. Er fprach aber zu ihnen: 
Sage ich es euch, fo glaubet ihr es nicht ; 

*Matth. 26. 63. 


68 Frage ich aber, fo antwortet ihr 


nicht, und laßt mich Doch nicht los. 

69 Darum *von nun an wirb bes 
Menihen Sohn fiten zur vechten Sand 
der Kraft GOttes. 

®Matth. 24.30. 0.26.64. Marc. 14, 62. 

70 Da fprachen Beast: Bil Du deuf 


«al 


Eheius vor Pils und Ev. kick 22.28, . Cheitus verurtfeltt, 
: bes bevmn ich babe 
— a 38 r — ren zu MEER — a 


71 Sie aber —— Bas bebürfen 
wir weiter Zeugnib?, ° Wir haben es ſelbſt 
gehöret aus feinem Wunde, 

Das 23. Capitel. 
Chriſti Leiten vor Be * Kremigung 


11» der "ganze Haufe flanb auf, und 


fübreten ihn ver Pilatum;* Reith, 27.2. | fprach 


2 Und Ringen an ihn zu verflagen, unb 
ſprachen: ſen finden wir, daß er das 
Bolt abwendet, uud verbietet, ben Schoß 
“den Kaiſer zu ben; und bricht Er 
ſei Chriſtus, ein König. *c.20, 28. 

8 Platt "aber frante ihn, und ſprach: 
Bil Du der Juden König? Er antwor⸗ 
tete ihm, und ſprach: Du fageft es 

Rat. 27.11. Mer 16,2. 

4 Pilatus ſprach zu den Hobenprieftern 
uud zum Bolt: Ich finde keine Urſach an 
diefem Menichen. 

5 Sie aber hielten an, und fprachen: 
Er bat Das Boll erreget, damit, daß er 

elehret bat bin und ber im ganzen jübi« 
joa Lande, und hat in Galiläa ange- 

digen bis er 
abek Pilatus Gallläa hörete; 
—* er, ob er ans Galiläa wäre, 

Und als er vernabne, daß er umter 
"Herobis Obrigfeit gebörete ; , überfanbte 
er ihn zu Herode®, welcher in benjelbigen 
Tagen auch zu Zerufalem war. *c. 3.1. 

8 Da aber Herobes JEſum fahe, warb 
er ſehr frob, denn er *hätte ihn längſt 
gerne ge ben; denn er hatte viel vom ihm 
geböret, — ‚Soft, er würde ein Beiden 
von ihm fe e.9,9. 

9 Und a4 — ihn — Er 
antwortete ihm aber nichts. 

10 Die —— aber und Schrift⸗ 
— anden und verllagten ibn hart. 

Herodes mit feinem Hofgefinde 
verſpottete ihn, legte ihm 
leid an, und fandte ihn wieder 

zu 3 

12 Anf den Tag wurden Pilatus und 
Hesobes freunde mit einander; denn zu⸗ 
wor waren fie einander feind, 

13 Pilatus aber rief bie Hobenpriefter, 
u. bie Oberſten, und das Bolt zufam- 


1 Und ſprach zu ihnen: Ihr habt bie» 

n Menichen zu mir —— hehe 

6 Boll’ abwende. And fiebe, ich babe 

ihn vor euch verböret, und * finde au = 

Menſchen ber Saden feine, deren ihr ihm 
diget; nn 27.23. 305. 18,38 


Bin 


auf ihn gebracht, Das bes Todes wertb fei. 
* Darum will ich ihn züchtigen nud los 
+} et. 

17 Dem er mußte ihnen einen “nad 
ze | Gewohnheit des * los geben. 


mit it Diele, uhd gib une 
Barabbam [os ® Math. 27, 22.23. 
19 Welcher war um einte Aufrubre, ſo 
in der Stabt geſcheben war, und um eines 
Morde willen in’e Sefängniß geworfen. 
20 Da rief Pilatus abermal zu Ihnen, 
und wollte JEſum 108 laffen. 
21 Sie riefen aber, und ſprachen: Kreu⸗ 
zige, Tvenzige ibn 
22 Er aber ſprach zum dritten Mal zu 
ihnen: Was bat denn biefer Uebels ge- 
than? Ich finde feine Urfach des Todes 
an ihm : Darum will ich ihn nn und 
[o8 laffen. 
— Led * ihm ——— 
ei, und forderten, er ⸗ 
net würde. Und ihr und ber — 
fter * @efchrei nahm überband. *Xoß. 19,12. 
ehe: Pilatus aber urtbeilte, daß ihre Witte 
e 
re Und fieß "den 108, ver um Aufrubre 
und Morbs ns war * Gefngniß 
—— fie baten; aber 
Sc Ein —— er en 
ke Unb de ei ie —e— 
einen, * on von Kyren 
ke ef 
ihn, baf 7 Ser nachtruge. 
Metih. 27,32. Maxc. i8. 21. 
Haufe Bote und Weiber, bie Hogten und 
beweineten ibn. 


Willen. 
. gu 
vom Felde; und legten das “r 
27 Es folgte ibm aber nad) ein großer 
28 Yfııs aber wandte fich um zu ihnen, 


und fprach : — Töchter von Jeruſalem, 
weinet nicht über wich, ſondern weinei 
über euch ſelbſt, und Aber eure Kinder, 


29 Denn fiche, es wird die Seit fom- 
men, in welcher man jagen wirb : * Selig 
find die Unfruchtbaren, und die Teiber, die 
nicht geboren haben, und bie die 
nicht — haben. ® Mattb. 24, 19. 

| werben fie anfangen zu fagen 
zu 4 Bergen : * „ Fallet — ung t® und 
zu ben Hügeln: „Dedet ung 
*34.2,19. Bol. 10,8. Dffenb. 6.16. c.9, 6. 

31 Denn fo "man Das tbut am grünen 
Oolz, was will am Bärren werben? 

38.25.29. 1 Per. 4.17. 


Ehrifins gefremziget, ftirht,. wird Ev. Luck 28. 24. 


32 Es wurden aber auch biugefübhret 

ween andere *Uebelthäter, daß fie mit 

m abgethan würden, 

.  *3e.53.12. 305.19, 18. 

83 Den os We a. En 
* pie ba beißt Schäbelftätte; kreuzigten fie 
ihn daſelbſt, und die Uebelthäter * ihm, 
einen zur Rechten, und einen zur Linlen. 
* Matıh. 27, 33. Marc. 15, 22. Joh. 19, 17. 

34 IEſus aber ſprach: * Vater, vergib 
ignen; benn fie willen nicht, waß fie than. 
Und fie ttheilten feine Kleider, unb war» 
fe das 2008 darum. 

® Math. 5,44. 7 Pj. 22, 19. 2e. 

55 Und das Boll ftand, und fahe zu. 
Und "die Oberften ſammt ihnen [potteten 
— und ſprachen: Er hat Andern ge⸗ 

olfen, er helfe ihm ſelber, iſt Er Chriſt, 


der Auserwählte GOttes. Mauh. 27, 39. 


86 Es verſpotteten ihn auch Die Kriegs⸗ 
ts traten zu ihm, uud Arche 


37 Und ſprachen: Bift Du ber Juden 
König, jo hilf bir felber. 

338 Es *war au oben über ihm ge- 
fprieben Die Ueberſchrift, mit griechiſchen, 
und lateiniſchen, und ebräiichen Buchſta⸗ 
ben: Dies iſt der Juden König, 

* Matth, 27, 37. 
ni .. der — * — 
alt waren, läſterte ihn, und ſprach: 

iR Du Chriſtue fo hauſ bie — 
uns. 
40 Da antwortete der andere, ſtrafte ihn 
und ſprach; Und du fürchteſt dich au 
nicht vor GOtt, der du doch in gleicher 
Verdammuiß bijt? 

41 Und zwar wir ſind billig darinnen, 
denn wir empfangen, was untere Thaten 
werth find; diefer aber hat nichts unge 
Ichicktes gehandelt. 

42 Und ſprach zu JEſu: HErr, gedente 
an mich, *wenn du in bein Neich kommſt. 
* Matih. 16, 28. 

43 Und JEſus ſprach zu ihm: Wahr⸗ 
ſich ich fage die, heute wirſt du mit mir 
im Paradieſe fein, 


a 

44 Und e8 war um bie ſechete Stunde, 
und *e6 warb eine Finflerniß über das 
ganze Tan, bis an Die nennte Stunde, 

* Mauh. 27, 46. 

45 Und die Sonne verlor ihren Schein 
und *bes Vorhaug bes Tempels zerriß 
mitten eniziei. *2 Moſ. 36, 85. 

46 Und IEſus *rief laut, und ſprach: 

ter, er befehle meinen Geiſt in beine 
be. Und ale er das gefagt, verſchied 
er. *Mattih. 27, 60. HB. 31,6. Apoſt. 7,58. 


begraben, fteßt wieder auf. 


47 Da aber ber Hauptmemm fahe, was 
ba geichahe, pries er GOtt, und ſprach: 
— dieſer iſt ein frommer Men 
geweſen. 

48 Und alles Boll, das dabei war und 
* da ſie ſahen, was da geſchah; 
chlugen ſie an ihre Bruſt, und wandten 
wieder um. 

49 Es ſtanden aber alle feine Berwand⸗ 
ten von ferne, und bie Weiber, bie ihm 
aus Galiläa waren nadhgefolget, und für 
ben das alles. 

50 Und flehe, *ein Man, mit Namen 
Joſeph, ein Rathsherr, der war ein guter 
frommer Mann. 

* Malih. 27,657. Marc. 15,43. Jeh. 19, 38. 
51 Der hatte wicht gewilliget in ihren 
Rath und Handel, der war von Arıma- 
thia, Der Stadt der Juden, der "auch auf 
das Reich GOttes wartete. *c. 2.25.38, 
52 Der ging zn Pilato, und bat um ben 
Leib JEſu. ' 
53 Und nahm ihn ab, wickelte ihn in eine 
Leinwand, und legte ihn in ein gehauen 

Grab, darinnen Niemand je gelegt war. 

54 Und es *war der Rüfttag, unb der 
Sabbath brach an. “Math. 77, 62. 

55 Es —* aber die * Weiber nach, 
bie mit i fommen waren ans Gali⸗ 
Iäe, und beichaueten das Grab, und wie 
fein Leib geleget warb. *c. 8. 2. 

56 Sie kehreten aber um, und bereite⸗ 
ten Spezerei und Salben; nnd den Sab⸗ 
bath über waren fie ftille *nach dem Ge⸗ 
ſetz. »2 vᷣꝛeſ. 20. 10. 

Das 24. Capitel. 
Griſti Auferſtehung und Himmelfahrt. 
Aber “an ber Sabbather einem ſehr 
frühe, Tamen fie zum Grabe, und 
trugen bie Spezerei, die fie bereitet hate 
ten, und Etliche mit ihnen. 
Sie — er ee rgewelzet 

2 Sie fanden uber ben Stein a 
von dem Grabe; 
ingen hinein, und fanden den 
Leib des HErrn JEſn nicht. 

4 Und da fe darum bekummert waren, 
fiege, Da traten hi zween Männer mit 


“gl den Kleidern. 

und fie erkfraken, med Khfigen if 
b e erſchraken, um en ihre 
Angefichter nieder zu ber Erbe, 2 ſpra⸗ 
chen ſie zu ihnen: Was ſuchet ihr den 
Lebendigen bei den Todten ? 


6 Er tcht hier, er iſt auferſtanden. 
ine ie er in Ang ba er 
noch in Galilãa war 

7 Wind ſprach: "Die Menſchen Sohn 


Chriſtus offenbart fi 


mn überantwortet werben in Die Hände 
ber Sünder, und gelreuziget werben, und 
am britten Tage auferfteben. 

* Patty. 17,22. x. 

8 Und fie gedachten an feine Worte. 

. 9 Und fie gingen wieder vom Grabe, 
und verlündigten das alles den Elfen, 
und ben andern allen. | 

10 Es war *aber Maria Magdalena, 
und Johanna, und Maria Jacobi, und 
andere mit ihnen, bie foldyes ven Apofteln 
fagten. »c.8,2.3. 

11 Und es bäuchten fie ihre Worte eben, 
ale wären es Mährlein, und glaubten 
ihnen nicht. 

12 Petrus aber ftand auf, und Tief zum 
Grabe, unb büdte ſich binein, und Tabe 
bie leinenen Tucher allein liegen, und 
ging davon; und es nahm ihn Wunder, 
wie es zuginge. 

13 Und fiche, *zween aus ihnen gingen 
“ an bemfelbigen Tage in einen Flecken, 
war von Jernſalem fechzig Feldweges 
weit, be Name beißt Emmahus, 

® Marc. 16,12. 

14 Und fie rebeten mit einanber von 
allen diefen Gefchichten. 

15 Und es *gefchah, da fie fo rebeten, 
und befragten Hi mit einander, nabete 
JEſus zu ihnen, und wandelte mit ihnen. 

* Matth. 18, 20. 

16 Aber ihre Augen wurden gebalter, 
daß fle ihn nicht kannten. 

17 Er aber ſprach zu ihnen: Was find 
das für Reben, bie ihr zwiſchen euch han⸗ 
beit unterweges, ımb ſeid traurig ? 

18 Da antwortete einer, mit Namen 
Meophas, und ſprach zu ihm: Bil Du 
allein unter den Fremdlingen zu Jeruſa⸗ 
lem, ber nicht wiſſe, was in biefen Tagen 
darinnen geicheben if}? 

19 Und er fprach zu ihnen: Welches? 
Sie aber fprachen zu ihm: Das von JEſu 
von Nazareth, welcher war *ein Prophet, 
‚mädtig von Thaten und Worten, vor 
GOtt und allem Boll; *Matth, 21,11. 

20 Wie ihn unfere Hobenpriefter und 
Oberften überantwortet haben zur Ber- 
dammniß bes Todes, und gekreuziget. 

21 Wir aber hofften, Er ſollte * Israel 
erlöfen. Und über das alles ift beute ber 


dritte Tag, daß foldyes geſchehen ift. 
® Apoft.1,6. 


22 Auch *baben ums erfchredt etliche 

Weiber ber Unfern, bie find frübe bei dem 

Grabe gemweien, 

*Matth. 28,8. Marc. 16,10. Joh. 20, 1.18. 

23 Haben frinen Bi nicht gefunden, 
1 


Ev. Ruck 24. 


feinen Sängern. 


kommen und fagen, fie haben ein Gefichte 
ber Engel gefehen, welche jagen, er Iche. 

24 Und etlihe unter und gingen him 
zum Grabe, und fanden es aljo, wie die 
Weiber fagten ; aber ihn fanden jie nicht. 

25 Und Er fprah zu ihnen: O ik 
*Thoren und trägen Herzens, zu glauben 
allem dem, da® bie Propheten geredet 
haben : *Gal.3.1. 

26 Mußte nicht Chriſtus ſolchet 
leiden, und zu feiner Herrlidteit 
eingeben? ⁊Jeſ. 50,6. 

27 Und fing an *von Mofe und allen 
Propheten, und legte ihnen alle Schrüten 
aus, die von ihm gefagt waren, 

*1 Mof.3,1%. Hiob 150, 25. Pf.8,6. Pſ. 16. 9.18 
Br. 22,1. Jeſ. 833, 1. ꝛc. Bei. 6,1. 
28 Und fie lamen nabe zum Fleden, de 
fie Hingingen; und Er ftellete ſich, als 

mollte er weiter geben. 

29 Und fie nöthigten ihn, und ſprachen: 
“Bleibe bei uns, denn es will Abend 
werben, und ber Tag hat fich geneiget. 
Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben. 

“1 Moſ. 19, 3 


30 Und es geſchah, ba er mit ibmen zu 
Tiiche fa; nahm er das Brod, dan 
brach es, und gab e8 ihnen. 

31 Da wurbenihre Augen geöffnet, und er⸗ 
fannten ihn. Und Er verſchwand vor ihnen. 

32 Und ſie ſprachen unter einander: 
Brannte nicht unfer Herz in uns, da er 
mit uns redete auf bem Wege, als er und 
bie Schrift öffnete? 

33 Und fie ftanden auf zu derſelbigen 
Stunde, Tehreten wieder gen Jeruſalem, 
und fanden bie Elfe verfammelt, und bie 
bei ihnen waren. . 

34 Welche fpradden: Der HE if 
wahrhaftig auferflanden, und Eiment, 
erichienen. #41 Cor. 15.4.5. 

35 Und fie erzählten ihnen, was auf 
dem Wege gefchehen war, und tie et 
von ihnen erkannt wäre an bent, ba er 
das Brod brach. 

36 Da fie aber davon rebeten, *trat ft 
ſelbſt, JEſus, mitten unter fie, und ſprach 
zu ihnen : Friede fei mit e 

ei efhrafen — furchteten 

37 Sie erſchralen aber, 
ſich; meineten, fe fäben einen Geiſt. 

38 Und er ſprach zu ihnen: Was *feib ihr 
fo erfchroden? Und warum tommen folde 
Gedanken in eure Herzen? +. 4.4 

39 Sehet *meine Hänbe, und meine 4 
Ich bin es felber ; FAhlet mich, und ſhet; 
denn ein Geift bat nicht Fleiſch und Weit, 
wie ihr fehet, Daß ich Habe, *Joh. 20. 20.7. 


| 
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Chriſti Himmelfahrt. 


40 Und da er das fagte, zeigte er ihnen 
Hände und Füße. 

41 Da fie aber noch nicht glaubten vor 
Freuden, und fi verwunderten, ſprach er 
zu ihnen: Habt ihr hier etwas zu eflen? 

42 Und fie legten ihm vor ein Stüd vom 
gebratenen* Fiſch, und Honigfeim. 

09. 21, 10. 

43 Und er nahm es, und af} vor ihnen. 

44 Er aber ſprach zu ihnen: Das find 
die Reden, die ich zu euch fagte, da ich 
noch bei euch war; benn es muß alles 
erfüillet werben, was von mir geichrieben 
iR im Gefets Mofis, in ben 
und in den Bfalmen. 

45 Da öffnete er ihnen das Verſtändniß, 
daß fie die Schrift verftanden, 

46 Und ſprach zu ihnen: Alfo *ift 
es geichrieben, und alfo mußte 
Chriſtus leiden, und auferfteden 
von den Tobten am dritten Tage, 
*9,27.x. %.22,7.16. 


ropheten, 


Ev. Johannis 1. Von Chriſti Perſon und Amt. 


47 Und predigen laffen in feinem 
Namen Buße und Vergebung der 
Sünden unter allen Böltern, unb 
anheben zu FJerufalem. 

48 Ihr aber ſeid deß alles Zeugen. 

49 Und fiche, “Ich will auf euch fenden 
die Berheifung nteine® Vaters. Ihr 
aber jollt in der Stabt Jeruſalem bleiben, 
bis daß ihr angethan werbet mit Kraft 
aus der Höhe. 

#%05.15,26. e.16,7. Apoſt. 1,4. 

50 Er *führete fie aber hinaus bis gen 
Bethanien; und bob die Hände auf, und 
fegnete fie. # Apoft. 1,12. 

51 Und es gelkbah, ba er fie fegnete, 
ſchied er von ihnen, und * fuhr A gen 
Simmel. * Marc. 16,19. 

52 Sie aber beteten ihn ar, und keh⸗ 
— wieder gen Jeruſalem mit großer 

reude; 

Und waren allewege im Tempel, 
prieſen und lobten GOtt. 





Evangelium S. Johannis. 


Das 1. Kapitel. 

Bon Chriſti Herfon und Amt ; wie aud son Anbreas, 
Petrus, Philippus, und Rathanael, feinen Zün- 
gem. 

m * Anfang war das + Wort, und das 
Wort war bei GOtt, und ⁊ GOtt 
war das Wort. 

*1 Moſ. 1,1. 11Joh. 1, 1. 2. 11908. 5,20. 
2 Daſſelbige *war im Anfang bei GOtt. 

* Cpr.8, 22. 

8 Alle * Dinge find durch daſſelbige ge- 
macht, und ohne baffelbige ift nichts ge- 
macht, mas gemacht ift. 

* Pſ. 33.6. Col. 1,16.17. Ebr. 1,2. 

4 In ihm *war das Leben, und das 

Leben war das + Licht der Menſchen. 
”c.56,26. t+e.12,46. 

5 Und das * Licht fcheinet in der Finſter⸗ 
niß, und bie Finſterniß haben es nicht be 
greifen. *c.8, 12. 0c.9,5. 0.12, 46, 
"6 *E8 ward ein Menſch von GDtt ge- 
fandt, der hie Johannes. 

*NMatth. 3,1. c.11,10. Mare.1,2. 

7 Derfelbige kam zum Zengniß, daß er 
von dem Licht zeugete, auf daß fie alle 
durch ihn glaubten. 

8 Er war nicht das Licht, fondern daß 
er zeugete von dem Licht. 

9 Das war das wahrhaftige * Licht, 
welches alle Menfchen erleuchtet, die in 
diefe Welt fommen. #c.12,46. 

Ger, 61 


10 Es war In der Welt, und * die Welt 
ift Durch dafſelbige gemacht; und die Welt 
kannte es nicht, 

ee Ebr. 1,2. e.11,8. 

11 Er lam in fein ge und bie 
Seinen nahmen ihn nicht auf. 

12 Wie Biele ihn aber — 
men, denen gab er Macht, »GOt⸗ 
tes Kinder zu werden, die an 
ſeinen Namen glauben, 

»Rodm. 8, 16. Gal. 3, 26. 

13 Welche nicht von dem Ge⸗ 
blüt, noch von dem Willen des 
Fleiſches, noch von dem Willen 
eines Mannes; ſondern "von 
GDtt geboren find. 

“3,5. 1%0.5,4. ac. 1,18. 

14 Und das *Wort warb glei, 
unb wohnete unter un, ß 
twir ſahen feine Herrlichkeit, 
eine Herrlichleit als Des einge» 
bornen Sohnes vom Bater, vol» 
ler Gnade und Wahrheit. 

*Jeſ. 7, 14. Matth. 1,16. Luc. 1, 31. c. 2,7. 
13If.40,5. Matth. 17, 2. 2Petr. 1, 16. 17. 
t Zef. 60, 1. 

15 Johannes zeuget von *ihm, ruft und 
kahl Diefer war e8, von bem ich ge- 
agt habe: Nach mir wird kommen, der 
vor mir gewefet iſt; denn er war eher, 
denn id. ⁊ Maith. 3,11. Marc. 1. 7. 

1018 


Sohannes zeuget 


"16 Und von feiner *Fülle haben 
wir alle genommen Gnade um 
Gnade. *c.3,34. Col. 1, 19. «2,9. 

17 Denn das »Geſetz iſt durch Moſen 
gegeben ; bie Gnade und Wahrheit ift 

uch JEſum Ehriftum geworben, 

22 Moj. 20, 1.ıc. 

18 * Niemand hat GOtt je gefehen. Der 
eingeborne +Sohn, der in des Baters 
Scooß ift, der bat e8 uns verkündiget. 
*2 Mof. 33, 20. 1%05.4, 12. 1Xim. 6,16. 

t 2uc. 10,22. Sch. 8, 46. 

19 And * dies ift das Zeugniß Johannis, 
ba die Fuben fandten von Jeruſalem Prie- 
fter und Leviten, daß fic ihn fragten: Wer 

iſt Du? *c. 8, 33. 

20 Und er belannte, und leugnete nicht; 
und er befannte: *Fch bin nicht Chriftue, 

®c.8,28 


21 Und fie fragten ih: Was denn? 


no Du Elias? Er ſprach: Ich bin es |, 
nicht. Mn 


Bft Du "ein 
antwortete: Nein. 
“5 Mof. 18,16. 


rophet? Und er 


Matth. 16, 14. 


22 Da ſprachen fie zu ihm: Was biſt Wa 


du denn? Daß wir Antwort geben denen, 
die uns geſandt haben. Was ſagſt du von 
bir ſelbſt? 

23 Er ſprach: »Ich Bin eine Stimme 
eines Prediger in ber Wuſte: „Richtet 
ben Weg bes Herrn ;" wie der Prophet 
Jeſaias gejagt bat. 

*Jeſ. 40,8. Matth. 3,9. Marc. 1,3, 

24 Und die geſandt waren, bie waren 
von den Harifäern, 

25 Ind fragten ihn, und fprachen zu ihm: 
Warum —8 du denn, ſo Du nicht Chri⸗ 
ſtus biſt, noch Elias, noch ein Prophet? 

26 Johannes antwortete ihnen, und 
ſprach: * Ich tanfe mit Waffer; aber er ift 
mitten unter euch getreten, den ihr nicht 
kennet. * Matt. 3,11. Mare. 1,7. Luc. 3,16. 

27 Der »iſt's, der nah mir kommen 
wird, weldier vor mir geweſen ift, deß 
ich nicht werth bin, daß ich feine Schuh» 
riemen auflöfe. *c. 8,26. 

28 Dies geichah zu Bethabara, jenfeit des 
Jordans, *da Johannes taufte. *c.10,40. 

29 Des andern Tages fiehet Johannes 
JEſum zu fih kommen,“ und ſpricht: 
“Siehe, bas ift GOttes Lamm, 
welches der Welt Sünde trägt. 

9.36. 2Mof. 12, 3.2. 

30 Diefer ift es, von dent ich geſagt 
babe: Nach mir kommt ein Maun, wel⸗ 
her *vor mir geweſen iſt; denn er war 
eher, benn ich. “y.16. 
31 Und ic mit A nicht; fondern 


Ev. Johannis 1. 


von Chrifte. 


auf daß *er offenbar würde in Fsracl, 
darum bin ich gelommen, zu taufen mit 
Waſſer. * c. 7. 4. 

32 Und Johannes zeugete, und ſprach: 
Ich *ſahe, daß der Geiſt herab fuhr, wie 
eine Taube, vom Himmel, und blieb auf 
ihm. * Matih. 3,16. Marc. 1,10. Luc. 3,21.22. 

83 Und ich kannte ihn nicht; aber ber 
nich fandte, zu taufen mit Waſſer, der⸗ 
felbige ſprach zu mir: Lieber welchen du 
ſehen wirft den Geiſt herab fahren, nnb 
auf ihm bleiben, berjelbige ift e8, ber * mit 
bem heiligen Geift taufet. ® Xpoft. 1,5. 

34 Und ich fahe es, und geugete, daß 
biejer iſt GOttes Sohn. 

35 Des andern Tages ſtand abermaf 
Johannes, und zween — Juͤnger. 

36 Und als er ſahe JEſum wandeln, 
ſprach er: »Siehe, bas iſt GOttes 
Lamm. — .. 12, 3. x. 

87 Und zween feiner Jünger höreten ibm 
reden, und folgten JEſu nad. 

38 JEſus aber wandte ſich um, umb 
ſahe fie nachfolgen, und ſprach zu ihnen: 

8 fuchet ihr? Sie aber fprachen zu 
ihm: Rabbi (das ift verbolmetjchet: Mei⸗ 
fter), wo bift du zur Herberge? 

39 Er jpra zu ihnen: Kommt und 
febet es. Sie tamen, und fahen es, und 
blieben benfelbigen Tag bei ihn; es war 
aber um die zehnte Stunde. 

40 Einer aus ben zween, bie von Jo⸗ 
hanne böreten, und SEſu nachfolgten, 
war *Anbreas, ber Bruder Simons 
Petri. "Matt. 4, 18. 
41 Derieldige findet am erften feinen 
Bruder *Simon, und fpridht zu ihm: 
Wir haben den Meffiam gefunden (wel⸗ 
ches ift verbolmetfchet : der Geſalbte). 

* Matth. 4, 18. 

42 Und führete ihn zu JEſu. Da ihn 
JEſus fahe, fprah er: Du bit Simon, 
Jonas Sohn; du ſollſt *Kepbas heißen 
(das wird verdolmetſchet: ein Fels). 

* Matth. 16, 18. 

43 Des andern Tages wollte SEfus wie» 
der in Saliläa ziehen, und findet Philip⸗ 
pum, und fpricht zu ihm: Folge mir nach. 
44 Philippus aber war von Bethfaibe, 
aus der Stabt Andreas und Betrus. 

45 Philippus findet Nathangel, und 
fpricht zu ihm: Wir haben ben gefunden, 
von welchem * Mofes im Gefeß, und bie 


Propheten gefchrieben haben, FE 
Foſephs Sohn von Nazareth. ' se 
*1 Moſ. 49,10. 8 Moſ. 18, 18. Jeſ. 7,18. 


c. 40,11. c. 53, 2. Jer, 23,5. Ezech. 34, 33. 
Dan. 9, 34. Mauh. 2, 23. 


JEſua beruft feine Jünger. 


46 Und Nathanael ſprach zu ihm: 
“a3 kann von Nazareth Gutes kom⸗ 
men? Bbilippus ſpricht zu ihm: Komm 
und jiebe es. *c.7, 41. 

47 JEſus ſahe Nathanael zu ſich kom⸗ 
men, und ſpricht von ibm: Siebe, cin 
rechter Israeliter,* in welchen kein Yalich 
if. *Bj. 32,2. 

48 Natbanael ſpricht zu ihm: Woher 
tenneft du mich? JEſus antwortete, und 
Iprach zu ihm: Ehe denn dich Philippus 
rief, Da du unter dem Feigenbaum wa⸗ 
reſt, ſahe ich Dich. 

49 Nathanael antwortete, und jpricht 
zu ihm: Rabbi, *Du bift GOttes Sohn, 
Du bift der König von Israel. 

#c,6,69. Matth. 14,33. c. 16, 16. Marc. 8,29. 

50 JEſus antwortete, und ſprach zu 
ihm: Du glaubeft, weil ih Dir gejagt 
babe, daß ich Dich geſehen habe unter bein 

Feigenbaum; bu wirft noch Größeres, 
denn das fchen. 

51 Und fpricht zu ihm: Wahrlich, 
wahrlich, ich fage euch, von nun an wer⸗ 

bet ihr den Himmel Ye feben, und * die 
Engel GOttes hinauf und herab fahren 
auf des Menſchen Sohn. *1Moſ. 28,12. 
Das 2. Capitel. 
Bon ter Hochzeit zu Sana, und Reinigung bes 
Zempels. i 


Um am britien Tage warb eine Hod)- 
zeit zu Kana in Galiläa; und bie 
Mutter JEſu war da. 

2 JEſus aber und feine Jünger wurben 
auch auf die Hochzeit geladen. 

3 Und da e8 am Wein gebrach, ſpricht 
bie Mutter JEſu zu ihm: Sie haben 
nit Wein, 

4 JEſus fpriht zu ihr: Weib, was 
"babe ih mit dir zu fehaffen? Deine 
Stunde ift noch nicht gelommen. 

*2 Sam. 16, 10. 

5 Seine Mutter jpricht zu den Dienern : 
“Mas er euch faget, das thut. *1 Mof.41,55. 

6 Es waren aber allda ſechs fteinerne 
Waſſerkrüge geſetzt, nach ber Weile ber 
"jüpifchen Reinigung ; und gingen je in 
einen zwei ober drei Maaf. *Marc. 7.3. 

7 JEſus ſpricht zu ihnen: Füllet bie 
———— mit Waſſer. Und ſie fülle⸗ 
ten ſie bis oben an. 

8 Und er ſpricht zu ihnen: Schöpfet 
nun, und bringet es dem Speiſemeiſter. 
Und ſie brachten es. 

9 Als aber der Speiſemeiſter Toftete den 
Bein, ber Waſſer geweſen war, und 
wußte nicht, von wanuen er fam (bie 


- Diener aber wußten es, bie bas Wafler 


Er. Sohannis 1. 2. 


Sochzet zu Kana. 


geſchöpft hatten), rufet der Speifemeifter 
den Bräutigam, 

10 Und fpricht zu ihm: Jedermann gibt 
zum erften guten Wein, und wen fie 
*trunfen geworben find, alsbann beit ges 
ringern; Du haft den guten Wein bisher 
behalten. *1Mof. 43, 34. vergl. Hagg. 1, 6. 

11 Das ift das erfte Zeichen, das JEſus 
that, geichehen zu Kanag in Galiläa, und 
offenbarete feine Herrlichkeit. Und feine 
Zünger glaubten an ibn. 

12 Darnach zog er binab gen Caper⸗ 
naum, er, feine Mutter, feine Brüder 
und feine Sünger; und blieben nicht 
lange bafelbft. 

13 Und der Inden Oftern war nahe, 
und JEſus zog hinauf gen Jeruſalem, 

14 Und fand * im Tempel figen, die da 
Ochſen, Schafe und Tauben feil hatten, 
und die Wechsler. 

* Maith. 21,12. Mare. 11, 15. 

15 Und er machte eine Geißel aus 
Striden, und trieb fie alle zum Tempel 
hinaus, fammt den Schafen und Ochſen, 
und verſchüttete den Wechslern das Geld, 
und ftieß Die Tiſche um; 

16 Und ſprach zu denen, die die Tau⸗ 
ben feil hatten: Traget Das von bannen, 
und machet nicht meines Baterd Haus 
zum Kaufhaus. 

17 Seine Jünger aber gedachten bar» 
an, daß geichrieben ftehet: *„Der Eifer 
um dein Haus bat mich gefreffen.“ 

* Bf. 69, 10. 

18 Da antmworteten nım die Juden, und 
ſprachen zu ihm: Was zeigeft Du une für 
ein Zeichen, Daß du folches thun mögeft? 

19 JEſus antwortete, und. fprach zu 
ihnen: *Brechet diefen Tempel, und am 
britten Tage will ich ihm aufrichten. 

* Maith. 26, 61. c.27, 40. Marc.14, 58. c.15, 29, 

20 Da nude die Inden: Dieſer 
Tempel if in ſechs und vierzig Jahren 
erbanet; und Du willft ihn in breien 
Tagen aufrichten ? 

21 Er aber rebete von bem * Tempel 
feines Leibes. * Gl. 2,9. 
22 Da er nun auferftanden war von 
ben Todten, * gedachten feine Finger dar⸗ 
an, daß er Dies gejagt hatte, und glaubten 
tder Schrift, und der Rede, die JEſus 
geſagt hatte. "Luc. 24.8. 1Pi.16,10. | 
23 Als er aber zu Serufalem war in 
den Oftern auf dem Be glaubten Viele 
an feinen Namen, da fie die Zeichen ſahen, 

die er that. 

24 Aber JEſus vertrauete ſich ihnen 
nicht, denn er lannte fie alle, 
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I 


Eprtft Befpräd mit Rieodemo. Ev. Johannis 2. 8. Johannes zeuget non Epriße 


25 Und bedurfte nicht, Daß Jemand 
Zeugniß gäbe von einem Menſchen; denn 
*Er wußte wobl, was im Menſchen war. 

*81.7,10. x. 
Das 3. Kapitel. 

Geſpräch Chriſti mit Nicotemo vom Were zum ewi⸗ 
gen Leben ; und Johannis mit feinen Jüngern. 
6% war aber ein Menſch unter ben 

Pharifäern, mit Namen * Nicode- 
mus, ein Oberfter unter ben Juden; 
*c.7,50. e.19,39. 

3 Der kam zu JEſfn bei der Nacht, und 
Pas zu ibm: Meifter, wie wiſſen, daß 

u bift ein Lehrer von GOtt gelommen ; 
denn Niemand kann bie Zeichen thun, 
bie Du thuft, es fei denn GOtt mit ibm. 

3 JEſus antwortete, und fprach zu ihm: 
Wabrlich, wahrlich, ich fage Dir: Es fei 
benn, daß Jemand von neuem geboren 
— kann er das KHeih GOttes nicht 

eben. 

4 Nicodemus fpricht zu ihm: Wie kann 
ein Menſch geboren werden, wenn er alt 
ft? Kann er auch wieberum in feiner 

tter Leib geben, und geboren werben ? 

5 JEſus antwortete: Wahrlich, mahr- 
lich, ich fage dir: Es fei denn, Daß Je⸗ 
mand geboren werde aus dem *Wafler 
und Gef, jo Tann er nicht in Das Reich 
GOttes tommen. 


“rc. 36,25.27. Erhh. 6, 26. Er. 10, 22. 


6 Was vom * Fleiich geboren wird, das | böf 


ift Fleiſch; und mas vom Geiſt geboren 
wird, das tft Geift. *1 Mof. 5.3. Röm. 3.23. 

7 Laß dich's micht wundern, daß ich bir 
gelagt babe: Ihr müffet von neuem ge 

oren werden. 

8 Der Wind bläſet, voo er will, und bu 
Höreft fein Saufen wohl; aber du weißt 
nicht, von *mannen er fommt, unb wo⸗ 
Hin er fährt. Alſo ift ein Jeglicher, ber 
aus dem Geift geboren ift. 

*8.135,7. Pred. 11,5. x, 

9 Nicodemns antwortete, und fprach zu 

ihm: * Wie mag folches zugeben? 
* Geh. 36, 26. 

10 JEſus antwortete, und ſprach zu ihm: 
Biſt Du ein Meiſier in Jérael, und weißt 
das nicht? 

11. Wabrlich, wabrlich, ich ſage dir: 
»Wir reden, das wir wiſſen, und zeugen, 
das wir gejeben haben; und ihr nehinet 
unfer Zeugniß nicht an. 

*c.7,16. c.8,26. 28. 
‚ 12 Glaubet ihr nicht, wenn ich euch von 
irdifchen Dingen fage; wie würdet ihr 

Tauben, wenn ich euch von bimmlifchen 
Dingen fageu wilrbe? 
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13 Und Niemand * fährt gen Himmd, 
denn der vom Himmel bernteber gelom⸗ 
men iſt, nämlich des Menſchen Sohn, der 
im Hinmmel ift. 

*c. G, 62. 9}. 47,6. Eph. 4.9. 

14 Und wie *Mojes in der Wuſte eine 
Schlange erhöhet hat: alfo muß Des Men⸗ 
ſchen Sohn erhöhet werben, *4 Mof. 21,8.9, 

15 Auf daß Ale, die an ih * glauben, 
nicht verloren werben, fonbern das ewige 
Leben haben. *Marc. 16,16. Luc. 19,10, 

16 Alfo hat »GOtt die Welt ges 
liebet, daß er feinen eingebornen 
Sohn gab, auf daß Alle, die an 
ihn glauben, nit verloren wer 
ben, [ondern bag ewige Leben 
baben. “15,13. 
Röm. 5,8. c.8,82. 130. 3. 16. «4,9. 

17 Denn GOtt bat feinen Sohn "nit 
gefandt in bie Welt, daß er die Welt 
richte; fonbern, daß bie Welt durch ihn 
felig werde. *c.9,3. 

18 Wer *an ihn glaubet, ber wird nicht 
gerichtet ; wer aber nicht glaubet, bes 
iſt ſchon gerichtet; bemn er glaubet muht 
an ben en bes eingebornen Sohn 
GOttes. *c.524. e. 6. 40. i7. 

19 Das iſt aber das Gericht, daß "det 
Licht in die Welt gelonunen ift; und 
bie Menfchen liebten die Finfterniß mehr, 
denn das Tıcht. Denn ihre Werte — 

e. *c,1.5.% 
20 Wer Arges thut, der haſſet das Licht, 
und fommt nicht an das Richt, auf bafj * feir 
ne Werfe nicht geftraft werden. * Cpb. 5,13. 

21 Wer aber die Wahrheit thut, ber 
tommt an das Licht, daß feine * Werk 
offenbar werben; benn fie find in GOt 
gethan. “ph. 6,8.9. 

22 Darnach Fam JEſus und feine Jin 

er in das jüdiſche Land, und hatte da⸗ 
PET fein Weſen mit ihren, und * taufte. 

" *c. 4, 1. 2. 

28 Johamnes aber taufte auch noch zu 
Enon, nahe *bei Salim, denn e8 war viel 
Waſſers dafelbft; und fie kamen dabir, 
unb ließen fich taufen. *16m.9,4 

24 Denn * Johannes war noch nicht W 
bas Gefängniß gelegt. 

® Watts. 14, 3. rn a ” 

25 Da erhob ſich eine Frage unter 
Züngern Johannis fammt ben Inden, 
über der Reinigung ; 

26 Und famen zu Johanne, und pm 
hen zu ibm: Meiſter, ber bei bir mar 
jenfeit *des Jordans, von bem du ta 
getel, ftebe, ber tauft, unb 3 

muit zu ihı. *Waup. 3,13. tMaug.3 11. 


Zohannes zeuget von Chrifte. Ev. Johannis 8. 4. 


27 Zobannes antwortete, und ſprach: 
»Ein Menih kann nichts nehmen, es 
werde ihm denn gegeben vom ‚Simmel, 

*c,19,11. Ebr. 5,4. 

28 Ihr felbit feib meine en, baß 
ich gefagt habe: *Ich fei mi rise 
fondern vor ihm her gefanbt. ” 1, 20. 30, 

29 Wer die Braut bat, der ft ber 
* Bräutigam; ber Freund aber bes 
Bräntigams "fiehet und böret ibm zu, 
und freuet fi body fiber bes Bräutigams 
Stimme. Diefelbige meine Freude ift 
nun erfüllet. Matth. 9.15. 

30 Er *muß wachſen, ich abe muß ab- 
nehmen. 2 Sam. 3,1. 

31 Der *von oben ber nt, ift über 
Alle. Wer von der Erbe iſt, der it von 
ber Erbe, und rebet von ber Erbe. Der 
"vom Himmel lommt, ber ift über Alle, 

* 23. 

82 Und zeuget, — er geſehen und ge⸗ 
höret bat; und kein Zeugniß nimmt Nie» 
mand an. #c.5,19. c.8,26.28. 

33 Wer e8 aber annimmt, der verſie⸗ 
gelt e8, daß GHDtt wahrhaftig fei. 

34 Denn welchen GOtt geſandt bat, ber 
redet GOttes Wort; denn — gibt ben 
»Geiſt nicht nad) dem . 

“Pf. 46,3. 

85 Der Vater hat — Sohn lieb, und 

‚Hat ihm * Alles in feine Hand gegeben. 
* Matth. 11, 27. x 

36 Wer an den Sohn alaubet, ber hat 
Das ewige Leben. * Wer dem ESohne 
nicht glaubet, der wirb das Leben nicht 
feben, fondern bee Zorn GOttes bleibet 

fiber ihm. *c. 3,18. Marc. 16,16. 130.5, 10. 


Das A. Eapitel. 
Belehrung der — 


Phariſtier gekommen war, wie 
JEſus mehr Jünger machte und *tanfte, 
denn Johannes * c. 3. 22 26. 

2 (Wiewohl IEfus ſelber nicht taufte, 
‚fonbern feine Singer ;) 

8 Berließ er bas Lamb Indäa, und zog 
wieder in Galilãaa. 

4 Er mußte aber durch Samaria reifen. 

N Da kam er in eine Stadt Samariä, 

ie beißt Sicher, nahe bei dem Dörflein, 
* * Salob feinem Sohne Joſeph gab. 
“1 Mof. 48, 22. Joſ. 26, 32. 

6 Es war aber daſelbſt Jakobs Brun- 
nen, Da nun JEfns mübe war von ber 
— ſetzte ex ur alſo den Brunnen; 
:and es war um bie fechöte Stunde. 

” Da kommt ein Weib * Samaria, 


——— beatö- | 
Da mm der dErr inne ward, daß wor 
bie Pha ‚zu ihm : Ich habe keinen Dianı. JEſus 


‚\pricht 
‘babe Een Mann." 


mir, e8 kommt 


ZEſus und die Samartierin, 
Waſſer zu ſchöpfen. JEſus fpricht zu 


ihr: Gib mir zu trinken. 

8 Denn ſeine Jünger waren in die 

nn gegangen, daß fte Speije kauften. 
Sprit nun das famaritiche Weib 
j ie: Wie bitteft bu von mir zu trin⸗ 

n, fo bu ein Jude bift, und ich ein 
famaritifch Weib? Denn die Juben has 
ben feine Gemeinichaft mit den Sama- 
ritern. 

10 JEſus antwortete, und ſprach zu ihr: 
Wenn du erlenneteft Die Gabe GOttes 
mb wer ber ift, ber zu bir fagt: ob 
mir zu trinten ;* du bäteft ihn, und er 
gäbe bir #febenbigee Waſſer. 

*c. 7, 38. 39. 

11 Sprit zu ihm das Weib: HErr, 
baft dur doch nichts, Damit bu — öpfet, 
und ber Brunnen iſt tief; woher halt bu 
denn lebendiges Wafler? 

12 Bft Du mehr, denn unfer Bater 
FJakob, der uns diefen Brumnen gegeben 
hat; unb Er bat daraus —— und 
feine —— und ſein Vieh 

13 IEſus antwortete, und ſprach zu ihr: 
Wer dieſes Waſſer trinkt, ben wird wie 
ber bürjien. *c.6,08. 

14 Wer aber das Waller trinten wird, 
das Ich ihm gebe, ben wird ewiglich nicht 
bürften; fondern das Waſſer, das ih 
ihm ® geben werbe, das wird in ihm ein 
Brunnen des Waſſers werben, das in 
das ewige Leben quillet. 

*c. 6,27. c. 7,38. 89. 

15 Spricht das Weib zu ihm: Herr 
gib mir Delhi e Balle, auf daß mi 
—— bürft I bob ih nicht herlommen 
m F 


a x {us us Ir — Gehe hin, rufe 
er z Das —ã— Are und ſprach 
ihr: Du haft vecht gefagt : „Ich 


18 Mi du bt, und 
den — — 53 — Be Hann. 
er dat bu recht gefagt. 

Das Weib ort t zu ii Fin 


4 fee daß = *ein Prophet 


6,14. 6. 9,17. 
20 Unfere Bäter haben auf dieſem Berge 
angebetet ; und ihr fagt, zu malen 


fei bie Stätte, da man anbeten ſoll. 


* ð Moſ. 12. 6. — * — Eu 
21 ICſus ſpricht zu ihr : 
Kom ie Bei it, Daß ibe Weber 
auf dieſem Berge, uno zu Jeruſalem 
werbet ben Vater — 


Belebrumg ber 


Ev. Sohannis 4. 


Samariter. Euigiſcher. 





22 Ihr *wiſſet nicht, was ihr anbetet; 
wir willen aber, mas wir anbeten; benn 
Das Heil fommt ton den Juden, 

“2%8n.17,29.x. 9e.2,3. fLuc. 24, 47. 

23 Aber e8 kommt bie Zeit, und ift ſchon 
iett, daß die wabrhaftigen Anbeter wer⸗ 

en ben Bater anbeten im Geiſt und in 
der Wahrheit ; denn der Bater will auch 
haben, die ihn alfo anbeten. 

24 »GOtt ift ein Geiſt; und bie 
ihn anbeten, bie mitjjen ihn im 
Geift und in der Wahrheit an- 
beten, * 2 Gor. 8, 17. 
ve Spricht das Weib zu ihm: Ich weiß, 

a % 
heist. Wenn berfelbige kommen wird, jo 
wird er e8 uns alles verfünbigen. *c.1.41. 

26 JEſus fpricht zu ihr: Ich bin es, 
® der mit bir redet. *c. 8, 28.  c. 9, 37. 

27 Und über dem kamen feine $ünger, 
und es nahm fie Wunder, daß er mit dem 
Weibe redete. Doc ſprach Niemand : 
a fragft du? oder: Was redeſt Du mit 


ihr 

28 Da ließ das Weib ihren Krug ſtehen, 
und gin bin in bie Stabt, und ſpricht zu 
den Leuten : 

29 Kommt, ſehet einen Menfchen, ber 
mir gejagt hat Alles, was ich gethan babe, 
ob er nicht Chriftus fei? 

80 Da gingen fie aus der Stadt, und 
kamen zu ihm. , 

31 Indeß aber ermahneten ihn die Jün⸗ 
ger, und ſprachen: Rabbi, iß. 

32 Er aber ſprach zu ihnen: Ich habe 
“eine Speife zu effen, ba wiffet ihr nicht 

on, “2,34. Pp. 19, 11. 

33 Da ſprachen die Junger unter einan⸗ 
ber: Sat ihm Jemand zu efien gebracht? 

84 JEſus Spricht zu ihnen: Meine Speife 
ift Die, daß id *thue ben Willen bef, ber 
mich gelandt bat, und tüollende fein 
Werl. *c.5,30. Pſ. 40,9. fJoh. 17,4. 

35 Sagt ihr nicht ſelbſt; Es find noch 
vier Dionate, fo kommt bie Ernte? Siehe, 
ich fage euch: Hebet eure Augen auf, und 


jehet in das Feld; denn es ift ſchon *weiß | f 


zur Ernte. * Matth. 9, 37. Luc. 10,2. 

86 Und wer ba fchneibet, ber empfänget 
Lohn, und fammelt Frucht zum eigen 
Leben, auf daß fi) mit einander freuen, 
ber da fäet, und ber da fchneibet. 

97 Denn hier ift der Spruch wahr: 
Diefer fäet, der Andere fchneibet. 

38 Ich babe euch gefandt, zu ſchneiden, 
das ihr nicht habt gearbeitet; Anbere ha⸗ 
ben gearbeitet, unb ihr feib in ihre Ar⸗ 
beit gelommen, 

106 


eſſias kommt, der da Chriftus 


39 Es glaubten aber an ihn viele ber 
Samariter aus berfelbiger Stadt, mm 
bes Weibes Rede willen, welches da zeu⸗ 
gete: Er bat mir gefagt Alice, was id 
gethan babe. 

40 Als nun die Samariter zu ibm ka— 
men, baten fie ihn, Daß er bei ihnen biiche; 
und er blieb zween Tage ba, 

41 Und viel mehrere glaubten um feine 
Worts willen, 

42 Und ſprachen zum Weibe: Wir plan 
ben nun fort nicht um beiner Rebe willen; 
wir haben ſelbſt gehöret und erfannt, 
daß diejer ift wahrlich Chrifius, ber Welt 
Heiland. “17,8 

43 Aber * nach zween Tage zug er aus 
von bannen, und zog in Galilka. 

feiR, Sfne, zeugt, -deh 

44 Denn er felbft, us, zeugte, ? 

ein Prophet daheim nichts le > 
“Marth. 13,67. Marc. 6,4. 

45 Da er nun in Galiläa kam, nahmes 
ihn die Galiläer auf, die gefeben hatten 
Alles, was er zu Jeruſalem auf dem Fell 

etban hatte. Denn fie waren auch zum 

ft gefommen. 

‚46 Und JEſus lam abermal gen Lam 
in Galiläa, da *er das Wafjer hatte zu 
Wein gemadht. #02,1.8. 

47 Und es war ein Königifcher, deß 
Sopn lag Trank zu Capernaum, Dieer 
börete, daß Ichus fam aus Jubia m 
Galiläam, und ging Hin zu ihm, und Bat 
ihn, Daß er hinab kame, und hülfe femen 
an — er — nn 

48 Un us Sprach zu ihm: *Wenn 
ihr nicht Zeichen und under ſehet, fo 
Hlanbet ihr nicht. *c.2,18. 1Ger. 1,3. 

49 Der Königifche ſprach zu ihm: HEr, 
komm binab, ehe denn mein Kind flirbt. 

50 JEſus fpricht zu ihm: Gehe din, 
“dein Sohn lebet. Der Menich 
bem Wort, das JEſus zu ihm fagte, mad 
ging bin, #120. 17,9. 
„51 Und indem er hinab ging, begegneten 
ihm feine Knechte, verfiinbigten ihn, und 
prachen : Dein Kind lebet. 

‚52 Da forfchte er von ihnen die Stun, 
in welcher es beſſer mit ibm geworden 
war. Und fle ſprachen zu ihm : Geſtern um 
bie fiebente Stunde verließ ihn das Fieber. 

53 Da merkte ber Vater, daß es um die 
Stunde wäre, in welcher IEfjus zu ihm 
gejagt hatte: Dein Sohn Iebet. Und er 
glaubte mit feinem ganzen Haufe. 

54 Das ift nun das anbere Zeichen, ba? 
Sefus that, da er aus Iub&a in Galilaa 


Teich Betheoda. 


Das 5. Eapitel, 

Chriſti Schußrebe über fein Wunderwerk an bem acht 
und dreißig Jahre lang Kranken. 
Darnah war "ein Feſt der Juden, und 
JEſus zog hinauf gen Jeruſalem. 

3 Moſ. 23, 2. 

2 Es ift aber zu Serufalem bei bem 
Schafhaufe ein Teich, der beißt auf 
Ebräiſch Bethesda, und hat fünf Hallen, 

3 In welchen Ingen viele Kranke, Blinde, 
Lahme, Diürre; Die warteten, wenn fich 
das Waſſer bewegte. 

4 Denn ein Engel fuhr herab zu feiner 
Belt in den Teich, und bewegte das Waſ⸗ 
er. Welcher nun ber erfte, nachdem Das 
Waſſer beweget war, hinein ftieg, ber 
ward gejund, mit welcherlei Seuche er 
bebaftet war. 

5 Es war aber ein Menfch daſelbſt, acht 
und dreißig Jahre frank gelegen. 

6 Da JEſus denjelbigen ſahe Liegen, 
und vernahm, baß er fo Tange gelegen 
war, fpricht er zu ihm: Willſt du gefund 
werden? 

7 Der Kranke antwortete ihm: Herr, 
ih babe keinen Menſchen, wenn das 
Waſfer ſich beivegt, ber mich in ben Teich 
laſſe; und wenn ich komme, fo fteiget ein 
‚Anderer vor mir hinein. 

8 JEſus Ipricht zu ihm: Stehe auf, 
nimm bein Bette, unb gehe bin! 

9 Und alfobald warb der Menſch gefund, 
und nahm fein Bette, und ging hin. Es 
* war aber deffelbigen Tages der Sabbath. 

*c.9,14. 

10 Da ſprachen vie Juden u bem, ber 

gelund war geworben: »Es iſt beute 
bbath, es ziemet. bir nicht, bas Wette 
zu tragen. # er. 17,21. 2. 6,2. 

11 Er antwortete ihnen: Der mich ges 
fund machte, der ſprach zu mir: „Nimm 
bein Bette, und gebe hin ! 

12 Da fragten fie ihn: Wer ift ber 
Menſch, der zu Dir gejagt hat: „Nimm 
bein Bette, und gehe hin 1“ 

13 Der aber gefund war geivorben, 
mußte nicht, wer er war; benn JEſus 
war gewichen, da jo viel Volls an bem 
Drt war, 

14 Darnach fand ihn JEſus im Tempel, 
and ſprach zu ihm: Siehe zu, bus bift ge- 
fund geworben; *fündige hinfort nicht 
mehr, daß dir nicht etwas Aergeres wi- 
derfahre. *c.8,41. 

15 Der Menſch giug hin, und verkün⸗ 

te e8 ben Juden, e8 jet JEſus, ber ihn 
und geniacht habe, 

16 Darum verfolgten die Juden JEſum, 


Ev. Sohannis 5. 


Der Bater wirkt. 


und fuchten ihn zu tödten, Daß er jolches 
getban hatte auf ben Sabbath. 

17 JEſus aber antwortete ihnen: *Mein 
Bater wirket bisher, und ICH 
twirte aud. *%6,14,10. t11.9,4. 

18 Darum *trachteten ihm die Juden 
nun viel mehr nad, daß fie ihn tödteten, 
daß er nicht allein ben Sabbath brach, 
fondern fagte au, GOtt fei fein Bater, 
und machte fich ſelbſt GOtt gleich. 

*c. 7, 30 


ce I: Do. 
19 Da antwortete JEſus, und ſprach 
zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich fage 
euh: Der Sohn Tann nichts von ibm 
felbft thun, denn was *er fiehet ben Ba- 
ter thun; denn was berfelbige thut, Das 
thut eg auch der Sohn. *c. 3,11. 32. 
20 Der Bater aber bat den Sohn Tieb, 
und zeigt ihm Alles, *was Er thut; und 
wird ihm noch größere Werke zeigen, daß 
ihr euch verwundern werdet. *c.1,8. 
21 Denn wie ber Bater Die Todten auf- 
erwecket, und madht fie Ibn: alfo auch 
ber Sohn macht lebendig, welche er will, 
22 Denn ber Vater richtet Niemand, 
fondern * alles Gericht hat er dem Sohne 


eben, 

“9.72,41. Matth. 11,27. Apoſt. 17, 31. 

23 Auf daß fie alle den Sohn ehren, 
wie fle den Bater ehren. * Wer ben Sohn 
nicht ehret, der ehret ben Vater nicht, Der 
ihn gefanbt bat. #1 30h. 2,23. 

24 Wahrlich, wahrlich, ich Inge euch: 
Wer mein Wort höret, und glau- 
bei bem, der mich gejandt hat, 
*der bat Das ewige Leben, und 
kommt nicht in das Geridt, ſon— 
bern er ift t0om Tode zum Leben 
hindurch gedrungen. *c. 3,18. 36. 
€. 6,40.47. 0.8, 51. Rdm. 8,24. 11305. 3,14. 

25 Wahrlich, wahrlich, ic * euch: 
Es formt die Stunde, und ift ſchon jebt, 
daß bie *Todten werben die Stimme bes 
Sohnes GOttes hören; und bie fie hören 
werben, bie werben leben. 

*c.11,43. 44. 

26 Denn wie der Bater bas Leben Hat 
in ihm ſelbſt: alfo Hat er bem Sohne ge» 
geben, das Leben zu haben in ibm jelbft. 

27 Und hat ihn Macht gegeben, auch 
“das Gericht zu halten, darum, baß er 
bes Menfchen Sohn iſt. ev. 22. 

28 Verwundert euch deß nicht. Denn es 
kommt die Stunde, in welcher Alle, die in 
Gräbern find, werben ſeine Stimme 

ren; 

29 Und *werben hervor gehen, Die ba 
Gutes gethan Baker, zur Auferſtehung 
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Ehriftt Zeugniß, und 


bes Lebens, die aber Uebels gethan haben, 
zur Auferfiehung des Gerichte, 
*#c.6,40. Dan. 12, 2. 

30 Ich *lann nichts von mir felbft 
thun. Wie ich höre, fo richte ich, und 
mein Gericht 2 recht; benn ich fuche 
tnicht meinen Willen, jonbern des Ba- 
ters Willen, ber mich geſandt bat. 

* v. 19. 1c. 6,38. 

31 So Ich von mir ſelbſt zenge, ſo iſt 
mein Zeugniß nicht wahr. 

82 Kin *Anderer iſt es, ber von mir 

cuger; und id weiß, daß das Zeugnifi 
Bahr iR, das er von mir zeuget. 

* Maith. 3,17, 
83 Ihr eſchicktet zu Johanne, und er 
zengete von ber Wahrheit. #c.1,19. 

34 Ich aber nehme nit Zeugniß von 
Menſchen; ſondern ſolches ſage ich, auf 
daß ihr ſelig werdet. 

35 Er war ein brennend und ſcheinend 
Licht; ihr aber wolltet eine Feine Meile 
fröhlich fein von feinem Licht. 

86 Ich aber habe ein größer Zeugniß, 
denn *Gobannis Zeugniß; denn bie 
Werke, die mir der Vater gegeben bat, 
baß 2 fie vollende, + dieſelbigen Werte 
Die Ich the, zeugen von mir, baß mid 
der Bater gefanbt babe. 

“01,33. 10.32. 07,3. 

87 Und ber Vater, ber mich gefanbt hat, 
»berfelbige bat von mir gegeuget. Ihr 
babt nie weder feine Stimme geböret, 
noch feine Geftult geſehen; * Math. 3,17. xc. 

88 Und fein Wort habt ihr nicht in euch 
wohnend; denn ihr glaubet dem nicht, 
ben Er gefandt hat. 

3) Suche “in ber Schrift, denn ihr 
meinet, ihr habt das ewige Leben barin- 
nen; und fie ift’6, bie von mir zeuget ; 

eJeſ. 34,16. 1Tim. 4,13. 

40 Und ihr wollt nicht zu mir kommen, 

“daß ihr das Leben haben möchtet. 
“ 


.6, 35. 
41 Ich * nehme nicht Ehre von Menfchen. 
2 — — ee — 

ich kenne euch, ihr nicht 
GOttes Liebe in euch habt. 

43 Ich bin gekommen in meine® Baters 
Namen, und ihr nehmet mich nicht an. 
So ein Anderer wird in feinem eigenen 
Namen kommen, den werbet ihr annehmen. 

44 Wie lönmet ihr glauben, bie ihr Ehre 
von einander nehmet? Und bie * Ehre, 
bie von GDtt allein ift, ſuchet ihr nicht. 

“Rum. 2, 29. 

45 Ihr follt nicht meinen, daß — 
vor dem Vater verllagen werde. Es i 
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Speifung des Bells: 


einer, ber euch verklagt, ber *Mofes, auf 
welchen ihr hoffe “EMI.32,1.x. 
46 Wenn ihr Mofi glaubtet, fo glaubtet 
ihr auch mir ; denn *er bat von mir ge» 
fchrieben. 

* i Moſ. 3,15. c.22,18. c.49,10. Pf.40,8. 
47 &o ihr aber feinen Schriften nicht 
glaubet, wie werdet ihr meinen Worten 
glauben ? 

Das 6. Kapitel. 


riſti derbare Speiſt d Bang, 
* —— —— — 
u 4— 


Darnaqh fuhr JEfus weg über das Meer 
an der Stadt Tiberias in Baliläa. 

2 Und es zog ihm viel Bolfs nad, dar⸗ 
um, daß fie die Zeichen faben, bie er am 
ben Kranten that. 

3 JEſus aber sing hinauf auf eimen 
Berg, und fette dp daſelbſt mit feiner 
er Ai 

4 Es war aber nahe bie *Oftern, ber 
Inden Felt. “3 Mof. 23, 5. x. 

5*Da ir JEfus feine Angen auf, und 
— daß viel Volts zu ihm kommt, und 

richt zu aa Wo laufen wir Brch, 


da 

” sen 14, — ne 6. cen 

6 (Das ſagte er aber, ihn zu verſuchen; 
ben St —— was er thım 
wollte. 

7 Philippus antwortete ihm: * Smei 
hundert Pfennig wert Brods ift nicht 
genng unter fie, daß ein Zeglicher unter 
ee er wenig ie — N. 

pricht zu ihm einer feiner Sihuger, 
Andreas, der Bruder Simonis Berri re 


ieſe eſſen? 


10 FEfus aber ſprach: * Schaffet, daß 
fih das Bolt lagere. ko war aber viel 
Gras an dem Ort. Da Tagerten fich kei 
fünf taufend Mann. ®PMatth. 18,19. 

11 JEſns aber nahm bie Brode, 
und gad file ben Züngern, bie Jünger aber 
denen, bie fi gelanent hatten; deffelbigen 


gleichen * auch von Filchen, wie viel er 
wollte, ec. 21. 13. 

12 Da *fie aber De waren, ſprach er 
zu feinen Füngern: Sammelt die Abrigen 


Broden, daß nichts umlomme. 
Da f eiten fi — fülleten zmätf 
13 Da ſamm e, un zw 
Körbe mit Brocken, von den fünf Gerſten⸗ 
broben, bie überblieben benen, bie geſpeiſet 
worden. 
14 Da nun die Menſchen das Zeichen 


Bang auf dem Meer. Brob 


jaben, das FEfus that, ſprachen file: Das 

ft wahrlid, *ber Prophet, der in die Welt 

tommen ſoll. #c.4,19. c. 7, 40. 
15 Da JEſus nun merkte, daß ſie kom⸗ 

men würden, und ihn haſchen, daß ſie 

ihn zum Könige machten; *entwich er 

abermal auf ven Berg, er ſelbſt alleine. 

*c. 18, 36 


16 Am Abend aber gingen bie $ünger 
Binab ar bas Meer, 

17 Und *traten in das Schiff, und 
famen über das Meer gen Capernaum. 
Und e8 war fchon finfter geworben, und 
JEſus war nicht zu ihnen gelommen. 

* Mattn. 14, 22. Marc. 6,45. 

18 Und das Meer *erbob fi) von einem 
großen Wine. “Bf. 107, 25. 

19 Da fie num gerubert batten bei fünf 
und zwanzig ober breifig Feldweges, fa- 
ben h. *JEfnm auf dem Meer ba 
geben, und nahe an das Schiff kommen; 
and fie fürchteten ſich. * Mattp. 14, 25. xc. 

20 Er aber ſprach zu ihnen: Ich bin 
es, filrchtet euch nicht. , 

21 Da wollten fie ihn in das Schi 
nehmen; und aljobald war das Sci 
am Lande, ba fie hinfuhren. 

22 Des andern Tages fahe das Bolt, 
das diefleit des Meeres ftand, daß fein 
ander Schiff daſelbſt war, benn das eis 
nige, darein feine Jünger getreten waren, 
and daß FEfus nicht mit feinen Süngern 
in das Schiff getreten war, fondern allein 
feine Jünger waren weggefabren. 

23 Es kamen aber andere Schiffe von 
Tiberias nahe zu der Stätte, da fle das 
Vrod gegeſſen hatten durch bes Herrn 
* Dantiagung. *v. 11. 


24 Da nım das Bolt fahe, daß JEſus T 


nicht de war, noch ſeine Si nger ; traten 
ſie auch in die Schiffe, und famen gen 
Sapernaum, und fuchten JEſum. 

25 Und da fie ihn fanden jenfeit Des 
Meere, fprachen fie zu ihm: Nabbi, 
wann bift du bergelommen ? 

26 JEſus antwortete ihnen, und ſprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich fage euch, ihr fü- 
het mich nicht darum, bee en ges 
fehen Habt; ſondern daß ihr von dem Brod 
gegefien habt, und feib fatt gemorben. 
„27 Birtet Speife, nicht, Die vergänglich 
it, fonderm bie ba bleibet in das emige 
Leben, »welche euch des Menſchen So 

eben wird; benn denſelbigen hat GOtt 

er Bater verfiegelt. *c. 3,16. c. 4,14. 

28 Da fprachen fie zu ihm: Was follen 
wir thun, daß wir GOttes Werte wirkten? 


29 JEfus antwortete, und fprach zır 


Ev. Johannis 6. vom Himmel, Wille GOttes. 


ihnen: *Das if GOttes Wert, daß ihre 
an ben glaubet, den Er gefandt hat. 
*p5.1,19. PHil.1,6. 1906. 3,23. 

30 Da ſprachen fie zu ihm: Was thuft 
du für ein zeichen, A daß wir ſehen un 
glauben dir? Was wirleit pu? 

31 Unfere * Bäter haben Manna gegeflen 
in ber Wüſte, wie gejchrieben ftehet: „Er 
gab ihnen Brod vom Himmel zu effen.“ 
*2 — 13. — 9, Bi. 2 = 

32 Da fpr u8 zu ihnen: r⸗ 
lich Bahr, fage euch: » Moſes bat 
euch nicht Brod vom Himmel gegeben; 
fondern mein Bater gibt euch Das rechte 
Brod vom Himmel. *v. i6. 

33 Denn dies iſt das Brod GOttes, das 
vom Himmel lommt, und gibt ver Welt 
das Leben. 

84 Da fprachen fie zu ihm: HErr, gib 
uns allewege e Brod. 

35 JEſus aber ſprach zu ihnen: * Ich bin 
das Brod des Lebens. Wer zu mir kommt 
den wird nicht hungern ; und wer an mi 
glaubt, den wird nüunmermehr dürften. 
*v. — an = 4, * Hi 

86 Aber abe e8 ench gejagt, daß ihre 
mid gelegen habt, und glaubet Do nicht. 

37 Alles, *was mir mein Vater gibt, das 
fommt zu mir; und wer zu mir kommt, 
den werbe ich nicht hinaus ſtoßen. 

*c.17,6.9.11. 12. 24. 

38 Denn ich bin vom Himmel gelomment, 
nicht, * Daß ich meinen Willen thue, fondern 
def, der mich geſandt hat. *c.4,34, 

89 Das ift aber der Wille des Vaters, 
ber mich gefandt bat, Daß ich *nichts ver- 
tiere von Allem, das er mir gegeben bat, 
fondern daß ich e8 auferwecke am jüngften 
age. *c,10,28.29. c.17,12. 
40 Das ift aber der Wille def, 
der 219 gefandt Hat, daß, wer 
den Sohn fiehet, und glaubet an 
ibn, habe das ewige Leben; und 
ICH werde ihn *auferweden am 
jüngften Tage. 

*c.6,29. 0.11,24. Luc. 14,14. 

41 Da murreten die Juden darüber, daß 

er fagte: „Ich bin das Brod, Das vom 


‚Simmel gekonimen iſt.“ 


42 Und ſprachen: *Iſt dieſer nicht JE⸗ 
ſus, Joſephs Sohn, deß Vater und Mut⸗ 
ter wir kennen? e ſpricht Er denn: 
„Ich bin vom Himmel gekommen ?* 

æe 2uc. A, 22. . j 

43 JEſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Murret nicht unter einander. 

44 Es kann »Niemand zu mir fon» 
men, es fei an daß ihn fziehe 


Chriſti Fleiſch und Blut. 


ber Vater, der mich geſandt bat: 
und Ich werde ihn auferwecken am jüng⸗ 
ſten Tage. *v. 656. fJer. 31,3. 

45 Es ſtehet geſchrieben in den Prophe⸗ 
ten: „Sie werben alle von GOtt gelehret 
fein.“ Wer e8 nun höret vom DBater, 
und lernet es, ber fommt zu mir. 

*Jeſ. 54,13. er. 31, 33. 

46 Nicht, daß, Jemand den Bater habe 
geiehen, ohne der vom Bater ift, ber bat 

en Bater gefehen. 

47 Wahrlich, wahrlich, ih fage euch: 
«Mer an mich glaubt, ber bat das ewige 
Leben. *c. 3, 16. 18. 36. 

43 *3CH bin Das Brod bes 
Lebens. v. 35. c. 

49 Eure * Väter haben Manna gegeſſen 
in der Wüfte, und +find geftorben. 

“2 Moſ. 16,15. 4 Moſ. 11. 7. BI.78. 28. 

t1 Cor. 10,6. 

50 Dies if das Brod, das vom Himmel 
— auf daß, wer davon iſſet, nicht 

erbe. 

51 Ich bin das lebendige Brod, * vom 
Himmel gekommen. Wer von dieſem 
Srod eſſen wird, ber wird leben in Ewig⸗ 
keit. Und das Brod, das Ich geben 
werde, iſt mein Fleiſch, welches Ich geben 
werbe ffür das Leben ber Welt. 

*c. 3. 13. +Ebr. 10, 5.10. 

82 Da zankten die Juden unter einan⸗ 
der und Inden: Mie kann dieſer uns 
fein Fleiſch zu eſſen geben? £ 

53 JEſus ſprach zu ihnen: Wahrlich, 
wahrlich, ich fage euch: Werdet ihr nicht 
eſſen das Keith bes Menſchen Sohnes, 
und trinten fein Blut, jo habt ihr kein 
Leben in euch. 

54 Wer mein Fleiſch iffet, uud 
trinfet mein Blut, der bat Das 
ewige Leben, und ch werbe ihn 
am Jüngften Tage aufermeden. 

55 Denn mein eif ift Die rechte Speife, 
und mein Blut iſt der rechte Trank. 

56 Wer mein Fleiſch iffet, und trintet 
mein Blut, der *bleibet in mir, unb Ich 
inibm. *c.15,.4. 1J0h. 3. 24. «4,13. 

57 Wie mid) geſandt hat ber — 
Vater, und Ich lebe um des Baters wil⸗ 
len: alfo, wer mich iffet, derfelbige wirb 
auch Teben um meinet willen. 

58 Dies ift das Brod, das *vom Him⸗ 
mel gefommen ift, nicht wie eure Väter 
baben Manna gegeilen, und find geftor- 
ben, Wer dies Brod iſſet, ber wirb leben 
in Ewigleit. *c.3,13. 

59 Solches fagte er in der Schule, da 
er Iehrete zu Capernaum, 
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Ev, Sohannig 6.7. 


Ehrifti Bintäfreunbe, 


60 Biele nun feiner Jünger, bie Das 
böreten, ſprachen: Das ift eine barte 
Rebe, wer kann fle hören? 

61 Da JEſus aber bei fich ſelbſt mer 
daß feine Jünger Darüber murreten, {pr 
er zu ihnen: Aergert euch das? 

62 Wie, wenn ihr benu fehen werbet 
des Menſchen Sohn *auffahren Dabzı, 
ba er zuvor war? ©c. 3,13 

Marc. 16,19. Luc. 24,51. &pb.4.8. 

63 Der *Geift ift es, ber ba le 
macht; das Fleiſch ifi fein nüße. 
Worte, die Ich rede, bie find Geiſt unb 
find Leben. *2 6or. 3, 6. 

64 Aber e8 find etliche ımıter euch, bie 
— nicht. Denn *IEſus wußte von 

fang wohl, welche nicht glaubend wa⸗ 
ren, und welcher ihn verrathen würde. 
*c. 2,28. 

65 Und er ſprach: Darum habe ich ench 
gelost : “Niemand laun zu mir 

ommen, e6 jei ihm denn von 
meinem Bater gegeben. “4. 

66 Bon dem an gingen feiner Sünger 
viele hinter fih, und wanbelten binfert 
nicht mehr mit ıhm. : 

67 Da ſprach JEſus zu ben Zwölfen: 
Wollt ihr auch weggehen? 

68 Ta antwortete ihm Simon Petrus: 
— wohin ſollen wir geben? 

u haft »Worte bes ewigen 2e- 
bens; *».63. Math. 7.29. Upck.6,%. 

69 Und wir haben geglaubet, und 
erfannt, daß »DU biſt Chriſtus, 
ber Sohn des lebendigen GOttes. 
"To gem 11,27. Bere 16. Habe 36 

70 JEſus antwortete ibm : 
nicht ench * Zwölfe erwählet? und eurer 
einer ift Fein Zenfel. *Luc. 6. 13. +Ich.8.44. 

71 — ei bem ers = 
mon rioth; elbige 
hernach, und war ber Zwoͤlfen einer. 

Das 7. Capitel. 
Chriſti Predigten Im Tewvel. 
Darnach zog JEſus umher in *Galilãa; 

F denn er wollte nicht in Judãa umher 
eben, darum, daß ihm die Juden nach 

em Leben ftelleten. *c,6.1. 

2 Es war aber nahe der Juden * Fe 
ber Laubrüft. *3 Mof. 23, 34. 

3 Da jprachen feine *Brüber zu ihm: 
— dich Er — — ge 

ndäam, auf daß auch beine Jün 
bie Werte, bie bu thu * 

eMatth. 12.46. Marc. 3,31. Apoſt. 1.14. 

4 Niemand thut etwas im Verbo 
und will doch frei offenbar jein. uf 
du folches, fo offenbare dich vor der Welt. 


ZEfus lehret im Tempel. 


Ev. Johamnis 7. 


Viele glauben an Chriſtum. 
beſchneidet ihr den Menſchen am Sab⸗ 


5 Denn "au feine Brüder glaubten 


nicht an ihn. "8.699. 

6 Da ſpricht JEſus zu ihnen: * Deine 
Zeit ift noch nicht Hier; eure Zeit aber ift 
allewege. *c. 2,4. 

7 Die Welt kann euch nicht hafſen; mich 
aber — ſie, denn Ich zeuge von ihr, 
daß ihre Werke böfe find. #c. 15,18. 

8 Sehet ihr hinauf auf dieſes Feſt. Ich 
will noch nicht hinauf geben auf dieſes 
A denn "meine Zeit iſt noch nicht er⸗ 


et. *c,8,20. 

9 Da er aber das zır ihnen gefagt, blieb 
er in Galiläa. 

10 an jeu * * — 

angen, da ging Er auch hinauf zu dem Feſt, 
ih offenbarlich, ſondern len) — 

11 Da ſuchten ihn die Juden am Feſt, 
und ſprachen: Wo iſt der? 

12 Und es war ein groß * Bemmmmel von 
ihm unter dem Boll. Etliche ſprachen: 
Er iit fromm. Die Anbern aber ſprachen: 
Nein, fondern er verführet das Bolt, 

*c.9,16. c.10,19. Matth. 21,46. 

13 Niemand aber rebete frei von ihm, 

um der * Furcht willen vor den Juden. 
* c.9, 22. c.12,42, c.19, 38. 

14 Aber mitten im Feſt ging JEfus hin⸗ 
auf in den Tempel, und Iehrete. 

15 Und die Juden verwunberten fich, und 
ſprachen: »Wie kann dieſer die Schrift, 
fo er ſie doch nicht gelernet hat? 

* Matth. 13,54. Mar. 6,3. 

16 JEſus antwortete ihnen, und ſprach: 
Meine Lehre Hi nicht mein, fondern deß, 
der mich geſandt hat. 

17 So * Jemand will deß Willen thun, 
der wird inne werben, ob dieſe Xebre von 
GOtt ſei, oder ob Ich von mir jelbft rede. 

*c. 4, 21. c.8, 31. 32. 47. 

18 Wer von ihm felbft redet, ber * fucht 
feine eigene Ehre; wer aber fucht bie 
Ehre deß, der ibn geſandt bat, der ift 
wahrhaftig, und ift Feine Lingerechtigfeit 
an ihm. “5,4. 

19 Sat euch nicht Moſes Das »Geſetz 
gegeben? Und Niemand unter ench thut 
Das Seht. Warum fucht ihe mich zu 
tödten ? “2Mof. 24, 3. 4. Apoſt. 7,63. 

20 Das Boll antwortete, und ſprach: 
“Du baft ben Teufel; wer fucht Dich zu 
tödten? #c.8,48. b2. 

21 JEſus antwortete, und ſprach: Ein 
einiges Wert babe ich gethan, und es 
mwunbert euch alle. 

22 Moſes bat euch darum gegeben bie 
Beichneibung, nicht, baß fie von Moſe 
Tonmt, fondern *von ben Vätern; noch 


bath. *1 Mof. 17, 10. 

23 So ein Menſch die Beſchneidung an⸗ 
nimmt am Sabbath, auf daß nicht das 
Geſetz Moſis gebrochen werde; zürnet ihr 
denn über mich, daß ich den *ganzen 
Menſchen habe am Sabbath geſund ge- 
madt *%.5,9. 

24 *Richtet nicht nach dem Anfchen 
fondern richtet ein recht Gericht. 

*5 Mof. 1,16. 17. 

25 Da Sprachen etliche von Jeruſalem: 
Iſt das nicht der, "ben fie fuchten zu 
töbten ? *v. 19. 

26 Und fiebe zu, er redet frei, und fie ſa⸗ 
gen ihm nichts. Erkennen untere Oberften 
nun gewiß, daß Er gewiß Chriftus fei? 

27 Doch wir wiffen, von wannen biefer 
ift; wenn aber Ebriftus fommen wird, fo 
wird Niemand wiflen, von warnen er ift. 

28 Da rief JEſus im Tempel, Iehrete, 
und ſprach: Ya, ihr Tennet mich, und wiſ⸗ 
fet, von wannen ih bin; und von mir 
ſelbſt bin ich nicht gelommen, ſondern e8 ift 
ein * Wahrhaftiger, ver mich gefandt bat, 
welchen ihr nicht fennet. #0. 8, 28. 42. 

29 Ich *lerme ihn aber; benn ich bin 
von Ihm, und Er bat mich gefandt. 

*c,8,55. Matth. 11, 27. 

30 Da ſuchten fie ihn zu greifen; aber 
Niemand Iegte die Hand an ibn, *benn 
feine Stunde war noch nicht gelommen. 

*c. 8, 20. Luc. 22. 63. 

81 Aber *viele vom Bolt glaubten an 
ihn, und ſprachen: Wenn Chriftus kom⸗ 
men wird, twirb er auch mehr Zeichen 
thun, ale bieſer thut? 

*c. 8, 30. fc. 20, 30. 21. ce. 21, 26. 

32 Und es lam vor die Phariſäer, daß 
— Een, Er ihm — 
andten die rifäer und Hoheuprieſter 
Knechte aus, daß fie ihn griffen. 

83 Da ſprach SEſus zu ihnen: * Ich 
bin noch eine Meine Zeit bei euch, und 
dann gebe ich Hin zu dem, der mich ge- 
ſandt bat. #c,13, 83. 

54 Ihr *werbet mich fuchen, und nicht 

nden ; und ba Ich bin, könnet ihr nicht 

infommen. “8,21. 

85 Da fprachen die FJuben unter einan« 
der: Wo will dieſer bingeben, daß wir 
ihn nicht finden follen? Will er umter 
bie ©riechen gehen, die hin und her zer- 
ftreuet liegen, und bie Griechen lehren? 

36 Was ift das für eine Rede, daß er 
faget: „Ihr werbet mich fuchen, und nicht 
finden ; und wo Ich bin, ba könnet ihr 
nicht DINERUNGUDT 


Anechte der Phariſaͤer. 


37 Aber am »letzten Tage des Feſtes, 
ber am herrlichften war, trat JEſus auf, 
rief und fprad: Wen ba bürftet, der 
komme zu mir, und trinke; *3Mof. 23, 36. 

38 Wer an mid glaubet, “mie 
bie Schrift fagt, von deß Leibe 
werden Ströme bes lebendigen 


Ev. Johannis 7.8. 


Thebrecherin. 


in ben Tempel, und alles Voll lam zu 
ihm; und er ſetzte fich, und lebrete fie. 

3 Aber die S riftgelehrten und Phariſãer 
brachten ein Weib zu ihm, im Ehebruch 
begriffen, und ftelleten fie in’® Mittel bar, 

4 Unb fprachen zu ihm: Meifter, bies 
Weib “ begriffen auf friſcher That im 


Waffers fließen. *Jeſ. 44, 3. Zoel3,1. | Eheb 


39 Das fagte er aber von dem Geift, 
welchen empfangen follten, bie an ihn 
glaubten ; denn der heilige Geift war no 


nicht da, denn JEſus war noch nicht ver- 
Uäret. 


40 Biele nun vom Boll, die biefe Rebe 
böreten, ſprachen: *Diefer ift ein rechter 
Prophet. uað Moſ. 18, 15. 

41 Die Andern ſprachen: Er iſt Chri⸗ 

us. Etliche aber ſprachen: * Soll Chri⸗ 

us aus Galilda kommen? * c. 1, 46. 

42 Spricht nicht die Schrift, von dem 
Samen Davids, und aus dem Flecken 
“Bethlehem, da David war, ſolle Chri⸗ 
ſtus kommen? “9. 132, 11. 

Mich. 6,1. Matth.2,5.6. c. 22,42. 

43 Alfo warb eine * Awietracht unter 
bem Bolt über ihn. *c, 9,16. 

44 Es wollten aber etliche ihn greifen, 
#cber Niemand legte die Hand an ihn, 

* v. 30 


45 Die Knechte kamen zu den Hohen⸗ 
prieſtern und Bharifäern. Uno fie ſpra⸗ 
hen zır ihnen: Warum habt ihr ihn nicht 
gebracht ? 

46 Die Knechte antworteten: Es bat 
"nie Tein Menſch alfo gerevet, mie biefer 
Menſch. *Mattb. 7. 28. ıc. 

47 Da antworteten ihnen bie Pharifäer : 
Seid ihr auch verführet? 

48 Glaubt auch irgend ein Oberſter 
ober PBharifäer an ihn 

49 Sondern das Volt, das nichts vom 
Tan ift verflucht. 

50 Spricht zu ihnen Nicobemus, ber bei 
der Nacht zu ihn Tamı, welcher einer un⸗ 
ter ihnen war : 

51 Nichtet *unfer Geſetz auch einen 
Menſchen, ehe man ihn verböret, und er- 
kennet, was er thut? *2Mof. 23,1. 

3 Moſ. 19,15. 6 Moſ. 17,8. c. 198, 15. 

52 Sie antworteten, und ſprachen zu ihm: 


Biſt du auch ein Galilder? Forſche und 
ſiehe, aus Galiläa ſtehet fein ine auf, 
53 Und ein Jeglicher ging alſo beim. 


Das 8. Capitel. 
Bon einer Ehebrecherin, Göriftt Perfon und Amt, 
feiner Jünger Eigenſchaften. 
JEſue aber ging am den Oelberg. 
2 Und früh 2 a fam ev wieder 


ru 
5 Mofes aber Bat ung «im Sefeh gehe 
ten, folche zu fteinigen ; was ſagſt Du? 


ch | *3Mof. 20,10. 5 Mof. 22,22. Eye. 16, 38. 40, 


6 Das ſprachen fie aber, ihn zu verf 
hen, auf daß fie eine Sade zu ihm bät- 
ten, Aber JEſus büdte ſich nieder, und 
ſchrieb mit dem Finger auf die Erbe. 

7 Als fie aan anbielten ihn zu fragen, 
richtete er fich auf, und fprach zu ihnen: 
Ber *unter euch ohne Sünde iſt, der 
werfe ven erften Stein auf fie. "Ram. 2,1. 

8 Und bitdte ſich wieder nieber, mb 
fchrieb auf Die Erbe, 

9 Da fie aber das höreten, gingen fe 
hinaus (von * ihrem Gewiflen 
einer nach dem andern, von ben A 
an bis zu ben Geringftn. Und IEhus 
ward gelafien allein, und das Weib im 
Mittel ſtehend. = Rlın. 2, 22. 

10 JEſus aber richtete fi auf; und da 
er Niemand fahe, denn Das Weib, ſprach 
er zu ihr: Weib, wo find fie, beine Ber- 
Höäger? Hat did Niemand verbammet? 

11 Sie aber ſprach: Herr, Niemand. 
JEſus aber ſprach: So *verbamme Id 
dich auch nicht; gehe Hin, nnd + fünbige 
dmfort nicht mehr. * Luc. 9,56. + 30. 5.14. 

12 Da rebete JEſus abermal zu ihnen, 
und ſprach: FZEH bin das »Licht ber 
Welt; wer mir nachfolgt, der 
wird nit wandeln im Finſter— 
niß, fondern wird das Licht bes 
Lebens haben. 

*Jeſ. O, 2. c. 42, 6. 7. 0.496. Ieh.1,5.% 

18 Da ſprachen die Pharifäer zu ihm: 
Dur zeugeft von bir felbft; bein Zeugniß 
iſt nicht wahr. 

14 JEſus antwortete, und ſprach zu ih⸗ 
nen : So Ich von mie ſelbſt zeugen mär« 
be, fo ift mein Zeugniß wahr, denn ih 
weiß, von warnen ich gelommen bin, und 
wohin ich gehe; ihr aber ie nicht, won 
Wannen ich lomme, und wo ich hingehe. 


*c.8,31. 
15 Ihr richtet dem Fleiſch, 
Were nun 
a i 
richt recht, denn ein . wicht alle; 
fondern Ich und ber Vater, ber mich ge 
fandt Hat. 20,29. 16,3% 


Zweier Zeugniß. 


Ev. Johannis 8. 


Wahre Freiheit. 


17 Auch ſtehet in eurem Geſetz geichrie- | 32 Und werdet bie an ertennen, 


ben, daß *zweier Menfchen Zeugniß wahr 
fei. *6 Moſ. 17, 6. c. 19, 15. 

Matth. 18, 16. 2 Cor. 13,1. Ebr. 10, 28. 

18 Ich bin es, der ich von mir rt 

enge; und ber Vater, der mich geſandt 

t, zenget auch von mir. 

19 Da ſprachen fie zu ihm: Wo ift bein 
Baterr? JEſus antwortete: Ihr *lennet 
weber mich, noch meinen Vater; mein 
ihr mich Termetet, fo Tennetet ibr auch 
meinen Bater. #16, 3. 

20 Dieſe Worte redete JEſus an dem 
Gotteskaſten, da er lehrete im Tempel; 
und *Niemand griff ihn, denn ſeine 
Stunde war noch nicht gelommen. 

#c,7,30. Luc. 22, 53. 

21 Da ſprach JEſus aberınal gu ihnen : 
Ich gehe hinweg, und ihre merbet mich 
ſuchen, und in eurer Side fterben ; *wo 
Ich bingehe, da könnet ihr wicht hinkom⸗ 
men. *c.7, 34. c.13, 33. 

22 Da *fpracdhen die Juden: Will er 
Rn denn ſelbſt tödten, daß er fpricht: 
„Wo Ich hingehe, da könnet ihr nicht 
bintommen 9 *c. 7, 86. 

28 Und er ſprach je ihnen: Ihr feib 
von unten ber, Ich bin von oben herab ; 


{pr fe won biefer et, Say bin nit | Wert 


von diefer Welt. 

24 So habe ich euch gefagt, daß ihr fter- 
ben werbet in euren Sünden ; denn fo ihr 
nicht * glaubet, daß Ich es fei, jo werdet ihr 
fterben in euren Sünden, * Marc. 18, 16. 

25 Da fprachen fie zu ihm: Wer bift 
Du denn? Und JEſus ſprach zu ihnen: 
Erſtlich Der, der ich mit euch rede. 

26 Ich babe viel von euch zu reden und 
zur richten ; aber der mich geſandt hat, iſt 
wahrhaftig, und was Ich von ihm gehö⸗ 
ret habe, das rede ich vor der Welt. 

27 Sie vernahmen aber nicht, daß er 
ihnen von dem Bater fagte. 

28 Da ſprach JEſus zu ihnen: Wenn 
“ihr des Menſchen Sohn erhöhen werbet, 
Dann werbet ihr erfennen, Daß Ich es ſei, 
und nichts von mir felbit tbue, ſondern, 
wie mich mein Vater gelehret bat, jo rede 
ich. %c, 3,14. c.12, 32. 

29 Und ber mich geſandt bat, *ift mit mir. 
Der Bater läßt mich nicht allein; denn 
Ich thue allezeit, was ihm pejältt. *».16. 

830 Da er ſolches redete, *glaubten Biele 


an ihn, *c.7, 31. 
81 Da ſprach num ZEſus zu den Juden, 
bie an ihn glaubten: So *ihr bleiben 


merbet an meiner Rede, jo feid ihr meine 
sechten Jünger; *«.7,17. c.15,10.14. 


uud bie Wahrheit *wird euch frei machen, 
* v. 36. x. 

33 Da antworteten fie ihm: Wir ſind 
Abrahams Samen, find nie fein Mal 
Jemandes Knechte geweſen; wie ſprichſt 
du denn: „Ihr ſollt frei werben ?« 

34 JEſus antwortete ihnen, und ſprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: * Wer 
Sünde tönt, ber ift der Sünbe Knecht. 
»Rom. 6. 16. 20. 2 Petr. 2,19. 1908. 3,8. 
35 Der "Knecht aber bleibet nicht ewig⸗ 
lich im Haufe; der Sohn bleibet ewiglich, 

— *1 ig es — 

36 So euch nun der Sohn *frei macht, 
fo ſeid ihr recht frei. “9,32, 

Röm. 6.18.22. 1G0r.7,22. @al.d,1. 
37 Ich weiß wohl, daß ihr * Abrahams 
Samen ſeid; aber ihr ſucht mich zu töd⸗ 
ten, denn meine Rebe fähet nicht unter 
euch. *Matth. 3, 9. 
88 Ich vebe, was ich von meinem Bas 
ter *gefehen babe; jo thut ihr, mas ihr 
von eurem Bater gejehen habt. *c. 3, 32. 
89 Sie autworteten, mıb ageı zu 
ihm: *Abraham iſt unſer Vater. Spricht 
FJEſus zu ihnen: Wenn ihr Abrahams 
Kinder wäret, jo tbätet ihr Abrahams 

erke. * Mattb. 3,9. Luc. 3,8. 
40 Nun aber »ſucht ihr mich zu tödten, 
einen ſolchen Menfchen, ver ich euch + bie 
Wahrheit geſagt habe, bie ih von GOtt 
gehöret habe; Das bat Abraham nicht 
gethan. *Pſ. 10,9. tPf. 119, 151.160, 
41 Ihr thut eures Vaters Werle. Da 
en fie zu ihm: Wir find nit un“ 
2 n geboren ; wir haben Einen Bater, 


tt. 
42 JEſus Pi zu ihnen: Wäre GOtt 
euer Vater, fo Tiebtet ihre mich: denn Ich 
hin ausgegangen, und fonıme von GOtt; 
benn ich bin nicht von mir felhft gelonts 
men, fondern Er bat mich gefanbt. 

43 Warum kemnet ihr denn, meine 
Sprace nicht? Denn ihr könnet ja mein 
Wort nicht bören, 

44 Ihr *jeib von bem Vater dem Teu⸗ 
fel, und nach eures Vaters Luft wollt ihr 
thun. Derielbige ift ein Mörder von 
Anfang, und iſt tnicht beftanden in ber 
Wahrheit; denn die Wahrheit tft nicht in. 
ihm. Wenn er die Lügen vebet, jo vebet 
er von feinem Eigenen; denn er ift "ein 
Lügner und ein Vater berjelbigen. 

*1305.3,8. f1 Moſ. 3,4. Pſ. 17,4. 
2 Petr. 2,4. Ep. Jud. v. 6. REN, 22,227 

45 Ich aber, weil ich bie Wahrheit ſage, 
fo glaubt ihr mir u. 


_ 


‚fie hinſtreichend. 


Zäfterung ber Juben. 


46 Welcher *umter_euch kann mich ei- 
ner Stinde zeihen? So ich euch aber bie 
Wahrheit fage, warum glaubet ihr mir 
nicht? *Jeſ. 53. 9. 2Gor. 5,21. 1 Petr. 2,22. 

47 Wer *von GOtt ift, ber höret GOt⸗ 
tes Wort: darum höret ihr nicht, denn ihr 
feid nicht von GOtt. *c. 10,27. 1Joh. 4. 6. 

48 Da anworteten bie Juden, und 
Beast zu ihm: Sagen wir nicht recht, 

aß Du ein Samariter bift, und *baft 
den Teufel? *.7,%. 

49 JEſus antwortete: Ich habe keinen 
Teufel; ſondern ich *ehre meinen Bater, 
und ihr unebret mich. *c.7,18. 

50 Ich *fuche nicht meine Ehre; es ift 
aber einer, der fie fuchet und richtet. 


*c.65, 30.41. 
51 Wabrlich, wahrlich, ih fage 
eu: »So Jemand mein Wort 


wird balten, ber wird ben Tod 
nit jeben ewiglich. #c,6, 40. 47. 

52 Da Sprachen die Juden zu ihm: Nun 
eriennen wir, daß du ben Teufel haft. 
Abraham ift geftorben, und *bie Propbe- 
ten, und Du ſprichſt: So Jemand mein 
ort bält, der wird ben Tod nicht ſchmel⸗ 
fen ewiglich. * Zach. 1,5. 

53 Biſt Du mehr, denn unſer Vater 
Abraham, welcher geſtorben iR? und bie 
Keen find geſtorben. Was machft 

u aus bir ſelbſt? 

54 JEſus antwortete: So Ich mich 

elbſt ehre, fo ift meine Ehre nichts. Es 
ft aber mein Bater, ber mich ehret, wel- 
chen ibr fprechet, er fei euer GOtt; 

55 Und »kennet ihn nit. Ich aber 
kenne ibn; und fo ich würbe fagen: Ich 
kenne nicht; fo witrbe ich ein Lilgner, 
gleichwie ihr ſeid. Aber ich kenne ihn, 
und halte fein Wort. *.7,28. 

56 Abraham, ener Pater, warb froh, 
daß er meinen Tag feben follte; und er 
ſahe ihn, und freucte ſich. 

57 Da Iprachen die Juden zu ihm: Du 
biſt noch nicht funfzig Fahre alt, und haft 
Abraham gejehen 

58 JEſus fprach zu ihnen: Wabrlich, 
wahrlich, ich fage euh: Che denn Abra- 
ham warb, bin Ich. 

59 Da hoben *fie Steine auf, daß fe auf 

ihn würfen. Aber JEſus verbarg fich, und 

tging zum Tempel hinaus, mitten Durch 

*c. 10, 31. t2uc. 4, 30. 
Das 9. Capitel. 

Der Blindgebome wird von Chriſto fehend gemacht. 
Und IEjus ſing vorüber, und ſahe ei⸗ 
nen, ber blind geboren war. 

23 Und feine san fragten ihn, und 


Ey. Johannis 8.9. 


Der Blinbgeberme, 


ſprachen: Meifter, "wer bat gejünbiget, 
diefer, oder feine Eltern, baß er iſt bimb 
geboren? #2uc. 13,2, 
@ —— — — — die⸗ 
er geſündiget, noch feine Eltern; fonbern, 
af bie erte OOttes offenbar würden 
an ihm. #c.11,4 

4 3 muß wirlen die Werte def, ber mid 
gefandt hat, fo lange e8 Tag ift; es kommıt 
die Nacht, da Niemand wirken kann. 

5 Dieweil ich bin in der Welt, bin +6 
das Licht der Welt. *%c.1,9. 0.812. 

6 Da er foldhes: gefagt, ſpũtzete er anf 
die Erde, und machte einen Koth ans bem 
Speichel, und fchmierete den Koth auf 
des Blinden Augen, 

7 Und ſprach zu ihm: Gebe bin zu Dem 
“Teich Siloha (das ift verbolmetfche: 

ie und walde Did. Da ging a 

in, und wuſch fich, und lam febend. 

"Reh. 3, 15. 

8 Die Nachbarn, und die ibn zuvor ge 
fehben hatten, baß er ein Bettler war 
ſprachen: Iſt dieſer nicht, ber * ba 

en — ee 3.2. * 

9 Etliche ſprachen: „Eriftes;" Etſi 
aber: „Er ift ihm ähnlich.“ Er ſelbſt aber 
ſprach: Ich bin es, 

10 Da fprachen fie zu dm: Wie find 
beine Augen aufgethan ? 

11 Er antwortete, und ſprach: Der 
Menſch, der JEſus heißt, machte einen 
Koth, und fchmierete meine Augen, mb 
ſprach: „Gebe Hin zu dem Teiche Stiche, 
und waſche di.” Ich ging Hin, uub 
wuſch nich, und warb ſehend. 

12 Da fprachen fie zu ibm: Wo ift per 
felbige? Er ſprach: Ich weiß nicht. 

13 Da führeten fie ihn zu den Phari⸗ 
fäern, der weiland blind war. 

14 . war aber Sabbath, da IEſus 
ben Koth machte, und feine Augen HH 
nete.) ec. 3. 9. 

15 Da fragten ſie ihn abermal, auch bie 
ap wie er wäre ſehend geworben? 

t aber ſprach zu ihnen: Koih Tegte ex 
mir auf bie Augen, und ich wuſch mich, 
und an — fie d 

16 prachen etli er Pbariſãer: 
Der Menſch iſt nicht von GOtt, dieweil er 
den Sabbath nicht Hält. Die andern aber 
ſprachen: * Wie kann ein fündiger Menſch 
ſolche Zeichen tun? Und e8 warb eine 
Zwietracht unter ibnen. ® 2. 31.33, 

17 Sie fpracdhen wieder zu Dem Bla» 
ben: Was fagft bu von ihm, daß ex hat 
beine Augen anfgetfan? Er aber ſprach: 
Er ift ein Prophet. 


EOn Hörer bie Sünder nicht. Ep. Johannis 9. 10. 


18 Die Juden glaubten nicht von ihm, 
baß er blind geweſen, und ſehend gewor⸗ 
ben wäre, bis daß fie riefen bie Eftern 
deß, ber ſehend war geworden, 

19 Fragten ſie, un ſprachen: Iſt das 
ener Sohn, weichen ihr ſagt, er ſei blind 
geboren? "Bie iſt er denn num ſehend? 

20 Seine Eltern antworteten ihnen, unb 
Ba: Bir wiflen, daß biejer unfer 

A it, und daß er blind geboren iſt; 
Wie er aber nun fehenb ift, willen 
air nicht; ober wer ihm bat feine Angen 
anfgethan, wiſſen wir auch nicht. Er ift 
age genug, fragt ihn, Laßt ihn ſelbſt Für fich 
rebe 


22 Solches ſagten ſeine Eltern, denn 
*fürchteten ſich vor den Juden. Denn 
uden hatten ſich ſchon vereiniget, ſo un 


Jemand ihn für Chriſtum belennete, daß 
derſelbe tin den Bann gethan wurbe. 
#c,.7,13. +e.12,42. 
23 Darum fprachen feine Eltern: Erift 
alt genug, fragt ihn. 

24 Da riefen fie zum andern Mal den 
Menfchen, der bfirb getvejen 'war, und 
—5 — u ihm: Gib *GDtt bie a 

ir wiflen, daß biefer Menſch ein Sün- 
der iſt. #%0f. 7,19. 

25 Er antwortete, ımb fpradh: Iſt er 
Sünder, das weiß ich nicht 5 eine weiß 
wohl, (oh ich blind war, und bin nun 


26 De fprachen fie wieber zu ihm: Was 
that er dir? Wiethat er eine Augen auf? 
27 Er seat; Mit dr : on 
euch jetzt gejagt; habt ihr es nicht gehö⸗ 
u — br es abermal hören? 
Wollt ihr aus üe Junger werben? 

28 Da findten fie ihm, und ſprachen: 
Du bift fein Jünger; wir aber find 
Mofis Fünger 

29 Wir wien, daß GOtt mit Mofe 
gerebet bat; biejen aber wiflen wir nicht, 


von Wannen eri 
80 Der Menſch antwortete und ſprach 
pe ihnen: Das ift ein wunderlich Ding, 
B ihr nicht —* von wannen er fe; 
amd er hat meine Augen aufgethan. 
81 Wir wiſſen aber, daß *GDtt bie 
Sünder nicht böret; fondern fo Jemand 
ottesfürdhtig ift, unb thut feinen Willen, 
en böret er. #105 27,9. c. 35.13. 
.66. 18. Spr. 16. 29. c. 28, 9. Jeſ. 1, 16. 
32 Bon ber Welt an iſt es nicht erhöret, 
Daß Jemand einem — vtinden bie 
Augen aufgethan ha 
33 Wäre *biefer nicht von GOtt, er 
Könnte nichts thun. “9.16. 


Yelıd bie Thür, 


34 Sie antworteten, und ſprachen zu 
Um: Di bift gara in Sünden geboren, 
und lehreft uns? Und ftiehen ibn hinaus. 

85 Es fam vor JEſum, baß fie ihn 
ausgeftoßen hatten. Und ba er ihn fand, 
ſprach er zu ihm: Glaubſt du an den 
Sohn GHÖttes? 

86 Er antwortete, und ſprach; HErr, 
welcher ift’s, auf ba ih an ihn glaube? 

87 FEſus ſprach zu ihm: Du haft ihn 
geiehen, und * der mit bir vebet, ber ift es. 

*c. 4, 26. 

38 Er aber ſprach: „Herr, ich glaube;* 
und betete ihn an. 

389 Und JEſus Sprach: Ich bin zum 
— auf dieſe Welt gekommen, auf 
daß, die da nicht ſehen, * werben, 

d *bie da feben, blind werben. 
* Mattb, 13, 13. 

40 Und folches höreten etliche Der Pha⸗ 
rifäer, bie bei ihm waren, und *|prachen 
zu dm: Sind wir denn au blind? 

“2 Kin. 17,9. 

41 JEſus ſprach zu ihnen: Wäret * 
blind, fo hättet ihr feine Sünde; num i 

ber {pr Ipreiet: : „Wir find fehenb,“ bieibet 


Das 10. Kapitel. 
Bon bem guten Hirten und feinen 
Cbriſto — Bi — a . Schafen. 
Wadrlich, wahrlich, ich ſage cuch: Wer 
nicht zur Thür hinein gehet in den 
Schafſtall, ſondern ſteiget anderswo hin⸗ 
ein, der iſt ein Dieb und ein Mörder. 

2 Der aber zur Thür hinein gehet, ber 
ift ein Hirte der Schafe. 

3 Demjelbigen thut der Thürbüter auf, 
und bie Schafe bören feine Stimme; un 
er ruft feine Schafe *mit Pamen, und 
führet fie aus. Jeſ. 13. 1. 

4 Und werm er feine Schafe, hat ug 
Iaffen, gebet er vor i —* hin, und 
Schafe —* ihm nach, denn ſie kennen 
ſeine Stimme. 

5 Einem Fremden aber folgen fie nicht 
ser fondern fliehen von ihm ; fie 


Iennen der san Stimme nicht. 


6 Dieſen Spruch fagte JEſus zu ihnen ; 
fie vernahmen aber nicht, was es war, 
> er au ihnen jagte. 

Da jpra Fefus mwieber zu ihnen: 
Bahrlic, wahrlich, ich fage euh: Ich 
bin bie Thür zu ben Schafen. 

8 Alle, bie vor mir gelommen find, * bie 
find Diebe und Mörder geweſen; aber bie 
Schafe haben mer nicht geborchet. 


9 Ich bin ie Eh; fo Iemand ducch 


SZEſno der gute Hirte. 


. eingebet, ber wird felig werben, und 
wird ein» und ausgeben, und Weide finden. 

10 Ein Dieb kommt nicht, denn Daß er 
fteble, wilrge und umbringe. 


11 Ich bin gekommen, daß fie das Le- | f 


ben und * volle Gnüge haben jollen. 
* Pſ. 23, 1. Jeſ. 40, 11. 

12 ICH bin *ein guter Hirte. Ein gu⸗ 
ter Hirte +läßt fein Leben für Die Schafe. 
Ein Miethling aber, der nicht Hirte ift, 
deß bie Schafe nicht eigen find, fiehet den 
Wolf fommen, und verläßt die Schafe, 
und fliehet; und ber Wolf erhaſchet und 
zerftreuet die Schafe. 

*9[.23,1. Pf. 80,2. Jeſ. 40, 11. &. 34, 11-23. 
e. 37,24. 1Petr.2, 25. fJoh. 15, 13. 

13 Der Miethling aber fliehet; benn er 
Miethling, und achtet der Schafe 
nicht 


14 3 bin ein guter Hirte, *unb er⸗ 
kenne die Deinen, und bin befannt ben 
Deinen ; *2 Tim. 2,19. 

15 Wie mich mein Bater Tennet, und 
Ich kenne ben Bater. Und ich laſſe mein 


Leben für bie Eur 

16 Und ich Habe noch andere le 
bie find nicht aus biefem Stalle. Und 
biefelbigen muß ich berführen, und fie 
werben meine Stimme hören, unb wird 
Eine Heerbe und Ein Hirte werben. 

* Ezech. 37,22. Mid. 2,12. Apoft. 2, 39, 

17 Darum Tiebet mich mein Vater, baf 
Ich mein Leben laſſe, auf daß ich es wie- 
ber nehme. 

18 Niemand nimmt e8 von mir, fonbern 
Ich laſſe e8 von mir felber. Ich babe es 
Macht zu laffen, und habe es Macht wie- 
ber zu nehmen. *Solches Gebot habe ich 
ner von meinem Bater, *c.14, 31. 

19 Da ward aber *eine Zwietracht un⸗ 
ter ben Juden über biefen Worten. 

*c.7,43. c. 9,16. 

20 Viele unter ihnen fpradden: Er bat 
den Teufel, und ift unfinnig ; was böret 
ihr ihm zu 

21 Die Andern ſprachen: Das finb 
nit Worte eines Beſeſſenen; kann ber 
Teufel auch der Blinden Augen aufthun ? 

22 Es war aber Kirchiweihe zu Serufa- 
lem, und war Winter. 

23 Und JZEſus wandelte im Tempel, in 
der * Halle Salomo's. *14dn. 6, 3. 

24 Da umringeten ihn die Juden, und 
ſprachen zu ihm: Wie lange hältſt bu 
unſere Seelen auf? Biſt Du Chriſtus, 
fo *fage es ung frei heraus. *c. 16,29. 

25 IEſus antwortete ihnen: Ich habe 
«8 euch gejagt, u ihr glanbet wicht, 


Er, Johannis 10. 


Deffen weh Spas. 


Die Werke, bie Ich thue in meines Vaters 
Namen, bie *zeugen von mir. *c.5,36. 
26 Aber ihr *glaubet nit ; benn ihr 
ſeid meine Schafe nicht, als ich euch ge 
agt babe. *»c.8,45, 

27 Denn "meine Schafe höres 
meine Stimme, und ICH kenne 
fie, und fie jagen mir; *6. 8. 47. 

28 Und FJEH gebeihnen Das ewige 
Leben; und fie werden nimmer- 
mehr umlommen, und Niemand 
wird fie mir aus meiner Haud 
reißen. j 

29 Der Bater, ber fie mir gege 
ben dat, ift Rennen, Dean Alles; 
und Nieman 
nes Vaters Handreißen. *c.14.% 

30 FZEH und ber Bater find eine 

31 Da hoben die Juden abermal Steime 
auf, daß fie ihn flcinigten. 

32 JEſus antwortete ihnen: Biele gute 
Werte habe ich euch erzeiget von meinem 
Bater; um welches Wert unter denſelbi⸗ 
gen * fleiniget ihr mi *c.8,3. 

33 Die Juden antmworteten ihm, und 
ſprachen: Um bes guten Werks willen 
fleinigen wir Did) nicht ; ſondern um ber 
Gottesläfterung willen, und daß du cm 
sam bist, unb machſt Dich ſelbſt einen 


34 JEſus antwortete ihflen Stchet 
nicht geichrieben *in eurem Gefeh: „Ich 
babe gelogt, ihr feib Götter?“ "pi. 82,6. 

35 So er die „ Götter" nennet, zu wel 
en Das Wort GOtte8 geſchah; und bi 


kaun I aus mei 


Schrift lann Doch nicht gebrochen werden: 
36 Sprechet ihr denn zu bem, Deu ber | 
Vater geheiliget und in bie Welt gefantt | 
hat: „Du läflerfi Gott,“ barum, deß 


ich fage: * „Ich Bin GOttes Sohn ?= 
#c,5,17-%. 


37 Thue ih nicht die Werle meines 


Baters, fo glaubet mir nicht. 

38 Thue ich fle aber, *glanbet doch ben 
Werlen, wollt ihr mir nicht glauben, auf 
daß ihr erfennet und glaubet, baß ber Bu 
ter in mir if, und Ich in ihm. *c. 14, 11. 

39 Sie fuchten abermal ihn zu greifen; 
aber *er entging ihnen aus ihren Händen, 

*c. 8, 69. Luc. 4, 30. 

40 Und zog hin wieder jenſeit des Jor⸗ 
dans an den Ort, *da Johannes vorhiz 
getauft hatte, und blieb allda. *c. 1. 

41 Und Viele kamen x ihm, und ſpra⸗ 
chen: Johannes that Fein ihn; abes 
Alles, was Fohanıes von biefem gejagt 
bat, bas ift wahr, 

42 Unb glaubten alba Biele an ihn. 


Razarıs fHrdt, 


Das 11. Capitel. 

Bon Aufermedung des verfierbenen Lazarus. 

Es lag aber einer krank, mit Namen 
Lazarus, von Bethania, in dem 
— * Maria's und ihrer Schweſter 
artha. # Luc. 10, 38. 39. 

2 (Maria aber war, *bie den HErrn 
gefalbet hatte mit Salben, und feine Füße 

etrodnet mit ihrem Saar, berjelbigen 
Bruder Lazarus lag Fran.) 
*c. 12, 3. Matth. 26, 7. 

3 Da fandten feine Schweftern zu ihm, 
amd ließen ihm fagen: HErr, flehe, den 
Du Tieb haft, ber liegt krank. 

4 Da JEſus das börete, ſprach er: Die 
Krankheit ift nicht zum Tode, fonbern 
zur *Chre GOttes, daß der Sohn GOt⸗ 
te8 Dadurch geehret werde. *c.9,3. 

5 JEſus aber hatte Martham lieb, und 
ihre Schwefter, und Razarım. 

6 Als er nun börete, daß er Trank wars; 
blieb er zween Tage an bem Ort, ba er 
mar, 

7 Darnach fpricht er zu feinen Süingern ! 
Lat uns wieder in Zubäam ziehen. 

8 Seine Fünger fprachen zu ihm : Mei 
Be “jenes Mal wollten die Juden Dich 
Reinigen, und bu willſt wieder dahin 
ziehen ? *c,8, 59, 

9 Zus antwortete: Sind nicht des 
Tages zwölf Stunden? Wer*des Tages 
wanbelt, der ſtößt fich nicht; Denn er ſiehet 
Das Licht diefer Welt. *c. 9,4. Luc. 13. 32. 

10 Wer aber *des Nachts wandelt, ber 
ftößt ſich; denn es ift fein Licht in ihn. 

®c.12, 35. 

11 Solches fagte er, und darnach ſpricht 
er r ihnen: Lazarus, unſer Freund, 
“ichläft; aber ich gebe Kin, daß ich ihn 
.. en *Matih. 9, 23. 

12 Da fprachen ferne Sünger: HErr, 
ſchläft er; fo wird es beffer mit ihm. 

13 JEſus aber fagte von feinem Tode; 
fie wmeineten aber, er vebete vom leib⸗ 
lichen Schlaf. 

14 Da ſagte es ihnen JEſus frei her⸗ 
ans: Lazarus iſt geſtorben; 

15 Und ich bin froh um euret willen, 
Daß ich hicht da geweſen bin, auf daß ihr 
glaubet ; aber Taßt uns zu ihm ziehen. 

16 Da fpra Thomas, der da genannt 
iſt Zioilling, zu den Jüngern: Laßt ung 
mitziehen DR wir mit ihm fterben. 

17 Da kam JEſus, und fand ihn, daß er 
ſchon vier Tage im Grabe gelegen war. 

18 (Berhanta aber war nabe bei Jern⸗ 
falem, bei funfzehn Feldweges.) 

19 Und viele Juden waren zu Martha 
Ger. 63 


Ev. Sohannig 11. 


ſoll auferftehen, 


und Maria gekommen, fie zu tröften über 
ihren Bruder, - 

20 Als Martha num börete, daß JEſus 
fommt, gebet fie ihm entgegen; Maria 
aber blieb daheim fiten. 

21 Da ſprach Martba zu JEſu: HErr, 
wäreft du bier gewejen, mein Bruder 
wäre nicht neftorben ; 

22 Aber ich weiß auch noch, daß, * was 
bu bittefl von GOtt, das wird bir GOtt 


geben. *c. 9, 31.93. 

23 JEſus Spricht zu ihr: Dein Bruder 
ſoll auferſtehen. 

24 Martha ſpricht zu ihm: Ich weiß 
wohl, Daß er *auferjtehen wird in ber 
Auferſtehung am jüngften Tage. 

*%.5,29. c. 6. 40. 2uc. 14,14. 

25 JEſus ſpricht zu ihr: ICH bin 
die Auferftiehbung und das Leben. 
Ver an mich glaubt, der wird 
leben, ob er — ſtürbe. 

26 Und wer da lebet, und *glaubt 
an mich, der wird nimmermehr 
ſterben. Glaubſt du das? 

*c. G, 35. 40. 60. 

27 Sie ſpricht zu ihm: HErr, fa, »ich 
laube, daß Dn bift Chriftus, der Sohn 

Dttes, der in die Welt gelommen ift. 

*c. G, 69. 

28 Und da ſie das geſagt hatte, ging ſie 
hin, und rief ihre Schweſter Maria heim⸗ 
lich, se ſprach: Der Meiſter At da, und 
ruft Did. 

29 Diefelbige, als fie das hörete, ſtand 
fie eilend auf, und kam zu ihm. 

30 Denn FElus war noch nicht in den 
Flecken gekommen; fonbern war I A 
dem Ort, * da ihm Martha war entgegen 
gekonimen. vv. W. 

31 Die Juden, die bei ihr im Hanſe 
Waren, und tröfteten fie, da fie ſahen 
Maria, daß fie eilend aufftanb und hin⸗ 
aus ging, folgten fie Ihr nach⸗ und Ipra- 
Ken: Sie gebet Hin zum Grabe, daß fie 
daſelbſt meine, 

32 Als nın Maria kam, da FEſus war, 
und fahe ihn, fiel fie zu feinen ßen, und 
ſprach zu ihm: HErr, wäreft du bier ge⸗ 
wefen, mein Bruder wäre nicht geftorben. 

33 Als JEſus fie fabe weinen, und Die 
Juden auch weinen, die mit ihr kamen; 
ergrimmete er im Geift, und betrübte fich 


ſelbſt, 

34 Und ſprach: Wo habt ihr ihn binge- 
Iegt? Sie ſprachen zu ihm: Wrr, fomm 
und ſiehe es. 

35 Und * JEſu gingen die Augen über. 

* 240.49, 41. 
117 


Yan weit Lazarum 


Ev. Jotaunis 11. IR. 


auf, wirk. aefalbet, 


36 Da ſprachen bie Juden: Siche, wie | bern daß er die Kinder GOttes bie zer⸗ 


bat er ibn fo lieb gehabt! 

37 Etliche aber unter ihnen ſprachen: 
Konnte, ber bem Blinden die Augen auf- 
getban bat, nicht werfchaffen, daB auch 
dieſer wicht ftülrbe? 

33 JEſus aber ergrimmete abermal in 
ihm felbft, und fam zum Grabe, Es war 
aber eine Kluft, und *ein Stein Darauf 
gelegt. . *Matth. 27, 60. 

39 JEſus ſprach: Hebet den Stein ab, 
Spricht zu ihm Martha, die Schweſter 
des Berftorbenen : HErr, er ftintet ſchon; 
ben er iſt vier Tage gelegen. 

40 JEſus Spricht zu ihr: Habe ich dir 
BEN elagt, jo du glauben würbeft, du 
fv tet *die derciig) eit Otte feben ? 

v out, «. 


41 Da hoben fie den Stein ab, ba ber 
Beritorbene lag. JEſus aber * hob feine 
Augen empor, und * : Bater, ich 
danke dir, daß du mich erhöret haſt; 

“Marc. 7, 36 

42 Doc Ich weiß, daß du mich allezeit 
höreft ; fondern un des *Volks willen, 
das umher flehet, ſage ic) es, daß fie glau⸗ 
ben, Du habeſt mich geſandi. *c. 12, 30. 

43 Da er das geſagt hatte, rief er mit 
lauter Stimme : Lazare, konim heraus! 

44 Und ber Verſtorbene kam heraus, ge⸗ 
bunden mit Grabtüchern, an Füßen und 

inben, und fein Angeficht verhuͤllet mit 
einem Schweißtuch. ZEfus fpkicht zu 
ihnen : Löſet ihn auf, und laßt in eben. 

45 Biele nn ber Juden, die zu Maria 
——— waren, und ſahen, mas JEſus 

bat, glaubten an ihn. 

46 Etliche aber von ihnen gingen bin zu 
ben Phariſäern, und fagten ihnen, mas 
JEſus gethan hatte. 

47 Da *verſammelten die Hohenprieſter 
und die Pharifäer einen Rath, und fpra- 
Gen: Was thun wir? Dieter Menſch 
thut viele Beichen. * Dratth. 20,3. Nic. 23,2 

48 Laſſen wir ihn alfo, fo werben fie alle 
an ihn glauben. So kommen dann bie 
Römer, und nehmen uns Rand und Leute. 

49 Einer aber unter ihnen, Kaiphas, ber 
beffelben Jabrs Hoberpriefter war, ſprach 

‚zu ihnen: Ihr wiſſet nichts, 


50 Bebenfet auch nichts 5 es *ift ung beſ⸗ 


fer, Ein Menſch fterbe für bag Volk, denn 
ba; das ganze volt verberbe. *c.18,14. 
51 Solches aber rebete er nicht von fich 
ſelbſt; foRbern, dieweil er beffelbigen 
Jahrs Hoherpriefter war, weiflagte er. 
Denn JEſus follte ftechen für das Bolt, 
52 Und nicht ee Bolt allein ; ſou⸗ 


ftreust waren, * zufammenbrädhte, 
*xc. 10. 16. Eph. 2. 16. 

53 Bon dem Tage an rathſchlagten fie, 
wie fie ihn töbteten, 

64 JEſus aber wandelte nicht mehr 
frei unter ben Juben ; ſondern ging vem 
Be — — Babe — 

üſte in eine Stabt, genannt 
daſelbſt mit feinem 


a) batte fein Weſen 
ngern. 

55 56 war aber nahe bie Oſtern der In⸗ 
den; und es gingen viele hinauf Io 
rufalem aus bee Gegend, vor den ; 
*baß ii ſich reinigten.  *2 Gimen. 30, 17. 

56 Da ftanben fie, und fragten nad 
JEin, und redeten mit einander im Tee 
pel: Was dunkt euch, daß er nicht Tomımıs 
z = gr ber, bie Hohenprichter 

57 Es batten aber bie pri 
und Phariſäer laffen ein Gebot ausgehen, 
fo Jemand wüßte, wo er wäre, daß ex «9 
anzeigete, baf fie ihn griffen. 


* nn HR 
ung. nyug in & . 
von ber —* feines —* uns SE er 
ben und Unglauben. 
Seehs Tage vor ben Oſtern kam IE 
: 2 en — a wax, 
er orbene, welchen aufer⸗ 
wecket hatte von den Todten. 
"Math. 26,6. Marc. 14.9. 

3 Dafelbit machten fie ihın ein Abenb» 
mahl, und Martha dienete, * Lazarns aber 
war beren einer, bie mit ihm zu Tiſche 
faßen. #c.11,14.43. 
8 Da nahm * Maria ein Pfund Salbe 
von ungefälichter Töjtliher Narbe, umb 
falbte bie Füße Alu, und tredinete mit 
ihrem Saar feine Füße; das Haus aber 
ward voll vom Gerud der Salbe, 

Da fprad} *feiner Snger einer, 3 

4 Da ſprach *feiner ner, I 
das, Simonis Cohn, Ikheristhes‘ ber 
ibn bernadh verrieth : FRE. 26,8, 

5 Warum if biefe Salbe nicht vertanft 
um brei bunbert Grofchen, und ben Ars 
men gegeben ? 

6 Das fagte er aber nicht, baff er nach 
ben Armen — ſondern er war ein 
Dieb, und hatte den Beutel, und trug 
was gegeben warb, 

7 Da ſprach ZEſus: Laßt fie mit Fries 


benz; ſolches bat fie behalten zum Tage 
meines Begräbnifles. 
8 Dem * Arme habt ihr allezeit bei euch; 
mich aber habt ihr nicht a 2 
*6 RMoſ. 16, 11. Matth. 26, 14, 


— —— 


war bon i 
—* er Be 


‚He anbeteten auf das Weit. 


Ging in Yerufalem. 


9 De erigr viel Bolls Der Iuden, daß 
er dafelbft war, und famen nit sn IG⸗ 


- Ss willen allein, fordern Daß fie auch La⸗ 


zarum ſähen, * welchen er von ben Todten 
erwedet hatte. ©c,.11,43. 44. 

10 Aber bie Hobenpriefter trachteten 
darnuach, daß fe auch Lazarum tödteten. 

11 Dean una ſeinet willen gingen viele 
Zuden Hin, und glaubten an FChum. 

12 Des aunkern Tages, * viel Volle, das 
anf das Feſt gelommen var, ba es höürete, 
daß FEfus kommt gem Jeruſalenn; 

“Man. 21,8. Marc. il, 8. 
.13 Rabmen fle Balmenziveige, und gin« 
gen hinaus ihm en n, nub fchrieen s 
+ Sofiagaa ! Gelebet fer, der ba kommt in 
dem Namen des HEren, ein König von 
Berad!l *WM.118,25.26. Matth. 23. 39. 
Merc. 11, 8.9. Lucx. 19, 37. 38. 

14 ICs aber überfam ein * Efeleim, 
und rits darauf; wie bern gefehrieben 
ſtehet Farch bb nicht, d ee an 

15 te dich nicht, Du Tochter Zion, 
fiebe, *dein König kommt — anf 


einem Gfelsfällen.* 


*308.9,9. 4.82.11. Manh. 21,6, 

16 Solches aber verfbanden feine Flin- 
ger zuwor nicht; ſondern da FEfus ver⸗ 

Iret ward, da dachten fie Daran, daß 
teben, und fie 


17 Das Boll aber, bas mit ihm war, ba 
er Lazarum aus dem Grabe rief, und von 
den Todten anferweckte, vühmete die That, 

18 Darum ging Ihm auch das Bolt ent» 

egen, da fie höreten, er hätte folden 


getben. 

19 Die Phariſäer aber Sprachen unter 
einander: Ihr fehet, dah ihr nichte aus⸗ 
richtet; fiehe, alle Welt läuft ihm nach. 

20 Es waren aber etliche Griechen unter 

‚bie * hinauf gefommen waren, daß 
"4 Kin. 8., 41. 

21 Die traten zu Philippe, der von 
Bethſaida ans Gatilde wer, baten ih, 
und ſprachen: Kerr, wir wollten Sefum 
gesne feben. 

22 Bhilippus kommt, und fagt eB Aus 
breas ua Philippus und Andreas fagten 
es weiter ICh 

23 JEſus aber antwortete ihnen, und 
ſprach: Die Zeit ift gelommen, daß des 
Menſchen Sohn verlläret werde. _ 

24 Wahrlich, webrlih, ich fage euch: 
Es ſei denn, daß das * Weizentorn in bie 
Erde falle, mb erſterbe, jo bleibt es 
gllein; we es abex erſticbt, ſo bringt «6 
viele Fruͤchte. #1 Gar, 15, 36. 87, 


Ev. Johannis m. 


Stimme ven Kimmel. 


95 * Wer jein Leben lieh bat, ber wich 
es verlieren z und wer fein Leben auf Dies- 
fer Welt haſſet, der wird es erhalten zum 
ewigen Reben. * Matih. 10,38. Luc. 17, 33. 

26 Wer mir dienen will, der folge mir 
nad); und wo »Ich bin, ba fol mem 
Diener auch fein. Und wer mir biegen 
wird, den wirb mein Bater fehren. 

*c,14,3. +1 Sam. 3,30, 

37 vo iſt ⸗ meine Seele betrübt. Und 
was ſoll ich tagen? Bater, bilf mir aus 
diefer Stunde? Doch darum bin ich in 
dieſe Stunde gelommen. 

28 Vater, vertläre deinen Namen. Da 
fam eine Stimme vorn Himmel: „Ich 
babe ihn verkläret, und will ihn abermal 
vertlären.“ 

29 Da ſprach das Bell, das dabei ſtand 
und zubörete: Es donnerte. Die Andern 
ſprachen: Es redete ein Engel mit ihm. 

30 JEſus antwortete, und pre : Diele 
Stimme ift nicht um meinet willen geſche⸗ 
hen, fondern *um euret willen. *c. 11,42, 

31 Jetzt gebet das Gericht über bie Welt; 
nun wird der Fürſt diefer Welt ausge. 
ſtoßen werben. 

92 Und Ich, wenn ich *erhäßet werbe 
von ber Erde, fo will ich fie alle zu mir 


*Matih. 26, 38. 


zieben. * e. 8. 14. 
83 Das ſagte er aber, zu deuten, wel⸗ 
dies Todes er flerben würde. 


84 Da antwortete ihm das Boll: Wir 
baben gehöre im eich, daß Chriftus 
»ewiglich bleibe; und wie jagt Du benn; 
„Des Menichen Sohn muß erhöbet wer⸗ 
deu?“ Wer if diefer Menſchen⸗Sohn ? 

* pf. 110.4. 

35 Da ſprach JEſus zu ihnen: Es iſt 
“Das Licht noch eine kleine Zeit bei euch. 
Wandelt, dieweil ihr das Licht habt, daß 
euch Die Finfterniß nicht überfalle. + er 
im fsinfterniß wandelt, ber weiß nicht, wa 
er hingehet. *c. 1. 9. c.8,12. fc. 11,10. 

36 Glanbet an das Licht, dieweil ihr es 
habt, auf daß ihr bes *Lichtes Kinder ſeid. 

*Eph. 5. 9 


87 Solches redete IEſus, und ging weg, 
und verbarg fi) vor ihnen. Und ob er 
wohl folche Zeichen wor ihnen that, glaub⸗ 
ten fie Doch nicht an ihn; 

38 Auf daß erfüllet würbe der Spruch 
bes Propbeten Jeſaias, den er jagt: 
*HErr, wer glaubt unferm Prebigen? 
Und men ift Der Arm bes Herrn geofien« 
baret ?“ - . #36.63,1. &Röm. 10, 16, 

89 Daram konnten fie nicht glauben, 
ben * Felaiad fagt abermal : - 

* ij. 6:9. 19. 2. 8,10, 4, 
119 


nnglaube ber Paben. 


40 „Er hat ihre Augen verbiendet, ımb 
ihr Herz verftodet, daß fie mit ben Augen 
sicht feben, noch mit dem Herzen verneh⸗ 
ui und ſich belehren, und ich ihnen 

u 


4 Solches ſagte Jeſaias, *ba er ſeine 
Herrlichkeit ſahe, und redete von ihm. 
eJeſ. 6,1 


42 Doch der Oberſten glaubten viele an 
t6n ; aber um der Pharifäer willen be⸗ 
kannten fie es nicht, daß fie nicht in ben 
: Bann getban wfrben. 

43 Denn fie *batten Tieber die Ehre dei 
ben Menfchen, denn bie Ehre bei GOtt. 

#54 


44 JEſus aber rief, und fprah: Wer 
an mich glaubet, ber glaube nicht an 
mich, fondern *an ben, Der mich gefanbt 
Ba “1 Petr. 1,21. 


t. 
45 Und *wer mich ſiehet, der ſiehet den, 
der mich gefandt bat. ec. 14,9. 

46 Ich bin gelommen in die Welt "ein 
Licht, auf daß, wer an mich glaubet, nicht 
un Finſterniß bleibe. ' 

*c. 1,9. 0.3419 «812. e. 9, 6. 

47 Und wer meine Worte höoret, und 
— nicht, den werde ich nicht richten; 

nn ich bin nicht gekommen, daß ich bie 
Welte richte, ſondern, daß ich bie Welt 
ſelig mad. 

48 Wer mich veradtet, und nimmt 
meine Worte nicht auf, ber. bat fchon, 
ber ibn richtet ; das Wort, welches ich ge⸗ 
redet habe, da® wird ihn richten am jlng- 
ſten Tage. 

49 Denn ih babe nidht von mir felber 

erebet ; ſondern *der Pater, der mich ge- 
Fmbt bat, ber bat mir ein Gebot gegeben, 
was ich tbun und reben fol. *c. 14,10. 

50 Und ich weiß, daß fein Gebot ift das 


ewige Leben. Darım, das Ich redeg das | Füße 


rede ich alfo, wie mir ber Bater gefagt bat. 
Das 13. Capitel. 
Bom Fußwaſchen. Gebot der Liebe. a Ber- 
rätherel. Ehriſti Berflärung. Petri Ball. 
or *dent et aber ber Oſtern, ba 
FJEſus eriannte, daß feine Zeit ge⸗ 
tommen war, daß er ana biefer Welt 
ninge zum Water; wie er batte gelichet 
die Seinen, bie in der Welt waren, fo 
liebte er fie bis an's Erbe. 
“= Matth. 26,2. Marc. 14,1. Sue. 22,1. 
2 Und nad) dem Abendeflen, ba ſchon 
ber * Teufel hatte dem Indas Simonis 
Iſcharioth in's Herz gegeben, daß er ihn 
—— IEhee, daß ifen ber Bat 
* Wußte A i ter 
hatte Alles in —— — gegeben, und 


Ev. Johenwis 12. 18. 


ee. 
daß er von GOtt gelommien wor, und zu 
GOtt ging: vᷣc. 18. 4. 


4 Stand er vom Abendmabl auf, legte 
feine Kleiber ab, und nahm einen Schurz, 
und umgärtete ſich. 

5 Darnach goß er Waſſer in ein Beden, 
bob an den Yüngern bie Yüße zu waſchen 
und trodnete fie mit dem un, damit 
er umgitrtet war. 

6 Da kam er zu Simon Setro; wub 
verfelbige ſprach zu ihm: Hirt, foHtek 
Du mir meine Kühe wachen? 


Rımmea- 
be woſchen. 
erbe ich dich 
nicht wachen, fo haft du fein Theil mit mir. 

9 Sprit zu ihm Simon Petrus: HErr, 
nicht die Füße allein, fonbern auch be 
Hände und das Haupt. 

10 Spricht IEſus zu en: Wer gewe- 
schen it, der barf nit, beun bie Füße 
waſchen, ſondern er ift ganz rein. Und 
ibr *ferd rein; aber nicht alle. *c. 15.3. 

11 Denn er *wußte feinen Berrätber 
wobl; darum fprad er: Ihr feib mit 
alle = re Füße “.. — 

12 Da er nun ihre gema 
batte, nabm er feine Aeidet, und feite 
fi) wieber nieber, und ſprach abermal zu 
— Wiſſet ihr, was ich euch gethan 

e z 

13 Ibr beißet mich * Meifter mb HErr, 
unb fagt recht daran; denn ich bin es 
auch. "ati. 23, 8. 10, 

14 &o nun *Ich, auer HErr ud 
Meifter, euch bie Füße 
fo ſollt ihr auch euch 

ü ran Beifpief babe ich ee 
15 Ein *Bei e ich end) gegeben, 
daß ihr thut, wie Ich euch getban babe. 

Wahre wahrlich I Te EN 

16 r wabrlich, age : 
® Der Knecht iſt nicht größer, bemz fein 
Herr, noch der Apoftel größer, bean ber 
ihn geſandt bat. *e.15.%. Matth. 10,2. 

17 So ihr folhes wiſſet, felig 
feid ibr, fo ibr es thut. 

18 Nicht fange ich von euch allen. IE 
weiß, welche ich ermäblet Babe. Sondern 
daß Sie Schrift *erfüllet werbe: „Der 
men Brod iffet, ber tritt mich mit 
Füßen." "Bi. 41,10. x. 

19 Jetzt fage ich es euch, che denn 23 
geichiebet, auf daß, wenn es i 
Daß ihr glaubet, Dal; Ich es bin 


Berrätfer mibeiit. SEfus 


— — — 


20 Wohrlich wahtlich, «6 


werde, ber nimmt mich auf; wer aber 

wich aufnimmt, ber nimmt ben auf, ber 

mich gejandt hat. * Matıp. 10, 40. 
2uc.9, 48. °c.10,16. 1 Theil. 4.8. 

21 Da JEſus folches gefagt hatte, ward 

er betrübt im Geift, und zeugete, und 


ſprach: * Wabrlih, wahrlich, ich Tage 


euch: Einer unter euch wirb mich ver- 
Tatben. * Matth. 26,20. 21. 

22 Da ſahen fi die Jünger unter ein» 
ander an, und warb ihnen bange, von 
welchem er redete. 

23 Es war "aber einer unter feinen 
Yängern, der zu Tiſche faß an der Bruft 
Ein, welchen JEſus lieb hatte. *c. 21.20. 

24 Dem winkte Simon Petrus, Daß er for- 
hen ſollte, wer es wäre, von dem er fagte. 

25 Deun berfelbe lag an ber Bruſt ICh, 
und ſprach zu ihm: HErr, wer iſt e8? 

26 YEfus antwortete: Der iſt es, dem 
ich *ben Biſſen eintauche, und gebe. Und 
er tauchte den Biſſen ein, und gab ihn 
Judas Simonis Yicharioth. * Natth. 26, 23. 

27 Und nad) dem Biffen fuhr der Sa- 
tan in ihn. Da ſprach JEſus zu ihm: 
Was du thuſt, das thue balb. 

28 Daſſelbige aber wußte Niemand über 
dem Tiſche, wozu er es ihm ſagte. 

29 Etliche meineten, dieweil Judas * den 
- Beutel hatte, JEſus ſpräche zu ibm: 
„Kaufe, was ung noth ift auf Das Fyeit ;“ 
oder, daß ex ben Armen etwas gäbe. 

*c. 12, 6. 

30 Da er nun den Biſſen genommen 
hatte, ging er jo bald hinaus. Und es 
war Kadıt, 

31 Da er aber hinaus gegangen war, 
Bus IEſus: Nun if des Menſchen 
‘ fr verfläret, und GOtt ift verlläret 
in ihm. : 

32 IH GOtt verfläret in ihın, *fo wirb 
ihn GOtt auch verklären in ihm felbft, 
und wirb ihn bald verlären. 

*c. 12, 23. «171 

33 Lieben Kindlein, ich bin noch eine 
Heine Weile bei euch. Ihr werbet mich 
juchen; und, wie ich * zu ben Juden 
fagte, wo Ich hingehe, ba Tlönnet ihr 
nicht binkommen. "U H. 21. 

34 Und ich fage end) um: Ein neu Ge- 
bot gebe ich euch, daß "ihr euch unter ein⸗ 
anber Itebet, wie ich euch neliebet habe, auf 
Daß auch ihr einander lieb habet. 

* Marc. 12, 31. x. 

85 Dabei wird Jedermann er- 

teunen, baß ihre meine Jünger 


Ev. Sohannis 13. 14, verklaͤrt. Singang zum Baker, 


fage euch: | feid, fo ihr Liebe unter einander 
“er aufnimmt, fo ich en fenden | b bi 


abt. 
3d Spricht Simon Petrus zu ihm: 
HErr, wo geheit du hin? JEſus ant« 
wortete ihm: Da *ich hingehe, kannſt 
du mir Dies Mal nicht folgen; aber bu 
wirft mir + hernachmals folgen. 

*c. 7, 34. 10.9, 18.19. 

57 Petrus ſpricht zn ibm: HErr, war⸗ 
um kann ich. bir dies Mal nicht folgen ? 
Ich will mein Leben für dich laffen. 

38 JEſus antwortete ihm: Sollteft Du 
bein Leben für mich Taflen? — 
wahrlich, ich fage dir: *Der Habn wir 
nicht krähen, bi® du mich drei Mal habeft 
verleugnet. * Marc. 14, 30. 72. Luc. 22, 34. 


Das 14. Eapitel. 
Bon Ehrift nüßlichem Hingang. Bom Glauben 
on Gebet, Yeiligen Geift, und rechten 
Und e ſprach zı feinen Jüngern: * Euer 
3 erfchrede nicht. Glanbet ihr an 
GOtt, fo glaubet ihr auch an mich. *v. 27. 

2 In meines Vaters Haufe find * viele 
Wohnungen. Wen e8 nicht jo wäre, fo 
wollte ih zu euch fagen: Sch gebe bin, 
euch die Stätte zn bereiten. *2 Cor. 5.1. 

3 Und 0b ich hinginge, euch bie Stätte 
zu bereiten; will ich bo wieberfomment, 
und *euch zu mir nehmen, auf daß ihr 
feid, wo Ich bin. *c.12.26. ce. 17.24. 

4 Und wo Ich bingehe, bag wiſſet ihr, 
und ben Weg wiſſet ihr auch. 

5 Spricht zu ihm Thomas: HErr, wir 
willen nicht, wo bu bingebeit; und wie 
können wir den Weg miflen? 

6 ZJEſus Spricht zu ihm: *FCH bin 
ber Weg und die Wahrbeit und 
das Lebeu; Niemand fomnıt zum 
Bater, denn idurch mid. 
*&6r.9,8. f Eyh. 2,18. c. 3,12. Ebr.7, 25 

610,19. 2 Cor. 3. 4. 1Betr. 1,21. 

7 Wenn ihr mich kennetet, jo kennetet 
ihr auch meinen Bater. Uud von nun an 
kennet ihr ihn, und habt ihn geieben. 

8 Sprit zu ihm Philippus: HExr, 
zeige uns ben Vater, fo genüget une, 

9 IEſuse spricht zu ihm: So lange biz 
ih bei euch, und du kenneſt mich nicht? 
Philippe, wer mic) fiehet, der fiehet den 
Vater. Wie fprihfi Du denn: „Zeige 
uns den Vater? “ i 

10 Glaube bu nit, daß IH *im 
Vater, und ber Bater in mir iſt? Die 
Worte, Die Ich zu euch rede, Die vede ich 
nicht won mir felbft. Der Vater aber, ber 
in mir.wohnet, berjelbige thut bie Werle. 

“c,10, 38, i 
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Erdſter, ber hellige Geiſt. 


11 Glaubet mir, daß Ich *im Bater, 
und ber Bater in mir iſt; wo nicht, +0 
glaubet mir doch um ber Werke willen. 

— ar et P 

12 Wahrlich, wahrlich, ih fage euch: 
Wer an mich glaubet, der wird die Werke 
auch thun, die Ich thue, und wird grö⸗ 
ßere, denn dieſk, thun, denn Ich gebe 
zum Vater. 

18 Und was ihr »bitten werdet 
in meinem Ramen, bas will id 
thun, anf daß der Bater geehret 
werbe in dem Sohne. 

Marc. 11.24. x. 

14 Was ihr bitten werbet in meinem 
Kamen, das will Ich thun. 

15 Liebet "ihr wich, fo haltet meine 

te. *c.15,10. 1906. 6.3. 

16 Und AG will den Bat Bitten, und 
er joll euch einen andern Tröſter geben, 
daß er bei ench bieibe role 

17 Den Geift der ahrbeit, melchen 
die Welt nicht kann empfangen ; denn 
fe fiehet ihn nicht, und lennet ihn nicht, 

Ihr aber kennet ibn; denn er bla 
bei euch, und wird in euch fein. * Jeh. 7,39. 

18 Ich will ench nicht * Waifen laſſen; 
ich komme zu euch. "Ir, 61,5. 

19 Es iſt noch um ein Kleines, fo wird 
mid die Welt nicht mehr feben. Ihr 
aber follt mich ſehen; denn Ich lebe, und 
ihr ſollt anch leben. 

20 An demſelbigen Tage werdet ihr er⸗ 
Bennen, daß * Ich in meinem Bater bin, 
anb ihr in mir, und Ich in euch. 

“2. 17. 21. 22. 

21 Wer meine Gebote hat, und hält fie, 
ber ift e8, der mich liebet. Wer mich aber 
fiebet, ber wird' von meinem Vater gelie⸗ 
bet werben, und Ich werbe ihn Tieben, 
und mich ihm offenbaren. 

22 Spricht zu ihm Iudas, nicht ber 
Iſcharioth: Herr, mas ift e8, daß du ung 
Dich willſt offenbaren, und nicht der Welt? 

23 8Eſus antwortete, und — zu 
ihn: *Wer mich liebet, der wirb mein 


Wort halten; und mein Bater wirb ihn | th 


fteben, und wir werden zu ihm kommen, 
und + Wohnung bei ihn machen. 
“0.21. 0.413,34. Spr.8,17. Exph. 3,17. 
24 Wer aber mid) nicht liebet, der hätt 
meine Worte nicht. Und das Wort, das 
ihr höret, ift nicht mein, fonbern des Va⸗ 
ter@, *der mich gefanbt dat. ec.7, 28. 
25 Solches habe ich jn euch gerebet, 
weil ich bei euch geweſen bir, 
26 Aber ber Tröfter, der heilige Geiſt, 
welchen mein nn ben wird in mei⸗ 


En. Johauſis 14. 15. 


SEA der Wein. 


Frieden gebe ich euch. Nicht gebe 
euch, wie die Welt gibt. Euer Herz er⸗ 
ſchrecke nicht, und re nicht. 

bil. | 


2 bt geböret, dech 
—* — 3 * ee * 


ench reden, denn es lommt ber Farſt die⸗ 
fee Welt, und bat nichts an mir. *e. 12. 31. 
31 Aber auf daß die Welt erfenne, deß 
Ih den Bater Liebe, und ich alfo thue 
mie mir ber Vater geboten hat, ſtehei 
auf, und laffet uns von hinnen gehen. 
#10, 18. 
Das 15. Kapitel, 
Vermahnang zur Veſtändigkeit im Glauben, Ache 
umd Geduld. 


YEH bin ein rechter MWeinfto@, und 
nein Vater ein Weingärtuer. 

2 Einen jeglichen Reben ar mir, ber 
nicht Frucht bringet, wird ex wegnehmen > 
und einen jeglichen, der ba Frucht brin⸗ 
get, wird er reinigen, daß er mehr Frucht 

ringe. 

3 Ihr ſeid jeht rein am des Worts 
willen, das ih zu euch geredet habe. 

4 Bleibet in mir, und IH in em. 
GSleichwie der Rebe kaun feine Frucht 
bringen von ihm ſelber, er bleibe benz 
am Weinftod : affo auch ihr nicht, ihr 
bleibet denn in mir. 

5 Ich bin der Weinſiock, ihr feib bie 
Heben. Wer in mir bleibe, und Ich in 
ihm, ber bringet viele s Dem 
“ohne mih könnet ihr nichts 

um. s #2Gor. 3,8. 

6 Wer nicht in mir bleibet, ber wir 
weggeworfen, wie ein Rebe, uiid Berker: 
tet, und mar fantmelt fie, imd “wirft fe 
in's Keuer, and muß brennen. * Wattb. 3.10. 

7 &o ihr in mir bleibet, und meine 
Worte in ench Bleiben, werbet ihr “bt 
ten, was ihr wollt, und es wird end wi⸗ 
berfabren. . * Mare, 11.3. 

8 Darinnen wird mein Water geebret, 
daß ihr viele Frucht bringet, und iwerdei 
meine Junger. 


- 11 Sobdhes rede i 


Die Welt haſſet bie Gläubigen. Ey. Johauis 15. 16. 


.98 wich mein Bater Tiebet : alſo 
is 3% euch auch. Bleibet in meiner 
tebe. 


10 So ihr meine Gebote haltet, ſo blei⸗ 
Set ihe in meiner Liebe, gieichwie Ich 
meines Baters Gebote halte, und bleibe 
in feiner Liebe. 

‚auf daß 


u 

meine Freude in eu —* unb eure 
rende volllonnnen werde. 
.12 Das iſt mein Gebot, daß ihr "au 
unter einander Tiebet, gleichwie ich em 
liebe. ® Mare. 12. 31. x. 

18 Niemand bat größere * Liebe, beim 
die, daß er jein Leben Jäffet für feine 
Freunde. *c.3,16.20. c. 10,12. 

14 Ihr ſeid *meine Frennde, fo ihr 
thut, was ich euch gebiete. *c.8, 31. 

15 Ich ſage binfort nicht, daß ihr 
Knechte ſeid; denn ein Knecht weiß nicht 
was fein Der thmt. Ench aber habe ich 
gelagt, daß ihr Freunde feib ; denn Alles, 
was ich habe von meinem Bater gehöret, 
babe ich euch fund getban. > 

16 Ihr habt mi nicht erwählet ; fon- 
bern Ich habe euch erwählet, und gefekt, 
baß Ihr *bingehet, und Frucht bringet, 
uud eure Frucht bleibe; auf daß, fo ihr 
ben Bater bittet in memem Namen, baf 
ex es euch gebe. * Mauh. 28, 19. 

17 Das gebiete ich euch, daß ihr euch 
unter einander liebet. 

18 So end die Welt baflet ; jo wiſſet, 
daß fie "mid —— gehalfet hat. 

ec. I, 


19 Wäret "ihr von ber Welt, jo hätte 


Berfelgung der Juͤnger. 


24 Hätte "ich nicht bie Werke gethan 
unter ihnen, bie fein Anderer gethan hat, 
fo hätten fie feine Silnbe; nun aber ba- 
ben fie e8 geſehen, und haffen Doch beide, 
mid) und meinen Bater. *c. 10, 37, 

25 Doch daß erfüllet werde ber Spruch, 
in ihrem Geſetz geſchrieben: „Sie Baer 
mich "ohne Urfach.” *Pf.35.19. B.69, 5. 

26 Wenn aber "ber Tröfter konnnen 
wird, welchen Ich euch tfenden werde 
vom Vater, der Geiſt ber Wahrheit, der 
dont Bater ausgehet; ber wird zeugen von 
mir. *c. 14, 26. Luc. 24, 49. Apoſt. 1.4. 

27 Und *ihr werdet andy zeugen; denn 
ihr feid von Anfang bei mir geweſen. 

* Xpoft. 1. 8. ce 6, 32. 


Das 16. Capitel. 
Bon künftiger Verfolgung. Cbriſti ang zum 
—5— — — —— * 
Tr ‘ . 
Der Fünger ar rung che 


Solges habe ich zu euch geredet, daß 

„ir euch nicht ärgert. 

2 * Sie werben euch in den Bann thun. 
Es kommt aber die Zeit, daß, wer euch 
töbtet, wird meinen, er thue ðOit einen 
Dienſt daran. *Matth. 10, 17. 

c.24,9. Mare. 13,9. &uc. 21,12. 

3 Und folches werben fle euch darum 
thun, daß fie *weber meinen Water noch 
mich erfennen. #c. 15,21. 

4 Aber folches habe ich zu euch gerebet, 
auf Daß, wenn bie Zeit kommen wird 
daß ihr daran gedenket, daß Ich es eu 
gelagt babe. Solches aber babe ich eu 
von Anfang nicht gefagt; denn Ich mar 

euch. 


bie Belt Das Ihre lieb ; + biemweil ihr aber | bei 


euch von ber Welt ermählet, darum haffet 
euch Die Welt. *1 Joh. 4. 8. 7Joh. 17. 14. 
20 Gedenket an mein Wort, das Ich 
euch geſagt habe: -* Der Knecht iſt nicht 
größer, denn fein Herr. Haben fie mid) 
verjolget, fie werben euch auch verfolgen ; 
aben fie mein Wort gehalten, jo werben 
eures auch halten, 
“Matih. 10,24. 2uc.6,40. Joh. 13, 16. 
21 Aber das alles werben fie euch thun 
am meines Namens willen; denn *fie 
fennen dem nicht, Der mich gelanbt bat. 
@c.16,3 


22 Wenn ich nicht gelommen wäre, und 
Hätte es ihnen gefagt, *fo bitten fie Teine 
Süunde; nım aber Mnnen fie nichts vor⸗ 
wenden, ihre Sünde zu entfchuldigen. 

} 


23 Wer wich offet, ber haſſet auch 
weinen Vater, 


en) von der Welt feid, fondern Ich babe 


5 Nun aber "gebe Ich hin zu dem, ber 
mich gefandt hat; und Niemand unter 
euch fragt mich: Wo gebeft du Hin? 

*c.7,33 


e. 1, . 

6 Sondern, dieweil ich ſolches zu euch 
gerebet babe, ift euer Herz voll Trauerns 
geworben. 

7 Aber Ich "Tage euch die Wahrbeit: 
Es ift euch gut, Daß Ich bingebe. Denn 
fo ich nicht hingehe, fo Tommt tber Tro⸗ 
fter nicht zu end. So ich aber hingehe, 
will ich ihn zu euch ſenden. 

%.8,46. Tc. 14, 16. 20. 

8 Und wenn derſelbige kommt, der wird 
die Welt firafen, um Die Sunde, und um 
bie Gerechtigkeit, und um das Gericht: 

9 nn bie Sünde, daß fie nicht glauben 
an mich ; 

10 Um bie Geredhtigleit «ber, daß ‚ich 
— Bater gehe, und ihr mich hinfort nicht 
9 v 


1238 


Des heiligen Geiſtes Um. Ev. Johaunis 16. 17. 


11 Um das Gericht, daß * ber Furſt die- 
fer Welt gerichtet ift. *c.12, 31. c. 14. 30. 
12 babe euch noch wiel zu fagen ; 
aber ihr *künnet es jetst nicht tragen. 
*1Cor. 3.1. 
13 Wenn aber jener, der Geift ber 


Wahrheit, tonımen wirb, *ber wird euch | | 


in alle Wahrheit leiten. Denn er wird 
nicht von ihm jelbft reden; fondern mas 
er bören wird, das wird er reden; und 
was zulünftig ift, wird er euch verlän- 
bigen. ®c.14,26. 1Joh. 2. 27. 

14 Derfelbige wird mich verflären ; benn 
son dem Meinen wird er es nehmen, und 
euch verkündigen. 

15 Alles, *was ber Vater bat, das ift 
mein. Darum babe ich gejagt: Er wird 
es von bem Meinen nehmen, und euch 
verfündigen. *c, 17,10. 

16 Ueber *ein Kleines, fo werbet ihr 
mich nicht fehen ; und aber über ein Klei⸗ 
nes, fo werdet ihr mich ſehen: denn Ich 
gebe un Bater. #c.7,33. c. 13. 33, 

17 Da fprachen etliche unter feinen FZün- 
gern unter einander: Was ift Das, das 
er fagt zu uns: „Ueber ein Kleines, jo 
werbet ibe mid) nicht feben, unb aber über 
ein Kleines, fo werdet ihr mich fehen, und 
er zum Bater gehe?“ 

1 
er ſagt: „Ueber ein Kleines?“ Wir wil- 
fen nicht, was er redet. 

19 Da merkte JEſus, daß fie ihn fra, 

en wollten, und fprach zu ihnen: Davon 
—3 ihr unter einander, daß ich geſagt 

Ueber ein Kleines, fo werdet ihr 
mid) nicht ſehen, und aber über ein Klei⸗ 
nes, jo werdet ihr mich fehen. 

20 Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
Ihr werbet weinen und heulen, aber die 
Welt wird ſich freuen ; ibr aber werbet 
traurig fein, *boch eure Traurigleit foll 
in Freude vertebret werben. *Pi. 30, 12. 

21 Ein * Weib, wenn fie gebieret, fo 
hat fie Traurigkeit, denn ihre Stunde ift 
gelommen; wenn fie aber das Kind ge- 
boren hat, denkt fie nicht mehr an bie 
Angft, um ber Freude willen, daß ber 
Menſch zur Welt geboren ift. 

*1Mof. 3,16. ef. 26, 17. 

22 Und ihr habt auch nun Traurigkeit; 
aber ich will euch wieber fehen, und euer 
Her ſoll fidh freuen, und *eure Freude 
fol Niemand von euch nehmen. 

eJeſ. 35, 10. 

23 Und *an bemfelbigen Tage werbet 

ihr nich nichts 


ich, ich fage euch ihr den Bater 


a ſprachen fie: Was ift das, vas | f 


fragen. Wahrlich, wahr- | ben baft 


Erbörung ed Gebeis, 


etwas + bitten werdet in meinten Na- 
men, fo wird er e8 euch geben. 
#*0.14,%0. +Marc. 11,24.x. 
24 Bisher habt ibr nichts gebeten im 
meinem Namen. Bittet, fo werbet ihr 
nehmen, daß eure * Freude vollkommes 
ei. *c.15. 11. 
25 Solches babe ich zu euch burd- 
Sprüchwort gerebet. Es fommt aber Die 
Zeit, daß ich nicht mehr durch Sprüchwert 
mit euch reben werde, ſondern euch frei 
heraus verfünbigen von meinem Bater. 
26 An *denfelbigen Tage werdet ihr 
bitten in meinem Namen. Und ich fage 
euch nicht, Daß Ich ben Vater für eud 
bitten will ; ”c.14.M 
27 Denn *er felbft, ver Vater, bat eud 
lieb, darum, daß ibr mich liebet, uub 
tglaubet, Daß Ih von GOtt auetgegan- 
gen bin. *c.14,21. +0.17.8. 25. 
28 Ich bin vom Vater ausgegangen, ımb 
elommen in die Welt; twieberum * ner 
aſſe ich Die Welt, und gehe zum Bater. 
*c. 13. 3 


29 Sprechen zu ibm feine Jünger: Siebe, 
nun vebeft du frei heraus, und fagft Bew 
Sprüdmert. 

30 Nun wiflen wir, daß *du alle Di 
weißt, und bebarfit nicht, daß dich Jemand 
rage. Darum glauben wir, Daß bu von 
GOtt ausgegangen bif. 6.21.17. 
a * antwortete ihnen: Jetzt glau⸗ 

ihr. 

32 Siebe, es kommt die Stunde, und if 
fhon gelommen, daß ihr *zerftreuet wer⸗ 
det, ein Zeglicher in das Seine, unb mich 
allein Taffet; aber ich bin tuicht allein, 
denn ber Bater ift bi mir. * 2a. 13, 7. 

Matth. —* —* Fi 27. 1 — 8. — 

83 Solches e ich mit euch gere 
daß ihr in mir * Frieden habt. In ber 
Welt babt ihr Angſt; aber feid tgetref, 
Ich habe die Welt überwuuden. 
*c,14,27. Rbm. 5,1. Eph. 2, 14. Gel. 1, 9. 

t Jeſ. 35.4. - 
Das 17. Sapitel. 
Chriſti Gebet für ſich, — Sünger, Kirche un Ge 
m . 


Solches redete JEſus, und bob feine 

* Augen auf gen Himmel, und ſprech: 
Bater, die Stunde ift hier, daß du beinen 
Sohn verfläreit, auf daß bich dein Sobe 
Hader — a 
2 Sleihwie * bu i a 
ben über alles Fleiſch, auf daß * 
ewige Leben gebe Allen, die du ibm gege⸗ 
“Mash. 11, 27.8 


n daft. 
8 Das if aber Das ewige Leben, 


Ghrili Gebet 


daß fie Dich, daß du allein wah- 
rer GOtt bift, und, ben bu ge 
fandt hafl, JEſum Ehriftum, er- 
fennen.. 

4 Ich habe dich verfläret auf Erben, 
und *vollendet das Werk, Das du mir ges 
geben haft, Daß ich es thun follte. 

*c.4,34. 

5 Und nun verlläre mich, du Vater, bei 
dir ſelbſt, mit der Klarheit, die ich *bei 
bir hatte, ehe bie Welt war. 

®c.1.1. 0.8.58. c. 10,30. 

6 Ich Habe deinen Namen geoffenbaret 
ben Dieufchen, bie Du mir von ber Welt 

egeben haft. Sie waren dein, und bu 
* fie mir gegeben, und fie haben bein 
Wort behalten. 

7 Nun willen fie, daß Allee, was bu 
mir gegeben baft, jei von bir. 

8 Denn bie Worte, die bu mir gegeben 
baft, habe ich ihnen gegeben; und fie has 
—5— een erlannt An 

aftig, * von Dix ausgegangen bin; 
und glauben, daß Du mich gefandt Haft. 

*c.16, 27. 30. 

9 Ich bitte für fie, und bitte nicht für 
die Welt, fondern die bie, Die Du mir 
* gegeben Haft, denn fie find bein. *c. 6.37. 

10 Und Alles, was mein ift, das ıft 
Dein, *und was -bein ift, Das ift mein; 
und ich bin in ibnen verkläret. *c. 16, 15. 

11 Und ich bin nicht mehr in ber Welt; 
fie aber find in der Welt, und Ich kom⸗ 
me zu bir. Heiliger Bater, erhalte fie in 
deinem Namen, bie du mir gegeben haft, 
daß fie eins feien, * gleichwie wir, 

*c.10, 30. 

12 Dieweil ich bei ihuen war in ber 
Welt, erhielt Ich fie in deinem Namen, 
Die bu mir gegeben haft, die habe ich be- 
wahret, uud iſt *leiner von ihnen verlos 
ven, ohne das verlorne Kind, daß bie 
+ Schrift erfüüllet würde, 

*c,6,39. TRf.109, 8. 

13 Nun aber tomme id) zu dir, und rede 
folches in ber Welt, auf daß fie in ihnen 
haben * meine Freude volllommen. 

*c. 15, 11. 

14 Ich habe ihnen gegeben dein Wort, 
und die Welt haſſet fie; denn fie find 
nicht won der t, wie denn auch Ich 
nicht von der Welt bin. 

15 3 bitte nicht, daß du fie von ber 
Welt nehmeſt, fonbern daß bu fie *be- 
wahreſt vor dem Uebel. “2 Theil. 3, 3. 

16 Sie find nicht von ber Welt, gleich» 
wie auch Iſch nicht von ber Welt bin. 

17 Heilige fie in deiner Wahr- 


Ev. Johannis 17. 18. 


für feine Nachfolger. 


heit, "Dein Wort if die Wahr⸗ 
eit. *c.8,40. 
18 Gleichwie du mich gefandt Haft in bie 
Welt: fo ſende 39 fie auch in die Welt. 
19 Ich *heilige mich ſelbſt für fie, auf 
daß auch fie geheiliget jeien in der Wahr⸗ 
beit. *1601,1,2.30. Ebr. 2, 11. 
20 Ich bitte aber nicht allein für fie, 
fondern aud für bie, fo Durch ihr Wort 
au * mich glauben werben, *c. 20, 31. 
21 Auf.daß fie alle *eins feien, gleich“ 
wie Du, Bater, in mir, und Ich in dir; 
baß auch fie in uns eins feien, auf ba 
die Welt glaube, Du habeſt mid) geſandt. 
* Gal. 3,28. 


22 Und Ich habe ihnen gegeben Die 
ae die bu mir gegeben haft, daß 
te *eins ſeien, gleihwie Wir eins find. 

* Apoit. 4, 32. 

23 Ich "in ihnen, und Du in mir, auf 
daß fie vollfommen feien in eins, und bie 
Welt erfenne, daß Du mich geſandt haft, 
und liebeft fie, gleichwie bu inich Tiebeit, 

* 1 Gor. 6, 17. 

24 Bater, ich will, ba, wo »Ich bim, 
auch bie bei mir feien, Die bu mir gegeben 
haft, daß fie meine Herrlichkeit eben, die 
bu mir gegeben haft; denn bu haft mich 
geliebet, ebe denn bie Welt gegründet 
warb. *,12,26. 

25 Gerechter Vater, *bie Welt fennet 
dich nicht „ Ich aber lenune dich, und Diefe 
ertennen, daß Du mich geſandt haft. 

*c. 15, 21. 

26 Und ich habe ihnen deinen Namen 
uud gethan, und will ihnen fund thun, 
auf daß die Liebe, damit du mich Tiebeft, 
* fei in ihnen, und Ich in ihnen. *c. 15,9. 

Das 18. Capitel. 
Shrifi Leiden vor Kaiphas und Pilatus, 
Da JEſus ſolches geredet hatte, *ging 
er binaus mit jenen Jüngern über 
ben Bach +Kidron; da war ein Garten, 
darein ging JEſus und feine Jünger. 
*Matih. 26,36. Marc.14,32. +2Cam. 15,23, 

2 Yudas aber, der ihn verrieth, mußte 
den Ort au; denn JEſus verfammelte 
füch oft * dafeldft mit feinen Jüngern. 

* Luc. 21. 37. 

3 Da num * Fubas zu fich batte genom⸗ 
men die Schaar, und ber Hohenprieſter 


und Bhorijäer Diener, komınt er dahin 


mit Fackeln, Lampen, und mit Waffen. 
*Matth. 26, 47. 

4 As nun JEſus "wußte Alles, was 
ihm begegnen jollte, ging er hinaus, und 
ſprach zu ihnen: Wen juchet ihr? *c. 19,28. 

5 Sie —— a: JEſum vor 


Cheitas vor Ratypas 


Razareth. IEqus ſpricht zu ihnen: Ich 


bin's. Judas aber, der ihm verrieth, 
and auch bei ihnen. 

6 Als nun JEſus a ihnen {pr 
aan bm’s;# wi — und er 
= u 80 ben. ee. 6. 20. 


a fragte er fie abermal: Wen ſuchet 
er aber fprachen: JEſum von 


8 ‚Jah antwortete: Ich babe es ench 
daß Ich es ſei. Suchet · ihr deun 
lafſet dieſe geben. 

Auf daß das Wort erfüllet würde, 
wel es er fagte: „Ich babe derer feinen 
verloren, bie bu mir gepeben baft.") 

e. 17, 12. 


10 Da hatte Simon Petrud ein R 

unb *j0g es aus, une fchlug nad ei 
Hohenprieſters Knecht, und hieb ihm 
recht Ohr ab; und der Knecht hieß ale 
nd. “Math. 26,61. Marc.14,47. Luc. 22,80. 

11 Da ſprach IHus zu Petro; Etede 
bein Schwerdt in bie Scheibe. Soll ich 
*den Kelch nicht Mini den mir mein 
Bater gegeben hat? 

“Matıh. 20.22. +.110,7. 

12 Die +Schaar aber und ber Ober 
Snuptmann, und bie Diener der Inden 
nahmen Zeſum, und banden ihn, 

“Math. 26, 57. Mare. 14,53. 

18 Und *führeten ihn auf's erfle zu 
Dannas; ber war Kaiphas Schwäher, 
welcher des Fahre Hoherpriefter war. 
“Watth. 26.57. Marc.14, 63. Luc. 22,54. 

14 Es war aber Kuiphae, *ber ben Ju⸗ 
ben rieth, es wäre t, dak Ein Menſch 
‚würde umgebracht —* Boll. *e. 11. 80. 

15 Simon Petrus aber folgte JEſu 
nad, und ein anderer Jünger. Deriel- 
bige gJun er mar dem Hobenpriefter be⸗ 
annt, und ging mit Ita hinein in Des 
Sohenprieftere Pallaſt. 

16 * — aber — — vor der 
Thür. Da ging der andere 3 er, bei 
bem SHohenpriefter belannt ma inaus, 
und — mit der Thärhäterin. und füb⸗ 
rete Petrum ® Matib. 26, 89. x. 
17 Da fpradı bie Magd, die Thirhä- 


terin, au Petro: Biſt du nicht auch diejes 
Men Junger einer? Er ſprach: Ich 
Bin es nicht. 


18 Es ftanben aber die Anechte und 
Diener und hatten ein Koblfeuer gemacht, 
denn es war falt, und wärmıeten ſich. 

6 aber fand bei ihnen, und wärmete 


„1 Aber d te IE 
ei fm Dünger u — — 


Co Johauuis 18. 


u Sams, 


20 Eſus antworte ihm: *Ich Gabe 
fret öffentlich gerebet vor ber Welt. I4 
* — re in der Schule und in 

da alle Juden zuſammen 
et und habe nichts im Ber borgenen 
geredet. # Que. 2,46. 64.14.15. 306.7.14.0 

21 Was fragft du mich berımu? Frage 
bie darum, bie gehöret — was ich 
huen geredet habe: — 


fen, was ich gefant 
22 Als er aber foldhes tebete, gab br 
* Diener einer, bie babei fanden, Jen 
— Badenftveich, unb fpradh : Ent tn 

dem Hobenpriefter "alfe antworten? 

*1 Kön. 22, 24. 

233 IEfns antwortete: Habe ih Abd 

e ich aber recht gerebet, was fchlägt 
du mid? 


= a nl ——— m ee Er, 


A fo beweife es, daß es boſe fa; | 


24 Mn Summs * ihn gebunden x 


dem 
235 ——— 


DIR 
— aber, und era: Ich bin eh 
Waith. 28. 58.69. x. 


— bir gucken Bei ih 


28 Da fübreten fie Selena von — 
vor das * Richtbaus. Und es war 
Und fie gingen nicht in Das Nicytbaus, 
auf Daß fie wicht mrein wärben, ſonden 
Oſtern eifen möchten. 

— Die, Max. ion 1. ber 

29 ng Pilatus zu ihnen beram, 
und fpr Bas 5 —— ihr für Kies 
wider biefen Menſchen ? 

0 Sie antworteten, und ſprachen p 
ihm: Wäre dieſer nicht ein Uebelthauer, 
wir — dir A ek ara 

31 Da ins zu ifum: * 
nehmet ihr ihm bi bin, und richtet ihu naf 
eurem Gefeh. Da Iprachen Die Zuden is 
ihm: Wir Dürfen Niemand töbten. 

. “c,18,86. 

82 (Auf daß erfüllet würbe base Wert 
IEſn, weiches "er fügte, Da er deuter, 
welches Todes er fterben wlürbe.) 
*Maith. 20,19. Marc. 10, 33. Zus 18. 8. 

83 Da : Pilatus wicher — “ 
das Wichtbaus, und rief sem, = 
Tores za ihm: Di Du ber Juden 8b 

Main. 77,11. Lot. B.8 

% Ins — Acbeſt du Dei 


wollt n nun, vaß 


# Matth. 27, 20. 


MA⸗ad gegchbelt, 
von bie ſelbſt Ober haben eb bir Audere 
er mir gelagt? 
en antwortete: Bin ich - 
Iude Dein Bolt und bie Hobenpriefte 
—— Ye überantwortet. Was 
gethan 
—* us antwortete: «Mein Weich ift 
nicht vou dieſer Welt. ääre mein Meich 
von biefer Belt, meine Diener wärben 
barob lämpsfen, bafı ich den Inden ni 
Mexanwmww ortet wire: aber nm If 
von Damıck, “6, 1b. 
87 Da ſprach Pilatas 1m im! So ei 
Du bennoch ein Krig? »IEſu⸗ 
wertete: Du fa —5*— ‚xp bin ein — 
3% bin dazu en, and ir bie 
un, bu ich die — —— 
IH. BBec aub ber Bahıteit iR, der here 
— — = 6, 47 
88 Sp ilatus as 
Wahrheit? Und ba er Bas geſagt, ei 
wieber hinaus zu ben Sun, su 
ihnen: »Ich finde dan 
at. “Mau. 27,23. Ware. 15, ee 2uc.23,14, 
= 3Hs *Hakt aber eine Gewohnheit, 
Daß ich euch einen auf Oſtern 108 gebe; 
ich euch ber Inden 
Münig los gebe e? “Math. 27, 18. 
n Da ſchrieen fie wieder alleſaemmt, und 
: Nicht dieſen, ſondern varab⸗ 
Barasbas aber war ein Mörder. 
Marc. 15, 11, Zur, 28, 18. 
DaB 19. Capitel. 
Ebriſti GBetßelung, Beinen Kreuzigung, Tod uud 


Da mahın Pintos Ffm, imd geißehte | i 


— 2. 26.27. Mare. 10,34. c.18,15. 

2 Und die Kriegsknechte *flochten eine 

Krone von Dornen, und fetten fie auf 

fein Haupt, and legten ihm ein Purpur- 

le Und ptrachen: &ei sehe Tieber 
e ie 

Subenlörig | und gaben, sihım 8 


aden- 


ſtreiche. vtaith. 26, 67 
4 Da Be = — re 
ya zu : ve ihn 
beraus zu euch, daß ihr ; vet 
keine Schuld an ihm finde *c. 18, 29 
5 fe ging Fels 5 und tru 
eine Dornenkrone und 


urpurtleid. 
richt zu ihnen: Sehet, welch ein 


& Din die Hohenprieſter und Die 
De Arme Pit vu [90 
— Nehme i ibr ihn bin, und kre ine 
ihn; denn ich finde feine an 


Er. Johauuis 18. 18. 


verhöhnet und gelkreuuget. 


7 Die Juden antworteten Ihm: Wir 
“haben ein Geſetz, und nad dem Befch 
foll er fterben ; denn er hat fi ſelbſt zu 
GOttes Soßne gemadht. 

223Woſ. 24, 16.16. 5 Mof. 18. 20. 

9 Da Pilatus = aa horete, fürdh- 
ste er fich noch m 

rg —— ——— RAicht⸗ 
richt zu IEſn: Bon wannen 
u? Aber ICEfüus gab ihm keine 

Bine ſprach Pilatas zu ihm: Mebef 

a fpra u ibm: 
bar it mit a —— t, daß ich 
ante | Macht habe, dich zu kreuzigen, und Macht 
habe, dich “(08 zu geben ©. 18, 80, 

11 gEſus antwortete: Du häatteſt keine 
en | Macht Aber mich, wenn fie bie nicht wäre 
von oben herab gegeben ; darum, ber mich 
Die — het, bex hat e6 größere 

ade 

13 Bon bem au trachtete m. wie 
er ihn los ließe. Die Juden aber fährieen, 
und ſprachen? Läffeſt die biefen fos, fe 
he bu bes Kaiſers Freund — denn 
— er ſich * Könige macht, der iſt wiver 

en 


13 Da Pllatus das Wort et fuh⸗ 
rete er JEſum heraus, und ſetzte ſich auf 
den RNichtſtuhl an der Stätte, die da heit 
Hochpflaſter, auf Eorätich aber Gabbetha. 

14 Es war aber der Rüftteg in Oftern, 
um bie jechete Stunde. Under fpricht zu 
ben Inden: — = Al ener König ! 

15 Se | ‚eg mit 
bem! —— 5 e ihn! | Chris t Pilatus zu 

ch euren —* ee 
Die —* antworteten? 
ben leinen König, denn ben Kaiſer. *v. 6. 

16 Da Aberamtioostete er ihn, daß er 
gelrerziget würbe. Sie nahmen aber 
FEſum, und führeten ihn bin, 

17 Und er trug fein und ging 
hinaus zur * Stätte, bie ba beißt Schã⸗ 
delſtäͤtte, welche heißt auf Ebräiſch Gol⸗ 
gatha. "Matih, 27, 33. ꝛc. 

18 Alda krenzigten fie ihn, ut mit Ihm 
zoeen Andere ” en Seiten JEſum 
aber mitten inne. 

19 aber ſchrieb eine Ueberſchrift, 
fie anf das Kreuz; und "ct 
50 R „IEfus von Nazareth, ber 

en König." 


ift laſen Diele — 

ve bie Stätten war nahe bei der Stadt, 
Zeus gekreuziget if, Und es war 
geichrieben auf —2 griechiſche und 


tlateiniſche men. 
21 Da — pi Hehenprieſiet der 


ZEfus Richt, wird 


Juben zu Pilato : Schreibe wicht: „Der 
JIuden König ;" ſondern, baß Er gefagt | d 
babe: „Ich in ber Juden König.“ 

22 Pilatus antwortete: Was ich ger 
ichrieben habe, das habe ich geichrieben. 

23 Die * Sriegshuechte aber, da fie JE⸗ 
ſum gereugiget hatten, ahnen fie jene 
Kleider, und machten vier Theile, einem 
en S ae! ein ac, dan 

Der Rod aber En an 

— von ee an gewirket durch und 

urch. * Maith. 27,35. Ware. 15, 24. 

2 Da Iprachen fie unter einander: „Laßt 
uns den nicht zeribeilen, fondern barımı 
loojen, weß er Fin fol,“ auf daß erfüdlet 
würbe bie Schrift, bie da jagt: * „Sie 
haben meine Kleider unter fi) getheilet, 
und haben über meinen Rod das Roos 

eworfen." Solches thaten bie Kriegs⸗ 

nechte. "9. 22.19. 

25 Es flanden aber bei bem Krenz JEſu 
feine Diutter, und feiner Mutter 
—* Maria, Kleophas Weib, und Maria 
dalena. 

26 6 Da nun JEſus feine Mutter jabe, 
und den Jünger dabei fteben, ven er lieb 
batte, ſpricht er zu feiner Mutter : Weib, 
Nicht, das ift dein Sohn! 

et fpricht er zu bem Sünger : 
Site das iſt deine Mutter | Und von ber 
Stunde an nahm fie der Jünger au fi. 

28 Darnad, ale IEſus "wußte, daß 
ſchon Alles vollbradt war, ab bie 
. n erfüllet würbe, ſpricht er; — 

*c,13,3. +Bi. 22, 16. 

Ras Da ftand ein Gefäß voll Eifig. Sie 
aber fülleten einen Schwamm mit * Eifig, 
und legten ihn um einen Yſop, und hiel⸗ 
ten es ihm bar zum Munde. *®Pf. 69,22. 

30 Da nun ZEſus den Eſſig genoinmen 
hatte, ſprach er: „Es ift vollbracht;“ und 
neigte das Haupt, und verſchied. 

31 Die Juden aber, bieweil e8 der Küft- 
tag war, daß nicht die Leichname am 
Kran blieben ben Sabbath über (denn 
beffelbigen Sabbatbs Tag war groß), ba- 
ten fie Pilatum, daß ihre Beine gebrochen, 
und fie abgenommen würden, 

32 Da lamen die Kriegsknechte, und 
brachen bem en die Beine, und bem 
anbern, ber mit ihm gefreujiget war. 


33 Als fie aber zu JEſn kamen, ba fie | d 


Er. Ichannis IB. 20, 


Schwe- | deu. 


begraben ah 
a 2* ba er —— 


get, auf daß auch ihr glaubet. 

86 Denn folches iſt gefcheben, baf * bie 
Schrift erfüllet würde: „Ihr ſollt ihm 
kein Bein zerbrechen.“ *2 Mof. 12. 46. 

87 Und abermal ſpricht eine anbaz 
"Schrift: no werben fchen, in welden 


e 
ſes a Offenb. 1,7 
38 Darnach bei Pilatum Zofepp nos 
——— der > — — — 
aus Furcht ver den Zu 

daß er möchte abnehmen den Leichnam 
JIEſu. Unb Pilatus erlaubte es.. Dre 
Sa, — er, uud nahm den. Leichnan 
herab. 
39 Es kam aber auch Nicodemus, ba 


* vormals bei der Nacht zu IEſu —* | 


men war, und brachte 1 Diyrrien 

Aloen unter einander, bei hundert Yin 
“03,2. Mehdi 
40 Da nahmen fie ben Leichnam IE, 
und banden ihn in leinene Tücher mit Spe⸗ 
zereien, wie bie Juden pflegen zu begraben 
41 Es war aber an ber Stätte, ba a 
gekreuziget ward, ein Garten, ud in 
Garten ein neu Grab, in weichee A 
mand je geleget war. 

42 Dafeloft hin legten fie JEſum, um 
des Rüſttags willen ber Inden, 

Das Grab nahe war. 


Das 20. Capitel. 
Chrifti Auferkchung aroffenbaret, und behält is 


An *ber Sabbalher einem kommt Me 
ria Magdalena früh, da es noch 2 
fer war, zum Grabe, und fiebet, daß da 
Stein vom Grabe hinweg war. 
“Matty. 28,1. Mar, 16,1. 2uc 241. 
2 Da läuft fie, und kommt zu Sim 
Petro, und zu dem andern Jünger, mb 
hen JEſus lieb hatte, nud ſpricht zu # 
nen: Sie haben ben Hrn 
= aus N — — wir wiſſe 
nicht, wo ſie ihn hingelegt 
3 Da "ging Wet Petrus, unb ber anım 
günger hinaus, usb lamen zum Grabe. 
»2uc. 24,12, 
4 Es liefen aber bie zween mit einande, 
und ber anbere Inger Lief zuner, (huche 
enn Petrus, und lam a m erſien en zs 


fahen, daß er ſchon geſtorben war, bra- | Grabe, 


hen fie ihm bie Beine nicht ; 

34 Sondern ber Kriegsfncchte einer öff⸗ 
nete feine Seite mit einem Speer, und 
aljobald ging Blut und Waffer heraus. 

85 u ber bas gelehen bat, ber bat es 


: Su a bie Leimen 
e er ging aber nicht hinein. 

: 6 da mer Simon Petrus ibın nad, 2 
ing hinein in das Grab, und ſichet de 
einen gelegt, 


Maud feine fi 


7 Unb bas * Schweißtuch, das JEſun um 
das Haupt gebunden war, nicht bei bie 
Leinen gelegt, fonbern beifeits, eingemif- 
keit, an einen befonbern Ort. *c. 11,44. 

8 Da ging andy der andere Yünger hin⸗ 
ein, der am erften zum Grabe kam; und 
fahe, und glaubte es. 

:9 Denn fie wußten bie Schrift noch nicht, 
Daß er von den Todten auferfteben nräßte. 

10 Da gingen bie Jünger wieber zu⸗ 

men. 

11 Maria aber ſtand dor bem Grabe, 
nnd meinete draußen. Als ſie min wei⸗ 
nete, kuckte ſie in das Grab, 

12 Und fiehet zween *Engel in weißen 
Kleidern fiten, einen zır ben Häupien, 
und den andern zu ben Küßen, da fie ben 
Leichnam JEſu hingelegt hatten. 

“Metth. 28,5.6. Mare. 16,5. 

18 Und biefelbigen ſprachen zu ihr: 
Weib, was weineſi bu? Sie fpricht zn 
ihnen: Sie haben meinen HErrn wegge⸗ 
nommen; und ich weiß nicht, wo fie ibn 
hingelegt haben. 

14 Und als fie das togte, wanbte fie fi 
ſum ft 


da, und *fiehet 3 ‚und 
richt dpa game been, mr 
“*"Matid. 28.9. Marc. 16,9. 


15 Spridt JEſus zu ihr: Weib, was 
weine du? Ben fucheft du? Ste mei» 
net, es fei ber Gärtner, and fpricht zu 
ihm: Herr, haft Du ihn meagetragen, 
k fage mir, wo haft du ihn hingelegt ? 
o will ich ihn holen. 

16 Spricht JEſus zu ibr: Maria! Da 
wandte fie fih nm, und ſpricht zu ihm: 
Rabbuni, das heißt, Meifter. 

17 Sprit JEſus zu ihr: Nühre mich 
nicht an; denn ich bin noch nicht aufge⸗ 
fahren zu meinem Bater. Gebe aber hin 
"7 meinen Brüdern, und fage ihnen: 
Ich fahre auf zu meinem Bater und zu 
euren Vater, zu meinem GOtt und zu 
armen GOtt. *97.22,23. Edbr. 2. 11. 12. 

18 * Maria Magdalena kommt, und 
verkündiget den Jüngern: 1Ich habe den 
HErrn geſehen, und Tolches bat er zu mir 
geſagt. “are. 16. 10. 11Moſ. 32, 30. 

19 Am *Abend aber deſſelbigen Sab⸗ 
baths, da die Jünger verſammelt und bie 
Thfiren verſchloſſen waren, aus Furcht 
vor den Juden, kam JEſus, und trat mit» 
ten ein, und fpricht zu ihnen: Friede ſei 
mit euch! # Quc. 24, 36. 

20 Und als er das fagte, *zeinte er ihnen 
bie Hände und feine Seite. Da wurden 
die Finger froh, daß fie den HErrn fahen. 
#190. 1,1. 


" Ev. Ichannis 90. A. 


feinen Sängern. 


21 Da ſprach JEſus abermal zu ihnen : 
Friebe ſei mit euch! Gleichwie * mich der 
Bater gefandt bat: fo fende Ich euch. 

»Jeſ. 61,1. eb. 17,18. 

22 Und da er das fagte, blies er fie an, 
und ne: Nehmet hin deu 
heiligen Geiſt! 

28 Welchen ihr die Sünden 
erlaffet, denen find fie erlaffen; 
und welchen ihr fie bebaltet, de— 
nen find fie behalten. 

®Maith. 16,19. c.18.18. 

24 Thomas aber, der Zmölfen einer, ber 
da beißt Zwilling, war nicht bei ihnen, da 
JEſus kam. j 

25 Da fasten die andern Fünger zu 
Hm: Wir haben den HErm eben. 
Er aber ſprach zu ihnen: Es fer denn, 
daß ich in feinen Händen fehe die Nägel» 
mable, und lege meinen Finger in die Nä⸗ 
gelmable, und Iege meine Hand in feine 
* Seite, will ich es nicht glauben. 

*c.19, 34. 

26 Und über acht Tage waren abermal 
feine Junger barinnen, und Thomas mit 
ifnen. Kommt JEſus, *da die Thüren 
verſchloſſen waren, und tritt mitten ein, 
und fpricht : Friede ſei mit euch! *v.19. 

27 Darnach Ipriht er zu Thomas: 
Reiche deinen Finger her, ımd fiehe meine 
Hände; und reiche deine Sand her, und 
Iege fie in meine Seite; und fet nicht un. 
gläubig, ſondern gläubig. 

28 Thomas antwortete, und ſprach 
zu ihm: *Mein HErr, und mein 
GOtt! *1 Rön. 18, 39. 

29 Sprit JEſus zn ihm: Dieweil bır 
mich geſehen haſt, Thoma, ſo glaubeſt du. 
Selig find, »die nicht ſehen, und 


doch glauben. *1 Peir. 1, 8. 
30 Auch viele andere Zeichen that IE- 
ſus vor feinen Jüngern, die nicht geichrie- 


ud). 

31 Diefe aber find gefchrieben, daß m 
alaubet, JEſus fer Chrift, ver Sohn 
GOttes; und daß ihr durch den *Slau- 
ben das Leben habt in feinem Namen, 

#4 Joh. 5,13. : 
Das 21. Kapitel. 
Chriſti Auferſtehung genffenbaret in Baltlän. 
Darnach offenbarte ſich JEſus abermal 
den Jüngern an dem Meer bei Ti⸗ 
berias. Er offenbarte ſich aber alfo. 

2 Es waren bei einander Simon Pe⸗ 
trus, und Thomas, ver da heißt Zwilling, 
und Natbanael, von Kana aus Galiläa, 
und die Söhne Zebebäi, und andere zween 
feiner Jünger. 


ben find in diefern 


. 





e 


Da Muger Bus. 


Spricht *Simon Petrus zu ihnen 
36 wit bin fiichen geben. 8 — 
zu ihm: So wollen wir mit dir gehen. 
Sie gingen hinaus, und traten in das 
Schi . und in berfelbigen Nacht 
fingen fie nichts, . . Luc. 5,6. 

4 Da es aber jetzt Morgen ward, Beub 
ZEfus am Ufer; aber bie Jimger wuß⸗ 
ten es nicht, daß es IEſug war. 

c. 20, 14. Pur. 24, 16. 

5 Spricht JEſus zu ihnen: Kinbder, 
habt ihr nichts zu eſſen? Sie antworte⸗ 
Kr aber fprach pa ihnen ı + Met das 

6 Er a prach zu then: * 

Ne — Rechten des Schiffs, ſo werdet 
ihr Da warſen fie, und fonuten 
es Fr mehr ziehen, vor der Menge der 

* Lue. 6,4. 

Da ſpricht der Zünger, welchen JE⸗ 
fus lieb hatte, zu Petro: Es iſt der HErr. 
Da Simon Petrus hörete, daß es der 
HErr war; gürtete er das Hembe nm 
in (denn er war nadenb) und warf fich 
m das Meer. 

8 Die andern Jünger aber lamen auf | w 
denn Schiff (denn fie waren nicht ferme 
vom Lande, ſondern bei zwei hundert 
lad und zogen daB Netz mit den 


9 Als fie nun austraten auf das Land, 
faben fie ee gelegt, und Fiſche bar- 
auf, und Bro 

10 Spridt Sefus zu ihnen: Brin 
—* — dem Fiſchen, bie ihr jetzt gefangen 


11 Simen Petrus ftieg hinein, und zog 
das Netz auf das Land voll großer Fiſche 
hundert und drei und funfzig. Und wie⸗ 
wohl ihrer fo viele waren, zerriß doch das 
Net nicht. 

12 Spridt IEſus me ihnen: Kommt 
und haltet das Mahl. 
unter ben Jüngern durfte ihn fragen ; 
ih DR Du? Denn fie wußten es, daß 
es der HErr wer, 

13 Da kommt IEfus, und wimmt das 
Brod, und gibt es ihnen, edeſſelbigen 
gicichen auch die Fiſche. *c, 6,11. 

14 Das ift nun das dritte Mat, daß IE- 
{ns geoffenbaret ift feinen Züngern nach⸗ 
vn er von ben Todten auferftanpen 


"Is Da fie nun das Mahl gebalten hat⸗ 
ten, ſpricht IJEſus zu Simon Petro: Si- 
mon Johanna, vl a mich liches, ben 


Ev. Johannis: 21. 


get —2 gelegen, und ee 


Niemand aber | Brüde 


Ehrifti ODeſrech ut Weite. 
mich dieſe haben? Er foricht zu m: 
In, HErr ‚Du weißt, daß ich dich 
habe. Spricht er mibn: Weide merime 
Fämmer. ’ 

16 Spricht ev zum andern Maf zu ihm: 
Simon Jobanna, haft vu mich eb? Ex 
ey u ihm: Ia, Her, Du weißt, 
Dei bi lich babe. Spricht er zu Ihm: 
— meine Schek. 


“Apch. 20,28. 1 Per. 6,2. 4. 
17 Sprit er zum britten Mal zu ibm: 
Simon Johanna, du 
Petrus warb traurig, daß er zum —E— 
Mal zu ihm ſagte: „Haft du mich Arch 9e 
und ſprach = ihm : Sfr, «Da weit 
alle Dinge, Du weißt, daß ich Dich Lieb 
habe. pricht FEſus zu ihm: Weite 
meine Schafe. *. 16. 
18 Wahrlich, wahrlich, ich jest dr: 
du jünger wareſt, gürteteft du Dich fcteR, 
und wanbelteit, wo bu bin weite; 
“weun bu aber «it wirt, wirft du beime 
Bände ausſtrecken, und ein Anderer 
di ie und führen, we — wicht big 
2 Bar. 1.14. 
| 


bette: 
HErr, wer ift e8, der Dich perräth 
8, 13, 23. 

21 Da Petrus diefen fabe, Pricht er zw 
JEſu: Herr, was ſoll aber diefer ? 

23 JemMs fpricht zu ibm: So ich will, 
baß er bleibe, bis ich komme, mas gebe 
es dich an? Folge bu mir nad. 

23 Da ande eine a. aus unter ber 
i 


Er — 

24 Dies it der Jünger, ber von Dielen 
Dingen *geuget, und * bies geichrieben. 
Und m wiſſen, daß ſein Zeugniß wabr⸗ 
haftig ec. 15. J 

25 find ach wiele andere Din 
JEſus gethan hat, welche, fo fie Ken 
eins nach dem andern —5* werben, 
achte ich, die Welt würde — en nicht 
begreifen, bie zu beiche 





| 
| 
| 
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u Dnmifet. 


Amftelgefigichte 1. 


Berifung Maispiä, 


Der Apofel Geſchichte S. Luca. 


Das 1. Kapitel. 
Chrift Huumelfahrt, arausiä Berufung sum &pr- 


ie erfte Rede babe ich zwar gethan, 
By) Hieber Theophil, von alle 4 des 


YEfus anfing, beides, zu hun und zu 


Lehren 

2 Bis an den Tag, ba er 1 
ward, nachdem er Jen Apoſt Nr 
er hatte — durch den 
Beil Befehl hatte, 

3 Welchen * fich nad feinem Leiben 
Kebenbig erzeiget hatte, Durch mancherlei 
Erweiſungen, und sieh fih ſehen unter 
ihnen vierzig Tage u, und vebete mit 
ihnen * vom Head SD 

"Que. 17, 20. > 14, 17. 
4 Und als er a verfammelt hatte, be 
fahl er ihnen, daß fe nicht von Serufalem 
en, fonbern warteten auf bie Verhei⸗ 
ung bed Vaters, welche ihr * habt schöreh 
ſprach ex,) von min. - 
*Joh. 15, 26. 2. 
5 Denn * Johannes hat mit Waſſer ge- 


- tauft; ihr aber ſollt mit dem heili 
Bei etauft werben, nicht lange * 
dieſen Tagen. 


* c. 11, 16. 0.1324. 0.19,4, Maus. 8, 11. 
6 Die aber, fo zufammengelowmen :wa- 
ren, fragten ihn, und fpra 
wir bu geh — Zeit wieder *aufrichten 
das Reich Is * Luc. 24, 28. 
7 Er dag — ihnen: Es gebüh⸗ 
ret 5* nicht, 2 u wifien Zeit oder Stunde, 
er Bater feiner Macht vorbehalten 
at; 
8 Sondern ihr werbet bie Kraft bes 


—— Geiſtes —— welcher auf 


kommen wird; und werdet meine 
—A nr u Jeat —* und in aan 
ud web b 


bis an Pas 
Enbe * er 
2 Und ba er en es gelagt, "warb er 
ufgeboben % und eine Wolle 
ey ihn — vor x igren — weg. 


10 Und als ie e Baffben gen Bin 
mel fahrend, fiebe, da ftanden bei De 
zween Männer in he Kleidern, 


- Dur, — Job. — — 
11 We uner 
von Galilaa, was bet ibx, und ſehet 


Himmel? Diefer IEfus, welcher 
GE a ke a Ola 


den; HErr, 


“wird kommen, wie ihr ihn gejehen habt 
gen Himmel fahren. 


#20. 21,27. 1 Theil. 4, 16. 
12 Da wanbten fie um gen Jeruſalem, 
von bem *Berge, Dex da heißt der Del« 


berg, welcher ift nahe bei Jerufafen, und 
biegt einen Sabbather-Teg davon. 
#Que. 24. 50-52. 

13 Und als fie gar lanıen, fliegen fe 

au ben Söller, denn ſich enthielten 

trus und Yacobus, Yohannes und 
— Philippus und Thomas, Bar⸗ 
tbolomäus und Matthäus, acobus, Als 
pbãi NN und Simon Zelotes, und 
Indas Jacobi. ã Mauh. 10, 2,. 

14 Dieſe alle waren ſtets bei einander 
*einmuthig mit Beten und Flehen, ſaumt 
ben Weibern, und Maria, ber Mutter 
JEſu, und feinen Brübern. 

*2,1.42. 0.4.24. 

15 Unb in ben ann trat auf Petrus 
unter bie Jünger, und ſprach (es war 
aber die Schaar ber Namen zu Sanfen 
bei hundert und zwanzi 

16 Ihr Männer und züber, es mußte 
bie * Schrift —— werben, weiche uvor 
geſagt bat ber heilige Sr d ben 
Mund Davide, von Judas, ber es Vor⸗ 
gänger war beter, bie IEfum fingen. 

“9.41.10. x. a 

17 Denn er war mit und * geadtiet, und 

hatte dies Amt mit uns überlommen. 
* 2uc, 6, 16, 

18 Diefer hat erworben ben Ader um 
ben ungerechten Lohn, und ſich a 
und ift mitten entzwei — 


ſeine Eingeweid⸗ — 
Matth. 27.6. 


19 Und es ik fund geworben Allen, bie 
au geruſalem wohnen, alſo, daß derſel⸗ 
ige Acker genaunt wird auf ihre Sprache, 
ebene das iſt, ein Blutacker. 
* Matih. 27. 7-9. x. 

30 Den es ſtehet — un * Pſalm⸗ 
bu: „Ibre Behauſ * müffe wüßte 
werden, und fei Riem ber darinnen 
wohne,“ und: „Sein + Bisthum em⸗ 
piange ein Anderer.” 

“21.69.26. 1P. 109, 8. 

21 So muß nun einer unter bielen 
Männern, die bei uns geweien find bie 
ganze Zeit über, welche der Her IEſu⸗ 
unter uns ift au» uud ei egangen, 

22 Don ber Aa — an, bis 


Ba 


"Ausgteßung ded heiligen 


auf den Tag, da er von uns genommen 
ift, “ Zeuge feiner Auferſtehung mit ung 
werben. 


23 Und fie flelleten zween, Joſeph, ge- 
nannt Barfabae, mit dem Zunamen Yuft, 
und Matthias, 

24 Beteten und fpraden: HErr, aller 
® Herzen Kündiger, zeige an, welchen bu 
erwählet haft unter dieſen zween, 

*91.7,10. x. 

25 Daß einer empfange dieſen Dienſt 
und Apoftelamt, davon Fudas abgewichen 
ift, Daß er hinginge an feinen Ort. 

26 Und *fie warfen Das Loos über fie: 
unb Das Loos fiel auf Matthias, und er 
warb zugeordnet zu ben elf Apofteln. 

* Sr. 16, 33. 
Das 2. Kapitel. 

Ausgießung tes heiligen Geiſtes, von Petro mit 
einer nüpfichen Predigt vertbeidiget. 
um als der Tag der Pfingften erfüllet 

war, waren fie alle *einmüthig bei 
einander. *c.1,14. 

2 Und es geidah ſchnell ein Braufen 
vom Himmel, als eines gewaltigen Win⸗ 
des, und erfüllete das ganze Haus, ba 
fie faßen. 

3 Und man fahe an ihnen bie Augen 

ertbeilet, als wären fie *feurig. Und er 
—* ſich auf enen jeglichen unter ihnen; 
* Matth. 3, 11. 


4 Und *murben alle voll bes heiligen 
Geiſtes, und fingen an zu predigen mit 


- andern Zungen, nachdem der Geift ihnen 


gab auszuſprechen. 

*c. 1, 6. €.10,44. e.11,15. c.39,6. 

5 Es waren aber Juden zu Serufalem 
wohnend, die waren *gottesfürchtige Män- 
ner, aus allerlei Boll, das unter dem 
Sinmel ift. *c.13, 26. 

6 Da num dieſe Stimme gefchab, kam 
bie Menge zufammen, und wurben *ver- 
ſtürzt; denn es hörete ein Jeglicher, daß 
fie mit feiner Sprache redeten. *v. 7. 12. 

7 Sie *entfetten ie aber alle, verwun⸗ 
berten fidh, und fprachen unter einander : 
Siehe, find nicht biefe alle, die da reben, 
aus Galiläa? ev. 6. 12. 

8 Wie hören wir denn ein jeglicher feine 
Sprache, Darinnen wir geboren find ? 

9 Parther, und Meber, und Elamiter, 
und die wir wohnen in Mefopotamien, 
und in Indäa, und Kappabocten, Bontus 
und Fa u 

10 Phrygien und Pamphylien, Eaypten, 
und an den Enden ber Fibyen bei Kyrene, 
und Ausländer von Rom, 

11 Juden und Judengenofſen, Kreter und 

132 


Apoſtelgeſchichte 1. 2. 


5 @rifles. Peni Pr. 


Araber: wir hören fie mit unfern Yun 
gen bie genen Thaten GUttes reben. 

12 Sie *entfetsten fih aber alle, mb 
wurben irre, und ſprachen einer zu bem 
andern: Was will Das werben? *v. 6. 7. 

13 Die andern aber Hatten es ihren 
Spalt, und fprachen: Sie find voll füßen 

eins 


14 Da trat Petrus auf mit den Elfen, 
bob auf feine Stimme, und redete pı 
ihnen: Ihr Juden, lieben Männer, mb 
Alle, die ihr zu Jeruſalem molmet, dos 
fet euch Tund getban, und Haft meim 
Worte zu euren Ohren eingeben. 

15 Denn dieſe finb nicht trunfen, me 
ihr wähnet; fintemal es ift bie brite 
Stunde am Tage; 

16 Sondern das if es, das durch ber 
Propheten * Foel zuvor gefagt if: 


# oe 3,1. 2. 


17 „Und es fol gefchehen im ben Tehten 


Tagen, fpricht GOtt, ih will ausgiepen 


von meinem Geift, auf alles Fleiſch ' mad 


eure Söhne und "eure Züchter 

weiffagen, und eure Junglinge elle 
Geſichte ſehen, und enre Aelteften fee 
Zrämne haben; "2. 

18 Und auf meine Knechte, und am 
meine Mägde will id) in Denfelbigen Ta" 

en von meinem Geilt ausgießen, und ft 
Pollen weiſſagen; 

19 Und ih till Wunder thun oben im 
Himmel, und Zeichen unten anf Erbe, 
Blut, und Feuer, und Rauchdampf; 

20 Die Sonne ſoll ſich verkebren ir 
Finſterniß, und der Mond in Blut, de 
denn ber große und offenbarfiche Tag If 
HErrn kommt; 

21 nd ſoll gefcheben, "wer ben Re 
men bes HErm anrufen wird, ſoll fefg 
werben." “Rdn. 10, 18. 

22 Ihr Männer von Israel, höret dirk 


Worte: JEſum von Nazareth, ben Manz 


von GOtt, "unter euch mit Qhaten, nud 
Wundern, und Zeichen beriefen, roeldt 
GOtt durch ihn that unter euch (mie denn 
auch ihr ſelbſt voiffet) ; ®c, 10,3. 
23 Denfelbigen (*nacdhbem er aus & 
bachtem Rath und Vorſehung &Otteb 
eben war) habt ibr genommen durch die 
änbe der UÜngerechten, und ihm angel: 
tet und erwürget. *c.4,28. !uc. 2. 
24 Den "bat GOH aufermwedet, 
aufgelöſet Die Schmerzen des Todet, 
dem e8 unmöglich war, daß er ſollie PM 
ihm gehalten werden. *.,3,15.% 
25 Denn * David ſpricht von ihu: „IM 
babe ben HErru allezeit vorgeſedet 1 


Dur Petri Prebige werben 


Apoſtelgeſchichte 3. 3, Dreitaufenb bekehrt. Lahmer. 


mein Angefiht; beun er iſt an meiner “melde GOtt, unfer HErr, berzu rufen 
Soc 3, 5. 


Rechten, auf ich nicht beweget werde, 
Bi. 16, 8. 2. 

236 Darum it mein Herz fröhlich, und 
meine Zunge freuet fi ; denn auch mein 
Fleiſch wird zuben in der Hoffnung ; 

27 Deun du wir meine Seele nicht im 
der Hölle Laffen, aud nicht 
bein Heiliger bie Verweſung 

28 Du haft mir fund getben die Wege 
des Lebens, bu wirt mich erfüllen mit 
Freuden vor deinem Angeficht.“ . 

29 Ihr Männer, lieben Brüder, laßt 
mich frei reden zu euch von bem Erzvater 
David: *Er if tben und begraben, 
und fein Grab if bei uns bis auf dieſen 
Tan. ®c.13,36. 1Rön. 2,10, 

30 Als er num ein Bropbet war, und 
wußte, daß ibm GDtt *verbeißen hatte 
mit einem Eide, daß die Frucht feiner 
Lenden follte auf feinem Stuhl fiten : 

“2.89, 4.5. 


81’ Hat er es zuvor gefchen, und geredet 
von ber Auferſtebung Chriſti. daß * fein 
Seele nicht in der Hölle gelaſſen ift, und 
fein Fleisch die Verweſung nicht gejehen 

at. *c,13,35. ®i. 16,10. 

32 Diefen IChum *bat GOtt aufer- 
wedet, deß find wir alle Zeugen. 

“c.3,15. x. 

33 Nun er durch die Nichte GOttes 
erböbet ift, und empfangen hat die Ber- 
beißung bes beiligen Geiſtes vom Bater ; 
er er ausgegoflen dies, das ihr fehet und 

vet, 

34 Denn David if wicht gen Hunmel 

efahren. * Er fpricht aber: Der Herr 
Bat geſagt zu meinem HErrn: „Setze dich 
zu meiner echten, “ Matth. 22, 44. x. 

35 Bis Daß ich lege beine Feinde zum 
Schemel beiner Füße.“ 

36 So wifie num das ganze Haus Js⸗ 
racle gewiß, daß GO bicken Selum, 
ben ibr gelveuziget habt, zu einem HErrn 
und Ehri gemacht bat. 

37 Da fie aber das höreten, ging es ih⸗ 
nen durch's Herz, und fprachen zu Retro, 
und zu den andern Apofteln: Ihr Min, 
ner, lieben Brüder, * was jollen wir thun? 

*c,9,6. 0.16.38. 

38 Betrug fprach zu ibnen: * Thut Buße, 
und laſſe ſich ein Jeglicher taufen auf den 
Namen ZJEſu Chriſti zur Bernebung ber 
Sünden; fo werdet ibr empfangen bie 
+ Gabe des beiligen @eiftes, 

* Matth. 3.2. +Apof. 19, 6. 

89 Denn euer und eurer Kinder ift biefe 
Verheißung, und Aller, die ferne find, 

Ger 63 


— Daß I 


wird, 
40 Auch mit vielen anderen Worten 
ete er, und ermahnete, und ſprach: 


Rab euch heilen von dielen unartigen 


euten, 

41 Die nun fein Wort gerne annahmen, 
jeßen ſich tauſen; und wurden binzu ge- 
than an dem Tage bei drei tauſend Seelen. 
42 Sie blieben aber beſtändig in der 
Apoſtel Lehre, und in der Gemeinſchaft, 
and im Brodbrechen, und *im Gebet. 

“1,14. 02,1. 

43 Es lam auch alle Seelen Furcht an; 
und geichaben viele Wunber und Zeichen 
durch die Apoſtel. 

44 Alle aber, die gläubig waren gewor⸗ 
ben, waren hei einander, und * hielten alle 
Dinge gemein. *c.4,32, 

45 Ihre Güter und Habe verlanften fie, 
und theilten fie aus unter Alle, nachdem 
Jedermann noth war. 

46 Und fie waren täglich und ſtets bei 
einanber einmütbig im Zempel, und *bra- 
hen das Brod bin und ber in Häufern, 

*c. 20. 7. 

47 Rahmen bie Speiſe, und lobten GOtt 
mit Freuden und einfältigem Herzen, und 
hatten Guade bei bem ganzen Boll. 
HErr aber that hinzu *täglich, Die da ſelig 
wurden, zu der Gemeine, 

"44 c. b. 14. c.11, 21. 

Das 3. Capitel. 
Detst Waunderwerkt am Labmen verrichtet, unb Pre 
digt won Chriſto zur Buße, 
or aber und Johanues gingen mit 
einander hinauf in den Tempel, um 
die. neunte Stunde, da man pflegte zu 
beten. 

3 Und «8 war ein Mann, *labınm von 
Mutterleibe, ber Tieß fich tragen; und fie 
fehten ibn täglich vor bes Tempels Tbilr, 
die ba heißt Die ſchöne, daß er bettelte dasẽ 
Almofen von denen, bie in den Tempel 
gingen. #c.8,7. x. 14. 8. 

3 Da er num ſahe Petrum und Joban⸗ 
nem, daß fie wollten zum Tempel hinein 
geben; bat ee um ein Almofen. 

4 Betrus aber fahe ihn an mit Johanne, 
und ſprach: Siebe ıms an! 


e. 14,1. 


5 Und er ſahe fie an, wartete, ba er 


etwas von ihnen empfinge. 

6 Petrus aber ſprach: Silber und Gold 
habe ich nicht; was ich aber babe, das 
gebe ich bir; im Namen JEſnu Chriſti von 
Nazareth *ftehe auf und wanbele ! 

#c,14,9. 10, 
7 Und *griff ihn n ber rechten Hand, 


Predigt von Chriſto. 


und richtete ihn auf. 
feine Schenkel und Knöchel feſt; 
“Math. 8,16. c.9, = — 
8 Spraug auf, * lounte gehen m 
hen, und ine mit ihnen in ben Tempel, 
wanbelte und fprang, und lobte Gött. 
® 


Jeſ. 36, 6.- 

9 Und es fabe ihn alles Voll wandeln, 
und OODtt Inben. 

10 Sie kannten ihn auch, daß er es 
war, ber um das Almofen geſeſſen batte 
vor ber fchönen Thür des Tempels; und 

ie wurden voll Wunderns und Entſetzens 
dem, das ihm widerfabren war, 

11 Als aber biefer Lahme, ber nun ge 
—*— war, ſich zu Petro und Jobanne 

ielt; Tief alles Bolt. zu ihnen im die * Hal- 
le, die ba heißt Salomo’s, und wunber- 
ten fi). “5,12. 

12 Als Petrus das fabe, anwortete er 
bem Bolt: Ihr Männer von Jerael, was 
wundert ihr euch barüber? Oper was 
fehet ihr auf uns, als bätten wir biefen 
wanbeln gemacht durch unjere eigene Kraft 
ober Verdienſt ? 

13 Der » GOtt Abrabams und Iſaals 
und Yalobs, der GOtt unſerer Väter, 
bat fein Kind JEſum verfläret, welchen 
ihr +überanhwortet und verleugnet habt 
vor Pilato, da berfelbige urtheilte, ihm lot 
zu laſſen. *c,5,30. 
2 Mof. 3.,6.15.16. 1Apoſt. 2,23. c. 7.52. 

14 Ihr aber verleugnetet ben Heiligen 
und Gerechten, und *batet, daß man euch 
ben Mörber ſchenkte; *Mattb. 27. 20. 21. 

15 Aber den Fürſten bes Lebens babt 
ihr getöbtet. Den *bat OOtt auferwecket 
von den Todten, deß find wir Zeugen. 

* c. 2, 24. 32. c.4,10. c.10.40. c.13. 30. 34. 
017,31. Rom. 4. 24. c.8, 11. 160r. 6, 14. 
c.15,4.16. 2 Cor. 4.14, 

16 Und durch ben Glauben an feinen 
Namen bat er an biefem, ben ihr fehet 
und kennet, beftätiget feinen Namen ; und 
ber Glaube durch ihn bat dieſem gegeben 
dieſe Gefumbbeit wor euren Augen. 

17 Nun, Tieben Brüder, ich weiß, daß 
ihr es durch Unwiffenheit gethan habt, wie 
auch eure Oberften. 

„ 18 GÖOtt aber, was er durch ben Mund 

aller feiner Propheten zuvor verkündiget 
bat, wie Chriftus leiden follte, hat es alfo 
erfüllet. 

19 So *thut num Buße, unb befebret 
euch, daß eure Sünben vertilget werben ; 


*c. 2,38. 
20 Auf daß da komme bie Zeit *ber Er⸗ 
quickung von a Ingeficht des HErrn, 


Apoſtelgeſchichte 3. 4. 


Alfobald fanden | wenn er jenden wirb dem, Der ench j 


Apoftel vor dem Rath, 


eg 
zuvor geprediget wird, IFſum Cbrikt, 
vJeſ. I0. 10. Dan. 7. 22. . NRöm$N. 


bat durch ben Mund aller ſeiner heilige 
Propheten, von der Welt an. 

22 Denn Moſes hat gejagt zu den Ri 
tern: „Einen Propheten wirb euch der 
HErr, euer GOtt, erweden ans em 
Brüdern, gleichwie mich, Dex ſollt ihr be 
ren in Allem, das er zu euch fagen wird; 

28 * ind e8 wird gelhebem, welche Gerk 
benfelbigen Propheten nicht hören wird, 
bie ſoll wertilget werden aus ben Soll» 
®5 Moſ. 18, 15. x. 


Abraham: * „ Durch deinen Samen ſo lea 
gefegnet werben alle Völler auf Erden.⸗ 
& gnnörberft hat GOkt anſerwel 

26 * Euch zuwörber au 
fet fein Kind IJEſum, nnd bat ibn zu euch 
geſandt, euch zu ſegnen, Daß ein jegficher 
fich belehre von feiner Bosheit. = c.13, 46 
Der & — — —— geei | 

viaqung. 
j ne Gebet, Wandıl und Aufame. 
Als fie aber zu dem Boll redeten, traten 
zu ihnen bie Priefler, und ber * Hampt- 
mann bes Tempels, und die Sapducäer ; 
#20. 22, 4, 52. 

2 (Die verdroß, daß fie das Bolt Ichre 
ten, und vwerlündigten an IEſu bie Auf 
erfiebung von den Todten;) 

3 Und legten Die Hände an fie, und ſet 
ten fie ein, bis auf ben Morgen; beum es 
war jett Abend. 

4 Aber viele unter benten, Die dem Wert 
uhöreten, *murben gläubig; unb ward 

ie Zahl der Männer bei fünf taufend, 

* c. 2, 47. x. 

5 Als es nun kam auf den Morgen, ver⸗ 
ſammelten ſich ihre Oberfien, und AÄelte⸗ 
Ben, und Schriftgelehrteu gen Serule 
em 


6 *Hannas, der Hobepriefter, unb Kai 
pbas, und Johannes, und Aleranber, uns 
wie viele ihrer waren vom Hohenp 
geichlecht : *c.5.17. Mc. 3,2. 

7 And flelleten fie vor fi, und frag 
ten fie: *Aus welder Gewalt, ober 


Berantwortung ber Apoſtel. 


in welchem Namen habt ihr das ge 
than? *Matth. 21, 23. 
3 Petrus, voll bes heiligen G@eiftes, ſprach 
zu ihnen: Ihr * Oberiten bes Bolle, und 
ihr Aclteften von Zora! "tue. 12, 11. 
9 So "wir hente werben gerichtet über 
diefer Wohlthat an dem Iranfen Men- 
ſchen, durch welche er ift gefumb gewor- 
ben: #308, 10, 32. 
10 So fer sh und allem Boll von I8- 
rael fund gethan, daß in dem Namen 
ein Ehrifti von Nazaretb, weichen ihr 
—— habt, den GOtt von den Tod» 
ten anfermedet bat, fiebet biefer allhier 
wor euch gefund. *e. 9. 16. x. 
11 Das »iſt der Stein, von end Bau⸗ 
leuten verworfen, der zum Eckſtein gewor⸗ 
den iſt. *Matth. M, 42. x. 
12 Unb ift in leinem Andern 
Heil, if auch fein anderer Name 
ben Menſchen gegeben, darinnen 
wir follen felrg werden. 
“Math. 1, 21. 
13 Sie faben aber an die Freudigkeit 
etri und Sobannis, und verweanderten 
; Denn fie waren gewiß, Daß es unge, 
lehrte Leute und Laien waren, und kanm⸗ 
ten fie auch wohl, daß fie mit JIEſu ge- 
weſen waren. 
14 Sie ſahen aber den Dienfchen, * ber ges 


Apoſtelgeſchichte 4. 


Einigkeit der Slaͤubigen. 
lobten alle GOtt über dem, das geichehen 


war. 

22 Denn der Menſch war über vierzig 
Yabre alt, an welchen bies Zeichen ber 
Gefundheit geichehen war. E 

283 Und ale mar fie batte er. geben, 
famen fte zu ben *YIhrigen, und verkün⸗ 
digten ihnen, was die Hohenpriefter und 
Aelteſten zu ihnen gejagt hatten. *e. 1.13. 
‚24 Da fie das böreten, hoben fie ihre 
Stimme auf * einmüthiglich zu GOtt, unb 
fpraden: HErr, ber Du biſt der GOtt, 
tbder Himmel und Erbe, und das Dieer, 
nud Alles, was barinnen iſt, gemacht bat; 

RIM. 15,6. FIMof.1,1. Jeſ. 37.16. 


fund war geworben, bei ihnen ftehen, und | follt 


hatten: nichts dawider zu reben. ®«. 9, 8.9. 

15 Da biegen fie fie hinaus ‚geben aus 
dem Ratb, und handelten mit einander, 
und |pradden: 

16 Was wollen wir dieſen Menfchen 
thun? Denn das Zeichen, buch fie ge⸗ 
ſchehen, ift funb und offenbar Allen, bie 
zu Ierufalen wohnen, und wir lönnen e6 
nicht leugnen. 

17 Aber damit es nicht weiter eh 
unter das Bolt, »laßt ums ermftlich fie 
beproben, daß fie Hinfort keinem Nenſcher 
von diefem Namen jagen. *c. 5, 28. 
18 Und riefen fie, und 


Daß Re Roh aller Dinge nicht ren Hepen 
aller Dinge n en, 
* —* in ——— 8Eſu. 


19 Petrus aber und Johannes antwok⸗ 


teten, und ſprachen au ihnen; Richtet ihr | g 


felbR, ob es vor GOtt recht fei, daß * wir 
euch mehr gehorchen, denn GOtt ? 
*%c, 5,29. 
20 Wir fünnen es ja nicht Taffen, daß 
wir nidht reden follten, was wir geſehen 


nnd — haben. 

21 Aber ſie drobeten ihnen, und ließen 
fie geben, und fanden nicht, wie fie fie 
peinigten, um bes Volls willen; denn fie 


29 Und nun, HErr, fiehe an ihr Dro- 

ben, und gib bemen Knechten, mit aller 

Freudigkeit zu reden bein Wort, 
#c.13,46. 0. 14. 3. 

30 Und firede beine Sand aus, daß Ges 
ſundheit und Zeichen und Wunder gefches 
ben, burch den Namen beines heiligen 
Kindes JEſu. 

31 Und da fie gebetet hatten, *berveate 
fi) die Stätte, da fie verſanmelt waren ; 
und wırcden alle bes beitigen Geiſtes voll, 
und rebeten das Wort GOttes mit reits 
digkeit. vc. 2. 2. c. ſõ. 26. 

83 Der Menge aber ber Glaͤubigen 
»war Ein Herz und Eine Seele; aud 
feiner fagte von feinen Gütern, daß fie 
feine wären, fondern es war ihnen alles 
emein. *c.1,14. 
33 Und mit großer Kraft gaben bie 
Apoftel * Zengnig von ber Auferflebung 
bes Herrn JIEſu, und war große Gnade 
bei ihnen allen. ac. 1, 22. 02,2. 

34 Es war auch keiner unter ihnen, der 
Mangel hatte; denn wie viele ihrer wa⸗ 
ren, die ba Aecker ober Häuſer hatten, 
» verkauften fie biefelben, unb brachten 
das Geld bes en Guts, *c. 2,45. 

3 — 


naanias und Gappire. Apoſtelgefchichte 4. 5. 


35 Und legten es zu der Apoftel Fußen; 
und man *gab einem jeglichen, was ihm 
noth war. #5 Mof. 15.11. el. 58,7. 

36 Joſes aber, mit dem Zunamen von 
den Apofteln genarmt Barnabas (daB 
— ein bir ei som &- 

em Levit aus Cypern, 

87 Der hatte einen Adler, und vertaufte 
ihn, und brachte das Geb, und Mer es 
au ber Apoftel Fühen. 

Ananid und — ——— ar an. Der U 
nan —* — euniger To po⸗ 


Ein Dann Abe mit Namen ae: 
fammt feinem Weide Sapphire, ver⸗ 

laufte feine Güter; 

2 Und entiwanbte etwas vom Gelde, mit 

Wiſſen ſeines Weibes, und brachte einen 

The und *legte . zub ber Apoftel Füßen. 


8 Petrus —5 Anaania, warum 
hat *der Satan erfüßlet, daß 
du dem heiligen Geiſt Tögeft, und entwen⸗ 
Bean etwas vom Gelbe des Aders? 

“20h. 19, 2. 

4 Hätte du ihn doch wohl mögen be 
halten, da du ihn hatteſt; und ba er ver- 
fauft war, war es auch in deiner Gewalt. 
Barum haft du dena A un in deinem 
Herzen vorgenommen ? 

Wenſchen, ſondern GOtt gelogen. 

5 Da aber Ananiae biefe Worte börete ; 
fiel er nieder, und gab den Geift auf. Und 
e8 kam eime große Furcht über Alle, die 
dies böreten. 

6 Es ftanden aber bie Jüngfinge auf, 
und thaten ihn berieits, und * trugen ihn 
hinaus, und begruben ton. *3 Def. 10. 4. 5. 

7 Und e8 begab ſich über eine Weile, bei 
breien Stunden, fam fein Weib hinein, 
und wußte nicht, was geichehen war. 

8 Aber Betruß antwortete ie: Sage 
mir, babt ihr ben Ader fo thener ver- 
kauft? Sie fprath : Fa, jo theuer. 

9 Petrus aber fprach zu ihr: Warum 
feid ihr denn eins geworden, zu verfuchen 
den Seift des Hrn? Siehe, bie Füße 
berer, die beinen Dann begrabeft haben, 
find vor De Thür, und werben dich hin 


ans tr 

10 Un Viſobald fiel fie zu feinen Füßen, 
und gab ben Geiſt auf. Da kamen bie 
Jünglinge, und fanden fie tobt, trugen 
fie hinaus, und begruben fie bei ihrem 

nne. 

11 Und es *lanı eine große Furcht über 
bie ganze — usb über Alle, die 
folches ie A ® Luc. 7, 18. 

18 


Gefaͤngniß der Eyufel 


12 &8 aben aber viele ee 
Wunder im Volk durch der 


und waren alle in ber Hale 
ass einmuũthiglich. 


13 Der Anbern aber barfte feine 
zu ie — ſondern das Wolf id | 


14 Fr — aber je mehr zugethen 
“die da glaubten an ben Härrn, eim 
Menge ber Männer unb ber Weiber. 

c.2. 47.2. 

15 Alſe, "bag fie bie Kranten 
Gaſſen berams trugen, und legten nie 
Betten und DBahren, auf daß, 
tens Täme, fein Schatten ihrer 
überfchattete. ”c.19, uns 

16 Es famıen «a von da 

amt 


auf ve 
| 
m 
wich herzu viele | 


uniegenden Stäbten gen Serufalem, | 
brachten die Kranen, und die von ulm 


— Be gepeiminet waren; * 


17 Cs ſtan ih auf der Hohepricker 
und Alle, die mit ibm waren, welches # 
die Selte der Sadducãer, mb werben | 
voll Cihere, “c4ht, 
18 Und legten die Hände au bie Upepd, | 
und warfen fie in — Vefangaiß 

19 Aber *der Engel des HErrn hat 
der Nacht bie Thür Des Sefängniffes ad, 


haft mich | umb führee fie Heraus, mub fpwadı 


20 Gebet bin, — auf, unb rrbe : 

im Tempel zum Boft alle Worte * pics -' 
1» fie das gebö 1 hatten Mia —*— 
1 Da fie das gehöre en 

Sri in ben Tempel, und und — — er 


* Hobepriefter aber tan, und bie a. Pi 
waren, und riefen yufunmmen den Ha, 
und alle Aelteſten ber Kınber von SIeres; 
und fandten hin zum Gefängniß, fie A 
holen. wei, ® 

22 Die Diener aber Samen bar, —— 
ſanden fie nicht im —— 
wieder, und verlundi a 

23 Und fpracen : 
den wir verfichloffen mit — —5* ut 
bie Hüter bramfen fteben vor 
ven; aber da wir anfthaten, fanden wir 
Niemand barinsen. 

24 Da dieſe Mebe höreten Der Hobeprie 
fter und der Hanptmann bes Tempelt 
und andere Hobepriefter, wurden fie über 
— betreten, was doch das werben 
mo 

25 Da kam einer bar, ber dertänbigke 
—— die — die * u 
8 n geworfen in 
Tempel, —* und ichren das Bell. 


Bamatield Rath. 


26 Da ging bin der Hauptmann mit 
den Dienern, und boleten fie, nicht mit 
Gewalt; denn fie färchteten fi) vor dem 
Boll, daß fie nicht gefteiniget würben. 

27 Und als fie fie brachten, ftelleten fie 

— Rath. Und ber Hoheprieſter 
ragte ſie 

38 Und fpradh: Haben "wir euch nicht 
mit Ernſt gebeten, daß ihr nicht folltet 
lehren in Dielem Namen? Und febet, ihr 
Habt Jernſalem ertället mit eurer Lehre, 
und welt tiefes Menſchen But über 
uns führen. - *c.4,18. 70.2, 23. 

239 Petrus aber antwortete, und bie 
Apoſtel, und ſprachen: * Pan muß GOtt 
mehr gehorchen, denn den Menſchen. 

*c.4,19. Dan. 6. 10. 

80 Der * GOtt unferer Bäter bat IEſum 

auferrwedet, welchen ihr erwilrget habt 


und an das Holz gebän *c. 3. 15. x. 
3ı Den bat — ch feine ven 
Dand *erhöähe 


a zu m gehen 9 Sera Bude ab und —* 


*c. 2. 33. 

* ie wir “find feine engen 
dieſe Worte, und ber heilige Geiſt, wel- 
hen GOtt gegeben bat denen, bie ihm 
gebo ®Duc. 24,48. Job. 15,26. 27. 

33 Da fie das böreten, ging's ihnen 
durch's Herz, und dachten fie zu töbten. 

34 Da Rund aber anf im Rath ein 
Burner mit Namen *Gameliel, ein 
af tgelebrter, wohl gehalten wor allem 

\ en hieß bie Aporel ein wenig hin⸗ 

®c. 22,3. 

gr um pet zu ihnen: Ihr Männer 

son Beni nehmet eurer felbft wahr an 
bieten Menſchen, was ihe thun follt. 

36 Bor biefen Zagen ſtaud auf Theu⸗ 
ba®, und gab vor, er wäre eines, mb 
hingen an ibm eine AZabl Dinner, bei 
vier hundert; ber it erichlagen, und Afe, 
Die ihm zufielen, find zerftreuet, und zu 
nichte geworden. 

37 Darnach ſtand eh Indas aus Ga⸗ 
Kiläc, in ven Tagen der Schatzung, und 
machte = Bolfs ** ihm nach; und 
er iſt auch ee men, uud uud a, bie 
Ihm ınfiefen, fi 

38 Und nun er ich euch : Laßt ab von 

Dielen Menſchen, und laßt fie fabren. »Iſt 
der Kath ober das Wert aus den Mentchen, 
fo wird e8 untergeben. eMatth. 18.13. 

39 In es aber aus GOtt, fo Kinnet ihr 
es nicht bämpfen, anf dob, ige nicht er⸗ 
funden werbet, ale ® wiber 
reiten wollen. *c.9,5. 

nr Da fielen fie ihm zu, und riefen bie 






Apoſtelgeſchichte 5. 6. 


Almefenpfleger. 


Apoſtel, * ftäupten fie, und geboten ih⸗ 
nen, fie follten nicht reden in dem Namen 
JEſu, und ließen fie geben. *e. 22,19. 
41 Gie gingen aber *fröblidh von des 
Rothe Angeficht, daß fie würdig geweſen 
waren, u feines Namens willen Schmach 
zu leiden ; "Math. 5.10.12. 1 Petr. 4,13. 
43 Und horeien nicht auf, alle Tage im 
Tempel, und hin und her in Häuſern, zu 
lehren und dm — das Evangelium 
von IEſu 
—— ni Kapitel. 
Dehnung ber Almoſenpflöger. Aunklage Gtephani. 
n ben Tagen aber, da der Zünger 
viele wurden, erhob fich ein Murmeln 
unter ben Griechen, wider die Ebräer, 
darum, daß ihre Wittwen Überjehen wur- 
den in ber täglichen Handreichu um. 
2 Da riefen die Zwölfe bie Menge ber 
Be zuſammen, nad fprachen: Es 
taugt daß wir das Wort GOties 
d | unterlafien, und zu Tiſche dienen, 
3 Darum, ik lieben Brüder, *jebet un⸗ 
ter euch nad fieben Männern, bie en. ut 


über | Gericht haben, und voll beili 


und Weisheit find, welche wir vercken 
er en zur dieſer Mothburft. #1 Tim. 3,7.8. 

ir aber wollen anhalten am Gebet 
= am Amt bes Wortes. 

5 Und die Rebe gefiel der ganzen Menge 
wohl , und erwäblten Stephanum, einen 
Mann vol Glaubens und heiligen Gei⸗ 
fies, und * Bhilippum, und Brahorum, 
mb Nifanor, und Timon, und Parme⸗ 
namı, and Nicolauın, deu YJubengenoffen - 
von Antioche. *c.85. 

6 Diele Relleten fie vor bie Apoftel, und 
*beteten, und legten die Häube anf fie. 

*c. 1. 24. 

7 Und * das Wort GOttes nahm zu 
und bie Zahl der Jünger warb ſehr — 

Jeruſalem. &s wurden auch viel 
dem Glauben geborſam. *c. 19. * 
8 — aber, voll Glaubens und, 
that ame und große Zeichen 
unter lese 


9 Da handen — auf von der Schnle, 
die da heißt der Libertiner, und ber Ky⸗ 
vener, und ber Wieranbeser, und berer, 
— Yry und ee waren, unb 

agten mit Step 

10 Und ſie vermochten nicht zu wider⸗ 
ſteben ber Weisheit, und dem Geift, aus 
weldyem er rebete. 

11 Da richteten fie zu etliche Männer, 


BDtt | vie ſprachen: Wir haben ibn gehöret tür 
flerworte reden wiber Moſen und wiber 


187 





Sievbani Predigt. Apoftelgefehichte 6. 7. Steppeni dechin 


12 Und bewegten das Boll und die Acl- | Trübfal, und — Gnade und Bat ı 

teften, und bie Schriftgelehrten ; und tra | heit vor dem Könige Pharao in Egypie, 

sen herzu, und rifien ihn bin, und führes | der * fette ibn zum Fürſten über Egupten, | 

ten ihn vor den Rath; uud über fein ganzes Haus. | 
18 Und fielleten * falfche Zeugen bar, bie "1 Mol. 41,40. x. 

ſprachen: Diefer Menſch höret yicht auf, | 11 Es lam aber eine theure Zeit übe 

zu reden Lälterworte wider dieſe heilige | das ganze Land Egypten und Gans, 

Stätte, und das Geſetz. 1 Rdn. 21,13. | unt eine große Trübjal, und unfere Bi 
14 Denn wir haben ihn bören fagen: | ter fanden nicht Fütterung. 

Feius von Nazareth wird diefe Stätte | 12 *» Jalob aber börete, daß in Ggupie 
erftören, nnd ändern die Sitten, Die uns | Getreibe wäre, unb fandte unfere Ne 
tofes gegeben hat. aus auf's erſte Mal, *1 Moj. 421. 
15 Und fie faben auf ihn alle, die im | 13 Und zum andern Mal marb Joſth 

Rath faßen, und ſahen ſein Angeficht, wie | erfannt von feinen Brüdern, und wa 


eines Engels Angeficht. Pharao Joſephe Geſchlecht offenbar. 
Das 7. Capitel. #1 Mei. 45. 4. 
Stiephani Predigt, Merter und Tob. 14 Joſeph aber fandte aus, und lich b⸗ 


De ſprach der Hoheprieſter: Iſt bem len feinen * Bater Jakob. uud feine gauy 
alſo? Freundſchaft, füuf und ſiebenzig Seelen. 
2 Er aber ſprach: Lieben Brüder und *1 Moſ. 45, 9. 10. | 
Bäter, höret zu. GOtt ber Herrlichkeit | 15 Und * Jakob z0g binab in Gaypien 
erichien unjerm Vater Abraham, ba er | und tftarb, er und unfere Bäter. | 
noch in Mefopotamien war, ebe er woh⸗ "IRRE. 46. 1. x. f1 Mol. 48,. | 
nete in Haran; 16 Und find berüber gebracht in Sichen 

3 Und fprach zu ihm: *Gebe aus bei« | und gelegt in das Grab, * das Abrabes 

nem Lande, und von beiner Freundſchaft, gelauft batte um's Gelb won ben Kinden 

und ziehe in ein Land, das ich bir zeigen | Hemors zu Sichem. 

will. "1 De. 12,1. x. #1 Moſ. 23, 16.17. Jeſ. 24.32. 

4 Da ging er aus ber Chaldäer Lande, | 17 Da nun fich die Zeit der Kerbeiiun | 
und wobnete in Saran. Und von * ban- | nabete, bie GOtt Abrebanı g 
nen, ba fein Bater geftorben war, brachte | hatte, wuchs das Bolt, und mehrer fh 
er ibn berüber in dies Land, da ihr num | in Egypten, 

innen wohne, "1 Me.12.5. c.15,7.| 18 Bis daß ein anderer König anflapı 

b Und gab ihm kein Erbtheil barinnen, | der nichts wußte von Joſeph. 

- auch nicht eines Fußes breit; und verbieß 19 Diefer trieb Hinterliſt mit unfers 
ihm, er *roollte es ihm geben zu befigen, | Geſchlecht, und handelte unfere Tun 
und feinem Samen nad ibm, da er noch | Übel, und ſchaffte, daß man bie junge 
fein Kind hatte. Kinder binwerfen mußte, Daß fie mM 

*1 Moſ. 12,7. c. 13. 16. c. 15,18. lebendig blieben. 
6 Aber GOtt ſprach alſo: * Dein Same | 20 Zu ber Zeit * ward Moſes 
wird ein Frembling fein in einem frem- | und war ein tfein Kind vor Gut, um 
ben Lande, und fie werben ihn bienfibar | warb drei Menate eruähret in feine 
machen, und übel handeln vier hundert | terö Haufe. 

.Jahre; 21 Moſ. 16,13. 2Meſ. 12, 40. * 2 Moſ. 2,2. Ebr. 11, 23. FiIEamiclk 

7 Und das Bolt, dem fie dienen werben, | 21 Als cr aber hingeworſen ward,“ nade 
will Ich richten, iprach GHOtt; und dar» | ihn die Tochter aoie auf, und 59 
nach werben fie ausziehen, und mir bienen | ihn auf zus einem Sobne. *2Me.2. 
an biefer Stätte. 22 Und Moſes warb gelchret in als 

8 Und gab ihm Den Bund * Der Veſchnei⸗ Weisheit der Egypter, und war möcht 
bung. Und er tzengete Iſaat, und ber | in Werken ınıb Worten. 
fohnitt ihn am achten Zage; und 1 Ifaal | 23 De er aber vierzig Jahre alt wart, 
ben Salob, und ** Sutob die zwölf Erz- | *gebachte er zur beſehen feine Brüper, da 
väter. *1 Moſ. 17. 10. f 1Moſ. 21.2. | Kinder von Farael, ⁊2 Mei. il. 
F1Mof. 25,26. **1 Moſ. 29. 31. x. €.30.5.2. | 24 Und ſabe einen Unrecht leiden; N 

9 Und Die Erzväter neibeten Jofepb, und | überhalf er, und vächete ben, bei 
*verlauften ibn in Ganpten; aber GOtt | gefchab, und erichlug den Egypier. 
war nut ihm, *1 Mei. 37.88. c.00.1.| 25 Er meinete aber, feine Bruder kb 

10 Unb errettete ibn aus aller feiner | ten es wernehmen, ha GOtt durch KM 

3 


- bat dich über une 


Stephani Predigt. 
Sand ihnen Heil gäbe; aber fie vernah⸗ 


men es nicht. 

26 Und am *andern Tage kam cr zu 
ihnen, da fie fih mit einander baberten, 
und handelte mit ihnen, daß fie Frieden 
bätten, und fpradh: „Lieben Wänner, 
ihr feid Brüder, warum that einer dem 
andern Unrecht ?“ »2 Mel. 2.13. 

27 Der aber ſeinem Nächſten Unrecht 
that, ſtieß ihn wor ſieh, und ſprach: „er 

geſetzt zum Oberſten 
and Richter ? 


23 Willſt du mich auch töbten, wie bu 
geftern den Egypter tödteteft ?« 

29 Moſes aber *flob über biefer Rebe, 
und ward ein Frembling im Lande Dias 
Dia : daſelbſt zeugete er zween Söhne. 

“2 Moſ. 2.15. 

30 Und über vierzig Sabre *erfchien ihm 
in ber Wüfte auf dem Berge Siuai ber 
Engel ed HEren, in einer Fenerflanıme 
im Buſch. *2Mef.3.2._ 5 Mof. 33. 16. 

31 Da e8 aber Mofes jabe, wunberte er 
Sich des Geſichts. Als er aber binzu ging, 
zu — geſchah bie Stimme bes HErru 


zu ihm: 

32 *,Ich bin ber GOtt deiner Väter, 
der GOtt Abrahams, und der GOtt 
Iſaals, und ber GOtt Jakobs.“ Moſes 
aber warb zitternd, und durſte nicht an- 

ven. * of. 3.6. 15. 16. Matıt. 22 32, 

83 Aber ber HErr ſprach zu ihm: 
* Diebe Die Schuhe aus von deinen Füßen; 
denn die Stätte, da du ſieheſt, iſt heilig 
Land. »2 Moſ. 3. 8. 

34 Ich babe wobl geſehen das Leiden 
meines Volls, das in Egypten iſt, und 
habe ihr Seufzen gehöret, und bin herab 

elommen, fie zu errettn. Und men 

mm ber, ih "will Dich in Egypten jen- 
den. * *2 Mei. 3, 10. 
35 Dielen Mofes, welchen fie verleug- 
neten, und ſprachen: *Wer bat Dich zum 
Oberſten oder Richter gelegt?“ den ſandte 
GOtt zu einem Oberfien und: Erlöfer, 
durch die Hand bes Sugele, der ihm er- 
ſchien im Buſch. 2 Moß. 2. 14. 

36 Dieſer fübrete fie aus, und *that 
Wunder und Zeihen im Gaypten, tm 
trotben Meer, und in ber Wülte, vierzig 
Sabre. *2M0f.7,10.8. T2Mef. 14, 21. 

37 Dies it Mofes,der zu ben Kindern 
von Israel *gefagt bat: „Eimer Prophe⸗ 
ten wirb euch der HErr, euer BÄtt, er- 
weden aus muren Brübern, gleichwie mich, 
ben follt ihr bir. HH. 18. 15. ꝛe. 

38 Diefer ift es, ber in ber Gemeine in 
ber Wüfte mit dan Kugel wur, Dex wit 


Apoſtelgeſchichte 7. 


Siephani Prebif. 


*ihm rebete auf dem Berge Sinai, und 
mit unfern Vätern ; biefer eınpfing das le» 
bendige Wort, uns zu geben, *2 Wiof. 19. 3, 

39 Welchem nicht woliten geborjam 
werben eure Bäter, ſondern ftießen ihn 
von fi, nud wandten fich um mit ihren 


Herzen gen Egypten, 

40 Und ſprachen zu Aaron: *,Mache 
uns Götter, tie vor uns hingehen, denn 
wir wiſſen nicht, was biefem Moſes, der 
uns aus ben Laube Egypten geführet 
bat, wiberfabren iſt.“ . #2 Mof. 32,1. 

41 Und machten ein Kalb zu der Zeit, 
und srferten bem Göten Opfer, unb 
freueten fich der Werke ihrer Hände. 

42 Aber GOtt wandte fih, und gab fie 
dahin, daß fie Dieneten *bes Himmels 
Heer; wie benn geichrieben fiebet tin 
dem Buch der Propheten: „Habt ibr vom 
Hauſe Israels die vierzig Fahre in ber 
Wüfle mir auch je Opfer und Bich ge 
opfert? “3.19.13. fAmos 3. 25. 

43 Und ihr nabmet die Hütte Molochs 
an, und das Geſtirn eures Gottes Rem⸗ 
phan, die Bilder, bie ihr — battet, 
fie anzubeten : und id) will euch wegwer⸗ 
fen ienfeit Babylon.“ 

44 Es hatten unfere Bärer die Hütte 
des Zeugniffes in der Wüfie, wie er ihren 
das verorbniet hatte, da er zu Mofes res 
bete, Daß er fie machen follte *nach bem 
Borbilde, das er geieben hatte; 

*2 Mi. 25.40. c. 26, 30. 

45 Welche unfere Bäter auch annah⸗ 
men, und *bradhten fie mit Joſna in das 
Land, das die Heiben inne hatten, welche 
GOtt ausftich vor dem Angefiht unferer 
Bäter, bis zu der Zeit Davids. * Je. 3.14. 

46 Der fanb Gnade bei GOtt, ımd bat, 
daß er eine "Hütte finben möchte dem 
Gtt Jalobs. *25am.7.2. M. 132, 6. 

47 * Salomo aber banete ihm ein Haus, 

*13n.6,1. 

48 Aber der Allerhöchfte wohnet nicht in 
Tempeln, die mit Hänben gemacht find, 
wie der Prophet Ipricht : 

49 *„Der Himmel ift mein Stubl, und 
die Erde meiner Füße Schemei; was 
wollt ihr mir denn fir ein Haus bauen, 
fpricht ber HErt; oder welches ift bie 
Stätte meiner Ruhe? 

“B.11.4. Jeſ. 68,1... 

50 Sat nicht meine Hand das alles 
gemacht 7“ 

51 Ihr * Halsitarrigen und Unbeichnit- 
tenen an Herzen und Obren, ibr wiber- 
firebet allezeit dem beiligen Geift, wie 
euse Bäter, aljo auch ihr: “2 Mof. 92,9. 

13 


Seyhani Tod. Simon, der Apoftelgefähiuhte 7. 8. Banserrr, bietet Vetro GR. 


52 Welchen * Propheten haben eure Bä- 
ter nicht verfolget, und fie getöbtet, Die 
da u — igten die Zutunft dieſee 

ihr mun Berrätber 
Babe ee ſeid? 
* 2 Chron. 36, 16. Watts. 23, St. 

58 — babt das »Geſetz ann 
durch ver En Ale: und m. 
nicht Dan: e2 Moſ. 20 


ſidee hneten, ging es 
ihnen nn Paco, und —* "Die 3 


jufammen über ihn. ‚*. an 3. 
55 Als er aber woll heili 
fahe er iu gen und —* bie 
Serrlühleit GOttes, und Ijımm 
er —— GODites, uud fprach : * iche, 
mmel offen, unb bes 
fchen Sch jur — — ſtehen. 


= Shr hören ber im, ost. Ind hielten 
ce Obren zu, um einnräthig- | ten 
hi zu ihm Ihm ein, — ihn zur Stadt hin⸗ 


legten ab 
ER ——— 


Sanlus. 
= Und *fteinigten —— de 
und {pr ne Zefn, 
nimm meinen Geift auf! 
“1 Rn. 21,13. Ebr. 11.37. Bf. 31,6. 
69 Er knieete aber wieder, und fchrie 
laut: »HErr, behalte ihnen diefe 
&ünde nicht! Unb als er das gelast, 
entfchlief er. ® 20.23, 34 
Das 8. Eapitel. 

Saull ——— — ter Gamarlter. 
©imens, bed Zaub zit rung des 
Kämmerers aus —— — 

Sm “aber hatte Woblgefallen ar 
F Sek eh a ars — ei 
r Zeit eine gro o er 
— u Jernſalem: und fe zerftreme- | beil 

e in bie Länder Judäa und Sa- 
ohne die Apoſtel. 7,37. 
2 68 aber Stephanum got- 
tesffirctige Männer, und hielten eine 
ey e über ihn. 
aulu® aber *zerftörete die Gemeine, 
gie hin und ber in die Häufer, und zog 
vor Männer und Weiber, und über- 
antwortete fie in das Sefängniß. 
*.7.57. 0.9,1.13.21. 0.22,4. 
4 Die "num zerftreuet waren, gingen 
am, und prebigen bas Wort. ®c. 11,19. 


5 .. aber kam hinab im eime | if wich 


- h aria, und prebigte — 
o 6.6. 
6 Das Bolt — — einnhthiglih 


un iin zu, was Philippu® fagte, zub | 
faben it eichen, die er tbat. 
7 * Dean die unfanbern Seiſter ſaben 


ei trieb, unb bezeuberte das 
rıtifche Boll, und gab vor, er wäre cine 


10 Unb fie ſahen cne auf i 
Klein und Gro 


ir 
ge 
7 
© 
82 
Sm 
“F 
3 
#3 
v, 


er fie lange Zeit mit feiner Zauberei be 


7 „Da fe aber * 
ttes RD von dem 


dem Reich GO 
Kamen & | ® 
= gein ——— — ſich —* 


F 
ehe 
"x 
a 
fh 
5 
Tr 


9 Und fpr : Gebet mir au die 
Bst, baß, fo ih Icemand bie Hände 
auflege, derfelbige ben heiligen Geiſt ein⸗ 


20 Ferus aber | rach zu ihm: Def be 
verbamm.et werdeſt mit beimem Gelbe, 
A — — Gabe werte 
erlanget 

21 Du’wirft weber T 
baben . Diefem Wort; denn bein Se 
rechtſchaffen wor 1% u. 

22 an tbue Buße für dieſe beise 


— mub bitte GOni, ob bir vergeben 


werben inöchte bez Ta beines Gexjene. 


Kammerer unb Yılliypus. 


23 Denn ich ſehe, Daß bu bin * poll bite 
terer Galle, und vertnüpft mit Ungerech⸗ 
tigkeit. “5 Moſ. 29, 16. 

Da antwortete Simon, nud ſprach: 
Bittet Ihr den Hären für mic, baf de⸗ 
xen teins fiber iomıme, Bapon ihr 


t habt. 
ee bezenget und gere⸗ 





35 Ste aber, da fie 


Apcfielgefilichte &. 9. 


37 Philippus aber ſprach: Glaubeſt du 


Cheiſtis erſcheint Socho. 


von ganzem Herzen, jo mag es wohl jet. 
Er antwortete, und ſprach: Ich glaube, 
dafı JIEſus (Ehriftug GDttes Sohn ift, 
* Manh. 16, 16. 
88 Und er hieß den balten, und 
füegen hinab in das Waller, beive, Phi⸗ 
ippus und ber Kämmerer; and ex tamfie 


2 hatten das Wort bes HErrn, wand⸗ ihn. 


an wieder um gen Jermjaten, unb 
prebigten — Coangelinni vielen ſamari⸗ 


Aigen Bi der Engel bes — zu | fee % 
Vhilippo, und and be auf, nd 


gebe gegen Mittag, uf bie Straße, die 
yon Jern ſalem 


hinab gen Gaza, bie 
da wuſie iſt. 


27 Und er — — und hin. 
en Rebe, ein Mann —— 

Kämmerer und Gewaltiger der Künie 

gi Kandace in Mohrenland, welcher war 

ber alle ihre Sen a ber war 


s9 Da fie aber herauf f Miegen aus dem 
BWafjer;, rüdte “ber Geift bes Hrn 

Bhilippum binweg, und ber Kämmerer 

n nich s er zog «ber feine 

Strafe frählich. *128n.18, 12. 

40 aber ward gefunden zu 

Asbod, und wandelte wınber, und —— 

elen Städten das Evangelium, die dafı 

er — gen * Cäfarien. »c, 21,8, 
Das 9. Eapitel. 

Pati — Petr Wunderwerk an Aeneas 
der Tabea verrichtet. 


Sanlus er ſchnaubte noch mit Dro⸗ 


gelounwen gen Jernſalem, anzubeten, hen und Morden * wider bie Jünger 
eph. 3, 10. bes HErrn, und ging zum Hohenprieſter, 
28 Und B jo we bei und faß auf #628, 9. x. 
feinem Wa den ‚Propheten 2 Und bat ihn "um Briefe gen Damas- 
Jeſaias. kus an die Schulen, auf daß, jo er Etliche 
29 Der Geift aber ſprach zu gap: | tdiefes Weges fände, Männer und 
SR —* ans nn ber, ex fie gebunde n, führene gen vu. 
#c. 26, 6 
50 Da iſlppus ‚und hörete, 3 Und ba er anf dem Wege war, und 
daß er een a8 las , amd | nahe. bei Damaskus lam; * umlendpteie 
pr sen de auch, was bu liefeft? ihm plötlich ein Licht vom Simmel, 
3 aber ſprach: Wie ta ich, fo *c.22,6. 160. 18.8. 
mich nicht Jemand anleitet? Und ermab- | 4 Und er fiel anf die Erde, und börete 


uete ag ba er anfträte und jetste 

* — Inhalt aber ber Schrift, Die er 

las, war biefer: *„&r ft wie an Schaf 

zu Schla vet, — ill wie 

— fei Er Jeſj. 83,7 
au u feinen ” . 
s3 In kine 


fein Gericht | H 
erhaben; wer wird a eines Lebens 

Bänge ausıaden? Denn Leben iſt 
von der Erde Wweggenommen.* 

34 Da antwortete der Kämmerer Phi⸗ 
Ippo, und ſprach: Ich bitte rich, von wem | tem 
redet ber Prophet Feldes? Bon ihm 
ſelbſt, oder Bon Jemand anders? 

35 Philippus aber that feinen Mund 
auf, und fing von biefer Schrift an, uud 
prebigte ihm das Evangelium von gen. 

86 md als fie zogen der Straße nach, 
kamen fie an ein Waſſer; und ber. Käm⸗ 
merer fprach: Siebe ba iſt * Waffer, wea⸗ 
Sinbert es, dafs en mich taufen Jaffe? 

10, 47T, 


une bes, volder den 


eine Stimme, die ſprach zu ihm: Saul, 
Saul, was eſt du mich ? 

5 Er aber — : OGErr, wer biſt du? 
Der HErr ſprach: I bin ZERW, den 
du verfolge, *Es wirb bir fchwer wer- 
— lloden. — 
Pr Und er mit Zittern m 

Err, was will ——— ih thün ſoll? 
Der Str — zu ihm: Stehe auf, und 
ei un Die Stadt; De *pird man bir fa, 
gen, was bu then ſoliſt. %.10, 6. 

= Die Männer aber, die jene Gejähr- 

waren, ſtanden und waren —— 

Denn fie bi fie höreten eine Stunme md oben 
Niemandb. 


8 Saulus aber richtete ſich auf von ber 
Erbe, nud als er feine Augen auftbat, 
jabe er Niemand, Sie nahmen ihn aber 
bei der Sand, und führeten ihn gen Da⸗ 
maatıs, 

F- ne * drei — nicht ſehend, und 
nnd trank nicht. 

10 &s war En Damas- 


Ananias kommt zu Saul, 


fs, mir Namen Ananias; zu bem ſprach | abı 
ber Schr i im Sefihte: Ancnia! Under 
N Hier bin ih, HErr. 

11 


Apoſtelgeſchichte 8. 


Aencas gefanb grmadk, 


aber Tag und Nacht an den Thorca baf 
hie i ihn toͤd teten. 


25 Ta nahmen ihn die Zünger bei ber 


Der OErr fprach zu ibm: Stebe Hadht, und thaten ihn durch — 


au, und gebe bin in bie Gaffe, die da heißt 
die richtige, und frage in dem Hauſe Ju⸗ 

da's nad Eanl, mit Namen von Tavien; 
denn fiche, er betet, 

12 Und hat geſehen im Geſicht einen 
Mann, mit Namen Ananias, zu ihm hin⸗ 
ein kommen, und bie — auf ih legen, 
daß er wieder ſehend werbe 

13 Ananias aber antwortete : HErr, 
ich habe von Vielen achöret von Dielen 
Manne, wie viel Uebels er deinen Heili⸗ 
gen getbau hat zn Jeruſalem; 

14 Und er bat allbier Macht von ben 
Hohenprieſtern, zu binden Alle, bie dei⸗ 
nen Ramen anrufen. 

15 Der HErr fprach zu ihm: Gebe bin; 


. denn *diefer ift mir em auserwäblt Rüft- 


3, baß er meinen Namen trage wor ben 
iden, und vor beu Königen, und vor 
ben Kindern von Jerael. . ”.N,21. 
16 * Jh will ihm zeigen, wie viel er 
leiden muß um meines Namens willen. 
“2 Ger. 11,23. x. 

17 Und Ananias ging hin, und kam in 
das Haus, und legte bie Hände auf ihn, 
und prad: Lieber Bruder Saul; ber 
* bat mich gefanbt (der bir erfchlenen 

auf dem Wege, ba du hesfamef), daß 
ba wieder ſehend und mit bem beiligew 
Geiſt erfüllet werbeft. 
18 Und altobald fiel es von feinen — 
wie Schuppen, und er warb wieber 

19 Und fiand anf, ließ fich taufen, und 
nabm Speife zu fi, und ſtärkte ſich. 
Sanlus aber war eiliche 
Yüngern zu Damasfus. 

20 Und aliobald predigte er Gbriftum 
in den Schulen, da 
Sobu 

.21 Sie enttetsten fich aber 
böreten, und ſprachen: IR das nicht, “ber 
zu Serufalem verftörte Alle, Die Dielen Ras 
men anrufen, und darum bergefonmen, 
daß er fie gebunden führe zu Dem Hohen» 
prieftern? *v. 1. 144. x. & 1.  c. 26,10. 

22 Saulus aber ward je mehr hräftiger, 


und tried die Juden ein, bie zu Damas- | den 


fus mobneten, und bewährte es, daß diefer 
ift der Chriſt. 

23 Und wach wielen Tagen *bielten Die 
Juden einen Rath zufammen, baß fie ihn 
rn. — * 26er. 11. 32. 

4 es war ulo fund gethan, 
ba fie ihm uedfteheten, Sie —*8 


—— 


Tage bei ben ſtan 


derſelbige GOttes nn 
alle, die es mit 


=> lichen ihn im einem Korbe 

Da aber Saulus gen Jeruſalem kam, 
— ex, ſich bei die JZünuger zu machen, 
und fie fürchteten ſich alle vor ibn, um 
ur n nicht, 
und führete aber zu 
zählte ihnen, wie er auf ber Straße da 
HErrn geſehen, und en un „gi 
und wie er zu 
fREfu frei ——** er 260. 22. 
28 Und er war ‚und ging an 
und ein zu — — und predigte bei 
— des ea — 4 ni 

te 

= —* — fie Riefietem ihen nah, 


teten fie ihn gen Cä ‚und 

er * oen Tarten, 11,3 
o hatte nun bie —— Friede 

a a 3 Qubäe, und Geliläa, mb 


Samarkn, und bauete fich, und mwandeit 
in ber Furcht des Hirn, —* ward er⸗ 
füllet mit Troſt des heiligen Geifiee. 

32 Es geſchah aber, du Berrus durchze 
allenthalden, daß er auch zu ben Hulizs 
lam, die vbda wohneien, 

38 


Yerems zu 
Eſus € acht dich geimmb ; ſick 
F „u —* her, Und aljobal 
€ ® 
35 Und c8 fahen ha alle, bie zu Zre 
nad zu Saronag wohneten; bie beichrisi 
zu dem HErrn. 


men Xaben 
Wehe), di fl 
Bere un @tmefen, BE — 


— — 
37 Esr begab ſich 
Zeit, daß fie trant — — — 
—— Diefelbige, und legten fit ui 
38 Run aber Lydda nabe bei Joppe # 
ba die Zünges böreten, daß Petrus dw 
ſelbſi war, fanbten fie ziveen Bänzet 
ihm, und ermabneten — daß er ſich⸗ 
nicht ließe verbriehen, zu zu formel: 
89 Petrus aber Rand Ben; ie far si 
ihnen. Und ale er Dargeleumen war, für 


u Aoppe aber war cine Küngers, 
weiches werbeime 


Tabea erweckt. Cornelius. 


reten ſie ihn hinauf auf den Söller, und 
traten um ihn alle Wittwen, weineten, 
und zeigten ibm die Röcke und Kleider, 
welche die Rebe machte, weil fie bei ihnen 


war. 

40 Und ba Betrus fie alle hinaus ge- 
teieben hatte, miete er nieder, betete, 
und wandte fich zu dem Leichnam, und 
ſprach: Tabea, *ftebe auf! Und fie that 
ihre Angen anf ; nud da fie Perrum jabe, 
fette ie fich wieder. *Ware.5.41. 2ue.7,14. 

41 Er aber gab ihr bie Hand, und ri 
tete fie auf, und rief Die Heiligen, und bie 
Wittwen, und ſiellete fie lebenbig bar. 

42 Und es ward fund durch ganz Joppe, 
und *Biele wurden gläubig an den 
HErrn. Joh. 8, 30. x. 10. 42. 

43 Und es geſchab, daß er lange zeit je 
Soppe blieb bei einem *Simou, der 

war. *c,10,6. 
Das 10. Kapitel. | 
Belehrung tes Hauptmanne Gomelins burch Petri 
Pretigt. 


Fes war aber ein Mann zu Gäfarien, 
mit Namen Cornelius, *ein Haupt⸗ 
mann von ber Schaar, die da heißt bie 
Welſche, *Matıh. 8, 5. 
2 Gottfelig und gottesfürchtig, ſammt 
feinem ganzen Kaufe, ımb "gab bem 
Bolt viele Almofen, und betete immer zu 
en. . *Dm.4, 21. 
3 Der fahe in einem Geſicht offenbarlich, 
um bie neunte Stunde am Tage, einen 
Engel GOttes zu ihm eingeben, ber ſprach 
zu ihm: Kornefil _ 
4 Er aber fahe ibn an, erſchrak, und 
Pprach: Ders, was iſts? Er aber ſprach 
ibm : _ Dein Gebet, und dein Almoien 
Kin binanf gekommen in das Gedachtniß 
vor GOtt. | 
5 Und uum ſende Männer gen Joppe, 
und laß fordern Simen, mit bem Ynıra» 


"E Bricer iR Seen bei "ei 
Lig e "einem 
| Hut Meer 


am 

ent der wird dir fagen, was bu thun 
ſollſt. “9,4. 10.2.9. c.9,86. 

7 Und da ber Engel, ber mit Cornelio 
redete, hinweg gegangen war, rief er zween 
feiner Haͤusknechte, und einen gottesfürdh- 
tigen Kriegätuecht, von been, die auf ihn 
wa [4 


rteten 5 
8 Und erzäbfte es ihnen alles, und fanbte 
fie nen Joppe. 
9 Des andern Tager, ba biefe auf dem 
Wege waren, und nahe zur Stabt kamen, 
Nieg Berne hinauf auf den Sbller, zu bes 
ten, um bie ſechote Stiuebe, 


Apoſtelgeſchichte 9. 10. 


Petrus Hat ein Geſicht. 


10 Und ale er hungrig ward, wollte er 
anbeifen. Da fie ihm aber zubereiteten, 
ward er entzädt, 

11 Und jabe den Simmel anfgetban, ımd 
beruieder fahren zu ihm ein Gefäß, wie 
ein groß leinen Tuch, an *vier Bipfeln 
gebunden, und warb nieder gelaffen auf 
bie Erbe; “20.13.29. Apoſi. 11.5. 

12 Darinnen waren allerlei vierfüßige 
Tbiere der Erbe, und wilde Tbiere, und 
Gewürm, und Bögel des Himmels. 

13 Und gefchab eine Stimme zu ihm: 
Stehe auf, Petre, Ichlachte und IR} 

14 Petrus aber ſprach: O nein, Herr; 
denn *ich habe noch mie etwas Gemeines 
oder Unreines gegeffen. 

*Ezech. 4, 14. 3 Moſ. 11, 7. 13. 23. 

15 Und die Stimme ſprach zum andern 
Mat zu ihm: * Was GHOtt gereiniget bat, 
das mache du nicht gemein. 

“Math. 15, 11. 

16 Und das gefchah zum Drei Malen; und 
* Gefäß ward twieber anfgenontmen gem 

mmel. 

17 Als aber Petrus ſich In ihm ſelbſt 
befitmmerte, was das Geſicht wäre, das 
er geſehen batte, ficbe, ba fragten die 
Männer, von Cornelio gefandt, nach bem 
Daufe Simons, und fanden an der Thürs 

18 Niefen, und forfcheten, ob Simon, 
wit dem Zunamen Petrus, alba zur 
Herberge wäre? 

‚39 Inbent aber Petrus ſich beſimet über 
dem Geficht, fprach der Gein zu ihm: 
Siebe, drei Männer fuchen vich; 

20 Aber fiche auf, fteige hinab, und ziehe 
mit ihnen, unb zweifle nichts; benn Ich 
babe fie a 

21 Da Petrus binab zn den Män- 
nern, bie won Cornelio zu ibm geſandt 
waren, und ſprach: Siebe, ich bin es, 
ben ibr ſuchet; was ift Die Sache, darum 
ibr bier feid? 

32 Sie aber ſprachen: Gorneliue, ber 
Hauptmann, ein frommer und gottes⸗ 
ſarchtiger Mann, und guten Gerüchts 
bei dent ganzen Volk ber Juden, hat einen 
Beſehl empfangen vom heiligen Enael, 
daß er dich follte fordern laſſen in fein 
Sans, und Worte von dir hören. 

23 Da rief er fie hinein, und beberbergte 
fie. Des andern Tages zog Perrnd ans 
mit ihnen, und etliche Brüder Yon * Jop⸗ 
pe gingen mit ibm. e.9, 42. 

24 Und des andern Tages kamen ſie 
ein gen Caſarien. Cornelius aber war⸗ 
rete anf fie, und rief zuſammen feine Ber- 
wandte und un * 


Corneliuo 


25 Und als Petrus hinein lam, ging 
ihm Cornelius entgegen, und fiel zu ſei⸗ 
nen Füßen, und betete ihn an. 

26 Petrus a richtete ibn auf, und 
Be "Sıcke auf, ich bin auch eim 

n *Offenb. 19, W. 

27 Und als er fich mit ihm beiprochen 
hatte, ging er hinein, und „> ihrer viele, 
bie sufannmengefoınmen wo 
ja Und er ſprach —— wiſ⸗ 
et, wie es ein ungewohn eiwent 
jüdiſchen Wanne, fich zu thun ober zu 
kommen ju einem Sn Sin ‚ aber GOu 
hat wir —5 — t 
oder uurein zu bei 

29 Darum babe gr mich gewei⸗ 
Em zu un ale ich bin bergefeibert 

euch — warum ihr mich 
habt en, fordern 


30 Cornelius — Ich habe vier 
Tage, gefaſtet bis an dieſe Stunde, und 
um die neunte Stunde betete ich in mei- 
wen Haufe. Und fiebe, ba tratein Manu 
vor mich in einem hellen Kleide, 

31 Und ſprach: Cornelt, beim Gebet ift 
erhöret, und beiner Almofen it gebucht 
werden vor GOtt. 

82 So ſende num gen Joppe, und Taf 
ber rufen einen Sinton, mit dem Funa- | fiel 
men Petrus, welcher iſt zur Kerberge in 
dem Hanſe des Gerbers Simon, au dem 
Meer, ber wirb bir, menn er lommt, ſagen. 

33 Da fande ih von Stundb an zu bir. 
Und du haft wobl getban, daß du gelom- | bie 
men bill. Nun find wir alle bier gegen⸗ 
wärtig vor GOit, zu börem Allee, was 
bir von GOit befobien if. 

Nor — * — gar 

pr un ve 

— daß *GD die Perſon nicht 


anfiehet ; — 10. 17. 1Eam. 16.7. 
Bun 19,7. Siob 4,10. im. 2, 18. 
Gal. 2,6. "6.6.9. 1 Ber. 1,17. 


35 Sondern *in allerlei Boll, wer ihn 
fürchtet und recht thut, der iſt m ange 
nehm. *%t. 56.6. 

36 Ihr wifiet wohl von ber tie en die 
GOtt zu den Kindern JIörael — 
und verlündigen laſſen den Frie n burch 
JEſum Chriſtum —— iſt = Ser 
über Allee), * Matt. 28,18. Röm. 10.9. 

87 Die burch bas ganze jübilche Land 
—* iſt, und angegangen in »Gali⸗ 

da ee der Taufe, die Johannes pres 
* Matth. 4,12. x. 

” Wie GOtt benfelbigen IEſum von 

— 5* Ber vr une bat mit dem heiligen 
Seit und Kraft; der umsher gezogen if, 


Apofleigekhihte 10. 11. 


wid ein Gulf, 


= bat wohl geiban und gefumb gerrundk | 
e, die vom überwältiget waren 
denn GOtt wer ur ihm. — | 


*8i.46.5. Jel 61,1. 
89 Und wir *find Zeugen alles be, 
un jürnilchen 


das ei bat 
und mı lem. baden pe 
tötet, und an em Holz gehänget. 


werben, 
4 Richt allen Belt, fondern “um, 
ben vorerwählten Zeugen vom die 


— mit ihım gegeſſen und getrunten be 


ben, nachdem er auferfauben tft von ben 
Todten. ⁊* Jeh. 15. 27. e. 20. 10. 2.. 
42 Und er bat um“ gebeten, zu prekiget 


bem Soll, und af gengen, Ar Erikwr 


orbnet won GOc. *ein 1 Bchter ber Lebe⸗⸗ 
“2 Zim. 4. 1. x. 


Gꝛech. 24. 16 Dan. 9.84. Bol. 1,7. a. 13.16 
Ri. 7. 18. 


44 Da Petrus vice Worte 
fiel der *beilige 3 anf Alle, Are 
Wort guhöreten. “4.3. 817. 


45 Und die Bläubigen aus der Beichen 
bung, bie mit 
— fh, daß and auf bie Heiden 

es heiligen Geiſtes en@gegefiee 


u "ei. 68, 5. 
46 Denn fie un daß fie weit "32 

gen rebeten, und GHDtt hoch priefen 

antwortete Verrus: "2,4. — 16. Pr 
47 "Mag and Due Wa 


Iemend fie 
— dieſe Abe —— — 


vr n baben, 
gleidhnie a a u 8.3, 
48 Und befahl, fie zu — in dem 
Namen des Da "baten fie ite, 
er bliebe, "Ich 4 48, 
Das 11. Capitel. 
Yerrt — und Belehrung ber Heiden. 
er Kirche zu Autlochlen. 
AR a "aber vor die Apoſtel und Ari 
bie in dem jübiichen Lande we 
vom, oheng ehe Seiben hätten G Due 
Wort angenommen. “Ob. 3.1. 
2 Und da Perrus bintanf fa aen Sera 
falem, zanften mit ihm, die aus ber Ber 
neidung waren, 
8 Und fpradhen : Du biſt eingegangs 
zu ben Männern, bie Borbaut Yaben, 
unb haft mit ihmen gegeffen. 


COAwier Twarın, 


u 1 m ee Er WW wu “N TO oe WW BO WM U TE TE vr un om 


un vn 


cr 


— m m 2. — . u m — 


% 


Weirt Eingang zu den Heiden Wpnftzigefiichte 11. 12, seeipeible. — 


4 Petrus aber hob an, und erzählte es 
ihnen nad) einauber ber, und ſprach: 
5 Ich war in der Siabi u... 
bet, und * ward ent 


ren, tie ein groß Keimen Tuch, mit bier 
Zipfen, nad nieder gelaffen vom Himmel, 
and kan bio zu mir. *c, 10,40, x, 

6 Darem fabe ib, und warb br, 
uud fabe wiefüßige Thiere ber Srhe, und 
seube Laer Tbiere, und Gewürm, unb Bögel 

m 
7% m pövete aber eine Citimme, Die 
vn — „Stehe anf, Petre, ſchlachte 

u 

8 Ich aber ſprach: O nein, NA 
denn es ift *nie kein Gemeines ach Un⸗ 
reines in weinen Mund gegangen. 

*3Moſ. 11, 2. 

9 Aber die Stimme antwortete mir zum 

audern Mat vom Himmel: Was GOtt 
bat, das mache bu nicht gemein 

I er ach Dei Ra; na wer warb 

eo wie gen DIWMEL eronen. 

1 Und ffiehe, von ⸗Stund au fanden 

* Männer vor dem Haufe, darinnen ich 
war, gefanbt von Cãſarien zu mir. 

x. 10. 17. 

12 Der Gein aber Weed zu mir, ich 
follte mit ihnen geben, ıntb nicht zwieiteln. 
Es lamen aber mit mir —*2 Brüder 
und wir gingen in bes Mannes 

13 Unb er verkündigte uns, wie er ge⸗ 
ſehen hätte einen Engel in jeinem Senke 
ſtehen, ber zu ihm geſprochen hätte: 

„ Genie Männe gen Joppe, und laß 
fordern den Simon, mis dem Zunamen 


Petru 
14 Der vwird dir Worte jagen, dadarch 
du jelig werbeil, ı und Fein ganzes Haus,“ 
* c. 10, 6. 
15 Indem aber ih anfing zu neben: 
._ der Heilige — anf 


a Be — Joh ha 
Ourxn, ie: annes bat 
mit Wafler. getauft ; ihr aber follt mit 
bem heiligen Geiſt getauft werben.“ 

* . 1,6. Mash. 3. 11.x. 

17 So nun SDtt ihnen gleiche Gaben 
gegeben hat, wie auch uns, die da glauben 
an den HErrn If Chriſt: wer war 

konnte &Dtt webren? 


rl d ® 
So bat GOtt auch den Heiden Buße ge- 
geben zum Leben ! 


zit, vn 
Seficht, nämlich ein Gefäß —— Pe 3 


.| Erve; welche 
Claudius. 


Trübſal, ſo *fih Über Stephano erhob, 
gingen umher bis gen Phönicien und Cy⸗ 
pern, und Antiochien; und redeten das 
Wort zu Niemand, denn allein zu bes 
bes. *c,8,1. 
20 Es waren aber etliche unter ihnen, 
Diünmer von sg und Kyrene, bie 
Iamen gen Antiochien, und rebeten auch 
zu den Griechen, und —— das Evan⸗ 
gelium vom Hrn geiu 
21 Und bie Hand F HErrn war mit 
ihnen, unb *eine L warb gläu⸗ 
big, und belehrete Gh zu ben HErru. 
“ce, 2,47. » 
22 Ss lam aber dieſe Rebe von ihrem 


‚nor bie Obzen der Gemeine zu Jeruſalemz 
| und fie fanden Barnabam, daß er hin⸗ 


e bis gen Antiochien, 

irn; Welcher, dba er bingelommen war, 
and ſahe Die Gnade Gties, ward & 
frob, und ermahnete fie alle, * daß fe 
mit ſeſtem Herzen an bem HErrn bleibeg 
wollten, #c,13, 43.26 
24 Denn er war ein frommer Mann, 
* voll heiligen Geiſtes und Glaubens, 
Und — ward ein groß Bolt dem HErrn 


zuget u c. 6. 5. Ic d. 1% 

25 Barunbas — zog aug gen Tarſen, 
Saulum wieder zu ſuchen. 

26 Und da er ihn fand, führete ex ihn 
* gen Antiochien. Und fie blieben bei ber 
"| @emeine ein ganzes Jahr, und lehreten 
viel Bells; baber bie Jünger am erfien 
zu Anutiochien Ghriften genauut wurden. 

* 0.2, 11. 

27 In denfelbigen Zum famen * — 

pheten von — gen Antioch 
*c. 13. 1. c.15, 32. 

28 Und einer unter ihuen, mit Namen 
Agabus, ſtand auf, und deutete durch 
den Geift eine große Iheurung, die be 
fommen follte über den ganzen reis m 
geſchah unter dem Kaiſer 

*c. 21,10. 

29 Über unter den Jüngern *beichloß 
ein jeglicher, nachdem er vermochte, zu 
fenden eine Handreichung ben Brüdern, 
die in Judãa wohneten. *Rom. 15. 26. 

80 Wie fie denn auch tbaten, und fchid- 
ten e& zu den Aelteſten, * pur) die Hand 
Barnabas und Saule. * c. 12, 25. 

Das 12. Capitel. 
Sarebi Ted, Petri Eriedigung. Herabt6 Vintergang. 
mi dieſelbige Zeit * legte ber König 
Serodes die Hände an etliche non ber 
Gemeine, zu peinigen. * c.4, 8. 
2 Cr töbtete aber — Johannis 


19 Die aber zerſtreuet waren in ber | Bruder, mit dem ne 


Petrus gefangen, und errettet. Apoſtelgeſchichte 12. 13. 


8 Und da er ſahe, ba es den Juden ge⸗ 
et; fuhr er fort, und fing Perrum auch. 

— aber eben die Tage der ſüßen 
Tv 


4 Da er ihn nun griff, "legte er ihn | entf 


in’s Gefangniß, imd Aberantwortete ihn 
vier Biertheilen Kriegsknechten, ihn zu 
bewahren; ımd gebathte ihn nach den 
ent Bolt — & .. * 
5 Und Petrus ward zwar im ngni 
bebalten; aber die Gemeine betete ohne 
Aufhären für ihn zu GOtt. 
6 Und ba ihn Herobes wollte vorſtellen, 
in berfelbigen Nacht ſchlief Petrus zwi⸗ 
n zween ‚ gebunden mit 
wo fetten, uw die Hüter vor ber Thür 
teten des Gefängniffes. ® 
7 Und fiebe, der Engel des HGren kam 
Sehr, und ein Licht Ichien in bem Ge⸗ 
mad; und fchlug Perrum an die Seite, 
und wedte ihn auf, unb fprad: Stehe 
bdebende auf! Und bie Ketten fielen ihm 
von feinen Händen, 


Gerobed seiälngen, 
wäre alfo. Sie fpradden: Es "if fen 
Engel. J “te. 2A4. N. 

16 Petrus aber klopfte weiter en. Du 
fie aber cuſchaten; ſahen fie ihn, um 


11 Er aber wintte ihnen mit ber Saub, 
vn 

Herr Hätte aus dem 96 
führet, und fprath : Berfünbiget bie Je 
cobo nud ben 


20 Dem er gedachte wider bie von ip 
rus und Sivon zu kriegen. Sie ehe 
lamen einmütbigiuch zu ihm, und Abm 


& 


,‚ and erzäbite ihnen, wie iin 


8 Und der Engel ſprach zu ihm: @Bürte | rebeten bes Könige Kämmerer, Bla 
dich, und thne Deine Schuhe an! Und er | unb baten am Frieden: berum, eb 
at alſo. nd er fprach zu ibm: Wirfs ihre Tänber ſich nähren muften von de 
deinen Mantel um dich, und otge mie nach! | Könige Lande. 
9 Um er gi binau@, und folgte ibm, *125n.5.9.11. ed. 27.17. 
und wußte ic, daß ihm Toabebaftig | 21 ber auf einen beſti Ang tat 
ee en ee fondern | Herodes bes Tänigliche Aeid as, Ichtt 
€8 dänchte ihn, er fähe ein Geficht. fh auf Den Wichtftuhl, und that eine 
10 Sie gingen aber durch die erfit und | Rebe zu ihnen. 
andere Hut, und famen zu ber eifernen | 22 Volt aber rief zu: Des ü 
Tbür, welche zur Stabt führet ; * die that | *@Dttes Stimme, und nicht eines Mn 
fich ihnen won ibr ſelbſt auf, und traten | | hal «7 DEI 2. 


hinaus, und gingen bin Eine Gaſſe 


lang; und alfo 
ib *c.16.26. 


m. 

11 Und da Petrus zu ſich felber kam 
ſprach er: Nun weiß ih wahrbeftig, d 
der * HErr feinen Engel gefanbt Hat, u 
mich errettet aus ber Hand Herodis und 
von allem Warten bes jübi Volle. 

*c.5.19%. 1Mof.19.15.16. PEN. N. 

12 Und als er fi beſann; kam er wor 
das Haus Maria’s, der Mutter * Io 
bannis, der mit bem Zunamen Marcus 
hieß, da Viele bei einander waren, und 
beteten. ®«.15. 87. 

13 Als aber Peirus an bie Thür des 
Tbors Flopfte, trat beruor eine Magd, zu 
horchen, mit Namen Rbode. 

14 Und als fie Petri Stimme erlannte, 
that fie das Thor nicht auf vor Freude, 
lief aber binein, unb verltünbigte es ihnen, 
Petrus fände vor bem Thor. 

15 Sie aber fprachen au ihr: Du bift 
unfinnig. Sie re darauf, es 


ald fchieb der Engel von | HErrn 


chen. 

33 Alſobald ſchlug ihn ber de 
s darum, *baf er die Chre mil 

GOtt gab; und warb gefreflen von 

Würmern, und gab ben Geift auf. 

* Dan. 5, 20 


mit fi Johannem, mit tbem Zuna 
o “ec, 41, 29, 40.159. 
Das 13. Kapitel. 
Paull erfie Reiſe zu den Heiden, und was er uni 
—* verrih iet. 


waren aber zu Antiochien iu Bf 
Gemeine *Bropbeten und Ycht: 
nämlich Barnabas und Simon, genami 
Niger, und Lucius von Kprene, und Dr 
— mit Herodes dem Bierfärken © 


e c.ii. nl. 


zogen, unb Saulus. 


2 Da fie aber bem Härten dieneten and . 


fafteten, ſprach der heilige Geift: "Sr 


Sergius Paula. Elymas. ipoftelgefehichte 13. 


dert mir aus Barnabam und Sanlum-zu 
dem Wert, dazu ich fie berufen habe. 
i “*c,9, 15. 

9 Da *fafleten fie, und beieten, mb 
flegten die Hände anf fie, und ließen fie 
geben. "0.164,28. Ve. 6, 6. 

4 Und wie ſie auegeſandt waren vom 
heiligen — Kon y gen zn 
und von en en fie ger Cypern. 

5 Und da fie in Die Stadt Sofa la⸗ 
men, verkundigten fie das Wort GOttes 
in der Juden Schulen; fie hatten aber 
auch * Johannem zum Diener. 

Und da fl Die Anfei burdg die 

6 Und da fie Die Inſel Du en m 
der Stadt Papbos, fanden fie — Jau⸗ 
berer und falfchen — einen Ju⸗ 
ven, ber bieß Bar Jebn; 

‘7 Der war bei Sergio Paulo, dem Land⸗ 
vogt, einem verftändigen Manne. Derfel- 
bige rief Fin ſich Barnabem nnd Saulum, 
md begebrete das Wort GOtites zu bören. 
8 Da »ſtand ihnen wider der Zauberer 
Elymas (denn affo wird fein Name ne 
bentet), und trachtete, daß er den Land⸗ 
vogt wen Glauben wendete. 

*2 Moſ. 7, 11. 2 Tim. 3,8, 

9 Saulus aber, der auch Paulns heißt, 
voll heiligen Geiftes fabe ihn an, 

10 Und ſprach: DO dn Kind des Teufels, 
von aller Liſt und aller Schalfbelt, nnd 
Feind aller Gerechtigteit, du böreft nicht 
auf abzuwenden bie rechten Wege bes 
HErrn; WEM. 18,13. Matth. 13.38. 

11 Und mm flebe, Die Hand bes HErrn 


heit und Perser und ging umber, 
ndleiter. 

12 Als der Landvogt bie Geſchichte ſahe; 
BER er, und verwimderte fich der Lehre 


13 Da aber Banlus, und die um ihn 
waren, von Paphbos ſchifften; Tamer fie 
en Berge Im Lande Pamphylien. Jo⸗ 

nes aber wich von ihnen, und 309 
—— gen — — 

14 Sie aber zogen von e, um 
kamen gen Antiochten im Lande Mivien, 
und gingen in die Schnle am Sabbather⸗ 
tage, nnd feßten ſich 
15 Nach der Lection aber oe 
mb der Propheten, fanpten bie Oberften 
der Schnle zu ihnen, und Tießen ihnen 
fagen : Lieben VBrfiper, wollt ihr etwas 
reden und das Volk ermahnen, jo faget 


an. ®<c, 15, 21. 


Vanlus prebiget ben Jaden. 


16 Da mb Paulus auf, und *winfte 
mit ber Sand, ımd ſprach: Ibr Männer 
von Zerarl, und bie ihr GOtt fürchtet, 
mai. ©c.19,33. x. 

17 SON bieſes Vollo bat erwählet 
unſere Bäter, und erböbet das Belt, da 
fie remblinge waren im Sande Egypten, 
nnb *mit einem hoben Arm fitbrete er, 
fie aus demſelbigen.  * 2 Mof. 19, 37. 41. 

18 Und *bei v eig Iabre fang duldet⸗ 
er ihre Weiſe in der Wilfte. 

®=2Mof.16,2.95. 4Moſ. 14, 34. 

19 Und vertilgete *fieben Völler in dem 
Lande Canaan, und tibeilte umter fie, 
nach dem Loos, jener Länder. 

» Moſ. 7. 1. fJoſ. 14,2. 

20 Darnach *gab ex ihnen Richter, bei 
vier hundert und funfzig Sabre lang, bis 
auf ben Propheten Samuel. 

"Bit. 2, 16. c. 3. 9. 
21 Und von da an baten ſie um einen 
König; mb OOtt gab ihnen * Sant, ben 
Sohn Kis, einn Mann aus dem Ge 
ſchlecht Benjamins, vierzig Fahre lang. 
#1 Eam. 10, 21. töat, ef. 

22 Und da er denſelbigen megtbet, 
tete er auf fiber fie David zum Könige, 
von welchem er zengete: "Ih babe ge⸗ 
—— David, den Sohn Jeſſe's, einen 

ann nach meinem Herzen, der fol thun 
allen meinen Willen.“ *1 am. 16,12. 13. 

23 Aus *biefes Samen hat GOtt, wie 
er verbeißen bat, q * JEſum, dem 
Bolk Jerael zum Heiland; 

⁊*Jeſ. 11, 1. Matth. 1.6. Mc. 1,27. 

24 Als denn Johannes zuvor dem Voll 
Jorael *prebigte die Taufe der Buße, 
ehe denn er anfing. Math. 3,1. 

25 Als aber Johannes feinen Lauf er- 
füßlete, fprach er: *,3ch bin nicht ber, da⸗ 
für ihr mich haltet, aber fiebe, ter fommt 
nach mir, def ich nicht werth bin, daß ich 
ihm die Schube feiner Küße auflöfe.“ 

“Ip.1,20. FMare. 1,7. Lne. 3, 16. 

26 Ihr Männer, lieben Brüder, ihr Kin- 
der bes Gefchlechts Abrabams, und bie 
mter euch GOtt fürdten, end ift *bas 
Wort vieles Heils geſandt. * Em. 1. 16. 

27 Denn bie zn ſalem wohnen, und 
ihre Obenften, »dieweil fie biefen nicht 
kannten, noch die Stimme der Propheten 
(welche anf alle Sabbathe nelefen mer- 
den), haben fie biefelben mit ihren Ur⸗ 
theilen erfüllet. *c,3,17. Joh. 16,3. 

28 Und wiewohl fie keine Urfach bes 
Todes an ihn fanden, * baten fie doch PL 
latum, ihn zu töbten. *Matth. 27, 22. 23 

Marc. 15, 12.14. me. 23,23. 305.19, 6. 
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Pauls yeebiget den Juden Apoſtelgeſchice AS. 14. ueb.Heltm. Zepter olenen, 


29 Und als fie Alles vollendet hatten, 
was von ihm geichrieben ift; * nehmen fie 
Dolz, und legten ihn in ein 

« Matth. 27. 59. 


30 Hber · GOut hat ihn won ſammen 


ben Todten. *c. 3. 16. x. Bar. 16,6. 
31 Und er "if erſchienen viele Ta 
denen, die mit ihm hinauf von Galil 
en Jexuſalem gegangen waren; welche 
Kad } feine Zeugen an das Boll 
* Joh. ©, 19. 25. 
I Und wir aud verkündigen euch bie 
xbeigung, bie * zu unjern Bätern ge- 

heben if, 


* 1 Moſ. 3. 16. 0.12, 3. 8. 
33 Daß diefelbige GOtt uns, ihren Kin⸗ 
bern, erfüllet bat, in dem, daß ex IEſum 
aufermedet bat; ; wie benn *im andern 
jlalmı —— ſlehet: „Du bit mein 
obn, Beate habe ich Dich gezeuget.“ 
⁊pj. 2. 7. ꝛc. 

34 Doß er iha aber hat von deu Tobten 
auferwedet, Daß er binfort wicht „mehr ſoll 
verweſen, ſpricht er alfo: *, Ich will euch 
die Gnade, Davib verheißen, treulich 
balten.* * Jei. 55, 3. 

35 Darum fpricht er auch am andern 
Ort: *. Du wirft es nicht zugeben, daß 
bein Heiliger bie Berwefung —*8* 

*e. 2. 27. Bi. 16,10. 

36 Denn * David, da er zu feiner. 
gebienet hatte ben Villen OOttea, i 
entichlafen, und zu feinen Bätern 25 
er at bie — geſehen. *c. 2,29. x. 

7 Den aber. GOtt auferwedet bat, ber 
bat bie — nicht geſehen. 

38 So s euch nun kund, lichen 
Brüder, * daß a verfünbiget wirb Ber- 
gebung "der Eünden buch biejen, und 
von allen, welches ihr wicht 
Tonntet im Befetz — gerecht werben. 

# 2uc. 24,47. 

39 Wer aber au biefen glaukt, — An 
gerecht. * Je. 53 

40 Sehet nun zu, baß nicht üben ee 
fonıme, das in * den — geſagt iſt: 

* Hab 


41 m Sebet, ihr Berächter, unb verwun- 
bert euch, und werbet zu nichte; benn 
Ich Ta ein Werk zu euren Zeiten, wel⸗ 
ches ihr nicht glauben werbet, jo es euch 
Jemand erzäblen wird.“ 

42 Da aber bie Inden aus ber Schule 

gen; baten bie Heiden, daß fie zwi⸗ 
Bine Sabbaths ihnen die Worte fagten. 

43 Und al& bie Gemeine ber Schule von 
einander gingen, folgten Paulo und Bar⸗ 
naba nad) viele Juden und gotteefürchtige 
Judengenoſſen. ax aber fagten ihnen, I - 


ji 


und vermabneten fie, ba fie *bleibe 
ſollten is der — GOuea. 
c. 14, 22. 


wurben fie voll er und 

hen dem, das won Panle — 

— uud läfterten. “c.5. 12. 
Paulus aber und Barnabas ſpro 

8 Siem ich: — mußte *%3 

Wort GEOttes geſagt werben ; or es 

Kl mut wert bes Grigen Sobansı firhe 

des ewigen r 
o weuben wir uns zu ben Dans 
* Maus. 10, 6. 


xx 
47 Denn alſo bat uns ber 


ten: * 
Zucht * arg Das 
au's Ende der Erbe." 


waren. “Ri. 29. 

49 Und bes Wort des Hrn warb 
— durch bie ganze Gegend. 

50 Uber bie Zuden —28 die anbäd- 
tigen und ehrbaren Weiber, unb ber Stade 
Oberfien, und erweckten eine Berfolgung 
über Paulus und Barnabas, und Richen 
fie zu ihren Sra eu hinaus, 

— Sie ttelten ben Stanb von 

ihren Süßen über fie, und kamen gem Iko⸗ 
und | "acDie Sänger aber wurben und proud 
r wur v 
und heiligen * 
Das 14. Capitel. 
Yazlı —— Lebe —— und mas ii) zu- 


8 geſchah — zu —* ba ne 
E ſammenlamen, zb prabigten in 

Juden Schule, alte, — 
der Juden uud ber Griechen glä 

3 Die un nen —— aber *5* 
und enträfteten ber Heiden 
wider bie Brüder. 

3 &o — fie nuu ihr Weſen daſelbſt 
eiue — und lebreten frei um 
HErrn, welcher bezeugte das Wort feiner 
Gnade, und ließ Zeichen unb Wunder 
geicheben- — —* Hände. *c. 18. 11. 

4 Die Menge aber der Stadt Ipaltete 
6: Etliche hielten es — den Juden, 
und Etliche mit den Apofie 

5 Da fi aber ein — erhob der 


— | || Ton — —— — — — 


— — — — — — 


— — — — 


* 


"gie gewandelt hatte. 


Vauli Wunder zu Lyſtra. Apoſtelgeſchichte 14. 15. 


Heiden unb ber Tuben, amd ihrer Ober⸗ 
ften, * fie zu ſchmähen und zu fteinigen ; 
*v. 19. en — 
6 Wurden ſie deß inne * entflo 
im bie Stäbte bes Landes Lylaonien, gen 
Lyfira und Derbe, und in die Gegend 


umher ; #c.8,1. 

7 Und *prebigten bafelbit das Evan⸗ 
gelium. *c,11, 20. 

8 Und es war ein Mann zu Lyſtra, der 
mußte fiben, denn er batte böfe Filße 
und war * lahm von Mutterleibe, der n 
“e.3,2. 

9 börete Paulum reden. Und alser 
Ken anfabe, und merkte, daß er * glaubte, 
ihm möchte geholfen werbeit ; 

* Mattb. 9, 23. 

10 Sprah er mit lauter Stimme: 
“= Stebe aufrichtig auf beine Füße! Und 
er {prang auf, und wanbelte. 

*c. 3,6. Jeſ. 35, 6. 

11 Da aber das Bolt ſahe, was Paulus 
gethan hatte, hoben ſie ihre Stimme auf, 
ad ſprachen auf Lylaenifch: Die * Göt- 
ter find den Menſchen gleich geworben, 
und zu uns hernnieber gekommen. *c. 28.6. 

12 Und nannten Barnabam Jupiter, 
md Paulum Mlercurius, dieweil er das 
Wort führete, 

18 Der Prieſter aber Iupiters, der vor 
ihrer Stadt war, brachte Ochien unb 
Kränze vor bas Thor, und wollte opfern, 
ſammt dem Bolt, 

14 Da das bie Apoftel, Barnabas und 
Baulns, böreten; *zerriffen fie ibre Klei⸗ 
ber, und fprangen unter das Bolt, ſchrieen, 

®4 Mof. 14, 6. 

15 And fpraden: Ihr Männer, was 
macht ihr da? *Wir find auch ſterbliche 
Dienichen, gleichwie ihr, und prebigen 
euch Das ngefium, baß ihr euch beleh⸗ 
zen follt von biefen falfchen, zu bem leben. 
digen GOtt, tielcher gemacht hat Him- 
mel und Erde, unb das Meer, und Alles, 
was darinnen ift; 


8.130,26. +0.4,24. Bf. 146,6. Offenb. 14,7. 


16 Der in vergangenen * Zeiten hat 
laſſen alle Heiden wandeln tihre eigenen 
ge. #c.17.90. +P. 81,18. 
17 Und zwar hat er fich felbft nicht un⸗ 
bezeuget gelafſen, hat uns viel Gutes ges 
‚ und vom Himmel Regen nnd 
“fruchtbare Reiten negeben, ne Her⸗ 
zen erfüllet mit Speiſe und Freude. 
“Bf. 147.8. Jer. 5,24. x, 
18 Und da fie das fagten, ftilleten 
fie faum das Bott, daß fle ihnen nicht 
opferten. 


Ger. 64 


Eoreilium der Apoſtel. 


19 Es Tamen aber dahin Iuden von 
Antiochien und Ikonien, und überrebeten 
das Bolt, und *fteinigten Paulum, und 
Schleiften ihn zur Stadt hinaus; meinetem, 
er wäre geftorben. 

*260..11,25. 2 Um. 3,11. 

20 Da ihn aber die Junger umringeten, 
fland er auf, und aing in die Stadt. Und 
auf den andern Tag ging er aus mit 
Barnabas gen Derbe. 

21 Und prebigten berfelbigen Stadt das 
Evangelium, und unterwielen ihrer viele 
und zogen wieder gen Lyſtra und Stonich 
und Antiochien, 

22 Stärkten bie Seelen ber Juünger, und 
ermabneten fle, Daß fle im Glauben biie- 
ben, und *daß wir durch viele Trabi 
müſſen in das Reich GOttes gehen. 


*Matth. 10, 88. 

23 Und fie *orbneten ihnen bin und ber 
Aclteften in den Gemeinen, beteten und 
fafteten, und befablen fie dem HErrn, an 
den fie gläubig geworden waren. *c. 6,6. 

24 Un sogen durch Bifibien, und lamen 
in Bampbolien ; 

25 Und redeten das Wort zu Berge, und 
zogen hinab gen Attalien. 

26 Und von dannen ſchifften fie gen An» 
tiochien, * von bannen fie verordnet waren 
durch Die Gnade GOttes, zu dem Werk, 
das fie hatten ausgerichtet. *e. 13. 1. 8. 

27 Da fte aber darkamen, verſammelten 
fie Die Gemeine, und vertündigten, *wie 
viel GOtt mit ihnen getban hätte, und wie 
er den Heiden hätte tdie Thitr bes Glau⸗ 
bens aufgethan. *c.15.4. 116er. 16,9. 

28 Sie hatten aber ihr Weſen allda nicht 
eine Heine Zeit bei den Yngern. 

Das 15. Kapitel, 
Conciſtum ter Apoſtel von ber Befhneibung und 
Rechtfertigung. 

Und Etfihe tamen derab von Jubäe, 

und Tehreten bie Brüber: *Wo ihr 
euch nicht befchneiden Taffet, nach der Weite 
Mofis, fo Mnnet ihr nicht felig werben. 

%@al.5,2, 

2 Da fi nun ein Aufruhr erhob, md 
Baulus und Barnabas nicht einen gerin- 
gen Zank mit ihnen hatten; orbneten fie, 
“daß Paulus und Barnabae, und etliche 
Andere aus ihnen binanf zögen gen Jeru⸗ 
falem au den Apofteln und Aelteften, um 
biefer Enge willen. *c.11,%. 

8 Und fie wurben von ber Gemeine ge» 
feitet, und zogen durch Pbönicien und 
Samarien, und erzählten ben Wandel ber 
Heiden, ımb machten große Freude allen 
Brüdern. au 

ft 


Beſchluß und Brief 


4 Da fie aber barlamen gen Ierufalem, 
wurben fie empfangen von ber Gemeine, 
and von ben Apofieln, und vou ben vei⸗ 

Und ſie verfündigten, “wie viel 
GOtt mit ihnen getban hatte, *c. 14,27. 

5 Da traten auf etliche von ber Phari- 
fäer Secte, die gläubig waren geworben, 
und fpraden : n muß fie beichneiben, 
ur ebieten, zu halten Das Geſe Mofis. 

ber die Apoftel und die Aelteſten !a- 
En zufammen, dieſe Rebe zu beſehen. 

7 Da man ſich aber lange gezanket hatte, 
Rand s auf, und fprach au ihnen : 
Ihr Männer, lieben Brüder, ihr wiflet, 
daß GOtt lange vor biefer Zeit unter ims 
erwählet hat, baß *burd meinen Mund 
wie Heiden das Wort bes Evangelii höre 
ten, und glaubeten. 

8 Und GHOtt, *ber Herzenskündiger, 
gengete über fie und gab ihnen ben heili⸗ 
sn — gleichwie and) ums. *Mf.7.10. x. 

b machte *leinen Unterſchied * 

(den uns und ihnen, und veinigte 
Herzen durch bem Slauben.  *c.10,%. 

10 Was verfuchet ihr denn mn OOtt, 
wit * Auflegen des Jochs auf ber Zünger 
Hätfe, wel weder unfere Väter, noch 
wir haben mögen tragen? *Maith. 23,4 

11 Sondern *wir glanben durg 
die Gnade des HErrn JEfn Chri— 
ſti ſelig su werden, gleicher Weife 
wie es II e. 2 — 2, — 

12 e ganze Menge 
und böreten hu Santo und Barnaba, bie 
ba erzählten, wie große Zeichen und Wun- 
ee GOtt durch fie gethan hatte ı unter ben 

*e.11, 18. 

13 — als ſie geſchwiegen hatten, 
antwortete Jacobns, und ſprach: Ihr 
Männer, lieben Brüder, höret mir zu. 

14 Simon hat erzählet, wie auf's erfte 
SDtt Blei hat, und angenom⸗ 
— — Bolt aus den Heiden zu feinem 

“2.10, 48. 

"15 5 Und da flimmen mit der Propheten 
Reben, als geichrieben ftebet : 

16 «, Darnad) will ich wieder kommen, 
und will wieder bauen die Hütte Davids, 
bie zerfallen ift, unb ihre Lüden will ich 
wieber bauen, und will fie aufrichten ; 

“Amos 9, 11. 

17 Auf daß, was übrig ift von Menfchen, 
nad) bem Haren frage, dazu alle Heiben, 
über welche mein Name genannt ift, fpricht 
ber HErr, ber das alles thut.“ 

18 GOtt find alle feine Werte 
bewußt von der Welt ber. 


Apoſtelgeſchichte 15. 


an bie gikubigem Ihelben. 


nen, fo aus ben — u GOtt ſich te 
lehren nicht Unruhe m 
0 Sondern fchreibe — daß fie fi 


enthalten von — ver Abgötter, 
unb von Önrerei, unb vom Erflickten, und 


“som Blut. * 3 Me. 3, 17.x. 


21 Denn Moſes hat von langen Zeiten | 


ber, in allen Städten, bie ihn Prebigen, 
and *wirb alle Sabbathertage in veu 
Schulen gelefen. = €.13. 13. 
22 Und es dauchte gat Die Apoftel umb 
Aelteſten, ſammt ber ganzen Gemeine, 

aus ihnen Männer iu erwäblen, und m m 
fenden gen Antiochien, mit Paulo und 
Barnabs, nämlih Judas, mit Dem 

namen VBarfabas, unb Silas, weile 
Männer Lehrer waren unter den Brä- 


23 Und fie pe se Schrift in ihre Bank, 
alfo: „Wir, die Apoftel, und Welteften, 
und Brüder, wünſchen Heil den Brübern 
aus ben Beiden bie zu Antiochien, nad 
Er a — Po find. 

ren baden, daß 
—— von Be Unfern find anegegen- 
gen, und haben euch mit Lebren irre ne 
macht, und eure Seelen jerrüttet, ımb kr 
pen, ihr ſollt euch befchneiben laſſen, nub 
a6 — welchen wir uichte ber 
foblen ha “c.20,0. @el. 2.4. 

25 Hat es und an ebäucht, einmütbig 
lich verfammelt, Männer zu ermählen, 
unb au euch zu mit — Ttebften 
Barnaba un ulo; 

26 Welche enfchen ihre Seelen bar- 
x ben haben für ben Namen unfers 

rn JEſu Chriſti. 

un Sp haben wir gelanbt Judas unb 
Silas, melde auch mit Werten baffefbige 
verkünbigen werben. 

28 Denn es gefällt bem nn. ga 
und uns, euch feine Beſchwern on 
aufgufege, denn * dieſe on * 

29 Daß iht euch enthaltet vom GE 
opfer, und vom Blut, und vom * 
ten, unb von Hurenei; von an 
ihr, euch entbaltet, thut ihr recht. 
babt euch wohl !* 

30 Da biefe abgefertiget waren, lamen 
fle gen Antiochien, und verfammelten be 
enge und überantworteten ben Brief. 

Aa —* ben laſen, *wurben fie des 
Troſtes froh. 20.13.88. 

32 Yudas aber und Silas, bie and 
* Propheten waren, ermahneten die Dri- 
ber mit vielen Reben, und ftärkten fie, 

“11,27. € 13, 1. 


#c, 11,18. | dern. 


19 Darum N ich, daß mar be» | 33 Und ba fie verzogen eine Zeit lang, 


* 


m — — Er {un GEB En A Up aa GE —— ED — — — — 


Timotheua gemäß, 


wurben fie von ben Brüdern mit Frieben 
abgefertiget zu den Apoſteln. 

34 Es gefiel aber Silas, daß er da bliebe. 

35 Baulus aber und Barnabas hatten 
ihr Wefen zu Antiochien, Iehreten nnd 
prebigten des HErrn Wort, ſammt vie 
len Anderen. 

36 Nah etlihen Tagen aber ſprach 
Paulus zu Barnabas: Laß uns wieder 
umziehen, und unfere Brüder beſehen 
durch alle Stäbte, in welchen wir des 

Eren Wort verfündiget haben, wie fie 
ich halten, 


» 37 Barnabas aber gab Rath, daf fie mit 


fid nähmen Johannes, mit dem Zu⸗ 
namen Marcus. 

38 Paulus aber adhtete es billig, daß 
Re nicht mit ſich näbmen einen Eichen, 

er von ihnen gewichen war in * Pam⸗ 
phylien, und war nicht mit ihnen gezogen 
zu dem Wert, *c.13,13. 

39 Und fie kamen ſcharf an einander, 
aljo, daß fie von einander zogen, und 
Barnabas zu fih nahm Marcus, und 
fchiffte in Cypern. 

40 Paulus aber wählte Silas, und 308 
bin, der Gnade GOttes befohlen von ben 
Brübern. | 

41 Er 308 aber durch Syrien und Cili- 
cien, und ftärfte Die Gemeinen. 

-Das 16. Kapitel. 
Pauli Berrihtung und Leiden zu Loſtra, in Aſten 
und Bithynten, Troas und Philippi, 
r fam aber gen Derbe und Lyſtra, 
und fiebe, ein Zünger war bafelbft, 
mit Namen *QTimotheus, eines jüdiichen 
Weibes Sohn, die war glänbig, aber 
eines griechifchen Vaters. *c.19, 22. 

2 Der hatte *ein gut Gericht bei ben 
Brüdern, unter den Lyſtranern, und zu 
Ilonien. *c.6,3. «10,2. 
8 Diefen wollte Paulus laſſen mit fich 
iehen, und nahm und beichnitt ihn um 
er Juden willen, die an bemielbigen Ort 


waren; benn fie wußten alle, daß fein tf 


Bater war ein Grieche geweien. 

4 Als fie aber durch bie Städte zogen, 
überantworteten fie ihnen zu halten *den 
Spruch, welder von ben Apofteln und 
ben Adtefeu zu Serufalen beichloflen 
war, | *c,15, 20.29. 

5 Da wurben die Gemeinen im Glau⸗ 
ben befefliget, und nahmen zu an ber 
Zahl täafich. 

6 Da fie aber Durch Phrygien und bas 
Land * Galatien zogen, warb ihnen ges 
wehret von dem heiligen Geift, zu veben 
das Wort in Aften. #c. 18,28, 
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Lydia. Wahrſagergeiſt. 


7 Als fie aber kamen an Myſien, vers 
fuchten fie durch Bithynien zu reifen; und 
ber Geiſt lief es ihnen nicht zum. 

8 Da fie aber von Diyfien überzogen, 
kamen fie hinab gen * Troas, 

*c.20,6. 26Gor.2,12. 2Tim. 4.13. 

9 Und Paulo erfchien ein Geſicht bei 
ber Nacht; das war ein Mann aus Mia 
cebonien, ber fand und bat ihn, und 
ſprach: Komm hernieder in Macebonien, 
und hilf uns } 

10 Als er aber das Geficht gefehen 
hatte, Da trachteten wir alfobald zn reifen 
in Macedonien, gewiß, Daß uns ber Herr 
dahin berufen hätte, ihnen das Evange⸗ 
lium zu prebigen. | 

11 Da fuhren wir aus von Troas; und 
firads Laufs kamen wir gen Samothra- 
cien, bes andern Tages gen Neapolis, 

12 Und von bannen gen Bhilippi, welche 
ift die Hauptſtadt bes Landes Macebo- 
nien, und eine Yreiftabt. Wir hatten aber 
in diefer Stadt unfer Weſen etliche Tage, 

13 Des Tages ber Sabbather Br en 
wir hinaus vor die Stadt an das der, 
da man pflegte zu beten, und jeten uns, 
unb redeten zu den Weibern, die ba zus 
fanmentamen. 

14 Und ein gottesfürchtig Weib, mit 
Namen Lydia, eine Purpurkrämerin, aus 
= — = en z * zu; eh 

"that tr das z aut, 
fie Darauf Acht hatte, was won Paulo 
geredet ward. ® Luc. 24,46. 

15 Als fie aber und ihr Haus getauft 
warb, ermahnete fie ums, und ſprach 
So ihr mich achtet, daß ich gläubig bin 
an ben Herrn, jo *lommt in mein Haus, 
und bleibt alba. Und fie zwang uns. 

*1Mof. 18,3. 

16 Es geichah aber, ba wir zu bem Ge 
bet gingen, daß eine Diagb une begegnete, 
bie Taste einen Wabrfagergeift, und trug 
ihren Herren viel Genuß zu mit Wahr« 


17 Diefetbi e folgte allentbalben Paulo 
und uns nach, ſchrie und *fprady: Dieſe 
Menichen find Knechte GOttes des Aller- 
höchſten, die end den Weg ber Seligleit 
verfündigen. * Mare. 1,24. 34. 
18 Solches that fie manden Tag. 
fo aber that das wehe, und wandte 
um, und fprach zu dem Geift:_* I 
gebiete dir in dem Namen SEſu Ehriftt, 
daß du von ihr ausfahreft. Und er fuhr 
aus zu berfelbigen Stunde. * Marc. 76.17. 
19 Da aber ihre Herren fahen, daß die 
Hoffnung ihres ns war ausgefah⸗ 
1 


Kertermeifter wird glaͤubig. Apoſtelgeſchichte 16. 17. 


ren, nahmen fie —— und Silam, zo⸗ 
gen ſie auf den Markt vor die Oberſten, 

20 Und führeten fie zu den Hauptleu⸗ 
ten, und fpradyen: Diefe Menſchen ma⸗ 
hen unfere Stabt *irre, und find Juden; 

*r.17,6. 1880. 18,17. 

31 Und verfündigen eine Weife, welche 
uns nicht ziemet anzumehmen, noch zu 
tun, weil wir Römer find. 

22 Und bas Boll warb erreget wider 
fie; und bie Hauptleute ließen ihnen bie 
Kietber abreiken, unb hießen fte *ftäupen, 

*2Gor. 11.25. Phil. 1,90. 1 Chefl.2,2. 

23 Und da fie fie wohl geftäupet hatten, 
“ warfen fie fie in Das Gefängniß, und ge⸗ 

nn bern Kerfermeifter, * er fie wohl 


abrete. 
24 Der nahm ſolch Gebot ar, und warf 
en das innerfte Gefängniß, und legte 
e Füße in ben Stod. 

25 Um bie Mitternacht aber *beteten 
Baulns md Silas, und lobten GOtt. 
Und es böreten fie die Gefangenen. 

*c. 4, 31. 05,4. 

26 Schnell aber ward ein großes Erd⸗ 
beben, alfo, Daß ſich bewegeten bie Grund⸗ 
veſten des Gefaͤngniſſes. Und von Stund 
an wurden alle Thüuren aufgethan, und 
Aller Bande los. 

27 Als aber der Kerkermeiſter aus dem 
Schlaf fubr, und ſahe die Thüren bes 
Gefängniffes aufgetbar, zog er bas 
Schwerdt aus, und wollte fidy ſelbſt er- 
würgen; denn er meinete, bie Gefange⸗ 
nen wären entfloben. 

28 Paulus aber rief laut, und ſprach: 
Thue dir nichts Uebels; Denn wir find 
alle bier. 

29 Er forberte aber ein Licht, und ſprang 
binein, und warb zitternd, und fiel Paulo 
und Sila zu den ‘ ; 

80 Und Inprete e beraus, und fpradh : 
Liebe Herren, »was fol ich thun, daß ich 
felig werbe? x * 2uc. 3, 10. 

81 Sie ſprachen: * Glaube an den HErrn 
JEſum Ebriftum, fo wirft Du und bein 
Haus ſelig. "06. 3,16. 

82 Und fagten ihm das Wort bes 
HErrn, und Allen, die in feinem Haufe 
Waren. 

83 Und er nahm fie zu fich in derſelbi⸗ 

en Stunde ber Nacht, und wuſch ihnen 

e Striemen ab; ımb er Tieß fich taufen, 
und alle bie Seinen alſobald. 

34 Und *führete fie in fein Haus, und 
ſetzte ihnen einen Tiſch, und freuete fich 
mit ſeinem ganzen Hauſe, daß er an GOtt 
gläubig geworben war. “2.5.20. 
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35 Und dba e8 Tag ward, fanbten bie 
Hauptleute Stabtbiener, und ſprachen: 
Laßt die Menſchen geben. 

36 Und ber Kerkermeiſter vwerfünbigte 
dieſe Rede Paulo: Die Hauptlente haben 
bergelanbdt, daß ihr los fein follet. Nu 
ziehet aus, und gehet bin mit Frieden. 

37 Paulus aber ſprach zu ibhnen: Sie 
baden uns ohne Recht und Urtheil Affen 
lich geftänpet, Die wir doch * Römer find, 
und in das Gefängniß geworfen, und ſoll⸗ 
ten uns nun heimlich ausftoßen? t 
alfo ; fondern laßt fie ſelbſt kommen, md, 
uns hinaus führen. +2,20. 

38 Die Stabtbiener verkündigten bie 
Worte den Hauptleuten, und fie fürchteten 
fih, da fie höreten, daß fie Römer wären: 

39 Und kamen, unb ermabneten fie, und 
führeten fie herans, und *baten fie, def 
fie anszögen aus der Stadt. * Natit. 8.4. 

40 Da gingen fie aus bem Gefängrik, 
und gingen zu ber Lydia. Und ba fie die 
Brüder gefeben hatten, nnd getröfet, je 
gen fie aus. 

Das 17. Kapitel. 
Pauli Berriätung und Wivdermärtigteit zu Tyefale 
nid, und Athen. 

a fie aber durch Amphipolis und Apdl- 
D lonia reifeten, klamen fie gen *Theb 
falonid) ; da war eine Judenſchule. 

#1 Theſſ. 2,2. 

2 Nachdem nun Paulus gemohnt wer, 
ging er zu ihnen hinein, und redete mit iy 
nen auf drei Sabbathen aus der Schriſt; 

8 That fie ihnen auf, und legte es ihnen 
vor, daß Ehriftus * mußte leiden amd auf 
erfteben von ben Tobten, und daß bie? 
JEſus, den ich ſſprach er) euch vertün 
bige, ift der Chrift. # 2uc. 24,27.45. 

4 Und "etliche unter ihnen fielen ihm 
zu, und gefelleten fi zu Paulo und Eik, 
auch ber gottesfürchtigen Griechen dm 

voße Menge, bazu ber vornehinften Ber 

er nicht wenige. *v. 17. c. 28. 

5 Aber bie halsſtarrigen Juden weide⸗ 
ten, und nahmen zu ib etliche boabaftige 
Männer, Pöbelvolfs, machten eine Not, 
und —— einen Aufruhr in ber Stadt 
an, und traten vor das Haus Jafens, 
uub fuchten fie zu führen unter das gr 
meine Boll, 

6 Da fie aber fle nicht fanden, ſchleifte 
fie den Jaſon und etliche Brüder ver De 
Oberften der Stabt, und ſchrieen: Diet, 
bie ben ganzen Weltkreis *erregen, fab 
auch hergelommen. 

*c.16.20. 1R6n. 18,17. 
7 Die herberget Jaſon; und biek ak 


Vaulus zu Athen, 


handeln wider bes Kaiſers Gebot, fagen 
ein *Anderer fei ber König, nämli 
JEſus. * Luc. 23. 2. 

8 Sie bewegten aber das Volk, und die 
Oberſten der Stadt, die ſolches höreten. 
.9 Uub da fie Berantwortung von Jaſon 
und den Andern empfangen hatten, ließen 
fie fie 108. 

10 Die Brüder aber fertigte alfobald 
ab bei der Nacht Banlum und Silam 

en Berda. Da fie darkamen, gingen fie 
in Die Judenſchule. 

11 Denn fie waren die Epelften unter 
benen zu Theſſalonich; die nahmen das 
Wort auf gan williglich, und *forfchten 
täglich in der Schrift, ob ſich's aljo hielte. 

* ef. 34,16.° Luc. 16.29. Job. 5,39. 

12 So glaubten nun viele aus ihnen, 
auch der griechiſchen ehrbaren Weiber und 
Männer nicht wenige. 

13 Als aber die Juden zu Theffalonich 
erfuhren, daß auch zu Berda das Wort 
GOttes von Baulo verlündiget würde, ka⸗ 
men fie, und bewegten auch allda das Volk. 

14 Aber da fertigten bie Brüder Pau- 
lum alfobald ab, daß er ging bis an das 
Meer; Silas aber, unb *Timotheus 
blieben da. *c,16. 1. 

15 Die aber Baulımn geleiteten, führe- 
ten ihn bis gen Athen. Und als fie Be- 
fehl empfingen an ben Silas und Ti- 
motheus, daß fie auf's fchierfte zu ihm 
kämen, zogen fie hin. 

16 Da aber Paulus ihrer zu * Athen 
wartete, ergrimmete fein Seih in ihm, 
Da er ſahe Die Stabt fo gar abgöttifch. 

*1 Theil. 3.1. 

17 Und er redete zwar zu ben Juden 
and —— in der Schule, auch 
auf dem Markt alle Tage, zu denen, bie 
fich herzu fanden. 

18 Etliche aber der Epilurer unb Stoi- 
fer Philoſophen zankten mit ihm. Unb 
etliche fprahen: Was will biefer * Lot⸗ 
terbube fagen? Etliche aber: Es ftehet, 
als wollte er neue Götter verkünbigen. 
Das machte, er hatte das Evangelium 
von JEſu und von ber Auferftehung ih⸗ 
nen vertündiget. *16Gor, 4,12. 

19 Sie nabmen ihn aber, und führeten 
ihn auf ben Richtplatz, und fprachen : 
Können wir auch erfahren, mas Das für 
eine neue Lehre fei, die bu lehreſt? 

20 Venn du bringeſt etwas Neues vor 
zmjere Ohren, fo wollten wir gerne wiſ⸗ 
fen, was das jei. 

21 Die Athener aber alle, aud) die Aus- 
Känder und Gäfte, waren gerichtet auf 
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feine Predigt daſelbſt. 


nichts Auderes, denn etwas Neues zu ſa⸗ 
gen oder zu hören. 

22 Paulus aber ſtand mitten auf dem 
Richtplatz, und ſprach: Ihr Männer 
von Athen, ich ſehe euch, daß ihr in allen 
Stücken allzu abergläubig ſeid. 

28 Ich bin herdurch gegangen, und habe 
geſehen eure Gottesdienſte, und fand ei⸗ 
nen Altar, darauf war geſchrieben: Dem 
unbelannten GOtt. Nun verkündige ich 
euch benfelbigen, dem ihr unwiſſend Got» 
tesdienft thut. 

24 GDtt, ber die Welt gemacht bat, 
und Alles, was barinnen it, fintemal 
er ein HErr ift Himmels und der Erbe, 
»wohnet nicht in Tempeln mit Händen 
gemacht. *c. 7. 48. 

25 Seiner wird auch nicht von Men⸗ 
ſchenhänden gepfleget, ala * der Jemandes 
bedürfte; ſo Er ſelbſt Jedermann Leben 
und Odem allenthalben gibt; 

“mf. bO. 8. ıc. 

26 Und hat gemacht, daß von Einem 
Blut aller Menſchen Geſchlechter auf dem 
ganzen Erdboden wohnen, und hat Ziel 
geſetzt, zuvor verſehen, *wie lange und 
weit fie wohnen follen; *5 Mof. 32, 8. 

27 Daß fie den HEren * fuchen follten, 
ob fie doch ihn fühlen und finden möch⸗ 
ten. Und zwar er ift nicht ferne von ei⸗ 
nem jeglichen unter uns, * ef. 65, 6. 

23 Denn in ihm leben, weben und find 
wir; als auch etliche Poeten bei euch ge⸗ 
fagt haben; „Wir find feines Geſchlechts.“ 

29 So wir benn göttlichen Geſchlechts 
find; follen wir nicht ıneinen, * die Gott» 
beit jet gleich den goldenen, filbernen und 
fteinernnen Bildern, durch menichliche Ge⸗ 
danken gemadht. * Jej. 46,8. x. 

30 Und zwar hat GEOtt *bie Zeit der 
Unviffenheit überjeben; nun aber tge- 
bietet er allen Menjchen an allen Enden, 
Buße Zu thun; »*c. 14,16. tEuc. 24, 47. 

31 Darum, daß er einen Tag geſetzt 
bat, auf weldyen er richten will den Kreie 
bes Erdbodens mit Gerechtigkeit, durch 
*einen Mann, in welchem er's beichlof- 
fen bat, und Jedermann vorbält ben 
Glauben, nachdem ter ihn hat von ben 
Todten anfermedet. 

“Rdöm.14,10.x. +Apeoit. 3, 15. ac. 

32 Da fie böreten Die Auferfiebung der 
Todten, da hatten es etliche ihren * Spott, 
etliche aber prachen: Wir wollen Dich Das 
von weiter hören. *1Gor. 1,23. 

33 Alfo ging Baulus von ihnen. 

34 Etliche Männer aber hingen ihm an, 
und wurben gläubigs unter welchen was 


Panluo zu Corinth. 


Dionyfins, einer aus dem Rath, und ein 
Weib, mit Namen Damaris, und Andere 
mit ihuen. 

Das 18. Kapitel. 


Berrichtung Pauli zu Gorinth, und auf der Reifenad | b ü 


Antiochlen; Apollo zu Ephbefus. 
Darnach ſchied Paulus von Athen, und 
kam gen Corinth; 

2 Und fand einen Juden, mit Namen 
* Aquila, der Geburt aus Pontus, wel- 
her war neulich aus Welſchland gelom- 
men, ſammt feinem Weibe Priscilla 
(darımm, daß ber Kaifer Claudius gebo- 
ten hatte allen Juden, zu weichen aus 
Rom). eRdodm. 16.3. 

8 Zu benfelbigen ging er ein; und die⸗ 
weil er gleichen Handwerks war, blieb er 
bei ihnen, und *arbeitete; fie waren aber 
des Handwerks Teppichmacher. 

* 1Cor. 4, 12. x. 

4 Und er lebrete in der Schule auf alle 
Sabbather, und beredete beide, Juden und 
Griechen. 

5 Da aber * Silas und Timotbeus aus 
Macedonien kamen, drang Paulum ber 
Geiſt, au san en den Juben IEfum, 
daß er der C rt fei. #c, 17,14. 18. 

6 Da fie aber miberfirehten und läfter- 
ten, *fchilttelte ev die Kleider aus, und 
ſprach zu ihnen: Euer Blut fei über euer 
Haupt: ich gebe von nun an rein zu den 
Heiden, *c,13, 51. Matth. 10.14. 

7 Und machte fi von bannen, und kam 
in ein Haus eines, mit Namen Juſt, der 
gottesfüirchtig wear, und beffelbigen Haus 
war zunächſt an der Schule. 

8 Crispus aber, der Oberfte der Schule, 

laubte an den Herrn mit feinem ganzen 
Suak: und viele Corintber, Die zuböreten, 
wurden gläubig, und ließen fich tanfen. 

9 Es ſprach aber der HErr durch ein 
Geſicht in dev Nacht zu Paulo: *Fürchte 
dich nicht, fondern rede, und ſchweige nicht; 

*1Gor. 2,3, 

10 Deun »Ich bin mit dir, und Nie- 
mand ſoll fich unterfteben, bir ji ſchaden; 
denn fich babe ein groß Volk in dieſer 
Stadt. *Jeſ. 41, 10. 

Jer. 1, 18. 1VSoſ. 2. 23. Joh. 10. 16. 

11 Er ſaß aber daſelbſt ein Jahr und ſechs 
Monate, und lebrete fie Das Wort GHOttes. 

12 Da aber Gallion Landvogt war in 
Achaja; empörten ſich bie Juden einmü⸗ 
thiglich wider Paulum, und führeten ihn 
vor den Richtſtubl, 

13 Und ſprachen: Dieſer überredet die 
Ba: GOtt zu dienen, dem Geſetz zu⸗ 


ider. 
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Apollo, ein Berebier Lehrer, 


14 Da aber Paulus wollte den NRund 
aufthun, ſprach Gallion zu den Juden: 
Wenn es ein *Frevel ober Schallhen 
wäre, lieben Yuden, fo börete ih end 

illig ; ec. B.ii. 
15 Weil es aber eine Frage if von der 
Lehre, und von ben Worten, und von bes 
Geſetz unter euch, fo * fehet ibr felber ze; 
ich gebenfe darüber nicht Richter zu fein. 

* Matth. 27,24. ob. 18.31. 

16 Und trieb fie von dem Richtſtubl. 

17 Da ergriffen alle Griechen *Eostie 
nes, ben Oberſten der Schule, und ſchu⸗ 
gen ihn vor dem Richtftuhl ; und Gallien 
nahm ſich's nicht an. “16.1.1. 

18 Paulus aber blieb nech lange de⸗ 
ſelbſt; darnach machte er feinen Abſcied 
mit den Brüdern, und wollte in Syren 
Schiffen, und mit ibm Yriscilla und 
Aquila; und er *beichor fein Hanpt ja 
Kenchrea, denn er hatte ein Gelübde; 

*c. 21. 24. 4 Moſ. 6,9. 18. 
19 Und kam hinab gen Epbeſue, ıd 


ließ fie daſelbſt. Er aber ging m be | 


Schule, und redete mit den Juden. 
20 Sie baten ihn aber, daß er länger 


Beit bei ihnen bliebe. Und er vermilligte 


nicht > 


isnen, und ſprach: Ich muß all 


21 Sondern machte feinen Abſchied mit | 
erbinge 


das Tünftige Weit zu Jeruſalem balten, 1 


* will's GOtt, fo will ich wieder zu md 
kommen. Und fubr weg von Epheſus. 
*10Cor. 4.19. Ebr. 6. 3. Jac. 4. 15. 

22 Und kam gen Cãſarien, und gm 
binauf, und grüßte Die Gemeine; und 5% 
hinab gen Antiochien ; 

23 Und verzeg etliche Zeit, und reiſete 
aus, und durchwandelte nach einande 
das nalatiiche Land, und Phrygien, mb 
ftärfte alle Jünger. 

24 Es kam aber gen Epheſus ein Jude, 
mit Namen Apollo, der Geburt va 
Alerandrien, ein berebter Mamı 
mächtig in ber Schrift. 

25 Diefer war miterwieſen ben Bas 
Herren, und redete mit brünftigen 
und Ichrete mit Fleiß von dem HE, 
und wußte allein von der Taufe Jobannis 

26 Tiefer fing an frei zu prebigen I 
der Schule. Da ibn aber Aqınla md 
Priscilla höreten, nabmen fie ihn zu ne 
und Icgten ihm ben Weg Gottes ı 
fleißiger aus, j 

27 Da er aber wollte in Achaja reiket, 
ſchrieben die Brüder, umb vermahnekt 
bie Fünger, daß fie ihn anfnähmen, UP 
ais ex Dargelommen war; half ex su 


Yanlus zu Epheſus. 


denen, bie gläubig waren geworben burch 

28 Denn er *überwand bie Juden bes 
ftänbig, und erwies öffentlid Durch bie 
Schrift, daß JEſus der Ehrift fei. *c. 9, 22. 

Das 19. Kapitel. 
Yauli Berrihtung zu Epbefus. 
(53 geſchah aber, da Apollo zu Corinth 
war, daß Paulus durchwandelte Die 
obern Länder, und kam *gen Epheſus, 
und fand etliche Jünger; *c.18,19. 21. 

2 Zu benen ſprach er: Habt ihr *ben 
heiligen Geift empfangen, ba ihr gläubig 
— ſeid? Sie ſprachen zu ihm: 

ir baben auch nie gebüret, tob ein 
—— Geiſt ſei. *c. 10. 44. fJoh. 7, 39. 
‚3 Und er ſprach zu ihnen: Worauf ſeid 
ihr denn getauft? Sie fprachen: Auf 
Johannis Taufe. 

4 Baulus aber ſprach: * Fohannes bat 
— mit der Taufe der Buße, und 
agte dem Volk, daß ſie ſollten glauben 
an ben, ber nach ihm kommen ſollte, Das 
if, an JEſum, daß er Chriftus fer. 

*Matth. 3, 11. 2c. 

5 Da fie das höreten, ließen fie fich 
taufen auf den Namen bes Herrn JEſfu. 

6 Und da Baulus *bie Hände auf fie 
legte, ttamı ber heilige Geift auf fie, und 
rebeten mit Zungen, und weifjagten. 
#c,1,5. c. 6,6. €. 8.17. te. 2,4. c. 10, 44. 

e. 11,15. 

7 Und aller der Männer waren bei 
Zwoijen. 

8 Er ging aber in die Schule, und pre⸗ 
digte frei drei Monate lang, lehrete und 
*berebete fie von dem Reich GOttes. 

*c. 14, 3. 

9 Da aber etliche *verfiodt waren, und 
nicht glaubten, und übel vebeten von dem 
Wege vor der Menge, wich er von ihnen, 
und jonderte ab die Jünger, ımb redete 
täglich in der Schule eines, der hieß Ty⸗ 
nn baffert ’ — = 

10 Und baffelbige ge zwei Jahre 
lang, alfo, daß Alle, er Aſien wohne⸗ 
ten, das Wort des HErrn JEſu höreten, 
beide, Juden und Griechen. 

11 Und OoOtt wirkte nicht geringe Tha⸗ 
ten durch die Hände Pauli, 

12 Alſo, daß fie auch won feier Haut 
die Schweißtüichlein und Koller iiber bie 
Kranken hielten, und bie Seuchen von 


vu wichen, und bie böfen Geifter von | hab 


ihnen ausfuhren. 

13 Es unterwanden ſich aber etliche ber 
umlaufenden Auben, die da Beichwörer 
waren, bes Namen bes HErrn JEſu zu 
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Sieben Söhne des Sleva. 


nennen über die de böſe Geiſter hatten, 
und ſprachen: Wir beſchwören euch be 
JEfu, den Paulus prebiget. 

14 &8 waren ihrer aber fieben Söhne 
eines Juden, Sfeva, des Hohenprieſters, 
bie jolches thaten. 

15 Aber der böje Geift antwortete, und 
ſprach: JEſum kenne ich wohl, und Pau⸗ 
Jum weiß ih wohl; wer ſeid ihr aber? 

16 Und ber Menſch, in dem ber böſe 
Geift war, ſprang auf fie, und ward ihrer 
mädtig, und warf fie unter fich, alfo, daß 
fie nadend und verwundet aus bemijelbi- 
gen Haufe entflohen. . 

17 Daffelbige aber warb kund Allen, 
bie zu Epbejus wohneten, beiben, Juden 
und Griechen; und *fiel eine Furcht über 
fie alle, und ber Name bes HErrn JEſu 
ward bochgelobet. *e. 6. 6. 11. 

18 Es famen auch viele derer, die gläu⸗ 
big waren geworden, und bekannten und 
verkündigten, was fie ausgerichtet hatten. 

19 Viele aber, die da — Km 

trieben hatten, brachten bie Buͤcher zu⸗ 
ammen, und verbrannten fie öffentlich $ 
und überredhneten, was fie werth waren, 
und fanden bes Geldes funfzig tanfendb 
Groſchen. 

20 Alſo * mächtig wuchs das Wort des 
HErrn, und nahm überhand. 

*c. G. 7. 12, 24. feite fh 

21 Da Das ausgerichtet war e fi 
Baulus vor im Geift, durch Aacedonien 
und Achaja zur reifen, und gen * Jerufa- 
lem zu wandeln, nnd ſprach: Rach dem 
wenn ic) bafelbft geweſen bin, muß ih 
auch Rom fehen. “c.418, 21. c.20, 22, 

22 Und fandte ziveen, bie ihm bieneten, 
Timotheum und *Erafhın, in Macedo⸗ 
nien ; er aber verzog eine Weile in Aften. 

.... @Rdm. 16, 23. 

23 Es erhob fich aber um biefelbige Zeit 
nicht *eine Heine Bewegung über diejem 
Wege. *2 Cor. 1,8. 

24 Denn einer, mit Namen Demetrins; 
ein Goldſchmid, ber machte der Diana 
filberne Tempel, und wanbte Denen vom 
Handwerk "nicht geringen Gewinnſt zu. 

*c. 16, 16. 

25 Diefelbigen verfammelte er, und bie 
Beiarbeiter beffelbigen Handwerks, und 
ſprach: Lieben Männer, ihr wiflet, Daß 
wir großen Zugang von biefem Handel 


en. 

26 Und ihr fehet und böret, daß nicht 
allein zu Epbefus, fondern auch faſt in 
enz Afien, diefev Paulus viel Volls ab- 
Ball macht, re und fpriht: Es 


Diana der Eoheſer. Vaulus Apoſteigeſchichte 19, 20. in Marcbenien, Euihe, 


fiub nicht Götter, welche von Händen ge- 
macht find. 

27 Aber es will nicht allein unſer Han- 
bel dahin geratben, daß er nichts gelte; 
fondern auch ber Tempel der großen Göt⸗ 
tin Diana wird für nichts geachtet, und 
wird dazu ibre Majeftät untergeben, wel- 
der doch ganz Afien und ber Weltkreis 

ottesdienft erzeigt. 

28 Als fie das Döteten, wurben fie voll 
—* ſchrieen und ſprachen: Groß iſt die 

iana ber Epheſer! 

29 Und bie ganze Stadt warb voll Ge⸗ 
— — — en: einmü- 
thiglidh zu dem Schauplak, und ergriffen 
— und Ariſtarchum aus en 
Pauli Gefährten. *2 Cor. 1,8. x. 

80 Da aber Yaulus wollte unter bas 
Bollgebeu, ließen's ihm Die Jünger nicht zu, 

31 Auch etliche der Oberften in Aſien, bie 
Bauli gute Freunde waren, fandten zu 
ihm, und ermahneten ihn, Daß ex ſich nicht 
auf den Schauplatz gäbe. 

32 Etliche ſchrieen jonft, Etliche ein Au- 
dexes, und war bie Gemeine irre, und ber 
mehrere Theil wußte nicht, warum fie zu⸗ 
fammengelommen waren. 

33 Etliche aber vom Volt zogen Aleran- 
drum bervor, ba ihn Die Juden hervor 
fließen. Alexander aber *winlte mit ber 
Hand, und wollte ſich vor dem Volk ver- 
antworten. *c.12,17. c.13,16. c. 21, 40. 

34 Da fie aber innen wurben, baf er 
ein Jude war; erhob fih Eine Stimme 
von allen, und fchrieen bei zwo Stunden ; 
Groß ift die Diana ber — 

35 Da aber der Kanzler das Boll ge⸗ 

illet hatte, ſprach er: Ihr Männer von 

pheſus, welches Meuſch iſt, ber, nicht 
wiſſe, daß die Stadt Epheſus ſei eine 
Pflegerin ber großen Göttin Diana und 
Des binunlifchen Bildes? 

36 Weil nun das unwiderſprechlich ift ; 
o follt ihr ja fiille fein, und nichte Un 

ichtiges handeln. 

37 Ihr habt dieſe Menſchen hergeführet, 
die weber Kircheuräuber, och Läſterer 
eurer Göttin find. 

38 Hat aber Demetrins, und bie mit 
ihm find vom Haudiwerl, zu Jemand einen 
Anſpruch, fo hält man Gericht, und find 
Landvögte ba; laßt fie ſich unter einander 
verklagen. 

39 Wollt ihr aber etwas Anderes han 
bein, jo mag man es ausrichten in einer 
ordentlichen Gemeine. 

40 Denn wir ſtehen in bex Gefahr, daß 
wir um biefe heutige Empäung verllaget 


möchten werben, und doch Teine Sade 
vorhanden ift, Damit wir ung ſolches Auf 
ruhre entichuldigen möchten. Und ba er 
foiches gefagt, ließ er Die Gemeine gehen. 
Das 20. Capitel. 
Pauli Meife ger Zreas und Miletus, und mad 
er allda verriet. 
Da nun bie Empörung aufgeböret, rig 
Paulus die Jünger zu ſich, und ſeg⸗ 
nete fie, und ging aus, *zu reiſen in 
cedonien. 21 tim, 

2 Und da er bielelbigen Länder durchzeg, 
und fie ermahnet hatte mit vielen Worten, 
tom er in Grierhenland, und verzog alla 
brei Monate, 

3 Da aber ihm bie Juden nachfielleten, 
ala er in Syrien wollte fahren, warb er 
zu Path, wieber umzumwenben buch Ma 
cebonien. 

4 Es zogen aber mit ihım bis in Afien 
Sopater von *Beröa, von Theſſalo 
aber +Ariftarhus und Secundus, und 
Sajus von Derbe, und Timotheus, ans 
Alten aber Tychicus und Trophimus. 

*c.17.10. t10.19,29. 

5 Diefe gingen voran, und harreten un 
fexer zu * Troas. 168 

6 Wir aber fchifiten nach ben Oſterta⸗ 
geu von Philippi bis an ben fünften ag, 
und Tamen zu ihnen gen Zroas, und har 
ten da unfer Wefen ſieben Tagge. 

7 Auf einen Sabbath aber, da bie Für 

zuſammenlamen, das * Brod gu ber. 
— predigte ihnen Paulus, und wolle 
bes andern Tages ausreifen, und verzet 
das Wort bis zu Mitternacht. 
#c,2,42,. 46. 

8 Und es waren viele Fackeln auf bez 
Söller, da fie verfammelt waren. 

9 Es ſaß aber ein Züngling, mit Name 
Eutychus, in einen $Fenfter, und ſank in 
einen tiefen Schlaf, Dieweil Paulus je 
lange vebete, und warb vom Echlaf übe: 
ogen, und fiel binuuter vom drittca 
Söller und warb tobt aufgehoben. 

10 Paulns aber ging hinab, und Fel 
*auf ihn, umfing ihn, und ſprach: Mo 
het fein Getüämmel; beun feine Seele iR 
in ihm, #1 Rn. 17,3. 

11 Da ging er hinauf, und brad) Dub 
Brod, und biß an, und rebete wiel mit ih 
uen, bis der Tag anbrach; und aljo 308 
er aus, 

12 Sie brachten aber ben Knaben le 
bendig, und wurben nicht wenig getröflet. 

138 Wir aber zogen voran auf bei 
Schiff, und fuhren gen Aſſos, und mollien 
bafelbit Paulum zu uns nehmen; bean & 


Yanlıs auf ber Reife 


Apoſtelgeſchichte W. 21. 


nach Ierufalem, 





hatte es alſo befohlen, und er wollte zu 
Fuß gehen. 

14 Als er nun zu uns ſchlug zu Aſſos, 
nahmen wir ihn zu uns, und kamen gen 
Mitylene. 


15 Und von bannen fohifften wir und | ba 


tamıen bes andern Tages hin gen Chios; 
und bes folgenden Tages fließen wir an 
Samos, und blieben in Trogyllion; und 
ie nächſten Tages lamen wir gen Mi⸗ 
etus. 

16 Denn Paulus hatte beſchloſſen, vor 
Epheſus über zu ſchiffen, daß er nicht 
müßte in Aſien Zeit zubringen, benn er 

au Jerufale 


eilete, auf ben * Piingftiag mju 
fein, fo e8 ihm Ba wäre. *c.18,21. 
17 Aber von Miletus fanbte er gen 


Ephefus, und Tieß fordern die Aelteſien 
von der Gemeine. 

18 Als aber die zu ihm lamen, ſprach er zu 
ihnen: *Ihr wiflet, von dem erſten Tage 
an, ba ich bin in Afien gelommen, wie ich 
allezeit bin bei euch geweien, *c. 19, 10. 

19 Und dem HErrn gebienet mit aller 
Demuth, und mit vielen Thränen, und 
Anfechtungen, die mir find wiberfahren 
von den Juden, jo mir nachfielleten ; 


20 Wie ih nichte verhalten babe, das 
Da nützlich ift, daß ich euch nicht verfün- 
Diget hätte, und euch gelehret öffentlich 
und ſonderlich 


21 Und habe bezenget, beiden, den Juden 


.und Griechen, bie *Bufße zu GOtt, und 


ben Glauben au unſern Herrn JEſum 
Chriſtum. * Mare. 1,15. 

22 Und nun fiebe, ich im Geift gebunden, 
fabre hin *gen Jeruſalem, weis nicht, was 
mir daſelbſt begegnen wird, *c. 19, 21. 

23 Obne, daß der heilige Geiſt in allen 
Städten "bezeuget, und ſpricht: Bande 
md Tribdfal warten meiner daſelbſt. 

*c.9,16. c. 21.4. 11. 

24 Aber ih *achte beren keins, ich halte 
mein Leben auch nicht jelbit theuer, auf ba 
ic) vollende meinen Yauf mit Freuden, un 
Das Amt, das ich empfangen babe von dem 

Eren JEſu, zu bezeugen das Evange⸗ 

m von der Gnade GOttes. *c. 21,13. 

25 Und nun fiche, ich weiß, daß ihr 
mein Angeficht nicht mehr ſehen werbet, 
alle bie, Durch welche ich gezonen bin, und 
geprebiget habe das Reich GOttes. 

26 Darum zeuge ih euch an dieſem 
bentigen Tage, daß ich rein bin *von 
Aller Blut, #c.18,6,. 

27 Demn ich habe euch michts verhalten, 
baß ich nicht verfünbiget hätte alle ben 
Kath GOOties. 


23 Sp habt nun Acht auf euch ſelbſt, 

und auf bie ganze Heerde, unter welche 

euch der heilige Geift geiehet hat zu Bi- 

Ihöfen, zu meiden bie Gemeine GOttes, 

welche er durch fein eigen Blut erworben 
t 


29 Denn das weiß ich, daß nach mei- 

nem Abſchied werben unter euch kommen 

reuliche Wölfe, die der Heerde nicht ver» 
onen werben. 

30 Auch aus euch ſelbſt werden auffte 
hen Männer, bie ba verlehrte Lehren re⸗ 
den, bie Jünger an fich zu ziehen. 

31 Darım Ki wader, und benlet * bar 
an, daß ich nicht abgelaffen habe brei Jah⸗ 
re, Tag und Nacht einen jeglichen mit 
Thränen zu vermahnen. * Ebr. 13,17. 

82 Und nun, lieben Brüder, ich befehle 
euch GOtt, und dem *Wort feiner Gna⸗ 
de, ber du mächtig ift, euch zu erbauen, 
und zu geben das Erbe, unter Allen, die 
geheiliget werden. *c,14,3, 

33 Ich babe eurer Keines Silber, noch 
Gold, noch Kleid begebret. 

34 Denn ihre wiffet jelbft, Daß mir dieſe 
Hänbe zu meiner Nethburft, und bever, 
bie mit mix gewejen find, gedienet haben. 

35 Ich habe es euch alles gezeiget, Daß 
man alſo arbeiten müffe, und die Schwa« 
ne anfnehmen, und gebenten an das 

rt bes HErrn JEfnu, das Er gefagt 
bat: „eben ift feliger, denn nehmen.“ 

36 Und als er ſolches gefagt, Inieete er nie» 
der, und *betete mit ihnen allen. *c.21, 6. 

37 Es ward aber viel Weinens unter 
ihnen allen, und fielen Paulo um ben 
Hals, und küſſeten ihn, 

38 Am allermeiften betrübt über bem 
Wort, je er fa je en — Eu An« 
geſicht t mehr ſehen; und geleiteten 
eh das ‚Schiff. ev. 26. 

Das 21. Capitel. 
Paull Reiſe von Miletus gen Jernſalem, und wa 
er hierbei verrichtet und ausgeflanben. 
Als es nun geſchah, daß wir, von ihnen 
nt, dahin fuhren, lamen mir 
ſtrads Laufe gen Kos, und am folgenden 
—* gen Rhobus, und von dannen gen 

Batara, 

2 Und als wir ein Schiff fanden, das 
in Phönicten fuhr, traten wir darein, 
und fusren bin. 

3 Als wir aber Cypern anfichtig wur⸗ 
ben, ließen wir fle zur Iinten Sand, und 
ichifften in Syrien, und lamen an zu Ty⸗ 
rus; benn bafelbft jollte das iff die 
Baare nieberlegen. 

4 Und ale wir un fanben, blieben 


Agabus. Philippi Tochter.  Mpoftelgefchichte 21. 


wir daſelbſt ſieben Tage. Die ſagten Paulo 
durch den *Geiſt, er ſollte nicht hinauf gen 
Serufalem ziehen. *v. 11. 12. c. 20,23. 

5 Und es geſchah, ba wir die Tage zuge⸗ 
bracht hatten; zogen wir aus, und wan⸗ 
delten. Und ſie geleiteten uns alle, mit 
Weibern und Kindern, bis hinaus vor 
die Stadt, und * knieeten nieder am Ufer, 
und beteten. *c. 20, 36. 
6 Und als wir einander fegueten, traten 
wir ın das Schiff; jene aber wandten fich 
wieber zu den oa 

7 Wir aber vollzogen die Schifffahrt 
von Tyrus, und lamen gen Ptolemais, 
und grüßten die Brüider, und blieben 
Einen Tag bei ihnen. 

8 Des andern Tages zogen wir ans, 
bie wir um Paulo waren, und kamen 
gen Cäſarien, und gingen in das Haus 
*Bhilippi, des Cvangeliften, ber einer 
von den Sieben war, unb blieben bei 
ihm. *%. 6,5. 

9 Derfelbige batte wier Töchter, die wa⸗ 
ren * Zungfrauen, und weillagten. 

“c,2,17. Joel 3,1. 

10 Und als wir mehr Tage da blieben, 
reifete herab ein Prophet aus Judäa, mit 
Namen * Agabus, und fam zu uns. 

*c. 11, 28, 

11 Der nahm den Gürtel Pauli, und 
band feine Hände und Füße, und ſprach: 
Das fagt ber * heilige Geift: Den Mann, 
bei der Gürtel ift, werden bie Juden alfo 
binden zu Serufalem, unb überantworten 
in der Heiden Hände. *c. 20. 23. 

12 Als wir aber ſolches höreten, baten 
wir ihn, und die deſſelbigen Orts waren, 
daß *er nicht hinauf gen Jeruſalem zöge. 

*Matth. 16. 22. 

13 Baulus aber antwortete: Was macht 
ihr, Daß ihr weinet und bredhet mir mein 
Herz? Denn ich bin bereit, nicht allein 
mid binden zu laffen, fondern auch zu 
fterben zu Serufalen, *um des Namens 
willen des HErrn JEſu. *Ndm. 8. 36. 

14 Da er aber fich nicht überreden Tief, 
ſchwiegen wir, und ſprachen: Des Herren 
Wille geichebe. 

15 Und nad) benfelbigen Tagen ent« 
febigten wir uns, und zogen hinauf gen 
Zerufalem. 

16 Es lamen aber mit uns auch etliche 
Singer von Cäfarien, und führeten uns 
zu einem, mit Namen Mnaſon, aus Cy⸗ 
pern, der ein alter Jünger war, bei dem 
wir herbergen follten. 

17 Da wir nun gen Serufalem kamen, 
nahmen und vie a. gerne auf. 

15 . 


Paulus zu Zeriſalen. 


18 Des andern es aber giug Pan 
[us mit uns ein zu Jacobus, und lamen 
die Aelteften alle dahin. 

19 Und als er fie gegrüßet hatte, erzählte 
er eins nach bem andern, * was SCH 
Fehan hatte unter ben Heiden durch + fein 

mt. #2uc. 10, 17. 1 Apoſi. DO, 24 

20 Da fie aber das büreten, lobten fe 
den HErrn, und ſprachen zu ihm: Bw 
der, du fiebeft, wie viel tauſend Juden 
find, die gläubig geworben find, und find 
alle Eiferer liber bem Geſetz; , 

31 Sie find aber berichtet worben wiber 
Dich, Daß bu Ichreft won Moſe abſallen 
alle Juden, bie unter ben Heiden find, 
und fageft, fie follen ihre Kiuder nicht 
befchneiden, auch nicht nach beifelbigen 
Weife wanbeln. 

22 Was ift es denn nun? Allerbinge 
muß die Menge zuſammenkommen; deu 
e8 wird vor de fommen, daß bu gelom⸗ 
men bift. 

23 So thue nun das, das wir bir jagen. 

24 Wir haben vier Männer, bie haben 
*ein Gelübde auf fich ; biejelbigen nimm 
zu bir, und laß dich reinigen mit ihren, 
und wage bie Koften an fie, daß fie ihr 
Haupt befcheren, und alle veruehmen 
daß nicht fei, va fie wider bich berühtet 
find, fondern daß bu auch einher gchefh 
und balteft das Geſetz. * c. 18. 18. * 

25 Deun den Gläubigen aus ben St 
ben haben wir geichrieben und beſchlo 
fen, daß fie deren eins halten follen, Deus 
* nur ſich bewahren vor ben Götencpiet, 
vor Blut, vor Erfüdtent, und vor Hurer. 

* c. 15. 20. 29. 

26 Da nahm Paulus die Männer zu 
fih, und Tieß ſich bes anbern Tage 
ſammt ihnen reinigen, und ging in Da 
Tempel, und ließ ſehen, wie er aus 
bielte die Tage ber Reinigung ; bis ba} 
für einen jeglichen unter ihnen das 
geopfert warb, 

27 Als aber bie fieben Tage jellten 
vollendet werden; *fahen ihn bie Juden 
aus Aften im Tempel, und ervegten ba} 

nze Bolt, legten bie Hände am ihn, uud 
Merken : #21, 18 

28 Ihr Männer von Israel, belfet! 
* Dies ift der Menſch, ber alle Meu ſchen an 
allen Enden lehret wider dies Voll, wider 
das Geſetz, und wider dieſe Stätte; a 
dazu hat er die Griechen tu ben ' 
geführet, und dieſe theilige Stätte gem 
gemacht. *c. 19,26. <.24 5. ae. Mi. 

29 Denn fie batien mit ibm in der 
Stadt *Tropbimum, ben Cpheſer, * 


Yuuli Gefangennehmung 


feben, benfelbigen meineten fie, Paulus 
hätte ihn in den Tempel geführet. 
*c,20,4 2 Tim. 4, 20. 

80 Und die ganze Stabt warb beimeget, 
und ward ein Zulauf des Volles. Sie 
* griffen aber Paulum, und zogen ihn zum 
Tempel hinaus ; und alfobald wurden Die 
Thüren zugefchloffen. ec. 26, 21. 

31 Da fie ihm aber tödten wollten, lam 
das Geſchrei hinauf wor ben oberften 
Hauptmann der Schaar, wie das ganze 
Serufalem fich entpörete. 

32 Der nahm von Stimb an bie — 
knechte und Hanptlente zu ſich, und lief 
unter ſie. Da ſie aber den Hauptmann 
und die Kriegsknechte ſahen, höreten ſie 
auf, Paulum zu ſchlagen. 

33 Als aber der Hauptmann nahe herzu 
kam, nahm er ihn an, und hieß ihn * Linden 
mit zwo Ketten, und fragte, wer er wäre, 
und was er gethan bätte? *c.20, 23. 

34 Einer aber rief dies, der Andere das 
im Boll. Da er aber nichts Gewilfes 
erfahren fonnte, um des Getümmels 
willen ; bieß er ihn in das Lager führen. 

35 Und als er an die Stufen "tam, 
mußten ihn die Kriegsknechte tragen vor 
Gewalt des Bolt; 

36 Denn es folgte viel Volks nach, und 
fhrie: Weg mit ihm! 

37 Als aber Paulus jetst zum Lager ein» 
gefüthret ward, ſprach er zu dem Haupt⸗ 
mann: Darf ich mit Dir reden? Er aber 
ſprach: Kannſt du Griechiich ? 

38 Biſt du nicht der Egypter, der vor 
dieſen Tagen einen Anfrubr gemacht hat, 
und führeteſt in bie Wüſte hinaus vier 
tauſend Meuchelmörber? 

89 Paulus aber ſprach: Ich bin ein 
jüdiſcher Mann *von Tarfen, ein Bilr- 
er einer namhaftigen Stabt in Eilicien : 
ch bitte dich, erlaube mir, zu reden zu 
bem Bol, *c,9, 11. 
40 Als er aber ihm erlaubte, trat Baulus 
auf die Stufen, und *winfte ben Bolt 
mit der Hand. Da nun eine große Stille 
ward, redete er zu ihnen auf Ebrätfch, und 
ſprach: *c. 12.17. c.13.16. c.19, 33. 
Das 22. Capitel. 

Pauli Berantwortung und Proteftation. 
br* Männer, lieben Brüder, und Bäter, 
böret meine Berantiwortung an euch). 

#6,7,2. e. 13. 26. 

2 Da fle aber böreten, baß er *auf 
Ebräiſch zu ihnen redete, wurden fie noch 
ſtiller. Und er ſprach: *e. 21, 40. 

3 Ich bin ein judiſcher Dann, geboren 
zu Tarſen in Cilicien, und erzogen in 


Apoftelgefchichte 21. 22. 


und Verantwortung. 


biefer Stadt, zu den Füßen *Gamalielis, 

gelehret mit allem Fleiß im väterlichen 

Geſetz; und war ein Eiferer um GOtt, 

gleichwie ihr alle ſeid heutiges Tages. 
#*c.5, 34 


4 Und *babe diefen Weg verfolget bis 
an den Tod. Ach band fie, und überant- 
wortete fie in's Gefängmiß, beide, Männer 
und Weiber; *c. 8. 3. c.9,2. 1.28. 9.:. 

5 Wie mir auch der * Hohepriefter, und 
der ganze Haufe der Aelteften Zeugniß 

ibt, von welchen ich Briefe nahm an bie 

rüber, und reijete gen Damaskus, baf 

ich, die dafelbft waren, gebunden führete 

gen Jernſalem, baß fie gepeiniget würden. 
*c,9,2. x. 26, 12. 

6 Es geſchah aber, da "ich hinzog, ımb 
nahe bei Damastus fam, um den Mit- 
tag, umblidtte mich fehnell ein groß Licht 
vom Himmel. 

#c.9,3.17. 0.26,12. 1Cor. 16, 8. 

7 Und ih fiel zum Erdboden, und hö⸗ 
rete eine *Stimme, bie fpracdh zu mir: 
Saul, Saul, was verfolgeft bir mich ? 

*c. 9. 4. c.26, 14.15. 

8 Ich antwortete aber: HErr, wer biſt 
du? Und er ſprach zu mir: Ih bin IE- 
ſus von Nazaretb, den bu verfolgeft. 

9 Die *aber mit mir waren, jahen bas 
Licht, und erichraten; die Stimme aber 
deß, ber mit mir rebete, höreten fie nicht. 

*c.9,7 


10 Ich Sprach aber: Herr, was fell ih 
tHun? Der HErr aber jprach zu mir? 
»Stehe auf, und gehe gen Damaskus; ba 
wird man bir ſagen von Allen, das bir 
zu thun verordnet ift. “c.9,86. 

11 As ich aber vor Klarheit biejes 
Lichts nicht ſehen konnte, warb ich bei 
ber Hand geleitet von denen, bie mit mir 
waren, und fam gen Damaskus. 

12 Es war aber ein gottesfürchtiger 
Dann nad) dem Gele, Ananias, ber ein 
gut Gerücht hatte bei allen Juden, bie 
baſelbſt wohneten. i 

13 Der kam zu mir, ımb trat bei mich, 
und fpradh zu mir: Saul, lieber Bruber, 
fiebe auf. Und ich fahe ihn an zu derſel⸗ 
bigen Stunde, 

14 Er aber ſprach: GOtt unferer Bä- 
ter bat bich *verorbnet, daß du feinen 
Willen erkennen jollteft, und ſehen ben 
Gerechten, und hören die Stimme aus 
feinem Diuube, *c.9,15. 

15 Denn bu wirft fein * Zeuge zu allen 
Menſchen fein deß, bas du —— und 
geböret haſt. ec. 26, 16. 

16 Und nun, was —— bu? Stehe 

1 


Yanli Berantwortung. 


auf, und laß bich taufen, und abwaſchen 
deine Sünden, und rufe an ben Namen 
bes HErrn. 

17 Es geichab aber, da ich wieber *gen 
Serufalem kam, und betete im Qempel, 
daß ich entzückt warb, und ſahe ihn. 

*c. 9. 26. 7 

18 Da ſprach er zu mir: Eile, und 
mache dich behende von Jeruſalem hin⸗ 
aus; denn ſie werden nicht aufnehmen 
dein Zeugniß von mir. 

19 Und 8 ſprach: HErr, ſie wiſſen 
elbſt, Daß ich * gefangen legte und ſtäupte 

ie, jo an dich glaubten, in ben Schulen 
Hin und wieber, “0.83. 0.92% 

20 Und ba das Blut era 

ugen, vergoffen ward, ſtand ih a 
De und Nee Wohlgefallen an fei- 
nem Tode, und *verwahrete benen bie 
Kleider, bie ihn tödteten. *c. 7,57. c.8,1. 

21 Und er ſprach zu mir: *Gebe bin; 
denn ich will Dich ferne unter Kie Heiden 
ſenden. *c.9,15. c. 13, 2. 

22 Sie höreten aber ihm zu bis auf 
dies Wort, und hoben ihre Stimme auf, 
und ſprachen: *Hinweg mit ſolchem won 
ber Erbe! denn es iſt nicht billig, daß er 
leben fol. 

23 Da fie aber fchrieen, und ihre Klei- 
ber abwarjen, und den Staub in bie Luft 
warfen ; 

24 Hieß ihn der Hauptmann in bas 
Lager führen, und fagte, daß man ihn 

äupen unb erfragen follte, daß er er- 
übre, um welcher Urſache willen fie alfo 
über ihn riefen. 

25 Als cr ihn aber mit Riemen anband, 
—* Paulus zu dem Unterhauptmann, 

er dabei ftand: *Ift es auch recht bei 
euch, einen römiſchen Menſchen ohne Ur⸗ 
theil und Recht geißeln? *c. 16, 37. 

26 Da das ber Unterhauptmann börete, 
ing er zu dem Oberhauptmaun und wer. 
ndigte tim, und ſprach: Was willft bu 
mahen? Dieſer Menich ift römiſch. 

27 Da kam zu ihm der Oberhauptmann, 
und Sprach zu ihm: Sage mir: biſt bu 
römiſch? Eraber ſprach: Ya. 

28 Und ber Sherbauptmann antwor- 
tete: Ich babe dieſes Bürgerrecht mit 
grofer Sunme zuwege gebradt. Pau⸗ 


us aber ſprach: Ich aber bin auch rö—⸗ 
miſch geboren. 
29 Da traten alfobald von ihm ab, 


die ihr erfragen follten. Und der Ober- 
hauptmann fürchtete fich, da er vernahm, 
— römiſch war, und er ihn gebunden 
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Apoſtelgeſchichte 22. 28. 
30 Des andern Tages wollte er gewij 


*c.21,36. | fl 


| 
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erfunden, warum er verflaget würde ven 
ben $uben, und löſete ibn von ven Bar⸗ 
den, und bieß die Hobenpriefter und ihren 
ganzen Rath Tomnıen, und führete Pan 
lum hervor, und ftellete ihn unter fie. 


Das 23. Capitel. 

Pauins wirb auf feine Verantwortung ver tem Rah 
zu Jerufolem geſchlagen, von vem HErrn geirökel, 
und aus Gefahr erlediget. 

—39 aber ſahe den Rath an, un 

ſprach: Ihr Männer, lieben Brüder, 

ich “babe mit allem guten Gewiſſen ge 
wandelt vor GOtt, bis auf biefen Tag. 

#c. 24,16. 

2 Der Hobepriefter aber, Ananias, ie 
fahl denen, bie um ihr fanden, daß f 
ihn aufs Maul fchlügen. 

3 Da ſprach Paulus zw ihm: EOu 
wird dich Ichlagen, bu getündte Wand; 
Ken du, und vichteft mich nach dem Ge⸗ 
Ic m heißeſt mich ſchlagen wider dat 

eſe 


4 Die aber umber ſtanden, ſprachen: 
Schiltſt du ben Hohenprieſter GOttet? 
‚5 Und Paulus ſprach: Lieben Brübe, 
ich wußte es nicht, Daß es ber Hoheprie 

er iſt. Denn es »ſtehet geſchricben: 
„Dem Oberſten deines Volls ſollſt In 
nicht fluchen.“ 

”2M0j. 22,28. 2 Ber. 2, 10. Jun. 

6 Als aber Paulus wußte daß ein 
Theil Sabbucher war, und ber andern 
Theil Pharifäer, rief er im Rath: IM 
Männer, lieben Brüder, "ih bin aut 
Bharifäer, und eines Bbariiäers Sohn; 
ich werbe angelfagt um ber Hoffnung m 
Auferftehfung willen ber Todten. *«. 26.5 

7 Da er aber das fagte, ward ein Anl 
ruhr unter den Pharifäern und Saddu⸗ 
cäern, und die Menge zeripaltete fih. 

8 Denn die Sadbucäer *fagen, es fi 
feine Wuferftehung, noch Gnge, uch 
Geiſt; Die Bharifäer aber belennen ber 
des. *Mauh. 22.3. 

9 Es warb aber ein groß Gelbe. 
Und die Schriftgelehrten, der Pharilie 
Theil, ſtanden auf, firitten und |praden: 
“Mir finden nichts Arges an biekm 
Menſchen; Hat aber ein Geift oder ein 
Engel mit ihm gerebet, jo lönnen wu 
tmıt GOtt wicht ftreiten. 

*c,25,25. tc.5,39. 

10 Da aber der Aufrubr groß wart, 
beforgte ſich ber oberfte Hauptmann, ft 
möchten Baulum zerreißen; und hieß bad 
Kriegevolt hinab gehen, und ihn ven # 
nen reißen, und in das Lager führen. 


— 


Die Juden verbaunen ſich Apoſtelgeſchichte 28. 24. 


11 Des andern Tages aber in der Nacht 
ſtand der HErr bei ihm, und ſprach: Sei 
*getroft, Paulel denn wie du von mir zu 
Serufalen gezeuget haft: alfo mußt du 
auch zu Rom zeugen. *c.18.9. c. 19,21. 

12 Da es aber Tag warb, fchlugen ſich 
etliche Juden zufammen, und verbanneten 
fi), weder zu effen noch zu trinten, bis 
daß fie Panlum getöbtet hätten. 

13 Yhrer aber waren mehr, denn vier» 
zig, die ſolchen Bund machten. 

14 Die traten zu ben Hohenprieſtern 
und Aelteften, und fpradden: Wir haben 
uns bart verbannet, nichts anzubeißen, 
bis wir Paulum getöbtet haben. 

15 So thut nun fund dem Oberhaupt» 
mann, und dem Rath, daß er ihn morgen 
zu euch führe, als wolltet ihr ihn beffer 
verhören ; wir aber find bereit, ihn zu 
töten, ehe benn er vor euch kommt. 

16 Da aber Baufus Schwefter Sohn ben 
Anſchlag hörete; kam er bar, und ging in 
Das Lager, und verfündigte es Paulo. 

17 Baulus aber rief einen zu 
ben Unterhauptfeuten, und ſprach: Dieſen 
Jüngling führe hin zu dem Oberhaupt⸗ 
mann, denn er hat ihm etwas zu ſagen. 

18 Der nahm ihn an, und: führete ihn 
zum Oberhauptmann, und ſprach; Der 

ebundene Paulus rief mich zn fich, und 

at mid, dieſen Juͤngling zu dir zu füh- 
ren, der Dir etwas zu fagen babe. 

19 Da nahm ihn ber Oberbhauptmann 
bei ber Sand, und wich an einen befon- 
bern Ort, und fragte ihn: Was ift es, 
das du mir zu fagen Haft? 

20 Er aber ſprach: Die Juden find eins 
geworden, dich zu bitten, Daß du morgen 
Paulum vor den Rath bringen Lafleft, 
als wollten fie ihn befjer verhören. 

21 Du aber traue ihnen nicht; Denn es 
halten auf ibn mehr, denn vierzig Män⸗ 
ner unter ihnen, bie haben ſich verbannet, 
weber zu effen noch zu trinken, bis fie 
Paulum tödten; und find jetzt bereit, und 
warten auf beine Berbeißung. 

22 Da ließ der Oberbauptmann ben 
Jüngling von fich, und gebot ihm, baf er 
es Niemand fagte, daß er ihm folches er- 
öffuet hätte. 

23 Und er rief zu ſich zween Unterhaupt⸗ 
Yeute, und ſprach: Niüftet zwei hundert 
Kriegsknechte, Daß fie gen Cäſarien zie- 
ben, und fiebenzig Reiter, und zwei hundert 
Schüten auf bie dritte Stunde der Nacht; 

24 Und die Thiere richtet Ele daß fie 
Paulum daranf feten, und vingen ihn 
bewahrt za Selig, dein Landpfleger. 


® 
wiber Yaulum, 


„ Und fchrieb einen Brief, der hielt 
alfo : 

26 „Claudius Lyſias dem theuren Land⸗ 
pfleger Felix Frende zuvor | 

27 Dieſen Dann hatten bie Juden ge⸗ 

iffen, und wollten ihn getöbtet haben. 

a *fam ich mit dem Kriegsvolk bayır, 
und riß ibn von ihnen, und Terfuhr, daß 
er ein Römer il. *c.21,33. tc. 22,25. 

28 Da ich mich aber wollte erkundigen 
ber Urſache, darum fie ihn befchuldigten, 
“tührete ich ihn in ihren Rath. *c. 22,30. 

29 Da befand ih, daß er befchulbiget 
warb von den Fragen ihres Geſetzes; aber 
feine Anklage hatte bes Todes ober ber 
Bande wertb. 

30 Und da vor a fam, daß etliche 
Juden auf ihn bieften, ſandte ich ihn von 
Stund an zu dir, und entbot ven Klä⸗ 
gern auch, daß fie vor Dir fagten, was fie 
wider ihn hätten. Gehab dich wohl I" 

*c,24,8. 

31 Die Kriegsknechte, wie ihnen befoh⸗ 
fen war, nabmen PBaulum, und führeten 
ihn bei der Nacht gen Antipatujs. 

32 Des andern Tages aber liefen fie 
die Heiter mit ibm ziehen, und wandten 
wieder um zum Lager. 

33 Da die gen Cäſarien lamen, über- 
antworteten fie den Brief dem Landpfle⸗ 
ger, und ftelleten iym Paulum auch dar. 

34 Da der Landpfleger den Brief Tas, 
fragte er, aus welchem Lande er wäre? 
Und da er erkundet, daß er aus Cilicien 
wäre, ſprach er: 

35 Ich will Dich verhören, went beine 
Verklaͤger auch da find. Und bieß ihn 
verwahren in dem Richthaufe Herodis. 

Das 24. Capitel. 
Paulus vor dem —— Felix von Ken Juden 
angeklagt. 


Ueber fünf Tage zog hinab ber Hoheprie⸗ 

ſter Ananias, mit den Aelteſten, und 
mit dem Redner Tertullus: die erſchienen 
vor dem Landpfleger wider Paulum. 

2 Da er aber berufen ward, fing an 
Tertullus zu verklagen, und ſprach: 

3 Daß wir in gro rieden leben un⸗ 
ter dir, und viele redliche Thaten dieſem 
Volk widerfahren durch deine Vorſichtig⸗ 
keit, *allertheuerſter Felix, das nehmen 
wir an allewege und allenthalben mit 
Mn an An aber bi — e. 26. 

4 Auf ba a i u lange 
aufbalte, bitte ich dich, du wolleſt uns 
fürzfich hören, nach deiner Gelindigkeit. 

5 Wir baden dieſen Mann gefunden 
ſchãädlich, und *ber ran erreget allen 


Paulus vor Bells 
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unb vor Fcins, 


Yuben auf dem ganzen Greboben, und a Ohne um »des einigen Worte wil⸗ 


einen Bornehmften der Secte der Nazas | I 
vener #4 abu. 18, 17. 

6 Der auch verfuchet hat, den * Tempel 
zu entweihen, weichen wir auch griffen, 
und wollten ihn gerichtet haben nad uns 
fern Geſetz. c. 21,28. 
7 Aber Lyfias, ber Hauptmann, unter» 
kam das, und führete ihn mit großer Ge⸗ 
walt aus unjern Hinben, 

8 Und bie feine * Berlläger zu bir lom⸗ 
men, von welchen bu Tannft, jo bu es er- 
ſorſchen willſt, dich deß alles erkundigen, 
nm was wir ihn verlagen. *c.23, 80. 


9 Die Juden aber rebeten auch Dazu, und | zu 


ſprachen, es bielte fich alio. 
10 Paulus aber, da ihm ber Lanbpfle- 
winkte, zu vebent, antwortete: Dieweil 
ich weiß, daß bu in biefem Bolt nun viele 
Jahre ein Richter bift, will ich unerjchrols 
ten mich verantworten. 

11 Denn bu lannſt ertennen, daß nicht 
mebr, Denn zwölf Tage find, daß ich bin hin⸗ 
auf gen Jeruſalem gelommen, anzubeten. 

12 Auch “haben fie mich nicht gefunden 
im Tempel mit Jemand reden, ober einen 
Aufruhr machen im Bolt, noch in den 
Schulen, noch in ben Stäbten. *c. 25.8. 

13 Sie tönnen mix auch nicht beibrin- 
gen, deß fie mich verklagen. 

14 Das belenne ich bee bir, daß ich 
nad dieſem Wege, ben fie eine * Secte 

beißen, diene alſo dem GOtt meiner Bäs 


ter, da ih glaube Allem, was Lewe f 


ben ſtehet im Geſetz und in beu Pro⸗ 
pheten "2.8. 
15 Und babe die Hoffnung zu GOtt, 
ie weiche auch fie felbft matten, nämlich 
daß zutünftig fer Die * Auferfi der 
Todten, beider, ber Gerechten und nges 
rechten. * Dan. 12,2. Joh. b, 28. 29. 
16 In bemielbigen aber übe ich mich, 
n haben *ein underlett Gewiſſen allent- 
—* ben, beides, gegen GOtt und den 
Menſchen. *c. %3.1. 8t0627,6. 1 Betr. 3,16. 
17 Aber nad wielen Jahren bin ich ge- 
fommen, unb *babe ein Almofen gebracht 
meinem "Bolt, und Opfer. 
— — — nn “| 
18 Darüber *fan ie mi 
mich reinigen ließ im Tempel ohne allen 
Rumor und Getümmel. *c,21, 27. 
19 Das waren aber etlihe Juden aus 
Alien, welche jollten hier fein vor bir, und 
mid verflngen, jo fie etwas zu mir hätten. 
20 Ober laß bieje ſelbſt ‚Nam. . = 
etwas Unrechtes an mir 
bieweil ich ehe De — 


da ich unter ihnen ſtand und rief: 
eher ber — der Todten werde 
ich von euch heute angeklaget. 
* c. 23. 6. c.26.6. c.28.2%0. 

22 Da aber Felir ſolches hörete, zog er 
* auf, denn er jaſt wohl um bie 
en Weg, und fprah: Wenn —— der 
Hauptmann, herab kommt, fo will ich 
nıich eures Ding es erkundigen. ©c. 23, 36. 

23 Er befahl“ aber den *linterbaupt- 
mann, Paulum zu behalten, und laſſen 
Ruhe "haben, und Niemand von ben Sei 
nen wehren, ihm zu bienen, ober zu ihm 

u tommen. *.97,3. 
24 Nach etlichen Tagen aber lam —* 
mit feinem Weibe Druſilla, die eine Jüdin 
wer, unb forderte Baulım, umd höree 
Ed von dem Glauben an Shriftum. 

Da aber Paulus rebete von ber = 
tigfeit, u * ber Kenſchheit, mb 
— zukünftigen Gericht; erihret 
elix, und antwortete: Gehe hin auf = 
al; wens ich gelegene Zeit habe, will 
ich Dich ber Iaffen rufen. 

26 Er hoffte aber Daneben, daß ihm von 
Bas jollte Geld gegeben werben, daß a 
ihn 108 gäbe; Da er ihn anch oft for 
dern fieh, und beip rach ſich mit ihm. 

27 Da aber — FJabre um waren, law 

*Portius Feſtus an Felix Statt. Feũt 
aber twollte den Juden eine Woblthet 
erzeigen, und ließ Paulum hinter fich ge 
angen. “0.25.16. 30.235,98 

Das 25. Sapitel. 
Paulus beruft fi vor FeRus auf ben Raifer. 
a nun Feſtus in’s Land gekommen 
war, zog er über drei Tage biuenl 
von Cäfarien gen Jeruſalem. 

2 Da *erichienen vor ibm bie Hoben⸗ 
priefter, und bie Bornehmften ber Juden 
wider Paulum, => — ihn, 

4. 1. 


8 Und baten = Sun wiber ibn, bef 
er ibn fordern ließe gen Jeruſalem; und 
ftelleten iypm nach, *baß fie ihn unterwe 
ges umbrädhten. #*c.23.15 

‚4 Da antwortete ar Panlus wer 


6 Da er aber bei ihnen mehr 
Tage geivelen war, En er — 
ſarien; und des andern X 
ben, | auf bes Richtftubl, und bi 


Agrippas und Bernite. 


7 Da derſelbige aber darlam, traten 
umher die Juden, die von Jeruſalem herab 
gelommen waren, und brachten auf viele 
und ſchwere Klagen wider Baulum, welche 
fie nicht mochten beweilen ; 

8 Dieweil er ſich verantiwortete: 2 
babe weder an der Juden Gefeß, n 
*an dem Tempel, noch an dem Kaifer 
mid) verjündiget. *c,24,12. 

9 Feſtus aber *wollte ben Juden eine 
Bunt erzeigen, und autmortete Paulo, 
und ſprach: Willſt dur hinauf gen Jeruſa⸗ 
lem, und daſelbſt über diefem bich vor mir 
richten laſſen? *c, 24, 27. 

10 Paulus aber ſprach: Ich ſtehe wor 
des Kaiſers Gericht, da ſoll ich mich laſſen 
richten; den Juden habe ich kein Leid ge⸗ 
than, wie auch du auf's befte weißt. 

11 Babe ich aber Jemand Leib gethan, 
und bes Todes werth gehandelt, jo wei⸗ 

re ich mich nicht zu ſterben; ift aber 
eren keins nicht, deß fie mich verklagen, 
fo fann mich ihnen Niemand ergeben, 
Ich berufe mich auf den Kaifer. 


- 12 Da beiprah fih Feſtus mit bem 


Rath, und antwortete : Auf den Kaiſer haft 


du dich berufen; zum Kaiſer follft du ziehen. | fe 


18 Aber nad) etlichen Tagen lamen ber 
König Agrippas und Bernice gen Cäſa⸗ 
rien, Feſtum zu einpfangen. 

14 Und ba fie viele Tage daſelbſt ge- 
weſen waren, legte Feſtus dem Könige 
ben Handel von Baulo vor, und ſprach: 
Es *iſt ein Mann, von Felix hinterlaſſen 
gefangen; %c. 24, 27. 

15 Um welches willen die Hobenpriefter 
und Aelteften der Juden vor mir *erichies 
nen, da ei zu Jeruſalem war, und baten, 
ich follte ihn richten laſſen; “9.1.2. 

16 Welchen ich antwortete: Es ift ber 
RMömer Weile nicht, daß ein Menſch er» 

eben werde umzubringen, ehe * denn ber 

erfiagte babe feine Kläger gegentvärtig, 
and Raum empfange, fi Anklage 
zu verantworten. a¶ Moſ. 17, 4. 

17 Da fie aber ber zuſammenkamen, 
machte ich feinen Auffchub, und bielt des 
andern Tages Gericht, imd bien ben 
Mann vorbringen, 

18 Bon weldem, da bie Verlläger mıf- 
traten, brachten fie der Urſach keine auf, 
ber ich mich verjaße. 

19 Sie hatten aber etliche Tragen wi⸗ 
Der ihn von ihrem Aberglanben, und von 
einem verſtorbenen JEſu, von welchem 
Paulus *fante, er lebe. *Ruc. 24, 23, 

20 Da ich mich aber ber e nicht 
verftand, fprach ich, *ob er wollte gen Je⸗ 


Apoftelgefihichte 26. 28. Paulus redet vor denſelben. 


rujalem reifen, und daſelbſt ſich darüber 
laffen richten‘? “9, 

21 Da aber Paulus fi) berief, daß 
er auf bes Kaiſers Erfenntniß behalten 
würbe; bieß ich ihn behalten, bis daß 
ich u zum mie — se 

22 Agrippas aber fprach zu Feſto: 
möchte Den Denfcher auch gerne hören. Er 
aber ſprach: Morgen folift du ihn hören, 

23 Und am andern Tage, ba Agrippas 
und Bernice lamen nt großem Ge- 
pränge, und gingen in das Richthaus 
mit den Hauptleuten und vornehmiten 
Männern der Stabt, und da es Feſtus 
bieß, ward Baulus gebracht. 

24 Und Feſtus ſprach: Lieber König 
Agrippa, und alle ihr Männer, bie ihr 
mit uns bier feid, da ſehet ihr den, une 
welchen mich Die ganze Menge der Juden 
angelanget bat, beibe, zu Jeruſalem und 
auch hier, und *fchrieen, er folle nicht 
länger leben. *c, 22,22. 

25 Ich aber, da ih vernahm, daß 
*er nichts gethan hatte, das bes Todes 
werth fei, und er auch felbft ſich anf ben 
Kaiſer berief, babe ich beichloffen, ihn zu 

nden. ; *c, 23, 9. 
26 Bon welchem ich nichts Gewiffes 
babe, das ich dem Herrn fchreibe. Dar⸗ 
um habe ih ihn laſſen hervor bringen 
vor euch, — aber vor dich, König 
Agrippa, ai daß ich nach geichehener 
Erforihung haben möge, was ich fchreibe. 

27 Denn e8 dunkt mich ungeſchickt Ding 
fein, einen Gefangenen zu ſchicken, um 
feine Urfach wider ihn anzuzeigen. 

ee 
ulns erhält auf jene Berantwortung von 
ie s — der Unſchuld. ide 


rippas aber fprach zu Paulo: Es ift 
Ast erlaubt, für dich zu reden. Da 
verautwortete fi Paulus, und redte bie 
Hand aus: 

2 Es ift mir fehr Tieb, lieber König 
Agrippa, daß ich mich bente vor dir ver» 
antworten foll, Alles, deß ich von ben 
Juden befchuldiget werbe ; 

3 Allermeift, weil bu weißt alle Sitten 
und ragen der Juden. Darım bitte ich 
dich, du wolleſt mich geduldiglich hören. 

4 Zwar mein Leben von Jugend auf, wie 
das von Anfang unter diefem Bolt zur Je⸗ 
rufalem zugebracht ift, wiffen alle Juden, 

5 Die mich vorbin gelannt haben, wenn 
fie wollten bezeugen. Denn ich bin "em 
Bharifäer geweſen, welche ift die firengite 
Secte unfers Gottesvienftes. 

“23,6. Phil. 3, 6. 
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6 Und num ftehe ich, und werde ange⸗ 
Hagt *über der Hoffnung an bie Berbeis 
ung fo gefchehen ift von GOtt zu unſern 

ätern; *c.13,82. c.28,20. 1 Mo. 3,15. 

7 Zu welcher * hoffen die zmBlf Geſchlech⸗ 
ter der Unfern zu kommen, mit Gottes» 
dienſt Tag und Nacht emfiglih. Diefer 
Soffnung halber werde ich, licher König 
Agrippa, von den Juden befchuldiget. 

#c.24,15. 

8 Warum wird das für unglaublich bei 
ench gerichtet, daß GOtt Todte auferwedet? 

9 Zwar *ich meinete auch bei mir ſelbſt, 
ich müßte viel zuwider thun bem Namen 
Iefuvon NRazaretb. *c.8,3. c.9,1. c. 22.4. 

10 Wie ich denn auch zu Serufalem ge- 
than habe, da ich viele Heilige in Dane 
Gefängniß verichloß, Darüber ih Macht 
von ben Hobenprieftern empfing; und 
wenn fie erwürget wurden, half ih das 
Urtheil fprechen. 

11 Und durch alle Schulen peinigte ich 
fie oft, und zwang fte, zu läſtern, und 
war überaus unfinnig auf fie, verfolgte 
fie a bis In die fremden Städte. 

12 Ueber welchem, da ich auch *gen 
Damaskus reifete, mit Macht und Befehl 
Bon den Hohenprieftern, “c.9,3.x. 

13 Mitten am Zage, lieber König, ſahe 
ich auf dem Wege, daß ein Licht vom Him- 
mel, beller denn der Sonnen Glanz, mich 
und die mit mir reifeten, nmleuchtete. 

14 Da wir aber alle zur Erbe nieber- 
fielen, börete ic) eine Stimme reden zu 
mir, bie fprah auf Ebräifh: „Saul, 
Saul, was verfolgeft bu mich? Es wird 
dir fchwer fein, wider den Stachel zu 
löcken.“ 

15 Ich aber ſprach: HErr, wer biſt du? 


Er pn: Ich bin JEſus, den bu 
verfolgeft ; aber ftehe auf, und tritt auf 
Deine Füße, 


16 Denn dazu bin ich bir erſchienen, daß 
ich dich orbne zum Diener und * Zeugen 
bei, das du ee baft, und das ich dir 
noch will erſcheinen laſſen. ec. 22. 15. 

17 Und will dich erretten von dem Bolt 
und von ben Beiden, unter welche ich dich 
jetst ſende, 

18 Aufzuthun *ibre Augen, daß 
fie fih befehren von ber Finfter- 
niß zu bem Licht, und von der 


Gewalt des Satans zu GOtt; zu| a 


empfangen Bergebung ber Sün- 

ben tunb das Erbe fammt benen, 

bie gebeiliget werden, burd ben 

Glauben an mid.“ *%e.36.5. 

Eph. 1,18. + Apoſt. 20,32. Eph. 1,11. Eol.1,12. 
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vor Hgrippa uud Weflus, 


19 Daher, lieber — Agrippa, war 
ih ber *himmliſchen Erſcheinung nicht 
ungläubig ; ® al, 1, 16. 
20 Sondern *verkünbigte zuerft denen 
zu Damaskus und zu Ierufalem, und in 
alle Gegend bes jübifchen Landes, auch 
den Heiden, daß fie Buße thäten, und 
I belebreten zu GOtt, und thäten recht⸗ 
haffene Werte der Buße. *.9,%. 

21 Um defwillen haben mich Die Juden 
im Tempel gegriffen, und *nnterfianden, 
mid) zu töbten, - 

“c, 21, 5. 

22 Aber durch Hillfe GOttes iſt es mir 
gelungen, und ſtehe bis auf dieſen Tag, 
und zenge beiden, den Meinen und Gro- 
Ben; und fage nichts aufler dem, das die 
Propheten gefagt haben, daß es gefchehen 
follte, und Moſes, 

* 2uc. 24, 44. 

23 Daß Chriſtus follte leiden, unb "ber 
or fein aus ber Anferfiefung von den 
Todten, und verfündigen ein Licht dem 
Bolt und den Heiden. 

*1 Cor. 16.20. Col. 1, 18. DOffenb. 1.5. 

24 Da er aber ſolches zur Verannwortung 

ab, ſprach Feſtus mit Iauter Stinrme: 
—* bu raſeſt! bie große Kunſt macht 
"33 Gr aber fpradh: Mein thener Gef 

25 Er aber ſprach: Diein t r A 
ich rafe nicht 5 fonbern ich rede wahre mw 
vernünftige Worte. 

26 Denn ber König weiß ſolches wohl 
zu welchem ich freudig rede. Denn si 
achte, ihm fei deren keins nicht verbo 
denn folches ift nicht im intel gefcheben. 

Staub du, König % ben 

27 Glau u, König Agrippa, 
Bropheten? Ich weiß, da du glaube. 

28 Agrippas aber ſprach zu Banfo : Gt 
fehlt nicht viel, du überredeſt mich, daß ich 
ein Chrift würde. 

29 Paulus aber ſprach: Ich wilnſchte 
vor GOtt, es feblte an viel ober u 
wenig, daß nicht allein du, fondern We, 
die mich heute hören, foldhe würden, wie 
ih bin, außgenommen biefe Bande. 

30 Und da er das gefagt, ſtand der Mög 
auf, und der Lanbpfleger, und Bernitz, 
und bie mit ibm ſaßen, 

31 Und entwichen beifeits, redeten mit 
einander, und fprachen: Diefer Menſch 

t nichts getban, das des Todes ober 
ber Banbe werth fei. i 

32 Agrippas aber ſprach zu Felle: Die 
fer Menfch hätte können Tos gegeben w 
den, wenn er ſich nicht *auf den Keiſet 
berufen hätte. © 25, 11. 


Iingewitter, 


Das 27. Sapitel. - 

Paull gefährliche und wunderbare Schifffahrt. 

Da es aber beſchloſſen war, * daß wir 
in Welſchland ſchiffen follten, liber- 
aben fie Paulum und etliche andere Ge 
er dem Unterhanptmann, mit Na⸗ 
men Fulius, von dev faiferlichen Schnar. 

. “c, 25,12. 

2 Da wir aber in ein abramitiich Shin 
traten, daß wir an Aften hin ſchiffen foll- 
ten, fuhren wir vom Landes; und e8 war 
mit uns *Ariftarchus aus Macebonien 
von Theſſalonich; *c. 19, 29. ce. 20,4. 

8 Und kamen des andern Tages an zu 
Sidon. Und Julius * hielt ſich Freundlich 
gegen Paulum, erlaubte ihm, zu feinen 
guten Freunden zu geben, und feiner zu 
pflegen, #.24,238. c.2%8, 16. 

4 Und von bannen fließen wir ab, und 
fchifften unter Cypern bin, darum, baß 
ans bie Winde entgegen waren. 

5 Und fchifften. auf dem Meer vor Cili⸗ 
cien und Pamphylien über, und kamen 
gen Myra in Lycien. 

6 Und dafelbft fand Der Unterhauptmann 
ein Schiff von Alerandrien, das fchiffte in 
Welſchlaud, und lub uns darauf. 

7 Da wir aber langſam ſchifften, und in 
sielen Tagen kaum gegen Knidus kamen 
(denn der Wind wehrete uns), fchifften 
wir unter Kreta bin, nad der Stabt 
Salmone. 

8 Und zogen kaum vorüber, ba kamen 
wir an eine Stätte, die heißt Gutfurt, 
dabei war nahe die Stadt Laſea. 

9 Da nun viele Zeit vergangen War, 
und nunmehr * gefährlich war zu fchiffen, 
Darum, daß auch die — on vor⸗ 
über wars; vermahnete fie Paulus, 

#2 Gor. 11,25. 28. 

10 Und fprach zu ihnen: Lieben Män⸗ 
ner, ich ſehe, daß bie Schifffahrt will mit 
Beleidt ung und großem Schaden erge- 
dent nicht allein der Laſt und des Schiffs, 

ondern auch unfers Lebens. 

11 Aber der Unterhauptmann glaubte 
dem Schiffsherrn und dem Schiffamann 
mehr, denn dem, das Paulus fagte. 

12 Uud dba Die Anfurt ungelegen war 

u wintern, beitanden ihrer Das mehrere 

el auf dem Huth, von dannen zu fah» 
ven; ob fie könnten kommen gen Phönice 

u wintern, welches ift eine Aufurt an 

reta, gegen ben Wind Südweſt und 
Nordweſt. 

13 Da aber der Siomwind wehete, und 


fie meineten, fle hätten nun ihr Vorneh⸗ 
Ger, 65 


Apoftelgefhichte 27. 


Yauli Geſicht. 


men, erhoben fie ſich gen Aſſos, und fuh⸗ 
ren an Kreta bin. : 

14 Nicht lauge aber darnach erhob ſich 
wiber ihr Boruehmen eine Winbebraut, 
bie man nennet. Nordoſt. 

15 Und da bas Schiff ergriffen warb, 
und rn nicht wider ben Wind rich» 
ten, gaben wir es babin, und ſchwebten alio. 

16 Wir lamen aber an eine Inſel, Die 
heißt Klauda; da konnten wir kaum ei- 
nen Kahn ergreifen. ' 

17 Den haben wir auf, und brauchten 
ber Hülfe, und banden ihn unten an das 
Schiff, denn wir fürdhteten, es möchte in 
die Syrten fallen, und ließen bas Gefäß 
hinunter, und fuhren alfo. 

18 Und da wir grofj Ungemitter erlitten 
hatten, da thaten fie bes nächften Tages 
einen Auswurf. 

19 Und am dritten Tage warfen wir 
mit unfern Händen ans die Bereitichaft 
im Schiff. 

20 Da aber in vielen Tagen weber 
Sonne noch Geſtirn erichien, und nicht 
ein Mein Ungewitter uns zuwider war, 
war alle Hoffnung unfer® Lebens dahin. 

21 Und da man lange nicht gegeſſen 
hatte, trat Paulus in's Mittel unter fie, 
und fpradh : Lieben Männer, man follte 
mir gehorchet, und nicht von Kreta aufe 
gebrochen haben, und uns dieſes Leidens 
und Schadens ülberboben haben. 

22 Und nun ermahne ich daß ihr 
unverzagt ſeid; denn Feines Leben aus 
uns wird umkommen, obne das Schiff. 

23 Denn diefe Nacht ift bei mir geſtan⸗ 
den ber *Engel GOttes, dei ich bin, und 
dem = de 5 * “i ie niet 

24 Und fprad: * te bich nicht, 
Paule, bu mußt vor = Kaiſer geftellet 
werben; und flehe, GOtt bat Dir ge 
ſchenkt Alle, bie mit bie jchiffen. 

*c. 23,11. 

25 Darım, lieben Mäuner, ſeid unver» 
zagt; denn ich glaube GOtt, es wird alfo 
gefcheben, wie mir gefagt ift. 

26 Wie *milffen aber anfabren an eine 
Inſel. *c. 28. 1. 

27 Da aber die vierzehnte Nacht kam, 

und wir in Adria fuhren um die Mitter⸗ 
nacht, wähnten die Schiffsleute, fie kä⸗ 
men etwa an ein Land. 
28 Und ſie ſenkten den Bleiwurf ein, 
und fanden zwanzig Klafter tief, und Über 
ein wenig von bannen fenkten fie abermal, 
und fanden funfzehn Klafter. 

29 Da fürchteten fie fich, fie würden an 
harte Derter ———— und warfen hin⸗ 

16 


Pauli Schiffbruch. 


ten vom Schiff vier Anter, und wünſch⸗ 
ten, daß e8 Tag würde. 

30 Da aber die Schiffsiente Die Flucht 
fuchten aus dem Schiff, und den Kahn 
niebderließen in das Meer, und gaben vor, 
fie woliten die Anler vorne aus dem 


Sal le : 


prach Baufus zu bem Unterbaupt- 


Mann, und zu den Kriegsfnechten : Wenn 
dieſe nicht im Schiff bleiben, jo Tönnet ihr 
nicht beim Leben bleiben. 

32 Da hieben bie Kriegsknechte bie 
Stride ab von dein Kahn, und ließen ihn 
fallen. 

83 Und da e8 anfing Yicht‘ zu werben, 
ermabnete fie Baulus alle, daß fie Speiie 
nähmen, und ſprach: Es ift heute ber 
* vierzehnte Tag, daß ihr wartet und un⸗ 
gegeſſen geblieben ſeid, und habt nichts zu 
euch genommen. *v. 27. 

34 Darum ermahne ich euch, Speiſe zu 
nehmen, euch zu laben; denn es wird eu⸗ 
rer feinen *ein Haar von dem Haupt 
entfallen, *Matib. 10, 30. Luc. 21,18. 

85 Und da er Das gefagt, nahm er bas 
Brod, * dankte GOtt vor ihnen allen, und 
brach es, und fing au zu eſſen. 


* Joh. 6, 11. 1Tim. 4,4. 
36 Da wurden ſie alle gutes Muths, 
und nahmen auch Speiſe. 


37 Unſerer waren aber alle zuſammen 
in Schiff zwei hundert und ſechs und fie- 
vonig " Seelen. *c. 2. 41. 0.7.34. 

38 Und da ſie ſatt geworden, erleichter⸗ 


ten fie das Schiff, und warfen das Ge⸗G 


treide in das Meer. 

39 Da e8 aber Tag ward, kannten fie 
das Land nicht, einer Anfurt aber wur» 
den fie gewahr, die hatte ein Ufer; ba 
hinan wollten fie das Schiff treiben, mo 
es möglich wäre. 

40 Und da fie die Aufer aufgehoben, 
ließen fie fih dem Meer, und löſeten bie 
Auberbande auf, und richteten ben Se» 
gelbanm nad) dem Winde, und trachteten 
nad) dem Ufer. 

41 Und da wir fuhren an einge Ort 
der auf beiden Seiten ‘Meer hatte, *ftich 
fih Das Schiff an, und Bas Vordertheil 
blieb feſt ftehen unbeweglich; aber das 
Hintertbeil zerbrady von ber Gewalt der 
Wellen. *2 Cor. 11. 25. 

42 Die Kriegsknechte aber hatten einen 
Rath, die Gefangenen zu töbten, Daß nicht 
Jemand, fo heraus ſchwömme, entflöhe. 

43 Aber der Unterhauptmann wollte 
Paulum erhalten, mid wehrete ihrem 
Vornehmen, und 3— die da ſchwim⸗ 
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men fonnten, ſich zuerft in das Meer 


Dtter an feiner Sand, 


lafien, und entgehen an das Land; 

44 Die andern aber, etfihe auf den 
Brettern, etliche auf dem, das vom Schi 
war. Und aljo geichah es, daß fie "alle 
erhalten zu Lande kamen. "9.24. 25. 

Das 28. Capitel. 


Pauli Wunderwer? in ter Inſel Meſtte; Ankunft 
zu Rom. 


11» ba wir *ausfamen, erfuhren wir, 
daß bie Inſel Melite hieß. *ec.27. 26. 

-2 Die Leutlein aber erzeigten uns wicht 
geringe Freundſchaft, zündeten ein feuer 
an, und nahmen uns alle auf, um des Re⸗ 
gens, der über uns gelommen war, nnd 
um *ber Kälte willen. *2Gcr. 11.27. 

3 Da aber Yaulus einen Haufen Reiter 
zufammenrafite, und legte es auf's euer, 
fam eine Otter vom der Hike, und fuhr 
Paulo an feine Hand. 

4 Da aber bie Leutlenr ſahen das Thier 
an feiner Hand bangen, ſprachen ſie un⸗ 
ter einander: Dieft Menſch muß em 
Mörder fein, welchen bie Rache nicht le- 
ben — ob er gleich dem Dieer entgan⸗ 
gen ift. 

5 Er aber *fchlenterte das Thier in's 
Feuer, und ihm widerfuhr nichte Liebels. 

* Marc. 16, 18. 

6 Sie aber warteten, mwerm er ſchwellen 
würde, oder todt niederfallen. Da fie 
aber lange warteten, und faben, daß ibm 
nichts Ungeheures widerfuhr; verwand⸗ 
ten fie ſich, und ſprachen, er wäre em 

tt 


ott. 
7 An benfelbigen Dertern aber hatte 
der Oberfte in der Injel, mit Namen Pu- 
blius, ein Vorwerk; der nahm uns anf, 
und berbergte uns drei Tage freundlich. 

8 Es geſchah aber, daß ber Bater Pu⸗ 
blii *am Fieber und an der Ruhr lag, 
Zu dem ging Paulus hinein, und betete, 
und legte die Hand auf ihn, und machte 
ihn ad: * Matth. 8, 14. 

9 Da das geichah, kamen auch Die An- 
dern in der Inſel berzu, die Krantheiten 
hatten, und ließen fich gefund machen. 

10 Und fie thaten ung große Ehre, ımb 
da wir auszogen, Tuben he auf, was uns 
notb war. 

11 Nach dreien Monaten aber jchifften 
wir aus in einem Schiff von Alerandrien, 
welches in der Inſel gewintert hatte, und 
batte ein Panier der Zwillinge. 

12 Und da wir gen Syracus Taınen, 
blieben wir drei Tage ba. 

13 Und da wir umſchifften, kamen wir 
ga Region, und nah Einem Tage, ba 


— — ——, — — — 


Paalus Fontmt nach Rom, 


andern Tages gen Puteoli. 

14 Da fanden wir Brüder, und wurden 
von ihnen gebeten, daß wir fleben Tage da 
blieben. Und alſo kamen wir gen Rom. 

15 Und von dunnen, da die Brüder 
von ung höreten, gingen fie aus, ung ent- 
gegen, bis gen Appifer und Tretabern. 

a bie Paulus fahe, dankte er GOtt, 
und gewann eine Zuverſicht. 

16 Da wir aber gen Rom kamen, *über- 
antwortete der Unterhauptmann Die Ges 
fangenen dem obesiten Hauptmann. Aber 
Baulo tward erlaubt, zu bleiben, wo er 
wollte, mit einen Kriegsknechte, der ſei⸗ 
ner hutete. *c. 25. 33. te. 24,23. c.27,3. 

17 Es geſchah aber nach dreien Tagen, 
bag Paulus zufammenrief die Bornehm⸗ 
ften der Juden. Ba bdiefelbigen zuſam⸗ 
menfamen, fprah er zu ihnen: * Ihr 
Männer, lieben Brüder, ich habe nichts 
gethan wider unſer Voll, noch wider vä⸗ 
terlihe Sitten; und bin Doch gefangen 
aus Yerufalem übergeben in der Römer 
Hände. * c. 23. 1. 

18 Welche, da fie mich verböret hatten, 
mollten fie mich losgeben, dieweil teine 
Urfach des Todes an mir war. 

19 Da aber die Juden dawider rebeten, 
warb ih gendtbiget, mich *auf den Kais 
fer zu berufen; ıicht, ala hätte ich mein 
Bolt etwas zu verflagen. *c,25. 12. 

20 Um der Urſach willen babe Ich ench 
gebeten, daß ich euch fchen und anfprechen 
möchte; denn um *bder Hoffitung willen 
Seraels, bin ich mit diefer Kette umgeben. 

*c. 23. 6. 0.24.21. c. 26, 6. 7. 

21 Sie aber ſprachen zu ihm: Wir ha⸗ 
ben weder Schrift empfangen aus Judäa 
beinet halben, nech fein Bruder ift gekom⸗ 
men, ber von Bir etwas Arges verkündi⸗ 
get oder gejagt habe. 


. 22 Doch wollen wir won bir hören, was 


Römer 1. 
. ber Südwind fih erhob, kamen wir des 


yon Sefa, 


du hältſt. Denn von *Ddiefer Secte ift 
uns fund, daß ihr wirb an allen Enten 
tmwiberfprocdhen. *c. 24,14. fLuc. 2, 34. 
23 Und da fie ihm einen Tag beſtimm⸗ 
ten, famen Viele zur ihm in bie Herberge, 
welchen er auslegte und *bezeugete das 
Reich GOttes, und prebigte ihnen von 
JEſn aus dem Geje 
den Propheten, von Fuap Morgens an, 
bis an ben Abend. *c, 26, 22. 
24 Ind *Grliche fielen zu dem, das er 
fagte; Etliche aber glaubten nicht. *c. 17. 4. 


25 Da ſie aber unter einander mißhellig 


waren, gingen fie weg, ale Baulus Ein 
Wort redete, das wohl *ber heilige Getft 
gefagt hat durch den Propheten Jeſaias 
zu unfern Bätern, *2Retr. 1.21. 

26 Und *geiprochen: „Gebe bin zu die⸗ 
fem Bolt, und fprid: Mit den Obren 
mwerbet ihr e8 bören, und nicht verstehen, 
und mit ben Augen werdet ihr es feben, 
und nicht erkennen. 

* Jeſ. 6,9. 10. Luc. 8, 10. x. 

27 Denn das Herz dieſes Bolks ift ver 
ſtockt, und fie hören fchwerlich mit Ohren, 
und fchlummern mit ibren Angen, auf 
daß fie nicht dermaleinſt ſehen mit ben 
Augen, und hören mit den Ohren, und 
verftändbig werben im Herzen, und fich be- 
febren, daß ich ihnen bülfe. 

28 So *fei es euch fund getban, daß 
den Heiden gefanbt ift dies Heil GEOttes; 
und + fie werden es hören.” 

*e, 13.38.46. +®i. 18,45. 

29 Und da er folches rebete, gingen bie 
Juden bin, und hatten viel Fragens uns 
ter ihnen felbſt. u 

30 Paulus aber blieb zwei Jahre in fei« 
nem eignen Gedinge, und nahm auf Alle, 
die zu ihm einlamen; 

31 Brebigte Das Hei) GOttes, und 


fehrete von dem Herrn IEfu, mit aller 


Freubigkeit, ımverboten. 





Die Epiſtel S. Bauli an die Römer. 


Das 1. Eapitel. 
Die Gerehtigkeit kommt nicht aus dem Geſetz ber 
Natıtr und deflen Werfen ; benn alle Helden find 
Sunder und Ungerechte. 





2 Welches cr zuvor * verbeiften bat durch 
+feine Bropbeten im ber heiligen Schrift, 
* Fit. 1,2. fApoſt. 3, 21. 


: 8 Bon feinem Sobne, der geboren ilt von 


Paulus, ein Knecht JEſu Chrifti, berit- | dem Samen * Davids, nad) dem Fleiſch, 


fen zum Apoftel, *ausgefondert zır | 


prebigen das Evangelium GOttes, 
*Apoſi. 9,15. 13,2. al. 1,16. 


*2SEam. 7,12. 


4 Und fräftigtich erwieſen * ein Sohn 


Gottes, nach dem Geiſt, ber ba Miliget, 
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Mofis, und aus 


Bin. 


welche 


Pauli Apoftel 


feit der Zeit er auferflanben ift von ben 
Todten, nämlih ZEjus Chriftus, unfer 

Err, *30.10,36. Ebr. 1, 58. 05,5 

5 (Durch welchen wir haben empfangen 
Gnade und * Apoftelamt, unter allen Hei⸗ 
den den 1 Gehorſam bes Glaubens aufzu⸗ 
richten unter feinem Namen, 

*Apoft. 9,15. f Rom. 15,18. e. 16, 26. 

6 Welcher ihr zum Theil auch feid, Die 
da berufen find von JEſu Chrifto,) 

7 Alten, bie zu Rom find, ben Xiebften 
GOttes und *berufenen Heiligen: Gnade 
fei mit euch, umd Friede von GOtt, 
unferm Bater, und dem HErrn JEſu 
Chriſto. #1 Cor. 1,2. 

8 Auf's erfte * danle ich meinem GOtt, 
durch JEſum Chrift, eurer aller halben, 
tdaf man von euren Glauben in aller 
Welt faget. 

#160r.1.4.5. +1 Xbefl. 1.8. 

9 Denn *GDtt ift mein Zeuge, welchem 
ich diene in meinem Geift am Evangelio 
von feinem Sohne, daß ich tohne Unter⸗ 
laß eurer gebente, *Phil. 1.8. fEph. 1.16. 

10 Und allezeit in meinen Gebet flcbe 
ob ſich's einmal zutragen wollte, daß i 
zu *euch fäme durch GOttes Willen. 

*c. 15, 23. 32. 

11 Denn mich * verlanget, euch zu feben, 
auf daß ich euch mittbeile etwas +geiftli- 
cher Gabe, euch zu fiärten ; 

*c. 16. 23. +Apoft. 28, 31, 

12 Das ift, daß ich fammt euch getröftet 
würde, durch euren und meinen Glauben, 
eden wir unter einander baben. 

#2 Betr. 1.1. 

13 Ich will euch aber nicht vwerbalten, 
lieben Brüder, daß ich * mir oft babe vor⸗ 
—5 — zu euch zu fommen (bin aber ver- 
hindert bisher), daß ich auch unter euch 

ht fchaffte, gleichwie unter andern 
iden. "#4 Tpeff. 2, 18. 


14 Ich bin ein Schulbner beider, ber 
Griechen und ber Ungricdhen, beiber, ber 
Weifen und der Unweiſen. 

15 Darum, fo viel an mir ift, bin id 
geneigt, auch *euch zu Rom das Evan⸗ 
gelium zu predigen *v. 11. 

16 Denn ich ſchaäme »mich des 
Evangelii von Chriſto nicht; denn 
es iſt eine Kraft GOttes, die 
da ſelig macht Alle, die daran 
glauben, die Juben vornehmlich, 
unb auch die Griechen. *5jſ. 40. 10. 

Bf. 119,46. f1Cor. 1, i8. 24. Ebr. 4, 12. 

17 Sintemal darinnen geoffenbaret wird 
"Die tigkeit, bie vor GOtt gilt, 
mt aus —— in Glauben; 






Römer 1. 


Gefeh ber Ratu. 


twie benn gefchrieben ftehet: „Der Ge 
rechte wird feines Glaubens leben.“ 
*c.3,21.22. t19ab.2,4. Ich. 3, 36. 
Gal. 3, 11. Ebr. 10, 38. 

18 Denn Güttes Zorn vom Hummel 
wird geoffenbaret über alles gottlofe We⸗ 
fen und Ungeredhtigfeit ber Menſchen, Die 
die Wahrheit in Ungerechtigleit aufbalten, 

19. Denn daß man weiß, daß GOtt fei, 
ift "ihnen offenbar; denn GOtt hat c# 
ibnen geofienbaret, * Apoſt. 14, 13. x. 

20 mit, daß GOttes unſichtbares 
Weſen, das iſt, feine ewige Kraft und 
Gottheit, wird erjeben, fo man bei wahr« 
nimmt an ben Werfen, nämlich an ber 
Schöpfung ber Welt; alſo, daß fie Ieme 
Entſchuldigung haben. 

21 Dieweil ie mußten, daß ein GOtt 
ift, Mb baben ihm nicht gepricien al 
einen GOtt, noch gebanket ; fondern find 
in ihrem Dichten eitel geworden, unb iht 
*unverftändiges Herz iſt verfinftert. 

*Eph. 4,18 


ph. 4, 18. 

22 Da *fie fi fir weife hielten, find 
fie zu Narren geworben ; 

eJer. i0, 14. 16o0r. 1, 8. 

23 Und haben *verwanbelt bie Herr⸗ 
Tichleit des unvergänglihen GOttes in ein 
Bild, gleich dem vergänglichen Menſchen, 
und der Bögel, und ber vierfüßigen, und 
ber kriechenden Thiere. #5 Mei. 4,15. 

24 Darım bat fie auch GOtt dabin ge 
geben in "ihrer Herzen Gelüfte, in Un 
reinigleit, zu ſchänden ihre eigenen Leibe 
an ihnen felbft: *Pi.81.13. Avoſt. 14,16. 

25 Die GOttes Wahrbeit haben ver⸗ 
wandelt in die Fügen, und haben geebret 
und gedienet dem Geſchöpf mebr, benz 
dem Schöpfer, der tba gelobet ift ım 
Ewigleit. Amen. » 

“91.106, 20. Ezech. 8.106 Rom. 95. 
26 Darum bat fie GOtt auch dabin 
geben in fchändliche Lüſte. Denn ıbre 
* Weiber haben verwandelt ben natürli⸗ 
chen Gebrauch In den unnaturlichen. 

“zMof. 18, 23. 

27 Deffelbigen gleichen auch bie DMän 
ner baben verlaflen ben natürfichen Ge 
branch des Weibes, und find an einander 
erbitt in ibren Lüiten, und haben * Maun 
mit Mann Schande getrieben, nub den Zehn 
ihres Irrtbums (mie es denn fein fellte) 
an ihnen felbft empfangen. *1 Car. 6,% 

28 Und aleihwie fie nicht geachtet baben. 
daß fie GOtt erfenneten, bat fie GO 
auch babin gegeben in verfehrten Einm, 
zu thun, Das wicht tangt. 


29 Boll alles Ungerediten, Hurerd, . 


Juben ſowohl als 


Schalkheit, Geizes, Bosheit, voll Haſ⸗ 
ſes, Mords, Haders, Lift, Miftige, Oh⸗ 
renbläſer, 

30 Berläumber, Gottesverächter, Fre⸗ 
veler, Hoffärtige, Ruhmredige, Schäd⸗ 
liche, den Eltern Ungehorſame, 

31 Unvernünftige, Treuloſe, Störrige, 
Unverfähnliche, Unbarmherzige, 

32 *Die GOttes Gerechtigkeit wiſſen 
(daß, die ſolches thun, des Todes würdig 
aD, tbun fie es nicht allein, fondern 
aben auch Gefallen an denen, bie es thun. 

*90[.7,2.3. - 


Das 2. Kapitel. 
Die Zuden find fowohl Sünder, als bie Heiden, od 
fe ſich glei —— Mofis und der Be⸗ 


neidung rühmen. 


arum, o Menſch, Tannft du Dich Fr 
entſchuldigen, wer du biſt, ber da ri 
tet: denn *mworinnen du einen Andern 
richteft, verbammelt bu bich ſelbſt; finte- 
mal du eben baffelbige thuft, das du rich- 
teit. * Maith. 7,2. 
Marc, 4, 24. Luc. 6, 38. Joh. 8,7. 

2 Denn wir wiſſen, daß GOttes Urtheil 
iſt recht über die, fo ſolches thun. 

3 Denleſt du aber, o Menſch, der du 
richteft die, fo folches thun, und thuft auch 
vaffelbige, daß du ben Ürtheil ð Oues 
entrinnen mwerbeit? 

4 Ober verachteft du den Reichthum fei- 
ner Güte, Gebuld und Langmüthigleit? 
Weißt du nicht, daß dich GOttes Güte zur 
Buße leitet? 

5 Du aber nad) deinem verfiodten und 
unbußfertigen Herzen häufeſt bir ſelb 
ben Zorn, auf den Tag bes Zorns un 
der Offenbarung des gerechten Gerichts 
GOttes, 

6 Welcher »geben wirb einem 
Jeglichen nad feinen Werken: 

*Jeſ. 40, 10. Ser. 17,10. Bf. 62, 13. 

Math. 16,27. 16or. 3,8. 2Cor. 5,10. 

7 Nimlih Preis, und Ehre, und un- 
aaa Weſen, denen, die mit Ge⸗ 
duld in guten Werten tracdhten nach bem 
> Leben; - i 

8 Aber denen, bie *da zänfiich find, und 
der Wahrheit nicht gehorchen, gehorchen 
aber dem Lngeredhten, tlingnabe uud 
Zorn; *H0f.4,4. 1 2Theſſ. 1.8. Esra 8,22. 

9 Trübſal und Angſt über alle Seelen 
der Menjchen, die ba Böfes thun, vor- 
nebnch »der Juden und and ber 
Griechen ; *c, 3,9, 

10 Breis aber, und Ehre, unb Friebe, 
allen denen, die da Gutes thun, vornehm⸗ 
ich den Juden und auch den Griechen, 


Römer 1.2. 





Heiden find Sünder, 


11 Denn *e8 if fein Anfeh 
Perſon vor GOtt. *Apoft. 1 

12 Welche ohne Geſetz geflinbig ⸗ 
ben, die werden auch ohne Geſetz verloren 
werden; und welche am Geſetz geſündi⸗ 
get haben, bie werben durch das Geſetz 
verurtheilt werben : 

13 (Singemal vor GhDtt, nicht bie das 
Geſetz bören, gerecht find; fonbern *bie 
das Geſetz thun, werben gerecht fein. 
*Matıh.7,21. 1905. 3,7. Jac. 1,22. 26. 

14 Denn fo die Heiden, die das Geſetz 
nicht haben, und doch von Natur thun 
des Geſetzes Werl, diefelbigen, dieweil fie 
Das N nicht haben, —* fie ihnen 
felbft ein Geſetz; 

15 Damit, daß ſie beweiſen, des Ge⸗ 
ſetzes Wert ſei beſchrieben in ihren Her⸗ 
en, ſintemal ihr Gewiſſen fie bezeuget, 
azu auch die Gedanken, bie ſich unter 
einander verllagen ober entſchuldigen,) 

16 Auf den *Tag, da GOtt das Ver⸗ 
borgene der Menſchen durch JEſum Chriſt 
richten wird, laut meines Evangelii. 

*Drebd. 12,14. Matth. 25, 31. 

17 Siehe aber zu, bu heißeft ein Jude, 
und verläffeft dich auf das Gefet, und 
rũhmeſt dich GOttes, 

18 Und weißt ſeinen Willen; und weil 
du aus dem —— biſt, prü⸗ 
feſt du, was das Beſte zu thun ſei; 

19 Und vermiſſet dich, zu fein ein Lei⸗ 
ter der Blinden, ein Licht derer, bie in 
Finſterniß find 

20 Ein Zůchtiger ber Thödrichten, ein 
Lehrer der Einfältigen, baft die Form, 
was zu wiflen und recht ift im Geſetz. 

21 Rum *lehreft bu Andere, und ie 
dich felbft nicht. Du prebigeft, man jo 
nicht ftehlen, und bu ftieblft. * Mau. 23, 3.4. 

22 Du ſprichſt, man ſolle nicht ebebre- 
chen, und du bricht Die Che. Dir greuelt 
vor den Göten, und raubeft GOtt, was 


fein ift. 

23 Du *rühmeft Dich des Gefetes, und 
fchänbeft GOtt Durch Vebertretung bes 
Geſetzes. * c. 9, 4. 
24. Denn *„euret halben wird GOttes 
Name genen unter ben Heiden,“ als 







“3.652,56. Frech. 36, 20.23. 1 Tim. 6,1. 


25 Die Belchneibung ift wohl nüße, 


wenn bu bas Geſetz hältit; Hältft du aber 
das Geſetz nicht, Jo ift beine * Beſchneidung 
ſchon eine Borhaut geworden. 
*Ier.d,d. c. 9.20. 26. 
26 So nun bie Vorhaut das Recht im 
Geſetz Hält, —— nicht, daß ſeine 


EDtt ift gerecht, | Römer 2. 8, alle Menfchen Falk. 
t werde für eine Beichneidung ge | 10 Wie denn *geichrieben ftehet: Da iſt 


Wi nicht, ber gegecht fei, audy nicht Einer; 
nd wird alfo, das von Natur eine “B.14,3: Pi. 53,4. 


Vorhaut ift, und das Gefch vollbringet, | 11 Da ift nicht, ber verfländig ſei; ba 
a richten, ber du unter dem Buchftaben | ift nicht, der nah GOtt frage; 
und Beſchneidung bift, und das Geſetz 12 Sie find alle abgewwichen, und alles 
übertriteft. ſammt untüchtig geworben; ba ift nicht, 
28 Denn das iſt nicht ein Jude, der aus» | der Gutes tbue, auch nicht Einer; 
wendig ein Jube ift, auch ift Das nicht cine | 13 * Ihr Schlump ift ein offen Grab, mit 
Beichneibung, die auswendig im Fleiſch Ihren Zungen handeln fie trüglich, 1Ot⸗ 
geichtebt ; terngift it unter ihren Lippen ; 
29 Sondern bas ift ein Jude, ber in- *»1. 5,10. 1®i.140, 4. 
wendig verborgen ift; und bie Befchnei- | 14 * Ihr Mund iſt voll Fluchens und 
bung des Herzens iſt *eine Beichnetbung, | Bitterkeit ; *Bi-10. 7. 
bie im Geiſt und nicht im Budhftaben ge» | 15 *Ihre Fuße find eilend, Blut zu 
ſchieht, twelches Lob ift nicht aus Men- | vergießen : *Spr.1.16. Ic. 59,7. 
ſchen, ſondern aus GOtt. = 16 In ihren Wegen ift eitel Unfall und 
*5Mof. 30,6. x. f Joh. 5, 44. Herzeleid; 
Das 3. Capitel. 17 Und den Weg des Friedens wiſſen fie 
Die Gerechtigkeit kommt aus dem Glauben. nicht 5 . 
Was haben denn bie Juden Vortbeils? | 18 *Es iſt keine Furcht GOttes vor if 
Oder was nützt bie Beſchneidung? | ven Augen. *iMof. 20,11. Pi. 36.2 
2 Zwar faft viel. Zum erften, *ihuen ift | 19 Wir willen aber, daß, mas das Gr 
'vertrauet, was GDtt geredet bat. ſetz fagt, Da8 fagt e8 denen, die unter tem 
“147, 19.20. Apoſt. 7, 38. Geſetz find; auf bag aller «Mund ver- 
3 Daß aber Etliche nicht glauben ar | ftopfet werde, und alle Welt GOtt ſchuldig 
daflelbige, mas liegt daran? Sollte ihr | jet 


Ki “71.107,42. Cych. 16,63. Bat. 3,2. 
eUnglaube GOttes Glauben aufheben? 20 Darum, daß kein Fleiſch "Durch bes 
*c.9, 6. c. 11, 29. 4 Moſ. 23,19. 2 Tim. 2,13. 


Geſetzes Werke vor ihm gerecht ſein mag: 
4 Das ſei ferne! Es bleibe vielmehr | denn durch das Geſetz kommt Ertenning 
alfo, daß * GOtt fer wahrbaftig, und alle | ber Sünde. *Gal. 2,16. Pſ. 143. 2. 
Menſchen tfalſch; wig geſchrieben fteht: | 21 Nun aber iſt ohne Zutbun des Geſetzet 
„Auf daß dur gerecht ſcleſt in deinen Wor⸗die Gerechtigkeit, Die vor GOtt gilt, geei- 
ten, und fbermindeft, wenn bu gerichtet | fenbaret, und bezeuget durch das »Geſch 
wirft.“ *Joh. 3, 33. Tit. 1,2. und Die Bropbeten. *Jch. 5,46. Apoſt. 10,43. 
t Bi. 62,10. Pf. 116,11. Bi. 51,6. 22 Ich Inge aber von folder Gerchtig- 

5 It es aber alfo, daß unfere Ungerech⸗ 


fit vor GOtt, die da kommt durch bau 
tigfeit GOttes Gerechtigkeit preifet: was | Slauben an JEſum Chrift, zu Allen und 
wollen wir fagen? Iſt denn GOtt au 


auf Alle, die da glauben. 
"ungerecht, daß er darüber zlimet? (J 23 Denn *es ift hier fein Unter- 
rede alfo auf Weniger, Wei.) ſchied; fie find tallzuma!l Sür- 
6 Das fei a Wie *lönnte jonft 


der, und mangeln des Ruhms, 
OOtt die Welt rihten? *1Mef. 18,25. | den fie an Gtt haben follten; 


*c.10,12. @al.3,22.23. +1A%8n.8.46.x. 
24 Und werben *obne Berdiend 
Bern: aus feiner Gnade, Purd 
ie Erldfung, fo durch Chrifum 
JEſum geſchehen ift, *Exrh. 2. 8. 
eläſtert werden, und wie Etliche fprechen, | 25 Welden GOtt dat vorgeſtellt 
ß wir ſagen ſollen: „Laßt uns *Uebels zu einem Gnadenſtuhl,“ durd 
thun, auf daß Gutes daraus komme ?% den Glauben in feinem Blut, 
Welcher Verdammniß ift ganz recht. damit er bie Geredtigleit, bie 
*c.6,1.2. vor ibm gilt, barbiete, in Dem, 
9 Was fagen wir denn nun? Haben | baf er Sünde vergibt, welde 
wir einen Vortbeil? Gar keinen.’ Deun ! bis anbero geblieben war uuter 
wir haben droben bewiefen, daß *beide, | göttlicher Gebuld; 
—3 und Griechen, alle unter der Sün⸗ *3 Moſ. 16,15. Ebr. 4, 16. 
nd. 


I 11,32. @d.3,22.1 26 Auf daß er zu biefen Zeiten darbste 
4 









7 Denn fo bie Wabhrbeit GOttes durch 
meine Lügen herrlicher wird zu feinem 
Preiſe, warum follte ich denn noch als 
ein Sunder gerichtet werden? 

8 Und nicht vielmehr aljo tbun, wie wir 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — 





Glaubens⸗Gerechtigleit. 


die ne die vor ihm gilt; auf 
daß Er allein gerecht fei, und gerecht 
a ben, der ba ift tes Slaubens an 


JEſu. 

27 Wo *bleibt num der Ruhm? Er iſt 
aus. Durch welches Geſeß? Durch ber 
Werte Geſetz? Nicht allo, fondern durch 
des Glaubens Geſetz. 

*c.2,17.23. c.4.2. 1Cor.1,29. 31. 

238 So *halten wir es nun, baf 
ber Menſch geredht, werde ohne 
bes Geſetzes Werke, alfein durch 
den Glauben. * al. 2,16. x. 

29 Oder it GOtt allein ber Juden 
GOtt? Iſt er nicht auch der *Heiben 
GOtt? Ya freilich auch ber Heiden GOtt. 

* c. 10, 12. Mal.2,40. 1Cor. 12.6. 

30 Sintemal es iſt ein einiger GOtt, der 
da gerecht macht die Beſchneidung aus 
dem Glauben, und die Vorhaut durch den 
Glauben. 

31 Wie? Heben wir denn das Geſetz 
auf durch ben Glauben? Das ſei ferne | 
* Souderi mir richten das Geſetz auf. 

* Maith. 5, 17-19. 
Das 4. Capitel. 
Die Beredtigtelt des Glaubens wird durch bas 
Exrempel Abrabamo erfläret, 
Was ſagen wir denn von unſerm Vater 
Abrabam, daß er gefunden habe 
nach dem Fleiſch? 

2 Das fagen wir: Iſt Abrabam durch 
bie Werke gerecht, fo hat er wohl Rubm, 
aber nicht vor OOtt. 

3 Was fagt denn die * Schrift? „Abra- 
bam hat GDOtt geglaubet, und 
das iſt ihm zur Gerechtigkeit ge- 
rechnet.“ *1 Moſ. 15.6. Gal. J. 6. 

4 Den aber, ver mit Werken umgehet, 
wird ‘ber Lohn nicht aus Gaben zuge- 
rechnet, ſondern *aus Pflicht. 

* c. 11.6. Matth. 20,7. 14. 

5 Dem *aber, der nicht mit Wer— 
ten umgehet, glaubet aber an 
ben, der bie Gottlofen geredt 
macht; bem wird fein Glaube gc- 
rechnet zur Gerechtigkeit. *c. 3.28. 

6 Nach welcher Weile auch David fagt, 
daß die Seligfeit fei allein bes Menſchen, 
welchem GOtt zurechnet bie Gerechtig⸗ 
keit, ohne Zuthun der Werke, da er ſpricht: 

7 *, Selig find bie, welchen ihre Unge⸗ 
rechtigkeiten vergeben find, und welden 
ihre Sünden bebedet find; 

8 Selig ift der Mann, welchem GOtt 
keine Sünde zurechnet.“ 

9 Nun diefe Seligfeit, gehet fie iiber Die 
Beſchneidung, ober über bie Borhaut? 


Römer 3. 4. 


das nicht iſt, daß es ſei. 


“1.32.1.2%. | 


Glaube Ahrabamg. 


Wir müſſen je fagen, daß Abraham fei 
fein Glaube 29x Geregptigfeit gerechnet. 

10 Wie iff er ihm Wenn zugerechnet? 
In der Beſchneidung, oder m ber Bor» 
haut? Ohne Zweifel nicht in der Bw 
ſchneidung, jondern in ber Vorhaut. 

11 Das Zeichen aber ber Beſchneidung 
empfing er zum * Siegel ber Gerechtigleit 
des Glaubens, weichen er noch in ber 
Borbaut hatte; en) daß er wilrde ein Va⸗ 
ter Aller, Die da glauben in dev Borbaut, 
daß denjelbigen folches auch gerechnet 
werde zur Gerechtigleit; *1 Moi. 17, 10. xc. 

12 Und würde auch ein Vater der Ba 
ſchneidung, *nicht allein berer, die von 
ber Beſchneidung find, fondern auch derer, 
die da wandeln in den Fyßſtapfen des 
Glaubens, welcher war in der Vorhaut 
unfers Baters Abraham. * Maith. 3,9. 

13 Denn die * Verbeißung, daß er follte 
fein der Welt Erbe, ıft nicht gefcheben 
Abraham, oder feinem Sumen, durch das 
Geſetz; fondern Durch Die Gerechtigfeit des 
Glaubens, “Mol. 17, 2.6. 

14 Denn wo die vorm Geſetz * Erben 
find; jo ift der Glaube nichts, und bie 
Verheißung ift ab. * Bat. 3,18. 

15 Sintemal *das Gejet richtet nur 
Zoru an; dem mo das Geſetz nicht if, 
da ift auch keine Uebertretung. 

*.3,% 0013. 678.10. 

16 Derbalben muß "die Gerechtigkeit 
durch den Glauben kommen, auf dafı fie 
fei aus Gnaden, und Die * Berbeißung felt 
bleibe allem Samen; nicht allein dent, 
der unter den Gele ift, ſondern auch 
den, der des Glaubens Abraham ift, 
welcher ift unfer aller Bater. * at. 3,18. 

17 Wie *gefchrieben ftebet: Ich babe 
dich gefetgt zum Vater vieler Heiden, vog 
GOtt, dem bis geglaubet haft, der da Ic- 
bendig macht Die Todten, und ruft dem, 
*1 Mei. 17.5. 

18 Und er bat geglaubet auf Hoffmung, 
Da nichts zu hoffen war, auf Daß er würde 
ein Bater vieler Heiden, wie denn zu ihm 
gefagt ift: *,Alſo foll dein Same fein.“ 

“Me. 13.5. 

19 Und er ward nicht ſchwach im Glau⸗ 
ben; *fahe auch nicht an feinen eigenen 
Leib, welcher ſchon erftorben war, weil er 
faft bundertjäbrig war, auch nicht beit 
erftorbenen Yeib der Sara. *1Mof. 17,17. 

20 Den er ziveifelte nicht an ber Ver⸗ 
heißung GOttes durch Unglauben, ſou⸗ 
dern warb ſtark im Glauben, und *gab 
GHtt die Ehre; »Ebr. 11. 7. 

21 Und wußte auf's allergewiſſeſte, daß, 
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Chriſten Rum, 


was GOtt verbeißt, das *lanır er auch 
thun. "Pf. 118, Kö Luc. 1, 37. 

22 Darım *ift & ihm auch zur Gerech⸗ 
tigkeit gerechnet. *1Mof. 15.6. 

23 Das ijt aber nicht gefchrieben allein 
"um feinet willen, baf es ihm zugerechnet 
ift * c. 15,4. 


i 

24 Sondern auch um unfert willen, mel» 
chen es fol zugerechnet werden, fo wir 

lauben an den, der unfern HErrn JE⸗ 
um *auferrvedet bat von ben Todten; 

A ®Apoft. 2, 24. 

25 Weldherift um unferer Sünde 
willen dahin gegeben, und um 
unferer Geredtigleit willen auf- 
erwedet. 

Das 5. Kapitel. 

Bon etlichen Frũchten ver @erehtlatelt bes Olaubens. 

Gegeneinanderhaltung Chriftt und Adams. 

un wir benn find geredt ge- 

worden durch den Glauben; 
fo Haben wir »Frieden mit GDtt, 
durh unfern Herrn IEfum 
Chriſt. 
®c,.14,17. Jeſ. 32, 17. 18. Joh. 16, 33. 2c. 

3 Durch welchen wir auch einen * Zus 
gang haben im Glauben zu diefer Gnade, 

rinnen wir fteben; und rühmen uns der 
offnung der zukünftigen Herrlichkeit, bie 
Ott geben fol. *Eph. 2,18. t. 3. 12. 

3 Nicht allein ader das, fondern *wir 
rühmen uns auch der Trübfale, dieweil 

wir wiffen, daß Trübfal Geduld bringet ; 
"Ne. 1.2. 


4 * Geduld aber bringet Erfahrung; Er- 
fahrung aber bringet Hoffnung; * Jac. 1.3. 
5 Hoffnung aber läßt nicht zu Schan- 
den werden. Denn die Liebe GEOttes iſt 
ausgegofjen in unfer Herz durch ben hei- 
Uigen Geift, welcher uns gegeben if. * 
a —* He * ge & 
6 m an riſtus, dba wir no 
ſchwach waren, nach ber Zeit, ift für ung 
Gottloſe geftorben. 
7 Run *firbt faum Jemand um bes 


Nechtes willen; um etwas Gutes willen | über 


dürfte vielleicht Jemand fterben. 
* Joh, 45, 13. 

8 Darım preifet GOtt feine * Liebe ge- 
gen uns, daß Ehriftus für uns geftorben 
ft, da wie nody Sünder waren. 

* 06.3, 16. ꝛe. 

9 So werben wir je vielmehr durch ihn 
behalten werden vor bem Zorn, nachdem 
wir durch fein Blut gerecht gemorben find. 

10 Denn fo wir GOtt verfühnet find 
buch ben Tod feines Sohnes, da wir 
noch Feinde waren; viel mehr werben wir 
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Römer 4. 5. 


Adam und Chriſtus. 


ſelig werben durch ſein Leben, jo wir num 
—2* ſind. 

11 Nicht allein aber das; ſondern wir 
rühmen ung auch GDttes, durch unſern 
HErrn JEſum Chriſt, durch welchen wir 
nun die Verſöhnung empfangen haben. 

12 Derbalben, wie durch Einen Men- 
ſchen die Sunde iſt gekommen in die Belt, 
und ber Tod durch die Sünde, und iſt 
alſo der *Tod zu allen Menſchen durch⸗ 
gedrungen, dieweil fie alle geſündiget haben; 

vc. 6. 23. 


13 (Denn bie Sünde war wohl in ber 
Welt, bis auf das Gele; aber *wo Tein 
Geſetz ift, Da achtet man der Siünbe nicht; 

#c.4,15 


. RP 

14 Sondern der Lod herrfchte von Adam 
an bis auf Mofe, auch über bie, bie nicht 
gefünbiget haben, mit gleicher Uebertre⸗ 
tung, wie *Adanı, welcher ift ein Bild deß, 
ber zufünftig war. *i Cor. 15.21. 45. 55. 

15 Aber nicht Hält ſich's mit der Gute, 
wie mit der Sitube. Denn fo an *Cines 
Sünde Viele geftorben find; fo if viel 
mebr GOttes Gnade und Gabe Bielen 
reichlich wiberfabren, durch +Die Gnabe 
des einigen Menfchen, IEfu Chrifti. 

“1 Cor. 15, 22. 1 J0b. 1,16. 

16 Und nicht ift die Gabe allein über 
Eine Sünde, wie durch bes einigen 
Sünders einige Sinte alles Verderben. 
Denn das Urtheil ift gelommen aus Ei⸗ 
ner Siinde zur Verdammniß; die Gabe 
aber hilft auch aus vielen Sünden zur 
Gerechtigleit. 

17 Denn fo um bes Einigen Sünde 
willen der Tob geberrichet hat Durch deu 
Einen; viel mehr werben die, fo bu 
empfangen bie Yillle ber Gnade und ber 
Gabe zur Geredhtigleit, berrichen im Le 
ben, durch Einen, FEfum Chriſt.) 

18 Wie nun durch Eines Sünde bie 
Verdammniß fiber alle Menfchen gekom⸗ 
nen ift: *alfo ift auch durch Eines Ge⸗ 
rechtigleit tie Rechtfertiguug des Lebens 
alle Menfchen gekommen. 

*i Cor. 15, 22. 


- 19 Denn gleichwie burd Eines Men 


{hen Ungehorfam viele Siinber geworben 
find : alſo auch durch Eines 
werben viele Gerechte, 

20 Das »Geſet aber it neben einge 
fommen, auf daß bie Sünde mächtiger 
würde. Wo aber bie Stinbe mächii— 
geworben ift, ba ift boch bie Gnabe vie 
mächtiger geworden; 

#0.4,15. 0.7.8 Gal. 3,19. 
21 Auf daß, gleichtiwie die Sunde geherr⸗ 


orſam 


= — — — — — — - 


“u 


- fern 


2 Das fei ferne! 


Pflicht ber Gerechtfertigten. 


ſchet hat zu dem Tode, alſo auch herrſche 
die Gnade durch die Gerechti A zum 
“eigen Leben, durch JEſum Chrift, un- 
Seren. *c,6,23. 
Das 6. Kapitel. 

Bon der Helligung und bem neuen Geboriam, als 
einer Frucht der Gerechtigkeit des Glaubens. 
Was wollen wir hierzu fagen? *Sol⸗ 

len wir denn in der Sünde bebarren, 
auf daß die Gnade deſto mächtiger werbe? 
*Gal. 2, 17. 


Wie follten wir in 
ber Sitnde wollen leben, der wir *abge- 
florben find? *al. 6,14. 
3 Wiſſet "ihr nit, daß Alle, 
bie wir in JEſum Chriſt —— 
find, die find in feinen Tod ge- 
tauft? ® * Gal. 3,27. 6ol.2, 12. 
4 Sp find wir je "mit ibm be- 
raben dur die Taufe in ben 

od, auf daß, gleihwie Ehriftus 
ift aunferwedet von den Todten, 
durch die Herrlichkeit des Ba— 


. ters, talfo follen auch wir in 


einem neuen Xeben wandeln. 
#c,8,10. 1 Eph. 4, 23. E01. 3,8. ꝛe. 1 Betr. 2,1. 
c.4,1.2. Ebr. 12,1. 

5 So *mwir aber fammt ibm gepflanzet 
werben zu gleichen Tode, fo werben wir 
auch der Auferftehung gleich fein: 

“2 Tim. 2, 11. ꝛc. 
6 Dieweil wir wiffen, daß unſer alter 


Menſch ſammt ihm *gelrenziget ift, auf | tigt 


daß ber fündliche Leib aufhöre, daß wir 
Hinfort der Sünde nicht dienen. * Bat. 5. 24. 

7 Denn wer geftorben ift, ber ift geredht- 
fertiget von der Silnde. 

8 Sind wir aber mit Chrifto geftorben, 
fo glaußen wir, daß wir auch mit ihm 
leben werben ; 

9 Und willen, daß Chriftus, von ben 
Todten erweckt, *binfort nicht ſtirbt; Der 
Tod wird hinfort über ihn nicht herrichen. 

* Dfienb. 1, 18. 


10 Denn das er geftorben ift, das ift er | HEr 


der Sünde geftorben zu *Einem Mal; 


das er aber tlebet, das lebet er GOtt. 


*&6r.9,23. + Ief. 53,10. 

11 Alto auch ihr, haltet euch dafür, daß 
ie der Siinde geftorben feid, und febet 
GOtt in Chriſto JEſu, unſerm Herren. 

12 So laßt *mun die Süinde nicht herr⸗ 
fchen in eurem fterblichen Leibe, ihr Ge⸗ 
horſam zu Teiften in feinen Lüften. 

“1Mof. 4,7. Bf. 119,133. 

13 Auch benebet nicht ber Sünde eure 
Glieder zu Waffen ber Ungerechtigkeit; 
ſondern begebet euch ſelbſt GOtt, als bie 


Röwer 5-7. 


Neuer Gehorſam. 


da aus den Todten lebendig ſind, und eure 
Glieder GOtt zu Waffen der Gerechtigkeit. 
14 Denn die Sünde wird »nicht herr⸗ 


unter dem Geſetz ſeid, jondern unter ber 
Gnade. *1 Mof.4,7. 

15 Wienun? Sollen wir ſündigen, die 
weil wir nicht unter bem zarte ndern 
*unter dev Gnade find? Das jei ferne ! 


“05.1, 16. 
16 Wiffet ihr nicht, “welchem ihr eu 
begebet zu Knechten in Gehorfam, F 
Knechte ſeid ihr, dem ihr gehorſam ſeid; 
es ſei der Sünde zum Tode, ober dem Ges 
borfam zur Gerechtigkeit. *Jeoh. 8, 34. 2c. 
17 GDtt fei aber gedankt, daß ihr Knechte 


‚der Sünde gewefen feid, aber num gebor⸗ 


fan geworben von Herzen dem Borbilbe 
ber Lehre, welchem ihr ergeben feib. . 

18 Denn *nun ihr frei geworben feib 
von der Sünde, feib ihr Knechte gemor- 
den ber Gerechtigfeit. x Joh. 8, 32. 

19 Ich muß *menſchlich davon reden, 
um der Schwachhheit willen eures Fiäls 
ſches. Gleichwie ihr eure Glieder tbe- 
geben habt zum Dienft der Unreinigkeit, 
und von einer Ungerechtigfeit zu ber an⸗ 
dern : alfo begebet nun auch eure Glieder 
va Dienft der Gerechtigkeit, daß fie hei- 
ig werben. “c.3,5. te.6,13. 

20 Denn da ibr *ber Sünbe Knechte 
waret, Da waret ihr frei von ber Gerech⸗ 


eit. 
dı Was hattet ihr nun zu der Zeit für 
Frucht? Welcher ihr euch jest *ichämet ; 
denn +bas Ende berfelbigen iſt der Tod. 
“&ch.16,61.63. RIM. 8,6. 

22 Nun ihr aber feid von der Sünde 
frei, und GOttes Knechte geworben, habt 
ihr eure Frucht, daß ihr heilig werdet, das 
* Ende aber das ewige Leben. *1 Petr. 1,9. 

23 Denn ber Tod ift *ber ‚Sünden 
Sold; aber bie Gabe GOttes ift das 
ewige Leben, in Chriſto JEſu, unferm 
tm, *c,5,12, 


Das 7. Kapitel. 

Bon der Freibelt vom Belek, des Geſezes Nupen, 
Wirkung; und dem Kampf des Innern und ün⸗ 
Gern Denken. 

iffet ihr nicht, lieben Brüder (denn 
ich rede mit denen, bie das Geſetz 
wiften). daß das *Gefets berrichet über 

ben Menſchen, fo lange er lebet? *c.6, 14. 
3 Denn ein Weib, das unter dem Manne 

ift, Dieweil der Dann lebet, iſt fie verbun⸗ 

den an das Geſetz; fo aber ber Mann 
ftirbt, fo ift fie los vom Geſetz, das ben 

Mann betrifft. — 

7 


ſchen können über euch; fintemal ihr nicht 


*Joh. 8, 34.. 


Freiheit vom Gefeb. 


3 Wo fie nun *bei einem andern Manne 


pi weil der Dann Ichet, wird fie eine | fi 
be 


brecherin geheißen; fo aber ber Mann 
ſtirbt, ift fie frei vom Gefets, daß fie nicht 
eine Ehebrecherin ift, wo fie bet einem 
andern Manne ift. * Matıh. 6, 32. 

4 Alſo auch, meine Brüder, ihr feid 
getöbiet dem Geſetz, Durch den Leib Ehrifti, 

aß iht eines Andern feid, nämlich deß 
ber -von den Todten aufermwedet ift, au 
bag wir GOtt Frucht bringen. 

5 Denn ba wir im Fleiſch waren; ba 
waren bie fiindlichen Xitfte, welche durch 
das Geſetz fich erregten, Fräftig in unſerü 
Gliedern, dem *Tobe Frucht zu bringen. 

*c.6, 21. 

6 Nun aber find wir von bem Gefet los, 
und ihm *abgeftorben, das uns gefangen 
bielt, alfo, daß wir dienen jollen im neuen 
Weſen des Geiftes, und nicht im alten 
Weſen des Buchftabens. *c.6,2. 

7 Was wollen wir denn nun fügen? Iſt 
das Gele Sünde? Das fei ferne! Aber 
die Sünde erlannte ich nicht, ohne Durch 
das Geſetz. Denn ich wußte nichts von 
ber Luft, wo *das Gejets nicht hätte ge- 
ſagt: „Laß dich nicht gelüften ;“ 

"2 Mof. 20, 17. x. 

8 Da nahm aber die Sünde Urſach am 
Gebot, und erregte in mir allerlet Xuft. 
Denn *ohne das Geje war die Sünde 
todt. * Joh. 15, 22. 

9 Ich aber lebte etwa ohne Geſetz. Ta 
" aber das Gebot kanı, warb bie Sünde 
wieber lebendig. 

10 Ich aber ftorb; und es befand fich, 
daß das Gebot mir zum Tode gereichte, 
“das mir doch zum Leben gegeben war. 

"3 Mef. 18,5. 

11 Denn bie Sinde nahm Urſach am 
Gebot, und betrog mich, und töbtete mich 
durch — Gebot. 

12 Das Geſetz Er je heilig, und das 
Eebot ift heilig, recht ıınd gut. 

13 Iſt denn, das da gut ift, mir ein 
Tod geworden? Das ſei ferne! Aber bie 
Sünde, auf daß fie ericheine, wie fie 
Sünde ift, bat fie mir durch Ka® Gute 
ben Tod gewirket, auf baß bie Sünde 
würde überaus fündig durch's Gebot. 

14 Denn wir wiflen, daß das Geſetz 
geiftlich iſt; ich *aber bin fleifhlich, tun- 
ter die Sünde verlauft. 

*c.8.3. +1 Kon. 21, 20. 25. 

15 Denn ich weiß nicht, was ich thue; 
denn ich tbue nicht, Das ich will, ſondern 
das ich haſſe, Das thue ich. 

16 So id aber * thue, das ich nicht 

4 


Römer 7.8. . 


Geſetz der Siuuben, 
will; jo willige ich, Daß das *Geheg gut 


ei. *y. 12. 

17 So tbue ich nun baffelbige nicht; fon- 

dern bie Sünde, die *in mir wohnet. 
“9,20 


18 Denn ich weiß, daß in mir, bas ift, 
in meinem Fleiſch, wohnet * nichts Gutes. 
Wollen habe ih wohl, aber Bollbringen 
das Gute finde ich nidt. 

“{Mof.6.d. c. 8. 21. 

19 Denn das Gute, das ih will, hat 
thue ich nicht ; fondern das Böfe, das ih 
nicht will, das thue ich. 

20 So ich aber thue, Das ich nicht will ; 
fo thue ich daſſelbige nicht, jonbern bie 
Sünde, die in mir wohnet. 

21 So finde ih mir nun ein Geſetz, ber 
ih will das Gute thun, Daß mir “bus 
Böfe anhanget. “9. 51.7. 

22 Denn ich habe * Tüft an GOttes Geſet 
nad) dem inwenbigen —“ "1.12% 

23 Ich fehe aber ein ander Geſeh m 
mefhen Glievern, das ba *wiberfireitet 
dem Gejeg in meinem Gemütbe, unb 
nimmt mich gefangen in der Sünden 
Geſetz, welches ift in meinen Gliedern. 

* Sal. 5.17. 

24 Ich elender Menfch, wer wirb mid 
erlöjen von Den Leibe dieſes Tobes? 

25 Ich * danke GOtt, durch IEſum 
Chriſt, unſern HErrn. So diene ich nun 
mit dem Gemüthe dem Geſetz GOttes, 
aber mit beni Fleiſch dem Geſetz ber 
Sinben. @ 16er. 13,57. 
— a 8. Sapitel. 

er udtgen 4 von ber Rerte 

Wandel nos be Be, Troſt wider Die — 
So iſt nun nichts Verdammliches an 

denen, bie in Cbriſto SEfu find, bie 
nicht nach dem Fleiſch wandeln, fonvern 
vach dem Geift. 

2 Denn »das Geſetz des Geiftes, ber 
da Ichendig macht in Chrifto IEſu, bat 
mich frei gemadt von dem Gefe ber 
Sünde und Des Todes. ec. 3. 27. 

3 Denn das dem Geſetz ummöglich war 
(ſintemal es *burcch bas Fleifch geſchwã⸗ 
het Pe) das that GOtt, und fankte 
feinen Sohn in ber Geftalt des fünblichen 
Ye es, und verdammte die Sünte im 
Fleiſch durch Sünde, © Apeft. 15. 10. 

4 Auf daß bie Gerechtigleit, vom Geſceh 
erfordert, in uns erfüllet würde, die wir 
nun nicht nach Dem Fleiſch wandeln, ſon⸗ 
bern nach dein Geiſt. 

5 Denn bie da fleiſchlich find, bie find 
fleiſchlich gefinnet ; bie aber geiftfich find, 
die find geiſtlich gefinnet. 


| 


Selligung der Gläubigen. 


6 Aber fleifchli 
Tod; und geiftli 
and Friede. 

7 Denn fleifchlich gefinnet fein, ift eine 
»Feindſchaft wider GOtt; fintenal es 
dem Geſetz GDttes nicht unterthan iſt, 
denn es vermag es auch nicht. *Jac. 4.4. 

8 Die aber fleifchlich find, mögen GOtt 
nicht gefallen. 

9 Ihr aber ſeid nicht fleifchlich, fondern 
geiftlich, fo anbers * GOttes Geift in euch 
mwohnet. Wer aber Ehrifti Geift nicht hat, 
der ift nicht fein. #1 Cor. 3,16. 

10 So aber Ehriftus in euch iſt; fo iſt 
der Leib zwar tobt um der Sünde willen, 
der Geiſt aber iſt das Leben um ber Ge- 
rechtigkeit willen. 

11 So num der Geift be, ber JEſum 
von den Todten auferwedet bat, in euch 
mwohnet: ſo wirb auch berfelbige, ber 


gefinnet fein, *ift der 
gefinnet fein, ift Leben 
#*c.6, 21. 


Ehriftum bon den Todten auferwedet | Gebulb 


bat, eure fterblichen Leiter lebendig ma⸗ 
Ken, um deß willen, baß fein Geiſt in 
euch wohnet. 

12 So find wir mın, lieben Brüder, 
* Schuldner, nicht dem Fleiſch, daß wir 
nach dem Fleiſch leben. #c,6.7.18. 

13 Denn *wo ihr nah bem Fleiſch le⸗ 
bet, fo werdet ihr fterben müſſen; 4100 
ihr aber durch den Geiſt des Fleiſches 
Geſchafte tödtet, fo merbet ihr leben. 

*Sal.6.8. 1Eph. 4, 22. 

14 Deun welche der Geiſt GOttes 
treibet, die ſind GOttes Kinder. 
«Gal. 5, 18. 

15 Denn ihr *babt nicht einen knecht⸗ 
lichen Geiſt empfangen, daß ihr euch aber. 
mal fürchten müßtet; fondern ihr habt 
einen tiindlichen Geift empfangen, durch 

welchen wir rufen: Abba, lieber Bater ! 
*2 Tim. 1. 7. ſGal. 3. 26. c.4.6. 

16 Derſelbige * Gert gibt Zeugniß un⸗ 
fern Geift, daß wir GOites Kinder find, 
*26cr.1,22. 

17 Sind wir denn * Kinder, fo find wir 
auch Erben, nämlich GOttes Erben, und 
Miterben Ebrifti ; jo wir anders tmit lei- 
den, auf daß wir auch mit zur Herrlichleit 
erboben werben. *Gal. 4, 7. f Apoſt. 14, 22. 
18 Denn ich halte es dafür, * daß dieſer 
Be Leiden der Herrlichfeit nicht werth 
ei, die an uns fol geoffenbaret werben. 
#2&or. 4.17. 

19 Denn das ängſtliche Barren ber 
Greatur wartet auf bie * Dffenbarung ber 
Kinder GOttes. “601.3, 4. 
20 Sintemal die Creatur unterworfen 
iſt der Gitelfeit, ohne ihren Willen, fon- 


NRömer 8. 


hilft unferer 


"Sohnes 


Vermghnung sur Gebulb. 


bern um deß willen, ber fie unterworfen 
bat, auf Hoffnung. 

21 Denn auch die Creatur frei werben 
wird von dem Dienſt bes vergänglichen 
Weſens, zu der herrlichen Freiheit ber 
Kinder GOttes. 

22 Denn wir wiſſen, daß alle Creatur 
ſebnet fi) mit une, und.ängftet fich noch 
immerbar. 

23 Nicht allein aber fie, fondern au 
wir felbft, die wit haben des Geiftes Erſt⸗ 
linge, ſehnen uns auch bei uns felbft nach 
der *Kindfchaft, und fwarten auf unſers 
Leibes Erlöfung. *Gal. 4,5. +2uc. 21, 28. 

24 Denn wir And wohl felig, * boch in ber 
Hoffnung. Die Hoffnung aber, Die man fie- 
het, ift nicht Hoffnung; dem wie kann nıdıı 
der hoffen, das man fiebet? *2Gor. 5.7. 

25 So wir aber def hoffen, das wir 
*zicht ſehen; jo warten wir fein durch 

#22 60r. 4, 18. 

en gleichen auch der Geiſt 
wachheit auf. Denn wir 
*wiſſen nicht, was wir beten jollen, wie 
fih’8 gebühret; ſondern der Geift feloft 
vertritt uns auf's befte, mit unausipred- 
lihem Seufen. *Matih. 20. 22. 

27 Der aber bie * Herzen forjchet, der 
weiß, was des Geiſtes Sinn ſei; Denn er 
vertritt die Heiligen, nach dem, dag GOtt 
gefällt. “9.7.10. x. 

28 Wir wiffen aber, daß denen, 
die GOtt lieben, alle Dinge zum 
Beften dienen, die nach dem *Borjak 
berufen find, »Eyh. 1. 11. c.3,11. 

29 Denn welche er zuvor verjeben bat 
die hat er auch werorbnet, daß fie ge 
ſein follten dem Ebenbilde feines Sobnes, 
auf Daß berjelbige der * Krftgeburne ſei 
unter vielen Brüdern, *Col. 1. 18. Etr.1,6. 

30 Welche er aber verorbnet bat, bie bat 
er auch berufen; welche er aber berufen 
bat, die bat er auch geredht gemacht; 
welche er aber hat gerecht gemacht, die hat 
er auch herrlich gemacht. 

31 Was wollen wir denn bierzu fagen? 
Iſt »GOtt für ung, wer mag 
wider ung fein? *4Moſ. 14,9. 

82 Welcher auch *feines eigenen 
nicht bat verſchonet, 
fondern hat ihn tfür uns alle 
dahin gegeben; wie follte er uns 
mit ibm niht Alles ſchenken? 

*1 Mof.22.16. fJoh. 3, 16. 

33 Wer will die Ausermwählten 
GOttes *befhuldigen? GOtt if 
hier, der ba gerecht macht. 

*34.60,8.9. c. ba, 16. 
175 


eduld. 
26 Deſſelbi 


Große Licht BO. Römer 8.9. Wahl der Gnabe. 
84 Wer *willverbammen? Ehri- | fondern bie Kinder ber Bereifung wer- 


Bar if bier, der geftorben if, | ben net. 
a vielmehr, der auch aufer- 
wedet ift, welcher ift zur Rechten 
BSDttes, und vertritt uns, 

“9.1. Hiob 34. 29. 

35 Wer will uns ſcheiden * von ber Liebe 
GOttes? Trübfal, oder Angft, oder Ver⸗ 

ung, ober Hunger, ober Blöße, ober 

ährlichkeit, oder Schwerbt ? * Joh. 10, 28. 
86 Wie * geichrieben ſtehet: „Um beinet 
willen werden wir getöbtet den ganzen 
Tag, wir find geachtet wie Schladht- 

.“ *Pj. 44, 23. 16or.4,9. 2 Cor. 4,11. 

87 Aber in dem allen *überwinben wir 
weit, um beß willen, ber uns geliebet hat. 
& #1 Cor. 15,57. 

88 Denn *idh bin gewiß, Daß weder Tob 
noch Leben, weder Engel noch Fürſten⸗ 
thum, noch Gewalt, weder Gegenmwärtiges 
noch zukünftigen, "BHil.1.6. 2 Tim, 1,12. 
-39 r Hohes noch Tiefes, noch feine 
andere Greatur, mag uns fcheiben vor 
der Liebe GOttes, die in Chriſto JEſu 
if, unferm Herrn. 

Das 9. Kapitel. 


Die Erwählung hängt nit am äußerlichen Vor⸗ 
ug, fondern an GOttes Gnade. 


BR fage die Wahrheit in Chriſto, und 
füge nicht, deß »mir Zeugniß gibt 
mein Gewiffen, in dem heiligen Geift, 
*c. 1,9. 


2 Daß ich große Traurigleit und Schmer⸗ 
zen ohne Unterlaß in meinem Herzen babe. 
3 Ich habe *gewünfcht, verbannet zu 
fein von Chrifto für meine Brüder, Die 
meige Gefreundte find nach bem Fieiſch; 
“2 Moſ. 32, 32. ° 

4 Die da find von Israel, welchen ge⸗ 
böret die *Kindſchaft, und Die Herrlich⸗ 
keit, und der Bund, und das Geſetz, und 
ber Gottesdienft, und die Verheißung; 

Welcher au find bie Bat 

5 We au nd die Bäter, aus 
foelchen Chrifius *berfommt nad bem 
Bleiih der da ift GOtt über Alles, gelo- 

in Ewigleit. Amen. 
“= Mattb. 1.1-23. Luc. 8,23. x. 

6 Aber wicht fage ich folches, *baf GOt⸗ 
te8 Wort darum aus ſei. Denn es find 
tnicht alle Israeliter, bie von Israel find; 

“4 Mof. 23,19. fe. 2,28. Ich. 8,39. 

7 And) nicht Alle, bie Abrahbams Same 
find, find darum and Kinder; fonbern 
„in *Iſaak foll Die der Same genannt 
fein.“ *1Mof. 21,12. Gal. 4. 28. Ebr. 11.18. 

8 Das ift: nicht find das GOttes Kin⸗ 
der, bie nad us Kinder find; 


9 Denn dies 

Kung, *da er ſpricht: „Um dieſe 
will ich kommen, und Sara foll einem 
Sohn haben.“ “1 Me. 18.10. 

10 Nicht allein aber ift es mit Dem alfo, 
fondern auch, da *Htebella von tem eini- 
gen Iſaak, unferm Bater, ſchwanger 
ward; *1 Mof. 25.21. 
11 Ehe die Kinder —— waren, und 
weder Gutes noch Böfes getban hatten 
auf daß ver Borfa GOttes beftände n 
der Wahl; ward zu ihr gefagt 
12 Nicht aus Verbienft der Werke, fon- 
dern aus Gnaden bes Berufers, alfe: 
„Der * Größere foll bienftbar werben dem 
Kleinern.* *1Moſ. 25. 23. 2Sam.8, 11. 

13 Wie ben mE ſtehet: „Jas 
tob habe ich geliebet, aber Eſau babe ih 
gehaſſet.“ *Mal. 1. 2. 3. 

14 Was wollen wir denn hier fagen? 
Iſt denn * GOtt ungeredht? Das. fe 
ferne! "5 Moſ. 32,8, 

15 Denn *er ſpricht zu Mofe: „Wel⸗ 
chem ich gnäbig bin, dem Bin ich gnäbız; 
und welches ich mich erbarıne, de er⸗ 
barme ich mich.“ »2 Mel. 33. 19, 

16 So liegt es nun nicht an Jemandes 
Wollen oder Laufen, ſondern an GOttes 
Erbarmen. - 

17 Denn bie Schrift *fagt zu Pharao: 
„Shen darum habe ich Dich erwecket, da 
ih an dir meine Macht erzeige, auf Da 
mein Name verfündiget werde in allen 
Landen.” *2 Moſ. 9,16. c. 14. 4. 17. 

18 So erbarmet er ſich nun, welches er 
will, und verſtocket, welchen er will. 

19 So ſageſt du zu mir: Was —— 
er denn uns? Wer kann ſeinem Willen 
widerſtehen? 

20 Ja, licher Menſch, *wer biſt dx 
benn, daß bu mit GOtt rechten willſt? 
Sprit auch ein Werk zu feinem + Mei» 
fir: Warum machſt bu mich alfo ? 

*9i069, 12. 12.45, 9. x. 

21 Hat nicht ein Töpfer Macht, aus 
Einem Klumpen zu machen ein Bob n 
Ehren, und Das andere zu Unehten 

22 Derbalben, da GOtt wollte Zorn 
erzeigen, und fund thun feine Macht, Bat 
er mit großer *Gebuld getragen bie Ge⸗ 
füße des Zorns, bie ba tzugerichtet finb 
zur Berbammniß; *c.2.4. +12Per.2,9 

23 Auf daß er *hımd thäte den Rad 
tbum feiner Herrlichkeit an ben Gefäßen 
ber Barmherzigkeit, die er bereitet hat zer 
Herrlichkeit, *Eph. 1,4. 7. Col. 1,N. 
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Der Heiden Beruf. 


Roͤmer 9. 10. 


Glaubens ⸗Gerechtigkeit. 


nicht, die vor GOtt gilt, und trachten 


24 Welche er berufen bat, nämlich uns 
nicht allein aus ben Juden, fonbern anch 
aus den Heiden. . 

235 Wie er denn auch durch Hoſeam 


. *ipricht: „Ich will das mein Volk hei⸗ 


Ben, das nicht mein Bolt war, und meine 
Liebe, die nicht Die Liebe war. 
”80.2.23. 1 Per. 2,10. x. 

26 *Und foll gefchehen, an dent Ort, 
Da zu ihnen geſagt warb: Ihr feib nicht 
mein Bolt, follen fie Kinder des lebendi⸗ 
gen GOttes genannt werben.” 

* 905. 1.10. Jeſ. 65,1. 

27 Jeſaias aber fchreiet für JIsrael: 
* „Wenn die Zahl ber Kinder Israel 
würde fein wie der Sand am Meer, fo 
wirb doch das t Uebrige felig werben ; 

*Ief. 10, 22.23. FROM. 11,5. 

28 Denn es wird ein Berberben und 
Steuren gefchehen zur Gerechtigkeit, und 
der HErr wird daffelbige Steuren thun 
auf Erden.“ 

29 Und wie * Jeſaias zuvor foet: » Denn 
uns nit der HErr Zebaoth bätte laſſen 
Samen überbleiben ; jo wären wir tie 
Sodoma geworben, und gleichwie Go⸗ 
morra.* ⁊ Jeſ. 1.9. +1Mof. 19,24. 

30 Was wollen wir nun bier ſagen? 
Das wollen wir jagen: * Die Heiden, die 
nicht haben nach der Gerechtigkeit geitan- 
pen, haben Die Gerechtigteit erlanget ; ich 
fage aber von ber Gerechtigkeit, die aus 
dem Stauben kommt. *c.10,%. 

831 Israel *aber batte dem Geſetz der 
Gerechtigkeit nachgeftanden, und bat das 
Geſetz der Gerechtigkeit nicht Überlommen. 

*c. 10,2. 

32 Warum das? Darum, daß fie es 
nit ans dem Glanben, fonbern als aus 
ben Werlen des Geſetzes fuchen. Denn 
fie haben fich geftoßen an ben Stein bes 
Anlanfens ; 

33 Wie *gefchrieben ſtehet: „ Siebe ba, 
ich Tege in Bion einen Stein bes Anlan- 
fens, und einen Fels der Aergerniß ; und 
wer an ihn glaubt, der "fol nicht zu 
Schanben werben.“ 

“3.8.14. c.28,16. Matth. 21,42. x. 

Das 10. Kapitel. 
Die Ertenntniß der Ermählung iſt nicht gu finden im 
Geſetz, fondern im Evangelio. 
tieben Brüder, meines Herzens Wunſch 
ift, und flehe auch GOtt für Israel, 
daß fie felig werben. 

2 Denn ich gebe ihnen das Zengniß, daß 

fie *eifern um GOtt, aber mit Unverfiand, 
*&ol.1,1 


1. 
3 Denn fie *erlennen bie Gerechtigleit 


ihre eigene Gerechtigleit aufzurichten, un 
find alſo der Gerehtigkeit, die vor GOtt 
gift, nicht untertban. *c. 9,31. 32. Pf. 69, 28. 

4 Denn Ehriftus "if des Geſetzes 
Ende; twer an den glaubt, der 
if gerege * Matih. 8, 17. +05. 3.18. 

5 Moſes aber »ſchreibt wohl von der 
Gerechtigkeit, Die aus dem Sefet kommt: 
„» Welcher Dienfch dies thut, ber wird dar⸗ 
innen leben.“ 

*3Mof. 18,5. 2uc.10,28. Gal. 3,42. 

6 Aber die Gerechtigkeit aus dem Glau⸗ 
ben fpricht alfo: * „Sprich micht In deis 
nan Herzen: Wer will hinauf gen Him⸗ 
mel fahren?* (Das ift nichts Anderes, 
denn Ehriftum herab holen.) *5 Mof. 30, 12. 

7 Ober: „Wer will binab in die Tiefe 
fahren?" (Das ift nichts Anderes, denn 
Chriftum von den Tobten holen.) 

8 Aber was jagt *fie?d „Das Wort iſt 
bir nahe, nämlich in deinem Munde, und 
in beinem Herzen." Dies ift dad Wort 
toom Glauben, das wir prebigen. 
*5Mof. 30,14. +1 Tim. 4.6. 

9 Denn fo bu mit beinem Munde be- 
lenneſt JEſum, daß er der HErr kei, und 
glaubeft in deinen Herzen, daß ihn GOtt 
ee Todten auferwedet hat; jo wirft 

u felig. 

10 Denn fo man von Herzen glaubt, fo 
wird man gerecht; und fo man * mit dem 
Munde beiennet, fo wird man felig. 

“Bj. 116. 10. 

11 Denn die Schrift ſpricht: * „ Wer 
an ihn glaubt, wird nicht zu Schanden 
werden.’ * gef. 25,16. Pi. 25, 3. 

12 Es ift bier * kein Unterſchied unter 
Juden und Griechen ; es ift Aller zumal 
Ein HErr, reich über Alle, die ihn an⸗ 
rufen. # Apoft. 10, 34. x. 

13 Denn *wer den Namen bes HErrn 
wird anrufen, fol jelig werben. 

»Joel 3,5. Apoft. 2, 28. 

14 Wie jollen fie aber anrufen, an ben 
fie nicht glanben? Wie follen fie aber 
— von dem fie nichts gehöret bar 

en? Wie follen fie aber bören ohne 
Prediger? , 

15 Wie follen fie aber prebigen, wo fie 
nicht gejandt werden? Wie denn * ges, 
ſchrieben ſtehet: „Wie Tieblich find Die 
Füße derer, bie ben Frieben verkündigen, 
die das Gute verkündigen !“ *Jeſ. 52, 7, 

16 Aber % find nicht alle *dem Evan⸗ 
gelto gehorſam. Denn Jeſaias + fpricht : 
„HErr, wer glaubet unferm Brebigen ?“ 

“2X%c.1.8. +3. 53,1. Joh. 12, 38. 
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GOn hat fein Volk 


17 So *lommt ber Glaube aus ber 
zent das Predigen aber durch das 
ort GOttes. ⁊ Joh. 17, %. 
18 Ich fage aber: Haben fie es nicht 
geböret? Zwar *es ilt je in alle Lande 
ausgegangen ihr Schall, und tin alle Welt 
ihre Worte. *Pj. 19,6. 1 Jeſ. 40,6. Eol.1.23. 
19 Ich ſage aber: Hat es Israel nicht 
erklannt? Der erſte Moſes ſpricht: »Ich 
will euch eifern machen über dem, das 
nicht mein Voll ift; und über einem un- 
berftändigen Volk will ich euch erzürnen.“ 
“5 Moſ. 32, 21. 
20 Jeſaias aber darf wohl *jagen: Ich 
bin erfunden von benen, bie mich night 
ſucht haben, und bin erichienen denen, 
ie nicht nach mir gefragt haben. 
*c,9.30. Jefj. ab, 1. 
21 Zu Israel aber *ſpricht er: „Den 
u Tag babe ich meine Hände ausge- 
redt zu bem Rolf, das fich nicht fagen 
läßt, und wiberfpricht." 
Das 11. Capitel. 
Die Erwählung IR unwandelbar. 


#Ncl. 65, 2. 


So ſage ih nun: Hat denn *GOtt 

fein Volk verftioßen? Das fei ferne! 
Denn ich bin aud ein Israeliter, von 
den Samen Abrabams, aus bem Ges 
ſchlecht Benjamin, * Yer. 31, 37. 
2 GHOtt bat fein Boll nicht verftoßen, 
welches er zuvor verfeben bat, der 
wiſſet ihr nicht was die Schrift fagt von 


Roͤmer 10. 11. 


find, zu eifern reizen, und 


nicht güng verſtohen. 


Augen, daß Is nicht fehen ; aumd Obren, 
daß fie nicht hören,” bis auf ben heutigen 
T *2uc. 8, 10.x. 


ag. 
9 ind David »ſpricht: „Laß ibren 
Tiſch zu einem Stridd werden, und zu 
einer Berüdung und zum Aergerniß, und 
ihnen zur Vergeltung ; *Bj. 69, 23. 24. 
10 Verblende ihre Augen, daß fie nicht 
fehen, und beuge ihren Rüden aflezeit.“ 
11. So fage ih nun: Sind fie darum 
angelaufen, daß fie fallen jollten? Das 
jet ferne! *Sondern aus ibrem Fall iR 
den Heiden das Heil wiberfahren, anf 
daß fie denen nacheifern follten. 

j *Apoft. 13, 46. 

12 Denn fo ibr Kal der Welt Reich 


*tbum ift, und ihr Schade ift der Heiden 


Reichthum; wie viel mehr, wenn ihre 
* Zabl voll mürbe? “= &ef.1. 16. 

13 Mit euch Heiden rede ich; Denn bie 
weil ich der Heiden Apoftel bin, will ich 
mein Amt preifen; 

14 Ob ich möchte bie, fo men Fleiſch 
“ihrer etliche 
felig maden. “1 Tim. 4. 16. 

15 Denn fo ihr Berluf ber Welt Ver⸗ 
fübnung ift; mas wäre das Andere, denn 
Das Leben von ben Todten nehmen 

16 Iſt der Anbruch beilin, jo iſt aud 
ber Zeig beilig; und fo die Wurzel heilig 
it, fo find auch die Zweige heilig. 


17 Ob aber nun *etlihe von Den Zwei- 
gen zerbrochen find; und Du, ba du ein 
wilder Delbaum wareft, bift ımter fie ge 
pfropfet, und theilbaftig geworden der 
Wurzel und des Safts im Oelbaum: 

* ‘er. 11,16. 


Elias? Wie er tritt vor GOtt wiber 
Israel, und ſpricht: 

3 „HErr, fie "haben beine Propbeten 
getöbtet, und baben beine Altäre ausge⸗ 


graben; und ich bin allein übergeblieben, 
und fie ſtehen mir nach meinem Leben.“ 
“4 Kon. 19, 10.14. 

4 Über was fagt ibm die göttliche Ant« 
wort? *,Ich Date mir lafjen überblei- 
ben Re taufend Mann, bie nicht haben 
ihre Kniee gebeuget vor dem Baal." 

*1 Kon. 19.18. 

5 Alſo gehet es auch jetst zu biefer Yeit 
mit dieſen *Ucbergebliebenen nach der 
Wabl der Gnaden. *c,9,27. 

6 Iſt es *aber aus Gnaben, fo ift es 
nicht aus Berdienft der Werke; fonft 
würde Gnade nicht Gnade fein. Iſt c8 
aber aus Verdienſt der Werte, fo ift bie 
Gnade nichts; fonft wäre Verdienſt nicht 
Verdienſt. * 5 Moſ. 9. 4. 5. 

7 Wie denn nun? »Das Israel ſucht, 
das erlangt es nicht ; Die Wabl aber erlan- 
get es, bie Anbern find verftodt. *c. 9, 31. 
‚3 Wie gefchriehen *flebet: „GOtt bat 
ihnen gegeben einen erbitterten Geiſt; 
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18 So rühne dich nicht wiber bie Zweige. 
Rübmeft du Dich aber wiber fie; fo ſellſt 
du wiffen, daß du Die Wurzel nicht trägft, 
fondern bie Wurzel Ban dich. » 

19 So fprihft du: Die * Zweige find 
zerbrochen, daß ich hinein gepfropiet 
an 7 R € a 13.4% 

20 wobl geredet. Eie find zerbro⸗ 
hen um ibres Unglaubens willen; de 
ftcbeft aber burcdh den Glauben : fei nicht 
ſtolz, *ſondern fürchte Dich. *1 Ger. 10. 12. 

21 Hat GOtt ber natürlichen Zweige 
nicht verfchonet, Daß er vielleicht deiner 
auch nicht werichone. 

22 Darum fchaue bie Güte und ben 
Ernſt Gottes: den Ernft an denen, die 
gefallen find, die Güte aber an Dir, *fo 
ferne du an der Güte bleiteit ; ſonſt wirßt 
du auch abgebauen werben. 

*Joh. 15. 2. 4. Ebr. 23,14. 
23 Und jene, fo fie nicht bleiben in den 
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Unmwanbelbarfeit der Wahl. 


Römer 11. 12. 


Chriſtliche Lebenoregeln. 


Unglauben, werben fie eingepfropfet wer« | *eure Leiber begebet zum Opfer, das ba 


den: GOtt *lann fie wohl wieder ein⸗ 
pfropfen. *26or. 3,16. 


24 Denn jo bu aus dem Delbaum, ber | d 


von Natur wild war, bift ausgehauen, 
und wider die Natur in ben * guten Oel⸗ 
baum gepfropfet ; wie viel inch; werben 
die natürlichen eingepfropfet in ihren 
eigenen Delbaum ! * er. 11,16. 

25 Ich will euch nicht verhalten, lieben 
Brüder, dieſes Geheimniß, auf daß ihre 
nicht ftolz feid. Blindheit iſt Israel eines 
Thells widerfahren, fo lange * bis bie Fulle 
ber Heiden eingegangen ſei,  * Luc. 21,2%. 

26 Und *alfo das ganze JIsrael felig 
werbe; wie gefchrieben ftehet : +, E8 wird 
kommen aus Zion, der da Ferlöfe, und ab» 
wende das gottloje Welen von Falob ; 

*2 Cor. 3,16. fJeſ. 69, 20. LBi.14,7. 
27 Und » dies iſt mem Teſtament mit 
ihnen, wenn ich ihre Sünden werde weg⸗ 
nehmen.“ * Jer. 31, 33. 

28 Nad) dem Evangelio halte ich fie für 
Seinke, um euret willen; aber nach der 

ahl habe ich fie lieb, um der Bäter willen. 

29 GOttes Gaben und Berufung mögen 
ihn nicht gerenen. 

30 Denn gleicher Weife, wie auch Ihr 
weiland nicht habt geglanbet an GOtt, nun 
aber habt ihr Barmberzigfeit übertommen 
über ihrem Unglauben: 

31 Alſo auch jene baten jett nicht wol⸗ 
Ien glauben an bie Barmberzigfeit, bie 
euch wiberfabren ift, auf daß fie aud 
Barnıherzigkeit überkommen. 

32 Denn »GOtt bat Alles be> 
ſchloſſen unter den Unglauben, 
aufdaß er fih tAIlex erbarme. 

* Gal. 3, 22. 21.945. 9. v 

83 O welch *eine Tiefe des Reichthums, 
beides, der Weisheit und Erkenntniß 
GOttes! Wie gar unbegreiflich find feine 
Gerichte, und unerforjchlich feine Wege. 

* Hiob 11,7. 2c. P.36,7. 

34 Denn *wer bat des HErrn Sinn 
erkannt? Oper, wer ift fein Ratbaeber 
geweſen? Hiob 18, 8. 

Jeſ. 40,13. Jer. 23,18, 1 Ger. 2,16. 

35 Oder, v wer bat ihm etwag zun#t 
gegeben, das ihm werbe wieder vergol- 
ten? o *Hiob 41,2, 

36 Denn von ihm, nud Durch ibn, und in 
(zu) ihm find alle Dinge. Ihm ſei Ehre in 
Ewigleit! Amen. 

Das 12. Kapitel, 

Ehriftiiche Lebensregeln. 
Ich ermahne euch, lieben Brüder, durch 
die Barmherzigkeit GOttes, daß ihr 


lebendig, heilig und GOtt wohlgefällig 
ſei, welches ſei euer vernüuftiger —** 

ienſt. *c.6,13. +1 Theil. 4, 3. 
2 Und ftellet euch nicht biefer Welt gleich, 
fondern verändert euch * durch Berneur 
rung eures Sinnes, auf daß ihr prüfen 
pe fwelches da jei der gute, ber wohl⸗ 
gelanige, und der vollkommene GOttes⸗ 

lle. *Eph. 4. 23. f Eph. 5, 10. 17. 

3 Denn id fage durch die Gnade, bie 
mir gegeben ift, jedermann unter euch, 
daß Niemand’ weiter von fich halte, denn 
ſich's gebühret zur halten; jonbern daß er 
von ihm mäßiglich bafte, eın jeglicher, 
nachdem *GDtt auggetheilet bat bag 
Maaß des Glaubens. 

*1G0r.7,7.17. 0.12.11. Eyhh. 4,7. 

4 Denn gleiher Weife, ale mir in 
»Einem Leibe viele Glieder haben, aber 
alle Glieder nicht einerler Geſchäfte haben: 

*1 Cor. 12,12. Eph. 4. 25. 

5 Alfo find wir viele *Ein Leib in 
Chriſto, aber unter einander ift einer bes 
andern Glied, *1.Gor. 12.27. 

6 Und * haben mancherlei Gaben, nach 
der Gnade, Die ung gegeben ift. *1 Cor. 12,4. 

7 Sat Jemand Weilfagung, fo fei fie dem 
Glauben äbnlih. * Hat Jemand ein Amt, 
jo warte er des Amts. Lebret Jemand, jo 
warte er ber Lehre. Betr. 4, 10. 11. 

8 Ermabnet Jemand, jo warte er bes 
Ermahnens. Gibt * Semand, fo gebe er 
einfäßlnlich. Regieret Jemand, fo fei er 
forgfältig. Uebet Jemand Barmberzig- 
feit, fo thue er eg tmit Luft. 

*Mauth. 6. 3. +2Eor.8,@ c.9,7.13. 

9 Die »Liebe ſei nicht falſch. fHaſſet 
das Arge, hanget dem Guten au. 

*1 Tim. 1.6. 1Pjſ. 97,. 10. 2e. 

10 Die *brüderliche Liebe unter einander 
fet herzlich. Einer komme dem Anbern 
mit ECbrerbietung zuvor. “ph. 4,3, 

11 Seid nicht träge, was ihr tbhun ſollt. 
Seid *brünftig im Geift. + Schidfet euch 
in bie Zeit. *Offenb. 3,15. +C96.5,16. 

12 Seid * fröhlich in Hoffnung, geduldig 
in Trübfal, + haltet an am Gebet. 

“= 2uc. 10,20. +1 Theſſ. 5, 17. 

13 Nehmet euch Der Heiligen Nothdurft 
an. *Herberget gerne. 

*1Moſ. 18,3. c.19,2.8. Ebr. 13,2. 

14 *Segnet, die eich verfolgen ; ſegnet 
und ſluchet nicht. 

“Math. 5,44. 1Cor. 4,12. Apoſt. 7, 59. 

15 Freuet euch mit den Yröblichen, und 
* meinet mit den Weinenden. * Matth.25, 36. 
‚16 Habt *einerleit Sinn unter einander, 
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Der Obrigkeit unterthan 


Trachtet nicht nach hohen Dingen, ſon⸗ 
bern haltet euch herunter zu ben Niedri⸗ 
gen. . . “15,5. 

17 Haltet euch *nicht ſelbſt für Hug. 
+Bergeltet Niemand Böſes mit Böen, 
Sleißiget ench der Ehrbarlent gegen Se» 
bermanm. *3ei.5,21. 11 Theil. 5, 1d.:c. 
18 Iſt es möglich, jo viel an euch if, *fo 
habt mit allen Menſchen Frieden. 

® Marc. 9,60. br. 12,14. 

19 «Rächet euch jelber nicht, meine Lieb⸗ 
ften, ſondern gebet Raum bem Zorn; denn 
es ſtehet tgeichrieben: „Die Race ifl 
mein, Ich will vergelten, ſpricht ber 

Err.“ * ) Moi. 19.18. Matth. b. 39. 
160.6.7. 1 58 Moſ. 32.35. Pi.94,1. Ebi. 10, 30. 

20 So nun * deinen Feind hungert, fo 
ſpeiſe ihn; Dichter ibn, ſo tränte ihn. 

enn du das thuft, jo wirft du feurige 
Koblen auf fein Haupt fammeln. _ 
*“Spr. 25, 21.22. Math. d. 44. 
21 Laß dich nicht das Böſe überwinden, 
fondern überwinde das Böſe mit Guten. 
Das 13. Kapitel. : 
Die man ſich gegen die Obrigkeit, ben Nächſten 
und “ felbt verhalten ſoll. 
ebermann *fei untertban der Obrig- 
keit, Die Gewalt über ihn hat. Denn 
res ift feine Obrigteit, ohne von GOtt; 
wo aber Obrigkeit ift, die ift von GOtt 
verordnet. *“%i.3,1. +5306.19, 11. 

2 Wer fih hun wider bie Obrigkeit 
feßet, der widerftrebet GOttes Orbnung ; 
die aber widerftreben, werden übe fi 
ein Urtheil empfangen. 


3 Denn bie * Gewaltigen ſind nicht beu | 3 


guten Werken donbern den böſen zu fürch⸗ 
ten. Willſt du Dich aber nicht fürchten 
dor der Obrigkeit, fo thue Gutes; jo wirft 
du Lob von derſelbigen haben. 

* Quc. 22, 25. 

4 Denn fie ift * GOttes Dienerin, bir 
pugut. Zunft dis aber Bölee, fo fürchte 

ic ;. denn fie trägt das Schwerbt nicht 
umjonft, fie iſt GOttes Dienerin, eine 
Rächerin zur Strafe, Über den, ber Böſes 
thut. “Bf. 82,6. 

5 So feib nun aus Noth *unterthan, 
nicht allein um ber Strafe willen, ſondern 
aud) um bes Gewiflens willen. 

*1 Betr. 2, 13. 

6 Derhalben müſſet ihr auch Schoß ge 
ben, denn fie find * GOttes Diener, bie 
folden Schutz folleu handhaben. 

*v. 4. 2Chron. 19,6.7. 
7 So *gebet nun Jedermann, was ihr 


Röner 12-14. 


zu fein. Naͤchſtenliebe. 
cht gebühret; Ehre, 


⁊Matth. 22,21. Marc. 12. 17. 
8 Seid Niemand nıchts ſchuldig, denn 


Furcht, dem bie 


dem bie Ehre gebühret. 


daß ihr eudy unter einander liebet, benm 


* wer ben Andern liebet, der hat das Seile 
erfüllet. * Gal. 5.14. Col. 3,14. 1 Trm.1.5. 
9 Denn das ba gelagt ft: „Du joAR 
nicht ebebrechen; du ſollſt nicht Lödten ; ve 
ih — a are ge — 
eugni en; dich ſoll nichts gelüiften;“ 
und ſo ander Gebot mehr tft, 
wird in dieſem Wort verjaffet : *VDu 
fol deinen Nächſten Tieben als dich 
ſelbſt.“ * Marc. 12. St. . 
10 Die * Liebe thut dem Nächten nichts 
Böſes. So ift nun die Liebe Des Geſetzes 
Erfüllung. *1 Ger. 13,4. 
11 Und weil wir ſolches wiffen, nämluh 


die Zeit, daß die Stunde da ıft, aufzuße⸗ 


ben vom *Schlaf; fintemal tunfer Heul 
jettt näher ıft, dein da wır e8 glaubten; 

*2Gor. 6.2. „Eph. 5. 14. 1Theſſj. 5.6.7. 

tEbr. 6.9. 

12 Die *Nacht iſt vergangen, ber Tag 
aber herbei gelommen ; to iabt uns ab 
legen die Werte der Finſterniß, und am 
legen die Waffen des Lichte, 

*1 %ch. 2,8. 1Erh. 5, 11. 

13 Laßt und ehrbarlich wandeln, als am 
Tage; *nidt in 
nicht in Kammern und Unzucht, nicht in 
+ Haber und Neid; 

“Luc. 21,34. Ep5.5.18. 1Jac. 3.14. 

14 Sondern *ziehet an ben Hlrre 
Efum Chriftum, und wartet des 
Leibes, doc) aljo, daß er nicht geil werbe. 

⁊* Gal 3. 27. Gel. 3, 10. 
Dak 14. Capitel. 
Wie man ſich gegen u —— 


Den »Schwachen im Glauben nehmet 

auf, und iverwirret die Gewifſes 

nicht. *c.15.1. 
Apof. 20, 35. 16or.8,9. +@al.5, io. 

3 Einer glaubt, er lee efften; 
welcher aber ſchwach ift, * ber iffet Krant. 
*1 Moſ. 1,290. 1.9.3. 

3 Welcher *iffet, ber verachte ben nicht, 
ber da nicht iffet ; und welcher nicht iüffet, 
der richte den nieht, ber da iffet: Dean 
GOtt hat ihn aufgenommen. *Gxt. 2, 16. 
4 * Wer bit du, daß du einen fremden 


* Knecht richtet? Er ſteht oder fällt feinen 
; Herrn. 


Er mag aber wohl anfgerichtet 
werben; denn GOtt Tann ihn wohl auf⸗ 


köulbig ſeid: Schoß, dem ber Schoß ge- | richten. "Mau. 7.1. Rbm. 2,1. ac. 4,12. 
ühret; Zoll, en De Zoll gebühret;| 5 Einer *hält einen Tag vor bem an- 


Freſſen und Saufen, 


vderal 


— u 


Rechter Gebrauch 


dern; ber Andere aber hält alle Zage 
gleih. in Jeglicher jei in feiner Mei⸗ 
nung gewiß. *Gal.& 10. 
6 Stetcher auf die Tage Hält, ter thut 
es dem HErrn; und welcher nichts Drauf 
hätt, der thut es auch bem HErrn. Wel⸗ 
her iffet, der iffet vem HErrn, benn er 
»*danket GOtt; welcher nicht iffet, ber 
iffet dem HErrn nicht, und danlet GOtt. 
*5Mof.8, 10. 1Geor. 10, 31. 

7 Denn unfer teiner Tebt ihm felber, und 
teiner ſtirbt ihn feiber. 2 

8 *Teben wir, fo leben wir bem 
Haren; fterben wir, jo fterben 
wir bem Herrn. Darum, wir 
leben oder fterben, fo find wir 
des Herrn. *Gal.2,20. 1CHeff. 5,10. 

9 Denn *dazu ift Chriſtus auch 
geftorben, und anferftantden und 
wieber lebendig geworden, ba 
er übel Todte und Lebendige 
HErr fet. *ApeR.10,42. 2Gor. 5, 15. 

10 Dir aber, mas *richteft bu deinen 
Bruder? Oder du Anderer, mas verach⸗ 


teft Dit deinen Bruder? fWir werben |i 


alle vor dem Richtſtuhl Ehrifti dargeſtellet 
werden; *2uc. 6, 37. 
+ Apoft. 17,31. Natth. 25, 31.32. 2 Cor. 5,10. 

11 Nachdem gefchrieben ftehet: „So 
wahr al® Ich Tebe, fpricht der HErr, 
mir follen *alle Kniee gebeuget werden, 
und alle Zungen follen GOtt befennen.‘ 

*Jeſ. 45. ge . Br kr 06 

12 Sp wird num *ein Seglicher filr 
ſelbſt GOtt Rechenfchaft geben. 

* Matth. 12, 36. al. 6,5. 

13 Darum laßt uns nicht mehr einer 
den andern richten; ſondern das richtet 
vielmehr, daß *Niemand feinem Bruber 
einen Anftoß ober Aergerniß darſtelle. 

*Matth. 18,7. 

14 Ich weiß und bin es gewiß in bem 
Harn JEſu, daß "nichts gemem iſt an 
ihm ſelbſt; ohne ber es rechnet für ges 
mein, demfelbigen ift es gemeiıt. 

f * Math. 15. 11. 

15 So aber bein Bruder fiber beiner 
Speife betrübet wirb, fo wandelſt du fchon 
nicht nach der Liebe. Xieber, * verderbe den 
nicht mit deiner Speife, um welches willen 
Ehriftus geftorben iſt. * 1 Cor. 8,11. 13. 

16 Darum fchaffet, daß euer Schat 
nicht *verläftert werde. "zit. 2,6. 

17 Denn das »Reich GOttes. iſt 
nit Effen und Trinken, jondern 
Gerechtigkeit, und Friede, und 
Freude in dem heiligen Geift, 

* 2uc. 17, 20. 

Ger, 66 


Römer 14. 15. 


& | das er aunimmt. 


ber chriſtlichen Freihelt. 


18 Wer darinnen Chriſto dienet, 
ber *iſt GOtt gefällig, und den 
Menſchen werth. *1CTheſſ. 2, 15. 
19 Darum laßt uns dem nachſtreben, 
das *zum Frieden bienet, und was tzur 
Befferuug unter einander bienet. 

* c. 12. 18. fc. 15, 2. 

20 Lieber, * verſtöre nicht um ber Speiſe 
willen GOttes Wert. Es iſt zwar tal- 
les rein; aber es iſt nicht gut dem, ber es 
iſſet mit einem Anftoß ſeines Gewiſſens. 

*v. 16. — a a ei 

21 Es ift *beifer, du e ein Fleiſch, 
und trinteft feinen Wein, oder das, Daran 
IH bein Bruber ftößt, ober ärgert, ober 
chwach wird. “4 6or. 8, 13. 

22 Haft bu den Glauben, fo habe ihn 
bei dir ſelbſt vor GOtt. Selig ifl, ber 
fi ſelbſt "kein Gewiflen macht in dem, 
* Joh. 3, 21. 

23 Wer aber barliber zweifelt, und iffet 
doch, der iſt verbammet, dem es gebet 
nicht aus dem Glauben. *Was aber 
ne aus dem Glauben gebet, das 
it Sünde. *Xit.1,15. Ebr. 11,6. 


Das 15. Kapitel. 
Warum bie Samasylaufigen mit Geduld zu tra- 
gen, und wie man zum riftlichen Leben fommen 
möge. 


Wir aber, die wir ſtark ſind, ſollen 
* der Schwachen Gebredhlichleit tra- 
en, und nicht Gefallen an uns felber 
ben. *e.14,1. 1Cor. 9, 22. Gal. 6, 1. 

2 Es ſtelle * ſich aber ein jeglicher unter 
uns alſo, daß er ſeinem Nächſten gefalle 
zum Guten, zur Beſſerung. 

*1 Gor.9, 19. x. 10, 24. 33. 

3 Denn auch Chrifins nicht an ihm ſel⸗ 
ber Gefallen ondern wie ‚une 
ben ftehet: „ Die Schmach derer, Die bich 
ſchmähen, ift über mich gefallen.” 

“Bf. 69,10. 3.53, 4. 

4 Was aber *zuvor gefchrieben ift, das 
ift uns zur Lehre geföhrieben, auf daß 
wir, durch Gebuld und Troſt der Schrift, 
Heffnung haben, *c.4,23.24. 1Gor. 10, 11. 

5 GOtt aber der Geduld und bes Tro⸗ 
ftes gebe euch, Daß "ihr einerlei gefinnet 
feid unter einander, nah IJEſu Chriſto; 

“BHil. 3,16. 2%. 

6 Auf daß ihr einmütbiglich mit Einem 
Munde lobet GOtt und ben Vater unſers 
HErrn JEſu Ehrifti. 

7 Darum nehmet euch unter einauder 
auf, gleichwie euch Chriſtus hat aufge⸗ 
nommen zu GOttes Lobe. 

8 Ich ſage aber, daß JEſus Chriſtus ſei 
"ein r — der Beſchneidung, 

181 


Berufung ber Heiden, 


um der Wabrbeit willen GOttes, zu ber 
ätigen tdie Verheißung, den Vätern ge- 
eben. * Matih. 15,24. 7 Apoſt. 3 25. 
9 Daß die Heiden aber GOtt Ioben um 
“per area N willen, wie + geichrie- 
ben ftebet: „ Darum will id dich loben 
unter ben Heiden, und beinem Namen 
fingen.” 
*c. 11,30. 


+71.18, 50. 2&am. 22, 50. 


10 Und abermal *ipricht er: „Freuet 


euch, ihr Heiden, mit feinem Bolt.“ 
*5 Mol. 32,43. Wi. 67.5. 

11 Und abermal: * „Xobet ben HErrn, 
alle Heiden, und preijet ihn, alle Bölter !“ 
“Pf. 117,1. 

12 Und abermal *ipricht Jeſaias: „Es 
wird fein die + Wurzel Jeſſe, und ber auf- 
erfiehen wird, zu berrichen über bie Hei⸗ 

beu, auf den werben bie Heiden hoffen.“ 
*Jeſ. 14, 10. 7 Offenb. 5,5. 

13 GOtt aber der Hoffnung erfülle cu 
mit aller * Freude und Frieden im Glau⸗ 
ben, daß ihr völlige Hoffnung habet durch 
bie Kraft Des heiligen Geiſtes. *«.14,17. 

14 Ich weiß aber faft wohl won ench, 
Tieben Brüder, daß ihr felbft voll Gütig- 
feit feid, erfüllet "mit aller Erkenntniß, 
Daß ihr euch unter einander könnet er- 
mabnen. *2 Petr. 1,12. 190.2, 21. 

15 Id babe es aber bennod gewagt, 
und euch etwas- wollen fchreiben, lieben 
Brüder, euch zu erinnern, um ber * Gnade 
willen, bie mir von GOtt gegeben ift. 

*c. 1,6. 612%, 

16 Daß ich ſoll fein ein * Diener Cbriſti 
unter bie Heiden, zu opfern das Evange⸗ 
um GOttes, auf daß die Heiden ein 
Opfer werden, GOtt angenehm, gebeiliget 
durch den heiligen Geiſt. #c,11,13. 

17 Darum kann ich mich rühmen in 
JEſu Chriſto, Daß ih GOtt diene, 

18 Denn ich dürfte nicht etwas reben 
wo *bafjelbige Chriſtus nicht Durch mid) 
wirkte, die Heiben tzum Gehorfam zu 
bringen, durch Wort und Wert, 

“Math. 10,19.20. +Röm.1,5. c. 16, 26. 

19 Durch Kraft *der Zeichen und Wun⸗ 
ber, und durch Kraft des Geiftes GOttes; 
aljo, daß ich von Jeruſalem an, und um« 
ber bis an Illyrien, Alles mit dern Evan⸗ 
gelio Ehrifti Pre habe; * Marc. 16, 17. 

20 Und mi ſonderlich gefliffen, das 
Svangelium zu predigen, wo * Chrifti 
Name nicht befaunt war, auf daß ich 
nicht auf einen fremden Grund bauete ; 

* 2 Cor. 10, 15. 16. 

21 Sondern wie *gefchrieben ftehet : 

„Welchen nicht ift Dt ihm verlündiget, 


Römer 15. 16. 


Vom Apoſtelamt Peali. 


die ſollen es ſehen; und welche nicht ge 
hõret haben, ſollen es verſtehen.“ 
⁊Jeſ. 52,15. 

22 Das iſt auch die Sache, *barınm ich 
viel Blal verhindert bin, zu euch zu forme 
nen, *c.1,13. 1 Xpefi. 2, 18. 

23 Nun ich aber nicht mehr Raum babe 
in biefen Rändern, habe aber * Berlan 
zu euch zu lommen, von vielen Jahren ee 

*1 Xhefl. 3, 10. 

24 Wenn ich reifeır werde in Difpaniem, 
will ich zu euch fommen. Denn ich beffe, 
daß ich da Ddurchreifen und euch feben 
werde, und *von euch bortbin geleitet 
werben möge; fo doc, Daß ich zuvor mich 
ein wenig mit euch ergötze. *1 Ger. 16, 6. 

25 Nun *aber fahre ıch Hin gen Seru- 
falem, den Heiligen zu Dienft. 

* Apoft.18. 21. c.19,21. c. 20, 22. 

26 Denn die aus Macebonien und Achaja 
baben williglich eine *gemeine Steuer zu- 
fammengelegt den armen Heiligen zu Se- 
rufalent. *1Gor.16,1. 26or. 8,1. c. 9.2.12. 

27 Sie haben es williglich getan unb 
find auch ihre Schuldner. nn fo bie 
Heiden find "ihrer geiftlichen Güter theil⸗ 
baftig geworden; ift es Billig, daß fie 
ihnen auch in leiblichen Gütern Dieuf 
a & ſolch *1Gor. ar 11. 

28 Wenn id nun ſolches ausgerichtet, 
und ihnen biefe Frucht werfiegelt babe, 
will id durch end u Hiſpauien zieben. 

29 Ach weiß aber, wenn ich zu euch 
fonıme, daß ih *mit vollem Segen des 
Evangelii Chriſti lommen werde, 

“4,11. 

30 Ich ermahne euch aber, lieben Br⸗ 
der, durch unfern Haren IEſum Cbri— 
ftum, und durch die Liebe des Geiftes, 
“daß ihr mir belfet länıpfen mit Werten 
für mid zu Gott, 

* 2 Cor. ĩ. 11. VPhil. 1. 272. 2 Tbcũ. 3. 1. 

31 Auf daß ich errettet werde von den 
Ungläubigen in Yudia, und daß mein 
Dienft, den : gen Serufalem thue, an- 
genehm werde den Heiligen ; 

32 Auf Daß ich mit Freuden zu ed 
fomme, durch den Willen GOttes, und 
mich mit euch erquicke. 

33 Der *GDtt aber des Friedens fei 
mit euch allen! Amen. *c.16, 8. 
Das 16. Capitel. 

Empfeblung der Phobe. Schließlicher ruf. Bar 
nung und Dantlagung. 

Ich befehle euch aber unſere Schweſter 
 Bböbe, welche iſt am Dienſt der G> 

meine zu Kenchrea, 


2 Daß ihr fie aufnehmet u dem HErrn, 








Grüße ad 
wie fih’8 ziemet ben Heiligen, und thut 
ihr Beiftand in allem Gefchüfte, darinnen 
fie euser bedarf. Denn fie hat auch Vielen 
Beiltand getban, auch mir felbft. 

3 Grüßet die * Priscilla und den Aquila, 
meine Gehülfen in Chrifto JEſu, 

* Apoſt. 18, 2,26. 
Pr en et Pie ag 1 
e dar ‚ welchen nicht allein i 
danke, fonbern alle Gemeinen unter ben 
Heiden. 

5 Auch grüßet die Gemeine in ihrem 
Hauſe. Grüßet Epänetum, meinen Lieb⸗ 
ften, welcher iſt der Erſtling unter denen 
ans Achaja in Chriſto. *1 Cor. 16, 16. 19. 

6 Graßet Mariam, welche viele Mühe 
und Arbeit mit uns gehabt hat. 

7 Grüßet den Andronicus und den Ju⸗ 
nia, meine Gefreundte, und meine Mitge⸗ 
ſangene, welche find berühmte Apoſiel, 
und vor mir geweſen in Chriſto. 

8 Grüßet Amplian, meinen Lieben in 
dem HErrn. 

9 Grüßet Urban, unſern Gebäffen im 
Chrifto, und Stachyn, meinen Lieben. 

10 Grüßet Apellen, den Bewährten im 
Chriſto. Grüßet, bie da find von Arifto- 
bulus Geſinde. 

11 Grüßet Herodionem, meinen Ge⸗ 
freundten. Grüßet, die da find von Nar⸗ 
ciffus Sefinbe, in dem HEren. 

12 Grüßet die Trypbena und die Try- 

bofa, welche in dem Herrn gearbeitet 

aben. Grüßet die Perfis, meine Liebe, 
melde in dem HErrn viel gearbeitet hat. 

13 Grüße *Ruffum, den Auserwähl⸗ 
ten in dem HErrn, und feine und meine 
Mutter. * Marc. 15, 21. 

14 Grüßet Afyneritum, und Bhlegon- 
tem, Herman, Patroban, Hermen, und 
die Brüber bei ihnen. 

15 Grüßet Bhilologum und die Inlia, 
Nereum und feine Schwefler, und Olym⸗ 
pan, und alle Heiligen bei ihnen, 

16 Grüfet * unter einander mit 
dem heiligen Ruß. Cs :grüßen ench die 
Gemeinen Chrifti. *4 Cor. 16,20. x. 

17 Ich ermahne aber euch, lieben Brü- 
ber, daß ihr *auffehet auf bie, bie ba 
Zertrennung und Aergerniß anrichten, 


Römer 16. 


Warnung. 


neben der Lehre, bie ihr gelernet babt, und 


tweichet von denfelbigen. 
Matth. 7,15. +Tit. 3,10. 

18 Denn folche dienen nicht dem HErrn 
JEſu Ehrifto, fondern *ihrem Bauch; 
und burch ſüße Worte und prächtige 
Rede verführen fie die unſchuldigen Herzen. 
*Phil. 3,19. t Ezech. 13, 13. 2 Eor. 2,17. 

Col. 2,4. 

19 Denn *euer Gehorſam iſt unter Je⸗ 
dermann ausgelommen. Derbalben freue 
ich mich über euch. Ich will aber, daß 
ihr weile feid auf's Gute, aber einfältig 
auf's Böſe. *c. 1,8. 

20 Aber der GOtt bes Friedens Jer- 
trete den Satan unter enre Fuͤße in kur⸗ 
zem. Die Gnade unſers HErrn JEſu 
Chriſti ſei mit ench. *%e.15, 33. 

21 Es grüßen euch * Timothens, mein 
Gebülfe, und Lucius, und Jaſon und 
Sofipater, meine Gefreundte. 

®Apoft.16,1.2. Phil. 2,19. 

22 Ich Tertius arüße ech, ber ich 

is Brief gefchrieben habe, in dem 
im. j 

23 Es grüßet euch * Gajns, mein und 
der ganzen Gemeine Wirth. Es grußkt 
euch J Eraſtus, der Stadt Rentmeiiter, 
und Quartus, ber Bruder. 

*1Gor.1,14. f Apoſi. 19, 22. 

24 Die Gnade ımfers HErrn JEſu 
Chriſti fer mit euch allen! Amen. 

25 Dem aber, der euch ftärfen kann, 
laut meines Evangelii und Predigt von 
JEſun Chriſto, durd, welche das *Ge⸗ 
heimniß geoffenbaret tft, das von ber 
Welt be wiegen gemefen ift; 

*Gph.1,9. t&ph. 3.6.9. 

26 Nun aber *geoffenbaret, auch kund 
gemacht durch der Propheten Schriften, 
aus Befehl des ewigen GOttes, ben 
t&ehorfam bes Glaubens aufurichten 
unter allen Heiben : 

*2Tm.1,10. + Röm.1.5. 

27 Demfelbigen GOtt, *der allein weife 
ift, fet Ehre duch JEſum Chriftum, im 
Ewigkeit! Amen. 

*1 Tim. 1.17. Ep. Jud. v. 28. 

Un bie Römer geſandt von Corinth durch Phöbe, 

die am Dienſt war = Gemeine zu Kenchrea. 


I 


vu. 


Paulus lobet die Corinther, 


Die erſte Epiſtel 


1 Corinther 1. 


ſtraft ihre Speltungen, 


S. Pauli an die 


Corinther. 


Das 1. Capitel. 
Bermahnung zur Eintraͤchtigkeit und Demuth. 


aulus, *berufen zum Apoſtel JEfu 
Chriſti durch den Willen GOttes, 
und Bruder Sostbenes, “Sal. 1,1. 

3 Der Gemeine GOttes zu Corinth. ben 
»Geheiligten in Chriflo JIEſu, ben beru, 
Senen Heiligen, ſammt allen benen, die 
anrufen den Ramen unfers HErrn JEſu 
Ehrifti, an allen ihren und unfern Orten. 

*c. 6. 11. 

3 Gnade ſei *mit euch, und Friebe von 
GOtt, unferm Bater, und dem HErrn 
JEſnu Ehrifto. 

“Rm.1,7. 2Cor.1.2. Eph. 2. 

4 Ich * danke meinem GOtt allezeit euret 
halben, für die Gnade GOttes, bie euch 
Bzgeben ift in Ehrifto JEfu, * Eph.1. 10 16. 

Dafs ihr feid durch ihn an allen Stük⸗ 
ten reich gemacht, an aller Lehre, und in 
aller * Erfenntnif. #c.12,8. 

6 Wie denn die Prebigt von Ehrifto in 
euch * kräftig geworben ift, 

* KRöm. 1.16. 2 Cor. 1, 21. 

7 Alſo, daß ihr *feinen Mangel habt 
an irgend einer Gabe, und twartet nur 
auf Die Offenbarung unſers HErrn JEſu 
Chriſti; »̃j. 24. 11. 1 Phil. 3, 20. 

8 Welcher "auch wird euch fee bebalten 
bis an's Ende, daß ihr tunfträflich feib 
anf den Tag unfers HErru JEſu Chrifti. 

*260r.1,21. +6ol.1,22. 1Xpefl. 3,13. 

e. d, 23. 

9 Denn *GDtt ift treu, durch melchen 
ihr berufen fein tzur Gemeinſchaft feines 
ohnes JEſu Ehrifti, unſers Herrn. 

“4 Theſſ. 6. 24. ꝛc. f Joh. 15, 6. 

10 Ich ermahne euch aber, lieben Brü⸗ 
der, durch den Namen unfers Herrn 
FJEſu Chrifti, daß ihr allzumal einerlei 
Rebe führet, und laſſet nicht Spaltungen 
unter euch fein, ſondern haltet feft an ein- 
anber, *in Einem Sinn, und in einer- 
lei Meinung. * Phil. 3,16. x. 
11 Denn mir ift vorgelommen, Tieben 
Brüber, buch bie aus Chloe's Gefinde, 

son euch, daß Zank ımter euch fei. 

12 Ich fage aber davon, daß unter euch 
einer ſpricht: »Ich bin Pauliſch; ber an⸗ 
dere: Ich bin — der dritte: 

1 


Ich bin Kephiſch; ber vierte: Ich Kim 
hriſtiſch. *c.3,4. ftApoſt. 18. 24. 
13 Wie? Iſt Chriſtus nun zertrenner? 

Iſt denn Paulus für euch gekreuziget? 

Oder ſeid ihr in Pauli Namen getauft ? 
14 Ich danke GOtt, daß ich Ntiemaub 

unter euch getauft habe, ohne Errspum 

und Gajuın ; * Apcft. 18.8. 
15 Daß nicht Jemand fager möge, ich 

hätte auf meinen Namen getauft. 

16 Ich habe aber auch getauft Des * Ste⸗ 
phana Hausgefinde ; darnach weiß ich 
nicht, ob ich etliche Andere getauft habe. 

*c.16. 15.17. 

17 Denn Chriſtus bat mich nicht ge 
fanbt zu tanfen, fondern das Gvangelının 
zu predigen, nicht mit *ugen. Worien, 
auf daß nicht das Krenz Chriſti zu wichte 
werbe. * c. 2. 4. 2 Betr. 1. 16. 

18 Denn das Wort vom Krenz ift cme 
Thorheit denen, * die verloren werben; 
uns aber, die wir fefig werben, iſt es 1 eme 
GOttes-Kraft. *2 Cor. 4. 3. FREm. 1. 18. 

19 Denn es ſtehet *geichrieben : „Ich 
will zu nichte machen Die Weisbeit der 
Waren, und den Berfianb der Verſtän⸗ 
digen will ıch verwerfen.“ * Jeſ. 29.14. 

20 Wo *find die Klugen? Wo ſind 
die Schriftgelehrten? Wo find Die Welt⸗ 
weifen? Bat nicht GOtt die Weisheit 
diefer Welt zur Tborheit gemacht? 

® 80612, 17. ef. 33,18. 

21 Denn bieweil die Welt burch ihre 
Weisheit GOtt in feiner Weitbeit * mic 
erfannte; gefiel es GOtt wohl, burdh thẽe⸗ 
richte Predigt felig zu machen bie, fo dar⸗ 
an glauben. * Watıb, 11,25. Luc. 10, 21. 

22 Sintemal » die Zuden Zeichen fer- 
bern, und die Griechen nad Weiébeit 
fragen. * Matth. 12,38. c.16.1. Jeb. 4.48. 

23 Wir aber prebigen ben gefrenzigten 
Chriftum, * den Juden ein Aergerniß, und 
den + Griechen eine Thorheit. 

“Matth.11,6. Joh. 6. 61. Roöm. 9, 32. 

+16or. 2,14. 

24 Denen aber, die berufen finb, Beiden, 
Juden und Griechen, predigen wir Chri- 
flum, *göttlide Kraft und tgärntliche 
Weisbeit. *Rom. 1, 16. fGäei. 2. & 

25 Denn die göttliche Thorheit iſt wei⸗ 
fer, denn bie Menfhepfind; und bie gött- 


" 2. wu u. nn 3 > 1 — — 


Einfältige Weiſe, 


1 Corinther 1-3. 


das Evangelium zu lehren. 


liche Schwachheit ift ſtärker, denn bie | welche GOtt verorbnet hat vor der Welt, 


Menſchen find. 

26 Sehet an, lieben Brüber, euren Be⸗ 
ruf: "nicht viel Weile nach dem Fleiſch, 
nicht viel Gewaltige, nicht viel Edle ſind 
berufen ; 

“Matt. 11,25. Joh. 7. 48. Jac. 2,5. 

27 Sondern was tbhöricht iſt vor ber 
Welt, das hat GOtt erwäblet, daß er die 
Weiſen zu Schanden mache; und was 
ſchwach iſt vor der Welt, das hat GOtt 
—2 daß er zu Schanden mache, was 

art ift; . 

28 Und das Unedle vor der Welt, und 
Das Berachtete bat OOtt erwählet, und 
Das da nichts ift, Daß er zu michte mache, 
was etwas ift: 

29 Auf *baß fl vor ihm kein Fleiſch 
rübme. “Nöm. 3.27. Cph.2.9. 

30 Bon welchem au ihr herkommt in 
Ehrifto IEſu, welcher uns gemadt 
it von GOtt zur Weisheit, und 
zur*®eredtigfeit, unb zur tS9ei- 
ligung, und zur Erlöfung. 

eJer. 23,5.6. NRöm.4.25. 2Cor. 5,21. 

+ 308. 17.19. 

31 Auf daß (mie *geichrieben ftebet), 
wer fich rilymet, der rühme fich des HErrn. 
»Jeſ. 65,16. Jer. 9, 23.24. 2Gor. 10, 17. 


Das 2. Eapitel. 
Einfältige Weile, das Evangelium zu prebigen. 
nd ich, lieben Brüder, da ich zu euch 
fam, fam ich *nicht mit hoben Wor- 
ten, oder hoher Weisbeit, euch zu verkün« 


* Digen die göttliche Predigt. 


*0:1,17. 2 Betr. 1,16. 


2 Denn ich bielt mich nicht bafür, daß | f 


ich etwas wilgte unter euch, *obne allein 
JEſum Chriftum, den Gelrenzigten. 
* Gal. 6. 14. 

3 Und ich *war bei euch mit Schwach⸗ 

eit, und mit Furcht, und mit großem 

ittern. ⁊* Xpoft. 13, 1.9. 

4 Und *man Wort und meine Prebigt 
war nicht in vernünftigen Reden ment 
licher Weisheit, fondern in Beweifung des 
Geiftes und der Kraft; vc. 1. 17. ꝛc. 

5 Auf daß euer Slaube beitehe, - nicht 
anf Menſchen Weisheit, jondern "auf 
Gottes Kraft. 

* Eph. 1, 17. 19. 1Theſſ. 1,5. 

6 Da wir aber von reden, das iſt den⸗ 
noch Weisbeit bei den Volllommenen; 
nicht eine Weisbeit dieſer Welt, auch nicht 
der Oberſten dieſer Welt, welche vergehen; 

7 Sondern wir reden *von ber heim⸗ 
lichen, verborgenen Weisheit GDttes, 


zu uuferer Herrlichkeit. 
“9i.51,8. Nem. 16.25. 

8 Welche feiner von den Oberſten die⸗ 
je Welt erlannt hat; denn wo fie bie er» 
annt hätten, hätten fie den * HErrn ber 
Herrlichkeit nicht gekrenziget; . 

*9[.24,3.9. Apoſi. 3, 15. 

9 Sondern, wie *gefchrieben ſiehet: 
„Das kein Auge geichen bat, und 
fein Ohr geböret bat, und in kei— 
nes Menchen Herz gelonmen if, 
das SDft bereitet hat deuten, bie 
ibn lieben ;“ *Jeſ. 64, 4. 

10 Uns *aßer hat es GOtt geof- 
fenbaret Durch feinen Geift. Denn 
der Geift erforihet alle Dinge, auch bie 
Tiefen der Gottheit. * Math. 13, 11. 

11 Denn welder Menſch wei, was im 
Menfchen ift, ohne ber Geiſt des Men⸗ 
fchen, der in ihm it? Alſo auch weiß 
Niemand, was in GHOtt ift, ohne ber 
Geiſt GOttes. 

12 Wir aber haben nicht empfangen 
den Geiſt der Welt, ſondern den Geiſt 
aus GOtt, daß wir a können, wa 
uns von GÖtt gegeben iſt. : 

13 Welches wir "auch reden ® nicht mit 
Worten, welche menichliche Weisheit leh⸗ 
ren kann; fondern mit Worten, bie ber 
heilige Geift lehret, und richten geiftliche 
Sachen geiftlich. 

“9.1.4. 0.1.17. 2 Petr. 1,16. 

14 *Der natürliche Menſch aber ver- 
nimmt nichts vom Geift OOttes; es iſt 
ihm eine Thorheit, und faun es nicht er- 
fennen, benn es muß geiltlich gerichtet 
an, “Non. 8,7. 
15 Der *geiftliche aber richtet Alles, und 
wird von Niemand gerichtet. *Spr. 28, 5. 

16 Denn *wer bat bes HErrn Sinn 
erfanut? Ober wer will ihn unterwei- 
fen? Wir aber haben + Chrifti Sinn. 

“Röm. 11,34... Phil. 2,5. 

Das 3. Sapitel. 

Lehrer ind Diener, Uder- und Bruleute. Der HErr 

und Grund des Heils ift Chriſtus. 
11m ich, Tieben Brüder, konnte nicht 
mit euch reben, al® mit &eiftlichen, 
jondern als mit Fleiſchlichen, wie *mit 
jungen Rindern in Chriſto. *Joh. 16,12. 

2 * Mitch babe ich euch zu trinken gegeben, 
und nicht Speife; denn ibr konntet noch 
nicht; auch könnet ihr noch jetzt nicht; 

#1 Betr. 2,2. Esr. 5.12. 13. 

3 Diemweil ihr yoch fleifchlich feid. Denn 
fintemal * Eifer, und Zank, und Zwie⸗ 
tracht unter ench I feid ihr deun nicht 

1 


1 
— I 





Lehrer find Diener; 


neikatih, und wandelt nad) menfchlicher 
eiſe? #c.1,10.11. e. 11, 18. 
4 Denn fo einer ſagt: *„Fch bin Pau⸗ 
liſch;“ ber andere aber: „Ich bin Apol⸗ 
liſch;“ ſeid ihr denn nicht fleifchlich ? 
*c. 1, 12. 


5 Wer iſt nun Paulus? Wer iſt *Apol- 
lo? Diener ſind ſie, durch welche ihr ſeid 
läubig geworden; und daſſelbige wie ber 
—* einem Jeglichen gegeben hat. 
* Apoſt. 18, 24. 

6 Ich habe * gepflanzet, Angflo bat be⸗ 
goſſen; aber GOtt hat das Gedeihen ge⸗ 
geben. .3ae 1. 21. 

7 So iſt nun weder der da pflanzet, noch 
der Da begießet, etwas, ſondern GDit, der 
das Gedeihen gibt. 

8 Der aber pflanzet, und der da begie⸗ 
fet, iſt einer wie der andere. Ein * Jeg⸗ 
licher aber wird ſeinen Lohn empfangen 
nach feiner Arbeit. *Pi.62.13. Röm. 2,6. 

9 Denn wir find GOttes * Mitarbeiter ; 
ibr feid GOttes Aderwert, und + GDttes 
®ehände. “26or.6,1. 1Eph. 2. 20. 

10 Ich *von GDttes Gnade, Die mir 
gegeben ift, babe den Grund gelegt, als 
ein ea Sa ein Anderer bauet 
daranf. Win Jeglicher aber fehe zu, wie 
er darauf bane. *c,15. 10. 

11 Einen andern Grund kann zwar Nie- 
mand legen, außer dem, ber gelegt ift, wel⸗ 
cher ift JEſus Chriſtus. 

12 So aber Jemand anf dieſen Grund 
bauet Gold, Silber, Epelfteine, Holz, Heu, 
Stoppeln: 

13 So wird eines Feglichen Werk of- 
fenbar werten, der Tag wirb es Har 
machen; benn es wird durch's Ferner 
offenbar merben, und *melcherlei eines 
Jeglichen Wert fei, wirb das euer be- 
mähren. ®2ef,48, 10. 

14 Wird Jemandes Werl bleiben, das 
er Darauf gebauet hat; fo wirb er Lohn 
empfangen. 

15 Wird aber Jemandes Werk ver- 
Brennen, jo wird er deß Schaben leiden; 
er ſelbſt aber wird felig werben, jo doch, 
als durch's Feuer. 

16 Wiffet ihr nicht, daß ihr GOttes 
* Tempel feib, und der Geift GDttes in 
euch timohnet? 

*c.G. 19. 2Ger.6,16. ph. 2, 21.29, 
1Betr.2,5. Ftr.2,6. tREm.8.9. 

17 So Jemand den Tempel GOttes ver- 
derbet, den wird GOtt verderben; benn 
{F Zempel GDttes iM heilig, ber feid 
ihr 


18 Niemand * betrüge ſich ſelbſt. Mel 
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1 Eorinther 9. 4. 


Chriſtus ber Her. 
cher fi unter euch dünkt weile zu feim, 


ber werde ein Narr in biefer Welt, daß 
er möge weiſe fein. 
*Spr. 3, 6. 7. Jeſ. 5. 21. Bac.1. 22. 


19 Denn dieſer Welt Weisbeit iſt Thor⸗ 
heit bei GOtt. Denn es ſtehet geſchrie⸗ 
ben: *„Die Weiſen erhaſchet er in ihrer 
Klugbeit.“ ® Dieb 6, 12.123. 

20 Ind abermal: *„Der HErr weiß 
der Weiten Gebanlen, daß fte eitel find.“ 

* Ppj. 94. 11. 

21 Darum rühme ſich Niemand eines 
Menſchen. Es iſt alles Auer: 

22 Es ſei Paulus oder Apollo, es ſei 
Kephas ober die Welt, es ſei das Leben 
ober ber Tod, es ſei dae Gegenwärtige 
oder das Zukünftige; Alles ift eier. 

23 Ihr *aber feid Chriſti, Chriftus aber 
ift GOttes. ®»c.11,3. 

‚Das 4. Kapitel. 
Der Prediger Anfchen, Amt und Zuflamd. 
gafitr balte und Jedermann, nämlich 
für *Chrifti Diener, und Haushalter 
über GOttes Geheimniffe. 
* Matt. 16,19. Col. 1,25. 

2 Nun fuhrt man nicht mebr an den 
Haushaltern, denn baß *fie treu erfan- 
der werbeit. “@uc. 12, 42. 

3 Mir aber ift es ein Geringes, daß ich 
von euch gerichtet werde, oder von einem 
menſchlichen Tage; auch richte ich mich 
ſelbſt nicht. 

4 Ich bin mir wohl nichts bewußt, aber 
darinnen *bin 2 gerechfertiget ; 
der +HErr ift es aber, der mich richtet. 

*2 Moſ. 34,7. + Bi. 83, 24. 

5 Darum richtet nicht vor Der Zeit, bis 
der HErr fomme, welcher auch wird an’s 
Licht bringen, mas im Finftern verborgen 
it, und den Rath ber en offenbaren; 
aladann wird einem Jeglichen von GOti 
Lob widerfahren. 

6 Solches aber, lieben Brüßer, babe ich 
auf mich und Apollo ‚gebeutet, um emret 
willen, daß ihr an uns lernet, daß * Nie⸗ 
mand höher von fi) balte, denn jetzt ge⸗ 
ſchrieben iſt; anf daß ſich nicht einer wi⸗ 
der ben andern um Jemandes willen auf- 
blafe. - #E&pr. 3.7. Rom. 12.3, 

7 Denn wer bat Dich vorgezogen ? * Mas 
baft du aber, das bu nicht empfanam 
bat? So du es aber empfangen baſt, 
was rühmeſt du dich denn, ale ber 66 
mt empfangen hätte? © 106. 3.97. 

Röm.12,6. 1Betr.3,10. Jac. 1. 17. 

8 Ibr ſeid ſchon ſatt geworben, *ibr 
ſeid ſchon reich geworden, ihr berrickt 
ohne uns; und Wollte GOtt, ihr Kerr 





Der Aboſtel Leiden. 


fchetet, auf Daß auch wir mit cuch herr⸗ 
fchen möchten. *Dfiend. 3, 17. 

9 Ich balte aber, GOtt babe uns Apo- 
Stel fiir die allergeringften bargeftellet, als 
dem *Zobe übergeben. Denn wir find 
ein + Schanfpiel gemorben der Welt, und 
den Engeln, und den Dienfchen. 

= 9.44, 23. Rim.8, 36. +66r. 10.33. 

10 Wir find "Narren um Chrifti wil⸗ 
Yen, ihr aber feib Hug in Chriſto; wir 
ſchwach, ihr aber flart; ihr herrlich, 
wir aber verachtet. -.#6,3,18. 

11 Bis auf diefe Stunde leiden wir 
*Hunger und Durft, und find nackend, 
und werben geichlagen, und baben feine 
gewiſſe Stätte, #2 6er. 11.27. 

12 Und *arbeiten, und wirlen mit un 
fern eigenen Händen. + Man fchilt une, 
fo fegnen wir, tman verfolgt uns, fo 
dulden wir es; man läftert um, fo flehen 
wır. * Apoſt. 18,3.  c. 20, 34. 

1Ger.9, 15. 1 Theil. 2.9. 2 XCheli. 3.8. 

+Röm. 12,14. LP. 109, 28. 

13 Mir find flets ale ein Fluch Der 
Welt, und ein Fegopfer aller Lente. 

14 Nicht Ichreibe ich folche®, Daß ich euch 
beihäme, ſondern ich ermahne encdh, als 
“meine lieben Kinder. #1 Theff. 2, 11. 

15 Denn ob ibr gleich zehn tauſend 
—— — bättet in Chriſto, jo babt ihr 

och nicht viele Näter. Denn ich habe 
euch gezenget in Ehrifto JEſu, durch das 
Evangelinm. 

16 Darum ermahne ich euch, *feib meine 
Nachfolger. *e.11,1. 

17 Aus berfelben Urſach babe ich Ti« 
motheum zu ench gefanbt, welcher ift 
mein lieber und getreuer Sohn in bem 
HErrn, daß er ench erinnere meiner 
Wege, bie da in Chrifid find, gieichwie ich 
an allen Enden in allen Gemeinen febte. 

18 Es blähen ſich etliche anf, ala würbe 
ich nicht zu ench kommen. 

19 Ich will aber gar tärzlich zu ench Tom» 
men, *fo der HErr will, und erlernen, nicht 
die Worte der Aufgeblafenen, ſoudern bie 
Kraft. * Apoſt. 18.21. Cr. 6,3. Zac. 4,15. 

20 Denn *das Heih GOttes fte- 
bet nit in Worten, jondern in 
Kraft. - %c.2.4. 2uc.17. 20. 

21 Bas wollt ihr? Soll ich mit ber 
Nutbe zu euch fommen, ober mit Yiebe 
und mit fanftmütbigem Geift? 

Das 5. Kapitel. 

Beſtrafung ber Unzucht. Yusfehung des Sauer⸗ 
teigs. Wie und waͤrum bie Sünde zu meiden, 
Es gebet ein gemein Geſchrei, Daß Hu⸗ 

rerei unter euch iſt, und eine folche 


1 Corinther 4. 5. 


Beſtrafung der Unzucht. 


Hurerei, da auch die Heiden nicht von zu 
ſagen wiſſen, daß *einer ſeines Vaters 
Weib habe. *3 Moſ. 18, 7. 8. 2c. 
2 Und ihr ſeid aufgeblaſen, und habt 
nicht vielmehr Leid getragen, auf daß, der 
das Werk gethan hat, von euch gethan 
wüurde. 

3 Ich * zwar, als ber ich mit dem Leibe 
nicht da bin, Doch mit bem Geift gegen- 
wärtig, habe fchon ala gegenwärtig be- 
ſchloſſen über den, ver folches alſo gethan 

t: *260r.10,1. &el. 2.5. 

4 In dem Nanıen unfers HErrn IEſu 
Ehrifti, in eurer Verſammlung mit mei- 
nem Geift und *mit ber Kraft unjers 
HErrn JZEln Ehriftt, 

*Matth. 16,19. x. 18, 18. 

5 Ihn *zu übergeben dem Satarı, zum 
Verderben des Fleiſches, auf daß ber 
Geiſt Selig werde am Tage des HErrn 
set. “41 Tim. 1.20. 

6 Euer Ruhm ift nicht fein. Wiſſet ihr 
nicht, daß ein *wenig Sauerteig ben gan» 
zen Teig verfäuert ? 

* Matth. 16,6. Gal. 5. 9. 

7 Darnm feget ben alten Sauerteig an, 
auf daß ibr ein nener Zeig ſeid, gleichwie 
ihr ungejänert ſeid. Denn wir baben auch 
*ein Ofterlamm, das ıft Ehriftug, fiir ls 
geopfert. ⁊Jeſ. 53. 7. 1 Betr. 1.19. 

8 Darum laffet uns *Oftern balten, 
nicht im alten Sauerteige, auch nicht im 
Sanerteige der Bosbeit und Schallheit; 
fondern in dem Süßteige ber Lauterleit 
und ber Wahrheit... *2Mof.12, 3.16.19. 

9 Ich babe euch geichrieben in bem 
Briefe, daß ihr »nichts ſollt zu Schaffen 
haben mit den Hurern. 

“= Matth. 18,17. 2 Theſſ. 3, 14. 

10 Das meine id) gar nicht von ben 
Hurern in biefer Welt, ober von ben 
Geizigen, ober von ben Räubern, ober von 
den Abgöttiſchen; ſonſt müßtet ihr vie 
Welt räumen. 

11 Nun aber babe ich euch geſchrieben, 
ihr follt nichts mit ihnen zu ſchaffen ba- 
ben ; nämlich, fo Jemand ift, der ſich läßt 
einen Bruder nennen, und ift ein Hurer, 
oder ein Geiziger, ober ein Abgöttifcher, 
oder eim Läfterer, oder ein Trunlenbold, 
oder ein Räuber; "mit demſelbigen follt 
ihr auch nicht eſſen * Matıh. 18, 17. 

2 Theſſ. 3,6. Tit. 3.10. 2Joh. v. 10. 

12 Denn was geben mich Die * draußen 
an, daß ich fie follte richten? Nichtet 
ihr nicht, bie da drinnen find? 

* Marc. 4,11. 


13 GOtt aber wird, bie braußen find, 
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Beitrafung des Zanks. 


1 Corinther 5-7. 


Warnung ver Gurcrei. 


richten. *Thut von euch ſabſi binaus, | fen und jene hinrichten. Der 1 Leib aber 
DHGriız, 


wer da böfe ift. 
Das 6. Capitel. 
Befttafung bes unbefugten gerichtlichen Zankens, und 
ber Qurerel. 


“5Mof. 13,5. | nicht der Hurerei, fondern dem 


und der HErr den Leibe. 
* Mary. 15,17. 11 Theſſ. 4. 3. | 
14 GOtt aber bat *den Herrn aufer- 
ufermeden 


sie barf Jemand unter euch, fo er | wedet, und wird une auch a 


einen Sanbel bat mit einem An- 
bern, hadern vor den Ungerechten, und 
nicht vor den Heiligen? 

2 Wiſſet ihr nicht, daß *bie Heiligen 
die Welt richten werden? So denn nun 
die Welt ſoll von euch gerichtet werben; 
ib ihr dem nicht gut genug, geringere 
Sachen zu richten? * Dfienb. 2,26. 

8 Wiſſet ihr nicht, daß wir über Die 
Engel richten werden? Wie viel mehr 
über bie zeitlichen Güter ? 

4 Ihr aber, wenn ihr über zeitlichen 
Biütern Sachen habt; jo nebmet ihr bie, 
fo bei der Gemeine verachtet find, und 
fetzet fie zn Richtern. 

5 Euch zur Schande muß ich das tagen. 
Iſt fo gar kein Weiler unter euch? ober 
doch nicht einer, der ba könnte richten 
zwiſchen Bruder und Bruder? 

6 Sondern ein Bruder mit bem anbern 
babert, Dazu vor ben Ungläubigen. 

7 Es ift ſchon ein Fehler unter euch, 
Baß ihr mit einander reitet. Warum 
*laßt ihre euch nicht wiel lieber Unrecht 
thun? Warum Jaft ihe euch nicht viel 
lieber vervortheilen ? *Eyr. 20,22. 

Matih. 5,39. Luc. 6,29. Rom. 12,19. 
1 Theſſ. 5.15. 1 Petr. 3,9. 

8 Sondern ihr thut Iinrecht, und ver- 
vortbeilet, unb foldes an den Brüdern, 

9 Wiſſet ihr nicht, daß bie Ungerechten 
werben bas Reich GOttes nicht ererben? 
Laßt euch nicht verführen: *webeg bie 
Hurer, noch bie Abgöttifchen, ned) bie 
Ehebrecher, noch die Weichlinge, noch die 
Kuabenjchänder, ⁊*Gal. 5. 19-21. 

10 Noch die Diebe, noch bie Geizigen, 
noch die Trunkenbolde, noch Die Läſterer, 
noch die Räuber, werben das Rech GOt⸗ 
tes ererben. 

11 Und ſolche *find eurer etliche gewe⸗ 
fen; aber ihr ſeid fabgewaſchen, ihr feib 
geheiliget, ihr ſeid gerecht geworben durch 
den Namen des HErrn ZEſu, und durch 
den Geiſt unſers GOttes. 

* Tit. 3,3.x%. Sbr. 9, 14. 2e. 


durch ſeine Kraft. *poſt. 3. 15. x. 
15 Wiſſet ihr nicht, daß "eure Leiber 
Chrifti Glieder find? Sollte ich nun bie 
Glieder Ehrifti nebmen, und Hurenglie⸗ 
der Daraus machen? Das ſei ſerne! 
⁊*Eph. 4. 12. 15. 

16 Ober wiſſet ihr nicht, daß, wer an 
ber Hure banget, der ft *Eiu Leib mt 
ihr? Denn fie werden (fpricht er) zwei 
in Einem Fleiſch fein. * Maith. 19, 5.x. 

17 Wer aber den HErrn "anbanget, 
der ift Ein Geift mit ihm. 

*%e5.17,21.22. Eph. 5, 30. 

18 Fliebet die Hurerei,” Alle Efinben, 
bie der Menſch tbut, find außer feinem 
Leibe ; wer aber huret, ber filnbiget om 
feinen eigenen Leibe. 

19 Oder wiſſet ihr nicht, daß "euer Leib 
ein Tempel des heiligen Geiſtes ift, ber 
in euch ift, welchen ihr habt von GOtt, 
und feid nicht euer ſelbſt?  *e. 3. 16.x. 

20 Denn "ihr feid theuer erlauft. Dar⸗ 
um fo tpreifet GOtt an eurem Leibe mb 
in enrem Geifte, welche find GOrtes. 

*c. 7, 23. 1Betr.1,18.19. Phil. 1.20. 


Das 7. Capitel. 
Beſcheid auf mancherlei Fragen rom ehelichen, let» 
gen, und Wittwen⸗Stande. 
Kon bem ihr aber mir gefchrieben hatt, 
antworte ih: Es ift bet Menſchen 
gut, daß er kein Weib berübre. 

2 Uber um ber Hurerei willen babe ein 
Jeglicher fein eigen Weib, und eine Jeg⸗ 
liche babe ihren eigenen Mann. 

F — * Aal bene oo bie 
uldige Freun A igen gleichen 
das Weib dem Manne e 


4 Das Weib ift ihres Yeibes nicht 
mächtig, jonbern der Damm. Deffelbi⸗ 
gen gleichen der Mann ift feines Leibes 
nicht mächtig, fonbern Das Weib. 

5 Entziehe fih nicht ein® bem anberz, 
e8 fei denn aus beider Bewilligung eime 
at lang, daß ihr zum Faften und 

uße babet; und fommt wieberum m 


12 Ich *babe es alles Macht, es from- | fammen, auf baß euch ber Satan nick 


met aber nicht alles. Ich babe es alles 

Macht, e8 ſoll mich aber nichts gefangen 

nehmen, ®c.10, 23. 

13 Die *Speile dem Bauch, und ber 

Band) der Speije; — GOtt wird die⸗ 
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verſuche, um eurer Unkeuſchbeit willen. 

6 Solches ſJage ih aber aus Bergunft, 
und nicht aus Gebot, 

7 Ich wollte aber Tieber, alle Menſchen 
wären wie ich bin; aber *ein Seglücer 





zenge feine Vorhaut. 


Bom ledigen 


bat feine eigene Gabe von GDtt, einer 
fo, der andere fo. * Maith. 19,12. 

8 Ich ſage zwar den Ledigen und Witt⸗ 
wen: Es iſt ihnen gut, wenn ſie auch 
kleiben wie ich. 

9 So fie aber ſich *nicht enthalten, fo 
laß fie freien; es ift befier freien, denn 
Brunft leiden. *j Tim. 5,14. 

10 Den Ehelichen aber gebiete nicht ich, 
fondern *ber HErr, daß das + Weib ſich 
nicht fcheide von dem Manne; 

#1 Xhefl. 4.15. + Matth. 5,32. x. 

11 So fie fich aber fcheidet, daß fie ohne 
Che bleibe, oder fib mit dem Manne 
verfühne, und daß der Mann das Weib 
nicht von fich laſſe. 

12 Den Andern aber fage ich, nicht ber 
Herr: So ein Bruder ein ungläubig 
Weib hat, und biefelbige läßt es fich ge- 
fallen, bei ihm zu wohnen; ber fcheibe 
ſich nicht von ihr. ® | 

13 Und fo ein Weib einen ungläubigen 
Mann Hat, und er läßt es ſich gefallen, 
bei ihr zu wohnen; bie ſcheide fich nicht 
von ihm. 

14 Denn ber ungläubige Mann ift ge 
heiliget durch das Weib, und das unglän« 
bige Weib wird gebeiliget durch ben 

tan. Sonft wären eure Kinder un⸗ 
rein; num *aber find fie heilig. 

"Röm. 11,16. 

15 So aber der Ungläubige fich ſcheidet, 
fo laß ihm ſich ſcheiden. Es ift der Bru- 
ber oder die Schweſter nicht gefangen in 
folhen Fällen. Im *Frieden aber bat 
ung GOtt berufen. *Gph. 2,14. 17. 


« 16 Was weißt du aber, du *Meib, ob 


bu den Mann werbeft ſelig machen? 
Oder du Dann, was weißt bu, ob bu das 
Weib werbeft felig machen? *i Petr. 3.1. 

17 Doc wie einem Jeglichen GOtt bat 
ansgetbeilet ; *ein Jeglicher, wie ihn ber 
HErr bernfen bat, alfo wandele er. Und 
alſo ſchaffe ich es in allen Gemeinen. 

*v. 20.24. 

18 Iſt Jemand befchnitten berufen, ber 
Iſt Jemand beri« 
fen in der Vorhaut, der laſſe ſich nicht 
beſchneiden. 

19 Die *Beſchneidung iſt nichts, und 
die Vorhaut iſt nichts; ſondern GOttes 
Gebot balten. ⁊* Gal. 8,6. c.6,15. 

20 * Ein Jeglicher bleibe in dem Beruf, 
Darinnen er berufen ilt. *v.17.24. Eph. 4,1. 

21 Bift du ein Knecht berufen, forge bir 
nicht; doch, kannſt du frei werben, fo 
branche beß viel lieber. . 

22 Denn wer ein Knecht berufen ift 


1 Corinther 7. 
in dem HErrn, der ift ein *Gefreiter 


und ehelichen Stande. 


des Her; BE gleichen wer ein 
reier berufen ift, ber ıft ein Knecht 

hriſti. “oh. 8, 36. Eph. 6. 6. 

23 Ihr »ſeid theuer erfauft; werdet 
nicht der Menfchen Knechte. 

* c. 6. 20. 1 Betr. 1, 18. 19. 

24 Ein Jeglicher, lieben Brüder, *mor« 
innen ev berufen iſt, barinnen bleibe er 
bei GOtt. #9, 17. 20. 

25 Bon den Jungfrauen aber habe ich kein 
Gebot des HErrn; ich fage aber meine 
Meinung, als ich Barmberzigleit erlanget 
babe von dem HErrn, treu zu fein. 

26 So meine ich nun, ſolches fei aut 
um *ber gegenwärtigen Noth willen, af 
es dem Dienfchen gut fei, alfo zu fein. 

“Nr, 16, % 


2. 

27 Bit du an ein Weib gebunden, fo 
fuche nicht 108 zu werben; bift du aber 
los vom Weibe, jo juche fein Weib. 

28 So du aber freieſt, fündigeft du nicht ; 
md fo eine Jungfrau freiet, ſündiget fie 
nicht ; doch werben folche leibliche Trübfal - 
haben. Ich verfchonte aber euer gerne. 

29 Das fage ich aber, lieben Brüder, 
bie * Zeit ift furz. Weiter iſt das bie 
Meinung: Die da Weiber haben, daß fie 
feien, als hätten fie feine: und bie ba weis 
nen, als weineten fie nicht 5; *Röm. 13. 11. 

30 Und die fich freuen, als freueten fie 
ſich nicht ; und die ba kaufen, ale bejäßen 
fie es nicht; 

31 Und die dieſer Welt brauchen, daß 

e derſelbigen nicht mißbranden : *denn 

8 Weſen dieſer Welt vergehet. 
*1 Joh. 2,17. 

32 Ich wollte aber, daß der ohne Sorge 
wäre. Wer *lebig ifl, ber forget, was 
dem HErrn angeböret, wie er dem HErrn 
gefalle. *1%Xim. 5.5. 

33 Wer aber freiet, ber forget, was ber 
Welt angeböret, wie er * dem Weibe ge- 
falle. Es ift ein Unterfchied zwiſchen einem 
Weibe ımd einer Jungfrau. * ph. 5. 29. 

34 Welche nicht freiet, die forget, was 
dem HErrn angehöret, daß fie heilig, fei, 
beides, am Leibe und auch am Geiſte; 
die aber freiet, die ſorget, was der Welt 
angehöret, wie ſie dem Manne gefalle. 

35 Sol aber ſage ich zu eurem 
Nutzen; nicht, daß ich euch einen Strid 
an den Hals werfe, ſondern dazu, daß es 
fein ift, und ihr ftets und nngehindert 
dem Herrn dienen könnet. 

36 So aber Jemand ſich läßt dünken, es 
wolle fich nicht ſchicken mit feiner Funge 
frau, weil fie eben ee. annbarift, unbes 
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will nicht anders fein, fo thıte er, was er | 10 Denn fo Dich, der bu Das Erkenni⸗ 
will; er jünbiget nicht, er laſſe fie freien. |niß haft, Jemand ſähe zu Tiſche figen um 
37 Wenn einer aber ſich feſt vornimmt, | Gößenhaufe ; wird nicht fein Gewiſfſen, 
weil er ungezwungen ift und feinen freierr bieweil er ſchwach iſt, verurſachet, das 
Willen hat, und beſchließt ſolches A Götzenopfer zu eſſen? 

nem Herzen, feine Jungfrau aljo b 


11 Und wird alfo *üser Deinem Erkenni- 
zu laffen, der that wohl. niß Der Schwache Bruder umfommen, um 
38 Endiich, welcher verheirathet, da thut welches willen bob eat geflorben iR. 
“Rom. 14,15. 

12 Wenn ihr aber atfo fündiget an ben 
Brüdern, und fchlaget ihr — Ge⸗ 
wiſſen; io ſündiget ihr an Chri 

13 Darum, *io bie Speile m en Bru⸗ 
ber ärgert, wollte ich nimmermebr Fleiſch 
efien, auf daß ich meinen Bruder nicht 
ärgerte. * Rom. 14.21. 
Die der A = —— Berriätung 

e oftel bie chri it 
feines Amde gebraucht. 


Hin ich nicht ein — Bin ich nicht 


Be aber nicht verheiraihet, der 
thut 
39 Ein * Weib iſt gebunden an das Ge⸗ 
jet fo lange ibr ann Iebet ; fo aber ihr 
ann entichläft, iſt I Br fih zu ver⸗ 
beirathen, welchem will; allen, daß 
es in bem OErrn ge che .. *Rm. 7.2. 
40 Seliger ift fic is wo fie alſo blei⸗ 
det, nach meiner Meinung. Ich halte 
aber, ich babe auch den Geiſi GDttes. 
Das 8. Eapitel. 
Bom Böpenopfer und — qꝛriſtlicher Fretgett 


Von dem —E— aber wiſſen wir; 

denn wir haben alle das Wiſſen 
Das Wiſſen bläſet — aber die 
Liebe beſſert. poſt. 15, 20. 

2 So aber * ſich Jemand —* läßt, 
er 25 etwas, der weiß noch nichts, wie 
er wiſſen ſoll. * Gal. 6.8. 1 Tim. 6. 4. 

8 So aber Jemand —8* liebt, ol 
bige ift * von ihm erkannt. #ga1.4.9 

4 So wiſſen wir nun von der Speife des 
Gotzenopfers, daß ein Götze nichts in ber 
Weit ſei, und daß kein — OOtt ſei 
ohne der einige. 

5 Und wiewobl es find, bie * Götter ge⸗ 
nannt werben, e8 jei im Himmel oder auf 
Erben; fintemal es find viele Götter und 
viele derten: ⸗ * Joh. 10. 34. 

6 Sp *baben wir doch ur Einen 
GOtt, den Bater, von weldgem alle Dinge 
find, und wir in im; unb Einen 
SErrn, IEſum Chriftum, Durch welchen 
alle Dinge find, und wir Durch ihn. 

“Mai. 2. 10. 

7 Es hat aber nicht Jedermann das 
Wiſſen. Denn *Etliche machen ſich noch 
ein Gewiſſen über dem Götzen, und gs 
es für Götzenopfer; Damit wirb ihr 
wiſſen, weil es 10 ſchwach ift, iſt, befledet. 

*c. 10, 27. 

8 Aber *die Speije fürbert uns nicht 
vor GOtt. Eſſen wir, fo werben wir 
darum nicht, befier fein: eſſen wir nicht, 
ſo werden wir darum nichts weniger fein. 

“Röm, 14,17. 

9 Sebet aber zu, baß bieje *eure Frei⸗ 

beit nicht gerathe zu emem Anſtoß ber 
Schwachen. * Gal. 5,13. 
180 


frei? Habe'ich nicht *unfern HErra | 


gafım Ebriftum gefeben? — nicht ibr 
mein Werl in den HErrn? ®=c.15.8 
ApoR. 9. 3. xx. c.26,16. e. 22. 17. 

2 Bin ich nit Andern ein Apoſtel. fe 
bin ich doch euer Apoftel; denn Das Sie 
gel meines Apofielamts feid ihr im dem 
HErrn. 

Wenn man wich fragt, jo antworte ich 
alſo: 

4 Haben *wir nicht Macht, zu eſſen unb 
zu trinfen? a Pac. 10.8. 

5 Haben wir nit auch Wacht, eime 
Schwefter zum Weibe mit umber zu füß 
ven, wie bie andern Apoftel, und dei 
HErru Brüder, und * Kephas ? 

« Matih. 8, 14. 


baben allein ih uub Barnabat I 


6 Oder 
nieht Macht, ſolches zu thun ? 


7 Welcher ziehet jemals in ben Krieg anf : 
Welcher * 


feinen eigenen Sold? 


einen Weinberg, und iffet nicht en 


Fracht? Ober welcher weibet eine Heerde 


und iſſet von ber — der * 
8 Rede ich aber ſolches auf 
Weiſe? — ſolches das Ge * 


9 Denn im Geſetz Moſis "fi 
ſchrieben: „Dun felift dem Ochſen uch 
das Maul verbinden, ter ba driſchtet.“ 
Sorget BDtt für die Ddjfen? 

“Mo. 25,4. 1 Tim. 5, 18. 

10 Oder fagt er’s nicht allerdinge wz 
unfert willen? Deun es ift ja um unſert 
willen geichrieben. Dem ber da pflägt, 
fol auf Hoffnung pilügen, und ber is 
briicht, ſoll auf Soffnung — daß er 
ſeiner Hoffnung theilhaftig werbe. 

11 &o "wir euch das Seifliche fürn; if 


3 zn on w- — m — — 
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es ein groß Ding ob wir ener Leibliches 
ernten "Röm. 15, 77. 

12 So aber Andere diefer Macht an euch 
theilbaftig find, warum nicht vielmehr 
wir? *Aber wir haben folcher Macht 
nicht gebraucht; fondern wir vertragen 
allerlei, Daß wir nicht dem Evangelio 
Chrifti eine Hindberniß machen. 

* Apoft. 20. 33. 2 or. 11,0. 

13 Wiffet ihr nit, Daß, die ba * opfern, 
efien vom Opfer? Und bie des Altars 
pflegen, genießen des Altar? 

“AMKK.18,8.31. HMef. 18,1-3. 

14 Wfo bat au der HErr befohlen, 
Daß, "die das Evangelium vderkindigen, 
ſollen ſich vom Evangelio nähren. 

eLuc. 10, 7. ⁊c. 

15 Ich *aber habe deren teins gebraucht. 
Ich ſchreibe auch nicht darum davon, daß 
es mit mir alſo ſollte gebalten werden. 
Es wäre mir lieber, ich ſtürbe, denn daß 
mir Jemand meinen Ruhnt follte zu nichte 
machen. . *Apeſt. 18,3. 

16 Denn daß ich das Evangelium pres 
Dige, darf id mich nicht rühmen; denn 
ich muß es thun. Und wehe mir, wenn 
ich das Evangelium nicht prebigte. 

37 Thue ich es gerne, jo wird mir ge⸗ 
lohnet; thue ich es aber ungerne, fo tft 
mir *das Amt doch befohlen. #c.4,1. 

18 Was ift benn nun mein Lobn? 
Nämlich, daß ich prebine das Evange⸗ 
lium Chrifti, und tbue daffelbige frei um- 
font, auf daß ich nicht meiner * reibeit 
mißbraudge am Evangelio. *c.8,9. 

19 Denn miewobl ich frei Bin von Je⸗ 
bermann, habe ich mich boch jelbft Jeder⸗ 
mann *zum Knechte gemacht, auf daß 
ich ihrer Viele gewinne, * Manh. 20.27. 28. 

20. Den Juden bin ich geworben als 
ein Jude, auf daß ich Die Fuben gewinne. 
Denen, die unter dem Geſetz find, bin ich 
pet als unter dem Geſetz, auf daß 

ch die, fo unter dem Geſetz find, gewinne. 

21 Denen, vie ohne Geſetz find, "bin ich 
als ohne Geſetz geworben (fo ich doch nicht 
ohne Geſetz Bin vor GOtt, fondern bin in 
dem Geſetz Chriſti), anf daß ich Die, fo 
ohne Geſetz find, gewinne. eGal.2, 3. 

22 Den Schwaden bin ich geworden 
als ein Schwacher, auf daß ich Die Schwa⸗ 
en gewinne. * Ich bin Jedermann al- 


lerlei gemorben, anf daß ich allenthalben 


+ja Etliche felig made. 
*2Goa.11,29. +Rdm. 11.14. 
23 Sofches aber thue Ih um bes Evan⸗ 
N willen, auf daß ich feiner theilhaftig 
werde, 


Darnung ver Sicherheit. 


24 Wiſſet ihr nicht, Daß die, fo in ben 

chranken laufen, die laufen alle, aber 
Einer erlanget das Kleinod? Laufet 
nun alfo, daß ihr es ergreifet. 

25 Ein * Zeglicher aber, der da fämpfet 
enthäft fich alles Dinges: jene alfo, dafs 
fie eine vergängliche Krone empfangen; 
wir aber eine ımvergängliche. 

»Eph 6. 12. 

26 Ich Taufe aber alſo, nicht als auf's 
Ungewiſſe; ich fechte alſo, nicht als der in 
die Luft ſtreichet; " 

27 Sondern ich *betänbe meinen Leib, 
und zähme ihn, baß ich nicht ben Andern 
predige, und felbft verwerflich werbe. 
*Rom. 8,13. c.13,14. 


— 
Das 10. Capitel. 
Fleiſchliche Sicherbeit zu meiden. 

RR.) will end) aber, lieben Brüder, nicht 
verhalten, Daß *unfere Bäter find 
alle unter ver Wolle geweſen, und +find 

alle durch das Meer gegangen ; 

*2Mof. 13,21. +2 Vioſ. 14.22. 

2 Und find alle unter Moſe getauft, mit 
der Wolfe und mit dem Meer ; 

3 Und *baben alle einerlei geikliche 
Speife gegefien ; *2 Moſ. 16, 15.x%. 

4 Und *baben alle einerlei geiftlichen 
Trank getrunfen; fie tranfen aber von 
dem geiftfichen Fels, der mit folgte, wel⸗ 
her war Ehrifine. a2 Moſ. 17,6.x. 

5 Aber an ibrer vielen hatte GOtt fei- 
nen Boblgefallen ; denn *fie find nieder⸗ 
geichlagen in der Hüfte. * Job, 6,49. 

6 Das ift aber uns zum Borbilde ge⸗ 
ſchehen, daß wir uns nicht gelüften laſſen 
des Böfen, gleichwie *jene gelüftet hat. 

*4Moſ. 11,4. X. 

7 Werdet "auch nicht Abgöttifche, gleich- 
wie jener etliche wurden; fals geichrieben 
ſtehet: „Das Volt ſetzte ſich nieder zu eſſen 
und zu trinken, und ſtand auf zu ſpielen.“ 

*2 Moſ. 20,3. f2Moſ. 32,6. 

8 And) laßt uns nicht Hurerei treiben 
wie etliche ımter *jenen Hurerei trieben, 
und fielen En Einen Tag drei m 
zwanzig gauſend. “MG. 25, 1. 9. 

9 Laßt ung aber auch Chriſtum nicht 
verfuchen, wie etliche von jenen ihn ber- 
fuchten, und * wurben von den Schlangen 
umgebradt. *4Meſ. 21. 5. 6. 

10 Murret auch nicht, gleichwie * jener 
etliche murreten, und wurden umgebracht 
durch den Verderber. 

"Mol. 14, 2. 33. Ebr. 3, 11. 17. 

11 Solches alles widerfuhr ihnen zum 

Vorbilde; es iſt aber Brennen uns zur 
18 
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Barnumg, auf weldhe das Ende ber Welt 
gelommen iſt. 

12 Darum, wer *fich läßt bünlen, er 
ſtehe, mag wohl zuſehen, es er nicht 

alle. Röm. 11, 20. 

13 Cs bat euch noch feine, * menſch⸗ 
liche, Verſuchung betreten ; aber GOtt iſt 
getreu, ber nicht [äßt verfuchen über 

Bernd en, ſondern macht, daß bie 
Berfuhung 0 ein Ende gewinne, baf ihr 
es lönnet ertragen. 

14 Darum, meine Liebften, * fliebet von 
bem SGögendienft. *2Mof. 20,3. 1Joh. 5,21. 

15 Als mit den Klugen rede ich ar 
tet ihr, was ich fage. 

16 *Der gefegnete Kelch, — er 
fegnen, ift der nicht bie Gemeinihaft bes 
Blutes Chrifi? Das Brod, das + mir 
brechen, ift dae nicht bie Gemeinfchaft bes 
Leibes Cbriſti ? * Watih. 26. 27. + Apoſt. 2,42. 

17 Denn Ein Brob ift e8, fo find wir 
»viele Ein Leib; dieweil wir alle Eines 
Brodes theilhaftig find. 

"REm.12.5. 1 Gor. 12, 27. 

18 Sehet an ben Ssrael nad dem 
Fleiſch. Welche die * Opfer eflen, find 
Die nicht in ber Gemeinfchaft des Altars? 

*3 Moſ. 7,6. 14. 

19 Was foll ich denn nun jagen? * Soll 
hi fagen, daß der Götze etwas ſei? ober, 

daß das Götzenopfer etwas fei? 

*Pſf. 96, 6. 1Cor. 8,4, 

20 Aber ich ſage, daß die * Heiden, was 
fie opfern, das opfern fie ben Teufeln, 
und nicht SO. Nun will ich nicht, dafs 
ihr in der Teufel Gemeinschaft fein fol. 

*3Mof.17,7. 5Mof. 32,17. WI. 106, 37. 

Offenb. 9, %0. 

21 Ihr könnet *nicht zugleich trinken 
bes HErrn Kelch, und der Teufel Kelch ; 
ihr könnet Nicht u rel, fein 
bes Hören Tifches, Teufel 
Tiſches. “2 — 6. 15. 

22 Ober wollen wir bem HErrn *tro- 
wen? Sind wir ſtärker, denn er? 

“5 Mof. 32,21. Biob9, 19. 

23 Ich * habe e8 zwar alles Macht, aber 
e8 frommet nicht alles; ic) bag es alles 
Macht, aber es befiert nicht alles. *c.6.12. 

24 Niemand *{uche, was fein iſt; ſon⸗ 
dern ein Jeglicher, was des Andern if. 

#c.10.33. Rom. 15,2. 

25 “Alles, was feil ift auf dem Fleiſch⸗ 
markt, das effet, und forfchet nicht®, auf Daß 
ihr des Gewiſſens verfchonet. *1 Zim. 4. 4, 

26 Denn *, die Erbe ift bes HErrn, und 
was darinnen iſt.“ 


* 2 Moſ. 19,5. 5f. 24. 1. Bf. 80,12. 
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Scherben im Beten. 
27 So aber Jemand yon den Vngläubi- 
en euch ladet, und ihr wollt bingeben ; 

» *effet AU es, was euch Worgettagen 

wird, und joe nichts, auf Daß ihr des 

Sewiſſens verſchonet. = Puc. 0.7. 
28 *Wo aber Jemand würbe au end 

fagen: „Das ift Götenopfer 5“ To eſſet 

nicht, um deß willen, ber es anzeiget, — 
daß ihr des Gewifſene verſchouet. —— 

Erde iſt des HErrn, und was darinnes 

iſt.“] *c.87. 
29 Ych fage aber vom Gewiffen, nick 
beiner jelbit, jonbern bes Anbern. Dem 

warum follte ich meine Freiheit laſſen ur- 
tbeilen von eines Andern Gewifjen ? 

30 Denn fo ih es *mit Dantfaaung 
genieße; was follte ih denn Verläften 
werben über bem, dafür ich Dante? 

* Zim. 4, 4. 

31 Ihr *effet nun, oder trintet, 
oder was ihr tbut; jo tbut es 
alles zu GOttes Ehre. »Gei. 3.17. 

32 Seb * nicht ärgerlich weder ben In 
ben noch ben Griechen, noch der Germeme 
GOttes; Rom. 14,13 

33 Gleichwie ib auch Jedermann in 
allerlei mich gefällig mache, und fude 
nicht, was mir, ſondern was Dielen freu 
net, daß ſie ſeiig werden. 

Cap. 11, v. 1. Seid * meine Nach 
folger, gieichwie ich Chriſti. “41% 
Das 11. Kapitel. 

Ben etlichen Scherden im Beten, and wü 

brauch bes heiligen Abenpmapis. 
Ich lobe euch, lieben Brüder, daß ihr au 
mic) gebenfet in allen Stikten, unb 
haltet die Weiſe, gleichwie ich euch gege⸗ 
ben babe. 

3 Ich laſſe euch aber wiſſen, daß Cbri⸗ 
ſtus iſt eines jeglichen Mannes Bauft, 
“der Mann aber ift des Weibes Haupt; ' 
t&Dtt aber ift Chriſti Haupt. 

“5.6, 23. 11 Cor. 3. 23. 

4 a —55 — — der en ober 
*eiffaget, und hat etwas auf dem Haupt 
ber Ihänbet | fein Haupt. 

*0.12,10. e. 14. 1. 

5 Ein Weib aber, Das ba betet ober 
weiffaget mit unbebecttem Haupt, bi 
ſchändet ibr Haupt, denn es ıft eben ie 
we al® wäre fie beichoren. 

Will fie ſich nicht bebeden, fo ſchneide 

an ibr auch bas Hear ab. Nun c# 
aber übel ftebet, Daß ein Weib — 
tene Haare babe oder beichoren ſei; fe 
laßt fie das Haupt bedecken. 

7 Der Mann aber foll das Haupt wicht 
bededen, fintemal er ift GOttes Bild 
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und Ehre; das Weib aber iſt des Man⸗ 

nes Ehre, 1 Moſ. 1,2x. 
8 Denn ber Mann ift nicht vom Weibe, 

fondern das Weib ift vom Manne. 


9 Und ber Diann ift nicht gefchaffen m | ſp 


bes Weibes willen, *fondern das Weib 
um bes Mannes willen. *1 Mof. 2,18. 23. 

10 Darum fol das Weib eine Macht 
auf dem Haupt haben, um ber Eugel 
willen. 

11 Do ift weder der Mann ohne das 
Weib, noch das Weib ohne den Mann 
“in den Her. ⁊Gal. 8,28. 

12 Denn wie das Weib von dem 
Manne, alfo kommt anch ber Dann 
durch das Weib; aber Alles von GOtt. 

13 *Michtet ber euch felbft, ob es wohl 


febe, Daß ein Weib unbebeit vor @Ott 
ete 


: #Apoft. 4, 19. 

14 Ober Tebret euch auch nicht die Na⸗ 
tur, daß einem Manne eine Unehre tft, 
jo er lange Haare angel, 

15 Und dem Weibe eine Ehre, fo fie 
lange Haare zeuget? Das Haar ift ihr 
zur Dede gegeben. 

16 Iſt "aber Jemand ımter euch, ber 
Aufl zu zanten bat; ber wiffe, daß wir 
ſolche Weife nicht haben, die Gemeinen 
GOttes auch nicht. *1 Tim. 6,4. 

17 36 muß aber dies befehlen: Ich 
“Tann es nicht Toben, daß ihr nicht auf 
beffere Weife, fondern auf ärgere Weiſe 
zuſammenkommt. #28. 

18 Zum erften, wenn ihr zuſammen⸗ 
tommt in der Gemeine, höre ich, es ſeien 
* Spaltungen unter euch; und zum Theil 
glaube ich es. *c.1,10-12. 08,3. 

19 Dennes *müfjen Rotten unter euch 
fein, anf daß bie, jo rechtichaffen find, 
toffenbar unter euch werden. 

*Matth. 10, 34.35. €.18,7. Luc. 17,1. 

1%05. 2.19. T5Mof. 13.3. Luc. 2, 35. 

20 Wenn ihr nun zuſammenkommt, fo 
Bi man da nicht des HErrn Abend» 
mahl. 

21 Denn fo man das Abendmabl hal⸗ 
ten fofl, nimmt ein Jeglicher fein Eigenes 
vorhin, und einer it hungrig, der andere 
ift trunken. 

22 Habt ihr aber nicht Hänfer, ba ihr 
effen und trinfen möget? Oder veradhtet 
ihr die Gemeine GOttes, und *beihämet 
die, fo da nichts haben? Was fol ich 
euch jagen? Solid euch loben? Hier⸗ 
innen lobe ich euch nicht. *Xae. 2,6. 

23 Pi U, De 
empfangen, das "ih euch gege- 
ben babe. Denn ber Herr JE- 


1 Eorinther 11. 12. 


bes Heiligen Abenbmahle. 


[ns in der Naht, da er verra- 
then ward, nahın er das Brod, 
®”c.15.3. tue. 22. 19. ac. 

24 Dankte, undb brach es, und 
rach: „Nehmet, ejiet, das if 
meinteib, ber für euch gebroden 
ist: Bo tbut zu meinem Ge⸗ 

tniß.“ 

25 Deſſelbigen gleichen auch den 
Kelch, nach dem Abendmahl, und 
ſprach: „Dieſer Kelch iſt das neue 
Teſtament in meinem Blut; ſol— 
bes thut, fo oft ihr es trintet, 
zumeinem Gedächtniß.“ 

26 Denn fo oft ibr von dieſem Brod 
effet, und von biefem Kelch trintet, ſollt 
ihr des HErrn ob vertündigen, *bis 
daß er fontmt. 

“Matıh. 25,13. e. 26,64. Joch. M.3. 

27 * Welcher nun unmwürbig von biefem 
Brod iffet, oder von dem Kelch des HErrn 
trintet, ift fchuldig an dem Leibe und 
Blute bes HErrn. *c. 40. 21. Ebr. 6,6. 

28 Der Menſch prüfe *aber ſich ſelbſt, 
und alſo eſſe er von dieſem Brod, und 
trinle von dieſem Kelch. 

*2 Cor. 13,5. ®al.6,%. 

29 Denn welcher ımwürbig iſſet ımb 
trinfet, der iffet und trintet ibm felber 
das Gericht, Damit, daß er nicht unter⸗ 
ſcheidet den Leib des HErrn. 

80 Darum find auch fo viele Schwache 
—* — unter euch, und ein gut Theil 

lafen. 

31 Dem *fo wir uns ſelber richteten, 
jo wülrden wir nicht gerichtet. * Bi. 32, 6. 

s2 Wenn wir aber gerichtet werben, fo 
werben wir von dem HErrn *gezlichtiget, 
auf daß wir nicht ſammt ber Welt ver- 
bammet werben. * Ebr. 12, 6.6. 

83 Darum, meine lieben Brüder, wenn 
ihr zufammenlommt, zu effen, fo barre 
einer des andern. 

34 Hungert aber Jemand, der efle da⸗ 
heim, auf daß ihr nicht zum Gericht zu⸗ 
fammenfommt. Das Andere will ich 
ordnen, wenn ich komme. 

Das 12. Kapitel. 
Wie geiſtliche Gaben zu gebrauden. 
on ben geiftlichen Gaben aber will ich 
euch, lieben Brüder, * nicht verhalten. 
* c. 10. 1. 

2 Ihr ewiſſet, Daß ihr Heiden ſeid ge⸗ 
weſen, und hingegangen zu ben ſtummen 
Göotzen, wie ihr geführet wurdet. 

“6,11. ph. 2, 11.12. 

3 Darum thue ich euch fund, daß * Nie- 

mand JEſum — der durch den 
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Bom rechten Gchrand) 1 Gorinther 12. 13. ° ber geiflfädfen Gaben. 
Geiſt GOttes rebet; und Niemand lan | 20 Rum aber find *ber Gficber vice; 


JEſum einen HErra beißen, ohne durch 
den heiligen Geiſt. * Marc, 9, 39. 
4 Es ſind *mandherlei Gaben; aber es 
iR Ein Geiſt. 

"Rm.12,6. Eyh. 4. 4. Ebr. 2,4. 

5 Und es ſiud *mandherlei Aemter; aber 
es ift Ein Herr. “5.25. Eph. 4.. 11. 

6 Und es find mancherlei Kräfte, aber 
> al Ein &Dtt, der ba wirket Alles in 

“0.1, 23. 

z In einem Jeglichen erzeigen fich bie 

Gaben bes Geiftes zum gemeinen Nutzen. 
“14,26. 

8 Einem wirb gegeben, durch den Geiſt 
zu reden kon - *Wersheit ; dem An⸗ 
bern wirb ‚zu veben von ber Er⸗ 
fenntniß, nad} demfebigen Geiſt; 

En *%c.2,6. 10.1, 


9 Einem Audern ber Glaube, in bem- | jo 


felbigen Geiſt; einem Audern die Gabe, 
gefund- zu machen, in bemjelbigen Geift ; 

10 Einem Anbern, Wunder zu thun; 
einem Andern, Weiſſagung; emem An 
bern, @eifter zu unterfcheiben ; einem Ans 
bern a “Sprachen; einen Andern, 
bie Sprachen auszulegen. "Xpoft. 2,4. 

11 Dies aber alles wirkt derjelbige ei- 
nige Geift, und theilt — Jeglichen 
ſeines zu, nachdem er will. 

"77. Rm 123.6. @p.47. 

12 Denn gleichwie Ein Leib if, und 
bat doch viele Glieder; alle Glieder aber 
Eines Leibes, wiewohl *ibrer viele find, 
find fie dech Ein — ee auch Chri tus, 


13 Denn wir Mb, — Einen eh 
alle zu Einem Leibe getauft, wir fe 
Juden ober Griechen, Knechte oder —* 
und find alle zu Einem Geift getränlet. 

14 Denn auch der *Leib ift nicht Ein 
Glied, ſondern viele. v. 20. 

15 & aber ber Fuß ſpräche: 36 bin 
leine Hand, darum bit ich bes Leibes 
Glied nicht, ſollte er um deß willen nicht 
bes Leibes Slied fein ? 

16 Und fo das Obr ſpräche: Ich bin 
fein Auge, darum bin ich nicht des Leibes 
Glied; ollte e8 um bei willen wicht bes 
Leiden Glied ſein? 

17 Wonn Der ganze Leib Auge wäre, wo 
bliebe das Gehör? So er ganz Gehör 
wäre, wo bliebe ber Geruch? 

18 Nun aber bat GOtt bie * Glieder 
gejett, ein jegliches fonderlih am Leibe, 
wie er r gewollt bat. * of. 2,19. 

29 So aber alle Slieber Ein Glied 
wäre, wo bliebe ber Leib? 

19 


abew ber Leib ift Einer. 2 v. 14. 

21 Es baun das Ange nicht | zu ber 
— 8 deiner * t — 
wiederum das Haupt gu 
„Ich darf eurer nicht ;“ 

22 Sondern vielmehr die Glieder bes 
Leibes, bie uns bünten bie fchwächflen zu 
fein, find die nöthigften ; 

23 Und die uns — die unehrlichſten 
zu ſein, Mena cn — — am meiften 
Ehre an; und bie uns übel anſtehen, die 
ſchmückt man am seiten. 

24 Denz bie uns wohl anftehen, bie be 
Dürfen es nicht. Aber GOit bat Den Leib 
aljo vermienget, und bem durftigen Gliede 
am meiſten Ehre gegeben, 

25 Auf baf nicht eine Spaltung i im Leibe 
ei, fonbern bie ©lieber für einander gleich 


orgen. 

26 Und fo Ein Glied feibet, fo leiden 

alle Glieder mit; und fo Ein Glied wir 

— gehalten, jo freuen fi alle Glie⸗ 
r mit.. 

27 *Ybr feid aber ber Leib Ehrifti, mb 
Glieder, ein Jeglicher nach feinem Theil. 
“Röm.12,5. Eph. 4, 12. x. 6, 80. Col. 1.24. 

28 Und GHOtt hat gefetst in ber Gemeine 
auf's fe *die Apofiel, auf8 andere bie 
Propheten, auf's ri bie Lehrer, ber- 
— die Wunberthäter, darnach die Ga⸗ 

ſund zu —* Helfer, Regierer, 
an dee Sprachen. 
* v.8. Eph. 4. 11. 

29 Sind fie alle Apoſtel? Sind fie alle 
Bropheten? Sind fie alle Lehrer? Sind 
fie alle Wunderthäter? 

80 Haben fie alle Gaben, „gefund za 
maden? Reden fie alle mit mancherlä 
Spradhen? Können fie alle auslegen ? 

31 Strebet *aber nad) den beiten Ga- 
ben! And ich will euch noch einen Töf- 
lichern Weg zeigen. *c.14,1. 

Das 13. Capitel. 
Der äriftfien — ee und Kiges- 


Wenn ich mit Menfchen- und mit En⸗ 
gelzungen redete, und hätie der Liebe 

nicht; fo wäre ich ein tönend Erz, ober 
eine tlingenbe Schelle. 

2 Und *werm ich weifjagen fönnte, mb 
wüßte alle Gebeimnifte, und alle Er⸗ 
ba > hätte ee Glauben, ge 

aß i erge verſetzte, und hätte ber 
Liebe nicht ; ſo wäre ich nichte. 

*Mauh. 7.22. + Mash. 17, R. 

3 Unb wenn ich alle meine 

Armen gäbe, und liche meinen 
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Vreis der Liebe, 


nen, und hätte ber Liebe nicht; jo wäre 
mir es nichts nie. #Matth. 6, 1. 

Jog.15.13. Röm.12,8.20. 1 Job. 3,17. 

4 Die Liebe ift *langmüthig und freund⸗ 
lich, die Liebe eifert nicht, Die Liebe treibt 
nicht Muthwillen, fie blähet fich nicht, 

* Spr.10, 12. 

5 Sie ftellet ſich nicht ungeberbig, *fie 
fuchet nicht das Ihre, er laͤßt ſich nicht 
erbittern, fie trachtet nicht nach Schaden, 

Sie freuet fi) nicht ber Ungeredtigtei 

6 Sie freu nicht ngerechtigkeit, 
fie freuet fich aber der Wahrheit, : 

7 Sie * verträgt Alles, fie glaubet Alles, 
fie hoffet Alles, fie duldet Alles. 

* c. 9, 12. Spr. 10,12. Rbm. 15.1. 

8 Die Liebe höret nimmer auf, fo doch 
bie Weilfagungen aufhören werben, und 
bie Sprachen aufbören werben, und Das 
Erkenntniß aufhören wird, 

9 Denn unfer Wiffen iſt Stückwerk, und 
unjer Weiffagen ift Stückwerk. 

10 Wenn aber fommen wird * das Boll- 
tomnıene, fo wird das Stückwerk auf 
hören. * Eph. 4,13. 

11 Da ich ein Kind war, da redete ich 
wie ein Kind, und war Hug wie ein Kind, 
und batte lindiſche Anſchläge; da ich aber 
ein Mann ward, that ich ab, was kindiſch 


war. 

12 Wir fchen jett durch einen Spiegel 
in einem bunlelsı Wort; Dann aber von 
Angeficht u Angefiht. Jetzt erkenne ich 
e3 ſtuckweiſe; dann aber werbe ich es er⸗ 
kennen, gleichwie ich erlannt bin. 

13 Run aber bleibet Glaube, Hofinung, 
Liebe, diefe drei; aber bie Liebe ift bie 
größefte unter ihnen. 

Das 14. Capitel. 
Bom reiten — — und ber Welſ⸗ 
gung, 
Strebet nad) der Liebe. *Fleißiget euch 
ber _ geifllichen Gaben, am tmeiften 
aber, daß ihr tweilfngen möget. 
*c.123,31. t0.11,4. 0.12.40. 

2 Denn der mit ber Zunge rebet, ber 
rebet nicht ben. Menfchen, fondern GOtt; 
Denn ihm hört Niemand zu, im Geift aber 
rebet er bie Geheimniſſe. 

3: Wer aber, mweilfaget, ber vebet ben 
Menihen zur Beflerung, unb zur Er 
mahnung, und zur — 

4 Wer mit Zungen redet, der beſſert ſich 
ſelbſt; wer aber weiſſaget, ber beſſert bie 
Gemeine. 

5 Ich wollte, *daß ihr alle mit Zungen 
reden Tönntet ; aber viel mehr, daß ihr 
weiſſagetet. Denn ber ba weillagt, ıf 


1 Corinther 18. 14. 





Gebrauch der Syrachen. 


rößer, denn der mit Zungen redet; es 
ei denn, daß er es auslege, daß die 
Gemeine davon gebeſſert werde. 

“AMD. 11, 29. 

6 Nun aber, lieben Brüder, wenn ich 
zu euch käme, und redete mit Zungen. 
was wäre ich euch nüsße, fo ich nichte mik 
euch redete, entweber durch Offenbarung, 
ober buxch * Erienntuiß, oder buch Bee 
ebre? ®c.12,8. 


*4Mof. 10,9. 

9 Alfo andy ihr, wenn ihre mit Zungen 
rebet, fo ihr nicht eine Deutliche Rede gebt, 
wie lan man wiffen, was geredet ijt ? 
Den ihr werbet in ben Wind reben, 

10 Zwar es ift mancherlei Art ber 
Stimmen in der Welt, und berfelben ift 
doch feine undeutlich. 

11 So ih nun nicht weiß ber Stimme 
Deutung; werde ich undeutlich ſein dem, 
der Da redet, und ber ba redet, wird mix 
nudeutlich fein. 

12 Alſo auch ihr, fintemal ibr ench 
efleißiget ber geiftlichen Gaben, trachtet 
darnach, daß ihr die Gemeine beffert, auf 
daß ihr Alles reichlich habet. *v. 1. 

13 Darum, wer mit * ber Zunge redet, ber 
bete alſo, daß er es auch auslege. *c. 12. 10. 

14 So ich aber mit * der, Zunge bete, jo 
betet mein Geiſt; aber mein Sinn bringet 
Niemand Frucht. 

15 Wie ſoll e8 aber denn fein? Näm⸗ 
lich alfo: Ich will beten mit dem Geift, 
und will beten auch im Sinn; ich will 
* Bialmen fingen im Geift, unb will auch 
Plalmen fingen mit bem Sinn. * pp. 5, 10. 

16 Wenn du aber jegneft im Geift: wie 
{off ber, ber anftatt bes Taten ftehet, Amen 
jagen auf beine Dankſagung; fintemal 
er nicht verflebet, was du ſageſt ? 

17 Du dankſageſt wohl fein; aber ber 
Andere wird nicht Davon gebeflert. 

18 Ich banfe meinem GOtt, daß ich 
mehr mit Zungen rede, denn ihr alle. 

19 Aber ich will in ber Gemeine lieber 
fünf Worte reben mit meinem Sinn, auf 
Daß ih auch Andere unterweiſe, denn 
fonft zehn taufend Worte mit Zungen. 

20 Lieben Brüder, werbet nicht * Kinder 
an bem DEREN, fonbern tan ber 





Gebrauch der Sprachen und 


Bosheit fein Kinver, an dem Verſtändniß 
aber ſeid vollloınnıen. 
"@ph.4,14. + Matth. 18, 3. x. 

21 Im *Gefet ſtehet gefchrieben: „Ich 
will mit andern Jungen und mit andern 
Lippen reben zu dieſem Bolt, und fie wer- 
den mich auch aljo nicht hören, fpricht ber 
HErxr.“  #5M0f. 28,49. Jeſ. 238,11. 12. 

22 Darum fo find Die Zungen zum Zei⸗ 
gen, nicht ben Gläubigen, — n 

ngläubigen ; bie Weiſſagung aber nicht 
den Ungläubigen, fondern beu Gläubigen. 

23 Wenn nun die ganze Gemeine zu⸗ 
ſammenläme an einem Ort, und rebeten 
alle mit Zungen; es kämen aber hinein 
Laien oder Ungläubige: würben fie nicht 
Tagen, ihr wäret unfinnig ? 

24 So fie aber alle weilfagten, und fänıe 
dann ein Ungläubiger oder Laie hinein; 
der würde von benfelbigen allen geſiraft, 
und von allen gerichtet. 

25 Und alfo würde das eu: ſei⸗ 
nes Herzens offenbar; und er würde alſo 
fallen auf fein Angeficht, GEOtt anbeten, 
ar — daß GOtit wahrhaftig in 
euch ſei. 

26 Wie iſt ihm denn nun, lieben Bri- 
der? Wenn *ibr zuſammenkommt, fo hat 
ein Zeglicher Pſalmen, cr that eine Lehre, 
er bat Zungen, er bat Offenbarung, er 
bat Antlegung. Laßt es alles gefchehen 
tzur Beſſerung. 

*c. 11. 16. 20. +0.12,8-10. t Eyh. 4, 12. 

27 So Jemand mit der Zunge redet, 
ober zween, ober auf's meifte drei, eins 
um's andere; fo lege eg Einer aus, 

28 Iſt er aber nicht ein Ausleger, fo 
fchmeige er unter ber Gemeine; rede aber 
ihm felber und GOtt. 

29 Die Weiffager aber laßt reden, zween 
ober drei, und die andern laffet richten. 

30 So aber eine Offenbarung geichiehet 
einem andern, ber ba fitst, fo fchweige ber 


erſte. 

31 Ihr bDnnet wohl alle weiſſagen, einer 
nach dem andern, auf daß ſie alle lernen, 
und alle ermahnet werden. 

32 Und » die Geiſter ber Propheten find 
ben Propheten unterthan. *c. 12, 09-11. 

33 Denn OOtt iſt nicht ein GOtt ber 
Unordnung, fondern des Friedens, wie 
in allen Gemeinen ber Heiligen. 

34 Eure * Weiber lafjet ſchweigen unter 
der Gemeine; denn es fol ihnen nicht 
zugelaflen werben, bafj ſie reden, ſondern 
tunterthan fein, wie auch das Gefetz fagt. 
*1 Tinm. 2,12. +16Gor.11,3. Eph. d, 22. 

. 601. 3,18. Tit. 2,5. 
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35 Wollen fie aber etwas lernen, to lat 
fie daheim ihre Männer fragen. Es fichet 
— Weibern übel an, unter der Gemeine 
reden. 

36 Oder iſt dae Wort GOttes von exch 
ausgelommen? Oder iſt's allein zu euch 
gelommen? 

37 So fi) Jemand läft pünten, er fi 
ein Prophet, oder geiftlid, ber * erfenze, 
was ich euch fchreibe, denn es find bes 
HErrn Gebote. “1 Iob. 4.6. 

33 Iſt aber Jemand ummwiffenb, ber fe 
unmilfend. 

39 Darım, lieben Brüder, fleißi 
des Weiffagens, und wehret nicht, mit 
Zungen zu reden. 

40 Laßt Alles ehrlih umb ordentlich 


zugeben. ⁊* Gol. 2,5. 
Das 15. Capitel. 
Don ber Auferſtehung ter Todten, und wie «6 
damit beichaffen. 


J “erinnere euch aber, lieben Brüder, 

es Evangelii, das ich euch verlũndi⸗ 

get babe, welches ihr auch angenonumen 

habt, in welchem ihr auch ftebet, 
* el. 1.11.12. 

2 Durch welches ihr *auch jelig werdet 
welcher Geftalt ich es euch Dertünbia 
habe, jo ihr es behalten habt, es wäre 
denn, daß ihr es umfonft geglaubet hät 
tet. —— en 

3 Denn ich babe zun gege⸗ 
ben, welches ich auch empfangen babe, 
daß Chriſtus geftorben fei für untere Sän- 
den, * nach der Schrift; Jeſ. 53.8.9. 

4 Und baf er hegtaben fet, und bafi er 
auferftanben ſei am britten Tage, "nad 
ber Schrift ; - "3.16, 10. 

5 Und daß er gefehen worden iſt wor 
“Kephas, darnach tuon den Amölfen; 

* Luc. 24,34. TMarc. 16. 14. 

6 Darnach ift er gefeben worden von 
mebr denn fünf Hundert Brüdern auf Eu 
Dial, derer noch viele leben, etliche aber 
find entichlafen. 

7 Darnach if er gefeben werben non 
Jacobo, darnach von "allen Apoſteln; 

“ur. 24, 50. 

8 Am letzten nach allen ift er auch "von 
mir, als einer umgeitigen Geburt, geſeben 
mworben. = Apeñ. 9.5. 

9 Denn *ich bin ber geringſte ımter ben 
Apofteln, als der ich nicht werih bin, daß 
ich ein Apoftel heiße, darum, daß ich bie 
Gemeine GOttes verfolget habe. 

“695. 3. 8. 

10 Aber von GOttes Gnade kur ich 

das ich bin, und feine Gnade an mir iR 
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Beſchaffenheit ber 


a vergeblich geweſen, fonbern ich habe 
viel mehr gearbeiet, denn fie alle; nicht 


1 Vorinther 15. 


Anferftehung ber Tobten. 
27 Denn *ex bat ibm Alles unter feine 


aber ich, fondern GOttes Gnade, bie mit | es Alles untertban fei, ift es offenbar, 


mir ift. 

11 Es ſei nun ich ober jene, alfo prebi- 
gen wir, und alfo habt ihr geglaubet. 

12 So aber Chriſtus geprebiget wird, 
daß er fei *von den Todten auferſtanden; 


wie fagen denn etliche unter euch, Die Auf⸗ 


eritehung ber Todten fei nichts ? 
*Apoft. 17, 18. 

13 Iſt aber die Auferftehbung der Tod⸗ 
ten nichts, fo ift auch Chriftus nicht auf- 

14 Iſt aber Chriſtus nicht auferftagden, 
fo ift unfere Predigt vergeblich, jo ift auch 
euer Glaube vergeblich). 

15 Wir würden aber auch erfunden fal⸗ 
{he Zeugen GOttes, daß wir wider GOtt 
gezenget hätten, *er bätte Chriftum auf. 
erwedet, ben er nicht auferwecket hätte, 


fintemal die Todten nicht auferfteben. 


“Apoft. 3, 19. x. 
16 Denn fo die *Todten nicht auferfte- 
ben, jo iſt Chriſtus auch nicht auferftanden. 
“Am. 8, 11. 


17 If Ehriftus aber nicht auferftanden 
fo ift *euer Glaube eitel, jo ſeid ihr noch 
in euren Sünden; *v. 14. 

18 So ſind auch die, ſo in Chriſto ent⸗ 
ſchlafen ſind, verloren. 

19 Hoffen wir allein in dieſem Leben 
auf Chriſtum, ſo ſind wir die elendeſten 
unter allen Vlenſchen. 

20 Nun aber iſt Chriſtus auferſtanden 
von den Todten, und *der Erſtling ge 
worben unter denen, die da ſchlafen. 

* Apoſi. 26, 23. 2. 

21 Sintemal durch *einen Menfchen d 
Tod, und durch einen Menſchen die Auf- 
erftehung der Zobten fonımt. 

* j Mof. 3,19. Rom. 5, 12.18. 

22 Denn gleichwie fie in Adam alle fter- 
ben: alfo werben fie *in Ehrifto alle Ic- 
bendig gemacht werden; 

23 Ein Feglicher aber in feiner Ordnung. 
* Der Erftling Chriſtus. Darnach, tbie 
Ehrifto angehören, wenn er kommen wird, 

*9.%0. 1Theſſ. 4,14. +Gal. 5, 24. 

24 Darnach das Ende, wenn er das 
Reich GOtt und dem Vater überantiwor- 
ten wird, wenn er aufbeben wird alle 
Serrichaft, und alle Obrigkeit und Gewalt. 

25 Er muft aber berrichen, * bis daß er 
alle feine Feinde unter feine Füße lege. 

* Matih. 22, 44. x. 

26 Der *lebte Feind, der aufgehoben 
wird, ift ber Tob, * Dffenb. 20, 14. 
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Füße gethan. Wenn er aber cf daß 


daß ausgenommen ift, ber ihm Alles un⸗ 


tergethan hat. = * Matth. 11, 27. 2c. 

28 Wenn aber Alles ihm unterthan jein 
wird ; alsdann wirb auch der Sohn felbft 
unterthan fein dem, der ihm Alles unter- 
bat, auf dag GOtt fei Alles in 

em. 

29 Was machen jonft, Die fih taufen 
laffen über ben Codten, jo allervings bie 
Todten nicht auferfiehen? Was laflen 
fie fih taufen Über den Todten? 

30 Und *was fteben wir alle Stunben 
in der Gefahr? “Nm. 8, 36. 

31 Bei unferm * Ruhm, den ich babe im 
Chriſto JEſu, unferm Herrn, rich fterbe 
täglich. *1Theſſ. 2,19. +2Cor. 4,10. 11. 

32 Habe ich menschlicher Meinung zu 
Epheſo mit den milden Thiexen gefocdhten? 
Was hilft mir’s, fo Die Todten nicht auf 
erfteben? *, Laßt uns effen und trinlen; 
beun morgen find wir tobt.“ 

ẽ Jeſ. 22, 13. c. 56, 12. 

33 *Laßt ench nicht verführen. 
Geſchwätze verderben gute Sitten. - 

* ph. 5, 6.2. 

34 * Werdet doch einmal vecht nüchtern, 
und jündiget nicht; denn etliche wiſſen 
nichts von GOtt, das tfage ich euch zur 
Schande. * Rom. 13, 11. 11Cor.6,5. 

35 Möchte aber Jemand Kam * Nie 
werben die Todten auferfiehen? Und mit 
welcherlei Leibe werben fie fommen? 

* Geh. 37,3. 

86 Du Narr, das du fäeht, wird nicht 
febenbig, *c8 fterbe denn. * 305.12, 24. 

37 Und das bu fäeft, ift ja nicht der 
Leib, ber werben foll; fonbern ein bloß 
Korn, nämlich Weizen, oder ber andern 


eins, 

38 OOtt aber gibt ihm einen Leib, wie 
er will, und einem jeglichen von ben 
* Samien feinen eigenen Leib. *1 Mof. 1, 11. 

39 Nicht ift alles Fleisch einerlei Fleiſch, 
fondern ein anderes Fleijch ift ber Men- 
chen, ein anderes des Viehes, ein anderes 
ber Silde, ein anderes ber Vögel. 

40 Und e8 find himmliſche Körper, und 
irbiiche Körper. Aber eine andere Herr⸗ 
lichkeit haben die hinumlifchen, und eine 
andere bie irbifchen. 

41 Eine andere Klarheit hat die Sonne, 
eine andere Klarheit hat ber Diond, eine 
andere Klarheit haben die Sterne; benn 
ein Stern übertrifft ben andern nach ber, 
Klarheit. 


Boͤſe 
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Auferftehung ber Todten. 


42 Aljo auch die Auferfiehung ber Tod⸗ 
ten. Es wird gefäet verweslich, und wirb 
auferftehen unverweslich. 

43 Es wird gefäet in Unehre, und wirb 
auferftehen *in Herrlichleit. Es wird 

ejäet in Schwachheit, und wirb auferfte- 

n in Kraft. ePhil. 3, 20. 21. 

44 Es wird gefäct ein natürlicher Leib, 
und wirb auferftehen eim geiftlicher Leib. 
Hat man einen natürlichen Leib, fo hat 
man auch einen geifllichen Leib. 

45 Wie c8 *gefchrieben ſtehet: „Der 
erfte Menſch, Adanı, ift gemacht in bas 
natürliche Leben ;* und ber letzte Adam 
in das göttliche Leben. “1 Mof. 2,7. 

46 Aber der gefitliche Leib ift nicht ber 
ei en der natürliche, darnach der 

eiftliche. 
yı Der erfte Menſch iſt von der Erbe, 
und irdiſch; der andere Menſch ift ber 
HErr vom Himmel. 

48 Welcherlei ber irdiſche ift, ſolcherlei 
him Kr die — rw u be 

immlifche ift, folcherlei find au e 

nen. 

49 Und wie wir getragen haben bas 
Bild des irdiſchen: alfo werben wir auch 
tragen das Bild des himmliſchen. 

50 Davon fage ich aber, lieben Brüder, 
daß *Fleiſch und Blut nicht können dad 
Reich GOttes ererben; auch wird das 
Verwesliche nicht erben das Unverwesliche. 

"Matth. 16,17. Joh. 1, 13. 

51 Siehe, ich ſage euch ein Geheinmiß : 
Wir *mwerben nicht alle entſchlafen, mir 
werben aber alle verwandelt werden; 

“1 Theſſ. 4, 15. ꝛc. 

52 Und daſſelbige plötlich in einem Au⸗ 
Bo zu ber Zeit ber letzten our 

denn es wirb bie Pojaune ſchallen, und 
bie Tobten werben auferftehen unverwes⸗ 
fh, und wir werben verwandelt werben. 

"Math. 24,31. 1Chefſſ. 4, 16. 

53 Deun dies Verwesliche muß aitzie- 
ben das Unverwesliche, und *bieg Sterb- 
liche muß anziehen bie Unfterblichkeit. 

"#2 6Gor.d,4. 


54 Wenn aber dies Berwesliche wird 
anziehen das Unverwesliche, und Dies 
Sterblicde wird anzichen bie Unfterblid- 
feit; dann wird erfilllet werben das 
Wort, * das gefchrieben ftehet : *Jeſ. 25, 8. 

55 „Der Tod ift verfchlungen in 
ben Sieg.” Tod, wo ift dein Sta- 
chel? Hölle, wo iſt dein Sieg? 

56 Aber der Stadel des Todes 
ift die Sünde, *Die Kraft aber der 
Sünde iſt das Geſetz. Ram. 7,13. 
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. 1 Corinther 15. 16. 


Steuer fammeln, 


57 GOtt aber fei Dank, "ter 
uns den Sieg gegeben bat, burd 
unfern Herrn IEfum Ehriftum. 

“1 Joh. 53. 4. 

58 Darum, meine lieben Brüder, ſeib 
“tert, unbeweglich, und nehmet immer 
in den Werl bes HErrn; fintemal i 


wiſſet, tdaß eure Arbeit nicht vergeblich iß. 


in dem HErrn. 
*6c1.1,23. 12 Chron. 15, 7. 
Das 16. Capitel. 


Bon Sammlung einer Steuer für tie Pürfligen 
Gerifen zu Serufalem. 


Von ber * Steuer aber, bie ben Heiligen 


geichiehet, wie ich den Gemeinen ie ' 


Salatien geordnet habe, alfo thut auch 
ihr. “ Apoſi. 11,29. REm. 12,13. 

2 Auf einen jeglichen Gabbatber lege 
bei fich jelbft ein Seglicher imter euch, nud 
fammle, was ihn gut bünkt, auf daß 
nicht, wenn ich fomme, dann allererfi te 
Steuer zu fammeln fei. 

3 Wenn ich aber bargelommen kin, 
welche ihr durch Briefe bafüc anfebet, bie 
"will ich ſenden, daß fie hinbringen eure 
Wohlthat gen Zerufulem. *2 Ger. 8. 16. 19. 
4 So e8 aber werth ifl, daß ich and 
hinreiſe; follen fie mit mir reifen. 

5 Ich *will aber zu euch Tomimen, wenn 
” durch Macebonien ziehe; denn burg 

acebonien werde ich zichen. 
* Apoſt. 19, 21. 

6 Bei euch aber werde ic) vielleicht blei⸗ 
ben oder auch wintern, auf daß ihr mh 
geleitet, wo ich binzichen werte. 

7 Ich will euch jett nicht fehen im Ber 
überzieben ; denn ich beſt ich wolle etliche 


gzet bei euch bleiben, *jo e8 der HErr zu⸗ 
läßt. *Apeſt. 18.21. 
8 Ich werbe aber zu *Epheſus Bleiben 


bis auf Pfingſten. ©, 15,3% 

9 Denn mir it eine große Thür aufge 
iban, bie viele Frucht wirfet, unb finb 
viele Widermärtige ba. 

10 So Timotheus kommt, fo fehet zu, 
daß er ohne Furcht hei euch ſei; benn er 
"treibt auch das Wert Des HErrn, wie 
ich. RHL.2, RM. 

11 Daß ihn num nicht Jemand verachte. 
Geleitet ihn aber im Frieden, daß er u 
mir komme; benn ich warte feiner mit 
ben Brüdern. 

12 Bon Apollo, dem Bruder, aber wiftet, 
Laß ich ihn febr viel ermabnet habe, daß 
er zu cuch käme mit den Brübern; mub 
es mar allerdings fein Mille nicht, daß er 
jetst käme; er wird aler kommen, wen 
e8 ihm gelegen fein wird. 


! 


m Um vo au VE WB ww wm 


Grüße, Pauli 


w 13 *Wachet, ſtehet im Siauben, 
Afien. Es grüßen euch ſehr in dem HErru 


feid männlid, und feid ſtark! 


*c,15, 34. "Matth. 24,42. c. 25,13, 
14 Alle eure Dinge laffet in der Liebe 
geſchehen. 


Ri Ich ermahne euch aber, fieben Brü⸗ 
der: Ihr kennet das * Haus Stephana's, 


do fie find tbie Erftlinge in Achaja, und | Kuf. 


baben fich felbft verordnet zum Dienft den 
Heiligen ; 
#6.1,16. +Röm. 16, 5. 

16 Auf daß andy ihr folchen unterthan 
ſeid, und Allen, die * mitwirken und ar- 
beiten. ⁊* Phil. 2, 30. 

17 Ich freue mild über der Zulunſt 
Stephana's und Fortunati und Achaiei; 
denn wo ich eurer *Mangel hatte, Das 
— ſie erſtattet. #2 Cor. 11,9. 

18 Sie haben erquidet meinen und 
enren Geift. nen, She ſolche find. 

Theſſ. 5 


2 Borikther 1. 


Grduid und Ruhm. 
19 Es grüßen euch bie Gemeinen in 


"Aquila und Priscilla, ſammt — Ge⸗ 
meine in ihrem Hauſe. 

* Apoft. 18, 2. 18.26. 1 Röm. 16, . 
20 Es grüßen euch alle Rüder. Grüßet 
euch unter einander * mit bem heiligen 
“Röm. 16, 16. 


2G0r. 13,12. 1 heif. 5. 26. 1 Betr. 6, 14. 
21 59 *Baulus grüße euch mit meiner 
#01. 4,18. 2 Theſ. 3, 17. 


22 "oo Yemand den HErrn ZEſum 
Shriftum nicht Tieb bat, der ſei Ana⸗ 
thema, Maharam Meotha. 

23 Die "Gnade des HErrn JEſu Chrifti 
fei mit euch. “Rum. 16, 24. 
24 Deine Liebe fei mit euch allen in 
Shrifto IEſu. Amen. 


Die erſte Epiſtel an die Corintber, gefanbt von 


Pdilipypi, durch Stebbanan und Fortunatum und 
Achaicum und Timotheum. 


Die andere Epiſtel ©. Pauli an die 
Corinther. 


Das 1. Capitel. 
Pauli Geduld in Verfolgung. 


aulus, ein Apoſtel JEſu Ehrifti * durch 
den Willen GOttes, und Bruder Ti⸗ 
motheus, der Gemeine GOttes zu Co⸗ 
rinth, ſammt allen Seuge in ganz 
Achaja. Sor. 1,1. 

2 Gnade “fer mit euch, und Sriebe von 

San —— Vater, und dem HErrn 
Chriſto. im. I.7. 1601.1,3. 
le ſei GOtt und ber Bater ım. 
ters Herrn JEſu Ehrifti, der Vater der 
Barmherzigkeit, und + OOtt alles Troftes, 
“5.1.3. 1Peir.1,3. +Röm. 15,6. 
4 Der uns tröftet in aller unferer Trüb- 
Pi} daß vwir auch tröften können, Die ba 
find. in allerlei Trübſal, mit dem Troft, 
amit wir getröftet: werben von GÖtt. 

5 Denn *gleihwie wir bes Leidens 
Chriſti viel haben: alfo werben wir auch 
+ reichlich ‚gerräet durch Chriftum, -« 

* 9. 84,20. RI. 94,19. 

6 Wir haben aber Trübfal, oder Troft, 
fo *nefchiehet e8 euch gut. Ri es Trũb⸗ 
fat, To geichiehet e8 euch zu Troſt und 
Beil; welches Heil beweiſet ſich, fo ibr 
libet RT Geduld, —5 — = gie 

n. Troſt, ſo geſchiehet es 
auch zu Troſt — Heil. *«,4,15.17. 


7 Und ſtehet unfere Hoffnung feft fitr eu 
bieweil wir willen, daß, * mie * des 

dens theilbaftig ſeib werdet ihr auch des 
— es Serie hie * 2 Theſſ. 1,4. 7. 

enm wir wollen euch nicht verhalten, 
(eben Brüder, *unfere Trübſal, die uns 
in Aften widerfahren ift, ba wir über 
die Maaße beſchweret waren, und über 
Macht, alſo, daß wir uns aud) des Les 
bens erwegten, * Apoſi. 19, 23. 

9 Und bei uns beichloffen hatten, wir 
müßten fterben. Das geſchab aber dar⸗ 
um, daß wir unfer Vertrauen nicht auf 
uns ſelbſt ſtellten, ſondern auf GOtt, der 
die Todten anferweck et, 

10 Welcher uns von ſolchem Tode er⸗ 
löſet hat, und noch täglich erlöſet; und 
hoffen auf ihn, er werbe uns aud) * hin 
fort erlöſen, *2 Tim. 4.18. 

11 Durch Hilfe eurer Bun fir ung; 
auf daß über uns, für bie „Gabe, die 


* egeben durch viele Berfonen viel 


nks gejchehe. 

Er Denn unfer Ruhm iſt ber, nämlich 
das *2 Beugniß ı unfers GSewiffens, daß wir 
in + Ginfältigteit und aöttlicher Lauterkeit, 
nicht in fleiſchlicher Weisheit, ſondern u 
der Gnade GOttes auf ber Belt gewan. 
delt haben, allermeiſt aber bei euch. 

“&6r.13. 18. + Matth. 10, 16. 
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Bußfertige Shader 


13 Denn wir fchreiben euch nichts An- 
beres, denn das ihr leſet uud auch befin- 
bet. Ich hoffe aber, ihr werbet uns auch 
bis ag das Ende alſo befinden, gleichwie 
ihr uns zum Tbeil befunden babt. 

14 Denn *wig > euer Ruhm, gleich- 
wie auch ibr unjer Ruhm ſeid auf bes 
Herrn JEſu Tag. “c.5,12. 

15 Und auf foldes Bertrauen gebachte 
ich jenes Mal zu euch zu lommen, auf 
daß ihre abermal eine Wohlthat em« 


pfinget, 
16 Unb ich durch euch in Macedonien 
reilete, und wiederum aus Macebonien zu 
ei läme, und vou euch geleitet wilrde in 
Yubäa. 

17 Habe ich aber einer Leichtfertigleit 
ebrauchet, da ich folche® gedachte? Ober 
ind meine Anjchläge fleiſchlich? Nicht 
alſo; fondern bei mir ift Ja Ga, und 
Nein ift Nein. 

-18 Aber, o ein *treuer GOtt, daß unfer 
Wort au euch nicht Fa und Nein geweſen 
if. - *1 Cor. 1.9. 

19 Denn ‚der Sobn GDttes, JEſus 
Chriſtus, der unter euch durch uns ge- 
prebiget ift, buch mi und Silvanum, 
und Timotheum, ber war nicht Ja und 
Kein, fondern es war Ja in ibm. 

20 Denn alle GOttes- Berbeißun- 

en find Ja in ibm, und find 

men in ibm, GöOtt zu Lobe 
durch uns, 

21 Gott ift es aber, ber uns * befeftiget 
ſammt euch in Chriftum, unb uns gefalbet, 
*1Gor. 1,8. 1 Betr. 5, 10. E 
22 Und verfiegelt, und in unfere Serzen 
“das Pfand, den Geift, gegeben hat. 
“Röm. 8.16. Eph. 1,14. 


Das 2. Kapitel, 

Bon Aufnchmung bes bußfertigen Günbers. 
Ich rufe aber GOtt an *zum Zeugen 
anf meine Seele, da io eurer ver⸗ 
ſchonet habe, in dem, daß ich nicht wieder 
gen Korinth gelommen bin. *Röm. 1.9. 
24 Nicht, daß wir * Herren feien über 
euren Glauben, fondern wir find Gehül⸗ 
fen eurer Freude; denn ihr ſtebet im 
Glauben. “4 Petr. ð. 3. 
Cap. 2,0. 1. Ich gedachte aber ſolches 
bei mie, daß ich nicht abermal in Traurig- 

Teit au euch Tine. 

2 Denn jo ich euch traurig mache, wer 
iſt, der mich fröblich mache, ohue Der ba 

ar an a a & ke 
nd baflelbine babe ich euch gefchrie- 
‚*daß ich nn ich läme, trau» 


2 Corinther 1.2. 


rig fein müßte, über welche ich mich Kiliy 
follte freuen. Eintemal ich mid dei a 
euch allen verjche, Daß meine Freude eur 
aller Freude fei. #2... 

4 Denn ich ſchrieb euch in großer Zrüb 
jal und -Angft des Herzens, mit vieln 
Thränen; nicht Daß ihr folltet kerrüt 
werden, jondern auf daß ihr bie Ficher 
kennetet, welche ich habe ſonderlich zu 


euch. 

5 Eo aber Jemand eine Betrübniß bat 
angerichtet, ber hat wicht mich betrüht, 
ohne zum Theil, auf baß ich nicht cuc alle 
beichwere. 

6 Es ift aber genug, daß berfelkige von 
Bielen aljo geitrait iſt; 

7 * Daß ihr nun hinfort ibm, defte nıck 
vergebet, und tröftet, auf daß er nicht = 
allzu großer Traurigkeit verjinte, 

* Gal. 6,1. 

8 Darum ermahne ich euch, daß ihr *txe 
Liebe an ihm bemeifet. #1 Ger. 16. H. 

I Denn darum habe ich euch auch a 
——— daß ich — ibr ” 

affen ſeid, *geborfam zu fein in ala 
Erlen. a ee 

10 Welchem aber ihr etwas vergebet, 

bem vergebe ich auch. Denn auch id, b 


ich etwa vergebe Jemanden, das 


id) um euret willen, an Chrifh Statt; 

11 Auf daß wir nicht überwortbeild 
werben * vom Satan. Denn uns ift net 
unbewußt, was er im Sinn bat. 

" * Luc. 22, 31. 

12 Da ich aber gen *Troas lam, ; 
prebigen das Evangelium Chriſti, um 
tmir eine Thür aufgethan war in ba 
Ser; “Apoft. 16,8. +AreR. 14.2 

13 Hatte ich keine Rube in meinem Cal, 
ba ich Titum, meinen Bruder, nicht fan, 
ſondern ich machte meinen Abſchied m 
ihnen, und fuhr aus in Macedonien. 

14 Aber GOtt fei gebauft, ber und al 
lezeit Sieg gibt in Chrifto, und offenbart 
ben Geruch feiner Erlenniniß durch um 
an allen Orten. 

15 Dein wir. find GOtt ein guter Er 
ruch Chriſti, beides, *unter benen, de 
jelig werben, und unter benen, bie verle 
ven werben: #1 Ger. 1,1% 

16 Diefen ein Geruch bes Todes zum 
Tode; jenen aber ein Geruch des Teit 
zum Leber. Und * mer ift hierzu tüctig? 

*c.3,5.6. 

17 Denn wir find nicht, wie etſiha 
viele, die das Wort GOties verfäliheni 
ſondern als aus Lauterkeit, und ale au 
BD, vos GOtt, reden wir in Chriſo. 


wicher zu tin, 


"UGS ppm re” EDS (OT u m u © 


= m we —, 12 om — — — (8. 


® 
2 GSorinther 3, 4, 


Das Prebigtamt. 


Das 3. Capitel. 
Bertheldigung des evangeliichen Predigtamts. 
He wir denn abermal an, * uns felbft 

zu preifen? Oder bebürfen wir, wie 

Etliche, der Lobebriefe an euch, oder Lo⸗ 
bebriefe von euch ? *c. 5. 12. 

2 Ihr ſeid unſer Brief in unſer Herz 
geſchrieben, der erlannt und geleſen wird 
von allen Menſchen: 

8 Die ihr offenbar geworben ſeid, daß 
ibr ein Brief Chrifti feid, durch unfer 
Predigtamt zubereitet, nıdb durch *une 
een nicht mit Tinte, fondern mit 

em Geilt des lebendigen GOttes, nicht 
in fteinerne Tafeln, fordern in fleifcherne 
Tafeln des Herzen®. * Jer. 31, 33. 

4 Ein fol Bertrauen aber haben wir 
spurh Chriftum zu GOtt. 

*Joh. 14, 6. ꝛe. 

5 Nicht, * daß wir tüchtig find von uns 
felber, etwas zu denfen, al8 von uns fel- 
ber; fondern daß wir tildhtig find, ift von 


GOtt, ac. 2,16. 
6 Welcher auch uns tüchtig gemacht hat, 


e 
das Amt zu führen des neuen —— 
nicht des Buchſiabens, ſondern des Geiſtes. 
Denn ber Buchſtabe tödtet; aber »der 
Geiſt macht lebendig. ⁊* Joh. 6, 63. 

7 So aber das Amt, das durch die 
Buchſtaben tödtet und in die Steine iſt 
gebildet, Klarheit hatte, alſo, daß die Kin⸗ 
der Israel nicht lonnten anſehen *bas 
Angeſicht Moſis um der Klarheit willen 
ſeines Angeſichts, die doch aufhöret: 

* 2 Moſ. 34, 30. 

8 Wie ſollte nicht viel mehr das Amt, 

das * den Geiſt gibt, Klarheit haben! 
*Gal. 3, 14. 

9 Denn fo das Amt, das die Verdamm⸗ 
niß prediget, Klarheit hat; viel mehr bat 
das Amt, » das die Gerechtigkeit prebiget, 
überſchwãngliche Klarheit. 

*Röem. 1. 17. 09,21. 

10 Denn auch jenes Theil, das verklä⸗ 
ret war, ift nicht, fir Klarheit zu achten 
gegen dieſer überſchwänglichen Klarheit. 

11 Denn fo das Klarheit hatte, das ba 
Bu viel mehr wird bas Klarheit 
haben, das da bleibet. 

12 Dieweil wir nun »ſolche Hoffnung 
haben, brauchen wir +großer Frendigkeit, 
“9.4 +69.6,19. 

13 Und thun nicht wie Moſes, ber * bie 

Dede vor fein Angefiht hing, daß bie 
„Sander Israel nicht anſehen konnten bas 

Ende def, der aufböret ; *2Mof. 34. 33. 35. 

14 Sondern ihre * Sinne find verſteckt. 

Denn bis auf den heutigen Tag bfeibt Die 


Eyangeiti Klarheit, 


felbe Dede unaufgebedt über dem alten 
Teſtament, wenn fie es Iefen, welche im 
Ehrifto aufböret. * ef, 6, 10. 

15 Aber bis auf ben heutigen Tag, wenn 
Moſes gelefen wird, hängt bie Dede vor. 
ihrem Herzen. 

16 Wenn es *aber fich befehrete zu dem 
HErrn, jo würde die Dede abgethan. 

“Röm. 11,23. 26. 

17 Denn *der HErr ift der Seift. 
Wo aber der Geift des HErrn ift, 
da iſt Freibeit. “op. 4, 24. 

18 Nun aber ſpiegelt ſich in uns allen 
des HErrn Klarheit, mit aufgedecktem 
Augeſicht; und wir werben veriläret in 
baffelbige Bild, von einer Klarheit zu ber 
andern, ala vom HErrn, der der Geiſt iſt. 


Das 4A. Kapitel. 


Fruchtbarkeit des Evangelit in den unter dem Kreug 


Rreitenden Glaͤubigen. 
Darum, dieweil wir * ein folch Amt has 
ben, nachdem funs Barmberzigleit 
wiberfabren ift, jo werben wir nicht mude; 
*c.3,6. 11C0r.7,25. 

2 Sondern meiden auch beimmliche Schan⸗ 
de, und geben nicht *mıt Shallbeit um, 
fälfchen auch niht GOttes Wort; ſondern 
mit nn ber Wahrheit, und bes 
weifen uns wohl gegen aller Menſchen 
Gewiſſen vor GOtt. © 4 Theſſ. 2,6. 

3 Zt nun unfer Evangelium verbedt, 
fo ift es "in denen, die verloren werben, 
verbedt ; #1 Cor. 1,18, 

4 Bei welchen ber Gott biefer Welt ber 
Ungläubigen Sinne verblendet bat, daß fie 
nicht feben das helle Licht des Evangeiü 
von der Klarheit Chrifti, * welcher ift das 
Ebenbild GOttes. *Ghr.1,3.x. 

5 Denn wir *prebigen nicht uns felbft, 
fondern JEſum Chriſtum, baß er fei der 


.HErr, wir aber eure Knechte um JEſu 


willen, “0.1.24 
6 Denn *GDtt, ber da hieß das Licht 
aus ber Yinfterniß hervor leuchten, der 
bat einen tbellen Schein in unſere Her» 
zen gepeben, daß (dur) une) entſtände 
die Erleuchtung von ber Ertenntniß der 
Klarheit GOttes in’ dem Angeſicht JEſu 
Ehrifti. "1R0.1,3. 12 Per. 1,19. 

7 Bir haben *aber folden Schatz in ir 
diſchen Gefäßen, auf daß bie iberfchwäng- 
fihe Kraft ſei GOttes, und tmiht von 
uns. *c,5,1. t16er.2,5. 
8 Wir haben allenthalben *Trübial; 
aber wir ängften uns nicht. Uns 1 
bange; aber — nicht. 

c. 


„Bc. 7.6. 
9 Wir leiden Serfelgung; *aber wir 


Esdngelit Fruchtbarkeit. 


werben nicht verlaffen. Wir werben un⸗ 
terdrückt; aber wir kommen nicht um; 
“Bi. 37,24. 33. 

10 Und *tragen um allezeit bas Ster- 
ben bes HErrn JEſu an unferm Leibe, 
auf daß auch Das Leben des Haren 
gEſu an umlerm Leibe offenbar werbe. 

“Röm. 8,17. 

11 Denn wir, bie wir leben, werben 
immerbar in *ben Tod gegeben um SEfu 
willen, auf daß auch das Leben JEſu offen- 
bar werde an unferm fterblichen Fleiſch. 

"RB. 44,23 


Pſ. 4,8. 

12 Darum fo ift nun ber * Tod mächtig 

tn uns, aber das Leben in euch. 
*1Gor. 4,9 

13 Dieweil wir aber benfelbigen Geift 
des Glaubens haben (nachdem gefchrie- 
ben *fiehet: „Ih glaube, darum 
rede ich“), fo glauben wir auch, darum 
fo reden wir auch, “Bi. f16, 10. 

14 Und wiffen, daß ber, fo den HErrn 
*Akfum bat anfermedet, wird uns auch 
auferweden durch JEſum, und wird uns 
barftellen fatımt euch. *Apoft. 3,15. x. 

15 Denn % geichiehet alles um euret 
willen, *auf daß bie überfchwängliche 
Gnade durch Bieler Dankfagen 
weichlich preife. ° “Röm, 5,15. 

16 Darum werben wir nicht müde; 
fonbern, ob unſer äußerlicher Menſch 
* permeiet, fo wird body der tinnerliche 
von Tage zu Tage verneuert. 

"1 Petr. 4. 1. f Eph. 3,16. 

17 Denn unfere*Trübfal, Die zeit- 
ih und leicht iſt, ſchaffet eine 
ewige und über alle Maaße wich— 
tige Herrlichkeit, *Rom. 8,18. 

18 Uns, die *wir nicht ſehen auf 
Das Sichtbare, fondern auf das 
Unſichtbare. Denn was fihtbar 
ft, das ift zeitlih; was aber 
unfichtbar ift, Das iſt ewig. 

"Röm. 8, 24. 25. 
Das 5. Kapitel. 
Troſt der Glanbigen wider allerlet Trubſal. Kraft 
des Evangelii. 


Wir wiſſen aber, ſo unſer irdiſch Haus 

dieſer Hütte zerbrochen wird, daß 
wir einen Bau haben von GOtt erbauet, 
rein Haus, nicht mit Händen gemacht, 
Das ewig ift, im Himmel. 


“5054,19. 2 Petr. 1,13.14. +305.14,2. 


2 Und über demfelbigen *fehnen wir. 


ams auch nach unferer Behauſung, Die 
kom Himmel ift, imd uns verlanget, Daß 
wir Damit überlleidet werben ; 
"Rim. 8,23. 
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2 Gortinther 4. 5. 


Troſt der SHäubigen. 


3 So bo, wo wir belleibet, und wicht 
bloß erfunden werben. 
4 Denn bieweil wir in ber Hütte 


fehbnen wir uns, unb find befchweret; 
ſintemal wir wollten lieber nicht enttllei 


det, fondern * überkleidet werden, auf bei 
das Sterbliche würde verſchlungen ven 
dem Leben. “1 Ger. 15,53 

5 Der uns aber zu demfelbigen bereitet, 


bag iſt GOtt, ber uns das * Pfand, ben, ; 
Geift, gegeben bat. 
*c,1,22. Rom. 8, 16. 22. &$.1, 13.11. 


6 Wir find aber getroſt allezeit, mb 
wiſſen, daß, biemeil wir in Leibe wohnen, 
fo wallen wir dem HErrn. 


7 Denn wir wandeln in ®lar- 


ben, und nigt im Schauen. 


8 Wir find aber getroft, und "babe : 


vielmehr Luſt, außer dem Leibe zu wallen, 
und daheim zu feln bei dem HErru. 
“Rp. 1, 23. 

9 Darum fleißigen wir uns add, we 
find Daheim, oder *wallen, daß wir ihm 
wohlgefallen. “2.39, 18 

10 Denn wir mitfjer alle ofien- 
bar werden *vor dem Nichter- 
ſtuhl Chriſti, auf daß ein Zegli- 
er empfange, nadden er 9% 
bandelt bat bei Leibes Leber, 
e8 fei gut oder böfe. 

*Apoft. 17,31. Röom. 2,6. c. 14, 10, 

11 Dieweil wir denn wiflen, *baß ber 
HErr zu fürchten ift, fahren wir ſchön 
mit den Leuten, aber GOtt find wir of 
fenbar. Ich hoffe aber, daß wir aud m 
euren Gewiſſen offenbar find. * Hiob 31,9. 

12 Daß wir *uns wicht abermal loben, 
jondern euch eine Urſach geben, zu rüb 
men von uns; auf daß ihr habet zn rüb- 
men wider Die, fo ſich nach dem Anfchen 
rühmen, und nicht nad) dem Herzen. 

*cxc. 3,1. 


13 Denn thun wir *zu viel, fo tbm 
wir es GOtt; find wir mäßig, fo find 
wir euch mäßig. ®c. 11,186. 17. 

14 Denn bie Tiebe Chriſti bringet ans 
alfo ; fintemal wir halten, daß, fo Einer 
"für Alle geſtorben ift, fo find fie alle ge 
ftorben. * Er. 2.4 

15 Und er iſt darum für «Alle acker- 
ben, tauf daß bie, fo da leben, binfed 
nicht ihnen felbft leben, jonbern dem, ber 
für fie geftorben und auferftanben iſt. 

“1 Tim.2,6. RIM. 14,7. 

16 Darum won nun an lennen wir Ries 

mand nach Dem Fleiſch; und ob wir auf 
ftum gelannt haben nad; dem Fleiſch 
fo tennen wir ihn dech jetzt wicht ınchr. 


[ 
y 





.. 


— nn — — 5 do m JS wer 


Weue Kreatur. Diener One. 3 Gorinther 5-7. 


17 Darum, *ift Jemand in Chrifto, fo 
ift er eine neue Ereatur; + das Alte ift ver- 
gangen, fiehe, es ift alles neu geworben, 

Rom.8,1.10. +%ef. 43,19. Dffenb. 21,5. 

18 Aber das alles von OOtt, der * une 
mit ihm felber verföhnet hat durch JEſum 
Chriſtum, und das Amt gegeben, das bie 
Verſöhnung prediget. "Rom. 6,10. 

19 Denn *GOtt war iu Chrifto, und 
verjöhnete die Welt mit ihm felber, und 
rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu, und 
hat unter uns aufgerichtet das Wort von 
ber Verſöhnung. “Rom. 3,24. 25. 

20 So find wir nun *Botjchafter au 
Chriſti Statt, denn GOtt vermahnet 
Durch uns; fo bitten wir nun an Chriſti 
Statt: Laſſet euch verfühnen mit GOtt. 

* Jeſ. 52,27. 

21 Denn er bat ben, *der von 
feiner Sünde wußte, für ung 
zur Sünde gemadt, auf daß 
wir würden tin ihn die Gered- 
tigfeit, die vor ODtt gilt. 
“1RBetr.2,22.x. f Gal. 3.13. X Col. 1,14. 

Eph. 1.6. 7. Phil. 3,9. 


Das 6. Capitel. 


Vermahnung zu würdiger Anwendung ber Gnade 
GOttes. 


Fir *ermahnen aber euch, ala + Mithel- 
fer, daß ihr nicht vergeblich Die Gnade 
GOttes empfanget. *c.5.20. 11Cor.3.9. 

2 Denn *er Sprit: „Sch babe dich in 
der angenehmen Zeit exrhüret, und habe 
bir am Tage bes Heils gebolfen.” Sehet, 
tjetst it die angenehme Zeit, jett ift ber 
Tag des Heils. *Jef.49, 5. fLuc. 4,19. 21. 

3 Laſſet uns aber Niemand irgend ein 
Aergerniß geben, auf daß unſer Amt nicht 
verläftert werde ; 

4 Sondern in allen Dingen *laffet uns 
beweifen als bie Diener GOttes, in gro- 
Ber Geduld, in Trübfalen, in Nötben, in 
Aenaften, ’ 

5 In * Schlägen, in Gefänaniffen, in 


Aufruhren, in Arbeit, in Wachen, in 


Faſten, #c,11,23. 27. 
6 In *Keufchheit, in Erkenntniß, in 
Langmuth, in Freundlichkeit, in dem hei 
ligen Geift, in ungefärbter Liebe, 
*4 Tim. 4,12. 

7 Zn dem Wort ber Wahrheit, in ber 
“Kraft GÄÖttes, durch Waffen ber Ge⸗ 
rechtigkeit, zur Rechten und zur Linken; 

“1 Gor. 2,4. 

8 Dur Ehre und Schande, durch böfe 
Gerüchte und gute Gerüchte; als bie 
Berführer, und boch wahrhaftig; 


*cxc. 4,2. H 


‚ Die Böfen zu fliehen, 


9 Als die Unbelannten, und doch be 
kannt; als die *Sterbenden, unb fieh 
wir leben; als die Gezuchtigten, und be 
nicht ertödtet ; *c.4,10.11. 
10 Als die Traurigen, aber allezeit 
fröhlich ; als die Armen, aber bie doch 
Biele reich machen; als bie nichts inne 
haben, und boch Alles jan 

11, 9 ihe Eorinther | unfer Mund bat 
MA euch aufgethan, unſer Herz iſt ge 
ro 


12 Unfert halben dürft ihr euch nicht 
ängften. Daß ihr euch aber. ängſtet, das 
thut ihr aus berzlicher Meinung. 

13 Ich rede mit euch, als * mit meinen 
Kindern, daß ihr euch auch alſo gegen 
mid) ftellet, und feid auch getroſt. 

#1 Gor. 4,14. 

14 * Ziebet nicht am fremden Joch mit 
den Ungläubigen. Denn fwas bat bie 
Gerechtigleit für Genieß mit der Unge- 
———— Was bat das Licht für Ger 
meinfchaft mit der Finfterniß? 

* z Moſ. 7, 2. Ep. 11. 

15 Wie ſtimmet Chriſtus mit Belial? 
Oder was für ein Theil hat der Gläubige 
mit dent Ungläubigen ? 

16 Was bat der Tempel GOttes für eine 
Gleiche mit den Götzen? Ihr *aber feib 
ber Tempel des lebendigen GOttes; wie 
denn GOtt fſpricht: Ich will in ihnen 
wohnen, und in ihnen wandeln, und will 
ihr GOtt fein, und fie follen mein Bolt 
fein. *1Gor. 3,16. +3 Mof. 26, 12. 

17 "Darum gehet aus von ih— 
nen, und fondert euch ab, ſpricht 
ber Herr, und rühret fein Un- 
reinesan: fo willih eud an- 
nehmen, 

* Jeſ. 48, 20. c. 52,11. Offenb. 18,4. x. 

18 Und *euer Vater fein, und 
ihr follt meine Söhne und Tid- 
ter fein, fpriht der allmädtige 

Err. # er. 31, 1. 9. 33.  c. 32, 38. 


Das 7. Kapitel. 
Grmabnung zur Helfigung. ar 
Dieweil wir nim ſolche Verheißung ha⸗ 
ben, meine Liebſten, ſo laſſet uns 
von aller Befleckung des Fleiſches und 
des Geiſtes uns reinigen, und fortfahren 
mit der Heiligung in der Furcht GOttes. 
2 Faſſet ung; wir haben * Niemand Leib 
etban, wir haben Niemand verlekt, wir 
—*— Niemand vervortheilet. 
*c. 12, 17. Apoſt. 20, 33. 
3 Richt ſage ich jet euch zu verdam⸗ 
men; denn ich habe dro 
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ben juvor gefagt, 


Gauliche Traurigkeit. 
baß ihr in *unfern Herzen ſeid, mit zu 
Rerben und mit zu leben. #6, 11-13. 


4 Ich *rebe mit großer Fsreubigkeit zu 
euch, ich rühme viel von euch, ich bin er» 
Let mit Troft, ich bin überſchwänglikd 
Freuden, in aller ıınferer Trübfal. 
* Philem. v. 8. 

5 Denn da wir in Macedonien lamen, 
hatte unfer Wleifch Feine Ruhe; fondern 
allentbalben waren wir in Trübfal, aus- 
wendig Streit, inwendig Furcht. _ 

6 Aber GOtt, der Die Geringen tröftet, 
ber tröftete uns Durch die Zukunft Titi. 

*c.1,3.4. 

7 Wacht allein aber durch feine Zukunft ; 
fondern auch durch ben Troſt, damit cr 
getröftet war an euch, und verkündigte 
uns euer Verlangen, euer Weinen, euren 


° &ifer um mid, alfo, daß ich mich noch 


® 


“mehr freute. 


8 Denn daß *ich euch durch den Brief 
habe tranrig gemacht, venet mid) nicht. 
Und ob e8 mich reuete, fo ich aber ſehe 
daß der Brief vielleicht eine Weile euch” 
betrülbet bat; * c. 2.4. 

8 So freue ich mich Doch nun, nicht dar⸗ 
über, daß ihr ſeid betrübt worben, ſondern 
daß ihr feib betrübt worden zur Rene. 
Denn ihr ſeid göttlich betuübt worben, daß 
ihr von uns ja feinen Schaden irgend 
worinnen nebmet. 

10 Denn die göttliche Traurigkeit wirket 
zur Seligleit eine Reue, die Niemand ge⸗ 
renet ; bie Traurigkeit aber der Welt wir- 
tet den Top, 

11 Siebe, daffelbige, daß ihr göttfich ſeid 
betriibt worden, welchen Fleiß hat es in 
euch gewirket, dazu Berantwortung, Zorn, 

urcht, Verlangen, Eifer, Rabe! Ibr 

bt euch bewiefen in allen Stüden, daß 

Ihr rein jeid an ber That. 

12 Darum, ob ich euch geſchrieben babe ; 

o ift es boch nicht gefcheben um deß wil- 

en, ber beleibiget bat, auch nicht um deß 
willen, der beleibiget ift, fonbern um deß 
willen, baß euer Fleiß gegen uns offenbar 


würde bei euch vor GOtt. 


13 Derbalben find wir aetröftet worden, 
daß ihr getröftet fein. Ueberſchwänglicher 
aber haben wir uns noch mehr nefreuet 
über Der Freude Titi; ben fein Geift ift 
erquicket an euch allen. 

14 Denn was ich vor ibm von eich ge- 
rühmet babe, Bin ich nicht zu Schanden 

eworben ; fonbern gleichwie Alles wahr 

‚ Bas ich mit euch gerebet habe: alfo ift 


auch unfer Ruhm bei Tito wahr ge | hab 


worden. 
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Das 8. Capitel. 
Vermabnung zur milten Steuer für tie Uruen, 


Ich tbue euch kund, lieben Bruder, die 
»Gnade GOttes, die in den Gemei⸗ 
nen iu Macedonien gegeben iſt. 


*Röõm. 15, 26. 
2 Denn ihre Freude war da überjchmwäng« 


ih, da fie durch viele Trütial bemäbret 
Und wiewohl fie febr amı wa⸗ 


wurden. 
ren, baben fie doch reichlich gegeben in 
aller Einfältigfeit. 

3 Denn nah allem Bermögen (bes 


Ich ich) und über Vermögen waren fie. 


elbſt willig, 

4 Und flebeten uns mit vielen Ermab 
nen, daß wir *aufnähmen Die Wohltbat 
und Gemeinſchaft der Handreichung, bie 
da geſchiehet den Heifigen. 

*c.9,1. Apoſt. 11,289. 

5 And nit, wie wir bofiten; ſondern 
ergaben fich felbft zuerft dem HErrn, ımb 
darnach uns, durch den Willen GOttee, 

6 Daß wir mußten Titum ermabnen, 
auf Daß er, wie er zunor batte angefan⸗ 
gen, alfo auch unter euch folche Wohlthat 
ausrichtete. 

7 Aber gleichwie ihr in allen Stüden 
reich feid, ım Glauben, und im Wort, und 
in der Erfenntniß, und in allerlei Fleiß, 
und in eurer Siebe zu uns: alfo fchaffet, 
daß ihr auch in biefer Wohlthat reich ſeid. 

8 Nicht ſage ich, Daft ich etwas gebiete; 
fondern dieweil Andere fo fleikig find, 
verſuche ich auch eure Liebe, ob fie rechter 
Art fer. 

9 Denn ibr wiſſet die Gnade nu» 
fers Herrn JEſu Chrifti, »baß, 
ob er wohl reich ift, warb er bed 
arm um euret willen, auf bag ihr 
dburd feine Armuth reich würdet. 

*"2ah.9,9. Matth. 8,20. Luc. 9. 58. 

10 Und mein Woblmeinen bierinnen gebe 
id. Denn folches ift euch nütslich, Die ihr 
angefangen habt vor bem Jahr ber, nicht 
allein das Thun, fondern auch das Wollen. 

11 Nun aber volfdringet auch das Them, 
auf daß, gleichmwie da ift ein geneiat Gr 
mütb, *zu wollen, fo jet auch ba ein gr 
neigt Gemüt, gu thun, von bern, das 15 

abt “Bil. 2,13. 


12 Denn fo einer “willig if, fo if e 


Freiwillige Serner 


15 Und er iſt überaus herzlich wohl ca 
euch, wenn er gebeulet an eurer aller 
*Gehorſam, wie ihr ibn mit Furcht none 
Zittern habt aufgenommen. 

16 34 frene mich, daß ich mich zu ug 
Alles verfeben darf. 


=0,23,9 


J 


Steuer für die Armen, 


angenehm, nachdem er bat, nicht nachdem 
er nicht bat. *Epr. 3,23. Marc. 12,43. 
13 Nicht gefchiehet das ber Meinung, 
daß die Andern Ruhe haben, und ihr 
Trübſal; fondern daß es gleich fei. 

14 So diene euer Ueberfluß * ihrem 


2 Gorinther 8. 9, 


berfelden göttliche Belohnung. 


bereit gervefen. Und euer Erempel hat 
Biele gereizet. *c,8,19, 

3 Ich habe aber Diele Brüder darum ge» 
fandt, daß nicht unfer Rubm von euch zu 
nichte würde in dem Stück; und daß ihr 
bereit ſeid, gleichwie ich won euch gelagt 


Mangel, Diefe (tbeure) Zeit fang, auf Daß | habe 


auch ihr Veberfiuß hernach diene eurem 
Mangel, und geichebe, das gleich ift; 
*c.9,12. 


15 Wie *geichrieben ftehet: „ Der viel 


ſammelte, hatte wicht Ueberfluß; und ber 


wenig janımelte, hatte nicht Mangel.“ 
*2Mof. 16, 18. 
16 GOtt "ber fei Dank, der ſolchen 
Bleib an euch gegeben hat in das Herz 
iti. *c.9,15. 1 Cor. 15, 57. 
17 Denn er nahm zwar die Ermahnung 
an; aber biemweil er 5 jebr fleißig war, it 


er von ibm felber zu euch gereifet. 


18 Wir haben aber einen Brnuder mit 
ihn nefandt, der Das Lob bat am Evan- 
gelto durch alle Gemeinen. 

19 Nicht allein aber das, ſondern er ift 
and) verorbnet von den Gemeinen zu un» 
fern Gefährten in diefer Wohlthat, welche 
*burch ung ausgerichtet wird dem HErrn 
u Ehren, und (zum Brei) eures guten 

illens. * Gal. 2, 10. 

20 Und verbüten das, Daß uns nicht 
Jemand übel nachreden möge, folcher reis 
Ken Steuer halben, die Durch uns ausge- 
richtet wird; 

21 Und feben darauf, daß e8 reblich zu⸗ 
gebe, nicht allein vor dem Herrn, ſondern 
auch vor den Dienfchen. 

22 Auch baben wir mit ihnen geſandt 
unfern Bruder, den wir oft geſpüret has 
ben, in vielen Stüden, daß er fleifjig fei, 
nun aber viel fleißiger. 

23 Und wir find großer Zuverficht zu 


euch, es ſei "Titus halben, welcher met 


GSefelle und Gebülfe unter euch iſt; oder 

unferer Brüder bafben, welche + Apoftel 

find der Gemeinen, und eine Ehre Chriſti. 
%c.7,13. c.12,18. Rom. 16.7. 

24 Erzeiget nun die Beweiſung eurer 
Liebe und *unfers Ruhms von euch, an 
biefen, auch öffentlich vor ben Gemeinen, 

*v. 9. 0.71% 
Das 9. Capitel. 

Urſachen, die Steuer bald und richtig zu befördern. 

Denn von ſolcher * Steuer, bie den Hei⸗ 
Tigen geſchiehet, iſt mir nicht noth euch 
zu ſchreiben. #c.8,4,20. 

2 Denn ich weiß euren *guten Willen, 
Davon ich rübme bei denen aus Macebo- 
nien [und ſage]: Achaja if vor bem Jahr 


4 Auf daß nicht, jo Die aus Macebonien 
mit mir fämen und euch unbereitet fän⸗ 
den, wir (will nicht fagen ibr) zu Schan⸗ 
den würden mit ſolchem Ruhmen. 

5 Ich habe es aber für nötbig angeſehen, 
bie Brüder zu ermabnen, dat fie voran 
zögen zu — zu verfertigen dieſen zuvor 
verheißenen Segen, daß er bereitet ſei, 
alſo, daß es ſei ein Segen, und.nicht ein 


eiz. 

6 Ich meine aber das: * Wer da kärglich 
fäet, ver wird auch kärglich ernten; und 
wer ba fäet im Segen, ber wirb auch 
ernten im Segen. * Eyr. 22,8. 

7 Ein Sealicher nah feinem Willkilhr, 
nit mit Unmillen, oder aus Zwang ; 
benn *einen fröhlichen Geber bat 
GOtt lieb. »2 Moſ. 23, 2. 

8 GOtt aber farm machen, daß allerlei 
Gnade unter euch reichlich fet, daß ihre in 
allen Dingen volle Gnüge babet, und 
reich ſeid zu allerlei guten Werten. 

9 Wie *gefchrieben ftehet: Er bat aus⸗ 
geſtreuet und negeben den Armen; feine 
Gerechtigkeit bleibet in Emigfeit, 

ppj. 112. 9. Spr.11, 24. 

10 Der aber * Samen reicht dem Sie- 
mann, der wird je auch das Brod reichen 
zur Speife, unb wird vermehren euren 
Samen, und wachſen laffen das 1&e- 
wãchs eurer Gerechtigkeit ; 

* Jeſ. 65,10. +.901. 10, 12. 

11 Daß ihr reich ſeid in allen Dingen, 
mit aller Ginfältigfeit, welche wirket 
*durch uns Dankſagung GOtte. 

*c1,11. 0.4.15. 

12 Denn die Handreichung diefer Steuer 
erfiillet nicht allein den Mangel der Heili» 
gen, fondern ift auch *itberfchmänglich 
darınnen, daß Biele GOtt danken fitr 
diefen unfern treuen Dienft, *c. 8. 14. 

13 Und preiſen GOtt über eurem unter⸗ 
thãnigen Bekenntniß des Evangeli Chri⸗ 
ſti, und über eurer einfältigen Steuer an 
fie und an Alle, | 

14 Und über ihren Gebet für euch, 
welche verfanget nach euch, um ber über⸗ 
fchwänglichen Gnade GOttes willen in 


euch. 
15 GOtt aber ſei Dank für feine - 
BESBONEENISE REDE 


Warnung vor 
Das 10. Capitel. 
Warnung vor Berführung ber fallen Apofel. 
Ich aber Paulns ermahne euch, durch 
bie * Sanftmüthigkeit und Lindigleit 
Chriſti, der ich gegenwärtig unter kuch 
ering bin, im Abwefen aber bin ich thür- 
Min egen euch, “Rim. 12,1. 
2 Ich bitte aber, daß mir nicht noth fei, 
egenwärtig thürftig zu handeln, und der 
Kühn eit zu genden, die man mir 
zumifjet, gegen Etliche, die uns fchäten, 
als wanbelten wir fletfchlicher Weife. 
3 Denn ob wir wohl im Fleiſch wanbeln, 
8 »ſtreiten wir doch nicht fleiſchlicher 
eiſe. “1 Tim. 1,18. 
4 Denn bie * Waffen unferer Ritterſchaft 
find nicht fleiſchlich, ſondern mächtig vor 
GDtt, zu verftören die Befeftigungen ; 
* Eph. 6.13. 


5 Damit, wir verftören bie Anſchläge und 
alle Höhe, die fi) erhebet wider das Er» 
tenntniß GOttes, und nebnen gefangen 
alle Bernunft unter Den Geborjan Chrilti; 

6 Und find bereit, *zu rächen allen Un⸗ 
gehorſam, wenn euer Geborjam erfüllet 
iſt. * Apoft.8, 20. 1Cor.5.3-5. 

7 Richtet ihr nach dem Anfeben? Ber- 
läßt fi Jemand darauf, daß er Ehrifto 
angeböre, ber benfe ſolches auch wieder⸗ 
am bei ihm, daß, gleichwie er Chriſto an- 
gehöret, alſo gehören wir auch Chrifto an. 

Und fo *ich auch etwas meiter mich 
rühmte von tunferer Gewalt, welche uns 
ber HErr gegeben hat, euch zu beflern, 
und nicht zu verberben, wollte ich nicht zu 
Schanden werben. 

* c. 12,6. +1Cor. 5.2.4.5. 

9 . fage ih aber,) daß ihr nicht euch 
dünden Taffet, ale bätte ich euch wollen 
fchreden mit * Briefen. *1 Cor. 5,9. 11. 

10 Denn die Briefe (ſprechen fie) find 

— wer und ſtark; aber *bie Gegenwärtig⸗ 

eit Des Leibes ift ſchwach, und bie Rede 
. werächtlich. "mi. 

11 Wer ein folcher ift, der bente, daß, 
wie wir find mit Worten in ben Briefen 
im Abweien, jo bürfen wir auch wohl 
fein mit der That *gegenwärtig. 

“12,20. c. 13, 2. 10. 

12 Denn wir *bürfen uns nicht unter 
die rechnen oder zählen, fo ſich ſelbſt lo⸗ 
ben; aber biemeil fie fich bei fich ſelbſt 
- meffen und balten allein von fich ſelbſt, 
verſtehen fie nichts, “3,1. 05,12. 

13 Wir aber rühmen ung nicht über bas 
pie, ſondern nur nah * ben Ziel der Regel, 

amit uns GOtt abgemeffen bat das Ziel, 
zu gelangen auch bis an euch. * Rom. 12,3. 
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2 Sorinther 10. 11. 


hätten wir nicht gelanget bis ; 
denn wir find ja auch bis zu euch gefom- 


men mit dem 


faligen Upofiela. 


14 Deun wir fahren nicht zu weit, al 
en 


vangelio Chrifti. 

15 Und rühmen uns nit über base Zie 
in *frember Arbeit, und haben Hoffnung, 
wenn nun euer Glaube in ench gemachten, 
daß wir, unferer Regel nad, wollen wer 
ter fommen, "Rim. 15. 0. 

16 Und das Evangelium auch predigen 
benen, die — euch wohnen, und une 
nicht rühmen in dem, das mit fremder 
Regel bereitet if. 

Das 11. Kapitel. 


rbei 
Pault — = pe in Pi 


er *fich aber rübmet, der rühme fiä 
des Herrn. * er. 9,25.24. 1 Eer.1.31. 

18 Denn darum ift einer nicht tüchti 
daß er ſich ſelbſt lobet; ſondern daß i 
der HErr lobet. 

Cap. 11, v. 1. Wollte BHO, ix 
bieltet ınir ein wenig Tborheit zu gut; 
doch ihr haltet mir es wohl zu gut. 

2 Denn ich eifere Aber euch mit gätt- 
Iihen Eifer. Denn ich babe ench ver: 
trauet Einem Manne, daß ich eint reine 
* Jungfrau Chrifto zubrächte, 

“3 Mof. 21,13. Erb. 5.26. 27. 

3 Ich fürchte aber, daß nicht, wie "bie 
Schlange Evam verführte mit ihrer 
Schalkbeit, alfo auch cure Sinne ver 
rücket werben von ber Einfältigkeit in 
Chriſto. *1Roſ. 3. 4. 13. 

4 Denn fo, ber da zu euch kommt, eines 
andern IEfum predigte, den wir mhk 
gr haben ; oder ihr einen anberz 

eift empfinget, den ihr nicht empfangen 
habt , oder” ein *ander Evangelium, dit 
ihr nicht angenommen habt: jo vertrũge 
ihr E billig. —* ———— 

5 Denn ih *achte, ich ſei nicht weniger, 
denn die * Apoſtel ſind. 

*c. 12, i1. 1Cor. 15,10. Gal. 2, 6. 9. 

6 Und ob ih *alkern bin mit Reden, fe 
bin ich u nicht albern in dem Erfennt- 
niß. Doc ich bin bei euch allentbafben 
wohl befannt. *1 Gor.2,1.2.13. Erb.3.4 

7 Ober babe ich geſündiget, daß ich und 
erniebriget babe, auf daß ihr erhükt 
würdet? Denn ich babe euch Das Evan⸗ 
gelium *umfonft werkündiget ; 

*1 Cor. 9, 12. 18. 

8 Unb babe andere Gemeiuen beranbet 
und Sold von ihnen genommen, daß id 
et bei euch egenwärtig 

nd ba war 
und Mangel hatte, war ich Niemand 0 


Eitier Ruhm 


Ichwerlich (denn meinen Mangel erftatte- 
ten bie Brüder, die aus Macebonien Tas 
men); und babe mich in allen Stüden 
euch unbeſchwerlich gehalten, und will 
auch noch mich alfo halten. *c.12,13, 
10 So gewiß bie Wahrheit Chrifti in 
mir ift, fo fol mir diefer Ruhm in ben 
uber Achaja's nicht geftopfet wer⸗ 
H. s 
11 Barum das? *Daß ich euch nicht 


ſollte lieb Haben? GDtt weiß es. 


*e,6, 11-13. 

12 Was ich aber thue, und thun will, 
das thne ich darum, daß *ich Die Urfach 
abhaue denen, die Urfach fuchen, daß fie 
zühmen möchten,sfie ſeien wie wir. 

*1Vor. 9, 12. 

13 Denn »ſolche falſche Apoffel und 
trügliche Arbeiter verſtellen ſich zu Chriſti 
Apofteln. *Phil. 3,2. 

14 Und das ift auch lein Wunder; denn 
er ſelbſt, der Satan, verftellet fih zum 
Engel des Lichte, 

15 Darum ift es nicht ein Großes, ob 
ſich auch feine Diener verfiellen als Prebi- 
ger dev Gerechtigkeit , welcher * Ende fein 
wird nach ihren Werten. + NHil. 3,19. 

16 Ich fage abermal, daß nicht Jemand 
wähne, ich fer *thöricht; wo aber nicht, 
jo nehmet mid an als einen Thörichten, 
daß ich mich auch ein wenig rühme. 

*cxc. 12. 6. 

17 Was ich jetzt rede, das rede ich nicht 
als im HErrn; ſondern als in der Thor⸗ 
beit, dieweil wir in das Rühmen ge⸗ 
kommen find. 

18 Sintemal Viele ſich rühmen nach 
dem Fleiſch, will *ich mich auch rühmen. 


*c. 10, 13. c.12,9. 
19 Denn ihr vertraget gerne die Narren, 
bieweil ihr *Hug feid. *4 Gor. 4,10. 


20 Ahr vertraget, jo euch Jemand zu 
Knechten macht To euch Jemand fchindet, 
fo euch Semand nimmt, fo euch Jemand 
troßt, jo euch Jemand in das Angeficht 


ſtreichet. 

21 Das ſage ich nach ber Unehre, als 
wären wir ſchwach geworben. Worauf 
nun Jemand fühn iſt (ich rede in Thor» 
heit), Darauf bin ich auch kühn. 

22 Sie find Ehräer, ih auch. Sie find 
Israeliter, ih auch. Sie find Abrahams 
Same, ih aud. 

23 Sie find Dimmer Cbhriſti; (ich rebe 
thörlich) ich bin wohl mehr. 8Ich habe 
mebr gearbeitet, ich babe mehr Schläge 
erlitten, ich bin Bfter gefangen, oft m 
Tobesnöthen geweſeli. *460r, 15, 10. 


3 Coriuther 11.12, 


ber falfchen Apoſtel. 


24 Bon den Yuben babe ich fünf Dal 
empfangen * vierzig Streiche weniger eins. 
#5 9Rof. 25,3. 

25 Ich bin *brei Mal aeftäupet, tein 
Mal geiteiniget, drei Mal Habe ich Schiffe 
bruch erlitten, Tag und Nacht habe ich 
zugebracht in ber Tiefe (des Meer), 
*Apoſt. 16, 22.20. 1 Apoft. 14, 19. ıc. 

26 Ich habe oft gereifet; ich bin in Ger 
fahr geweien *zu Waſſer, in Gefahr uns 
ter ben Mörbern, in Gefahr unter bey 


| Inden, in Gefahr unter ben Heiden, in 


Gefahr in den Städten, in Gefahr in der 
MWüfte, in Gefahr auf dem Dieer, in Ge⸗ 
fahr unter ben falſchen Brüdern ; 

*Apoft. 27, 2. x. 

27 In Mühe und * Arbeit, in viel Wa 
chen, in Hunger und Durft, in viel Fa⸗ 
ften, in Froſt und Blöße; *c.6.6. 

28 Ohne was ſich sonft zutzägt, näm⸗ 
lich, daß ich täglich werde angelaufen und 
*trage Sorge für alle Gemeinen. 

* Apoft. 20, 18.2. 

29 Wer ift ſchwach, und ich werde nicht 
Ihwah? Wer mwirb geärgert, und ich 
brenne nicht ? 

30 So ich mich je rühmen ur will ih 
mich * meiner Schwachheit rühmen. - 
*c. 12,65. 


31 GOtt und der Vater unſers HErrn 
JEſu Chriſti, "welcher fei- gelobet in 
Ewiglkeit, weiß, daß ich nicht lüge. 

“Rom. 1,25. 

82 Zu * Damaskus, der Landpfleger bes 
Königs Areta verwahrete die Stadt ber 
Damasfer, und wollte mich greifen; 

* Apoft.9, 24. 

33 Und ich warb *in einem Korbe zum 
Fenfter aus duch die Mauer niederge- 
laffen, und entrann aus feinen Händen. 

“of, 2,15. Apoſt. 9,28. 
Das 12. Capitel. 
Vanll Ruhm und Offenbarung, feiner Wiberwärtigen 
Ehrgeiz entgegengefept. 
(58. ift mir ja das Hühmen nichts nüße, 
doch will ich fommen auf bie Gefihte 
und DOffenbarungen bes Her. 

2 Ich kenne einen Menſchen in Chriſto, 
vor vierzehn Jahren (iſt er in dent Leibe 
geweſen, ſo weiß ich es nicht; oder iſt er 
außer dem Leibe geweſen, ſo weiß ich es 
auch nicht; GODtt weiß es); derſelbige 
— ehudt bis in den dritten Him⸗ 


mel. 
8 Und ich kenne denſelbigen Menſchen 
ob er Mi) bem Leibe, ober außer dem 
eibe geweſen ift, weiß ih nicht, »GOtt 
weiß es). *c.11,11. 
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Yault Offenbarung und Amt. 2 Corinther 12. 13, 


4 Er ward entzückt in das Paradies, 
und börete unaustprechliche Worte, welche 
fein Menſch fagen kann. 

5 Davon will ich mich rübmen; von mir 
ſelbſt aber will ich mich nichts rühmen, 
ohne miciner * Schwachheit.  *c. 11. 30. 

6 Und *fo ich mich rühmen wollte, tbäte 
ih darum nicht thörlich; denn ich wollte 
bie Wahrheit fagen. Ich enthalte mich 
aber deß, anf Daß nicht Jemand mich 
höher achte, denn er an mir fiebet, oder 
You mir böret. *c,10,8. c.11,16. 

7 Und auf Daß ich mich nicht ber hohen 
Offenbarung überhebe, ift mir gegeben ein 
Pfahl in's Fleiſch, nämlich des Satans 
Engel, der mic) * mit Fäuſten ſchlage, auf 
daß ich mich micht überhebe. Hiob 2, 6. 
8 Dafür ich drei Mal dem HErru ges 
flehet habe, bafj er von mir widhe. 

9 Und ee bat zu mir gefagt: Laß bir 
an meiner Gnade genügen, denn 
meine Kraft ift in den Shwaden 
mächtig. Darım will ih mich am al⸗ 
Terliebften rübmen meiner Schroachbeit, 
auf daß die Kraft Ehrifti bei mir wohne. 

10 Darum bin ich gutes Mutbs in 
Schtwadbeiten, in Schmachen, in Nötben, 
in zero ungen, in Nengften, um Chriſti 
nm wenn ich —* bin, ſo bin 

ark. 
11 Ich bin *ein Narr geworben über 
dem Rühmen; dazn habt ihr mich ge- 
nen Denn ich follte von euch gelo⸗ 
et werben; fintemal ich Tnicht8 weniger 
bin, denn bie hoben Apoftel find; wiewohl 
ich nichts bin. *c.11,1.6. te.11,5. 

12 Denn es find I eines Apoftels Zei⸗ 
hen unter euch geicheben, mit aller Ge⸗ 
duld, mit Zeichen und mie Wundern, und 
mit Thaten. 

13 Welches ift es, barinnen ihr geringer 
feid, denn die andern Gemeinen; ohne 
daß ich felbft euch nicht babe * beichweret ? 
Bergebet mir biefe Sitnde, 

*c,11,9. 1Cor. 9,12. 

14 Siebe, ich bin * bereit, zum britten 
Mal Er euch zu kommen, und will euch 
nicht befchiweren ; denn ich fuche nicht das 
Eure, fondern euch. Denn es ſollen nicht 
die Kinder den Eltern Schätze ſammeln, 
fondern bie Eltern den Kindern. 

*c. 13,1. 

15 Ich aber will faſt gerne darlegen, 
und *bargelegt werben für eure Seelen ; 
wiewohi ich euch faft jehr Fiebe, uud doch 
weniy geliebt werde. *c.1,6. 

16 Aber laß alfe fein, daß ich euch 
“nicht habe beichweret; fonbern, bieweil 
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Bermahnung zur Bei. 


ich tüdifch war, habe ich euch mit Heute 
liſt gefangen. *»c.11.9. 284.38 

17 Habe Kb aber auch Jemaud über 
vortheifet durch Deren etliche, bie ih zu 
euch gefandt habe? 

18 Ich babe * Titum ermahnet, und mit 
ibm geſandt einen Bruder. Hat euch ach 
Titus übervortbeilet? Haben wir nicht 
in Einem Geift gewandelt? Sind wir 
nicht in einerlei Fußſtapfen gegangen? 

*c,8,6.16.18. 

19 Laßt ihr euch abermal bünfen, wr 
verantworten uns? Wir reden in Chrife 
vor GOtt; aber das alles geiciche, 
meine Liebſten, euch zur Beflerung. 

20 Denn ich fürchte, wenn "ich kommt, 
daß ich euch nicht finde, wie ich will, um 
ihr auch nicht findet, wie ibr wel 
let; Daß nicht Hader, Neid, Zorn, Yanl, 
Afterreden, Ohrenblaſen, 1 Anfblüben, 
Aufrubr da fi; *ei10.2. f16c6t. i.6 

21 Daß ich nicht abermal komme, und 
mich mein GOtt demütbige bei euch, un 
—— tragen — — — m 

ündiget, und nicht Buße gethan 
für bie linreinigteit, und Öurerei, und 
Unzucht, die fie getrieben baben. *« 132 
Das 13, Capitel. 
Bermahnung zur Buße. 
Komme ich zum dritten Male zu euch 
ſo ſoll *in zweier ober breier [Jar 
gen] Munde beftehen allerlei Sache. 
* 505.8, 17. x. 

2 Ich habe es ech zuvor gefagt, und 
ſage es euch zuvor, als gegemmärtig, xu 
andern Mal, und chreibe es nun im 
weſen denen, die zuvor gefülndiget babch 
und den andern allen, wern ich abernd 
fomme, jo will ich nicht fchonen. 

8 Sintemal ihr fuchet, daß ihr eimml 
gewabr werdet bei, der in mir teil, 
nämlich Chrifti, welcher unter euch 
ſchwach ift, ſondern iſt mächtig under end. 

4 Und ob er wobl gefreuziget ift *in de 
Schwachheit, jo Ichet er doch in ber Aral 
G ttes. Und ob wir and ſchwach ab 
in ihm, fo leben wir doch mit ibm in bet 
Kraft GOttes unter euch. "pyil.27.3 

5 Berfuchet end) felbft, ob ihr im Ga⸗⸗ 
ben feid, *prüfet euch ſelbſt. Ober erlur 
net ihr euch ſelbſt nicht, daß + ICſus Crt 
ſius in euch it? CS fer denn, bab iM 
untüchtig ſeid. 1 Cor. ll, 

Rbui. 8.9.10. Gal.2.20. Gol.i,d. 

6 Ich boffe aber, ihr erlennet, daß wi! 
nicht untächtig find. — 

7 3 bitte- aber GOtt, daß ibr mim) 
Uebeis that: nicht, anf baß wir LA 


Danli Beruf 


geſehen werben ; fonbem auf baß ibr das 
a tönt, und wir wie. Die Untlchtigen 
eien 
8 Denn wir lönnen nichts wider bie 
Wahrbeit, fondern für die Wahrheit. 
9 Wir freuen uns aber, wenn wir 
khwadh find, und ihr mächtig feid. Und 


Daffelbige wünfchen wir auch, nämlich Sei 


eure Bollfommenbeit. 

10 Derhatben ich auch ſolches abweſend 
fchreibe, *auf Daß ich nicht, wenn ich ge⸗ 
genwärtig bin, Schärfe brauchen aus 
nach der + Macht, weiche mir der HErr, 
zu —— und nicht zu verderben, geae- 
ben bat. 90.23. + 


Galater 1. 


- und Lebenslauf, 


11 Zulett, lieben Brüder, * frenet euch, 
feid volltommen, tröftet euch, habt einer⸗ 
lei Sinn, feid friedſam; jo wird GOtt der 
Liebe und tdes Friedens mit euch fein. 

“Phil, 4. 4. RIM. 15, 33. 

12 *Grüßet euch unter einander niit 
bem heiligen Kuß. Es grüßen euch alle 
iligen. * 1. Gor. 16, 20. x. 

13 Die Gnade unfers HErrn JEſu 
Chrifti, und die Liebe GOttes, und die 
Gemeinfchaft des heiligen Seiftes fei mit 
euch allen! Amen. 

Die andere Epiſtel an die Corinther, gefandt von 


Philippi In Maceponten, durch Titum Lu⸗ 
cam. 





Die Epiftel S. Pauli an die Gnlater. 


Das 1. Kapitel, 
Bon ber Galater — usb Paull Apo⸗ 


Paulus, ein Apoſtel (nit *von Deu- 
ſchen, aud nicht Durch Menfchen, jon- 
dern durh JEſum Chriftum, und GOit, 
den Bater, der ihn t aufertwedet hat von 
ben Tobten), *v. 11. 12. +Npoft. 3,15. 2c. 

2 Und alle Brüber, die bei mir find, den 
Gemeinen in Galatien, 

3 * Gnade fei mit euch, und Friebe vor 
GOtt, dem Bater, und unſerm Herrn 
FẽEſu Chriſto, “R5m. 1,7. 
160r.1,3. Eph. 1.2. 1Pett. 1.2. 2Joh. v. 3. 

4 Der ſich *»ſelbſt für unfere 
Sünden gegenen, bat, daß er uns 
errettete n biefer gegenwWär- 
tigen targen Welt, nah dem 
Willen GOttes und unjers Va— 
ters; 

. 2. 20. 1 Tim. 2,6. Tit. 2, 14. +1 305. 5. 19. 

5 *Welchem fei Ehre von Emigfeit zu 
Ewigkeit! Amen. “2 Tim. 4,18. 

6 Mich wundert, daß ihr euch fe bald 
abwenden *laflet von bem, der euch be⸗ 
rufen hat in die Gnade Chriſti, auf an 
ander Evangelium ; *c.5,8. 

7 So doch fein anderes iſt; ohne daß 
Etliche find, die euch *vermirren, und 
wollen das Evangelium Chrifti verlehren. 

* Apeit. 15, 1. 24. 

8 Aber fo auch wir, oder ein Engel vom 
Himmel euch würbe Evangelium prebigen, 
anders, denn das mir euch geprediget ha- 
ben, * der fei verflucht. #1 Gor. 16, 22. 

9 Wie wir jetzt geſagt — ſagen 
wir auch abermal: Go Jemand euch 


v 


Evangelium prediget, anders, deun das 
ihr empfangen habt, ber fei verflucht. 

10 Predige ich denn jetzt *Menſchen, 
ober SO zum Dienft? Ober ebente 
ih Menſchen gefällig zu fein? enn 
ih ben Menſchen nod gefällig 
wäre, jo wäre ih Chriſti Knecht 

nicht, #1 Theil. 2,4 
11 Ich * thue euch aber kund, „Lieben 
Brüder, daß das Eoanaelinm, das von 
mir geprebiget ift, nicht menfchlich iſt. 
*1 Cor. 15. 1. 3. 

12 Denn *ich habe es von keinem Men⸗ 
ſchen empfangen, noch gelernet, ſondern 
durch die Offenbarung JEſu Ehrifti. 

*16or, 11, 23. 

13 Denn ihr habt je wohl gehöret mei- 
nen Wandel weiland im Indenthum; 
*wie ich über die Maaße Die Geneine 
GOttes verfolgte, und verftörete fie, 

* Apoft. 26. 9. x. 

14 Und nahm zu im Judenthum über 
Viele meines gleichen in meinem Ge— 
ſchlecht, und eiferte fiber die Maaße um 
das päterliche Geſetz. 

15 Da es aber GOtt wobl gefiel, ber 
»mich von meiner Mutter Leibe hat aus⸗ 
gejondert und berufen durch jeine Gnade, 

*;Rom. 1, 1. 

16 Daß er ſeinen Sohn * offenbarete in 
mir, daß ich ihn durch Das Evangelium 
verfünbigen follte unter den Beiden: alje- 
bald fuhr ich zu, und bejprach mich nicht 
darüber mit Fieiſch und Blut; 

* Maith. 16, 17. 

17 Kam auch nicht gen Jeruſalem zu 

denen, die vor — waren; ſon⸗ 


ML 


Yarlı Lebendlauf. 


dern zog Hin in Arabien, und kam wieber- 
um gen Damasıt. 
18 Darnach über *bdrei Jahre kam ich 
en Zerufalem, Petrum zu ſchauen, und 
lieb funfzehn Tage bei ihm. *Mpoft. 9, 26. 
19 Dee andern Apoftel aber ſahe ich 
feinen, ohne * Jacobum, bes HErrn 
Bruber. * Matih. 13,53. 


20 Was ich euch aber fchreibe, ftehe, | re 


Ott weiß, ich Tüge wicht. 

21 Darnach *lam ich in die Länder 
Syrien ımd Cilicien. “AyoR. 9, 30. 
23 Ich war aber unbelannt von Ange- 
figggpen Ru Gemeinen in Fubäa. 
23 Sie Hatten aber allein gehöret, daß, 
ber ung weiland verfolgte, der prebiget 
* * Glauben, er weiland 
verſtörete; 
24 Und prieſen GOtt über mir. 

Das 2. Kapitel. 


Pauli Bergleihung mit den Apoſteln, Streit mit 
— redigt von der Gerechtigtett des Blan- 


Darnach Aber vierzehn Jahre zog ich 
abermal hinauf gen Jeruſalem, mit 
Barnabas, und nahm Titum auch mit 


mir. 

2 Ich zog aber hinauf aus einer Offen⸗ 
barung, und beſprach mich mit ihnen über 
bem Cvangelio, das ich predige unter ben 
Heiden; beionbers aber mit denen, bie 
Das Anſehen hatten, auf daß ich nicht ver- 
geblich Tiefe oder gelaufen hätte. 

3 Aber es ward auch Titu® nicht ge- 
zwungen, fich zu befchneiden, der mit mir 
war, ob er wohl ein * Grieche war. 

* Yyoft. 16. 3. 

4 Denn ba "etliche falſche WBrlider jo 
mit eingedrungen, und neben eingefchli- 
den waren, zu vertundfchaften nnfere 

reibeit, die wir haben in Chriſto JEſu, 
daß fie uns gefangen nähmen ; 

‘ . “&%poft. 15, 24, 

5 Wichen wir benfelbigen nicht eine 
Stunde, untertban zu fein, auf baß * die 
Wahrheit bes Evangelii bei euch beftänbe. 

"1:3. 


6 Bon benen aber, die das Anſehen 
batten, welcherläi fie weiland geweſen 
find, da liegt mir nichts an; *denn GOtt 
achtet das Anfeben ber Denfchen nicht. 
Mich aber haben Die, fo das Anfehen hat- 
ten, nichts Anderes gelebret ; 

® poft. 10. 34. x. 

7 Sondern wieberunt, ba fie faben, daß 
*mir vertrauet war das Evangelium an 
die Vorhaut, gleichwie Petro Das Evange⸗ 


Galater 1. 2. Rechtfertigung durch ben Glauben, 


8 (Denn der mit Petro Träftig iſt gewe⸗ 
fen zum Apoſtelamt unter bie Beſchnei⸗ 
dung, der tft mit mir and) fräftig geweſen 
unter bie Heiden ;) 

9 Und erlannten die Gnabe, bie mir = 

ben war, Zacobue,- und Kephas, md 

obannes, die fir Säulen augeleben wa 
ren; gaben fie mir und Barnabas bie 
te Hand, unb mwurben mit ımS eine, 
daß wir unter den Heiden, fie aber m 
ter der Beichneibung prebigten ; 

10 Allein, daß wir "der Armen 
ten, welches ich auch fleißig bin geweſen 
zu thun. *ApoR.11,3%0. c.12,25. c. 24,17. 

11 Da aber Petrus gen Antiochier lam, 
wiberftaud hin unter Augen ; t.rım es 


war Mage fiber ihn gekommen. 
12 Denn zuvor, ehe Etliche von Jakebe 
famen, aß er mit ben Beiden; ba fie aber 


famen, entzog er fid) nnd ſonderte fi, 
et bat er die von ber Beſchneidung 

r tete. 

13 Und beuchelten mit ihm bie andern 
Zuden, alfo, daß auch Barnabas verfüh 
ret warb, mit ihnen zu heucheln. 

14 Aber ba ich fahe, daß fie nicht 
——— — — des = 
gelii; fpra zu Petro "vor Allen 

ffenilich; „So bu, ber bu ein Jude biſt, 
heidniſch lebeft, und nicht jübifch ; marım 
zroingeft bu denn bie Seiben, jütvifch zu 
leben "4 Tim. .%. 

15 Wiewohl wir von Ratur Inden ımb 
nicht Situder aus den Heiden find; 

16 Doc, weil wir wiſſen, Dep “rer 
Menſch durch des Geſetzes Werte nict 

t wird, fondern duch den Glauben 
an IREſum Ehriftum: ſo Muben winr arch 
an Chriſtum JEſum, auf daB wir gerech 
werben durch ben Glauben an Ghrftum, 
und nicht burch des Geſetzes Werke; be 
durch des Geſetzes Werte wird kein 
gerecht. *MpoR.15,10.11. Rbm. 3, 20.2. 

c.4,5. e.11,6. 6. 2.8. x. 

17 Sollten wir aber, die da fuchen durch 
Chriftum gerecht zu werben, auch woch 
ſelbſt Sünder erfunden merden ; fo wäre 
en ein Sündendiener, Das fa 
erne x 

18 Wenn ich aber Das, fo ich zerbrochen 
babe, wiederum baue, fo made ich mid 
ſelbſt zu einem Uebertreter. 

19 Ich bin aber durch's Geſetz dem Ge 
ſetz geſtorben, *auf daß ih GOtt lebe; 
ich bin mit Chriſto gekreuziget. Rom. 14.7. 

20 Ich lebe aber; doch nun nidt 
ih, »ſondern Chriſtus lebet iz 


lium an ——— vApoſt 18, 48. mir. Deun was id jetzt Iche im 


“ 


Se 


Fee 


re ——— — — _ 


— — — — 


Rechter Gebrauch 


leiſch, das lebe ich in dem Glan— 
Bl: des Sohnes GOttes 


mid Dargegeben. 


*2Gor.13,5. +&al.1.4.x. 


21 Ich werfe nicht weg die Gnade GOt⸗ 
te8 ; denn, * ſo durch das Gefets Die Ge⸗ 
rechtigleit kommt, jo it Chriſtus vergeb- 


lich geftorben.* ©, 3,18. 


Das 3. Kapitel. 
Gerechkigkelt des Glaubens beftättgel, der rechte Ge⸗ 
braud bes Geſetzes gezeiget. 


eit nicht g 


inter euch gefreuziget ift. “due. 24.25. 
2 Das will ih allein von euch lernen: 
en ihr dei Geift empfangen Durch des 
eſetzes Merle, ober buch die Predigt 
vom Glauben? 
3 Seid ihr fo unverfiändig? Im Geift 


habt ihr angefangen, wollt ihr e8 denn 


nun im Fleiſch vollenden ? 

4 Habt ıhr denn fg viel umfonft erlitten? 
Iſt e8 anders umfonft. 

5 Der end nun den Geift reicht, und 
thut ſolche Thaten unter euch, thut er es 


durch bes Geſetzes Werte, oder durch * die 
“REm. 10, 8. 
6 Gleichwie * Abraham bat GDtt ge 


Bredigt vom Glauben? 


glanbet, und es ift ihm gerechnet zur &e- 
rechtigleit: *Rom. 4. 3.x. 


7 So erkennet ihr ja nun, daß, die bes 


Glaubens find, das find Abrahams Kinder. 


8 Die Schrift aber hat e8 zuvor erfeben, 
daß GOtt die — durch den Glanben 


arum verkündigt ſie Den 


gerecht mache. 


bradam: *, In dir follen alle Heiden 


geleanet werben.“ #1 Mof. 12, 3. x. 
I Alſo werben nun, die des Glaubens find, 
geſegnet mit dem gläubigen Abraham. 
10 Denn die mit des Geſetzes Mer 
umgeben, die find unter dem Fluch. Denn 
es Hehet gefchrieben : *,, Berflucht fei Je⸗ 
bermann, ber nicht bleibt in allem bem, 
das gefchrieben ſtebet in dem Buch bes 
re daß er e8 thue.“ *5 Mof. 27, 26. 2. 
11 Daß aber durch das Gefe Niemand 
gerecht wirb vor GOtt, ift offenbar ; denn 
*der Gerechte wird feines Glaubens le⸗ 
ben. “Rom. 1.17. x. 
12 Das Gefe aber ift nicht des Glan⸗ 
bens; ſondern der Menfch, ber es thut, 
wird dadurch leben. 

13 Chriſtus aber hat uns erlöſet 
bon bem Fluch des Geſetzes, da 
er warb ein »Fluch für ung (denn 


« 


Galater 2,8. 


der mich 
geliebet hat, tund ſich felbſt für 


ihr * unverſtändigen Galater, wer 
hat ger bezaubert, daß ihr ber Wahr. 
? ehorchet ? welchen Ehriftus JE⸗ 
us vor bie Augen gemahlet war, und jetzt 






des Befepesi 


ed ftebet tgefhrieben: „Berfludt 
tft Jedermann, ber am Holz häu⸗ 
et”), 
Ser 8,3. 2Eor. 5,21. FMH. 21, 28. 
14 Auf daß *der Segen Abrahams un⸗ 
ter die Heiden läme in Chriſto JEſu, und 
wir aljo den verbeißenen Geift empfingen 
durch den Glauben. #41 Mof. 12,3. 
15 Lieben Brüder, ich will nach menſch⸗ 
Ticher Weile reden: verachtet man doch 
eines Menfchen *Teflament nicht, wenr 
es beftätiget iſt, und thut auch nichts dazu. 
© 66r. 9,17 


16 Nun ift je die Verheifiung Abraham 
und fenem Samen zugefagt. Er * fpricht 
nicht: „dnrch Die Samen,” als durch viele, 
ſondern als durch Einen, „durch deinen 
Samen,” weldyer ift Chriftus. 

— *1Mof. 22, 13. 

17 35 fage aber davon: das Tefta- 
ment, das von OOtt zuvor beftätiget f 
auf Ehriftum, wird nicht aufgeböben, da 
die Verheißung jollte durch das Geſetz 
aufhören, "welches gegeben ift über vier 
hundert und breißig Jahre hernach. 

#2 Mof. 12,40. Apoſi. 7,6. 

18 Denn fo das Erbe durch Das Gef 
erworben wilrbe, fo würde e8 nicht dur 
Berbeigung gegeben. GDtt aber bat es 
Abraham dur A geſchenkt. 

19 a9 joll dern das Geſetz? Es iſt 
dazu gelommen um der Sünde willen, 
bis der Same käme, bein bie Verheißung 
gefchehen ift, und ift geftellet von ben En- 
geln durch die Hand * des Mlittlers. 

*2 Mof. 19, 3. 

20 Ein Mittler aber ift nicht eines eini- 

gen Mittler; *GDtt aber ift einig. 
6 Moſ. 4, 39. c. 6. 4. 

21 Wie? Iſt denn das Geſetz wider 

GOttes en Das fet ferne] 


4 Wenn aber ein Geſetz gegeben Wäre, das 


da könnte *lebendig machen ; fo käme bie 
Gerechtigkeit wahrhaftig aus dem Geſetz. 
*Rom. 8, 24. 

22 Aber die "Schrift hat es alles 
beihloffen unter die Sünde, auf 
daß die Berheißung käme tdurd 
den Glauben an JEfum Chei— 
ftum, gegeben denen, Die ba gkan« 
ben, *33m.3.9. c.11,32. +Gal. 3,14. 26. 

23 Che denn aber der Glaube kam, 
wurden wir unter bem Geſetz * verwah⸗ 
vet und werfchloffen auf den Glauben, der 
ba follte geoffenbaret werden. *c.4,8. 
24 Alfo iſt das Gefe *unfer Zuchtmei⸗ 
fer geweſen auf Chriſtum, daß wir durch 

Ölanben gerecht würben. *Rdm, 10,4. 
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Gelbfung vom Befeh. 


Galater 8. 4. 


Der Galater Nnbeäubigick 


"35 Rum aber ber Gianbe gelommen ih, 11 Ich jündhte enver, bap ich zur ni 


ind wir nicht mehr unter bem Zuchtmei⸗ 


er. 

‚26 Denn *ihr ſeid alle GOttes 
Kinder, durch den Glauben an 
Shrifto JEfu. 

* Jeſ. 66,8. 3051,12. Rom. 8, 17. 

27 Denn wie viele eurer *ge- 
‚tauft find, bie tbaben Ehriftum 
angezogen. * Rom. 6.3. +Näm. 13,14. 

23 Hier *ift kein Jude noch Grieche, 
bies it fein Knecht noch Freier, bier ıft 
fein Mann noch, Weib; denn ihr feid 
allzumal Einer in Chrifto JEſu. 

“Ram. 10,1%. 16er. 12,13. 

29 Seid ihr aber Ehrifti; jo ſeid ihr 
ja *Abrabans Samen, und nad 
Verheißung Erbeu. “Rom. 9,7. 

Das 4. Capitel. 

Sernere Erklärung der Gerchtigleit des Blaubens. 

Ich ſage aber, ſo lange der Erbe ein 
Kind iſt, ſo iſt unter ihm und einem 

Kehle kein Unterſchied, ob er wohl ein 
Herr ift aller Güter; 

2 Sondern er ift unter ben Bormünbern 
und dilegern, bis auf die befiimmte Zeit 

8 Alfo auch wir, ba wir Kinder waren, 
waren wir "gefangen unter ben äußerli- 
den Satzungen, 

ec. 8, 23. c.d.1. Cel. 2, 20. 

4 Da *aber die Reit erfüllet 
ward, fandte GOtt jeinen Sohn, 
geboren von einem Weibe, und 
unter das Geſetz gethan, 

“1 Mof. 49, 10. 

5 Auf daß er *die, fo unter bem 
Geſetz waren, erlöfete, baß wir 
Die Kindſchaft empfingen. 

*c. 3. 13. 

6 Weil ihr denn Kinder ſeid, hat GOtt 

eſandt Sden Geiſt ſeines Sohnes in eure 

erzen, ber ſchreiet: Abba, lieber Vater! 

“ Röm. 8, 15. 

7 Alſo ift nun bier fein Knecht mehr, 
fonbern eitel Kinder. Sid es *aber 
Kinder, fo find es auch Erben GOttes 
durch Chriſtum. *c. 3.29. Röm.8, 16.17. 

Aber zu der Zeit, ba ihr GOtt nicht 
erlanntet, Dienetet ihr Denen, die von Na⸗ 
tur nicht Götter find. 

9 Nun ihr aber SDtt erlannt habt, ja 
vielmehr von GOtt erfannt ſeid; wie 
menbet ihr euch Denn um wieder zu ben 
ſchwachen und bürftigen Satungen, wel⸗ 
en ibr von neuen au bienen wollt? 

10 Ihr * haltet Tage, und Monate, und 
Feſte, unb SJaprögeiten, “Rom. 14,5. 

12 


leicht unmfonft habe an euch gearbeitet. 
“29h... 8. 

12 Seid Doch wie ih, denn ich kin wre 
ihr. Lieben Brüber, ich bitte euch; ix 
habt *mir fein Leid gethan. *2Ger. 2.5. 

13 Denn ihr wiſſet, daß ich euch *ın 
Schwachheit nah dem Fleiſch Das Cru 
gelium geprebiget habe zum erſten Mal. 

#16Gor.2,3. 


14 Unb meine Anfchtungen, tie ich 
leide nach dem Fleiſch, habt ihr nicht ver⸗ 
achtet nech verſchmähet; ſondern ale ei⸗ 
nen * Engel GOttes nahmet ihr mich af, 
ja als Chriftum JEſum. “Mal... 

15 Wie waret ibr dazumal fo felig! Ich 


ber | bin euer Zeuge, daß, wenn es möglich ge 


weſen wäre, ihr hättet eure Augen aus 
geriffen und mir gegeben. 

16 Bin ich denn aljo euer Feind gewor⸗ 
den, *daf ich euch die Wahrheit vorhalte? 
* Amos 5, 10. 

17 Sie *eifern um euch nicht fein ; fo 
bern fie wollen euch von mir abfällig m 

eg, daß ihr um fie follt eifern. 
j Apoſi. 20, 30. 

18 Eifern ift gut, wenn es immerber 
geichiebet um das Gute, und nicht allem, 
wenn ich gegenwärtig bei euch bin. 

19 Deine lieben Kinder, *melche ich 
abermal mit Aengften gebüre, bis buf 
Chriftus in euch eine Geftalt gewinne, 

#1 Ger. 4,15. 

20 Ih wollte aber, daß ich jekt Ba 
euch wäre, und meine Stimme wanbea 
lönnte, denn ich bin irre an euch. 

21 Sagt mir, bie ihr *unter Dem Geſet 
fein wollt, habt ihr das Geſetz nicht ge» 
böret? _ ec. 3. . 

22 Denn es ſtebet geſchrieben, daß 
Abrabam zween Söhne hatte: einen tee 
ber Magd, ben * andern von ber Freien. 

*1 Moſ. 21, 2. 2... 

23 Aber der von der Magd war, iſt nad 
dem Fleiſch geboren; der aber ven ba 
Freien, ift Durch die Berbeifung gebeten. 

24 Die Worte hedeuten cimas. Tem 
daß find die zwei Teftamente, eins von 
ben Berge Einai, das *zur Knecht ſchaft 
gebieret, welches ift Die Agar. 

*c. 6. 1. · Nẽm. 8,15. 

25 (Denn Agar beißt in Arabien der 
Berg Sinai,) und langet bis gen Jeru⸗ 
jalem, das zu Diefer Zeit ift, und if 
bienftbar mit feinen Kindern. 

26 Aber das * Serufalem, Tas broben 
ift, das iſt die Freie, Die iſt unſer alle 
Diutter, * Ebr. 12. 22. Ofienb. 3 12 


— — — m {m — — - 
. 


— um m on m U u 


Chriſtliche Sreikeit. 


27 Denn es *ftchet geichrieben: „Sei 
fröhlich, du Unfruchtbare, die bu nicht 
biereft, und brich berwor, und — die 
nicht ſchwanger biſt; denn bie Einſame 
hat viel mehr Kinder, denn die ben Daun 

t.“ “”Ii.58. 1. 

28 Wir aber, fieben Brüder, ‚find, Iſaal 

“nach, der Berheigung Kinder 
 ERIM.9,7. x. 

29 Aber gleihwie zu ber Zeit, ber nad 
bem Fleiſch geboren war, verfolgte ben 
ber nach dem Geiſt geboren war: alfo 
gebet es jet auch. 

30 Aber di — die Schrift ? 
„Stoß die d hinaus wit ihren 
Sohne; denn ge; Magd Sohn folk nicht 
erben mit dem Sohue der yreien.* 

®1Mef. 21, 10. 12. 

sı So find wir nun, lichen Brüder, nicht 

ber Magd Kinder, ſondern * ber Freien. 
* c.3, 29. 

Das 5. Kapitel. 

um rechten Gebrauch ber riftlichen 

iheit, uud zu guten Werten, 

So beſiebet nun in der * Freiheit, damit 
uns Chriſtus befreiet bat, und laßt 

ech nicht wiederum in das tnechtifche 

Joch fangen. “ob, 8,32. 

2 Siehe, ih Vaulus fage euh: Wo 
ihr euch — laßt, * iſt euch Chri⸗ 
ſtus fein nüße, 

3 Ich zeuge abermal einem eben, ber fid) 
Beihneiden, fäßt, daß er noch “a8 ganze 
Geſetz ſchuldig it zu thun. * Jac. 2,10. 

4 Ihr * habi Chriſtum verloren, die ihr 
Durch das Gefe gerecht erden wollt, 
und jeid von ber Gnade gefallen. 

*c.2,21. 6m. 7.2.3. 

5 Wir aber *warten im Geift durch 
den Glanben ber Gerechtigteit, ber man 
hoffen muß. *2 Tim. 4,8. 

6 Denn *in Cbhriſto JEſu gilt weber 
Denn rnne noch Vorhant etwae, fon- 
bern n Glaube, der durch die Liebe 
thätig “1 Ger. 7,19. 

7 Ihr — fein. Wer bat euch auf- 

Halten, der Wahrheit nicht zu gehor⸗ 

7 %e.3,1. * Cor. 9, 24. 

8 Solch *Ueberreden ift nicht = Für 
ber euch berufen hat. 

9 Ein *wenig Sauerteig 
fäuert ben ganzen Zeig. *1Gor. 5,6. 

10 * Ich verfebe mich zu euch in dem 
HErrn, ihr werbet nicht anders geſinnet 
En Wer emch aber tirre macht, ber 

wird jein Urtbeil tragen, er fei wer er 

wolle. *260.2.3. 0.8.38. tal. 1,7. 

11 Ich aber, lieben Brüder, fo ih bie 
Ger. 68 


Ermahnın 


⸗ich Denn 


Salater 4-6. Fruͤchte des Fleiſches und Geiſtes. 


Beſchneidung noch Berbige, warnm leibe 

Nerfolgung? So "Hätte das 

Yergeruif; des Kreuzes aufgehöret. ’ 
*16or. 1.23. 

12 * Wollte GOtt, baß fie auch ausgerot- 
tet würben, die euch verſtören | *Bi.12.& 

13 Ihr aber, — Brüder, ſeid zur 
ki berufen. Allein Itet pe daß 

r durch Die * Areiheit bem Fl yo 
Raum gebet ; ie 
diene einer bem *1 60.8.9. 

14 Dem alle Geſetze werben in Einem 
Wort erfilllet, in dem: *„Liebe beinen 
Nächten ale Dich ſelbſt.“ 

“Mar. 12,31. x. 

15 So ihr euch aber unter eimanber 
*Beißet und freſſet; jo jehet zu, daß ihr 
nicht unter einander — werdet. 

2Cor. 12. W. 

16 Ich ſage aber: Wandelt im Geift, fo 
werdet die Luſte des Fleiſches nicht 
vollbring 

17 De Das * eich gelüftet —— den 
Geiſt, und den Geiſt wider das 6 
Dieſelbigen ſind wider einander, Ser ihr 
nicht thut, was ihr wollt. *Rüm. 7.15. 28. 

18 Regieret ench aber der Geift, fo feib 
ihr nicht unter dem Geſetz. 

19 Dffenbar *jind aber die Werke 
des Fleiſches, als de find Che- 
brand, Öurerei, Unreinigleit, Un» 
zudt, ”168.6.% 

20 Abgätterei, Zauberei, Feind⸗ 
haft, Hader, Neid, Zorn, a 
Awietracht, Rotten, Haß, Mord 

21 “Saufen, Srefien, und ber- 

gleiden; von weichen ich 9— 

habe zuvor gefagt und-fage no 
zuvor, daß, bie ſolches thun, 
werben tbas Reich GOttes nicht 
ererben. * Luc. 21.34. fEph. b. 5. 

22 Die Frucht "aber Dos Geiftes 
ift Liebe, Freude, Friede, Ge- 
buld, Sreunbligteit, Gütigkeit. 
Slaube, Be Keufhheit. 


23 «Wider pie, 3 Bi Geſet nicht. 
Tim. 1.9. 

24 Welche — Chriſto angehören, die 
tirenzigen ihr Fleiſch ſammt ben Sun 
und VBegierden. * 1 Ger. 15,23. „t Rdn. 6, 6 

Das 6. Kapitel: 
Sauftmuth und GOutthbaiigleit zu ũben. 
So wir im *Geiſt leben, jo lafſet une 
auch im Geift wandeln. *Röm. 9.6. 

26 Laflet uns nicht *aitler Ehre geizig 
fein,- unter einander zu entrüſten⸗ und zu 
baffen. * “pp. 2, 3. 

1 


Geiſtliches Sin und Ernten. 


Cap. 6, v. 1. Lieben Brüder, fo *ein 
ürb — dm wide uvecht mi 
Arde; fo beifet ihm w 3 mit 
Sanftmtbigem Geiſt, ihr geiſtlich 
eid. Und ſiehe au bi ſelbſt, daß Du 
nicht auch verfuchet werdeſt. 
= Matth. 18.15. Möm.16,1. Jac. b. 19. 
2 Einer trage bes Andern Lat, fo wer- 
Det ihr * an Ehrifti erfullen. 
3 So aber ih Jemand läßt bituten, er 
ei ER. rc er doch nichts ift, der betrüügt | den 


4 Ein Jeglicher aber "prüfe fein ſelbſt 
Bert; und alsdann on er an ihm 
felber "Ruhm haben, und nit an einem 

Andern. * 1 Cor. 11, 28. 

5 Denn "ein Jeglicher wird feine Laft 
tragen *1G0r.3.8. 26or. 5,10. 

6 Der aber unterrichtet wirb mit bem 
Wert, der theile mit allerlei Gutes bem, 
— wo ne 

7 Irret euch nicht tt nicht 
ſpotten. Denn was ber Menſch füet, das 
"5 Mer seuf fein tie für, der wir 

er *a et, der wir: 
en dem rt Ber ernten. 
Wer aber auf den Ar — der wird 
von dem Geiſt das ewige Leben ernten. 
* Epr. 22,8. Roöm. 8, 13: 

9 Lafſet *ıms aber Gutes thun, und 
sicht muͤde werben; denn zu feiner Zeit 
werben wir auch ernten ohne Aufhören. 

#200. 3,13. Offenb. 2, 3. 

10 Als wir bean nun Zeit baben, fo 
laſſet ung Gutes thun an ebermann, als 
lermeift aber an bes Glaubens Genoffen. 


Ephefer 1. 


Getftlicher Segen tn Chriſu 
11 Sehet, mit wie vielen Worten habe 
rieben mit eigener Hand. 
12 Die ſich wollen ehm machen 
nach dem Fleiſch, die zwingen end, m 
eiden, allein, "ba unit dem 
Krem Ehrifi verfolget werben. 
ePhil. 3,18. 


Be at 
neiden laſſen ten das nicht; 
Ir fie wollen en, daß ihr ench beſchnei⸗ 
et, a 
Fleiſch rähmen mögen. 
* Ayoft. 15. 10. 

14 88 jet aber ferne von mir *rühmen, 
denn allem von bem ne unfere dem 
ZEſu Chriffi, durch weichen tar de 
Welt gekreuziget if, und ich ber Welt. 

eJer. 9, 24. 1Gor. 1,31. + Ep. 29,77. 

15 Denn »in Ehrifto IEfn gilt 


daß fie fih von anem | 


— — 


weder Beſchneidung noch Ber 


haut etwas, 

Creatur. 

= Matth. 12,50. Joh. 16. 14. 1.71. 

16 Und wie Biele nach biefer Regel 

*einber geben, Aber bie fer Friede nad 

Barmberzigkei, and über dem Ira 
ttes 


“9.125, 5. 

17 Hinfort mache mir Niemand weiter 

an benn ich Er bie Rabtzeichen det 
HErrn JEſu an meinem Leibe. 


DE In SR De 
ver! Amen 
Phil. . 23. 2m. 4,22 Ptilem. d. 4. 


Un die Galater gefandt von Mom. 





Die Epiftel S. Pauli an die Epphefer 


Denffogung fie Ne orifian Wbehiihaten GO, 
n rDne ge tbaten 
DH; in Bermebrung bes —— | Ban 
aufus, * ein Apoftel IEfu Ehrifti, 
P ben Willen GOttes, tben Heiligen 
im Epbefus, und Gläubigen an Chrito 
SEſu. *26or. 1,41. 1 Rbui. 1,7. 1Ger.1,2. 
2 Gnade *fei mit euch, und fyriebe von 
SO, ımierm Bater, mıb bem Hrn 
Jẽſu Chriſto! 
*Rbm. 1. 7. Gal. 1,3. 2Petr.1,2. 
3 Gelobet ſei ꝰGOtt und der 
a unſers HErrn JEſu Chri⸗ 
ber uns geſegnet bat mit al- 
X geiflidem Segen in himm— 
liſchen Gütern, durch Chriftum.- 
*2Cor. 1, 3. 1Peir. 1, 3. 
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4 Wie er ums denn *ermähfet bat band 

— che der Welt Grund geegt 
‚ baß wir ſollten fein heilig and I 

firäflich bor ihm in ber Liebe; 

©%05.18,16. 2Xim.1,9. 

5 Und bat EM: — 
is n n 

Bee — 


1.,% 


Su u Kote = herrlichen Gnade, ‚band 

BL er uns bat angenehm m 
bem * Gelichten ; —R 
7 Un weichem wir baben bie «Gräfe 
durch fein Blut, — die * 
der Sunden, nach dem Reichthum 9— 
ner Gnade, “po. 20 
Ge. 1,14. E92. RI 


fondern eine neue 


18 Die *Gnabe unſers — — | 


ů WE Ep — — — 


Wahre Erleuchtung. 


Epheſer 1. 2. 


Seligkeit aus Gunaden. 


8 Wehe uns reichlich widerſahren in, nanrıt mag werben, nicht allein in dieſer 


durch allerlei Weisheit und Klugbeit. 
9 Und bat uns wiſſen fatfen * das 
Seheimniß feines Willens, nad) feinem 
Woblgefallen, und bat bafjelbige her- 
vorgebradht durch ihn, 
“c.3.9  Röm. 16,25. Gol. 1,26. 

19 Daß es geprebiget würde, *ba bie 

eit erfüllet war, auf daß alle Dinge zu⸗ 
ſammen unter ein Haupt verfaffet würden 
in Shrifto, beides, das im Himmel und 
auf Erden ift, burch ihn ſelbſt; *Gal. 4.4. 
11 Durch welchen wir auch zum * Erb⸗ 
theil gekommen find, bie wir zuvor ver- 
ordnet find, nach dem Borlat deß, ber 
alle Dinge wirket nad) ben Rath feines 
Willens; * Apoft. 26, 18. 

12 Aut daß wir etwas feien zu Lobe 
feiner Herrlichleit, die wir * zuvor auf 
Chriſtuni hoffen. “01.3, 83. 25. 

13 Durch welchen er ihr gehöret habt 
Das Wort der Wahrheit, nämlih das 
Evangelium von eurer Seligfeit ; durch 
welchen ihr auch, ba ihr glaubetet, *ver- 
fiegelt worben ſeid mit bem heiligen Geift 
der Verbeißung, *c. 4,30. 2 Cor. 1,22. 

14 Welcher *iſt Das Pfand unfers Erbes 
zu unſerer Erlöfung, daß wir fein Eigen- 
tum würden, zu Xobe feiner Herrlichkeit. 

*2 Cor. 1, 22. c.5,5. 

15 Darum auch ich, nachdem ih ge 
böret babe von dem Glauben bei euch au 
ben HErrn JEſum, und von eurer Liebe 


zu allen Heiligen ; 

16 Höre ri nicht auf, zu banfen filr 
euch, und gedenle eurer in meinem 
Gebet, “Röm. 1,9. 

17 Daß der GOtt unfers HErrn JEſu 
Chrifti, der * Vater der Herrlichkeit, gebe 
zu ben Geift der Weisheit und ber Of⸗ 
Tenbarung, zu feiner ſelbſt Erkenutniß, 

“Nim. 6,4. 

18 Und *erleuchtete Augen eures Ber- 
ſtändniſſes, daß ihr eriennen möget, 
welche ba fei bie Hoffnung eures Berufs, 
und welcher da fet ber Reichthum feines 
herrlichen Erbes an feinen Heiligen, 

*2Gor. 4,4. 

19 Und melde ba jei bie überſchwäng⸗ 
fiche Größe feiner Kraft an uns, bie wir 
autg nach der Wirkung feiner mäd- 
igen Stärke, 

20 Welde er gewirket hat in Chriſto, ba 
er ihm *von den Zobten aufermedet hat 
und rgefeßt zu feiner Rechten im Himmel, 

*Apof. 3. 15. ꝛc. FB. 110.1. 

21 Weber *alle Fürſtentbümer, Gewalt, 

Macht, Herrichaft, und Alles, was ge⸗ 


Welt, fondern auch in der zulünftigen. 
* of. 2, 10. 


22 Und, bat "alle Dinge unter feine 
üße getban,"und bat ibm gefetst zum 
ine ber Gemeine iiber Alles, 
* Pſ. 8.7.6. Mauh. 28, 18. 
23 Welche ba ift *fein Leib, nämlich die 
Gülle deß, der Alles in Allen erfüllet, 
. 7 Rdm. 12, b. 160r.12,27. 


— ——— 
enſchen Elend außer 
ſtand in Pre Pl . N 
ub auch euch, bie ihr *tobt waret durch 
Mebertretung und Sünden, 
“Rom. 6,6. Gol.2,13. 

2 In welden ihr *weiland gewandelt 
habt, nach dem Lauf dieſer Welt, und 
nad) dem + Fürſten, der in der Luft herr⸗ 
het, nämlidy nach dem Geift, der zu bie- 
er Zeit fein Werl hat in deu Kindern des 
Unglaubens ; 

*Tu.3,3.x. +@pb. 6,12. Joh. 12, 31. 
8 Unter *welcden wir auch alle weiland 
unfern Wandel gehabt haben in den Lü- 
ſten unfers lei 8, und thaten ben Wil- 
ien bes Fleiſches und ber Vernunft, und 
waren auch Kinder des Zorus von Natur, 
gleichwie auch die Anbern. #601. 3,7. 

4 Aber GOtt, der da *reich ift von 
Barmbderzigleit, durch feine große Liebe, 
bamit er ung geliebet bat, 

*c. 1,7. Rdm. 2,4. c.10,12, 

5 Da wir *tobt waren in den Sün- 
ben, bat er uns ſammt Chrifto lebendig 
gemacht (denn aus Gnaden ſeid ihr felig 
geworben), “Röm. 5,6. 
6 Und bat uns fammt ihm *auferwedket, 
und ſammt ihm in das thimmlifche We⸗ 
fer verfetst, in Chrifto JEſu, 

*2 Cor. 4, 14. f* Phil. 3, 20. 

7 Auf das er erzeigete in ben zukllufti⸗ 
gen Zeiten ben überſchwänglichen Reich⸗ 
thum feiner Gnabe, durch feine Güte über 
uns in Chriſto JEſu. | 
8 Denu *au8 Gnaden feid ihr 
felig geworben, burd ben Glau⸗ 
ben; und bafjelbige nicht aus 
euch; GOttes Gabe ft es; 

i vGal. 2,16. x. 

9 Niht ans ben Werken, anf 

daß ſich "nicht Jemand rühnte. 
* 1 Gor, 1,29. 

10 Denn wir find fein Wert, gefchaffen 
in Ehrifto JEſun* zu guten Werlen zu 
welchen GOtt uns zuvor bereiter bet, 
daß wir barinnen wandeln follen. 

“Xi, 2,14. br. 13, 21. 
215 


Eprifius der Edſtein. 


11 Darum gebentet Daran, daß ihr, 
bie ihr * weiland nach bem ieiſch Heiden 
geweien feid, und Die Vorhaut genannt 
fourbet von bemen, bie genanut find die 
Beſchneidung nah dem Fleiſch, die mit 

xd aciee, ®*c.65,8. 1Co0r. 12. 2. 
2 Daß hr zu derfelbigen Zeit waret 
ohne Chriſtus, Fremde und *aufßer ber 
Bürgerfchaft Feraele, nnd Fremde von 
den Teflamenten ber Ber beißung ; baber 
> feine Hoffnung — und waret ohne 

Ott in der Walt. 


—— 2. W. Rom. 9,4 
18 Nun aber, die ihr in Ebrifto JEſu 
ſeid, und weiland ferne geweien, feid nun 
nabe gem erworben durch das Blut Chrifi. 
n Er ift *unfer Friede, ber aus 
Seiben Eins a gemacht, und bat abge- 
Deochen ben Zaun, der bazwifchen war, 
in — daß er buch fein Fleiſch wegnafım 
ndf aft, *%ei. 9.6. Apoſt. 10, 36 
15 Nämlich Das *Gefek, fo in Geboten 
gree war; auf daß er aus 
nen tneuen Menſchen in ihm ſel 
ſchaffte, und Frieden machte, 
*G0[.2,14. 126er. 8, 17. 
16 Und *baß er beide verſöhnete mit 
GOtt in Einem Leibe, durch Das Kreuz, 
— hat die Feindſchaft gebiet u nö 


17 Und iſt gelominen, “hat verfüinbige 
im Evangelio ben Frieden, euch, bie ihr 
ferne waret, und denen, bie näbe waren; 

*224.57,19. Zah. 9, 10. 

18 Denn *burd ihn haben wir ben 

Zogens alle beide in Einem Geiſt zum 
*c. 8, 12. ꝛ2.. Joh. 14, 6.1. 

19 So ſeid ihr nun nicht mehr Gäſte 
md Fremdlinge, fondern "Bürger mit 
ben Heiligen, und GOttes Hausgenoffen, 

“BHil. 3.20. Ebr. 12,28. 23. 

20 Erbauet auf den Grund ber Apoftel 
und Propheten, *da JEſus Chriſtus der 
Edftein iſt, * ef. 28, 16. 

21 ga weitem ber ganze Bau in ein- 
— Bali us nu zu einen heiligen 


* 2 Auf "ehem Ye ihr mit *erbanet 


werdet, zu einer Behauſun nn im 
Geiſt. Per. 2,5. 
8 3. Capi 


Das 
Preis des Predigtamte, als Ba Mitteld der De- 
kchrung. 


Epheſer 2. 3. 


Teiber ir 


Preis des Prebigtemm, 
“Amt der Gnabe GÖttes, bie mir un 
a egeben ift, ® Apcht. 9.15, 

dab mir iR hınd geworben dieſel 
—E durch Dffenbarung, wir if 


*broben = 8 türzefte gehörieben habe; 
*c. 1, 9. 10 


heimniß aif h Gel. 3, 
5 Wel t fund ‚getban iſt in ben 
vorigen eiten Menjchenlindern, ae 


es *nun geoffenbaret iſt feinen heiligen 
Apofteln und — durch den 


© Nämlich, ed bie Heiden Miterben 
Fe und mit einverleibet, und Mitgene) 
en feiner Verheißung in Chrifto, burg 

bo rt 
Sal. 3. 28. 2. 


u e. 2,13. 15. 16. 
eß "ich ein Diener geworben bin, 


2 nad der Gabe, aus ter Guade Götter, 


bie mu nad) feiner mächtigen Kraft u 
“Nm. 
89 ir, dem *allergerin muter allen 
Heiligen, ift gegeben dieſe +&nabe, unte 
den Heiden zn verfünbigen ben uncut 
— Reichthum Chriſti; 
#1 Cor. 16.9.10. f Avoſt. 9,15, Gal. 1. 16. 
9 Und *zu erleuchten Jedermann, melde 
ba fei die Gemeinichaft des Gebcamif, 
das von der Welt her in GOtt verbor: 
— iſt, der alle Dinge geſchaffen 
uch JEſum Chriſtum; *Areie. 26.18. 
10 Auf daß *jekt fund würbe ben Zir- 
in 
ie tmanniy 


ftentbümern und Herrf 
Himmel, an der Gemeine, 
faltige Weisheit GOttes, 
#41 Retr. 1, 12. REM. 11. 33. 
11 Nach dem Vorſatz von ber, Welt ber, 
welche er ei hat im Chriſto 


12 *Durd) wir baken tr 
digfeit und Zu — in aller Zuwerſicht, 
durch den Blauben an ihn. 

* Joh. 14, 6. x. fEbr. 4,16. 

18 Darmi bälte ich, daß ihr micht mbe 
werdet nm meiner Träbjalen willen, dit 
ich für euch leide, welche euch eine Ehre find. 

14 Derhafden beuge ich meine 
gegen ben *Bater unfers HErrn seh 


15 er der rechte Bater ift über WE 
was ba Kinder heift im Himmel unb ir 


Derhalben ich Paulus, der — Erden, 


Chriſti JEſu für euch Heiden 
⁊ Apoſi. 21, Bal.5,11. Pppu.1,7 


Tim. 1,8. 
2 Nachdem ihr — habt von dem 


16 Daß er euch Kraft gebe nad "ham 
Reichtbum feiner —— tſtarl zu 
werben durch feinen Geiſt an dem inwer⸗ 
digen Menſchen. *c.1.7. c,2,7. 11.610 


— wa - — — — · — 


— — — — — — — 


— — 


— — — — — — J 


— m -—--- 


Auffahrt Chriftt. 


17 Und Chriftumm, * zu wohnen — 

ben Glauben in euren en, und bu 

die Liebe eingewurzelt und gegründet zu 
ben: *Joh. 14, 23. 

18 Auf daß ibr begreifen möget mit al⸗ 
len Heiligen, welches da fei die * Breite, 
nnd die Länge, und bie Tiefe, und bie 
Söhe; *Bi0b 11,8. 9. 

19 Auch erlennen, * daß Chriftum lieb 
haben, viel befier if, denn alles Wiſſen, 
auf daß ihr erfüllet werbet mit allerlei 

(oder s Pie Liebe Eprifti, die doch alle Erkemit⸗ 
niß übertrifft.) 

20 Dem aber, der *ilberfchwänglidh 
thun laun über Allee, das wir bitten 
oder verfieben, nach der Kraft, die ba in 
uns wirfet, “Röm. 16, 25. 


"21 Dem *fei Ehre in ber Gemeine, die 


in Chrifto JEſu iſt, zu gller Zeit von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
“Röm. 11, 36. €. 16,27. 1 Xim. 1,17. 
Das 4. Capitel. 
Ermahnung sur Gottſeligkeit und Einigkeit. War⸗ 
nung ver Sünden und Laftern. 
So ermahne nun euch ich Gefangener 
in dem HErrn, daß ihr wandelt, wie 
ins gebühret eurem Beruf, darinnen 
r berufen feib, 
2 Dit "aller Demuth und Sanftımntb, 
a Geduld, und vertraget einer ben an⸗ 
n in der Liebe, 
" ⁊ Apoſt. 20,19. of. 3,12. . 
3 Und feid fleißig, zu halden die *Gi- 
nigteit im Geift, durch das Band bes 
Friedens. *1 Cor. 12, 13. 
4 "Ein Leib und Ein Geiſt, wie ihr 
auch berufen feid auf einerlei Hoffnung 
eures Berufs. “Röm. 12,5. 
5 Ein »HErr, Ein Glaube, Eine 
Taufe, *5Moi.6,4. 1Cor. 8. 4. 6. 
6 Ein GOtt und Vater (unſer) af- 
ler, der da iſt über euch alle, und durch 
euch alle, und in euch allen. 
"Mal. 2,10. 16or. 12,6. 

7 * Einem Seglichen aber unter ung ift 
egeben die Gnade nach dem Maaß ber 
Gate Chriſti. *REm.12,3. 1Cor. 12, 11. 
8 Darum fpricht er: *„Er ift aufgefab- 
ren in die Höhe, und bat das + Gefängniß 
gefangen geführet, und bat ben Menfipen 
t&aben gegeben.“ “nf. 68, 19. 
+Richt. 5,12. Col. 2,15. ⁊ Avoſt. 2, 33. 
9 Daß er aber *aufgefabren ift; mas ift 
es, denn daß er zuvor iſt Yinunter aefah- 

ven in die unterfien Derter ber Erbe? 


*Jsoh. 3,13. 
10 Der hinunter gefahren ift, Das ift ber- 


Ephefer 3. 4. 


Warnung vor Sünden, 


felbige, der *aufgefahren if über alle Hign⸗ 
mel, auf daß er Alles erfüllete. 
* Apoſt. 2, 33. 

11 Und Er hat Etliche zu * Apofteln ge 
ſetzt, Etliche aber zu Propheten, Etliche 
iu Evangeliſten, Etliche zu Hirten uub 

ehreru, *1 Cor. 12, 26. 

12 Daß die Heiligen zugerichtet werben 
zum Wert des Amts, dadurch * ber Leib 
Chriſti erbauet werbe; 

"Röm. 12,5. 1 Petr. 2,6. 

13 Bis daß wir alle hHinan kom— 
men zu einerlei Glauben und 
Erienntniß des Sohnes GOttes, 
und einvolllommener Mann wer- 
den, ber da fei in der Maaße 
bes volllommenen Alters Chriſti; 

®c. 3,18. 19. 

14 Auf daß wir nicht mehr Kinder feien, 
und un wägen und wiegen laflen von 
allezglei Wind der Lehre, durch Schalkheit 
der Menſchen und Taäuſcherei, damit fie 
uns erjchleichen, zu verführen. 

15 Laflet uns aber rechtichaffen fein im 
ber Liebe, und wachen in allen Stiden 
an dem, ber bas Haupt ift, *Chriftus ; 

*c.5.23. Go. 1,18. 

16 Aus * welchem der ganze Leib zuſam⸗ 
men gefüget, und ein Glied am andern 
bänget, dürch alle Gelenle; dadurch eins 
dem andern Handreichung thut, nach dem - 
Ft eines jeglihen liches in feiner 

aaße, und machet, daß der Leib wächfet 
zu feiner ſelbſt Beſſerung; und ba® alles 
in der Liche, *Rom. 12, 5. 

17 So fage id nun und zeuge in dem 
HEren, daß ihr nicht mehr wandelt, wie 
bie andern Heiden wanbeln *in ber Eitel⸗ 
feit ihres Sinnes, »Nom. 1,21. 

18 Welcher Berſtand verfinftert if, und 
find *entfrembet von dem Leben, das ans 
Ott iſt, durch die Unwiffenheit, fo in 
ihnen ijt, durch bie Blindheit ihres Her- 
jene; “c.2,12. 

19 Welche ruchlos find, und ergeben ſich 
der Unzucht, und treiben allerlei Unrei- 
nigfeit fammt dem Geiz. 

20. Ihr aber habt Chriſtum nicht alfo 
gelernet ; 

21 So ihr anders won, ihm *gehöret 
Habt, und in ihm une feid, wie in JEſu 
ein sechtichaffen Weſen ift. *c. 1, 13. 

22 So leget nun von euch ab, nach den? 
vorigen Wandel, ben *alten Menſchen, 
ber durch Lüfte in Irrthum ſich te 
berbet. *Röm. 6,6. Gol.3,9. tal. 6,8. 

233 * Erneuert euch aber im Geiſte eure® 
Gemuͤtho; * “Röm, 12,2, 

1 


Ermahnung zu heiligem 


A Und ziehet den neuen Men- 
[hen an, *der nad GOtt geſchaf⸗ 
fen iſt in rechtſchaffener Gerech— 
tigkeit und Heiligkeit. 

*1 Meſ. 1, 26. 27. ꝛc. 

25 Darum *leget die Lügen ab, und 
rebet bie Wahrbeit, ein Jeglicher mit ſei⸗ 
nem Nächſten, ſintemal wir unter einan⸗ 
ber Glieder find. #0.3,9, 

26 * Zürnet und fünbiget nicht ; laſſet 
bie Sonne nicht Über eurem Zorn "unter. 
geben. *8j.4,5. Jac. 4. 19. 20. 

27 Gebet auch nicht * Raum dem Lä- 

“1 Peir. 5,0. Zac. 4.7. 


ſterer 
28 Ber geltoblen hat, der fehle nicht | bem 


mehr; jondern “arbeite, und ſchaffe mit 
ben Händen ewas Gutes, auf daß er 
babe zu geben bem Dürftigen, 
“The. 4. 11. 2 Theil. 3,8. 12. 

29 Laflet fein * faul Geſchwätz ans en⸗ 
rem Munde geben; fonbern was n in 
ur Befierumg iſt, da es noth thut, daß es 
—2 lei, zu hören. 

*c.5,4. Matti. 12, 36. 

80 Und *betriibet nicht den heiligen 
Geiſt GOttes, damit ihr werfiegelt ſeid 
auf den Tag der Erlöfung. 

* Jeſ. 7, 13.  c.63, 10, 
81 Alle * Bitterkeit, und Grimm, und 
orn, und Geſchrei und Läfterung, fei 
j e von euch, ſammt aller Bosheit. 
*Col. 3,8. 
32 Seid aber unter einander freundlih, 


herzlich, und vergebet einer dem andern, 
—5 — GOtt euch vergeben hat in 


Das 5. Kapitel. - 
Bernere Ermabnung zu einem beiligen Wandel. Lec⸗ 
tion für die Ebemeiber und Ehemanner. 


5° | feid nun GOttes Nachfolger, als die 
lieben Kinder, 

2 Und wandelt in ber *Tiebe, gleichwie 
Ehriftus uns hat geliebet, und ich ſelbſt 
bargegeben für ung, zur Gabe und Opfer, 
GOtt zu einem füßen Geruch. 

® Marc. 12, 31. xc. 

3 — aber und alle Unreinigkeit, 
ober Geig, laſſet nicht von euch geſagt wer⸗ 
ben, wie ben ne zuſtehet; *Cot. 3,5. 

4 "Au ch *ſchandbare Worte und Nar- 


ventheibinge, oder Scherz, welche euch 
nicht ziemen; ſondern vielmehr affa- 
ung. “c,4,29, Matth. 12, 36. 


5 Denn das follt ihr wiffen, daß kein 

a ober linteiner, ober Geist iger (wel⸗ 

r iſt ein Bögendiener), Erbe hat an dem 

Keich Chrifti und GOttes. *1Gcr. 6.9.10. 

6 *Laffet cuch nn verfilhren mit 
1 


Epheſer 4. 5. 


Wanbel. Liebe ber Selen, 


vergeblichen Worten; denn um biefer wil⸗ 
fen tommt der Zorn GOttes über De 
Kinder bes Unglaubens. 
* Math. 24.4. Marc. 13,5. Luc. 21.8, 
1 Cor. 15,33. 2 Tell. 2, 3. 

7 Darıım ſeid nicht ibre Ditgenoffen. 

8 Denn ihr *warct weilanb 
num aber feid ihr ein Licht in dem — 

*c.2.11. 1 Ber. 2. 9. 

= Wanbelt mie "bie Kinder bes Lichte. 
Die Frucht des Geiſtes ift allerlei Gütig- 

keit, und Gerechtigteit, und Wahrheit. 

“oh. 12, 36. 
10 Be *prüfet, was ba ſei mobigefstig 
Nm. 12.2. 
11 Und habt nicht Gemeinfchaft mit Den 
unfruchtbaren Werten ber Yinferniß, 
ftrafet fie aber wielmebr. 

12 Denn mas beimlid von ibnen ge 

fchiehet, das ift auch — zn ſagen. 
“Rim.1,2 

13 Das alles aber * offenbar, wenz 

es *vom Licht gefttaft wird. Tenu ale, 
was offenbar wird, das ift Ticht. 
eo. 3, 20. 21. 

14 Darım *ipriht er: Wade anf, ber 
bu ſchläfeſt, und ftebe auf von Den Ted⸗ 
ten, fo wird dich ——— erleuchten. 

Jeſ. 60 

15 So ſehet nun zu, ie ibr * vorfictig- 
lich wandelt, nicht als tie Unweifen, ſon⸗ 
dern als bie Weiſen. 

* Mattb. 10. 16. Jac. 3,13, 

16 Und chidet ench in die Zeit, be 
es ift böfe Zeit, "Ra. 12. 11. 

17 Darım werdet, nicht unverfiänkig, 
N verftändig, * 1098 da fei dee — 

"rim 12.2. 4 

18 Gin ſaufet euch nicht voll Feine 
darans ein unordentlich Weſen folgt; ſon⸗ 
dern werdet voll Geiſtes, 

19 Und *rebet unter einander non Fiel- 
men und Lobgefängen und geifllichen Li 
dern, tfinget und pielet dem Hm = 
eurem Herzen; *Gol.3.16. 3%. 33.2.3. 

20 Und *faget Dank allezeit für Ufer, 
GOtt und dem Bater, in bem Kama 
unjers HErm FJEfn Chrifti ; : 


“74.63,7. 60.8. 17. 
. 21 Und feid ınıter einander unterthan ia 
der Furcht GOttes. 


32 *Die Weiber fein wterthan ihren 
Männern, als dem HErrn. 
LM. 3.16. 6.3.18. IP 43. 1. 
Weibet 


23 Denn der * Mann iſt bes 
F upt; gleichwie auch Chriſtus das 

— —* und Er iſt feines Leibes 
*1 Gr. 11.3. 


| 


Chriſtliche Gaudtafel. 


24 Aber wie nun bie Gemeine iſt Chriſto 
unterthan : alfo auch die Weiber ihren 
Männern, in allen Dimgen. 

25 Ihr * Männer, liebet eure Weiber; 
gleichwie auch Chriftus geliebet bat bie 
Gemeine, und bat fich jelb 

* ol. 3,18. x. 


26 Auf daß er fie *heiligte, und bat fie 
ereiniget 4durch das Waſſerbad im 
* Joh. 17, 17. 1Joh. 3. 6. 


ort, 
27 Auf daß er fie ihm ſelbſt Darftellete | P 


eine Gemeine, bie *herrfich fei, Die nicht 
babe- einem fsledten, sber Ruͤngel, ober bef 
etwas, fonbern daß fie heilig ſei und un- 

ih. * Bi. 46,14. Hopel.4,7. 2Cor. 11.2. 

28 Alſo follen auch bie Maͤuner ihre 
Weiber Tieben, als ihre eigenen Leiber. 
Wer fein Weib liebet, der liebet fich felbft. 

29 Denn Niemand hat jemals fin eigen 
Fleiſch gehaffet ; Hndern er nährt es, und 
pfleget ein, gleichiwie auch der HErr bie 
Gemeine, 

30 Denn *wir find Glieder feines Lei- 
Bes, von feinen Fleiſch, und von feinem 
Gebeine. *NRöm. i2,5. 1Cor. 6, 15. 

sı Um deß willen wird *ein Menſch 
werlafien Bater und Mutter, mad feinem 
Weibe auhangen, und werben zwei Ein 
Tleiih fein. iR Fee s 5 x, 

32 Das Geheimniß i : ich fage 
aber von Chriſto und ber — 

33 Doch auch ihr, ja ein jeglicher habe 
lieb fein Weib, als ſich felbft, das Weib 
aber fürchte ven Mann. 

Das 6. Capitel. 
Chriſtliche Haustafel, geiſtiiche Waffen. 

Ibr »Kinder, ſeid gehorſam euren El⸗ 

tern in dem HErrn; denn das iſt 

billig. *G06.3, 20. 

2 *Ehre Bater und Mutter,“ das it 
das erſte Gebot, das Verheißung hat: 

“2 Moſ. 20,12. x. 

3 „Auf daß dir'e wohl gebe, und lange 
lebeſt auf Erden.“ 

4 Und *ihr Bäter, reizet eure Kinder 
wicht zum Zorn; fondern tziehet fie auf 
tu dee Zucht und Bermehnung zum 
Herrn. “Gel. 3,21. +5 Mof. 6.7.20. 

Bi.78.4. Spr. 19,18.  c. 29,17. 

5 Ihr * Knechte, feib gehorſam euren leib⸗ 
Tichen Herren, tmit Furcht und Zittern, in 
Einfältigleit eures Herzens, als Chriſto; 

» Tit. 2, 9. ꝛc. f Phu. 2,12. 1Peir. 2. 18. 

6 Nicht mit Dienſt allein vor Augen, 
als den Menſchen zu gefallen, ſondern als 
bie Knechte Ehriftt, daß ihr foldden Wil⸗ 
= — thut von Herzen, mit gutem 

illen. 


Ephefer 5. 6. 


für fie gege- | Fr 


Geiſtliche Rüftung. 


7 Laſſet euch dunken, dan ihr bem 
HErrn dienet, und nicht deu Menſchen; 

8 Und wifjet, was *ein Jeglicher Gutes 
thun wird, das wird er von dem HErrn 
enpfangen, er fei ein Knecht oder em 
eier. *Röm.2,6. 1Cor. 3, 8. 2 or. 5. 10. 

9 Und “ihr Herren, thut auch daſſelbige 
gegen fie, und laſſet das Droben, nnd 
mwillet, daß auch euer HErr im Himmel 
if, und ıft ber ihm fkein Anfeben ber 
erfor. * Col.4.1. fApoſt. 10. 34. :c. 

10 Zuletzt, meige Brüder, *feib ftart 
im den: Herrn, und in der Macht feiner 
Stärte. * 1 Cor. 16. 13. 136h. 2,14. 

11 Ziehet an ben Harniſch GOttes, daß 
ihr beſtehen könnet genen bie liſtigen An⸗ 
läufe des Teufelo. , 

13 Denn wir haben nicht "mit Fleisch 
und Blut zu kämpfen, fonbern t mit Filt- 
fien und Gewaltigen, nämlich mit ben 
Herren der Welt, die ur ber Finſterniß 
diejer Welt berrichen, meit ben böfen Gei⸗ 
ſtern unter dem Himmel, 

“Matth. 16,17. 1Ger.9,25. +%o. 14, 30. 

13 Um deß willen, fo ergreifet den Har⸗ 
niſch GOttes, auf daß ihr an dem böfen 
Tage Widerfand thun, und Alles wohl 
ausrichten, und Das Feld behalten möget. 

14 So ftebet "nun, umgiutet eure Len⸗ 
den mit Wahrheit, und tafezogen mit 
dem Krebs der Gereshtigleit, 

Sur. 12,85. 1Per. 1,13. 13.589,17. 

15 Und an Beinen geftiefelt, ais fertig, 
zu treiben das Evangelium bes Friedens, 
damit ihr bereitet feid. 

16 Bor allen Dingen aber ergreifet *ben 
Schild des Glaubens, mit welchem ihr 
auslöfchen lönnet alle ferrige Pfeile des 
Boſewichts. *1 Petr. 8.9. 1 Joh. 6.4. 

17 Und nehmet ben »Helm bes Heile, 
und daͤs Schwerdt bes Geiſtes, welches 


. 1 Tell. d. 8. 

18 Und betet fiets in allem Anliegen, 
mit Bitten unb Flehen im Geiſt, ımb 
wachet dazu mit allem Anhalten und Fle⸗ 
ben für alle Denen, | 
19 Und * für mid, auf daß mir gegeben 
werde das Wort mit freubigem Auſthun 
meines Munbes, daß ic) möge kund ma- 
den das Geheimniß des Evangelit ; 

*Gol, 4,3. x. 

20 "Welches Bote ich bin in ber Kette, 
auf baß ich barinmen ons handeln 
möge, und reden, wie ſich's gebfihret. 

“2Gor.5,%0. +Myoit. 4, 28. : 

21 Auf daß aber ihr auch miffet, wie 

es um mich ftehe, unb was ich fchaffe, 
219 








Pauli Dantſagung und Gebet. Philipper 1. 


wird ed end) alles fund thun »Tychicus, 
mein lieber Bruder und getreuer Diener 
in dem HErrn, 


ã Apoſi.20, 4. 2Tim. 4. 12. 





28 Friede ſei mit den Brüdern, ud 


Liebe mit Glauben, von GOit dem u 
ter, nnd dem HErdon IEſu Chrifte. 
ı 24 *Gnade fei mit Allen, Die dab | 


22 Welchen ich geſaudt habe zu end, haben unfan HErru JEſum Chrifum 


um. beffelbigen willen, daß ihr erfahret, | unverrädt. 


"wie es um mich fichet 
Herzen tröfte. 


‚und daß er eure 
*&ol. 4, 7. 


Amen. “2 Gor. 13,1% ' 
Gefhrieben von Rom an die Ephefer, derqh | 
Tychicus. 


Die Epiſtel ©. Pauli an die Philippetr. 


Das 1. Capitel. 

Des gebundenen Pauli Dankfanung, Gebet und Er- 
mahnung zum beRäntigen Glaubenelampf. 
Weutue und Timotheus, Knechte IEſu 

Chriſti, *alien Heiligen in Chriſto 
IEſu zu Philippi, ſammi den Biſchöſen 
und Dienern.— *1Gor.1,2. 

3 * Gnade fei mia euch, und Friede von 
GOtt, uinſerm Vater, und dem HErrn 
SJEſn Ehriflo! - RM. 1,7. 
8 Sch *banfe meinem GOtt, fo oft ich 
— eRdom. 1. 8. 1Ger. 1.4. 
4 (Welches ich allezeit thue in alle 

ebet für ench alte, und thue 


gelio, vom erſten Tage an bieher. 
6 Und bin deſſelbigen in guter Zwer⸗ 
daß, der in euch angefangen bat 
*das gute Werl, ber wird es auch voll⸗ 
führen, bis an den Tag It Chriſti. 
"30.6.8. 

7 Wie es dem mir Billig ıft, daß ich 
bermaßen von euch allen balte; barım, 
daß ich euch im meinem Herzen babe, *in 
biefem meinem Sefängutß, daringen ich 
das Evangelium verantivorte und befräf- 
tige, als die ihr alle mit mir der Gaabe 
theilhaftig feib. "0.3.1. chi. 

8 Denn OOtt ift mein enge, rote mich 


gennd in IEfu Chriſto. 

9 Und darum bete ich, daß eure Liche 
je mehr und mebr reich werde *in allerlei 
Erfenntuif und ee, »Gp6.1.8. 

10 Daß ihr prüfen möget, was das 
Beſte fer; auf daß ihr ſeid lauter und 
*unanftößig bis auf den Tag Chrifti, 

®Apoft. 24, 16. z 

11 Erfüllet mit * feilchten der Gerech⸗ 
tigfeit, bie Durch IEſum Cbriſtum geiche- 
beu (in euch) zur Ehre and Lobe Gttes. 


*@p6. 5,9. 
12 Ich laſſe — wiſſen, lieben 


allen verlanget von Herzens⸗Cbriſti 


aus guter 


Brüder, daß, wie es um mich ſtehet, dad 
iſt wur mebr zur Förderung des Goange 
lii geratben ; 

13 Atfo, daß meine Bande offenbar ge 
worben find in Chriſto, "in dem ganen 
Nichthaufe, und bei demandern allen; 

*t. 4. 22. 

14 Und viele Brüder in dem HEm 
aus "reinen Banden Zuwwerficht gem 
nen, befio tbürftiger geworben find, dei 
Wort zu reden ohne Scheu. 

— 3. 18. — — 

15 * Etliche zwar predi m, 
mn Haß und Habers wien: Etliche ehrt 
Meinung. 22 60.2.1. 

16 Jene vertündigen Chriſum am 

ank, und nicht lauter; denn fie meinen, 

wollen eine Trubſal zuwenden mein 
Banden, ee » Fi: 

17 Diele aber aus Liebe; dem fieimb - 
fen, daß ih zur Verantwortung bei 
* Epangelit bier liege. 5. 

18 Was ift ibm aber denn? Daß mit 
Chriſtus werfündiget werde allerlei 5 
c8 geſchehe zuſallens, oder rechter Brik; 
fo “free ich mich doch barianen, und nl 
mich anch freien. #,2,2.17.18 

19 Denn ich weiß, daß mir daſſelbe g⸗ 
linget zur Seligfeit, vbucch euer Och 
und durch Handreichung des in 3” 

it. ® cr. 1, Ike 

20 Wie ich endlich warte und hoffe, I 
ich in feinerlei Etint zu Schanden Werte 
fondern daß mit aller Frendigfeit, gl 
wie fonft allezeit, aiſo audy jeht, Chri 
body gepriefen werde an meinem Leit, © 
fei durch Leben oder hurd Tod. 

21 Denn Chriſtus ift mein Leber, 
und Sterben If mein AR 

22 Sintemal aber im feilh In Fu 
net mebr Frucht zu ſchaffen; fo weiß 
nicht, welches ich ermählen fl. 

23 Denn es liegt mir beides daft I 
Ich "habe Luft, abzuſcheiden, UM 






g Raub, GOtt gleich | 


Chriſti zwiefacher Stand. 


bei Chriſto zu ſein, welches auch 
viel beſſer wäre; 

*1 Kdn. 19,4. 2 Cor. 5,8. 2 Tin, 4,6. 

24 Aber es iſt nöthiger, im Fleiſch blei- 
ben nın euret willen. & 

25 Und *in guter Zuverſicht weiß ich, 
baß ich bleiben, und bei euch allen. fein 
werde, euch zur Förderung und zur Freude 
des Glaubens ; “9,6. 0.2, 24, 

26 Auf Daß ihr euch fehr rühmen möget 
in Ehrifto JEſu an mir, durch meine Zu⸗ 
dunft wieder zum uch. 

27 Wanpelt *nur würbiglich dem Evan⸗ 

io Ehrifti, auf daß, ob ich fomme, und 
euch, oder ahweſend von euch höre, 
daß ihr fichet in Einem Geft und 
Einer Seele, und fammt uns lämpfet 
für den Glauben bes Evangelii: 
*16cr. 7, 20. 

28 Und euch in keinen Wege erichreden 
Laffet von den Widerfachern, welches ift 
eine Anzeige, ihnen *der Berbammniß, 
euch aber der +Seligleit, und baffelbige 
von GÖtt. *c,3,10%, +Röm. 8,17. 

29 Denn euch ift gegeben um Chrifti wil⸗ 
Ten zu thun, daß ihr nicht allein an ihn glau⸗ 
bet, ſondern auch um ſeinet willen leidet. 

30 Und habet benfelbigen * Kampf, wel⸗ 
Ken ihr an mir gefehen Habt, und nun vom 
mir höre.  *Apoft. 16,22.x. Gl. 1,20. 

Das 2. Capitel. 
Die — — und GErböheng Chriſti ſoll zur 
Einigteit, Demuth ıc. bewegen. 
Iſt nun bei euch en Chrifto, 
it Troſt der Liebe, iſt Gemeinſchaft 
bes Geiſtes, *ift herzliche Liebe und 
Barmherzigkeit: *Rm.12,10. Gol. 3,12. 

2 So erjället meine Freude, baf ihr 
Eines Sinnes feid, gleiche Liebe habet, 
eiumilthig und einbellig ſeid 

3 Nichts thut durch Zahl ober eitle 
Ehre, ſondern durch Demuth achtet euch 
unter einander einer den andern höher, 
benn fich ſelbſt. 

4 Und ein Zeglicher * ehe nicht auf das 
Seine, jondern auf das, das des Andern 
if. *1Gor. 10, 21. 33. 

5 Ein Seglicher fei gefinnet, wie JEſus 
Chriſtus auch war ; 

6 Welcher, 06 er wohl in * — 
Geſtalt war, hielt er es nicht für einen 


⁊Joh. 1.1.2. c. 10. 33. 

7 Sondern äußerte fish ſelbſt, und nabm 
* Knechtögeftalt an, ward glei wie ein 
anberer Menich, unb an Geberven als ein 
Menſch erfunden. 

. #93ef.42,1. 


6.49,3. 0.53, 3. 


Philipper 1. 2. 


Timothei Lob, 


8 Er *niebrigte fich felbft, und warb 
geborfam bis zum Tode, ja zum Tode 
am Kreuz. 

9 Darum hat ihn auch GDtt erböbet, 
und bat ibm einen Namen gegeben, ber 
über alle Namen ift: 

1% Daß *in dem Namen JEſu ſich 
beugen jollen aller derer Kniee, die im 
Himneel, und auf Erben, und unter ber 
Erbe find; “Je, 45, 23. Rom. 14, 11. 

11 Und alle Zungen bekennen jollen, daß 
JEſus Chriſtus der HErr jei, zur Ehre 
GOttes des Vaters. 

12 Alfo, meine Liebſten, wie ihr allezeit 
feid geborſam gewefen, wicht allein in 
meiner wärtigleit, fonbern euch nam 
viel mebr ın meinen Abweien; ſchaffet, 


baß ibr felig werbet, "mit Furt 


und Zittern. 

* Pi.2, 11. 1er. 1.17. 

13 Deun »GOtt iſt es, ber in 
euch wirlet beides, Das Wollen 
und das Bollbringen, nad fei« 


nem Wohlgefallen. “280.3, 5. 
14 Shut Alles ohne * ren, und 
obne Zweifel 1 Petr. 4, 9, 


15 Auf dak ihr ſeid ohne Zabel, und 
*[anter, und GOttes Kinder, unſträflich 
mitten unter dem nnfchlachtigen und ver⸗ 
tehrten Geſchlecht, unter weldhem tigr 
fcheinet, als Lichter in der Welt; 

*c.1,10. * Matth. b, 14. ph. 5,8. 

16 Damit, daß ihr * haltet ob dem Wort 
des Lebens, mir zu einem Ruhm an bem 
Tage Ehrifti, ale + der ich nicht vergeblich 
gelaufen, nod) vergeblich gearbeitet habe. 

“2Xm.1,13. 7%f.49,4. 1 Cor. 9, 26. 

17 Und ob *ich geopfert werbe über dem 
Dpfer und Gottesbienft eures Glaubene; 
fo + freue ich mich, ind freue mich mit 
allen. * 2 Tim. 4, 6. 126or. 7. 4. 

18 Deſſelbigen ſollt *ihr euch anch 
freuen, und ſollt euch mit mir freuen. 

*c. 3. 1. 0.44% 

19 Ich 
daß ich * Timotheum bald werde zu —* 
ſenden, daß ich auch erquicket werde, 
wenn ich erfahre, wie es um ench ſtehet. 

“Apon. 16,1. 1 Tell. 3, 2. 

20 Denn ich habe feinen, ber *jo nar 
meines Sinnes fei, der fo berzlih für 
ench forget. ®1or. 16. 10. 

21 Denn *fie ſuchr alle das Ihre, nicht 
das Chriſti JEju iſt. *1Cor. 10,24. 

22 Ihr aber gillet, daß er rechtſchaffen 
it; denn mie ein Kind bem Bater, 
er mit mir gebienet am Evangelio. 

233 Denfelbigen, hoffe ih, werbe ich ſen⸗ 


*Ebr. 2,2. 


hoffe aber in dein HErrn JEſu | 


** wie es un mich ftehet 





Pauli geſetzliche unb 


ben von Stunb an, wenn ich erfahren 
4 Ich * vertraue Hlsies in dem HErrn, 
daß auch ich ſelbſt ne lommen werde. 
1. 25. 
25 Ich babe es ober für nütbig angeſe⸗ 
ben, den Bruder *Epapbrobitus zu euch 
jenden, der mein Gehülfe und Mit- 
—* und euer Apoftel, und meiner 
Nothourft Diener ift; 
*c.4,18. 12Gor.8, 29. 

26 Sintemal er nach euch allen Berlan- 
gen batte, und war hoch bekümmert, dar⸗ 
am, daß ihr gehöret hattet, daß er trant 
war geweſen. 

27 Und er war zwar *tobtlcant, aber 
OOtt bat fich über ihn erbarmei; nicht 
allein aber über ihn, ſondern auch über 
mid, auf daß ich nicht eine Traurxigkeit 
über die andere hätte. eJeſ. 38,1. 

28 Ich babe ihn aber deſto eilenber ge- 
fandt, auf daß ıbr ihn ſehet, und wieder 
fröhlich werbet, und ich auch ber Trau⸗ 
— weniger "habe. 

ehmet ihn nun auf in ben 
Hrn, niit allen Freuden, und habt 
folche in Ehren. eRdm. 16,2. 

30 Denn um des Werks Chriſti willen 
iſt er dem Tode fo nahe Beh, ba e 
jein Leben geringe bebadhte, anf ba 
mir dienete an eurer Stalt. 

*1 Ger. 16, 16. 17. 


Das 3. Kapitel. 
Bon ber N, — wlber bie fal- 


Weiter. lieben Brüder, *freuet euch in 
den HErrn! Daß ich euch immer 
einerlei * verdrießt mich nicht, und 
macht euch deſt u *c. 4, 4. 
2 Sehet auf *bie Hunde, jebet auf die 
Bun, Arbeiter, fehet auf die Zerſchnei⸗ 
* Jei.de. 10. 11. 

bein wir find bie Befchneibung, bie 
eu GOtt im Geift dienen, und rühmen 
ans von Chrifto Ile, und verlaffen uns 
nicht auf Fleiſch. *5Mof. 30,6. x. 

4 Wiewobl ich auch Habe, daß ich mich 
Fleiſches rühmen möchte. So ein Ande⸗ 
rer ſich ditnken läßt, er möge ſich Fleiſches 
rähmen; *ich viel mehr, 

#2Gor. 11,18. 22. 

5 Der ih am adıten Tage befchnitten 
bin, einer aus dein Bolt von Ierael, bes 
Geſchlechts Benjamin, eig Ebräer aus 
ben Ebraͤern, und nach dem Geſetz ein 


Phariſäer, 


6 Nach dem eiter ein Verfolger ber 


Danli geeplie add Milipper 2. 3. wvwwuangeliſqhe Brei, 2.38. 


evangeliſche Freikek, 
Gemeine pen vor Stunb an, wenn ich erfahren | Gemeine, nad) ber Gerechtigleit im Ge ber Gerechtigleit im Ge⸗ 
tet eweſen unſtraflich. 
ber was mir *Gemwinn war, bes 
Gabe “ um Chrifti willen für Edatn 
gencht ® Bath. 13.4. 
8 * ich achte es alles für Echaden 
Ha en ber il rſchwänglichen * Ertenntuf 


Chriſti ZEju, meines Herrn, um melde 


willen ich alles babe für Schaben gered· 
net, und achte es für Dred, auf daß ia 
Sri ‚gevoinne, i “24.53, 11. 
nb in ihm erfunden werde. daß ich 
nicht babe meine Gerechtigfeit, "die on 
dem Gele, fondern bie Durch ben Glan 
ben an Ehriftum lommt, nämlich Die de 
rechtigkeit, die von GOtt dem Glaube 
zugerechnet wird; 
“2m. 3,21.22. 0.9, 30. 
10 Zu ertennen ihn, und bie Kraft ki 


ner * Auferftehung, und die Gemen· 
ſchaft feiner — daß ich feinem Toede 


ähnlich we 
RM. 8.35. +REm. 8,17. 

11 Damit ich entgegen komme, zur Aus 
erftehung der Todten. 

12 Nicht, * daß ich es ſchon ergriffe 
babe, oder bon volllommen ſei; ie jagt 
ihm "aber nad, ob Ich es andy er: 
möchte, tnachbem ih von Chriſto Ss 
ex | ergriffen bin. “1 Tm.6 


+ If. 8.11. Joh. 6. 44. c. 12. 4 


13 Meine Brüder ich qhab⸗ mich KR - 


noch nicht, daß ich es ergriffen ar 

Eins aber fage ih: Ich vergefle, te 
dahinten ift, und ſtrecke mich zu dem, ba 
ba vorne ill; 

14 Und jage nach dem worgeftedten Jid, 
nach dem Kleinod, welches worbäkt die 
bimmlifhe Berufung GOttes in Chriie 
JEſu. *1Gox. 9, 24. 1Liu. 6.12. 

15 Wie viele nun nnferer *nolllemme 
find, die laßt ung alſo geſinnet fein; md 
foltt ihr fonft etwas halten, doß laßt end 
GOtt Yang 160.2 % 

16 Doch fo fern, daß wir er einer 
Regel, darin wir gelommen find, wor 
bein und * gleich - feien. 
”c.1,27. 02,2% Rbm. 12,16. 

1 Cor. 1,10. 1er. 3,8. 
get mir, lieben Brüder, und (ehe 


c. 15% 


habt zum Vorbilde. 

18 Denn Viele wandeln, von meldet 
ich euch oft geſagt babe, mın aber fax ih 
ai a“ Weinen, die Feinde bes Kreu) 

9 Welcher * Ende iſt bie — 
— der + Bauch ihr Gott if, m 


auf die, die aljo wandeln, wie ihr u ; 


U BR 
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Geiſtliche Freude und Friede. 


ihre Ehre zu Schanden wird, derer, die 
irdiſch geſinnet ſind, 

“2Ger 11,13. 1*Pi. 17, 14. Röom. 16, 18. 
20 Unſer *Wandel aber iſt im 
Himmel, von dannen wir auch 
warten bes Heilandes JEſuChri— 
ſti, des HErrn, 

— *Eph. 2,6. Ebr. 13, 14. 

21 Welcher *unfern nichtigen 
Leib verllären wird, daß er 
ähnlich werde feinem verllärten 
Leibe, nah der Wirkung, damit 
er kann auch alle Dinge ihm 
untertbänig maden. 

* 1 Gor. 15, 48. 49. 59. 


Das A. Kapitel, 

Bon ter Staudhaftigkeit und — Freude der 
Shriften. — der Phllipper Gutthätigkeit, 
Paulo erwieſen. 

Alſo meine lieben und gewünſchten 

Brüder, *meine Freude und meine 

Krone, beftehet alfo in dem HErrn, ihr 

Lichen. *2Cor.1, 14. 1Thelf. 2, 19.%. 

2 Die Evodia ermabnerich, und bie 
Syntyche ermahne ich, daß fie Eines 
Sinnes feten in bem HErrn. 

8 Ja, ich bitte auch dich, mein tiener 
Geſelle, ftebe ihnen bei, die famımt mir 
über dem Evangelio gefämpft haben, mit 
Siemens nnd bes andern meinen Gebill- 
fen, welcher Namen find *in dem Buch 
bes. Lebens. = 2 Mof. 32, 32, 
BI. 69,29. Dam. 12,1. Luc. 10.20. Oſſenb. 3, 5. 

ec. 13.8. c.17.8. €. 21, 27. 

4 Frenet euch in bem HErrn allewege, 

und abermal fage ih: Freuet euch! 
*c,3,1. 26er. 13,11. 

5 Eure *Lindigkeit laffet fund fein allen 

Dienihen. Der +HErr ift nahe. 
“Ti. 3,2. +16or.10, 11. 

6 *Sorget nichts; fondern m alfen 
Dingen tlaffet eure Bitte im Gebet und 
Heben mit Dankfagung vor GOtt fund 
werben. * Matth. 6.25. 31.2. 183j.145, 18. 

7 Und ber *»Friede GOttes, wel- 
cher höher if, denn alle Ber- 
nunft, bewahre eure Herzen und 
Sinne in Ehrifto IEfu. 

#205. 14, 27. 

8 "Weiter, Tieben Brüber, was wahr⸗ 
yet ift, was tebrbar, was et, was 
euſch, was lieblich, was wohl Tautet, ift 
etwa eine Tugend, iſt etwa ein Lob, dem 
bentet nach. *c.3.1. f Nom. 12, 17. 

9 Welches ihr auch gelernet, und em⸗ 


* 


Philipper 3. 4. 


Der Philipper Gumhaͤtigkeit. 


pfangen, und geböret, und gejehen habt 
an mir, das thut; fo "wird der HErr 
bes. Friedens mit euch ſent. *4 Theff. J 28. 

10 Ich bin aber höchlich erfreuet in dem 
HErrn, daß ihr wieder wacker geworden 
ſeid, für mich zu ſorgen; wiewohl ihr alle⸗ 
wege geſorget habt, aber die Zeit hat es 
nicht Menge — — — nr 

11 Nicht ſage ich das angels bal- 
ben; denn ich habe geleruet, bei welchen 
ich bin, mir *genügen zu laſſen. 

“pr. 15.16. c.16,8. 17im.8,6. 

12 Ich kann niebrig fein, und faun hoch 
fein; ih bin in allen Dingen und bei 
allen geichickt, beides, fatt fein und * hun⸗ 
gern, beides, übrig haben und Dlangel lei⸗ 
den. *1Gor.4,11. 2Cor. 6,10. «.11,27. 

13 »Ich vermag Alles durd den, 
ber mich mädtig madt, Ehriftus, 

“re, 33, 24. 6.40, 29-9. 

14 Doch ihr habt wohl gethan, daß ihr 
euch meiner Trübſal angenonmen habt. 

15 Ybr aber von Philippi wiſſet, daß 
von Anfang des Evangelii, da ich auszog 
aus Macebonien, feine * Gerndine mit mir 
getheilet hat, nach der Rechnung der Aus⸗ 
gabe und Einnahme, denn ihr allein. 

* 2600r. 11, 9. 

16 Denn gen Theſſalonich ſandtet ihr 
zu meiner Nothdurft einmal, und darnach 
aber einmal. 

17 Nicht, daß ich das Geſchenk ſuche; 
tondern ich *juche die Frucht, Daß fie 
füberflüſſig in eurer Rechnimg jet, 

* enc. 13,7. 32 Ger. 9, 6. 12. 

18 Denn ich habe Alles, und babe über⸗ 
flit Ih bin erfitllet, da ich empfing 
durch *Epapbroditum, was von en 
fm, einen füßen Gerud, ein angenehm 
Dpfer, GDtt gefällig.» ec. 2, 20. 

19 Mein »GOtt aber erfülle alle eure 
Nothdurft, nach feinem Reichthum in der 
Herrlichkeit, in Chrifto JEſu. *2 Cor. 9, 8. 

20 Dem *GDtt aber und unfermi Bater 
ki Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amer. 

“2 Tim. 4.18. 

21 Grüßet alle Heiligen in Chrifto JEſu. 
Es grüßen *euch bie Brüder, bie bei mir | 

nd, #1 Cor. 16, 20. 

22 Es grüßen "euch alle Heiligen, ſon⸗ 
Derlich aber die von des Kaifers Haufe, 

®2 Ger, 13, 12, 

23 Die Gnade unfers HErrn JEſu 

Chriſti fer mit euch allen! Amen. 
Geſchrieben von ar Epaphroditus. 


Glaube der Coloſſer. 


Coloſſer 1. 


Serrliäleit Chili, 


Die Epiſtel S. Pauli an die Coloſſet.. 


Das 1. Sapitel. 

Die Gellgkeit, durch Chriſtum erworben, wirb durch 
das Wort den Menſchen angeboten. 
Peulus, *ein Apoſtel IEfu Chrifli, 

durch den Willen GOttes, und Bru- 

der Timotbeus, “26.1.1. 

2 Den Hetligen zu Coloſſa, und ben 

läubigen Brüdern in Chriſto, *Gnabe 

ji mi euch, und Friede von GOtt, un- 
Bater, und dem HErrn 

Ehriftol “Rom. 1,7. 


3 Wir danken GOtt, unb bem Vater 
unfers Herren JEſu Chrifi, ind beten 
allezeit fitr euch, 

4 ee "wir geböret haben von 
eurem Glauben en Chriftum JEſum, 
und won der Liebe zu allem Heiligen ; 

“Gph. 1,15. 
5 Um der * Hoffnung willen, bie cuch 
beigelegt iſt im Himmel, von welder ihr 
or gehöret babt, durch das Wort ber 
abrheit im Evangelie, 
“1Ber.1,3.4 12%or. 6,7. 

6 Das zu euch gelommen ift, wie auch 
m alle Welt, und ift fruchtbar, wie auch 
in eu, von dem Tage an, da ihr es ge⸗ 
höret babt, und erfaunt bie Gnade GÖt- 
tes in ber Wahrheit. 

7 Wie ihr denn gelernet babt von * Epa- 
pbra, unſerm lieben Mitdiener, twelcher 
iſt ein treuer Diewer Ehrifti für euch, 

“c, 4,12%. 


8 Der uns auch eröffnet bat eure Liebe 
im Geift. 

9 Derhalben auch wir, von dem Tage 
an, da "wir es gehöret haben, hören wir 
nicht auf, für AR zu beten, und zu bitten, 
baß ihr erfüllet werbet mit Erkenntniß 
feines Willens, in allerlei geiftlicher Weis- 
heit und Verſtand; * 9.41, 15. 16. 

10 Daß ihr "wandelt würbiglich dein 
Herrn zu allem Gefallen, und fruchtbar 
ſeid in allen guten Werten, 

»Gyh. 4.1. phil. 1., 27. 

11 Und wachſet in ber *GErlenntniß 
GOttes, und geftärket werbet mit aller 
Kraft, nach feiner herrlichen Macht, in 
aller Gebuld und Langmüthigkeit mit 
Frenden; #1Cer.1,5. 

12 Ind danlfaget dem Vater, der uns 
*tüchtig gemacht bat zu bem t&xbtbeil 
der Heiligen im Licht 5 : 

*2 Cor. 3,6. tApoR. 26, 18. 
13 Welcher uns : Ha bat von ber 


Obrigkeit ber Kinfterniß, und hat uns wer 
ſetzet in das Reich feines lieben Sohnck; 
#c.2,15. 

14 Au *welchem wir huben bie Erfoiunz 
durch fein Blut, nämlich bie Vergebung 
ber Sünden ; “it. 

15 Welcher ift das * Cbenbilb bee m 

tbaren GOttes, der Erſtgeborne ver 
alten Creaturen. tt, 

16 Denn durch ihn ift * Alles geichaffen, 
das im Himmel und auf Erden tft, In} 
Sichtbare und Linfichtbare, beide, die 
Thronen, und Herrichaften, und Fürfter 
thümer, und Sbrigkeiten; es it «als 
durch ihn und zu ihm geichaffen. 

*%05.1,3.10.x. 

17 Und Er ift *vor Allen, mb es be 
ftehet alles in ihm. ⁊ Ept. 8, 5-f 

18 Und Er it das Haupt bes Leikeh, 
nämlih ber Gemeine; welcher ift da 
Anfang und ber © Gr Rgeborn von har 
Tobten, auf daß Er in allen Due 
ben Borgang habe. npR.%.3. 

Röm.8,29. 160r.15,%9. Dfiab.1.3 

19 Denn es ift das Wohlgrfallen gr 
weien, daß in ihm *alke Fülle wohnen 
ſollte, *c.2,9. Sep. 1. 16. 

20 Und *Alles burch ibn 
würde zu ihm feloft, es fei auf Erben ede 
im Simmel, damit, daß er Frieden mac 
ns das Blunt an feinem Krerz tur 
fich ſelbſt — 510. 
c.4,10. 


2 Cor. 5.19. 1309. 2. 2. 


3‘ | 


21 Und ench, bie ihr * weiland Grm 
und Feinde mwaret, durch die Vernunft ® 


böfen Werten; 
22 Nun aber bat er euch werföhne 


“GH, 2. 2. 12. chik 
mit 


dem Leibe feines Fleiſches durch den Zub, 


anf Daß er euch barfiellete heilig und um 
ſträflich, und ohne Tadel vor ihm ſelbſ 

23 So ihr anders bleiket im Glaubo 
gegründet unb *feft, und unbeweglich ved 
der Hoffnung des Evangelü, weldes iß 
geböret habt, welches + geprediget ift nun 
aller Creatur, bie unter bem mm 
welches ich Paulus Diener geworben HR. 

“1 Cor. 15,88. 17.6. Mare. 16, a 

24 Run *freme ich mich im meinem 
den, das ich tfitr euch leide, und erftett 
am intinem Fleiſch, was noch mangelt 08 
Trübfalen in Cprifto, für feinen La, 
welcher ift die Gemeine; 

*26%or.7,4. 18. 3.13. 
25 Welcher ich ein Diener gemortet 


Seheimniß GOtteo. 


Bin, nah *bem göttlichen Predigtamt, 

Das mir gegeben ıft unter euch, daß ich 

Bas Wort GOttes reichlich prebigen joll ; 
*Gph. 9.2. 


26 Nämlich Das Gcheimniß, das ver- 
borgen geweſen ift von ber Welt her, und 
wen den Zeiten ber, nun aber geoffenba⸗ 
ret ift feinen Heiligen ; 

27 Weldien GOtt gewollt bat hmb 
thun, welcher da ſei ber herrliche Reich⸗ 
thum dieſes Geheimnifjes unter Den Hei⸗ 
den, welcher ift Chriſtus in euch, der ba 
ift Die * Hoffnung der Herrlichkeit ; 

#1 Tim. 1,1. 

23 Den wir verkündigen, und vermah⸗ 
nen alle Menfchen, und lebren *alle Men⸗ 
fchen, mit aller Weiehen. auf ta wir 
Darftellen einen jeglichen Menfchen voll 
kommen in Ehrifto JEſu; 

»Joh. 1.7. t Eyh. 5. 27. 

29 Daran ich auch *arbeite und ringe, 
nach ter Wirkung bei, der in mir räftig- 
Sich wirtet. . 22m. 47. 

Das 2. Kapitel. 
Bon Menibenfagungen, Cheito, ber heiligen Taufe, 
und Kraft feines Todes. 
Ich laſſe ench aber wiſſen, welch *einen 
Kampf ich habe um eudy, und um bie 
zu Laodicea, und Alle, bie meine Berfon im 
Fleiſch nicht gefehen haben; *Bsit. 1, 30. 

2 Auf daß ihre Herzen ermahnet, und 
zuſammengefaſſet werben in ber Liebe, zu 
allem Reichthum des gewiſſen Verſtandes; 
»zu erlennen das Geheimuniß GOttes und 
des Vaters und Chriſti, ® 305.17, 3. 

3 In welchem verborgen liegen 
alle Shäte »der Weisheit und 


. ber Erlenutniß. *Jeſ. 11. 2. 1Cor.1, 24. 


4 3 füge aber davon, daß eu Nie⸗ 

mand Beirüge mit *vernänftigen Reben. 
* Rdn. 16. 18. 

5 Denn ob ich wohl nad *bem Fleiſch 
nicht da bin; fo bin ich aber im Geiſt bei 
euch, freue mich, und ſehe teure Orbnung, 
und euren feften Glauben an Chriftum. 

“16.5.3. +4 Gor. 14,40. 

6 Wie ibr nun angenommen habt ben 

Seren Ehriftum Ffm, jo wandelt ix 


mn; 

7 Und feid, *gewurzelt und + erbauet in 
ihm, und ſeid feit im Glauben, wie ihr 
gelebret feib, und feid tin demſelbigen 
trachlich dankbar. * Erh. 3.17. Eph. 2.22. 

Sub, v. W. t Gel. 3,15. 1 Theil. 6, 18. 

8 Schet zu, daß euch Niemand beraube 
durch die Bbilofophie und Iofe Bexrfübrnng 
nad) der Menichen.Lehre, und nad ber 
Belt Satungen, und nicht nach Chriſto. 


Coloſſer 1. 2. 


Kraft des Todes Chrjſti. 


I Denn in ihm wohnet bie ganze 
Fülle der Gottheit Leibhaftig. 

10 Und ihr feid *volltommen in 
ibm, welder ift tdas Haupt al- 
ler Fürſtenthümer und Obrig- 
teit; .*305.1,16. 1 Eph. 1,21. 

11 In welchem ihr and) befchmitten ſeid, 
mit ber * Beichneibung ohne Hände, durch 
Abfegung des fündlichen Leibes im Fleiſch, 
nämlich mit der Beſchneidung Chriſii; 

*5Moj. 10,16. c.30,6. Röm. 2,29. 

12 In dem, * daß ihr mit ihm begraben 
ſeid durch die Taufe, in welchem ihr auch 
ſeid fauferſtanden durch den Glauben, den 
GOtt wirket, welcher ihn auſerwecket hat 
von den Todten; *Röm, 6,4. te. 3. 1. x. 

13 Und bat euch auch mit ihm lebendig 
gemacht, da *ihr todt waret in den Süns- 
den und in ber Borbamt eures Flei⸗ 
fches ; und that uns gefchentet alle Sun⸗ 
ben, “Gy. 2,1. 5. 

14 Und auegetilget die Handſchrift, To 
wider une war, welche "durch Satzungen 
entitand und uns entgegen war, und bat 
fie aus dem Mittel getban, und an das 
Kreuz gebeftet ; “Ey. 2, 15. 

15 Und *bat ausgezogen bie Fürſten⸗ 
tbämer ımd bie Gewaltigen, umd fie 

u getragen öffentlih, und einen 
Triumph aus ihnen gemacht durch fich 
felb “c,1,13. 


16 So laſſet nun Niemand euch Ge⸗ 
wiffen machen über *Speile, ober über 
Trant, ober über beflimmte Feiertage, 
oder Neumonden, ober Sabbathe; 

uRim, 14,2. 3. X.» 

17 Welches ift ber * Schatten von dem 
das zufilnftig war; aber ber Körper ſeloſt 
iſt in Chriſto. Ebrt. 8. 6. 

18 *Laſſet euch Niemand das Ziel ver⸗ 
rüden, der nach eigener Wabl einher ge- 
bet, in Demuth und +Geiftluchleit ber 
Engel, deß er nie keins gefehen bat, und 
it ohne Sache aufgeblafen in feinem 
fleifchlichen Sinn; *Mauip. 24,4. 24. 10.23. 
19 Und *2 hält fih nicht an dem Haupt, 
aus welchen der ganze Leib Durch Gelenke 
und Fugen Sandreihung empfängt, und 
an einander fich enthält, und alfo wächſt 
zur göttlichen Größe. * &ph. 4, 15. 16. 
20 So ihr denn nun abgeltorben jeib 
mit Ehrifto den Sagungen ber Welt; was 
laßt ihr euch denn fangen mit Satzungen, 
als Iebtet ihr noch in der Welt? 

21 Die ba jagen: „Du ſollſt das nicht 
angreifen, du ſollſt das nicht koſten, du 
ſollſt das nicht anrühren,“ 

22 Welches ſich alles unter Hän⸗ 

25 


t2uc. 7,42. 


nn 





Mit der Cprifen, 


den verzehret, und iſt ———— 
und Lehre; Jeſ. 29, 13. Mau. 15.9 

23 Welche haben einen Schein der Weis 

it, durch ſelbſterwählte Geiſtlichleit und 

emuth, und dadurch, Daß ſie des *Lei- 

Bes nicht werichonen, und. bem Fleiſch nicht 
feine Ehre thun au feiner Nothdurft. 

"I Tim, 4,3. 
Das 3. Capit 

«Bon Uebung ber en, being an Perfe- 
nen häuslihen Stan 

Kt ihr nun "mit Shrifto ee: 

uchet, was droben ift, ba Chriſtus 
iſt, en au "ber Rechten BÖttes, 
“0.2.12. Röm.6,5 

2 *Trachtet nach dem, bas droben iſt, 

nicht nach dem, das auf Erden if. 
Maeuß. 6. 33 

8 Denn "ihr feib geftorben, und 
euer Leben ift verborgen mit 
a in GOtt. “Röm. 6,2. 
4 enn aber *Chriftus, euer 
Leben, jid offenbaren wird, dann 
werbet ihr auch offenbar. wer» 
den mit ibm in der tHerrlichkeit. 

a Phil. 1, 21. +1 Gor. 15,43, 

5 *So tödtet nun eure Glieder, bie 
* Erden find, +Hurerei, Unreinigkeit, 
ſchändliche Brunft, böfe Kuf, und ben 
Geiz, welcher ift Abgdtterei ; 

: dar wi Wie 28 

6- Um * willen fommt der Zorn 
GOttes Über die Kinder bes —— 

* Eph. 5,6. 

7 In melden auch ihr weiland gewan⸗ 

belt habt, *da ihr darinnen lebtet. 
"RIM. 6,19. 

8 Nun aber *feget Alles ab von euch, 
ben t Zorn, Grimm, Boßbeit, Läfterung, 
ſchaudbare Worte aus eurem Munde, 

*NEm.6,13. Eph. 4, 22. 31. Chr. 12,1. 

e t Pf. 37, 8. 

9 *Lüget nicht unter einanber; ziebet 
ben alten —— mit feinen Werten 
ans: %.8.16. Eyph. 4. 26. 

10 und ee ee vn neuen an, ber ba 
verneuert w Erlenntniß, nad 
dem Ebenbilde un ber ihn geichaffen 
bat; *Exh. 4, 24. 1Mof.1,27. 

11 Da "nicht ift Grieche, Zube, Be 
ſchneidung, VBorbaut, Ungricche, Scythe, 
Recht, Freier; fondern Alles und in 
Allen &h hriſtus. 

“R5m.10,12%. 71Cor. 7, 21. 22. 

12 So *ziehet nun an, als bie Auser⸗ 
wählten GDttes, Heilige und Geliebte, 
herzliches Erbarmen, Freuudlichleit, Des 
umnth, Sanftmath, —— #Gp5.4, 24. 32. 


Coloſſer 2. 8. 


fonberlich im Huutkutı 


13 Und *vertrage einer ben andern, 
— euch unter einander, ſo amt. 
Klage Hat wider ben andern; glcdden 
Chriſtus euch vergeben bat, alio auch ir. | 
*Matth.6,14. ph. 4,2. 

14 Ueber Alles aber ziehet am * bie Tırk 

die ba tft Das Band ber Bolltommenhek. 
* 905.13, on 

15 Und ber * Friebe tteß regiert m 
euren Herzen, zu welchem ihr andy ben 
ſeid in Einem Leibe, und tjeid dunlker. 

"nl. 7. 100.2, 7.x 

16 Taffet das Wort Chrifi unter ead 
*reichlicy wohnen, in aller ib 
ret unb vermahnet euch ſelbſt — 
men und Lobgejängen, und griftlcha 
lieblichen —2 und finget dem dem 
in eurem Herzen. 

*1G0r.1,5. +&p$. 5.19. 

17 Und "Alles, was ihr thut mit Br 
ten oder mit Werten, bas that all a 
dem Namen bes Hcru Zu, und dankt 
Gott und dem Vater burd) ihn. 

* 1 G0r. 10, 31. 

18 * Ihr Weiber, feib unterthen au 
Männerı in dem HErrn, wie ſiche ge 
bühret. "tx 

19 * Ihe Männer, liebet eure Weile, 
und ſeid nicht bitter gegen — | 

5.25. Fe 


“ph. 5 1 Betr. 3 
20 * Ihr Kinder, ſeid gebocfem va € 
tern in allen Dingen ; denn das iR da 
Herren gefällig. “pt. 
21 *Fbr Väter, erbittert eure Kb | 
nicht, auf —* ſie mit 8 werden. 


Ar | 
' 22 + Ihr Knechte feid gehorfann in la 
Dingen euren leiblichen ‚nicht wi 
— vor Augen, als den Vienhen j 
en , fonbern mit Ginfälrigkit I6 
rens und mit Sen. 
eEyph. 6.5 . 

23 Alles, was ihr kön, das dit du 
833 Ale dem Hren, und ft ba ; 

Menſchen; 


24 Und wiſſet, baß ibr von bem gem 
empfangen werbet bie Vergeltung bed © 
bes; bemt ihr bienet dem * Hr Ohr 

*1Gor. 7. 22. 
Wer aber Unrecht ihut, det id 
mpfangen, ee Unrecht getben ki 
ar “gilt tein Anfehen ber Yerfoi. 
⸗ au) 10, 31. x. 

Cap. 4 1. Ihr Herren, *meb mit 
und zieich if das beweifet ben 
und wißfet, ba ihr auch einen GEM 

im Simmel habt. 

© 30. 23,43.53. 4-6 


Gebet, Yürbitte, 1 Theffalonicher 1. und Ggife. 


Das 4. Enapitel. 
Bon ber Chriſten an vorſichtigem Wandel. 
altet an *am ‚ and. wacet in 
H demſelbigen mit Dankſagung; 
* — et. 2 17. — — 
8 Un zugleich auch für une, a 
daß Okt uns bie Tpitr des Wortes anf« 
thue, zu reden ſdas Geheimniß Chriſti, 
Darum ich auch gebunden biny 
*Röom. 15. 30. ph. 6,19, 2 Teil. 3, 1. 


4 Auf daß ic) daffelbig 
4 Auf daß ich daſſelbige offenbare, wie 
ich foll reden. oo. on 


5 * Wandelt weislich gegen bie, die drau⸗ 
Ben find, und ſchicket euch in die Zeit. 
*Eph. 5,15. 16. 


6 Eure Rede fa allezeit lieblich, und mit 
* Salz gemürzet, daß ihr wiſſet, wie ihr ei- 
nem Jeglichen antworten ſollt.* Rarc.9,50. 

7 Wie es um mich ftehet, wird euch 
Alles tımd thun Tychicas, ber liebe Bru⸗ 
Der, und getreue Diener, und Mitknecht 
in dem HErrn;— . 

8 Welchen *ich babe darum zu euch ge- 
fandt, Daß es erfahre, wie es fih mit 
ench Hält, und daß er eure Herzen er, 

ne, * ph. 6, 22. 

9 Sammt Onefimo, dem getrenen und 

Tieben Bruder, weldyer von ben Euren 
. Alles, wie es bier zuftehet, werben 
fie ench Tumd than. 

10 Es grüßet euch *Ariftarchus, mein 

Mitgefangener ; unb Marcus, ber Neffe 


Die erfte Epiitel 


-.t en 


Barnabä, von welchen ihr etliche Befehle 
empfangen habt. (So er zu euch kommt, 
nehmet ihn auf.) * Apoſt. 19, 29. 

11 Und Jeſus, ber ba beißt Zuft, * die 
aus der Beſchneidung find. Diele find 
allein meine Gehülfen am eich GOttes, 
bie mir ein Troft geworben find. 

# Xpoft. 11.2. 

12 Es grüßet euch * Epaphras, der von 
ben Enren ift, ein Knecht Chrifti, und 
allezeit ringet für euch mit Gebeten, auf 
daß ihr, beitehet vollfommen und erfüllet 
mit allem Willen GDttes. *c.1,7. 

13 Ich gebe ihm Zeugniß, daß er gro⸗ 
Fleiß hat um end, und um die zu 
Laodicea, und zu Hierapolis. 

14 Es grüßet euch Lucas, der Arzt, der 
Geliebte, und Demas. 

15 Gruͤßet die Brüder zu Laodicea, und 
den Nymphas, und * die Gemeine in ſei⸗ 
nem Hauſe. * Rom. 16,5. 

16 Und wenn die Epiſtel bei euch gele⸗ 
ſen iſt, ſo ſchaffet, daß ſie auch in der Ge⸗ 
meine zu Zaodicea * geleſen werde, und 
daß ihr die von Laodicea leſet. 

*1Cheſſ. 5. 27. 

17 Und faget dem Archippus: Siehe 
anf das Amt, das Du empfangen haft in 
dem HEren, daß du baffelbige ausrichteft. 

18 Mein *Gruß mit meiner Paulus 
Sand. Gedenket meiner Bande. Die 
&nabe fer mit euch! Amen. *1 Cor. 16,21. 
Geſchrleben von Hom durch Tychlens und DOmefintus, 


S. Panli an die 


Ä Theſſalonicher. 


Das 1. Capitel. 
Bermahnung an die Theſſalonicher zur Beſtändigkelt 
im Chriſenthum. 

aulns, *nund Silvanus, und Timo⸗ 
theus ber Gemeine zu Cheffalonich, 
in GOtt dem Bater, und ben HErrn 
JEſu Chriſto. Gnade ſei mit euch und 
Friede von GOtt, unſerm Vater, und 
dem Sem JEſu Chriſto! *2Theſſ. 1,1. 

2 Wir danken OOtt allezeit für euch 
alle, und gedenken eurer in unſerm Ge⸗ 
bet ohne Unterlaß; 

3 Und gedenken an euer * Werk im Glanu⸗ 
ben, und an eure Arbeit in ber Tiebe, und 
an eure Geduld in der Hoffnung, welche 
iſt unfer HErr JEſus Chriftus, vor GOtt 
und unſerm Bater. *Joh. 6, 20. 1 Gor. 18. 13. 


4 Denn, lieben Brüder, von GOlt ge⸗ 
liebet, wir wiſſen, wie ihr *auserwählet 
ſeid; * Col. 3, 12. 

5 Daß unſer Evangelium iſt bei euch 
Deren. nit «ein im Wort, ſondern 

des, *in ber Kraft und in bem heiligen 
Geiſt, und im proßer Gewißheit; wie ihr 
wiiſet, welcherlei wir geweſen find unter 
euch um euret willen. #1 Cor. 2,5. 

6 Und ihr ſeid unſere *Nachfolger ge⸗ 
worden und des HErrn, und habt das 
Wort aufgenommen unter vielen Trüb⸗ 
falen mit Freuden im heiligen Geiſt; 

#1 Cor. 4, 16. 

7 Alfo, baß ihr geworden fein ein Vor⸗ 

bild allen Gläubigen in * Macedonien und 


Achaja. * *c. 4, 10. 
227 


Paupue prebigt 


8 Denn von euch ift auserfbollen das 
ort des HErrn, nicht allein in Mace⸗ 
donien und Adyaja; fondern an allen Or 


ten ift and *euer Glaube an GOtt au | fi 


gebrochen, alfo, daß nicht noth ift, euch 
etwas zu fagen. *Rom.1.8. 2Theff. 1,4. 

9 Denn fie ſelbſt verländigen von euch, 
was für einen Eingang wir zu euch gebabt 
haben, und wie ihr *befehret ſeid zn GOtt 
von den Abgöttern, zu dienen dem leben- 
bigen und wahren GOtt,  *16or.12.2. 

10 Und *zu warten feines Sohnes vom 
Simmel, welchen er auferwedet bat von 
den Todten, JEſum, der nus von dem 
zutünftigen Zorn erlöfet Hat. 

Apoſi. 1,11. Phil. 3, 20. 
Das 2. Capitel. 
Eifrige Zubörer ſind getreuen Lehrern cine große 
Freude. 
Denn auch ihr wiſſet, lieben Brüder, 
von *unferm Gingange zu euͤch, daß 
er nicht vergeblich Pe iſt; *c. i. b. 9. 

2 Sondern, als wir zuvor gelitten hat⸗ 
ten, und * gefehmäbet geweſen waren zu 
Philippi, wie ihr wiffet, waren wir den⸗ 
nod freudig in unferm GOtt, bei euch 
zu fagen das Evangelium GOttes, mit 
großen Kämpfen. *Apoſt. 16,22. e. 17,5. 

3 Denn unfere Ermahnung tft nicht ge- 
weſen zum Irrthum, noch zur Unreinig- 
teit, noch mit Lift; 

4 Sondern wie wir von GOtt bemäbret 
find, daß uns Das Evangelium * nertranet 
iſt zu prebigen : alfo reben wir, nicht als 
wollten wir ben Menichen gefallen, ſon⸗ 
bern GÖtt, der unfer Herz prüfet. 

* al. 1,108 

5 Denn wir nie mit Schmeichelmorten 
me mgeganken, wie ibr wiſſet, noch 

em Geiz geftellet, GOtt ift deß —* 

6 Haben auch nicht * Ehre geſucht von 
ben Lenten, weder von euch, noch von an⸗ 
dern. “205.8, 41. 44. 

7 en *ench auch mögen fchwer fein, 
ale Ehrifti Apoftel; ſondern wir find müt- 
terlich geweſen bei ench, gleichwie eine 
Amme ihre Kinder pflegt. *UpoR. 20. 33. 

8 Alſo hatten wir ensluſt an euch, 
und waren willig, euch mitzutheilen nicht 
allein das Evangelium OOttes, fonbern 
auch unfer Leben, darum, daß wir euch 
lieb haben gewonnen. 

9 Ihr ſeid wohl eingebent, lieben Briü- 
ber, *unferer Arbeit unb unferer je; 
denn Tag und Nacht arbeiteten wir, daß 
wir niemand unter euch beidywerlich wä⸗ 
ren, und prebigten unter euch Das Cvan⸗ 
gelium GOttes. *1Gor. 4. 12. x. 
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GOues Ber 


10 Dep ſeid ihr Zeugen, und GOtt, we 
heilig und gereht und *unfiräflich wir 
bei euch, die ihr gläubig waret, geuwei 
nd. 
11 Wie ibr denn wiflet, daB wir, als | 
ein Bater feine Kinder, einen jeglichen 
unter euch ermahnet und 3* 

12 Und bezenget haben, Daß "man 
bein folltet würbiglih ver GOtt, ber euıb 
berufen bat zu feinem Reich und zu feiner 
Herrlichleit. * Gyh. 4.1. Bo. 1.2. 


13 Darum auch wir obne Unterlaß 
GOtt danken, daß ihr, da ihr 

von une das Wort görtlicher Predigt, 
nahmet ihr es auf, nicht als en ſchen 


Wort, fondern (mie es denn wahrhaft 
if) ale GOttes Wort; weldher * 


wirket in euch, bie ihr glaube. *e. 1.5. 
14 Denn ibr feid Nachfalger orben, 
lieben Brüber, der Gemeinen GOttes um 


Zubäa, in Ehriko Fin, Daß. ihr chen 
daſſelbige erlitten habt von euren Biete 
freunden, das jene von ben Juben ; 

15 Welche auch *den im 
getöbtet haben, und ihre eigenen Tiropbe- 
ten, unb haben uns verfolget, nnd gelal- 
len GOOtt nicht, und find allen Menſchen 
zuwider ; 

⁊ Apoſi. 2. 22. «3,13. 

16 Wehren uns, zu ſagen ben Heiden. 
damit fie ſelig würden, auf daß fie "ihm 
Sünden erfüllen allavege ; denn ber ern 
ift ſchon endlich Aber fie gelommen. 

* Matıb. 23. 32. 33. 

17 Wir aber, lieben Brüder, nachdem 
wir eurer eine Weile beraubet geweſen 
find, nach dem Angeficht, nicht nach tum 
Herzen, haben wir beite mebr -geeild, 
euer Angeficht zu fehen * mit großem er 
langen. “Röm. 1.11.13 

18 Darum haben wie wollen zu ceud 
fommen (id Baulue) zwei Dal, umb 
Satanas bat une verbindert. 

19 Denn * wer iſt unfere Hoffnung, cber 
Freude, oder Krone des Rubme? Seid 
nicht auch ihr es vor unierm HErru Ein 
Shrifto, zu feiner Ankunft? *wyi.41. 

20 Fhr feib ja unfere Ehre und Freude. 


Das 3, Kapitel.. 

Pauli Sorgfalt und Gebet für tie Tihefaleniker. 
gerum haben wir es nicht weiter wel» 
len vertragen, und haben uns Tıffen 
— daß wir zu Athen allen 
gelaflen wurden, n 
2 Uud baden Timotbeum geſandt, uns 
fern Bruder, uud Diener GOttes, und 
unfern Gebülfen am Evangelio Chriſti, 


“em 3r | 


| 


Der Gläubigen Trübfet Theſſalonicher 3. 4. und heiliger Wandel. 


| euch zu flärken und zu ermahnen in euren | euch gegeben haben, durch ben HErrn 
i Glauben; JEſfum. 
k 3 Daß nicht Jemand *weich würde in | 3 Denn * das ift der Wille GHOttes, eure 
ı biefen Trübhſalen; deun ihr miffet, daß | Heiligung, baf ihr, meidet die Hurerei, 
wir dazu gelegt find. * (556: 3,13. | Fin. 12,2. 2. 
N 4 Und da wir bei euch waren, fagten | 4 Und ein jeglicher unter euch ei 
wir es euch zuvor, wir wilrden Trübfal | fein * Faß zu bedalten in Heiligung un 
haben müſſen; wie denn auch gefchehen | Ehren, *1 Ger. 6,13. 15. 
if, und ihr willet. s 5 Nicht im der * Kuuftfeuche, wie bie Hei— 
k 5 Darum ich es anch nicht Länger ver⸗ den, die von GOtt nichts miffen ; 
| tragen, babe ich ausgelandt, daß ich er⸗ *60f. 3,5. 
fihre euren Glauben, auf daß nicht euch | 6 Und daf Niemand zu weit greife, noch 
4 ielleicht verſucht hätte der Berfucher, und | vervortheile fernen Bruber im Hanbel ; 
' * unſere Arbeit vergeblich. würde. . I denn ber HErr tft der Richter über das 
*PBpil, 2, 16. “ alles, wie wiv euch zuvor gefägt und bes 
6 Run aber, fo *Timotheus zu uns won | zeuget haben. 
euch gekommen 'iſt, und uns verfindiget | 7 Denn GOtt bat uns nicht berufen 
hat euren Glauben und Liebe, und duß | zur Unreinigfeit, fondern * zur Heiligung. 
ihr unferer gedentet allezeit zum Beten, “2 Tim. 1, 9.* 
"nnd verlanget nach uns zu ſehen, wie | 8 *Wer nun verachtet, ber verachtet 
deun auch ung nach euch: *Apeft. 13,5. | nicht Dienfchen, jondern GOtt, ber feinen 
7 Da find wir, lieben Brüder, geträftet | heiligen Geift gegeben hat in euch. 
‚ worden an euch, in aller *unferer Trüb⸗ * Luc. 19, 16. 
fal uud Notb, Durch euren Glauben. 9 Bon der brüderfichen Liebe aber ift 
“2,2, nicht noth ench zu ſchreiben; Denn ihr feld 
8 Denn nun find wir lebendig, diemeil | jelbit von GOtt gelehret, *euch unter ein⸗ 
ihr flebet in dem Herrn. E ander zu lieben. * Parc. 12, 31. ꝛc. 
. . 9 Deun was für einen Dank Tönnen | 10 Und das thut ihr auch an allen Brü⸗ 
wir Odtt vergelten um end, für alle | bern, diein ganz * Magedonien find. Wir 
dieſe Freude, die mir haben von euch vor | ermahnen euch aber, lieben Brüder, t daß 
unſerm GOtt? ihr noch völliger werdet; 
10 Wir bitten Tag und Nacht faft ſehr, 21,7. tc41. 
daß wir fehen mögen euer Angeficht, und | 11 Und *ringet darnach, daß ibr ſtille 
erftatten, jo etwas mangelt am euren |-feid, und das Eure jchaffet, und tarbeitet 
Slauben,. mit enren eigenen Händen, wie wir euch 
11 Er ober, OOtt unfer Vater, und | geboten haben ; 
unſer HErr FEſus Chriſtus, ſchicke un⸗ *2 Theſſ. 3,8.12. +1 The. 2,9, 
feru Weg zu eu. 12 Auf Daß ihr *ehrbarlich wandelt 
» 12 Euch aber vermebre der HErr, und [gegen bie, die braußen find, und ihrer 
@ tele bie Liebe völlig werben unter einatts | feines bebürfet. *Röın. 13,13. 
der, und gegen Jedermanu (wie denn | 13 Wir wollen euch aber, lieben Brüder, 
auch wir find gegen euch) : "wicht verhalten won denen, die da ſchla⸗ 
13 Daß "eure ‚Herzen geflärket, tun» | fen, auf daß ihr nicht traurig feib, wie bie 
ſträflich jeien in ber Heiligkeit vor GHDtt Andern, Die feine Hoffnung haben. 
und unſerm Bater, auf bie‘ Zukunft un« *4 Ger. 10.1. 
fers Hrn IEſu Ehrifti, ſammt allen | 14 Denn fo wix glauben, daß * IECfus 
feinen Heiligen. geftorben und auferftanden ift: alfo wird 
*2 Theſſ. 2,17. fPhil. 1,10. GOtt auch, die da entſchlafen ſind durch 
Das 4. Kapitel. JEſum, mit ihm führen. 
Ermabnung zum beiligen Wındel, Treo wider *Röm. 14, 9. 1Cor. 15, 13. 18. 
Traurigkelt "aus ver Auferſtehung der Todten. | 15 Denn das ſagen wir euch, ala ein 
Pater, Tieben Brüder, bitten wir. euch, | Wort des HErrn, daß wir, bie wir le 
| und *ermahnen in dem KHltrn | ber, und fiberbleiben in der Zukunft des 
| JEſu (nahdem ihr von uns empfangen | HErrn, *werben denen nicht vorlommen, 


. 


— m | —— — —— — — wor eo — 
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&abt, twie ihr follt wandeln und GDtt | die Da fchlafen. *1 Ger. 15,23. Bl. ıc. 
gefallen), daß ihr immer wölliger werbet. | 16 Denn er felbft, ber HErr, wird. mit 
| “2 Theſſ. 3.12. tb. 4.1. einem Feldgefchrei und Stimme bes Erz- 


2 Denn ihre wiffet, welche Gebote wir lengels, und mit — Poſaume GOttes 
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Jüngfter Tag. 


bernieber fommen vom Simmel, und bie 
Todten in Chrifto werden anfe 


zuerft. 

17 Damad wir, bie wir leben und 
überbleiben, werben zugleich mit_benfel- 
bigen *bingerüct merben in ben Wolfen, 
dem HErrn entgegen in der Luft, und 
werben alfo tbei dem HErrn fein alle- 
zeit. * Dffenb. 11,12. 1305.12.26. e. 17,24. 

18 So tröftet euch num mit biefen Wor⸗ 
ten unter einander. 

Das 5. Kapitel. 
Bon ber Beit des jũngſten Tages, und wie man fi 
dazu recht sorbereiten folle, 
Von ben * Zeiten aber und Stunden, 
lieben Brüber, ift wicht noth euch zu 
ſchreiben. “= Matıh. 24. 3. 36. 

2 Denn ibr ſelbſt wiſſet gewiß, daß ber 
Tag des HErrn wird lommen, *wie ein 
Dieb in Der Nacht.  * Matth. 24, 42-44. 
Luc. 12.39. 2 Bert. 3,10. Offenb. 3,3. c. 16, 15. 

8 Denn wenn fie werben jagen: *„ @s 
—ES es bat leine Gefahr;“ fo wird 

das Berberben ſchnell überfallen, gleich⸗ 
wie der Schmerz ein ſchwanger Weib, und 
werden nicht entttichen. * Jer. 6, 14. c.8,11. 
„4 Ihr aber, lieben Brüder, *feib nicht 
in ber Finſterniß, daß euch der Tag wie 
ein Dieb ergreife. *Eph b. 8. 

5 Ihr ſeid allzumal * Kinder des Lichts, 
und Kinder des Tages; wir ſind nicht 
von der Nacht, noch von der Finſterniß. 

*2uc. 16,8. Rom. 19, 12. 

6 So Taffet uns nun nicht fchlafen, wie 
die Andern; ſondern laſſet uns wachen 
und nüchtern fein. 

.7 Denn bie da fchlafen, bie fchlafen bes 
Nachts, und die ba trunken find, bie find 
bes Nachts trunken. 

8 Wir aber, bie wir "bes Tages find, 
follen nüchtern fein, angetban tmit bem 
Krebs des Glaubens und ber Tiebe, und 
wit dem Helm ber Hoffnung zur Seligfeit. 
“Mm. 13,12. f Jeſ. 59,17. Eph. 6,14. 17. x. 

9 Denn *GhDtt bat uns nicht geſetzt 
um dom fondern bie Seligfeit zu bes 
fiben, Durch 


unfern Herrn JIEſum Chri- 
ftum, "Röm. 9, 23. 
10 Der für uns geſtorben ift, auf Daß, 


* wir wachen ober fchlafen, zugleich mit 
ihm leben ſollen. * Rem. 14.8.9. 2Gor. 5,15. 
11 Darum ri euch unter einan⸗ 


1 Theſſalonicher 4. 3. 


1 
Bereitang dep. | 
der, und banet einer ben andern, wie ir ; 
benn thut. *c.4,18. br. 10, 23.2. | 

12 Wir bitten end) aber, Tieben Brüker, 
daß ihr *erlennet, die an euch arbeiter, 
und euch vorftehen in dem HErrn, un 
ench vermahnen. * 1 Ger. 16.15. 

13 Habt fie defto Tieber um ihres Werks 
willen, und»feid friedfam mit ihnen. 

14 Bir ermabnen aber, 
Brüder, * vermahnet bie Ungezogenem, 
tröftet bie SMeinnrütbigen, traget be 
Schwachen, jeib geduldig gegen Seber 
mann. #2 Tpefl. 3.13. 

15 Sebet zu, daß NRiemand Bäfes ni 
Böſem Jemand vergelte, fonbern : 
jagt dem Guten nad), beides, unter em 
ander und gegen Sjebermank. 


°* Spr. 20,22. R35m. 12,17. 1 Per. 3.9 
16 *Seib allegeit u ® ?uc. 10,9. 
17 * Betet ohne Unterlaß. 

“9uc, 18,1. Röm. 12,12. Col. 4,2. 


18 Seid *banlbar in allen DTingen; 
denn das ift der Wille GOttes in Chris 
JEſu an euch. * Eph. 5. 20. Eel. 2.7. 0.3.15 

19 Den Geiſt dämpfet nicht. 

20 Die * Weiffagung verachtet nicht. 

“1 Gor.14,1. 

31 * Brüfet aber Alles, und Das Gute 
bebaltet. “Rim. 2.18. 
22 Meidet allen böfen Schein. 
23 Er aber, *dber GOtt des Frie | 
dens, heilige eub durch unt, 
durch, und euer Geif ganz, fammt ' 
ber Seele und Leib, mälfe be- . 
balten werden unfträflich auf bie : 

ulunft unfers HErrn 3Gjı 

hriſti. Xdu. 15.3. 

21 *Getren iſt er, ber euch rufet, 
welder wird es aud thun. 

*4600.1,19. «1013. 2Xeh.3,3. 0 

2 Tim. 2, 13. 190.1,9. 
25 Lieben Brüder, *betet für uns, 
*600.4,3, 
26 Grüßet "alle Brüder mit bem bei 
ligen Kuß. eRdu. 16. 16. 

27 Ich beichtoöäre ech bei bem HEren, 
baß ihr biefe Epiftel leſen Tafiet alle hei⸗ 
: Die * Grabe ters Hrru Ihn 

28 Die * un | 
Ehrifti fei mit uch! Amen. 

"REM. 16. 20. 24. Phil. 4, 23. 
Un die Theſſalonicher bie erſte, gefchrichen von Ken 
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Die andere Epiſtel S. Bauli an bie 
Theilalonider. 


Das 1. Capitel. 
VBermehnung zur Beflänvigtelt in Verfolgung. 
Peulus, und Silvanus, und Timo⸗ 





12 Auf d werbe ber 
Name ee a ee weh und 


ihr an ibm, nach der Gnade unſers GOt- 


tbens, der Gemeine zu Tbeffalonich, | tes, und des HErrn JEſu Eprifti. 


in GOtt, unferm Bater, und dem. HErrn 
JEſu Chrifto. 

2 *Gnade fei mit euch, und Friebe von 
GOtt, unferm.Bater, und dem HErm 
Yu Chriſto. “1G0.1,3. 6ol.1,2. 


a Sapiil 
n . 
VWeiſſagung vom — der Iehten Zuluuft 


ber der Zuku Iben Errn 
a Yen —5 a ee mm 


3 Bir follen * GOtt danten — er fung zu ihm, bitten wir euch, lieben Brk- 
18 17. 


euch, lieben Brüder, wie es bi 
Denn er Glaube wächſet fehr, un 


bie , 


ber, 
2 Daß ihr euch nicht bald bewegen Taffet 


Liebe eines jeglichen unter ech allen! von eurem Ginn 


nimmt zu gegen einander ; 
°©c.2,13. 1 Tel. 1.2. 

4 Aflo, » daß wir un eurer rühmen ım- 
ter ven Gem GOttes, von eurer Ge⸗ 
buflb und landen, in allen euren Ber- 
fotgumgen und Trübfalen, die ihr buldet ; 

2 Cor. 7,14. 

5 Welhes * anzeigt, Daß GOtt recht rich⸗ 
ten wird, und ihr twiürbig werdet zum 
Reich GOttes, Uber welchem ihr and 
feibet ; * Vhil. 1,28. Feuc. 21, 36. 

6 Nachdem es recht ift bei GOtt, zu 
vergelten Trubſal denen, die euch Trüb- 
fal anlegen. 

7 Eud aber, die ihr Trübſal leidet, 
Rube mit ums, wenn nun *der Hr IE. 
ſus wird geoffenbaret werben vom Him- 
mel, + fammt den Engeln feiner Kraft, 
© 1 Theff. 4,16. 1 Betr. 4,13. + Maith. 25, 31. 

8 Und mit Fenerflammen, *Rade zu 
geben Über die, fo GOtt nicht ertennen, 
und über bie, fo nicht geborfam finb bem 
Evangelio A JEſu Chriſti; 

m. Z, B8. 


9 Welche werden Bein leiden, das ewige 
Berderben von dem Angeſicht des HErrn, 
und von feiner * herrlichen Macht; 

vgeſ. 2. i0. 19. 

10 Ben "er tommen wird, daß er 
herrlich ericheine mit feinen Heiligen, und 
wunderbar mit allen Gläubigen. n 
mnier Zengniß an euch von ——— 
Tage babt ihr geglaubet. eCel. 3,4. 

11 Und derhalben *beten wir auch alles 
get für euch, daR unfer GOtt euch mür- 

ig made des Berufs, und erfülle alles 
Woblgefallen der Güte, und das Wert 


— und erfchredten, weber 
ie —*— noch db a. Pig — 
von und geſandt, DaB ber 
Chrifi vorhanden fe 
3 Laffet "euch Niemand verführen in 
feinerlei Weile. Denn er tommmt nicht, 
es ſei demn, daß zuvor ber Abfall konnne, 
umd geoffenbaret werbe der. Menfch ber 
Sünde, und das Kind bes Berberbens. 


“6.8.6. 
4 Der da M ein BBiderwärtiger, und 
"fich Überhebt Über Alles, das GDtt ober 
Gottesdienſt beißt, alſo, daß er fich ſetzet im 
den Tempel GOttes, ale ein GOtt, und 
gibt fi vor, er fei GOtt. * Dan. 11, 36. 
5 Sedentet ihr nicht barant, daß ich euch 
ſolches fagte, ba ich noch bei euch war? 

6 Und was es noch aufbält, wifſet ihr, 
Daß er geoffenbaret werde an feiner Zeit. 

7 * Denn es reget fich ſchon bereits bie 
Bosbeit heimlich, ohne daß, der es jetzt 
aufhält, muß hinweg gethan werben. 

@Nyoft. 20,29. 

8 Und alsdann wird ber Bosbaftige 
geoffenbaret werden, welchen *der Herr 
umbringen wird mit dem Geiſt feines 
Mundes, und wirb feiner ein Ende ma- 
den, durch bie Erfcheinung feiner Zufunft, 

— * — 19. nr ee 

9 ‚we ntunft g n 
der * Wirkung x Satans, mit aller 
lügenhaftigen Kräften, und Zeichen, und 
Wimdern, * Mattb. 24, 24. 

10 Und mit allerlei Berführung zur Uns» 
gerechtigkeit, unter benen, *bie verloren 
werben, dafür, daß fie die Liebe zur 
Wahrheit nicht haben angenommen, daß 
fie felig würden. *2G0r.2.15. c.4,3. 


bes Glaubens in ber Kraft, *1 Thefſ. 1,2. 11 Darum wirb Re GOtt Träftige 


ö— — — — II. — — - 





“ 


‚Zauf des Werts. 


Irrthümer ſenden, daß fie glauben ber 
üge — 24. 
12, Ar erichtet wer de 

der * IR didaiben, jonbein ha⸗ 

ben Luft an der Ungerechtigteit., » _ 
“sch. 20, 24. 25. se Le 

13 Wir aber *follen GOtt banken 

allegeit um euch, geliebte Brüder von dem 

HErrn, daß euch GOtt termwäblet: bet 

von Anfang zur Seligleit, in ber Heili⸗ 

gum des Gerftes, und im Glauben ber 
abrheit, *c.1.3.4. +6p9.1.4. 

14 Darein er euch berufen bat durch 
unfer Evangelium, zum herrlichen Eigen- 
thum unfere HErrn Yin Shut. 

15 So ſiebet nun, lieben Brüder, und 
baltet *an den Sahungen, die ihr gelehret 
ſeid, e8 fei Durch unfer Wort, oder Epiſiel. 

i e0e.3,6. t 
16 Er aber, unſer HErr JIEſus Chri⸗ 
ns, and GOtt und unfer Vater, der uns 
at geliebet, und gegeben einen, ewigen 
Troft, und eine gute Sefinung, 

Gnade 
17 Der ermahne eure “ Sergen, nd 
— end im allerlei Lehre und guten 

ext. * 1 ef. 3, 13. 

Das 3. Kapitel. 
Für den Lauf des Erangelit ſol man beten, ben 
Müfiggang und Borwig meiden. . 

eiter, lieben Brüher, *betet fir ums, 

daß das Wort des Härrn laufe, und 
gepriefen werde, wie bei euch, 

* Col. 4, 3. x. 

3 Und daß wir erlöfet werben von ben 
unartigen und argen Menſchen. Denn 
‚ber Glaube if nicht Jedermanns Ding. 

8 Aber der HErr iſt *trem, ber wirb 

-ench ftärten and bewahren ver bem Ar⸗ 
gen. #1 Gor.1.9. <. 10,13. 
4 Wir *nerfeben uns aber zu euch in 

dem HErrn, daß ihr thut und thun wer⸗ 

Det, was wir euch gebieten. 

*260r.7.16. Gal. 5,40. 

5 Der GErr aber richte eure Herzen 

—5 — Liebe GOttes, und zu ber Geduld 


6 Wir gebieten euch aber, lieben Mü⸗ 
ber, in dem Namen unfers HEren Il 
Shrifti, daß ihr euch *eutjiehet von allem 
Bruder, der da unordentlich wandelt unb 

232 


a 
.| nachfolgen,. Denn wir find nicht am 


mabuen fie, durch .unjern 


3 Theſſal icher 3. 3. Warnung nor Biken 


nicht nach der Satzung, bie er vorm 
empfangen bat. | 
"Ratth. 18.17, Rom. 16. 5. 


Bien Ahrinäiffels i⸗ kb 


dentlich sur euch geweſen; 
#4 Tor. 4,16. 1 Theſſ. 1, 6. 
8 Haben auch nicht umſonſt das Fr 
enommen von Jemand, ſondern sımt 
rbeit und Mühe Tag und Nacht ben 
wir gewirfet, Daß wir might Zemand man 
euch beſchwerlich wären. 
*1Cor.4,12.x. 
9 Nicht darum, daß wir deß *all 
Saben; ſoudern the mu mi 
ſelbſi zum Vorbilde euch gehen, uns sub 
zufolgen. "Ran An. 1Cen.15 
10 Und da wir.bei euch waren; gebets 
wir euch ſolches. daß, ſo Jemand 
will "arbeiten, ber Joll auch nicht eſſes. 
*1Mof. 3, 19. i 
11 Denn wir bören, daß liche una 


barıh | euch wandeln unordenilich uud atbarı 


ichts, ſondern treiben Dorwis, 
> ‚Solden abe de wir, und @ 
Srra Cem 
Chriftum, daß fie <nııt Fillem Beta a 
beiten und ihr eigen Brod eſſen. 
#1 Xhel. 4, 11. 

13 Ibr aber, lieben Brüber, 

nicht verbroffen, Gutes zu tbun. 
” al 


6.9. R 
14 So aber Jemand nicht aeborjamd 
unferm Wort, den zeichnet an durch nt 


5 


‚Brief, und "Habt nichts mit ihr zu Kr 


fen, auf daß ex ſchamroth werte. 

"0.6. Maup. 18.17. 1Ger.5,9. 11. 

15 Doc) haltet ihn nicht als einen FE 
ſondern *vermahnet ihn als einen Dr 
"IE Gr aber, eb 58 bes Bier 

16 Er ‚*ber des 
gebe euch Frieden allenthalben und & 
allerlei Weile. Der HGır ſci zul mi 
allen! *Röm.15. — —R 
- 17 Der Gruß mit meiner 
Das Afl das Zeichen in allen Bude: 
alfo fchreibe ich. - "4 Cor. 1 

18 Die *Gnabe unſers HErru ICh 
Chxiſti ſei wit.euch allen] Yan 

. *2 Tim.4, 22. 

Geſqheleben au Aihes. 


Sehr bed Gefkget- nd 


1 Timeibesim: 4. 2. Evangelii. She wen zu beten, 


Die erſte Epifel ©. Pauli an 
Timotheum. 


Das 1. Capifel. 
Lehre bed. Deſenes aus Edaugeili yurd Paul Errm- 
pel erlläret. 2 
Paulu⸗ ein Apoſel ZEſnu Cbriſti, nach 
“Dem Befebl EOttes unſers Heilan⸗ 
des, und: des HErrn Ihe Chrifti, der 
tunfere Hofmnng iſt. . 
‚“Apoht. 9, 18. BMöm.i,1. +6&0.1,27. » 
2 Zimotgeo, men tebticheffenen 
*Soßme im Glauben, Gnade, Barniher⸗ 
zägteit, Friede von EOtt, imıferu: Bater, 
uud unſerm HErrn SChe Ehrifin.! 


— YUt.i, 9. ; 

3 Wie ich dich ermahnet babe, daß bu 
zu Epheins bliebeft, ba ich in Piacedonien 
ang, And gebötef Etlichen, daß fie Hickt 
auders Ichreten, 

4 Huch nicht Acht hätten auf bie * Fa⸗ 
bein und der Gejchlechter Regiſter, bie 
fein: &nbe haben, und — auf, 
mehr, deun Beſſerung zu tt in — 

— c.4,1. 

5 Denn bie. Hauptſunmne des Gebots 
iſt Liebe von reinem Herzen, und von 

teın Gewiſſen, und won ungefärbtemn 

tauben; | 

# Vred. 12.13. Rbm.12,9.10.: c; 23. 10, 
6 Welcher haben ‚etliche: *gefeblet, und 
find umgemwanbt zu wuniigens Geſchwätz, 

ece. B. 4 . 2 

7 Wollen der Schrift * Meifter ſein, und 
uerfteßen nicht, was fie. fägeır oder was 
fie fetzen. “%05.3.10. 1m 6.4. 

3 Wis wiſſen aber, daß *das Gejetz gut 
iſt, ſo ſeiner Jemand recht braucht, 
“Rem. 7,12. 

9 Und weiß folchee, baf dem Gere 
fein Geſetz 77 it, Sondern den Unge⸗ 
rechten mb Uugehor ſamen, den Sottl 
und Sündern, ben Unheiligen and Un⸗ 
geiſtlichen, den Batermördern und Mut⸗ 
termðrdert den. Todtichl aͤgern, 

10 Den Hıfrern, ben Knabeuſchändern, 
ben * Menſchendieben, den Lügnern, den 
Deeineidigen, und fo etwas mehr der heil⸗ 
fansen Lehre zuwider iſt; 

i *2 Moi. 21,18. 

11 Rat dem herrlichen Boaigelio * bes 
feligen GOttee, welches mir vertrauet iſt. 


“2.618. La 
12 Und ich Sande unſerm HExren Chrifto 


JEhr, ber mich ſtark gemacht, und *trem 
geachteb hat, und geſetzet in das Amt; 

ß . *Mpoit. 9, 15. 

13 Der ich zuvor war ein Lälterer, und 
ein Berjolger, und ein Schmäher; aber mir 
it Barmherzigleit woiberfahren, Denn ich 
habe e8 unwiſſend gethan, im Unglauben, 

14 Es ift aber befto veicher geweſen bie 
Gnade ımjers Herrn, fammt dem Glau⸗ 
ben und ber Liebe, die in Chriſto FEſu iſt. 

15 Denn das ift je gewißlich wahr 
und eın thener werthes Wort, daß 
Chrifus IE fus ee nen iſt in 
die Welt, vie Sitnder felig zw 
maden, unter welden ich ber var- 
nebmijte bin, “Maus, 18, 11. x. 

16 Aber darum iſt mir Barm- 
berzigleit wiberfahrer, auf daß 
au mir vornehmlich JEſus Kbri- 
ſtus erzeigete alle Gepufd, zum 
EremMpel denen, bie an ibn glau« 
ben follten zum ewigen Leben. 

17 Aber GOtt, bem ewigen Köuige, dem 
Unvergängliden, und Unfichtbaren, und 
allein Weiſen, jei Ehre und Preis in 
Ewigleit! ER. — 

18 Dies Gebot beſehle ich dir, mein 
Sohn Timstheud, nach den vorigen Weiſ⸗ 
jagungen über bir, daß bu iM benfelbigen 
eine * gute Rigpeichaft übel, - 

”.6.12. Ey. Jub. d. 3. 

19, Und habeſt den *Glanben und gut 
Gewiſſen, welches Etliche von ſich ge⸗ 
ſtohen, und am Glauben Schiffbruch er- 
litten haben; #0, 3. 9. 


20. Unter welchen iſt + Hyumenäus imd 


chten Aleranber, welche ich Habe ſdem Satan 
‚übergeben, baß fie gezichtiget werben, 


nicht mehr zu lüfter. 
. +2Cm. 2,17. 100.55. 

* Das 2. Capitel. 
Wie und wann das Gebet von Manns ⸗ und Selbs⸗ 
perſonen in der Gemeine ſoll derrichtet werden. 
So ermahne ich nun, daß man vor al⸗ 

len Dingen zuerſt tbue * Bitte, Ge⸗ 
bet, Hürbitte und Danhſagung fir alle 
Menſchen, ERST. 4.6, 
3 Für. dia Könige and fir alle Obrig- 
keit, atıf daß wir ein rubige® und filled 
Leben fübren mögen, in aller Gottſeligleit 
uud CEhrbarkeit. ” 


Wie und wo zu beten. 


3 Denn ſolches iſt gut, dazn auch ange 
nehm vor GOtt, * unſerm Heilande, 


"cd, 10, 
4 Welcher will, —8* allen Menſchen 
et werbe, und zur Erlenntniß ber 
fommen. 
“ch. 18,23. 2 Petr. 3,9. 

5 Denu es if *Cin GOtt, und 
ein Mittler zwiſchen BDtt 
und ben Menſchen, nämlich ber 

Menſch Chrifus Sefus, 
© 3ei.45,21.22. Job. 17.3. +Ebr.12,24. 2. 

6 Der »ſich ſelbſt gegeben bat 
für Alle zur Erlsſung, daß jol- 
bes zu feiner Zeit geprediget 
würde *6Gal. 1.4. c.2, 20. it. 2.14. 


7 Dazu ag > bin ein “Prediger } fall 


und Apoſtel fage die Wabrbeit in 
Chrifto, und lüge nt), ein Lehrer ber 


Heiden, im Glauben und in ber Wahr⸗ 
beit. #Npof. 9,15. 
t. 13,2. c. 22.14... 2Xim. 4. 11. 


8 So will ih nun, daß bie Männer be- 
ten an allen Orten, und aufbeben heilige 
Hände obne Zorn und Zweifel. 

9 Deſſelbigen nleihen die Weiber, da 
fie in *zierlichem Kleide, mit Scham un 


Zucht fich ſchmücken; nicht mit Zbopfen, 
oder Gold, ober Berlen, ober ichem 
Gewand ; 

“re. 3.16. 1 Per. 3,3. 


10 Sondern wie ſich'e ziemet ben Wei⸗ 
bern, die ba * Gottſeligleit beweiſen, Durch 


gute Werie. ®c.5.10. 
11 Ein Weib lerne in der Stille, * mit 
aller Untertbänigteit. "ph. 5,2. 


12 Einem *Weibe geſtatte ich 


nicht, daß fie lebre, u ei tdaß fie | Häuſern 


des Mannes Herr fei, ſondern ftille ſei. 
*1 Gor. 14.34. 11Moſ. 3, 16. 

138 Denn *Abamı if am erften gemacht, 
barnad Eva. *1Moſ. 1. 27. 

14 Und Adam warb nicht verführet; 
“das Weib aber warb verführet, und bat 
bie Uebertretung eingeführet. 

“Me. 3,6, 

15 Sie wird aber felig werben durch 
Kinderzeugen, fo fie bleibet im Glauben, 
und in ber Liche, und in ber Heiligung, 
ſammt ber Zucht. 

Das 8. Capitel. 
n Beſchaſſendeit ber Kirchendlener und — 


ar Werl tem, von der Kirde, und 
Gebeimniß ver —ãæã 


Jet it je newißlich wahr, fo * Jemand | E 


ein Biſchofsamt begehret, ber begeb- 
vet ein Tänfich Wert, ® Apoft. 20, 28. 
2 Es fol aber Be Biſchof unſträflich 


1 Timetheum 2. 3. Eilnes Biſchofs Beſchaffeche 


ſein, Eines Weibes Manmn, nüdten, 
mäßig, Kttig, ig, gafirel, Ichrhaftig ; 2 

t "ein Weinfä fer, * pedes, 
an Sandtbierum — 
ſondern gelinde, nicht erbaftig, 


— EN 8 alt, 
feinem — — wobl ver⸗ 
ber babe wit 
* ra eit; 
*1Sam. 2. 12. 


5 (So aber Jemand feinem eigenen 
Hanſe nicht weiß verzufteben, wie — 
er die Gemeine GOttes verfergen ?) 

6 Richt ein Neuling, auf daß er fich wuht 
anfblafe, unb dem Läſterer in's lirtbeil 
alle. ev. 11. 
7 Er muß aber auch "ein gut Zeugriß 
baben von denen, tdie draußen find, 
auf daß er nicht falle dem Läfterer in ve 
Schmad und Strid. 

“c,5, ni 

8 Deſſelbig 
ebrbar fein; a —— nicht Wein⸗ 
ſäuſer, Vnicht unebrliche i 
treiben 


9 Die * Gebeimniß des Glaubens u 
reinem Gewiſſen baben. 

. Und biefelbigen lafie man zuwor wer 
hen: darnach lafle mar fie dienen, 
— unfräfich find. 

11 "11 Deflekbigen gleichen ibre Weiter fel 
len ehrbar fein, icht tüfterinnen, nüde 
tern, treu in allen Dingen. "zu 223 

12 Tie Diener Ic 
*Eines Weibes 
bern wohl vorſtehen, und A ** 
ut = 
18 weiche aber "wohl dienen, bie ew 


werben ibnen ſelbſt eine gute Stufe, und 
eine torobe Freubigleit Glauben, iz 
Shrifte IE 
“Math. 25,21. 11306. 3.21. 


14 Solches ſchreibe ich hir, und beffe 
auf's ſchierſte zu bir zu — 
15 Es ich aber verzöge, — wiſßteß 
wie bu wandeln fol in bem * Suuke 
GOttes, welches ift die Gemeine bes le⸗ 
bendigen GOttes, ein Pfeiler und Grunb- 
der vheit. “2 Tim. 2. 20. 
16 Und kündlich groß iR bas 
gottfelige Sebeimniß: »GOtt iſt 
geoffenbaret im Fleiſch, gerecht⸗ 
fertiget im Geiſt, erichienen den 
ngeln, geprediget den Heiden, 
genlaubet von ber Belt, fauf⸗ 
genommen in bie Herrlichkeit. 
“Sop,1.14. + Marc. 16,19, 


Zepie Zeiten. Timechei 


Das 4, Kapitel. 
Warnung vor Berführung der legten Zeit. Ermah⸗ 
nung zur Uehung ber Gottfeliglelt. 
De Geiſt aber fagt beutlich, daß "in 
den letter Zeiten werben Etliche von 
ven GSlau abtreten, und amnbangen 
den verjührerifchen G@eiltern, unb 2ehgen 
ver Tenkel ; *Dan. 7.26. 2Tim. 3,1. 

2 Pew.3.3. Ep. Jub. v. 18. 106. 2.18. 

3 Durch die, fo in Gleißnerei Lügenred⸗ 
uer find, und Brandmahl in ihren Ge» 
willen haben, 

8 Und verbieten, ebelich zu werben, und 
u meiden bie Speile, bie OOtt geſchaf⸗ 
en bat, m nehmen +mit —— 
ben Gläubigen und denen, bie die Wahr- 
beit erkennen. 

1 Moſ. 9,3. +1 Cor. 10,30. 31. 

4 Denn alle *Ereatur GOttes ift gut, 
und nichts verwerflich, bas mit Dantfa- 
guug eınpfangen wird. 

en — 10, — 

5 Denn es wi tliget du as 
Wort GOttes und Gebet. 

6 Wenn du den Brüdern ſolches vor⸗ 
hält, jo wirft du ein guter Diener JEſu 
Chriſti fein, *ayferzogen in ben Worten 
des Glaubens und der guten Lehre, bei 
welcher du immerdar geweſen bift. 

“2 Tim.1,5. 
ara 

ifchen * u entichlage Dich. i 
ſelbſt aber an Wer Gottſeligkeit. 
“c.1,4. 6.6,20. 2 Tim. 2,16.23. Tit. 1,14. 


c. 3.9. 

8 Denn bie feibliche Uebung ift wenig 
nüte; aber *bie Gottſeligkeit ift zn allen 
Dingen nübe, und bat bie Verheißung 
dieſes und bes zulünftigen Lebens. *c. 6,6. 

9 Das ift *je A era wahr, und ein 
theuer werthes Wort. ©c.1,15. 

10 Dem dahin arbeiten wir auch, und 
werben geſchmähet, baß wir auf ben Ie- 
bendigen GOtt geboffet haben; welcher 
vis der Heiland aller Menſchen, tfon- 
derlich aber der Gläubigen. 

*2u.2,10.11. 7 Eyh. 5.23. 

11 Soldhes * und lehre. 

12 * Miemanb verachte beine Jugend; 
dern fei ein Vorbild den Gläubigen im 
ort, im Wandel, in ber Liebe, im Geiſt, 

im Glauben, in ber Keufchbeit. * Lit. 2.15. 

13 Halte an mit *Lefen, mit Ermahnen, 
mit Lehren, bis ich komme. 

14 Laß nicht aus ber Acht bie Gabe, 
bie Dir g iſt durch die Weilfagung, 


mit * fi r Adteften. 
°c.d, —— . 68,17. 


1 Timetheum 4. 5. 


Pflicht. Lehre für Wittwen. 


15 Solches warte, Damit gebe um, auf 
daß bein Zunehmen in allen Dingen of 
fenbar fei. 

16 Habe Acht auf dich ſelbſt, und auf bie 
Lehre, bebarre in diefen Stüden. Denu 
wo du folches tbuft, wirft du Dich ſeibſt 
*jelig machen, und bie bich hören. 

“"Röm.11,14. 


Das 5. Eapitel. 

Wie AG ein Prediger gegen Perfonen unterſchled⸗ 
lien Standes und Wlters, und gegen fi ſelbſt 
verhalten fol. : 

Finen *Aten ſchilt nicht, ſondern er- 

mabne ihn als einen Vater; bie Jun⸗ 

gen als die Brüder; *3 Mof. 19, 32. 
2 Die alten Weiber als *bie Mütter s 

die jungen ala die Schweflern, mit aller 

Keuſchheit. #005, 19, 27. 
3 Ehre die Wittwen, welche *rechte 

Wittwen find. *v. . 
4 So aber eine Wittme Kinder ober 

Neffen bat, — laß zuvor lernen ihre 

eigenen Häufer göttlich regieren und ben 

Eitern Gleiches vergelten; denn basei 

wohlgethan und angenehm vor GOtt. 

5 Das ift aber eine rechte Wittwe, bie 
einfam ift, die ihre Hoffnung auf GOtt 
ftellet, und *bleibet aın Gebet und Flehen 
Tag und Nacht. "Rue. 2,37. «18,1. 

6 Welche aber in *Wollüften Iebet, bie 
if lebendig todt. *.Rom. 8, 13. 

7 Solches *gebiete, auf daß fie untabe- 
fig feien. u. ch. 

8 So aber Jemand bie Seinen, fonber- 
Tich * feine Hausgenoſſen, nicht verjorget ; 
der hat den t Glauben verleugnet, und iſt 
ärger, denn ein Heide. 

⁊* Gal. 6.10. +2Xim.3,5. 


unter — die da geweſen 


en 
—** Handreichung gethan hat, ſo ſie 
allem guten Werk neh apfoımmen in. 

* &hr.13, 2. 28. 

11 Der jungen Wittwen aber entichlage 
dich, denn, wenn fie geil geworben find 
wider Chriftum, jo wollen te freien ; 

12 Und haben ihr Urtheil, daß fie den 
erften Glauben verbrochen haben. 

13 Daneben find fie faul, und lernen 
* umlanſen durch die Häufer ; nicht allein 
aber find fie fauf, ſondern auch jhroäßig 
und vorwitig, und veben, bas Nicht fein 
ſoll. * Sp, 7, 11. 

235 


Lehre für Lehrer und Knechte. 1 Timotheum 5.6. 


14 Eo will ih num, Daß Die *jungen 
Wittwen freien, Kinder zeugen, hausbal⸗ 
ten, dem Widerſacher keine Urſach geben, 
zu Ichelten. *1Cor.7.9, 

15 Denn es find ſchon etliche » unge⸗ 
manbt, dem Satan nad. *c.1,6. 

16 So aber ein Gläubiger oder Gläu— 
bigin Wittwen bat, der verſorge dieſelben, 
und fafle Die Gemeine micht beſchweret 
werben, auf daß die, fo rechte Witwen 
find, niögen genug baten. 

17. Die Aelteften, die *wohl vorfteben, 
bie halte man zwiefacher Ehre werth; 
ſonderlich die da arbeiten im Wort und in 
ber Lehre. *Rom. 12,8. 0.15, 97. 

18 Denn es fpricht "die Schrift: „Du 
ſollſt dem Ochfen miht das Maul verbin- 
den, ber da drifcht 5" und: +. Ein Arbei- 
ter ıft jeines Lohnes werth.“ 

“5 Moſ. 25.4. 16or.9, 9. +2ue. 10,7. X. 
19 Wider einen Melteflen nimm keine 
Klage auf * außer zween oder breien 
Zeyacı. » Jeh. 8,17. ıc. 

20 Die da fünbigen, die ftrafe * vor 
Allen, auf daß fih auch bie Andern 
fürchten. ⁊Epb. 5. 12. 13. 

21 Id) bezeuge vor GOtt und dem HErrn 
FEſu Chrifto, und den ausermählten 
Engeln, daß du folches halteſt ohne eigen 
Gutdüunkel, und nichts tbuſt nach Gunſi. 

22 Die *Hände lege Niemand bald auf, 
mache dich auch nicht tbeilhaftig frembder 
Sünden. Halte dich felber keuſch: 

*Apoſt. 6. 6. 

23 Trinle nicht mehr Waffer, fondern 
Branche ein wenig *Mein®, um deines 
Magens willen, und baf bu oft krank biſt. 

“Bf. 104, 15. 

24 GEtliher Menſchen Sünben find of. 
fenbar, daß man fie vorhin richten kann; 
etlicher aber werben hernach offenbar. 

25 Deffelbigen gleihen auch etlicher 
gute Werke find zuvor *offenbar, und die 
andern bleiben auch nicht verborgen. 

*Gal. 5, 22. 
Das 6. Kapitel. 


Von Knechten, Berfübrern, reihen Leuten, und 
ampfdes Glaubens. 


Die »Knechte, fo unter dem Joch find 
follen ihre Herren aller Ebren wert! 
halten, auf daß nicht der Name GOttes 
umb bie Lehre verläftert werbe, 
* (ph. 6,6. 

2 Welche aber gläubige Herren baten, 
ſollen dieſelbigen nicht verachten (mit ben 
Schein), saß fie Brüder find; ſondern 
ſollen viel mebr bierftbar‘ fein, dieweil fie 
glaäubig, nnd ——— der Wohlthat 


Kampf des ante, 


theilhaftig find. Solched elebre und er 
a 2 30.39. 

3 So Jemand *ander® lebret, mi 
bfeibet nicht be dert tbeilfamen Vena 
unfers HErrn JEſu Chrifte, und kei ke 
Lehre von der Sortictigteit : 

.*@at.3,6-9. +2 Lim 1. 18. x. 

4 Der ift verpii und weiß nicht, 
fonbern ift feuchtig tn Fragen md Amt 
kriegen, aus welchen entipringet Rei, 
Hader, Läfterung, böfer Argwohn, 

5 Schulgezänfe ſolcher Menfchen, di 
errlittete 


— haben und der Kan 
e 








eit beraubek find, bie da meinen, Get 
jeligteit jet ein Gewerbe. Thne dich der 


ſolchen. 
6 Es iſt aber "ein 
win, wer gottfelig 
tihm genitgen. 
%r.4,8. +zpr.15,16. Phil. 4. Me 
7 Denn *wir haben nichts ir 
die Welt gebracht; darum ojjen- 
bar ift, wir werden and nidtt 
binaus bringen. *Pred. . 1x 


unpläft 


got Ge⸗ 


8 Wenu »wir aber Rahrım - 


unb Kleider 
begnügen: 
#1 Meſ. 23,0. Srr. 0,8% 

9 Denn "bie da reich werben wellen, de 
fallen in Verſuchung und Stride, m 
viele tbdrichte und ſchadliche Fülle, meidt 
verfenter die Menſchen ij's Yerberker 
und Berdammnif. 

*Eyr. 23,4. c. 28, 22. 

10 Denn Geiz iſt eine Wurzel af 
Vebels, welches bat Elliche gelfftet, ut 
find vom Glauben irre gegangen, 
machen ihnen ſelbſt viele Schmerzen. 

IRRE. 

11 Aber, du Gottesmenſch, fliebe feld“ 
»Jage aber nach ber Gerechtigkeit, NT 
Sottjeligfeit, dem Glauben, ber Liebe, MT 
Geduld, ber Sanftmuth ; 

“2 Tim. 2,20. 

12 Kämpfe ben guten Kampf ber@lr 
bens ; ergreife das ewige Leben, han M 
auch bernfen biſt, und bekanm haft cu 
gut Bekenntniß vor vielen zeugen. 

@1Ccr.0.25.2. 

13 Ich gebiete bir vor GOtt, "der ae 
Dinge lebendig umdht, und vor Corte 
JEſu, der tnnter Pontio Pilato btzcugi 
bat ein gut Bekeuntniß 
*5 Moſ. 32. 39. 20. fJob. 18. 3ß. c. € ne 

14 Daß bie bafteft Ins bot 
Flecken, ah, bid auf die ‚Erie 
nung unfers ! nn 


haben, fe lafſet um 


15 Welche: wird zeigen zu 
© 


En 


DT ———— le 


Schlußermãhmung. 





2 Timotheunt 3. Beſtandigkeit fr Glaͤuben. 


ber Selige und allein Gewaltige, * der | 18 Daß fie *Gutes thun, reich werden 


König aller Könige, und f HErr aller 
Herren; ° 

anfenh. 17,14: c.19.16. +5 Mof. 10,17. 

16 Der allein Unſterblichkeit hat; ber 
Da wohnet in einem. Licht, da Nientand 
zukommen kann; welden tein Menſch 
*geleben bat, noch ſeben kann; bem frei 
Ehre und ewiges Weich! Amen. 

* Joh. 1,18. 

17 Den Reichen von dieſer Welt gebiete, 
daß fie nicht ſtolz ſeien, anch *nicht boffen 
anf den ungewiifen  Meichtbum, fondern 
auf den Tebendigen GOtt, der ung bar- 
gibt reichlich allerlei zn geniefen ; 

| 7.602,11. - 





an guten Werken, geme geben, bebiltflich 

eien, *5 Mof. 15, 7. 10. 

19 Schäte ſammeln, ihnen felbft einer 
guter Grund auf's Zuflinftige, daß fie- 
ergreifen das ewige Leben. = | 

so D Timothee! bewahre, Bas Dit 
pertrauet ift, und tmetbe bie ungeiſtlichen 
lofen Geſchwäte; und das Gezänle der 
faljch berühmten Knnſt, i 

*2 Zim. 1.14. TI Tim. 4.7. 

21 Welche Etfiche vorgeben, mıb * feblen 
des Glaubens. Die Grabe fei mit dir! 
Amen. *c,1,6. 2 Tim. 2. 18. 

Geſchrieben von Laodicea, die da iſt eine Haupt⸗ 

ſtadt des Landes Phrygia Pacatiana. 





Die andere Epiſtel ©, Pauli an 
Timotheum. 


Das 1. Capitel.. 
Ermahnung zur Beſtandligkelt in der reinen Lehre 
bei Verfolgung. 


aulus, ein Apoftel JEſn Chriffi, durch 


den* Willen GOttes, nach der Ber 
heißnug · des Lebens in Ehrifis IEfn, 
c. T to. Jeh. 1. 4. 1Joh. 3. 11-13. 

2 Meinem lieben Sohne Timothens 
Guade, *Barmherzigleit, Friede Yon 
SOtt, dem Vater, und Ehtiſto IEfır, 
unfern HErrn. 

#4 Cvr. 7, 25. Yxim. 1,2. Tit. 1,4. 

3 Ih denle OOtt, denm ich yer don 
meinen Voreltern “in reiflem Ges 
wiſſen, daß ich fohne Unterlaß beiner 
gebenfe in meinem Gebet Tag nnd. Nacht. 

“ANpoft. 23. 1. €. 24, 16. Ti 1. fehe E 

4 Und mich verlanget, dich zn jeben, 
wenn ic bk an beim Thränen, anf 
daß ich mit (rende erfüllet würde. 

5 Und *erinmere nich des ungeflichten 
Glanbens in dir, welcher zwor gewohnet 
bat in deiner Großmutter Lois, und im 
deiner Mutter Ennite; bin aber gewiß, 
daß auch in bir. „* Wpoft. 16,1. 

5 Um welcher Sache willen ih dich er- 
inmere, daß bu *erwerfeft die Gabe GOt⸗ 
tes, die in bir ift, durch bie Auflegung 
meiner Hände. *1 Tdeſſ. db. 19. 1 Tim. 4, 14. 

7 Derki SDtt bat ns nicht gegeben 
"den Geiſt der Furcht, ſondern ber Kraft, 
und der Liebe, und der Zucht. "Ram 8.15 

8 Darum fo ſchame Dich nicht. bes Zeng- 
niffes unſers Härm, noch meiner, ber 
ih fen Gebunbener bin ;' jonbern feide 


bi nıit dem Evangelid, wie ich, nach der 
Kraft GOttes; 

I Der uns Hat felig gemadt, 
und berufen mit einem heiligen 
Ruf, *niht nad unſern Werten, 
jondern nad feinem Borfat nnd 
Gnade, die uns gegeben tft in 
Chriftio FJEfn vor der Zeit ber 
Belt, »Tit. 3. 8. 26, 

10 Jetzt aber * geoffenbaret durch die Er⸗ 
ſcheinung unſers Heilandes IEfn Cbhriſtt, 
ber bem + Tode dit Macht bat genommen 
mb daB Yeben umd ein nnvergängli 
Weſen an das Licht gebracht, durch da® 
Evangelium; "Rom. 16,25. 134.23. 8. 
901.13.14. 1Cor. 15, 55.57. Er. 2.14. 

11 Zu welchem *ich nefetst bin ein Pre⸗ 
diger and Apoftel, und Lehrer ber Heiden, 

“1 Tim.2,7.x. 

13 Um weldyer Sache willen ich ſolches 
leide; aber ich Ihäme mich's nicht : denn 
ih weiß, an welchen’ ich glaube, und bin 

ewiß, daß er kann mir meine * Beilage 

bewahren bis an jenen Tag. *c. 4. J., 

13 Halte an dem Vorbilde *ber heil⸗ 
ſamen Worte, bie bi vo mir geböret 
bat, vom Glanben und von der Liebe tr, 
Chriſto SE: *Vm. 68.3. Tit. 2. 4. 

14 Diefe *aute + Beilage bewahre durch 
ben heiligen Beift, ber in uns wohnet. 

: 0.13. 1m... 

15 Das — du, daß f@ gemenbet Bas 
ben von mir Alle, bie in Aften find, unter 
welchen ift Phygellus und Hermogenes. 
16 Der HErr gebe —— dem 

3 


Roter Kampf. 


Saufe Onefipbori: benn er bat nich eft 
erquidt, und bat fich meiner Ketten nicht 


ämet ; 
17 Sonberi da er zu * Rom war, fuchte 
es mich auf's fleißigſie und fand mich. 


-  *Apoit. 2. 16. 

18 Der HErr gebe ibm, Daß er finde 
Barmberzigleit bei dem Herrn an jenem 
Tage. Und wie wiel er mir zu Gpheius 
gebienet bat, weißt du am befien. 


Das 2. Kapitel. 
Zreue Amteoverrichtung des Timotheus. 
Leiden. Mebung etlicher Laſter. 


ee 
Se Gabe ur Ehre ehe ch 


Troſt im 


2 Und was du von mir geböret bafl| | 


durch viele Zeugen, das *befiebl treuen 
Menſchen, R: da tücdhtig find, auh An⸗ 
dere zu lebren. “iTm. 3.2. 

8 "Leibe bich als ein guter Ötreiter 
IEfu Ebrifti. “1.8. xc. 4. 6. 

4 Kein *Kriegemann flicht ſich in Hän⸗ 
del der Nahrung, auf daß er gefalle dem, 
der ibn angenommen hat. *1Cor. 9, 25. 

Blind fo Jemand aud lämpfet, 
wirb er doch nicht *gelrönet, er 
tämpfe denn recht. “car. 
- Es ns * — den 

er bauet, der te am e ge⸗ 
ziehen. Merle, was ich ſage! 

7 Der Herr aber wird bir in allen 
Dingen Berftand 

8 Halte im Gedachtniß IEfum Chriſtum, 
"der auferftauden if von den Zobten, 
taus dem Samen Davids, nach meinem 
Evangelio; *1 Cor. 15. 4. 20. 12Cam. 7.12. 

9 Lieber welchem ich mich leide bis an 
die *Banbe, als ein Webelthäter ; aber 
GOttes Wort iſt nicht gebunden. 

*079.3,1.13. Phil. 2. 17.. 

10 Darum dulde ich Allee "um ber 
Auserwählten willen, auf daß auch fie 
bie Seligkeit — in Chriſto JEſu, 
mit ewiger Herrlichleit. 

* Phil. 2. 17. Col. 1. 24. 

11 Das iſt je gewißlich wahr: * Sterben 

wir mit, jo werben wir mit leben, 
*Rom. 6. 8. 1 Pett. 4. 13. 

12 Dulden wir, ſo werden wir mit herr⸗ 
ſchen; * verleugnen wir, jo wird Er uns 

verleugnen ; 


"Matıp. 10, 33. Le. 9, 26. x. 


13 *Slauben wir nicht, fo bleibet +Er. 


treu: er faun fich felbft nicht leugnen. 
*Am.3,3. 11 Moſ. 23, 19. 
14 Solches erinnere fie, und bejeuge 
vor bem HErrn, Da Een un Worte 


2 Timetheum 1-8. 
zanten, weiches nichto nübe iſt bemz zu 


Feſter Gruub BONES, 


veriehren, bie Da zuhören. 
*ıTim.6,4. Lit. a. 9. 

15 Beſfleißige dich, SOtt zu 
*einen rechtſchaffenen und unfträfl: 
Arbeiter, der da theile das Wort 
der ur — — zu. 2. 7. 8. 

16 Des * ungeiſtli ofen Gefchwähes 
entichlage dich; denn es Hilft viel zum 
uugöttlichen Weſen. 

* 1 Tim. 4. 7. 2u.1.10 3,9. 

17 Und ihr Wort frißt um ſich wie des 
Krebe, unter * welchen iſt Hymen ãus und 
Pbiletus, “4 Tim. 1. 20. 

18 Welche der Wabrheit gefehlet baben, 
und fagen, bie Anferfiebung fei fchom ger 
— und haben Etlicher Glauben ver⸗ 
ehret. 

19 Aber der feſte Grund GOttes beſte⸗ 
bet, und hat dieſes Biagel : 
tennet die Sänen“ und: 
von der lingeredhtigfeit, wer ven Namen 
Chriſti nennet.“ 

20 In einen großen Haufe aber finb 
nicht allein geidene und flberne Sehäße, 
fondern auch hölzerne und irbene ; umb 
etliche zu &hren, etliche aber zu Unchren. 
ar s nun — ih reiniget Hr 
olchen Leuten, der wirb ein gebe 
fein, zu ben Ehren, bem — ——— 
brãuchlich, und zu allem gutem Wert be 
reitet. 

22 liebe die Lüfte ber Jugend; *jage 
aber nach ber Gerechtigkeit, dem Glauben, 
der Liebe, dem Frieden, mit Allen, die ben 
Herrn anrufen von reinem Herzen. 

© *1 Tim. 6. 11. 

23 Aber ber *tbörichten und ummäten 
Tragen entichlage dich; benu bu weißt, 
t bat fie nur Zank gebären. - 

“iTmdT.x. mc. | 

24 Ein *Kucht aber bes HErru fol 
nicht zänliſch fein, jondern freunblich gegen 
Jedermann, lebrbaftig, ber bie Böſen tra 
gen lan mit Sanftmutb, *Tir1.7.9. 

25 Und firafe bie Widerſpenſtigen; ch 
ihnen GOtt dermalanf Buße gäbe, die 
Wahrheit zu eriennen, 

- 26 Und wieler nüchtern würben aus bed 
Teufels Etrid, von dem fie gefangen fine 
zu feinem Willen, 
Ben den — 5 — berruqe⸗ 
Iten X 
— —— 
Des fol bu aber wifien, ba im Dem 
. „legten Tagen werben greuliche Zei⸗ 
ten fommen, * i Tim. 4,1. 
2 Deun 86 werben Menſchen fein, bie 


Berführer der lebten Beit. 


von ſich ſelbſt halten, "geigig, rubmrebig, 
boffärt: id ‚ Xälterer, ben Eltern ungehorjam, 
> r, ungeiſtlich, *Röm. 1, 28-31. 

Störrig, unverjöhnlich, Schänber, 
— wid, ungütig, 

4 Berräther, Freveler, aufgeblaſen, bie 
“mehr lieben Woluf, denu GOtt; 

* Phil. 3, 19. 

b Die da haben den Schein * eines gott- 
feligen Wefens, aber feine Kraft verleng⸗ 
nen fie. Und ſoiche tmeibe ! 

Matth. 7, 15. Rit. 1,16. 4 Metih. 18, 17. 

6 Aus *denfelbigen find, die bin und 
ber in die Häufer ſchleichen, und führen 
bie Weiblein gefangen, bie mit Sünden 
beladen find, imd mit mandherlei Lüften 
fahren, * Manh. 23.14. Marc. 12,40. 

7 Lernen immerdar, und können nimmer 

zur * Srienntniß der "Wahrheit lommen. 
“1Tm. 2.4. 

8 Gleicher Weile ader, wie Jannes und 

Jambres * Mofl widerftanden : alfo wis 


derfteben auch diefe ber Wahrbeit; es find | bern 


Menichen von zerrütteten Sinnen, Ns 
tüchtig zum Glauben. 26 Moſ. 7. 11.28. 

9 ale fie werben es bie Länge nicht trei- 
benz; benn ihre Thorheit wird offenbar 


"werben Jedermann, gleichwie auch jener 


war. 

10 Du aber haſt erfahren meine Lehre, 
meine Weiſe, meine Meinung, meinen 
Glauben, meine Langmuth, meine Liebe, 
meine Gebn Id, 

11 Meine Berfolgung, meine Leiden, 
“melde mir wiberfahrem find zu .. 
— zu Ilonien, au Lyſtra, weiche 
folgung id ba ich da und aus fallen bat 


* Apoft. 13, — er 5 19. 22. 

12 Und Alle, Die 
wollen in Chriſto 
Berfolgung leiden. 

ePjq. 34. 20. Matip. 16.24. Apoſt. 14, 22. 

13 Mit den böfen Menſchen aber und 

* verfübrerifchen wirb es je lãnger je ärger, 
—— und werden — 

“1 Tim. 4,1. 

14 Du aber bleibe *ig bem, das du ge⸗ 

es haft und dir et if; s fintemal 
bu weißt, von ven . — haſt. 


15 Und weil ba von Sind auf bie heilige 
Schrift weißt, faun dich dieſelbige unter» 
weifen zur Seligkeit, durch ben Glauben 
an Chriſto IEn. 

16 Denn alle »Schrift, von GOtt 
eingegeben, iſt nütze zur Lehre, 
zur Strafe, zur Befferung, zur 


tM. 34, 20. 
ottfelig Ichen 
IC Giu, »müſſen 


2 Timstbeum 3. 4. 


Baxli Kampf uub Krene. 


auotsung in ber Gercedtig- 
teit; “Röm.15,4. 2Petr. 1. 19. x. 
17 Daß “ern Menſch GOttes ſei 
volltkommen, tzu allem guten 
Werk geibidt.ri Tim.6,18. 12 Tim,2,21. 


Ge Hafüht Im Prien weni 
vonnothen. 
Kampf und Kroue 

Sy o bezeuge ich nun vor Sött und bem 

Herm IEfu Chriſto, der da "zur 
tünftig if, zu richten bie Lebendigen und 
bie Tohten, mit feiner Erfcheinung und 
mit feinem eich : “Matt. 25, 31. 

Joh. 5.27. Apoſt. 10,42. 2Gor. 5, 10, 

2Tpe. 1.7.8. c. 2.8. 1 Betr. 4,6. 
3 Predige das Wort, *balte au, es fei 
zu rechter Zeit, ober zur Unzeit; t ftrafe, 
drobe, erniahne mit aller Srbul b tund 


Yaul 


Lehre. Jeſ. 53,1. 
CTu. i, 9. 11. 12 Tim. 2,24. €. 3,10. 16. 
8 Denn es wird eine Zeit fein, Da fie die 


*Geilfame Lehre nicht leiden werben, fon 
nach ihren eigenen Lüften werben fie 
ihnen ſelbſt Lehrer aufladen, nachdem ih⸗ 
nen die Obren jüden ; “1 Tim, 6, 3. 
4 Und werben die Obren von ber Wahr- 
beit wenben, unb fi *zu ben Fabeln 
tehren. “1m. 4.7. c. 6,10. Tit. 1.10.18. 
5 Du aber fei — allenthalben, 
leide dich, thue das Werk eines * enange- 
— Predigers, richte dein Amt werk 
“ Apoft. 21,8. 
Te Denn “ich werbe fchon geopfert, und 
bie Zeit meines Abfcheibens ift vorhanden. 
"Bl, 1,23. 6.2.17. 
7 Ich habe einen guten "Kampf geläm- 


pfet, ich babe den t Lauf vollendet, ich 
babe Glauben gebalten. _ *1Ger. 9,23. 
1Tim.6,12. Ebr. 12. 1. +PHU.3, 14. 


8 Hinfort it min beigelegt * bie Krone 
ber Gerechtigkeit, welche mir der HErr an 
jenem Tage, ber gerechte Richter, geben 

wird; nicht mir aber allein, fonbern auch 
Alm bie feine Erſcheinung lieb haben. 
“2 5. 1 Betr. 5. 4. Jac. 1. 12. Offenb. 2,10. 

9 * Kleißige dich, daß bu bald au mir 
lommeſt. #3, 21. 

10 Denn * Demas bat tmich Vera, 
und biefe Melt lieb gewonnen, und ift gen 
Tbeffalonich gesonen, Grescens in Gala- 
tien, Titus in Dalmatien. 

*Gol. 4,14. 72 %Xim. 1,16. 

11 Lucas iſt alleig bei mir. * Marcım 
nimm zu bir, bringe ibn mit bir; 
denn er ift mir nützlich zum Dienſt. 

e Apoft. 15.87. Gol.4, 10. 

12 * Tychicum babe ich gen Epheſus ge 

fanbt. Hpofl. 20,4. &. 6,21. Gel.4,7. 
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Erinnerungen. 


13 Den Mantel, ven ich zu Troas ließ bei 
Carpus, bringe mit, wenn du kommſt; und 
bie Bücher, ſonderlich aber das Pergament. 

14 Alerander, *der Schmid, bat mir 
viel Böſes bewieſen, tder Herr bezahle 
ihm nach feiner Werten.’ 

“U Fim.1.20. +2Sanı.3,39. BI.28,4. 

15 Tor welchem büte din dich auch; denn 
er bat nniern Worten febr widerſtandend 

16 In meiner erften Nerantwortung 
ſtand Niemand bei mir, ſondern fie vers 
ließen mich alle. Es ſei ihnen nicht zu⸗ 
gerechnet. *Joh. 16. 32. +2 tim. 1, 85. 

17 Der HErr aber *ftand mir bei, und 
Stärkte mich, auf daß Durch mich bie Pre⸗ 
vigt beftätiget wilde, und alfe Heiden bi 
refen. Und kich Lin erlöſet von des Lö⸗ 
wen Rachen. nn 

“Apeft. 23.11. 0.270,23. 1 Rpoft. 12. 11. 

18 Der SErt aber wird mich erlöfen 





Fiat T. 
von allem lebt, und ansbelfen zu feinem 


Eines SEE safe. 


himmliſchen Weich 5 * welchen fei Ehre 
von Emigfeit zu Erwinfet! Amen. 
“REm.9, 5 c. AG, y. Bat, 1 Tim. 5. 16 
19 Grüße Priscan und *Aquilen, unb 
Vdas · Hans Onefiphort. 
#Apoitz1ß2, -Nem.16,89. - + PT: t, 16. 
20 * Eraſtus blieb zu Corintb, Tre 


phimum aber Tieß ich zu Miterns Frank. 


"AroR.19, 2. FApoſt. V. 4. 21.8. 
21 Thne Fleiß, daß du vor Tem Winter 
fommefl. 58 geiket dich Eubulus mb 
Puderns, und Sms; und Claubim, und 
alle Brüder. 

22 Der Hört JEſus Cbriftus Tr mit 


deinem Ger! Bie *Bnade fei mit end. 


Amen. e Tit. 8.13. 


Geſchrieben von Mont, tie andere Eviſtel an TIL 
motseum; da Paulus zum antern Dial ver tem 
Katfer Nero warb barkefteflef‘, 


Die Epiſtel S. Pauli an Titum | 


Das 1. Capitel. 
Mt was für Derfonen das Predigtamt zu beftellen, 
und was der Prediger Anti it. 
aus, eih Recht GOttes, ber en 
Apoftel IE Ebrifti, nach vera Glau⸗ 
ben Der Anserwählten GOttes, und ber 
Erkenntniß ber Wahrheit *int Gottielig« 
keit. #1 Tim. 9,16. 688. 
2 Auf Hoffnung des ewigen Lebens, 
weiches *verbeißeit bat, der nicht Tilget, 
GOit, vor ber Zeiten dek Welt, *REm. 1.2. 
8 Hat aber geoffenbaret "gu ſeiner Zeit 
fein Wort durch die Predigt, Pie tmtir 
vertrauet ift, nach der Befehl: GOttes, 
unſers Heilanves: "#4, 9.10. 
FUpoſt. 9.8.15. c.20,2%. Gat.?.t. 1Wbeſſ. 2,4. 
4 Tito, meinem *rechffchaffeiien Sohne, 
nach unſerer beider‘ Glauben, +1 &nabe, 
rmberzigtett, Friede von GOtt, Bent 
Rater, ınd dem HErrn ZEſu Chriſtd, 
unferm Heilande ! 

“"1Xm. 1:9. tern. 4,2. Rel1,2. 
5 Derbalben ließ ich dich in Kreta, vaß 
dr sollten vollends anrichten, da ich es 


gelaffen habe, und beſeken Die Städie bin 


und ber mit Aelteiten, wid ich dir befoh- 
fen habe; N 

6 Mo "einen iſt RMitadelig, Eines 
Meibes Maım, der gläubige Kinder babe, 
nicht berüchtiget, Daß fie Schweiger und 
ungeborfam find, 
“Mol. 23,47: Tim. 3,8. 
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Ver. 5, 3. 


7 Denn ein Biſchef fell imtadeſig fein, 
als ein Haushalier GOES ! nicht eigen⸗ 
finnig, nicht zornig, nicht *ein Weinſäan⸗ 
fer, nicht pochen, nicht imebhrliche Hand⸗ 
thierung treiben; *3 Rof. 10,9 Tre. 41. Pi. 

8 Sonder gaffret, qütig, Jichtig, ge⸗ 
recht, heilig, keufch ; RR 

9 Unb *Halte ob Dan Wort, Des gerech 
ift und Kehren kann, auf daß er mächtig 
fet, zn ermabnen durch die balſame Lehre, 
iind zu ſtrafen Die Widerſprecher. 

*2 Thef. 2. 13. 

10 Denn es find viele freche nud un. 
nfige Schwetzer und Kerfäbrer, fenbet- 
lich die aus der Boſchneidung; 

11 * Welchen man miß das Mund 
ftopfen, trie da ganze Hänſer berfebren, 
und lzhren, DaB nicht kaugt, um ſchänbli⸗ 
chen Sewiins willen. . 

Math. 2; 24. TO Tim 3,6, 

12 Es bat einer aus ihrten geſagt, ibr 
eigener Prophet? aTiie Kreter And inınkek 
Lügner, böſe Thiet®, ımd faule Winde.“ 

13 Dies Zeugniſt IN mabr.. Um der 
Sache millen * ſtrafe fie fcharf, auf daß 
fie gefund feien Im Glauben, *3 Tim. 4,3. 

14 Und nicht achten auf Pie Führen 
“Kabeln ımd Menſchengebote, welche fich 
von der Wahrheit abwenden. 

*1Vm. 4. TR 

15 Den *Nchrien Mt AUS reinz den 


Anreine · aber Anb-Ungläußägen: iſt nichte 


—— | — Tr wow om 


Chriſtliche Lebenszegeln. 
zein, ſondern unrein iſt beibes, ihre Siun 


und Gewiſſen. e 
“Rath. 18,11. Rön. 14,20. 

16. Sie * fügen, fie erfennen GOtt, aber 
mit den Werlen verleuguen fie e8 ; fies 
mal fie find, an welchen GOtt Greucl 
bat, und geborchen nicht, und find zu 
allem gugen Werk untüchtig. *2 Tim, 3, 5. 


Das 2. Eapitel.., 
Lehendregeln unterſchiedlicher Stände, um ber Gnade 
j GOODttee willen zu beobachten. 
Yu aber "Sehe, wie ſich's aiemet ‚nach 
der beilfamen Lehre. 
*1 Tim. 6, 3. 2 Tim, 1,13, 
2 Den Alten, daß fie nüchtern feien, 


ebrboy, züchtig, geſund. im, Glaußeyg,, jı 
ber. — 44 . 2 r vr Pe 

3 Den alten * Weiber beffelbigen gleis 
hen, daß fie fich ſtellen, wie den Heili⸗ 


. gen, ziemet, nicht Läſtexinnen feien, nicht 


einfäuferinnen, gute Lehrerinnen; 


ännegit unterthan, auf ba 


5 “ch, d. 23. e \ 
6 Deflelbigen gleichen die jungen Män⸗ 
ner ermahue, daß fie züchtig feien. 

37 Allenthalben aber *fishe nich felbſt 


Em Vorbilde guter Werke, mit uwer⸗ 


älfchter Lehre, mit Ehrbarkeit, 


*1 Tim 4,12 1 Per. 5, 8. 


8 Mit heil ſamem und untadeligem Wort, 


auf bafı der Widerwärtige ſich ſchäme, 
und nichts Babe, daß er von uus möge 
Böſes ſagen. F F 

9 Den *Knechten, daß fie ibren Herren 


anterthanig ſeien, in ollen Dingen zu Ge⸗ 


fallen thun, nicht widerbellen, 
*6p5.6,5. ot. 3,22. 1Tim. 6,1. 4 Petr. 2,18. 
10. Richt veruntrenen, fonbern alle gute 
Treue erzeigen, auf daß fie die Lehre 
GOttes, * unſers Heilandes, Tziegen in 
allen Stüden. - 
„matimi,}.. Wrlıd, FRebem. 5,9. - 
11. Denn es ift *erſchlenen bie heilſame 
Gnade GOttes allen Dienihen; , ii 
tc. 3. 4. 1%05. 4,9. 


13 Und züchtiget uns, daß wir ſollen wer- | Menſchen 
leugnen das ungöttliche Weſe 
„weltlichen Yüfte, *unb züchtig. gerecht und 


n, und bie 


gotiſelig leben in biefer Welt, *Gr5.1.4. 
13 Und warten auf die ſelige Hoffnung 


und Erſcheinung ber Herrlichkeit bes gro⸗ 


Titum 1-8, 


i ß | Lüften nn 
‚nit das Wort GOties verläftert wende. 








Vermahnung zum heil. Leben. 


ßen GOttes uud unſers Heilandes JElu 
Chriſti, 

14 Der »*ſich ſelbſt für uns gege— 
ben bat, auf daß er uUns erldjete 
von aller Ungeredtigleit, und 
reinigte ihm Dr ein Volk zum 
Eigeutbum, das fleißig wäre zu 
tguten Werfen, *6Gal. 1,4. 

c. 2, 20. 1 Tim. 2,6. 1Ebr, 13, 28. 20. 

15 Solches rede und ermahue, und ſtrafe 
mit ganzem Eruſt. "aß. dich Niemand 
verachten. *1 Tim. 4,12, 


: Das 3. Capitel,. 
Obrigleit zu ebren, GOttes Güte zu preifen, unmüge 
Fragen und Ketzer zu meiden. 


rinnere fie, daB: fie den Fürſten und 
22 der> oO Ka A a dgehor⸗ 
ar jeien, zu tallem guten Werk bereit 
eien, 
Bm 2,13. 7856.2,10 kim. 3,17. 

2 Niemand -läfßern, nicht hadern, *ge- 
liude ſeien, alle Sanſturuthig leit 5 — 
gegen alle Meunſchen. | 

*Gal.6,1. Eph. 4,2. Phil. 4.5. 

3 Denn *wir waren auch weilauh yır- 
weile, ungehorſame, irrige, dienende ben 
manderlei Wollüften, und 
wandelten in Bosheit und Neid, und haſ⸗ 
ſeten uns umier einander. *1 Gor. 6. 11. 

Erb. 2. 2. c. 4, 17. 16. c. 6.88. 

A Da aber *erichien bie Freundlichkeit 
und Leutfeligleit GOttes, unfers Heilan⸗ 
des s *c. 2,11. 1J0h. 4,9. 

5 Nicht um der Werke willen der Ge⸗ 
rechtigleit, die wir getban hatten, jonbern 
nad) feiner Qarmberzigkit machte er nus 
felig, durch das Bad der Wicbergebimt 
und Erneuerung Des heiligen Geiſtes, 

th 2 Kim. 159. 

6 Welchen er * ausgegoften hat über uns 
reichlich durch IClum Chriftum, unſern 
Heiland y * Ezab. 36, 25. Idel 3,1. Joh. 7. A0. 

7 Ans daß wir durch deſſelbigen Gnade 
* gerecht, und. + Crben ⸗ ſeien des ewigen 
Lebens, nach ber Hoffnung. ' 

“Röm. 5,1. FREm. 8,17. 

8 Dias ift je gewißlich wahr. Solches 
will ich, daß har feft lehreſt, anf daß Die, 
ſo an Gojtt gläukig find geworben, in 
“einem Stande giter Werle gefunden 
werten, Solches tt gut und nütze ben 
. "914. 

I Der *thörichten * a aber, ber 
Geſchlechtsregiſter, des Janle und Streits 
über ben Geſetz, entſchiage dich; denn fie 
find unnüt und eitel, *1 Tim. 4,7. 

10 Einen en Menſchen meide, 
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Yauli Liebe gegen ben 


wenn er teimmal und abermal ermahnet 
iſt, ⁊*Matth. 7,15. 
1Corx. 8.9. 11. Matth. 18. 15. x. 
11 Und wiſſe, daß *ein ſolcher verkehrt 
_ fudiget, als der ſich ſelbſt verur⸗ 
t. #1 Tim. 6, 4. b. 
ns ich zu bir fenben werde Arte- 
man ober * Tychicum, fo lomım eilend zu 
ai en Rilopolis ; denn bafelbft habe ich 
ſchloſſen dem Winter zu bleiben. 
rl D.% Eph. 6, 21. Gel. 4,7. 
2 Tim. 4.12. 


13 Zenan, den Gchriftgelehrten, wub 


Ep. an Bhilemon. 


* Xpolion fertige ab mit Fleiß, auf def 
ihnen nichts gebreche. 
* Apeſt. 18,24. 1 Ger. 1,12. 
14 Laß aber auch bie Unfern Icrnen, def 
F "im Stande guter Werle ſich finder 
affen, wo Man F bedarf, — * 
fie "nicht unfruchtbar fin.  *Cn.4 
1 Tim. 6.18. Matt. 7,19. PH. vi 
15 Es grüßen dich Alle, bie mit mr 
find. Grüße Alle, Die uns *Tichen m 
Glauben. 
Amen. 
Gehörichen von Riteyelis, —R 





Die Epiſtel S. Pauli au Philemon. 


Pauli Furbitte für Oneſtiuso, ven beichrien Knecht. 
Paulus, b der * Gebundene Chriſti JEſu, 
und QTimotbeus, der Bruder, Bbile- 
mon dem Sieben und unferm (Sehül pen, 
“ph. 3,1. x. 4. 1. c. 6, 20. 

2 Und Appia, der Lieben, unb * Archip⸗ 
pus, unſerm "Streitgenoflen, und tber 
Gemeine in deinem Haufe. 

eo. 17. ten — 

3 Gnade *fei mit an von 
GOtt, unfern Bater, und dem HErrn 
JEſu Ehrifioi eCol. 1.2. 

4 Ich * danle meinem GHOtt, und ge⸗ 
bente deiner allezeit in meinem Gebet, 

“Röm.1,8. ph. 1.16. 

5 Nachdem ich "höre von ber Liebe und 
dem Glauben, weldhen bu haſt au ben 
Seren JEſum⸗ und gegen alle Heiligen, 

“6.1.15. Col. i. 4. 

6 Daß dein Glaube, den wir mit ein⸗ 
anber baben, in bir *träftig werde Durd) 
Erlenntniß cUes bes Guten, das ihr halt 
in Chrifto SEfu. * LTit. 3.14. , Ebr. 10, 24. 

7 Wir haben aber große * fjreube und 
Lrof am deiner Liebe ; denn fdie Herzen 
der Heiligen find erquict durch dich, lic- 
ber Bruder. *2 Cor. 7.4. 12 Tim. 1, 16. 

8 Darum, »wiewobhl ich habe große 
Freudigleit in Shrifto, bir zu — 
was dir ziemet; "Chef. 2,7. 

9 Eo will ic) be um ber Liche willen 
er 


nur vermahnen, ih ein folcher Bin 
— ein alter —— ger 
undener JEſu er 
10 So ermahne i um *meines 
Sohnes willen, — A en * tgggen- 
get habe in meinen Band en, 
©600.4,9. +1Gor.4,15. Wal. 4,19. 
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11 Welcher weilaub bir umüh, ma 
aber bir und = wohl müs ift, den hebe 
ich wieder gefanbdt 

13 Du * toi ihn, das if mes 
eigen Herz, an 

13 Denn ich —* ihr bei mir behel⸗ 
ten, daß er mir an beincr * Gtatt bienk 
in den Banden bes Gpangefi; 

“1 Cox. 16,17. By. 2.30 

14 Uber ohme deinen Willen wolle u 
nichts ihun, auf daß Dein Gutes nick 
wäre gendthiget, — “rent. 

Ger. 9, 7. 

15 Bielleicht * it er *barmm cm 
Beit Iang von bie gekommen, bafj ta Ü 
cwig wieder hätteft, 

16 Num nicht michr als einen Ber 
fonbern mehr bemn. einen Lnecht, Ca 


*fichen Bruder, ſonderlich mir; werd. 


mehr aber bir, "heibes, nach bem Sieht 
und in dem Sem! 
— Mauh. ie 

17 ©o nun m 
Geſellen, ſo wollteſt — ihu als * 
annehmen. 
18 So er aber bir etwas Schaden 
tyan bet, ober ſchulbig if, dab 
mir er ; ie 
19 Baulu 
mit meiner Barb, ic; mil es tn 
Ich demeise bafs bu Dich fefbit mit ſau⸗ 
big bi 
2) 9a, lieber Wruber, gönne mit — 
28 au bir ergktze in dem 

Ss ba en In in Burner bie 


— ben; ben ni 
gr —— ich Ka 
*26or. 7, 15. 18. 


Deines "0% 
weij 


— 23! 


Gelehrten Onefuet, 


| 


Gnade fi mit ee * 


GOues geiſtliche Wohlthaten. 
22 Daneben bereite mir die Herberge; 


1Petri 1. 


Der Chriſten Pflichten. 
24 * Martens, + Ariſiarchus Demas, 


benn ich hoffe, daß ich durch euer Sebet | Lucas, meine Gehülfen. 


“ech gefchentet werde, 
* Phil. 1. 29. 02.2. 
23 Es grüßet "dich * Epaphras, mehr 
Mitgefaugener in Ehrifto JEſu, 
* Col. 1,7. 2.4, 12. 


*Apoft.12,12.25. c. 15.37. 1 Apoſt. 19. 29. 
2,4. e. 27. 2. Col. 4. 10. 14. 

25 Die Gnade unſers HErrn JEſu 

Chrifti ſei mit eurem Geiſt! Amen. 
Geſchrieben von Rom vurch Dnefimns, 





Die erfte Epiſtel ©, Petri. 


Das 1. Eapitel, 
Bon GOttes geiſtiichen Wohl thaten, und der Chriſten 
Pflichten. 


Peru, ein Apoſtel JEſu Ehrifli, ben 
erwaͤhlten Fremdlingen *bin und ber, 
in Bonto, Galatien, Cappadocien, After 
und Bithynien, ⁊Joh. 7. 35. 

2 Rah der *Borfebung GOttes, bes 
Baters, durch Die — des Geiſtes, 

nam Gehorſfam nnd zur Beſprengung bes 

(ntes JEſu Chriſti. GHOtt gebe euch 
viel Gnade und Frieden “Röm. 8,2). 

8 Gelobet "fer GOtt uud der Bater 
nıniers HErrn JEſu Chrifli, ber uns 
nach feiner großen Barmherzigleit wie- 
dergeboren hat zu einer lebendigen Hoff⸗ 
nung, durch die Auferstehung JEfu CHrifit 
von den Todten, *2Gor.1,3. Eyh. 1,3. 

4 Zu einem unvergänglichen und umde- 
fleckien und *unvenvelllichen Erbe, das 
behalten wird im Himmel, “5.4. 

5 Euch, die ihr aus GEOttes Macht 
durch den Glauben *bewahret werdet 

nr Scligfeit, welche zubereitet iſt, daß 
he offenbar werbe zu ber leisten Zeit, 

*205.10,28. c.17, 11. 

6 In * welcher ihr euch freuen werdet, 
Die ihr jetzt eine Meine Zeit (mo es fein 
fol) traurig feib in mancherlei Anfech⸗ 
tungen, “Rm.5.8. 26or. 4, 17. 

7 Auf daß euer Glaube vechtfchaffen 
und viel Böftlicher erfunden vwoerbe, *benn 
Das vergangliche Gold, das burch’® feuer 
bewibret wird, In Lob, Preis und Ehre, 
wenn num geoffenbaret wird JEſus Chri⸗ 
#Spr. 17,3. Offenb. 8, 18. 

8 Walchen ihr "nicht gefchen und doch 
Tieb habt, und nun an ihn glambet, wie 
wohl ihr ihre nicht ſehet, fa werdet ihr euch 
freuen mit unausfpredglicher und berrficher 
Freude, “08. 20,29. 26or. 6.7. 

9 Und das *Ende eures Glaubens da⸗ 
von Bringen, nämlich der Seelen Seligkeit. 


"Röm. 6, 22. 
10 Nach welcher Seligkeit haben gefu- 


u8, 


het und geforichet * bie Propheten, bie von 
der zufünftigen Gnade auf euch geweif- 

aget haben, *Dan. 9.23.24. !uc. 10,2%. 

11 Und baben geforfchet, auf Be und 
weicherlei Zeit deutete ber Geiſt Chrifti, 
der in ihnen war, und zuvor bezenget bat 
die Leiden, die in Chriſto find, und bie 
Herrlichleit darnach; *$Pi.22.7. Jeſ. 80. 3. 

12 Welchen es geoffenbaret if. Denn 
fie haben es nicht ihnen fetbft, fondern 
uns dargethan, welches ench nun veriän- 
diget iſt Durch die, fo euch das Evangelium 
vertäntiget haben, durch den heiligen 
Bat vom Himmel gefandt ; welches auch 
die Engel gelüftet zu ſchauen. 

13 Darum fo * begürtet die Lenden eures 
Gemuths, feid nüchtern, und ſetzet eure 
Hoffnung ganz auf bie Gnade, die euch 
a wird durch die Offenbarung 
JEſu Chrift, »Jer. 1,17. 2uc.12, 35. 

14 Als geborfame Kinder, und *ftellet 
euch nicht gleichwie vorhin, da ihr in Un⸗ 
wiſſenheit nach den Litfterr Iebetet ; 

“Rom. 12, 2. 

15 Sondern nach dem, der euch berufen 
hat, und heilig ift, ſeid auch "ihr heilig in 
alle eurem Wandel. *2uc.1.75. 

16 Denn es ftebet *gefchrieben : „ Ihr 
follt Heilig fein, denn 4ich bin heilig.“ 

ZMG.11,44. c. 19, 2. Pf. 71,22. 

17 Und fintemal ihr den zum-Bater an- 
rufet, der * ohne Anfchen ber Perion rich» 
tet, nach eines Jeglichen Werk; fo fülhret 
euren Wandel, jo lange ihr bier wallet, 
mit RE ⁊* Apoſt. 17, 31. 
13 Und wiffet, daß ihr "nit mit 
vergänglihdem Silber ober Gold 
erlöfet feid von euren teiteln 
Wandel nah väterliher Weiſe; 

*4180r.6,%. c.7.23. Ti Petr. 4, 3. 

19 Sondern mit bem theuren 
Blute ChHriftt, als eines unihul- 
digen und unbefledten Zammes; 
20 Der zwar »zuvor verfehen ift, ehe 
ber Welt Grund geleget warb, aber geof- 


Chriſtus der Ecſtein. 1 Petxi 1:2. licht der heiten 
ſenbaret zus ben legten Zeiten um euret | bie Bauleute verworfen haben, unb zu 
willen, *Rom. 16.25. | Eckſtein geworben iſt, * Mai. 21.4. x 


. 21 Die ihr durch ihn glaubet an GOtt, 
ber tihn auferwedet hat von ben Todten, 
‚and ihm Die Herrlichleit gegeben, auf daß 
ihr Glauben und Hoffuuug zu 8du has 
ben möchtet. * Joh. 14.0.2. 1Apoſt. 3.15. x. 
22 Und machet leufh eure Scelen im 

Behorfam ber Wahrheit burch den Geiſt 
zu ungefärbter Bruberliebe, und habt euch 
unter einander brüuffig lieb-nus piuem 
Herzen, F —* . 

23 Als die da wiederum geboren ſind, 
‚abe aus Yengänglichen, fonbers aus 
unnerzänglicen Samen, nämlih den 
Jebendigen Wort GOttes, das ba ewig- 
lich bleibet. ———— 

24 Denu *alles Fleiſch iR wie Oras, 
und alle Herrlichleit der Menſchen wie 
des Graſes Blume. Das Gras iſt ver⸗ 
borret, und Die Blume abgefallen ; 

“Bi. 10%, 12. Bi. 103, 15. Jeſ. 60, 6-7. 

ac. 1,10. 11. 

35 Uber des HExrn Wort bleibet in 
Ewigleit. Des iſt aber das Wort, wel⸗ 
ches unter guch verfündiget iſt. 


Das 2. Kapitel 
Ben der Pit ner Wicdergebomen, wie auch ter 
Untersbanen und Knechte. 


1 
“3 1] 


So "legt nun ab alle Bosheit, und 
allen Betr und Heuchelei; und 
Neid, und alles Afterreden; 
* Rdm. 6.4. c. 12.9. 16or. 14,20. 

2 Und fein begierig *uach ber vernünf- 
tigen lautern Milch, als tie jcht gebor- 
nen Kindlein, auf daß ihr durch dieſelbige 

zunelnnet ; * Ebr. 5, 12. 1 Mauth. 18, 3. 
3 So ihr anbers *geſchmecket habt, daß 
ber HErc freunbtid iſt; *Pi. 34. 9. 
4 Zu welchem ihr gekommen ſeid, als 
——— lebendigen Stein, der von den 
Renichen verworfen, aber bei GOtt iſt 
erx auserwählt uud fköſtlich. 
* Pf. 118. 22. Sam. 2. 34. 44. 45. 

5 Und auch ihr, als bie lebendigen 
‚Steine, bauet euch zum geiltlichen Haufe, 
und zum *beiligen deiefertbum, zu opfern 
tgeiftlihe Opfer, bie GOtt angenehme 
find, dur) IEſum Chriſtum. *Jeſ. 61.6. 
c. 66. 21.:390f.14,3. Mal.1, 11. Röm. 12,1. 

6 Darum ftebet in der Schrift: * „ Siebe 
ba, ich lege einen auserwäblten Köftlichen 
Eden in Zion; und wer an ihr glaubt, 
ber joll nicht zu Schanben werben.“ 

*Jeſ. 28, 26. 
- Euch nun, bie ihr glaubet, iſt er köſtlich; 
deu Ungläubigen aber *ift ber Stein, ben 
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8 *Ein Stein des Aufloßene, unb ca 
Fels der Aergerniß; die ſich ftoßen oz 
den Wort, und glauben uicht daren, 
barauf fie gejetet find. 

“%f.8,14. 2uc.2,34. Mm. 9,2. 

9 Ihr aber *feidb Das ausser. 
wählte Geſchlecht, das tfünig- 
lihe Briefterthbum, Das beilige 
8* — das Volk des Gigentbame, 
Ba ibe verbündigen follt die 
Tugenden deß, dereucd berufen 
bat von ber Fiufterniß,zur jeinem 
wuuberdaren Licht. 

*2%5.43,20.2. +2 Moſ. 49, 6. 

30 Die "ihr weilanb nicht ein Boll we- 
set, nun aber GOttes Bolf ſeid, und wei⸗ 
land nicht in Gnaden waret, num aber in 
Gnaden feid. *$j.2.25. Rim92. 

11 Lieben Brüder, id ermahue euch, 
als "bie Fremdlinge und Pilgrimme: 
tEnthaltet euch von fleiſchlichen Lüften, 
welche wider tdie Seele ſtreiten; 

* Pſ. 39. 13. 20. +Röm. 13,13. 1Spet.32. 

12 Und führet einen guten Wandel un- 
tey den Heiden, auf daß Die, jo von ench 
afterseden, als von Uebelthãtern, *eure 
guten Mexte ichen, und GÖtt prtiſca, 
wenn ed nun an ben Tag lommen wird. 

* Marih. 5, 16. 

13 Seib *unterthaun aller menjchlichen 
Ordnung, um bes HCrrm willen, 68 jei 
dem Könige, ale dem Oberfen, 

_ PR 13, 1. 5. W331 | 

14 Ober ben Hauptleuten, als ben Ge 
fandten von ihm zur Rache über Die Uebel⸗ 
thäter, und zu Lobe deu Frommen. 

15 Denn das ıft ber Wille GOttes, IR 
ihr * mit Woblthun verfiopfet bie Lmzgir 
ſenheit der thörichten Menſchen. *«. 3 

16 Ag bie * Freien, und nicht als hätte 
ihr bie Pereibei um Dedel der Bosheit; 
ſondern als die Knechte OOttes. 

*1 Cor. 7, 23. 8,9. 

17 Thut * Ehre Jedermaun. Habt die 
Brüder lieb. JFuͤrchtet GOtt. 2 Ehret 
den König. 

“= Rom. 12. 10. + Spr. 24, 21. Matth. 22.2. 


n«nm 8 


18 Ihr *Knechte, ſeid unterthan wit 


aller Furcht den Herren, nicht allein den 
gütigen und gelinden, fonbern auch bear 
wunderlichen. *SGph. 6,5. Zi 2.9. 

19 Denn das iſt Gnade, fo Jemard 
*um bes Gewiſſens willeg zu SOtt das 
Uebel verträgt, unb leidet das Uurcdht. 

J » Matıd. 5,10. — 
20 Denn was iſt Das für ein. Ruhm, fe 
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Mbit der Ehelente. 


ihr um Miſſethat willen Streiche leidet ? 
Aber wenn * ihr um Wobhlthat willen leidet 
und erduldet, das iſt Gnade bei GOtt. 
#0,3,14.17. 0.4.14. Matth. 8. 10. 
21 Denn dazu ſeid ihr berufen. Sinte⸗ 
mal auch Chriſtus le bat file uns, 
ımb uns ein *Borbito gelaſſen, daß ihr 
ſollt nachfolgen feinen Fußſtapfen; 
“30.13, 15. 


33 »WMelcher keine Sunde gethan Bat, 
iſt auch fein Betrug in feinen: Munde ex- 
funden; * ef. 53,9. Joh. 8,46. 260r.d. 21. 

23 Welcher "nicht wieberichalt, ba er 
geſcholten ward, nicht brobete, da ex litte; 
er ſtellete es aber dem heim, ber ba ve 

tet ; “24. 53,7. 

24 Welcher *unfere Sünden ſelbſt 
gespfert hat an ſeinem Leibe anf 
dem doll, auf daß wir, „tber 
Sünde abgeſtorben, der Gerech 
tigkeit leben; durch welches Wun— 
ben ihr ſeid heil geworden. 

*1%08.3.5. REM. 6, 11. 

25 Denn ihr waret "mie die 
irrenden Schafe; aber ihr feid 
ann befebret zn bem IHirten und 
Biſchof eurer Seelen. * Pi. 119,176. 

Je. 53,6, Ge. 84,5. +%09.10,12. x. 

Das 3. Capitel 


Yichten ver Ehelente. Geduld und Beftändtgfeit 


Im Leiten. Taufbund. 


Zyelfefbigen gleichen follen *bie Weiber 

ihren Mämern yntertdan fein, auf 
daß auch die, jo nicht glauben an Das 
Wort, Durch der Weiber Wandel ohne 
Wort gewonnen werden, *Cyb. 5,22. x. 
2 Wenn fie anfehen ihren teufchen 
Wandel, in der Furcht. 

3 Welcher *Schmud ſoll nicht auswen- 
Dig fein mit SHaarflechten, unb Goldum⸗ 
hängen, oder Kleider-Anlegen ; 

æ Jeſ. 3. 18. 2e. 18m. 2.9. 

4 Sondern * der verborgene Menſch bes 
Herzens unverruckt, mit ſanftem und ſtil⸗ 
lem Geiſt, das iſt köſtlich vor GOtt. 

en. 45. 14. 
8 Denn alfo haben ſich auch vor Zeiten 
die heiligen Weiber geichmüdt, die ihre 
Hoffnung auf GDtt fegten und ihren 
Männern unterthan waren ; 

6 Wie die Sara Abraham geborfam 
far, und "bie ibn Herr, welcher Töchter 
ihr geworben feid, jo ihr wohl thut und 
sicht fo ſchũchtern feib. #1 Moſ. 18, 12. 

7 Deffelbigen gleichen, "ihr Männer, 
wohnet bei ihnen mit Vernunft, und 
nebet dem weibfichen, als dem ſchwächſten 
Wertzenge, feine Ehre, als auch Miterben 

Ger. 70 


4 Petri 2.3, 


Geduld Im Leiden. 


ber Gnade des Lebens; auf daß euer 
@ebet nicht verhindert werde. 

“@6.6,25. Gel. 3.19. 
8 Endlich aber feid alleſammt "gleich 
— mitleidig, brüderlich, barmherzig, 


eundlich. “mol. 3,16, 
9 “Bergeltet nit Boſes mit 
Boſem, ober Scheltwort mit 


Scheltwort, ſondern Dagegen feg- 
net, und wifjet, daß ihr dazr 
berufen feib, daß ihr den Segen 
beerbet. #4 Theſſ. 5,15. 2. 
EN u — = —* win en gute 

ge feben, tder ſchweige feine Zunge, 
daß fie nicht Boſes rede, und feine Lip⸗ 
pen, daf fie nicht trugen. 

*.34,13.x. fJac. 1,20. 

11 *Er mwenbe fi vom Böfen, und 
thue Gutes; ter fuche Frieden, und jage 
ihm nah. *Jeſ. 1.16.17. Ep. 12,14. 

12 Denn die *Angen des Herrn ſehen 
anf die Gereihten, mb feine Obren anf 
ihr Gebet; das Angeficht aber des HErrn 
fiehet auf die, fo Böſes thun. 

"B1,33,18. Bi.84,16.17. 5 

18 Und mer ift, ver euch fehaden könnte, 
fo ihr dem Guten nachkommet? 

14 Und »ob ihr auch leidet um der Ger 


rechtigteit willen, fo ſeid ihr Doch felig. 
Furchtet euch aber vor ihren Trotzen 
nicht, und erſchrecket nicht. 

*c,2,20.%. Matth. 5.10. 


15 *Beiliget aber GOtt den HErrn in 

euren Herzen. Seid aber allezeit bereit 
ur Berantwortung Jedermann, ber 
—8* fordert der Hoffnung, bie in euch 
if, 89%. 8,13, 

16 Und das mit Sanftmitbigket, und 
»Furcht, und habt ein gut Gewiſſen, auf 
Daß die, fo von euch tafterreden, als von 
Uebeltbätern, zu Schanden werben, daß 
fie gefehmähet haben enren gnten Wandel 
in &srifto, * Phiſl. 2,12. te. 2,12. 

17 Denn *es ift befler, jo es GOttes 
Wille ift, daß ihr von Wohlihat wegen 
leidet, denn von Uebelthat wegen. 

"—#6,2,19. W. 

18 Sintemal *auch Chriſtus einmal für 
unſere Sünden gelitten bat, ber Gerechte 
file die Ungerechten, auf daß er ung GOtt 
opferte ; und iſt getödtet nach Dem Fleiſch, 
aber lebendig gemacht nach dent Geiſt. 

eRim.6,6. SEbr. 9. 28. €.10, 12. 2€. 

19 In demfelbigen ift er auch hinge⸗ 
gangen, und bat geprebiget * beit @eiftern 
im Gefängniß, *4.4,6. 

20. Die etwa nicht glaubten, ba GOtt 
einsmals harrete =. Gebuld hatte zu 

24 


Ruden des Krerzes, 


den Zeiten * Noahs, ba man bie Arche 

zurüſtete, in welcher wenige, das iſt, acht 

Seelen, behalten wurden durch's Waſſer; 
* Matıb. 24, 37. 2. 

21 Welches nun auch uns jelig macht 
ın *ber Taufe, die burch jenes bebemtet 
if, niet das Abthun Des Unflaths anı 

leiſch, ſondern der +Bunb eines guten 

Hewiſſens mit GOtt, durch bie Auferfte- 
bung JEſu Chrifti ; ® Marc. 16, 16. 

Eph. 5.26. +5 Mof. 26, 17. 18. 

22 Welcher ift zur * Nechten GOttes in 
ben Himmel gefahren, und find ibm un⸗ 
tertban bie Engel, und bie Gewaltigen, 
und die Kräfte. *Pi.110,1. Eyh. 1.20. 

Das 4. Kapitel. 
Bom Nugen des Kreuzes und der Gedulb darinnen, 
fammt andern Tugenden. 
Weil num Chriſtus im Fleiſch für une 
gelitten bat, fo wappnet euch auch 


mit — Sinn, benn wer am 
Fleiſch leidet, der böret auf von Sünden 


2 Daß er hinfort, was noch hinterſtelli⸗ 
ger Zeit im Fleiſch if, nicht der Dienichen 
Lüften, *fondern dem Willen GDttes 
lebe. # al. 2. 20. 

3 Denn es iſt genng, daß wir bie *ver- 
gangene Zeit bes Lebens zugebracht haben 
nach heidniſchem Willen, da wir wanbel- 
ten in Unzucht, Lüften, Trunkenheit, Freſ⸗ 
ferei, Sauferei und greulidyen Abgötte 
reien. e Eph. 4. 17. 18. Tit. 3, 3. 

4 Das befrembet fie, daß ihr nicht mit 
ihnen laufet in baffelbige wüſte unordent⸗ 
lihe Weſen, und Lüftern; 

5 Welde werben Rechenſchaft 
geben bem, »der bereit ift, 3m 
rihten bie Lebenbigen nnd bie 
Todten. * 2Tim. 4, 1. 2e. 

6 Denn dazu iſt auch ben * Todten das 
Evangelium verlündiget, anf daß fie ge⸗ 
richtet werden nach ben Menſchen am 
Fleiſch, aber im Geiſt GOtte leben. 
*c. 3. 19 


7 Es iſt »aber nahe gekommen 
das Ende aller Dinge. 

*1 Cor. 10. 11. 1Joh. 2, 18. 

8 So ſeid nun *mäßig und nüchtern 
zum Gebet. Bor allen Dingen aber babt 
unter einander eine brünftige Liebe; denn 
tdie Liebe dedet audy der Sünben Menge. 

Quc. 21.34.36. 1 Epr.10, 12. 

9 Seid *gaftfrei unter einander ohne 
Murmeln. *Ghr.13,2.x. 

10 Und dienet einander, ein Steglicher 
ur — — — ie 
als die quten shalter bes mancherlei 
Gnade GOttes. 
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1 Petri 3-5. 


11 So Jemand redet, daß ex e8 *ıkı 
als GOttes Wort. So Jemand ein Im 
bat, daß er es thue als aus dem Bermi 
gen, bas GOtt barreichet, auf daß in «l 
en Dingen GOtt geprieien werde tan 
JEſum Chriftum, welchen fei Göre mi 
Gewalt von Ewigleit zu Ewigleit! Ame 

“26er. 2, 17. 
12 Ibr Lieben, laflet euch bie Hike, I 
(bie * a 


begeguet, befremden 
— Ba ie verfuchet werdet), 4 


widerfuͤhre end) etwas Seltſames; 
“21.7. 

13 Sondern fremet euch, daß ihr mi 
Chriſto leidet, auf baß ihr and, ju da 
Zeit der Offenbarung feiner Herciuhktt, 
Frenbe und Wonne haben mmöget. 

"Math. 5, 10. Apoſt. d. 41. Rmsli. 

260r. 1.7.3. Jac. 1,2 
14 Selig feib ibr, wenn ihr geſchulte 


werbet über dem Namen Gbrifi; dem, 


ber Geift, der ein Geiſt der Herlichti 
und GOttes if, ruhet auf euch. Le 
ihnen if er verläftert, aber bi ench Ra 
geprieien. "ef. 51,7. Rauh. 5tl.x 

15 *Riemanb aber unter euch leide di 
ein Mörder, oder Dieb, oder Ucbelthäte, 
oder ber in ein fremd Amt greift. 

« 


c.2. 20 
16 Leidet er aber als - 
me er fich nicht; er *ehre aber @rttin 
ſolchem Sal. * 36.21.19. wi. 
17 Denn es ift Zeit, das anfange bei 
Gericht an dem Haufe Güte. Ei 
aber zuerſt an uns; was mil ce fire 
Ende werden mit denen, Die bem Cvas 
gelio GOttes nicht glauben? 
* Jer. 25,29. c. 49,12. Ezech. 9.6. 
18 Und fo ber * Gerechte laum erhalten 
wird, wo Will ber Gottlofe und Sünke 
ericheinen ? *Ggr.1l.äl, 
19 Darum, welche da leiden nach GC 
tes Willen, die follen ibm ibre Seelen be 
fehlen, als dem tremen Schöpfer, in guet 
Werten. 
Das 5. Eapitel. 
Bom Amt der Nelteten, — der Sugenb, unh at 
Chriſten insgemein. 


„ie Aelteſten, fo unter euch find, dr | 


mabne ich, der Mitältefte und Jen 
* ber Leiben, bie in Ebrifto find, und jbeil⸗ 
haſtig tder Herrlichfeit, die geoſſenbare 
werben ſoll. ®uc. 24.48. tMm.B N. 
2 Weider die *Heerbe Chrifti, ſe nd 
befoblen ift, und fehet wobl zu, nift 9 
wungen, fondern willialich; nicht UM 
händlichen Gewinns willen, ſondern ” 
Herzenegrunde; * Jop. 21, 16. Aych- Di 


und Gehui bern, 


ein Chriſt; io M# 


, Gelennini Ehriu. 


3 Richt als bie "über das Voll herrſchen, 
ſondern + werbet Vorbilder der Heerde. 
#160. 3,5.17. 26er. 1,24. +BHil. 3.17. 

2 Thefſ. 3.9. TU.2,T. 


4So werbet ihr (wenn erſcheinen wird 


ber * Erzbirte) die tunverweltliche Krone 
ber Ehren entpfangen. 
3.40, 11. +1 Petr. 1,4. 

5 Deffelbigen gleichen, ihr Jungen, ſeid 
untertbau ben Aelteſten. * Allefjamımt feid 
uuter einander unterthan, und baltet feit 
an der Demuth. Denn 1GOtt widerſte⸗ 
het den Hoffärtigen; aber den Demütbi⸗ 


gen gibt er Gnade. * Eph. 5. 21. 
Math. 23. 12. Luc.1.52. Jac. 4, 6. 


6 So * demuthiget euch nun unter die 
ewaltige Hand GOttes, daß er end) er» 
—* zu feiner Zeit, * Hiob 22. 29. Jac. 4. 10. 
7 * Alle eure Sorge werfet auf ihn; denn 
Er forget für euch. * Matih. 6, 25. ıc. 
8 Scid *nüchtern und wachet; benn euer 
Widerfacher, der Teufel, gehet umher mie 
ein brüllender Löwe, und fuchet, welchen 
er verſchlinge. *xuc. 21,36. 1 Xheil. 5, 6, 


2 Petri 1. 


Derfelben Bruce, 


9 Dem *wiberfichet feit im Glauben, 
und wiſſet, Daß eben Diejelbigen Leiden 
über eure Bräder in der Welt geben. 

* Eph. 6, 12. 13. & 

10 Der OOtt aber aller Gnabe, ber ne 
berufen bat zu feiner ewigen Berrlidgfeit 
in Chriſto JEſu, derjelbige wird ench, tie 
ihr *eine kleine Zeit leidet, vwollbereiten, 
ftärfen, fräftigen, gründen. *c. 1.6. 

11 Demſelbigen ſei Ebre und Macht von 
Emigfeit zu @wigleit! Amen. 

12 Durch euren treuen Bruder Silsanus 
(118 ich achte) babe ich euch * ein wenig ge» 
fhrieben, zu ermahnen und zu bezeugen, 
daß das die rechte Gnade GHDttes ifl, 
Darinnen ihr ftehet. 

* (str. 13, 22. 

13 Es grüßen euch, die ſammt euch aus⸗ 
erwäblt And zu Babylon, und men Sohn 
* Marcus. ®Apoft. 12,12. 25. 

14 Grüßet euch unter einander mit * bem 
Kuß der Liebe. Friede fer mit Allen, bie 
in Chrifto Jin find! Amen, 

* 1 Gor. 16, ©. x. 





Die andere Epiftel S. Petri. 


Das 1. Kapitel. 
Bon bes Blaubens Fruchtbarkeit in guten Werten, 
und Lob heiliger Schrift. 
Simon Petrus, ein Knecht und Apoſtel 
JEſu Cbriſti, denen, die * mit uns 
eben denſelbigen theuren Glauben über⸗ 


. kommen baben in der Gerechtigfeit, bie 


unſer GOtt gibt, und ber Heiland IEſus 
Chriſtus. » Nom. 1,12. 

2 GOtt gebe euch viel Gnade und Frie⸗ 
den durch die Erlenntniß GOttes, und 
JEſu Chriſti, unſers HErrn. 

3 Nachdem allerlei ſeiner göttlichen Kraft 
(mas zum Leben und göttlihen Wandel 
Dienet) uns gefchentet ıft, durch die Er- 
kenntniß deß, * der uns berufen Dat burch 
feine Herrlichleit und Tugend; 

#1 Betr. 2,9. 

4 Durch welche uns bie theuren und al⸗ 
Tergrößeiten Berheißungen geſchenket find, 
nämlich, daß ihr durch bafleltige theilbaf⸗ 
tig werdet ber göttlichen Natur, fo ihr flie⸗ 
het bie vergängliche Luſt der Welt: 

5 So wendet allen euren Fleiß baram, 
und reichet dar in eurem *Slauben Tus 
gend, und in ber Tugend Beſcheidenheit, 

® Sal. 5,6. 22. 





6 Und in der Befcheivenbeit Mäßigfeit, 
und in der Mäßigleit Geduld, und in der 
Geduld Gottieligfeit, 

7 Und in ber Gottſeligkeit brüberliche 
Liebe, und in ber brilverlichen Liebe ge⸗ 
meine Liebe. 

8 Denn wo ſolches reichlich bei euch if, 
wird es euch nicht faul noch * unfruchtbar 
fein laſſen, in der Erkenntniſ unfers 
HErrn Iefu Chriftt. ° *Tit. 3,14, 

9 Welcher aber ſolches nicht bat, * der iſt 
blind, und tappet mit der Hand, und vers 
gißt der Neinigung feiner vorigen Sün- 

en. *1%05. 2,9. 11. 

10 Darum, lieben Brüder, thut befto 
mebr Fleiß, euren Beruf und Ermäblung 
“ent zu machen. Denn wo ihr folche® 
tbut, werbet ihr nicht ſtraucheln, * Ebr. 3. 14. 

11 Und alfo wird euch reichlich darge⸗ 
reichet werben ber Eingang zu dem ewi⸗ 
gen Reich unfers HErrn und SHeilandes 
IJEſu Cbriſti. 

12 Darum *will ich es nicht laſſen, euch 
allezeit folches zu erinnern, wiewohl ihr 
es wiffet, und geftärfet ſeid in ber gegen⸗ 
wärtinen Wahrbeit. "Rom. 15,14. 15. 

13 Denn ich es billig zu fein, fo 

7 


Deb der heiligen Schrift. 


lange ih in dieſer Hütte bim, euch zu er- 
wecken und zu erinnern. 

14 Denn ich weiß, daß ich meine Hütte 
Bald ablegen muß, *wie mir denn auch 
anjer HErr JEſus Chriſtus eröffet hat. 

* Joh. 21. 18. 19. 

ıı Ich will aber Fleiß thun, Daß ibr 
allentbalben babet nach meinen Abſchieb 
ſolches im Gedachtniß zu halten. 

Ar — — gs Pain 
abelu ‚ba wir er gerban 
haben tdie akt und Zukunft unfers 
HErrn JEfu Chrifti; jondern wir haben 
feine Herrlichkeit ſelbſt gefeben. 
*1Gor. 1,17. t16or. 2,4. 

17 Da er empfing von GOtt dem Ba- 
ter Ehre und ‘Preis, Durch eine Stimme, 
bie zu ihm geſchah won ber Aroßen err⸗ 
lichleit dermaßen: * „Dies iſt mein lieber 
Sohn, an deu Ich Wohlgefallen habe.“ 
“Matty. 3,17. c. 17. 8. 2uc.9,35. Eyh. 1,6. 

18 Und die Stimme haben wir geböret 
vom Himmel gebracht, * da wir mit ihm 
waren auf dem heiligen Berge. 

*Matith. 17,5. 

19 Wir haben ein fefles propbetifches 
Wort; und ihr thut wohl, daß ihr dar⸗ 
auf achtet, als auf *ein Nicht, das da 
— in einem dunkeln Ort, bie der 

ag anbreche und der Morgenſtern auf⸗ 
gehe in euren Herzen. 

“nf. 119.105. 2 Ger. 4. 6. 

20 Und das follt ibr für das erſte wiſ⸗ 
fen, daß "keine Weiffagung in der Schrift 
geichiehet aus eigener Auslegung, 

"Rm.12,7. 2 Tim. 8. 16. 

21 Denn es ift noch nie eine Weiſſa⸗ 
gung aus menfchlichem Willen bervor- 
va fondern bie heiligen Menſchen 

Ottes baben gerebet, getrieben * von 
bent heiligen Sei “xXpoft. 28, 25. 
Bon falſche a de d verführert 

on falſchen Lehrern, ihrer Strafe n = 
ſchem Wandel. ei 


(53 waren aber auch falſche Propheten 

unter dem Bolt; wie au unter euch 
fein werden * faliche Xehrer, die neben ein» 
führen werben verberbliche Selten, und 
verleugnen ben HErrn, ber fie erfau 
Bat, und werben über fich ſelbſt führen 
eine ſchnelle Verdammniß. 

*Matth. 24,11. 1Tim. 4, 1. ꝛc. 

2 Und *Bicle werben nachfolgen ihrem 
Berberben ; durch welche wird ber Weg 
der Wahrheit verläftert werben. 

“2Tim.4,3.4. 

3 Und durch Geiz mit erdichteten Wor⸗ 

ten merben fie ar — handthieren; von 


2 Petri 1.2. 


Beſchaffenheit der Berfähre.. 


weichen das lirtbeil von Tange ber mid 
—— if, und ihre Berdammniß ſchluft 
n 


ichyt. 

4 Denn fo GOtt *ber Engel, bie ge 
fündiget haben, wicht werichoner bat, ſon⸗ 
dern hat fie mit Ketten der Finſterniß zur 
Hölle verftopen, und übergeben, DaB fie 
zum Gericht behalten werden; * Zur. v. 6. 

5 Und hat *nicht werichonet ber vorigen 
Welt, fondern bemabrete Noab, den Fre 
— Gerechtigkeit, ſelbſt achte, mb 

rete die Sundfluth über die Met der 
Gottloſen; “3,6. 1Mel.7.7.8 

6 Und bat *die Städte Sodem und Ge 
morra zn Afche gemacht, umgekebret und 
toerdanımet, damit ein’ Erempel geickt 
den Gottloſen, bie hernach konıınen wir 
den : 1 Moſ. i9, 21. x. Ebr. 11.7. 
7 Und hat erköfet ben gerechten Pet, 
weichem bie Ichändlichen Leute alles Yey 
thaten mit ihrem unzfchtigen Wandel; 

8 Denn dieweil er geredht war mb me- 
ter ihnen wohnete, Daß er es feben ımb 
bören mußte, *quälten fie bie gerechte 
Seele von Tag zu Tag mit ihren unge 
rechten Werten. 

“r[.119,158. eb. 9,4. 

9 Der * HErr weiß bie Sottjeligen ans 
der Verfuchung gu eridfen, die Ungerech⸗ 
ten aber zu behalten zum Tage des Ge 
richt®, zu peinigen ; #1 Ger. 10, 13. 

10 Allermeift aber bie, fo ba mwanbeln 
nach dem Fleiſch in ber unreinen Fat ua 
bie Herrſchaſt verachten, arg, eigen 

m nicht erzittern die Majeftäten ya 

em; 

11 So doch die Engel, die größere 
Stärte und Macht baden, mil tie 

— das Täfterliche Gericht wider ſich vem 

rrn. 

12 Aber fie find wie bie unvernunin⸗ 

en Tbiere, die von Ratur dazu geboren 

nd, daß fie gefangen und geſchlachtet 
werden, Täftern, da fie nichte won wiſſen, 
und werben in ihrem werberbfichen Weſen 
umlonmıen, *%er. 12,3. Jud. v. ſo. 
1$ Und den Lobn ber Ungerechtigkeit da⸗ 
von bringen. Sie achten für Woiuft tat 


ft | zeitliche Wohlleben, *fie find Schande 


und Laſter, prangen bon euren Alınofen, 
praflen mit den Euren, “Jun. v. 12. 
14 Haben Augen voll Ebebruchs, laſſen 
ihnen die Sünde nicht wehren, locken an 
fih bie Teichtfertigen Seelen, haben ein 
all, durdhtrießen mit Geiz, verfluchte 
ente; 
16 Berlafſen den richtigen Weg, mi 
gehen irre, und folgen nach dem Wege 


m wm — —— ——— —— zZ — vum mE -1 +. — — —— 
— 


Letzte Zeiten. 


Balaams, * des Sohnes. Boſors, weichem 
geliebte der Lohn der Ungerechtigkeit, 
Offenb. 2.14. x. 

16 *Satte aber eine Strafe feiner Ue⸗ 
bertretung, nämlich das ſtumme laftbare 
Thier redete mit Menſchenſti und 
wehrete des Propheten Thorheit. 

Mo. 22, 28. x. 

17 Das find Brunnen ohne Wafler, und 
Wollen vom Windwirbel umgetrieben; 
welchen behalten ift eine dunkle infternif 
in Ewigkeit. 

18 Denn fie eben flolge Worte, ba 
nichts hinter iſt; und reizen durch Unzucht 
zur fleifchlichen Luſt diejenigen, bie recht 
entronnen waren, und nun ım Irrthum 


-wanbeln ; 
19 Und verbeißen Ihren Freiheit, fo fie 


ſelbſt Knechte des Berberbens find. Denn 
“yon welden Jemand überwunden iſt, 
Beh Knecht iſt er geworden. *Joh. 8, 81. x. 

20 Denn fo fie eutflohen find dem * Un⸗ 
flatb der Welt, durch die Erfenntniß bes 
HErrn ınd Heilandes Fein Chriſti; wer- 
Den aber wiederum in benfelbigen gefloch⸗ 
ten und überwunden; ift mit tibnen bas 
Lepte ärger geworden, berm das Erſte. 
“BB. 3,7.8. FRattp. 12,15. Ebr. 10, 26. 27. 
21 Denn es wäre ihnen beſſer, baß fie 
ben Weg der Gereihtigfeit nicht erfamıt 
hätten, denn daß fie ihn eriennen, und 

; * ehren von dem heiligen Gebot, das 
ihnen gegeben it. ã uc. 12,47. 43. 

22 Es ift ihnen wiberfabren das wahre 
*Sprüchtwort: „Der Hund friffet wie 
der, was er gefpeiet hat;“ und: „Die 
Sau wälzet fih nad ber Schwemme 
wieder im Koth.” “pr, 26, 11. 

Das 3. Capitel. 
Bon ven Icyten Zelten, Ehriftt Zntunft, und würdi⸗ 
ger Bereitſchaft dazu. 
ies ift Die andere Epiftel, die ich ge 

er ihr Lieben, in welcher i 

” e und erinnere euren lautern Sinn, 
»<c, 1,13. 

2 Daß ihr gebentet an die Worte, bie 
euch zuvor — ſind von den heiligen 
Prophbeten, und an unſer Gebet, die wir 
find Apoftel des HErrn und Heilanbes. 

8 Und wiflet das auf's erite, daß *in 
‚den letzten Tagen fommen werden Spöt- 


' ter, die nach ihren eigenen Lüften wandeln, 


“1 Tim. 4, 1.2. 
4 Und *fagen: Wo ift die Verbeißung 
feiner Zufunft? Denn nachdem die Bä- 
ter entichlafen find, bleibt es alles, wie 
es von Anfang der Ereatur geweſen if. 
# 2,5, 1% 


Tag bed Herrn, 


5 Aber Muthwillens wollen fie nicht 
wiffen, daß * ber Himmel vor Zeiten auch 
war, dazu bie t Erbe aus Wafler, und im 
Waſſer beftanden durch GOttes Wort ; 

*190[.1,.2.6. Pi. 24.2. 

6 Dennoch warb zu ber Zeit bie Welt 
durch diefelbigeu nit der * Sünbflnth ver- 
berbet. *c.2,5. 1Moſ. 7,21. Maith. 24, 39. 

7 Alfo auch der Himmel jetzund und bie 
Erde werden durch fein Wort geiparet, 
ba fie zemm * Feuer behalten werden am 
Tage des Gerichts und Berbammniß ber 
gottlofen Menſchen. æ v. 10. 

8 Eius aber ſei euch unverhalten, ihr 
Lieben, daß *Ein Tag vor dem HErrn 
ift wie tauſend Jahre, und taufenb Jahre 
wie Ein zu *3[. 90,4. 
9 Der *HErr verziehet nicht die Ber 
heißung, wie es Etliche für einen Verzug 
achten ; ſondern er bat Geduld mit une, 
und will nicht, daß Jemand verloren 
werde, tfondern daß fi Jebermann zur 
Buße kehre. 
*605.2,3. f Ejech. 18. 23. 1Tim. 2, 4. c. 

10 Es wird aber *bes HErrn Tag 
foınmen als ein Dieb in der Nacht; in 
welchem bie + Himmel gezgeben werben 
mit großem Krachen, die Efeniente aber 
werben vor Site erihmelgen, und bie 
Erde und die Werke, die darinnen find, 
werden verbrennen. #1 Theſſ. 6. 2. 3. c. 

2 peu. 3.7. 2w.21,33. @br.1,11. 12. 
11 So nun das alles ſoll zergehen, wie 
ſollt ihr denn gefchidt fein mit heiligen 
Wandel und gottfeligem Weſen, 

12 Daß ibr wartet und eilet zu der Zus 
fumft des Tages des HErrn, in melden 
die Himmel vom Feuer zergeben unb bie 
Elemente vor Site zerichmelzen werben? 

13 Wir warten aber *eines neuen 
Himmels, und einer neuen Erde, 
nah feiner Berbeißung, in wel« 
hen Gerechtigkeit wohnet. 
*34.60,17. c.66,22. Oſſenb. 21; 1. 

14 Darum, meine Lieben, *vieweil ihr 
daranf warten follet; fo thut Kleiß, daß 
ihr vor ihm unbefledt und tunfträflid 
im Frieden erfunden werbet. 

#4 Xcf. 3,13. 11Cor. 1,8. 

15 Un die *Gebuld ımfers HErrn 
achtet für eure Seligkeit; als auch unſer 
lieber Bruder Paulus, nach der Weisheit, 
die ihm gegeben iſt, euch geſchrieben hat. 

⁊* Aom. 2,4. 

16 Wie er auch in allen Briefen davon 
redet, in welchen ſind etliche Dinge ſchwer 
u verſtehen; welche verwirren bie Unae 

und SIEBEN wie auch bie 


Dt ein Lit, 
andern Schriften, zu ihrer eigenen Ber- 
dammniß. 

17 Ihr aber, meine Lieben, weil ibr 


J uber wiffet, fo verwahret euch, 
da ihr nicht, dur Irrthum ber ruch⸗ 
loſen Leute, fanımt ihnen vwerführet wer- 


i Johannis 1.2. 


bet, und entfallet aus eurer eigenen Fe⸗ 
ftung. 


tenntniß untere H 


Wahre und falſche Ehrifen. 


* Marc. 13. 5.92.38 
18 Wachjet aber in ber Gnade unb Er- 
Erm und Seilanbes 
JEſu Ehrifti. Demfelbigen ſei Ehre, num 


und zu ewigen Zeiten! Amen. 


Die erfte Epiſtel S. Johannis. 


Das 1. Capitel. 
Bon Ehrifi Perfon, feinem acoffenbarten Wort, und 
von wahrer Buße. 
Das da "non Anfang war, das wir 
geböret baben, Das wir taefeben 
baben mit unfern Augen, bas mir be- 
ſchanet haben, und unfere t Hände betaflet 
baben, vom Worte bes Lebens; 
“%0h.1,1. f Joh. 1, 14. Luc. 24, 39. 
2 (Und das *Leben ift erichienen, und 
wir baben gejeben, und zeugen, und ver» 
Mündigen euch das Leben, Das ewig ift, 


welches twar bei bem Bater, und iſt uns 


erichienen ;) “op.1.4. 1 Joeh. 1.1. 
3 Was wir gefeben und geböret baben, 
das verfündigen wir euch, auf daß auch 
ihr mit und Gemeinſchaft babet, und 
unfere Gemeinfchaft fei mit dem Bater, 
und mit feinem Sobne JEſu Chrifto. 

4 Und ſolches jchreiben wir euch, auf daß 

“eure Areude vollig fei. 
vJoh. 15. 11. c. 16. 24. 

5 Und das iſt bie Verkündigung, die wir 
von ihm gehöret haben, und euch verlün- 
bigen, *daß GDtt ein Licht ift, und in 
ihm tft keine Finfterniß. 

= 9. 104,2. Joh. 8. 12. 

6 So wir fagen, daß wir Gemeinſchaft 
mit ihm haben, und wandeln in Finſter⸗ 
niß, fo lügen *wir, und thun nicht bie 
Wabrbeit. ec. ꝑ.4. 

7 So wir aber im Licht wan— 
bein, wie Er im Lichte ıft, fo 
baben wir Gemeinfhaft unter 
einander; und das Blut IEfn 
Chrifti, feines Sohnes, madt 
uns rein von aller Sünbe. 

8 So wir fagen, wir baden leine Sünde, 
fo verführen wir ung felbft, und die Wahr- 
beit ift nicht in ums. 

9 So wir aber *unfere Sünden befen- 
nen; jo ift er ttreu und gerecht, Daß er 
ans die Sünden vergibt und reiniget ung 
von aller Untugenb. 

*Epr. 28,13. 11 Theſſ. 5, 24. ac. 
10 So wir — haben nicht ge⸗ 


ſündiget, fo machen wir ihn zum Lfgwer, 
und fein Wort iſt nicht in une, 
Das 2. Kapitel. 
Bon bes Ehrifientbume Grund, Arumpeichen, 
’ Beinden und Grbaltung. 
Meine ſtindlein, ſolches ſchreibe 
ich euch, auf dag ihr nicht fün⸗ 
diget. Und ob Jemand fündiget; 
fo haben wir einen »Fürſprecher 
bei dem Bater, JEſum Chriſtum, 
der gerecht iſt. *Röm.2.34. Ett. 7. 3. 

2 Und derſelbige iſt Die »Ber— 
ann für unjere Sünden; 
nicht alleın aber für bie unfere, 
fondern anh für ber ganzen 

elt. *Gcl.1.%0.x. 

3 Und an bem merten wir, daß wir ige 
lennen, fo wir feine Gebote halten. 

4 * Ber da jagt: Ic lenne ibn, und hält 
feine Gebote nicht, der ifi em Tügmer, und 
in ſolchem ift feine Wahrheit. 

#0.1,6. 0.4,%0. 

5 Wer aber * fein Wort Kült, in foldgem 
ift wabrlich bie Liebe GOttes volliowmmen, 
Daran erlennen wir, baß wir in ihm find, 

* 205.14, 21.23. 

6 Wer da fagt, daß er *in ibm bfeikt, 
ber ſoll auch wandeln, gleichwie Er ge 
wandelt bat. 3Job. 15.4.5. 

7 Brüder, ich Ichreibe euch nicht ein naı 
Gebot, fondern das alte Gebot, das ihr 
babt von Anfang gehabt. Das alte Ge⸗ 
bot ift das Wort, das ihr von Anfang 
gehöret habt. ' 

8 Wiederum ein neu Gebet ſchreibe ih 
euch, das da wahrhaftig if bei ibm und 
bei euch; denn bie »Finſterniß if wer 
gangen, und das wahre Licht ſcheinet jcht. 

“Nm. 13. 12, 


9 Wer da fagt, er fei un Licht, mb 
*haflet feinen Bruder, der if noch u 
Finſierniß. * c. 3. 15. 0.4.8. 


10 Wer * ſeinen Bruber liebet, der blei⸗ 
bet im Licht, und iſt lein Aergerniß bei 


ihm. “3,14, 
11 Wer aber feinen Bruder haſſet, ber 


= a» vu ve ww ) 


Geiſtliche Galbung. 


iſt in Finſterniß. und wandelt in Finſier⸗ 
niß, und weiß nicht, wo er hingehet ; denn 
bie Finſterniß hat feine Augen verblendet. 

12 Lieben Kindlein, ich ſchreibe euch, Daß 
eich die * Sünden vergeben werden durch 
feinen Namen. *2uc. 24,47. Apoſt. 4,12. 

13 Ich fchreibe euch Vätern; denn ihr 
Iennet den, ber von Anfang if. Ich 
ſchreibe euch Jünglingen; benn ihr habt 
ben Bölewicht überwunden. Ich fchreibe 
euch Kindern ; denn ihr kennet ben Bater. 

14 Ih babe euch Vätern gefchrieben, 
daß ihr den kennet, der von Anfang ift. 
Ich habe euch Jünglingen geichrieben, daß 
ihr *farf feid, und das Wort GOttes 
bei euch bleibet, und den Böfewicht über- 
wunden habt. * Eph. 6,10. 

15 Habt nicht Tieb die Welt, noch was in 
ber Welt it. So Jemand bie Welt lieb 


shat, in dem ift nicht Die Liebe des Vaters. 


16 Denn Alles, was in ber Welt ifl 
(nämlich des Fleiſches Luft, und der Aus 
gen Luft, und boffärtiges Neben), ift wicht 
vom Vater, fondern von der Welt. 

17 Und die Welt vergehet mit ibrer 
Luſt; wer. aber ben Willen GOttes thut, 
ber bleibet in Ewigkeit. 

13 Kinder, es ijt Die fette Stunde; und 
wie ihr gehöret habt, daß der * Widerchrift 
Iommt, und nun find viele Widerchriſten 
— daher erlennen wir, daß die 

etzte Stunde iſt. * Maup. 25, 6. 24. 

19 Sie find * von uns ausgegangen; 
aber fie waren nicht won uns: denn wo 

von und geweſen wären, fo wären fie 
ja bei un® geblieben ; aber tauf baf fie 
offenbar würden, Daß fie nicht alle von 
uns find. *Apoſt. 20,50. 

20 Undihr habt die* Salbung vor dein, 
ber beilig ift, und wiffet Allee, *v. 27. 

21 Ich babe euch nicht gefchrieben, als 
mwilistet ihr die Wahrheit nichts fonbern 
ihr wiſſet fie, und wiffet, daß feine Lüge 
ans der Wahrheit fonımt. 

22 Ber it ein Lügner, obue ber ba 
feugnet, daß JEſus der Chriſt jei? Das 
ift der Widerchrifl, ber beit Vater und den 


Sohn leugnet. 
23 Wer "den Sohn Iemgnet, der bat 
auch den Bater nicht. #c.4,15. 


24 Was ihr nun *geböret babt von 
Anfang, das bleibe bet euch. So bei euch 
bleibet, was ihr von Anfang gehiret 
habt; fo werbet ihr auch bei dem Sohne 
und Vater bleiben. “y.7. 

25 Und das ift bie — — 
die Er uns verheißen hat, das 
ewige Leben. 


1 Jehaunis 2. 3. 


t1 Cor. 11,19. 


EDS Kinder, 
236 Solches habe ich euch gefchrieben von 


denen, bie euch verführen. 

27 Und bie * Salbımg, bie ihr von ihm 
enpjangen babt, bleibet bei euch, und 
dürfet nicht, daß euch Jemand lehre, fon- 
bern wie euch die Salbung allkrlei lehret, 
ſo iſt es wahr und iſt leine Lüge; und 
wie ſie euch gelehret hat, ſo bleibet bei 
demſelbigen. *v. 20. Joh. 14, 26. c. 16. 13. 

28 Und nun, Kindlein, bleibet bei ihm, 
auf daß, wenn er geoffenbaret wird, daß 
wir *Srendigleit haben, und nicht zu 
Schanden werben vor ihm im feiner Zu⸗ 
funft. * c. 3, 21. ꝛe. 0.417. 0.5.14. 

29 So ihr wiſſet, daß er gerecht iſt, ſo 
erkennet auch, daß, »wer recht thut, ber 
iſt von ihm geboren. „re 3. 7. 10. 

Das 8. Capitel. 
Von wahrer Chriſten Herrlichleit, Eigenſchaften, 
Kreuz und Troſt. 
Sehet, welch eine Liebe hat uns der 
Vater erzeiget, daß wir GEOttes 
Kinder ſollen heißen! Darum kennet 
euch bie Welt nicht; »denn fie lenuet 
ihn nicht. “205.17, 25. 

2 Meine Lieben, voir *finb mın GOttes 
Kinder, und ift noch nicht erichienen, was 
wir fein werden. Wir tiwillen aber, 
wenn es erjcheinen wird, Daß wir ihm 

leich fein werben; denn wir werben ihn 

eben, wie er iſt. * Jeh. 1, 12. REM. 8,18, 

3 Und ein Jeglicher, der ſolche Hoffnung 
bat zu ihm, der reiniget ſich, gleichwie Er 
auch rein iſt. 

4 Mer Sünde tbut, der thut auch Un⸗ 
recht; und bie Sünde ift das Unrecht. 

5 Und ihr wiſſet, Daß Er ift erfchienen, 
“auf daß er unjere Sünden wegnehme, 
und ift feine Sünde in ihm, 

e Jeſ. 53,4. 1Peir. 2, 24. 5, 

6 Wer in ihm bleibet, ber ſündiget 
nicht; wer ba fündiget, ber bat ihn nicht 
gejeben, noch erkannt. 

7 Kinblein, laſſet euch Niemand ver- 
führen. Wer recht tbut, ber ift gerecht, 
gleihwie Er gerecht ift. 

8 Wer Sünde thut, *der ift vom Ten- 
fel; denn ber Teufel fünbiget von An- 
fang. Dazu iſt erſchienen ber 
Sohn GOttes, daß er die Werke 
des Teufels zerfiöre.  *I05.8,44. 

9 Wer aus GOtt geboren ift, ber "tout 
nicht Sünde, benn fein Same bleibet bei 
ibm, und kann nicht fündigen, benn er iſt 
von GOtt geboren. - *2.6. c.5,18. 

10 Daran wirb es offenbar, welche bie 
Kinder GOttes und die Kinder bes Zeus 
ſels find. Ber er echt thut, der if 

"251 


J 


Heß der Belt. 


nicht von GOtt, unb wer nicht feinen 
Bruder lieb bat. 

11 Denn das ift die Botſchaft, bie ihr 
gehöret habt von en (ou *baß wir uns 
unter — lieben ſollen. * Joh. 13. 34. 

12 Nichtꝰwie * Kain, der von dem Ar⸗ 

en war, und erwürgete feinen- Bruder. 

Ind warum erwürgete er ihn? — 
feine Werte böfe waren, ımd feines B 


ders gerecht. 
*1 Mof. 4, 8 Matti. 23, 35. Zub. v. 11. 
13 Berwundert *eudh nicht, mei— 


ne Brüder, ob euch bie Welt baf- 
jet. *Moith. 5, 11. Joh. 15, 18.19, 

14 Wir wiffen, daß wir aus dem Tode 
in das Leben gelommen find, beun wir 
lieben die Brüder. *Wer den Bruber 
nicht Tiebet, der bleibet un Tode. 

*c.2,11. 3 Moj. 19,17. 

15 Der feinen Bruder haſſet, der ift ein 
Kodtichläger, unb ihr voiffet, daß ein 
Todtſchlãäger nicht hat das ewige Leben 
bei ihm bleibend. 

16 Daran baben wir erlannt die Liebe, 
daß Er ſein Leben für uns gelaſſen bat; 
und wir follen au bas Leben für bie 
Brüder laſſen. 

17 Wenn aber Jemand biefer Wet 
Güter dat, und ftebet feinen Bruber dar⸗ 
ben, unb fehließt fen Herz vor ibm zu; 
«ie bleibt bie ne is bei ihm? 


18 Meine Finblein, Yaffet ums nicht fie- 
ben mit Worten, noch mit der Auge 
fondern *mit ber That und mit ber 
Wahrheit. *Jac. 1. 22. 0.215. 

19 Daran erkennen wir, daß wir aus 
der Wahrheit find, und lönnen ımier 
Sr vor ibm ftilen, 

Daß, fo une unfer Herz verbammet, 
Gött größer ift, benn unſer Sen, 
und erfennet alle Dinge. 

21 Ihr Lieben, fo uns unfer Herz nicht 


verbammet, fo ben wir *eine Freudig⸗ 
feit zu GOtt; *c. 2,28. 4,17. 
c.5, 14. Eyh. 3, 12. Ekr. 4,16. 


22 Und *was wir bitten, werden wir 
von ihm nehmen, denn wir halten ſeine 
Ya und thun, was vor ihm gefällig 
“Mare. 11,21. x. 

"3 Und daß ift fein Gchot, "daß wir 
— an den Namen feines Sohnes 
Efu Chriffi, und tlteben uns unter ein⸗ 
ander, wie er nns ein Gebot gegeben bat. 

Ich. 6,29. + Marc. 12,91. x. 
24 Und *mwer feine Gebote hält, ber 
bleibet in ihm, und Er in ihm. Unb 
tberan erkeunen wir, daß er in uns 
753 


D 


1 Johannis 8. 4. 


Oreße Zicke Dies. 


bieibet, au sben Bei, ben er mE gege⸗ 

ben bat. 

⁊ Joh. 14. 23. +1 90h. 4,13. 
Das 4. Capitel. 

Bon Prüfung ſalſcher Lehrer, und Rebung ter Liste 

gegen GOtt und ven Nähen. 

RAin; Lieben, glaubet nicht einem Jeglichen 
‚ fonbern prüßet die Geifter, ob 

fie von os find; tenn es fimb.virfe 

talhehe Bropheten autgegangen im die 


2 Daran follt ihr den Geift GOrttes er⸗ 
kennen: *Ein jeglicher Geiſt, der Da be 
tennet, daß IElue Chriſtas iſt im bes 
Fieiſch gekomunen, der iſt von GOtt; 

ba 


*1Gor. 12,3. 

3 Und ein er Geiſt, ber nicht 
belennet, dur San Shriflus iR in das 

eiſch gelommen, der il nicht von GOtt.⸗ 

d das ift ber Geift bes Wiberchriſte 
von welchem ihr habt neböret, daß er 
— werbe, und iſt jetzt ſchon in ber 
elt 

4 Kindlein, ihr ſeid von GOtt, zub 
habt j jene überwinden ; benu ber in cmb 
ift, ift * größer, benn ber in ber Welt iR. 

*2Kön. 6. 16. 2 Ehen. 32.7. 

5 Sie find von ber Welt; barımı 
*reden fie bon ber Welt, unb die We 
höret fte. Joh. 3,3. 0.15.18 

6 Wir find von GÖött, uud "wer OOit 
erlennet, der hoͤret uns; "weicher nicht vor 
GOit iR, der böret uns nicht. Doren 
eriennen wir den Geift der Wabrheit neh 
den Geift des Irrthums. “05.847, 

7 Ihr Lieben, laſſet uns ımter einanber 
lieb haben ; beum Die Liebe it von GOtt; 
unb *ıwer lieb bat, der ift von GOtt ge 
boren und tmnet GStt. “Ich. 5. 4%, 

8 Wer nicht lieb bat, ber kennet GOu 
Ba denn GDtt ift die Liche. 

Daran ift erſchienen die Liche 
Gottes gegen une, daß GOtt 
“feinen eingebornen Sobu ge 
fandt hat iz bie Welt, daß wir 
durch ihn Icheu ſollen. 

* Joh. 3, 16. 2.. Tit. 2. 11. 

10 Darinnen ſtehet die Liebe: nicht, 
daß wir GOtt gelichet haben; ionbern 
dag Er uns geliebet bat, und geſaudt 
feinen Sohn zur- * Berföhnung fär unfere 
— “REM. 5.10. 2 Gor. 5.19, Gel. 1. 20. 

be Lieben, hat uns GOOtt alſo ge 
—* ſo ſolien wir uns auch nater 
einander lieben. * Mach. 18,33. 

12 "Niemand dat GOtt jemala geile 

hen. So wir uns unter einander lichen; 


TRöm.E, 9. 


I 


wor felb Die Liebe. 


bleibet GOrtt in ums, und ferne Liebe 
ſt völlig in uns. 

"2Ref.33.20. Joh. 1. 18. 1 Tim. 6, 16. 

13 Daran erfennen wir, baß wir in ibm 
bleiben nud Er in une, daß er une von 
an 

14 Und wir ba und zeugen, 

Daß der Vater den Sohn gefanbt hat zum 
Heiland der Welt. 

15 Welcher nun * befennet, bag FEfus 
GOttes Sohn ift, in bem bfeibet Gðtt, 
und er in GOtt. "08 

16 Und wit Haben erlannt und geglau⸗ 
bet die Liebe, die GOtt zu uns bat. 
GODtt iſt bie Kiebez und wer in ber 
Liebe bleibet, der bleibet in BDtt, EN 
Gott iu ihm. : 

17 Daran if die Liebe völlig kei. 2 
N daß wir eine * iyreudigleit haben am 

age des Gerichts; bemn er Er 
if, Feg find auch wir in dieſer Weit. 
“c,3,21.x. 

18 Furcht ift nicht in ber Liebe, ſondern 
die völlige Liebe treibet bie rcht aus; 
denn die Furcht hat Pein. r ſich aber 
furchtet, der iſt nicht en in der Liebe. 

19 Laffet uns ihn lieben; denn 
“Sr hat nus erfi geliebet. *v.10. 

20 So *Iemand ſpricht: „Ich liebe 
en “und haſſet feinen Bruder, der ift 
n Lügner. Denn wer chen Bruder 
nicht Itebet, den er ſiehet; wie Tann ex 
GoOtt lieben, ben er nicht fichet ? 
*.2,4.11. 

21 Und bies Gebot baben wir ven ihm, 
daß wer GOtt Tiebet, "daß der auch ei 
sen Bruder liche. “Merc. 12. 38. x 

Das 5. Kapitel, 
Nen dem rechten Bu a Kraft, Brudt und 


Per ba glaubet, daß JEſus jet ber | nad 


Chrift, der iſt *von GDtt geboren. 

Und wer ba liebet den, ber ihn geboren 
bat, der Tiebet auch den, der von ihm ge- 
boren ill. . #%05.1, 12.13. 
2 * Daran eriennen wir, baf wir GOt⸗ 


1 Yehaunid 4.5, 


Sünde jum Tobe. 


windet, obme ber da glaube, daß IEſues 
GOttes Sohn if? *c.A.4. 1G0r.15.57. 

6 Diefer ift es, ber da kommt * mit 
Baffer und Blut, JEſus Cbriſtus nicht 
mit Waſſer cliein, ſondern mit Waſſer 
und Sun Und ber Geiſt ift es, der da 
zeuget, daß Geift Wahrheit ift. 

” 209.19, 34. 85. 

7 Denn *brei find, die ba zeugen im 
Himmel : ber Vater, das Wort, und ber 
heilige Geiſt; und diefe brei fiub Eins. 

* Matth. 28,19. 

8 Und drei find, bie de — auf Er⸗ 
den: der Geiſt, und das er, und das 
Blut; und bie brei find ———— 

9 &o wir ber * Menfchen Zengniß an- 


nehmen, fo it GOttes we. größer; 
denn GOtle⸗ Yenem ofae i das er ge⸗ 
zeuget hat von feinem Sohn — 


* Joh. 8, 17. 

10 Wer ba glaubet an den Sohn GOt⸗ 
te®, der bat *folhes Zeugniß bei ibm. 
+ Wer GDtt nicht glaubet, der macht ihır 
zun Lügner; denn er glaubet nicht benz 
Beugnif, das BOt zeuget von feinem 
Sohne. * Rdn. 8,16. 1308. 3. 36. 

11 Und das ift das Zengniß, daß uns 
Gott bas ewige Leben bat & ben, und 
ſolches * Leben Hi in jenen obne. 


12 Wer ben Sn Gottes bat, der hat 
das Leben; wer den Sohn GOttes nicht 
bat, ber bat das Leben nicht. 

18 Solches habe ich euch geichrieben, bie 
ir glaubet an den Ramen bes Sohnes 
—— auf daß ihr wiſſet, daß ihr das 

ge Leben babet, mb da ibr glaubet 
a Namen bes Sohnes Göttes. 

er Und das ift die * rendigleit, bie wir 
haben zu ihm, daß, fo mir etwas bitten 
ſeinem Willen, jo höret er uns, 

* c. 2, 28. 03.231. 0.417. Eyh. 3,12. 

Ebr. 4, 16. 

15 Und fo wir wiſſen, daß er une böret, 
was wir bitten, fo wiffen wir, daß wir bie 
Bitte haben, die wir von ihm gebeten 


tes Kinder lieben, weun wir GOtt lieben, haben. 


und feine Gebote halten. *c.3,19. 

3 Denn bas ift die Liebe zu GOtt, ib 
wir * feine Gebete halten ; und feine Ge 
bote Aind + nicht fchwer. 

“Ih. 14. 15.28. 24. Met. 11, 30. 

4 Denn Alles, gr "non GOtt geboren 
WM, t überwindet bie Welt; und unſer 
Glaube iR ber Steg, der die Wet über- 
wunben bat. 

egJeh. 1, 13. *Joh. 16, 33. 
5 Wer iſt aber, ber die Welt * über 


16 '& Jemand ſtehet feinen Bruder 
fündigen, eine Sünde nicht zum Tode, ber 
mag bitten ; fo wird er ge n das Peben 
benen, bie ba fünbigen nicht zum Tode. 
Es »ift eine Sünde Ti Tode ; daflir fage 
ich nicht, baß Jemand bitte. 

*Matth. 12, 31. 

17 Alle Untugend iſt Siinde; und es if 

liche Sünde nicht zum Tode. 

18 Wir "willen, daß, wer von GOtt 
geboren ift, ber fünbiget sa fonderu wer 


Mandherlei 


won GOtt geboren iſi, ber tbewabret ſich, 
* und ber Arge wird ihn nicht antaften. 
“0.3,9. 12 ef. 3.3. 

19 Wir wiſſen, daß wir von GOtt find; 

and "bie ganze Welt Tient im Argen. 
*Gal. 1.4. 

20 Wir wiſſen aber, daß der Sohn 

GOttes gelommen iſt, und hat uns einen 


Sinn gegeben, daß wir erfennen den 


3 Sehannis. 


Balsheftigen, und find in ben Wein 
baftigen, in feinem Sohne JEfu Chriße. 


göttern. 


Griunerusge, 


Dielerifi *der wahrbaftige GOtt, 


und das cwige Zehen. 


* Joh. 1. 1. 4. Apoeſt. 3. 13. 0.0.9. 
Röm.9,5. 1Tim. 3, 16. Ebr. 1,8. 
21 Kindlein, » hütet euch vor den U 

Amen. 


*2 Moj. 20,3. 1Cer. 10. 14. 


Die andere Epiſtel ©. Johannis. 


Solegel einer gottſeligen Jrau. 
Der Aelteſte, ber aueermwäblten Frau 


und ihren Kindern, bie “ich lieb babe | 


in der Wabrbeit, und nicht allein ich, 

fondern auch Alle, die tie Wahrheit cr- 

Iannt baben, “3 Joh. v. 1. 
2 Um ber Wahrbeit willen, bie in uns 

—— und bei uns fein wird in Ewig⸗ 
t 


3 *&nabe, Barmber;igkeit, Friede von 
GOtt dem Bater, und von dem HErrn 
JEſu Ebrifto, dem Sobne des Batere, in 
ber Wahrheit und in ber Liebe, fei mit 
euch ! #1 Tim.1.2. 

4 Ich bin ſehr erfrenet, daß ich gefunden 
Babe unter deinen Kindern, Die in ber 
Wahrheit wandeln; wie denn wir ein 
Gebot vom Bater empfangen haben, 

5 Und non bitte ich dich, Fran (nicht 
ale ein nen Gebot ſchreibe ich dir, fonbern 
das wir gebabt haben von Anfang), * daß 
wir uns unter einander lieben. 

* Mare. 12. 31. x. 

6 Und *bas ift die Liebe, Daß mir wan⸗ 
deln nach feinem Gebot. Das ift das 
Gebot, wie ibr geböret habt von Anfang, 
auf daß ihr bafelbfi innen wandelt. 

*1 Joh. 8, 3. 





7 Denn * viele Verführer ſind in be 
Welt gelommen, bie nicht belemmen IEC⸗ 
fun: Chriftum, daß er in das Grit 9 
fommen iſt. Diefer if der bret 
und der Widerchrift. “alt. 5.0. 

2 Betr. 2,1. 1Jeh. 2. 18. 4.3. 

8 * Sehet euch vor, daß wir nicht ver⸗ 
lieren, was wir erarbeitet haben, ſondera 
vollen Lohn empfangen. 

= Marc. 13, 9. fGal. 3.4. c.411. 

9 «Mer übertritt, und bleibet nicht in 
der Lebre Ehrifti, der bat feinen Gon; 
wer in der Lehre Chriſti bleibet, ber et 
beide, den Bater und ben Sohn. 

#1 Joh. 2.22.23. 

10 So Jemand zu euch Tommt, mb 
bringet biefe Lehre nicht, den *nebme 
nicht zu Hanfe, und grüßet ihm anch nid. 

© 2 Theſſ. 3.6. x. 

11 Denn wer ibn grüßet, der macht fh 
theifbaftig feiner böfen Werte. 

12 Ich hatte euch viel zu ſchreiben, abet 
ih wollte *nicht mit Briefen und Time; 
fondern ich boffe zu euch zu kommen md 
mündlich mit ee zu reben, auf Daß ze 
ſere Freude vollkommen fei. 

#3%08. v. 13. 

13 Es grüßen dich die Kinder baum 
Schwefter, der Auserwählten. Amen. 





Die dritte Epyiftel S. Johannis. 


Lob ber Gaſtfreiheit. 
De Aeltefte Gajo, dem Lieben, * ben ich 
lieb habe in der Wahrheit. 
“2 Job. v. 1. 
2 Mein Lieber, ich wuünſche in allen 
Stüden, daß dir's wohl gebe, und gefund 
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ki Ai wie e6 denn deiner Seele wohl 


3 Ich bin aber ſebr erfreut, ba bie Prb 


der famen, und zeugten von beiner Habt 
beit: wie *benn bu wandelſt m br 
Wabrbeit. red. 


4 Ich babe Feine größere rende, ben 
Die, daß ich böre meine Kinder in der 
Wabrbeit wandeln. , 

5 Mein Lieber, du tbuſt treulich, med 
bu thuft an den Bräbern and Gäüßen, 


Ehriftus, das Ebenbilb 


Ebraͤer 1. 


feines Vaters. 





6 Die von beiner Liebe gezeuget haben 
vor der Gemeine; und du haft wohl ge» 
tban, daß du fie *abgefertiget baft wilr- 
diglih vor GOtt. *Tit. 3, 13. 

7 Denn um feines Namens willen find 
fie ausgezogen, und *baben von ben Hei» 
ben nichts genommen, 

“Muth. 10,8. 1 Cor. 9, 12.18. 

8 So follen wir nm ſolche *aufneb- 
men, auf daß wir ber Wahrheit Schill- 
fen werben. 

“= Maıtb. 10,14. P2ue.10,8. Ebr. 13,2, 

9 3 babe ber Gemeine gefchrieben ; 
aber Diotrepbes, ber unter ihnen will 
boch aebalten fein, nimmt uns nicht an. 

10 Darum, wenn ih komme, will ich 
ibn erinnern feiner Werte, die er tbut, 
und plandert mit böfen Worten wider 
uns, nnd läßt ihm an dem nicht begnügen. 
Er *jelbft nimmt die Bruder nicht an, und 


webret denen, bie es than Wollen, und 
ſtößt fie aus der Gemeine. * Math. 28, 13. 

11 Mein Lieber, *folge nicht nach dem 
Boſen, fondern dem Guten. +Mer Gu⸗ 
tes thut, der it von GOtt; wer Böſes 
thut, der fiehet GOtt nicht. 

9.37.27. t1 908. 3.6.9. 

12 Demetrins bat Zeugniki von Jeder⸗ 
mann und von der Wabrheit ſelbſt; und 
wir zeugen auch, und ihr *wiflet, daß 
unfer Zeugniß wahr if. 

* Job. 19, 35. ce. 21.24. 

13 Ich batte wiel zu fchreiben; aber ich 
“wollte nicht mit Tinte und Feder an bich 
ſchreiben. 22 Jobh. v. 12. 

14 Ich boffe aber dich bald zu ſeben, fo 
wollen wir münbfid) mit einander reden. 

15 »Friede fei mit bir! Es grüßen dich 
die Freunde. Grüße die Freunde mit 
Namen, #4 Betr, 5, 14, 





Die Epyiftel an die Ebräer. 


Das 1. Kapitel. 
Chriſtus If GOttes Sobn, und böher denn hie Engel 
und alle Greaturen. i 
Syrahdem vor Zeiten GOtt mandmal 
und mancherlei Weiſe gerebet hat zn 
den Bitern Durch die Propbeten: ° 

2 Hat er am letzten in biefen Tagen zu 
uns gerebet durch ben Sohn, welchen er 
geſetzet hat * zum Erben über Alles, + vurd 
welchen er afich die Welt gemacht hat. 
“9.2.8. Matib. 21.38. +%05.1.10. sc. 

3 Welcher, fintemal er ift der Glanz 
feiner Herrlichkeit, und * das Ebenbild 
— Weſens, und trägt alle Dinge mit 
einem fräftigen Wort, und bat gemacht 
die + R:migung ımferer Sünden durch 
ſich feI6Rt, bat er fich aefebt zu der Rechten 
ber Majeſtät in der Höhe; 

*2Gor.4.4. Got. 1,15. te. 9,14. 26. 

4 So viel beffer geworben, denn bie 
Engel, jo gar viel einen höhern Namen 
er vor ihren ererbet bat. 

5 Denn zu welchem Engel bat er jemals 

efagt: *»„Du -biit mein Sobn, heute 

abe Ich Dich gezeuget?“ Und abermal: 
1.3 werde fein Bater fein, und Er 
wird mein Sohafein ?“ 
“"%.2, TE 12Sam. 7,14. 

6 Und abermal, da er einfübret ben 
Erſtgebornen in bie Welt, fpricht er: 
„Und fes ſollen ihn ale Engel GOttes 
anbeten.* “run. 8,29. Pf. 97,7. 


7 Bon den Engeln foridt ev zwar: 
*,Er macht feine Engel Geifter, und feine 
Diener Feuerflammen. = Ppi. 104, 4. 

8 Aber von dem Sobne: *,GOtt, dein 
Stuhl währet non Ewigleit zu Ewigleit; 
das Scepter deines Reichs iſt ein richte 
ge8 Scepter: *9[,45,7. 

9 Du baft geliebet * bie Gerechtigkeit, 
und nebaffet die Ungerechtigkeit ; darum 
bat dich, o GDtt, rgefalbet dein GOtt, 
mit dem Del der Freuden, über beine 
Genofien.” * Pj. 15. 8. +Apoit. 10. 38. 

10 Und *, Du, HErr, haft von Anfang 
bie Erde gegründet, und bie Himmel find 
deiner Hände Werke. 

*Pf. 8.4. Bf. 102.26. 

11 Diefelbigen werden vergeben, Du 
aber wirft bleiben ; und fie werben alle 
veralten wie ein leid, 

12 Und wie ein Gewand wirft Du fie 
wandeln, und fie werben ſich *verman- 
bein; Du aber bift berielbige, und beine 
Jahre werben nicht aufhören.“ 

æ Jeſ. 34, 4. c. 51,6. 

13 Zu welchem Engel aber hat er je⸗ 
mals gefagt: *Setze Dich zu meiner 
Rechten, bis ich lege beine Feinde zum 
Schemel deiner Füße?” *Matth. 22, 44. 2c. 

14 Sind fie nicht allzumal bienfibare 
Geiſter, ausgeſandt *zum Dienft, um 
derer willen, bie ererben jollen die Se 
ligkeit? =“ 34,8. $.91, 11. 


Hoheit der Perſon Chriſti. 


Das 2. Kapitel. 
Die Lehre von Chriſte foR man auf und annehmen. 

Darum ſollen wir deſto mehr *mwahr- 

nehmen Des Worte, das wir hören, 
daß wir nicht bahin fahren. »Eyr. 3. 21. 

2 Denn fo das Wort feft geworben ift, 
das durch *bie Engel geredet ift; und 
eine jegliche Uebertretung und Ungehor⸗ 
kam bat empfangen feinen rechten Lohn: 

® Apoit. 7,58. Gal. 3.19. 

3 *Wie wollen wir entfliehen, fo wir 
eine folche Seligkeit nicht achten? welche, 
nachdem fie erfilich geprebiget ift fdurch 
ben HErrn, ift fie auf uns gelommen 
durch bie, fo & gehÿret haben ; 

*.10,29. 10.123,25. x. 

4 Und GDtt bat ihr * Zeugniß gegeben 
mit Zeichen, Wundern und mancherkei 
Kräften, und mit + Austbeilung des bei» 
ligen Geiftes, tnach feinem Willen. 

* Marc. 16,20. FApoft.2,4. 21 Gor. 12, 11. 

5 Denn er bat nicht den Engeln unter- 
getban *Ddie zukünftige Welt, Davon wir 
reden. "2 Ber. 3.13 

6 Es bezeuget aber eimer an einem 
"Ort, und ſpricht: Was ift der Menich, 
daß du feiner gebenteft; und des Dien- 
ſchen Sohn, daß du ihn heimſucheſt? 

* Pi. 8. 6. 
7 Du haſt ihn eine Heine Zeit ber En⸗ 
— — un — * ai u 
u ihn geirönet, und t 
über die Werle deiner Hände; ; 
* Matth. 28,18. 1Eph. i. 22. 

8 * Alles haſt du untergethan zu feinen 
Füßen. In dem, daß er ihm Alles hat 
untergetban, bat er nichts gelaflen, bas 
ihm nicht untertban fei; jetst aber ſehen 
wir noch nicht, baß ihm Alles umtertban 
fei. "Math. tl. 27. 

9 Den aber, der eine Ueine Zeit ber 
Engel 
FEſus iſt, durch'e Leben Des Todes * ge- 
trönet mit Preis und Ehre, auf daß er 
von GOttes Gnaden für + Alle deu Tob 
ſchmeckete. 

s Phil. 2,8. 9. +2GCe.d,14. 1J0. 2.2. 

10 Denn es ziemete dent, um deß wil⸗ 
‚en ale Dinge find, und *burch den alle 
Dinge find, der da viele Kinder bat zur 
Herrlichkeit gefübret, daß er ben Herjog 
ihrer Geligteit durch Leiden volllommen 
machte. *Joh. 1, 3. 

11 Sintemal ſie alle von Einem kom⸗ 
en, beide, ber ba beiliget, und die ba ne» 
Geiliget werben. Darum fchämet ex 
auch wicht, fie * Brlider zu beißen, 

“are. 3, 84.35. 
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Ebraͤer 2. 3. 


emangelt bat, feben wir, baß es | bemm 


Chriſtus ein Oohewrieſter. 
12 Und ſpricht: „Ih will verlũndiges 
deinen Namen *meinen Brüdern, und 
mitten in der Gemeine dir lobſingen.“ 
= 8i.22,23. Ich. 20. 17. 

13 Und abermal: »Ich will mein Ver⸗ 
trauen auf ihn ſetzen.“ Und abermal: 
t„Siebe da, Ich umd bie Kinder, welde 
mir GOtt gegeben hat.“ 

“9.18.3. 1Jel. 8, 18. 

14 Nachdem mm bie Kinder Fleiſch und 
Blut baben, iſt Er es gleicher Maaßen 
theilhaftig geworden, auf daß er *durch 
ben Tod die Macht nähme dem, ber bes 
Todes Gewalt hatte, das ift, dem Teuſel, 

föiete bie. fo b 5 Furcht 

15 Und *exlöfete bie, fo bur 
des Todes im ganzen Leben Krucchte ſein 
mußten, * tur. 1. 04. 

16 Denn er nunmt nirgend die Engel 
an fi, jonbern den Eamen Abrabams 
nimmt er an ſich. 5 

17 Daher mußte er allerbinge feinen 
Brüdern *gleih werben, auf daß er 
barmberzig wire, und ein treuer Ho⸗ 
Serpriefter ver GOtt, zu verföhnen die 


Sünde des Volle, * c. 4. 13. 
18 Denn darinnen Er gelitten bat und 
versucht ift, kann er helfen benen, bie wer 


fucht werben, 


Das 3. Kapitel. 
Edriſtum, den vortreflihen Lehrer des neuen Zeche 
mente, joll man bören. 
erhafben, ihr heiligen Brüber, bie ihr 
D mit berufen ſeid durch den himmli⸗ 
ſchen Beruf, nebmet wahr *bes Apoftels 
und SHobenpriefters, ben wir belennen, 
Cbriſti IEin, *c. 4. 14. x. 

2 Der da treu iſt dem, ber ihn gemacht 
bat, (wie auch * Moſes) in feinem ganzen 
Daufe. "Mei. 12.73. 

3 Dieler aber ift größerer Ehre werth, 
ofes, nachdem der eine größere 
Ehre am Haufe hat, der es bereitet, beun 
Das Haus, 

4 Dam ein jeglich Haus wirb von Se 
mand bereitet; ber *aber Alles bereitet, 
das iſt GOtt. *2G0.5,5.17. 10 

5 en zwar war treu in —*— 

anzen Hauſe, als ein Knecht, zum ⸗ 
* dei, das geſagt ſollte werden; * 

6 Chriſtus Aber, als ein Sobn über fein 
Haus; weiches Hans find wir, fo wir 
anders das Bertrauen den Rubru ber 
Hoffnung bie an daB feit bebalten. 

7 Darnm, wie ber beilige Geift foricht : 
* „Heute, fo ihr hören werbet feine Stimme, 

#8, 4. 7. æec. 


8 So verſtockt enre Herzen nicht, als 


Warnung vor Abfall. 


eſchah in der Verbitterung, am Tage ber 
Berluchung, in der Wüſte; 

9 Da *mich eure Väter verfuchten, fie 
yrüften nich, und faben meine Merle 
vierzig Jabre lang ; *2 Moſ. 17,7. 

10 Darum ich enrräftet warb üuͤber bies 
Geſchlecht, und ſprach: Immerdar irren 
fie nıit dem Herzen; aber fie wußten mei⸗ 
ne De nicht > 
11 Daß eich auch Ichwur in meinem 

ven, fie follten zu meiner dtuhe nicht 

mmen.* #4 Moſ. 14.23.28. 38. 

12 Sehet mu, lieben Brüper, daß nicht 
Jemand unter end; ein arges ungfäubiges 
Herz babe, das da abtrete von dem leben⸗ 
bigen GOtt; 

13 Sondern *ermahnet euch ſelbſt alle 
Tage, fo lange es beute heißt, daß nicht 
Femand unter euch verftodet werbe burch 
Betrug ber Sünbe, 

“Matıh. 18.15. 1 The. 5. 11.14. 

14 Deun wir find Ehrifti theilhaftig ge- 
worden, fo wir anders das annefangene 
Weſen bis an das Ende *feft behalten ; 

*%c. 6,11. 

15 So lange gelagt wird: * „Beute, fo 
ihr feine Stimme hören werbet, fo ver- 
ſtocket eure re nicht, wie in der Ver⸗ 
bitterung geſchah.“ *c. 4.7. Vſ. 95,7-9. 

16 Denn Etliche, ba fie höreten, rich 
teten eine Verbitterang an; aber nicht 
in die von Egypten musgingen buch 

oſen. 

17 Ueber welche aber warb er entrüflet 
vierzig Jahre lang? Iſt es nicht alfo, daß 
über die, fo ba ee Leiber 
in der Wüfte verfielen 

"Mol. 14,36. 1 Ger. 10.10. 

13 Welchen ſchwur er aber, daß fie wicht 
an feiner Rube kommen follten, denn ben 
Ungläubigen? 2 

19 Und wir feten, daß fie nicht haben 
önnen binein lommen, um bes linglau- 
bens willen. 

Das 4. Kapitel. 
ie man zur Rute Chrifti Tonmmen möge. 
So laſſet uns nun fürchten, daß wir 
die Berbeigung, einzulommen zu fei- 
ter Rubhe, nicht verſäumen, und unferer 
leiner dahinten bleibe. 

2 Denn es iſt uns andy verkündiget, 
aleichroie jenen ; aber das Wort der Pre⸗ 
bigt baff jenen nichts, ba nicht glaubten 
bie, fo e8 böreten. 

‚3 Denn wir, bie wir glanben, gehen 
in die Ruhe, wie *er ſpricht: „Daß ich 
ſchwur in meinem om, fe folkten zu 


Ebraͤer 8-5. 


x 


Ruhe des Bolle GOnes. 


da die Werke von Anbeginn ber Belt 
waren gemacht, *c,3,11. 9.9, 11. 

4 Sprad er an einen Ort von dem 
Kebenten Tage alfo: * „Und GOtt rubete 
am fiebenten Tage von allen feinen Wer⸗ 
fen." ”1Mef. 2,2. x. 

5 Und bier an dieſem Ort abermal: „Site 
follen nicht fommen zu meiner Ruhe.“ 

6 Nachdem e8 nun noch vorhanden 11, 
baß Etliche follen zu berjelbigen tomme:: ; 
mid bie, denen es zuerſt verkündiget if, 
find nicht dazu gelommen, nm bed Un- 
glaubens willen : 

7 Beſtimmte er abermal einen Tag nach 
fotcher langen Zeit, nnd fagte durch Das 
vid: *,Heute, wie gefagt ift, beute, jo ibr 
feine Stimme bören werbet, fo verftodet 
eure Herzen nicht.” *c.3,7. Wi. 95, 7-9. 

8 Denn, fo *Jofua fie hätte zur Nude 
gebracht, wurde er nicht bernach von einem 
andern Tage gelagt haben. *5 Mof. 31, 7. 

9 Darum iſi noch eine Ruhe vorhanden 
bem Bolt EDttes. 

10 Denn *wer zu feiner Rube gekom⸗ 
men ift, ber ruhet auch von feinen Wer⸗ 
ten, gleichwie GOtt von feinen. 

“ Dffend. 14, 13. 

11 So laffet uns nun Fleiß thun, ein- 
zulommen zu biefer Rube, anf daß nicht 
Jemand falle in daſſelbige Erempel des 
Unglanbens. 

12 Denn das Wort »GOttes ifl 
lebendig und Träftig, nnb ſchär⸗ 
fer, denn kein zweifchneibig 
Schwerbt, und durchdringet, biß 
daß es ſcheidet Seele und Geift, 
auh Hart und Bein, und ifl eın 
Richter der Gedanken und Sinne 
bes Herzens. *Preb. 12,11. Ser. 23.29. 

13 Und ift feine Ereatur vor ihm 
unfidtbar, es ift aber alles bloß 
nnd entdedt vor feinen Augen, 
von dem reden wir. 

Das 5. Kapitel. 
Gegeneinanderbaltung Chriſti and Aarons. 
Dieweil wir denn *einen großen Hoben⸗ 

haben, IEſum, den Sohn 
GOttes, der gen Himmel gefabren iſt; 
fo laſſet uns halten an dem Belenntnif. 
*e. 8, 1. 26.20. 6.7.8. 0.81. 0.911. 


. 15 Dem wir baben nicht einen Hohen⸗ 


priefter, der "nicht könnte Mitleiden ha⸗ 
ben mit unferer Schwachbeit, ſondern ber 
verfucht ift allenthalben, gleichwie wir, 
doch ohne Sitnbe, vc.2.17. 

18 Darum laffet uns binzu treten * mit 
Arendigteit zu dem +&nabenftuhl, auf 


meiner Rube nicht kommmen.“ Und zwar, | daß wir a empfangen, und 
7 





Chriſtad ein Hoherpriefter. 


Guade finden, auf die Zeit, wenn uns 
Hulſe noth fein wird. 
“i Io. 3, 21. x. Rom. 8 26. : 
Gap. 5, v. 1. Denn ein jeglicher 
Soherpriefter, ber an den Menſchen ge» 
nonmen wird, ber wird gefett für bie 
Menſchen SD, auf er opfere 
Gaben und Opfer *für bie Siluben ; 
*c. 2. 17. 
2 Der da lönnte *mit leiden über bie 
da umwiſſend find und irven, nachdem er 


auch ſelbſt umgeben it m Schwachheit. 
* c. 4, 15. 


3 Darum muß er auch, gleichwie für 
das Bolt, alfo auch file fich ſelbſt opfern 
für Die Sünden. 


4 Und Niemand nunmt ibm felbft bie 
Ehre; fondern der auch berufen fei von 
GODtt, gleichwie der Aaron. 

5 Alſo auch Chriftus bat ſich nicht ſelbſt 
in bie Ehre gefetst, Daß er Hoberpriefier 
würde, ſondern der zu ihm gefagt bat: 
*. Du bift mein Sohn, beute habe Fch Dich 
gezenget. * Bi. 2.7. Arch. 13,33. Edr. 1.5. 

6 Wie er au am andern Ort ſpricht: 
», Du bift ein Priefter in Ewigkeit, nach 
der Ordnung Melchiſedeks.“ 

*20.6,%. 7,17. Pi. 110.4. 
7 Und er bat in den Tagen feines Flei⸗ 
6 Gebet und Flehen mit ftarten Ge 
rei und Thränen geopfert zu dem, der 
ihm von dem Tode konnte auahelfen ; und 
hr auch erhöret, Darum, daß er GOtt im 
hren batte, 

8 Und wiewohl er GOttes Sohn mar, 
bat er doch an dem, bas er litt, *Gebor- 
fam gelernet. "Rt, 2,8. 

9 Und da er ift vollendet, ift er gewor⸗ 
ben Allen, die ibm geborfam find, eine 
Urſach zur ewigen Seligkeit; 

10 Genannt von Gtt ein Hohberprie- 
fter, nach ber Ordnung Meichifedets. 

11 Davon hätten wir wobl viel zu 
ben ; aber es *ift ſchwer, weil ihr ? 
verfiändig feib. eJoh. 16, 12. 

12 Und bie ihr folltet längſt Meiſter fein, 
bepfirfet ihr wiederum, bak man euch die 
erften Buchſtaben der göttlichen Worte 
lehre, und daß man euch * Milch gebe, 
nnd nicht ftarte Speife. #1 Ger. 3.1-3. 

13 Denn wem man noch Milch neben 
muß, der iſt unerfahren in bem Wort ber 
Gerechtigleit; bein *er ijt ein junges 
Kind. * Eph. 4.11. 

14 Den Volllommenen aber geböret 
ſtarle Speife, Die Durch Gewobnheit baben 
geübte Sinne, zum Unterſchied des Guten 
und Böſen. 


res 
D un⸗ 


Ebraͤer 5. 6. 


!Baramıy vor Abſel 


Das 6. Capitel. 
Warnung vor Abfall, Dermeguneg pr BADEN 


Darum wollen wir bie Lehre vom In 

fang chriſtlichen Lebens jetzt lafien, 
und zur Boltommenheit fahren; mt 
abermal rund legen von Buße ber ted⸗ 
ten Werte, vom @lanben an GCtt, 

2 Bon der Taufe, von ber Lehre, vom 
Dändeauflegen, von der Todien Auſe⸗ 
ftehung, und Yon ewigen Gericht. 

3 Und das wollen mir thun, fo +4 
GOtt anders zuläßt. ⁊ Apeſt. 1°, 9, 

4 Denn *es ift unmöglich, def die, fo 
einmal erleuchtet find, und gefchmedt ber 
ben die bimmlifche Gabe, und tbeilbaftig 
geworben flub des heiligen Geiſtes 

“c. 10. 28. 

5 Und gefchmedt haben ba@ gütige Bert 
— und die Kräfte der zuhlairigen 

elt, 

6 Wo fie abfallen, und *wiebernn ihme 
felbft den Sohn GOttes Treigen, un 
für Spott halten, Daß fie follten wieder⸗ 
um erneuert werben zur Buße. *c.1u.®, 

7 Denn bie Erde, die den Regen imnlt, 
ber oft über fie kommt, und bequem Kram 
trägt denen, bie fie bauen, empfängt Se 
gen von GÖtt. 

8 Welche aber * Dormen und Tifkdı 
trägt, die ift untüchtia, und dem Flad 
nahe, welche man zuletzt verbrenuet. 

*2%ef.5,6. 

I Wir verfehen uns aber, ihr Lichſtn 
Befleres zu euch, und daß bie Exligke 
näber ſei, ob wir mobl aljo reben. 

10 Denn OOtt ift nicht ungerecht, hi 
er vergefie “eures Werls und Arkıt MT 
Liebe, Die ihr bewieſen habt an feinen 
Ramen, da ihr dem Heiligen bienetet 1m 
noch dienet. *Mal.3,14.16. Mash. 10,1% 

11 Wir begehren aber, daß enter je 
licher denſelbigen Fleiß bemeile, bie He 
nung *feit zu halten bis an's Cube, 

*0,8,14. Bil. 1.6. 

12 Daß ihr nicht träge werdet, Tonbern 
Nachfolger derer, Die Durch den Glaube 
und Geduld ererben die Verbeißungen. 

18 Denn ale GOtt Abraham verdih, 
da er bei feinem Größern zu 
batte, »ſchwur ex bei fich ſelbſt, 

*1 Mef. 22, 16. x. 

14 Und ſprach: „Wabrlich, id) will Did 
ſegnen und vermehren  . . 

15 Und alfo trug er Geduld, ımb er⸗ 
langte die Berbeikung. 

16 Die Menfchen ven wohl "bi 
einem Größern, denn fie find; mb If 


Bergleichung Chriſti 


Eid macht ein Ende alles Haders, dabei 
es feſt bleibt unter ihnen. *2 Def. 22,11. 

17 Uber GOtt, da er wollte ben Erben 
ber Berheißung Überichwängiich baweifen, 
baß ſein Bath nicht wanlte, bat er *einen 
Eid dazu gethan, *1 Mof. 22, 16. 

18 Auf daß wir durch zwei Stüde, bie 
nicht wanten (denn es iſt * unmöglich, daß 
GOtt Lüge), einen ſtarken Troſt haben, die 
wir — haben und halten an ber an⸗ 
gebotenen Hoffnung; * Tit. 1. 2. 

19 Welche wir haben als einen ſichern 
und feften Unter ımjerer Seele, ber auch 
— gehet in das Inwendige des Vor⸗ 
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20 Dahin der Vorläufer für uns ein⸗ 
gegangen, JEſus, ein *Hoberpriefler ges 
worden in Ewigfeit, nad der Ordnung 
Melchiſedeks. ⁊ c. 4, 14. æc. 

Das 7. Capitel. 
Bergleichung Chriſti mit Melchiſedek. 
Dieſer Melchiſedel aber war ein König 

zu Salem, ein Prieſter GOttes, des 
Alsrböchften, ber - Abraham entgegen 
ging, ba er von der Könige Schlacht wies 

rlam, und fegnete ibn; *1 Wof. 14, 18. 

2 Welchem aud Abraham gab ben 
Zehnten aller Güter. Auf’s erfte wird 
er verbolmeti ein König ber Gerech⸗ 
tigkeit; darnach aber ift er auch ein Kö⸗ 
mg zu Salem, das ift, ein König bes 
Friedens ; 

3 Ohne Bater, ohne Mutter, ohne Ge- 
schlecht, und bat weder Aufang der Tage, 
nod) Ende des Lebens; er ift aber wergli- 
chen dem Sohne GHDttes, nnd bleibet 
Prieſter in Ewigkeit. 

4 Schanet aber, wie groß iſt der, dem 
auch Abraham, ber Watriarch, den 
Zehnten gibt von der eroberten Beute. 

*1NMeſ. 14, 20. 

5 Zwar bie Kinder Levi's, ba fie das 
Prieſterthum enipfangen, haben fie *ein 
Gebot, ven Zehnten von Boll, das ift, 
von ihren Brüdern, zu nebmen, nach bem 
Gele, wiewohl auch biefelben aus ben 
Lenden Abrahams gelommen find. 

#5 Mof. 11, 28. 29. 

6 Aber ber, deß Gefchlecht nicht genannt 
wird unter ihnen, ber nahm ben Zebnten 
von Abraham, und *fegnete den, der bie 
Berbeigung hatte. “#4 Mof. 14,19. 20. 

7 Run iſt es obne alles Widerſprechen 
alio, daß das Geringere von dem Bellern 
geleynet wird. 

8 Und bier nebmen ben Zehnten bie 
ſterbenden Menſchen; aber bort bezeuget 
er, daß er lebe. 


Erader 6.7. 


mit Melchifebek. 


9 Und daß ich alſo fage, es iſt and) Levi 
der ben Zehnten nimmt, verzehntet bu 
Abraham. 

10 Denn er war je noch in den Lenden 
des Vaters, da ihm Meichiſedek entgegen 
ging. "4 Mof. 14,18. 

11 Iſt nun die * Volllommenheit durch 
das levitiſche Prieſterthum geſchehen (denn 
unter demſelbigen hat das Volk Das Geſetz 
empfangen), was iſt denn weiter noth zu 
ſagen, daß ein anderer Prieſter auflommen 
ſolle, nach ber Orduung Melchiſedelo, und 
nicht nach der Ordnung Aarons. 

*v. 18. 19. Gal. 2, 21. 

12 Denn wo das Prieſterthum verän⸗ 
dert wird, da muß auch das Geſetz verän- 
dert werben. 

13 Denn von dem folches gefagt ift, ber 
it aus einem andern Geichlecht, auf wel⸗ 
chem nie feiner des Altars gepfleget hat. 

14 Denn. es ift ja offenbar, daß "von 
Juda aufgeyangen J unſer HErr; zu 
welchem Geſchlecht Moſes nichts geredet 
hat vom Prieſterthum. 

*1 Moſ. 49. 10. Je. 11,1. 

15 Und es iſt noch klärlicher, fo nach ber 
Weile Melchiſedels ein anderer Priefter 
anftommt, 

16 Welcher nicht nach) dem Gele Des 
fleifchlichen Gebots gemacht ift, ſondern 
nad) der Kraft des unendlichen Lebens. 

17 Denn er bezeuget: *Du biſt cin 
Bene ewiglich, nach der Ordnung Mels 

iſedels.“ *.5,06.x. 

18 Denn damit wirb das vorige Geſetz 
aufgeboben, darum, daß es zu ſchwach, 
und nicht nütze war; 

19 (Denn das Geſetz lonnte nichts voll- 
fommen machen ;) und wird eingefitbret 
eine beffere Hoffnung, durch welche wir zu 
GOtt nahen; 

20 Und dazu, das viel ift, nicht ohne 
Eid. Denn jene find ohne Eid Priefter 
geworben ; 

21 Diefer aber mit dem Eibe, durch 
den, der zu ihm ſpricht: *„Der HErr hat 
geſchworen und wird ihn nicht gereuen 
Du bift ein Prieſter in Ewigleit, na 
ber Ordnung Melchiſedels.“ *Bi. 110, 4. 

22 Alfo gar viel eines *beſſern Teſta⸗ 
ments Ausrichter it JEſus geworben. 

”.8.6 01,2 

23 Und jener find viele, bie Prieſter 
wurden, darum, baß fie der Tod nicht 
bleiben ließ; 

24 Diefer aber darum, daß er bleibet 
ewialich, hat er ein umvergänglich Prie⸗ 
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ſterthum. 





Chriſti ewiges Prieftertäunt. 


28 Daber er auch ſelig machen kann im⸗ 

merdar, bie * vurch ihn zu GOit lommen, 

und lebet immerdar, tund bittet für fie. 
“SH. 14,6. 2.. 7 130h. 2. 1. x. 

36 Denn einen ſolchen Hobenprieſter 

often wir haben, der da märz heilig, un⸗ 

dig, unbefledt, von bern Sundern 
ne und böber, dam ber Him⸗ 
mei if; 

27 Dem nicht täglich nath wäre, wie 
jenen Hohenprieſtern, — für eigene 
Suünde Opfer zu thun, darnach für bes 
- Bolts Sünde; denn das bat er gethan 
einmal, da er fich ſelbſt opferte. 

* 3 Mof. 16, 3.6. 
238 Denn das * Gele macht Menſchen 

u SHohbenprieftern, bie da .Schwachheit 

ben; dies Wort aber bes Eides, das 
nad dem Geile geſagt ift, fest den Sohn 

ewig und vollfomnten. 51.2. 

Das 8. Tapitel. 

Bergleichung des Priefteribums Chriſti mit bem 

Prieftertbun ter Leviten. 

Tas ift nun die Summe, baven mir 

reden: Wir baben einen foldhen 

*SHobenpriefter, ber ba fipet zu der Rech⸗ 
ten, auf bem Stuhl ber Majeftät im 
. Simmel; *c.4,14.x. 

2 Und ift ein Pfleger ber Heiligen Güter 
und der wahrhaftigen Hütte, welhe GOtt 
un bat, und fein Menſch. 

8 Denn *ein jeglicher Soberpriefter wird 
eingeletst, zu opfern Gaben und Opfer. 
Darum muß aud tdiefer etwas haben, 
Das er opfere.. “5,1. 1Cph. 5,2. 

4 Weun er nun auf Erden wäre, fo 
wäre er nicht Prieſter; bieweil ba Prie⸗ 
rl bie nach dem Geſetz die Gaben 
opfern, 

5 Weiche dienen * bem Borbilbe, und 
ben Schatten der himmlischen Güter ; 
wie die göttliche Antwort zu Moſe ſprach, 
ba er follte die Hütte vollenden: „ Schaue 
zu,“ ſprach er, t„ba8 bu macheſt Alles 
nad dem Bilde, das bir auf dem Berge 
gezeigt iſt.“ 

Got. 2,17. +2 Mof. 28,40. Apoſt. 7, 44, 

6 Nun aber bat er ein beffer Amt er- 
langet, als ber eines *befiern Teftaments 
Mittler ift,-welches auch auf beſſern Ber- 
heißungen ftebet. 

*c.7, 22. 0.12, 24. 2Ger. 3,6. 

7 Denn fo jenes, das erſte, untabelig 
geweien wäre; würde nicht Raum zu 
einem andern nefucht. 

8 Denn cr tabelt fie, und fagt: *„Siebe, 
e8 kommen Die Tage, Ipricht der HErr, 
baß ich Über bas Haus Israels, und über 
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Graͤer 7-0. 


a 
das Haus Yuba’! ein nen Teſtament 
niachen will; *e.10,16. er. 31. 31.x. 


9 Richt nach dem Teftaruent, das "ich 

babe wit ihreu Bätern an Dem 

ge, da ich ihre Hand ergriff, fie an; 

führen aus Egyptenland. Denn fie ſind 
nicht geblieben in meinem Zeftament ; io 

Gabe Ich ihrer auch nicht wollen achten, 

ſpricht ber HErr. *2 Moſ. 19. 3. x. 

10 Denn das iſt das Teſtament, 
das ich machen will bem Hauſe 
FJeraelt nah dieſen Tagen, 
ſpricht der HErr; Ich will ege⸗ 
ben meine Gefetze in ihren Sinn, 
und in ihr Herz will ich fie ſchrei⸗ 
ben; und wıll ihr GOtt fein, un 
fie follen mein Bolt fein. 

* Spt. 3, 3. Jeſ. 54.13. 

11 Und ſoll nicht lehren Jemand ſeinen 
Nächſten, noch Jemand feinen Bruder, 
und ſagen:? „Erlenne den HErru.“ Tem 

e ſollen mich alle lennen, von dem Slein⸗ 

an bis zu dem Größeften. 

12 Denn "ih will gnädig Tem ir 
Untugend und ihren Elinden, und ihrer 
——— will ich nicht mehr geben⸗ 

N, « 31... 


13 Indem ex jagt: „ Ein neues; mach 
er Das erſte alt. Was aber alt und Ute“ 
jahret ift, das iR nahe bei feinem Cube, 

Das 9. Kapitel. 
Die Stiftsbätte und tie Irvitifchen Opfer, ein Ben 
bißb des bebenpriefteriichen nis Chrii. 

%6 batte zwar auch daB erite ſeine 

‚Rechte bes Gottesdienſtes und Au 
Berliche Heiligkeit. 

2 Denn e8 war ba aufgerichtet bas Ver⸗ 
bertbeil der Hütte, darimen *war ter 
Leuchter, und ber Tifeh, und bie Scham 
brode; und biefe heißt Das Heilige. 

* 2 Moſ. 26, 23.31. 0 

3 Hinter dem andern Borbang aker 
war bie Hütte, bie ba heißt *das Aller 
heiligfte ; *2 Moſ. 6.2. 

4 Die hatte das goldene Rauchfaß, und 
bie Lade des Teſtaments, allenibaften 
mit Gold überzogen, in welder war de 
goldene Gelte, die das Himmelebred 
batte, unb die Rutbe Aarons, bie gearä- 
net batte, und bie Tafeln bes Teſta⸗ 
mente, 

5 Oben *barilber aber waren bie Cbe⸗ 
rubim der Herrlichkeit, die überſchatteten 
ben t&nabdenfubl; wen welchen jetzt nicht 
zu jagen ift inſonderheit. 

*2 Moſ. 25,18 12 Mol. 26. 34. 

6 Da mın ſolches .alfe zugeridhtet war, 

"gingen bie Priefter allezeit iu bie- 2er 


Das Bint Chriſti reiniget. 


Ehmier 9. W. 


Chriſti Opfer, 
wenu ber noch lebet, ber es gemacht 


derſte Hütte, und richteten aus dem Got⸗ | went 


tesdienft. #4 Wof. 18,3. x. 
7 In bie aubere aber ging nur *Ein 
Mal in Jahr allein ber Ssobensiefter, 
nicht ohne Blut, das er opferte für ſein 
ſelbſt und des Volks Unmiflenbeit. 
“2 Meſ. 30, 10. 3 Moſ. 16. 2. x. 

-8 Damit ber heilige Geiſt deutete, daß 
noch wicht geoffenbaret wäre der Weg 
*zur Heiligleit, jo lange die erſte Hütte 
ftände, . #c,10, 89. 

9 Welche mußte zu derſelbigen Zeit ein 
Vorbild fein, in welcher Gaben und Opfer 

opfert wurden, und konnten nicht voll» 

ommen machen nach bem Gewiſſen ben, 
Der da Gottesdienft tbut. 

10 Allein mit *Speife und Trant, und 
mancherlei Taufen, und äußerlicher Hei- 
ligkeit, die bis auf Die Zeit der Beſſerung 
fuw aufgeleat. 

*3 Moſ. 11,2. x. 5 Mei. 14,3.x. 

11 Chriſtus aber iſt gekommen, daß er 
ſei ein *SHoberpriefler der zukünftigen 
Guter, Durch eine größere und vollkomm⸗ 
nere Sitte, bie nicht niit ber Hand ge 
macht ift, das ift, die nicht alfo gebauet iſt; 

*c.3.1. 414. 0620. 07.9. 

12 Au nicht Durch der Böcke oder Käl⸗ 
ber Blut, ſondern er it durch * fein eigen 
Blut Ein Mal in das Heilige eingegan- 
gen, und hat eine ewige Erlölung erfun- 
Den. *Apoh. 20, 28. 

13 Denn, fo *der Odfen und ber 
Boͤcke Blut, und tdie Alche von 
der Kuh geäprenget, beiliget bie 
Unreinen zu ber leıblihen Rei— 
sniglett; 

“3 Moſ. 16,14. +4 Mei. 19, 9.12. 17. 18. 

14 Wie viel mebr wird das 
“Blut Ebrifti, der ſich ſelbſt obne 
allen Wandel burd den beiligen 
Geiſt GOtt geopfert bat, unjer 
Gewiſſen reinigen von den tod— 


ten Werfen, zu dienen dem le- | ©e 


bat. * Gal. 3, 15. 

18 Daher auch das erſte nicht ohne Blut 
geftiftet ward. 

19 Denn ale * Moſes ausgerebet hatte 
von allen Geboten, nad) dem Geſetz, zu 
allen Bolt; nahm er Külber- und Bocks⸗ 
Blut, mit Waller und Burpurmolle und 
Yſop, und beiprengete Das Buch und alles 
Bolt, "2 Mol. 24, 5.0. 

20 Und ſprach ı *,Das ift das Blut des 
Zeftaments, das GOtt euch geboten hat.” 

* 2Moſ. 24,8. 

21 Und die Hütte und alles Geräthe des 
Gottesdienſtes * befprengete er beffelbigen 
gleichen mit Blut. * 3 Mof. 8, 15.19. 

22 Und *wird fat Alles mit Blut ge 
reiniget nach dem Geſetz. Und tobne 
Blutvergießen gefchiehet feine Bergebung. 

* 3 Moſ. i7, 11. 1 Eyh. 1. 7. 

28 So mußten nun ber hinimliſchen 
Dinge Borbilder mit ſolchem gereiniget 
werben ; aber fie felbft, vie himmliſchen, 
müffen beffere Opfer haben, denn jene 
maren. . 

24 Denn Ehriftus ift nicht emgegangen 
in das Sailer, fo mit Händen gemacht 
ift (melches iht ein Gegenbild der Recht⸗ 
ſchaffenen); jondern in den Simmel jelbft, 
nun zu “ericheinen vor ‚dem Angeficht 
Gottes für une. “1 Joh. 2. 1. x. 

25 Aud) nicht, daß er fich oftmals opfere, 
nleihwie *ber Hoheprieſter gebet alle 
Jahre in das Heilige mit frembem Blut, 

“2 Moi. 30.10. 

26 Sonft bätte er oft müffen leiden vom 
Anfang der Welt ber. Nun aber *am 
Ende der Welt ift er 1Ein Mal erjchie- 
nen, durch fein eigen Opfer bie Sünde 
aufzuheben, 

*1 Cot. 10,11. Gal.d.4. +e.9.12. a. 

27 Und *wie ben Menſchen iſt gefekt, 
Gin Mal zu fierben bamad aber das 

richt : *1 Mof. 3,19. 
28 Alfo ift * Ebriftus Ein 


bendigen GOtt! Mal geopfert, 
“1 Betr. 1,19. 1Jeh. 1.7. Ofiend.1.5. | wegzunebmen Bieler Sünden. Zum ans 
15 Und darum ift er auch *ein Mittler | dern Mal aber wird er obne Sünde er» 


Des neuen Teftaments, auf daß durch ben 
Tod, fo geichehen ift zur Erlöfung von ben 
U:bertretungen, die unter dem erften Te⸗ 
ſtament maren, bie, jo ‚berufen find, das 
verheißene ewige Erbe empfangen. 
#12. 24. 1 Tim. 2,6. 

16 Denn wo ein Teſtament ift, ba muß 
der Tod gefchehen de, der das Zeftament 
maht. 


17 Denn *ein Teſtament wird feſt durch machen 


ſcheinen denen, die auf ihn Marten, zur 
Seligfeit. *c.10,12. x. 
Das 10. Kapitel. 
Bortrefflichkeit des Verſoͤhnopfers Chriſti. 

Denn das * Gele hat ben Schatten von 

den zufünftigen Gütern, nicht das 
Weſen ver Güter ſelbſt. Alle Aahre muß 
man opfern immer eirerlei Opfer, und 
+fann nicht, die ba opfern, volllommen 
* Col. 2. 16, 17. t+c.7,19. 


ben Tod, anders hat es noch nicht Macht, | 2 Sonft hätte das Opfer aufgchöret, 
Ger. 71 261 





Chriſti Opfer für bie Sünbe. Ebraͤer 10. Nuthwillige Cinkı. 


wo bie, fo am Gottesbienft find, fein Ge- | 18 Wo aber berfelbigen Vergebung iR, 
wiffen mebr bätten ven den Sünden, | ba ift nicht mehr Opfer für die Eünte. 
wenn fie Ein Mal gereiniget wären. 19 So wir denn nım haben, fieben Bris 

3 Sonbern es gefchiehet nur durch bie» | der, bie Kreubigfeit zum Eingang in dat 
felbigen ein *Gebächtniß der Sünden alle | Heilige * durch das Blut IEfu, 
Gabre. #3 Moſ. 16. 21. *I05.14.6.x. 

4 Denn es iſt *unmöglid, durch Och⸗ 20 Welchen er uns zibereitet hat sum 
fen- und Bocksblut Sünden wegnehmen. | neuen nnd lebendigen * Wege, durch der 

* 3 Moſ. 16, 14.18. Bi.50, 13. Borhang, das tft, durch fein Fleiſch; 

5 Darum, da er in die Welt Tommt, “0,8, 
“fpricht ee: „Opfer und Gaben haft bu | 21 Und baben Anen Hobenpriefler über 
nicht gewollt, den Leib aber haft bit mir | das Hans GOttes: 
subereitet.. ⸗ *31.40,7.x. | 22 So *faflet ums hinzu achen mi 

6 Brandopfer und Sünbopfer gefallen | mahrhaftigem Herzen, in völligen Glan 
bir nicht. - ben, beiprenget in ımfern Herzen, mi 

7 Da fprad ih: Siebe, idy Tomnte, im |1o8 von Dem böſen Gewiſſen, und gene 
Buch ftebet vornebmlich von mir geichrie- | ſchen am Leibe mit reinem WBaffer; 


ben, daß ih thun fol, GOtt, beinen ®c.4,16. 

Willen.” 23 Und Taffet-uns *balten an ben & 
8 Droben, al8 er gefagt batte: „Opfer kenntniß der Hoffnung, und nicht wanke: 

und Gaben, Brandopfer und Sünpdspfer | denn er ift tren, ber fie verheißen hat. 

haft du nicht gewollt, fie gefallen bir auch ®c,4,14. 

nicht“ (weiche nach dem Geſetz geopfert | 24 Ind Laffet ung umter einander nal 

werben); ſelbſt wahrnehmen, mit * Reizen aut ah 

- 9 Da fprad er: „Siebe, ich foınme, zu | und guten Werfen ; 
thun, GOtt, deinen Willen.“ Da bebt “905.13, 34. Mare. 12, 3i.x. 


er das Erfte auf, Daß er das Andere ein- | 25 Und nicht verfaffen —— 
ſetze. .lung, wie Eiliche pflegen; ſondern mir 

10 In welchem Willen wir find geheili⸗ einander ermabnen, und das *fo md 
get, Ein Mal gefchehen durch das Opfer | mehr, fo viel ihr ſehet, daß ſich ber Ze 
des Leibes JEſu Chriſti. nahet. ®1Cer. 10.1. 

11 Und ein jeglicher Priefter ift eingefet, | 26 Denn * fo wir muthwillig füntiem, 
daß er alle Tage Gottesdienft pflege, und | nachdem wir bie Erienntnig der Belt 
oftmals eineriet Opfer thue, welche *nim- | beit empfangen haben, baben wir färkt 
mermehr können die Süinden abnehmen. | fein ander Opfer mehr für die Sünde; 

*v. I. #c.6,4. 

12 Diefer aber, da er bat *Ein Opfer | 27 Sondern ein ſchrecklich Warten M 
für die Sünde geopfert, das emiglich gilt, | Gerichts und bes Fenereifers, ber die Er 
tfigt er nun zum Nechten GOttes, derwärtigen * verzehren wird. * 3et.1.P- 

*9.10.14. 07,27. c.9,12.26.28. 28 Wenn Jemand bas Gehen Re! 
1.110,11. .bricht, der muß ſterben obne Barmen 

13 Und "wartet binfort, +bi8 daß feine | keit, Durch *ziween ober brei Zengen. 
Feinde zum Schemel feiner Füße gelegt ” ob. 8,17. 
weten —*c.2,8. +8%1.310,1. | 29 © Mie viel, meinet ibr, ärgere Ent 
‚14 Denn mit *Ginem Opfer bat er | wirb ber verbienen, ber den Sohn GO 
in Ewigkeit vollendet, Die geheiliget iwer- | mit Füßen tritt, und tbas Blüt hei U 
den. *9. 12. x. ſtamentẽ unrein achtet, durch melde f 

15 Es bezeuget uns aber das auch ber | geheiliget if, und ben Geiſt ber Gut 
beilige Set. Denn nachdem er zuvor ma et? . 
gelagt hatte: * e.2. 3. 019,3. +1Gr1,3.Te 
„16 „Da® iſt das *Teſtament, das ich | 30 Denn wir wiſſen ben, ber ba Mt‘ 
ihnen machen will nach dieſen Tagen,“ |* Die Rache ift mein, Ich will veraeb 
fpricht der HErr: +9 will mein ih ten,“ fpricht der HGrr. Und aberma: 
in ihr Herz geben, und in ihre Sinne will | „Der HErr wird fein Voll richten.“ 
ich es Ihreiben, “Röm. 14,27. +Ebr. 8,10. "Nm. 12,19.%. 

17 *Und ihrer Sünden und ihrer Un- | 31 Schrecklich iſt es, in bie Hände de 

A gerechtigkeit will ich nicht mehr gebenten,“ | Iebendigen Goties zu fallen. 
"dest, 3, 33 Gebentet aber am die vorigen Eafı 


Des Blaubens Werl 


in welchen ihr, erleuchtet, * erduldet habt 
einen großen Kampf des Leidens ; 
* Phil. 1.29. 30. 

85 Zum Theil felbft durch Schmach und 
Früpbjal ein Schaufpiel geworden; zum 
Theil Gemeinschaft gehabt mit denen, 
benen e3 aljo gebet. ö 

34 Denn ihr babt mit meinen Banden 
Mitleiden gehabt, unb ben Raub eurer 
Güter mit Kreuden erbuldet, als Die *ihr 
wiilet, daß ihr bei euch ſelbſt eine befjere 
und bleibende Habe im Hiuunel habt. 

* Manh. 6, W. 

35 Werfet euer Bertrauen nicht weg, 

* welches eine große Belohnung bat. 
*c. 11, 26. 

36 Geduld aber iſt euch noth, auf daß 
ihr den Willen GOttes thut, und die 
Berheißnung empfanget. 

37 Denn noch über eine Heine Weile fo 
.wird kommen, der ba kommen fol, und 
nicht verzieben. * Sage. 2.7. 1 Betr. 1.6. 

82 * Der Gerechte aber wirb des Glau⸗ 
bens leben. Wer aber weichen wird, an 
bem wird meine Seele keinen Gefallen 
haben. * Ram. 1. 17. x. 

39 Wir aber find nicht von denen, bie 
ba weichen und verbammıet werben ; fon- 
dern won denen, die da glauben und die 
Seele erretten. 

Das 11. Kapitel. 
Bom ſeligmachenden Glauben. 

Es iſt aber der Glaube eine gewiſſe Zu⸗ 

verſicht deß, das man hoffet, und nicht 
zweifelt an dem, * das man nicht ſiehet. 

*1 Cor. 2. O. 

2 Durch den haben bit Alten Zeugniß 
überfomnen. | 

3 Durd den Glauben merlen wir, daß 
Die Welt * dur GDttes Wert fertig iſt; 
baß Alles, was man fichet, aus nichts 
geworben ift. 

* 1 Moeſ. 1. 1. 2c. Joh. 1. 10. Ehr.1,2. 

4 Durch ben Glauben bat * Abel GOtt 
ein größer Opfer getban, denn Kain; 
durch welchen er Zeugniß tiberlonmen 
bat, daß er gerecht fei, ba GOtt zeugete 
von feiner Gabe; und durch benfelbigen 
redet er noch, wiewohl er geftorben ift. 

SH Mof.4, 4. Mattb. 23, 36. 

5 Durch den Glauben warb Enoch 
weggenommen, daß er ben Tod nicht fühe, 
und warb nicht erfunden, darıım, daß ibır 
SO wegnahm ;-denn vor jenem Weg⸗ 
nebmen bat er Zeugnif gehabt, daß er 
GOtt gefallen babe. “1 Mof. 5.24. 

6 Aber ohne Glauben iſt es unmöglich 
GOtt gefallen; denn wer zu GOOtt kom⸗ 


Ebraͤer 10. 11. 


und Thaten, 
men will, der muß glauben, daß er jet, 
und denen, die ihn ſuchen, ein Bergelter 
fein werde. 


7 Durch den Glauben hat *NRoah GOtt 


tgeehret, und die Urche qubereitet zum 
Heil feines Haufes, da er einen göttlichen 
Befehl empfing von dem, was man noch 
nicht ſahe; durch welchen er verdammete 
die Welt, und bat ererbet +die Gerechtig⸗ 
keit, Die durch ven Glauben fommt. 
=1M0j.6,8.14.x. 1Rom. 4,20. 
TRöm. 3, 22. 24. 

8 Durd den Glauben warb gehorjam 
Abraham, da er *berufen ward, auszu⸗ 
geben in das Land, das er ererben follte; 
und ging aus, und wußte nicht, wo er hin 
täme. *1Moſ. 12, 1.4. x. 

9 Dur den Glauben ift er ein Fremd⸗ 
ling geweſen in ‚dent verbeißenen Lande, 
als in einem fremden, und wohnete in 
Hütten mit Figat und Jakob, den Miter- 
ben berfelbigen Berbeißung. * 1 Moſ. 14,13. 

10 Denn er wartete auf eine Stadt, die 
einen Grund bat, welcher Baumeifter und 
Schöpfer GOtt it. 

11 Dur den Slauben empfing auch 
“Sara Kraft, daß fie ſchwanger ward, 
nnd gebar tiber die Zeit ihres Alters; 
denn fie achtete ihn treu, der es verbeißen 
hatte. “Mo. 21.2.0. fLuc. 1.36. 

12 Darum find auch von Einen, 
"wiewobl eritorbenen Leibes, Viele ge- 
boren, wie die + Sterne am Himmel und 
wie der 1Sand am Rande bes Meers, 
der unzählig iſt. * Rom. 4, 19. 

1 1 Roſ. 15.5. FIMof. 22, 17. 

13 Diefe alle find geftorben im Glanben, 
und haben die Verheißung niht empfan- 

en, fondern fie von ferne geheben, und 
ih der vertröftet, und wohl begnügen 
laffen, und belannt, baß fie *Gäſte und 
Fremdlinge auf Erden find. *Pſ. 39, 13. 

14 Denn bie folches jagen, die geben zu 
verfteben, daß fie ein Baterlarıd fuchen. 

15 Und zwar, wo fie das gemeint bätten, 
von welchem fie waren ausgezogen, hatten 
fie ja Zeit, wieder umzulehren. 

16 Nun aber begebren fie eines beffern, 
nämlich eines himmliſchen. Darum ſcha⸗ 
met fi GOtt ihrer nicht, zu heißen * ihr 
GOit; denn er bat ihnen eine Stadt zu⸗ 
bereitet. *2 Moſ. 3.6. Matth. 22,32. 

17 Durch den Glauben *opferte Abra⸗ 
bam den Sfaat, Da er verfucht ward ; und 
gab dahin den Eingebornen, ba er ſchon 
bie Berheißung empfangen hatte, 

Y “1 Moſ. 22, 1.2. 
18 Bon eigen aefagt war: *, In 


Dres Blauidend Werk. 


Bermahnung jur Geiuik, 


Iſaak wird dir dein Same geheißen wer⸗ 
n "rom. 9. 7. x. 
19 Und dachte, GOtt kann auch wobl 
"po den Todten erwecken, daber er anch 
ihn zum Vorbilde wieder nahm. 
“Rn. 4, 17. 

20 Dur ben Glauben *fegriete Iſaak 
von den zukünftigen Dingen den Jakob 
und Sau. “1 Moi.27, 27. 

21 Dur den Glanben ſegnete Jalob, 
da er flarb, *beide Söhne Joſepbs, und 
tneigte ſich gegen feines Scepters Spike. 

IM. 48,15... +1 Mei. 47, 31. 

22 Durch den Slauben "redete Joſeph 
vom Ausjug der Kinder Israel, da er 
ftarb, und that Befehl von feinen Ge⸗ 
deinen. “41 Mof. 50, 24. 

23 Dur den Glauben warb Moſes, 
Da er geboren war, brei Monate verbor- 

en von feinen Eltern, darum, daß fie 
Faben. wie er em ſchön Kind war; und 
fürchteten + fich nicht vor Des Könige Ge⸗ 
bot. “20. 2,2.%. fApofi 5.29. 

24 Durch den Glauben wollte * Mofes, 
da er groß ward, nicht mehr ein Sohn 
heißen der Tochter Pharao's. 

“2 Mef. 2,11. 12. 

25 Und erwäblete * viel Tteber, mit bem 
Boll GOttes Ungemach zu leiden, denn 
ve zeitliche Ergökung der Sünde zu ba- 


n; *Pſ. 84, 11. 
26 Und achtete die Schmach Chriſti fir 
gen »Reichthum, denn die Schäte 
aypten®: denn er fabe an die +Beloh- 
nung. *Matıb. 6,19. + Ebr. 10, 36. 
27 Durch den Glauben *verließ er 
Egypten, und fürdhtete nicht des Königs 
Grimm; denn er hielt fi an den, ben 
er nicht fabe, ala ſaͤhe er ihn. 
*2Mof. 2,15. Apoſt. 7,29. 
28 Durch den Glauben *bielt er bie 
Dftern und das Blurvergießen, auf baf, 
ber bie Erſtgeburten würgete, fie nicht 
träfe. “2 Mo. 12, 12. 18. 
29 Durch den Glauben * gingen ſie durch 
das rotbe Meer, al® durch troden Land; 
welches Die Egypter auch verjuchten, und 
erfoffen. ® 2 Moſ. 14, 22. x. 
30 Durh ben Glauben *fielen bie 
Mauern zu Sericho, da fie fieben Tage 
umber gegangen waren, *Joſ. 6,20. 
31 Durd den Glauben warb bie Sure 
*"Habab nicht verloren mit ben Unglän- 
bigen, Da fie bie Kundſchafter freundlich 
aufnabm. * Jof.2.18. c.6,17.23. Zac. 2,25. 
32 Und was fell ich mehr fagen? Die 
Zeit würde mir zu kurz, wenn ich follte 


erzählen von — fund Baral, uud 


tSimfen, und $ Fepbtbah, und J Derid, 
und T Sammel, und den Propbeten; 

* Richt. 6, Ile f7Richt. 4. 6. 4Ridi. 15,8. 
Richt. 11.6.8. 12Eam. 2,4. Tizem.‘.f3. 

33 Welche haben durch den (Mandeı 
* Königreiche bezwungen, Gerechtigleit gr 
wirkt, Die Verheißnung erlanget, der Köwen 
Nachen verftopfet, *2Eam.fi. 

34 Des * Teners Kraft amsgelöfchet, ſind 
des Schwerdts Schärfe entronnen, ſind 
träftig geworden aus ber Schweqhbeit 
find ftarf geworben im Streit, haben ie 
Fremden Heer barnieder gelegt. 

* Dam. 3, 23%. 

35 Die Weiber baben ihre Todten ven 
der Auferftehung wieder genommen; bie 
andern aber ſind zerichlagen, und baden 
feine Erlöfung angenoınmen, auf daß ſe 
die Auferfiebung, die beffer ift, erlangeten. 

36 Etliche baden Spott amd Geihrla 
erlitten, Dazu Bande und *Gefänguif; 

“1 Mef. 39,0. Yer.%0,2. 

37 Sie find "aefleiniget, zerbadt, zr- 
Kochen, durch's Schwerdt getfbtet; ſe 
find ninber gegangen in Petzen und Air 
oenfellen, mit Mangel, mit Trübſal, wit 
Ungemach, *1 im. 21,13. Apeſi. 7.58.58. 

38 (Deren die Welt nicht wertb wer.) 
und find Im Elend gegangen in dA ®% 
ften, auf den Bergen, und in deu Kläfen 
und Löchern ber Erde. 

39 Diefe alle haben durch ben Glarbe 
Zeugniß übertommen, und nicht empfe⸗ 
gen die Berheifung ; 

40 Darum, daß GOtt erwas * Beflerel 
für uns zuvor verſeben hat, daß ſie met 
ohne ung vollendet würden. "a2 

Das 12. Kapitel. 
Dermalauıng sur Seduid und Vottſeligten 
arum auch wir, bieweil wir feld 

Haufen Zeugen um uns haben, “lt 
jet uns ablegen die Sünde, jo und Imme 
anflebt und träge macht, umb laßſt zu 
tlaufen durch t Gebutd in dem Kun, 
der uns verordnet ift, 

“Rm.6,4. +1Ger. 9,24. 7. 10.8 

2 Und auffeben auf IJEfum, den Anke 
ger und Vollender des Glaubens; 
her, Da er wohl bätte mögen Freude fe 
ben, *erbuldete er das Kreuz, und adtrtt 
der Schande nicht, und iſt geſeſſen m 
Rechten auf dem Stuhl GOttes. 


* 3.83, 4.7. 

3 Gebentet an ben, * ber ein folches 2 

derſprechen von ben Sünern wider fh 
erbuldet bat, Daß ibr wicht in enrem 

matt werdet, und nblaffe.  *2u.?. 3 

4 Denn ihr habt noch nich bis arfe 


Ermahnung zur Bebulb . Ebraer 


Blut wiberfianben, ülber ben Kämpfen 
wider bie Silude ; —— 

5 Und habt bereits vergeſſen des Tro⸗ 
ſtes, der zu euch redet, ais zu den Kiu⸗ 
dern: *,, Mein Sobn, achte nicht gering 
die Züchtigung des HErrn,. und verzage 
zicht, wenn bu von ihn geitraft wirft. 

*Hioh d. 17. 

6 Denn, "melden ber HErr lieb bat, 
den ziichtiget er; er ſtäupet aber einen jeg- 
lichen Sohn, den er aufnimmt.“ 

»* Dfienb. 3, 19. x. 

7 So ihr die Zuchtigung erbulbet, fo er» 
bietet ſich euch GOtt ala Kindern : dein wo 
iſt ein Sobn, den der Bater nicht zilchtiget ? 

8 Seid ibt aber *obne Zuchtigung, wel⸗ 
cher fie alle find theilhaffig geworden; fo 
ſeid ihr Baſtarde, und nicht Kiuder. 

*9,73,13. 15. 

9 Wasch fo wir haben unſere leiblichen Bä- 
ter zu Züchtigern gehabt, und fie geſchenet; 
ſollen wir denn nicht viel mebr untertban 
fein dem geiſtlichen Vater, daß wir leben? 

10 Und jene zwar haben uns gezüchti 
wenige Tage nach ibrem Diinten ; bier 
aber zu Rub, auf baf wir feine Heiligung 
erlangen. 

11 Alt: Züchtigung aber, wenn fie da ift, 
bäntt fie uns nicht Freude, ſondern Trau⸗ 
rigkeit zu ſein; aber darnach wird fie ge⸗ 
ben eine friedſame Frucht der Gerechtig⸗ 
keit denen, bie dadurch geübet find. 

12 Darum richtet wieder auf bie läſſigen 
Hinde nnd die müden Kniee; 

13 Und tut gewiſſe * Tritte mit euren 
Füßen, daß nicht Jemand ftrauchele wie 
en Lahmer, fondern vielmehr geſund 
werde. *9.73.2. 

14 * Jaget nach bem Frieden gegen Je⸗ 
bermann, und ber Heiligung, obme welche 
wird Niemand den HErrn feben. 

“Rim. 12,18. 2 Tim. 2, 22. 

15 Unb febet baranf, daß nicht Jemand 
SDttes Gnade verſãume; daͤß nicht etwa 
eine * bittere Wurzel anfmachle, und Un⸗ 
frieden amrichte, und Biele durch bicjelbe 
verunreiniget werden; *5 Moſ. 29,18. 

16 Daß nicht Jemand ſei ein Hurer 
ober ein Gottloſer, wie * Eſau, der um 
Einer Speife willen feine Erftgeburt 
verfanfte. “1 Mol, 25. 33.x. 

17 Wiſſet aber, ba *er hernach, Ra er 
den Segen ererben wollte, verworfen ift; 
benn er fund lemen Raum zur Buße, 
wiewohl er fie mit Thränen ſuchte. 

*t Met. 27, 80. ⁊e. 

18 Dem ihr *feib nicht gelommen zu 

bem Berge, ven man anrülmen bonnie, 


18. 13. und Beſtandigkrit. 


und mit Heuer brannte; noch zu dem 
Dunkel und Finfterniß, und Ungewitter ; 
“2Mof. 19, 12. 

19 Noch zur dem Hall der Bofaune, unb 
zue Stimme der Worte; welcher fich 
— die fie höreten, daß ihnen 
das Wort ja nicht geſagt würde. 

» 2 Moſ. 19, 36. c. 20. 19. 

20 — ſie mochten es nicht ertragen, 
was da geſagt ward. Und *wenn ein 
Thier den Berg anrührete, jollte es geftei- 
niget ober mit einem Geſchoß erichofien 
werben. #2 Mof. 19, 12. 13. 

31 Und alfo erichrediih war das Ge⸗ 
fiht, Daß Moſes ſprach: „Ich bin er» 
fhroden, und zittere.“) 

22 Sondern ihr feid *gelommen zu bem 
Berge Zion, und zu ber Stadt bes leben. 
bigen GDttes, zu dem bimnilifchen Jeru⸗ 
falem, nnd zu der Menge tvieler tauſend 
Engel, * Pi. 68,17. Jeſ. 2,2. +5Mof. 33,2. 

23 Und zu der Gemeine der * Eriigebor- 
nen, die tim Himmel angeichrieheh find, 
und zu GOtt, dem Hichter über Alle, 
und zu ben Geiflern ber. volllonmenen 
Gerechten; *2 Moſ. 4,22. +2ur. 10,20 

24 Und zu * dem Mittler des neuen Teſta 
ments, Ihn, nud zu dem Blut der Be, 
fprengung, das ba befjer Iredet, denn Abel, 
*c.8,6. c.9,15. 1Tim. 2, 6. t1Mof. 4, 10, 

25 Sehet zu, daß ihr euch deß nich 
weigert, ber ba redet. Denn *fo jene 
nicht entfloben find, bie fid) weigerten, ba 
er auf Erden redete; viel weniger wir 
fo wir uns def weigern, der vom Himme 
redet. *e.23,1-3. 0.3.17. 10.8.9. 

25 Welches Stimme zu ber Zeit bie 
(Erde bewegte. Run aber verbeißt er, 
und Spricht: „Noch einmal will Ich 
bewegen, nicht allein bie Erde, fonbern 
anch den Himmel.“ ®Ongg. 2,7. 

27 Aber ſolches: „Noch einmal," zeigt 
an, daß das Bewegliche ſoll verändert 
werben, als bas gemacht if, auf daß da 
bleibe das Unbewegliche. . 

28 Darım, bieweil wir empfangen ein 
“un lich Reich, haben wir Gnade, 
durch weiche wir follen GOtt dienen, ihm 
zu gefallen, mit Zucht und + urdht. 

* Jej. 9,7. Dan. 2,44. c. 7,14. + Phil. 2, 12. 
29 Denn *unjer GOtt ift ein verzeh- 
rend Feuer. v Moſ. 4. 24. c. 8, 3. 
Das 13. Capitel. 
Srmahuung zum re Wandel und reiner 


leidet feit *in ber brüderlichen Liebe. 
rin. 12,10, Eph. 4, 3. 1 Theſſ. 4.9. 


J 10 — 
3 * Gaſtſrei zu — wicht; denn 


Trmabaung pım 


Jacobi 1. 


durch daſſelbige haben Ktliche, ohne ihr! 14 Denn *wir babem bier Heine bi, 


Wifſen, t Engel beberberget. *Jeſ. 58, 7. 
Röm.12,13. 1 Perr.4,9. TE Mof.18,3. c.19.2.2. 
8 Gedentet der * Gebundenen, als bie 
Mitgebundenen, und berer, bie Trübſal 
leiden, als die ihr auch noch im Yeibe 
lebet. "March. 25, 36. 
4 Die Ehe fol ebrlich gehalten werben 
bei Allen, und das Ebebette ım 
*Hurer aber uud Ehebrecher wird GOtt 
richten. * 1 Ger. 6,9. Gat.5. 19.21. Eph. 5.5. 
5 Der Wandel ſei ohne Geiz; und laf« 
fet euch begnügen an dem, das ba ift. 
Denn Er bat *gefagt: „Ich will did 
nicht verlaifen, woch verſäumen.“ 
* Joſ. 1. 6. 


6 Alfo, Daß wir dürfen fagen: *,, Der 
HErr ift mein Helfer; und will — 
nicht fürchten. Was ſollte mir ein Men 
thuu?“ “Bi.56,5. Bf’ 118,6. 

7 Gedenket *an eure Lehrer. die euch 
das Wort GOttes gefagt haben, welcher 
Ende ſchauet an, und tfolget ihrem Glau⸗ 
ben nah. *v. 17. tiGor. 4.16. 11,1. 

8 JEſus *Ehriftus, geftern und heute, 
unb berfelbe auch in Ewigkeit. 

*#1Gor. 3.11. Offenb. 1,17. 

9 Laffet *euth nicht mit mandherlei und 
fremden Lebren umtreiben ; denn es 
ein köftlih Ding, daß das Herz feft 
werbe, welches gefchiebet durch Grabe, 
nicht durch Speifen, Davon feinen Nuten 
baben, bie damit umgeben. eJer. 29,8. 
Matıh. 24,4. 1 Spr.16.2. c.21,2. FREM.14,17. 

10 Wir baben einen Altar, davon nicht 
Macht baben zur effen, die ver Hiltte pflegen. 

11 Denn *welcher Tbiere Blut getragen 
wird durch den Hobenpriefter in das Hei⸗ 
lige für die Sünde, derfelbigen Leichname 
werben t verbrannt aufer dem Lager. 
*3M0i.16.27.x. 12 Meſ. 29, 14. 4 Mof. 19.8. 
12 Darum aud IGfue, auf daß er bei- 
figte das Bolt darch fein eigen Blut, bat 
er *gelitten außen vor dem Thor. 

*Marc.12,8. Zeh. 19, 17. 

13 &o laſſet uns nun zu ibm binaus ge- 

ben, außer bem Lager, und feine * Schmach 


sragen. *c. 11,26. c.12,2. 1 Per. 4, 14. 





befledt; die! g 


il f 
ge 


bende Stadt, jondern die zukünftige jochen 
wir. “Bj. 39, 12.18. 
15 So laflet und am opfern, durch 
das *Lobopfer GOtt dae if 
die Frucht der Lippen, bie ſeinen Remen 
befeunen. “3 04.7.12. di. W. B. 
16 Wobl zu thun, und mitzutbeilen ver⸗ 
ſoiche Opfer gefalln 
“Bla, 
17 * Gehorchet euren Lehrern, und jel⸗ 
et ihnen: benn fie xachen fiber eure 
Seeien ald die da +Mechenhhaft bafir 
geben tollen ; auf daß fie Da® mit raw 
den tun, ımb nicht mit Seufen, dem 
das iſt euch nicht gut. “2. 
1 Tel. 5.12. 1tGjech. 3. 13. c.33.2.18 
18 Vetet für une. Unſer «Tre m ie, 
daß wir ein gut Gewiſſen baben, und flei⸗ 
ßigen une, guten Wandel zu füllen be 
Allen. e2 Cer. i. 12 
19 Ich ermahne euch aber zum Urder 
finß, folches zu tbmn, auf daß ich aufs 
Ichierfte wieder zu euch femme. 
20 GOtt aber bes Friedens, ber Des 
ben Todten ausgeflühret bat ben großen 
* Hirten der Schafe, durch das Blut dei 
ewigen Teftaments, unfen ge⸗ 
um, Int. 
Ezech. 34,23. Joh. 10.12. 1 Pen. 2. B. 
21 Der * mache euch fertig in allem u 
ten Wert, zu tbım feinen Willen, und 
tichaffe im euch, was vor ibm gefällig 1, 
durch IEſum Chriſtinn ; weichem ſei Chre 
von Ewigkleit zu Ewigkeit! Amen. 
*2G0r.3.5. 10%. 2.10. 
22 Ich ermahne euch aber, heben Bri 
der, haltet Da® Mort der Grmabnung i# 
aute ; denn ich babe euch kurz geſchrieben. 
23 Wiflet, daß der Bruder Zimetben 
wieder ledig iſt; mit welchem, fo er u 
kommt, will ich euch jeben. 
24 Grüßet alle enre Lehrer, und ak 
Heiligen. 8 grüßen euch bie Brude 
ans Stalien. 
25 Die *Gnabe fei mit euch em 
Amen, “221m.4,2. 31. 
Geſchrichen aus Ztalten, durch Ihneiem. 


——— ———— —— — — 


Die Epiſtel S. Jacobi. 


Das 1. Capitel. 
Bon Geduld im Kreuz und Leiden. 


ſchiechtern, bie ba ſind hin und bei, 


Freude zusor | 
2 Meine lieben Brüber, "achtet 18 eitd 


Jacobus, ein Knecht GOttes mb bes | rende, wer ige in mandherkei 


SCrru JEſu Eorifl, ben zwölf Ge«- | tungen fallet, 


"ie 5, 4. Rin.5.% 


chriſtichen Bank. 


im, ı 
' 


Geduld tm Leiden, 


3 Und *wiffet, daß euer Glaube, jo er 
rechtſchaffen iſt, Geduld wirlet. 
rim, 


3. 

4 Die Geduld aber Ti feſt bleiben, bis 
au's Ende, auf daß ihr feid volltonmen 
und ganz, und feinen Mangel habe. 

5 So aber Jemand unter euch Weisheit 
mangelt, der * bitte von GOtt, der da gibt 
cinfättiglich Jedermaun, uud rüdt es Ries 
mand auf; jo wird ſie ihm gegeben wer⸗ 
den. Spr.2,3.4.x. Marc. 11, 24. 2xc. 

6 Er * bitte aber im Glauben, und zweiſle 
nicht; deun wer ba zweijelt, ber ift gleich 
wie Die Meereswoge, die vom Winde ge⸗ 
trieben und gemwebet wird. 

* Marc. 11.24. xc. 

7 Solcher Menſch denke nicht, daß er 
etwas von dem HErrn empfaugen werde. 

8 * Ein Zweifler ijt unbeſtäudig in allen 
feinen Wegen. #048, 

9 Ein Bruder aber, ber niedrig ıft, 
rühme fich jeiner Höhe; 

-10 Und der da reich ift, rühme fich fei- 
ner Niedrigleit; denn *wie eine Blume 
bes Graſes wırd er vergeben. 

“1 Betr. 1,24. x. 

11 Die Sonne gebet auf wit ber Hite, 
und das Gras verweltet, und bie Blume 
fällt ab, und feine ſchöne Geftalt verdirbt: 
a wird ber Reiche in feiner Habe ber» 
weiten. 


beu er bewähret if, twird er bie 
Krone bes. Xebens empfangen, 
welche GOtt verheißen hat denen, 
die ihn lieb haben, 

® Sfiend. 3.19... 12 im. 4.8. 

13 Riemand fage, wen er verjucht wird, 
daß er von GOit werjucht werde, Deun 
Gott iſt nicht ein * Berfucher zum Böfen, 
Er vertuht Niemand ; * 1 Gor. 10,13. 

14 Sondern ein Jeglicher wird verſucht, 
wenn er von feiner eigenen Luſt gereizet 
und gelodet wird. 

15 Daruach, wenn die Luſt empfangen 
bat, gebieret fie die Sünde; bie Sunde 
aber, wenn fie vollendet ift, gebieret fie 
"Dein Tod. “Ran. 6, 23. 

16 Irret nicht, lieben Brüder. 

17 Alle gute Gabe, und alle voll⸗ 
tommene Gabe kommt von oben 
herab, von bem Bater des. Lichte, 
"bei weldhem ift feine Berände— 
rung, noch Wechſel des Lichts und 
Finſterniß. "Mal. 3,6. 

18 Er hat uns »gezeuget nach feinem 
Willen durch das Wort ber Wahrgeit, 


12 *Selig ift ber Mann, ber bie 
Aufehtung erduldet; denu nmach⸗ 


Secobi 1.2. 





| 
behal 


Anſehen der Perfon. 


auf Daß wir wären Erftlinge feiner Erea- 
turen. *%05.1,13. 1Peir. 1, 23, 

19 Darum, lieben Brüder, ein jeg- 
fiher Menſch fei »ſchnell, zu hören; 
langſam aber, zu reden, und laugſam zum 
Zorn. * Pprreb. 7, 10. 

20 Denn des Dienfchen Zorn ihnt wicht, 
was vor GODtt recht iſt. 

21 Darum fo » leget ab alle linfanber- 
feit und alle Bosheit; und nehmer Duo 
Wort an mit Sauftmuth, das in euch wge⸗ 
pflanzet ift, weiches famı eure Seelen ſelig 
machen. * Nöm. 13,12. 601. 3,8. 11Cor. 3.6. 

23 Seid aber Thäter des Worte, und 
nicht Hörer allein, damit ihr euch felbft 
betrüget. 

* Maup. 7,21. Lu. 6,46. Röm. 2,13. 

23 Denn fo * Jemand ift ein Hörer bes 
Worte, und nicht ein Thäter ; ber ift gleich 
einen Wanne, der, fein leiblich Angeficht 
im Spiegel beichautet. *2uc. 6,49. 

24 Denn, nachbem er fich befchauet hat, 
gebet er von Stund an davon, und ver- 
gißt, wie er geflaltet war. 

25 Wer aber durchſchauet in bas voll» 
fommene *Gejetg der Yreibeit, und bar- 
innen bebartet ; und ift nicht em vergeß⸗ 
licher Hörer, fondern ein Thöter : derſel⸗ 
bige twird jelig fein in feiner That. 

#c,2,12. 1 Joh. 13. 17. 

26 So aber ſich Jemand unter euch läßt 

dünlen, er diene GOtt, und *Lält feine 
unge nicht im Zaum, jonbern verführet 

ein Herz; bei Gottesbienft iſt eitel. 

“Bf, 34.14. 

27 Ein reiner und unbefledter Gottes- _ 
bienft vor GOtt dem Vater ift ver: Die 
Baifen und Wittwer in ihrer Trübfal 
beiuchen, und fich von der Welt unbefledt 
ten, 2 » 

Das 2. Eapitel. 

Bom Unfehen der Perſon und Heudelglauben. 

Lieben Brüder, haltet nicht dafür, daß 

der Glaube an IEſum Chriſtum, un- 
fern HErrn der Herrlichkeit, Auſehen ber 
Verfon lite , - 

2 Denn fo in eure Verſammlung kame 
ein Mann mit einem goldenen Ringe und 
mit einem herrlichen Kleide, es lame aber 
auch ein Arıner in einem unfaubern Kleide; 

3 Und ihr fäbet auf ben, ber das berr- 
liche Aeid trägt, und ſprächet zu ibm: 
„Setze dur Did) ber auf's beſte;“ und ſprä⸗ 
het a — Kuh dn bort, ober 
fee bich ber zu meinen en ze 

4 Und beventet es nicht recht, ſondern 
ihr werbet Richter, und machet böfen Un⸗ 
terfchieb. — 





Heuchelglaube. 


5 Höret zu, meine lieben Bruder, bat 
nicht GOtt *ermwählet die Armen anf bie 
fer Welt, die am Glauben reich find, ımb 
Erben des Reiche, welches er verheißen 
hat denen, die ihn tlieb baden? 

“1Gor. 1.26. 72 Rei. 20, 6. 

6 Ihr aber habt dem Armen linebre 

getban. Sind nicht die Reichen die, bie 
alt an euch üben, und ziehen euch 
vor Geriht? 

7 Berläftern fie nicht dem guten Namen, 
bason ihr genannt ſeid? 

8 So ihr das Tönigliche Geſed vollendet 
nach ber Schrift: „Liebe deinen Näch- 
ſten als dich feibfi 5° fo thut ihr wohl. 

*Marc. 12,31. x. 

9 So ihr aber »die Berfon anſehet; 
tönt ihe Sünde, und werdet gefiraft ven 
Geſetz, als Die Llebertreter. 

“3 Mol. 19,15. 5 Moſ, 1. 17. e. 16.19. 

10 Denn * ſo Jemand das ganze Geſetz 
halt, und fündiget an Einem; ber iſt es 
ganz ſchuldig. "6 Mel. 27,26. Watın. 5, 19. 

11 Denn der da gefagt bat: * Du ſollſt 
nicht ebehrechen,” der but auch geſagt: 
„Du ſoltſt nicht tödten.“ So bu nun 
nicht ebebrichft, tödteſt aber; bift du ein 
Uebertreter des .82 Moeſ. 0,13. 14. 

12 Alfo redet, und alſo thut, als bie ba 
follen durch das Gefetz * ber freiheit ge⸗ 
“13 06 wirb aber en. "unbarnberig 

13 Es wirb a n m ig 
Bericht Über den geben, ber nicht Barm⸗ 
berzigfeit getban bat; und bie Barmher⸗ 
zigkeit rühmet fich wider das Gericht. 
"Waltt. 5,7. €. 18, 30. 34. 

14 Was hilft es, lieben Bruͤder, fo 3er 
mand jagt, er babe Den Glauben, md bat 
doch *die Werte mit? Kan anch ber 
Glanbe ibn felig machen? * Mans. 7, 28. 

15 So aber in Bruber ober Schwefter 
*bioß wäre, und Mangel bätte der tägfi- 
den Nahrung ; “Luc. 8,11. 

16 Und Jemand unter each ſpräche zu 
ihnen: „&Dtt berathe ende, wärmet euch, 
und füttiget euch 5" gäbet ibmen aber nicht, 
was des Leibes Rotkburft Hit: was 
ihnen Das? 

17 Alfo auch der Sande, wenn er nicht 
Werle bat, ift er todt an ibm ſelber. 

18 Uber es nıöchte Jemand fagen: Du 


haft ben Glauben, nd ich habe die Werte; | fi 


zeige mir *beinen Glauben mit deinen 
Werten, fo will ich auch meinen &lauben 
dir zeigen mit meinen ten. *Gal. 8. 6. 
19 Du glaubſt, Daß ein einiger GOtt iſt: 
bir ſbuſt wohl daran; bie Teufel glamben 
es auch, und zittern. 
W 


Jacobi 7. 8. 


Hülfe | ein Mein Fener, weich 


Nißbrarqh der Imme. 


20 Rift du aber wiſſen, du eitter Nenſch, 
daß der Glanbe ohne Werte tett ja? 
21 Iſt nicht Abwahbam, unier Later, 
Durch’ die Werte gerecht geworden, dr 


er *feinen Sohn Iſaak anf dem Ar 


opferte? MR, 

22 Dia fiebeft du, daß der Glanbe mit, 
gemirtet bat an feinen Werten; un 
durch die Werte ift ber Glaube volllon⸗ 


men geworben. 


23 Und ift die Schrift erfället, bie da 


»ſpricht: „Abraham hat GOOtt genlankt, 


und ift ihm zur &erechtigfeit gerechnet,” 


und iſt ein Freund GODttes geheißen. 
*NRõm. 4. 3. 2c. 

24 So ſebet ihr min, daß ber Mars 
durch die Werke nerecht wird, nicht durch 
den Glauben allein. 

25 Deſſelbigen gleichen bie Sure "N 
bab, ift fie nicht durch Die Werte gereht 
geworben, da fie die Yoten- aufnahm, ul 
ließ fie einen andern Weg binans? 

"ter, 11.31. x. v 

26. Deum aleichwie der Leib obne Geif 
todt ift: alſo auch *ber 
Werte ift tobt. 

Das 3. Eapitel. 
auch uud Mißtraud der Zurze 


rüber, unterwinde ſich nicht Je 


ieben 
v dermann, Lebrer zu fen; md 
daß wir befto mehrUriheil empfang 
werden, u 
2 Denn wir fehlen alle manmigjafticit. 
Ber aber auch in Kcinem Wort feblet, da 
it ein vollktommener Mann, und im 
anch den ganzen Leib int Zaum halten. 
3 Siehe, *bie Pſferde balten mir MI 
Zäumen, daß fie uns gehorchen, und ie 
ten den ganzen Leib. —V 
4 Eiche, die Schiffe, ob fie wohl fo gr} 
find und von farten Winden gene 
werben s erben fie doch gefenfet wi 
einen Meinen uber, wo ber hin Wil, 
ber €8 regieret. — 
5 Alfo ift auch bie gung “cin Mei 
Glied, imb richtet greße Di 
es aul u.12,45 V. dbo.b. 
6 Ind die Zunge iſt auch ein fremer, ei 
Welt voll Ungerechtigkeit. Alſo ih de 


Glanbe ohne 


"1. ' 


BP RUHR DHESRERT OD VERIRL OFRBENLEREEEN ER ER LE LEERLERNER- EEE u 


wife, 


ngean. Eich. 
einen Wald zündet 


Zunge unter unſern Sliedern, und "Me 


eckt den ganzen Peib, und ziubet an 
allen unſerñ Wandel, merm fie : 
Hölle entzindet if, “Rab. 13.11.19. 1%. 
7 Dem alfe Natur dee Thiere, ımd de 
Vögel, und der Echlangen, ud KT et 
wider werben gejäbimet, und fd ge 
zähunet von ber menſchlichen Rat ; 


ven der | 


Warnung vor Sänben.. 


zähmen, das unruhige Uebel, *voll tödt- 
lichen Gifts. “Bf. 140,4. 

9 Durch fie Toben wir GOtt dem Bater ; 
und durch fie fluchen wir den Menfchen, 
nad dem * Bilde GDttes gemacht. 

*1Moſ. 1,27. 

10 Aus Einem Bunde gebet Loben 
md Fluchen. Es fol wicht, fieben Brü- 
der, alfo fein. 

11 Quillet auch ein Brimnen aus &i- 
nem Noch fit und bitter? 

12 Kann auch, lieben Bruder, em Fei⸗ 
genbaum Del, ober ein Weinftocd Feigen 
tragen? Alfo kann auch ein Brumnen 
wicht ſalzig und fill Wafler geben. 

13 Wer ıft * weite ımd klug unter euch? 
Der erzeige mit feinem guten Wandel feine 
Werte, in der Sanftımıh und Weisheit. 

“Gh. 5,15. 

14 Habt *ibr aber bittern Neid und Zank 
in eurem Herzen; fo vribmet ench nicht, 
imd lüget nicht wider die Wahrheit. 

⸗Erh. 4, 31. 
15 Denn das ift nicht Die Weisheit, Die 
von oben berab kommt; fondern irbifch, 
menschlich und teuffifch. 

6 Denn wo Reid nnd Zank ift, da if 
Unoronumg nnd eitel böfe® Ding. 

17 Die Weisbeit aber von oben ber, ift 
auf's erfte Teufh, darnach friebfam, ge- 
Imbe, laßt ihr jagen, voll Barmberzig⸗ 
feit und guter Früchte, uͤnparteiiſch, ohne 
Heuchelei. 

18 Die * Frucht aber ber Gerechtigleit 
wird gefäet im Frieden denen, die ben 
Frieden halter. ©2e.32,17. 

Das 4 Kapitel. 
Warnung vor Sünden. = 
Wober kommt Streit und Krieg unter 
euch? Kommt eg nicht daber, aus 
euren Wollüften, die da fireiten in euren 
Bliedern ? 

2 Ibhr feid begierig, und erlanget es 
damit nicht; ihr Hajjet und Neidet, und 

ewinnet damit nichts; ihr ſtreitet und 

ieget; ihre habt nicht, darum, daß ihr 
nicht bittet > 

3 Ihr *Ddittet ımb frieget nicht, darum, 
daß ihr übel bittet, nimlich dabın, bag 
ige es mit euren Wollüften verzehret. 

.* Bi. 18. 42, 

4 Ihr Ehebrecher nud Ehebrecherinnen, 
wifſet ihr nicht, daß der Welt Freund⸗ 
ſchaft GOttes Feinbſchaft iſt? r der 
— Freund ſein will, der wird GOttes 


nd fein. | 
5 Oper laßt ihr ench blinken, die Schrift 


Barnung vor Sint Jacobi 3-5 it. 
8 Aber die Zunge kann fein Menſch * ſage umſonſt: „Den Geiſt, der in euch 


Reichthums Nichtigfeit. 


wohnet, gelüſtet wider den Haß?" 
* Gal. d. 17. 

6 Und gibt reichlich Gnade. Sintemal 
bie Schrift ſagt: *,„GOtt widerfiebet den 
Hoffärtigen, aber ven Demiltbigen gibt er 
Gnade. *Bich22,29. Maith. 23,12. =. 

7 So ſeid nını GOtt untertbänig. * Wir 
berftehet dem Teufel, fo fliehet er don euch. 

eEph. 6. 12. x. 

3 “Naher rd zu EOtt, fo nabet er fih 
zu end. +Reiniget die Hände, ibr Sun⸗ 
der, und machet enre Herzen leuſch, ibr 
Wanlkelmüthigen. *3ab.1.3. 1Jeſ. i. 18. 

9 Seid elend, nnd traget Leide, und 


weinet; euer Lachen verkehre ſich in Wei⸗ 


nen, und eure Freude in Tranrigkeit. 

10 * Demilthiget euch vor GOtt, fo wird 
er euch erböben. "1 Bere. 5,6. 

11 Afterrebet "nicht unter einander, lie⸗ 
ben Brüder. Wer feinem Bruder ajter- 
redet, und nrtbeilet feinen Bruber, ber 
afterrebet den Geſetz, und urtbeilet- Das 
Geſetz. Uribeileft du aber das Geſetz; 
fo bilt du nicht ein Thäter bes Gefenes, 
fondern ein Richter. * Pi. 15.3. 1 Petr. 2,1. 

12 Es iſt ein einiger Geſetzgeber, ber 
lann fefig machen und verdammen. * Wer 
bift Du, der bu einen Andern urtheileſt? 

* Matth. 7.1. 

13 Woblan, die "ihr nun ſaget: „ Dente 
oder morgen wollen wir geben in die oder 
die Stabt, und wollen Ein Jahr Pa lie» 
gen, und bandtbieren, und gewinnen ;‘' 

* Evr. 27.1. 

14 Die *ibr nicht wiſſet, was morgen 
fein wird. Denn was ift ener Leben? Ein 
Dampf ift es, der eine eine Zeit währet, 
darnach aber verſchwindet er. *Luc. 12, 20. 

15 Dafür ihr fagen ſolltet: *,, So ber 
HErr will und wir leben, wollen wir Dies 
oder das thun.“ *Apoft. 18, 21. 

16 Nim aber ruͤbmet ihr euch in eurem 
Hochmuth. Aller * ſolcher Ruhm ift böfe. 

*1 Cor. 5.6. 

17 Denn *wer da weiß Gutes zu thun, 

und thut es nicht, dem ift es Sünde. 
“2u.12,47. 

Das 5. Kapitel. 

Bon des Reichthume Nidtiafeit, von geduldigem 
Leiden und fräftigem Gebet. 

oblan un, ihr * Reichen, weinet und 

| benfet über eucr Elend, das Über 

euch kommen wird. * Zypr. 11.3. Luc. 6.28. 

2 Euer * Reichthum iſt verfanlet eure 
KHeiber find mottenfreffig geworben. 

"Math. 6,19. 
3 Ener Gold ae sum ift verroſtet 3 


Gebulb im Leiben. 


und ihr Roft wird euch zum Zeugniß fein, 
und wird euer Fleiſch freien, wie ein 
Teuer. Ihr habt euch Schäte gefammelt 
au den legten Tagen. 

4 Siehe, *ber Arbeiter Lohn, Die euer 
Laud eingeerntet baben, und von euch ab» 
gebrochen ift, das Ichreiet ; und das Rufen 
Der Ernter il gelommen vor Die Ohren des 
HErru Zebaoch. * 3 Moſ. 19. 13. x. 

5 Ihr *babt woblgelebet auf Erben, 
uud eure Wolluft gehabt, und eure Der- 
zen geweidet, als auf einen Schlachttag. 

® Luc. 16,19. 26. 

6 Ihr habt verurtbeilet ben Gerechten, 
und getöbtet, und er bat euch nicht wider⸗ 
ſtanden. 

7 So ſeid nun *gebuldig, lieben Brüder, 
bis auf die Zulunft des HErrn. Siebe, 
ein Adermann wartet auf bie föftliche 
*— ber Erde, und iſt geduldig dar⸗ 

ber, bis er empfange den Morgenregen 
Oind Abendregen. *2uc. 21.19. Gör. 10, 36. 

8 Seid ihr auch gebulbig, und ſtärket 
a ven; bean bie Zulunft bes Hören 
ift abe. 

9 Seufzet nicht wider einander, lieben 
Brüder, auf baß ihr. nicht verbammet 
werdet. Siehe, der Richter iſt vor ber 
Thilr. * Mauh. 24, 33. 

10 Nebmet, meine lieben Brüder, *zum 
Erempel des Leidens und ber Geduld, bie 
Propbeten, bie zu euch gerebet haben in 
bem Namen des HErrn. *Maup. , 12. 

11 Siebe, wir preifen lelig, die erbuldet 
baben. Die *Geduld Hiobs babt ibr ge- 
höret, und das Ende des Huren habt ihr 
geieben ; denn ber t HErr ift barımberzig, 
und ein Erbarmer, 


* Siob 1, 2i, 22. t Bi. 103. 8. 


Ep. Jada. 


| 13 Bor allen Dingen aber, meine ri, 


Kraft bed Geben. 


der, * ſchwöret nicht, weder bei dem Hm 

mel, noch bei ber Erde, noch mit keinem 

andern Eide. Es fer aber euer Bert: 

Ga, das a it; und: Nein, bos Kem 

ift; auf Daß ibr nicht in Heuchelei fallet, 
* Matth. 5, 34.2. 

13 *Leidet Semand unter euch, ber 
bete; ift Zemand gutes Muthe, ber fing 
t Blalmen. *Bi.50.15. 6cl. 3. ſẽ. 

14 Iſt Jemand krank, ber ruſe p ſih 
bie Aelteſten von ber Gemeine, und lafk 
fie über ſich beten, und *falben mit Il 
in bem Namen bes HErrn. *Naic. 6. 12. 

15 Und das * Gebet des Glaubens wird 
dem Kranten helfen, und der HErr wird ihn 
aufvichten ; und fo er bat Sünden getban, 
werben fie ihm vergeben ſein. *$.%.3 

16 Belenne einer dem andern fin 
Sünden; nud betet für einander, daß ibr 
gefund werdet. *Des Gerechten Ge⸗ 
bet vermag viel, wenn es erals- 
lich ift. "310.16. 

17 Elias war ein Menſch, gleichreie wert, 
und er betete ein Gebet, daß es nit Tre 
nen follte; und *e8 regnete nicht auf © 
ben drei Jahre und ſechs Donate. 

*2uc.4.25. x. 

18 Und ex *Betete abermal; unb der 

Simmel gab ben Regen, und hie Er 


brachte ihre Frucht. #1 Abu. 15,0. 
19 Lieben Brüder, fo Jemand une 
euch irren würbe von ber Wahrheit, und 


Jemand betebrete ibn, u 
20 Der fol willen, dag, wer beu Lin 
der befehret hat von bem Irrthum fen 


Wegee, ber hat einer Seele nom Zeit 


geholfen, und wird bebeden bie Men 


der Eünden. 





Die Epiſtel S. Indä. 


Ermahnung zur Beſtändigkeit in reiner Lehre und 
Leben, wider bie Berführer. 
Judas ein Knecht JIEſu Cbriſti, aber 
ein *Bruber Jacobi, den Berufenen, 
die ba gebeiliget ſiad in GOtt dem Vater, 
und bebalten in JEſu Chriſto. 
* Mattb. 13, 55. Luc, 6,16. 
2 GOtt gebe euch) viele Barmherzigkeit, 
und Frieden, und Liebe 
8 Ibr Lieben, nachdem ich worbatte, 
euch zu fchreiben von unſer aller Heil, 
hielt ich es für nötbig, euch mit Schriften 
zu ermahnen, daß *ibr ob dem Glauben 
7 


270 


kãmpfet, ber einmal ben Heiligen vorge 
geben ift. * Phil. 1, 27. 1run.1.i 
4 Denn es find etliche Menſchen neh 
eingeſchlichen, von benen vor Zeiten 
ſchrieben iſt, zu ſolcher Strafe; bie fl 
*nottloS, und zieben bie Guabe ulas 
GOttes auf Mutbwillen, und verleugnen 
GOtt, und unfern SErrn ZEfum Chr 
ftum, den einigen Herrſcher. *xit 116 

5 Ich will euch aber erinnern, deß ihr 
wiflet auf einmal dies, daß der HET, I 
er bem Bolt aus Egypten half, zum at 
dern Mal *brachte er um, bie da nicht 
glaubten. *4Wep 14,35. 1.105 


ch "die Engel, die ihr Fürſien⸗ 
thum nicht bebielten, ſoudern verließen 
ihre Bebaufung, bat er bebalten zum Ge- 
richt de8 großen Tages, mit ewigen Ban⸗ 
ben in Finſterniß. 

*Joh. ð. 44. 2 Beir. 2,4. 

7 Bie auch *Sodom unb Gomorra, 
und bie — Stäbte, bie gleicher 
Weiſe, wie biele, ausgeburet haben, und 
nad) einem andern Fleiſch gegangen find, 
zum Erenpel geſetzt find, und leiden bes 
ewigen Feuers Bein. *1 of. 19, 24.25. x. 

3 Deffelbigen gleichen find anch biefe 
Träger, die das Fleiſch beflecken, * die 
Herrſchaften aber werachten, und bie Ma⸗ 
jeftäten täftern. 

“2 Mof. 22,28. 2 Betr. 2,10. 11. 

9 »Michael aber, der Erzengel, ba er 
mit bem Teufel zankte, und mit ihm re» 
Dete über ben Leichnam Mofis, durfte er 
Das Urtbeil ber Läſierung nicht fällen; 
fondern ſprach: + Der HErr ftrafe Dich | 

*Dan.12,1. 132%.3.2. 

10 Diefe aber läftern, da fie nichts von 
wilten ; was *fie aber uatürlich erfennen, 
darinnen verberben fie, wie -Die under» 
nänftigen Tbiere. * 2 Retr. 2,12. 

21 Webe ibhnen! Denn fie geben ben 
Weg * Kaine, und fallen in den Iretbum 
Des Balaam, um Genuſſes willen, und 
tommen um in bem t Aufruhr Korahs. 

“1Mo.4,8.x. fOffenb. 2, 14. x. 
FA Nof. 16, 1. 31. x. 

12 Diefe Unflätber prafien von euren 
Almofen obne Scheu, weiden fich ſelbſt; 
fie find Wollen ofme Wafler, von dem 






Winde nmgetrieben, Table unfruchtbare |. *Amos 4, 11. 


Bäume, zwei Mal erftorben, und andge- 
wurzelt, 
13 Wilde Wellen des Meers, die ihre 


eigene Schande ausichäunten, irrige Ster- 
* — —— iſt das Dunkel der 
inſterniß in Ewigleit. 
14 Es hat aber a von ſolchen geweiſ⸗ 
faget Enoch, der ſiebente von Adam, und 


Offenb. Johannis 1. 


wiber bie Berführer. 


geiprocden: „Siebe, ber HErr kommt mit 
vielen taufend Heiligen, *1 Mof. 5, 21. 

15 Gericht *zu halten über Alle, und zu 
ftrafen alle ihre Gottlofen, umı alle Werte 
ihres gottlofen Wandels, bamit fie gottlos 
geweſen find, und um alle das Harie, das 
die gottlofen Sünder wider ihn tgerebet 
haben.” »*Matth. 25. 31. TMatth. 12, 36. 

16 Diefe murmeln und Hagen immer- 
dar, die nach ibren Lüften wandeln; und 
“ihr Mund redet ftolze Worte, und ach⸗ 
ten das Anfeben ber ‘Berfon um Nubens 
willen. * 9.17, 10. 

17 Ihr aber, meine Lieben, erinnert euch 
der Worte, bie zuvor gefagt ſind von ben 
Apofteln unjers Herrn JEſn Ebrifli ; 

18 Dg fie ench fagten, daß zu *der letz⸗ 
ten Zeit werben Spötter fein, bie nad 
ibren eigenen Xüften des gottlofen Weſens 
wanbeln. #41 Tim. 4.1.10. 2Petr. 3. 3. 

19 Diefe find, * die da Rotten machen, 
Fleiſchliche, Die da feinen Geiſt haben. 

*&yr. 18, 1. 

20 br aber, meine Lieben, *erbauet 
euch anf euren allerbeiligften Glaupen, 
durch Dem heiligen Geiſt, und betet, 

“93. Gol. 1, 23. 2,7. 

21 Und behaltet euch in ber Liebe GOt⸗ 
tes, und *wartet auf die Barmberzigfeit 
unfers Herrn JEſu Shrifti, zum ewigen 
Leben. *16e.1,7. 

232 Und haltet biefen Unterſchied, daß ihr 
euch Etlicher erbarmet, 

23 Etliche aber nrit Furcht * felig machet, 
nnd rüdet fie ans dent Fener; und haffet 
t den beſleckten Mod des Fleiſches. 

Zach. 3,2. Röm.11. 1%. 
Jac. 5,19. 20. +3. 64.6. 

24 Dem aber, ber euch kann bebilten 
obne Febler, und fielen vor das Angeficht 
feiner Herrlichkeit unfträflich mit Freuben; 

25 Dem GOtt, *der allein weiſe if, mit- 
ferm Heilande, fei Ebre und Majenät, und 
Gewalt, und Macht, num und zn aller Ewig⸗ 
keit! Amen. Nm. 16,27. 12m. 1,17. 





Die Offenbarung ©. Johannis, Des 
Theologen. 


Das 1. Eapitel. 
Gebeintniß ber Reben Leuchter und Sterne. 
Zus it die Offenbarung IGiu Ebriftt, 
die ihm *EDtt gegeben hat, feinen 


Knechten zu zeigen, tivas in ber Klirze ges 

ſoll; mid bat fle gebeirtet, — 

fandt durch feinen Engel zit ſeinem Knechte 

FJohannes, *205.3.32. fv. 19. c. 2.6. 7. 

2 Der bezemwget ze “das Wort GOttes 
1 


SE Um O. Dffenb. Sohaunis 1.2. Cal zu Oi 





und das Zeugniß von JEſu Chrifto, was 
er geieben bat. %c.6,9. 

3 *Sclig ift, dev ba liefet und Die ba 
bören die Worte der Weiflagung, und be» 
halten, was barinuen gefchrieben ift ; denn 
rdie Zeit it nabe. 

*c.22,7.30. TRIm.13, 11. 1 Ber. 4,7. 

4 Johannes den fieben Gemeinen in 
Aften: Gmabe fei mit euch, und Friebe 
ven bem, *ber dba ift, uud ber ba war, 
und der ba kommt; und com ben +fieben 
Geiſtern, bie da find vor feinen Stuhl ; 

*2Mof. 3.14. Edr. 13.8. fJeſ. 11.2, 

5 Und von JEfu Ebrifto, welcher ift 
ber treue * Zeuge, tumd (Erfigeborne von 
den Todten, und ein Yitrft ber Könige 
auf Erden; ber uns geliebet bat, und 
gewaſchen von ben Sünben mit feinem 

t, ve. 3,14. tAreR. 26, 23. x. 
⁊ Gal. 2. 20. **Ebr. 9,14. x. 

6 Und *bat uns zu Königen und Prie⸗ 
fern gemacht vor GOtt und feinem Va⸗ 
ter; demſelbigen ſei Ehre und Gemalt, 

- ven Ewigkeit zu Ewigleit! Amen. 
*c. 5. 10. 1 Ber. 2, 5.9. 

7 Siehe, er kommt mit ben Wellen ; 
und es werben ibn *feben alle Augen, 
und die ihn aeftochen haben; und werben 
beuten alle Geichlechter der Erde. Ja, 
Amen. * Zach. 12, 10. Job. 19. 37. 

8 Ich "bin das A und das DO, der An- 
fang und das Erbe, fpricht der HErr, 
Der da ift, und ber de war, und ber bu 
lonsmt, der Altmächtige. 

»e.22,13. Jeſ. 41. 4. 4,6. 048,12. 

9 Ich Johannes, ber auch emer Bruder 
und * Mitgenoſſe an ver Trübſal if, ımb 
anı Reich, und an der Geduld JEſu Chri⸗ 
fi, war in der Anfel, die da beißt Pat- 
mot, um des Worte GOttes willen, und 
bes Zengniffes IEſu Ehrifti. "Ram. 8. 17. 

10 Ich war Mı Geift an des HErrn 
Tage, und böretz binter mir *eine große 
Stimme, als einer Poſaame, “9.15. 

11 Die ſprach: »Ich bin das A und 
bas O, der Erfte und ber Letzte; und 
was du fiebeft, das fchreibe in ein Buch, 
und fende es zu ben Gemeinen in Afien, 


gen Ephefus, nad gen Smyrna, und ges | fü 


Bergamme, und gen Thyatira, und gen 
Sardes, und gen Philadelphia, und gen 
Laodicea. “22,13. 

12 Und ih wandte mich um, zu feben 
nah ber Stimme, die mit mir rebete. 
Und als ich mi wandte, fabe ich ſieben 
goldene Leuchter ; 

13 Und *mritten unter ben ficken Leuch⸗ 
tern einen, der war Teint Memfchen 
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Sohne glei, ber war angetban mi 
einem Kittel, und beafirtet nın bie Bruf 
mit einem goldenen Gürtel, 

“2,1. 1&pxb.1.. - 


14 Sein Haupt aber und fein Hear wer | 
weiß, wie weiße Wolle, ale der Schu, | 


und *feite "Augen wie eine yeuerflamme, 


“rc. 2, 18. 


15 Und feine Füße hieicknie Meitm, 


bas * neu Au jeme Srumme 
wie erranſchen; 

16 Und batte ſieben Eterne in kon 
rechten Hand, und aus feinem RMunde omg 
ein frbarf zweiſchneidig Schwerdt, ump kt 
Angeſicht Ienchtete wie die belle Cr. 

17 Und als ich ibn fabe, fiel ich zu ii 
nen Füßen als ein Todter; und er legte 
feine rechte Hand anf mic, und frreth 
zu mir: Fürchte bich wicht! Ich bin der 
Erſte und ver Letzte, 

18 Und ber Lebendige. Ich war tedt; 
und fiebe, ich bin lebendig won 
zu Ewigleit, und babe bie Schlüſſel da 
Hölle und Des Todes, eMu. 6. 

19 * Schreibe, was bu geſeben haft, mt 
was da ift, und was geſcheben ſoll bar» 
nach; “14,1% tell 

20 Das Gebeinmiß ter feben Eteret, 
bie Du gefeben baft in weiner rediel 
Hand, und die fieben goldenen Yendtır. 
Die fieben Sterne find * Engel ber fen 
Gemeinen, und bie ſieben Yendhter, de 
du geſehen haft, find fieben Geweinern. 

"Ra. 2,7. 


Das 2. Capitel. 

Bier Seudſchreiben. die rer falicher Lebte warnt. 

und zur Beänpigfeit ermahuen. 
Und dem Engel der Gemeine zu Exbeſri 
ſchreibe: Das fagt, *der da bil Ir 
fie@n Sterne in feiner Rechten, det & 
wandelt mitten unter ben fieben gelben 
Leuchtern : “1, n 
2 Ich weiß deine Werle, und deine 3% 
beit, uud beine Geduld, und daß du de 
Böſen nicht tragen fannft ; und bat "tt 
fucht bie, fo ba fagen, fie feien Archd, 
und find es nicht, und haft fie Lügner I 
nbeu ; “0.4. 
3 Und verträgft, and haft Seduld. wi 
um meinte Namens willen arbeitch MM 

und biſt * nicht milde gemorten. 

* Gal. 6. 9. Ebr 12 5.12.13. 
— Aber * Siber bich, daß bu bi 

erfte Liebe verläffer. 
5 Gedenke, wobon du gefallen Fi: und 

tbme Buße, und tbue bie erſten 
Wo eber uicht, werbe ih dig lem 


Engel zu Smyrna, Pergamus, Dffens. Solammid 2. & 


mn — — — nun. — — — Ü — 


bald, und deinen Leuchter megitoßen won 
ſeiner Stätte, wo du nicht Buße thuſt. 

6 Aber Das haſt du, daß du bie Werke 
ber." Ricolaiten + hafeft, welche Ich auch 
baffe. “».15. Bi. 139, 21. 

7 Wer *Ohren bat, ber höre, was ber 


Geiſt ven Gemeinen jagt: Wer über | T 


windet, dem will ich zu effen geben von 
dem Holz des Lebens, das im Barabies 
Gottes ıfl. “Matıh.11, 16. 
8 Und dem Engel der Gemeine 
Smyrna fihreibe: Das fagt *ber Erite 
und der Letzte, ber tobt war, und ift le⸗ 
bendig gemorden : *e.22,13.x. 
9 ZH weiß deine Werte, und deine Trüb- 
fal, und beine Armuth (du bift aber reich), 
und bie Lälterung von benen, *bie da fa- 


gen, fie find Juden, und find es nicht, ſon⸗ verfüb 


ern find des Satans Schule. *c. 3.9. 
10 * Fürchte Dich vor beren feinem, das 
bu leiden wirft. Siebe, br Teufel wird 
etliche von euch in's Gefängniß tverfen, 
auf daß ihr verfuchet werdet; “und werbet 
Trübfal haben zehn Tage. Sei tne- 
treu bis an den Tod, fo will id 
Dir die Krone des Lebens geben. 

* Matıh. 10,28. fOffenb. 3, 11. 

11 Wer Obren hat, der höre, was ber 

äft den Gemeinen fıgt: Wer überwin- 
bet, ben: ſoll kein Leid gefchehen von dem 
andern Tode, 

12 Und dem Engel ber Gemeine zu 
Bergamus jchreibe: Das jagt, ber *ba 
bat das ſcharfe zweiſchneidige Schwerbt : 

*e.1,16. &p8.6,17. Or. 4,12. 

13 Ich weiß, was du thuft, und wo du 
wohneft, da des * Satans Stubl ift; und 
that an meinem Name, und -hafl 
meinen Glanben nicht verfengnet, auch 
in den Tagen, in welchen Anttpas, mein 
treuer Zeuge, bei ench getötet ift, da ber 
Satan wohnet. *0.13.2. 0.3.8. 

14 Aber ich babe ein Kleines wider bich, 
Daß du daſelbſt haft, die *an der Lehre 
Balaams Halten, welcher Iebrete Durch 
den Balak ein gene aufrichten vor 
den Kindern Israel, zu effen der Göten 
Opfer, und Hurerei treiben. *4Moſ. 25,2. 

31,16. 2Betr. 2.15.16. Jub.6-11. @ 

15 Alſo haſt du auch, bie an ber Lehre 
ber »Nicolaiten halten; das haffe ich. 

®2.6. 


16 The Buße; mo aber nicht, fo merbe 
ich dir bald kommen, und mit Ihnen * fric- 
gen Durch das Schwerdt meines Mundes. 

. ®..19.15.21. 

17 Wer Ohren bat, ber höre, was der 
Geiſt dent Gemeinen fagt: Wer Aberwin⸗ 


Thyatira, Sarbes. 


det, dem will ich zu eflen geben von dem 

verborgenen ‘Dianna, und will ihm geben 

eu gut Zeugniß, und mit den Zeugniß 
einen neuen Namen geichrieben, weichen 

Niemand lennet, denn der ihn einpfäugt. 
18 Und dem Gugel der Gemeine 

byatira fchreibe : 6 fagt der Sobn 

GOttes, der * Augen bat wie Feuerflau⸗ 

men, und feine Füße aleihnoie Meiling : 

*c, t, 14. ce. 19. 12, ö 

19 Ich weiß deine Werle, und beine 
Liebe, und beinen Dienſt, und Deinen 
Glauben, und beine Gebuld, und daß du 
je länger je mehr thuſt. 

20 Aber *ich habe ein Kleines wider Dich, 
daß du läſſeſt das Weib + {jelabel, bie Da 
fpricht, fie fei eine Broppetin, lehren und 
fübren meine Knechte, ei treiben 
und Götzenopfer efien. *».4. 1186n.16,31. 

21 Und ich habe ihr Zeit gegeben, daß 
fie folite Buße thun filr ihre Hurxerei; 
und fie thut nicht Buße. 

22 Siehe, Ich werfe fie in ein Bette, 
und bie *mit ihr die Ehe gebrochen haben, 
in große Tritbfal; wo fie nicht Buße thun 
fire ihre Werke, ‚#0. 18,9. 

238 Und ihre Kinder will ih zu Tode 
ſchlagen. Und follen erkennen alle Ge- 
meinen, daß »Ich bin, ber Die Nieren 
und Herzen erforichet; und werbe geben 
einem Yeglichen unter euch nach euren 
Werten. *%[. 7,10. x. 

24 Ench aber jage ich und ben Andern, 
bie zu Thyatira find, bie nicht haben ſolche 
Lehre, und bie nicht erfannt haben bie 
Tiefen des Satans (Ms fie jagen): Ich 
will nicht auf euch werfen eine andere Laſt. 

25-Docd *was ihr habt, Das haltet, bie 

daß ich fomme, *c. 3. 11. 
26 Und wer da überwindet, und hält 

meine Werke bis ar das Ende, *bem will 

ih Macht geben Über die Heiden. x 

*9j.2,8. 9.49.16. 

27 Und er fol *fie meiden mit einer 
eiſernen Ruthe, und wie eines Zöpfers 
Gefäße foll er fie tzerjchmeißen, 

#e.12,5. 78. 18,39. 

33 Wie * Ich von meinem Vater em⸗ 
pfangen babe; und will ihm geben ben 
Morgenſtern. ® ?uc. 22. 29, | 

29 Mer +Obren bat, ber höre, was de 
Geift den Gemeinen fagt. 3,6. | 

Das 3. Eapitel. 

Drei Senbſchrelben, barinnen eine Warnung ver 
H-ubelet, Gleichaũltigkeit und Nechlãſſigkeit, das 
Chriſtenthum betreffend. 

u dem Engel ber Gemeine zu Sarbes 

fchreibe: Das fagt, der bie Geiſter 
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GOttes bat, "und bie fieben Sterne: Ich 
weiß beine Werke; denn du baft den Ra- 
men, daß du lebeſt, und bift tobt. *«.1.16. 

2 Sei * wacker und ärte pas Anbere, Das 
Rerben will; denn ich babe heine Werlke 
wicht völlig erfunden vor GOtt. *v. 19. 

8 &o gebente nım, wie da empfangen 
und geböret haft, und balte es, ımb thue 
Buße. So du nicht wirft wachen, * werbe 

ich Über dich kommen, wie ein Dieb, und 
wirft nicht wiffen, weiche Stunde ich über 
Dich kommen werde. “1 Theff. d. 2. x. 

4 Du baſt auch wenige Namen zu Sar⸗ 
des, die nicht ihre Kleider beſudelt haben; 
und fie werden mit mir wandeln in *wei⸗ 
Ben Kleidern, denn fie find es werth. 

*c. 4.4. 

5 Wer Überwindet, ber ſoll mit weißen 
Kleidern angelegt werben, und ich werde 
feinen Namen nicht auetilgen aus * ben 
Buch des Lebens, und ich will feinen Na⸗ 
men befennen vor meinem Pater und vor 
feinen Engeln. “RB. 4. 3.x. 

6 Wer Obren bat der höre, mas ber 
Geiſt den Gemeinen fagt. 

7 Und den Engel der Gemeine zu Phi⸗ 
ladelphia fchreibe: Das fagt der Heilige, 
der Wabrhaftige, der Da *hat den Schlül- 
fel Davids, der auftbut, und Niemand 
zuſchließet, der zufchließet, und Niemand 
auftbut : ®= 506 12,14. el. 22,2. 

8 Ich "weiß beine Werte. Siebe, ich 
babe vor dir gegeben eine offene Thür, 
und Niemand kann fie zufchließen; bern 
Dar Haft eine Meine Kraft, und Haft mein 
Wort behalten, nd haft meinen Namen 
nicht werleugnet. *c.2,2.9. 1Xbefl.1.3. 

9 Siebe, ich werde geben aus Satanas 
Schule, Die da fügen, * fie find Juden, und 
find es nicht, fondern Tügen. Siebe, ich 
will fie machen, daß fie kommen follen und 
anbeten zu beinen Füßen, und erfennen, 
daß Ich Dich aeliebet bake. *c. 2.9. 

10 Dieweil dir haſt behalten das Wort 
meiner Geduld, will Ich auch dich behal⸗ 
ten vor der Stunde der Verſuchung, die 
kommen wird fiber der ganzen Welt Kreis, 
zu verfuchen, Die da wohnen auf Erben. 

11 Siebe, "ih komme bald. Halte, 
was du haft, Daß Niemand beine Krone 
nehme. *e.1,3. 02,8. 

12 Wer *fibermoindet, den will ich ma- 
chen zum Pfeiler in dem Tempel meines 
GOttes und ſoll nicht miebr binaus geben. 
Und will auf ihn fchreiben ben Namen 
meines GOttes, und ben Namen bes nenen 
Jernſalem, der Stadt meines GOttes, bie 
vom Simmel hernieder kommt, von mei- 
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nen GOtt, und tmeinen Namen, im 

neuen. ®c.2,7.11.17. teil 
13 Wer Obren bat, ber böre, wos ke 

Seift den Gemeinen jagt. : 

14 Und dem Engel der Gemeine zu dee 
bicen ſchreibe: Das fagt Amen, der tem 
und wabrbaftige Zeuge, ber Anfang der 
Greatur GOttes: 

15 Ih * weiß beine Werke, daß du we 
der falt noch warm bift. Ad, daß du falt 
ober warın wäreſt! 2129 

16 Weil du aber lau biſt, und weder kalt 
noch warm, werde ich dich ausſpeien ums 
meinem Munde. 

17 Du ſprichſt: = ch bin weich, und behe 
gar fatt, und bedarf nichts; amd we 
nicht, ba du bift elend und jämmeriid, 
arm, blind und bloß. * Hef. 12,9. 16.4.5. 

18 Ich ratbe bir, daß du *Golbvenkr 
taufeft, das mit Feuer burdläuter Mi, 
daß bu reich werbefl; und tweiße Sin 
ber, daß Du bich antbuft, und nicht ofen 
bar werde die Schande beiner Blöße; zu 
falbe Deine Augen mit Uugenfalbe, deß 

eben mögeft. "1Ber.1,7. 1169 

19 Welche "ich Tieb habe, die 
firafe und züchtige id. Shi 
nun fleißig, und tbue Buße. *Neiıf!. 

Epr. 3,12. 16or. 11,32. Ebr. 12.6. 

20 Siehe, ich ftehe vor ber Zhit 
und *MHopfe an. So Jemen 
meine Stimme hören wird, sa) 
die Thür aufthun, tzu bem wertt 
ich eingeben, und das Abenbmail 
mit ibm halten, und er mit mit. 

® Hobel. 5,2. Luc. 12,36. 19.1.3 

21 Wer überroinbet, dem "will ih # 
ben, mit mir auf meinen Stubl zu ſiden 
wie Ich überwunden babe, und in 
feffen mit meinem Vater auf feinem Stuhl 

® Matth. 19, 28. 

22 Wer Obren bat, ber höre, nad bi 

Geift den Gemeinen fagt. 


Das 4. Capitel. 
Das andere Geftcht ven tem Thron ker 
und Herrlichkeit des Bater. 
arnach fabe ich, und fiebe, eine Ti 
warb anfgetban im Himmel; und I 
*erfte Stimme, bie ich nehöret batte wi 
mir reden, ais eine Bolaune, bie pre: 
Steige ber, ich will Dir zeigen, was m 
dieſem gefebeben fl. ei n 
2 Und aljobald war ih im Geil. U 
fiebe, ein Stubl warb gefegt im Himmel, 
und anf dem Stubl faß einer. 
8 Und "ber ba-faß, war gleich — 
wie ber Stein Zaspis and Gubit; 
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Bier Tplere. Eheifies, 
ein Regenbogen war um ben Stubl, gleich 





anzujehen wie ein Smaragd. *Gzed. 1,26. 
4 Und um den Stubl waren vier und 
wanzig Stübfe; und auf den Stühlen 

Eben *pier und zwanzig Aelteften mit wei- 

Ben Kleidern angetban, und hatten auf ih⸗ 

xen Häiuptern goldene Kronen. *c. 11, 16. 
5 Und von dem Stuhl gingen aus * Blitse, 

Donner, und Stinunen ; und fieben Yat- 

tein mit Feuer. brannten vor dem Stuhl, 

welches find die fieben Geifter GOttes. 
”c.11,29. Jach. 1, 24; 

6 Und vor dem Stuhl war *ein gläfern 
Meer, gleich dem Kryſtall; und mitten 
im Stuhl und um ben Stuhl vier Thiere, 
vol Augen, vorne und binten. *e. 15,2. 


7 Und das erfte Thier war gleich einem | ſaß 


* Löwen, nnd das andere Thier war gleich 
einem Kalbe, und das dritte hatte ein Ant- 
Tits wie ein Menſch, und das vierte Thier 
gleich einem fliegenden Adler. * ze. 1. 10. 

8 Und ein jegliches der vier Thiere hatte 
fechs Flügel number, und waren inwendig 
voll Augen, und hatten keine Ruhe Tag 
und Nacht, und fpradden : * Heilia, heilig, 
beilig ift GOtt, ber HErr, der Allmäd- 
tige, der da war, und ber da, üft, und ber 
da kommt. *%e.6,8. 

9 Und da die Thiere gaben Preis, und 
Ehre, und Dank dem, der da anf bem 
Stubl ſaß, ber da lebet von Ewigkeit zu 
Ewigkeit; 

10 Fielen die vier und zwanzig Aelteſten 
vor den, der auf dem Stuhl ſaß, und be⸗ 
teten an ben, *ber da lebet von Ewigleit 
zu Emigleit, und warfen ihre Kronen vor 
den Stubl, und ſprachen: *ceb, 14. 

11 HErr, du biſt würbia, zu nehmen 
Preis und Ehre und Kraft; denn Du 
Haft alle Dinge geichaffen, und Durch bei- 
nen Willen baben fie das Wefen, ımb 
find geſchaffen. 

Das 5. Capitel. 
Eriftus, ter Löwe und tas Lamm, der bas werfienelte 
Bud öffnet, wird mit einem neuen Liede gepriefen. 
11 ih ſahe in der rechten Hand def, 
sher auf dem Stuhl ſaß, ein Buch, 
tgeichrieben imvendig und amsıwendig, 
verfiegelt mit fieben Stegeln. 
*c.4.2. fEzech 2.9.10. 

2 Und ich fabe einen ftarkerı Engel pre- 
Digen mit großer Stimme: Ber ift wür- 
dia, das Buch aufzuthum und feine Sie- 
gel zu brechen? 

3 Und Niemand im Himmel, noch auf 
Erden, noch unter der Erbe, fonnte Das 
Buch auftbun, und darein feben. 

4 Und ich weinete jehr, daß Niemand 


Dffend. Johannis 4-8. 


ber Röwe unb das Lamm. 


würdig erfunden ward, das Buch aufn. ; 


thun, und zu leſen, noch barein zu ſeben. 

5 Und einer von den Aelteften fpricht zu 
mir: Weine nicht! Siebe, cs bat liber- 
wunben ber Löwe, der *ba ift vom Ge⸗ 
ſchlecht Yuba's, Diet Wurzel Davids, auf⸗ 
zuthun das Buch, und zu brechen feine fie- 
ben Siegel. *1 Moſ. 49, 9.10. 1Jef.11.1.10. 

6 Und ich fahe, und ſiehe, mitten im 
Stuhl und den vier Thieren, und mitten 
unter ben Aelteſten ftand ein Lamm, wie 
es erwürget wäre; und batte.fieben Hör⸗ 
ner, und fieben Augen, weiches fin die fie- 
ben Geifter GOttes, gefandt in alle Lande, 

7 Und es tam, und nahm das Buch ans. 
der rechten Hand * def, ber auf dem Stuhl 
a) *c. 4, 2. 9. 
8 Und ba es das Buch nabm, da fielen 
bie vier Thiere, und die vier und zwanzig 
Aelt vor das LKamm; und hatten ein 
jeglicher Harfen, und goldene Schafen voll 
Rauchwerlks, welches finb die Gebete der 
Heiligen. 

9 Unb ir em neues Lieb, und ſpra⸗ 
her: Du bift würdig, zu nebmen bas 
Buch, und aufzutbun feine Siegel; denn 
bu bift erwälrget, nnd baft ung GOtt er- 
fauft mit deinem Blut aus allerlei Ge⸗ 
ſchlecht, und Zungen, und Bolf, und Heiden, 

10 Und baft uns unfern GOtt zu * R- 
nigen und Prieſtern gemacht, und wir 
werben Könige fein auf Erben. 

#e,1,6.° c.20,6. <.22,5. 

11 Und ich ſahe, und börete eine Stimme 
vieler Engel um den Stubl, und um bie 
Tbiere, und um die Aelteften ber; und 
“ihre Zahl war viel taufend Mal taufend, 

* Dan. 7,10. 

12 Und fpracdhen mit großer Stimme: 
Das Lamm, das erwürget ift, ift würdig 
zu nebmen Kraft, und Neichtbum, nnd 
Weisheit, und Stärke, und Ehre, und 
Breis, und Tob. 

13 Und alle Ereatur, bie im Simmel ift, 
und auf Erben, und unter ber Erbe, nnd 
im Meer, und Alles, was darinnen if, 
hörete ich fagen zu ben, ber auf dem 
Stuhl faß, und zu bem Lamm: Lob, und 
Ehre, und Preis, und Gewalt von Emig- 
Feit au Ewigkeit! 

‚14 Und bie vier Tbiere ſprachen: Amen. 
Und bie vier und zwanzig Aelteſten fielen 
nieder, und beteten an ben, der ba lebet 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Das 6. Kapitel. 
Ben Eröffnung ſechs nuterſchledlicher Slegel. 
1m ich fahe, Daß das Lamm ber Siegel 
Eine auftbat. Und ich börete ber 
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eier Tbiere eins ſagen, als mit einer it einer | auf die Erde, )e, gieiineie eim ein Feigenbaum 
Donner-Stinıme: Komm, und fiche zu! nn e eigen abet, Wenn er Dom großen 


46. 0.8.6.8. 

2 Und ich fabe, und fiebe, ein weiß Pferd 
und ber darauf faß, hatte einen 
und ihm warb gegeben eine Krone, und er 
zog aus, zu überwinden, und daß er fiegete. 

3 Und da e8 bas andere Siegel aufthet, 
börete ich das *"ambere Thier fagen: 
Komm, und fiehe zu ! *c. 4. 7. 

4 Und e⸗ ging — ein ander Pferd, 
— war *rotb; nnd dem, ber darauf jaß, | i 
warb gegeben, ben Frieden zu neben von 
ber Erde, und daß fie fich tunter einanber 
ermürgeten : 3 und ibm warb em groß 
Schwerdt gegeben. “ RBach.1.8. + Rel.9,%0.21. 

5 Und da es das britte Siegel aufthat, 
börete ich das * Dritte Tbier fagen: Komm, 
und fiebe zu! Und ich fabe, und fiebe, em 
ſchwarz Pferd; und der Darauf ſaß, hatte 
eine Wage in feiner Sand. *c,4.7. 

6 Und ich börete eine Stumme nnter ben 
vier Tieren fagen: Ein Maaß Weizen 
um einen Grofchen, und brei Maaß Gerſte 
um einen Groſchen; und dem Del und 
Wein thue kein Leid. 

7 Und da es das vierte Siegel auftbat, 
hörete ich Die Stimme bes vierten Thiers 
fagen : Komm, und fiebe zu ! 

8 Und id fahe, und fiebe, ein fabl Pferd; 
und der darauf faß, deß Name bieß “Zoch, 
und die Hölle folgte ibm nad. Und ihnen 
warb Macht gegeben, zu töbten das vierte 
Tbeil anf der Erde, mit dem Schwerbt, 
und Hunger, und mit dem Tod, und Durch 
bie Thiere auf Erben. “c,20, 14. 

9 Und da es das fünfte Siegel auftbat, 
fabe ich unter dem Altar die Seelen derer, 
bie ernsfirget waren um bes Worte GDt- 
te® willen, und um des Zengnifſes willen, 
das fie batten. 

10 Und fie * Ichrieen mit großer Stimme, 
und ſprachen: HErr, bu Heiliger umd 
Wabrbaftiger, twie fange richtet du, unb 
rächen micht unfer Blut an benen, bie auf 
ber Erde wohnen? *£uc. 18,7. t Pr. 35,17. 

11 Und ibmen wurde gegeben einem jeg- 
lichen *ein weiß Kleid; und ward zu ih⸗ 
nen geſagt, daß ſie rnbeten noch eine Heine 

eit, bis daß vollends dazn kämen ihfe 

itfnechte und Brüder, die auch follten 
noch ertöbtet werben, gleichtvie fie. *c. 3.5. 
12 Und ich ſahe, baß es das ſechete Sie⸗ 
el aufthat; und fiebe, Da ward ein gro⸗ 
Grbbeben, und die Sonne ward 
chwarz wie ein bärener Sad, und ber 
Mond warb wie Biut. 
13 Und bie Sterne bes Himmels fielen 
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ten die vier Winde der Erbe, auf daß fe 
Wind über die Erde bliefe, noch Über das 
Meer, noch über einigen Baırım. 

2 Und ic, fabe einen andern Engl auf 
fteigen von ber Sonnen Aufgaug, ber batte 
das Siegel des lebendigen GOttes, nud 
ſchrie mit großer Stimme zu ben vier Er- 
gen, wel weiden — iſt, zu befchäpigen 
Die Erbe und das M 

3 Und er ſprach: Be iget die Erde 
nicht, noch das Meer, noch die Baume, bis 
“daß wir verſiegein bie Knechte unfens 
Gottes an ihren Stirnen. 

. #2Mof. 12, 23. Erech. 9.4 

4 Und ich hörete bie Zabl derer, die ver⸗ 
flegelt wurben, hundert nd vier und wier- 
zig tanfend, bie verfiegelt waren von alles 
Geichlechtern der Kinder Zerael. 

5 Bon dem Geſchlecht Juda's zwölf tan- 
fenb — von dem Geſchlecht Rn⸗ 
bens zwäl taufend verfiegelt ; won bem 
Sefchlecht Gads zwölf tanjend verfiegelt ; 

6 Son dem Schhtecht Alers zwölf tan- 
fend verfienelt; von dem Gefchlecht Narb- 
tbali'® zwölf tauſend verfienelt ; von dem 
ee Manaſſe's zwölf taufend ver⸗ 

iegelt; 

7 Ben dem Geſchlecht Eimerns wölf 
taufend verfiegelt; von dem Geſchlecht Le⸗ 
vi's zwölf tanfend verſiegelt; von dem Ge⸗ 
ſchlecht Iſſaſchars ee tanfenb werftegelt; 

8 Bon bem Seſchiecht Behuleons get 
—— — von dem Geſchlecht Je 


ſepbs — Da air dvon dem &- 
ſchlecht Ben 


amins zwolf tanfend ng 
7 r 


Siebentes Siegel eröffnet. Offenb. Johannis 7-8. 


9 Darnach ſahe id), und fiehe, eine große 
Schaar, weldie Niemand zählen kounte, 
aus allen Heiden, und Völlern, und Spra⸗ 
chen, vor dem Stuhl ſtehend, und vor dem 
Lamm, angethan mit *weißen Kleidern, 
und Balmen in ihren Händen, *c. 6,11. 

10 Schrieen mit großer Stimme und 
fprachen: Beil fei dem, der auf dem Stuhl 
figt, unſerm GOtt, und dem Lamm! 

11 Und alle * — ſtanden um den 
Stuhl, und um die Aclteflen, und um bie 
vier Thiere, und fielen vor dem Stuhl 
auf ihr Angefiht, und beteten GOtt an; 

c.d, 11. 


12 Und ſprachen: Amen, *Lob und Ehre, 
und Weisheit, und Dant, und Preis, und 
Kraft, und Stärke fei unferm GOtt, von 
Ewigkeit zu Ewigleit! Amen. *c.5,12. 

13 Und e8 antwortete der Welteften ei- 
ner, und ſprach zu mir: Wer find biefe 
mit weißen Kleidern augetfan? Und wo⸗ 
ber find fie gelommen? 

14 Und ich Sprach zu ibn: Herr, *Du 
weißt es. Und er ſprach zu mir: Diele 
find es, die gelommen find aus großer 
Trübfal, und haben ihre Kleiber gewa⸗ 
ſchen, und haben ihre Kleider helle ge- 
macht tim Blut des Lammes. 

* Joh. 21, 15. fEbr. 9,14. 

15 Darum find fie vor dem Stubl 
GOttes, und dienen ibm Tag und Radıt 
in feinem Tempel. Und der auf bem 
Stuhl figt, wird über ihnen wohnen. 

16 Sie * wird nicht mehr bungern noch 
dürften: es wird fauch nicht auf fie fal- 
len Die Sonne, ober irgend eine Hitze. 

> *%e.49,10. Pi. 121,6. 

17 Denn *das Lamın mitten im Stuhl 
wird fie meiden, und tleiten zu ben leben⸗ 
digen Waſſerbrunuen; und 1GOtt wird 
abwilchen alle Thränen von ihren Augen. 
*#c.d,6. t Pf. 23,2. te. 21,4. el. 25,8. 


Das ne Be m ee 
un 
Siegels. Die erfte, — ni ir 
Pofaune, 
1» da es das fiebente Siegel anfthat, 
warb eine * Stille in bem Himmel, bei 
einer halben Stunde. * ef.14,7. Hab. 2,20. 
2 Und ich fahe fieben Engel, die da tra- 
ten vor GOtt; und ihnen wurben fieben 
Bojaunen gegeben. 
8 Und ein anderer Engel lam, und trat 
bei den Altar, und hatte ein *golden 
Rauhfaßz und ihm warb viel Räuch⸗ 
werls gegeben, daß er gäbe zum Gebet 
aller Heiligen, ben goldenen Altar 
sor dem Stuhl, *c.5,8. 
Ger. 12 


Sieben Pofaunen. 


4 Und der Rauch des Räuchwerks vom 
Gebet der Heiligen ging auf von ber Haud 
des Engel! vor GOtt. 

5 Und der Engel nabm das Rauchſaß, 
mb füllete es mit Heuer vom Altar, und 
ſchüttete e8 auf die Erde. Und da geſcha⸗ 
ben * Stimmen, und Donner, und Blitze, 
und Erbbeben. #46, 

6 Und bie fieben Engel mit ben fichen 
Poſaunen hatteun fich gerüftet, zu pofaunen. 

7 Und ber erfte Engel poſaunete. Und 
es warb ein Hagel und Teuer nıit Blut 
gemenget, und fiel auf bie Erbe. Und 
das dritte Theil der Bäume verbrannte, 
und alles grüne Gras verbrannte, 

8 Und ber aubere Engel pofaunete. Und 
es fuhr wie ein großer. Berg mit Feuer 
bresmend in's Der. Und bas britte 
Theil des Meers warb Blut. 

9 Unb das britte Theil der lebendigen 
Creaturen im Meer ftarben, und das 
dritte Theil Ber Schiffe wurben verderbet. 

10 Und der dritte Engel pofaunete. Unb 
es fiel ein großer Stern vom Himmel; 
der brannte wie eine Fade, und fiel a 
das dritte Theil der Waflerftröme, und 
über die Wafferbrunnen. 

11 Und ber Name des Sterns heißt 
Wermuth, und das britte Theil warb 
Wermuth. Und viele Menſchen ftarben 
von den Waflern, daß fie waren fo bitter 
geworben. 

„ 12 Und ber vierte Engel pofaunete, Unb 

es warb geichlagen das dritte Theil ber 
Sonne, und Das britte Theil bes Mon⸗ 
bes, und das dritte Theil der Sterne, 
baß ihr brittes Theil verfinftert warb, 
und der Tag das britte Theil nicht ſchien, 
und die Nacht befielbigen gleichen. 

13 Und ih fabe, und börete Einen 
Engel fliegen mitten durch Den Himmel, 
und ſagen mit großer Stimme: »Wehe, 
webe, wehe denen, die auf Erben wohnen, 
vor den andern Stimmen ber Pofanne 
ber drei Engel, die noch pofaunen folfen ! 

* c. 9. 12. 


Das 9. Capitel. 
Die fünfte und feste Poſaune. 
Und der fünfte Engel poſaunete. Und ich 
ſahe einen Stern gefallen vom Himmel 
auf bie Erbe; und ihm ward der Schlüffel 
zum Brunnen bes Abarunds gegeben, 

2 Und er that den Brunnen bes Ab⸗ 
grunds auf. nd es ging auf ein Rauch 
aus dem Brummen, wie ein Rauch eines 
großen Ofens, und es ward werfinftert Die 
Sonne unb die Luft von bem Rauch bes 

% 
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Beuſchreden. NRoſſe. 


8 Und aus dem Rauch famen Heuſchrel⸗ 
ten auf bie Erbe, Und ihren ward Macht 
gegeben wie die Scorpionen auf Erden 

acht baben. 

4 Und es ward zu ibnen gefagt, daß fie 
nicht beleidigten das Gras auf Erden, noch 
fein Grünes, noch feinen Baum ; fondern 
allein Die Menſchen, bie nicht haben *bas 
- Siegel GOttes an ıbren Stirnen. *«.7.3. 

5 Und e8 warb ihnen gegeben, daß fie 
fie nicht töbteten, fonbern fie quäleten fünf 
Monate lang; und ihre Oual war wie 
eine Dual vom Scorpion, wenn er einen 
Menichen hauet. 

6 Und in denfelbigen Tagen * werben bie 
Menichen ben Tod fuchen, und nicht fin- 
den; werben begehren zu fterben, und ber 
Tod wird von ihnen flieben. * Luc. 23, 30. xc. 

7 Und bie *Heufchreden find gleich ben 
Hoffen, die zum Kriege beraitet ſind; und 
auf ihrem Haupt wie Kronen dem Solbe 
Ba, und ihre Antlitte gleich ber Dien- 
den Antlitz. v Joel 2,4. 

8 Und hatten Haare wie Weiberhaare, 
und *ihre Zähne waren wie ber Löwen. 

*Joel 1,6. 
9 Und hatten Panzer wie eiferne Pan⸗ 
s und das Rafleln ihrer Bügel wie 
a8 Rafleln an ben Wagen vieler Roſſe, 
die in ben Krieg laufen. 

10 Und hatten Schwänze gleich ben 
Scorpionen, und e8 waren Stacheln an 
ihren Schwän en ; amd ihre Macht war, zu 
beleidigen die Dienfchen fünf Donate lang. 

11 Und hatten über fi) einen König, *et- 
nen Engel aus dem Abgrund, deß Name 
bei au — — und auf Grie⸗ 
chiſch bat er den Namen Apollyon. *v.1. 

12 Ein Wehe iſt dahin; ſiehe, es kom⸗ 
men noch zwei Wehe nach dem. 

18 Und der te Engel poſaunete. 
Und ich hörete Cine Stimme aus 
vier Eden des goldenen Altar vor GDtt, 

14 Die frac n dem fecyeten Engel, 
ber bie Poſaune bar: Löſe auf Die vier 
Engel, — an dem großen Waſſer⸗ 
ſtrom Euphrat. 

15 Und es wurden bie vier Engel los, 
bie bereit waren auf eine Etunde, und auf 
einen Tag, und auf einen Monat, und 
auf ein Fahr, daß fie töbteten das britte 
Theil ber Menſchen. 

16 Und bie Zahl bes reifigen enges 
war viel taufend Mal taufend; und ich 
börete ihre Zabl. 

17 Und aljo fabe ich Die Roffe im Geficht, 
und bie darauf ſaßen, daß fie hatten feu« 
vige, und gelbe, und ſoweſclichte Banzer ; 
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und bie Häupter ber Hoffe, wie bie Häupter 
ber Zöwen, und aus ihrem Runde ging 
Feuer, und Rauch, und Schweſel. 

18 Son biefen dreien warb ertäbtet das 
britte Theil der Menſchen. von dem euer, 
und Rauch, und Schwefel, ber aus ıhrem 
Munde ging. . 

19 Denn ihre Macht wear in ihrem 
Munde, und ibre Schwänze waren be 
Schlangen rel und hatten Sänpter, 
und mit denjelbigen tbaten fie Schaden, 

20 Und blieben noch Leute, bie nicht geich- 
tet wurden von biefen Plagen, nod * Buße 
thaten für Die Werte ihrer Hände, daß fe 
nicht + anbeteten bie Teufel und bie gelde⸗ 
nen, filbernen, ehernen, ſteinernen und bil» 

ernen Gößen, welche weber ſchen, ach 
—* noch wandeln loönnen; *«.16.11.2L. 

t Bf. 106,37. Pj. 118. 4. V. 133.15. 

21 Die auch nicht Buße thaten für ibre 

Morde, Zauberei, Hurerei uud Dieberei. 

Das 10. Kapitel. 
Johannes verfälingt ein Bad. 

nd ich fahe einen andern ftarlen * Cagel 
vom Himmel herab kommen; ber mar 
mit einer Wolle belleidet, und tan A 
genbogen auf feinem Haupt, mb ku 
ntlig wie bie Sonne, und feine Fi 
wie Die Feuerpfeiler; *cb,2. tal) 

2 Und er hatte *in feiner Hand ca 
Büchlein aufgetban; und er fegte ſeinen 
rechten Buß auf Das Meer, und ben lin⸗ 
ten “| ie Erbe; **.*ᷣ 

3 Und er ſchrie mit großer Stimme, "It 
ein Löwe brüllet; und da er ſchrie, redein 
fieben Donner ihre Stimmen, *3a.3.%- 

4 Und ba bie fieben Donner ihre Stin⸗ 
men gerebet hatten, wollte ich fie ſchreiben 
Da börete ich eine Etimme vom Him 
fagen zu mir: * Berfiegele, was bie ſiba 
Donner geredet haben; bielelbigen * 


ben | nicht. “Dan. 8,26. 1.12 


5 Und ber Engel, ven ich fahe fteben af 
Fir — — ei Erbe, > — 
nd auf gen Himmel, of. 1* 
6 Und *ſchwur bei dem Lebenbigen IX 
Ewigleit zu Ewigkeit, ber ben | x 
gerhaffen at, und was barinnen * 
bie Erbe, und was darinnen if, und fert 
Meer, und was barinnen iſt, daß er 
feine Zeit mehr fein fol; 5 Rei. 2 
7 Sondern in den Tagen ber — 
bes *fiebenten Engels, wenn et * Sr 
wird, fo ſoll vollendet werben — 
heimnißß GOttes, wie er hat verliludig 
ſeinen Knechten und Propheten. 
*c. 11. 15. 1 6or. 18.bl. * 
8 Und ich hoͤrete eine Stimme vom d 


te 


Zwei Delbänmte. 


mei adermal mit mir reden, und fügen : 
Gehe Hin, nimm das *offene Büchlein 
von ber Hand des Engels, der unf bem 
Meer und auf der Erde fiehet. “2. 
9 Und ich ging hin zum Engel, und ſprach 
n ihm: Gib mir das —22 Und er 

rach zu mir: »Nimm bin, und ver⸗ 
fhlinge es; und es wirb dich im Bauch 

immen, aber in beinem Munde wird es 
üß fein wie Honig. "Geh, 3, 1-3. 

10 Unb ich nahm das Büchlein von ber 
Hand des Engels, und verichlang es: und 
es war füß in meinem Munde, wie Honig; 
und Da ich es gegeffen hatte, grimmete 
mich's im Bauch. 

11 Und er ſprach zu mir: Du mußt 
aberınaf weiffagen ber Bölleen, und Hei⸗ 
den, und Sprachen, und vielen Königen. 

&ap. 11,0. 1. Und es ward mir ein Rohr 
geaeben, einem Steden gleich, und ſprach: 

tehe anf, unb miß ben Tempel GOttes, 
und den Altar, und bie barinnen anbeten. 

2 Aber das innere Chor bes Tempels 
wirf hinaus, und miß es nicht, denn es 
iR den Heiden gegeben ; und die heilige 
Stadt werben fie zertreten *zwei und 
vierzig Monate. ®c.13,5. 

Das 11. Capttel. 
Bon zween Zeugen, Ihrem Amt und Zuftanb. 
nd ich will meine zween Zeugen geben 
nnd fie ſollen weiſſagen *taufend, zıvef 
hundert und fechjig Tage, angethan mit 
Säden. #12, 6.18. 

4 Diefe find * zmeen Delbdume, und zwo 
Fackeln, ftehend vor dem GOtt der Erbe, 
/ * 306.4, 3.11.14. 

5 Und jo Jemand fie will beleidigen, fo ge- 
bet das euer aus ihrem Munde, nnd ver- 
zebret ihre Feinde; und jo Jemand fie 
will beleidigen, der muß aljo getöbtet 


werben. 

6 Diefe haben Macht, *ben Himmel zu 
werichkießen, daß es nicht regte in ben 
Tagen ihrer Weifſagung; und haben 
Macht Über das ffer, zu wandeln 
in Blut; und zu fihlagen bie Erbe mit 
allerlei Plage, fo oft fie wollen. 

“1 28n.17,1. 12 Moſ. 7. 19. 20. 

7 Und wenn fie ihr Zeugniß geenbet 
haben; fo wird *bas Thier, das aus 
dem Abgrund auffteigt, mit ihnen teinen 
Streit halten, und wird fie Aberwinven, 
und wird fie tübten. *c. 12. 1. te. 13,7. 

8 Und ihre Leichname werden Tiegen auf 
ber Gaffe * ber großen Stabt, die da heifit 

eiftlih Die Soboma und Egypten, ba un⸗ 
er HErr gekreuziget ift. 

*c,.18,10. Ze. 18, 34. 
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Die fiebente Pofaurte- 


9 Und es werben ihre Leichname etliche 
von den Böllern und Geſchlechtern arrb 
Sprachen, drei Tage und einen halben 

en; umb werben ihre Leichname nicht 
laffen in Gräber legen. 

10 Und die *anf Erben wohnen, werben 
ſich frenen über ihnen, and wohlleben, und 
Geichente unter einander fenden; denn 
dieſe zween Propheten quäleten, die auf 
Erden wohneten. #e.8.13. 

11 Und nad breien Tagen ımb einem 
halben fuhr in Tie der Geiſt des Lebens 
von GOtt, und fie traten auf ihre a 
undgeine * große Furcht fiel iiber die, To fe 
faben, ' * 2uc. 7. 16. 

12 Unb fie böreten eine große Stimme 
vom Himmel zu ihnen fagen: Steiget her⸗ 
auf. Und fie fliegen in den Simmel 
in einer Wolle, und es ſahen ſie ihre Feinde. 

13 Und zu derſelbigen Stunde warb ein 
groß Erdbeben, und das zehnte Theil ber 

tadt fiel, ımd wurden ertöbtet in ber 

Erbbebung fieben taufend Namen der 
Menſchen; und die andern erfchraten, und 
gaben Ehre dem GOtt des Himmels. 

14 Das andere Wehe ıft dahin; ftehe, 
das dritte Wehe kommt ſchnell. 

Das 12. Capitel. 

Die flebente Pofanne. Das vierte Geſicht vom Streit 

ichaels wider den Draden. 

Und ber ſiebente Engel poſaunete. Und 

es wurden große Stimmen im Him⸗ 
mel, die ſprachen: Es find die * Reiche 
der Welt unfers HErrn und feines Chri- 
ſtus geworben, und er wird regieren von 

Emigfeit enge “Dan. 2.44. c. 7. N. 

16 Und bie *vier und zwarzig Aelteſten, 
die vor GODtt auf ihren Stuͤhlen fahen, 
fielen auf ihr Angefiht, und beteten GOti 
an, *c. 4, 4. 10. 

17 Und ſprachen: Wir danken dir, HErr, 
allmächtiger GOtt, der bu biſt, und wa⸗ 
reſt, und zukünftig bift, daß bu haft ange⸗ 
nommen beine große Kraft, und herrſcheſt; 

18 Und bie Heiden find zornig geworben, 
und es ift gekommen * dein Zorn, und bie 

eit der Todten, zn richten, umd zu geken 
en Lohn deinen Knechten, ben —**— 
ten, und den Heiligen, und denen, die 
deinen Namen fürchten, den Kleinen und 
den Großen; unb zu verderben, die Pie 

Erde verberbet haben. * c. G. 16. 17. 

19 Und *der Tempel GOites ward auf 
netban im Himmel, und bie Arche feines 
Teſtaments warb in feinen Tempel ge⸗ 
feben; und es geſchahen Blitze, und Stim- 
men, und Donner, und Erdbeben, und 
ein großer Hagel. = 
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“e. 15, 8. | 


Nichael fireltet. 
Und es erfchien ein 


Sap. 12, ». 1. 
groß Zeichen im Himmel, ein Weib wit 
der Sonne bekleidet, und ber Mond unter 
ihren Füßen, und auf ifrem Haupt eine 
Krone von zwölf Sternen. 

2% Und fie war ſchwanger, und ſchrie, und 
war im Kindeensthen, unb hatte * große 
Dual zırr Gehurt. “Mi. 4, 10. 

8 Und es erfchien ein auder Zeichen im 
zen und ſiehe, ein großer votber 

rache, ber hatte fieben SHäupter und 
hu Hörner, und auf feinen Häuptern 
Und Fin wen ben b 

4 Und fein zog ben dritten 
Theil der Sterne, un — ſie auf die 
Erde. Und der Drache trat vor das 
ae bie —— — eh, daß, wenn 

geberen hätte, er ihr Ki R 

5 Und fie gebar einen Sohn, A Knab⸗ 
kein, der alle Heiden ſollte weiden * mit ber 
eifernen Ruthe. Lind ihre Kind ward ent- 
rädt zu GOtt und feinem Stuhl. *$1. 2.9. 

6 Und das Weib "entflob in bie Wuſte, 
ba fie hatte einen Ort bereitet von GOtt, 
baß fie daſelbſt ernähret würde, ttaufend 
zwei hundert und fechzig Tage. 

* Many. 2.13. +c.11,3. 

7 Und e6 erhob fi ein Streit im Him- 
mel: * Michael und feine Engel ſtritten 
mit dem Drachen, und der Dradye ftritt 
and feine Engel, * Dan. 10, 13.21. c. 12,1. 

8 Und fi nicht, auch warb ihre 
Stätte nicht mebr gefunden im Simmel. 

9 Und es warb *ausgerworfen ber große 
Drache, die talte Schlange, die ba heißt 
ber Teufel und Satanas, der bie ganze 
Belt verführet ; unb warb geworfen anf 
bie Erde, und feine Engel wurden auch 
dahin gervorfen. ⁊* nc. 10, 18. 

305.12, 31. +1Mof. 3,1. 14, 
10 Und ich hörete eine große Stimme, 


bie Iprad im Himmel: "Nun if das | M 


Heil, und Die Kraft, und das 
Reich, und die Macht unfers 
GOttes feines Chriftns gemor- 
ben; weil der Verkläger unfe- 
ver Brüder verworfen ift, der 
fie verflaget Tag und Nadt 
vor GOtt. #115. 
11 Und fie Haben ihn *über- 
wunden buch des Lammes Blut, 
und durch das Wort ihres Zeng— 
nijfes; nnd haben ihr Leben nicht 
geliebet, big an den Tod. 
— — 3. b 
rum *freuet euch, ihr Simmel, 
und die darinnen et Wehe denen, 
bie auf Erden a und auf bem 


Dffenb. Iohannig 12. 13. Thier mit fichen Häupter, 


Meer; deun der Teufel kommt zu ad 
hinab, und bat einem greßen Zorn, uns 
weiß, daß er wenig Zeit bat. *Ti.%6, 11. 
chen wer anf Die Erde, erahigte 
wo war a rde, * @ 
das Weib, die das Knäblen geboren 
hatte. “1 Roſ. 3. 13. 

——— dem Weibe war 
e 

daß fie a bie 


geficht der eg 

15 Unb bie ſcho 
Weibe aus ihrem Maunde ein 
ein Strom, daß er fie erjänfete. 

16 Aber die Erde half dem Weibe, mu 


* Den, ı.25. 


after, wis 


that ifren Mund auf, und verſchlang ben 
Strom, ben der Drade Aegrs bie 
Munde fchof. 

17 Unb der Drache warb zormig über das 


Weib, und ging bin, zu ftreiten mit ben 
Uebrigen = iherm Samen, bie da *00% 
te8 Gebot halten, und t haben das Zeugriß 
JEſu Chriſti. *r.14.12. +10 3.16 


Das 13. Kapitel. — 
VBom ſiebenlöpfigen Thier der Läherung, u 
— töpfigen der Berführang. s 
Um ich trat an den Sand des Merl. 
Cap. 13, v. 1. Und ſadhe "au 
Tbier ans dem Meer fteigen, dat battt 
fieben Hänpter und zehn Hörner, — 
feinen ern zehn nen, urd 
feinen Hänptern Ramen ber Läflerums. 
*c.17.3.9.12. Dam. 7.7. 

2 Und das Tier, das ich jabe, mar 
aleich einem Pardel, und feine Fithe alt 
Bären-Füße, und fein Mund eines Lewen 
Mund. Und ber * Drache gab ihm fern 
Kraft, und feinen Stuhl, und ok 

a t. ve. 12. 3. 


8 Lind ich ſahe feiner Hänpter eins, old 
wäre es töbtlich wund; und feine tẽbiliche 
Wunde ward heil, und ber *ganze Erd 
den verwunberte fich bes Thies, *«. 1x8 

4 Und beieten den Drachen an, ber den 
Thier die Macht gab, und beieten dab 
Thier an, und fprachen: * Wer ift dem 
Thier gleich? Und mer lann mit ihm 
kriegen ? ec. 18. 1 

5 Unb es *warb ihm gegeben eiR 
Mund, zu reden aroße Dinge und im 
rung, uud ward ihm gegeben, baß #6 gie 
iym währete tjwei und vierzig Mon 

. Omi... ii, tel 

6 Und es that feinen Mund auf zur 

Laſterung gegen GOtt, zu lütern feinen 


Ewige Evange ⸗ TA ⸗ 


Das 14. Capitel. 
Bon der Kirche Reformatien durch das ange FE / 
uud dem Zul des geiſtlichen Babels. 
Um ich fahe ein Lamm freben auf De), 
— und mit ihm Hure 


Thier mit zwei Hömen. Dffenb. Johannis 18. 14. 


Ranıen, und feine Hütte, und bie im 
Himmiel wohne. 

7 Und *warb ihm gegeben, m ftreiten 
mit ben Heiligen, und fie zu überwinpen. 
Und ihm ward gegeben Macht über alle 


Geſchlechter, und Sprachen, und Heiden. | nnd vier 


*c,11.7. Pan. 7, 21. 

8 Und Ale, die *auf Erden wohnen, 
beteten es an, deren +Namen nicht ge⸗ 
Bent fund im dem lebendigen Buch des 

ammes, das erwürget ift, von Anfang 
der Welt. *c. 8, 13. c. 12,12. + Vhil. 4,3. x. 
9 Hat Jemand Obren, ber höre. 


10 So Jemand in das Gefängniß füh- | f 


ret, ber wird in das Sefängnif geben ; jo 
* Jemand mit dem Schwerdt töbtet, ber 
muß mit bem Schwerbt getödtet werben. 
+ Hier ift Geduld und Glaube der Heiligen. 

*1 Moſ. 9,6. Jeſ. 33, 1. Matth. 26, 52. 
fe. 14, 12. 

11 Und ich fahe ein ander Thier auf⸗ 
fleigen von ber Erbe; und hatte zwei 
Hörner, gleichwie das Yanım, und redete 
wie der Drache. 


Matt. 24. 24. 2 Cheſſ. 2,9. 

14 Und verführet, die auf Erden woh⸗ 
nen, *um ber ne willen, Die ihm ges 
eben find zu thun vor dem Thier; und 
3 denen, die auf Erben wohnen, daß 
fie dem Thier ein Bild machen follen, das 
die Wunde vom Schwerdt hatte und Ichen- 
dig geworden war. “5 Mof. 13.1. 

15 Und e8 warb ihm gegeben, daß es 
dem Bilde des Thiers den Geift gab, Daß 
bee Thiers Bild redete; und daß es 
machte, daß, welche nicht des Thiers 
Bild anbeteten, ertöptet würben. 

16 Und machte allefauımt, die Kleinen 
und Großen, die Reichen und Armen, bie 
Freien und Knechte, daß es ihnen eim 
"Mablzeichen gab an ihre rechte Hand 
oder an ihre Stirn. *c.19,20, 

17 Daß Niemand kaufen oder verkaufen 
Tann, er babe denn das Mablzeichen oder 
den Namen bes Thiers, ober bie Zahl 
feines Namens. 

18 Hier iſt * Weisheit. Wer Berfland 
hat, der überlege de! tdes Thiers ; 
denn es ift eines Menfchen Zabl, und feine 
Zahl ift ſechs Hundert und ſechs und ſech⸗ 
dig. 


%c.17,9. te.15,2. 1 11 Und ber *Rauch ihres Qual wirb 
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— die Hafer 
den Namen feines Baters geichrieberr an 
ihrer Stirn, 

2 Und börete *eine Stimme vom Him⸗ 
mel, als eines großen Waflers, und wie 
eine Stimme eines großen Donners; 
und die Stimme, die ich börete, war als 
der Harfenfpieler, die auf ihren Harfen 
pielen. *c. 1. 16. 
8 Und fangen wie ein neu Lied, vor dem 
Stuhl, und vor ben vier Tbieren, und ben 
Aelteſten; und Riemand konnte das Lieb 
lernen, ohne die hundert und vier und vier» 
zig Taufend, dig ertauft find von ber Erbe. 

4 Diefe find es, die mit Weibern nicht 
befledt find; denn fie find Jungfrauen 
und folgen dem Lamm nach, wo es bin- 

ebet. Diele find *erfauft aus ven Men- 
—* zu Erſtlingen GOtt und dem Lamm. 

“5 


. 5,9. 

5 Und in ihrem Munde iſt kein Falſches 
gefunden ; denn fie find unfträflih vor 
m Stußl GDttes, | 
6 Und ich fahe einen * Engel fliege 
mitten durch den Simmel, der hatte ein 
ewig Evangelium, zu werfündigen denen, 
bie auf Erden ſitzen und wohnen, und allen 
Heiden, und Gefchlechtern, und Sprachen, 
und Böllern, *c.8,13. 
7 Und ſprach mit großer Stimme: Fürch⸗ 
tet GOtt, und *gebet ihm die Ehre, denn 
bie Zeit feines Gerichts iſt gelommen, und 
betet an deu, tder gemacht bat Himmel 
und Erde, und Meer, und Die Wafler- 
brunnen. *5Mof. 32,3. "+ Upoft. 14,15. 2c. 
8 Und ein anderer Engel folgte nach, ber 
ſprach: Sie ift gefallen, fie ift gefallen, 
Babylon, Die große Stadt; benn fie bat 
mit bem Wein ihrer Hurerei geträutet alle 

Heiden. 

9 Und der dritte Engel folgte dieſem 
nad, und fpra mit großer Stimme: 
So Jemand das Thier anbetet, und fein 
Bild, und nimmt das Mahfzeihen an 
feine Stirn, oder an feine Hand, 

10 Der wırb von bem Wein des Zorns 
GOttes trinten, ber ———— t und 
lauter ift in feines Zorus Kelch; und. wirb 
—— werden mit Feuer und Schwe⸗ 
fel, vor den heiligen Engeln, und vor dem 
*c,.16.19. Sei. 61, 22. 23. 

®1.60.5. 1.19.20. 


Lamm ; 
er. 26,15. 





Menfhenfohn. Sleben 


auffteigen von Ewigleit zu Ewigleit; und 
Re baben keine Ruhe Tag und Nacht, die 

28 Thier baten angebetet, und fein Bild, 
und fo Jemand hat das Mahlzeichen fei- 
nes Namens angenommen. *c. 19. 3. 

12 Hier *ift Geduld der Heiligen; bier 
find, Die da thalten die Gebote GDites 
und den Slanben an JEſum. 

*4.13,10. 6.12.17. . 

13 Und ih *hörete eine Stimme vom 
Himmel zu mir jagen: Schreibe: Selig 
find die Todten, die in dem HErrn flerben, 
von nun ar. Ya, der Geift fpricht, daß fie 
truben von ihrer Arbeit : denn ibre Werte 
folgen ihnen nad. *c.12,10. +Ebr. 4,10. 

14 Und ich fabe, und fiebe, eine weiße 
Wollte, unb auf der Wolle fiten einen, 
ber * gleich war eines Menſchen Sobne; 
ber hatte eine goldene Krone auf feinem 

upt, und in feiner Sand eine fcharfe 
ihel. *c. 1. 18. Ezech. 1,26. Dan.7,13, 

15 Und ein anderer Engel ging aus dem 
Tempel, und ſchrie mit großer Stimme zu 
dem, der auf der Wolle ſaß: Schlage an 
mit Deiner Sichel, und ernte; denn die * Zeit 
zu ernten ift gelommen, benn die Ernte der 
Erde ift dürre geworden. *Matth. 18, 39. 

16 Und der auf ber Wolle faß, fchlug 
an mit feiner Sichel an bie Erbe; und bie 
Erde warb geerntet. 

17 Und ein anderer Engel ging aus dem 
Tempel im Himmel, der batte eine fcharfe 


ippe. 

18 Und ein anderer Engel ging aus dem 
Altar, der hatte Macht über das Feuer, 
und rief init großem Gefchrei zu dem, 
bee bie fcharfe Hippe batte, nnd ſprach: 
*"Schlage an mit deiner fcharfen Sippe, 
und ſchneide die Trauben auf ber Erde, 
denn ihre Beeren find reif. *Joel 3. 18, 

19 Und der Engel ſchlug an, mit feiner 
Hippe an bie Erde, und fchnitl Die Reben 
der Erbe, und warf fie in bie große Kel⸗ 
ter, des Borns SGDttes, 

“die Kelter warb außer der 
Stabt geleltert; und das Blut ging von 
ber Kelter bis an bie Zäune ber Pferde, 

durch taufend ſechs hundert Feldweges. 

eJeſ. 63, 3. agl. 1,15. 
Das 15. Capitel. 
Das fünfte Geſicht von ten ſteben Ichten Plagen, 
und ber Kechtaläubigen Lobgeſang. 

nd ih * ſabe ein ander Zeichen im 
u Himmel, das war aroß — wunder⸗ 
Sieben Engel, die hatten die letzten 
eben Plagen; denn mit denſelbigen iſt 
vollendet der Zorn GOttes. *c.12.1.3, 

2 Und ſahe nn gläjern Meer mit 


DOffenb. Sohannie 14-16. 


Plagen. Zernſchalen. 
Feuer gemenget; und bie den Sieg behal⸗ 


ten hatten an dem Thier ımb feinem Bil, | 


be, und feinen: Mablzeichen, und fees 
Nanıens Zahl, daß fie ftanden au dem 
läſernen Meer, und hatten Otte 
Sarfen. ac.4.,6. 
3 Und fangen das *Lied Meſis, des 
Knechts GOtles, und das Lied des Lam⸗ 
mes, und ſprachen: Groß imd wunderſam 
find beine Werte, H ; ' 
GOtt; gerecht und wabrbaftig find deine 
Wege, du König der Heiligen. 
*2 Meſ. 13. 1. 2. 5 Mol. 32, 1. x. 


4 Wer *foll dich nicht fürchten, — 


und beinen Namen preiſen? denn du b 
allein heilig. Denn alle Heiden werden 
fommen, und anbeten ver bir; denn deine 
Urtheile find offenbar geworben. 
* Rer, 10,7. 

"5 Darnadh fahe ich, und ſiebe, ba * warb 
aufgethan der Tempel ber Hütte bei 
Zeugniſſes im Himmel. #e.11.18, 

6 Und gingen aus dem Tempel die fir 
ben Engel, die die fieben Plagen hatten, 
"angetfan mit reiner beller Leinwand, 
und umgürtet ihre Bruſte mit goldenen 
Gurteln. 1,18. 

7 Und eins ber vier Tbiere gab ben fir 


ben Engeln fieben goldene Schalen vol 
Zorns GOtteg, — lebet von Ewigleit 
zu Ewigkeit. 


8 Und "der Tempel ward vol Rauce 
vor der Herrlichkeit GOtter, und ver ſei⸗ 
ner Kraft: nnd Niemand fonnte im be 
Tempel gehen, bis daß Die ſieben Plagen ber 
fieben Engel vollendet wurben. *Id-64. 

Das 16. Capitel. 
Die Schalen des göttlichen Zerns werben mn DR 
fieben Engeln — — * 
nd ich hörte eine große Stumm 
u bem Tempel, die ſprach zu ben fieten 
Engeln: Gebet bin, und gichet aus N 
Schalen des Zorns GO:ttes auf bie Erde 
®.,13,7. i 
2 Und der Erfte ging hin, und goß Int 
Schale aus auf bie Gihe. Und "ca warb 
eine böſe und arge Drüfe an ben a 
chen, die das Mablzeichen des Thier 
hatten, und bie fein Bild anbeteten. 
*2 Moſ. 9. 10.11. m 

3 Und der andere Engel geß au® un 
Schale in's Meer. Und es mard en 
als eines Todten; und alle ledendige 
Seele ftarh in bein Meer. ine 

4 Und der dritte Engel geß aut * 
Schafe in bie Wafferfiräme, und MT 
MWafferbrunnen. Und es mard — 

5 Und ich horete den Engel Jagen: HET, 


Err, allmächtiger 


® 
Bornſchalen. 


*du biſt gerecht, der da ift, und ber ba 
— — daß du ſolches geurthei⸗ 
let haſt; * Bf. 119, 137. 

6 Denn fie Haken das Blut der Heiligen 
nnd der Propheten vergofjen, und Blut 
Fan bus ihnen zu trinlen gegeben, denn fie 

ind es werth. 

7 Und ich *börete einen andern Engel 
aus dem Altar jagen: Ja, — allmäch⸗ 
tiger GOtt, deine Gerichte ſind wahrhaftig 
und gerecht. *c. 19. T 

8 Und der vierte Engel goß aus ſeine 
Schale in Die Sonne, nnd ward ihm gege⸗ 
ben, den Menſchen heiß zu machen mit Feuer. 

9 Und den Menſchen warb heiß vor 
grober Hitze, und *läfterten den Namen 

Öttes, der Macht bat über dieſe lagen; 
und tthaten nicht Buße, ihm bie Ehre zu 

eben. *c,13;6. #c.9,20. 21. 

10 Und der fünfte Engel goß aus feine 
Schale anf den Stubl des Thiers. Und 
fein Reich warb verfinftert; und fie zer⸗ 
biffen ihre Zungen vor Schmerzen. 

11 Und läfterten GOtt im Himmel vor ih⸗ 


ren Schmerzen und vor ihren Drüſen; und. 


*thaten nicht Buße für ihre Werte, * c.9.20. 

12 Und der fechste Engel goß aus feine 
Schale auf ben großen Mofferftrom Eu- 
phrat, und * das Waller vertrodncte, auf 
daß bereitet wilsde ber Weg ben Königen 
von Aufgang der Sonne, *%ef. 11,15. 16. 

13 Und ich fahe aus dem Munde bes 
Draden, und aus dem Munde des Thiers, 
und aus dem Munde des falfchen Brophe- 
ten, drei unreine Beifter geben, gleich ben 


Fröſchen. 

14 Und find Geiſter der Teufel; * die thun 
Zeichen, und gehen aus zu den Königen 
anf Erden, und auf den ganzen Kreis ber 
Welt, fie zu verfammeln in ben Streit, auf 
jenen großen Tag GOttes des Allmäch- 
tigen. *c.13,13. Marty. 24,24. 2Theſſ. 2.9. 

15 Siebe, *ich komme als ein Dieb. 
Selig ift, der da wachet und hält feine 
Kleider, daß cr a tbloß wandele, und 
man nicht feine Schande ſehe. 

“1 Xhel.5.2.x. +2Gor.5,3. 

16 Under hat fie verfammelt an einen Ort, 
der da heißt auf Ebräifch Harmagebbon. 

17 Und der fiebente Engel goß aus feine 
Schale in Die Luft. Und es ging aus eine 
Stimme vom Himmel ans dem Stuhl, die 
ſprach: Es ift geſchehen. 

18 Und es *wurden Stimmen, und 
Donner, und Blitze; und ward ein groß 
Erdbeben, daß ſolches nicht geweſen iſt, 
ſeit der Zeit Menſchen auf Erden geweſen 
find, ſolches Erdbeben alſo groß. *c.4,5. 


Offenb. Johannis 16. 17. 


19 Uno aus ber großen Stadt mw um 
drei Theile, und die Städte dr Se 
fielen. Und Babylon der großen 
gedankt vor GDtt, ihr zu geben — 

el) des Weins von feinem grimxıze @ 
Zorn, #44 - 

20 Und *alle Infeln entflohen, nb Fey 
Berge wurben gefunden. *c.6. 74 

21 Und ein großer Hagel, als ein @e7r% 
ner, fiel vom Himmel auf die Menſchen: 
und die Menfchen läfterten GOtt iiber der 
Plage des Hagels, benn feine Plage ift 
jehr groß. 

Das 17. Eapitel. 

Das fehste Geſicht, cine Beſchreibung des antichriſti⸗ 
ſchen Reichs, unter dem Bilbniß einer großen Hure. 
nd es fa einer von ben fieben Engeln, 
die die fieben Schalen hatten, redete 
mit nr, und fprach zu mir: Komm, ich 
will. dir zeigen das Urtbeil der großen 

Hure, die da auf vielen Waffern fitt ; 

2 Mit welcher gehuret haben bie Könige 
auf Erben, und die da wohnen auf Erden, 
"trafen geworben find von bem Weit 
ihrer Hureret. * c. 14,8. 
8 Und er brachte mich *im Geiſt in die 
Wüſte. Und ich fahe das Weib ſitzen auf 
einem rofinfarbenen Thier, das war voll 
Namen der Läfterung, und hatte fieben 
Hänpter und zehn Hörner. *Matth. 4,1, 
4 Und * das Weib mar befleidet mit 
Scharlad und Rofinfarbe; und übergol 
det mit Golde, und Cdelgefteinen, und 
Berlen; und hatte einen goldenen + Becher 
in der Sand, voll Greuels und Unſauber⸗ 
feit ibrer Hurerei; *c.18.16. f Jer. 51.7. 

5 Und an ihrer Stirn gefchrieben ben 
Namen, *das Geheimniß, die große 1 Ba- 
bylon, die Mutter der Hurerei und aller 
Greuel auf Erben. *2 Tel. 2,7. 

te.14,8. 0.16.19. c.18,2.9.16. 

6 Und ich fahe das Weib *trunfen von 
dem Blut der Heiligen, und von dem 
Blut der Zeugen JEſu. Und ich verwun⸗ 
derte mich ſehr, da ich fie ſabe. *c. 18, 24. 

7 Und der Engel ſprach zu mir: War- 
um vermunbert du dich? Ich will dir 
ſagen das Geheimniß von dem Weibe, 
und von dem Thier, das fie trägt, und 
bat fieben Häupter und zehn Hörner. 

8 Das Thier, das bu geie n baft, ift 
eweſen, und iſt nicht, und wird wieber- 


tommen aus beim “Abgrund, und wirb 


* in bie Verdammniß, und tmwerben 
ich verwundern, die auf Erden mohnen 
(deren Namen nicht geichrieben ſtehen in 
dem + Buch des Lebens vom Anfang der 
Welt), wen fie ine bap Thier, daß es ge⸗ 





Die große Ba Ev 


Do 


Der großen Babylon 
weſen ift, und nicht ift, wiemohl es doch 


Dffenb. Johannis 17. 18, 


8 
Fol und Grit, 
3 Denu von bem Wein des Zornd ih⸗ 


ft. *c.11,7. 10.13,3. $c.3,5. €.20,12.15. | rer Hurerei haben alle Heiden getrunlen; 
e. 22,19. 2Mof. 32,32. Dan.12,1. Phil. 4, 3. [unb die Könige auf Erden baben mit ihr 


9 Unb hier *ift der Sinn, da Weisheit 
y gehöret. Die tfieben Häupter find fie- 

en Berge, auf welchen das Weib fikt, 
und find fieben Könige, *c.13,18. tc.13.1. 

10 Fünffind gefallen, und Einer ift, und 
der andere ift noch nichtgelommen, und wenn 
er kommt, muß er eine kleine Zeit bleiben. 

11 Und das Thier, das geweſen fl, und 
nicht ift, das iſt Der achte, und ıft von ben 
fieben, und fährt in die VBerdammniß. 

12 Und Die * zehn Hörner, bie du geſe⸗ 


ben haft, das find zehn Könige, die das 


Meich noch nicht empfangen haben; aber, 
Macht 


wie Könige werben fie Eine Zeit 
empfangen mit dem Thier. 
*%c.13,1. Dan. 7. 20. 24. 

13 Dieſe haben Eine Meinung, und wer⸗ 
den ihre Kraft und Macht geben dem Thier. 

14 Diefe werden ftreiten mit dem Lamm, 
und das Tamm wirb fie überwinden; 
denn es if cin HErr oller Herren, und ein 
König aller Könige, und mit ihm die Beru- 
fenen und Augerwählten und —— 

15 Und er ſprach zu mir: Die + Waſ⸗ 
fer, bie du geſehen halt, da die Hure Sit, 
find Bölter, und Schaaren, und Heiden, 
und Sprachen. *%4,8,7. Jer. 47.2. 

16 Und bie jehn Hörner, die du geſehen 
haft anf dem Thier, Die werben bie Hure 
baffen, nnd werben fie wüſte machen und 
Bloß, und werben ihr Fleiſch effen, und wer- 
den fie * mit Feuer verbrennen. *c. 15, 8. 

17 Denn GDtt bat es ihnen gegeben 
in ibr Herz, zu thun feine Meinung, und 
zu thun einerlei Meinung, und zu geben 
ihr Reich dem Thier, bis daß vollendet 
werden die Worte GOttes. 

18 Und das Weib, das du geſehen haſt, 
iſt die große Stadt, die das Reich hat 
über Die Könige auf Erden. 

Das 18. Gapitel. 
Bom Kal und Strafe des antichriſtiſchen Neichs. 
nd darnach fahe ih einen andern En⸗ 
gel, niederfahren vom Himmel, der 
hatte eine große Macht, und bie Erbe 
ward erleuctet von feiner Klarheit ; 

2 Und ſchrie aus Macht mit großer 
Stimme, und fprah: Sie "if gefallen, 
fie ift gefallen, Babylon bie ehe und 
teine DBehaufung ber Teufel geworben, 
und ein Bebaltniß aller unreinen Geifter, 
und ein Bebältniß aller unreinen und 
feinbfeligen Vögel, *c.14,8. Jeſ. 21,9. 

Jer. 51,8. 13.13.21. 0.94, 11.13. 

Ser. 50, 3.89. 40. 
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Hurerei getrieben, und ibre Kaufleute ſind 
reich geworben von ihrer großen Welluf, 
*Ier. 51,7. Rahum 23,4. 

4 Und ich börete eine andere Etunme 
vom Himmel, bie ſprach; *Gehet aus 
von ihr, mein Bolt, daß ihr nicht theil- 
haftig werbet ihrer Sünden, auf daß iht 
nicht empfanget etwas von ihren Plagen. 
*Jeſ. 48, 20. 0.52.11. Jer. 50.58. c. dl. 6. 46. 

5 Denn ihre Sünden reichen bis in ben 
Himmel, und GOtt deut an ihren Frevel. 

6 *Bezahlet ihr, wie fie euch begabiet 
bat, und macht es ihr zwoiefältig nad ib⸗ 
ren Werken; und mit welchem Kelch fe 
euch eingefchentet hat, ſchenket ihr zwie⸗ 
fältig ein. *4 Moſ. 25,17. Je. W159 

7 Wie viel fie *ſich herrlich gemadt, 
und ihren Muthwillen gebabt hat; fo vd 
— ihr Qual und Leid ein. Denn ſie 

pricht in ihrem Herzen: 348 und 
bin eine Sönigiu, und werde keine 
fein, und Reid werde ich nicht fehen. 

#*Ier. 50,29.x. 1Jej. 7. 72.. 

8 Darum werben ihre Plagen auf *Ci- 
nen Tag kommen, ber Tod, Lad un 
Hunger; tmıit Feuer wirb fie verbrannt 
werben, Denn ftark ift GOtt der HEc, 
der fie richten wird. 

*3,47.9. Jer. 50.31. 117,16 

9 Und e8 werben fie beweinen und ſich 
über fiebellagen die Könige auf Erben, *dit 
mit ihr gehuret und Muthwillen getrieben 
baben, wenn fie fehen werben beu R 
von ihrem Brandez, *«.2,2. «ii? 

10 Unb werben von ferne fleben ver 
Furcht ihrer Qual, und fprechen : * Wehe, 
webe, bie große Stabt — bie ſiatle 
Stadt! Auf Eine Stunde ift dein Gr 
richt geklonimen. *c.14,2. 3ef.21,9. Jer-51.1E. 

11 Uud "bie Kaufleute auf Erben tr 
ben weinen und Leide tragen bei fich ſelbſ, 
Daß ihre Waare Niemand mehr 
wird, * ch. 77,36 

12 *Die Waare des Golbet,, und Ei- 
berg, und Edelgeſteins, und bie Perlen, 
und Seiden, und Purpur, und Scharlech, 
und allerlei Thinenbolz, und allerlei 
füß von Elfenbein, und allerlei Geläß ven 
töftfichem Holz, und von Erz, und non üi- 
fen, und von Marmor, *€36.27,12.13.2- 

13 Und Ginnamet, und Thymian, und 
Salben, und Weihraud, und ein, | und 
Del, und Semmel, und Weizen, und Sid, 
und Schafe, und Bferbe, und Wagen, und 
Leichname, und Seelen der Menſchen. 


Gericht über Babylon. Offenb. Johannis 18. 19. Triump I I 


14 Und das Obſt, da deine Seele vuſt an 
hatte, ift von. bir gewidhen, und Alles, was 
völlig und berrlich war, ift von bir gewi⸗ 
hen, und bu wirft ſolches nicht mehr finden. 

15 Die Kaufleute folcher Waare, bie 
von ihr find reich gemorben, * werben 
von ferne ftehen vor Furcht ihrer Qual, 
weinen und Magen, * Jer. 60,13. 46. 

16 Und fagen: Wehe, wehe, die große 
Etadt, die befiefvet war mit Seiden und 
Burpur, ımd Scharlach; und übergoldet 
war mit Golde, und *Evelgeflein, und 
Berien ! et. 17.4. 

17 * Denn in einer Stunde iſt verwil- 

foldher Reichthum. And alle Schiffe⸗ 
erren, unb tder Haufe, die auf ben 
Schiffen bandthieren, und Schiffsleute, 
bie auf dem Meer banbtbieren, ſtanden 
von ferne; * ef. 23,14. 1Ezed. 27,27. x. 

18 Und fchrieen, da fie den * Rauch von 
ihrem Branbe faben, und ſprachen: Wer 
iR gleich der großen Stabt? *Jeſ. 3,10. 

19 Und fie "warfen Staub auf ihre 
Häupter, und jchrieen, weineten und llag⸗ 
ten, und ſprachen: Wehe, webe, bie große 
Etabt, in melder reich geworben find 
Alle, die da Echiffe im Meer hatten, von 
ihrer Waare! Denn in Einer Stunde 
iſt fie verwuſtet. *Joſ. 7.6. diob 2,12. 

20 "freue dich über fie, Himmel, und 
ihr heiligen Apoftel und Propheten ; beım 
GOtt hat euer Urtheil an ihr gerichtet. 

*Jeſ. 44,23. c.49,13. "er. 51,48. 

21 Und ein ftarfer Engel bob einen gro- 
Ken ⸗Stein muf, als einen Müuhlſtein, 
warf ihn in's Beer, md ſprach: Alſo 
wird mit einem Sturm verworfen die 
große Stadt Babylon, und nicht mehr 
erfunden werden. “Ser. 51, 63. 64. 

22 * Und die Stimme ber Sänger und 
Saitenfpieler, Pfeiſer und Bofaumer ſell 
nicht mehr in dir gehöret werden; und 
ein Handwerlsmann einiges Handwerls 
ſoll mehr in dir erfunden werden; und die 
Stimme der Muhle ſoll nicht mehr in bir 
geböret werben; *Jeſ. 24.8. Eyeh. 26, 13. 

23 Und das Ficht der Leuchte foll nicht 
mehr in bir leuchten; *unb die Stimme 
bes Bräutigams und der Braut foll nicht 
mehr in bir gehöret werben: denn beine 
tKauflente waren Fürſten auf Erben, 
denn durch deine Zauberei find verirret 
worden alle Heiden. 
®%er.7,34. 016.9. €. 25.10. fJeſ. 23, 8. 

24 Und das *Blut ber Propheten ımd 
der Heiligen ift in ihr erfunden worben, 
und aller berer, bie auf Erben ermürget 

nd. ®2.17,6. Mauh. 23, 35. 37. 


Das 19. Eapitel. 
Iriumpblieb ter Auserwäblten über tie Roll wen 

bes Gerichte GOttes, tie große Hure —8 — . 31 0- 
Doa rnach * hörete ich eine Stimme gire Ile 

Schaaren im Himmel, die iprache 7 .» 
Salleinja! Heil und rei, Ehre 22775 
Krait ſei GOOtt, unferm HErru | *e.11, 15. 

2 Denn *wabhrbhaftig und gerecht find 
feine Gerichte, tdaß er Die große Hure 
verurtbeilet bat, weiche bie Erde mit ihrer 
Hurerei verderbet, und that das Blut 
feiner Knechte von ihrer Hand gerochen. 
*c,16,7. + Ier. 51, 25. 1%. 0, 13. Joel 3, 26. 

8 Und fprachen zum andern Mal: Halle- 
Iujal Und * der Hauch gehet auf ewiglich. 

*Jeſ. 34,10. 

4 Und die vier und zwanzig Aelteſten und 
die vier Thiere fielen nieder, und beteten an 
GOtt, der auf dem Etubl ſaß, und ſpra⸗ 
chen: "Amen, Hallelujal *Pj. 106, 48, 

5 Und eine Stimme ging von dem Etubl ? 
Lobet unfern GOtt, alle feine Knechte, und 
bie ihn fülrdhten, beide, Kleine und Greße! 

6 Und ich börete eine Stimme einer 
großen Schaar, und als eine Stimme 

Ber Waffer, und als eine Stimme 
Korter Donner, die ſprachen: Halleluja ! 
Denn der allmädtige GOtt bat *das 
Reich eingenommen. *c. 11, 15. 

7 Laßt uns *freuen und ſröbhlich ſein, 
und ihm bie Ehre — denn die + Hoch⸗ 

eit des Lamımes ft gelonmmen, und fein 

eib bar fich bereitet. | 
"i.118,24. +Matıih. 22,2. c. 25, 10. 

8 Und es warb ihr gegeben, ſich *an- 
zutbım mit reiner und fchöner Seide. 

Tie Seide aber ift bie Gerechtigkeit der 

aloe) “Bi. 45, 14. 15. 

9 Und er fprah zu mir: Schreibe: 
Selig *find, die zu dem Abend- 
mabl des Lammes berufen Sind. 

ind er ſprach zu mir: Dies find wahr⸗ 
baftine Worte GOttes. *£uc. 14.16. 

10 Und ich * fiel vor ihn zu feinen Füßen, 
ihn anzubeten. Und er hrach zu mir: 
Siehe zu, thue es nicht ; ich bin bein Mit⸗ 
fnecht, und deiner Brüder [unb derer], 
die das Zeugniß IEfu haben. Bete GOtt 
an! (Das Beugniß aber JEſu ift ber 
Geiſt der Weilfagung.) * Apoft. 10, 26. 26. 
11 Und ich fahe den Himmel aufgeiban ; 
und fiebe, ein * weiß Pferd, und ber darau 
faß, hieß treu und mahrbaftig, und richtet 
und ftreitet mit Gerechtigkeit. “6,2. 

12 Und * feine Augen find wie eine Feuer⸗ 
flanıme, unb auf ſeinem Haupt viele Kro⸗ 
nen ; und hatte einen Namen neichrieben, 
den Niemand wußte, — ex ſelbſt. * e. 1.14. 

2 


Engel in ber Sonne. 


13 Und war angethban *mit cinem 
Kieide, das mit Blut befprenget war; 
und tfein Ranıe heißt GOttes Wort. 

*1 Moſ. 49. 11. Jel. 63. 1. x. fJeh. 3, 1. 

14 Und ihm folgte nach Das * Hecr im 
Simmel auf wei Pferden, angethau 
wit weißer und reiner Seide. *c. 4.4. 

15 Und aus feinem Munde ging ein 
ſcharf Schwerbt, daß er damit bie Heiben 
ſchluge: und Er wird fie * regieren mit ber 
eiternen Ruthe. Und tr tritt bie Kelter 
des Meine bes grimmigen Zorne dee all- 
mächtigen GOttes. * Bf. 2.9. ıc. +.%ef. 63,3. 

16 Und hat einen Namen geichvieben auf 
feinem Kieibe, und anf feiner Hüfte alſo: 
»Ein König aller Könige, und ein HErr 
aller Herren. ae. 17. 14. 1%m.6, 1. 

17 Und ich fabe Einen Engel in ber 
Sonne ftehen ; und er fchrie mit großer 
Stimme, und fprach zu allen Bögeln, bie 
unter dem Himmel fliegen: * Kommt, 
nnd verſammelt ench zu dem Abendmahi 
bes großen GOttes, * Frl. 39, 4.17. x. 

18 Daß ibr *eflet Das Fleiſch der Könige, 
und ber Hauptlente, und das Fleiſch ber 
Gtarien, und ber Pferde, und berer, bie 
darauf fiten, unb das Fleiſch aller Freien 
und Knechte, beider, der Kleinen und ber 
Großen. * Jeſ. 49, 26. 

19 Und ich fabe das Thier, und die Kö⸗ 
nige auf Erben, und ihre Deere verſam⸗ 
meit, Streit zu halten mit bem, ber auf 
dent Pferde ſaß, und mit feinem : 

20 Und *bas Thier ward gegriffen, und 
mit ihm ber falfche Prophet, der bie Zei⸗ 
chen that wor ihm, Durch welche er ver» 
führete, die Das Mahlzeichen bes Tbiers 
nabınen, und die Das Bild bes Thiers 
anbeteten : lebendig wurden dieſe beiden 
in den tfenrigen Pfuhl geworfen, ber 
mit Schwefel brannte. *e.13,1. 16. 

1.20.10. Jeſ. 80,33. Dan. 7, 11,26. 

21 Und die Andern wurden erwürget mit 
bem Schwerdt beß, der auf ben Pferde 
faß, das aus feinem Munde ging; und 
alle Bögel wurben fatt nom ihrem Fleiſch. 

Das 20. Eapitel. 
Bom gebundenen und aufaciäteten Drachen; Gog 
und Magog; uns lüngſten Bericht, 
Und ich fabe einen Engel vom Himmel 
fahren, der hatte den * Schlüffel zum 
Abgrund, und eine große Kette in ferner 
Sand. “e,1,18. 

2 Und er griff “ben Drachen, bie alte 
Schlange, welche ift der Teufel und der Sa⸗ 
tan; und baud ibn taufend Fahre, *e. 12.9. 

3 Und warf ibn in den Abgrund, und 
verſchloß ihn, und verfiegelte obex barauf, 


Dffenb. Johannis 19. 20. 


Drache gebunben, 


daß er nicht mehr verführen follte Die 
on bie daß vollendet würben taufend 

abre; und darnach muß er los merben 
eine tleine Zeit. 

4 Und ih *fahe Stühle, und fie ſetzten 
ſich Darauf, und ihnen ward gesehen das 
Gericht; und die Seelen ber Enthaupte⸗ 
ten, um bes Zeugnifles ICh, und um des 
Worts GDttes willen, und die nicht ange- 
betet hatten das Thier, noch fein Bild, umd 
nicht genommen hatten fein Mahlzeichen 
an ihre Stirn, und auf ibre Hand; dieſe 
lebten und regiereten mit Chrifto taufenb 
Jahre. *Dan.7.2. 2.7. Matth. 19,2. 

5 Die "andern Todten aber wurben 


nicht wieder lebendig, bis daß tanfenb 
Jahre vollendet wurben. Dies iſt bie 
erfie Auferſtehung. IE. 14. 


6 Selig ift der und heilig, ber Theil bet 
an ber erfien Auferfiebung; über folde 
bat ber andere Tob feine Macht; 

% werben *Briefter GOttes unb Chrifi 


ein, und mit ihm regieren tauſend Zahre. 
*c. 6, 10 


c. 6. 

7 Und wenn tauſend Sabre vollendet 
find, wirb ber Satanas 106 werben aus 
feinem Gefüngmiß, 

8 Und wirb ausgeben zu verführen bie 
Heiden in den vier Dertern ber Erbe, den 
*Gog und Magog, fie zn veriammein in 


einen Streit, welcher Zahl iſt wie ber 
Sand am Meer. ⁊Ezech. 33, 2. x. 


9 Und fie traͤten auf die Breite ber Erde, 
und umringeten das Heerlager ber Heili⸗ 
gen und die gelichte Stabt. Und es fid 
*da8 Feuer von GO ans dem Himmd 
und verzebrete fie. *Ezech. 38.22. c.39,6 

10 Und der Zeufel, der fie werfiißrete, 
warb geworfen in den feurigen RPfubl und 
Schweſel, da * das Tbier und der falice 
Vrophet war; und werben tgequaäle 
werden Tag und Nacht, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. *c. 19. 20. t+e.14. 10.11. 

11 Und ich ſahe einen großen werißen 
Stubl, und ben, ber baranf ſaß, ver 
weldyes Angeſicht floh bie Erbe uud ber 
Simmel, und ihnen warb feine Etätte 
erfunden. 

13 Und ich fahe die Todten, beibe, groß 
und len, fichen vor GOtt: und bie 
a a. teten, — gr 
* warb aufgetban, we ift des 
Lebens. Ind bie Tobten wurden geri 
tet, nach ber Schrift in ben Büchern, nad 
ihren Werten. “0.3.5. Mil.a3.x. 

18 Und das Mecr *gab bie Todten, bie 
barinnen waren; unb ber Tod und bie 
Hölle gaben bie Tobten, bie Darinnen ww» 


men Te — — — 


mom nn 





Hätte GOttes. 


Offenb. Johannis 20. 21. 


Das neue Jeruſalem. 


ren: und ſie wurden gerichtet, ein jegfi« | len voll hatten ber lehten fieben lagen, 


cher nach feinen Werten. 

1% Und *der Tod und bie Hölle wurden 
aa in den fentigen Bfubl. Tas ift 

er aubere Tod. *c.6,8. 1 Gor.16.28.54.58. 
15 Und fo Jemand nicht warb erfunden 
gejchrieben in Dem Buch des Lebens, ber 
ward geworfen *in ben feurigen Pfuhl. 
*Matıh. 25, 41. 
Das 21. Capitel. 

Das flebente Geſicht vom neuen Jeruſalem. 
Und ich ſahe einen *neuen Himmel, und 
eine neue Erde. Denn der erſte 
Simmel und die erſte Erde verging, und 

das Meer iſt nicht mehr. 

* Jeſ. 65. 17. €. 66.22. 2 Petr. 3,13. 

2 Und ih, Johannes, fahe die heilige 
Stadt, das *neue Jeruſalem, von GOtt 
aus dem Himmel berab fahren, zube- 
reitet ala eine geſchmückte Braut ihrem 
Manne. “al. 4, 26. 

8 Und börete eine große Stimme von 
bem Stuhl, vie ſprach: „Siebe da, eine 
“Hätte GOttes dei den Menſchen; und 
ter wird bei ihnen wohnen, und fie 
werben fein Volk fen, und Er ſelbſt, 
GOtt mit ihnen, wird ihr GOtt fein; 

*260r.6,16. 1Gʒech. 37,27. 

4 Und * GOtt wird abmwifchen alle Thrä- 
nen von ihren Augen; und +ber Tod 
wird nicht mehr fein, noch Leid, noch Ge⸗ 
fohrei, noch Schmerzen wird mehr fein; 
denn das Erſte ift vergangen.“ 

*c.7, 17. ꝛe. fJeſ. 35,10. 

5 Und ber *auf dem Stuhl ſaß, ſprach: 
Siebe, ih mache Alles neu. Und er 
ſpricht zu mir: Schreibe; denn dieſe 
Worte find wahrbaftig und gewiß. 
#c.4,2.9. c.5,1. 128er. 8,17... %1.43,19. 

6 Und er ſprach zu mir: Es iſt gefchehen. 
»Ich bin das A und das O, der Anfang 
und das Ende. 73h will den Durf:igen 
geben von dem Brunnen bes lebendigen 

aſſers umſonſt. *c.1.8. +309.4.14. 

7 Wer "überwindet, der wird 
8 alles ererben; und ich wwerde 
fein GOtt fein, und er wird 
mein Sohn fein. 

*0,2,26.28. 1326.8.8. Ebr. 8,10. . 

8 Den Berzagten aber, und Unglänbi- 
gen, und Greulichen, mb * Todtfchlägern, 
und Hurern, und Zauberern, und Abgöt⸗ 
tiichen, und allen Lügnern, deren Tbeil 
wirb fein im dem Binbl, der mit Fener 
und Schwefel brennetz welches ift ber 
andere Tod. *c.22,15. 

9 Und es kam zu mir einer von ben 


*fieben Engeln, welche bie fieben Scha- I noch des Mondes 


#8, 26, 19. | und redete mit mir, und fprach : 


emnt, 
Ad will Dir das Weib tzeigen, die Braut 
des Lammes. #c.15,1.6.7. 619,7. 

30 Und führete mich bin im Geiſt anf 
*einen großen und hoben Den, und zeigte 
mir die große Stadt, das heilige Jeruſa⸗ 
lem, bernieder fahren aus den Simmel 
von GOit; #G;06.40,2. 
- 11 Und *batte Die Herrlichkeit GOttee, 
und ihr Licht war gleich dem allerekeifien 
Stein, einem hellen Jaspis; *Ezech. 4,26. 

12 Und batte große und hohe Mauern, 
und hatte *zwelf Shore, und auf ben 
Thoren zmdlf Engel, und Namen ge 
fhrieben, welche finb bie zwdif Geſchlech⸗ 
ter der Kinder Jsrael. *Ezech. 48, 31. ac. 

13 Bom Morgen drei Thore, von Mit- 
ternadht drei Shore, vom Mittag drei 
Thore, vom Abend drei Tbore. 

14 Ind die Dauer der Stadt hatte * zwölf 
Gründe, und in denfelbigen die Namen ber 
zwölf Apoficl des Lammes. *Ephee, 20. 

15 Und * der mit mir redete, hatte ein gol⸗ 
den Rohr, daß er die Stadt meſſen ſollte, 
and ihre Thore nnd Mauern, *Ezech. 40,3, 

16 Und die Stadt liegt viereckig, und ihre 
Länge ift fo groß, als die Breite. Und 
er maß die Stadt mit dem Rohr auf zwölf 
taufend Feldmeges. Die Liinge, und bie 
Breite, und die Döte der Stadt find gleich. 

17 Und er maß ihre Mauern, hundert 
und vier und vierzig Cllen, nach bem 
Maaß eines Dienfchen, das er Engel hat. 

18 Und der Ban ihrer Mauern war von 
Jaspis, und Pie Stadt von Tauterm 
Golde, gleich dem reinen Glafe. 

19 Und die Gründe der Mauern und 
der Stadt waren gefchinidt *mit allerlei 
Shelfteinen. Der erfle Grund war ein 
Jaspis, der andere ein Sapphir, ter 
dritte ein Chalcebonier, ber vierte ein 
Smaragd, *2Mof. 28.17.21. Jeſ. 54.11.12. 

20 Der fünfte ein Sardonyr, ber jcchöte 
ein Sardis, der fiebente ein Chryfolith, 
ber achte ein Beryll, der neunte ein Topa⸗ 
fier, ber zehnte ein Chryſopras, der elite 
ein Syacintb, ber zwölfte ein Amethyſt. 

21 Und tie zwölf Thore waren zwölf 

len, ımb ein jegliches Thor war von 
iner Berle; und die »Gafſen ber 
Stabt waren lauter Gold, als ein durch⸗ 
ſchemend Glas. 22,2. 

23 Und ich ſahe feinen Tempel barin- 
nen; benn ber HErr, der allmädhtige 
GOtt, ift ihr Tempel, und das Lamm. 

23 Und bie Etabt darf *Teiner Sonne, 

2 eo fie ihr ſcheinen; 


Rauterer Strom, 


kenn die Herrlichleit GOttes erleuchtet 
fie, und ihre Leuchte ift Das Lamm. 
*c.22,5. el. 60.19. 

24 Und die Heiden, die ba felig werben, 
wandeln in demſelbigen Licht. Und bie 
Könige auf Erden werben ihre Herrlich 
leit iu diefelbige bringen. *Jeſ. 60, 3.6. 

25 Und "ihre Thore werben nicht ver⸗ 

loffen des Tages, benn da wird tleine 

acht fein. * Jeſ. 60, 11. 20. tOfienb. 22, 5.. 
26 Unb man wird bie SHertlichleit und 
Die Ehre ber Heiden in fie — 

27 Und wird nicht hinein gehen irgend 
ein Gemeine, und bas da Greuel thut 
und Lügen; fondern bie geichrieben find 
in ben lebendigen * Bud) des Lammes. 

*Phil. 4. 3. x. 
Das. 22. Capitel. 
Bon ber gewiſſen Freude des einigen Lebens. 
u» er zeigte mir einen *lantern Strom 
bes lebendigen Waſſers, Har wie ein 
Kryflall ; ber ging von dem Stuhl GOt⸗ 
tes und bes Lammes. 
“54@.47.1.12, Zub. 14,8. 

2 Mitten anf ihrer *Gaffe, und auf bei⸗ 
den Seiten des Stromes ſtand Hol; bes 
Lebens, das trug zwölferlei Früchte, und 
brachte feine Früchte alle Monate; un 
die Blätter des Holzes dienten zu ber 
Geſundheit ber Heiden. *c.21.21. 

3 Und wird *lein Berbanuetes mehr 
fein: und ber Stubl GOttes und bes 
Lammes wird barinnen fein; und feine 
Kuechte werden ihm dienen, *3ad. 14, 11. 

4 Und *fehen ſein Angeficht; und fein 
Name wird an ihren Stirnen fein. 

“9.17, 18. 

5 Und wirb *leine Nacht da fein, und 
nicht bebürfen einer Leuchte ober 
Lichts der Sonne; tbenn GEOtt ber 
Herr wird fie erleuchten, und fie werben 
regieren von Ewigkeit zu Ewigleit. 

“0.241,25. 7P. 36, 10. 

6 Und er ſprach zu mir: Diefe Worte 
Sg ewiß und wabrbaftig. Und GDtt, 

r HErr der beiligen Propheten, bat 
feinen Engel gelandt, zu zeigen feinen 
Knechten, was bald neicheben muß. 

7 * Siebe, ich tomme bald. Selig tft, 


ber da hält die Worte ber Weiflagung in | Bud 


diefem Bad. “e.3,11. +e.1.3. 

8 Und ich bin Jobannes, der ſolches ge⸗ 
feben und geböret hat. Und da ich es ge» 
höret und geſehen, "fiel ich.nieber, auzn⸗ 
beten zu den füßen bes Engels, ber mir 
ſolches zeigte. ®c. 19.10. 

9 linb er fpricht zu mir: Siehe zu, thue 
es wicht ; denn ich yes dein Mitknecht, und 


"Dffenb. Sohannid 31. 22. 


Schlußwunſch 


deiner Brüder, der Propheten, und Derer, 
die Da halten bie Worte dieſes Buche, 
* Bere GOtt an! “any. 4. 10. 

10 Und er fpricht — + Berfi 
nicht die Worte der Weiſſagung in bie 
Bud; denn bie + Zeit iſt nahe. 

* Dan. 8,26. 2.12,4. +Byl.4,5. DOffenb. 1.3 

11 Wer *böfe ift, ber fei immerhin böfe; 
und wer unrein ift, der fei immerhin un- 
vein ; aber wer fromm iſt, der fet immer- 
bin fromm ; und wer heilig if, der fei im- 
merhin heilig. . #2 Um 3,12. 

12 Und *fiehe, ih lomme bald, und 
mein Lohn mit mir, tzu geben einem eg 
lichen, wie feine Werte fein werben. 

“2.7. 0.3.11. TRIm. 2,6. x. 

18 Ich bin *das A und das D, ber 
Anfang und das Ende, der Erfie und ber 
Letzte. #%e.41.4. 044,6. 1.4512. 

Offenb. 1.8. 11. x. 2,8. c. 21.6. 

14 Selig find, die feine Gebote baften, auf 
Daß iore Macht fei an dem Holz des Lebens 
und zu den Thoren eingeben in Die Stadt 

15 n*braußeulinddieQ&unde, 
und Die Zauberer, und bie Dnrer, 
und bie Zodtidläger, unb bie Ab- 
göttifhen, und Alle, bie lich ba- 
beu und tbuu bie Yügen. 

*c.21,8. 14er. 6.10. 

End den ng japan en 
ei, ſo euch 131 zeugen an bie 
meinen. Ich bin vr 1 Wurzel des Ge 
ſchlechts Davids, ein beller ** Worgen- 
ftern. “c.1.4. 10.1.2. 23.11.10. 
Röm. 15. 12. Offenb. 5,5. **2 Bar. 1,19. 
17 Und der Geiſt und bie Braut jpre 
den: Zommi Und wer es hböret, ber 
ſpreche: Komm! Und * wen bürftet, der 


des | tomme; und wer ba will, der uchme dae 


Wafler des Lebens umſonſt. 
“.21.6. Jei. 58.1. Jeh. 7.37. . 

18 3 Se Allen, die da böre 
die Worte der Weiffagung in dieſem Beach. 
So Jemand dazu feht ; bo wird GOtt ʒa⸗ 
jeben auf ihn bie Plagen. bie in dieſem 
Buch geichrieben fliehen. 

19 Und jo *Zemaub bevon tbut ven 
ben Worten des Buche diefer Weifſagung; 
jo wird GOtt abtbum fein Theil tvem 
bes Lebens, und von ber heiligen 
Stadt, und vom bem, das in biefem Bud) 
geichrieben ftebet. 

"EME.4,2%. c.12.32. 1Ptil. 4.3. 

20 Es ſpricht, ber folcdhes zeuget: * I, 
ich fomme bald. Amen. Ja, tomm, HErr 


fu! “1,7. 
21 "Die Gnade unſers Härten ö 
Shrifti fer mit euch allen! Amen. 


a‘ 


